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|1265]  Lud.  Frid.  Otton.  Baumgarten-^Crusiiy 
Ph'ilo>,  ei  Theolo^.  Dr^^  ThßoL  in  Acadeio.  Jenensi  P.  P.  0.  ete. 

Ofmak  Theelogiea^  pleragaemmilpm  ediui«  Jenae,  Bian^ 
iBblhckL    1830.  Xn  n.  340  S.  gr.  8.  (1  TUr« 

12  Gr.) 

BUr  gti^oUe  Tf.  bMel  n  liitr  in  stmiger  Aoswalil  «16 
«n»  NtenmAen  Schals«  Altes  nad  Neaes  dar,  jedoiA  aadi 

Alto  gftatefttliab  ao  umgaariiaitet,  daaa  es  ab  ein  Neaea 
aifliiaiia  ■eaa,  ud  iwar  inmar  aodi  mit  dem  den  IlditeD  6e- 
likta  toeictoendeB  Behaantpiaee;  „IHm  trahefentiir  (trabeban* 
Iv)  fdarfaroBi  BbaBofaai  marae ,  neu  diflitcirar  £wetiiiii  qoad  in 
wS^äii  awliia  ncriptis  aanibns ,  paalatiai  nt  aabia  displicerenl 
^^uIm  in  ipsis  i|iiani  phnriina.  Cefta  magno  id  aataraa  bene- 
ioi  apad  nos  fit^  qaod  dorn  paacisslmis  lere  probata  fiienat  qaae 
^Abh^  ipsis  qnoque  aobis  ea  plenunque  displiceaat.'^  E9  wird 
AHib^  nicht  fehlen,  dass  Vieles  von  Dem  ,  was  der  Vf.  von 
eigenthümlichen  philosophisch  -  theologischen  Standpnncte 

n  fliesen  Ahhandlangen  niedergelegt  hat,  keinen  darchgiingi- 
9^  ßeiiidl  iliidet,  sowie  auch  Ref.  den  Ansichten  desselben  nicht 
^1^1  beistimmen  kann;  nichtsdestoweniger  aber  enthalten  diese 
Abkitütiimi^eii  docli  50  vieles  scharfsinnig  Gedachte  nnd  geistreich 
^BJg^sprorheno,  dass  sie  anch  d^n  nicht  Beistimmenden  hohe  Ach^ 
^BBs:  Ti  r  r]rm  Vf.  abnöthigen  and  als  sehr  wertbToUe  Gaben  er-* 
^^b^DKa  werden.  Es  sind  aber  folurende  Abhandinngen  hier  za- 
^mengestelll :  1.  De  philosophii^e  Ilrgrlianae  usu  in  re  iheo- 
h}pr<u  11.  De  unmeüiaü  et  niediati  notionibus  in  disciplina  theo- 
Ugioi  cmta  aemstitnendis.  Ul.  De  Teva  Seholaaliooram  Aealiom 
%at>    iw>  Jtrtirih.  m,  1 
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et  Nominalium  (Hscriiniiie  dccretisque  ip^orum  tlicoloi^icis.    IV.  1 
originibas  sermonis  scholaram  pliiloso|ibin  ajmil  Aristotclem.  V.  I 
Vera  proplioliac  chrislia^ac  ratioDC  ex  apoiaivpsi  Joannea  petcnd 
VI.  Melt-kmala  m  Ehr.  6,  1.  5.  alque  l>.Pihi  1,  19—21.  VI 
De  causa  Jesu  Christi  coram  Judaeis  acfa  et  rnram  Pilato.  VII 
Libri  de  Jöbo  arnumenti  deseriptio.     I\.  De  Nonno  Panopolitm 
Joanne!  evanp^elii  interprete.    X.  Demjihieae  evan<i^e]ioram  intei 
pretadouis  iudole  atque  iinibus.     XI.  De  J)ionj$io  Areopag^i 
XU.  De  vetcris  Platonismi  cbristiani  aUjac  ethnici  discrimine  ,  c 
Orlsrine,  Damaseio  et  ^icolao  Melhoni^asK    XIII.  De  doctrina  Dar 
iia  Alij^erii  theologiea.     Von  denselben  erscheinen  Jiier  No.  IV 
Vi  Vil.,  Yill.,  X.,  XII.  nnd  Xlll.  zum  ei-s!enmale.  Der 
tham  und  die  MannkJifalligkeit  des  Inhaltes  dieser  Aufsätze  sowol 
nis  der  nns  zun^emesscne  Raum  verbieten  nns.  nnn  freilidi  nftiic 
nnf  das  fiinselne  einzugehen,  nnd  es  ist  selbst  sehwer  sa  sii§pej 
welcher  Ton.  diesen  dnrchgfti^g  wichtigen  nnd  interessanten  Com 
mentatienen  der  Torziig  Tor  den  fibrigen  gegeben  werden  soll« 
Allen  ist  jedoch  mehr  oder  weniger  Das  ei^en,  was  der  TU  bf 
dem  richügtn  SelbsIgefBhie,  das  3m  leitet selbel  in  den  Woitei 
anandentMi  edieint:  .,^eqtti'Obloqnem«r',  si  iqui  pleraqae  iste  et 
aonmio  eonseft  ydint,,  quo  in  pictur«  n4  e^le^t,  sMioiwm,  noi 
opcrom'^  .  Es  sliul  von  ihm  eft  mdir  Umrisse,  Andentongen,  lle 
sultate  seiner  Forsehung  gegeben,  als  eigenllieheBeweisfiihrnngei 
und  Ausiiihrungen  der  aufgestellten  Satze;  es  sind  Tiele  nnd  p:eis( 
reiche  Gedanken  hingeworfen,  ohne  dass  sie  immer  in  das  gehii 
rige  Licht  gesetzt  oder  näher  entwickelt  und   bestimmt  wordei 
wären.     Sowie  nun  schon  dadurch  das  Lesen  dieser  Comnienfa- 
tionen  erschwert  wird  ,  indem  man  von  Satz  zu  Satz  auf  etwai 
Neues  stösst  nnd  selten  einen  Rubepunct  hat ,  auf  weicJiem  iiiat 
sich  eines  durch  mehrseitige  Erörterunpr  gewonnenen  Resultate; 
erfreuen  kann,  so  erfordert  das  Lesen  derselben  auch  wegen  liej 
etwas  srbworfjilligen  Sprache  ein  eigentliches  Studium.    Ref.  ver- 
kennt die  Sc  hwierigkeiten  nicht ,  welche  namentlich  die  Dare4ei* 
lang  und  Lifleuchiung  der  Ideen  und  Lehrsätze  der  Heger^ichei 
Philosophie  in  der .  lat.  Sprache  hat ,  und.  er  hat  die  Kunst  dil 
Tfe,  bewandert ,  dieses  STSlem'  im  das  Gewand  des  Lateinisch^ 
sn  kleiden;  er  mnss  indessen  die  Leichtigkeit  nnd  Natürlichk« 
des  Ansdniokes  nnd  der  Codstmutiott  anck  in  den  Abhandluni 
in  Anspruch  nehmen ,  welche  es  welliger  mit  dieser  Pkilonoplii 
za  thun  haben;  da  der  Vf  sieh  so  angelegentlich  mit  der  Ui 
Philosophie  beschäftigt ,  so  hat  aneh  sein  ^atein  dnrehwieg  «im 
Anstiidl'dlirstittiei^  bikommen.   Delier  seinen.  Statodpmii  rar  ~ 
fdi'schen  PlnkaopUe  oeHiBt  kat  er  aiek  in  der  ersten  AI 
80  erklirty'^dass ;  eine  »gwwhms  Tociidie  an  derselben:  temer  di 
Uidtl^  wte      nnflk  nein  IheologiaehBB  fMnsen  kinderti 
8nlraBgini.te.  WesenOklhen  Mratrafen.  .  £v  iMkdd%t 

ri    '    •     1  -  * 
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mMm  er  ilire  Irrtliaiiier  und  8ciiw»clMt«B  -  dttrgestalh  Ikiit, 
iaigsl«ss  den  Satz:  „Grandi  illam,  qualisconque  sit,  commodo 

H  Aeo!oin/ie  et  ccilesiae  cxstitisse  et  mag^num  facere  in  his  luo- 
■T;  rin?  .  Hier  wird  ihr  denn  freilich  auch  manches  Verdienst 
nacijimjänit,  was  theils  bloss  negativer  Art,  thoils  w^hl  jeder  in 
ir^titfriQr  m  Zeitaller  aiiAanchenden  Philosophie  eigen  ist.  Als 
dafür  mögen  noch  schliesslich  folgende  Gründe  angefiihrt 
itdfD:  ..Qa-^e  ab  una  nos  jiarte  perturbant ,  brntnm  illud  et 
fBortonm  )üiniiilanim  dogmaticarnm  Studium,  ei,  eoninnctissimos 
ii  iDiertimn ,  arj  i\orum  ille  stnpör,  qni  inanibn«?  notionuin  ima- 
fiaibos  ^Dsibascjae  inhaeref,  duhitamus,  an  terllus  noqueat  ron- 
£n  qoam  illa  philosophandi  ratione^^  „Certis.^iine  qnidem  pan- 
tjMtsiinm  fMiÜM  annomerandam  diximns  scholam,  de  qua  dispn- 
tev:  «t  Bagao*  Unsen  commodo  fit,  nt  haec  prae  rcUqnis  pan» 
tkAai  l«nim  cMrserit ,  dum  omoino  ad  pantbeiwnm  fffOcBfiom 
twiriwcrt  hjMe  nostra  temponu  Est  ? m  hamm  sdiolamm  pan« 
^fssam  d  Tiil|eo  magie  inaeccMos ,  et  cognatiu  eastioribos  no« 
Wke,  anoeps  eliaii  ploriiiiuii  et  varins,  ot  amlta  ei  condKari 
pMl:toi^e,  4imi  idadkmoinliAeret,  materialismoi  qaemoert« 

UcMn.*^     Uogm  Tenagt  sich  Ref.  eine  Mittheihog 
i»  4k  äamAi  des        wddie  er  m  No.X.  auf  YetaiilaaeaBg 
WcdKS  Toa  Dr.  StrMise  aasgesproeheD  liaC*  57, 

[1266]  Die  poetischeii  BSdier  im  Alten  BuideB  er- 

Jfe  Ton  ffeinr.  Ewald.  2.  TM.  Die  Psalmen.  Göt- 
tilgen  9  Yandeiilioeck  n.  AnprcchU  1835«  40ä&  ff.  8. 
(1  lyr.  12  Gr«) 

,,üer  ViV*,  sagt  die  Schlnssbemerknng  „übergibt  diesen  Theil 
e«teB^ärtig  mit  der  kurzen  Bemerkung,  dass  der  1.  Theil,  wel- 
'•fcf^r  diV  poetische  Literatur  alten  Testamentes  im  Allgemeinen  za 
btkaiideln  bestimmt  ist ,  auch  die  literarische  Einleitung  in  den 
^^kr  ab  Sammlung  dieser  Lieder  enthalten  wird.  Indessen  ist 
<ii^fr  ?,  Theil,  ^vi  Uhrr  jedon  einzelnen  Psalm  erklärt,  schon  an 
^■»H  deuliith  und  selb  ständig."  Eine  pm?  f'ii^enthiini  liehe  Einthei-  ' 
■E"?.  nach  welcher  der  1.  Theil  eines  Werkes,  das  die  poeti- 
1^0  Döcher  des  A.  T.  erklärt,  die  poetische  Literatur  im  All- 
»^^nen,  der  2.  die  Psalmen  enthüh.  Dieser  2.  Theil  gibt  also 
^  etBxebMA  FsalflieB  in  Uebersetzong ,  nebst  Anmerknngen  und 
^i^tangea.     Bs  ist  jedenfalls  sehr  geeignet,  Ansicht  in  den 

and  IdeenTorrath  des  Psalters  zu  g(-w  äbrcn  ,  dass  der 
'^Birkl  naeh  der  im  Codoc  sCattlindenden  Reihe  erklärt,  sondm. 
^^wösa  geordnet,  sedass  man  immer  ?erwandte  Psalmen  snr ' 
''^cheng  beisammen  inidet.    Die  Ordnang  Ist  folgende:  I. 
^äm  lieder  hm  ii^&  Jahrk  T.  Chr.  1«  Ans  Gefahr,  n)  ndt 

1* 


uiyiii^ed  by  Google 


I 


4  TLeoiogle« 

überwicgomler  Dunuuiig,  Ii)  mit  droliender  Verzweifluna; ;  2,  üv 
Ruhe  und  Heiterkeit,  a)  Dankliuder ,  Ii)  Lieder  froher  Vors/iti 
und  lloirnuDgen,  c)  rsatuilieder;  3.  Lehr-  und  Toiiijielliede 
IL  Lieder  des  zweiten  Alters,  vom  8.  nnd  7.  Jahrh.  an  bis  2 
*  Ende  des  Exils,  1.  Kampflieder,  a)  gegen  äussere  Feinde,  ] 
gcffon  irmt're  Feinde  uud  Yerführcr;  2.  tiefste  Leiden ,  a)  i: 
Küm^ifc  mit  der  iiusscrn  WeJt,  h)  aus-  Krankheit,  c)  durch  eip^oi 
Schuld;  3.  Aussicht  und  Lehre,  a)  pi  uphelische  Aussicht,  l>)Lehr 
c)  nahes  Hell.  III.  Letzte  Lieder  aus  der  Befreiung  aus  de) 
Kul.  1.  Siegs-  und  Dankiieder;  2.  flehende  und  klagende  Li< 
der;  3,  Lehr-  und  Tempellieder.  Mil  dieser  EiutheiluDg  hat  c 
nun,  wie  sich  ersehen  läse^  seine  Schwierigkeiten ;  ein  Index,  dt 
am  Ende  hinzugefügt  ist,  weist  darum  zu  recht.  Insbeeendei 
legt  sidi  auf  die  Hand,  daae  die  älteren  Lieder  (I.)  von  deiieiiswei 
ten  Allers  (II«)  meist  nur  nach  höchst  willkürlichen  oder  wenig 
Stens  onsichem  Principien  geschieden  sind«  Jedoch  dpt  \L  11 
seiner  Sadie  in  der  Regel  gewiss*  Z*B*  zn  11  heissiesgan 
Icnn:  ^«Unstreitig  (?)  von  Darid  gesprodien  in  den  ersten  ernsl 
licJien  Gefiihren  seines  Lebens  onter  Banl^'.  Zn  ^  7:  ,^le 
nlinunt  susammen ,  um  in  der  UeherschriA  eine  alle  sidiere  (l 
Ueberlleferang  sn  finden'S  ^  3  gehört  mit  dem  folgenden  * 
„dendich(!)  demselben  Dichter  nnd  aneh  etwa('()  derselben  Zeit  as 
nur  dass  t/^  4  etwas  S|iäter  sdieint,  nnd  man  kann  nicht  iweileli 
(*?),  das»  sie  in  die  Zeit  der  Flucht  vor  Salomo  fallen.  David* 
Hoheit,  1  ai  he  (?),  Sprache  sind  unverkennhar''  (!).  1//  4  ist  nac 
TS,  9.  „ein  Abendliüd  und  Jiüchst  wahrscheinlich  (!;  arnAhenddes 
selben  Tages  gesungen ,  an  dessen  Morgen  das  vorige  Lied  er 
klanp^en  war".  (Also  jenes  „etwas  später"  heisst  s.  v.  a.  unge 
fähr  12  Stunden.)  Mit  der  Dfnidischen  Farhe  scheint  iWv  Vi 
sehr  genau  bekannt  zu  seia.  Von  \p  27  heisst  es:  „die  Farbi 
ist  nicht  ganz  die  Davidischo,  Alles  ist  sanfter  und  milder".  AI' 
ob  David  nicht  auch  hätte  einmal  sanltcr  und  niildrr  si  in  Krmncn 
Yen  V  ?  heisst  es:  „Von  David  ist  es  nicht,  die  Fai  lte  der  Sprach« 
ist  schon  verschieden,  mihler"  (besonders  vs.  9,  denn  da  ist  voi 
einer  ganz  besondern  Art  von  Sanftmnth  die  Hede).  Da  es  abei 
ans  der  schönsten  Zeit  des  KünigthumSi  nnter  Salome  und  David 
Stammt,  so  hält  er  es  „sicher"  für  Salomonisch.  Von  v^llOheiss 
es :  „Da  die  Sprache  des  kurzen  Liedes  nicht  wiederstreitel ,  s« 
ist  es  wohl  als  gewiss  (i)  anzusehen,  dass  der  König  David  sei" 
Ton  1//  20:  „den  grossartigen  Gedanken  nadi  könnte  das  Lie< 
ans  Davidischer  Zeit  sein,  doch'^  n.  s»  w»  (als  ob  die  Zeit  Gedan« 
ken  hatte]  Zn  Ilavid*s  Zeit  konnten  adilechts  nnd  sn  jeder  an- 
dern anch  gute  gemacht  werden»  Jesaia  hat  xn  Usija's  Zeit  ge- 
sprschen,  wie  nnter  der  dea  Hiskia,  auf  den  Kdnig  kommt  dabei 
lucbts  an.)  Zn  21 :  „Fiir  Davidisches  Zeitalter  ist  Spracht 
und  Farbe  sn  schwach ,  dber  kSjuite  man  an  Dsija  od«  Hmkifl 
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teken".  Zu  yj  31:  „Bei  diesem  Psaliii  kann  man  nicht  8^r 
(ab»  aber  dock  etwas)  an  seiner  Abknnft  Tom  Propheten  Jer«« 
na  iweifelii'^  Ref.  zweifelt  sehr ,  dass  bei  dieser  Farbenkridic 
«hntö  Erspnessliches  heraukemmen  wird»  der  1.  ThI.  Wer» 
k^'s  wlri  jedoch  etwas  Nftheres  darüber  enthalten.  Nalurlidi  sind 
Wirllfilik  und  Erklnrang  anch  oft  willktirlieb  und  g^wingett, 
Mi  skk  asck  d«r  nntersnchende  Gelehrte  nicht  verkeuieii  l&sst 
Me  Oihtuaiiong  uhrd  ebenfalls  neh  wenige  Freunde  erwerbe», 
amdiedciiiMluBBLexikegnipkeB  tob  Wörtern,  wie  „Herzgerade, 
FinAier,  Jiünreftrchleff** ,  sdiwerlidi  Notif  neknen  werden.  14, 
X:  lies  war  irre,  sSrnntUdid  vmanerC  (nhitj).  Ihacke  Slellcn 
kto  GofttcM'sdia  Farbe: 

Sl,  a.  DmM  Mbauend  dies  Gerechte  £umb  Sehen, 

ob  seiner  aber  lachen.  . 
45y  2m    Mein  Herze  wallt  von  einem  ichonen  Wortf 
'  ich  tienke,  mein  Gedicht  den  Konig  gilt: 

■ei  meine  Zun^o  tert'pen  Schreibers  Griffel! 

Schön,  scbun  bist  du  geformt  vor  jSfeaschenadhnea { 

^e^ottaa  AniBnth  Ist  anf  deiae  Uppen; 

crum  hat  dieb  Gett  gesegael  ewif  • 
Iii,  S.    Die  Hülfe  mein  von  JahTe  kommt. 
fXg  8.    AH',  die  mich  gehen,  spotten  meiner^ 

<lie  Lippe  sperrend,  tebüUelnd  Haupt. 

Hl  aatt  einer  aack  nicht  daa  SUufi  achüUelni  36« 

» 

[12(t7]  IKe  Psalmen.  Der  Gnmdtext  fibersetil  luid  krl- 
M  hergeateUt  Toft  Ferd.  Bützig^  d.  PhiL  v.  d.  Theo!.  Dr. 
aal  der  Intern  öffenli.  ordentl.  Prof.  zn  Zürich.  Heiddberg^ 

ITater.  1835.    XH  vu  21ö  S.  gr.      (1  Thlr.) 

TadeafiHii  aimml  man  an  dem  Titel  acken  Aaafoas  «ad  fragt 
häh^ww  daa  ^phergMeUt'*  kefaeeft  aaUe«  ^Sott  ee  w  ao  ml 
himm^  aia  ?orIi^endea  Papier  toi  dem  ScknftalellttJiap- 
gHtdll^f  90  ist  der  Anadmek  aar  sellaam ;  aoU  ea  aber  heHaea : 
1^  am|ir«aglk]iea  wahren  GaafaU  hergealelh*^  ao  tat  er  in  he- 
hm  finde  arragant.  Deaa  keia  Dectbr  derPUl.  and  der  Theol., . 

weaai  er  dJtatl.  ardenll.  Praleaaor  iaff  wfirde  dieaa  aa  leiate» 
m  Biaada  aeia  aad  atck  awr  mit  HerstellttngsTersncken  hegnü* 
gen  Bittssen.  Ehen  ao  grossen  Anstoss,  wenn  nicht  noch  grüsse* 
wa,  erregt  die  Vorrede,  in  welcher  der  Vf.  nach  Voilziehnnu;  eines 
knrzen  fretmdlichen  DediiaüoBsactos  gegen  die  „Empirie**  mi  Felde 
»»rsrhirt  ]  denn  ein  Doctor  uud  Prof.  der  Theol.  nimmt  sich  im 
iLrni-cli  nicht  wohl  ans.  Namejitlich  ist  diejenige  Empirie,  auf 
vfkiiö  seine  btrricJie  fallen,  augeuscheialirh  aar  ein  selbstgemach- 
te Gespenst.  Denn  welche  Empirie  ist  es ,  von  der  man  saj^en 
laan:  ,,Ma!i  bat  der  Wissenschaft  sich  bemächtigt,  sofern  sio  er- 
(söurti  v^eid^'n  könnt»»,  d.  h.  sofern  sie  ein  Aciissctos  ,  eine  Ei** 
•fhatanag  isi|  die  niederen  Geistesittnctioaea  der  Aalaierkaaiakeiti 
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der  Anschaanng,  der  Beabachlan^  wartlpTi  in  Thüdirlvolt  cresctzl, 
und  so  die  Kenntniss  der  Schaale  erworbeo.  Aber  in  (Ilu  Gruad 
der  Erhclieinun^en ,  oder  gar  in  den  letzten  Grund  ihrer  Gründe 
(d.  Gottheit)  drang  Niemand  ein ;  überall  ?ormissen  tiess  sich  der 
Gedanke ;  nir^tnd  stellte  sich  der  Begriff  heraus ,  Mch  «enii^er 
die  Idee^^  tu  8.  w«  Das  sind  zum  Theii  Redensarten ,  tob  denen 
man  nicht  weiss,  was  sie  eigemUdi  lietssen  soUen»  Eine  Spraefae 
ist  allerdings  etwas  Aensseres ,  eine  Brscheimiiig  «ad  die  in  ilir 
liegenden  Grunde  liegen  in  ihr  selbst  und  müssen  durch  Beobaeli- 
taDg  gefimden  werden;'  •  priori  iuum  keine  Sprache  oonstmirt 
werden,  wir»mikliten  sonst  eben  so  mle  Sprachen  bekommen  ab 
Spmddomdige,  Es  wäre  ledit  gut,  Hr.Dr,  B»  ersditene  in  Be^ 
2ug  auf  das  Denlsdi  etwas  mehr  ak  Empiriker,  denn  dann  wür- 
den ia  seinem  Stile  weniger  Dinge  Torkommen ,  die  nach  seinem 
rafioneibn  Dentocb  richtig  sein  mögen,  nach  deijenigen  dentscben 
Sprache  aber,  weldie  etwas  Aensseres,  eine  Brsdieinnng  ist,  Feb->- 
ler  genannt  wenfim  müssen*  Z,  B.  seines  Weges  nntergehen, 
2,  12.;  Thmcr  des  Üebels,  5,  6.,  6,  9.;  Jem.  in  Strafe  Terfällen, 
5,  11.;  Jemdm.  unpartheilich  schlichten,  9,9.;  Zeiten  desVerkom- 
mens,  9,  10.;  Listen,  Flur.,  10,  2.;  ein  Verb,  piuben,  11,  4.; 
Jeiiidm.  gtliüfbamen,  18,  45.;  er  lauft,  19,  G.;  bestehend  auf  je 
19,  10.;  sich  Jmds.  berühmen,  20,  8.;  für  je,  21,7*;  ich  mangle 
nichts  (!!),  23,  1.;  darauf  thu  ich  vertrauen,  27,  3.;  viele  sind 
die  Missgeschicke  des  Gerecliten,  34,  20.  und  ausserdem  noch 
eine  Unzahl  ahnlicher  Dinge  gestaltet  das  corrodc ,  aber  freilich 
empirische  Dt'utsch  nicht,  iiml  dt  r  \{'.  t  i  wec  kt  dadurch  das  Prä- 
judiz gegen  sich,  dass  er  im  Hebräischen  eben  so  geilen  das  Kui- 
pirische  Verstösse,  und  willkürlich  verfahre.  Diess  bestätigt  nun 
anch  seine  Exegese'  and  namentlieh  seine  Kritik  in  vollem  Maasse. 
Damit  soll  jedoch  nicht  gesagt  s^in ,  dass  das  Buch  nicht  anch 
vieles  Gnte  enthielte  und  namentlich  nicht  sich  streng  und  ge- 
nau an  das  Original  hielte ,  sowie  sich  durchaus  nicht  verkennen 
lasst  der  Scharfblick,  der  die  Schwierigkeiten  sielU,  und  dk  Red« 
liehkeit,  die  sie  sich  nicht  hinwegleugnet«  Könnte  der  \L  eine 
gewisse  SchwerfidUf^t  nnd  pedanttsehes  Kokettiren  mit  noch 
nieht  bjalüngliiih  b«^|iindetenDiii^[en  (s»B»  dem  ersten  nnd  nwei* 
len  MbdttSi  den  ihm  iran  Ewald  mgesehobsn  hat)  nntsilassen,  er 
wurde  seinen  Werkes  einea  nngieicii  bohem  Werth  geben;  die 
aelhstindige  Forschung  lässt  sidi  lechl  woU  eikennen,  anch  ohne 
dass  sie  snr  Scbaa  getragea  wird«  ^6* 

fl268]  Die  Psalmen  übersetzt  und  erläntert  van  MiVA. 
Sachs.  Berlin,  Veit  u.  Coiii|i.  1835«  XII  a«213  S. 
ff.  &  (1  Tidr.  4  Gr.) 

Nach  dem  Aasdmdie  der  liewundcruog  iür  Fr.Euckert,  dca 
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^^ffodiigmUgm  Mekrter  4es*UdbcmtoeBB  unA  Au^legeas^,  den 
Ii  Sdtfifi  Mkart  ist ,  {^ehi  der  Tf«  über  auf  "di«  oll  Miedeiftolle 

die  MaBgelbaAii^keil  dee  bisher  Geleisteteo  in  Bezo^ 
ttf  den  Gegenstand  seines  Werkes ;  inslifsoD<)ere  mncfit  er  allen 
forkiaieneü  Uehersclzuiigen  mehr  oder  wciii^i  i  (kuVoruiui,  ilas.s 
sit  ia  iergebiachtcr  jiarMiihraslisfher  Weise,  der  es  mehr  um  «  ine 
BKp^re  Relation  des  lohalU  s  za  tJiun  ist,  die  Krait  und  1'  ull<- 
in*  BMelsen  Worte  entfärbend  und  ahsch wachend ,  von  Uin  u 
Ori^miJen  vituia;'  mehr  alä  riuMi  w esinloscn  S<  hatten  üljri*;  las- 
m.  D^ess  i.st  nun  so  die  \\\Mde  muderncr  Leute.  Denn  dab 
Ttreteht  eich  voxi  selbst ,  dasü  jeder  Inter{)ret  seine  Erkiarun^en 
fir  rkhtl^r  h<'<lt,  sonst  würde  er  sie  nicht  hinsehnMbcn,  und  darnin 
*K<4  er  auch  ein  gewisse«  Vertrauen  dazu  äussern,  und  tlr.  iMirii. 

tliut  dasselbe.    Dass  jetzt  die  Kunde  des  Hebräischen  w  ci- 
kr  gedieiieii  ist  als  früher,  ist  «benfalis  natürlich,  das  GegesdieU 
iBfäc  meren  ^itaker  jucht  zur£bre  gereicbeo;  lAdesacA  wür- 
«iriidit  auf  nnseim  Stand^iiDcte  stehen^  wenn  wir  Bicbt 
issem  Vorgängern  getrai^n  würden.     la  dceissig  Jahrai 
viriauui  wiedi^x  veiter  seul«  imd  idann  spricht  einmal  -ein  mo- 
dBM  Mm— filiwi  .Ton  Hrn.  Sachs  vieUeidit  geltgenllitfh  so,  wie 
jcbt    selbst.   Die  beide»  leUeiduifM  Extreme  im  UeberselseD 
mi  ik  ktorfiaearnfsien  juA  di0  Pamiditase  ^  <ee  Jcemml  daranf 
M|üiTMkle  mitte  la  jSad^  undiman  kl  imer  der  Gefahr  ans» 
IBKta^  hiar  der  ScjUa  eder  dort  der  Chai^dis  .sb  nahe  an  kom- 
Amh  fir,  £L  rSomt  BemericuDgiai  aber  ),8teifhait,  Uiigo* 
Ujgjkttiaad  Schwerfiilligkeit^^  als  sa  gewärtij^cnd  ein,  aad  wird 
Mdk  ak  gegründet  anmerkenden  haben  den  Yonrarf  !der  Bpiele- 
vkmiiin  Sprache ,  die  sieh  fiiic  Ltjeder  religlllsen  iflhaltes  am 
va^tea  passf,  und  wiire  das  Hebräisch  der  Psalmen  so  gczwun* 
wie  huuli^  das  Deutseh  seiner  Uebersetzun'^ ,  so  würden  sie 
M  oldil  dea  Boliali  tx  wüibtu  iialicn,  den  sie  geniessen.  Einige 

VtAa;  •  •  • 

14,  5«  Gesprochen  hat  der  Miurk*  io  aelnem  Herfens 
K    Nicht  dü  i&L  Gutt! 

Schlecht  haben  »le  gemacht,  aoheaaeHg  ihre  Verubung. 
Da  bt  kein^Gtitllraeader. 

Gott  Tom  Hlnnel  bllcici  mt  auf  die  MentcbensShne, 
Zu  Beben:  ist  einer  der  zu  Herzen  iiunint,  suchet  Oolt. ? 
Das  Gan7e  ist  abtrünnig,  sie  insgesammt  sind  TCCÜüTiit, 
Keiu  GutLhuendcr,  auch  nicht  Kincr!  — 
Habeo's  uicbt  gefühlt  all  die  Uuiiiat  Ucb^udt^n, 
'  Aafitehiend  meia  Volk,  anfiMhrtcn  lie's  ^'BfoV 
Gott  nUhi  haben  ale  gentfenY!  — 
Bort  —  fMtitteit  haben  sie  ein  Zittern  t  «•»  n»  s.  W. 
45,  2.  Aufv>aUt  rotin  Herz  in  sdioncm  Worte, 
Ich  ^cihe  mein  Gedicht  dem  Küuig. 
^         Mme  Zuage  i»t  der  GrifTel  eiuea  Öchroibers  gcl&ofig* 
^  *5,  8.  Gütig  und  schlicht  iüt  Gutt 
\  15.  M  ■eipen  Hiiduui  waren  ik  froh 

« 
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iL  waA  MiftiiHm  lie  geM  aldi  ihr  Bfan!, 

it  «iit  ebil  Cfachint  hat  amar  Anfe. 


Die  UebersetzQDg  von  Ps.  68  ist  Ton  Ruckert  selbst.    Bei  Stellen 
wie  TS.  5:  Singet  Gott*!  saitenspielct  seinen  Namen ;  ts.  7:  Gott, 
der  —  heransführt  die  Gefangenen  in  Gedeihangen ;  ts.  17 :  Was 
beschielet  ihr,  Berge,  Höckerangen,  den  Berg,  den  erkor  Gott  zu 
seinem  Sitz;  ts.  21:  Gott  ist  uns  ein  Golt  zu  Helfnngen;  vs.  31:, 
Schilt  das  Thier  des  Schilfes]  die  Heerde  der  Starken,  mit  Kill* 
bern  der  Völker,  hingewälzt  mit  Brüchen  Silbers;  TS.  36:  Furclit— 
bar,  Gott  aus  deinen  Ueiligthumen,  Gott  Israels,  er  gebend  Maciit 
und  Sl&rken  dem  Volke,  gesegnet  Gott,  imd  «Miern  mnss  nan 
lachen;  beim  Original  aber  lacht  man  nicht.     Hr.  Sachs  m^aH 
TOtt  dieser  Uebersetzong:  „Was  die  Uebersetzong  dieses  schwie- 
rigen Psalms  betrifiit ,  so  förchten  wir  nicht ,  dass  sie  leicht  von 
dner  besseren  ubertroffeii  weiden  wird'^    £r  leb'  in  seinem  Za- 
versieht.   Wenn  ihm  an  soMien  üebersetmngen  aber  etwas  lie§^, 
so  will  Ref.  ihm  aueli  eine  solche  Ton  Ps«  1,  1*  geben:  j^Die 
Manns-Heiley  weldi  nicht  giiig  im  Frevler-Rath  nad  in  der 
Sdnder-Strass  nicht  stund  nnd  im  Spdtter-BiHort  nidit-saee!^ 
—  IMe  wenigen  eikUirenden  Anmerlniagen  sind  idme  Bedsm 
tnng,  80  sicher  Hr.  S.  andi  mit  denselben  hervortritt»  Bei  nun» 
eben  spricht  man  wohl  aneh:  eia,  eia!  8.B.  ml  56,  2«:  qVi|  isl 
kein  Sobstantiv,  sondern  Pnt  apoe.  WL  fir  O^Hmk  (Tgll  pto 
Spruchw.  17,  40.  Die  apocopirte  Form  stebl  in  der  Frage  gan« 
angemessen.  36. 

[1269]    Ern.  Frtd.  Cor.  Rosenmülleri  scbolia  in 

Vetos  Testamentnm  in  compendiam  redacta.  Yol.  !!• 
SchoL  in  Jesaiae  Validnia  eont.  Praemissae  snnt  Sam.  Dav.  Lnz- 
satto  in  Jesaiae  vaticinia  annnadversiones«  Upsiae  ^  Barth» 
1835.  XL  «.  816  S/  gr.  8.  (4  Thlr.  3  Gr.) 

Dieser  Band  enthält  einen  blossen  Auszug  ans  dem  grosse* 
ren  Werke ,  mit  gan«  onbedeatenden  Nachträgen ,  ja  er  ist  fast 
gans  dasselbe  Werk,  ans  dem  nur  die  ausführlicheren  Uatersa- 
chnngen  j;estricben  sind.  Qanm  enth&lt  auch  der  Auszug  noch 
51  Bogen.  Die  Anmerkungen  yon  Lnzzatto  (bekannt  durch  sein 
Werk  über  Onkelos),  in  fi^zös.  Sprache  abgelas6t|  sind  besser, 
als  was  ans  israelitischer  Feder  au  üiessea  pflegt,  nar  stehen  sie 
hier  nicht  am  agben  Orle.  36« 

[1270]  nPbadi  der  Richter  grammatisoh  nnd  historisch 

erklärt  Ton  OK.  iudw.  Studer^  Prof.  am  hohem  Gymnas.  zu 

Bern.     Bero^  Dab.    1835.   XXID  o.  487  S.  gr.  8. 
(2  Thlr.) 
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Der  gegenwärtige  GommenUur  ist  jedenfalls  Ton  der  Art,  dasft 
YenItoffaBSS  desBoclMs  der  Richter  durch  denselben  ans«hn<» 
U  gevkat.     Die  Tonugücinto  Seite  des  Baches  igt  di«  hi* 
StHTuch-kritiscke,   wiA*  diese  wird  sich  «otth  gevriat  allg«* 
maat  iaerkemrang  erwerbra«    Oer  Yf.  nntmcheidet  tmidmt 
IM  IWe  des  Baches:  L  Cap.  1.  wid  des  Aiduuig  Cap.  17— 
w  ia  die  PabcreiaatiBBang  Tim  1,  1«  mit  20^  8*-  adhat  fir 
JhaiBl  das  V£k  adar  wcniplaaa.  der  Qualle  se  apmhen  aehabt; 
iL  dsi  mgta((lkh»  BidiCaribach ,  bestahaiid  aoa  daai  ihrigen  Uai- 
iuge  dea  Btaiftes,  daa  sieh  mit .2,  6«  «nmittalhar  an  ieani  23« 
micttmsly  und  na  dem  ansb  2,  1^5.  gehört ,  wiewohl  dteaea 
Ihadstitb  am  mireitoB  .Orte  .atehL         gahdrt  wahfadieinlich 
BfspröBglich  za  einem  der  ersten  Blehfar,  weil  sich  der  Bote  Je- 
laoTäh^  auf  keine  weiteren  WohUhaten  Gottes  bezieht  als  auf  die 
Ittsfuiiranar  ans  Aegypten,  vgl.  dage^tu  G,  10.)     Das  Buch  er- 
(.ticui  ihm  nach  jedem  seiner  beiden  Theile  aus  wohl  sehr  alten 
lirsdrilicn  nmgearbeitet  worden  zu  st  in  ,  und  namentlich  das  ci- 
^tiiwo"^  Dui  Ii  2,  6 — 16.,  dürfte  aus  einem  älterrn  Denkmale  so 
fidkmea  »eia,  tla^äs  der  spÄlere  Bearbeiter  die  Data  unter  den 
iki»«iaii!jcfaen  Gesichtsponci  gebracht  habe«     Die  Yerschmelzong 
boder  Theile  des  Bachem  wird  den  Sammleni  des  Kanon  beli>:e- 
iBfse«ii,  die  Abfassfung  selbst  in  die  Zeit  des  Deutcronominm  und 
da  BiKkes  Jos  na  gesetzt.    Der  Vf.  erkennt  es  selbst  an,  dass  die 
hiMc  -  kritbcben  Untersadiangen  ihn  vielleicht  hier  oder  da  Wei- 
lar ftfütart  haben  köBnlaa^  tJk-m»  hinlänglich  begnindet  werden 
hian.     Allein ,  will  man  hi  diesen  Forschnngen  wicht  sich  in 
wm%  sa  Okm  adieinmit  ae  wird  diess  nicht  anders  möglich  sein» 
Werdern  en^ehl  es  d^  T&  selbst  nicht ,  we  die  Ergebniaae 
zvfifeihaAer  werden,  und  er  gdhidft  keines wegea  an  Denjenigen, 
wdAa  anükidkbe  Bestimmnngen  nnd  Ujpolhasen  mH  kecker 
fUkakM  finr  «amnmacl0e  Wj^ibail  Terkanfen,  aewie  er  aeeb 
imkg^bi^s  den  Yerdienatcn  anderer  GeMrlan  gebührende  An* 
«dbaamag  «iderfiüuren  Iflaat.    Bs  19t  hier  awar  keineawcjra  der 
flMmrfliSninliitiilnii  iiiniiigihmi^  leh  kaas  jedoch  nicht nmhin,  eine 
Mb  »  beiihren ,  weil  eie  ^  Ten  dem  betreffenden  Biahtar  die 
eiange  Torkandene  Notii  endiAlt  nnd  ihr  Yeralftndniao  ans  nodb 
andern  Rudisiditen  wichtig  ist,  nftmlicb  3,  31.     Hier  wird  Ton 
Saiagar  erzahlt,  dass  er  600  Philister  geschlagen  habe  "^R^n 
,  nafh  der  gewöhnlichen  auch  Tom  Vf.  ans^enommenen  üe- 
hcaetzfui^:  mit  einem  Ochsenstecken.     Zieht  man  in  Betracht, 
dnm  £e  Bedeotang  Ton  lü^  mehr  auf  die  des  Gewöhnens,  Ab- 
ndlens,  Ycrtnmfmacheos  hiaaoslildft  als  anf  die  des  Antreibens, 
IHbalbanai  dnas  das  Yerbum  in  Kai  intransitiTe  za  fassen  ist, 
mä  wo  es  Ten  Rinciprn^gebrancht  iat,  mehr  vom  Dreschen  (Hos» 
OK  ti*)  A       Pflügen  Tonukomman  aaheinti  ee  wird  sehen 
üe  MtkmiMag  alimnltta  an  aidi  aebr  nnaieher,  abgoadien  dn- 
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von,  >^ie  wuatleilich  sich  dieselbe  aa  uusctciü  Uito  aLisimiiuit, 
und  man  dürüe  nach  Cap.  15,  bes.  ts.  19.  sich  vüianiasht  füh- 
len, IRaJl  loSon  für  eine  Ortsangabe  wi  halten:  „auf  dem  Üe- 
liongfiplalze  der  llinder^^  oder  preradnzu  auf  dem  „DreBchplaize^'. 
Diejjer  Ort  war  vorraulhlich  kein  bevvnlinter ,  sondern  eine  kleine 
Jb lache  l>oi  iriijend  einer  Stadt,  die  den  Ijnwolmern  denselbeu  zur 
Dreschtenne  diente ,  ohne  dass  uns  eine  weitere  An*!,abe  niö^lidi 
.«ftre*  Ja,  wmi  gefragt  würde,  ob  nicht  Tieileicht  der  Concipient 
wcoigBtens  einoi  Boich»  Mj^og  im  Sinne  ffoimlil  Mbe ,  so  läMt 
mA  sdbst  £esM  wohi  kognen«  •  -  EedsUb. 

[1271]   Do  Heinaeorom  le?icaiii  ^soripsit  Ferdm  B^^ 

^^y^  pliU*  ^  iML  Sfi  hojosque  in  acft^.  Frid.  Goil.  profes* 

{uhl.  extraord.  Accedunt  conjeclanea  in  Vet.  Test,  Bciüliai^ 
>iiiimiler.  70.S,.gr.  4.  (iö  tir.)  ,  , 

Die  AMiaadhing  «eiMh  in  4  Cepitel..  1)  Legis  caqpliartio; 
gnu  liebtig  and  gut  2)  »Antiqni  joris  cnni  lege  coropavaCio  ha* 
jusqn»  ad  Anihae  matninoiniim  mtie ; .  «beiMe  mit  Saittenn^ 

Bisa.   3)  Lefiratos  com  aliomm  Orieatis  popolomm-tnetilatis  eenr 

paratio ;  ohne  Nutzen  für  die  Einsicht  in  den  Sinn  des  liehrftischea 

Gesetzes,  ja  vielleicht  die  Erscheinung  irübend.  4)  Le^s  Jevira- 
licae  ususj  nicht  überzeugend,  und  einigen  Bescliränkuii|j)eii  zu 
unterwerfen.  Die  Horleitong  des  "V^  urles  aus  nDa'v  wird 
eich  nicht  leicht  empfehlen«  Die  hinzugefügten  conjectanea  bc- 
treilen  die  Stellen  Jud.  5,  13.,  2  8am.  23, 1— 7.,  Hos.  3,1.,  7, 
4— 7.,  Mich.  2, 6—10.9  %  ^*  iO-t  lassen  indessen  noch  Zwe^  za« 

[1272]  Commentar  über  die  Schriften  des  Evanneli- 
steil  Johannes«  Voa  !>£•  Friedmch  Lüche,  3«  Titeil. 
fiinieitendeUttllsrsiirhnngen'  undCommentat  Uber  die  Briefe.  2«^ 

Yerb.     verm.  Anfl.  Bonn,   Weben    1836.  YIU 

399  S.  gr.  8.  (1  Thir.  16  Gr.) 

Aui-h  iiat.  fi»  Tit.s  .Conuneiitar  über  die  ikieie  des  Efani^^ 
Johannes  «»e«.«« 

[Vgl.  Rektor.  Bd.  IV.  No.  IJ  .  . 

Bei  dem  aneAanntev  lyoftbe  diesee  Commentare  und  dar 
biiUdn^lichen  Bekanatsdudt  *  w.elobe  die  Leser  mit  seia«^  Cha- 
rakter haben,  wird  es  genügen,  eine  j^i^jacbe  Anfcigc  von  der 
Yollendung  dcss.  in  der  '2,  Aufl.  in  madum«  Der  tref^ebe.  Ür* 
Vf.  ubergibt  diesen  3.  TbL  seines  Werltes/  das  seine  nisprung- 
lieho  Anlage  nad  fiinriobtei^  nnverftndert  behalten  in.  einer 
statt  der  Vorrede  voraasgeschiekten  sehr  gemuthlichen  Zi4schnft 
seinem  akademischen.  Jogendfrennde^ .  dem  v^t^alen  Hnu  Prof« 
Dr.  Lachmaon  in  Bexlin,  mit  der  dem  PttbUenm  geltenden  Be- 
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Mring,  Am  er  Mssig  und  gewiavaDhaft  fm  dem  Bnche  nidil 
'Ums  „geUtaigert*' ,  mdm  andi  iiadi  Kiäilen  „gebessert^  habe, 
nd  niii  dem  Wanscke ,  es  möge  so  nidil  biess  Naebsidbt  und 
Beifidl  bei  den  Kennen  finden,  sondern  änch  yor  Allem  znrFor- 
denttg  der  Amü.  Kirebe  „auf  ikven  geraden  mid  richtigen  We-  ' 
ga**  «eis  besebeidenes  Tbe3  beitragen,  obwohl  ihm  die  Zeit  noch 
fem  dtlnkt,  in  welcher  die  falsche  Ziinftigkeit  in  der  AMssenschaflt 
Dfld  Kirche  aufhören  und  das  heiUn;'e  Wort  in  immer  reiaerur 
Gestalt  oiid  lebendigerer  AuslegUii;^,  allgeaiein  verehrt,  gelieht  und 
iT'lflii   werden  wird,  und  er  noch  fielen  Kam[if  mit  Zünftij^en, 
Guuh^ltigen,  Falscheifrigcn  und  Feindlichen  bnviii stehen  sieht. 
Man  kiiiin  sich  nun  JheraU  überzeagen ,  dass  der  Vf.  sein  Werk 
mit  Fleiss  nnd  Sorglall  ühorailieitet  nnd  uicht  bloss  anf  Alles 
^t  fiiihrende  Rucksieht  m'uouimen  habe,  was  ihm  die  neueste  theol, 
Liieratar  seit  der  1.  Aufl.  dargeboten  hat,  sondern  aueii  hin  und 
nieder  iiadi  sori^ fälliger  Ivrwiigung  aller  Gründe  sein  Urtheil  et- 
was modiheirt  habe.      Es  versteht  sich  in  ersterer  Hinsieht  von 
•dbst,  dass  er  ani'  Lachmann's  Text  stete  Beziehong  genommen, 
der  «^nUsnTerschwiegenen  Kritik^'  desselben  ileissig  ,',nadigereel^ 
Wtlf^  «nd  nach  die  neuesten  grammatischen  Untersnchongen  prd«- 
fend  bcnntsi  Jiabe»    So  ist  aock  in  der  den  2*  nnd  3.  Brb^f  des 
Jdh.  zosammenlmBenden  BinleiCug  der  yonKnnaer  in  dem  Theol. 
Stnd.  ond  Krit  ansgeeprochenen  Hypothese,  dass  die  hXext^ 
tof^^  nn  weU&e  dar  2.  Bcief  gerichtel  ist,  Marin,  die  Matter 
JcsQ,  aal,  Brwfibmmg  geaeheben  nnd  dieser  Annnbme,  wie  natnru 
hA  y  videraproefaen  worden*  In  letalerer  Hinsicbt  fnbri  Ref.  an, 
daan  der  Hr.  YC  jelat  nicbt  mdir  ao  entacbieden  wie  friberliitt 
bebanpteC,  daaa  nlfe  drei  Brieie  dea  Job«  ansammen  entweder  flobt 
•der  nnidt  seien«  Db  tbeihreiae  Teraebiedenbeit  des  Stila  awi^ 
atftm  dem  eralen  nnd  den  baden  anderen  Briefen  bat  ibn  jetst 
bedenklicber  gemacht.   Das  Resoitat  seiner  ernenerten  Untersndinng 
ist  S.  347  mit  vieler  Behutsamkeit  in  folj^ende  Worte  znsamraen- 
jrcfasst;  „Wenn  mir  nun  auch  die  Joli.  Aechlheil  der  beiden  Uriffe 
uiii'leich  wahrscheinlicher  ist  als  das  Gcgentheil,  so  bin  ich  doch 
ßii  iit  im  btäiide,  diess  Resultat  meiner  Kritik  ziu  objectiven  Ge- 
wissheit 2a  erheben.    Fehlt  aber  diese,  so  sind  wir,  jemeiir  dar- 
auf ankommt ,  die  Idee  des  Kanons  in  ihrer  Reinheit  zu  bewaii- 
ren  ,  nm  m  mehr  verpflichtet ,  beide  Briefe  mit  Eusebius  in  dlo 
Cla-^e  der  Antilegomcna  zu  stellen,  deren  wesentlirher  Charakter 
eb*»a  dfT  hi  ^   diiss  ihnen  die  volle  Gewissheit  und  Sicherheit 
felih*'.    8o  moj^e  denn  dieses  von  angemeiner  Umsicht  und  f^ründ- 
liriier  Gelehrsamkeit  zeugende  Werk  anch  in  seiner  neuen  Ge- 
•tait  lecbt  anregend  wirki*o  nnd  das  gründliche  Studium  der  Jo- 
baaneischen  Schriften,  in  einem  weiten  Umkreise  fordern!  Die 
iaanie  Anaatnttnng  desselben  verdient  nidit  minder  alJen  I^ob, 
•wenn  tiA  nncb  einige  Drad&feUer  eing^acblichen  baben«  Znr 
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BmMgaiig  eines  Verselieiis  diem  Art  macht  Ref.  nodi  wd  den 
Yornimen  C  D.  Beck  anfmerksani,  wofiir  S.  337  im  Texte  and 
in  der  Nale  h  D.  Beck  stdit  67.  ^ 

,   .  [1273]  *Kadiolieeke  Dogmatik  tob  Dt*  JBeinr.  Eke^ 

onL  Prot  d«  TheoL  la  Bood.  3  Bde.  1.  Bd.  Generaldogniatiky 

lt.  u.  3.  Bd.  Spccielle  Do-matik.    Mainz,  KlTcUieim,  Schott 

c.  Thielemann.  1835.  XXIV  n.  318,  XII  d.  484,  X 
lu  460      gr.  &  (5  TMr.  16  Gr.) 

Die  Katholiken  sind^  wie  kaum  mehr  gelftagnet  werden  kann, 
hl  ihren  theoL  Yerhandiangeo  meist  Nachtreter  iiirur  ^trennten 
Glaubensbrüder ,  mit  \velchen  sie  meiir  oder  weniger  glücklich 
jedesmal  auch  das  philos.  Gewand  wechselten,  wenn  die  Theologe 
«ich  wieder  yerklüren  sollte.  Ani  beiden  Seiten  gibt  es  der  8pe- 
Gulationen,  Gemuthlichkelleu,  neuen  Wendungen  und  Svsteiuo  die 
Menge;  walire  Fort>icluiUe  sind  seltener;  an  Licht,  Griindüchkeit 
wurde  wenig  gewonnen«  Audi  die  kathol.  Dogmatik  des  Dr.  Klee 
macht  hiervon  keine  Ausnahme,  und  darum  kann  Rff.  mit  der  An- 
aeiiie  derselben  kurz  sein.  Zw.ir  traüt  sie  den  alten  LehrsfolF  in 
einer  neuen  Ordnung  vor,  sie  strebt  darnach,  ihn  dem  Verstände,  dem 
Gefühle  recht  nahe  zu  legen,  sie  will  sich  erheben  über  d<is  Bio- 
eeiüge  [der  Parteien  und  ? ersucht  nur  das  fürs  thätige  Leben  Braucb« 
bare  auszuwählen  uud  mit  lebhaften  Nachdruck  la  empfehlen;  al- 
lein löst  man  die  Schale  der  Werte  und  Bilder  Ton  dem  Kerne  des 
darin  enthalteaeB  WteeensduilUicben,  so  findet  num  in  dieser  Bnr- 
Stellung  wenig  mehr  ab  den  edmacklosen ,  abefoseenden  Kran 
der  Sdielastik,  der  nie  nnd  nimmer  nird  mehr  m  Ehren  können 
gebrackt  werden.  Der  Vert — kein  Hemeaianer  —  nibmt  (1,  & 
48)  Ltebermami  als  neben  ,y1iedi?erelirteii  Lehrer,*'  nnd  so  Tid 
Aditnng  wir  liir  diesen  Mannes  Orthedexie  haben,  so  wenig  glanben 
wir,  das  dessen  antiqnirten  Inslitt  dorch  die  Klee'ache  Ueberarbehnng 
«nfsnhelfen  sei.  Hr.  Kl.  gibt  den  Gdsllidien  seiner  Kirche  den 
gansen  röm.  Katechismus  (keine  seiner  unwesentlichen'  Lehren 
ausgenommen)  und  häufig  auch  die  spitzfindige  Momenckitnr  der 
Compendienschreiber  wieder,  um  sie  als  tüchtige  Glanbens- 
küinplVr  auszurüsten.  Dagegen  libst  «t  sich  auf  >vissenschaftliclie 
Untersuchungen,  Begründungen ,.  Rociiütrti^uiigen  uirgends  ein; 
Alles  ist  in  seinem  Buche  Behauptung,  nicht  zu  bezweifelnde  Uich- 
tigkeit,  mit  alleiniger  Ausnahme  der  vielen  erbaulichen  Stellen  und 
salbungsreichen  EinschSrfangen.  Vielleicht  ein  Viertel  des  gan- 
zen Werkes  enthält  die  ausführlichen  Citate  aus  (liii  Kiif  henTS- 
tern,  denen  übrigens,  besonders  für  angehende  Stiidirrnile,  ihr  \\  erth 
nicht  abzusprechen  ist.  Ferner  ist  zu  nihmon  diu  würdevolle  Hal- 
tung des\urlrags,  der  zwar  die  Lehren,  nio  aber  die  Persönlich- 
keit der  Ciegner  angreift^  die  Vertheidigung  des  Yerannftgebranches 
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A  &  281)y  OBd  «kcrluinpt  i$B  BesfielMii,  alle  katliol.  Ldra 
ifa  ttcim  orgaaisdieiiZiismiieiikutg  siebend  uidebancler  ei^ 
giBcid  dumleilem  Die  Generaldognifitik  (ßdA.)  hat  2Thmki 
iktkät^  TOB  der  &eU^io8|  OffmlNining  (Woader),  CluMenttini 
m  ANgeiieiDeB  oberfläddidi  BBd  kurz  (S.  i — 58)  handelndy  vad 
^Kkklesiasük  m  3.  Cap.  Kirche,  Hierarchie  und  Uebcrliefe- 
nuf  (S.  60 — 316)  besprechend.  Von  einer  natürlichen  lieligioa 
«älflr.  Kl.  nichts  wissen;  die  Rel.  ist  wesentlich  positiv  (S.  14)» 
(lesMeaschen  Thätigkeit,  durch  welche  Rel.  in  ihm  entstellen  soll, 
ist  — das  Gefühl  (S.  15) ;  die  Rel.  ist  mehr  als  eine  Pflicht,  sie  ist 
Klier  Pl]i(  hlen  Inbegriff  (S.  18);  das  Wunder  wird  fS.  30)  als 
eioc  nitiii  von  nnd  nach  der  Natur  in  derselben  bewirkte  Erschei- 
fiOBg  erklärt  Bisher  hatte  man  die  Eigenschaften  der  Einheit,  Hei- 
%keif,  Allgemeinheit  und  Apostolicität  von  der  wahren  Kirche  prfi-  - 
dkirt,  Hr.  Kl.  vindieirt  sie  auch  dem  —  Chrislenthume  (S.  44)! 

derPeriectibilismas  (S.  49)  unstatthaft  ist,  versteht  sich  voa 
sdhst.  Aach  ist  das  Chrislentham  „die  Philosophie  per  eminen- 

(S.  56) ,  folglich  wohl  auch  diese  nicht  perfeetibell  Nach  . 
&  ^  ist  die  Deiinition  der  Kirche  als  eiliea  Yeieios  zur  Eduü- 
iMf  ud  Yerbreitnng  des  Christenthimig  daa  Bon  ploa  ultra  von 
«Ueeliter  Definition ;  eine  beaaera  folgt  uateB.   Kirchen,  die  nicht 
JoBgfhiQsckafi,  Araoth  ««b.w.  sanctioniren,  sind  falsch  (S.  100); 
(Üddiekca  Baiarn,  daa  im  wiedar  BeaedicliBer  hati  Bia  Mnaler 
1^  DefiDition  iat  die  dea  Slaatea  (S.  104):  er  iat  die  Na« 
iNMliatt  im  Begriffe  aofgegangea**«  DaBa  S.  140 :  ,,die  Kirche  iat 
w  gSUlichePoaitioa^«   lieber  Kirehe  briagt  der  Yerfaaaer  aian- 
<te  Lebrreicbe  bei,  wie  ea  aoaat  aaeb  dcp  Baabe  aidit  an  gatea 
Boaerinagen,  bamaaM  Aeaasemngea  Bad  gelebrtea  KeBafaiaaeii 
ftUk,  aar  aber  aadi  nicht  an  Gemeinpl&tzen,  wie  S.  162  die  Den- 
tef  der  Lämmer  nnd  Schafe  auf  die  Bischöfe  und  das  Volk!  Aber 
aach  «mstwird  der  rohesten  Exegese  gehuldigt.    Leber  die  aliein 
eefi^madbende  Kirche  heisst  es  S.  115  recht  gut:  „es  fragt  sich 
Mi:  wer  wird  selig,  sondern  was  matht  selig?  Kein  Gericht 
liofcr  di^"  Menschen  also,  sondern  über  die  Lehre,  und  dieFrage  ist 
Iteioe  iniiividucllc,  subjective,  sondern  eine  objective."    Dafür  hört 
^•^  aach  S.  210  von  der  papstl.  Un  fehl  barkeil,  sie  sei  nicht  Ün- 
^-findlichkcit,  nicht  wesentliche,  feierlich  ausgesprochene  Lehre  der 
Kirch?,  doch  aber  eine  achfungswürdige  Meinnnii,-  Vieler,  und  darum 
^tfilen  die  Gründe  dafür  mitgelheilt,  worunter  (S.  215)  auch  der, 
^^^^  kein  dogmat.  Irrthom  eines  Papstes  hinreichend  documentirt 
£r$t  am  Schlüsse  des  Bandes  kommen  noch  allgemeine  Be- 
merkungen über  Dogma,  Hftresie  a«A.  ?on   Was  die  Kirehe  als 
"flMiil,  Moment  der  gottl.Ueberüefeniagaad  ab  deren  Sinn  erkliui. 
aaduGLuibeaYoratejllt,  ist  streng  gen  ommea  —  Dogma  (S*  241); 
dessen  Lengnnng  hi  —  Hflreaie  (S.  149),  doch  sollen  Ketzer  nicht 
virfi(gtweid«a  (&2fi0)  v.a.w.  Badliiä  falgl  8.310— 3)8  die. 
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„dogmatische  Smnnia/'  «ine  Art  Glaabcnfibekcnntniss  —  die  preas- 
siseh-katboK^ehe  profe^^sio  fidei  —  ,  worin  auih  die  Indiilgenzcfi 
nicht  Tergessen  siod;  also  die  Zeigehand  zur  folgenden  „Sporiel^ 
Icn  Dogmatik'*  in  den  übrigen  2  Bänden.  —  Die«?*»  Spec.  Dogniatik 
bringt ,  nachdem  die  f^hre  von  der  Kirrlm  in  die  Generaldni^nu 
Tcrsfhobon  wonlen  ,  den   i^iinzfn  GJauhcii'^sloir  nnfer  (Irn  ilaupt* 
begriil  Gottes  ii ml  betrachtet  (»od  zunächst  in  sich  (Dasein,  Wesen, 
Einheit,  DreipersonlichkeiC) ;  dann  in  seinem  Leben  nach  aussen, 
lad  zwar  als  Schöpfer  (die  Schöpfnng  ioi  Allgemeinen ,  im  Be— 
sondern;  nftmlich  d«r  Geisterwelt ,  der  materiellen  Welt,  des 
Menschen;  Paradies,  Fall;  Erhaltung,  Regierung),  als  Erld- 
aer  (Menschwerdung  des  Söhnet ,  Leben,  Leiden  Jesn ;  Marirav 
mbefleckte  Eniplungniss) ,  als    Heiliger  (Gnadf  ,    Sacramente ; 
Arcandisdplia ,  Ablass),  endlich  als  YoUender  (Tod,  Gericht; 
Bimmel;  die  Hdltgea,  Reüqmeiii  BiMer;  Pnrgatoniuii,  UöWe^ 
AnlerMiiiig,  Weltgericht).  Am  Schlnsse  jedes  dietNnr  Hao|>(- 
iMle  weiden  aoeh  die  GegeBsülie  der  Irrlehrer  lieieidmeL  Vim 
der  Bekandloag  dieser  Dinge  aar  wenige  Probea :  Bd.  II,  S.  2 :  „die 
Idee  Gottes  ist  voa  ihm  ixt  and  adt  dem  Menschea  ingleich  gesetnt** ; 
S.  3 :  ,tWir  halten  das  Fragen  and  SiehTersnchen  aber  £e  Mög'- 
lichkeit  Gottes  Ifir  eine  grosse  wissensdi.  aad  relig.  ünaastllB- 
digkeit**  (!) ;  ß.  4:    „In  der  Meinung,  dass  Gott  bewiesen  werden 
könne  uiid  müvsse,  ist  derselbe  znm  voraus  verleugnet.    Di  r  zu 
beweisende  und  bloss  we;2;en  des  Beweises  ai^zuerkennende ,  der  so 
finter  ein  endliches  Axiom  eines  endlichen  Ich  herabgesetzte,  iinrh 
einer  endlichen  Operation  im  Bewcif*en  und  Bestimmen  als  lix  und 
fertig  dastehende  ist  kein  Gott,  sondern  ein  nichtiger,  selbstccc- 
roachter  Götze,  vor  dem  kein  VerauDfii^er  anbetend  niederfaUen 
kann;"  S.  109  :  „Als  absolutes  Selbst,  Leben,  Geist  ist  Gott  drei- 
persönlich (I) ;  der  urundlith  Persönliche  ist  nach  dem  dreifaclicn 
Momente  des  Seins ,   Erkenncns  «nd  Willens  dreifach  personificirt*' 
(ist  dass  nicht  die  Ketzerei  der  alten  Antitrinitarier'?);  die  Enii^^koii 
der  Welt,  die  Leiblichkeit  der  Engel  wird  geleugnet,  dap:ef!;en  die 
„satanische  Tyrannei'*  ia  den  Besitsnngen  begründet  (S.  197, 228, 
2bb — ^262),  aber  auch,  was  sehr  za  billigen,  die  Trichotomie  des 
Menschen  (Leib,  Seele,  Geist)  T^firorfen  (S.  273);  die  Unsterbl. 
der  Seele  ist  „ein  Urdogma  des  Menschenireschlechts"  (S.  301). 
dieZahissniig  des  Falles  Adam'e  hat  ihre  Erklärung  —  in  der  göttl. 
llbditTOUkommetfheU(S.326).   Bd.lU.  S.  433,  abhorrirt  der  Vf. 
»ehl  Tölllg  das  Hölleafeaer  ,,ehne  ibss  wir  der  YorsteMaag  emen 
wirhMen  Fenecs^  besonder»  ^dea  Korper'(dcn  veikläHent)  irgend 
sn  nahe  «retan  we1ieiiy'>  md  radotirt  SL  Sl  a.  B»  ftlgeaderweises 
„DieXirdkeistein  grosses  Saeramentnnd  emComplexns  aUer  Sn- 
eramente,  das  Sein  ia  ihr  eiaefortwfthrende  Tanfe,  Fiimang,  Bn^ 
charietie,  Absolatioa,  Ordinatien  ^iranim  nicht  aooh  eine  letste  Oe« ' 
long?),  mie-y  das  Sein  in  ihr  ein  Sein  in  Christo'*  (sieiit  nMt 
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ans  bei  dm  Kutliolikon ,  smnal  in  4em  nermesU 

sehen  Bonn)  ii.  s.  w.  Diess  und  Aehnliches  kann  jüngere 
G^'iidiclie  nur  lauschen  und  die  alten  in  ihreiu  Sdiuljargon  be- 
smkm.   Die  Verla^hanilitui^  \erdient  LoIj.  12*  . 

[1274]    BeÄracfctnngen  aber'  döB  Geist  des  CbristeiH 

thaos  in  seinen  niannichfaltin:eö  Erweisungen  um]  nm  Ji  sei- 

WJR  Verhiiltniss  zum  Suprariil'uualisnius  ,  rietisiuus  ,  ^Tv^fi(  isrnas 
ifid  R«tioflidiamiis*   Aüen  wahren  Freanden  des  GvAn||;eüu]ua  ge- 

vüMt  im  'W.  Dßnnemmmf  Predig»  m  Bystrap 
k  Kid^^  Hamovir«    LüMbnrg^   flerold  WlUBteh» 

1836.  IV  XL.  152  S.  8.  (16  Gr.) 

Der  elircnwerthc  VC  dieser  Schrift  ^cliliessl  sich  Denen  ^  an, 
veklie  sick  die  dankbar  anzuerkennend#.Muhe  geben,  Frennden 
des  EFaDgellums  bei  den  jeUl  mwli  unmer  fortdanernden  Partei* 
auf  dem  Gebiete  der  fielMtinlisehen  Kirche  zo  einen 
lütigf»  Urtfieile  über  die  Ge^nsfttie.,.  'i^elehe  sMi  gebend  aa 
müak  endien«  an  YedieUini,  aline  daae  er  es  sich  beniianinunt, 
4»A  teiäe  ScMft  eine  An^^eielinng  Gegenafttet  nnil  des 
teikiie  TeranlaastenBIcInnngBalveifea  indanbenasachen  iMrbeifiDH 
nein  voUen.  Der  mbige  Gang,  wekben  der  YC  in  seiner  S«Arift 
mmx^  madit  es  anck  &i  nicht  gerade  wissenediafilidi  Gebilde- 
te sSgÜcb ,  ibm  nnter  anwachsender  iBildang  aner  eigenen  Ue« 
btfieninuiflr  zn  folgen,  and  folgerii^g  bahnt  er  sich  durch  erür- 
teride  Fest^^tcl  I  un;^^  des  AlJ|acemeinem  (Reli^'on,  ChrisCenÜinro, 
Zweck  und  Darstellung  desselben)  tlen  ("i;  zum  Besondern,  d.h. 
air  Feststellang  der  BegriiTc  rietismns,  iMjslicismus ,  Suprara- 
iioBali<inus  und  Rationalismus.  Der  \X  ist  mild  in  sriiK  n  Ur- 
t^;  iitü  iiad  gerecht  in  seinen  Ford winj^n,  nndman  gibt  sich  mit 
*ltm  irem  der  Hoffnujig  itin,  dass  das  Christenthnm  aach  aus  der 
ee^eöHartii;!  n  (iiiilh  seiner  Kampie  herrlicher  hervorgehen  werde, 
Rtf.  «luHmt  in  i]le  Worte  ein,  mit  welchen  diese  Schrift  schliesst: 
t^Moehtf  doch  eiiunal  iinscre  }irote«?fanfisclie  Kirche  sich  ansehen 
^«ie  ein  ratlament  im.  lieiche  GoUes,  i'ür  himmlische  Zwecke,  worin 
Bat  Ein  Streben  gefunden  wird ,  nämlich  das  Eeicb  Gottes  att 
^Ndem.  Möchten^alie  Stiaiffifiiihrer  in  derselben  mit  allem  Bmsta 
sssamsMatieteBi  we  sie  dieses  gefährdet  sehen  nnd  bei  aller  ih- 
rer ifetnnngSTersehiedenheit  iauneVibedepken ,  dass  sie  aar  die- 
^  for  Angen  haben  dürlen«  lei  fiÜ||en  Kampfe  entnkkell 
^  die  geistige  Kraft;  -Mer  dmm  freue  sich  des  Opponenten, 
chfs  den  Opponenten,  nm  so  mehr,  je  sehr  wahre  geistige  Kraft 
trbewdsety  und  beweisa  sii^  ihm  als eumt wfirdigCB Gegner,  dass 
ihn  mit  4erBdbni  ||cistigeB. Kraft  entgegen  tritt,  nut  wekher 
«iiesir  ihfli  eaegtgesgilieanneB  ist*  .  Der  GeisI  vilL  dsrah  dea 
^mk  MdtaBfftweidiQi  aHa  aaderea  Wslien  sind  aatoles  «nd:«»- 


Ift  Theologie« 

würdig.  Wenn  aber  dct  Eine  Geist  Alle  belebt,  der  Ton  Clirislo 
ausgegangen  ist  und  zu  Christo  hinlührt,  derGdst,  dem  die  Wahr- 
heit und  das  Heiligste  des  Menschen  redlicher  Emst  ist;  so  zei^t 
sich  unsere  Kirche  in  der  nnendliclion  MRnnirhiaIti»keit  iadividael- 
1er  Ansichten  in  ihrer  wahren  Einlieit,  Kraft  und  Würde  und  strebt 
80  rüstig  und  sicher  dem  Ziele  enfirei^en,  welches  ihr  Torgehalten 
ist  durch  ihre  himmliadie  JUemiiiog  ia  Christo  Jean«*'  6* 

[1275]   Predigten  auf  aUe  Sonn-  and  Festtage  dea 
Jalira  TOB  G.  r«  Mf»  8euier$,  PrftUit  imd  CoMnlrapev- 
ivleiide&k  Neie  Samaiteiig,  mu  denNB  N«oUm  lianwtgegebeiu 
1.  m  StQti^  Heiiler'sclie  BiteU«  183&  IV 
674  S.  gr.  8.  (1  Tlür.  18  Gr.) 

R«(  bekniBt,  das»  er  keine  der  firfiheriitn  emMenenoi  Pn« 
digton  des  Yfii*  gelesen  habe,  aber  er  geet^t  anch^  dass  es  ikm 
grosse  Ffeude  nqd  «ateea  Gennss  gewährt  habe,  sieh  mit  drai 
Lesen  der  Torlieg.  Sannüiuig  an  besdiiiftigen.  Sie  enthalt  oImto 
dass  irgead  ein  Vomert  des  Heransfebeffs  nns  etwas  NfÜMim 
€ber  den  ToUendelen  V£  «nd  seinen  Nachlass^  berichtete,  a4Pre^ 
digten  ans  dea  Jahren  1829—1835,  die  neistra  ans  dem  letzten 
Lebensjahre  dess«,  toib  Adrent  an  bis  za  Pfingsten.    In  homile» 
lischer  Hinsicht  weichen  snn  diese  Predigten  insofern  von  der 
fiteLendea  Gewohnheit  ab,  als  zwar  nach  vorausgeschicktem  Ein- 
gänge ein  oft  sehr  bestimmt  ansgedriicktes  Thema  aufgestellt  ij^r, 
diehfs  aber  nach  keiner  angekündigten  Disposition,  sondern  in  ei- 
ner freieren  Weise  nach  verschiedenen  Seiten  hin  besprochen  mul 
durchgeführt  wird,  ohne  dass  doch  Plan  und  Za«»ammenlianir,  klare 
'     und  zwpfk massige  Anordnung  Tcrmisst  würde.    Bald  ist  die  Ent- 
Wickelung  der  Gedanken  durch  den  vorlie»»".  Text  Ijestlmml ,  balil 
folgt  sie  den  in  dem   Hauptsätze  liei^enden   einzelnen  JJei^rijTen, 
wie  sie  sich  auf  eine  einfache  und  natürliche  Art  aneinander  rei«* 
hen  oder  auseinander  ergeben.    In  der  Ausführung  treten  immer 
einzelne  Puncto  heller  hervor,  und  es  schreitet  die  Eede  in 
ordneten  Gliedern  Torwiirts;  aber  was  man  eine  Disposition  aeiuit 
das  findet  sich  nicht  in  sdiolgerechter  Ferm  ansgesproehen*  Kb 
tragen  al^o  diese  Predigten  mehr  oder  weniger  den  Charakter  der 
filteren  Homilien  an  sich ,  welche  sieh  der  Yt  zum  Master  ge. 
nommen  lo  haben  scheint.    Sowie  nun  schon  diese  Form  an  sieh 
der  Brbaniiiig  gewiss  förderlicher  ist  ids  die  kSsstliche  logische  Form, 
ia  welche  nnsere  Pred^iten  gegessen  m  werden  liegen ,  schaben 
diese  Predigten  noch  besendere  Vofi<%e ,  wekhe  sie  in  hohem 
Grade  aas|Mrediend  auieheB.    Bs  wehet  fiirs  erste  ein  entschiede« 
ner  Geist  ofaristliehen  Glanbens  In  ihnen ,  der  aber  kemeeweges 
Ib  DioMte  des  Bnchstabeas  befangen  ist  vad  dmahweg  satt  ^aü^ 
lidm  B^nsl  nnd  grdadiicha  HaUignng  dringet^  sedann  ist 
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Wort  der  Schrift  reieUich  benatst  nnd  fuchffg  ausgelegt;  ferner 
keont  der  VI.  das  innere  und  äussere  Leben  der  Menschen  dieser 
Zdt  se  geoan ,  dass  man  nidit  seilen  durch  das  Treffende  seiner 
^;   Sdüdenugen  fiberrancbi  wird ;  und  endKdi  isl  seine  Spraehe  ei^ 
^  amtüs  so  einfach  nnd  Iiiessend  nnd  anderseits  so  lebendig  und 
^  adfingend,  dass  man  nnr  selten  an  die  Kunst  erinnert  inrd^  welche 
der  Tl  aof  den  Ansdmck  gewendet  hat  y  iind  dass  man  sidi  im* 
aer  nfe  Nene  gefesselt  inhlt.    Zum  Beleg  fSr  diese  Behanptnn-« 
^  genffttRet  den  Anfang  einer  Predigt,  die  ihn  nebst  yielen 
R*   odcKa  TorzagKeb  angezogen  hat.    Die  Pred.  am  3.  Sonnt,  des 
fi   hkm\&  über  Marc,  l  ,  4 — 8.  gehalten  ,  welche  die  ^,Abhftnf!:i|[»- 
t.    keii  Tom  sinnh'rhen  ßedürfniss"  zum   (jegenstande  hat,  Itet^luiit 
mit  folgenden  Worten:  „Was  würden  wir  thnn,  so  wir  einen  Die-»- 
ner  haden ,  4er  seine  Zeit  zubrädile  mit  Essen ,  Trinken  nnd 
SfWafen,  der  aus  Weichlichkeit  und  Schwäche  Tor  jeder  Arbeit 

■  sich  jurcbtete ,  uiul  von  uns  verh«nG:te  ,   wir  sollen  ihn  bedienen, 

•  als  sei  er  der  Herr?  Wie  sehr  miisbto  es  uns  zu  Schanden  und 
^    Schimpf    reichen ,  einen  so  unnützen  und  meislerlosen  Knecht 

•  in  Uli  (IUI  Hause  zu  dulden.     Einen  solchen  haben  wir  aber  in 
unseKin  Dienste,  den  tr;i2:s(en,  beii^ehrlirhsfeu  und  anmassliehsten, 

'  <i€ni  »ir  selten  eine  seiner  trotzigen  Forderungen  abzuschlagen 
im  Sfande  sind ,  den  wir  mit  schimpflicher  Unterwerfung  als  un- 
^<;rn  Herren  anerkennen ,  ob  er  gleich  unser  geborener  Knecht 
ist,  lud  das  isl  anser  Körper.  Dieser  Körper  ist  «war  inni- 
^  mit  ans  Terlranden  als  irgend  ein  Diener  mit  seinem  Herrn, 
und  wir  thun  WoU  daran,  ihn  gut  zu  halten' und  mit  Aehtnng 
xa  behndebi ,  weil  wir  seine  Dienste  nicht  entbehren ,  ihn  nicht 

■  Alt  einem  andaren  und  besseren  vertauschen  können;  aber  mehr, 
'  ab  unser  Knecht,  darf  er  dodi  nidit  sein,  nnd  wiäi  nns,  wenn 
^  vir  u»  Ten  Ihm  haben  nnteijedien  lassen!**    In  selcher  Weise 

•  mdet  der  VÜ  fast  anf  jeder  Seite,  und  so  glanbt  Re£  diese  Predigten 
'  mr  Beedblnog  genugsam  empfohlen  an  haben.     Anch  ihre  äns- 

Nie  Ansstaltnng  ist  Ten%lieh.  58« 

[1276]   Die  Bei^redigt  nnsm  Herrn  und  UeUande» 
Ml  ChrMi  In  religiösen  Yortrftgen  hehandeh  Ton  Karl  Zün^  • 

^inann,  Grossherzogl.  hess.  Hoiprediger.    1.  Bd.  Neastadt  . 

Ü.^  Wagner.  n.  280  S.  gr.  8«  (i  Xliir.  12  Gr.) 

Wir  «lininien  dem  T£  TsUkemmen  bei  ^  wenn  er  die  Veber- 
^BSnog  gewonnen  hat,  dass  in  der  forigesetilen  Behandlndg  be- 

Mdwer  religiöser  Wahrheiten  nnd  Gegenstände  ein  nlt^ht  vn- 
;  viriwunes  Mittel  zur  Erhöhung  des  Interesses  an  den  kirchliehen 
Teisjuamlaogea  und  also  zur  lieförderung  ein«*r  grösseren  Kirch-  « 
'^^eit  liege,  und  es  bestätiget  sich  ihm  immer  mehr  die  Ansicht,» 
dsFS  die  Prediger  des  Evangeliums  durch  ihre  Vortrage  ganx  be- 
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sonders  eia'  ikliliges  Tentitaiiaifls  der  heiL  Se^ttft  bei  ihm  Zu- 

liörcrn  anzabahnen  herafen  sind.     Das  Letstere  kann  am  we- 
nigslen  einem  Zweifel  nnterlicgen,  und  dass  die  Erlftotcruug  cinf'S 
ganzen  bibiisclieu  Kütlics  oder  wichlig'orcii  TJieiles  dessclbon,  vor- 
xogsweise  geeignet  sei,  die  Zuliuior  in  rlic  Bibel  iuEeinzuführeo, 
wird  nirbl  beslrilleu  werden  ,  obwohl  Alles  auf  die  Art  ankommt, 
wie  es  geschieht,  indem  auch  von  einer  einzelnen  Stelle  aus  dem 
Zuhörer  ein  tiefer  Blick  in  ilir  Schätze  this  i^aiü.  Vs  ortes  eröffnet 
worden  kann.    Der  Vf.  wünscht,  ciass  diese  Sammlung  von  Pre- 
fli^ten  eine  freundlick^e  und  nachsichtsvolle  Aufnahrae  und  Beur- 
tlKMliiiiir  finden  möge,  unisomehr  ,  da  er  b»M  AusarheifunET  dersel- 
ben mit  nicht  unbedeutenden  Schwierigkeilen  zu  kämpfen  hatte. 
£r  fand  sie  theiis  in  der  Kürze  der  Textesworle,  Üieils  in  der 
vielfach  abweiciieüden  Auslegung  Tieler  Stellen  dier.  BQfg|Nredigl| 
theiis  darin,  dass  sich  seine  Vertrage  last  komer  nur  an  einztelae 
genau  bestimmte  Wahrheiten  ansehliessen  mussfen,  welche  in  kaiB 
historieches  Gewand  gehüllt  waren ,  fhcDs  endlich  in  der  Gelieihri 
fast  ausschliesslich  auf  dev  Gebiete  der  Moral  sich  zu  hew^^geii« 
£s  kiwn  sieht  Zwel^k  dieser  Anzeige  sein,  in  fimclnea  afteh- 
MweiseD,  «li^  der  Vf.  diese  Sdiwierigkeileii  ibenviuidni  liihe; 
im  Gaues  aber  glHobeii  m  beiiaapteB  aa  ddifea,  dass  dieeia 
IPredigtea  eia  ebrenwerttner  Pialx  ia  der  hoviilet.  LiCeralar  gcbofirs. 
Wir  mfiesea  ibaea  aaMoldicii  ia  fomeUcr  Hiaaicbl  da»  Verdieiiil 
elaer  groesea:  Beettmailbeit  oad  Klarbeit  ia  der  FeataleUaag  aed 
Batwidcelaag  der.Brfpriffe,  der  legisebf«  Bldbtigkeil  der  BuAbei* 
langen,  der  ftcjalieit  aad  FIdesigfceit  4«i Aasdrad»  aacbribnieaf 
es  ist  unverkeaabiur,  dase  der  VC  Fleles  auf  das  Stadium  seine» 
Textes  gewendet  -  und  auch  sonst  einen  fleissigen  Gebranch  von 
dem  Worte  der  Schrift  gemacht  habe;  es  ist  das  Prädicat  der 
Christlichkeit  und  Erbaulichkeit  seinen  Predigten  nicht  abzuspre- 
chen,  indessen  leugnen  können  wir  nicht,  dass  \s'h  noch  etwas 
mehr  evangel.  Leben,  eine  grössere  Entschiedenheit  für  die  Gmnd- 
lehren  des  Chri-triiihuKi^'  und  eine  höhere Reg-samkeit  und  Würm« 
des  Gefühls  gcssiinschl  hällcji.     Der  Vf.  i>( ,  wenn  uns  der  Ein- 
druck nicht  trüirt.  welchen  seine  Predigten  auf  uns  gemacht  ha- 
Wn  .   ein  die  Extreme  sorgfältig  vermeidender,  Torzugs weise  in 
Vci ^f  nitie^thnfigkeit  begriffener  Mann;   es  fehlt  daher  nicht  bloss 
jene  Saihung  der  ilede,  welche  eine  Frucht  der  Begeislpmug  und 
der  erhöheten  Gefühlsslimmung  ist,  sondern  rs  kommen  auch  Aeus- 
serungen  vor,  aus  welchen  eine  Unparteilichkeit  heryorleuchtet, 
die  nach  für  die  Haupt-  und  Grundiehre  des  ErangeHums  aieht 
Partei  nimmt.    Sa  ist  2.  B.  in  der  Predigt  über  Mtfa.  5,  17—19., 
welche  eine  „karae  BelcBchtoag  der  Frage^  ob  daa  C^nstenthnm 
eiaer  VerFollkoramanog  föhig  sei*',  enthält  und  Kern  und  Schale 
deeseften  im  AllgeaieiBen  richtig  acbeidel,  6.  168  Folgendes  M 
leset:  „Gih  un«^  aber  die  Haaptsadie  mehr  als  die  Nebeasaebe, 
alebl  aas  der  £era.  bdber  als  die  Sobale^  daaa  weidea  «br  ia  Ja- 
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dem,  der  an  Gott  p:]aabt ,  den  allmricfatigeii  6chfipfer\  Erhalter 
and  Realerer  der  ^Vclt,  den  gnädigen  und  allweisen  Lenker  der 
riwni  hJidien  Srhitksale;  in  Jedem,  der  in  Christo  ,  dem  ein^ebo- 
Tvütn  Sohne  Gottes,  seinen  Herrn  und  Meisler,  seinen  Erlöser 
oad  Seligmacher  erkennt  und  verehrt;  in  Jedem,  der  eine  ewisre 
Fortdaner  des  Geistes  erwartet  und  sich  TerpflicJitel  liall,  mit  Fl(■i^s 
itt  Rillen  Werken  zu  trachten  nach  dem  ewiijen  Lf'l)on,  in  Jedem, 
der  so  denkt  und  glaubt ,  werden  wir  dann  unseru  Bruder  in 
Ckristo  erblicken  und  lieben,  fi^leichviel  ob  er  diese  oder  jene  Ge- 
bfiidie  übt,  gleichviel  ob  er  den  Glauben  an  Gott  oder  den  Glau- 
ben sin  die  Welterlösung  dareh  Cbnatum  für  die  Haupt-  und 
Gnudldur«  des  Evangeliums  erkennt,  gleichviel  ob  er  liur  Prii* 
foB^  sdnes  Glaubens  sich  berechtigt  hrdt  oder  jede  Prüfung  ver- 
lirft,  ob  er  der  Vernunft  ihre  ftechte  einräumt  oder  die  Religion 
nur  für  Sache  des  Gefühls  erkßirt ,  gleichviel  oh  er  dieser  oder 
j«ir  kudbfidieii  Cemetasdisft  angehört'^  Wir  wollen  liierbei  nur 
die  dufge  Frage  Aiuiy  ob  man  Chriscnii  als  den  eugeboienen 
Ui  GolleSy  als  seinen 'Erlöser  nsd  Seügmacher  erkennen  nnd 
mfcifn  könne  9  olme  den  Glauben  an  die  Welterlosnng  dnreh 
Qriiliaa  für  die  Haupt-  nnd  Grqndlehre  des  fiTangelionis  m 
Ufen.  Die  dargebotenen  Predigten,,  an  der  ZM  21,  nmiassen 
Abschnitt  Mth.  4,  23.  bis  5,  48.,  .enthalten,  was  wir  nodi- 
■dm  sagen  uns  gedrungen  füiilen,  sehr  viel  Gelungenes  nnd 
lissen  uns  die  baldiirc  luscheinnn;?  der  noch  rückbUindigen  wün- 
tdiiu.  Ihre  iiussr  I  C  Auästaüuug  ist  vortrefHich.  58. 

[1277]  Zwölf  geisdiehe  Reden 
MidUconus  in  Lüchow.    HanDOTer^  Haliti'^clN»  HofbaoUi. 
1836.  IV  u.  101  S.  gr.  8.  (14  Gr.) 

Bis  Foim  dieser  Predigten  ist  dorehgängig  die  dnrdi  die 
neue  pretssische  Agende  foigescbriebene,  indeDi  unmittelbar  nach 
dem  Aofangsgebete  Yorlesong  nnd  Erklärung  des  bibL  Textes 
oad  Ableitung  des  Themas  aus  demselben  folgt.  Die  gewöhnli- 
tiMi  Sonntagsevangelien  bilden  die  Texte ;  die  Haupts&tze  sind 
^  lad  Mtilttck  anegsdrucki;  an  den  Dispositionen  läset  sieh 

diidbgingig  niaa^icdei  aimlitn,  and  es  fehlt  oft  an  deA 
^ten  ianeren  Znsanmenhn^ge  nnd  an  einer  fotgerediten  Bnt-* 
videhag  der  angebra^lan  Ueen;  die  ReltponsansiflfaiNi  sind 
pUsM;  die  Spmlie  ist  im  Gänsen  klar  nnd  kiftflig  nnd  darfte 
«r  Sfameines  haben  (s«B.  ftoadscb»  Schensal  n^s^w.)«  was  der 
Küitl  gans  vnwtirdiff  vAre;  deck  findet  skii  aach  etwas  6e* 
Magenes  in  dnr  SMhuig  derZeitwirter,  nnd  die  öfters  Wisdeiw 
Urade:  man  lehre  ihm,  den  Kinders,  ihr  n.  s.  w»  (S.  5,  6,  8, 

ist  grammatiscli  unrichtig.  Der  Vf.  flicht  besonders  bei  der 
biiniBg  der  bibl.  Abscbnitfe  manches  Geschichtliche  ein;  doch 
ku  er  sieh  nicht  ganz  aal  rein  historischem  Boden  geiiallen^  wenn 

2* 


uiyiii^ed  by  Google 


20 


Tlieologie« 


«r  in  der  Homilie  über  MaUh.  1  —  12.,  der  Lehrende  folirend, 
irnrnnr  Ton  drei  Weisen  und  Kunigen  spricht.  Audi  scheint  es 
R«f, ,  als  wenn  die  Predigt  tut  Silcnlarfeier  der  Uebergabe  der 
augsb.  Confisäion:  «lYon  der  Aehnliefakeit  snischeii  Johannes  denn, 
Tfinfer  nml  Luther" ,  weniger  passend  gewesen  sei  und  die  Ge— 
meinde  wehl  eiii',Eeidit  gehabt  habe,  einen  Vortrag  za  erwarteo» 
der  mit  dem  Gegenstände  der  Feslfeier  iu  viel  nkherer  Yerbis« 
doog  gestanden  lifltte,  obschon  gegen  die  Benatsong  der  angeso- 
genen Paridlele  selbst  för  einen  KanielTortrag  nithts  einzuwenden, 
ist.  Endiieli  itihrt  der  Yf.  seine  Schlosse  oft  so  onyorbereitet  schnell 
herbei,  dass  man  das  Unbefriedigende  ftihlti  and  wenn  b.  B»  dm 
Predigt  am  ersten  Sonntage  nach  Trinit.;  ,,TomFliidie  und  Se^ 
gen  der  Armnlh^S       ^  Bibebtelle  Spruchw.  Saloin.  30,  8 — 9. 

„Armath  Tergreifen",  geendigt  wird,  so  ist  das  sich  daran 

Lchliessendc  „Amen**  dnrdiaus  falsrh  angewendet.  Yen  denitbri- 
^rea  liiiuplsätzen,  welche  der  Yf.  noch  bespricht,  seien  hier  noch 
angeführt:  „Von  der  Weisheit  beim  Yerhiindigen  der  WaMefl5% 
am  boDiil.  Cantate;  „Wer  sind  die  falschen  Lehrer,  welche  von 
dem  Wege  des  LcbAis  abfuhtru ?'*  am  8.  Sonnt,  nach  Trinit.; 
„Welche  Aufschlüsse  gibt  un^  dit  heil.  Schrill  über  unser  künf- 
tiges Leben*?"  am  25.  Sonnt,  n.  T». j  „AVie  Christus  die  Seinen 
durch  das  Leben  begleitet",  am  2.  Ostertage  u.  s.  w.  Mehrero 
VorlrHue  und  namentlich  der  letztere  sind  zu  kurz  und  sehr  nn~ 
befiiedigend  durchgeführt.  Der  Vf.  wird  ,  wenn  er  es  erTisilich 
will,  künftig  mit  Vollendeterem,  der  Materie  und  Form  nach,  auf-, 
treten  können* 

[1278J  Zur  Geburtstagsfeier  Sr.  Maj.  Friedricli  Wü- 

hdinllL  Kölliga  TOa  Preasseil.  Fünf  Predigten  gehalten 
anm  3.  Aog.  in  den  Jahren  1831  — 1835  in  der  Stadtkirche  su 
Delitzsch  von  M.  JoÄ.  Fmit  Volbedwgj  VormaL  Diac« 

zu  Delilzsch  und  jitzi-cm  Superint.  und  Oherpf.  itt  Hersberg^. 

Weimai-,  Voigt,  1836.    56  S.  gr.  8.  (6  Gr.) 

Dass  Predigten ,  weldie  sich  anf  einen  solchen  Gegenstand 
beliehen,  wie  die  Terlicgenden ,  ihre  besonderen  Schwierigkeiten 
haben,  ist  allgeneiK  anerkaanl;  and  wenn  auch  die  Persönlich- 
.  keil  des  edeb  Honarchen,  dem  diese  lilnf  Predigten  geilen,  dem 
geistl.  Redner  sein  €esdUlft  nngemeia  erleichtert,  so  ist  dodi  eine 
gewisse  Einförmigkeit  kaum  an  fsmeiden,  wenn  derselbe  .Gegen* 
stand  \viederholt  zur  Spradie  gehradit  wird«  Wit  wellen  es  also 
auch  dem  -cschatzten  Vfi  obiger  Predigten  nicht  so  hoch  anndi« 
nen,  dass  er  sich  in  der  Hauptsache  immer  in  demselben  Idoeii'^ 
kreise  bewegt  und  mehr  auf  eine  formelle  Mannif^laltigkeit  odor 
Verschiedenheit  bedacht  gewesen  ist.  ZeicJinen  sich  anch  seinn 
Predigten  nicht  durch  einen  besondern  Reiththum  der  Gedanken 
ans.  80  hat  er  doch  seinen  Gegenstand  recht  geschickt  and  2  wetk- 
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bebandell,  niid  redet  in  einer  gewAheD,  hiit  mid  wieder 
•dbt  bidMBdexi  Spndbe  mid  in  eioer  recht  gemtUhlidieii  und 
tHpiedbeBdea  Weisei  so  daas  wir  nicht  anetdien  könneoi  die  Attf- 
Mluaakeit  der  Leeer  «neb  auf  diese  Arbeiten  des  dnrcb  seine 
^ftdlri^  snr  ^eigleicb.  Homiletik'*  ruhmlidi  bekanatnn  T6.  bin- 
nUca.  DiePiedigien  wurden  tbeils  beim  Wo€beiigol(4»idienate, 
ttdb  des  SenntAgs  gebslten ,  alle  aber  lullen  weni^  über  einen 
UkaBe^en  nicht  eben  engen  Dmdies»  Die  1931  sebaltene  (in 
nUier  es  woM  fUscblicb  beisst,  dass  der  König  vor .  62  Jahren 
Im  Licht  der  WeH  erblickte ,  indem  er  öffenlliclien  Aog^abcn  zn* 
%e  das  6.2.  Jahr  erst  antrat)  hat  1.  Saiii.  10,  24.  zum  1\ \t 
od  8tellt  das  freilich  zu  all^ciUL'iii  ^^efasste  Tliema  :  „W  üiaufvMr 
bei  der  rflij^Öscn  Feier  des  Geburtstages  unseres  Landcsralers 
CT  ?ehpR  Jialien'*  ^    lioiia  kaam  kann  mau  die  Anlvvoit  ci  \Mirt(?ü, 
viliijö  d.irnut  gegeben  wird:  „Auf  Gott,  mit  innigem  Danke; 
aof  UD « e r n  K  ö n i ^ ,  mit  den  besten  ^Viinüchen ;  auf  uns  selbst, 
äU  dem  le>len  Yoi>a(ze  dankbarer  Anhfinplii'hKiit  an  ihn".  Die 
über  Dan.  6,  21.  gehaltene  beschäftiget  sich  mit  dein  Wun- 
siii*:  „GoftI  vpHf'ilie  dem  Könige  langes  Leben**,  web  lu  n  ,.frobe 
Tfefilnaiime  und  heiligL^  Dankliarkeif,  kindlicbe  Anhäna,liciikeii  und 
Goltvertrauen  uns  aussprechen  heisst".    Die  1833  üb. 

21,  2  —  8,  gehaltene  beantwortet  die  Frage:  „Warum  die 
Tkeilnahme  an  den  wiederkehrenden  Geburtslagen  aasgezeichne- 

Messchen  nach  nnd  nach  zunehme*',  in  folgender  Weise: 
iJKi  wichsende  Tbeilnahme  findet  ihren  Grond  thciis  in  der  Ach- 
tOf,  welche  dem  steigenden  Verdienste,  theils  in  der  Dankbar-, 
l^nt,  welche  dem  gesegneteren  Wirkungskreise  (?) ,  thells  in  der 
Anerkeninig,  wdcfae  der  gegründeteren  Anssicbt  anf  künftige 
^^g^toig  gebnbrt.  B^tbumlicb  ist  die  1834  nach  2.  Sam. 
14, 17.  aafgestellte  Frage:  „Inwiefern  ein  Kenig  mit  eisern  En- 
gvi  Gedes  Tergficben  werden  künne'^  Znr  Edftnternng  dieser 
VoigWchoDg,  heisst  es,  „betracktea  wir  tbeib  das  Erhabene  in 

StfUong,  theils  das  Ausgezeichnete  in  der  Wirksamkeity  tbeib 

Hcnrlidie  in  dem  Lohne  eines  KGniges*'.  Freilich  passt  die 
Vcigleichnng  nur  unter  gegebenen  Bedingungen,  nnd  es  will  uns 
*M«spt  bed unken ,  als  ob  solche  YergleidiuDgen  nicht  anf  die 
Kttd  gebracht  werden  können ,  ohne  den  Vorwurf  des  Spielen- 
^  la  rerdienen.  Im  Ganzen  liat  jedoch  der  Yf.  seinen  Oegen- 
■toJ  Münli-  behandelt.  Die  letzte  Predigt  über  Pred.  Sftl.  10, 
17.  Uleui  htet  in  freierer  Form  „den  Einlluss  eines  edelu  llo- 
g^lea  aui  sein  Volk,  insofern  durch  ihn  und  unter  ihm  die  Liebe 
aom  Vau  ilande  wuchst".  58. 

Kleine  Wochcnpredigieii  fiber  des  Cbristeu 
Stiasinng  ud  der  Welt  Ton  van  Ka/rl  Stetger.  St. 
ftÄoi,  (Wartmaoa  u.  Sdieitliu.)  183G.  172  S.  8. 
(».  U  Gr.) 
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Der  wfirdige  Vi«  da  Prediger  in  der  Schweiz,  gibt  liier  eise 
Reäe  von  knnenBeUaditiuigeii  und  Winken,,  irodorä  unter  sei- 
ner GemebdO)  denn'lnr  diese  eind  sie  tonäckst  medergeeekridboB 
Vörden ,  der  fromme  Sinn  genSkrt  nnd  die  kllnftficke  Brbmiing 
gefilrdert  werden  aoH.  fis  genügte  seinem  fnr  M  eraDg.  'Pro* 
digtamt  begeisterten  Henen  nkkt,  nnr  des  Sonntags  ikr  das  Byan- 
gelimn  an  ?erkfindigen,  anek  in  derWoeke  weUle  er  ilir  lehrend^ 
warnend  nnd  trdstend  nabe  sein;  nnd  so  entstand  dieses  Bdekleuu 
Ansdräcklich  aber  wfinscht  er ,  dass  nicht  Alles  anf  einmal ,  son- 
dern jeden  Mori;en  nur  eine  Stelle  »gelesen  nnd  den  ganzen  Ta^ 
hindurch  darüber  nachgedacht  weideu  mutlite  ,  ,,aüf  dass  Alles 
was  ihr  that,  geschehe  zur  Ehre  Gottes".  Ganz  unstreitii^  eine 
sehr  gluckliche  idec,  die  der  Vf.  hier  ans^efülirt  hatl  Denn  ir- 
gend ein  Kemgedanke ,  me  das  Torl.  Öchriftchen  deren  viele  in 
den  verschiedensten  Beziehungen  und  in  ein'fer  sehr  geßÜIi^en  Ein- 
kleidung darbietet,  jeden  Morgen  der  Seele  zur  A nschnnun «i;  und 
Erw%un<^  vori^ehalten,  fordert  das  siltlieh-reli«»  iuse  Leben  sicherlich 
oft  iiiclir,  uls  das  Lesen  eines  langen  Absrhnittes  aus  irarend  einem 
Erbau uufi,js buche.  Freilich  v>ud  ein  zierulich  hoher  Bildungsi^rad 
bei  Denen  vorausgesetzt,  welche  von  dieser  SchriA  Gebrauch  ma> 
dien  wollen,  denn  manche  Sentenzen  sind  zu  abstract  hingestellt, 
nuincke  Ahspielongen  geküren  zu  sehr  der  Wissenschaft  an^  nnd 
hier  nnd  da  kommen  za  uni^e wohnliche  Ausdrücke  (S.  2:  anmei- 
sterliche Wandeijahre;  S»  117:  spinnewebenfadenschjnale  Brücke) 
vor,  als  dass  sie  wenigstens  der  gemeine  Mann  fassen  nnd  TOr- 
sielien  konnte.  Auck  fekit  es  nic  ht  an  Uebertreibnngen  und  nq- 
psjchologiscken  Bekanptongen.  Man  seke  S.  43,  wo  der  Neid  in 
seiner  kfisslidien  Gestelt  nnd  In  sdnem  yerderblichen  Binflosso 
gjesehildert  nnd  nnter  Andern  gesagt  wird:  »»Ans Neid kegekt man 
selbst  dio  Sfinde  der  Wolhtst,  ans  Neid  entstekt  der  'Bgoismos*^ 
(t?).  Uebri^ens  mnss  es  Ref.  daraof  ankommen  lassen,  romYL 
anch  mit  „der  spöttischen  Boskeit^*  besekiddigf  sn  %erden,  indem 
er  die  Bemerkung  S.78  kdckst  IftckerKck  indet:  Wenn  die  Huk*- 
ner  einen  Tropfen  *Wasser  trinken,  kallen  sie  ihren  Kopf  in  die 
Höhe.  Man  sagt  (??),  sie  danken  6olt  üSr  jeden  Trank.  Im- 
merhin, ein  schönes  Bild  für  die  Menschen.**  Bfit  „himmlischer 
Freude'^  koiiute  Ref.  uuiuöi^^Iich  über  diesen  sonderbaren  Einfall 
lächeln.  Doch  nichtsdeslowcnii^er  empfehlen  wir  dieses  Schrift- 
chen angelegentlichst  allen  gehildeteu  (iemeiuden  und  Familien, 
und  verheissen  iJuien  Tielfachen  Segen  von  seineiu  Gebranchc. 
Prack  nnd  Papier  sind  lobenswerth.  18. 

[1280]  Iinmannel  oder  die  Thafen  Gottes«    Eine  Sarani- 

long  merkwürdiger  Lebenserfahrunf»*en  j^rosstenliieils  umii  Üben- 
der Meosphea,  d{itgc|lieUt  dorck  fVeichard.    Friedberg  u  d« 
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Wdteiau,    Bindcrnafjel.    1836.     VIII  u.  ü6  S,  8, 
(7  Gr.) 

Wer  Bcfalwiiogen  toB  BMrkwMigeii  ThMoB  Gtfiles  hnHea- 
H^CBUen  aamelA  wid  dem  iprSssem  PuUicttn  nilUieiltB  will, 
mAIt  <iabd  mit  de?  grSsafe«  Behilaamlieit  in  Wellie  gcJicD,  nnd  ^ 
t!Rt  die  Geister  prüfen,  bevor  er  ilinen  Glanben  selienkt,  und  seine 
Malerialien  nicht  sowohl  aus  Kinderstuben  und  Sdbhifkainmeiit 
XQ>animcntriis:rn,  alb  vieliiielir  den  Gesläntlnissen  m'ithteiuei ,  vor- 
urlhedsfreifr  und  ;iilaub\\ui(li^ei  Mcusthen  entnelimen.  Sokltü 
B«ijui^;üükt'it  lial  der  Saiumfer  dieser  Erzuliluiigeii  oidil  bewie- 
sen; ein  grosser  Tlieil  vuii  Dem  ,  was  er  miüheilt,  scriin(H;t  siili 
nui  so  oberilächliche  WaiuDehniiui^cn,  klingt  so  märcbcnJialt  und 
str»*ift  so  sehr  an  das  Gebiet  des  Abersflaobens ,  dass  man  sidi 
\^u!.<!  rn  inuss,  wie  ein  iiieniri^rh  gebildeler  Mann  solche  Din^^e  ^ 
gla'ilitn  und  sie  zu  ghuihfn  Andern  zumnthen  kaiin.  Insbeson- 
dere ley^t  Hr.  W.  Visionen  und  Traumen  ein  grosses  Gcwidit  l)pi, 
ohne  zu  bedenken,  wie  eine  iebhaito  Pbantat^ie  und  ein  reizend 
I  j^knealebeB  oft  die  seltsamsten  Tfiusdiungen  herbeiführt.  Doch 
nhgmdben  Ton  dem  Inhalte  dieees  Scbriftchens ,  empfiehlt  es  sidi 
wA  «enl^  durch  den  dnrin  herMhenden  Ton  nnd  Stil.  Der- 
wdk^  mi  80  o^weilKUig  nnd  breit,  so  holperig  nnd  klanglos ,  ja 
bmeilen  so  incorrect  und  nndeutsch|  dnns  man  nnr  mit  Verdruss 
meit^  licnU  Wollte  Ref.  seinen  hier  an sgesprocheneii  . Tadel  recht- 
imHigem^  so  wurde  er  fiiot  die  ganze  Sammlung  hier  noch  einmal 
aMweke«  lasaen  misBen.  Je  weniger  aber  an  sich  die  gate  AIh 
eida  des  Heran^gehers  m  ferkennen  iat,  desto  mehr  bedanert 
EeC,  nidils  tn  ihm  Bmpfehhing  sagen  sn  kltaneo.  18« 

[1281]  Der  Herr  mein  Hort*  Chrisdtdte  Lieder  füc^ 
.    V-lüslirhe  Andaiht.    Eine  Festgabe  Ton  CÄr,        Ttetz.  Ber- 

\   M,  üerbig.  1836.    VUl  u,  15Ü      8«  (12  Gr.) 

Obz^IeicU  diese  Liedersammhin|;,  welche  40  Gesfinge  üBr  Fest-, 

Sjou-  uinl  WorliL'üta^e  ,  sowie  für  besondeie  feierliehe  Gelegen- 
kiien  enlliält ,   in  UUnsidU  ifues  didUtribdien  Werlbes  nidit  zu 
^tü  ausgezeichnetsten  gezahlt  wenlcu  kann,  so  erreicht  sie  dudi 
ihren  Zwerk  —  „Uelebuna:  und  Erhöhung  häuslicher  Andacht**  — 
(lürth  das  sii  ii  in  ihr  aiiJ5.>.|*recbende  Gefühl  wahrer  Frbmmig- 
des  Herzens,  weldic,  fern  von  allem  dogmatisrhen  Schulge- 
Hibdi  ond  Parteigeist ,  Idoss  die  Erhabenheit  des  Gegenstandes 
io  AiMje  hat  nnd  die  durdi   denselben  erweckte  EiDjibiiduniA  in 
tiBÜiehen,  entsprechenden  Worten  darlegt.    Als  zweckmässig  muss 
die  Wahl  einer  auf  den  Inhalt  je<les  Liedes  Bezug  habenden 
Sulk  der  Schrift,  welche  ihren  Tlatz  vor  Aniaiii;  desselben  ein- 
igt, 0»vi0  die  am  Schlosse  der  bammlong  beigefiigta.  Angabe 
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riner  fib  jedes  Lied  geeigneten  Melodie  anefkanat  weiden;  andi 
iel  XU  bUligett ,  dass  der  Jt  nnr  den  einfiMsbeten  Strophengang 
gewAhlt  hat ,  da  alle  Knastelei  bieria  den  Bindrack  stSrI.  In 
Rficksidit  auf  die  Länge  der  Lieder  ist  das  richtige  Ahass  sel- 
ten flbersdiritlen  worden«  Eigentbnnilicli  in  der  Anlage  nnd  anm 
Theil  diditeriseh  hadist  gelangen,  kann  das  (S.  32)  auf  die  Ge- 
sehicbte  des  Toriorenen  Sohnes  besüglidie  Lied  genannt  werden, 
Freniiden  der  Religion  und  anTerfalschter  Frömmigkeit  mag  diese 
Sammlung  hierdnrdi  empfohlen  sein.  Die  AussUUuug  ist  mittel^ 
inässig.  ^  118. 

[1282]  Das  Lied  von  Gott.  Em  Ijrisch  -  dldaclisches 
Gedicht  in  4  Gesangen  für  denkende  Reiiüionsfreunde  von  Ernst 

Müller.  Leipzig,  Wigand.  1830.  VI  n.  130  S. 
8.  (d.  16  Gr.) 

In  dem  vorl.  Werke,  dessen  Zweck  die  dichtensrlie  Darstcl- 
liins:  «1er  rhrisflirhen  Wahrheiten  über  das  Dasein,  di^  Ei^enschaf- 
len  und  Vorsehung  Gottes  ist ,  behandelt  der  Vf.  seinen  Gegen- 
stand,  von  dessen  Heiligkeit  er  selbst  überall  lebhaft  durchdran- 
gen scheint,  auf  eine  der  Erhabenheit  des  gewählten  Stoffes  auch 
poetisch  würdige  Weise.  Obgleich  ihm  wahres  Diehtertaleni  kei-- 
neswe^es  abzusprechen  ist,  so  scheint  seine  Muse  doch  besonders 
durch  das  Lesen  K]opstock*S|  dessen  Bilderspraciie  er  sieh  audi 
p^rössteutheils  angeeignet  bat,  gekräftigt  worden  au  sein«  Die 
Wahl  des  alcftischen  Yersmaasses ,  welches  anr  seltep  Ton 
einer  andern  Odenform  nnterbrocfaen  wird,  Tetdient  in  der  hier 
snerst.  Tersnchten  Anwendung  aof  ein  grosseres  Gedicht  allen 
Beifiill  I  besonders  da  es ,  wie  der  Vf«  sehr  richtig  bemerkt ,  in 
seiner  einfiudien  Pracht  für  die  dentsdie  Sprache  so  fügsam  ist, 
als  ob  es  Ton  jeher  deutsch  gewesen  wftre«  Er  aeigt  dabei  grosse 
Gewandthdti  nnr  bleiben  Sprache  imd  Gedanken  nicht  immer  der 
für  die  Ode  nnerlässlichcn  Erhabenheit  und  Kraft  tren;  ja  bis- 
weilen sinken  sie  selbst  zur  Ausdrucksweise  der  Prosa  herab  (S. 
'21,  »3.)  erheben  sich  aber  danu  v^ieder  zu  ualirhafl  dlchterisrher 
Schönheit.  Zn  den  pfelanjfenstcn  Theilen  des  Gedichtes  gehurt 
das  Gcsprärh  zwischeu  Eros  iitui  Tlianatos,  dessen  Einllech- 
tung  um  80  zweckmiussiger  ersclteint ,  weil  iIiuIuk  h  der  einfache 
Strophengang  belebter  wird.  Als  einer  der  schwäi  listen  Verse 
steht  S.  16,  4.  da,  wo  besonders  das  Wort  Ideal  metrisrh  zwei- 
mal falsch  gebraucht  worden  ist.  Wir  hofn»fi  von  dem  Vf.  noch 
Ausge^pichnetes ,  wenn  er  sfol«?  aanz.  cigenthiimlich  auftritt  und 
möglichst  streng  im  Rhytlnuus  und  in  der  Wahl  des  Ausdrucks, 
nach  der  wahren  Erhabenheit  der  Ode  strebt.  Namentlich  euipieh- 
)en  wir  ihm  die  Vermeidung  des  so  oft  bei  ihm  vorkommenden 
Hiatusi  wodurch  dem  Wohlklange  und  der  Knft  des  Verses  gros^ 
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m  Ciatrafp  gesclilelit.  —    Druck  und  Papier  sind  Äusserst  ge- 

[1283]  «Die  Vortrcfflichkelt  der  cbristl.  Religian.  Von 
C  ffüh,  de  la  Luzerne  ^  Bisdiefe  tob  Laiigen.  Aus  dem 
Fwüberaedt  tob  einen  kadioL  GetstlicheB«  Lueni^  Meyer» 
1836.  X  u.  S.  li—i'^^  S.  (8  Gr.) 

INeser  Hirtenbrief ,  kurz  ror  .dem  Ansbruche  der  frasz.  Ee- 
TCUei  fw  4eBi  Bischof  de  la  Luzerae  an  die  Geistlichen  seiaes 
ßprengeb  erlassen,  ist  bereits  im  Jahre  1794  tob  einem  Ihmi». 
&;isdichen  durch  den  Druck  TerSffentlieht  wordea  Bnd  unläagat  bbb 
aarfa  ia  einer  dentsdieB  Ueberaelznng  eradiieBen«  Die  oidieilf  die 
Mia^  wdclie  Fraakrelch  1^eTorala»l|  «ad  die  mdt  immer  deat- 
ÜdKT  aakoBdigte,  wo  möglich  noch  abauweadeB  und  dem  Teiderb-' 
bkaEuflnsae  einer  aJleRdigioaitftt  oad  SllilichkeiC  vBlorgrabeB- 

Medephilosopliie  eatgegeasoarbeiteBi  ia  dieser  Abaidit  ist  die 
Aiailbiiggeaeliriebea;  darum  hielt  es  ihrTf.weBigerfiirsweel>» 
ttissi^,  dnrdi  eine  atreiige  Beweisföhmng  die  Wahrheit  der  ehrisd. 
Keti^oa  darzuthun ,  als  Tielmehr  durch  eine  beredte  Schilderoni; 
Sfcwr  „Liebens würdii;keiL  und  Schönheit"  ihr  die  Gemüther  wieder 
mnweoden.  Ihre  Yortrefflichkeit  aber  wii'd  nachgewiesen  in  der 
Erbahenheit  ihrer  Dogmen,  in  der  Heiligkeit  ihrer  Moral  und  in 
der  ALijest;\t  ihres  Gotlesd  teilet  es.  Man  mass  natürlich  vom  rö- 
lDi«rh  -  katliol.  S(;indpnncte  ans  diese  Schrill  htMrachlen  und  be- 
uuhf'iku  und  sich  zugleich  recht  lebendig  in  die  Zeitperiode  zu- 

versetzen,  wodurch  sie  veranlasst  wurde,  um  neben  den  hier 
Dod  da  vorkommenden  einsf  itip^en  Ansichten  und  gewöhnlichen  Vor- 
Bflheilen  ihre  raannieJifachcn  Vorzüge  nicht  zu  verkennen  und  ihr 
iie  yerdiente  Gerechtigkeit  widerfahren  zu  lassen.  Jedinialls  ge- 
^^älirt  sie,  besonders  aber  in  stilistischer  Hinsicht,  eine  unterhal- 
tende Leetüre,  und  der  unbekanate  fieraasgebor  Terdient  das  grösalo 
^  ^  die  gelangeae  Uebersetioag,  wddie  er  geliefert  hat. 

[1284]  *Vollstäniii<»e  biblische  GcseLiclite  zunüdist  für 
ädalen  und  Famiiiea;  dann  auck  besonders  für  Lehrer ,  Kate* 
ckltt  BBd  Seelsorger  bearbeitet  tob  Herrn.  JoSm  Ekhoff^ 

Boct  d.  TImoL  imd  ReligioBalebrer.  3*  TU«  Der  Gaaden- 
heid  Gottes  mit  den  Mensehen  oder  das  neue  Testament  nnsers 
Herrn  Jesu  Christi.     BonD^    Habiclit«  XIV^  u. 

311  S.  8.  (18  Gr.) 

Aadi  BBt  d.  Tit.:  Das  sene  Test  OBsera  Herrn  JesB  Chrioti 
itt  A»zuge,  bearbeitet  and  eriftatert  für  Leaer  aus  aUea  ätiadoB 
^•i  II.  s.  w. 

[L  «.  2.  Thl.  Kbeodai.  1829— 185i.  1  TW*  2  Gr.] 
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Tlieelogie* 


DIo  Boaibeitunj^  der  ganzeu  biblisclicn  Geschichte  in  der 
Art,  wie  feie  hier  geboten  wird ,  ist  unstreitig  für  die  katholische 
Kirche,  welche  mit  derartigen  Hiilfsmittein  noch  nicht  überschwc  iiinii 
ißt,  «  in  recht  Terdienstlichcs  Werk.    Denn  es  wird  darch  dies el ho 
aaoätlist  nicht  hioaa  den  Zwecken  der  Schule  gedient,  sonderii 
die  Arbeil  im  Zasainmenhange  —  (die  beiden  ersten  Theile  ent<« 
hallen  unter  der  s^ieciellen  Aufschrift:  „Natnr-  und  Gesetz-Band^' 
das  alte  Testament)  —  gestaltet  sich  auch  zu  einer  sehr  anire- 
messenen  Hausbibel.    Was  aber  Ton  dem  Herausgeber  geschehen 
isty  den  hihalt  des  N.  Test. ,  soweit  er  hier  nicht  bloss  im  Ans« 
äuge  aas  den  geschichllkhen  Büchern  gegeben  wird,  anwendbar 
an  machen ,  das  ist  in  emem  Zusätze  auf  dem  Titeihktte  aiigpe« 
geben,  «eleher  inzwischen  seine  Stelle  richtiger  in  dieser  Anaej§pa 
finden  nird»   Es  ist  folgender:  „Beigefügt  sind Dealcaprücke  mwt 
Inrcgnag  der  Aufmerksamkeit,  Yergleicbni^lehren  znr  Schärlboif 
des  Yerslandes ,  Lieder  aar  Brhebnng  jdea  Gemötha  und  Frtigea 
aar  Belftrderaiig  des  Nachdenkene.*^  Wem  nun  aach  nickl  AUes^ 
naa  in  dieaea  Fadiwerk  gebreciit  wird,  van  gleidiem  Wertke  ja^ 
ao  kgt  dadi  der  Henmagebcr  in  Äliem  aa  ehriadicken  8iaa 
an  den  Tag  and  beveiaet  beaendera  in  der  Uebanetoang  eine 
tudbltge  exegetMia  Bildung,  data  dieae  Arbeil  gewtea  reckt 
gensreiok  wirken  kann  and  ward.   Sekr  aorgi^iltig  ausgearbeiteto 
Register  eikftken  ihre  Braaddiarkeit  nnd  eii^iehtem  die  Wieder* 
kolung  wichtiger  Geschichten  und  Lehren*  Sm 

[1285]  Stunden  der  Andacht  flir  Dienstboten  von  Tftlh. 
Haarty  Diac  zu  Waldheim.     Zwickau^  Gebr*  äckamaiin« 
XIV  n.  232  S.  gr.  8.  (16  Gr.) 

Die  in  unsern  T8s:^n  allenthalben  laut  gewordenen  Klagen 
der  Herrschaften  über  den  Man*;el  an  guten  DiensCboten  Teran* 
lassten  Hrn.  H.  um  so  mehr  zur  Herausgitbo  seines  Andachtsbu- 
ches, jemehr  er  den  Grund  solcher  betrübenden  Erseheinun^en  in 
der  scbiechten  büusl.  Erziehung,  in  einem  übel  benutzten  .Scliui» 
unterrichte  nnd  in  der  daraus  folgenden  grossen  Beschränktheit 
der  religiösen  Kenntnisse  Derer  suchen  zu  müssen  glaubte ,  die 
2um  TheU  sehen  aebr  jung  in  Dienstverhältnisse  treten.  Und  dodi 
febie  es  immer  noch  an  Schriften,  welche  in  fasslicfaer,  würdevoll 
ler  and  möglkbst  biblischer  Spraebe  der  Dienstboten  inneres  Le- 
ben beleuchteten  und  sie  mitten  unter  dem  Draoke  der  irdisdieiK 
Dienstzeit  zu  Kindern  der  freien  Gnade  Gottes  machten.  Obwohl 
nnn  Rel  eine  sekke  Arantb  unserer  deatscben  Literatar  nickl 
wakiniauiC,  Tielmekr  aowobl  eigends  far  Dienstboten  geschrie* 
kene  nie  aaak  andere  Brbaaangssidirifien  genug  kennt,  'in  wel- 
eben  der  Stand  der  Dienoiden  kinlänglick  berödcsiditiget  werden 
ist,  so  will  er  deeh  das  Unlembmea  das  T&.  keinesweges  für 
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lem  ünifiei  md  üebMfiBsiges  efUftm,  Mul  da  defsdbe 
km  lUkf  «dcbes  6r  sieb  bei  seiner  Arbeil  gesleekt  hatte,  kiem* 
fiel  Btke  gekemmea  ist.  Sein  Andachtsbodi  entbSlt  in  zwei  Ab-^ 
tteiloBgen  12  Gebete  in  der  Woche,  6  an  Sonntagen,  24  an  Feier- 
und  25  Gebete  und  Betrachtungen  besonderen  Inhaltes« 
Den  briOTfugk'ii  Anhan^i^,  wurinnen  noch  verschiedene,  das  Leben 
irr  dienenden  Chisse  hei  ührende  Gegenstände  abgehandelt  werden, 
fcwfWiesst  eine  Liedersammlung  und  der  lutherische  kleine  Kate- 
du^jfliu^.  Da*js  dem  EiiiTit  n  liier  nnd  da  fremdes ,  insbesondere 
Atis2u:ip  aas  den  ,,ldeah*ji  für  alle  Stände"  beiji^emischt  seien, 
z^<Aa  der  Vf.  selbst  zu.  Auch  hat  er  sehr  wohl  grlhan  ,  dass 
er  fif inen  Liederkranz  meist  aus  fieraden  lllumen  Höcht;  denn 
in  seinem  eis'fncn  Dichtergarten  seJieint  davon  nicht  viel  za  ge-  ^ 
deihfn,  me  anter  Anderem  die  Strophe  S.  76  beweist.  Desto  ge> 
lofigeaer  ist  Das,  was  er  in  Prosa  geliefert  hat ;  seine  Gebete  nnd 
Bdracfatangen  zeichnen  sich  sowohl  durch  Eticiriialtigiieit  an  Ga^ 
duken  als  dnrch  eine  der  Fassungskraft  seiner  Leser  angemes« 
ne  ond  doch  edel  gehaltene  Diotion  ans.  Damm  wird  diese  v 
ttiift,  die  leider  aar  mit  mehreren  Yerstuamelan^en  vater  dsk 
Pt^  herrojgegangen  isl,  allenthalben  Nutzen  schafoi,  wo  das 
6esiidt  aii^  iar  das  Bessere  aeeh  emfifitaigUch  aeigt  Gleichen 
hyiei  nnd  im  gleicher  Teadens  ist: 

[1280]  Elieser.    Säne  Weihnadrtsgabe       JMensAotBD  in 

ierSudt  und  auf  dem  Laude.    VonM^Ä.  Oto»  fPSMofmn, 

K  io  Hernigsdod  bei  Zittau,  Zittau^  Birr.  1836»  16S  S. 
8.  (14  Gr.) 

Aach  nnt.  d.  Tit. :  Elieser  n.  s.  w.  znr  FuJimng  eines  christh 
Zadels  in  ihrem  Stande  nnd  Berufe  nebst  einigen  Gebeten  u,  s.  w. 

,,'Mich  jammert  dos  Volkes" ;  mit  dieser  Loosung  ^\n^ 
Bf.W.  an  seiu  W  erk,  Auch  er  fand  in  dem  Mangel  eines  iVom- 
Di^o  Qnd  chri^tl.  Sinues  die  Quelle  des  Un<^ehorsams  ,  der  Un- 
tJ^ue.  der  Faulheit  und  Wollust,  wodurch  das  Gesinde  srei^enwär- 
ti:  zQin  Gegenstände  fortwährender  Klagen  geworden  ist.  Darum 
<irückt  er  in  der  Schlussbemerkung  den  Wunsch  aus,  vorliegen- 
«If"»  Bi'dilein  ,  so  riel  möglich,  in  die  ITitnde  der  Dienenden  zu 
i^nugen  und  ihnen  eine  Anweisung  über  den  rechten  Gebranch 
ä^-'elhen  zu  geben.  Auf  ein  kurzes  Vorwort  folgt  die  Einleitung, 
^  ia  der  Form  einer  firziihlung  über  die  gangbaren  Fehler  den 
Gesindes  nnd  über  deren  Abhilfe  sidi  Terbreitet  nnd  eigentlich 
n>en  Haapttheil  des  Ganzen  ausmacht.  Daran  schliessea  sidi 
Gebete  für  den  Morgen  und  Abend ,  für  gewöhnliche  nnd  ottgs- 
vöknliehe  Zustande,  in  Prosa  tmd  in  Versen.  Wollte  man  swi- 
sdten  dieser  nnd  ^r  rerhergenannten  Schrift-  des  Hrn.  H.  ein^ 
^«•Me  siihn,  sa  wfiide  das  Resnltal  so  Gnaslen  des  BUassr 
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ausfallen.  Zwar  kat  Er.  W.  nicht  so  Tiel  g^peben  and  nickt  so 
Tiele  denkbare  Lebensverhälfnisse  berührt,  wie  es  in  den  Andachts- 
etundea  geackiefat,  aber  dafür  spricht  sich  darlooen  eine  reifere 
Erfakmng,  eine  tertraiitere  Bekanntschaft  mit  dem  sittlichen  Zu- 
eUmde  der  Dienstboten  aus;  dafür  ist  der  Vortrag  neck  krältigeri 
das  Urtkeil  ackürfer,  der  Stil  flieaaendery  die  Anduknuig  derfie* 
danken  Mseqaenter.  Besonders  kalten  wir  es  anck  für  einen 
Yonog,  dass  die  aUgemeinen  Betracktongea  tber  die  Ansaeren 
Terkfilcniese  der  Dienenden» nickt  se  trocken  kingestellt  sind,  wie 
Hr.  H«  getkaa  kal,  sondei»  in  eine  anspreckende  BnfiUong  ein* 
gekleidet  wurden«  ZnletsI  aber  gebfibrt  anck  nedi  der  Yerlags* 
Üandlong  Lok  wegen  der  tod  ikr  bewieisenea  Soig&lt  für  einen 
ieklerireien  Druck.  18. 

Jarispradenz. 

[1287J  Patriotisclic  Phantasien  eines  Juristen  von  Dr» 
Christ.  Liidw.  Bunde,  Groaakerz.  Oldenburg.  Ober-Appell*- 
iion8gericht8-PrilsidentenQ.Conferenzralke.  Oldenburgs  Scbnize- 
•die  BaGhL  1836.  VIo.350S.  gr.8.  (1  Thlr.  180h) 

Yieileicht  wäre  der  Titel  richtii^er  bezeichnend  gewesoo,  \\  cnn 
er  gelautet  katte:  Juristische  Phantasieen  ein^  Patrioten«  Denn 
obwohl  der  yerekrungs würdige  Yf.  jedenfalls  ein  eben  so  grosser 
Jurist  ist,  wie  er  als  treuer  und  wohlwollender  Patriot  geachtet 
wird ,  80  waltet  doch  in  der  Torlieg.  Schrift  das  Juristische  nur 
objectiv,  nicht  sn!)j>(-{iv  vor.    Wir  meinen ,  fast  Alles  in  diesem 
Bncke-  betrifft  die  Eecktspilege ,  aber  es  wird  nickt  aus  dem  Ge- 
sichtspnnete  des  Juristen,  sondern  .aus  dem  des  Patrioten  und 
M ensckenfrenndes ,  wenngleick  mit  allen  Kenntnissen  und  Erfah- 
rungen des  ersteren  bekaadelt.  Der  Vf.  nbersdhAtst^  weder  das 
posiliTe  Recht,  neck  sdireibt  er  im  lateresse  des  Jnristenstandes.. 
Dock  wir  kaben  öfter  die  firfiikmug  gemadil»  dass  gerade  die  Al- 
Msten  nnd  eifakrenstcn  Juristen,  die  am  tiefsten  in  die  praktaacke 
Anwendung  der  Tkeorie  geblickt,  das  Horaiisdie  Mil  admirari  am 
kosten  erfasst  hatten.    In  Torlieg.  Sckrift  seigt  sick  ebensoviel 
Kenntniss  der  theoretischen  und  praktischen  Jarispmdeni  als  des 
Lebens.    Die  Manier  wie  der  Titel  erinnert  an  Moser  und  ist 
jedenfails  iiir  den  Gegenstand  sehr  sfeeignef.    DerYf.  sdiraeichelt 
sich  selbst  nicht ,  dass  er  sein  Yoi  hild  erreicht  habe ,  und  aller- 
dings ist  es  in  ästhetisclier  Iliusiclit  nicht  geschehen;  er  ist  trock- 
ner  und  weuigf»r  erfinderisch.    Doch  enjoickt  uns  überall  geisfige 
Frische  ond  heitere  Lebensweishoit.     Die  Aufsfltze  sind  in  einer 
langen  Reihe  von  Jahren  alhnäiig  entstanden,  irrösstentheiJs  in  Lo- 
calkUttem  abgedruckt  gewesen  and  allerdings  der  Sammlung  in 
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holi^m  Grade  werth.  Vieles  bezieht  sirli  auf  das  Landesreclit  des 
Yfe.,  flnrh  so,  dass  Alle  daraus  lernen  können.  80  die  Klagen 
f'in«  Ab£üdliogs*',  der  ein  Opfer  der  Justiz  wurde;  der  Aufsatz 
über  das  Nahorrecht,  der  über  das  Minorat.  Die  Briefe  übur  dio 
Kun^^f,  ein  Testament  zu  raachen,  Bind  allerdings  ein  I\l«  is(ers(ück 
popilirer  Schreibart,  und  doch  zweifeln  wir,  ob  sie  in  allen  Piinc- 
te&  rollkommene  Dealiichkeit  erwecken,  die,  wie  wir  glauben,  nur 
Bit  Hülfe  TOn  Beispielen  und  deren  genauer  Auslegung  bu  ei^ 
liBgen  ist.  Die  „firfahrungen  eines  Capital  ist  en**  gebea  gute 
Wttke  über  aicliere  Aiilegiuig  des  Geldes  und  zeigen  zugleich, 
tie  nachtheilig  unpassende  priratrechtUehe  Institute  dem  Credit 
mL  BeaoBilere  Erwähnung  Terdienen:  das  Gespräch  lüber  die 
fiesftlwfliiag  richterlicher  Ausspruche  und  der  Aufsatz  über  ifid 
U^wiaeheit  des  positiven  bfirgerlidiea  Rechts»  Andi  die  Ah^ 
Uheg  iber  das  Hjpothekenweeeii  ist  Tortreiflidi.  Die  Raba* 
faui  lekemmeD  eine  tncktige  Abfertigung  in  dem  konen  Auf- 
nte:  „Der  AdTOcet  als  Reeht8fre1Uld^^  Politischer  Natnr  sind: 
JBmuuui  nnd  seine  Sfthne'S  eine  Allegorie  ans  d.  J.  1808,  dis 
Mr  soweit  gelungen  ist ,  als  die  Geschidile  reichte »  nicht  aber, 
IS  Gegenwart  anfing;  eine  sehr  gründliche  Nach  Weisung, 
iMes  niemals  in  Oldenburg  und  Delmenhorst  eine  eigentliche 
Isodstande Verfassung-  ^ea^eben  habe;  dann  der  treflliche  Aufsatz 
Äer  die  Rinricfatun^  eiaei  permanenten  Auslru^ali^erithls  -  und 
GtseUredudiooscommission  in  Deutschland.  Der  Vf.  will  ein  Bun- 
^csgericlit,  das  sicJi  zugleich  mit  Ausarbeitung  von  Gesetzbuchera 
ßr  ^anz  Deutschland  befassen  soll.  Wie  \iel  Gutes  übrigens  gc- 
siifttl  werden  kunnle ,  wenn  man  in  Erwartun«r  i^anzer  Gesetz- 
btifher  wenigstens  sich  beeiferte ,  in  einzelnen  Tuncten  ein  ein- 
£»(:iierts  ond  biJügeres  Recht  herzustellen ,  zeigt  der  Vf.  an  der 
„Erksfhaftsantretuni»".  Jedem  anstehenden  Juristen  dürfte  diö 
Lertüre  der  Abhaudiuni;^  aber  die  Vorbereitung  zum  Civi!s(;uils- 
i'itmte  Ton  grossem  Nutzen  sein,  sowie  der  Vf.  seine  genaue 
KeoDtaiss  Dessen,  worauf  es  dabei  ankommt,  nnd  seine  gesunde 
Ansidt  darüber  auch  in  dem  Aufsatze  über  die  Prüfung  der  Can« 
^ten  der  Rechte  znai  Civüstaatsdienste  beweist«  Noch  sind 
^be  kleinere  interessante  historisch  -  antiquarische  Notizen  in 
<^r^^er  srliätzenswerthen  Schrift  mitgetheilt«  Wir  wünschen  das 
Bick  in  den  Hilnden  jedes  denkenden  Jnrisien.  Sie  kannten  keine 
bessere  Lcctfire  für  ihre  Mnseestnnden  finden,  ond  mancher  Wink 
VKds,  wenn  er  benchtet  wurde,  nnsaglichen  Natsen  stillen«  99. 

[1288]  Actenstucke^  die  landstündischen  Anklagen  wider 
^  Kurfürstlich  Hessischen  Staatsmintster  Hans  Dan.  Ludwig 
fnedrieh  Hassenpflag  betreffend.  Bin  Beitrag  snr  Zeitgeschichta 
vd  nun  aenerea  deutschen  Staatntchte.    Die  Yertheidignags^ 

■hriten  ?«■  tat  Angeklagten  selbst  nnd  Tom  Vni,  Dr.  Jt, 
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MoU  m  Tübingen.  Tibingen,  Cotta'sehe  BacfaL  1836« 
Vm  n.  600  S.  gr.  8.  (2  Tldr.) 


Der  Beitrag  inr  Zeitgeschidite,  der  im  Torlieg,  Wflifa  getie* 
feii  wird,  iet  in  Terhftltnieie  m  dem  Gegrenstandedeeselbeii  etwas 
nmÜMigreicili,  vnd  deck  sind  die  Lehren^  die  daraoa  gezogen  «er- 
den können,  nicht  eben  viel  Nenee*  Dass  es  sa  tranngen  Resid-  ' 
taten  fuhrt,  wenn  Regierung  nnd  Stünde  am  den  Bachslaben  der  ' 
Teriassung  hadern,  \peil  sie  aber  den  Geist  derselben  yerschiede- 
ner  Meinung  sind ,  ist  die  eine ;  dass  solche  Fälle  am  hHaij<;steii 
auftreten,  wenn  das  Volk  des  wahren  politischen  Lebens  entliebrt, 
die  andere;  dass  das  Institut  der  MinislerverantworifiVlikoit  zu 
grossen  Zweifeln  Anlass  ^il>t,  die  diitie.  Im  Ganzen  slelU  sich 
tlie  Sache  nnt^ei^ihr  so  dar:  Die  Stände  waren  mit  dem  cranzen 
Sjstcme  des  Ministers  nicht  zufrieden.  Das  Sjstcm  war  keiu  an- 
deres als  das,  was  man  in  Baiern  mit  Härte,  doch  unter  der  be- 
sonderen Leitung  des  Königs;  in  A\  urteinberg  mit  Beharrlichkeit, 
iinfor  dem  Schutze  einer  sehr  inielüiienten  Verwaltung;  in  Baden 
mit  der  meisten  Milde,  und,  wie  widerstrebend,  in  Darmsfadt  mit 
Glanz  und  Sdilaubeit  durrh;»;efiihrt  bat ,  und  in  Sarhsen  nicht  za 
ergreifen  brauchte.  Den  Ständen  Ton  Cassel,  wo  mau  es  mit  ei« 
ner  gewissen  Lust  geübt  zu  haben  scheint,  widerstrebte  dieses  Sj-> 
ntenu.  Indess  ein  Sjstem  kann  nicht  znm  Gegenstande  der  An-* 
lüage  werden.  Dio  Su'lnde  müssen  es  sich  gefallen  lassen,  wenn 
nie  nicht  andere  Mittel  haben,  es  unmöglich  zu  machen;  die  hes- 
sisclipn  Silinde  schlagen  aber  einen  dritten  Weg  ein.  Sie  griffen 
den  Minister  wegen  veraehiedener  Handlangen  an,  in  denen  sie 
Terletmngen  Ton  Gesetsen  und  Verüsssangsbestimmungen  erken* 
sen  wellten.  Indess ,  da  ein  Minister  sehr  nnklog  sein  mfisste, 
wenn  er  eiidi  in  die  Nethwendigkeit  setsen  wollte,  wahrhaft  straf«* 
liare  Verictsnngen  der  Terfassoog  au  Tersehalden,  so  blieben 
Ihnen  nnr  solche  Pnncte  übrig ,  bei  denen  die  Sache  sweifelhaft 
*  war  nnd  der  Minister  ach  im  ftossersten  Falle  mit  einer  irrigen 
Ansidit  entsdialdigen  kennte.  Es  kam  aber  nicht  einmal  dann^ 
denn  das  Oherappellationsgericiit  gab  ihm  bei  allen  den  Pnncfen, 
über  die  es  erkannte,  recht.  Nor  bei  einem  einzigen  wdrde  es 
yielleidit  anders  i;eurtlioilt  haben  (S.  518);  die  betrelTende  Ver- 
ordnung war  aber  hl  zur  Ausführung  gekommen ,  sondern  zu- 
rückgenommen worden.  Der  Ministor  Latte  überall  wenii^steng 
den  Buchstaben  des  Gesetzes  fur  sich.  Im  Yorlie^.  Werke  sind 
alle  ActcnsiLuke  sorgfiiltiii:  zusammengestellt.  Darunter  zeichnet 
sich  allerdings  die  schaiibinnis^e  Vertheidiji^iingsschrift  des  Prof. 
Mohi  selir  Torlheilbaft  ans.    Die  geschichUicbe  Kinieitong  ist  im 
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Medicia  und  Chiror^e. 

[1289]  Dr.  Ernst  Jjudw.  Heimos  Termischte  luedi- 
Wmikb  Sdlriften,  Im  AoHrage  de»  VIb.  aadi  liinterlassencn 
hpm  feeuuDmdlt  and  lier»ugeg«b^  Ton  Dr»  Päiseh^ 
mnk.  Ant0  in  Berlin«  Leip^'g^  BrocUrnnS»  18S0«  XII  1U 
412  S.  gr.  8.  (1  TUr.  lü  Gr.) 

Ob  der  Nachlass  Toa  SeLrIfton  eioes  d«r  grössten  Praktiker 
«M  BnjpMIiuiy  beduf«»?  diese  Fnge  stellt»  tii^  Rcf,  m 
ciaer  gnuiMMB  Keiiiifiiits  de»  Iiliidt»  denelben  aMbriMl»  d» 
4er  Nase  Hflim's  Mob  in .  Alkr  Moiul»  iet^  d»  er  iberail  »1»  d«» 
MMUr  dae»  Ante»  «n^eitolll  iriid*  Jede  kleb»  G«b»d»s.eclirill« 
ki|m  Hfl»»»»  »»Ike,  ms»  lana  gkoben*,  iberail  Teribeeilet  aal 
Wbatt  »ei»,  wenigitea»  eben  »»  weit  al»  de  Aaekdetea ,  die 
wm  fea  deai  Lebenden  enfthMe  and  in  der  Biographie  de»  Yer- 
Mnea  wieder  »aebte.  Indess  hat  sich  Rc£.  überzea^,  das»  es 
wbl  öberflussig  sei,  auf  den  Inhalt  dieses  Nachlasses  aufmerksam 
Ä  Bachen,  da  ^eiade  die  wichtigsten  AulkäUc  in  demselliea  Gö- 
gastände  betrelfen  ,  worüber  in  der  neuesten  Zeit  viel  geschrie- 
viel  gestritten  worden  ist,  ohne  dass  ,  so  weit  Ref.  bekannt 
ist,  irgend  Jemand  den  tüchügen  Mann,  dem  Scharfsinn  und  Er- 
UItuq'i  gleiehmääsig  zu  Gebote  standen,  und  der  bkh  längst  über 
deo  Deuei  ilmgs  ane^eregten  Streitpnnct  ausgesprochen  hatte ,  zu 
Ralbe  j;oz(»i;en  oder  wenigstens  angeführt  hätte.  So  namentlich 
über  (lif  Si  hulzkraft  der  Vaccine  und  über  die  DiH»»t!os(ik  der 
Variola  und  Varicella,  einen  Streitpunct ,  über  den  vor  zwei  und 
Jahren  Schritten  genug  erschienen  und  gewechselt  worden 
9m\.  während  Heim  im  J«  1809  and  den  fplgmiden  in  Horn's 
Arihir  eisige  Abhandlangen  ersdieinm  üess,  auch  jetit  nsoh, 
l^nders  nachdem  er  selbst  mit  der  grössten  Unbcfimgenheit  ei- 
^  onhaltbare  Awehtea  bericbtigei  balt»^  fiut  gaas  ihre  fibU 
^  haben ,  auf  die  aber ,  wie  gesagt ,  Niemand ,  nnrh  von  den 
^a  FnüdikerB,  die  dock  Harn'»  AnahiT  in  d»  frühestea  Isbr- 
f^gca  gaviss  kaaalen,  aaiadigakenuaen  ist  Saaacb  ist  es  ani 
gsgsBgen  wi»  mil  anderen  Hersen  aaeks  seu  iMkm  ortM 
**tb,  aber  nuui  weisa  nar  sehr  im  Allg«awinen ,  wadnicb  er  ikn 
Die»»  Ahbandhiagen  mm,  grösst«aMb  niil  weaq^ 
iiisderangen  an»  Bsm*s  Arcki?  »ntlebat,  eiaige  jedocb  gans 
gyybeitel  and  erweitert,  Tefbreiten  sieb  nebt  iHier  daa  gaas» 
^tkbt  der  piaktisdien  Mediein  Heim  war  wenig  geneigt 
■4  «ni  Ldirer  der  Pathologie  und  Therapie  anfzawerfcn  — , 
es  sind  gelegentliche  Mittheilungen  seiner  Ansichten,  ver* 
darck  die  Anzeige  eines  neu  erschienenea  Werkes,  die  er 
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manchmal  für  Horn's  Archiv  ührmahm ,  odt  r  durch  eine  merk- 
würdige Beohaditung  in  seiner  Praxis ,  oder  endlich  durch  gang- 
bar gewordene  Meiniiogeii,  die  er  za  bekämpfen  sich  gedrungen 
fiihke.    Was  er  aber  bei  allen  diesen  Gelegenheiten  anaföhrlicher 
oder  kflner  äusserte,  ist  aas  der  Fülle  der  Beobacktaag  und  Er- 
fahrung,  die  ihm  bei  ciaer  so  langjährigen  oad  aoagebreileten 
Praxis  zu  Gebote  stand,  geschöpft  und  darek  diese  unlerstützU 
Und  wie  scharf  und  umlasseiid  Heim  beobachtete,  wie  er  sich 
durch  keinerlei  Tbeoreme,  deren  ia  jener  Zeit,  wo  er  schrieb,  so 
wenig  Mangel  war  wie  jefxt  (die  Br6wn*8Gbe  Periode  ftUl  in  seine 
UitodsleZeilX  den  geraden  Bück  nnd  die  dcnllidhe  nafugeinteo 
fipraebe  in  der  Daralettang  des  BeebacbleCen  ferknnunem  Kenn, 
das  Jene  man  Uer  kennen.    Uebrigens  isl  das  Ccbiely  naf  d« 
er  sieh  in  diesen  Abhandhmgen  ergditt  wdit  allaaUeim  Denn 
WeilM)  wie  s.  B*  Henioe*«  „KinderkraidcMlen*^,  deren  «ate  Anf- 
inge er  anzeigte,  gaben  ihm  Veranlassaagy  jeden  weseatUciien 
dort  besprochenen  Gegenstand  mit  kritischen  Bemerkungen  zo  be« 
gleiten  und  mit  seinen  Erfaihruiigiii  zu  tjereichern,  die  damals  auch 
dankbar  bonuizt  vvuiden;    die  drei  Autsiilz«  übet   ^He  Diagnostik 
fhlbtbtJr  Pocken  (ß.  111—186)  sind  lur  die  Gescliiciite  und  lie- 
nrthcilang  der  Vnccination,   für  die  Diagnostik  der  Porki  u  nicht 
nur,  sondern  auch  der  von  ihnen  hinteriasseiun  Narbeu  un.^chätz- 
bare  Belehrnngen;  die  Ketensioii  von  Marens  bcinift:  „Ueberdio 
r^atur  und  Behandliin;^:  der  häutigen  Bräune ist  aucli  jet/!t  noch,  wo 
man  mit  dem  Ci  oii[j  viel  vertrauter  u^eworden  i^t,  reich  ivn  Aiifschlus- 
5cn  über  diese  Krankheit  niid  ilire  Behandlung;  wie  iii;iu  einandi-r 
sehr  Terwandtc  Exantheme  mit  Hülfe  fast  aller  Sinne  unterscheiden 
möge,  nni  wie  es  Heim  Yerslaad,  diese  Unlerscbeidangen  belehrend 
neben  einander  zu  stelien,  sieht  man  ans  den  „Bemerkun.<;en  über  » 
die  Versehiedenheit  des  Scharlachs,  der  Rothein  und  der  Masern*^; 
und  ans  der  Anzeige  der  Schrift  von  Stieglitz:   „Versuch  einer 
PMUuDg  und  Yerbessemng  der  jetai  gewuhniichen  Behandlungsart 
des  Sdharlachfiebers**,  lerne  man  den  Genius  der«Epjdemieen  die« 
aer  Kninkheiten  als  Fingeneig  fSr  die  Bebandkuig  beackten. 
CMer  wer  seltene  Beobacktnngen ,  die  in  sekker  Anzalil  nur  in 
einer  Heim'scken  Praxis'  gesammelt  werden  konnten ,  liebt ,  lese 
die  „nber  temporAren  Terlnst  des  Bewnsstseins  und  der  Bmpfitt^ 
dnng  bei  sonst  gesnnden  Individnen*';  ,|Ton  der  i&^pathiackeii 
kitzigen  Hersentsundung*^  (nnr  drei  Fflüe  kamen  Heim  Tor),  und 
endlkik  die  „Brfakmngen  über  SekwangersdMilen  ansserbatti  der 
Gebflrmntler''  (33  Falle  in  60  Jabren),  eine  Abbandlnng,  die  kier  gann 
umgearbeitet  und  gegen  die  frdbere  Termehrt,  Heim  aOein  das 
Andenken  siihtru  würde,  das  ihm  als  einen  der  ausgezeichnetsten 
Diagnostiker  «i^cbiihrt ,   sowie   tierade   diese   Abhandluni^  f;x4t'scn 
werden  muss,  um  diu  mancherlei  seltsamen  Erziihluiii^cn,  die  ge- 
wöhnlich fon  eiuigtn  dieser  Fälle  und  Heim*a  Benehmen  dabei 
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uüitierl.iülVD,  2u  berichtif^ea.  Will  man  endlich  den  jusrondlich- 
iräfti^n  Mnnu  kennen  lernen,  den  der  Eifer  für  stimt  \\  issen- 
M'biift  und  für  die  dureii  unsjeii^rÜDdele  Lerivfimmiiche  Annali- 
m  mt  in  lach  ^ehiüderle  Wohlfahrt  spioer  i\iiil»iii  g;er  als  Plij- 
zu  SpanfJau  aHe  Vorurtheiie  verachten  und  heksinijifen  heisst, 
f-a  1  -  iiiau  s<  iuo  riiv^ikatsl»enrh(e  aus  SpandaUi  die  tÜe  Sainm- 
liifli  ciudui  n  ,  und  man  hat  srhun  da  i!en  Chara(<ter  i\vs  AVzles, 
oVr  auch  in  den  spätesten  Jahrfii  und  unter  dtn  glänzendsten 
Uriifdüiis >en  Armenarzt  in  Berlin  war.  —  Soviel  über  dieses 
ßufli,  dessen  Inhalt  hier  keineswegs  ToHständig  dargelegt  werden, 
Bodi  «eniger  eine  Würdigung  erfahren  konnte,  die  sich  dem  Le* 
•er,  wmm  er  Mar  mit  Liebe  Praktiker  ist,  Ten  seiliel  Aufdringt, 

46. 

[1290]  Die  Lnngenscb windsacht;  nebst  emer  Uniersu- 

rliDD::  über  Ursachen,  Wesen,  Yerhütung  und  Behandlung  tuher- 
caiiKer  und  sorophulüser  Krankheiten  im  Allgem»  Am  dein  En*^!« 
^  Hn.  Jatn.  Clark  ^  M.  Dr^  bemtL  Arztes  1. 1.  IVLM.  des 
lieg»  mil  der  Kteigin  der  Belgier  ii,e.ir*  Mil  ZoslUictt  und 
BcMilk.  von  Attg^  Veiier^  M.  Ih.^  pnkL  Ante  sit  BerNn. 

Lcipflg,  0.  Wigand.  1836.  XXXYI  a.  358  gr.  8. 
(2TUr.) 

Dar  grossere  Tlie^  der  Vorlleg.  Sitett  erecUett'  merel  nie 
eil  Artikel  in  der  „Cjdopnedk  ef  praet.  ne^dne^  nnterder  Aaf* 

■M:  Tobercular  phthisis.  Der  dnrdi  enige  Mhere  Sduiften 
koeits  Tortheilhaft  bekannte  Vf.  hielt  es  indess,  und  Ewar  mit  dem 

'•Ibttn  Rechlii,  Idr  gul ,  diesen  Gegenst«ind  nocli  ausführlicher 
ii^  «r^hüpfender  in  einem  bei^uaderua  (London  1836  erschiene- 
Bea)  \Verke  zu  behandeln  und  seine  gereiAeren  Ansichten  dar- 
Hl»<  r  aui  diese  Weise  noch  mehr  zu  veröfiTentlichen,  Unfehlbar 
iüiLs>{e  diejsp  Schrill  auch  auf  dem  Contincntc  bald  die  verdiente 
Am'rkeüQüng  finden,  und  Hr.  Dr.  Vetter  zu  Berlin  hat  dieselbe  auch 
<tiij  (Jen  deutschen  Boden  verpllanzt.    Doch  begnügte  sich  derselbe 
uichi,  bloss  eine  treue  üebersetzang  davon  zu  geben,  sondern  er 
«riiihte  ihren  Werth  nwh  dadurch ,  dass  er  in  einer  Zuschrift» 
»^ii  flrn.  Dr.  Struve   zu  Dresden  eine   zwar  nur  kurx  ^^cl'asste, 
*^  sehr  werthfOÜe  historische  Üfbui  siriit  üher  tlie  PliNiisiolooie 
▼oraosphickte  und  den  Text  selbst  mit  einer  Menge  von  Änmor- 
kan^n  und  Ergänzungen  versah.  —    Der  Inhalt  des  iiVerkes  isl 
^^l.i^ender:  In  der  Einleitung  jreiden  einige  allgemeine  Bemerkun«> 
c^n  liber  den  Begriff,  welchen  man  mit  den  Ausdrücken  :  „Schwind* 
Mcki,  Phthisis'%  verbunden  hat,  und  über  das  Verhältniss  der  Tn* 
Mu^  lu  dieser  Krankheit,  beigebracht.    Nachdem  sich  hierane 
■gehen  ksAf  dass  das  Tuberkeilciden  die  Basis  der  bei  weitem 
9iielen  AmmU  von  PkOiieen  iel«  ediiUen  der  \f.  im  L  AIh 
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schnitte  sehr  natargetreu  die  tuberculöse  Kachexie  (die  ialentcn 
Scropheln,  die  scropholöse  Anltt^e  Anderer),  d.i.  dasjeni^^e  kr^iuk- 
hafte  angeborene  oder  erworbene  Verhültoiss ,  wrirhes  zur  Abla- 
gerung voQ  Tuberkel«^toir  YojanlasRuns:  pribt ,  sobald  irewisse  au- 
rep^endc  Ursarben  einwirken,  welc-he  auf  einen  gesunden  Orii^aais- 
mus  nicht  dieselben  Wirkungeu  hervorbringen.  Die  Untersuchung 
gen  über  die  Tuberkelkrankheit  der  Lungen  oder  die  eigentüehe 
Lungenschwindsucht ,  machen  den  Gegenstand  des  II.  Abschnittes 
aas,  wo  in  der  1.  Abthl.  die  gewöhnlichere  oder  slIgemtiDe  Form 
der  SchwindsndiUy  andi  ihraii  bekannten  drei  Stadien,  nnd  in  der 
2»  Abiheil,  die  aiiegVMichi^leren  Abarten  der  Phthisis:  als  1) 
die  acute  oder  rasdb  Terlaofende,  2)  die  fieberhafte,  3)  dis  chro- 
nische, 4)  die  latente  Schwindsucht  and  ö)  die  Schwindsucht  der 
Kinder  beschrieben  werden.  Nach  dieser  Angabe  des  gewdjiali- 
chen  Verlauft«  der  Phthisis  mid  ihre^  TersdiM.  Fermeii  gellt  der 
V£  lA  UL  AbsdmitI  1)  die  besonderen  Sjmptome  und  Zeidbeii 
devselbeii ,  Mmeullich  den  Hnstes  in  seinea  masnicbfiidieD  Ab* 
arten»  als  cstairbsKsdiefv  Magea-,  Abdosdarf«^,  aerrSser  Hast«ii^ 

'  dis  Djspröe ,  dea  Aoswaif ,  den.  BbAostsa ,  die  fimslscbmeiMii, 
dea  PalS)  das  Zabafi^^.      Schweiss»  den  Dan!»:  dieOiarrbde, 
die  Abmageroiigy  das  Oedeai  aad  die  Aphdua  aad  2)  die  physi- 
Icalisc^ea  Zeicbeä:  'die  Athmoogsbewegnngen,  die  Percassion  und 
die  Anseoltation,  zur  genaueren  Bestimmung  der  Diagnose  durch. 
Die  pathologische  Anatomie  der  Tuberkeikrankbeit  ciiüllt  dea 
IV.  Abschnitt,  in  welchem  1)  Ton  dem  Sitze,  der  Consistenz,  der 
G^slaU  und  den  chemischen  ßestandtbeüen  des  TuherkelstofTes,  und 
2)  von  der  pathol.  Anatomie  der  Langenknoten  die  Rede  ist.  Im 
V*  Abschn.  werden  die  Gründe  und  Erfahrungen  erwogen,  welche 
für  die  Heilbarkeit  der  Tuberkelkrankeit  der  Lnngen  sprerhen« 
Der  VI.  Abschnitt  entlialt  die  Krankheiten,  welche  die  Schwind^ 
sucht  begleiten  und  compliciren ,  wohin  1)  als  Krankheiten  der 
Athmungsorgane  die  Verschw^irong  des  Kehldeckels  ,  dps  Laiynx,. 
der  Trarliea  ,  der  Bronrhialmeinbran ,  Aff'ecüonen  des  IJnistfeüeB,, 
die  Durchbohrung  der  Pleura,  die  Entzündungen  der  Lungen,  d9m 
Brustfelles  und  Herzbeutels;  2)  als  Krankheiten  der  Unterlofh^.» 
eingeweide  die  Entzündung,  Erweichung  nnd  Zerstörung  der  ^Vfn 
genschleimhaoty  die  Ek^weiteraag  des  JllageaSy  die  Verschwärao^ 
der  Gedärme  I  die  gleich mässige  Umwandlung  der  Leber  ia  eiM 
lettige  Substanz  und  die  Masldarmfisteln   (Torzüglich  abef  aiidk 
die  ia  mnur  Art  tou  SnbstaasaalUsong  bsslehenden  krankbafie» 
Verändenagen  der  Nieren ,  Ref.)  gehören.     Der  Vll.  Absebmelt 

'  baadtk  Ton  der  Dauer  der  Schvtindsncht.  Der  VUI.  Abschn.  gibt 
eine  statistische  Gesduchte  dieses  KraaklMt«  in  veioher  Hiasi^ft 
1)  daaVtehciisiiea  anddieJUage  derTaberiiela  ia  dea  Tersidd«^ 
densa  Lebsaspeiiodea ;  3)  der  Biaiass  des  Gescblecbis  aaf  diaeo 
KoBsalef .  3)  der  Eiadass  gswjsbtr  Beschfiltigungeni  4)  der  4m 
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Klimans  auf  Hprvorrnfun*::  und  5)  ^le  Zu-  odfr  Alinnlime  der 
ddiwiadsiicht  niiber  beleuchtet  werden.     Im  IX.  Abschuitt  sind 
litersueiiangeB  über  die  Tuherkelkrankheiten  bei  Tbieren  ange* 
84(Ut,  «M  äeaim  das  Resultat  bervor«rebt,  dass  keine  ThierklasM 
firci  dnrni  sei,  ODd  dam  mithin  wohl  der  Einfluss  Ton  UrsacheDy 
dem  analo.^,  aus  weldknr  das  Leiden  beim  Menschen  entsteht, 
4a»eeibe  aiK  h  bei  den  Thieren  erzcu^^en  k5nne.    Im  Absehnitf 
gtkt  der  ¥1^  snr  Aetiolo^e  des  Taberkellei'deos  über ,  wobei  de 
MtferilCB  Dttd  erregenden  Ursachen ,  aewohl  diejenigen ,  welche 
dfie  tabcreoliae  Kadieade  bei  erblich  und  nicht  erblich  daia  prf^ 
Aftnirta  bdfif iducn ,  alt  aiioh  die ,  weiche  dae  TaherkeHeidea- 
derLnnge»  im  Spedenen  bedingen,  eebr  Tollstindig  Tew  ftm  miU 
gmahlt  werden.    Der  Gegeestand  des  XL  AbedMiltee  iel  eine 
FMhelogie  der  Schwindencht  mid  def  Taherkelleidea  im  Allge- 
mmm»    Ans  der  Gesammiheit  der  diese  Leiden  begleitsndeii 
BischeinnagftB  glaubt  der  TerC  abnehme«  «t  missen,  dass 
ik  im  einem  kninkhaften  Znsfande  der  BmiÜimngsTenjchtbiigen 
imicbst  ihren  Grund  habenden  tubercnlSsen  J^agerangen  an« 
fibRdith  immer  flussig  seien,  dass  die  feste  Form^  worin  sie  ge- 
wöhnlich gefunden  werden,  nur  durch  die  Aufsaugung  der  fliissi-* 
^erro  Theile  entstehe  und  au  vioien  Orten  bcsandcrs  vom  Diuike 
alLAns:^,  UQil  dass  derselbe  Stoff,  welcher  sich  bei  gewissen  Hant^  . 
aas^fhUi-en  bildet,  und  derjenige,  welcher  von  den  frefen  Ober- 
üktit^a  der  Sehlpimhäute  abgesondert  wird,  alle  Charaktere  roher 
Tuberkeln  angenommen  haben  wurde,  wenn  er  in  das  Parenchim 
i^f  Eingeweide  oder  in  die  äussersten  Verzweigungen  der  Bron- 
chi pn  .iliffelagert  worden  wäre.     Der  XII.  Abschnitt  ist  der  Ver- 
hütung der  Tuberkelfeiden  im  Allgemeinen  und  der  Schwindsucht, 
imd  zwar  sowohl  in  Ijezug  auf  die  Zoniiung:  als  aiirh   auf  die 
verschiedenen  Lebens}>erioden^  gewidmet,  im  Xlli.  Aljschuitfe  wird 
die  Therapie  der  tnbercnlösen  Kachexie  abgehandelt.    Als  die  zur 
Terhesserong  des  kacfaektischen  Zustandes,  welcher  der  Tnberkel- 
h^'!fin!r  vorangeht  und  fi>  begleitet,  sich  am  meisten  eignenden 
Müml  hphi  der  Vf.  den  Merenr,  die  Jedine,  den  Spiessglmiiy  das 
^ISmsBnmnD,  die  Sassnparine,  die  Alkalien,  (las  Kalkwasser,  den 
sabmarcK  Kalk  und  Barjt  mid  die  verschiedenen  Mineralwässer 
dl  «mslfmniende  henms,  sowie  er  sich  ferner  auch  üi)er  die 
ffsfeemden:  Abfliihr-  nn^  Brechmittel ,  die  stärkenden  Mittel: 
Bm  od  China,  warmen  nnd  hallen  Bider  md  Wasehmigiw, 
Umd*  nni  8eei«isen  «id  die  Terimderangen  des  Klimas  verbrei- 
üt  9m  Beschlnss  macht  der  XIT,  Abschn:  mit  der  Behandfnng 
Lmmensdiwtndsadit  Ausser  den  sarTerbessemng  der  allg. 
tih»arfgscw  Kachexie  dienenden  Mittel  sind  nadi  dem  Tf.  onter  Vm^ 
Mideo  noch  folgemfti  gegen  das  Ürdiche  Tnberkelleidew  in  An- 
^ndma:  za  bringen:  allgemeine  nnd  Srtliehe  Blntentaiehnngea, 
iinximiUel    Jodlae.  Digitalis;  äusserlicbe  Gcgenreisec  Rnheb- 
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clentia,  VesicaDtia,  Pastclpflaster,  Pflaster  aas  barguiidischem  Pcth 
II.  s.w.,  Fontanelle  und  llaarscile,  Einathmungen ,  trocken«?  Rüu- 
clieruDjfen,  wiisserlge  und  aiziu  iliihe  DJim|ife  und  CJ«lor,  ?on  wel- 
cJieu  allen  die  Indicationen  vom  Vf.  ziemlieh  bestimmt  anpreirelH'n 
worden  sind.  Zu  den  einzelnen  »Symptomen,  weli-hc  oft  eine  be- 
sondi  re  Behandlung  erfordern,  gehören  aber:  der  gewöhnliche  und 
der  Bluthusten,  die  Brustschmerzen, 'ilci  Ekel  und  das  Krbrecheu, 
das  Zeht  llphcr,  der  Sch weiss  und  der  DurcJitall.  Srhüesslich  theilt 
der  Vf.  noch  piuii;e  Oei^ehi  mit,  wie  die  Abarten  und  Verwicke- 
langen  der  Schwindsucht  zu  behandeln  seien,  wie  die  Lebensweise 
io  dieser  Krankheit  überhaupt  eingerichtet  werden  müsse,  und  wie 
man  sich  in  den  Fällen  lier  mehr  oder  minder  voUständigen  Hei- 
iNOg  sn  Terbalteii  habe.  —  Bas  yorliegende  Werk  gehört  un- 
streitig sa  den  Tonügli«fasleii  in  der  gesanmlen  bisberigSA  Lilenir 
tar  der  Phthisiologie»  Id-. 

[1291J  Zur  t)iagnost!k  der  Langen-  and  Herzkraok- 
beitea  niiitekt  ^jsikalischer  Zeichen.  Mit  besonderer  Berück- 
siehtigang  der  AoscHltntioii  vad  PerOasmoiu  Von  Dr«  jP«  \ 
P/U^f  prakt.  Ante  in  Berlin.  Mit  1  (Steilldmek-)  Taf. 
Berlin,  Hirschwald.  1836.  XIY  iu  358  S.  gr.  8. 
(1  Thlr.  12  Gr.) 

Man  moss  sidi  nllerdbgs  sdkr  woadeni,  dess  dem  im  Titel 
dieses  Werkes  angegetaien  Gegensthnde  im  Allgemeinen  irnnFier 
noch  80  wenig  Anfmerksamkeit  geschenkt  wird,  nachdem  die  Wich- 
tigkeit  desselben  durch  die  überführeudsten  Beweise  ausser  Z\n  eil'el 
gesetzt  worden  ist.     Während  mehrere  Auslander,  nameniliiii 
Laennec  und  Williams,  durch  die  Benatinng  der  physikal.  Ex- 
ploiritioti  in  der  Diagnostik  der  Brastkrankheiten  es  zu  einer  ai-h^ 
ten  Meisterschaft  zu  bringen  wnssten,  die  ihnen  die  ehrenvollsten 
Stellen  unter  den  Beförderern  unserer  Wissenschali  sichert ,  g-aben 
sich  die  doch  sonst  nach  (i[  iindiiehkeit  strebenden  Aerzte  Deutsrli- 
laYitls,  mit  Ausnahme  Weniger,  bisher  nicht  die  Miihe,  «uf  eineui 
einmal  gebahnten  VVe^e  zu  derselben  Sicherheit  in  der  Erkenntnis 
jenes  grossen  Heeres  von  Krankheiten  zu  gelangen.    Der  Yf.  vor- 
liegender Schrift  hatte  die  reichste  Geles^enheit ,  das  Studium  der 
physikalischen  Explorataonsmethodeu  in  den  Stilen  der  Piti^ ,  der 
Charit^,  des  H6tel-Dieu,  des  Knfans  malades  und  der  Salpetrigere 
miler  der  Leitaog  Ton  Loois ,  Andral,  Guersent ,  Chomei ,  Piony 
tt.s.w.f  jenen  noch  von  Laennee's  Geiste  beseelten  MAnnern  ,  zt^ 
betreiben,  und  die  Vorwürfe ,  welche  er  in  dieser  HucksicJit 
dagegen  sonicbst  den  klinischen  Lehrem  Dentschlaods  maclst^ 
sind  nichts  weniger  iils  ungerecht.;   denn*  obgleich  so  naettsl-« 
lieh  fiel  anf  die  medidaische  Eniehnng  unserer  Sinne  «nkamnst^ 
«0  gisdueht  doeh  ?on  ihrer  Seite  bekanntlich  uberhanpl  nur  taai- 
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serel  wenig  for  sie,  für  den  Gehorsion  aber  fa5>t  gjor  ■tdilfl«  Das 
Baipel  SchÖnlein^s » Nasse's ,  Krakenberg's  mid  neaenliogs  aiifii 
Gbiii^  welche  die  Anacolfftlioii  and  die  PerouKsfon  in  dem  Un- 
tttndd  ciB^efuhit  babeo ,  Umi  bieker  nidit  nel  Mafliiaiiinuag  bei 
4fli'AaiiCBy  vermadiiidk  weil  andb  «ie  dem  fiefcenetade  aieht  die 
fwidlB  Aiümerkeenkeit  «idmeii ,  dwch  die  aUein  imb  m  der, 
w  wilve  Aosbeate  gefaendeii  Yonkemmeidieil  dwiit  gelungt 
Am  Beslicliea  Hm*  PluJipp's,  bcseodm  die  nogehendeB  Aeratov 
Mm  «udeita  nd  ilnett  eine  felleMnd^  Isweivaiif  m  der 
Applieatiea  diesor  M etlwde&  in  geben ,  ? erdient  dalMr  die  TeüeCe 
hukmamg.    Er  bal  seine  Aufgabe  treffKcb  gelM  and  dardb 
S$pmM  Umeidit  aad  Klarbeit,  welcbe  in  der  gaasea  Arbeil 
bmcbl,  rar  Genüge  bewährt,  dass  Alles ,  was  sich  auf  dieselbe 
beziekl,  ihm  wicklich  zar  lebendigsten  Anbchauun^  geworden  ist. 
Dif  Ordoiing,  in  welcher  er  die  fraglichen  Gegenslünde  abgehan- 
ileli  hdi ,  ist  folgeuile :  in  der  Einleitung  spricht  er  im  Allgeiuei- 
Ben  TOD  den  Krankheitocharakleren,  welche  überhaupt  physiologi* 
N^r,  anatomischer,  chemisoher  oder  physikalischer  Natur  sind. 
A;n  Lebenden  haben  wir  es  bei  den  inneren  Krankheiten  (fast) 
mit  den  physiologischen  oder  vitalen  (den  S}Tnptofnen)  und 
m  den  physikalischen  Charakteren  (den  physikalischen  Zeichen) 
ii  ihm.    Jene  beziehen  sich  auf  Störungen  in  den  Functionen, 
(fif;p  auf  (jj_>n  materiellen  Zustand  der  Organe.    Aus  einem  Ver- 
gkidie  des  alisoiuten  Werthes  dieser  beiden  Reihen  von  Krank- 
hfitM'harakteren  ergibt  sich  aber  nothwendig,  das9  die  physikali* 
seiieB  Zeicheii  den  Symptomen  bei  weitem  Toranslehcn ,  weil  sie 
^joedver,  begrenzter  nnd  stiltiger  sein  müssen  als  diese.  Die 
grosser«  Beaehtnag  derselben  brachte  nicht  nar  der  Diagnose  Tie- 
1er  Krankheiten ,  eendeoi  «neb  der  pathologischen.  Anatomie  nnd 
^  Pathogenie  ,  sowie  der  Therapeatik  sdbsi  den  weerntiicibefen 
CMm*  JHean  wird  non  Tom  Yf.  ausfuhrlidier  nachgewiesen,  in-  - 
4e&  er  in  eineoi  aUgemeinen  TbeU^  die  einseinen  fizpbrations- 
^otey  1)  die  nnmitlelbare  nnd,  nnUdbare ,  beeonders  mittelst  ' 
^  HeswnMiera  anneteilende  Peronseien;  2)  die  nnmitlelbare 
«d  witelbare ,  nil  Hfilfe  dse  Stetboskopes  an  ▼eiaaslallende  An^ 
■nhriiQa;  3)  die  Inspectien  des  Bmslkastens}  4).die,Sneens8ien 
BrasdiaaleDe  (plötilillie  Brsdiutlaruiig  desselben,  nm  einen 
BiSW  Ten  FKsskkeil  in  ihm  an  enf^cken);   5)  die  Palpalioa 
Tbetax  ^e  Anfl^en  der  Hand  auf  dens.)  nnd  6)  dieMen* 
Mtisa  den  Thorax  (vergleichnngsweise  Aosnieimng  des  Umfitt*- 
beider  Seiten  des  Bmstgewölbes)  belenditend  durchgeht.  — 
Ab  Badresoltat  des  aus  der  Anwendung  aller  dieser  Uutersu- 
tbs^8Inethoden  cnl^priugeuden  Nutzens  stellt  sich  Foli^endcs  her- 
•n:  die  Zciihi'n  dii  Percussion  ,  welche  sich  nur  aul  das  Leer- 
Voll-,  das  llalil   oder  Massivsein  derKtirper  beneheo,  kbn- 
Bco  üiu  über  eine  geringe  Anauihi  organischer  Veränderungea  Aiu- 
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«cblass  geben  und  lassen,  absolut  beiracbteti  die  Verweciiselan^ 
4er  YerecliiedenailigeB  Kfiuiklinltforjnen  in.  Das  Feld  der  Aa^ 
•caltntion  ist  kd  iraifem  griimr.  £adHeb  beiadien  sicii  die 
•oltate  der  Percosswn  oar  aaf  exirimB  Fülle ;  sie  lassen  nie  das 
£Bl«(eben  einer  Knuüdieit,  «ie  d»ck  io  4ift  die  Aascaltatifni ,  ah- 
nen. Wir  folgen  Termi tieist  der  anscaltatori^licn  Zeichen  in 
jdiesfäi  Ffülea  der  BstinekelMig  der  Krankheit ,  inaofiem  eie  nda 
nnf  Verftndemfn  m  den  €hi«dbe  4er  O^ane  keriebt;  und  hmi 
«ie  ihrea  IMieten  Grad  erreicht ,  te  veriima  irir  eSe  nodi  hti 
der  allBdiges  RiekbOduig  nidit  tos  den  Aogta«  Eei  der  Per- 
enüioB  luuiB  diese  nicht  eUiilluiden*  Aber  bodc  Heiboden  ergäa- 
aen,  conlrdirin  neb  gegenseitig;  dordi  die  Cewbinntien  heider 
«dangt  man«  mm  dbe  eder  Üe  anders  nar  Tveflllebce  g«1bnm 
jkaaa.  In  einem  sweiten  besonderen  Theile  werden  die  aai  bäo» 
figstea  vorkommenden  Krankheiten  der  Lungen  und  dee  Hersens: 
die  Pleuritis,  der  Katarrh  der  Lung^en,  die  Fiieinnonie,  die  PhtM- 
ms  pulmoiiuin,  die  Periearditis^  die  Hypertrophie  dos  Herzen«,  ihn 
Dilatation  di  r  Herzhöhlen  und  die  Klappeakrankheiten  des  Her^enä 
biusichtlidi  ihrer  Diagnose  durch  plivsi kaiische  Ziehen  in  den 
verschiedoMn  Stadien  derselben  nüher  betrachtet.  15» 

[1292]  üebersicht  der  hanptsäehlichsten  Zciclien,  wel- 
che die  Ansniltafion  und  r@rcusaion  darbieten,  fsowie  die  Anwen- 
dang  derselben  zur  Diagnose  der  Luf)<;en-Krankheiten.  KnlvrcNT* 

fen  Ton  ßicAm  Tbwnsendm    Aus  dcinEngUsebenüberselzt  von 

JuL  9.  Rzotarslu  Dammtadl^  Fabot.  1830»  1  Bog. 
gr.  foL  (n.  12  GrO 

Dieae  Üebersicht  ist  in  etner ,  fitr  den  praktiscben  Hebrandi 
nehr  anreckmftsstgea  tabelladschen  Form  gegeben,  sodaes  die  Zei- 
dm»  welche  die  Peiwssion,  die  Rosninition,  die  Stimme  und  die 
Succussion  darbieCen,  aneraC  anfgealbll  nad  beschrieben,  dann  aber 
In  liigender  Ofdnaag:  der  tympanilinAo  Ton,  dar  dumpfe  Tony 
das  ecbwere  oder  erldsdUe  Re^pimtienagerilasab ,  dia  BronebMl^ 
taspiration ,  die  boble  RespiMÜon ,  das  kaiatsrade  Rassebi ,  das 
Scbleiamsedn ,  das  sonore  nad  pfeifeade  Rasaeln ,  die  BfnnelHH 
vbeaie,  die  Peeloriloqaiei  die  Aagophonie  und  die  Plnelaalion  boi 
dar  Saecttsrion ,  jede  an  der  Bpüsa  einer  besonderen  Cobano,  in 
weiefcer  jene  Tersohieiieoen  Kraidcbeiten  genannt  werden ,  denen 
das  Zeichen  eigen  ist,  gereihet  sind.  DaraaleiP  isl  «adüoh  als 
Anhang  ein  gedrängtes  Yerzeichniss  der  haaptsAdiKchsfen  MeriL« 
male  jeder  Kraukheii  ziu  Er ieichlei  uiig  der  Diagnose  beigefügt« 

[1293]  Die  Aaszebrang  heilbar!    oder  Entwickelnn^  des 

Prozesses,  den  Natur  und  Kunst  einzuleiten  haben  um  diese  Krank- 
beii  zu  iieüeni  and  fimpfehhiu^  einer  giuu  neuen  und  einlacbea 
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Ueflmeihode.  Nacb  dem  Engfisciien  Aen  Dr«  Ft^HZ  Hm  Jla-> 
M^<^,  erstem  Ante  d60  Hospitals  für  Lnn^enkrankf'  in  London, 

1«  F.  Sekmit.        verb.  Aufl.  Mit8  AbbüdtL  Fertig 

HcdcnasL  1836.  72  S.  gr.  8.  (12  Gr.) 

Der  iahalt  dieser  Schrift  ist  den  Lesern  des  Report,  bereits 
»85  der  Anzeii^n  di  r  Hohnbaiini'Rchen  Ucljorsetzung  bekannt  ,  <Ia- 

fibfr  die  vorliegende  üebersctrung  weiter  nichts  zu  erwäh- 
MB  ist,  als  dans  sidi  Re^  wondert,  wie  ein  Ar^  auch  in  dei^ 
<vdlea  ferbesserte«  Aoflage  LoogensebwindMMJit  —  die  Knak«* 
kcit,  Ton  der  hier  eigentüdi  di»  ftsde  ist  ~  und  Aoszehrong^ 

Aisdmck  der  JUtten,  wobei  man  «nfiibes  and  Atrophia  eNi| 
m  pi  MdL  «k  aa  Fhdiim,  für  Sjmumae  luilieB  ]auuu 

45. 

[1284]  JMamälmg  Aber  die  hjpostatiMha  lamgmmU 

Mniig  fOn  P«  PSmrryy  Dr.  derll«d.|  Mitglied  der  m«l. 
IWBt  u.  9.  w.  zu  Paris  d.  s.  w.  Aas  dem  Fransös.  übertragen 
•ü  Krupp ^  Di.  Med.,  prakt.  Arzt  nnd  Gebartshelfer  za 
Kiwel,  mit  einer  Vorr.  and  einigen  £rweiterann:en  von  Ludw, 

-Amj.  Kraus  ,   Dr.  Philos.  n.  Med.  leg.  a.  s.  w.  Göttuigeilj 

Ittiec  1835«  XVI  ik  91      ff.  &  (12  Gr.) 

Der  Imge  bekannten  Beobaehtnng,  dass  in  fast  allen  Leichea 

A  Longen  i^ei^en  ihren  Gmnd  hin  mit  Blat  überfulit  sind,  legt« 
ils  Erklärung  ein  rei/i  mechanisches  Senken  des  ßlates  nach 
^  €täeUen  der  Sdiwerc  unter;  später  nahm  man  an,  dass  die- 
lieben* iegen  mechanischer  Erseheinangen  gegen  die  vitalen 
^  Eluiamlanfs  auch  kurz  vor  dem  Tode  eintreten  k6ttnte ,  und 
^rry  behauptet,  es  oonstituire  eine  besondere  Form  der  Lnngen« 
cntsüiiiiafig^  tiie  man  sehr  OÜ  mit  Bronehitis,  mit  welcher  sie  sich 
'  <>iiipfffir«n  könne ,  verwechselt  habe.    Mit  Hülfe  des  Stethoskops 
üa4       Ton  ihm  erfondeneii  Plessimeters  hat  er  denn  auch  die 
solcher  Fälle  fest^^eslellt,  deren  eini<;c  rait  der  Heiltinj^-, 
*fi^re  mit  dem  Tode  endigten.     Die  darüber  ersilileiiene  Ab- 
^ioiig  liegt  hier  in  der  Uebersetzung  vor.    Der  Herausgeber 
^'T^rÜH^n,  Herr  Dr.  Krana  zu  Göttingea,  macht  mit  Recht  auf 
^«ei  Moaailn  ai^iDierkaftm,  die,  will  man  eiae  solche  Krankheits^ 
^  annehmen,  dnrchann  benähtet  weiden  müssea:  eiamal,  dass,' 
vo  raednainciia  Ersi^naagen  im  lebenden  Organismus  zu  Stande 
^«naen  sollen  .  dieser  doch  sdioa  ia  dem  Eoalande  &m  Torpol^ 
^n*  Paralyse  begriffen  gedacht  werden  müsse;  sedann ,  dass  eben 
dieser  Teipor  ilen  Knetaad  4er  Bntailiidoog  nach  dem  in  Oentsch« 
^  gtkeadeii  nlragsiui  «ad  engbrea  Begriffe  derselben  m  aiebl 
mi  ansscblicsst,  deaa  dodi  mediMi«.    Bodltdi  eteUt  er  *andi 
«Mb  fis  MdiMksii  eivw.aelebeBHypaeMi  IRIr  aadece  ms^- 
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keilen  o^er  liherliaupt  fremde  Stoffe  in  den  Lono-en ,  ausser  dem 
Biute,  auf,  wodurch,  sowie  durch  seino  Anmerkungeu  und  Krl.la- 
terongen  überhaupt,  die  Pion  v'sche  Ahliandliins:  wesentlich  berich- 
tigt und  bereichert  wird.  Nur  so  bedingt  mas:  man  sich  die 
1Ieber(ras:un^  jeder  i'ranzösischen  äubtiliUtt^  besonders  in  dia'>no- 
stisdier  üinsiolit,  gelaiieA  lassm  45* 

[1295]  '  lieber  die  UnsicLerLcit  der  Erkenntnis^  des 
erloschenea  JLiebeiis.  Nebsi  Vorschlfigen  A\M\(e  cIms 
dringenden  Bedurfirisses  lir  Steal  und  FauiKt  tob  Miehm  Ben* 
isBHng^  Dr.  der  Med.  a.  Chir.,  aMb.  Ante  in  Berlin.  Ber« 

Kii.  Hirschvvald-  1836,  XIV  u.  167  S.  gr.  8,  fl*  Gr.) 

SoYiel  Miibe  sich  die  Aerxte  seit  mehr  als  einem  halben 
Jabrhniiderte  mid  besonders  im  letsten  Deeenniom  gegeben  babeOi 
das  driqgeiuble  Bedirbise  der  ipritaBeKH  VofiiolrfviMi  (Aandfl^ng 
der  Terstorbeoe«  bis  zur  abeelalea  (pewis^ieit .  des^;  vprklWb  er- 
folgten Todes  sa  erweisen«  ao  ist  ihre  zum  Tli^l.se^..TmalMB^ 
fiche  Stimme  bis  jetst  leider  dadi  fiist  pur,  gleicb .  j^ner  in  ^er 
Wüste,  «abeaditet  Tsrscbolfen*  .l^n  Hauptgnmd  di^fV'  EradieH 
Bang  liegt  naeh  des  Ref.  Ueberxeneiiog  darin dass.  alle  die  bei 
einer  solchen  Ungemeinen  GleichgüuigKeit  der  Stäalsiiet^rden  gei- 
gen einen  der  wichtigsten  Oegen^tUnde  der  allgemeinen  Mcnschen- 
lind  Nächsteopflieht  betheili;i(('ii  Individuen  ihre  Ansprüche  selbst 
geltend  zu  machen  und  da^  Schauderhafte  ihres  ^^chicknala, 
ifvelches  ihnen  unverschuldet  oft  durch  ihre  nächsten  Augehörigen 
bereitet  worden  ist,  selbst  forzuJinIten  ansser  Stand  gesetzt  sind, 
IVie  wenis:  freilich  ihre  Rechts verlreler,  die  Aerzte,  in  dergleiehen 
Angelegeiilieiten  gegen  den  kaltea  Starrsinn  der  ^nicht  Tom  Retten 
und  Erhalten,  sondern  nur  \om  BenuUeu  und  Verstössen  einen 
Begriff  habenden  Sümmführer  und  Anordner  im  gtaatshürgeriicben 
Leben  vermögen,  lehrt  mehr  denn  zu  si  Ju  die  tiii^üchc  Erfahrung«» 
Dadiin  Ji  liiU  sich  iniwischcn  d»_r  Vf.  der  vorJi^'iz.  Schrift  nicht  ab- 
halten lassen ,  von  ^ieuem  und  mit  Wärme  der  guten  Sache  das 
Wort  zureden,  in  der  Hoffnung,  dass  es  dem  für  HumanitÜtszw ecke 
regen  Geiste  der  Gegenwart  doeb  endlich  geliagsn  werde ,  den 
bisherigen  frommen  Wunsch  für  zweckmässige  allgemeine  Vor- 
.  kehrnngea  gar  Ysrbatung  des  Leben^ghegrabenwerde&a  anr  Wirk- 
lichkeit SB  erhebsB«  Da  es  besonders  wichtig  ist ,  verschiedene 
noch  unter  deai  Volke  ia  der  fraglieben  Hinsicht  herrschende  Vor- 
nrtheile  an  bekiUB|dfeB,  so  hat  der  Vf.  sieh  luei*  die  AnCgabe  ge- 
stellt, lOBäcliat  far  den  Midüarat  «berliaBpl,  nad  iasbesondere  far 
B^emnga-'nndCemBianalbeamte,  för  denTbeil  derSanitfiis*  nad 
BMdidntadieB  PeliaeibebjirdeB>  deranaNidiiiiiten  besteht,  nnd  end« 
lidi  ancb  fdr  Geistlidbe  and  gebildele  Familien¥lUer  diese  Angele^* 
keil  darck  ana  der  Natar  nnd  Bilabrang  entaemmeae  Beweise 
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od  dorri  Wstemche  Beis[)le!c  zu  beleacliteD.    Am  diVs^n  ÜB- 
tfr?BfhaDi,r«^'n  gehi  aber  nicht  nur  die  Mö«5lichk»'it  di  s  Lthonlij^-^ 
W^rabeDwerdpns,  sondern  aoch  dessen  Walirsriieinlichkeit  he  rvor. 
Ah  das  einzige  RedangsmiUel  dagegen  sieiit  der  Vf.  die  LeiclieM^ 
käiser  dar  und  verwirft  desshaib  jeden  aoUeren  Ausweg ,  selbst 
«ine  ^gesetzliche  Todtenseban,  welche  aMHs:  um:  theil weise  ihren, 
Zvfck  erfuJIen  md  ohne  LeirhenhäiiBer  imm99  mumlMtigliih  un<i 
Muig^lbaft  bleiben  mIL,  ab.fraehtliiSt*  (fIMß.  scheint  derselbfk 
^  AiL  dodb  «Ims      weil  «a  geh«B ,  da  •  mek  des  Letslecen, 
Ucbenengot^  y  eine  gnt  organisirte  nnd  mit  strenger  GeMeeon 
Mjgfcttt  ^handhabte  Todlenschaa  >]kMibl  «Uein  allgemeioer  an-; 
minr  and  lalAler  ausführbar  isif  aaadani'iiacit  eben  so  aMkift. 
auR  Ziele  gaiaagoa  ifiasi  ab  die  Bepntaang  «lar  LeidiaBhftiiaer«^ 
iiC  wMe  daher,  es  adm-ffir  eam  edbc.rWMjMtlieben.Geviwii 
mAm^  weiB  a«? MeM  atr  die  Tedlea«fhaa  dorcb  Geeele'  al|^ 
W»m  iaa  Leben  Mia)w  AaJaagead  eadlidi .  il9  Mittel  i.  jdanilii 
«Um  im  bisjetal  JSr.  uttbeaMitbar  gebeUiapa  KaaleB  «ur.  Sr- 
WMg  aad.  Brikallnng  dieder.  Aaelalttvi  .aüf  dia  JeUiteaia  aal 
mdHtaigrte  Weiae' berbebaacbaffea  aeien ,  aiaeht  der  Yf«  td^« 
Sndi  Yorsehläge:  1)  die  Kosten  zur  Erbauung  der  Leichenhtar. 
Mliirch  eine,  Mem  frcira  Willen  eines  Jeden,  überlassene  Sub* 
•njptioB,  ferner  durch  eiue  von  der  Regierung  befohlene  alli;€iri eine 
&chen-  und  Haascollecte  iui  ganzen  Lande,  60wi<j  darcli  Sainmlang 
io allen  Kieisen  der  GesellsdiHii  zu  gewinnen,  und  2)  die  Erhalr 
tuBifskoslen  dersf  Iben  dadar<^h  zu  Terschafien,  dass  entweder  die  Fa« 
niih«*ii  narh  ihren  Vermö^ensuinstäuilen  einen  .Bcitrai^  dazu  gehf*u, 
aässten,  oder  dass  die  6rund-  und  Hausbesitzer  elwa  luah  tlt  iu^ 
fc^pothekarist'hen  Werthe  ihrer  Besitzung,  bosleuert  würden.  Eid 
aßJmr  Ausweg  wärf  eine  Steuerhelastung  "des  bfii  den  Begriib-* 
ßisjsen  stj^ttliniJ enden  Luxus,  der  Grabsteine  und  3Toniiineu(e ,  so- 
^»p  der  Erb-  and  Fatniiienbegräbnis^e.    ILii  man  nur  einmal  erst 
<^^n  ernsten  Willen,  diese^rosse  Lüqke  in  der  med.  Polizei  auszu.-. 
M  ilien,  dann  würden  auch  die  Mittel  rar  Ausführung  sonder  Zwisifei 
ad  die  eiaa  «der  .die  andeaa  Weiaa  aidi  aiflin4wi  Jassen»    .  15». 

[129d]  Haalbach  lun  Erkenneii  B&dJieileB  der  Ki«« 

^sbaakheitl^ii,  nebst  der  Physiologie,  Psychologie  and  diüteti-' 
^lien  Behandlung  des  Kindes  Ton  Dr. /oA.  Chr.  Ofr,  Jorg. 
vcrnu  II.  verkesa^  Aull.    Leipzigs    Gnubloclu  1836« 
0.  Mft  S.  gr.  %  (4  TUr.  \%  (^r.) 

Auch  n.  d.  Tit. :  lieber  das  physiologisrhe  nnd  pathologische 
des  Kindes  Ton  Dr.  3ok.  Chr.  öfr.  Mrg ,  Kon.  Sachs. 
Hofr.,  ord.  Prol«  der  Gebartabölfe  an  d,  üniv»  zu  Leipzig,  Diree* 
^'    6.  w. 
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*  Mft  Recht  nennt  der  hochverehrte  Vf.  dieses  Hanilliiuhs  die 
tms  ToHiegende  2.  Aufl.  desselben  eine  Termchrte  und  verl»of;'«crte. 
Denn  nicht  allpin  sind  zwei  j»?»nz  nene  Capitel,  das  eine  über  das 
knmkhalto  Btliuden  der  INcugeborenen ,  deren  Lungea  ikirflt  das 
erste  Athmen  unvoUkammen  mit  Lvft  erfüllt  werdt« ,  da»  andere 
über  die  VarioloideD,  binKogekommen ,  sMidem  aueh  4ii9t  «n  kei» 
nem  eiiuekieB  Fftrugnt^en  hat  derYf.  seinb  ergOmende  «derife- 
nigstens  verbessenide  Hand-  gftnzlich  yorbeigehiui  MsM  Dass 
das  Back  hienlarch  keine  wesealUokM  YeiiaienMigen  erHtteii  fcal 
(wofern  wir  nicht  den  ZnsaU  jemr  Bfi«i  atnon  OapM  4la<iiraas^ 
geben  wellen)  lies»  sieh  mm  einem  Manne  erwarten,  der  seint 
AaäUkUm  «ber  «•  mät  wie  Ober  die  JMIn«  4«r  baoUieilmi 
$m  «iiier  grtitiimi'  aidiiBiBett  BeMiaditiair  gtwiiöpft  *  mai'  -aidil 
Mtf  dk  Bifähfttgttr'iini  UrtMl«  anileMr  A^nie  o4ir «B«r- 
nieaeM  Hypelheeen  gegräii4«t*1iat  Nrir  üpeM  niw^TjilflMiry 
daa9  4t»  VMworf ,  der  dM  Tl  gemMdit  Mrdeo  ah'  er 
gegen  die  PerMhungen'  aaderer  AeniB  eifl  dbergioiee»  Mhüliieyei 
liege,  das  MiKcM  aielit  abgehalten  hat,  den  •  WerlA,'  wdahen 
dkeee  Bandbmk  far  Kinderkrankheiten  besilit ,  gebSbrni  anzn- 
eiirelinen,  wie  efch  «daraus  ergibt,  das«  trots  einem  ersdiienenen 
Nachdrucke,  doch  eine  iweiie  Aullagc  nöthig  geworden  ist«  27* 

[1297]  Müttcrpflichten,  oder  Anweisung  für  Mütter  Eur  re- 
gelmdssig^en  Entwickelung  der  Fmeht  und  des  Kindes,  so\^ie  aadi 
mir  Erleichterung  der  Geburt  und  Erhaltung  ilirer  eigenen  Ge- 
sundheit. Yoa  «T«  Cm  jF«  Rolffßy  Dr.  d«  Med.,  Chir.  u.  Ge- 
bortshulfe,  kiui«  praiue.  Kreis-Pkjsikus  u.8«w.  Kdh^  Rcnard 
m  Bubyeiu    lß36.   X     166  S.  gr.  12.  (10  Gr.) 

Je  weilor  mcli  "populfire  medicinischc  Schriften  von  der  ei- 
gentlichen Medicin  entfernt  halten,  am  so  gediegener  scheinen  sie 
uns ,  und  in  der  Thal  ^nd  fins  Aber  kennen  Gegenstand  bessere 
WeiW  bekannt  als  dt«jenigen  aber  diiitetiiche  Anweiaang  Itir 
Sebwangere,  Gebtieüde,'  Wöchnerinaiea  and  anr  fby§isck«iii£r- 
mehong  der  Kinder  n.  s.  w.  Hierüber  haben  es  aneh  bessere  und 
feitdgliche  Autoren  nicht  unterlassen  dae  Puhiitnai  tulbelehtein  ; 
wogegen  Schriften  für  Laien  db^  ^eknndiang  yon  ^ankkelteii 
meiet  linr  ron  Sdiriftsteliern  eines  untergeordneten  Rungcs  .aiisj^e- 
galten  sind,  feowU  sicik  ftotte  bei  seinem  froheren  offeallichen 
Annirelen  stete  als  einen  eAbrenen '  odd  lieitkendeir  Ant  geze%t 
bat,  80  ancb  bier.  '  dir  bebnndelt  «feinen  «dgenstand  der 
dasjeni^^e  FfdiUemn,  i3r  welcbee  er  geadkritben  bat^  e^enleriichea 
teafiUlrUdikeit  and.  Klarheit.  Br  awcbl  die  MiiUer  nitf  lAXft^  a«f- 
aerkeum,  was  nifi  ii|  ^eai^  ihrer  eigenen  ßesiindheity  sowie  der- 
jenigen ihrer  Kinder,  an  beobachten,  besonders  ancb^  was  sie  m 
venneidai  haben,  und  deutet  ihnen  wiederholt  die  UmslAade  und 

) 
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2aYiB,  nnter  welchen  nnd  wann  die  Hülfe  eines  Arztes  oneiiiMi^ 
Ikh  wird.  Die  Schrift  selbst  zerfällt  in  folgeide  Jbschnitfe:  1. 
n  be^bftdbtende  Regeln  wihrend  der  Schwangerschftft ;  2.  ilid 
Ikkmt;  3.  das  Wochenbett;  4.  die  Pflege.  dM.Kiiidea  in  des 
tnkä  LebcBfl|alra;  5.  die  KnaUieilen  der  Kinder.  82. 

[im]  Bm  amkUma  umr  jeärfgcn  Jogaad  aai 

tit  lliiiiwhmi  MDg«b«nier  Kimkr.    llmiih««  <iaMelbM  wää 

Mittel  dasrpgvD.    Eine  Preissclnift  für  Aerzte  uad  Laien.   Grinv*  ' 

aa,  T«xla£9-Coivpt9».  1830,,  YI  o.  7i.S..m  12. , 

Der  Vf.  hatte  sich  schon  lange  mit  dem  Tileltheina  heschaf* 
65t,  als  Ihn  eine  Preisaufitabe  der  ökonomischen  Gesellscliait  zu 
^^t.  Peierüharg  über  diesen  Gegenstanci  zur  Bearbeituofi,  ile.sselben 
»lüirifb.  Er  Tereichert,  dass  <t  nicht  beabfnchtigle ,  den  Preis  zn 
ttringen,  sondern  dass  er  nar  seine  Ansichten  znr  Beartheilang 
Ktthfifen  wallte.  Erslere  Absieht  erreichte  er  um  so  leichter^ 
als  d.is  Sc]nr]<s;tl  wollte ,  dass  die  Abhandinng  posl  festum  rnr 
Ah^eiijjQnir  fertij^  wurde;  in  dem  zweiten  Pnncte  widers|iricht  er 
5-1^^  jedoch  auf  tler  nach^tpn  Seife  schon,  wo  er  9,i\^t  ,  vi-  herg^ 
^  mrki ,  dass  er  für  Kecensenten  g^ar  niclit  geschrieben  habe. 
Da  wir  ans  aber  dennoch  ein  Urtheil  erlauben  müssen ,  weil  ein 
Riehes,  wenn  anch  nicht  ton  dem  Yf,| ,  doch  Ton  unserem  Insti- 
Me  ferlangt  wird ,  so  kaben  wir  es  dahin  abzugeben ,  dass  det 
n^iidete  JUde  IMbinebea,  was  ftm  zti  wissen  noth  thut,  ans  dem 
Sdrifichflft  m  erlernen  Termag.  Wir  glauben  dem  Vf.,  dass  ihH 
Anegm  snr  Veröffentlichang  desselben  trieb ;  halten  es 
^  far  wea%er  bescheiden ,  dass  diese  sls  PreieecMflt  bleich* 
M>i  Wnkheie^hwt  TM  math  gr  liekie  »estüamt  W0ttle> 

"      '  "Bf* '  .* ' 

(12M]  Bc^hnohtmig  eioer  tahtigpn  BoiaAe  plme  Hu« 

^  («es  Bnfebnd  und  Osann*^  leamel  tkfr  ffikU  Vt/HMiB 
WweAiB  abgedruckt)  nebet  Anhang  einer  'Brwüamng  nfter-^dS^ 

Knakheil  des  Prinzen  Aii«?nst  von  Leachtenber«?.    Von  Ihc»  jFlprrf» 

Mkhaelit^  prakt.  Arzte  zu  Magdeburg.    Jlagdelinre:,  (HeinH 

QcUuifiBi.)  1830.  ¥ni  Q.  &  0— ;tä,  gr.      (ß  Qr.) 

,,Jeder  getreuen  Matter  gewidmet**  ist  dieses  Schriftchen  von 
^Vf.,  und  diess  ist  desshalb  «ehr  gtit  gethan,  weil  eine  Kran- 
kengeschichte, welche  so  wenig  innere  Gründe  für  die  Richtigkeit 
^  Beobaehtnng  darbietet ,  dass  sich  der  ¥f.  zn  ihrer  Be^^lanbi* 
pin^  auf  eine  NachtwÄcbtersirau  berufen  zu  müssen  {;lrtubt ,  un- 
•nö'üch  für  wissenschaftlich  gebildete  Aerzte  niedergeschrieben 
^to  kamu  Der  Aabang  bitte  aber  gana  angedrockt  bleiben  mö- 
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gCD,  <]a  er  nichts  entJiiiU,  «Is  was  jeder  Arzt  ilh^r  oirh  ji  Fall  lon 
Angina,  den  fr  judkl.-selliäl  g«äi'iieQ  imi^  mii  der  ieidiiesien  Müiie 
«^eo  kmDm  27. 

[1300]  lieber  das  Kojifweli,  die  3[i2;iäDe  und  dea 
Gesiclitsschinens  in  pathologisclicr  nnd  therapeutischer  Hin* 
Biclit  nach  Dr*  O.  Hume  tVeatkerheady  Dr.  Marti\ 
Sir  Hmlfard  nd  Aodem.  Wdiiiar>  Yoigb  im. 
Vra  u.  148  S.  8.  (10  Gr.) 

Bs  hi  bekAmlt,  dass  Weatherhead  in  London  und  Marfeti' 
Paris,  erst#rer  an  Kopfweh^  der  swelle  an  Mia^räne  ütlaiy  ini 
deaahnth  beide  ikre  B^bachtmigen  hierüber  Mcannt  machten. 
Jpas  Wjerkchcn  Weadierhead's,  welches  bereits,  voa  Pfeiffer  über«, 
Mlat,  io  Am  Boperieiin  (Bd.  VUL  No.  760.)  «ictMigl  nvr^ 
ttmnil  den  gröstten  Bann  i«  Torlicg«  Uebartragiing  oin,  wuk  & 
126—140  wird  tod  dnrMigrftne,  udi  IMIar^n»  gebaadelt.  U«^ 
tb'a  Abhandli^ig  öbar  die  Migräne  ist  aber  echon  1830  Ten  Fleck 
Warbeiiet  werden ,  vad  wir  aehen  daker  keipaa  Grund  für  dien 
abannaiige  Baarheitong.  Pia  letilan  8  Sailen  enfliallett  HalM** 
Ansieht  über  Eniatehuag  dea  Tie'denleareox  nebst  einigen  FiUci 
ala  Beleg  dafür,  nnd  adildsslich  werden  einige  Heilmittel,  wdcke 
Ton  verschiedenen  Aerztea  gegen  den  Tic  doaioareux  angewenlKl 
worden  sind,  angegeben.  Haiford  s  Ansicht  ist  bekanntlich:  te 
Gesichtsschmerz  sei  stets  mit  uanatürlidier  Kuocheave^otiiiiüü  ler- 
geseUschaltel.  \\  enn  diesü  auch  bisweilen  dei  Fall  ist,  so  ist  er  es 
doch  dunhaus  niciit  immer.  Das  gleichzeitige  Anführen  der  An- 
eichten  Anderer  übet  dieses  Leiden  dürfte  nicht  unpassend  gewe- 
een  ^>eiü,  sowie  wir  unter  den  verschiedenen  Aeriten,  weh-he  fiin 
Gesichlsscbmerz  hn|^i|jdt/yi ,  m^bfere  (jLer  badeuy^ndsteA  Aam  a 
nngern  vermissien,  Ö2. 

[1301]  Die  syphilitischen  Kiankkciten.  Yolistiindige 
Abhandiang  aller  Farmen  dieser  Krankheits£iimilie|  ndtöt  Hexept- 
fooneki  der  beräbpitesten  Aentte  fiura|iaiiw    Heranagegeben  voa 

einem  pi^.  Anieb  Stattjgurt^  ¥i»fgst  TU  Comp.  183ö> 
ym  o.  224  S.  gr.  8.  (1  TldrO  ^ 

Wieder  mn  Bach  über  Sjphilis!  nnd  Ten  wem?  Ton  einem 
Pi^genänntän«  .Fehlt  es  denn  an  Monographieen  über  S/philist 
Im  Gegentheil.  —  Diese  weiss  ancb  der  Y^*»  allein  er  sagt:  „Et 
lüAit  ^  mehi  Iftagnen,  dass  nnr  wenige  anf  pniktiseke  Nnisbar- 
keit  ÄDspraeb .  madhafi  lc«nneo.  VorKeg*  SebriA  wird  amcbe 
Lücke  ansfvtlan  nnd  namenlfah  dem  praktisdien  Tbaiie  des  firsi' 
lieben  Pnblicnnis  Ton  Nntsan  sein ,  insofern  sie ,  anf  prakliscbe 
firfabmng  aicb  atulsead  ^  alle  Farmen ,  welcbe  man  in  anderen 
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ffmkm  meist  nur  im  AllftneiMB  ab^eimaMlüadet,  im  kMnImi 
Aetail  brnsksichiigt.'*  Wir  and  aitt  «min  htmm  dieser Pvneto 
mäimYL  eiBTentaaden;  aHeiii ttigieiiiiMiei^  er kftUe eittt'Lualn 
wmfjäSßt,  «mm  iiiunle  er  eidi  nldill  Bei  de»  fielen,  ndi  ^ 
fiÜMt  widerspreeheaden  BffidmingeB  Kegt  efele  dam  ad  wie- 
ice,  wer  sie  gemacht  iMt»-  «  Miaetraate  er  netteichl  ae^. seinen 
lRa«nt  Scivm  Uiferle  dieses  Jalir  2  prä^seha  Wevitt  «er 
4tU»  (Bejer  oad  Md),  das  Idur  lASf  segar  7.  Bs  Mmi 
wer  Beamigmg  alter  nnd  anerkannter  noch  bezweifelter  und 
angesfossener  firfahrnngen.  Wir  sind  reichlichst  damit  verseiieu. 
Wtrao  ^  allenfalls  noch  fehlt ,  ist  die  Diagnose  der  Hjphilia* 
Doeb  auch  diese  iiat  in  der  neueren  Zeil ,  namentlich  dnrch  Ri- 
eord  s  Lotersuchungen  ,  manche  Stütze  erhalten.  W  ei  Ii  eilich  in 
der  Litiratur  noch  so  weit  zurück  ist  wie  der  Yf. ,  welcher  in 
der  seinii^aii  nur  folgende  Schriftsteller  anffiihrt :  Astruc,  Hanter, 
Fritip,  Plenk,  Girtanner ,  Clossius  ,  Haeker  (Hecker) ,  Swediaur, 
Viditk  (Ual(li),  Schmidt,  Lagneau,  Wendt,  Hok  (Koch),  Uand- 
«iuch,  Albf'j  s  —  der  kann  nicht  gut  wissen,  worum  ersieh  ge- 
r»^v..iftig  in  der  Srphilidoklinjk  hjindelt.  Auch  ^vird  der  einfachen 
iitiiÄiidfunjr  mit  keiuer  Sjibe  erwiilinf.  Unter  Trijificr  versteht 
der  \f.  eioe  mit  einer  krankhaiten  Absonderun<^  von  Schleim  ver- 
hndtne  Entzundongskrankheit  der  männlichen  GeschlechtstheUt, 
w^ich«;  nie  anders  als  dnrch  Tenerische  Ansteckung  entstehen  kann. 
Hei  Weibern,  heiset  es',  ist  der  Sitz  des  Trippers  in  der  Scheide, 
Laders  der  oNiaa  Gegend;  indess  kann  selbst  aneh  die  Hai»* 
nhn  mit  ergngea  nerini.  VieUeidit  bekaaiial  der  Vf.  Ric^rd'a 
BfeMdnanjB^en  nna,  da 'sie  Bisenmana  nberlragenlhat,  zuGe6i«iil| 
dl  kiaaen  bei  ihm  manche  Lücke  ausfüllen.  .  Seblueslidi  gesta- 
loi  wir  freilieb  aaek  ao,  dass  dieses  WeHr , '  wäre  ifs  nuhrsra 
liräber  etadieMB,  eiaa  aiehl  apgiBs%s  Aafnabaie  gahadee 
«ifde»  82.^ 

(i302]  Beoliachtiuigmi  Amt  SypiuIiB  nd  TripiNn*  vmi 

^  Wt/«  Micordf  Chinirg  am  Hosjiitalo  der  Venrrischen  zu 
^is,  Prof.  ü.      w.    üebersetzt  und  mit  Anmerktmuen  Tersehea 

Dr.  Eisenmann.    Mit  1  Abbild.    Erlangen^  Palm 
Me.  1630.  120  S.  8.  (15  Gr.) 

Bicord,  dessen  Beobachtungen  auf  einem  so  crspriesslichen 
We,  als  das  Hospital  dii  Venerischen  zu  Paris  ist,  gesammelt' 
^^■^en,  vtiulfeutlidiie  von  Zeit  zu  Zeit  das  Resultat  derselben  in 
*anuien  und  gab  dann  1834  die  einzelnen  hier  nnd  da  zer- 
*«*l«n  Artikel  auf  den  Wunsch  seiner  Kliniker ,  sie  in  einem 
laadchcn  zu  besitzen,  in  obi*<er  Sammlung  heiauü.  Da  der  Werth 
^oä  Ricord's  Erl.ilii iingen  uQYerkeunhar  ist,  und  diese  auch  im 
Bc^äüüern  geeignet  amd ,  den  btreit  über  die ,  ^ichtidentitiU  ika 
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Mfpars  und,  Cknkcn  nnr  Entscheidung  wm  himgtm^  so  ooter- 
109  «kh  fiiseDKiuiti ,  weicher  ^leicli  anderen  genaueren  Btobiieli- 
tM  diese  beiden  Leiden  für  darcbans  aidil.  identiseb  animiebea 
dftn  Gesdtnl^t»,  diose  Beobachtnngtn  raf  dralMJien  Aodem 
ztt  ver|ilIaAzen.  Das  Fublisw  ist  ihn  dilür  mn  m  giteeren 
Bank  schaldig,  als  die  famMadk^  Am&gfkh^  aidit  dondi  den 
B«^h«ndel  xn  besiietai  »t,  und  «til  er  dmckr  seioe  hioiiq^eiiig* 
iMi  A*iMrkiiog€tt  SHMidMii  PnMt  n  eio  ieWeres  Liebt  selir  ud 
Marcib  dotMB.wakrefiedeirtwf^  Imsir  und  riehAgtr  Mmmmtmim* 
«ML  Wen  Bjemrd'a  BeobadHoagn  selM  sidii  iMiuumt  Bind, 
dir  wiflM,  diu«  «ie  ikk  f«tea|(sw^ltt  anf  iine  grihidBcligre  Dia- 
^  gMbe  d€S  Kmnmirippers  kniidkc«,  am  weldier  ja  nor  allem  ein« 
aavariAssiger«  Behaadiung,  als  ate  bis  jekrt  möglich  war,  herfor- 
Ipiha»  kaon.  Ausser  zablretehen  AnaieriranneD,  welche  unter  den 
Texte  als  Noten  au^efnkrt  nind,  lasst  Eisen  mann  auch  nach  ein- 
itelnen  Aljhandhinsrim  bonondere  Bemerkungen  ioigeu,  und  so  na* 
Bientiicli  dem  3.  Artikel  ühi'v  den  Mutterspiegel,  dem  5.  iiberßla- 
eenpüasUT  bei  üchandiun^  der  Bubonen,  dem  7.  über  Yorfail  und 
Vm8lul(iung  des  Mastdarms  nnd  dem  9.  über  die  Identität  des 
THppers  und  der  Sj}ihilis.  Die  Abbild  un<r  stellt  Rtcord's  gebro- 
ebenes  Speculum  ditr,  ist  aber,  da  dessen  Ausführnni>  in  dem  üri- 
giBnie  ofiToUiuMumea  «rar,  t«ii  Eiaeamaim  aelbst  entworfen*  ^2» 

[1303]  Provinziül-Saiiitäts-Bericlit  des  Königi.  Medici- 
nuUCoilegimiiB  za  Köni»%berg.    Für  das  erste  Semaettr  1834. 

Kenigsberg,  Gekr«  Borjil»^«  18M.  64  S«  gr*  4»  (o* 

Es  haben  dia  Saaitülaberichte  im  gMumi  Profiman  nicht 
Haaa  aio»  örtliches,  sondern  auch  ein  aUgeankna^iBteresse.  Denn 
aiaa  aainaianaohe  Uebeiaicht  der  firaigniaaei  «aicha  mtkbmfMi^ 
eines  gewissen  Zeitraumes  in  einer  ganzen  Gegend  zugeCrigaB 
]MI«tt; ÜM  aiclt  allein  die  Jfotfliweiid^feeit  isr  m  treflMen  ne- 
diaiiiaifc  peHwlliehei»  Masonr^gela  daatlicbar  lienrertraleii  vni 
«MI  gftwiaa  dsKa ,  dasa  sie  Yua  da«  qinsaiaea  Benanen  wif 
giüsaerer  U^htnmgang  toh  ihser  NntsiicUcaU  aad'  dakar  anck 
aorgsamer  oad  gewiaaenkafiar  kafofgt  iperden aendem  aie  aiad 
$mA  ftaaaarsi  wichtige  Quellen  Itlr  wissensdiaftiicke  Farsehnngen. 
inmea  dringender  güit  aidi  in  nnaarer  Zeit  daa  Beddrfiiiaa  nadi 
einer  medic  Geographie  nnd  «ner  grundlndm  Kennlnisa  wn  dem 
epidemischen  Vorhalten  der  Ansehen  Knmkkeiten  knnd ,  nnd  nni 
diesem  zu  genügen  bringen  nns  die  medidnischen  Jonmale  xaM- 
lose  BericJitc  liber  die  WitteriingsverhÄltnisse  einzelner ,  oft  xt^m* 
lieh  nnbedeutender  Ortschaften  und  üljei  die  Ktaukbeiien,  welche 
daselbst  vor^pkommen  sind.  Dass  aber  diese  Berichte  meist 
oakeaditei  Ueiben  und  ata  ein  onnützer  Baii*u>t  der  Journale  von 
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te  LwB  ibiiwrMu;q<  Hardaiy  Aaif  m  gut  nU^  fnurfen» 
w  4»  Pripdpioi,  diireii  dmn  JkMlnag  «oMe  Berichte  «adfrit 
fniäUbea  Aertleii  wm  Tocdieil  gereidien  kSoiileiif  fiiet  g^irifoli 
abgf^  äuA  adieuitiee  u»;  tes  eekhe  fltiMrie  den 
wUiiEta  NetM  eBtMrai  Mieoia,  le  sie  nidit  im  tai 

wdMeMB  Qrta  nmA  ewem  geseioedMlIMdieft  Plane  eiilwer- 
fa  Yeden,  wdü»  wir  eotrespondireiiie  mieeroiögisebe  Deebedi*' 
tegen  Dadi  zaTerliiesigen  loetnimeDteD,  imd  TorAUeB  imdi 
Mknsene  Darsti^llunsr^^n ,  keinen  fijpolheeen  ond  einsfitisren  Sr- 
iteraea  ans^epa.sste  Erklärunsren  der  beobachteten  KjankKeiten 
itchncQ  211  müs8«n  glaaben.  Für  den  epidemwlouisclu  n  For^rker 
Bussen  aber  insbesonilere  sofckc  Nuchrichten  ,  welriie  ganze  Pro- 

j  TiBzfn  omfns<M»n,  besonders  willkommen  sein,  du  in  ihnen  bereits 

,  ilic  Beobiirlit  Hilgen  der  ei  rinnen  Aerzle  zu  einem  fianzen  vernr- 
W.i't  sind   und  den  LffK-rblick  über  ein  norh  i^ritssiTes  Ganze 

I  lej^DlIitb  erfeicbtern.    Wir  wurden  die   Grenzen  dieser  Ulätter 

,  kkrscbreiten,  wenn  wir  unsere  Ideen,  wie  solche  Berichte  aas»e- 
rteilet  sein  müssen,  um  f^ehuri^  nutzbar  rn  soin,  weiter  ausein- 

I  ofcrsetxea  und  sodann  dar1e«r^n  wollten ,  inwiefern  der  um  Tor- 
fiegtade  Sanh&tsberickl  des  Medicinalcollegiums  zu  Königsberg 
fm  Ideen  entepddit  B»  genügt  une.,  auf  denselbeii  ate  «La 
iir  ecJbdldbares  dankennwerthes  Unternebraen  anfmerksaniaaflMH^ 
cUl  Dorsel  zerf;UH  in  folgende  Abijehnitte.  L  WiHemng  md  ■ 
itm  fiinflass  auf  die  Cieaosdheit  der  Mensehen  und  TUerc 
liÜ%eAe«MrKrankkeilssasland:  a)  epidemische,  (mdemische «ni 

I  ertbfiftae  Krankheiten;  b)  merkwürdige  sporadische Kraoihbeitatt) 
c)MliiiM%e  ehrnirgitcha  Krankheiten;*  4)  hemefteiiewertii^ 
pkmlMmAt  ¥m§i  e>  »irinrM%»V«rieiMgen«ttdUiiglid^ 
Me  nit  aaMenlKiliwi  BerthakaiehUgraiy  der  TotgekMuem  FMe 
im  mm  tettet  Hudtti  -  WL  MedianaMPelnhieeeD:  n)  Beikttr 

I  stak»  füg  AraMBlranke;  h)  Maararagdui  die  inr  TenMenng 
idir  Tilgnng  aHgiOMiner  KimkMtemMheii  oder  «negehfeck»* 

,  m  KmMni&m  eigrilui  wefde»,  bH  beMadmr  Angabe  der 

'  UnlspockenimpfnDg  ;  c)  Vergehaogen  gegen  die  MedieiBaigesetie» 
IV.  Wissenschaftliche  Aledkaaalangelegenheiten  (entblllt  einzelne 

I  ^ihologische  BenierkaDsren  ^  kurze  Beobachtungen  über  Wirkung 
m  Arzneimitteln  n.  du;].).  V.  VeteriDännedicin.  —  Möge  die 
H^'rausgabe  solcher  Satüt^tsberichte  in  unserem  Deutschland  yiel 

Whfoige  und  Madiahiunig  findea»  27* 

[1304]   iNe  ivBriembei^picli«  Medidoal'-TerjasBong« 

Eine  sjstematische  Zusammensteiking  der  ^e^^-nwärtig  geltenden 
Medicinalgesetze,  Verordnungen ,  Rescriplo  und  INoiinalien*  Zum 
Gebrauche  für  Polizeibeamte,  Aerzte ,  Ajiotlitker ,  Wund-,  Heb« 
oad  TbierUrzte,  Hebammen  u.  iu  m.    IVlil  Wünschen  und  Bemer- 
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Ulm,  NiUug.  1834»  TUI  n.  967  &  gr.  8.  (1  TUr. 

Es  iBt  4fti  mto  Werk,  welclies  utar  die  MediciwilTeri««niiij|^ 
Würtember^  eredieiüly  und  dessshalb  troU  seiner  Kurze  in  maiii' 
«ben  Puncteu  wiHkommen.    Die  höchste  Medicinalkehürde  des 
nigreichs  ist  das  Mi^dicMinlqoHiiginre. »  .bloss  bersilhend  wid  dem 
Ministerium  des  Innern  untergeordnet;  iiIm  Kreisre^icnini^en  hm^ 
ben  die  Aufsidit  über  das  AtediciMlwAsen  und  die  HHndhnbMjp 
'4fr  Mfldi^Polixei ;  die  Obt^rftniter  dk  sptdclie  Bmnfeiciiiigiiog  üitmr 
AmSkaas  der  AM.-G«Mtee.   Dia  Kravfdicttdrittbe  Um  bei 
090  fl.  Uehnit  das  iUferat  medienmhftr  Gegeaslüiide  ib  der 
fkwig,  aller'  4  Jahre  ia  sftntlidMn  ObeiABterA  die  Medionuil« 
aaalaltea  s«  .refidiren ,  die  Chimigea  3m  Ciasee  in  pruCBn«  Aje 
Aente  im  AllgemeiaeD  irerdea  ?ea  des  *  Obeiimteni  aar  Pnuda 
beeidigt «  aaebdem  eie  gebibreafrei  eianlairl  werdea  aiad.  Ihn 
Taxe  liM  ka  Ulligw    Dispensiren  ■  ist  verholen ,  dedi  das  -fiaUen 
eines  ProTisors  ta  einer  PriYata|iotheke  Ton  d^  MedictnalcoUe- 
gluui  zQ  erlauben.    Oberamtsiirzte  (Physiker)  sind  iu  3  Classco 
getheilt,  mit  400,  350  uud  300  fl.  Gehah,  10  11.  Schrei binattrial 
utid  1  Pferderatiuu  a  132  fl.,  welche  die  AmbpHege  lieiem  inuHs. 
Ihre  Taxe  ist  bessei  ,  doch  uuvolistäodig  und  in  den  AnsaUen 
für  schriftliche  Arbeiten  su  niedrig.    In  besonderen  Dtstricten  f^ind 
nocii  Unteramts rathe  anfiresfellt.    Bbss  Regimentsärzten  ist  Civil- 

£r^is  gcstadpr.  Die  \\  iiriflürzte  ztifftllpn  ebenfalls  in  3  C lassen» 
bre  Taxe  sehr  ausfuhriich,  nach  den  Classen  TCrschiedeu  und 
verhältnissmässig  sehr  hoch  (z.  ß.  Abschneiden  dpr  Uvnla  5  il.^ 
grosser  Fei^warzen  6  "H.,  Oeffnung  eines  Nascnlorlis  (>  Ii.,  Ope- 
r^^tion  der  Phiinosis  7  11.  u.  s.  w.j.  Obcramlswundarzle  werden 
Ten  der  Amis  Versammlung  gewählt,  Ton  der  Kreisregierang  be«* 
aljltig^  und  aus  Gemeindecassea  besoldet,  Die  Geburtshelfer  nilii' 
aea  ihre  Tagebucher  j&brlieh  ekr^ten ,  ktanea  flebammen  mat* 
terrichten  und  sind  für  ihre  Operatieaen  in  einer  besonderen  Tiuta 
gvl  bedacht.  Die  Hebammen  werden  durch  Weiber  nach  Scäa« 
menmelirbeii  gewählt  und  dorcb  den  Kreismedidoalrath  unentgeld« 
Üch  geprüft.  Die  Thieranle  dürfen  fast  den  Doctorea  gleich  Ii« 
quidiren.  Apotheker  sind  unter  eebarfe  CoAtrelle  Keetelllt  fiiaa 
Fharmakopöe  fehlt.  Auf  YerweigeroDg  fon  Atuiei  wegen  mim* 
gttfdtr  Beiablaag  siad  bebe  Ge^K  ZuAbmuetrafen  nad  Verl«a| 
des  PrlfilegiaiBS  gesellt  Aoeb  Jadea  nceaaea  naler  gewiasm 
RiaeebriülkaDgeB  Apotbekea  erricbleo.  Jede  Geawiade  aiaea  Knua* 
keawilrier  babeo.  —  We  Lebr-  aad-  HeibuulalteB  bat  der  VH 
mmA  luan  abgehaadelt  «ad  fiber  iaaere  Bien^blaag  oid  elalisci* 
adie' Angabea  sieb  weaig  oder  gar  siebt  rerbreilet.  Das  KKtti« 
kam  ia  Tübingen,  mit  Gebäraaelalt  «ad  Hebammeasobale  ? erbatt-* 
dea,  gibt  Kraakea  JELmpte ,  Axmea  Jtuch  Aimei,  aimmt  jedoch 
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ionerliilie  Kranke  nur  ausnahmsweise  auf,  anheilbare  gar  nicht. 
Das  Katbarinenhospital  in  SlutYs:art  ist  Heil- ,  Gebaranstalt  und 
Hf^bammenschule.    Anatomische  AnsiaUen  haben  ansser  Tübingen 
!■ -« h      med.-chiniruisrho  Militflriustitut«,  über  die  weiter  nichts 
'rriaiilet.    Ausser  \\vni  Irrenhause  zu  Zwiefalten  ist  1833  noch 
eioe  Irrenhoilnnstalt   zu  Winnenthal   errichtet   worden.     Die  seit 
lä^M  hpsfehcmie  Tliierantneischule  hat  30 — 40  Zöglinge.  Von 
Badera  und  Gesundbronnen  sind  ,  keine  genannt,  sondern  bloss  die 
beaügiklien  Terordnaogen.    Den  Beschlnss  macht  Ueine*8  orth<H 
Ii4i«lie  AattaJl  za  Cannstadt.  —  Von  der  thAtigen  Fürsorge  der 
oigicing  ai^gm,  viele,  im  IV«  Abschnitte  einzeln  angeführte  Ver«- 
•rdnaofreo  wegen  epidemischer  und  contagiöser  Krankheiten.  Die 
K ahpf  keni mpfnng  ist  bei  Strafe  anbefohlen,  deii  Lnfii^u  zten  ist 
dir  Geseke  dardi  zweckmAssige  Anordnongen  sehr  erleichtert^ 
^  YerdiensC  aber  dadardi  geiddheit ,  dwM  die  GemeiiMlecassett 
dbGcMQtfeii  am  «ntricbt^  Ittbei^  nd  diese  erst  wieder  dieeelbea 
w  dm  miteliieii  ladividaeii  erkelm«  —  Wae  über  LegaKoepee- 
tergesagt  ist,  befriedigt  aicbt  aad  gebSrt,  streng  genemaieai 
«hl  im  dk»  Abscbaill  Tea  „Meaadteskraakbeitca^^  Gebrecbea 
dar  ICiitiUrplliditiges  sind  50  aafgeafthlt  Die  Vererdflaagea  iiber 
TaMiiaalliiiilca  siad  gat  «ad  aaeföhrlicli«   Wdrteaib^^rg  hatte  ecken 
Ml  Me  Scbtfefordaaag.   In  Vf.  Absckiiitte  finden  eich  „be- 
andere  Normen  der  Gesnndheitspolizei'*  (schädliche  Genuese,  Ab-* 
wwdnnx  von  Gefahren  und  Ln';liiclvsfiillen,  ärztliche  Pfuscherei).  • 
Ihe  Str.iiüii  der  Apotheker,  welche  Rcceple  Ton  i'iuschern  mncheu 
i  vf  rhehlen,  sind  sehr  hart,  und  das  mit  Recht,  weil  bloss  da« 
iiudi  liei-  Pfuscherei  Einhalt  scethan  werden  kann.    Die  im  letz-^ 
1^  Ab«ehnille  gegebenen  Beispiele  von  firzdichen  Bm(*hten,  Guf-^ 
MMkeu  iiu<l  Zeugnissen  sind  anderen  Werken  entlehnt,   aber  oit 
kvi  QD(i  aurlt  in   anderer  Hinsicht  nicht  als  Muster  anzusehen; 
i'if  aü^f^hängtea  ^Waasciie  aad  Benerkongea^^  ebeaikUs  kurz  und. 

flSQSj  Visa  reperta  und  gerichtlich  •-medicinische  Gntach-* 
lea-ttar  gesande  aad  liraake  ZusUlnde  des  Menschen.  Gesam- 
Wk  an  filteren  aad  neueren  Quellen  und  als  erlüuterader  Aa** 
hmg  an  aeineai  syatemat.  Haadbache  der  gerichtl»  Araaeiknade 
tmmg^g.  TüU  Jo$.  Bemiy  Br*  d.  BeSlkaade ,  k.  k,  erd.  m 
tL'nti,  der  Staalsanmeikuade  an  der  hehea  Schale  an  Wien 
n«^v.  2.  Aofl*  Wien^  Walliüliaasser.  1830«  Xa.37S 
&       &  (2  Thlr.) 

garMpm  der  Hr.  Y£  in  Jahre  1828  eine  Saamlnag  selbst* 
eatealsr  vIsa  reperta  and  geriehtlidi-niediciBiaclier  Gatachtea  iber 

ameifelhafteii  Tedesarten  der  Neagebereaen  and  erwachsener 
BnaMi  karaasgegeben  hatte,  TefaniiUMlei  ihn  ariae  Zah&rer  sa 
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AlifasRQVlg  vorlieg.  Werkes  ,  das  sich  nnt  Untersilchaogeii  an  ie- 
benden  ludividueu  beschäftigt  und  in  der  1.  Ausg.  1829  erstrbie- 
seil  ist.  Da  es  flef.,  genau  genommen,  mit  keiner  eigenen  Arbeit  de» 
Ifitm  sa  than  hat ,  so  kann  er  begreiflickerweiBe  demselben  mir  m 
sofern  in  Anspruch  Behmeii,  als  er  die  getrofTeiie  Avswahl  seinem 
UrtiieU«  onterwirfl^  wobei  er  seine  Yerwondermg  nicht  ber|^ 
kann ,  wie  bei  der  reichen  Auswahl ,  irelehe  aeaete  Bucher  und 
ioaraale  bieten,  manclte  Gutachten  aufgenommea  and  in  dieser  2. 
Aai^.  beibehaltea  werden  siad,  die  theilS|  40— ÖO  Jahre  ait,  ane 
eiaige'  aaa  Pyl's  «ad  Fahaei^s  Werken wegen  ihrer  Kane 
UaToUkoBiBieaheit  den  jeizigen  Anferderaagen  der  Wtfsenschafi 
nkkt  geuügen  (Ne.  Id,  16) «  theila  den  Stemfiel  der  Uahvaacii* 
bürkeit  ao  an  der  Stim  Iragen  ^  dasa  aick  der  Tf.  selbst  an  An- 
merkungea  genfithigt  gesehen  hat»  wie  an  Ne*  IS :  „Diesa  Gni- 
aehlen  nire  mnlbterhaft  an  nennen,  wenn  daa  Kraakeaezamen 
demselben  Toraosgesfliiekt  werden  wäre^^  and  tu  Ne.  28:  „Mit 
Recht  kann  man  heutzutage  eine  bündigere  Schreibart  yon  Aei2- 
ten  fordern'^  Ganz  verwerflich  ist  das  56. ,  wo  uiü  Kieispkvjsi- 
kus  in  Berh'n  im  J.  1780  behauptet,  <'s  sii  ;)l)solat  unmöglich, 
metallische  Gifte  im  ßrode  zu  entdecken ,  ausser  den  Arsenik, 
und  diesen  zwar  durch  Destillation  ;  wo  dejs^  lbo  ferner  sein  Gat* 
achten  auf  die  nnsidiere  und  längst  für  unliianchbar  erklärte 
Probe  an  Thieren,  denen  man  von  der  verdächtigen  Substanz 
l'ressen  gegeben  hat,  gründet.  Im  57.  liegt  die  Ursache  der  ver- 
gifteten Fleischbrühe  in  schlechter  Topfglasur  so  nahe,  und  doch 
ist  Pyl  nicht  darauf  gefallen  ,  sondern  leitet  die  kraukinaehende 
fiigensdiait  derselben  vom  hineingeschlagenen  liauche  und  FlamnM 
ab  i  Sollten  Gutachten  wie  die  angeführten  Mnster  sein,  wie  man 
dergleichen  nicht  abfassen  solle,  so  müsste  diess  weaigalana 
4eatlick  ansgaq^rechen  sein.  Im  Gaaaen  gibt  der  Vf.  22  Gutac^ 
tan  aber  Zengnngsvermögen ,  Schwangerschaften  nnd  Gebarten, 
13  über  ki)r|ierli( he  Gebrechen,  14  über  Geistes-  und  Gemüths« 
krankheiten,  6  über  nicht  tödtliche  Yerletanngen ,  7  über  Yer^if* 
tnagen,  5  über  Fiüle  den  Fra^htabtreibena  nad  1  aber  Schatzgrit« 
befgesckicblSH.  49. 

[1306J  Yeiauch  eines  ßeitrags  zum  Lehre  Yom  Gift- 
mord«   Zaai  Gebrandi  lar  angehende  CrtminaUaten  Ten  Eduard 

tVurzer^  Recbtspractikant  bei  dem  Kurf.  Hess.  Laudgeridit 

zu  Marburg.  Marburg,  (Elwert)  1835.  VII  u.  47  S. 
gr.  8-  (8  Gr.) 

Der  Vf.  hatte  die  beste  GelegealMit^  neben  der  Rechtswissen- 
schaft auch  mehrere  Zweige  der  Naturkunde,  namentlich  die  Che- 
mio,  unter  der  Leitung  seine^i  würdigen  Hrn.  Vaters  au  studiren 
uud  sich  auf  dieae  \V  ei:>e  liLtuuüii:^:>e  zu  erweiben^  welche  eigenl^ 
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Medicija  HJid  Ciiiriirfie.  51 

Kdk  knnefn  CrioiiBalisten,  der  nicht  M  vielen  mcdiro-forensiseiiifii 
üiteiBorhongen  ein  blosser  Zuschauer  sein  will ,  solllea« 
hx  daher  ein  sehr  löblicher  Versuch  desBoIlicn,  seine  jüng'ereii 
C«Uf^  w  Betreff  iler  im  AUgemdom  eo  echwierifren  Lehre  toq 
Gifimorde  «of  manches ,  MmenUirli  aus  dem  vortrefBichen  Lehe« 
hak  der  geridill.  Medidn  Ten  A.  Henke  Entlehnte  nninerksan 
■  ■tthea,  was  ihaeii  ia  ihrem  paktiechen  Leben  tob  weaeatli- 
dm  Naten  aein  kam  Nadi  einigea  ailgeowiMO  BetFaehtimgeii 
ft«r  Gin  Qwl  Yergiftni^,  woiiii  er  die  Henke^adie  Definition  dea 
Gfai,  als  ^.derjenigen  8ohataii%  welcke  tm  Oqpuüsmoa  eiteli  nicht 
liider  eneagl  und  (besiallangBiweiae)  ia  kkn^  Gaheo  la  oder 
m  fa  Kfti^er  gebnidit)  diae  aiehdiara  meckuiiacfae  Wirkung^ 
(Sttoftcil  ud  L«bea  beadOidigt",  gleicUalis  l&r  die  richtigste 
aMge^ben  hat,  geht  er  Yon  dei  Giften^  ireldie  aach  ihren  einn- 
Gel  vahmehmlmren  Erscheianngen  in  scharfe  oder  Atzende ,  in 
betüBbfnde  und  in  auslrocknende  eingetheilt  werden,  die  in  crimi- 
»llea  i'iillcu  am  häuti«j;stea  in  Untersuchung  kommenden  ,  näu»- 
licl)  dpn  Arsenik,  die  Blaosftarey  das  Opium  und  Morphium ,  das 
\efalriü,  Strjchoin  ,  Atropin  und  das  Blei  etwas  specicller  durch. 

der  Vf.  auf  dem  von  ihm  betretenen  Wege  forlf;ilirt'n 
^tf  Vermittler  zu  sein,  dass  die  Rechtsgelehrl«  n,  nnstaU  isidi  blos9 
rfasoftmehr  oder  minder  sehr  unwesonlHclie  F'omieile  der  geiiehtli- 
I  ijHQ  Medicin  anzueignen ,  in  Zukunft  mehr  FIciss  auch  auf  das 
kl  weitem  waaentiiehere  Matenalie  dieeer  Doctdu  Terwenden» 

ib. 

[1307]  Georg  Werlein,  der  Morder  seines  Sohnes  Marlin. 
Wm  laerkwirdiger  Fall  Ton  Mordmonomanie,  beobaehtet  und  dar- 
SMBtfeadaaa  MedicinaliaUie  Ik»  Mutifinf^r^  ftön^hajer. 
Uaifrericbts-PhFsikas«  Mit  dem  Bildnisse  den  MMere.  Erb»^ 
gefl,  Palm  n/£uke.  1836.  36  S.  gr.  8.  (8  Gr.) 

Bia  fipttbcr  lAtbeachaMeaar  Fabrikarbeiter  in  Briangen  enbor- 
am  24.  Deoember  1835  aeioea  12jähri8ea  Sohn ,  indem  e^ 
i^a  nater  Aeosseraafea  religiSaen  Wabneinaes  dea  Hab ,  bis  aar 
WMeSnfo.dnrehadmitt  Der  Tt  tbeOt  ia  TorHeg.  Broachfira 
^  fea  ihm  Terfhsste  GnCM^fitea  aad  aeme  Aaeicbiea  über  dieaeil 
M  aaarobl  aia  aber  dia  Hardawaanwaia  fibarbaapl  mit ,  welche 
V  ih  ebia  .auHneabme  Eolawciang  der  tUeriscbea  aad  geistigeii 
Rüar  im  Measehoi ,  als  eia  Aaalogaa  der  Haadavudi  (HjdnK 
|M»)  betrachtet«  49. 

[1308]  L.  M.  Velpeau  iiber  die  Anwendaag 

Trepaoatioa  bei  Kopfvcrletzangen.  Aus  dem  Fransos. 
öhenetit  von      •  CW/  iScAtroi^  Grosdh.  Sächs.  Fhjsikna  dea 
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&2  '  Medicin  «ml  Ckirvrgie* 

Amtes  Gf  oss-RadestedL  Weimar^  Voigt.  1836.  X  Q.  118 
S.  gr.  8.  (lÖ  GrO 

Dia  TrefMuuitioii  liat  ?oii  jdker  sehr  eifrige  VtrilieiiBgtr  sawoltl 

als  auch  Ge^cr  gehabt,  und        mcB  wie  die  anderen  emd 

grüsstentheils  in  ihrem  Eifer  so  weit  gegangen,  als  sie  nicht  hätten 
gehen  sollen.  Es  ist  die  Trepanation  ein  sehr  grosses  ,  durch 
kein  anderes  ersetzbares  Mitlei  dir  Chirurgie,  alleiu  üben  seiner 
Gröstie  wegen  bewirkt  es  auch  da,  wo  es  nicht  passt,  grosse,  ja 
die  griissteu  Nai  hthcile.  Diess  nun  zu  ermitteln  nnd  festzastel- 
len^  wo  die  Trepanation  indicirt  ist,  stellte  sich  Velpeau  zur  Auf- 
gabe, und  trol^  der  Tielen  Bearbeiluo^en  über  die  Indicationen  zur 
Trepanation  ist  es  doch  ein  dankeoswerthes  Unternehmen,  dass  uns 
Schnahe  die  Ansichten  eines  Yelpeaii  in  einer  deutscheu  Ausgabe 
übergab,  und  zwar  um  so  mehr,  weil  sie  uns  hierdurch  hilliseren 
Kaufes  und  ohne  unn(y{hi^"en  Ballast  üclioten  werden.  iStatl  der 
unrollstäudigen  Geschichte  der  Trepanation ,  w  elciie  bei  Yelpeaa 
den  ersten  Theil  seiner  SchritI  aasmacht,  gibt  Scliwahe,  da  wir 
jene  überdiess  sehr  ausführlich  in  SprengePs  classischer  Ge- 
schichte der  Chirurgie  besitzen,  eine  höchel  vollständige  Literatur 
aber  die  Lehre  der  Trepanation.  Der  zweite  Ahsdmitt  handelt 
▼on  der  Trepanation  in  dogmetiedier  Hinsicht,  der  dritte  über  dtm 
Werth  mehrerer  ober  die  Trepanation  erschienenen  Abband lun^en 
der  neueren  Zeit ,  nebst  den  Indicationen  und  Contniindicatioaeni 
dieses  Mittels^  und  der  nerle  spricht  «her  die  Felgen  der  Trepa- 
natien.  82. 

[1309]  UoiTend-Register  4^  homoopathisdieii  Jeiit^ 

nalistik  von  Dr.  /•  Hirsch.  Heraasgeg.  durch  K.  JET. 
Lindau.  Lieipzi^  Sdumuuuu  1836«  XU  288  SL 
gr.  12.  (1  Thlr.) 

[1310]  Rcjjcrtonrim  der  ^sammtcn  homoopathisclieu 
Jonmaliätiki  od.  aller  h\s  j<  izt  homöu]>.  ^nJiuUeu  u.  oifeDtlich  bekannt 
gemachten  Krankheitslaile.    Von    i>r.  £1^.    Leipzig^  Uart*» 

knoch.  1836.  X  n.  238  S.  12.  (18  Gr.) 

Ref.  mnss  diese  beiden  Werke  zusammen  anzeigen  ,  als  den 
literarischen  Cnriosis  ziemlich  nahe  kümioende  Erscheinungen. 
Hier  findet  man  rerschiedene  Verl'asser ,  verschiedene  V€rlps»er, 
Preis,  UmHing  und  alles  ul>n<>e  Aeusserliche  beider  Schritteu 
ebenfalls  verschieden;  aber  genau  derselbe  Plan  ,  diefselfie  Aus- 
führung, so  dass  y  Wclren  nicht  (juaulitafive  Abweichuu^ea  riicic- 
sichtlich  der  Httlfsmittel  und  der  Genauigkeit,  mit  welcher  diese 
benutzt  worden ,  zu  bemerken ,  dazu  der  Gebranch  der  Ja* 
teiniachea  Sparhe  in  dem  einen ,  der  deatachen  in  dem  andeieo 
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MediciA  uüi  Chirurgie«  ^  &3 


Boche,  so  mussta  man  glaaben,  das  Manuscript  liabe  seioe  Dkosle 
zweimai  geChan.  Es  sind  in  beiden  Schriften  zwei  Ai>Uieilaii!g«i 
deren  erste  die  Kmnkbeilen  (nidit  die  Sjmptome)  in  alpbabeü* 
Mker  Folge  and  die  dagegen  gebrauchten  Mittel,  die  zweite  aber 
iB|d(ehrt  die  Mittel,  ebenfalls  alp]iabeliMlt|  und  die  Krankheiten 
ibia  heigeoiidBet  anifiihrt.  Wo  an  Genauigkeit  der  Angaben 
ohmI  das  eine  Werk  den  Toffing  luil,  gleidil  sidi  ditaer  wie* 
äff  aas  dnrdi  dcaYomtg  des  anderen  Yor  dem  ersten  |  nur  mehr 
^•dimhaldfla  naeperloriiim*^  aufgefahit,  das  y^UmYsrsalregistef'' 
Äbaehr  an  die  lonmalistik  gebaltea*  Wir  riäktm  den  Frennden 
dtr&mflspnckie  Imde  ankaufen,  nm  siek  nnd  aDe  andetendabei 
kdK%len  Parteien  snliieden  sn  steUeo«  47. 

[1311]  Homoopaihische  Fiianiiako|i8e        den  neuesten 

Itfihfiagen  für  Menschenärzte,  Thierfirzte  und  Apotheker;  eoäml- 
tcad  alle  bis  jetzt  geprüitc  und  angewandte  homöopathischen,  auch  die 

^'oDr.  Lux  patenzirten  isopathischen  Arzneistoffe.    Von  Dr.  Am 

BaUmgk^   arsübendem  praktischen  Ärzte  [wo?].  Leipzig, 

BaiMu.  1830.  VI  n.  298  &  8«  (1  TUr,  12  Gr.) 

Das  Fharraaceotische  der  homöopathischen  Arzneimittel  ist 
jHii  jedenfalls  am  sichersten  aus  Hahnemnnn's  Schriften  selbst  zu 
''öinehinea  und  lam  Ueberflnss  Caspari's  Dispensatorium  sn 
Ij'iVaueQ.  Die  Zuthati'n  des  Verfassers  aber,  den  isopathiscben 
Änneiscliatz  und  die  Etjmologrie  seiner  NoHienclalur,  wollen  wir 
^ier  desshalb  crwühnen ,  um  hoin()Oj>athisThe  Aerzte  darauf  aof- 
meri(sum  za  machen,  dass  sie  diese  Zathat  hier  hnden:  sie  mögen 
dann  sidi  bcmlben,  ob  sie,  wegen  dieser  Zuthat  —  Unthat  möchte 
au  sagen  —  das  Buch  kaufen  wollen  oder  nidiL  Wenigstens 
v&T^e  sieb  Ref.  bedenken,  von  dem  Kjnolsenin,  dem  verriebeneni 
Tcrdinnten  und  bis  30  p^nsirten  Bandmm  der  Hunde,  und  dem 
SjfstilmiHn,  dem  potenzirten  Eiter  tou  ^em  Obcenausflns«  der 
»de,  nad  AbnHdben  Sunplkaboo,  Gebiunck  an  madmiu      47*  ' 

[1312]  Kritiseiie  BemeriLongen  aber  gegenwärtigen 
Zmhmd  der  Homöopathie«  Von  Dr.  Emdre$j  Medie.  Refer. 

M  4er  K.  W.  Kreisregierung  in  Ulm.   Ulm,  Nübling.  1835. 

«8  8.  8.(6  Gr.) 

Ihr  spriebt  mck  ab  Frennd  der  Homöopathie ,  aber  als. 
mterriditeter  nnd  erfahrener  Arzt ,  sowie  ab  Kenner  des  Medi- 
mniweeeos  und  Unwesens,  besonders  des  durch  die  Homöopathie 
vciaolassten ,  ans.  Gern  werden  ihn  die  Homöopathiker  hören, 
torf  ihn  doch  nicht  zu  den  Ihiigen  züliku  diirfeu;  nicht  beistim- 
■eo  in  Allem  werden  ihm  die  Aerzte  der  allen  Schule^  und  doch 
ika  kciacswegs  tii^rhugaen  wollen«  47« 
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[1313]  Calvidü  Leti,  L  GlMdä  QniHeti  Callipaedia  s^cn 
de  polchra«  prall«  habeo^M  «lllioM  poema  didactiooB.  Secundani 
«die  «itenuB  sea  Paris,  cam  iottg»  kct.  vaiiciaie  edk.  pr.  sea 
Leid«  edid.  Xittl»  CAoulat&i,  praxeo«  «ed.  ia  aead.  med*  Dresd. 
Praf.  Lipsiac,  Voss.  1836.  XIV  0.98S.  16.  (18  Gr.) 

HftiT  Fnifessar  Cha^bnt  versteht  et,  «ick  bei  den  Liuratar* 
freimdeii  eben  so  ia  gvlem  Asdeaken  sa  tfhaliea,  «ia  er  dea 
•Irengen  Anfafdenpigen  der  Wi^enscbaft  za  «atsprecben  weia«, 
md  ^evdiaani  i«r  ErholoBg  thd  don  Laistung^n  lur  die  latslaf« 
Uetat  er  daa  mterea  uuaer  laa  Zeit  an  Zeit  eine  aaseaelune» 
aelteae  oad  waUgewäblta  Gabe.   Sa  die  forUi^ende  Ausgabe  el^ 
Bas  Gedichta  nerkwurdig  durch  sainea  lahalt,  merkwürdiger  danA 
aaiaeo  Ti,  dar  cia  GaiadiGher  war,  aad  diudi  dla^lotoattg,  die 
es  ia  aeiaar  aweltea  Avai^  inm  Yf.  f ^  deai  Cardiaal  Maaaria 
aiabmehte,  der  ia  der  erataa  hmi  aiilgcaMma  war.    Hil  wal- 
eher  hihliographischen  Genaaigkeil  dar  Hr.  Beraa^gebar  dea  An* 
for  bebandelt  hat ,  werden  Diejenigen ,  die  Fraeaslor^a  SjphiUa 
%esitzen,  schon  Termutbeo;  wir  wollen  snm  üeberflnss  arwAhaeiiy 
dass  die  Prole^omea.i  das  Lcljeu  Qaillet*8  und  eine  tellslSodigW 
AufziihluDg  der  Ausffaben  uud  L  ebersetzun»:en  des  Gediehtes  ent- 
halten.   Letzteres  seliist  iüt  nach  der  zweileii ,  für  Mazarin  ^itn- 
jsli^ea  pariser  Ans^abe  (1656),  ab^dmckt  sammtdi-r  Vorrede  Uca 
Yfs. ;  dann  folgt  die  Varielas  ledioais  der  ersten  (Lejden,  1655), 
daria  die  anziii;lichen  Slellea  ^egen  Mazarin;  den  ßesililuss  ma- 
chen reicbhaitjgd  erläuternde  AnmerknDifen  des  Herausgebers.  — 
Ihm  zur  Seite  stand  bei  dieser,  >^ie  bei  aüdereü  ähnlichen  Gele- 
genheilen der  waekcre  Verieger ,  der  sich  es  zum  Vergnügea 
machte  (denn  die  Uoifnang  eines  ^vcit streifenden  Absatzes  ist  bei 
Solchen  Schriften  nicht  denkbar),  in  der  Aussattung  de^  ahoa 
Mönchs  eia  Alaaterstuck  eleganter  und  aiedlicbejr  Tjpoi^rRphie  dar«» 
zubiataat  aieht  safriedea,  das  fiaiah  Uaaa  dan  Simhß  der  Biblio. 
thakaa  cptriwca  la  hahiik  45* 

Classische  Aiterthuoiskiinde. 

'  [1314]  Rhetores  Graeci  ex  codicibus  Florentinis  Mcdiola- 
aensibns  Monacensibus  ^^'a[)oli^aQiis  Parisiensibas  rUnianis  Vene- 
Iis  Tanrinensibus  et  Vindobonensibus  emendatioi es  pt  aactiores  edicüt 
min  alioruraqne  annotationibna  instruxit  indiccs  iocupletissinios  adiecit 
CAr.  WalZf  prof.  Tabina:.    Vol.  IX.  AfTixa  est  E.  Finckhii 

episiala  cridea.  Stnt^uiy  Cotta'scheBacUu  1830«  XXVJQ 
u.  782  S.  gr.  8.  (3  TUT.  1«  Gr.) 

£Vgk  Repertor.  üd.  XL  Na.  Ii62.,  Bd.  Vi.  No.  mij 
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D$m  üescr  BmA  to  AMm»  Graed,  ««mit  das  Gmi« 
«Uieatly  iiBler~a]l«i  der  widbUgate  8«i,  wM  sMi  aoe  eiaar  kur« 
faa  Angabe  te  loludla  lekhC  ergeben.    Des  Aafinig  laadit  !• 
(eto  74  in     feaanunlen  Reiheiifol^)  Daaielrraa  nt^  i^ft^nlag, 
(&  1 — 126)  «aleher  ana  bekannten  joi  bier  in  der  Vamda 
mdarbah  beaprocbenen  Ureacben  nkbl  dar  Pbalereer  aeu  kann, 
mdem  böchst  wahrscheiRKeb  der  Alexandrioer  ist;  Hr.  W.  be- 
iatzt bier  den  apparatus  Yictorinnus  der  inunchener  Bibliothek, 
umeBtlirh  1  Cod.  Victor.,  der  twei  Apographa  des  D.  enlh;llt, 
dai  eiQe  aus  der  Alü.  j^emacbt,  mit  Victor.  jEUiodbemcrkuiigeA  und 
Le^artpo  aus  6  Manoseriplen,  das  andere  onYollständi^ ;  aas^erdem 
1  Viod.,  1  Venet,  4  3Iedic,  o«  a«,  sämmtlfdi  von  einer  Faraiiia 
md  ohne  Werth,  aus  deren  einem  die  Aldiaa  geflossen  i$t; 
mhr  an  einer  Tollstiindigen  Herstellung  de«?  Textes  aus  den  Ma- 
DESf  !  ipieu  zu  verzweifeln  ist,  um  so  mehr  Aufmerksamkeit  glaubte 
itr  iierao^sr.  den  Leistungen  neuerer  Gelehrten  schenken  an  iiius- 
wi,  uamentiich  denen  von  Schneider,  der  xuerst  einen  von  Victoriu» 
vabbaagigen  Text  und  einen  vorzüglichen  Commentar  lieferte, 
m  dem  das  Wichtigere  bier  wiederholt  ist;  doeh  sab  aocb  sa 
W«  nicht  gelten  sich  auf  aich  selbst  bescbrftnkt,  2.  (75)  M&- 
■ai»  npog  Fivi^Xwv  öiaiqtmg  ttav  ixöftrtxajv  (S.  127 — 330X 
m  dem  Ende  des  3.  Jabrb.  nach  Chr.;  hier  berichtigt  der  Her« 
^^iber  einen  Irrthnm  dea  Vakains,  dorcb  den  sich  viele  Ge* 
Mife  Imben  bestechen  bMaen,  dass  nämlicb  S.  610  Aid.  mit  den 
Warten  ^a  iäiXiiavdfSg  fifatp^  ein  mkdaa  dea  Uenander  irrdium* 
hk  ftracfcmalaaner  AnnaCs  'aber  danadban  Gaganeland  ran  einem 
Ihlir  AbKander  begiane  nafd  bia  &  64i|  wa  die  Aid.  acbKeaali 
MniiL  Alierdinp  beginnt  kiar  dn  fremdartigea  Sittck,  adilieaal 
dbrndmn  8.  612,  nad  biar  begmnt  wieder  Manander;  diaaa 
liaUalnng  eddftri  Hr.       aa,  daaa  damai  diaHandadinft  ana- 
^■■iH^riaieny  dann  wieder  laaammengebeAei  Warden ,  da  aber 
ikkm»  davon  yerloien  gegangen,  zngleidi  dnlge  weisse  Blätter 
mk  eiagefiii;!  worden  seien,  auf  welche  dann  ein  Grammatiker  ein 
htick  aub  des  Alexander  verwandter  Schrift  als  Supplement  go- 
erbfidien.    Zu  diesem  i:;tiick  verglich  derselbe  1  Cod.  Taris.  saec,  < 
XL,  1  Vindob.  saec.  XV. ,  zum  Theil  2  Riccard.  saec.  XV.,  1 
!&dic  saec,  XIV.,  der  leider  nur  einzelne  Capitel  enthillt,  2Medic. 
taec  XV.,  von  denen  der  eine  von  vorziigtiobem  W  ei  l  he  t  ili  den 
xweiten  Theil,  1  Cod.  Vat.  nnd  andere  ohne  Werth;  reielie  Aus- 
beale  boien  hier  nflciist  fleeren's  Bemerkungen   in  si'iuer  Ausg. 
de»  ersten  TheiLs  Jacobs  Emendationen  in  der  All^.  Scbulzeitung 
w  1<S?S  ,  die  nicht  selten  Hr.  W.  durch  seine  IVl!>»s,  bestätigt 
Imd.    3.  (76)  Alexander,  oder  ix  rwv  Idke^f^vdgov  niQt  gtiTogt- 
mm  äq^ogfiahf  (S.  331«-339)|  das  soeben  besprodiene  i^nschieb* 
sd.    4.  (77)  Aristides,  tf/vcZv  Qj^TontxMv  a',  ntgl  nohruov 
^irev,  ß.  ni^  iftkwq  Ufw  (S.  340  —  466) ,  aacb  1  Cod. 
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Tindob.  ona  1  Paits.  No.'  1741,  nil  deesM  HfiUe  Vieles  «dibat 
Bacb  der  jungsta  A«sgii5e  TCfbMsiri  und  mm  udit  geringe  Aa« 
laU  Tdtt  LfickcB  avsgef&lll  Wördes  iet  5.  (78)  Apsbes ,  r^x^^ 
^TjxoQix^  mol  TfQooifiiov ,  vfld  nt^  rdbr  la/j^fiartafiiwip  n^o^ 
ßXtlfi&wv  (a  467--&42).  Me  Yeisdiiidbäag  dieser  AoftttlM 
Iii  der  Aldua  mit  ener  Schrift  des  Longinns  entdeckte  soonl 
Rahnken;  Hr.  W«  ist  Ton  der  Richtigkeit  dieser  Bntdecknng  mm 
überzeu<2;t,  dass  er  hier  diese  Stücke  getrennt  nnd  jedes  anter  dem 
Namen  seines  Verfassers  gibt,  nar  mit  dem  Üntersthiede,  dass  er 
den  Umfang  des  Stackes  Ton  Longin  weiter  fasst ,  als  es  von 
Ruhnken  geschehen  ist  Bass  übrigens  diese  VerschmelzuD^  sehr 
alt  sein  müsse,  gebt  daraus  hervor,  dass  alle  Mss.,  auch  die  you 
W.  verglichenen  (1  Par.  No.  1741,  Torzüglicli,  1  Vind.,  1  Venet.), 
darin  übereinstimmen.  Sehr  za  bedauern  ist,  dass  die  Ton  iluiiu- 
ken  bis  znm  Drucke  vorbereitete  Ausgabe  dieses  Stückes  Ton 
Longin  nicht  ans  Licht  getreten  ist.  6.  (79.)  Longiniis ,  oder 
T,7,v  yfoyylvov  mqi  tlgr^üfiog  (S.  543— 59B).  7.  (80.)  Mi- 
nucianus,  ntgl  (nt/ftQtijLidtaiv  (S.  597 — <^13),  aus  1  Cod.  Paris* 
No.  1741  und  1  Vindob.  Hieraof  die  indices :  1)  Ind.  remoi 
et  auctorum  (S.  614—658),  2)  Ind.  verborum  (8.  659— 717), 
sine  Zugabe ,  die  ia  je^er  flUnsicht  höchst  schätsenswerth  ist  nnil 
dem  Werke  selbst  erftt  seine  volle  Brauchbarkeit  gibt.  Addetidü 
et  csrrigenda  (S.  713-^733),  woris  der  fiemugeber  die  Ben«r* 
limigei  der  Recensenten  der  früher  erschienenen  Thetls  bsttttliC 
De  Bbellts  Menandro  rhetori  mlgo  adseripds  ad  editerem  spistoia 
critacs,  scripsit  Gkr.  fiberh.  Finckk  (S.  737—778) »  ws  der  be« 
kannte  Heraugeber  der  progjmnasouta  des  Tbestt  eins  Men^ 
treilicher  Verbessensgen  sa  den  «sler  Msnsadsr's  Nssiefe  mai^ 
gefÜMen  Sdirifleii  (dis  swsüe  AMeilnag  jedeeb  bill  er  üfa^  4im 
l¥erk  emes  sadereii  Vfs.)  sswsU  ids  sn  denen  des  Apsinss  ud 
Longinas  (dss  lelsleren  Anfests  bsseliränkt  er  wieder  nof  8*  &52, 
10—579,  9*  ed*  Aid.)  miillieilt ,  weldw  einen  Begriff  tob  der 
crsssen  Verderbdieit  jener  Sdiriflen  geben.  Ss  wAre  denn  ein 
Werk  vollendet,  das  dem  deutschen  Fleisse  wabriudl  Bbre  macht 
und  eine  bisher  so  fühlbai  r  Lücke  in  der  Literatur  glücklich  ans« 
füllt.  Ref.  rechnet  sich  zu  Denrn,  die  sich  beeilen,  dem  iicraui^- 
geber  zu  der  glücklichen  Bcendif^uug  dieses  ^Tossarliü:en  Untur- 
nebmens  von  Herzen  Glück  zn  wünschen,  und  ^laulii  sich  dieses 
freodige  Gefühl  weder  durch  kleinliche  Ausstellungen  noch  diirc  lj 
den  allerdinirs  «j^e«(nindeferen  aber  unbefriedigt  geijUtlieiu  ii  \\  41  nsoh 
verbiffern  /.a  dürfen,  es  innclite  diese  Sararaluns!:  durch  Aufnahme 
der  Bhetorica  des  Ari^tott  Ics  und  Dionysius  zii  <  irp  tii  foliätiuuii- 
gt»a  Corpus  Rlietonim  Uraecoram  erbeben  woitien  aeisu  2* 

[1315]  P.  OviJii  Metamoqihoscs.  Nach  Yosseos 
AaswuiiL    Mit  efklürendea  Kinleiinngon  und  mit  oineai  oiviboteij^» 
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a,  giognfh.  Register.    Zam  Gebranclie  für  Sdralen,  heransgeg;  - 

m  1*.  &  ^eUbmuek,   Caikndie,  MiOWscIw  IM- 

locUi.   1836.    LXIV  n.  321  S.    gr.  8.    (1  Tlilr. 
GGr.; 

8»6tlir  wk  im  ADgomenen  gegen  jeile  Art  m  Betdineidai* 
pikt  ftitn  Classiker  «iis  erklftren  m&um^  to  fimflii  wir  warn 

den  Schülern  niclit  gelesen  werden  kfimMB,  «iwi  Aasgabe  za  erhalt 
^  worin  wenigstens  die  anBlössigMon  Parüeen  ausgeschJossen  sind. 
Sühon  J.  IL  ^  oss  sah  hier  das  nichtige  ein  ,  indem  er  in  seine 
Ltllei^eUlill^  der  Verwandlungen  naeh  Ovid  (zuerst  Berl.  1798) 
die  schönsten  Schilderungen  aushob,  ohne  den  Character  des  Ganzen 
za  Tei  wiv(]i(     und  zugleich  das  im  grossen  Znsammonhano^e  des 
iraaicfl  Godirhtes  von  einander  Geschiedene  so  zu.  vereiiK  ii  wusslo, 
i^s  fast  jeder  einzelne  Abschnitt  ein  ati«^eniDdetes  Gemälde  bildet. 
Bieser  Ans  wähl  folgte  mit  Hecbt  Hr.  F.;  nar  mnssten  des  Zusam- 
E?Qhan^es  wcarCTi   am  Ende  und   Srhliiss  der  einzelnen  Stücke 
oft  kleine  Yeräodeningen  yorgcnommcii  nnd  einige  Verse  bald 
iTit^s^ty  bald  weggelassen  werden,  eine  Schwierigkeit,  die  der 
^«aücbe  Uebersetzer  allerdings  leichter  heben  konnte.  Daruber 
ist  ii  der  Vorrede  S.  XLV — LX  weitlftofig  ge^rochea^   In  der 
Textrecens'ion  finden  wir  die  grossere  kiit*  Ausg.  Ton  Sähm  wnm  ' 
'Cmsde  gelegt ;  kaum  ein  paar  Mal  stiesaen  wir  auf  eine  von  ihr 
abweichende  Lesart,  öfter  auf  Verftndemtig  und  Vermehnuig  dar 
kterpoacliiMi,  da  wo  durch  dieselbe  den  Schüler  dae  Yerrtfiadaiea 
«Heichtert  ward»   Wae  die  ^rige  Einrichtiuig  anlaagt,  so  IwC 
F.  nr  BAlSnuig  dee  Textes  keinen  Conunentar  ]uninge%t,  be* 
•9Hkn  deaahalby       der  Ledäre  Ovid'e  in  nneern  GelebriemchnleB 
«uiieiicliMeneStnfeMMilowteeenistondaieha^  baldnaehder 
iMtin  Virgil^  eialritt.  Bern  Lehrer  mnee  an  daher  ganz  überlassen 
Mnben,  die  der  Sinfe  aeiner  Schdev  sweckmissig  eredMinenden 
•pni^ehen  Benerkiugen  mändlidi  odw  echriftlidi  mit  der  Lee- 
tirt  zu  Terbinden.    Die  meiste  Schwierigkeit  bietet  dage<j^en  der 
•jidiliche  Theil  in  der  Erklärung:,  wie  wir  mit  Hrn.  V.  eijiverstaudea 
•od,  und  wir  rühmen  die  in  dieser  Beziehung  vun  ihm  getroffene 
Einnchtong.    Vorausgeschickt  sind  nämlich  S.  XI XXIX  l)io- 
grajihische  Notizen  über  Ovid  s  J^eben,  S.  XXX — XLIV  eine  A l>- 
^*adlung  über  Ovid*s  Dichtungen.    Findet  man  hier  auch  nicht 
»pue  Entdeckuniren,  sn  i>t  doch  AIIps  zum  Vcrstilndniss  d<s  Dich- 
^^rs  selbst  Erfordt  rliche  iu  einer  deutllriicii  uud  zii;^leicii  lebhaften 
ödT&lellung  zusanmit  iigelässt.    Dasselbe  Lob  veidionen  die  jedem 
Alwchnitte  vorangehenden  Einleitungen  und  endlii  Ii  das  S.  'i?t  — 
321  hinzugefügte  Rej^ster  der  m?tholoü:ischen  und  ^cogrjijihisclion 
EisTnnamen.    Bei  dtM-  Bearbeitung  der  mythoU^ischcn  Gegeo- 
9tj(Ade  sind  die  bchrütea  ven  Cruwr,  Uenoana^  Voss  und  Buttauyui| 
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eoweiC  81A  hitilMr  gezogen  werden  konnten,  bouilsft  werden,  ohii* 
4MB  der  Heraus^,  durch  Citate  seiner  Arbeit  eine«  gelehrten  An  strick 
gegeben  hat.  Vielmehr  sollte  bei  mdglidisler  Tolbtänd^keit  Alles 
nur  nach  den  Bedürfiiissen  der  jungen  Leate  eingerichtet  und  diesea 
80  viel  in  die  Häade  g^ben  werdcB,  als  lam  Verslfindalss  des 
flMMidMB  Idiakm  M  4er  VofiieraMoog  fir  d»  «cMe  tdtr  bei 
4er  Friyadectiire  ers|nrie8tlicli  sdufa.  Diese  Aa£gA9  fiades  wir 
gluoUich  geltest  uid  sied  tUiSfieogf»  des»  dsrFMss  des  Hm,  F» 
«■ob  attdwwJlrls  Aiürkseeung,  seine  AiWl  absr.enf  tei  Gj^mM- 
eisnmlen  Ankhng  finden  verde, Drosk  nnd  Ailder  feeltsiflkilu 

61. 

[1316]  Albü  TUum  Sdeda  CarmiiUL   Com  mietafe 

lect.  et  breri  adootatione  ia  usum  scholarom  cdidit      X«  Bo88^ 

ler.  Darmatadii^  Jongkaiis«  1830«  XU  ii.  90  S«  & 
(8  Gr.) 

Aneh  a.d,  TiU  fedogae  TSlt  peit  Lntinomqii*  Fase;!,  conl. 
eelecta  TibulK  carmina. 

Dass  man  in  den  Kreis  derjenigen  Dichter,  die  auf  Schalen 
gelesen  und  erkliüt  zu  werden  pflegen,  den  Catnl!,  Tiliull  und 
Propere  zur  Zeit  noch  nicht  aufgenommen  hat,  davon  liegt  der 
Grand  in  dem  Inhalte  und  Gehalte  dieser  IXichtnngen  selbst,  oV« 
adum  mehrere  derselben  mii  Aoswahl  sich  für  die  oberen  CLieee 
e%nen  mögen.  Um  daher  diesen  ans  der  Schale  TerdiiLagten  Dieb« 
lern  einigen  Credii  wieder  an  ferschatfen ,  nntemahm  er  Hr. 
in  drei  Abiheiloagen  anserhaeae  düoke  deiadben  mit  AnmarknaH 
gsn  heraus  zu  Proben.  Die  erste  Yorlleg«  Abth.  enthält  selecta  can« 
mina  das  TibuU,  in  der  2.  soll  PreperS|  in  der  3.  Catnll  ^^gen« 
Ans  den  Tier  Bilebem  dssTibna  stehen  hier  24  Biegisn»  8.1--^; 
Fleiesexlibropnaieceas«ü(6attderZah])S.e9^9i|  denen  «ine 
sehr  knrae  Yila  TihnUi  nnd  DemHii  Maiei  epigranuna  in  ebüwn 
TibnHi  beigegeben  ist;  daan  8.  92  ak  Appeadicala  L  die  bs- 
kannts  grieob.  0eb6«a«tenttg  der  iOi  Bl,  des  1«  BnsbeSy.  nnd  als 
App.lL  8.94  £  Oridn  elegia  ia  BMrfea  libnlfi.  Ia  den  nater 
dem  Texte  befindli^en  Anmerknngen  haben  wirawei  wesentliche 
Pnncte  fast  ganz  unberöcksiehti^et  frefunden,  die  Grammatik  näm- 
lich und  die  Hinweisung  aui  den  poet.  Sprachjarebrauch ;  und  diess 
ist  am  bo  mehr  zu  t«ideln,  da  der  Heraus*^,  den  i  össteu  Thcil  der- 
selben der  Anfzälilung  von  Varianten  gewid.'uet  liat,  die  s:hu/  im 
Alls^emeinen  (hiroh  ,,alii"  oder  „in  aliis  codicibus"  aiitü' iuJn  l  \*ejde!i. 
Zwar  »agt  er  in  der  Vorr.  S.  VIII  If.,  er  habe  zui  .Schürfung  des 
Unheils  nur  solrhe  „Icciiones"  aufgenommen.  ,,f|uae  serundum 
leges  et  praecepta  grammatiate  et  melrl<*Ae,  aut  e\  hicm  l'  etcousae- 
tudine  poeUH%  <pii  in  inanihus  e^t,  aut  ad  jMilrhriüidiuis  et  vcnus- 
talia  aensom  diittdican  poasBAl**^  aUeia  diese  etehea  derchaus  In 
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kmm  Terhaltnissia^er  ibrigvii  BrklArang^,  and  m  den  mtisimi 
vird  sich  nicht  Tiel  gemmm  lassen.  UetMrbliipt  scheint  Hr. 
B.  nirht  bedacht  za  haben ,  dass  wir  Das ,  was  sich  in  jenea 
drei  DkAStm  für  die  Schule  ländlich  findet,  in  den  gangliaren  An- 
IhiisgiaeB  Ton  Döringp  Jacobs,  Nshbe^  BsektTi  Scknia  n.  A.  mehr- 
ftcbbanilMiu  61. 

[1317]  1b  G«  Salliistii  Crispi  opera  praeter  fra^enta 

eiDnia  Commentarios  virürum  eruditorum  cum  \:u  iis  lectt.  lihroruni 
Um  manu  scriplorum  qoam  edituruni  praesertim  Cüd.  Ei  iangensis  col-  . 
kgit,  vitam  auctoriü»  et  licililiam  ]iter.  praemibit ,  suasqne  notas  el  ^ 

iiücas  adjedt  E.  J.  Richter^  AA.  LL.  Mag.,  Phil.  Dr.  in  ^ 

wm,  Brian;.  Pro£  Pars  L   Gommentarias  in  G«  SaUostii 

Orispi  eoniiiratioiiem  GatiL  Monachii,  Fleischnuuni*  1836« 

Vni  B.  504  S.  gr.  8.  (2  Thlr.  12  Gr.) 

Andk  IL  d.  Tit»:  Bibliotheca  Commentarionrai  In  scriptorea 
fem  6nM€»s  ^«Mi  Latbos.   Vol.  J.  Opera  C*  SaUnslii  Cnspi  cnift 
J.  JUciieri.  Pais  L  Coninraüo  Catil. 

EiflO  neue  Sanunlang  von  Commenlaren  aas  der  älteren  und 
aSMKa  Zeit  za  den  §riech.  und  latein.  Schrii'tsteliern  soll  mit 
Smm  Bande  binnen.  Obgleich  aber  Hr.  R.  Toa  jenen  nnr  solche 
«ttnwlhlen  verspricht,  die  innächst  in  den  Kreis  der  Akadcmieen 
QBd  Gelebrlenscbnlen  gehören ,  so  können  wir  nach  anter  diescf 
Baabrünkuni^,  nach  gorgßüliger  Durchsicht  dieses  YorlAafers«  wet* 
Air  Mm  Calilina  des  Sallust  enthält,  nicht  amhiui  das  ganaeUn* 
taptbaen  ab  «in  in  Plan  nnd  Ansfibrong  höchst  verkehrtes  and 
nrisaas  an  beaeiobnen«  In  einer  acbleebt  sliliairlen  Vorredt 
fpjMl  mA  der  Heransgeber  selbst  nber  den  Zweck  seiner  Com« 
fUm  dabin  ans^  dase  er  fjebrenden  nnd  Leiaenden  eineo  gros* 
aas  Biinnt  an  leiatea  glaahe  ^Turomm  emditomm  nolas  naximo 
Mnass  n  singala(?)  (^aaqae  editione  esieerpendo,  ea«  quaeomisea 
ose  ndeaatnr,  addendo,  AitgoM  yanas  lectiones  qoam  dili^entissioie 
etUi^endo^'.  Zwar  wollen  wir  diese  Art  von  Schriftslellerei  nicht 
I^Jrizlkli  verdammen,  namentlich  wenn  es  sich  um  den  Wieder- 
Miui'k  solcher  Interpreten  haudtll,  die  jetzt  nicht  so  leicht  mehr 
ia^rioglich  >ind  und  doch  so  manches  Jirauciilmie  uud  Wissens- 
«erthe  enthalten.  Hierin  gerade  fand  Frotscher^s  Aub^ahe  de$ 
Sallnst  eine  Entsclmldigung.  Was  that  aber  Hr.  R.?  Mit  Aus- 
cahüie  des  Recensus  Ührornm  mss.  (S.  4U — 92j  und  des  Recensus 
lihroriim  edd.,  nach  Jahren  geordnet  (S.  93 — 115),  sind  die  Ah- 
handluBir*  n  :  ,,DeSal]as(ii  vita  et  scriptis**  (S.  1—30);  „De  lide  atquo 
aurtoritate  baiiustii  in  (oniaratione  Catilinae  enarranda  ,  nec  non 
panca  de  forma  huius  ühri,  et  de  oralione,  qua  ubüh  est  SaUüätiu.s 
(&  116^130) ;  jyQoomodo  in  hello  Jugortbini  bistoria  scqbeada 
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Tcrsatos  alt  Sallastias''  (S.  131 — 142) ;  „De  propriefate  sormoni?? 
SftÜustiaiii^'  (143 — 174),  wördich  aus  Gcriach's  Ausgabe  wieder- 
gegeben nnd  bisweilen  mit  einem  IN  ildu  n  vermehrt  worden. 
Ebenso  und  fast  noch  schiimmer  verfuhr  ilr.  R.  in  dem  Com- 
mentare  seihst,  der  m  A)  Lecliones  variae  und  II)  Aduotationcs 
zu  jedem  Caji.  eing:etheilt  wird.  Hier  finden  wir  die  Anmerken- 
gen  von  Corte,  Dahl,  Hrrzoi» ,  Gerlach,  Miilter,  Kritz,  Fabri  u.  Ä. 
im  bunten  Gemische  beisammen  ,  nicht  setteu  durch  Cilata  nocJi 
erweitert ,  einige  Male  auch  bloss  durch  ein  eingesetztes  Fragt- 
teieheii ;  and  da,  wo  der  Schwärm  der  Brkifirer  absichtlich  schwieg^ 
Ingle  Ur.  R.  zam  Ueberflusse  eine  deutsche  Uebersetzung  hinsii* 
Beisst  das  nichl  in  das  Hans  aeiaasJNaeliban  ainbrechen  und  des« 
aea  Eigentham  rerschleppen  oder  wenigstens  missbrauchen?  So 
wenig  Tact  ond  Geschmaok  hal  alier  Hr.  bei  dieser  Anaaduei« 
berei  aof  jeder  Seite  bewiesen »  dasa  wir  mit  ZnYersicht  liaffea, 
ea  werde  dieser  Anfang  zagleidi  andi  daaSndeeiaeaTeiiiftglilek- 
isB  Untaraehmena  aein.  —  Daa  Papier  ist  gat,  der  Draidc  aber 
aida  Tellig  corraet,  und  &  131  findet,  aich  sogar  in  ^der  Vebaiw 
adirift  ein  grober  FehleCi  61. 

# 

[1318]   Geographie  des  Tfamalpiiifaden  GalUens  zu 

C.  Jalias  Caesars  Gommentarien  de  hello  CralHco.  Von 
Dr.  Jos,  ton  Ilefner.  2.  Anfl.  Süt  1  Lanrlkarte. 
MLüBcheo^  Jaqaet.  1836.  IV  lu  3ä  S.  gr.  8.  (ft  Gr«) 

Nachdem  der  Vf.  (S.  1 — 12)  zuerst  Gitlli«  u  im  Allgemeinen 
betrachtet  und  über  Cftsar*«  A'^erdienste  um  die  Geog^raphio  Gal- 
liens und  der  angrenzenden  Länder  ,  ebenso  über  die  Stüen  der 
Einwohner,  über  die  Gebirge,  Meer«?  und  Fhisse  tVcs  I^andes  gc- 
sproelien  liat ,  j2;^pht  er  8.  13  ff.  zur  Beschreibun:^  der  einzelnen 
Väikerschatten  in  GaiHa  jiklgica ,  Cellica  und  A([uitanica ,  in  der 
ProTincia  Romana,  in  Britannien  nnd  Germanien  über.  Bat  4en 
filteren  Namen  derselben  oder  ihres  Aufenthaltes  wird  da,  wo  aa 
mit  liemlicher  Sicherheit  sich  nachweisen  lässt ,  die  neuere  Be- 
nennung mit  angeführt.  Die  neuesten  Untersurhungen  hierüber 
aebeint  Hr.  H.  gekannt  nnd  Yienntit  zu  haben,  obgleich  sieh  nir- 
gends eine  literarische  Nachweisnng  findet,  sowie  uberhaopt  daa 
ganze  Sebriftchen  aof  eine  tiefer  eingehende  Untersochang  oder 
geldarto  Ansfubrong  Iceinen  Anspnidi  macbt.  Bei  den  Eigenn»* 
man  bJttten  wir  die  yoUstllndige  Angabe  der  QnantitiU  gawiliischt, 
die  lirdlieh  aft  awaifelball  ist  Die  beigegebene  litbograjih.  Cliarto 
verdienl  daa  Lob  einer  genauen  Ansfilhniag  nnd  gewährt  ans  ein 
reebt  ansebanliebea  Bild  des  altta  Gallieas,  sodass  wir  die  Arlieil 
des  Hra,  H.  dem  Schiller  als  ein  ifichtiges  HtUfsmittel  bei  der 
LeefSra  des  Ciisar  empfUden  können.    Die  lifirige  AoastiUiiiiig 


ist  zn  loben. 


Gl. 
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[1319]   Die  Religio«  der  Römer  aaefc  den  QaeHoi 

danrestellt  von  /.  A.  Hortung.  2  Tiilc  Erlangen, 
Paiin  Q.  Enke.  1836*  XYI  iu  320  j»  298  S.  gr.  8. 
(2  TUr.  12  Gr») 

Wir  besdifftnkMi  n»  bei  Ameige  dieaes  Budm  «eiNr  ei* 

Di^en  all^emeiMB  Bemerkungen  darauf,  dessen  Inbaby  osd  iwar 

§0  wie  ihn  der  Yf.  selbst  verzeichnet  hat,  anzugeben.    Dm,  wei» 
taf  wir  Temiohlen  mü.ssen,  ausführliche,  ins  Einzelne  gebende  Be- 
sprechuDST,  wiiii  dem  Buche  jjewiss  anderwärts       Thcil  werden; 
der  Gegenstand  seihst  ist  withtig  genug,  mn  dazu  anzuregen,  und 
^ie  Art  und  Weise,  wie  ihn  der  Vf.  behandelt  hat,  die  wir  mit 
R^t  eine  neue,  eiirf nilnimliche  nennen  können,  t»owie  die  Re- 
fuluie,  zu  denen  er  ii«  langt  ist,  sind  einer  grutidlirhcn  Prüfung 
ood  Wnnliiiun«^  in  JioJicin  Guide  werlh.     Man  wird  schwerlich^ 
dauhen  wir,  mit  den  letzteren  überall  lilioreinstimmen ,  man  wird 
mk  dm  Verfahren  des  Yfs,  niiht  immer  gut  heissen  küinien  ; 
iWr  gewiss  wird  man  andi  nicht  Tcikejuien,  dass  e^i  dem  \i. 
ErBst  u  die  Wahrheit  §ew«Mn|  dam  er  nicht  bei  der  Oberfläche 
«ih»  geblieben  sei,  Msdem  seine  Untersuchung  in  die  Tiefe 
gdniit  uid  einen  un^romein  schwierigen  Gegenstand  mit  grusd* 
irkm,  omiiMendeni  Fleiese  dordifofedrt  ludie.    Schon  darin,  4M 
d»  YL  UM  äberlinnpt  eine  besondere  nnd  ausführliche,  die  neue- 
m  Fersdrangen  fiber  rta,  Getdiidite  berüdcsirhtigende  Dnfitel» 
iHf  der  rta.  Religion  gibt,  wird  mnn  ein  Verdienst  finden  nfi^ 
«n;  deui  den  Mni^el  einer  solchen  Dnrstellang  ddifis  wobl  Je- 
dnr  gcfibh  babsB ,  der  sieh  nberbaupt  mit  dem  rta.  Allerthune 
bwMtigte.     Uidiedingt  n  loben  sdbeint  uns ,  dnss  der  V£  im 
9m  Dnmielinng  nicht  bloss  die  Mythologie ,  sondern  nnch  Das, 
e»»an  Religions^ilterthtimer  nennt,  aufgenommen  hat;  beide 
rtssm  aus  Einem  Grunde  und  gehören  wesentlich  zusammen, 
•»«/  es  ist  nicht  zu  leugnen,  dass  eben  dadurch,  dass  der  Yf« 
die  Sage  mit  dem  Symbol  in  Yerbindnng  gebracht  hat'',  er  xn 
la.fct  hem  neuen ,  anch  gewiss  zu  manchem  wahren  Resultat  ge- 
Ijuigt  ist,    wenn  \sir  gleich  die  Furcht  vor  allzu  rascher  Comhi- 
Siti<>n  ,   die   wir   schon   hei  der  Anzeige  des  Vorlaufeis  illeses 
^V^erkes  (,,Uehcr  den  rom.  Hercules'*,  s.  Repert,  Bd.  YH.  ISo.  699.) 
l!#«rt*»n ,   allfrdinRs  hierin  wie  in  anderer  ilinsieht  öfters  best^ 
tigi  gefunden  haben.  —     Den  bloss  in  der  Vorstellung  existi- 
lenJen  Götterhinimel  oder  die  bloss  philosophische  Religion  hal  * 
der  Yf.  mit  Recht  andgeschlossen  und  sich  nur  auf  die  posilire 
Religion  beschrankt^  diese  aber  hat  sr  in  ihrer  geschichtlichen 
Bntvickeiung  zu  ▼eriblgen  und  darzulegen  gestrebt,  ein  Bemühen» 
gewiss  lobenswerth  und  das  richtige  ist,  dem  aber  bei  der 
Mssfimirunheit  der  Quellen  nicht  geringe  Schwierigkeiten  entge- 
Sfnsifben^     NnMntlicb  ist  disse  bei  der  filteim  Zeit  gemde  de. 
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wo  die  alte  ficht romisdie  Religion  Dodi  is  üurer  nrspriagliclMni 
Sigenthumlidikeii  ond  Reinheit  war,  der  F«U|  und  wir  kütuim 
tticht  verschwetgea,  dass  der  Vf«  ons  hier  naadmuil  m  Tiel  ge^ 
Beben  zu  haboii  sfibeiiit ,  dasft  er  da  Znsammenfcflug  findet  und 
oft  scheinbar  gtaag  darstellt ,  wo  wir  wenigstens  nnr  TrumMr 
edbücken  kdnaen,  die  wir  lieber  als  solche  Torgelegt  gesehen 
IdMen.   Das  Streben  des  Yft.  in  der  aiMnt.  Rsligien  ein  feste 
gesdilessenes  Sjstsn  an  finden,  scheini  nns  da  viel  weniger  im 
den  gellen  ab  in  aMgcnsineren  Yoranasefanngen,  In  ^it  gewng^-. 
las  Abstraetienen  ans  den  einsehen  Fidlen»  nnd  s«n  Thä  mmek 
m  der  Art»  wie  4er  Y£  die  Btjmelogie  kindbabt,  tou  der  er  firei'» 
VUk  an  sidh  nidrt  mR  Unrecht  ansgeiit,  Unfsrstitsnng  gefenden 
in  haben.     Dass  der  \L  die  Yergleiehang  anderer  Religionen 
ausgeschlossen,  scheint  uns  wegen  der  Yerwandtsehafl,  in  der  die 
Römer  zu  andern  Nationen  überhaupt  stehen,  nicht  ganz  zu  billi^ 
gen;  auiii  glauben  wir,  dass  d^iselbe  in  »einem  Eifer,  die  rotni- 
sebe  Religion  als  nnr  ans  mittelitalienischen  Elementen  ent.s|}roi»- 
ften  d  u  zustellen,  zu  weit  gegangen  sei,  und  namentlich  den  Gin- 
tiuss  des  Etruiiscben,  im  Gegensatz  za  C.  0.  Muller,  mehr  als  bil«  , 
lig  rejidrt  habe.    Der  erste  Tbl.  desBocbes  lerfalil  in  8  in 
gelbeilte  Afjsdinilte.    I.  Allgemeines  zur  Einleitung:  Psycho lo^^.  , 
Ursprang  der  llel. ;  Gottheit;  Offenbarung-;  Mitllertbnm;   Sunde  - 
und  Erlösung;  Entwickelongsperioden  der  iU-1.  —     II.  Von  den 
GoHheilen:  nnam  ond  dens ;  geoii;  semones;  manes;  lemures;  la- 
lee;  aborigines;  larrne;  penates;  indigetes;  novensiles.    III.  Vm 
der  OHenharnng :  Eintheilnng,  Beobachtung  der  Zeicbea;  Pliniim 
iher  die  Kraft  sjmbol.  Sprüche  nnd  Handlnngen;  Augnm:  Be* 
Hlgnisse  nnd  Piichlen,  Yedahren  ders.;  die  Opferschan;  Navias 
ACtins;  die  sihjllio.  BiUsr.  lY.  Yen  Gottesdiesel:  das  Hei%n 
nnd  Protee;  heil«  P1»m,  GMeridtaner  nnd  GötterhiUer;  gekni* 
ligte  Znm  nnd  PMlagn;  Priester;  Opfier^  Speisangea;  Spinin | 
6ebele.   Y.  Yem  rehgüsen  Wandel:  Ton  der  Reinheil;  Ten  der 
Vfaamiigfceit;  Beeha^i— yi  an  Festtagen  nnd  heia  €ettesdi«nnt» 
nnd  an  gewissen  Zcifsn  nnd  Gelegenheüen;  «her  B«ssnn|^  mmd 
Reini<;uDg.   YL  Yen  Staat  als  Karcha:  fiber  Binheit  nnd  lam^ 
teikeit  der  Relig.;  geistl.  Ohrigfceit;  Religienssdiriftai;  Nun 
Fompil.  uud  Ancus  Martins;  über  Staat  nnd  Bans;  daaVerhnlten 
gege^  auswärt«  Religionen;  fremde  Elemente  im  rim« CMesdteast. 
YII.  Geschichte  der  ruiu.  Rel.:  Charakter  ders.;  Vermisdrang:  mit 
dem  Griechenihume;  die  überhandnehmende  Aufklärang;  FeslIuiU 
ten  <l  's  Geg**henen;  Charakter  des  gesummten  Allerthumes;  Blüte 
ond  \  erlall  dess. ;  Quellen  der  röm.  ReligionMheschreibuDs:.  VH|. 
Von  den  Sassen;    Eatstphims  der  Sarren  ,   Fortbildung^  duixh  die 
Dichtknii^f,   V»  r  inderon::;  durch  die  G*"«^rhi(  liJ-  oder  SniK  USrhrei- 
ber;  Quirious;  Horta;  Hoiimlus  und  luinu^;   llovtub  uud  Ttillus 

Htotiiino ;  Titan  Tatiue  nnd  JUieamoy  4»exvAUä  Tuiliiis^  Tiu<|iii- 


iiifl%  Tiiiia<|uil  nnd  Tarj>eja;  Cacns;  Eloralius  u.  s.  w.  — .  Der 
j.  ThI.  zeiiailt  in  5  Alisrhnitlo ,  denen  eine  Eialeitung  über  die 
EiaÜieiluDg  der  Gottlirilen  voi  lieiin  ht  Der  I.  Abschniü,  die  drei 
capitoiixH««cheii  GoUheiieii,  tnthait  j  Ca[)j(ol:  1)  Jupiler  (al.s  Fürst 
des  Aeüiers;  als  hacbster  König;  llecaraous  od.  Hercules;  i.  als 
Beschauer  des  Rechts  imd  der  Tagend;  Dius  Fidius;  J.  «I9  Be- 
sclitftzer  der  GemeiDden  oii4  des  BesiUes;  Yedius;  Summauds), 
2)  Jimo  (J.  die  Himmlische;  als  weibl.  (Icnios;  als  Beschützeria 
Ehebundes ;  als  Geburtshelferin  undPllegeria  der  kleim^n  Kio» 
ifti  als  Besdiutaeria  der  Gememdea).  3)  Mioerya.  Ii.  Die  GelU 
Miel  der  Gestirne  und  fileneefe:  der  Hinunel,  dieLofi  und  die 
CMine;  die  Eide;  des  nnterirdiselie  Reich;  die  tarentiiiisclm 
Spiele;  das  Meer  und  dieGewtoer;  die  Argeeoopfer;  das  Feuer; 
Yeita  od.  4.  Herdifever.  III.  Die  Gettheiten  des  Feldbeoet  med 
dir  Viehzaebt :  Satarmts;  Ops;  Yertunnos  iiod  Pomona;  Ceres, 
LibtT  und  Libera;  Flora  und  Aprilis;  Acca  Larentia;  die  Robi- 
Cdlien;  Pales.  IV.  Die  Laurenler  -  Könige  :  das  Wesen  des  Mars 
Aikeraeinen ;  Al  irs  als  Btir«i;cr  und  Krieger;  die  Salier;  Mars 
ab  LaadbaufT  und  Ilirte;  von  den  Begleiterinnen  des  Mars;  M. 
ab  beher  ixud  Zauijerer  od.  Picus  Marlies;  Lupemis  und  Ln- 
^wta;  Faunus;  Faustilus;  Soranus  und  Feronia;  die  gute  Göt- 
Ua,  Camienta  und  die  Camenen;  Apollo  nnd  Diana;  die  Hain- 
fötlin.  V.  Gottheiten  physischer  und  psychischer  Zustände:  J:i- 
ou;  Genien  des  Aus-  und  Eingangs;  Aiina  Percnna;  Yorherbe- 
stiMitto^  und  üiuigefuhr;  Geburt,  Che,  Tod;  Angeronia,  Voln» 
pia  nad  Yeans;  verschiedene  Yerhrtltnisse  nnd  Eigenschaften; 
fainme  eder  Mutnnns  Tutunus;  Gottheitea  des  Handels  andGe- 
nns;  neniL  fligensebaiten  i  Fides}  Bellona;  VecmiscltleB.  63». 

[L320]  HäUsbadi  der  Grieduadieii  S^che  fiir  An- 
fiiager  imt  Dr*  J»  L..  R  Berger^  Colkb.  am  Gymnas.  aa 
CeUe.  CeU^  Schulze.  1836.  VII  n.  237      8.  (16  Gr.) 

Base  enseer  dem  gewöhnlichem  Uebertrageii  aoe  dem  Grie*- 
lüwhtja  ias  Dentsche  amgehehrt  die  schriftKehea.  Uebersetsiiogea 

am  dem  Deutschen  ins  Griechische  schon  in  den  unteren  Classea 
aitxlicli  nnd  nnentbehrlicii  sind,  liegt  am  Ta^e,  da  nur  auf  die- 
Wege  Festigkeit  in  den  Declinations-  und  Yerbalformen,  he- 
wnikrs  aber  auch  iu  der  Arcentlehre  eilaogt  werden  kann.  Die- 
^  letzte  Theil,  eine  Anleitung  nämlich  zum  Uebersetzen  aus  dem 
Öeot.*chen  in«*  Griechische ,  fehlt  leider  in  dem  sonst  trefQichen 
Lest  !>urliu  von  JacobÄi  gänzlich  ,  und  Rettig's  deutsehe  Beispiel- 
*^  uiiJuiig  hierzn  ist  auch  iu  der  2.  Aufl.  (HannoT.  1834)  immer 
noü»  !*ehr  unvollkommen  geblichen.  Aus  diesem  Grunde  arbniffte 
lir.  B.  zunächst  für  dif  (Quinta  nnd  Quarta  dieses  Uülfsbuch  aus, 
«<*rm  3.  i^-lG?  in  Ii7  Aa%abeB  grieoUschie  und  dentsiite  Pensa 


r 
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gl^iclimrissig  abwechseln,  nach  der'  Ten  Ellendt  im  Latein,  mit 
Glück  vereuchteu,  von  Schmidt  und  Wensch  in  ihren  Elementar- 
buche  der  griech.  Sprache  (Halle  1835),  das  wolil  Hrn.  B.  ua- 
bekanni  Mich,  anf  aliuliclte  \\  «  Ist^  ani^ew endeten  Melhode.  In  11 
AbschniUen  wird  die  Fornif^i) Nine  vom  Hcrausg.  durcht»'onommf»n, 
nm  den  Schäler  7ai  der  Fahiiikcit  zu  hrin*:;en  ,  theils  einrn  ieicii- 
teren  Schrifisteller  zu  verstehen ,  theils  Jeichtere  denlsclic  Sützd 
ohne  Hülte  desLeiirers  g^rammalisch  richtig  in  die  deulscbe  Spra- 
flke  SU  übersetzen.  Für  diesen  Zweck  eiiid  versnchsweise  (S« 
168 — 179)  einio^e  kleinere  Erzahlangen  iilid  Aesopisdie  FabelA 
beigegeben.  Die  Yoeabeln  etnd  in  gespallenen  Colamnen  jedem 
St^e  nntergesetzt ,  damit  sie  leidiler  auswendig  gelernt  werden 
können;  um  jedoch  den  AnfiUiger  auch  im  Nachschlagen  sn  fibeo, 
önd  weil  in  den  spAteren  StjclEen  die  früher  mitgetheitten  Yoea- 
beln nicht  wiederholt  werden,  hat  der  Vf.  S.  180 — 2()S  ein  arie- 
chisches,  S.  209  bis  Ende  ein  deutsches  Woi  Ii  e^istei ,  in  welilu  la 
auf  das  einzelne  'd?cnäum  oder  die  Seilenjsahl  ferwiesen  wird,  hin* 
zugefügt,  61« 

[1321]  Doppelte  ans  den  Klasaikern  gawäUte  Beispiel« 

ßnmmlang  für  die  Sjntax  dericleinen  n.  grossen  Grammatik  m 
Znvipty  nebst  einer  Beispielsammlnag  für  die  Sjntaxis  omala  nnd 
einem  Lesehnche  fair  Anfönger  Ton  Dr.  Km  Jm  Itoffmwin» 
Beriiii,  Diimmlen  1836.  yma.282S.  gr.  8.  (20  Gr.) 

In  dieser  Beispiehammlnng  hat  sich  Hr.  d.  streng  an  den 
6attg  der  Znmpt*8dien  Grammatik  gehalten ;  sein  Zweck  war,  die 
dort  aufgestellten  Regeln  dadnrcb  erat  recht  lebendig  zu  machen 
nmT  Festigkeit  nnd  Sidierheit  in  der  Anwendung  deseihen  zn  he« 
fordern.  Veraas  gehen  I.  leichte  Satze  zur  EioiilKui-  der  Decli- 
nationen  und  Conjugationen  (S.  1 — 16).  Dann  foiijen :  11.  Ersld 
Reihe  von  Beispielen  für  die  wichtigsten  Regeln  der  Sjntax  (S. 
17 — 69).  III.  Zweite  Reihe  von  Beispielen  fiir  alle  Kegeln  der 
Sjntax  nach  der  Reiheniolge  der  Capitel  der  Grammatik  fS.  60 — 
15»S).  lY.  Anhanii'  üher  cini^i»  feinere  Sprachgcsetie  nebst  Bei- 
spielen lür  die  wichtigsten  Hegeln  der  Sjntaxis  ornata  (S.  159 — ' 
190).  V.  Lesestücke  für  Aniiinger ,  enthaltend  Erzählungen  aus  ; 
Mjthologie  nnd  Geschichte ,  in  denen  nnr  hier  nnd  da  anf  einige 
JEUnptregeln  der  Sjntax  mit  Verweisnng  auf  die  Grammatik  auf- 
ineiksam  gemacht  wird  (S*  191—225),  Gelegentlich  sind  hier 
in  einem  Anhange  (8.  226—240)  einige  Bnfthlnagen  ans  Cicero 
mit  besonderer  Berncksidillgong  des  Aorns.  cnm  Intin.  und  «nige' 
flchwierigere  Lesesliicke  ans  Aardinn  Victor  angereiht»  Endlich 
VI.  ein  lateinisch-deutsches  Worterferzeichniss  (S.  241  bis  Bnde)* 
Beig<'l(';;t  ist  noch  eine  vergleichende  Tabelle  der  vier  Conjaga-  ' 
'  tionea  nach  iJiren  Endungen eine  andeie  ioi'  diu  Ahleitung  der  > 
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TeBpora«  In  der  I.  ood  II.  ReiiM  ▼ersichorC  der  VC  sSnmtliciit 
Beispiel an 3  den  alten  ClAssikem  tdlist  efllooueD  in  Juibta; 
I  W IK«.  UL  stiid  die  QaeUea  Mgar  gcniiB  angegeben,  und  es  war 
im  mA  M  den  reicbKalligen  Sammlongen «  welebe  die  gru»» 
m  gnuiaC  Werke  der  klein.  Spmdie  gerade  hier  darbielen^ 
loAt  e^wierig.    Aber  das  kdnnen  wir  nidiC  gntbetsseiiy 
te  Bb;  H.  die  IVerte  des  Sdiriftstellers  oft  gans  wiHkilrlicli  IUh 
wenn  wir  aneh  zageben,  dass  gerade  Das  keine  Umgestal- 
(■g  erfahren  hat,  worauf  es  bei  der  hervorzuhebenden  Regel  am 
■nsleo  iuikam.      Denuoch    müssen"  dergleichen  LmiLütleruD^en 
Dem ,  der  solche  Stellen  als  dicta  probantia  gebrauchen  will, 
lüsstrauen  erregen.    Iiq  Ganzen  uLer  sind  wir  der  Meinung,  dass 
siefc  die  Rpffpln  jeder  Graniiürttlk  ,  milhin  auch  der  ZumptVhen, 
tu  lekndigsien  und  kräflif^slen  einprägen  la^^sen,  wenn  man  die- 
ttlkn  an  die  Lrctüre  der  Classiker  und  an  die  schriflliehrn  Ex-  - 
(rdtiea  zagleich,  uod  zwar  nicht  bloss  gelegentlich,  sondern  nach 

riBem  ^viseea  f  lane  anknfift,    Druck  luid  Panier  sind  ohns 

Morgenlaadisclie  Spracheiu 

{1322]  Svnachsckari's  goUie  Balsbänder^  von  nenesi 
^^*Mbi,  mit  kritisehett  ond  exegeliscken  Noten  rar  fifUünrag 
^Tii  Hrn.  to«  Hanmer  niseTerstandenen  Slellen,  nebst  Vor* 
kwoDg  des  Textes  naeh  einem  in  Kabira  anfgefnndenen  Ma-> 
■w^e.   You  Gustm  fVetly  ehemal.  Prof.  an  der  poljlechn.. 

^•^^ole  in  Kahira.  Stuttgart,  Brodbag'sciie  Badih«  1836. 
U  a.  1&8  &  &  (1  TUr.  12  Gr.) 

iüum  hat  Unterzeichneter  seine  eis^enc  Bearbeifno*  der  goM- 
8»  Halsbander  des  Samachschari  in  diesen  Blattern  angezeigt 
^U.  VIII.  No.  701.) ,  80  erhalt  er  die  erfreuliche  Veranlassung, 
«'aea  iweiten,  oder.  Hm.  v.  Hammer  mitgerechnet,  dritten  Ueber- 
^r  desselben  Werkes  dem  Pnblicnm  Torznstelleti.  Herr  Weil, 
^oa  dessen  Rückkehr  aus  Aegypten  nack  lünQiÜirigeii  linguisti« 
Stadien  neulich  öffentliche  Blätter  sprachen,  wardo  nümlick 
^«ch  die  totale  Feklerkaftif^eit  der  ihm  Ton  Paris  zug^endcten 
^naei'sdMi  HabbSader  eben  so  emp5rt  wie  Rdl  and  TergUck 
^  an  Tombendo  seiner  Abreise  ? on  Kabira  den  darin  gego* 
^  Text  HUt  einem  Hannscripte ,  wekbes  er  Toa  AK  Bffendi» 
geiebrion  T&ksn,  Deberselser  aus  dem  Arabisdienins  Tür* 
■iNb^  bei  dem  Staatsrathe  des  Vicekönigs,  geliehen  bekam.  Dia 
Öne  der  Zeit  erlaubte  ihm  nicht,  etwas  Weiteres  für  das  Bock  ' 
^  Kabira  s&lijst  zu  thun  und  dortige  Gelehrte  über  scbwieh^o  und 


üigitized  by  Google 


66  Morgenliiiidische  Siuachen« 

«weidenti^e  Stellen  zu  Riitln»  zu  ziehen,  sondern  erst  wälirend  der 
Quarantaioe  zu  Livorou  konnte  er  zur  jfL'naiiert'ü  Dait  Imius^terunsf 
dieser  Sprüche  schreiten,  wohei  er  immer  mehr  die  Nothwendig- 
keit  empfand,  Hrn.  y.  Hammer ,  dem  er  eich  übrigens  persönlich  , 
verpfüchtet  erklart,  im  Interesse  dpr  Wissenschart  oÜen  <  tit^riiitii- 
2ulroton  nnd  die  sinnlosen  Worte,  welche  dessen  Uebcrsel2ung  ei- 
nem der  ausgezeichDetsten  arabischen  Auloreo  so  oft  auf  die  Zun^e  ] 
legt ,  wiederum  in  goldene  Gedanken  sa  verwandeln.    Nach  der 
Rückkehr  in  das  Vaterland  theilte  er  sein  Vorhaben  dem  Herrn  i 
Prof.  Wotze^"  in  Freibnrg  mit.   'Dieser  macble  ihn  auf  die  Wil-  , 
ken'sche  Recension  in  den.  Berliner  Jahrbüchern  anfmerksam ,  in 
der  aber  Herr  M^eil  eben  so  wie  Bei  Grundiichkeil!  nnd  Schärfe  * 
der  Kritik  vermiesle.   Er  wollte  nan  das  Hammer^edie  Buch  ans-  j 
lührlich  recensiren  nnd  dabei  seine  eigene  Arbeit  Torläufig  aa-  4 
kündigen ,  ale  de  Sacj  ^  dem  er  Proben  davon  zugeschickt  halte,  • 
ihn  anf  meine ,  nnterdess  iih  Drucke  beendigte ,  aber  noch  nicht  , 
im  Bnchhandel    erschienene  Uebersetzung   aufmerksam  machte*  , 
Aber  schon  war  Hrn.  Weil's  ganze  IJebt'rsetzuu^  und   ein  Theil 
der  Noten  gedruckt;  und  ehe  er  sich  ein  Exemplar  meines  Burhes 
Verschalfen  konnle ,   waren  auch  diese  der  Vollendung  nahe.  Sa 
sind  denn  also  beide  ßeiubettungen  ganz  unabiiängig  von  einan- 
der entbanden ,  und  ihr  gemeinschaftlicher  Widerspruch  gep^'B  ^ 
Hrn.  V.  Hammer  ist  um  so  entscheiden(l(n .    IVfrriz'^n«?  ertlieilt  Hr. 
Weil  meiner  Ueberselzuüg  ein  Lob  ,  weiches  ich  nun  ,  nach  Er-  ' 
scheinnng  der  seinigen,  iasl  ablehnen  möchte ,  indem  ich  ans  ihr  • 
nnd  den  Noten  dazu  sehe,  daas  ich,  aoeser  den  von  mir  selbst  , 
in  den  Zusätzen  und  Verbessemngen ,  dann  im  Anhange  meinwr  : 
,,Di8sertafio  Je.  glossis  Habichtianis*'  nnd  endlich  noch  privatim 
in  einem  Briefe  an  deSacj  berichtigten,  dne  ziemlich  starke  An- 
aahl von  Stellen,  theils  in  Folse  von  Tcxtesfehlern  9  theils  durch 
wirkliches  Missverstftndniss  fihch  nbersetst  habe.    Dafiir  bleibt  • 
mir  die  Genagthnnng ,  nidit  nnr  in  der  Gnmdanaicht  über  die  . 
HammerVhe  Arbeit ,  sondern  audi  jn  dem  grössten  Theile  der 
Uebersetzung  gegen  v.  Hammer  mit  Hrn.  Weil  ubereininstimmeni 
auch  die  meisten  meiner  Conjecturen  durch  das  von  diesem  ver- 
glichene Manuscript  best;itii;t  zu  sehen ,  wogegen  ich  recht  gern 
die  übrigen  als  „willkiii  iich"  aufopfere ,  iiiii  Atistiahme  einiger,  , 
Ton  denen,  ich  mich  noch  nicht  trennen  kaim.    Audi  liahe  ich  in 
mehreren,  von  Hrn.  Weil  verieliiten  Steilen  (Iiis  i;rrliip  p:etroiren,  1 
sodass  eine  Compensation  des  Fehlerhaften  jciloi  <  inzi  Inen  unserer 
beiden  Uebersefzuni;en  durch  das  Riciitige  der  iunlein  so  ziemlich  , 
den  ganaen  «Samachschari  in  seiner  Urspninglichkeit  wiederher-  1 
Bfellen  wiiide*    Darüber  gedenke  ich  an  einem  anderen  Orte  aus- 
führlicher zu  sprechen.       In  den  Noten  hat  Hr,  Weil  nichl  nnr  = 
die  goldnen  Halsbänder' ansfühc) ich  nnd  gelehrt  commentirt,  son-  - 
dem  nnch  Vieles  ans  ander^  SchriAstellern  gelegentüdi  erJtatert  , 
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ocd  FmIscIip  lJe?)erse(zungen  von  Freytag:,  Valiers  und  Rosensweiü, 
benchfiii;;,  wofjti  nur  das  störend  ist,  dass  er  sich  in  Ermangehiu^ 
anbischer  Tjpea  einer  nicbl  darcbiuis  klaren  und  bequemen  Traus- 

tMDsmediod«  bedieat  bat,  iiacb*  welcher  2.  6.  O  und  1p 

beule  durch  th,  ^  und  ^  beide  dordi  ch^         darcb  sh  und 

Ü  duffc  kb  amgedrfiekt  werdea»  Fleisober» 
[1323]   UbiÜBcke  liteqimictieiiriebpe  Jon  J. 

Zimmermann^  Dr.  d.  Wcltweish.  o.  Mas:,  d.  fr.  K.  Bouii^ 
Habicht  1835.  VI  u.  48  S.  gr.  8.  (12  Gr.) 

fSmb  bochat  seidite  Zmumeoalelliiiig  der  alltilglicbeten  Br« 
wAmmm^gmk  der  Aceentlebra  in  ]ibitter  nnlogisdier  Spraebey  deren 
üftascr  dem  Radi  anBehmeD  möge,  adaea  in  derVorreda  ausg^ 
ipnckenen  fintschloss,  die  ganze  hebräische  Grammatik  au  bear* 
VeteOy  ja  nicht  aoszoführen^  36. 

■ 

Philosophie. 

[1524]  Gmadzüge  znm  Systeme  der  Philosophie  von 
/.  BL  JNchte^  2,  AbthL  ^  Ootologie.  Heidelbergi 
Mahr.  1836*  XIV  n.  528  8.  gr.  8.  (2  Tblr.  8  Gr.) 

Aach  a.  dem  Tit.:  Ueber  Gegensatz,  Wendepunet  und  Ziel 
hM^K  Fbtkaapbia  tob  J.  M.  Fiekte.   3«,  apeculaüf  er  Theü. 

[Mb  I.  &;  t>  AbthtTon  ^Ueber  Gegensatz  o.  s.  w.**  Bb.eada».  IW,  85. 

•     tTMr.]  '  • 

Schon  der  Titel  dieses  Werken  '^»igt,  dass  dasselbe  sich  un- 
jlj  LT  don  sehoa  rriiJüT  unter  dcmaügeiueineD  Titel :  lieh,  Gebens*« 
o.  ä.  w.,  er-<  hif  iii'iirn  liaiiJea  anj^chliesst.    Jtlef.  verbiudei  luit  der 
Narhweliün^r  Jitw».^ /u^^jmjriit'ulKumrs  eine  km-ze  Charaklerislik  des 
Inhalh.    Der  Vi.  setzt,  wie  tiekannt,  den  absoluien  Anfang-  derPhi- 
lti>opiiie  darein ,  dass  das  ^ewuusstsein  Ton  Sich  ^selbst  anfange  in 
«einer  unmitteibarim  SelbstgegebeotiMt  x^ßA       di^er  lum  Denken, 
eAdiich  zum  speculativen  Denken  sich  emporentwj^keie»   Als  Ga* 
iaaimtresuluit  der  ernten  Ahtheilung  (das  GrHennen  ala  ^^Ibater-. 
kenaen)  gibt  er  S.  4  if.  an:  njJ^  ^ewusst8e^l  ijreibe  sich  aus  ^er 
Aaediauung,  die  im  Objecte  verloren  und  in  un«^esiörter,  aber  nicht 
gerechif^itigler  EinbeUmit  defaeefben,  als  die  i/naehuld  seiner  Un* 
attttdbarkeit  bezeichnet  werden  k^ana*  durch  die  irerschiedenen  Stn«, 
iaa  aeiaer  Selbalbefreiuag  io  Viiratfifuog.uod  Denken  bis  aar  h6chatai| 
^tebjedivilitt  hinauf;  ia^ff^re^  AVee  trennender  4keAe»o|i  iind  zer«. 
alfimnder  äkiyaia  'ea  aach  aeUiat  anlatit  al9  4^8  eina^g^  ^Gj^niefll, 
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fibrigbehalte.  Es  allein  ist  sich  die  Wahrheit,  alles  Andere  das  ihm 
blos  Erscheinende.  Dieser  suhjective  Höhepunct  der  S|iecuIalion 
werde  aber  zagleich  der  erste  Umschwung  derselben  in  den  Geg^n-^ 
•ats ;  das  Ich  zerbreche  an  seinem  Scheine  als  dem  höchsten  Selbst- 
widersprnche;  das  Wissen  Ton  sich  als  dem  Absoluten  schlage  um 
in  das  Wissen  Ton  Sich  als  dem  Nichtabsoluten,  sondern  als  der 
blosen  Form  eines  unendlichen  Gehaltes,  der  aber  nicht  als  ein  äus- 
serlich  gegenüb^tehender,  sondern  als  das  im  Bemisstsein  Gegen«- 
w&rtige,  sich  in  ihm  Verwirklichende  gedacht  werden  müsse.  Hier- 
mit SM  das  höchste  Princip  nnd  der  yersöhnende  MitteJpanct  aller 
übrigen  gefanden,  das  Absolute,  als  das  sieb  Sotxsnds  und  Offen» 
barende  ia  einem  Andemj  was  es  dsch  selber  ist,  Jas  wahrhaft  Le- 
bendige, unendlich  PeskiTO»  Dieser  Toriftufigefiefiiff  des  Absolntea^ 
als  der  Inhalt  des  wahren  BrkeBeUQSSStaadpnnctes  sei  aber  einer 
tMeree  Denkentwickelong  su  UBferirerfMi,  mm  die  in  dieser  scbeia- 
W  eiafiwiiCB  Tetohmfrassiug  sesammengewacbseheo  Gedanlm 
dialeküsdistteBt&ltea.  WühreodmmdiePUlesbphieeelMias  Sj»* 
lem  dieser  Entfeltoagen  diusteUt,  habe  toiftebst  die  Oatolegie  die 
Angabe,  amdrfieklidi  absehend  Ten  den  Gehalte  jener  gSMlichen 
WirlcKehkeit,  die  abeshite  Fenn  derselben  fibr  sieh  sn  erkennen ;  »• 
sei  alse  die  Wissenschaft  Tsnden  ewigenFormen,  in  welcher  eich  alen 
eencret  Wirkliflhe(6oll  eder  ein  Cxeatirliihes)  nnendKdi  eiMdet. 
Das  Sjstem  dieser  Formen  eder  Kategoiiesn  steigere  sich  dnreh  allr 
mäliges  (durch  negative' Dialektik  ▼ermitteltes)  Fortschreiten  Ten 
den  abstracteren  au  den  concreteren  Begriffen  in  einer  dreifachen 
Stufenfolge.  Die  erste  umfasse  die  Sphäre  der  einfachen  oder  Terhalt- 
nisslosen  Begriffe,  welche  in  der  Entwickeinng  der  Grundkategorieen 
des  Seins  bestehen,  die  zweite  die  Sphäre  der  Verhaltnisskategorieea 
oder  der  Begriffe,  welche  nicht  an  sicli,  sondern  nur  in  Beziehung 
auf  ihre  ergänzende  Ge^enhälfte  gedacht  werden  können ;  so  jedoch, ' 
dass,  sowie  die  Kategorieen  des  Seins  die  späteren  Verhältnissbe- 
griffe, nur  unentwickelt  (so  glaubt  Ref.  S.  26  statt  „entwickelt'* 
lesen  zu  müssen),  schon  in  sich  enthalten  und  darin  als  in  ihre  ent- 
faltete Wahrheit  zurücklaufen,  ebenso  auch  die  Yerhältnissbegriffo 
hinauf  in  die  Ideen  dn'lngen  und  mithin  der  dritte  Theil  der  Ontoto- 
gie die  Ideenlehrc  ist,  als  die  Sphäre  dor  realen,  nur  in  der  Totalität 
der  Wirklichkeit  ihren  Ausdruck  und  ihr  Gogenbild  erhaltenden  Be- 
grüTe.  Jeder  dieser  Haupttheile  enthält  wieder  mehrere  innere  Ruhe« 
puttcte  der  dialektischen  fintwickeluog»  welche  der  Vf.  oben  dess- 
halb  „Epochen''  nennt;  jede  der  Epodien  gliedert  sich  in  drei 
„Slalea**  aach  den  drei  Ur-  oder  Grnndkategorieea:  des  Satzes,  des 
Gegensatzes  nnd  der  sjnthesirenden  Yermittelung;  Auf  jeder  Hölie 
der  BegriAe^twickeliiog  nämlich  trage  jeglicher,  auch  der  ans  dem 
Torhergehenden  rcenhlmde  Begriff  sanflchst  den  Charakter  der  Un- 
müleihaiheil ,  d.  h.  der  Negation  eines  Andern,  ivddiee  dieeem 
nwetai  aedann  ah  iein  Gtgensatif  gegenfihertrsles  Üeidee  «eide 
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fWih^gt  im  ekMA  diüta  Gliede^  ndkdhM  di«  GegtasKlae »  tn 
'  TtriiilliMft  ^VfUrnngen  md  Tartttät,  m  sieh  entluite.  Kmlk 
ISngB  das  ogmtlM^  GnsM  toa  flflgers  Bnideelnuiir  der  dklektiscbea 
lletfcgdft>  Indea  «b«r  ferner  die  eildogieche  Ueedehre  ik^tm 
höchsten  Gipfel ,  der  zugleich  ilire  WeMbeit  ist,  die  epeeuUitiTa 
Theologie  erreicht  (indem  sie  sich  nämlich  su  der  höchsleo  ,  alle 
Widersprüche  lu senden,  weil  die  ^esammten  Katei^orieen  und  Ideen 
in  sich  umfassejidea  und  erkliUeuden,  mithin  auch  allein  ahsolu« 
teo  Idee  der  absoluten  Persönlichkeit  erhebt),  andemtheils  aber  die 
g  iiize  Onto1o!z:io,  als  Wissensehaft  von  der  blossen  Form,  ihren  Ge- 
^eastand,  die  Form,  darchgän^i^  als  behaftet  mit  dem  Wider<«pmche 
des  Nichtaösiehselhsfseinkönneus  aufweisst,  weist  sie  gerade  in  der 
ihr  eigenthii  in  liehen  Vollendung  auf  ihre  ergänzende  Gegenseite,  die 
Erkenatniss  des  absoluten  Gdialtes  der  Idee  der  absoluten  Per- 
einfiekkeit  lan,  welche  aber  eine  der  negativen  Dialektik  gerade 
estgegei^esetzte  Art  der  Betrachtung  fordere*  Inden  nämlich  und 
iol^ld  durch  den  Uehergang  der  Ontologi«  za  specnlativ  theoliN 
^Kher  Ciellnng  das  negatir  dialektieeke  Pnncip  der  Batwickelnng 
idir  fie  j^orisehe  Noüiirendigkeit  Tenudbtet  wird,  mich  windet 
fcdas  in  die  kMMte  Uee  aelbet  eiMeaelleak«!  die  abMlateBe<- 
IMb^  d«8  negatif  dialektiedien  Verfalureaey  wekbea  daher  He- 
gd  mü  Uwedit  für  daa  naeadilieeelic]!  specnlatiTe  erUftrt  habe. 
«ficgenÜMile  trete  nonmelir  eine  poeitire  iiiegreeeiTe  Dkleklik  an 
£e  Stelle ,  welche,  herabsteigend  Ten  der  höchsten  Idee,  diese ,  die 
hste  AVahrheit  in  ihrer  weiteren  SelbstbewjOima^  durch  die  specu- 
Uiive  Theologie,  die  Natur-  und  Gtistesphi  osophie  darzulegen  habe. 
Und  hier,  durch  den  Moment  der  Fi  ciheit  und  der  Lebensbewüh- 
niD^  hindarchgehend,  könne  sie  nicht  im  bloss  Aprioribchen  bleiben, 
Mndem  müsse  die  Erfahrung  als  die  thatsächliche  Verwirklichung 
jen^r  Mächte  in  sich  aufnehmen  und  durcharbeiten,  um  die  weitere 
Entwickelung  einer  speculativen  Empirie  zu  über!aj?sen.  —  Um 
dieser  Skiagraphie,  für  weiche  Ref.  grösstentheils  des  Vis  eigene 
Werte  benutzt  hat,  noch  weaigeZuge  hiazuzufügen,  muss  bemerkt 
werden,  dass  der  vorl.  Baad  nor  die  swei  ersten  Theile  der  Onto- 
legie  enthält,  nnd  dass  die  specalatire  Theologie  weggelaaeen  werden 
ie^  nm  das  Buch  nicht  zu  einer  unfönnliehen  Grösse  anschwellen  lo 
lasaen.  Der  1«  TMl  eder  die  Lehre  Yom  Sein  serfilttt  in  die  drei 
B^o^en  1)  der  Urkategmeen  (Senii  Gegensala»  Bezageetua),  2) 
derKnteg.  der  Qoanilitltt  (Ut  sweiStofea:  der  f uanftlatiTea  6rttea# 
oad  der  begreaalen  «[oantit.  Gr8eee)|  daraus  der  Uebergang  in  Äe 
3)Kateg.  derQnalilAt  (die  Stnfsn:  Peaitien,  Negation,  Limttaüen). 
Der  2  Theil  oder  die  Lehre  rem  Wesen  zerfiült  in  die  Epechen 
Ij  der  Katog.  des  Grundes  und  der  Folge  (die  Stufen:  Grund  und 
Folge  als  Inneres  und  Aeussercs;  uls  Gehalt  und  Form;  als  Ver- 
mögen u.  seine  VoUziehunsr),  2)  der  Kateg.  der  Wirklichkeit  (die 
StaSea:  die  ZoMigkeit,  die  Moj^lidikei^  die  NetliwendigkeU),  3) 
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dkr  Kateg.  der  SobstiiBjiaKttU  (State}  SabttaBi  od  Aooidm  ud 
i««r  «)  im  yeräftlbiistfB  des  Di^pes  wbA  seiBer  Bigeoscliiifkeii,  b) 
des  Gänsen  «ad  seiaer  Tlie4e,  c)  der  MeiiaB  and  ihrer  Totalität;  — 
CausalttiU  and  Dependens  u»  awar  a)  in  Verii.  der  Ursadie  a*  Wirw 
kuag,  b)  der  KraH  nad  des  Prodactesi,  c)  des  Mittels  und  Zwecke» 
[Endarsache] ;  —  Weohselwirkoni^  und  zwar  a)  Orf2:anisinas  [das 
Einzellüben,  das  GHltun<>sleben,  der  Allorüanisnias],  b)  Seele  [in« 
dividuelle  Seele  als  Selbslgeiiibl;  weltenipümiende  and  rück  wir* 
kende  Seele,  die  WelUrt  ie],  c)  Geist  [der  individuiplJe  als  Sclbbibe- 
Husstsf'in;  der  wüUiihI  (lenkende  als  Person;  die  absolute  Per- 
6önlicbk*'it,  Gdtll ).  Aus  der  weitem  r]iitwiekeiunii:  dieses  Be- 
griffes gelit  nun  die  speenlative  Tiieologie  hervor,  über  welche  sieh 
über,  w  ie  ji^esagt,  hier  nur  einige  kante  Andeutungen  ünden.  Von 
den  neueren  Sjstenieii  bat  der  Vl^  nur  auf  das  ÜBgei'sche  and  Her-» 
barf sebe  Kücksicbl  nabmea  wolleii.  In  Besiehnng  auf  seine  Ste^ 
lang  au  dem  erstem  wird  man  der  ßedenklichkeit  nicht  entgehen 
können,  wie  doch  die  aas  demselben  eatiebate  Methode,  die  als  die 
abeolole  gleich  der  Sache  selbst  nad  remSge  deM  nni  der  b»- 
aiiounten  Form  des  Gedankeafortsohritlea  eia  bestimmter  Gedankca- 
iahalt  (nftmlich  dar  aich  eTolfirende  abaolate)  gegeben  aein  sott,  bei 
f  en^  Tenehiedetten  Denkenii  die  aie  adoptirt  hi^n,  an  gaaa  ver- 
aehiedenea  Gedankenbestimmnagett  nad  Resultaten  führen  k^nne ; 
in  Bexiehang  aof  das  letztere  hat  aber  Ref.  im  Wef^entlichen  nur  die 
Biowärfc  wiederholt  gtfnndon,  v\elehe  der  Vf.  schon  im  ersten  Theilo 
dieses  Werkes  ausgesprochen  hatte,  und  deren  Uabaltbarkeit  schoa 
mehr  als  einmal  nachgewiesen  worden  ist,  78* 

[1325]  Der  Mensch  in  Beiiehung  auf  seiu  Werden ,  Be- 
stehen und  auf  seinen  Tod,  naturgemüss  erforscht  von  JoSepA 
Ve^zelj/^  d.  Anneik,  Dr.  n.  k.  k.  erster  (sie)  Bergkammoral- 
phTsikus  sn -Sehemnits*  liVten^  Kopfo  1U  Singer,  1830* 
ViU  u.  184  S.  8.  (20  Gr.)  ^ 

Den  y&  Aeussereng  (S*  VII)t  er  sei  darcb  wechselseitige 
Unterstutsnng  der  Philosophie  nad  Theologie  xn  der  in  disaens 
Werke  entwtekeiten  Brkenntaiea  der  Natnr  im  Allgemeine,  sowie 
dnreh  innigen  Biaklang  der  Phikso^e  mit  der  christlichen 
fenbaraag  an  einer  natorgemfiasen  Brkenntnias  des  Menschen  insbe* 
aondere  gelangt ,  lieas  Ref.  fiirchtaai  er  möchte  m  arit  einem  je- 
ner „ehristlieb-speenlativen*^  Werke  an  thnn  haben ,  deren  leider 
nnsere  Zeit  so  viele  hat,  and  in  denen  die  Gross»prerheret  uber>- 
Hchwänglicher  üeifrille  A\r  I)(irftii;keit  wahrer  Forschung  hemän- 
teil.  Das  fand  er  nun  zwar  zu  seiner  Freude  nicht,  vielmehr  ist 
der  Otfenbiirun^siclaube  Tora  Vf.  so  unbefanjfen  uibea  du*  wissen- 
schat'llichc  Erkeuntniss  icestellt  und  damit  iu  Verbindung  gebracht, 
d46s  ii<u-  nur  ieidiich  geiihtt}  lliick  leicht  beid(;i»  ächeidet,  folj^lich 
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mh  jedem  seia  Hecht    Iderfabren  Ifisst.     fn  ifiPr  Einleitung  (S. 
1—4;  v^ii  d  [h  l  (ji  uudsatz  j*'iier  hoher  en  Mi  ki  onlniss  ,  die  S€*hö- 
pfuo^  aus  dem  iNichts  nfiinlirh  ,   als  die  nothwondiae  Basis  alicT 
Nalarfor^huDg  aufgestelJt;  aui  ihn  stützt  sich  die  allgeiueitie  Na- 
taraosicht  (S.  5  ■■18) ,  wenn  aie  annimmt ,  dass  jt^der  einzelne 
Theil  dir  Natur  den  Grand  seines  Daseins  onniiitelitiir  in  jenem 
höchsten  GeseUe  (dem  Werden  ans  nichts),  mittelbar  in  anderen 
diM  bestehenden,  som  bedingten  nnd  bedingenden  Nattn^^eeets 
jr^^wordenen  einzelnen  Tbeilen  der  Scfaöplbng  habe,  und  dass  alle 
Theiie  der  Nator  (Körper  geDannt,  insoCgm  sie  in  Form,  Raun 
lad  Mi  bestehen)  in  Wechselwirkwif  stehen.    8o  ist  ein  jeder 
KIrper  bedingt  dnrch  alle  ihn  nmgebenden;  aberx  nnmiltelbar 
otoiekt,  besteht  nnd  Ter^eht  dodi  jeder  durch  das  hfiehste  Nator-^ 
{fsetz,  den  göltlidben  Willen  (eine  Art  ron  Oceasionalismos)* 
Die  K$rper  nnn  sind  entweder  nnorfcanischc,  deren  W^esen  in  al- 
le» ihren  TheiU'n  gleichftirmii;  ist,  oder  or«ranische ,  deren  ver- 
Khiedenartigc  T heile,  Orgaue,  unter  sich  uud  mit  einem  ohernten 
Tkile  nieder  eine  Wechsel wiikang  bejrründcn.    Hierbei  verfolgt 
d*r  Vf.  die  ^^niii  nfolü:«  der  Orji^anisiiuiii  durch  die  beiden  ('lassen 
kl  Pllanzen  und  der  Thiere  bis  zu  dem  Mensrhen.     Diesfr  (S. 
^^-62)  hat  sein  Bestehen  als  organisrhes  Wesen  durch  den  or- 
nni^dien  Geist,  der  mit  allen  Organen  in  Wechselwirkung  sieht; 
im  ihn  über  die  Thiere  erhebende  Würde  durch  die,  vom  ixot-^ 
per  1^  verschiedene,  aber  mit  ihm  dnrch  den  Geist  in  Verbin* 
du|[  stehende  Seele.   Diese  ist  nicht  dem  Natorgesetse  unter- 
vnfts,  sondern  unveränderlich ,  nnsterbUch  geschaffen  (Gruudle^ 
inug  xur  Psjcbologie,  die  Seele  des  Menschen;  S.  62 — 71), 
M  ia  Verhiadung  mit  dem  Leibe  Tenrollhemmnnngsfiüiig,  «ess-* 
«och  dieser  snr  Unsterblichkeit  gekmgen  müsse*   Erst  die 
Seeb  erlheill  dnrch  ihren  Verstand  dem  Geiste  die  Fähigkeit  der 
Brimaiss ,  dielh  des  nrstirünglichen  Wissens  der  Seele ,  Ton 
scfc,  Ten  'Gott  n.  s.  w,  ^  theils  d^  sinnlidien  Vorstellungen.  Der 
npaisrhe  Geist  also  denkt  und  handelt  nach  dieser  Erkenntnis» 
••ndisch  frei   (Wechselwirkung  der  Seele  mit  dem  Körjier;  S. 
71-103).    Das  AVerden  des  Menschen  (S.  103—123)  war  za- 
*rst  eine  Schöpfunü:  desselben  aus  dem  Nichts ;  später  wurde  der 
•f^.  Gpjst  (iinih  die  Zengung  geschaffen,  der  dem  Körper  or- 
taa.  I.cIk  ii  die  iSeele  dagegen  unmittelbar  von  Gott  mit  dem 

orgau.  Geiste  verbunden,  nicht  um  den  Körper /u  In  kheu,  sondern 
um  mittelst  seiner  sicii  moralisch  zu  vervollkoniMmen.  Das  lie- 
•l^hpü  des  Meu!>chen  (S.  12'i)  äussert  sidi  als  beständige  Wech- 
»dwirkung  zwhM:hen  Geist  und  Seele  einerseits  und  ihm  und  den 
Siimen  andererseits ,  und  diese  Wechselnirknng  begründet  die 
'^erschiedeocn  Zustände  des  Erkennens,  der  moralischen  Zurech- 
auo^fiClbigkeit,  der  Gesundheit  und  Krankheit  u.  s.  w.  Der  Tod 
^  Huschen  (S«  165)  vernichtet  bei  ihm  nicht  nie  bei  aude- 
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t%n  Organ.  Wesen  den  organisdieii  Gdst  mit  dem  Körper ,  an- 
dern weil  dieser  der  Seele  za  ihrer  moralischen  VenroUkommnimg 
DDontbelirlich  ist,  wird  er  durch  Gottes  Allmacht  and  dorch  Christi 
Erlösang  mit  ilir  zugleich  erhalten  ond  bildet  in  dem  sukunftiges 
I4eb6n  den  Terklarten  Leib.  Mm  wird  leicht  die  Lücke  des  Sj* 
ilMies  bemericen  md  sich  nur  über  die  naive  Unbefangenheit  des 
Tfs.  wundern,  der  wirJdich  mit  diesen  seinen  Resnitatoa  überall« 
bisherige  Forschungen  anf  diesem  Felds  bimrasgegmigeii  sd  sein 
nnd  Das  ermillelt  tu  bsiien  meint ,  an  dessen  BrkUning  sie  «Iis 
geseheitert  sind ,  das  belebende  nnd  beseelende  Prindp  im  Heii» 
neben.  —  Die  DsrsteUnng  soll  gedrängt  sein,  leidet  über  doch  na 
Wiederbelangen;  sneb  sind  «nffaUende  spnichlicbe  ünriehtigkeitem 
bemerkbar.  Das  Bocb  ist  in  133  Paragraiihen  getheilt.  103» 

fr 

[1326]  Die  Eiftlinuigesedenlehre  in  ilirai  Banptam- 

rissen  dargestellt.  Ton  Jos,  H  ittmann,  Dr.  d.iMedizin. 
Wien,  Gerold.  1836.  U  lu  06  S.  gr.  8.  (12  Gr.) 

Obgleich  der  Yf.  den  Kreis ,  für  welchen  er  diese  Bogen  be- 
stimmt hat,  durchaus  nicltl  bezeichnet,  so  muss  dodi  Ref.  bemer- 
ken, dass  dergleichen  Bücher  über  die  Psychologie  noch  sehr  viele 
geschrieben  werden  können  ,  ohne  dass  der  Wissenschaft  seibsl 
dadurch  der  geringste  Yortheii  «uwärhsl.  Der  Vf.  gibt  seiner  Ab- 
bandlnng  die  Ueberschrift :  „Physiologie  der  Seele",  und  erregt 
durch  den  Titel  die  Erwartung,  dass  er  sich  im  Gebiete  Dessen, 
was  sich  darch  innere  Erfahranju:  nirklich  wahrnehmen  lässt,  hal- 
ten werde.  Dennoch  ist  von  Anfang;  bis  zn  Ende  von  den  ver- 
echiedenpn  Seelenvermogen,  deren  Classification  und  r  scliiedencr 
ThiUigkeit  die  Rede;  dem  Ref.  ist  es  aber  noch  nie  geiunp^esi 
ein  ScelenTermögen  als  solches  nnd  dessen  Thätigkeit  als  solche 
innerlich  irgendwie  wahrnmelimeii.  So  lange  man  noch  mdit  eo 
mreit  kommt,  dass  fliaa  Das,  was  wirldich  inneritch  wahi|;fne»- 
men  wird,  ron  hinzugetragenen,  halb  erschlicheaea ,  balb  Ton  der 
Koth wendigkeit,  anter  den  Datis  der  Erfahntng  wenigstens  einige 
Teriiindoog  herzustellen,  ahgedfinge&eD  metaiüijsischpn  Begriffea 
aireag  nateischeidet ,  um  daan  sn  untersuchen ,  auf  weiche  Vor- 
aussetzungen das  Gegebene  nethwendig  fuhrt,  so  lange  ist  die 
erste  fiedingnng  einer  wissensdudilichen  Psjdiologie  noek  -nner« 
liillt,  nnd  es  ist  sieailidi  gleicligfiltig,  wie  viele  Vermögen  man  stn« 
Inirt  und  wdebeilei  Pnnetionen  nuin  jedem  einielnen  derselben 
übertragt  — ^  Lileratnr  fehlt  in  dem  Bache  selbst  gans;  Ref.  er- 
«ihnt  das  aar,  weil  S.  96  som  Schlass  eine  nicht  gar  grom 
Zahl  Ton  Werken  über  die  ^sjchologie,  snm  Thefil  jedoch  falsch 
ai^geben  ist;  se  steht  ^  s.  B.  statt  StelTens  „Stephens'*,  Her- 
Varife  grtesere  Psjckelegie  ist  nkdU  inBeilin,  sondern  in  Königs- 
kerg  mchienen.  Schölte  (Y£>  der  psjchischen,  nicht  der  „psjcho- 


Mathematiselie  Wissenschaften.  73 

—  ♦ 

logischen^'  Antliropologie)  lieissl  vi^t  J.  F.,  soodeni  Ernst  Gott- 
lob, auch  ist  die  erste  Auflage  des  Buches  nidit  löi9,  äondem 
Idio  ersciiieiieii  u.  78* 

fI327^  Ernst  Platner's  Votlesungcn  fiber  Acstlietik. 
la  (reuer  Anfiassoog  nach  Geist  und  Wort  wiedergegeiiea  von 

liMB  aaBUaran  Schiaer  M«  Mor.  ^dm.  Engel^  SimIi. 
DbkM  «.  Sn.  Kui.  s«  PImmd.   Mit  PlalMi^s  BiUds«.  Zil- 

tM,  Naawerck.  1836.  VI  m.  231  S.  8.  (1  TUr-) 

Der  Heraasgeber  sowohl  als  der  Verleger  edieiaen  bei  die« 
mm  Abdrucke  der  genannten  YorlesiiageD  Ten  deili  Interesse  ri- 
nr  doücbareii  Pietüt  geleitet  worden  in  sein ,  welches  Anerken- 
mg  Terdieni  Ueber  den  Inhalt  und  Gekt  derselben  hier  sn  be«* 
ndklen,  dnrfte  aber  wobl  schwerKcb  am  Orte  sein,  indem  sie  not 
amr  Zeti  kerstammoni  wo  Plnlner  sagen  doiAe:  ,yTor  nageliibr 
10  bin  12  Jakren  wagte  icb  «s  aam  ernten  Male^  mit  SsdieUeekeB 
TerlesBBgen  Tormtreten ,  nnd  seil  dieser  Zeit  ist  das  Bamlicbe 
iBd  aof  Tielen  anderen  Akademieen,  s.  B.  in  GSttin^en  Ton  dem 
grossen  and  berühmten  Meiners  geschehen;  nur  dass  Das,  was 
di««-  unter  diesem  Tilel  liest,  etwas  pnnz  Anderes  ist,  als  was 
kifr  Torgetra2;cn  werden  soll".  Jedeulalls  hat  die  Mittheilung  die- 
iff  Torlesangen  ein  historisches  Interesse;  dieLecttire  des  Baches 
Tenet^t  10  eine  überaus  tempcrirte ,  obwohl  ziemlich  nncultivirte 
ZüDP,  Ton  welcher  aaslanfend  das  Schiff  der  Kimstpiiilusophie  seit 
jtaer  Zeit  mehr  als  einmal  den  Aequator  aufwärts  und  abwärts 
darcksdmitten  hat.  Für  eliemalfsre  Zuhörer  Platiu'r'Sj  deren  nicht 
voiige  noch  am  Leben  sind,  steigert  sich  das  Interesse  naturlidi 
mi  ein  Bedeutendes  dnrck  die  Erinnemng  an  einen  Lehrer,  des* 
M  persttnüdier  Anregnng  die  meisten  Ton  ibnen  viel  zn  Terdan- 
kn  dankbar  gestehen  ;  und  diesen  mag  denn  nneb  diesee  Baeb 
Mingnreise  empfoUen  nein* 

ttathematische  Wissenschaiteik 

JI328]  Tbeoretisdie  Entwidcelang  nnd  jimktiscbe  Dbiy 
lang  den  Yerbbrens  sam  Anftragen  nnd  Berechnen 

der  nüt  der  Kette  nnd  Boussole  aufgenommenen  Figuren.  Ein 
Handbuch  liir  Feldmesser  nnd  Oekonomen  von  Edu,  BurJiner^ 

Condactenr.  Mit  3  Kopfertaf.  Dresden,  Arnoldacbe  Bndi* 
183«.   53  S.  gr.  8.  (Id  Gr.) 

Durch  die  erst  in  neuerer  Zeit  mit  voller  Strenge  und  Eti« 
dcm  dnrcfcgefiihrlett  Unlersncbnngen  aber  die  tligUcben  Variatio- 
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man  im  Stande  der  MagoeCnadel ,  Teriiimdea  mit  Ihrer  aeeabre« 
vnd  loealcn  Abweidraog,  ist  de»  aaf  ihren,  frdhelr  ftir  aarerfiader* 
;   lieh  gehaltenen  Staad  gei^raadete  Feldmee^iiBtntiiient ,  die  Bous-. 
6ole,  so  ia  Verruf  gekommen,  dass  man  »l(>irh  über  deren  Aa-» 
wemlbai'keit  überhanjit  d«'n  Slal)  brechen  zu  müssm  glaubte;  zwar 
haben  sich  hie  und  da  iu   Journalen  Siiiiiiuen  Derer  zu  ibrea 
Gnnsten  boren  lassen ,  wekbo  die  Boussole  noch  wie  früher  zu 
Feld^renzeubeslimmunüfen  mit  erwünscbtem  Ei  füllte  an wentktCD  ; 
aber  Wenige  «glaubten  diesen  Behauptungen  trauen  zu  dürieo« 
Der  Vf.  bringt  nun  in  der  Vorrede  zunächst  das  Prineip  zurSpj  aeliej 
nacli  welchem  überhaupt  ülun-  Anwendung  oder  Verwerfung  eat- 
Bchieden  werden  kann ,  und  räth  daher  ganz  richtig,  dieses  er- 
wähnte Instrunieat  überall  da  anzuwenden,  wo  seine  Fehlergrenze 
noch  innerhalb  des  verlangten  Genauigkoitegrades  liegt.    Er  schrieb 
für  Feldmesser,  welche  Kenntniss  des  prakt,  Aufnehmens  und 
theoretische  Yorhenntalsse  (namentlich  der  trlgonometrisdien  Li- 
aien)  haben,  daher  hranchte  er  das  «igentttehe  Aufnehmen  nA 
der  Bonssole  nicht  ireitl&ofig  an  beschreiben,  sondern  konnte  gieich 
nur  Beschreibung  der  3  Methoden  des  Anftragens  ubergdheo,  nSm-« 
lieh  1)  summarisches  Auftragen  der  Winkel  an  dnem  auf  dem 
Blatte  angenommenen  Bf eridian  und  Abschieben  der  Schenlcel  dtfreh 
Parallelen ;  2)  Auftragen  der  erst  nach  Graden  berechneten  Winkel 
in  den  bezüi;lichcn  Puncten  mit  Hülfe  eines  Transpoi  leurs;  3)  Auf- 
tra^fOTi  luittelst  zweier  rechtwinkelijj^er  Axcn  und  der  berechneten 
siimirten  und  eosinuirten  Entfernungen,    Hierbei  vennisst  Ref.  die 
Erwähnung  der  allereiiil.K  hsten  Methode  mit  der  ßoussole  selbst, 
welche  in  der  Stube  an  jedem  enlspreehenden  Pnrictt'  in  ilie^elbe 
Lage   !»ebrarht   wird  ,   die  sie  im  i  rlJo  eiunahm  und  mit  einem 
der  Visirlinie  parallelen  Lineale  verseifen  ist;  die  letztere  Methode 
ist  bei  gehöriger  Vorsicht  desshalb  die  nchttgste ,  weil  sie  ganz 
nnahhängig  ron  falsdier  Theilung  oder  Exccntricität  der  Bonssolo 
macht«     In  Bezug  auf  die  Beredinung  des  Inhaltes  der  Figuren 
lehrt  der       die  Berechnung  durch  Eintheiluog  in  Dreiedie  oder 
Parnlleltfapese  mit  Hülfe  der  Maier*scfaen  Formel;  ferner  die  Be» 
redmung  durch  Absdisen  und  Ordinaten;  endlich  die  Berechnung 
•US  den  blossen  Angaben  des  Manuals  in  den  Fällen,  wo  die 
Figuren  einzig  mit  der  Kette  gemessen  sind,  oder  wo  dnrch  au« 
gleich  gemessene  Winkel  die  trigonometrische  lohaltsrechnun^  an- 
wendbar wird;  hieran  sohliesst  sich  noch  die  Berechnung  krumm^ 
liniger  Figuren  und  das  Aeqntren  des  Umfanges.    Die  DarsteN 
long  ist  einfach  und  deutlich  ,  die  Abttildungen  anschaulich  und 
gut,  die  ganze  Ausstattung  iubeuswcrlli.  70* 

[1320]  Die  ebene  Trigonometrie  und  die  Elemente  der 

Regelschnitte  ,  als  Leitfaden  für  höhere  Bürgersdnib'U  und  zum 
fielbstunterrichte.   Bearbeitet  von  Fr.  Lunge.    Mit  2  i>luiu- 
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fit  Gnuiieiiz^  RSOe.  (Berfin^  EpaUulMlie  BacUi.)  1836. 
84  S.  8.  (8  Gr.) 

Die  TrigODonelrie  wirl  hier  so  belraiideH,  dass  nach  der  Anf« 

(osang  der  rechtwinkeHgen  Dreiecke  die  der  gleichsihenkeligen 
iiüd  üanu  erbl  ilie  «ler  sdiieiw iukeligen  mit  dem  SinussaUe  folgt. 
Die  Zasammenfassung  and  allgemeine  Darsteüiing  der  Aullüsuu^^s- 
r^dn  durch  Formeln  iiadet  sich  niciit  vur.  Voa  den  Kegeiäcbnit- 
teo  viird  Dur  der  Kreis,  die  Parabel  und  Ellipse  so  behandelt, 
die  GleiLhiing  darch  Coordinaten  zum  Grunde  geJei^l  wird. 
Aiu  Ende  beiluden  sich  Tafeln  über  die  LoirMrithnini  der  Siu. 
wkd  Tan^.  angebangen,  welche  bei  Tortbeilbaiterer  Einrichtung 
ladit  weiter  h&tten  ausgedehnt  werden  kömiea.  Das  Aenssere 
4m  ßM^ee  iel  msski  empfehkiul.  7a 

[1330]  Leitfaden  smn  Uoterrichte  ia  der  Mathematik 
im  Wilh.  Heinr*  r.  Bmmrot/j    Haaptmaim  im  königL 
Ahfti  Artilleriecorps  und  Lehrer  dtoMirtheiDAnk  an  derMüitiiir«^ 
bi&duigsaiLstalt«    !•  TU«    Zahlenrechnfing  und  Algebra.  Dres« 

den,  ArnoU'sche  Buchh.  1836.   XIV  a.  174      gr.  8. 
(M  Gr.) 

Nach  der  Einrichtong  der  Anstalt,  an  wciclier  der  Vf.  wirkt, 
ikuanen  den  hier  abp^ehaiidelten  Gegenständen,  der  Zahlenredinung 
und  Algebra,  nur  i6ü — ii>0  Lehrstanden  gewidmet  werden;  wei- 
i^r  Vortrag ,  gedrängte  Wiederholung  der  bereits  vorausgesetztea 
Kenntnisse  der  Zuhienredmung,  rerbunden  mit  den  nötbigeu  Vor- 
b-reiiaagen  zur  Bachstabenrerbnuni;,  sind  daher  ilauptbcdingiin!^, 
jQ  welchen  noch  die  allgemeiriu  Rücksicht  kommt ,  dass,  da  iiier 
Leute  gefiildet  werden,  die  daa  Vorgetragene  auwenden  sollen, 
alles  aiclU  aof  diesen  Zweck  Führende,  nur  zur  Begründung  dea 
Uebrigen  vorgebracht  werden  dar^  aber  die  Erweckong  einer  Fer- 
lifMt  im  Anwenden  der  Torgetragenen  Lehren  immer  als  Ilaupt- 
mA»  etaclieiiit  Dieses  Lehrbach  ist  gewiss  in  hohem  Grade 
fMignei ,  am  in  der  Hand  des  Vfs.  m  diesem  Ziele  sa  fühmu 
Bs  bdhmidelt  soerst  ia  4  Abschmtlen  anf  d4  Seiten  die  gewUim«- 
Kche  ZahlesveehaaDg,  mil  Binseklass  der  Hegel  de  Tri  and  iec 
loa  derselben  abgeleitetes  Beehnongen ,  hieran  sohUesst  sieh  d) 
dss  Bisciaea  mit  algebraisoiien  Grttssen;  6)  die  BiMang  dergaor- 
sm  und  gebrochenen  Potenzen  eingliederiger,  der  Quadrate  oad 
Caben  mehrgliederiger  Grossen,  die  Ausziehun^i-  der  Quadrat* 
imd  Cubikwurzeln  aus  Zahlen  und  Rechnung  m\i  Wurzelgrüssen ; 
7 — 9)  die  Gieichangen  mit  einer  und  mehreren  unbekannten  Gros- 
•en  nebst  einigen  Beispielen,  welche  jedoch  iiüiner  eine  Beispiels-  \ 
sammloni;  vseii^en  ihrer  gerin«^en  Zahl  voraussetzen;  10;  iii»'  Aii- 
iafi^3^ruade  der  Coiiibiiuitioa«dehre  nebst  dtien  Anwenduujf;  auf 
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die  Theorie  der  Gleichangen  mi  Bildung  der  Potettea;  11)  Toi 
des  Beikeil  überhaupt  nnd  den  arilhnietiBchen  und  geometrie^ei 
Ineliesoiiderc ;  12)  begriff  nnd  Bezeichnung  des  Unendlichgrosseo, 
tmendliclie  Reihen;  13)  m  den  Logarithmen.  Die  Theorie  der 
böheren  Gieidinngiui  wird  nor  mit  Hilfe  der  Differenliilredineag 
bdinndelt.nnd  konnte  daher  kier  noch  keinen  Plate  finden;  db 
nngefnkrlen  Belspiek  kenekoi  sieh  gritostentheile  anf  Zwecke  der 
Anetall,  an  welcker  dae  Bndi  gebranckl  werden  seil,  und  dnreh 
nolche  Beiepiele  weise  der  Vf.  einer  Lehre  gleidi  ein  praktische 
Interesse  abzugewinnen ,  wie  diess  z.  B.  gleich  mit  der  Behand- 
lung der  Reiheu  der  Fall  ist.  Diu  äussere  Ausstattung  ist  im 
Allgemeinen  lobenswerth,  nor  sollte  der  Druck  der  roathematischea 
Formeln  besser  rcgulirt  soin;  durch  mindere  btüi^kc Inn und  Zu- 
sammensetzung der  Zeichen  wiu*de  dae  Ganze  bedeulenU  gewon- 
nen haben«  70« 

[1331]  Die  confache  md  snsammeBges^e  ZiamA' 

muig  mit  ihrer  Anwendung  auf  Berechnung  von  Interessen,  Dis- 
cent,  Zahlungstermine!  mittlere  Zahlungen,  Zeit-  und  LeibrentcBp 
LebensTersichemngea  n.  Scknidentilgnng,  behandelt  fonBL/irf» 
Aimbr.  HuUmb^  der  Bfatkematik  nnd  Physik  an  der 

oiTentl.  Handelslehranstalt  in  Leipzig.    Leiüidg^  1836« 

IV  n.  31  S.  4.  (6  Gr.) 

Die  doppelte  Bestinnong  derSckrifii  als  Progranun  nnd  ab 
Cmndkige  Ar  den  Unterriekt  an  dienen,  machte  es  dem  Yf.  tir 

Pfiii^t,  die  Kürze,  so  weit  es  anbeschadet  der  Reichhaltigkeit 
möglich  war,  ins  Auge  zu  fassen;  er  schloss  daher  alle  Zahlen- 

^  beispielc  aus  uod  gab  bloss  Das  ,  >vas  heim  Unterrichte  als  das 
Letzte  erscheinen  mnss,  wenn  es  ordentliuli  verstanden  werdeu  soll, 
das  Allgemeine.  Aus  der  Vergleich ung  zwr  ifr  Glieder  einer  arith» 
metisrheo  Reihe  Herden  zonAchst  die  15  Hauptgleichun^ren  zwl- 
wchen  den  5  bei  eliil<i("lier  Zinsrefhnunp^  vorkomnienden  Gliedeifl 
nnfgestcllt ,  und  in  denselben  die  balle  der  ciniadien  Zins*-  und 
JRabbatrechnnng  nachgewiesen ;  aus  Yergleichung  der  Grössen  für 
«wei  Capitale  ergeben  sick  20  Gruppen  ?on  Glekhongen  für  ver- 
gleichende Zinsrechnung;  ans  der  Vergleichung  ?on  den  5  ver^ 
schieden  beieickneten  Grossen  für  mehrere  Capitele  ergibt  sich 
die  Berechnong  des  mittleren  Zaklongstermines,  der  mittlere  Zah- 
lung nnd  des  mittleren  ^insfimses  Itir  einfacken  Zins.  Fast  an/ 
dieselbe  Art  werden,  Ton  der  Vergleidinng  sweier  Glieder  einer 
geometriscfcen  Belke  ausgehend ,  dieselben  Berecknnngsarten  wie 
Torker  mit  Benicksicktignng  Ton  Zinsesans  akgridtet,  wokei  noA 

.  die  Rednction  des  Zinstescs  aof  kleinere  Zeiten  nnd  die  Beredi- 
nnng  des  gegenwärtigen  Wertkes  inkunftiger  Zakkmgen  bernck- 
ftidiii^i  Haiden  ist.    Die  RentearechAong  eigibt  sich  als  speiiel^ 
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hr  MI  M  tai  VoikeijgdieBden ;  es  md  saaftditt  Beredh» 
ii^f  4trv»i«cbas8igeii,  8ogleic]i  laHfende»,  immerwlhmden,  jSht* 
lidM,  fierteljAhilickeo  i«  8»  w«,  basländigen  omI  Bach  ImtiiiiiBlai 
Cftetiqi  veriUiderlidieii  Reste  gelebrt ,  mid  tt«di  eingeschobeiier 
SterbKcKkeitsUbelle  uni  Brklllnuig  ibra  CMmmdies,  die  Bere<^ 
'j'iü'j,  unveraaderlicher,  aufgeschobener,  aufhörender,  aof^esparter, 
erwachsener  Lpihrenten,  Verliindunj^renten  und  Tonliaen  behan- 
delt Hierauf  toli^cn  die  Versicherungen  auf  Zeit  und  anf  Leben, 
d«*n  allict-mi  iii-^teü  Principien  hergeleitet  und  auf  gptfcieliere 
V  nau'is^^tzun^ron  angewendet,  sowie  die  verschiedenen  infpressan- 
ten  Fraisen  hei  der  Stliuldentiigungsreciuiuji^  Die  Äuasece  Aus* 
ftattoBig  isi  bockst  lobeaswerth« 

t 

Naturwissenschaften* 

[1332]  Lehrbach  der  Zoologie.  Zur  Gebrauche  iur  Leb- 
itt  tR  MMm  ScbnlaiiBUiHeB  fdr  daa  mümilkbe;  und  weiblieb« 
Cibiwibt»  aowieanrSelbalbelebnuig  bearbeitet  TOB  j0h%H9mt. 

ScÄtt/r,  Obcrleh  rer  u.  Lehrer  der  Naturgesch.  an  d.  kön.  Real-  u« 
laUeih-Scbttle  a.  s.  w.  zu  Berlin.    Berlin,  Logier. 

VI  B.  601  S.  gr.  8.  (i  TUr«  21  Gr.)- 

Ein  W*»rk ,  dessen  Yf.  nicht  nur  über  seinem  Gejarensfande 
Fteht  und  iJia  beherrscht ,  sondern  auch  mit  den  Erfahrungen  aus« 
genistet  ist,  die  nüthig  sind,  den  Tlieil  der  eigenen  Wissenschaft 
den  Lernenden  zu  bieten,  den  sie  mit  Nutzen  gebrauchen  können; 
der  weise  das  nnfurÜch  ^(MÜr^cne  Gold  nnd  das  nutzbare  Ei«^eii 
eiodnngender  cmptiehlt  als  die  küustliche  MctMllmischung ,  und 
4m  Talent  besitzt,  'das  eigene  Wissea  Anderen  leicht  und  dennoch 
f mtändlich  Bfid  deutlich  BlitsatheOen.  Ref.  begnügt  sich ,  da» 
Bach  daaut  la  enpfeblte,  wenn  er  sagt:  es  ist  gst,  seinen 
Zweeka  «Btafrechend  aoagearbeitet ,  und  wird  ebensowohl  dem 
aAea  geubtaB  Lehrer  der  Naturgesdnebte  eia  braBobbarer  Leit- 
iad«  bei»  UBt9mebl«  aeia,  als  dem  Lehrer,  der  mit  derWiaaea- 
eifcaft  aoeb  weaiger  Ttrtraat  ist  aad  doch  aber  GegeBstXade  aas 
dawalbcB  aBtmidrtea  soll,  bä  SelbstbelebreB  nlltiNä  werden  aad 
aar  twadcmissigen  Vorbefeitang  aaf  die  Uaterriebliwtaadea  diea- 
ficb  sein.  —  Einer  allgemeinen  Bialeitang  folgt  die  Beeehreibang 
dtr  Thiere,  welche  für  die'  Oekonomie  des  Menschen  am  wichtig- 
slen,  oder  durc  h  ihren  JJau,  Lebensweise,  rSalurlriche  u.  8.  w.  aia 
interessantesten  sind ,  nach  einer  wissenschaftlichen  Ordnung  in 
13  Ciassen,  als:  Siiugethiere,  Vögel,  Reptilien,  Fische,  Insekten, 
Kmsfer,  Weichthiere,  Ringelwürmer,  Strahlthiere ,  Schleimlhier« 
•der  ^aallea,  fiiflge«eidewurj&er|  Fflautenthiere  imd  Aii%as8thieru. 
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Üeberall  $mJ  die  wisi?pnschaftl lohen  laloinisclicn  Namen  bei^^tfti«^ 
Anekdoten  und  in.irrhcnimfle,  unbf'fnindele  Geschichten  sind  dun  ii- 
aus  w»*;i^eblieben ;  dafür  aber  in  Km  z,  n  Aiuuerkuniren  irn'i^e  Mei- 
nungen bericbtif»:! ,  Zurerhtwf*i-;iini»  f' ii  ^e^ebeu  und  nuinches  Ge- 
schichtliche erzilhlt.  Das  Ilriilstcr  isl  reich  und  enthält  dip  dcui- 
schcn  und  'I'i  i\ iivlnaiiu  n  \^je  die  Hysiematischen,  Der  Preis  isl 
TerhältnissmüHsif;  lilllii;,  der  Druck  möglichst  eorrect  und  das  Pa- 
pier gat,  sowie  ulicrlmapt  die  typographische  Einrichtung  zweck- 
mässig ,  indem  sie  ebensowohl  idcJite  Ueberttchteo  ak  auch  m 
leichtes  ^AoiliDdea  geslalteU 

[1333]  AnleitQfig  die  im  mittleren  und  nordSchen 
Deutschlaiid  wildwaehsenden  Pfiamen  auf  eine  leichte  and  richflie 
Weise  durdi  eigne  Untemebnng  zu  bestimnen.  Von  JP* 
C?ine.  3.,  sehr  venu.  Aull.  Kittlitz,  ZobeL  1835« 
XXXm  a.  383  S.  8.  (1  TUr.  8  Gr.) 

Id  diesem  Bndr^/das  dtuch  eine  sorgfältige  Bearbeitung  and 
sehr  befriedigende,  genaue  and  auf  eigene  Untersuchun«^cn  sich 
gründende  Buobaciilaugcn  vor  vielen  andern  vortheiihaft  sich  aas- 
zeichnet, ist,  um  die  Pflanzen  zu  bestimmen,  die  sogen,  analy  tische 
Methode,  welche  auf  die  Dichotomie  in  der  Einleitung  sich  ^rüD< 
det,  angewendet  worden.    Ref.  kann  mit  dieser  Verfahrungsvreiso 
sich  nicht  befreunden,  weil  man  auf  Umwegen  zum  Ziele  gelangt, 
nnd  weil  dadurch  nicht  die  Botanik,   sondern  nur  eine  Kenotorss 
von  f  tlanzenoaoien  gelehrt  wird.    Weteh  ein  langsamer  Weg  ist 
ea,  wenn ,  um  s.  Q..  auf  die  Gattaag  Tub'pa  zu  gelangen ,  in 
Buche  20  Nummern  nachgeschlagen  werden  müssen,  und  wie 
leicht  ist  hierbei  ein  Irrthum  oder  ▼ielmebr  ein  Verirren' mögllcb, 
wodurch  man  dann  genöthigt  wird,  noch  einmal  von  vom  anin* 
fangen.    Aber  da  der  Vf.  diese  Methode  Torgesogen  hat »  so  ist 
die  Aosfiihmog  su  loben  nnd  das  Bestreben,  etwa/s  Tüchtiges  nod 
Braoehbares  su  bieten,  nicht  sn  rerkennen.   Die  in  der  Einleitang 
gegebene  Beschr^ibang  des  Baues  derPflanien  nnd  dieErklünug 
.der  in  den. Tabellen  Toikommonden  Ansdrilcke  ist  sweekmassig, 
deutlich  und  dem  Stande  der  Wissenschaft  angemessen.  Eine 
Uebersicht  dci  nafürlichen  Familien  nach  Sprengel's  Anlcituii:;  zur 
KenntnibS  der  Gewächse  ,  sowie  des  Linne'scheii  iSexualsystemes 
ist  gewiss  «»anz  an  seinem  Orte.    Denn  Spren'^el's  Aufzäliliina^ 
von  110  FaiTiiiien  ist  für  den  Anfiin'i^er  sclio«  desisiialb  Jjehr  brauch- 
bar, weil  bei  einer  Trennurii^  In  w^ni^er  Theile  mehr  aufauffen- 
fftUigere  und  ülH  rcinsiiiiuiH  ndere  xHerkmale  Rücksicht  genonunen 
werden  kann  als  bei  den  Eintheilungen  d'  f  Neuereu  ,   die  bereits 
auf  mehr  als  2t)0  Familien  aufgezahlt  haheu.    Der  Anweisung 
anm  Gebrauche  der  Tabellen  folgen  diese  nun  selbst ,  und  zwar 
erstens  die  snr  Beetinunnng  der  Gattungen  |  dann  die  der  Arten, 
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welche  liiasidillick  dar  Reihesfolge  ihrer  Gaftangen  wutk  Spren« 
fif«  Aifetlug  geordnet  sind.  Brauchbare  Register  der  latein» 
GattDDgsBaineB ,  eewie  der  dentschen  Gattnngs-  and  Familiemift- 
M  hctcUiessen  dieses  Werkehen«  Drack  und  Paiiier  «ad  gi^ 
IM  Jctelercs  anck  aidit  echfta  s«  aenaen  ist.  i* 

[1334]  Magaain  fiir  die  Oryktographie  tob  Sachaen» 
ÜB  Beitrag  ar  aiaenüogisclieii  Kenotiiiee  diesai  Lmidee  mid 

nr  Gesfhidite  seiner  Mineralien«    In  freien  Heften  herau«igegeben 

m  JoJ^  Carl  Ereieskben^  k.  s.  ßprjjrafh,  Oberbergamts- 

7.  Heft.    Freibers:,  EageUiardt.  1830. 
3U  &  gr.  8.  (n.  1  TUr.  20  Or.) 

Wir  haben  ans  bereits  im  4.  ßde.  des  Repert.  No.  339.  bei 
Anzei8;e  des  6.  Helios  übf»r  die  Eitirichtang  des  üntornohmpns  im 
Aiigemdnea ,  über  seine  Vorzüge  und  Mängel  ausgi'^)M  O(  ]h  u  und 
fthciiy  da  sich  dieses  Heft  in  jeder  Hinsicht  den  iriiheren  an- 
idbiBt,  jetzt  nur  dei  InhaU  desselben»'  Wir  erhalten  hier  dea 
AafaDg  des  Kalkn^psrhlediCs,  und  zwar:  Bergmllch  (]^'rg:meh^, 
Kitide,  KalksteiB  (dichter,  körniger,  Rogj^eoslein ,  Kaikspatk 
lAidiioBaler,  Bsgasslißc^er,  Poljpeifker,  Meropaaer,  Haplotjper, 
%tfcfn>tiicher»  DiiyMtalMckeri  Sjngeseliseker,  MaKner  Carbon» 
fniadiBreithanpt],  faseriger  KalksCeia,  Kalksiater,  Erbseastein), 
Uboir  (Tersteinemde  WoU^  Deinwolie) ,  Caleit ,  Schaunkalk, 
SMiepatb,  Braanspath  (gemeiaer»  Manganspath;  iMuaelri^cker 
CMraspath,  Hyposklerit),  Ankerit,  Schaalstein,  Dolomit,  Raoten- 
(gemeiner  und  Theonodil),  Pryonit,  Konit,  Slinkstein  (fester,. 
«Niger,  Kaulisliia) ,  Anthrakolith  ,  ilornmergel ,  Merkel  (Mergel- 
^rde,  Tfrh.'ir teter  M.),  biluroiaiiser  Mergelschiefer  (gemeiner,  glan- 
'  nd  r,  luuiber),  Arragon  (stünglicher,  spies.siger).  Die  Beilagen 
t^üihdlten  ausser  einigen  Znsätzen  nnd  Verbesserungen  Nachweise 
öer  das  Vorkommen  fossiler  Resl«  von  Säugethieren  und  Aphi- 
ki^o  in  Sachsen,  über  den  bei  Wildeniels  in  einem  Flötze  gefun- 
deaeo  Tersteinerten  Baum ,  endlich  chemische  Untersuchungen  des 
^^>kit9|  Sdmamkalkaj  Koails  «ad  Hocnaiergels  Ton  Kerstea. 

[U35]    GieogoostisGlie  BeschreiboDg  der  Gegend.  Tea 

Ein  Beilrnj^  zur  Kennlniss  des  Erzgebirges  von 
ÄfrwÄ.  Cotta^  Dr.  ph.  Mit  1  geognost.  Karte.  Dres- 
«leo,  ArnoWsche  Bacbb.  1830.  VlU  u.  176  gr.  8» 
(2TblrO  • 

Anrh  u.  d.  Tit.:  Geognostische  Waademagen  toa  Bernk. 
IW  Tf.  hat  uns  bekanntlich  sclion  1534  mit  einer  aUgemei« 
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nen  Besclireibaiig  Tharands  und  seiner  UmgebilDgen  beschenkt 
Mftdistdem  hat  derselbe  durch  rerschiedeiie  Aoftätxe  im  JahrhiiGhe 
für  Minenüogie  «nd  durch  eeine  ,,Deiidrelidien'*  sich  hekanal  ge« 
mBiAi  und  die  HoUbmig  erregt ,  daet  er  den  gnten  Ruf  des  N** 
mens  CoMa  m  der  Geognosie ,  den  sein  Vater  durch  seine  Be* 
Schreibung  des  Kanmerbtthls  b^undete,  sn  erhallen  wissen  werde« 
Er  tritt  nun  hier  tnerst  mit  einer  geognostischen  MoDogra[ihie 
grösseren  Umfanges  aaf ,  Ton  der  wir  xavörderst  den  Inhalt  kurs 
angelitn  wollen.    Nachdem  die  allgemeinen  geo^r.'jph.  Verliältnisse 
Tharands  berührt  sind,  werden  die  Gesteine  der  Umgegend  abge-> 
handelt;  sie  gehören  folgenden  Groppen  an:  Thonscliiefer  (Thon- 
schiefer,  Qnarzschiefer,  Kieselsrhi*'lV»r,  Alaunschiefer,  körnia;'er  Kalk^ 
Grünsteingebiltie) ;  Gneis  (Ciiieis,  Diorit,  Feldstein  1  eis  ,  Gänge  im 
Gnein);  Porphyr  fFeldstciuporphyr ,  iieibungscongiomerat ,  JPech- 
eleinporphyr) ;    Rüihliegendes ;    Quadersand  (organische  Reslc), 
Jüngste  Bildungen.    Hieran  schliesst  sich  eine  Angabe  der  in  Tha« 
rand  zu  findenden  Sammlungen  als  Hülfsmittel  des  geognostischen 
Studiums,  sowie  derjenigen  der  aufgeführten  Gesteine,  welche  zu 
jeder  Zeit  zu  haben  sind.    Den  Schluss  der  ersten  Abtheünag 
niadit  ein  Corollarinm ,  worin  die  Altersfolge  der  tharander  Ge- 
nteine festgestellt  wird.    Höchst  sorgfiütige  Beehachtangen  and 
nehr  Telbtllndige  Znsamnientragung  derselben  leidinen  diesen  Ab* 
•chnitt  aas;  den  gezogenen  Resultaten  werden  die  AnhAnger  der 
neneren  Theorie  beizupflichten  nicht  unterlassen  können.  Sehr 
nadiahnningswerth  ist  es,  dass  der  Tf.  am  Sdilosse  der  Betradi- 
tnng  jeder  Gesieingrnppe  den  Eintiuss  derselben  abhandelt ,  wel- 
chen sie  da,  wo  sie  die  obersleu  L;igen  bililut,  auf  die  iNiitur  und 
Benutzung  des  Bodens  äussert.    Dass  es  an  interessanten  Kinzcl- 
beiten  nicht  mangelt,  lässt  sich  schon  aus  der  luiialisuDgabe  ver- 
muthen.  —  Aber  nicht  bloss  eine  IMonographie  der  tharander 
Umgehung  war  der  Hauptzweck,  t  s  sofifen  auch  Resultate  in  Be- 
fn«"  iiui  das  ^nnzo  nordöstliche  ErzKcbii^ie ,  dessen  Verhähnj*^sü 
durch  die  tou  Gumprecht  nieder  lebhaft  erregten  Fragen  ein 
nenes>,  öffentlich  anerkanntes  Interesse  erlangt  haben,  gewonnen 
^  werden.   Dasu  luhren  nun  die  in  der  2.  Abthl*  Zusammengestell* 
len  Bemerkungen,  welche  sich  1)  auf  einige  spedelle  YedUÜtnisse 
der  tharander  Gegend  (Thonschiefer-Gneisgrenxei  Porphyr,  Granit 
Im  Gneis ,  körniger  Kalk  lUnd  Dolomit  im  Thonscbiefer ,  Grün« 
aleine  im  Thonschiefer  und  Gneis)  |  2)  auf  die  Verhftltnime  des 
^nadersandes ,  Basalts  und  Pechsteinporphjrs  hei  Spechtshansen; 
3)  auf  den  körnigen  Kalk  im  Schiefer  des  Triebischthaies;  4) 
auf  den  S/eait,  Kalktnff  und  Pedistein  im  Triebischthale;  5)  aof 
die  nenerdings  tou  Gumprecht  wiedor  in  Brinnerung  gehraditett 
Verhältnisse  des  Syenits,  Granits,  Porphjrs  und  Pläners  im  sächs. 
Weinüehirge;  6)  auf  den  Syenit,  Melophyr,  die  Külilenforraation 
und  das  Kotbliegeade  des  plauisdien  Giimdesj  7)  auf  den  Fitiner 
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^  i0t  dresihitr  Elbbassins ;  8)  auf  doi  Granit,  Qnadersand  und  Ja« 
ndudk     sücIm.  Scliweu  bnieheii.   Im  Ailgemaineii  konnit  der 
TU,  was  die  aoch  Toa  Giunpreclit  behandelten  Fragen  betriffl,  an- 
geiihr  m  dcBselben  Resoltate ,  glanbt  aber,  dass  die  föUige  Aof» 
kl&ug  erst  TOB  dem  btU  («ii£  Oberer  Anordnoag)  aanatellea- 
ia  RiiHiaenng»ariieit»  an  dan  sweüelliaften  Puuston  la  erwar- 
len  «l  Ib  Bmg  &d  den  Ton  Gomprechl  belMiipieleft  Veber» 
p^fte  Sjewis  m  Porpbjr  bei  Meiaeetti  wideispriehl  C.  jene« 
gmkm»  Bke  3.  AbthL  Hefert  aUgenebe  BetniditiiBgeB  über 
in  lÜMa  Tluupaida  und  eine  AUundlaBg  fiber  den  BSiänae  der 
MngniteB  md  die  FJem  und  Fauna  Tbamadeiieai  ProtReee- 
■iider«  ßne  geogaeetieäie  Cbarie  der  Gegend  tea  Tbarand 
od  fitbographirle  GebirgsdorchecbniUe  nnd  Anstellten  erlAateni 
aBe  TWile  des  Bnebee.   Deber  die  Richtigkeit  der  Beobachtan- 
gen  ban  natürlich  nur  eine  iweite  Beobaditnng  entscheiden,  Iiier 
kön&ea  wir  sie  also  nicht  beortheilen ;  die  DarateUiuig  der  Uvuly 
ackimigen  aber  ,  die  Ordnung  ihrer  Zusammenstell unj2^ ,  die  Art 
and  Weise,  "wie  sie  zu  iheoretischen  Folgrruni^en  bunüUi  sind, 
daier  ancli  die  Folgerungea  selbst  Yerdieueii  alles   Lob  and 
■.ZALktü  diese  Schrift  zu  eiuem  sehr  schätienswerthen  Beitrage  für 
die  KciBtniss  Sachsens,  nm  welche  sich  der  Yf.  bereits  durch  die 
TJifiliLi^me  an  den  Ai  bi  iten  zur  geognostischen  Chat  te  von  Sach- 
m  e'm  Verdienst  erworhea  hat,  welches  freilich  erst  kiinftiß:  an 
dtn  Tag  kommen  wird  (da  diese  Arbeiten  norli  nicht  erschicDi'a 
»el(  hes  aber,  nach  den  Fähigkeiten  des  Yfs.  lu  urtheileri, 
ein  nicht  unbedeutendes  sein  muss.    Der  Nebentilel  des  Buchvs 
mdii  siefirre  Uoffnuni^  auf  weitere  j^Gognoslische  WanderaDgf  n| 
mörie  sie  der  Vf.  bald  naihfol:i;eu  lassen  and  aock  dem  Ref*  da* 
dank  ein  nenea  Tergnugen  gewühren« 

[1336]  Natarlehre  für  höhere  Lehranstalten  iio.ll  zum 
Prmfgebraache  fiir  gebildete  ütiichtstadirende.   Von  Jacm 
Mmi^fejfj  Qjnm.  Dir.  in  MunstereifeL   1«  Bdchiu  Experi« 
BMbJphjsik  KSln^  XG^Sdimits»  183««  VHIn.  102 
p.  8.  (10  Gr.) 

Ea  ist  nna  nic^t  möglich)  aningeben ,  was  den  yt  beffogen 
hitp  fie  ZaU  der  Scbnlacbrifien  nber  Pbjeik  nm  eine  an  ver-» 
ncbien.  Wir  baben  deren  bereits  eme  greaee  AnaaU  nnd  nnlnr 
iaani  wenigstcne  ein  balbea  Dnticnd »  die  ihren  Zwecke  besser 
wiluyrtchen  als  die  TerHeg.,  welche  nns  in  derTliat  gftnalicli  Teiu 
Uh  sn  aein  adionl;  wir  Terwdsen  nnf  die  Tertede  nnd  fibci« 

nnf  jeden  beliebigen  Abschnitt  des  Bnobes:  tXtt  weiden  zei* 
gen,  dass  bei  dieser  Aiasicbl  Ten  der  Sache,  bei  dieser  absoluten 
TtrmeidoDg  Ten  Alleni,  was  nach  einem  Beweise,  nach  einer  fol- 
fcrechten  Vecbindong  der  einzelnen  S&tse,  mit  einem  Worte,  nach 
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mathematischnm  Geiste  (welcher  in  der  popalärston  Natiurlehr« 
wehen  mass,  und  wenn  nicht  eine  FotmI  darin  vorkommt)  schmfcklj 
dür  Phjsik  alles  Interesse  gernnbt  wird.  Weitere  AuafiUmuig  an- 
narer  Behauptung  würde  die  Grösse  der  Auug»  ia  m  gmsee 
Mimenhätaiias  mü  dorn  Bveho  bnni^ 


Staai&wissensQliafteiit 

[1337]  Der  Staat  ans  bw^  Blenmiten  dim  poKfwdHal 

und  religiösea  bestehend  darcrestellt  von  Dr.  //.  Meyn\ 
Oldenbnra,  SchiU«e'ficha  Buclih«  lääö,  110  ff.  9^ 
(12  Gr.) 

Der  Vf.,  der  walirsoheinlick  dem  geistllrhen  Elemente  anfit- 
hört,  mag  zu  der  Ansiclit  gi'kommen  spin,  das«?  dns  politische  Kl»'- 
meut,  niuiilif'h  Tiirht  das  so^n naunte  politisciie  Leljen,  sondern  dei 
Staat,  das  Kirehliche  unterjocht  habe  und  auch  bei  seinen  eigener 
Maassregeln  immer  meJir  das  religiöse  Element  vernachlässige^ 
Er  findet  darin  mit  Reeht  eint  Ursache  der  Zeitühel.  In  voriieg., 
Schriftoheii  glaubt  er  nun  den  Weg  gezeigt  sn*  haben,  wie  dM 
religiöse  nnd  politi^f  he  Element  su  meinigeii  seien,  Ten  welchex 
VereimgaDg  er  die  Ungeslaitttojg  nun  Besseren  erwartet.  Ks 
TOB  der  eisten  bis  sor  leisten  Seile  Tiel  "Von  beiden  Elementes 
ile  Rede«  Wie  vollen  aneb  dem  Tf.  das  religiöse  BlemeBt  nidii 
absprechen,  obwoU  nns  nirgends.im  ganien  Bache  reltgi$se  Wibmfl 
anwebt.  IlaS'  poMdsdio  Element  alm  ist  tbm  jedeäills  fresub 
Nachdem  er  das  Yerbfiltnis»  beider  Elemente  bei  den  Alten,  wah" 
rend  des  Mittelalters,  in  der  neueren  Zeit  unil  der  Gegenwart  D«dl 
seiner  Weise  dargestellt  und  iiiri^t'iids  genügend  befunden  hat, 
kommt  dann  sein  Vorschlag,  den  er  vieliach  poinpliait  angekün- 
digt, lioren  wir  ihn  selbst  reden  fS,  68):  ,,üm  den  Centralpuud 
—  sind  beide  Elemente  des  Staaft  s  in  ihren  Hauptrepräseulanfei^ 
versammelt«  Dieser  Cenlralpunct  ist  in  einer  bürgerlichen  Geseih 
Schaft,  die  als  für  sich  abg:eschlüssen  dasteht,  die  Rr^ifTung, 
köchste  und  letzte  Instanz  ,  von  der  Alles  aus-  und  zu  der  Allo:j 
nirtickgeht.  Hier  sitzen  also  anck  die  Repräsentanten  beider  Kle- 
mente  friedlieh  vereint  als  Lenker,  sodass  sie,  nach  beiden  Seiten 
Anarbeitend,  das  Ganse  überschauen,  damit  das  StaalsschifT  wedei 
naeb  der  einen ,  noch  nach  der  anderen  Seite  hin  sieh  hinüber- 
neige,  sondern  ruhig  auf  dem  Spiegel  des  ^eeres  dahingleiteii 
afige.  Da  aof  beiden  Seilmi  eine  gleicbe  Arbeit,  ein  gleiche^ 
Gewiebl  erferderliob  is^  so  müssen  wenigstens  hier ,  «o  es  einei 
so  wichtigen,  der  wiebllgsteii  Aogelegenbeit  gilt,  ancb  anf  beidefl 
Seileii  die  Lenker  gleich  srfn*    Am  Röder  eelbst  sitst  nalfifMl 
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l'-r  fr«:(e  Brli per  des  Staats  ,  der  Allervördersle,  der  Fürst ,  nnd 

..it  von  jfiJ^T  SpitP  (N'ii  ^VeisesleIl  nm\  Erfahrmsd'n  r]h  Rnfh- 
v[)»*r  und  Helfer  zur  .Seite.**    In  dieser  Art  v^f'lit  nun  die  Sache 

if^  Biul  wir  bniach«ii  iiichts  weiter  darüber  za  bemerken«  99* 


[1338]  Untersachaogen  über  Bevölkernng^  Arbeitalolia 
■d  tnfmsm  in  ihran  gegenseitigen  Znaammenhange. 
f«  Dr«  FHedr.  Sckmiäi.  Leipzig ,  Göschen.  1836« 
na  I.  501  S.  gr.  8.  (2  Thlr.  12  Gr.) 

Der  duvh  «eine  Scbriften  dber  Oewarbsfreihcit  und  6ber  Bi- 
kMm  bereite  rfibmlidi  bekannte  T&  hat  in  4er  Toriiegenden 
AbmIb  bediwiditige  Zeftfragen  einer  ErSrtemng  nnterworfen, 
^  kt  er,  wie  in  den  frekeren,  eben  kellen  griindlicbe 
aWikoiioinische  und  statistische  Keantmisse  und  eine  klare, 
kfcNlIe  Darsteliun^sgabe  beweist.    Der  innige  Zasammenhan^^, 
bi  iwischen  der  Lehre  f  on  der  ropuliitioii  und  dorn  Armenwc- 
w  obwaltet,  war  nicht  zu  verkennen  und  über  das  letztere  nicht 
Ift^'bt  etwas  Gründliches  in  sagen ,  ohne  nicht  weni^tens  die 
Gnuibilie  festgestellt  za  Iiaben,  die  über  eretere  nkh  aas  Wis- 
'■sAaft  and  Erfahronsf  zu  ergeben  scheinen.    Bei  dem  Arbeils- 
'öiifklder  Yf.  allerdings  im  Weseniiirhen  auf  die  Verhiütnisse 
iadastriellen  Classen  and  namentlich  der  Fabrikarbeiter,  und 
auf  den  Lasdbau  Rücksicht  genommen.    In  Bezog  auf 
Berilketnngsfrage  fuhrt  der  Vf.  namentiiek  die  Tkeorie  Ten 
^«  QBd  die  Gründe  der  zahlreichen  Gegner  denselben  anf^ 
^  «bvoU  er  der  knben  Geisteskinft  des  enteren  eine  beson^ 
^  Aebdag  icdU  nnd  mandien  Gegengmnd  m  entkräften  endlt, 
leMu  er  swk  deek^  srietit  gkfieblUIs  in  dir  AnsSckt  Unm« 
^gq»,  dtt»  bei  ehcin  nafMicken  Stande  der  Yerbilteisse  ud 
■tillugen  die  Gefidir  eiser  Uebenrelkerong  nidit  an  fliehten 
^  Mt  AbweickoBg  Ton  den  angemessenen  Stande  der  Be? 51-^ 
leitet  er  van  einem'  MissTerbtitnisee  ab|  was  swieoben  dem 
der  Arbeit  und  dem  Capitale,  welches  dis  Arbeiter  he- 
•tt»  tlttgelreten  sei.     Denn  das  ist  eigenilich  das  iiauptergeb- 
«nf  welches  der  "Vf.  einen  besonderen  Werth  legt ,  und  das 
••WBttiiln'li  in  dem  Abschnitte  von  dem  Arbeitslohne  zu.  hegrün- 
^»ekt,  dass  der  Arbeitslohn  aus  dem  Ca[>itale  der  ünterueh- 
Jjf  l>ttahlt  werde,  folglich  die  Lage  der  arbeitenden  Classen, 
■F^  «iuth  der  Stand  der  Bevölkerung  wesentb'ch  von  dem  auf 
Nuctive  Unternehmungen  Terwendeten  Capitale  abhänge.  Sind 
viflf»  «meiner  Bemerkangen  als  Eechtfertigangen  des  gegen- 
^^^eo  Zostaades  des  Gewerbwesens  und  namentlich  des  Fa* 
F^eseos  za  betrachten ,  se  weiden  doch  die  Fabrikanten  nicht 
^inrerstanden  sein ,  dass  er  eatackieden  das  Scbatzsjstem 
^iid.  Sa»  genavere  Fruftikg  jeaer  neuen  Begröndong  der 
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ditm  Anidit  wirda  Runn  lud  Tantos  diestr  Zelladirtlliibe 
adirakeii,  —  In  Bmg  auf  da«  InnaBweaaii  aocht  ar  fiiaib  di 
Ungnind  der  m  aiaigan  IhuiiSaiacfaen  SdnifialelleiA  aufgestdUi 
Behaoptang  ra  bawaisea,  dasa  die  Araiiilk  mit  der  ladoatrie  Hai 
in  Hand  gehe,  theils  die  manekerlei  la  beaaerer  Voraorga  für  d 
Armen  gemachten  Vorschlage  als  nnausführbar  darzostellen,  wob 
er  nameDtlich  über  die  Armencolonieen  viel  Schitlzbares  beibrin^ 
und  schliesst  endlich  mit  GrundsäUen ,  die  im  \\  csuullidiefi  d 
gegenwärtig  in  der  Praxis  geltenden  sind.  Es  ist  uns  an  uiti 
rcren  Stellen  erschienen,  als  folgten  die  Resultate,  die  der  V 
findet,  nicht  so  nothwendig  aus  den  VordersKtxen ;  oder  als  hal 
er  wenigstens  die  Yerbindong  zwischen  den  ersteien  und  di 
letzteren  nicht  genau  genng  nachgewiesen ,  die  Ton  ihm  mit  Ic 
benswerther  Treue  aufgeiülirlen  Gründe  seiner  Gegner  nicht  übei 
zeugend  gemig  widerlegt.  Das  Bach  ist  nicht  Ton  der  Art,  da« 
man  die  Endresultate,  möa^e  man  ihnen  nun  beipflichten  oder  nieh 
als  nothwcndiges  Ergebniss  der  vorausgeschicklen  Untersuchun 
crrathcn  müsstc.  Das  kann  dem  Buche  eher  uützen  als  sehadei 
Allerdings  werden  die  Biicher  meist  nach  den  Resultaten  beurtheil 
und  der  Receusent  püegt  ein  Buch  zu  verwerfen,  weil  er  ühi 
das  letzte  Ergebniss  verschiedener  Meinang  ist,  so  wenig  diea« 
Verfahren  bei  Untersuchungen  am  Orte  scheint,  die  ikrer  Natu 
nach  auf  die  TollstAodige  Erforachoiig  der  Wahrheit  wenig  Am 
aicht  haben.  Ist  nun  daa  ganae  Buch  in  steter  Besieliiuig  ai 
das  Bndeigebniaa  gefasst,  so  wird  auch  die  Begründung  mU  dei 
Reanltata  ferworfen.  Das  vorliegende  Werk  aber  ha«  so  Ti< 
Braachbares  und  WerthToUea  in  allen  seineo  Theilen,  es  thei 
das  Wichtipte  ana  aehenen  und  kostapieliges  eagfiaden  und  frai 
aSaiachen  Waricas  sdt,  gibt  eise  Mesge  aebr  aiSiilabarer  atatiali 
acher  NatiaeB  nad  Zsaantmesatellaagm,  ao  daaa  aas  woU  toi 
asaaages  kaas,  aelbat  die  eatachiedaiiatett  Gegner  der  lelita&Bi 
gebaiflaa  dea  Vfik  werden  ea  achtes  vnd  nelfilltig  beBsCsen.  9f 

[1339]   Deatschlanda  Welthandels  Mledargebiur^  adt 

die  deutschen  Eisenbahnen  nsd  der  Main-Donan-Kanal  in  ihn 
Welthandelawichtigfceiti  ihren  sationalen  Tardieiles,  in  ihrani  Vei 

liilltaiaa  vi  einander  und  in  ihrer  AnsiiUimng  betrachtet  von  Dl 

Alex.  LtpSy  kurf.  hess.  pensioü.  Prof.  der  Staate wissenschal 

1.  AbthL  Die  dentscheo  £isenbahnea»    Nürnbergs  Riegf 
Wiessaer.  256  S.  gr.  &  (18  Gr.) 

Es  ist  zuweilen  etwas  mühsam  ,  sich  durch  die  verwickelte 
nach  dem  Einschachtelungssvsteme  entworfenen  Peiioden  und  d 
weitlünfige  Darstellung  des  Yfs.  durchzuarbeiten.  Doch  wird  me 
auch  hier  and  da  an  manchen  seltsamen,  launigen,  zuweilen  fre 
lieh  fast  scorrilen  Bemerkungen  aad  ergdtalichea  Abschwei^GUigt 
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lieh  eriiokii  kdoneo.  In  der  BiBleituiig  sürnnt  der  Vf.  unsere  . 
Ztäm  und  Terspricht  uns  goldene  Berge.  Freilich  eredieiiit  ihm 
AOes  sehr  leichu  Zur  EinfOhmog  eines  gleichen  Müm-,  Hanse- 
gai  Gewichtssjstemes  in  Dentschlimd  gehdrt  naek  Oifli  weiter 
«IMb^  §k  ein  einziger  t*aragraph  eiaea  GeseUes,  der  ausspricht, 
» ics  das  mnd  das  S jstem  in  DentseUavd  aageiioBnien«  Zur  fiiniiUi* 
nrag  gehert  freilidi  weiter  nidite;  aber  wieviel  gekört  wa  fiesem 
faiiigniphea!  Die  Betraditaiif,  daaa  iiaeli  eeiaer  Aaeickt  eo  we-^ 

»  einer  aq  ttatdidieii  Bbriditinig  eifoiderKeht  mid  daaa 
lUckweU  aodi  keina  Aussicht  «n  ikrarTerwirUidmngTorbandeii 

yuie  den  Yf«  doek  woki  etwas  misstranisck  gegen  seine  glän- 
mkü  Träume  machen  sollen.  So  sagt  er  auch  8.  29:  „Möge 
Eie  der  Tas:  kommen ,  der  es  Oesterreich  bereuen  lassen  würde, 
dit^  allen  Beslandtheile  L  D^ams:  Humelien ,  die  Moldau  uud  die 
\Tikcliei,  iru  kritischen  Augenblicke  (1829)  nicht  an  sieh  genom- 
B^B  zu  haben,  und  möge  auch  nie  der  Äugeuhlitk  kommen  ,  der 
^  fiofr  anderen  grossen  Maeht  emplinden  lassen  wird,  im  Jahre 
b]0  Dieht  Polen  aaf^pnomnien  und  seinen  Grenzprovinzen  einen 
^»Twseü  Markt  erhaheii  zu  hal)en*'.  Als  wenn  das  alles  so  ganz 
kkke  und  unbedeutende  üanUlungen  gewesen  wären.  Im  übri-  ' 
m  bt  diese  erste  Ablkeüang  den  Eisenbahnen  gewidmet  und 
Mäm  der  Tbat  flianche  gute  tccJinif^che  Natia  und  manche  in* 
tänamoe  Bemerkung.  Namentlich  sind  die  Termeintlichea  Nach^ 
ikOe  Dod  Gefabren  der  Eisenbabim  vielleicht  nirgends  ao  eifrig 
od  kttück  als  nnb^pondet  dargestellt  worden  wie  hier.  In 
«ivllnt  diirfte  nnr  «ine  Gefiüur  niektabnlftiigneiisaini  dianiai*- 
U|  dna  kel  aokleekt  btcecinalen  Bafcnan  GeU  ▼ailaren  g^ 

in  Saake  dar  UnteneknMr.  Aack  anf  die  Anafiikning  (S. 
49>Mken  wir  anfineikaam,  wonadi  der  Y£  dieCbanaaeadnaipt 
d.  h.  die  MSgUckkeit,  dM0  diese  jemals  die  Biaenbnhne« 
•Mrlich  machen  könnten ,  für  eine  Chimäre  erklärt  und  aller- 
niSB  Gründe  anlührt,  die  sich  biiien  lassen.  Er  ist  früher  seibat 
fir  den  Chaui^eedampfwagen  so  begeistert  gewesen,  dass  er  1833 

Silirifi  für  sie  und  g«^en  die  Eisenbahnen  horausgegcbcii 
^^t.  Wie  ihn  die  Betraclitang  der  nürnberg-fürther  Ebenbahn 
*i  von  hat  ziuückbringen  können,  sehen  wir  nicht  recht  ein.  AK 
käUlh  die  Unfcrsuchung  eines  Chausseedampfwagens  könnte  ein 
8©lch*"s  Resultat  gehabt  haben,  und  auch  dann  \%iirde  der  Vf.  ei- 
les  voreiligen  Urtheils  beschuldigt  worden  sein ,  sobald  er  nicht 
afHache  Grunde  fiir  seine  Ansicht  aus  den  naturlichen  Yerbält- 
Bimo  der  Sache  geschöpft  hätte.  Jedenfalls  flieht  man,  wie  schnell 
^  Vf.  enthnaiaaniren  lässL  Uobrigans  enthält  seine  Schrift 
^les  Nütztieho ,  nnd  er  hat  gnt  gesammelt  und  gut  beobachtet« 
Aüh  dai  Teckniadio  erUftft  er  reckt  deatlich«  99« 

UMO]  Batracktimgen  fiber  die  Terfimugvn  ul  Ga« 
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rantien,  tieransgegeben  am  28.  Mai  18t4  mit  einem  Entwurf 
einer  VerfassangBorlcimt^e  toh  BBtl^molin  CoMttuUm  Ueber* 
•etat  TOB  On  F.  J.  Bub$^  Pro£.  der  poltt  WiseeMdmUen  an 

m  der  Hochschule  Freibuig.    Freiborg,  Waguei  Sclie  SucM« 

1836.  356      gr.  8.  (1  XUr*  6  Gr.) 

In  der  Folge  seiner  Ueberaetmig  der  poUtiädien  Scbriflen 
Benjamin  ConsUmfe  kommt  Hr.  Prof.  Buee  non  auch  anf  diese 

Ver&BSODgspolitik.  Allerdin<,^s  sollten  wir  denken,  sfektane  ttor 
Ton  Denen  Terstandeu  und  beurtheilt  werden,  die  sie  im  Originale 

zu  lesen  iin  Stande  sind,  iin<l  diese  werden  bei  allen  franzosischca 
Schriften  den  Originaiiext  jeder  Uebersetzung  vorzieheil.  Doch 
eignet  sich  Constant  noch  am  ersten  zo  einer  Uebersetzung,  weil  ' 
er  stels  etwas  Deutsches  in  seinem  Denken  behielt.  Uebrigens 
trägt  die  Schrift  allerdings  noch  das  Gepräsce  des  Jahi-es  ihrer 
Enlstphunpr,  und  diss  dem  Vf.  die  Erfalinin- en  mangelten,  die  in 
den  Jajbrea  der  Uestauration  gemacht  worden  sind*  99. 

[1341]  Snmmarisclicr  Bericht  der  Theilungs-Aussthüsse  i 

an  E.  E.  Grossen  Rath  des  Kantons  Basel-Stadttheil  über  die  Tlici-  ; 
lungs-VerhandluDi^en  und  defen  Ergebniss.    Neh^t  vei*schieffenen 
Beilagen   und  den  ergangenen  Urtheilon  nnd  Beschlüssen  de«  ^ 

Sdiiedegerichto.   EiogegebeA  am  5«  OeL  1835.  Basd^Schw^- 

ftanaer.  1836.  254  S.  4»  (b*  2  TUrO 

Die  ?on  Seiten  BaseULandtheils  bestellten  Mitglieder  der 
Tbeilongeaussciiässe  erfüllen  in  Ablegung  ihres  Schlnssberichts 
eine  PIKdil,  deren  PeinlichkeH  böehstene  durch  das  Gefühl  gemil* 
dert  werden  kann  ,  das*  diese  die  ietate  mit  dem  Terdriesälichea 
€resclinfte  der  AbtheÜimg  nater  den  tvei  Cantonen,  in  «elehete 
alte  Baeel  serfirilen  ist,  Teriimideiie  Aatsiiandlong  sei.  Das 
Miod^feridit  liatte  dck  tm  16.  Sept.  183S  «iZfiriek  omslitairt 
wd  dieseU^en  thsils  dorl^  tlndh  m  Aaran»  tlieils  la  Bern  fbrlge- 
aetsti  wo  am  21.  April  1835  die  Sdilassnrinuiden  anteneielniet 
wttideD.  Vor  diesem  Sekiedsgerielile  fcandelteii  mm  die  TheUiiog»- 
anssehtoe  im  Namen  der  streitenden  ParlsieeB«  üm  mlieg.  Be- 
richte wird  erst  das  Niithige  über  die  concurrirenden  Personen  an* 
gegeben,  dann  fol^t  elae  Recapitulaliou  der  allgemeinen  Beslini- 
laungen  über  die  Theilnngsgrunds.iUe  und  eiue  Aufzahlung  der 
Theilungsgegenstilnde  ,  des  nieht  in  die  Theilung  Fallt  nden,  iler 
Bestimmuniren  über  künftige  Verhältnisse,  über  die  Kosten  u.  s.  w. 
Zahlreiche  Beilagen  belegen  das  Einzelne.  Das  Ganze  ist  zur 
üebersirlit  der  gepflogenen  Verhandlungen  unenlbehrliob,  setzt  aber 
den  Ik'sitz  der  einzelnen ,  früher  bekannt  gemacbteii  Actenstücke 
Torana,  aaf  welcbe  aicb  iueria  belogen  wird.  99. 
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[1342]  GescUchtUohe  nid  statlatisclie  Nacliricliten  über 
die  Univeratäten  im  preiisnsclieo  Staate«     Von  üFVtil» 

Mmimriei^  Ktaigl.  Gtk.  Ober-Regienrngt-Ratbe,  ordenl].  Prof. 

SuAt^  -  WiasetMchnfKen  an  der  Uoif,  sa  Berlin  u.    w,  Berlin^ 

Uimcker  n.  Hmniklftt.    iöäö«     TU!  lu  iöÖ  &  gr,  8* 

Eme  UDteriiidiang  sehies  üidTWdtätsweseng  IcAnn  nor  Adi* 
mg  fir  den  preossiscken  Staat  erwecken«  Dieser  Zweig  ist  aus 
Liebe  od  KsaiGlit  gepflegt  worden,  ohne  dass  das  Maass  über- 
flArinat  wnideil  ir^ftre,  die  Rücksiebten  poülischer  Aen^stlichkeit 
#va  MgenottMv.  Anisk  TorNegende ,  aus  den  besieh  Q  allen 
gWÜnfio  mit  enier  ftnsserst  sorgfaltigen  Gründlichkeit  ans- 
lunWiiihi  ScMft,  gibl  dte  erfrenlichsten  Belege  dn£3r.  Der  Yf. 
Hell  tm  TofhOadig  ofganisiiten  Unrnrntiten ,  die  lieheren  BiU 
^BgsantlnlM,  die  biadMIiHiAen  Seminarian  dar,  nntersndit  dat 
TcMMm  swteelien  der  Antakl  der  Sfi^Hrentai  «od  dem  Bedarf 
du  ftMlea  nnd  elelll  Tergleiehnngen  aidedlen  Gegenwart  und 
TmH  na»  —  B€i  den  einiefaum  Anstalten  gibt  er  erst  Litern« 
IB  €MMfe  an,  bringt  die  ZaU  nnd  das  TcibAltntes  der 
Uber  nnd  der  Lernenden  in  tabdlnriaAer  Form  aar  Ansduranng, 
ätt  die  Binnabraen  nnd  die  Kosten  auf,  beredinet  die  Gebalts- 
ad  Honoran  erbültnisse  der  Professoren  nnd  begründet  so  eine 
statistitfbe  Ueber^icht  aller  Vefrbültnisse,  Im  Ganzen  scheint  Bonn 
Terh^ltnissniHSsig  da«  Meiste  zu  kosten.  An  den  beiden  liniver- 
f.uäeB,  wo  auf  .den  einzelnen  Staditt  nden  noch  mehr  kommt,  ist 
diess  nur  wegfn  des  weni^  zalilrcichen  Besuches  der  Fall.  Bonn 
dagegen  i^t  stark  besnebt)  nnd  doch  stellt  sich  der  Betrag  so  hoch. 
Aaslübrlieh  sucht  der  \X  die  l nivoisititfi^n  ^egeu  den  Vorwurf, 
dass  zu  Viele  stadirleu,  zu  TCrfhuidigen.  Üb  er  dabei  ein  gliirk^ 
liehe*?  Ars^uiuent  gewälilt  hat,  wenn  er  voraussetzt,  die  Zukiiult 
werd**  mehr  Beamte  brauchen,  bleibe  dahingestellt,  ]\ith(it;er, 
«"nn  er  die  VtrbnMtiiii^r  der  Sitte  wünscht,  wo  der  uolillialit-ndo 
\m\  zum  erwai  iisi'nden  Jüni^lm^e  sagt:  Da  SoUst stmlireu,  uiein 
tkin,  nauyier  weide,  .was  da  wiAUt.  99. 

[1343]    Gedanken  über  i9ie  Bennt2nng  der  däolschon 

HiederiaMUigen  in  Ostindien^  bei  den  sich  mehr  entwickeln-* 
den  Terindemagen  im  Coloniai-Handel ,  durch  Brweitemng  der 
BtadeMreibeit  w  diese  Plätae  nnd  Beseitigung  druckender  ZolU 
lApSttm*   Mit  angeh&ngten  Waaren-Calcnlationen*    Yom  Kam- 

r.ifb  und  Amtgschrciber  Gloycr.  Hamburg,  Perthes  u« 
l^msm  1836.  47  S.  gc.  8.  (6  Gr.) 

Dtnsninirlt  hal  ein  Paar  kleleie  Besitinngen  in  Ostindien:  Sc- 


m 


B8  MRinkftade« 

canpor  fa  der  Ntta  tob  Gdmrttet  irit  d«  TU  8.  4  sii|s:t, 
not  aolsdwe»  weiden  keiui|  was  in  Cabatta  abfifllt,  nad  Tfu<» 
kebar ,  wo  m  aeipem  jetzigen  Zustande  eben  ao  wenig  an  holn 

als  sa  bringen  sein  soll.   Der  Vf.  gestebt  ein ,  dass  es  am  Tor-* 

theilhaftesten  sein  wurde,  sie  geged  ein  Paar  der  kleinen  cngHsi*h- 
westindischen  Inaelu  zu  vertanschen,  D.ivori  würde  auch  England 
Yorlheii  haben,  aber  sich  schwerlich  darauf  einlassen,  weil  die 
angliscben  Einwohner  nn^ern  uuter  dänische  Hoheit  übergeheu 
mochten.  Geradezu  zu  Terkaufen,  scheint  dem  Yf.  weder  ansUin* 
iioch  erspriesslieh.  Er  hat  dalier  Recht,  witxkxk  er  den  Hatb 
gibt,  wenigstens  doii  hestmöglichslen  Geljrauch  von  diesen  j^^tzi 
nufzloscn  BesiUlhiiiiiern  zu  machen.  Er  zeigt  nun  ,  dass  wenig- 
fitetis  Trankebar  ein  Platz  sei,  auf  welchem  allerdings  nack  Aaf- 
liebung  des  Exciosivhandels  der  eugliseh-ostindischen  Co0pa£;iiio 
aia  lebbafier  und  ?ortlieilbafter  Handel  entstebea  ittaite,  an  wel« 
chem  ausser  Dauemark  uameutlicb  Hamburg,  Bremen  and  Be%iea 
Antbeil  nehmen  dürfte ,  'und  tlmt  in  dieser  Beziehung  sehr  ver- 
stündige  und  swedonftsslge  Vorscbliigo,  Bei  dieser  Gelegenlieil 
t)iei|t  er  oberbanpl  manche  inter^sante  nnd  niitslidie  Bemorkog 
«ber  den  ostindiaeben  Handel  mil  nnd  bewahrt  ebenso  gesondo 
iiationaldkonQniis(Ae  Ansiobten  ab  genano  Loealkenntniss,  Ein 
Irrthnm  ist  es,  wenn  der  Vf.  S.  7  Toransansetaen  acbdnl,  der 
iQofadel  in  Baiti  habe  aeine  li^dberKeben  Namen  Ton  FaroiliennanMm 
entlehnt,  oder  diese  erst  anf  seine  Besitzungen  übergetragen.  Die 
Tbeile  des  Grund  und  Bodens ,  ¥on  denen  Kdnig  Christoph  die 
Titel  seiner  Vasallen  entlehnte,  hiessen  schon  vor  deiu  Au^bruckt} 
der  Insorrection  Lmionüdej  Matiuekdt^  99. 

Münzkunde* 

*  ■ 

[1344]  Blatter  fBr  Mfimkimde«   AuiBOTinsche  im« 

nusmatische  Zeitschrift«    Heranss^en^cben   von  Dr. 
Grote  in  HaanoTer.    1.  Band.  (No.  13—36),  mit  350 

Miinzabbild«  ant  25  Taf.  Leipzigi  (Hahn'adie  Veriiigsh.) 
1835.   gr.  4.    (n.  2  Thlr.) 

Die  erstell  12  Nanunem  sind  bereita  froher  im  Repert 
Bd.  HL  No.  3284  benrtheilend  aageseigt  worden.  In  den  seit- 
dem ersdueneaenNo.  13—36^  wosaTaf.9— 25  gehören,  hat  non 
die  Redactidn  nach  und  nadi  alles  Das  an  Torbessera  und  an 
ergfiasen  gesucht ,  was  danuds  theils  getadelt  wnrde ,  theila  aar 
Vollsffladigkeit  der  Zeilsebrift  noch  mangelte.  Die  Rubriken 
sind  streng  geschieden  und  mit  bezeichnenden  Ueberschriften  ver- 
«ditin  i  Medaillen  werden  bisweilui  uocb  beöchiicben,  vergeh wia- 
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dm  aber  mit  Redit  nadi  und  nach  aas  dem  Hanpttheile  des 
Tfttes  IL  6.  w. ,  so  dass  roaa  behaupten  darf ,  diese  Zeitschrifl 
Llsöö  für  ihren  Zweck  wenig  oder  gar  nichts  za  wünschen  übri";', 
Nor  fa  fiazelnen  wenigen  Piincten  wären  Verbessern nf^cn  müi^- 
lick  und  iwcckmRsslg: ;   daliln   E:ehi>r(  namentlich  die  der  Litera*. 
tar  gewidmete  Abüieilung  und  die  Abbildungen.    Was  aber  diese 
Zeitsduift  im  Allgemeinen  für  die  Namismatik  leiste ,  wird  an 
Imcb  dnrdi  eine  kurze  Angabe  des  Inhaltes  dargetbaii  werden^ 
iff  m  sieben  verschiedene  Rnbriken  gebracht  ist.  —   1«  „Zar 
Mäniknnde  des  Alterthams^* ;  1)  nicht  römische  Münzen.  Hiec 
ni  Waeotoa  die  Aufsätze  des  Altern  Grotefend  i^Ueber  das  Mu»- 
9f9im  des  alten  Italiens     und  »»BrlAiitemiig  der  Münseii  mil 
«idscfcer  Schrift     als  aasgezeichnet  zu  erwAlmeiL   Ferner  dia 
iiUie  diar  die  JHünien  baktriaelier  Könige ,  filier  das  Denui* 
ntiM,  aber  die  Form  der  ältestea  yriedu  Manien ,  iber  dw 
HiiM  der  koinidu  Coloiiieefl,  fiber  campaBoaeh-sicUiseheMdiiieA 
t.  «»;  2y  rSniieclie  Hdiuiiu   Ueber  die  SrklAmnf  der  8i- 
|bi  BOC,  «nf  dea  Mnuea  des  Caligula ,  tob  J)r.  Grotefend 
jü.»  Um  <aMleiifinoige  Kataloge ,  läer  eine  Mdnae  des  Sepk 
Sims  Vt  8.  w.;      3)  Anflindangen  aotikftr  Müniea  —  s.  B» 
WA«ieis,  Avtoif  Bei^,  Mende,  Tonlsnse  tL  s.  w.;  II. 
Jbi  Whudnnide  des  Sfitlelalters.^  INese  Ablbeilnng ,  Ton  allen 
Ä  nicbbaltigste  y  gibt  Torzüglich  schltsbare  Aafsälze.    Wir  er« 
ittssa  hier  die  ,,Nachträge  und  Berichtigungen  zu  Götz  Kai« 
•münzen",  von  v.  Posem-Klett ;  die  Aufsätze  über  Münzen  voa 
Bremen  und  Minden;  nnd  „Baudulfus,  Münzraeister  von  Autun^*, 
▼M  LeleweL  —  Die  eiozelnen  Länder,  über  deren  Münzen  Auf- 
^Ue  Torkommen,  sind :  Sdiwaben,  Franken,  Hessen,  Ober-  und 
Niedersachsen  ,  Westphalen  ,  Niederlande ,  Frankreich  ,  slavische 
l^nader,  Bjzanz  unter  den  Kaisern.    Auch  hier  sind  die  Berichte 
iiUr  Anffindongcn  sehr  zahlreich.  —  IIL  ,,Zur  neueren  Münz- 
iiimde."   Hier  sind  nun  eine  Menge  kleiner  Aufsätze  und  Noti- 
zeQ  fiicht  bloss  über  Münzen  allein,  sondern  über  Münzgesetzge-». 

Medallionknnde  u.  ähnl. ,  und  diess  ist  in  rechter  Aus- 
^■»M  hüchst  lobenswert]).  Die  Länder,  Städte  ii.  s.  w.,  deren 
Ii  er  Erwähnung  geschieht,  sind:  Deutschland,  (Anhalt,  Bamberg, 
I><  Alheim,  Baden,  Bajern,  Braunsohweig,  Köln,  Hessen,  Oestrui^ii 
Osnabrück y  Preussen,  Sachsen,  Verden,  Westphalen,  Würtenw 
^^?),  Spanien,  Frankreich,  Niederlande,  Italien,  England,  Schw^ 
<^5a,Pe]sB,  Rossland,  Moldau,  Griechenland»  Alrika  und  Am^ 
rika,  ^  lY.  „Orientalische  Münzen."  Ein  Ternachlässigteg  und 
doch  so  reichhaltiges  Feld ,  es  beschrankl  sich  auf  wenige  I^oti- 
z.  B.  über  Münzen  der  Rajah's  von  Nepal  u.  a*  Y« 
fi^achrichten  über  Milnisannnlqngcn** ;  dffentlicbe  (Berlin,  Cham- 
^rj,  Copenhagen,  Dorpal,  Hanno  Ter,  London,  £UeW|  Madrid, 
Paris,  Peienbnrf ,  Tarin,  Weilburg),  PriTatssnimInngaa 


90  H&Aakand^«' 

(des  Fürst.  Meliernlch,  des  B.  Marchant  n.  m.  a.).       IFI.  ,,Nii« 
roismatigche  Literatar."    Ein  Capilel,  das  noch  einer  Reform  he^ 
darf,    nnd         vor  Allem    eine   zwerkm:is*<i^e  Ziisaimnf*n«?tcU 
lang  nothwenfliö^^  hi.    Das  Be^fe  viäni  Mllprdint^s  die  \  ei  eirii;;nDjMf 
aller  Iiieber  gehörigen  Aufsütio  und  Notizen  in  »'inoiii  besondem 
Blatte ,  das  entweder  als  einaeine  für  sich  liestehende  Nq.  der 
MimUAtter  (Litonitnrblatt),  oder  sonst,  so  oft  Stoff  dazu  Torliaii<* 
dkm,  als  fiaikgo  tm  4m  einzelnen  Na.  ansgegeben  ninla.  Wir 
in  Achten  hierin  Mgende   Anordnung  des  Stoffes  TOCMhlligMU 
1)  Aeoeasiaiitn  nnd  grössere  Aufs&tze,   2)  Literarisdie  lieber 
sichten  —  insofern  sie  eine  Folgereflie  mi  WeribBB  dber  ei«« 
■dna  Tbeile  der  Nomismatik  enthalten  — ,  Aaieigen ,  Nachiidi« 
len  nnd  Nekrologe ,  niittim  Alles ,  was  <  bisher  daa  Inhaltsfenu 
«nier  3,  4  nnd  1  anfifttt»      VU,  .»VeMnisdhiee*^*  IMber  Mten- 
nMrMte,  Copien,  PailMi  m.  a«  AnseeHem  nkd  «in  ,,Anieig«r^ 
beigegeben,  der  Neüaen  dber  Anetieneni  Verkadwttaeigea,  Kanl^ 
nnd  Tanscbaneibieceni  Tanschgesodie  miA  Nedaen,  die  ZeftschriR 
eelhatbetredfeBd,  enthAh.  Letstere  wilden  fiaeeender  in  jede  am« 
adne  Nnnuner  aelbeC  anfgenoaunen  far  Beginn  des  Teslea».  Um 
AbbÜdnngen  (Ta£>  9-«^5)  sind,  g^;en  die  Mheren  gebaHenf  im 
Ganzen  besser ,  lobensireidi  yw  allen  Taf«  10  nod  25»  soUeciA 
Taf.  9  und  16 ,  snm  Theil  auch  12  und  15  n.  a.   Mehr  Pieisa 
ist  namentlich  auf  die  Abbildungen  der  Bracteaton  zu  wenden, 
^a  die  aut  Taf.  23,  24  zwar  besser ,  aber  kcineswesies  alle 
gleich  ^fd Hilgen  dar«yestclU  sind.    Die  Terehri.  Hedattiuu  möscB  • 
auch  fernerhin  für  zweckmHSsig'e  Verbesserungen  sorgen ,  nio 
aber  vergessen ,  dass  der  Text  immer  die  Hauptsache  sei  nnd 
daher  vor  Allem  berucksichtigel  werden  anisee. 

[1345]  Nnmiamatisclie  Zeitung«  Heransgegebea  you 
X  Leitzmann^  Pf.  in  Tungenhaosen.  !•  Jahrg.  1834. 
No.  13—26.  S.  gO— 207  nnd  Taf.  I— VI.  2.  Jahrg, 
183Ö.  No.  1—26.  207  S.  and  YHI  Taf.  Abbildd« 
[Weissensee^  Basaler,    gr.  4.    (a  n.  2  Tklr.  f.  d.  Jalirg.) 

Auf  die  friihere  Anzeige  der  ersten  12  Nummern  dieser. 
Zeitschrift  (vgl.  Repert.  Bd.  III.  No.  3265)  hatte  der  üemnsge« 
lier  eine  ziemlich  wortreiche  Bntgegnnn«^  eingesandt ,  in  welcher 
tr  »einer  höchsten  Unzufriedeiriieit  mit  dem  in  derselben  attage* 
Sprecbenen  Urtheile  Imft  zu  Terschaffen  suchte;  allein  er  scheute 
spftter  die  Insertionsgebühren  nnd  beecbrinkte  sich  auf  wenige 
Zidcn,  die  in  dem  BibKegraph.  Aaxeiger,  1835,  Bd.  ¥,  Ne.*  13» 
8.  58  ff.  abgedradit  worden  abd.  Dort  beklagt  er  eich  fiber 
üe'tiMndiiebe  jUhnesItfti'^  nnd  den  „nicht  logischen  Ausdruck'^  de« 
Uatoneiduielen,  nnler  Bemfeag  anf  die  belobeade  Anse^^  seines 
Blattei  in  dem  Artief.  NoHieablatte  inr  Abendieit.  1835,  No.  3. 
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Ub  den  Herrn  Vf.  wenigstens  einigerma<^sen  zn  Ijerobigen,  mAge 
hier  in  Etwas  eine  Ent»»f»«^niinp^  fo\s;m  ,  wena  anders  solche  iik 
Böthif:  erscheint.    In  jener  Anzeige  nioiilich  iai  gleich  nadi  der 
mten  Zeile  dareh  einen  mir  noch  imerklüiiea  ZaftM ,  lolgendd 
Stelle  weggeblieben:  ^wenigstens  durcb  srnten  1828  erschi«- 
MBB,  böduA  BilldaiBSigen'GiiiaariiS  der  Geschichte  der  ge-  ^ 
«analen  Nanusmatik*' ,  durch  deren  Einsdilebnng  tielleiehC  der 
Tanrnrl  eines  nicfat  logisdien  Ansdrackes  beseitigt  wii^;  wenige 
fte  se^  der  Unterseichnete  selbst  dabei  yomos ,  dnsff  dieser 
ihrin  bekannter  sein  dürfte  als  der  Beireis'sciie  ICntalog ,  dsr 
fMB  woM  in  jeder  Beaehnog  itjehstBndey  wenn  hin  and  irMer 
••fh  die  MOf^ehUt  dam  Terhaaden  wAi«.  Mehr  sa  sagen 
«HhoBl  «leHliaaig »  da  sieh  die  Belege  &  den  tnsgesiiroche- 
m  Tsdsl  m  jeder  Mnwier  der  ZfÜsehiift  finden.    Un  saersl 
dir  Ahftfldngea  la  gedenken,  dii  ah  ridcstiadlg  sn  No.  I 
ni  Bit  N«.  Xn  m^A  XXI  asdigdfefort  wacden ,  so  sind  diese 
U»  saaMgifallen  ^  dasa  sie  aichl  aar  die  lan^e  Yerzögerang 
•Al  faBgesnen-McheBf  .sendera  anr  Weni;;er  V\  ansehe  befrie- 

defselben,  besonders  den  Bracteaten  zu 
Ikll— Tin,  wäre  es  Yon  Nutzen  gewesen,  hinzozaselzen,  welche 
«A  fon  Münze  die  Abbildung;  vorstellen  solle.  Dasselbe  gilt 
Äek  von  den  übrigen  Al)l)iltiuii;j,ea  fast  durch ji^ängig;  nur  die 
€rosthen  und  ro^t  Jitufonuigen  Münzen  des  Mittelalters  sind  bes- 
ter abgebildet  als  die  übrigen,  obsdion  andi  sie  Manches  zu  wün- 
sdeti  übrig  lassen.  Lnier  den  einzelnen  Aufsätzen  ,  die  zu  den 
ke<leaieoderen  gerechnet  werden  können ,  iindet  sieh  liier  der  Be- 
«chldss  der  „Ge4>cbidill.  Darstellung  des  Studinms  der  gesammtiii 
MuMkunde"  (No.  XIII— XYl) ,  doch  ganjs  so  wie  dejr  frdhcffe 
Theil ;  es  fehlen  bedeutende  Namen  ,  namentlieh  an»  der  aeae» 
t«tt  Zeit,  2.  Ii.  Mudie  ,  Stobaeus ,  Ramus  u.  A,;  se  Sind  hei 
Eagland  (S.  107)  die  Museen  weggeblieben,  deren  nianchea 
20  and  mehr  Tafeln  mit  Abbildungen  englischer,  echottischer 
1. 8.  w.  Münzen  enthalt,  z.  B.  das  Mus.  Pen^trockianum.  Mnaisho 
Werke  kannte  der  Vf.,  wie  es  scheint  anr  dem  Titel  naeh  aad 
WschreihI  aie  desahalb  unrichtig  oder  nnroilstAadig,  s.  fi.  dea  Ca* 
hL  nnaMiMi  fiongariae  Sz^di^n.  (S.  115),  der  ans  3  Bftnden 

gr.  8.  vnd  1  Bande  Kapler  in  qn.  FoHo  hesteht|  wovea  79 
mm  1.,  20  zum  2.  and  8  zum  3.  Bande  g^bdrea ,  welcher  die 
MBwnl  aueeellanei''  eathftlt.  Bei  der  latsralar  fSr  das  nagarisvhe 
Mnazwesen  vermisst  man  Naam  wie  Ajrmann ,  Bei ,  Bemeg«^er 
Sthmebel,  Pejawieh,  Sehwara  (Sna.),  fider,  Jo.  Cas.,  Palma! 
Rosaaeke  a.  iL  In  Ne.  XTU^XXIT  Ibig«  ein  Aufsatz  yon  c! 
y.lia^er:  »,Znr  NamiMinlik^  gerade  da»  ficgeutheil  des  vorigen 

in  »einer  Art  ebenso  «xeeatrieoh.  Er  enthalt  neben  dem 
Mdidi  sehwaMgea  Text»  ehie  »ekhe  Hasse  von  Ci taten  ,  und 
lifaraid  e»  »ich  tigemfidi  «n  eine  GeUoinaze  üu^  der  Zeit  der 
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Meroviuger  handelt,  ho  verscbiedeae  anderweite  Deduetionen  uuJ 
Abschweifongen ,  das»  audi  der  g^iildi<2^(jte  Leser  ermüdet  wer* 
den  moss.    Eine  Abbildasg  der  hier  besprochenen  Mäoze  kl 
mchl  gegeben ,  sie  steht  in  den  Westpbä].  Provinziailjll.  üeft  3. 
—  ÜDicr  den  kleineren  Mi(thei)un<^en  linden  sich  ioi  tJaulead  Nach« 
IrÄare  zu  Reinhardt's  Knpfercabiiiet,  mit  nochmaligen  Nachtdigcn, 
also  Nachträg^e  zu  Nachtr/igen.    Ferner  sind  zu  nennen  die  Be- 
•kannlmachaog  einiger  seltenen  (zum  Theil  auch  nicht  stltenes) 
6ro8cben;  die  BeachreibBiig  eiacr  artigen  (?)  Samalang  aae» 
rikan.  Denkmünzen.   Neaes  in  mancher  Beziehang  enthält  der 
Aafsatz  in  No«  XXV :  „Von  welr hen  röm.  Kaisem  aad  ia  waMm 
Melailea  gibt  es  keine  ilchtea  Maateal^  Hier  möchte  man  aar 
liagc^:  W€a  laaluwt  dar      la  dca  ita.  Kalseral  fiateaa 
CahNuataifinBta  an  dta  lOmisdMil  Uabadbaapl  aleJl«  skk  dtr  Tt 
mmlkk  Mi  aal«r  d«i  Naaiaaatikeniy  da  er  aidi  aelhat  filiar 
Maaaoi  fiberhab«»  wia  aaa  dm  dber  L.  AalenioSy  LolUaaaa«  Aa- 
limtns  a.  A«  Gesaglen  Larforgakt.  Im  Dehrigea  bemlia  wir  aas 
auf  unsere  frfibertn  Bemerkungen ,  die  hier  vielfache  Bestiltigung 
erluiiteu.    Der  2.  Jahrgang  ist  in  mancher  Beiiehuiig  voizuglicher. 
Binen  Vorzug  yei  dient  derselbe  1.  w^en  der  zum  Theil  Leiber 
gelungenen  Abbildungen,  we&f«!:sten8  in  Bezug  auf  die  ersten 
»wei  Tait'ln;  verunglückt  ist  Tal.  V;  die  Bracteaten  sind  mittel«- 
nuftssig,  ausgezeichnet  die  beiden  unbezeichneten  Talelu  zu  No.  ^0; 
2.  wei!  durohi^angig  mehr  Rücksicht  auf  die  Literatur  genommen 
worden.     Die  besseren  Aul'siUae  sind:  ,,Histü[.  iNarh richten  über 
das  Münzwesen  Thüringeas^^  (Ne.  Ii  ff.);  Bracteatenkunde,  toa 
C,  Fr.  Tan  Posem  -  KleU  (No.  15  fi.) ;  Kritik  der  böhm.  Muni, 
knnda,  lam  Prof.  F.  G.  Memert  in  Brünn  (No.  16  if.);  fiia^a 
Mittheilangcn  über  die  braunschw.-lüneburg.  Münzneister  am 
Baia  (Nu.  17, 18)  und  Die  Jersej-Münaea,  vaa  Daaap''  (No.  8  £)} 
di«aer  letila  Aa&ati  ist  wahriiall  intereaaaati  aad  ? trdient  Baacb- 
lang,  weaa  er  aadi  k  darHanplMdia  yerfaUt  sda  sollte,  Aaa- 
aerdem  Hacktrliga  la  Reiakaidi^s  Kepfercabiael  in  skimlicii  ba- 
dentender  Zahl  ^  Bekanatauichnng  einiger  aeltanen  Grosdien  and 
AebaL  — -  BrwSbaaag  TenUeaen  ihrer  £%eBtbamlichkat  wegen 
die  AudBfttae:  ,,Biaige  Bemerkaagen  über  die  BmcteatM^S  in.No« 
4,  ()  Ü.  und  „Versuch  einer  Erklärung  des  Brakt.  mit  der  Aufschrift: 
„Luteger  lue  fecit  etc."    Ersterem  ist  eine  aberuialige  Anzeige 
des  vom  Herausgeber  beabsichtigten  Bracteatencabiuets  angehiingt, 
worin  gesagt  wird:  das  Manuscript  solle  vor  der  Herausgabe  al- 
len Sammlern  derartiger  Münzen  zugesendet  werden  ,  damit  sie 
es  vergleichen  uud  verToUstüodiuen.    Dessenungeachtet  mussRef. 
auch  hier  Miederholen  ,  der  \  f.  möge  vor  jeder  U<'iiei  eilung  sich 
büten  und  die  Wicht iu-kelt  und  (Grösse  «.  s.w.  des  üuternolimens 
wohl  beachten.     Kaun  Ur.  L.  hiermit  nicht  einverstanden  sein, 
dann  wAia  ea  mö^Ueb  ein  „Todesartbeil"  im  Voraas  aa  ^rccheBp 
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WöTOD  bis  jetzt  noch  nickt  die  Rede  war,  —  Zwischen  dem  Grote- 
seben und  LeiUinaiin'schen  Bialte  eine  Vergleichuni^  anzustellen, 
ist  öberflussi^ ,  da  beide  im  Einzelneu  hinreichend  charaktcrisirt 
vordea»  So  viel  g«ht  deallich  hieraus  hervor,  dass  die  Leits- 
wunMe  Zeitaag  die  BUUter  Ton  Gtota  sie  ejrreicheB  werde,  imd 
ilass  es  jedem  ^umismatiker  wunschennwerth  sein  misea  and  im 
AJigeaeiBeK  ungleich  mehr  geleistet  wtidcA  wurde,  mu  beide 
Bitter  m  eiaes  sidi  verschmeliea  Iteeeen.  JMieclitea  die  terehri» 
Bidaelieaea  dariber  neh  iientfheB  imd  das  lalemse  der  WiaieiM 
vhaA  IdeiM  nicht  ▼eiKeaaeii»  C.  Bec«, 

[1346]    Yeisiieli  einer  üfaiogesGliichte  AngisbiirgiB  in 

lern  Ifittdallery  aebel  Beitrfijgeft  w  MfinzgeseUehto  der  Abit- 
pxk  Alenannisch-SaeviedMa  Lande  in  dem  ilmlidMa  Zeitranme. 
Yom  Hofr.  und  Bibliothekar  zu  Anc^sbarg  Dr. 
Bepchlag.    Mit  8  litliogr.  TaL    Stuttgart  ^  Cotta'adid 
BmsUl  1835.  X  a.  177      gr.  6.  (1  TUr.  12  Gr«) 

Die  vorllei^.  Schrift  (da  der  Vf.  wahrend  des  Druckes  Ter- 
*tjtrb,  Ton  drssen  Sohne  besoral)  zerfällt  in  2  HaiiptabscfaniUe, 
ktB  erster  die  Miinzgcschirhte  Auprsbar^s  behahdelt  (S,  1 — 66) 

wieder  in  4  Unterabtheilungeu  (Perioden) ,  nach  den  einiel> 
m  MuBSgattoagen ;  Denare  (faischlich  Soliden  genannt;  dean 
12  Oemire  machen  einen  Solidas  und  240  ein  Pfand),  Halbbrac- 
tnten,  eigentliche  Bracteaten  nadPliennige  (Hohlpfeanige,  Heller), 
tgAitä  ist.  I*  Periode  der  Denare  (Dickpfennige) ;  der  Vf.  setti 
Kr  Aageborif  das  Ende  derselben  in  die  Miae  des  11.  Jahrhan- 
teflii  OasBffittBprifflegio^erliMtBiscbalUbridiTonK.^^ 
9Sj^  IMe  «raten  k  DiehpIlBnnige  linden  aieb  ent  anler  K;  Hein- 
nk  n.  und  deaaen  NaeUblgem;  iadess  ist  atcfel  nnwabredieia- 
8di  dm  andi  die  Mberen ,  bei  ibitr  6fleien  Anwesenheit  in 
i^knirg,  dort  gemimt  haben»  Die  UediSAicben  Dmiara  b^iin» 
un  mit  Ulrich  (|  973).  S.  6  ff.  werden  die  einzelnen  Dick- 
pfenmge  der  Kaiser  (Heinrich  II.,  Com\id  II.,  Heiniich  III.)  und 
4er  Bischöfe  (Ulrich,  Heinrich  I.,  Loitolf,  Bruno,  Eppo  [Elberhard]) 
äa%ezählt  nnd  beschrieben.  Die  Periode  der  Halbbracteaten 

(S.  16  fr.)  setzt  der  Vf.  Ton  der  Mitte  des  11,  bis  in  das  letzte 
titriel  des  12.  Jahih.  ;  das  bchJageu  dieser  Münzart  geschah 
vabrscheiRlirh  nach  dem  Vorgange  iiegensbargs.  Ueber  die  Präg- 
arl  derselben  hat  schon  Mader ,  IT.  98. ,  das  Nöthi^^e  erwähnt. 
Für  Halbbracteaten  Augsbargs  geschah  ein  bedeutender  Fand  im 
hvm  beiBiberbMh  (1600  Stück),  sfimmtlich  vom  Bischof  Con- 
ttd,  1150  a.a«  w.  Bs  tiad  diess  die  eiaiigaai  die  man  bis  jetzt 
«nnt;  doch  auch  Obermajr  hatte  einen  soUkcn  Tor  sich ,  allein 
sihr  beschädigt ;  daher  der  MissgrilT,  dass  er  ihn  nach  Passaa 
nriigle  (Tab,  lY,  66).  —  BaieUaltigfrisldiaPeneda  der  Brno- 
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feafpn  (S.  20  ff.).    Sie  beginnt  um  1180  und  refclit  his  in  das 
'  €rs(e  Viertel  des  14.  lahrh.:  A.  kaiserliche  Bracteaten  von  Hein- 
rich VI.  Iiis  Conrad  IV,^  und  B.  bischöfliebe  von  Udalskalk  bis 
Weifrad,  1184— -1303.  —  Yoniiisgeheii  werth volle  Andeatongen 
und  Regeln  über  die  Bestimmung  der  Bracteaten.  —  Die  Periode 
der  Pfennige  (Heller,  Pfennige,  Hallenses)  begreift  einen  Zeitraim 
Ton  200  Jahrai ,  in  dessen  erster  Hiüüte  der  Bisehof  alleiBiger 
Münsherr  war;  in  der  sweiten  aber  (heilte  er  den  Gemins  dieses 
Privilegiums  ndfr  dem  Msgistnife,  dodi  so,  dass  letsterer  nor 
des  Schlagschatses  enthielt^  wfihrend  der  Bisdiof  }  bezog.  Dar- 
•  Pririleginm  der  Hellermdnse  eriuelt  Bischof  Marqoard  1356  fon 
Carl  IV*   Bin  Yeraeichniss  solcher  Heller  findet  sieh  S.  63  xn 
den  Abbildungen  auf  Tab.  Uf.  —  In  diesem  i«  Abschnitte  sind 
es  ▼orzüglich  die  einleitenden  Bemerkungen  nnd  bistor.  Untersu- 
chungen,  die,  ein  unermüdliches  Streben  des  Yfs.  beurkandendi 
dem  Werke  bleibenden  Werth  sickern.  —  Der  2.  Theil  (S.  72— 
164)  nimmt  die  Münzgeschichte  der  sueviscb-alemannischen  Lande 
ein.    Die  Vollständigkeit  dieser  Abthl.  beruht  bauptsachlich  auf 
den  beiden  Müuzfundcn  zu  Michelwinncnden,  1826,  und  Warmes- 
ried,  1829.  —  Wer  nur  einigerniaassen  mit  der  Münsjkunde  ver- 
traut ist,  kennt  die  zablreichen  Münzstätten  Schwabens  tind  die 
Willkürlichkeit,  welche  bisher  mit  der  Bestimmung  dabingehdri« 
§er  Münzen  verbunden  war.   Dem  Vf.  gebührt  das  Verdienst,  ei- 
niges Licht  in  dieses  Chaos  gebracht  nnd  das  bisher  dunkele 
Porsehen  bedentend  eriielh  nnd  gesichert  sn  haben.  Zavdrdersl 
werden  6  Terschiedene  Mfinsmlrilge  der  Ffirsten  nnd  Studie  ans 
den  Jahren*  1240,  1396»  1404,  1423,  1425  nnd  1475  erwOnt 
nnd  dann  die  einsdnen  lUflnshereclitigten  (Stinde  nnd  Slldle)  der 
anerisch-alemsnnischen  Lande  in  alphabetischer  Ordnnng  anipe- 
fuhrt.   Es  sind  diese  Baden,  Basel  (Bisthnm  nnd'  8tadt) ,  Bern, 
Breisftch,  Bnchau,  Buchhorn,  Chnr,  Colmar,  Constanz  (Bisthnm  nnd 
Stadt),  Dillingen,  Donauwörth,  Elwangen ,  Freiburg  im  Breisgatt 
(hier  scheint  dem  Vf.  entgangen  zu  sein,  was  in  Schreiber's  ür- 
kundenbuche  der  Stadt  Freiburg ,  [1828,  29.  2  Bde.  8.]  Bd.  1, 
S.  58,  83,  209,  482,  Bd.  2.  S.  127,  426  über  das  Münzwesen 
enthalten  ist,  [vgl.  Bd.  1,  Tal».  I ,  Bd.  2,  Tab.  III]).  Freiburg 
im  üchtlande  ,  St.  Gallen  (Stift  und  Stadt) ,  Hall  in  Schwaben, 
Hirschberg,  UoheuzoUern,  Isnv,  Kaufbeuern,  Kempten  (Abtei  und 
Stadt),  Lindau,  Luzern,  Memmingen,  Murbach  und  Lüders,  Nord- 
lingen  (der  geschichtl.  Theil  ist  jetzt  noch  durch  die  Albreeht- 
edie  Schrift  zu  ergänzen)  ,  Oettingen,  Piirt,  Eadolphszell,  Ravens- 
hvTgf  Reichenau,  Rheinau  (Abtei),  Roschach  (St.  Gallen),  Rotten*' 
bnig.  Rothweil,  Scbafibansen,  Schongan,  Solothnrn,  Stein  (Abtei), 
Btrasshmi^,  Thann,  Tübingen,  Uebeitingen,  Ulm,Vülingen,  Wein- 
garten.  Wfirtemberg,  Zofingen,  Zdridi ,  Zog.  —  Zn  diesen  54 
TeiseUedenen  HfinsslAtten  smd  S.  165  C  die  n5tMgen  histirrisdiMi 
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und  MtodiMwn  Belege  g«g«beB  and  di«  Abbildang^n  euunhor 
Miimeo  oach  gut  erhaltenen  Bkemplaren  grniachL  Dl»  Gaim 
kescUiml  w  Nekrolog  des  Yfs.  (geb.  zn  Nönlltiigeii  am  9.  Febik 
17^  §mL  M  AvgBbarg  an.  &  Felir.  1^36)  fom  Dr.  Horiai. 

C.  Baat, 

Schul-  IL  Endehimgsweseik  * 

[1347]  Frisclies  und  Fimea  zaßath  und  That.  Her«> 
wupf^kmi  für  die  Erziehung,  den  Unterricht,  dieSebule  nnddaa 

lAm  TOB  WmL  MamücA.  SLBdclui.  fitaleb^^.iUw 
(krdt-  1836.    XVI  u.  214  S.  8.  (1  TMr.) 

Aach  out.  d«  Tit«:  Die  Sdnülehrerbildong«  Fordie,  welche 
m  saribes  und  fiSr  die^  welche  sie  helbrdem.  Angehängt  sind 
Ueen  xa  aiiier  allgemeiiieii  Ordnaag  lag  IScholtehrer  -  Semiaarie» 
m  Fiaaaa.  Staalew  Heiaaageg      vub,w^  • 

[Vgl.  Baptttor.  Bd.  VL  No.  SS79.J 

Diese  Schnfl  kann  man  zunächsl  als  eine  sehr  reiehhaltiga 
m  iDbiructire  äammlang  Ten  Notizen  aller  Art  über  Schulleh- 
renserainiirien  —  «Itt're  und  neii<»r*» ,  innerhalb  und  aiisscrliaib 
Preo&sen  —  betrachtea,  and  es  gehört  in  der  That  ein  fast  ein 
Menschenalter  hindurch  dem  Dienste  solcher  Seminarien  ^ewid- 
netes  LelMii,  wie  es  bei  dem  yerdienten  Hami!;ch  der  Fall  ist, 
iuBj  BA  sich  eine  solche,  oft  iaa  kleiaste  Detail  gehende  Kennt-» 
■isB  der  gedachten  Anstalten  erweriieB  an  können«  Was  aber 
über  die  SckaUekreraeminarien  zusammei^steUt  lati  besteht  nicht 
«Iaa  in  troekeiien  staiistisofaen  Notizen ,  Tielmehr  weiss  der  Yf^ 
Termittelst  des  pi^ktischen  BKokee ,  der  ihm  innewohnt,  das  U»» 
Miltaada  denl  leMrenden  ea  geaeMckt  an  TerbindeB,  daaa 
■M  geni  falgt  Wie  nilimwaidjg  Preoaaen  in  der  Soifpe 
ftr  die  BiUmg  and  Bnaehang  seiner  VelkaaeliiiUelirer  dien  an* 
taa  Staaten  Teranadifehe,  geht  ans  dieser  Schrift  Uaf  herrer, 
tti  es  stellt  so  erwarten,  das«  aadi  bei  den  Lfindem  deataeher 
Zange ,  in  waldm  ea  nadi  iaunsr  ahne  Seniinaiien  geht  eder 
liriMhr  gehen  nnas,  ei^  so  lielUewditendes  Beispiel  nidit  werde 
klaren  gekea.  Sehr  wichtig  ist  anek  Das ,  was  fiber  FerM«» 
der  bereits  im  Amte  stebeaden  SeboUehrer  dnn^  Prüfungen, 
Visitiitionen  ,  Nachhüllecarse ,  Schallehrervereine ,  Beförderungen 
■k».  w.  beigebracht  wird,  obschon  Derj«;nige,  der  dem  Schulmeister- 
When  und  Treiben  naher  steht  als  einSchuirath  oder  iSeiliinardircetor, 
es  sich  nicht  verhelileu  kann,  wie  gleichgültipr  oft  St  hulldirer  solche 
Dinge  an  sich  vorüberi^ehen  lassen,  und  wie  schnell  sie  nach  ei- 
•er  bie  aniieffeaden  ÜeTision  in  «Uis  alte  Gleis,  des  gewöhnlichen 
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BcMentlrfans  zuräckfaDeii.  Reich  an  treffenden  Winlcen  und  beleli- 
renden  üemei  kungen  siiui  die  Alischniüe  über  die  Hauptsache  bei  der 
Bildung^  Ton  Volksschailebrern,  über  die  IVIittel  zur  Erreichong  dieser 
HnnptHache  und  über  einiii;e  zu  vermcidonde  Klippen  bei  derSchulleh- 
rerbiiduiig ,  obschon  der  Vf.  nicht  ülx  rall  iuil  Zustimmung  wird 
rechnen  können.  —  Die  im  Anhange  mit<^clheil(en  Ideen  u.  s.  w» 
enthalten  viel  Praktisches ,  beduifien  aber  gewiss  hin  luid  wieder 
bedenlejider  Mo^calioiieii.  & 

[1348]  Kinder  -  Bibel  ^  oder  GescUehten  des  alten  und  neuen  , 
Testaments  nadh  D*  Lnfhers  Uebersetsong  mit  biblteben  Spra- 
chen I  die  notsKefaen  Lehren  andeatend,  Terbnnden«  Heransgeg; 
Ton  Jokm  Chr.  Ferd.  Meutzieh.    SchnecAerg,  Mfiller«  , 
1836.   A.  Test.  HOL  ju  166  S.,  N.  Test  203  S. 
gr«  8.  (20  tir.) 

Der  Herausgeber  wünscht  diesen  Austug  aus  deo  geschichtL 
-  Büchern  der  Bibel  in  die  Hünde  der  Schuljugend,  um  darch  den«* 
selben  einen  vollständigen ,  auf  geschichlL  Grund  gebauten  Reli- 
gionsunterricht zu  vermitteln ,  und  nicht  nnr  zweckmässige  Aus- 
wahl, sondern  auch  die  jeder  eiuzeluen  Eritihlnng  angefügten  pa§- 
senden  Sprüche  werden  ihn  dazu  geschickt  machen.  Auch  die 
sehr  anständige  Aussfaltunü:  in  Druck,  Papier  und  die  vier  jeder  Ab- 
theilung beigegebenen  Lithographieen^  die|  ufenn  sie  auch  keinen 
Ansprach  auf  Konstwerth  machen  können,  docii  für  die  Kinder- 
welt eine  dankenswertbe  Zugabe  bilden,  sowie  der  nngcmein  mSs- 
eige  Preis,  werden  diesem  Ansinge  fdrderlieb  sein,  wenn  er  nnr 
neben  nnzähligen  ähnüeben  erst  aufkommen  kann»  Geschiebl 
diessi  80  will  der  Herausgeber  für  dieLebrer»  welcbe  sieb  neiner 
Kinderbibel  bedienen ,  ein  Handbneb  in  mebreien  Abtbeiliingsn 
nacbfolgen  bissen,  welehes  eiQ  reUstfindiges  Register^  eine  sjste» 
natiscb  geordnete  Debersiebi  der  gesammten  Belgbrnshbrcn,  Ma« 
lerialien  und  Dispositionen  an  Unterredungen  über  die  Bibeige- 
sebiditen  u.  s.  w.  entbdten  soIL  Ob  nun  gleich  an  HSl&mitttbi 
dieser  Art  kein  Mangel  ist ,  so  lässt  doch  die  Art,  wie  sich  der 
Heraasgeber  über  Weilh  und  INutzen  der  hiblischcn  Geschichte 
für  das  Kiudesalter  ausspricht,  auch  in  dieser  Beziehung  manches 
Gute  erwarten,  imd  er  mag  immerhin  thun,  wozu  ihn  die  Aussicht, 
seiner  Kindcrbibel  einen  Commentar  narhzuBenden ,  antreiben 
möchte.  Dass  er  die  all  testamentlichen  A[iokrvphen  theils  in  den 
Gescbichtsauszug  mit  aufgenommen  hat,  iJioils  zu  den  belegenden 
und  erläuternden  Sprüchen  bat  beitragen  lassen,  wird  man  aucb  ' 
nur  aweckmäsaig  bnden« 

[1349]  Unterhaltende  Yerstandesiibungen  aas  dem  Ge- 
biete der  matbematifldieii  Aiielym»   SchnlmUnneni ,  filtern 
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and  Bmehern  gc^idnipt  von  S.  Sac/iS  ^  Kiini«;!.  Rcgierongs- 
Bjtoiospector  in  üeciiii.     I.  Cl.  Für  Kindtr  von  6 — 10  Jahren, 
flefl  1.   84  S.  —    II.  n.    Fiir  KlndiT  von  10-12  J.  1.  HfL 
■  88S.  -    nr  Ciasso.  Für  Kinder  von  12—14  J.  Heft  1.  84  S. 

-  IX.  a.  Für  Schuler  über  14  J.   48  S»    Berlin^  Sclläil^  ' 

fd.  i8a&  gr.  8.  (a  8  Gr.) 

Es  wäre  sehr  zu  wünschen,  dass  mit  den  gewöhnlichen  Rech- 
BflHlDüden  Lebuniren  ,  wie  sie  der  Vf.  Torführt ,  terfmmlcti  wiir-  . 
'  ^fn,  und  zwar  srlifiiit  es  ?phr  Iricht  ausführbar,  in  jeder  Rechnen- 
,  fiunile  ein  oder  ein  Paar  solcher  Auf;^a!»en  vorzunehmen  und  deö 
S'brdern  einige  mit  nach  Uaiise  zu  •>eben.    Es  würt^e  daher  nur 
2u  beklagen  sein,  wenn  der  Titel  die  Meinung^  erregte,  als  fuhro 
Vf.  iskon  Kinder  in  die  so  gefurchtete  niaihetnatische  Anal/« 
m  ein;  es  sind  Aufgaben,  wie  sio  sich  im  Meier  Hirsch  to!*!!!-. 
^  ttod  som  Theil  norh  yi<i  lefchler.   Darokdie  vorlie<;.  4  Ueitir 
siid  4  Carse  gleichzei(i;i:  begonnen  ,  welche  aa  laufe  forigesetat 
vcfiica  floUen,  ab  weh  Thei inahme  dafür  zeigt.   Alle  vier  siniltt 
Fom  df9  Gesprüches  zwischen  Schüler  und  Lehrer  abgefassty  aöa 
^IksM  der  Charakter  diese«!  Gesprfiehes  dem  angegebenen  Alter  ' 

19%  00  dffrffo  ea  dodi  besser  seht»  fremggteas  das  letzttf 
B^J^^M  dieser  Fom  lo^zohiaden ,  indM  dadtereh  dem  9Aükr} 
vmr  M  berrito  durch  die  frfiherea  Hefte  arnn  TersnindnlHsf 
fokMerei  Torberdiel  hat»  dorebnaa  nichta  an  YerfttHndKehkeit 
^^cktf,  aa  Raum,  aber  sehr  tiel  gewonnea  WGrde.  In  detai'  i» 
Hcfc  mMaeil  die  Aufgabea  mehr  in  Form  aaflenlOsender  Kuost^ 
*licfcdMa^  itt  den  folgende^  werden  sie  diesH*  Halle  entkki^ef 
^  4m  Auflösungen  mehr  Angemeintieh  gegefreA*  Heft  2  ent- 
IäH  luHiptsichlich  Procenianfgnben,  die  Botenaufgaben,  Altersauf- 
fafcei;  Hej;3.  Verlheilun2:saufji,aljL'D,  über  (jiuadratstellung.  llU.  4. 
Wechseln  der  Stellen  einer  Zitier,  Vermiächaogsuafgaben ,  speci- 
feches  Gewkhi,  Kcihen.  ,  71. 

'  [1350]  Änweismg  mm  Reebnainferrielite  f&r  Lekrer 
»Bürger-  u.  Landsciiaien  von  Ut.  H.  Oräfe.  l.'thl. 
Neustadt  a.  d.  O.,  Wagner.  1835.  144  S.  & 
(15  Gr.)  ... 

Anch  naL  dl  Tik:  GrondeAtee  des  Rechaeannlercidits  in 

^^g^r.  nnd  Laildschtilen  n.  s.  w. 

Nach  einer  allgem.  Einleitung  liberZahl  und  Rechnen  über- 
^«apt,  wendet  sich  der  Yf.  zu  dem  Rechnennnterrichte  in  Volks- 
^rliiilee  und  bebandelt  denseibent  inerst  nach  seiner  äusseren  Seite^ 
DÄmlich  nach  seiner  Stellung  gegen  die  übrigen  Unterrichtsgegen- 
9Unde ,  die  Art  seiner  Ertheilung  bei  rerschiedenen  Einrichtung 
fo  der  Sohaloi    fiiemaf  otettl  er  seiao'6  Gmndsätzo  aaf  (der 

«Vit.  A  IM.  Müh.  «L  UL  I.        t  ^ 
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Panct  gleich  anCaDglich  abstract  za  denken ,  ßondem  er  fuhrt  ^I« 
erst  allmälli!:  zu  Abslrrtdiooen  von  wirklichen  Anschauaogen.  Mit 
den  ettiiaclieii  Siitzea  und  Anndiauun^ea  bind  höchst  zweckm:is- 
Erweilerongea  verbanden.  Frup.  man,  wie  es  dt  nnorh  nni^- 
lich  seif  so  einfachen  Stollen  einen  so  [!:rossen  Raum  im  Bache 
anzaweisen,  so  ist  die  Antwort,  dass  die  Behandlung  die  beliebte 
in  Frage  und  Antwort  ist ,  za  der  sich  ReL  docchans  nicht  b^ 
ki^onen  kann;  es  ist  eine  Zwittergeborti  Das,  was  so  aus  leben- 
digei^  Aastanscha  zwischen  Lehrer  und  Schüler  entsteht»  ao  fixe- 
ren; an  jedem,  einseinen  Puncto  wäre  ein  Mittelpanct,  von  wd- 
ehern  ans  durch  eine  einsige  andere  ^^nt  wort  eine  anendiickelWeage 
gelinderter  Fortsetzungen  sich  anknüpfen  könnten,  IMUa  gebe 
doch  dem  Lehrer  dfn,  Stoff  nnd  wage  es,  in  ihm  die  geringa  Fer- 
tigkeit Toraussttsetsen ,  wenn  er 'sich  den  Sloff  zn  eigen  gemaeht 
hat,  ihn  selbf^t  katechisfrend  ans  seinen  Schülern,  haranssnschä» 
pfen.  —    Diü  Ausstattung  ist  reicht  hibenswerth.         ,  .  7U 

Deutsche  S[>raclie  und  schöiie 

Literatur. 

][1354]  lieber  den  Goethischen  BricfwccLse]*  Tos 
8.  (1  ThlrO 

Den  Goeihe^sehen  Briefwechsel,  soweit  er,  allerdings  beiyits 
snm  Ueberdoss ,  TerfiffeotUdit  vorliegt ,  benntzt  der  Vf.  nicht  so* 
wohl  aar  Benrtheilnhg  Dmen »  Goethe  als  Dichter  leistetei 
sondern  snr  BrkUrung  nnd  Anfhfllnng  der  UfsadMn,  weiche  ihn 
verllinderten,  den  Ansprüchen,  die.  man  an.  seiner  odor  epner  spä- 
teren Zi  it  noch  an'  ihn  machen  könnte sn  genfeed.  Gibt  man 
diese  Ansprüche  zu  oder  auch  nidit,  80  ist  das  kleine  Bock  ein 
Meisterstück  von  Charakteristik ,  weil  es  klar  zeigt ,  was  Goeihe 
früher  nicht  wollte,  später  wiclit  mehr  vermochte.  Er  wollte  frü- 
her nicht  bloss  ein  Dichter  sein,  wenn  auch  der  erste  und  ^rossta 
seiner  Zeit;  er  wollte  es  nicht,  weil  er  in  den  weimarischen  üiu- 
gebungen  durch  persönliche  VerJiältnisse  und  neue  Thäti^keils- 
bahnen  von  d^r  einen ,  die  ihn  allein  er*5t  dahin  gebracht ,  abge- 
aogea  wurde;  Termochte  es  spflter  nicht  mehr  ,  weil  stati  der 
productiven  Kraft  für  die  redende  Kunst  ein  Kritisch-historischer 
Sinn  iiiükdie  bildende,  statt  der  Sammlung:  für  einen  Gegenstand 
das  Hin*  nnd  Uerschwanken  zwischen  vielen,  davon  er  keinen 
festhielt,  statt  der  HingebttOg  an  die  Poesie  die  Äeflexion  über 
dieselbe,  statt  der  Achtang  Tor  dem  Volke,  in  dessen  Spraphe  er 
geschrieben  nnd  das  seinen' ^ö^en.  gehonditi  die  Yemi^^  •h' 
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<  dem  G^kraclize  ebenso  wie  dem  uiisterlilirlicn  Gosange  au-. 
hüremien  und  naehlaufendua  PubliiMims  über  iha  gekommen  war. 
Das  legt  der  YL  hier  deatlich  auseinander,  wie  es  zu  ver* 
•cfaiedenea  Zeitin,  unter  dem  £inilu8ae  ferschiedenet  Geister,  und 
in  Btneiiung  anf  Schiller ,  trotz  dieses  mäclitif^  anregenden  Ein* 
iusee  nach  und  nach  sich  gestaltet  /  84>das8  wir  statt  des  ßineii 
gitscA  Faust,  den  fnigmeBlarischen  aod  seinen  ,,sweiten  Tlieil^\ 
Hatt  des  Biaen  mid  ganien  Wühelm  Meister  die  Lehrjahre  und 
km  die  „Waodejjahre^*  o«  s.  w.,  lind  endKch  „Ta'^ebiicher^^, 
JkkSwtehB^  o.  erhalten  haben;  Wenn  in  diesen  wenigen 
Bigeo  Goethe  wirklndi  Ter  ans  leibt  und  lebt ,  so  verdanken  wir 
Cm  dem  behagliehen  Abspiunen  des  Tagewerks  seiner  brieflichen 
md  tagebnchlichen  Mittheilungen,  die  hier  von  geschickter  Hand 
cnd  scharfer  Fcdci  zu  einem  j»s) chologischen  Seclionsprotokollü 
(nes  abgestorbenen  Dichtcrgenius  hennfzt  wunlen.  In  lebensvol- 
lem Glänze  steht,  was  die  Re^samkiMt  bulrifft,  daneben  Schiller; 
aler  nur  %%eii  Hr.  Gerviuas  Goethe  den  Dichter  so  innig  keunt 
ttfid  würdigt  und  ehrt,  konnte  Er  den  Tüdhni  vi»r  rinen  Richler- 
stahl  ziehen ,  den  ansser  ihm  selbst  Wenige  besleigen  dürllen, 
idc^  Wenigere  mit  so  eindringlichem  Spruche  wieder  verlassen. 
IWr  dieser  Sprnch  ,  worauf  gründet  er  sich?  Auf  das  Becht» 
fddies  Mit-  nnd  Nachwelt  an  einen  Dichter  l{|iiben,  weil  er  sich 
ik  mmmt  solchen  gezeigt.  So  nehme  man,  ite  er  aia  solcher  gab, 
«as  er  aelbal  TfraehnAhend  darbot,  bedanre  auch,  was  er  onf er- 
lassen; aber  aiauaefpiebr  iSsst  sich  aus  der  Henge  and  BesphaC- 
liMi  des  Sistea  eia  Ansprodi  and  efa  Vorwarf  gegen  den  Ge^ 
kr  herieitflo,  wie  sehr  er  aach  das  Aadera  als  Gegebenes  treSsa 
tmg.  47. 

[1355]   BfMRradisel  iwisdieti  Goefte  nd  Sclialte. 

Aus  dem  Rheinischen  Museum  für  Philologie*   BoQD^  Weber« 

l&ä&  «a  3.  gr«  8.  (8  Gr.) 

Der  Gesrenstand  der  hier  mit^theilten  Correspondenz  sind 
eMge  rumisi-he  Ikiu werke  in  Deutschland  ,  die  dann  auf  Geo^ra- 
pMschei)  und  Ar(  hitcktonisches  überiiaupt  führen.  Goethc's  lirieio 
^'int\  diessnial  liedoutender,  a!*?  man  in  der  Regel  gewohnt  ist;  er 
^bt  hier  und  eine  neue  Idee  iu  Beziehuni^  auf  Allerthumsi'or- 
Kdinng  an  und  verbreitet  sich  über  manches  Andere  ohne 
^nliisterieile  Zurückhaltung  des  uYktiius  vornehmen  Mannes.  Dis 
üfi^  ikJlea  in  die  Jahre  1825—1029% 

[13S0]  Diebtottgen  TOD  SlomaHm  Hamborg,  Hoff« 
sann  u.  Campe.  1836.  232  S.  gr.  12.  (1  Tlilr.) 

Die  terlieg.  IKditun^^en  VabtfA  weder  dea  fjriachen  Schwung 
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idealer  Begeisterung" ,  nocli  die  plastisrhe  Einheit  objectiver  Dar- 
elelluDg;  sie  gehün'a  vielmehr  der  üoatemplaii\en  Poesie  an,  nie 
•ie  besonders  den  En^^iiindern  eigen  ist,  die  iiu'ea  Gegenstand  ra- 
hi*!;  und  besonnea  nach  Breite  und  Tiefe  aasraisst^and  betrachtet, 
deren  Eindrack  daher  keine  gewdilige  Aijfrrij,ung,  keine  KrlnjlHinj^ 
ip  ein  neues  poetisches  Element  zuwege  bringt ,  aber  doch  niclit 
ohne  eine  gewisse  Befriedigang  lässt,  indem  wir  gleiehsam  der 
Entfahang  unserer  eigenen  Gefühle  und  Gedanken  susehen.  Nur 
fehlt  dem  Yf,  noch  die  rechte  künstlerische  Wahrheit  und  TlaAi 
ip  Schilderung  der  Natur  und  besonders  der  menschlichen  Zu- 
StTinde,  und  er  wird  oft  breit  wbA  flach,  statt  in  das  innerste  We- 
fen  und  Leben  einsodringefl.         Nach  diesem  Charakter  seiner 
Poesie  gelingen  ihm  am  besten  die  Gedanken  und  Betmchtungea^ 
4ie  den  ersten  Theil  dieser  Pichtangen  ausmachen;  ?•«  den  dnr« 
Huf  folgenden  EniUilnngen  und  Qalludcn  die  ersleren ,  weldw  «• 
fasl  «nasohliesslich  m%  epischer  Darstellung  psjehologischer  Z»« 
atiinde  sn  thnn  haben ,  unter  denen  besonders  durch  fraorige  po* 
llliache  Verhftllniase  TerleUter  Patriofismus  kräftig  nnd  wnmi 
tritt»  endlich  noch  die  Pbaniasieen,  ohgleich  diese  aehon  nmbt 
eine  Ijriache  Färbung  tragen,  die  demVft  eben  ae  weaig,  als  dar 
rein  epische  BaÜadenlop  gelingen  will»  nie  denn  «eine  Ueder  und 
die  beiden  Balladen:  „Des  Knappen  Liebe*'  nnd  „Herrn  Norberta 
Braut'^  ziemlich  bedeutangslps  und  {a$t  Qor  AnJdang  aus  bekann-, 
fcn  Gedidueu  sijid,  loO. 

[1357]  Gedichte  von  Alexander  I^itigler^  Wiuckim^ 
Jaquet  18ä6.  138  &  &  (18  tir.) 

Abermals  ein  Beispiel ,  dass  Jemand  viele  Verse  schreiben 
kann,  ohne  die  geringste  dichterische  Fähigkeit  xu  besitzen.  Yor- 
lieg,  Suuimiung,  deren  Inhalt  fast  ausschliesslich  IvrisiJi  kann 
als  srh wacher  Nachhall  der  Enipfinduni^en  eines  Saüs  und  beson- 
ders üüliy's  betrachtet  werdi  n,  mit  dt  in  der  Vf.  irf  der  Wahl  der 
Stolle,  des  Gedankenganges  und  selbst  einzelner  Siitrc  autiHilende 
Aehoiichkeil  hat.  Belege  dazu  liefern  seine  Mai-  und  Frühlings^ 
lieder,  die  „Elegie  am  Grabe  meiner  Mutter'^  und  „die  Mea- 
achen^'»  welches  letztere  noch  zu  den  kräftigsten  der  ganzen  Saarn- 
luog  gehört.  Das  Mitleid  hat  Salis  ungleich  schöner  besungen 
und  tiefer  empfunden.  Die  gaoalidie  ScbwAebe  aeinar  dichterischen 
Kraft,  welche  sich  auch  in  der  groaaan  Annath  eigeathüniliclipr 
Bilder  nnd  in  der  Art  seiner  längst  zoni  Gemeingnl  aller  Gebü<» 
deten  gewordenen  dichterischen  Gedanken  seigi,  benrknndcC  der 
Vf.  in  den  wenigen  poetischen  Erzählungen.  Besonders  ,,dar 
Ritter'*  acheint  mehr  das  Werk  eioes  BinkdsAngers  nb  einea 
Dicbfera  an  sein»  SprachfeUer  sind  uns  wenig  Torgekoninaii, 
dahin  gehört  jedodi  (8*65);  d«  aehBeaa^  alall  duadiiiesaaai;  dia 
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Trift«  5f.  (iie  Tiift  (S.  22  n.  128).  *Wer  Salis  und  Hölij  g«- 
leien,  wini  hivv  für  die  Seligkeit  und  den  >?(liinoiÄ  der  Liebe, 
die  J{*'i7j^  des  Frü Illings  u.  s.  w.  nur  den  Nnfliklüni;  matter  und 
iy^eili^cr  ßeüae  ^d«xi«   Druck  und  J:'aj)ier  sind  guL  liö. 

[1358J  Gedichte  von  Theodor  Jahtm   Berlin^  Eich- 
hr.  1838.  91  S.  12,  (8  Gr.) 

Ein  gar  truher,  schwcrmädiiger  Geist  webt  durch  diese  kleiae 
GiüefctsMDmlttog.  Die  Klage  um  mnt  glücklichere  Vei|^«gen- 
hnlldiflgt  ühenil  hindofch:  ,»Yeif sofener  Tags  Schimmer  giliisi 
■r  10  Mi  als  mild :  4a  wsadelt  mir  vorüber  laanch  liebe«  treues 
mf.  —  ,,Vsl!  Heffoug  trat  ich  ia  die  Well ,  fall  Hsfiauag 
«hdd*  ich  aas  3  die  erste  Hofliung  war  teiMiIt}  fiihr^  flott  die 
■ht  assM'  Das  Thema  so  einem  grossen  Theils  der  fisdichts 
in  Ii  den  Mgenden  ersten  Zeilen  des  ersten  Gedichtes  aasge- 
i^en :  „Du  hört*st  von  deutschen  Eichen,  Ton  treuem  teutochen 
bk&o:  die  Eichen  sind  gefallen,  die  Treu'  ist  längst  dahin'*.  Za 
poUeodcm  Uamuthe  steigert  sirh  die  Stimniunng  in  dt  u  epiji^ram- 
mAttschen  ,,$|irudien  und  GieichaisseA^^,  deu  bdtlu^  der 
Susloog  auamachen« 

«  ■ 

[1359]  Gedichte  ?on  Ludwig  WihU  Mainn^  ▼•2iabern« 
m  ¥ID  n.  207  S.  8«  (1  TUr.) 

Natnrbilder,  Frühlingslust:  „Die  Luft  lol  blau  und  milde^ 
die  Biame  lachen  in  Last ,  die  Vögel  singen  und  jauchzen  gans 
liniidi  nnhewusst'^  ^  ,^Neue  Kräfie  Tsrheissen  4er  Erde  eln^- 
MUS  SurCsnl^  die  Bfumem  möchten  sich  reiseea  tou  der  Erde  in 
SM  Nn*^  Yölkerleben,  Allegorisches  und  S}  mbolisohes,  Sa-^ 
gfs  lad  Gsisterhafiss,  Romaasen  und  Lieder»  Genrebilder  —  er* 
gitdidk  isl  die ,  wenn  nach  schon  aaderw&rls  enAhlte  Geschichta 
tm  Piediger  auf  der  Kanse!,  der  der  Frau,  „die  Liebeswerk  bei 
M  aosiibt",  sein  Kafpleia  aa  den  Kopf  an  werfen  droht,  was 
dm  pIfttsKche  allgemeas  KopfrerbulluBg  unter  dem  weiblichen 
PiWico  zur  Fol^©  hat  — ,  Liebeslieder ,  Trinklieder,  EptgrAromo 
und  Glossen.  L'ebi'rall  ein  kbiiislroher  Sin»,  der  die  Diii^e  von 
der  Ltiieräten  Seite  aufiuiüä^eu  sucht.  Die  Ausstattung  ist  sehr 
ustäadig.  100. 

« 

[1360]  Alpenblnmen«    Eine  Lese  schweizerischer  Ge*> 

<iicl)tc  TOD  /.  A.  MimUch.  Loncrn»  Mo^r*  1830» 
213  &  8.  (16  Gn) 

Gedichte  Im  Schwetierdialekt ,  die  eine  sich  aufdringende 
Panühde  mit  iieb«i*s  allemannischen  Gsdiehtsn  ksineswsgs  m 
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■chi'uen  brauchen.  Zam  VcrsUlDcIniss  für  nicht  mit  dieser  Maod" 
ttrt  verlraulf  Leser  sind  srrainuialisdie  „Bemerkungen  mit  kriti- 
scftf'ii  Ausdeutungen''  und  ein  alphabetisch  geordnetes  „Idiotikon, 
mit  etjtruiogisdieu  ParAU«(l6n  begieU«t'*|  mi^hiiüßU  Dia  Aosatai« 
tUAg  ist  ansUiodij^, 

[i36ij  JElappoltstein;  eine  Wnnderaiige  «ns  demMiUdalier, 

O.  Durrbach.    Zfirith,  SchfilU 
hm.  1836*  487  S.  gr.  8.  (1  Thir.  21  Gr.) 

Die  ecktae  § emafklklie  Zfiii  ist  wkkt  ndir,  wo  iimb  sieb  an 
4eii  CActIien  luid  BeiwiberieB  Roeea  er(|;etete  imd  geduldig  die 
vieraiubwaAzig  Gesfliige  eiaes  rooifuitiedbea  Heldeogedjcbtes  ui 
nonolonen  Tade  der  Stanzen  absingen  hörte.  Aneh  der  miUel* 
ftheriiche  Nimbus  des  Wunderbaren  lodit  uns  nicht  mehr ,  seit 
uns  eine  bewei-iei  e  Zeit  von  jenen  niüssigen  Triiuraereien  etit- 
wohiit  und  aui  diu  ßetrarbfuni;  ^huz  anderer  Wunder  iu  den  Lig- 
licheu  Erlebnissen  geHilut  ii.i:.  Wenn  d.uuiu  die  Erscheinung 
eines  sok'hen  mitlerallerlich  roiuantischen  Gedichts  in  22  Gesän- 
gen, mit  dem  ganzen  iiuuder  und  Flitterst.uit  dieser  Diehtungsnrt, 
kühnen  RiUern,  znrten  Frauen,  Kämpfen  iu  i^ehirnpf  und  Ernst, 
Unheil  stiüenden  Züulx'nnnen  und  hctiutiiiendeji  Fnostern  ,  feind- 
Hcht^n  Brüdern  nnd  endlich  einem  Kreu^^uge  zur  Sülinung  zui^iU 
Ilgen  Brudermords,  schon  selbst  verwunderlich  sein  konnte,  so  dient 
die.  Art  der  Behandlung  des  unzriiLzemässen  Stoß'es  nicht  dazu, 
den  Geschmack  an  dergleichen  wieder  geltend  zu  machen.  Was 
allein  dieser  Dichtnngsart  Leben  und  Frische,  zu  ferleihen  ver^ 
nag,  die  Wärme  und  Innigkeit,  aut  welcher  der  Dichter  sich  gann 
iß  seine  ronumtieolieii  Bilder  biseintrünmt,  sodass  sie  als  die  wab^ 
l^n  Gestaltungen,  seines  selbst  gläubig  da?efL  begeisterten  Gemä-* 
thes  ersdieinen,  jener  romantische  Duft,  der  sich  über  das  Gtmut 
breiten  und  selbst  im  reicheren  Fluss  der  Sfmicfae  als  baoBosi-' 
scher  Wobllaat  erscbeinsD  auss,  fehlt  imerem  Slinger  ganz,  iui4 
das  filckige  UAd.GeiwiUigte  swischen  dem  poiaphafteatea  Schwünge 
lind  der  hminkea' Gemeiabeit  HefoaMrreäde  seiner  CenpoeiiiiMi 
nad  Diction  lilbrte  aoa  oA  io  YersiMsbaBg ,  das  ganse  Werk  Ar 
ame  rmteckta  Parodia  jeper  rsmaatischrn  Diebtweiat  aa  ballen* 

13a 

[1362]  Der  Naditwandler.  Laste^eU  BImsscd,  Göd« 
eck«.  1836.  119  S.  S.  (16  Gr.)  . 

»  _  _ 

Friedrich  II*  iomitten. einer  etwas  derben,  aber  ihm  ergebe- 
nen Soldateska ,  gegenüber  einer  Liebssintrigne,  die  er  früher 
fdioo  gemsssbilligt  bat,  nnd  die  er  dennoch  yeneibt,  weil  das 
rasijie  yeifabren,  an  welchem  er  sieb  Iniher  hatte  b{areissenla»- 


MB,  Mt  idbsl  jul  4aivGi  il«  ^ridarltgt ,  UUtii  ]ii«r  ci»  cImi^ 
ndcterislndifls  GmrebQd «  veleiies,  gat  geepielt)  Aiif  den  TIeatw 
aeiie  WiikoBg  niolit  gniit  Tarfehlen  dvrfte»  Das  Moür,  wodurch 
ik  KAtastroplie  linrMigefölirl  ^ird,  liegt  diiriA,  dass  eia  Nackl* 
«Mdler  mk  selbst  bestiehlt  nnd  dann  Andere  des  Diebstahls  aa«- 
klajl;  das  erinnert  im  AulFenberjjf's  „böses  Haus";  imless  j;laubeii 
wir  dem  Vf.  gern  ,  dass  er  an  diesem  Stücke  nitiit  zum  Phigia- 
lius  geworden  isl.  Einzelne  Seenen  inaclicn  einen  li uteri  komi- 
schen Ellect,  dem  Ganzen  wäre  etwas  mehr  pTrainiiJali^^ehe  Za- 
ipiizung  2U  wünschen.  S.  4  in  dt  r  Vorrede  konuiiL  ein  !an*rer 
Vordernjitz  ohne  Nachsatz  vor;  im  Stücke  8eib^^t  ist  die  Aprath« 
den  Ptrsonen  ang»ms8esn|  naaanUich  istdec  altei^ritsselirksBiii^ 

[1363]  Neuer  Abdradi  der  Löckst  merkwärdigeii  Be« 
■Ins  aber  die  greaaiwi  astreaomkeheii  Baldeckuagea  aaf  deoi 

laide,  nebat  appareolerBaiifltigiingdeiaalbeB»  ^  Uambliq^  £lBeb 

1836.  116  S.  8.  (ü.  10  Gr.j 

[1364]  Appareate  Beatätigung  der  neaea  Heiadiel'acilm 

Meckoogeil  im  Moode.  Frag^eate  aos  dem  ^rössera 
IFerke  desselben.    Nebst  kurzer  Notiz  über  das  Hydro-Oxjgea- 

Gi».Mikro8kop.   Hamborg^  Ene.   1836^   48  S.  8*  (a* 
40r.) 

Na.  1363,  enthüllt  einen  nenen,  mit  einem  Theüe  de«?  aTif#*r 
Kd.  1364.  aufgeführten  Schriftchens  vermehrten  Abdruck  des  sckun 
^er  (Repertor.  Bd.  VlI.  No.  175.)  angezeigten  Büchleins.  Weoli 
^  Neugierde  des  Publieaan  ainaa  amm  Abdruck  nöthig  machte^ 
N  ist  nichts  dawidtt  etazowendsn ,  ^ss  der  Buchhändler  dafür 
•NS^;  die  „appamte  Bestfttigoa^'  ist  aber  eiae^  Zugabe ,  die 
aaa  ihrem  V£  gem  waide  erlaaiett  babea»  Bnen  Wid ,  dei| 
^difiel  eb  er  TeidieBte  bsiaebl  an  werden-  eder  nehl,  docb  te^ 
ÜMb  Lmkm  enegt  bat,  araas  ma«  aicbt  abbetaea  wie  etaea  flia* 
ae;  weaigaleBa .  TeHievt  er  allee  loieieeae ,  aebaU  die  Sprünge 
im  HoflMa  oad  KooMn  entweder  der  Fersen  an  Leibe  gebesi 
«»'Uer  §eadtt^l|  indem  ew  liagSrier  Brief  Bef9ebel*8  an  den 
Kiaig  f«n  Bauend  mifgetheilt  wird,  oder  se  gana  im  alten  sehte 
Wkanaten  and  aas^retretenen  Gleise  bleiben ,  wie  es  bei  den  hier 
■aditrnsflich  mitg:etheiUen  Fragmenten  der  Kall  ist.  Wenn  irgend* 
so,  si>  ktisst  es  hier:  clanditc  rifosf  sut  prata  biberuat. 

[1365]  Voöv- Tafeln.  1.  Bdctu.  Berlin,  C^idileE.) 
mi.  200  S.  8.  (n.  1  TUr,) 

Der  Vf.  eignet  diese  Schrift  seinen  JpgendfrenüdeÄ  w  sU 
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Brittiamsg  OBttrhaltoBgen ,  dsroh  dit  sie  ober  #i  mei^ 
gän^lielieii  filemiiiigea  aad  latemsen  der  Zeit  za  dem  Bwlgblei-i* 
liesdeB  erhoben ,  gleiddem  tob  Schirftracrei  wie  von  Isdifferen- 
tisBias,  jenoB  beideii  gefiÜwKdieB  Klippea  Bneereo  gegenwärtigem 
L^me.  Dieoen  Stoff  bat  er  denn  weiter  Baegeltttrt ,  doch  siil 
BeibebalfABg  der  GeemildieforBi ,  indem  er  men '  edeln  jungen 
MtoB  einem  ftllereB  Freunde ,  einem  bejahrten  ObersI ,  lapferera 
Krieger  zugleich  und  wackerem  Naturforscher,  sich  anschliessen 
lasst.  Dieser  dureh  Sympathie  der  Gcsinnun*?  zu  j^nera  hinge* 
zogen,  ^willfahrtet  ihm  ,  und  so  wird  denn  ia  viur  Abemlcn  theile 
fiber  Indifferentism US  und  Egoismus,  Eiüiaehheit  and  Geistesfiille, 
fiber  Schwärtuerei  iumI  Das,  was  keine  ist,  endlich  liher  das  Ideal 
nnd  das  praktische  Leben  gesprochen  ,  theils  ein  Stuck  aas  des 
Obersten  Leben  initii^etheilt,  als  Karliwels,  wie  er  aus  mancherlei 
Irrthum  und  Zerwüriniss  zu  dem  Frieden  einer  einfach  frommen 
Geninnang  ^&kotnmen  sei.  Da  diese  Lebensgeschiehte  nur  bis 
zur  VerhcirathuD«;-  dns  Obersten  ^eht ,  also  die  wichtigsten  (S, 
2)  Toran«^cdeulL'leri  Absclinitte  siMnes  Lehens,  s»»ine  kriegerische 
■  ThiUigkeit  und  seine  v^  issenf^chafiürho  Reise  nach  Asien,  uichlmil 
omfassty  80  ist  za  ?ermalhea,  dass  das  vorlieg,  nur  das  erste 
Bändchen  sein  soll,  was  übrigens  äasserlich  darch  Bichls  angeseigl 
ist  Uebemli  spricht  sii^  die  ia  der  Zueignung  angekündigte 
Tendenz  von  dem  Indifierentismus  und  der  Schwärmerei  nach  dem 
Gebte  der  götüicbea  Wahrheit ,  nach  Dematb  und  Liebe  deutlich 
aas;  der  Oberst  und  sein  junger  Freund  sympathisiren  hieraiTdl« 
lig,  wenn  aach  letstersr  bei  seiaer  Erhebung  ftber  die  gemeine 
Weltaasieht  ingstlieher  feifilbrt,  währead  jeaer  mit  der  Sicherheü 
lies  gereiltea  Alters  seiae  höhere  Leheasansehaeaag  behaapfet, 
aeUwt  wo  sia  aa  SshWArnierei  sa>  streiÜBa  seheiat«  Das  ist  mui 
Allea  fodil  schda  aad  gal  gemeial »  aUem  deaaoch  möchte  dio 
Messe  fituamo  firhebaag  des  Gsnuthes  ohae  das  EleaieaC  eiaea 
Auidigebikletea  fiewasslssias  aad  eiaer  oaeigisehea  Thfiligkeil 
kann  hinreicheB,  eiaea '  wahrhaft  fötderadea  fiudlass  auf  das 
Leben  zn  äussern.  Der  eiafiich  kindlieha  Ton,  ia  dem  sio 
hier  auftritt ,  bat  weM  etwas  Rührendes ,  und  .maa  gönnt  dem 
ausruhenden  Alter  und  der  noch  unversuchten  Jugend  diesen 
Frieden  der  GoUseli^^koit,  in  di*m  sie  sich  wohl  fühlt;  aber  damit 
ist  es  nicht  abgethan;  wir  verlani^tii  vii;lmchr  t  ii»  n':;ercs  ,  Tiel- 
seitigeres  Durchkämpfen  des  Lebens,  um  daraus  Resultate  zu  gc« 
Winnen,  nicht  diese  kleinbürgerliche  Beschrilnklheit  eines  geistigen 
Stilllebens.  Und  diesen  Cliar.ilder  tnUt  leider  zu  sehr  Geisi  und 
Darstef  längs  weise  dieser  Schrill;  besonders  ist  letztere  zuweilen 
eo  komisch  hausbacken  und  jeder  künstlerischen  Farbengehunfr  so 
fremd,  dass  man  fast  an  die  phüauihrepifieh-papul&re  fir^ieluin^a^ 
Ueratar  erionerl  wird.  130, 

■ 
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[1366]  ScfawvM  BfihfUieii«  Der  Dieb. .  Zwei  Brz&h- 
Iflo^  Ton  L.  Kruse.  Leipzigs  KoUiiiaiuu  1836«  IV  a« 
315  S.  &  (1  Tlilr.  6  Gr.) 

Beide  Enfthloogen  ersehieneii  sobon  fnlber,  jene  unter  dem 
Titel;   „Das  gesetzwidrige  Geheimniss"  ,  diese  uiiler  dem:  ,,Dio 
Dröder".    Das  Motiv  der  erstem  ist  ein  Criminaifall.    Der  Held 
des  Romans,  Steaermann  eines  zum  Absegeln  fertigliegenden  Schif- 
fte, begegnet,  luit  Katliinka,  einer  Cousine  der  von  ihm  büli  ge- 
liebten Tochter  seine*?  Rheders,  aliein  wandelnd,  indem  diese  ihm 
Tön  der  Gegenliebe  ihrer  Freundin  erzählt,  einem  j^eraeinen  Men- 
iden,  der  seine  Begleiterin  ,  die  er  liir  die  Tochter  des  Rheders 
teibt  hält,  beleidigt  UBd  nüt  heimischer  Tücke  droht,  ihren  Rof 
vei^o  dieses  Rendetfoas  mit  Ediuird  sa  vefdAcbtigen.   Im  höcli-  . 
Hot  Zorne  darüber  grtill  Eduard  zum  eioaigeii  Mittel ,  di«  Ehre 
MMr  Geliebten  vor  ffieser  Yerleumdosg  sa  retten,  indem  er  ssi-»^ 
MS  6^er  tödtet.    Die  Heldin  Auguste,  vom  Balcoa  des  Hauset 
m  ttsfireiwUHge  Zengiio  dieser  Tbat ,  ist  Mitwieseri«  des  Yer- 
Meas,  das  bald  entdeckt,  dessen  aber  ein  nnsdinldige r ,  an 
Mer  Stelle  ferhafieterHsadwerksborsebe  angeklagt  wird»  Des 
Mctieiisriekter  Slnmi  ist  üir  Bewerber.  Sie  sackt  den  Beklag« 
ta  SB  retten  ,  indem  sie  Starm  &t  depi.  Freie  ihrer  Baad  Hilde 
nr Pflicht  macht;  allein  auch  bei  milderer  Ansieht  der  Sache 
Melbt  der  Yerd.icht  an  jenem  haikii ,  und  er  iin  Gei»ingniss.  Da 
wUdri  bie  endlich,  dass  sie  wisse,  nicht  dieser  sei  der  Tbfiter, 
ohne  jedoch  den  wahren  Mörder  zu  vermthen ;    als  Mitwisserin 
wifii  sie  in  strengem  Hausarrest  gehalten,  findet  aber  doch  IMiael, 
den  zurück  «gekehrten  Cduard  von  dem  Stande  iler  Dingo  und  ih- 
itm  Entschlüsse,  ihn  sieht  zu  vermthen,  zu  benachrichtigt  en.  Die-^ 
fi«r  aber  «»ibt  sich  selbst  an;  das  Gericht  verweiset  ihn  dos  Lan- 
\Un\  Auguste  und  ihr  Vater  gehen  mit  ihm,  denn  die  Lieutchen 
«ttd  sich  ihrer  gegenseitigen  Liebe  gewiss  geworden,  und  Storai 
hat  auf  seine  Bräutigarosrechte  resignirt.  —   Abgesehen  davon, 
Ednards  That  weder  bei  einem  öflTeatlidien  Richter,  noch  bei 
Bcinea  Gewissen  wirklich  so  leicht  hütte  Rechtfertigung  finden 
mögen ,  nnd  dass  selbst  Avgastens  Schweigen  aaf  Kosten  jeinea 
Unschuldigen  kaum  hinreichend  dnrck  ihre  Liebe  iaoti?irt  seif 
<lirßt ,  ist  die  BnAhlong  leteht ,  spannend  und  wohlgerandet,  -r^ 
Ue  2.  Bnahlnag  ist  etwas  abenteaerllcher  und  geschraabter;  wir 
Biaifla  es  aber  der  Kurre  wf^n  dem  Leser  selbst  überlassen, 
^Vth  eii^ene  Einsicht  sich  zu  überzeugen ,  inwiefern  diese.  Bcr 
Bwkun^  m  dtr  Anlage  und  Ausführung  der  Eri^Uung  gegründet 
•tt  oder  nicht,  130. 

[1367]   HomoriatiscUe  Kleinigkeiten  von  Leopold 
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ScMch   Wka,  (GmU.)    183S«  173  &  gr.  12. 
Ift  Gr.) 

Den  sweiten  Theil  seines  TiteJs  k^min  vir  dem  VF.  gen 
.agtstelm,  4mn  Kleimgkeiton  irad  diese  Pradude  sdiier  Feder^ 
viid  swar  80  Idehiliefae^  d«»  kam  der  milde  Zweck  ikrer  Her* 
«Qsgabe  (der  Ertrag  irird  aa  das  wiener  UiadeaiasllM  and  die 
presslmrger  israelittsdie  MHdoheaeohale  yerdieOt)  es  eattdiitldigen 
la»B,  dass  der  VI.  unsere  PjfrmäeoUteratur  mit  diesem  neaea 
DAmnlin^  ver^rösscrt;  —  allein  den  udlcn  Namen  des  Humors 
müssen  wir  von  jeder  Zusamroenstellvin:^  mit  ihnen  ernstlich  r man« 
cipiren.  Leider  miiss  mim  jetzt  nur  zu  olt  dieses  hcniiuvaprirende 
and  hrttit^tschwatzige  AVesrn  ,  das  sitli  in  \VortS|Mekn  zu  Tode 
heizt  oder  in  *ein  paar  scliwaimerischcn  Phrasen  erhitzt ,  diesen 
Namen  in  Anspruch  nehmen  sehen.  Ueherdiess  iifhriren  auch 
nicht  alle  diese  Kleinigkeiten  jenem  sogen.  Humorc  an,  sondern 
nnr  folgende:  Meine  Flucht  vor  der  Cholera  (S.  5);  Capriodo 
(S.  30);  Testamentarisches  Fragment  eines  Rene  fühlenden  Gat* 
len  (S.  37);  Glaube,  Liehe  nnd  üoffnaqg  (S.  40);  Annoncen 
im  das  LesepnbKcam  (S.  42);  Der  neue  Bosko  (S.  46);  £he* 
dem  und  heute  (S.  53);  Abhandlung  über  Wks  (S.  59)| 
Faaehingsdefisen  (S.  157)«  Ben  ährigen  Raam  fallen  8  Gedickte 
Me,  woranter  (S.  118)  „Das  Lied  wBaDe'*  (Parodie  der  Qlo* 
'ekn),  die  aHe  V*aiten.epeteU|  aber  in  keiner  aebr  lencktsn  eiler 
wJImm;  2  NereUfn:  „Phantasie  nnd  WifMkhkeit^^  (a  91),  we 
elnee  Jiaglings  pbaniaaftsdies  Schwärmen  gekeilt  nnd  mdf^  die 
'  "Wirklichkeit  zurückgeführt,  nnd  „Der  Liebhaber  als  Geliebte^'  (S, 
133),  ein  (^uiproquo,  durch  Hclciies  zwei  Liebhaber  anf  einmal 
abgeführt  and  derEhenrann  Ton  der Elifersncbt  geheilt  wird;  end^ 
lieh  ein  Lustspiel  in  einem  Acte;  ,,Dcr  Rival'^  (S.  63),  in  Alex-* 
andrinern;  die  Geliebte  verpuppt  sich  in  iiiren  eigenen  Liebhaber, 
am  ihren  Bräutigam,  der  sich  nicht  zur  Hochzeit  entschliessen 

durch  diesen  Rivalen  znr  BeacUeonigong  derselben  zu  awin* 
gen,  was  nach  Woasok  gelingt  130« 

[1368]  Abpndstnüdcn.  Erzählungen  und  Novellen  von 
JVs.  Xaff.  Jbid.  Bd.    Wien,  Tendier.  183& 

230,  225  u.  171  S.  gr.  12.  (3  Tülr.  fiir  6  Bde.) 

Tascbeabncheiiiklmigen  xn  nnleriialtender  AnsSÜlnng  mtie* 
rfgl»r'  Blanden  ebne  weitere  Prfttensieneii,  mit  tragiscken,  kelteret 
tted  bnrlesken  Ver-  nnd  Bntwickehingen;  andi  das  Mürdienbafte 
ist,  ekwekl  weniger  benntst,  nidit  ganz  ansgeseblossen.   Der  V&  - 

erzfiblt  überhaupt  ^ut ,  am  meisten  gelingt  ihm  jedoek  die  8ehU<» 

deruüg  heiterer  und  komischer  Situationen,  in  welcher  Gattung  na- 
mentlich die  i^Liebes^ualca' ,  »V^ii  Siebca  diu  lläsöUchsto'*,  „Der 
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TrMiUigsdteui''  aasziueicboeii  sind.  Als  eine  der  schw&cfafBteo 
Mkr  4aii  «Wölf  ErziÜilangeD  sMchte  „Der  stumme  Maler*'  zu 
MidBeii  seit;  der  Verrath  des  Weder  böi^rtig«ii  aoeh  leicbtsiilr 
mfiBä  Malers  aas  Uncbtschlosseoheit  scheint  oas  za  wenig  moli* 
Tirt  Aehniicbee  gilt  von  der  ,,8clidiieB  Aom  ve»  Brejsedi^^  liir 
x^elrhe  das  lnt«res8e  dank  dia  ihr  to  mmii§  acliwer  «eideade» 
Vefraih  aa  ^urm  Pfltgevater  and  ibrer  ValmUMll  sehr  gesekna»' 
ixlRid.  lOOL 

n 

[imi  G00fig         UMOBte  Sdurifteik  1«  a.  2. 
i  U  GMkto.  MSI  des  BUdnisM  des'  Tft.  —  2.  Bd;  BfoOm 
^e^es  die  Langenetk»  ia  Novellen ,  Braäiilangea ,  Sagen  i  and 

ScJiwänkeD.   Hainbarg,  (Pcrtlies     Bcöber.j  I8ä6.  24^  a.  . 

249'    8*  XWr.) 

Reeden  geg^  die  L#9geweil^,  ansprachslos ,  leicht  er- 

H.itlen  und  leicht  erzählt,  werden  den  Zweck,  zu  dem  sie  derbe- 
Kheideno  Tit«;!  bestiinrat,  nicht  vuriehlcn.  Duitli  die  Gedichte, 
frischen  iind  ' didaktischen  Inhalts,  zieht  si(  h  eine  elegische  ^lim- 
laaoz,  die  jedoch  nicht  in  ünsterem  Uuuiuih  oder  unmflnnluhen 
bki.  L'  a  siih  gefiUlt,  Sooden  in  ruhii^er  Erhebung  in  ein  hartes 
SdiiAsal  (der  Vf.  ist  seit  dem  dreissii^steu  J^ebensjahre  erblindet) 
Mrii  unssert,  und  ci^ß.  heitere  Au^ta^snug  der  Dinge ,  Laune  und 
irofiie  nicht  nussehliesst.  Ks  spricht  sich  in  ihnen ,  um  mit  des 
Vfe.  Woru  n  zu  roden,  die  heitere  Lebensphüosophie  eines  Blimlca 
HQs,  dem  die  ^la^^'n  auf  SL'iner  (innkeleri  Lebensbahn  freundlich 
tar  Seite  standen  und  durch  ihre  geistigen  Strakiea  die  Nat^ 
«yiteBi  sa  der  das  .^ckicksai  iiia  Terjirt^eiltf.  100. 

* 

Attdändiedie  Sprachen  nnd  lite- 

^ratur.  . 

[1370]  Di€tioDiiaire  Synonytniqae  complet  de  la  laor 
f»  fraa^ee,  Par  /•  O.  Fries  ^  Pcofesseor  k  Fnris. 
SiBttgart,  Cotta'sclie  Bachh.  gr.8.  (1  Tlilr. 

8  Gr.) 

Weaa  oaa  eash  Uer.  ebea  aiehi  viel  Netoea  gebete»  wfrd»  et 
ia  m.  Mk  immtk  eiee  «Ulkeauaeae  BiscMaang ,  die  aotkvei^ 
digslea  Sjaoajrme  katca  wd  besiiauBliD  edMasai,  comdeai  Driffkn 
mnigt  aa  iiadea»  Die  Zahl  der  Worldefinitienea  belauft  sieh 
«if  iLibr.dia  lOOOi  sie  siad  meisc  aaeh  Art  dec  Cprarffidiea 
iNaMte^  oj^  Mßf:  iMid  -  da  mit  dealMfcea  Beden|»#g]|»a  teiaebc|i| 
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£137 IJ  Französische  aad  deatsche  Gespräche  aaeh  /• 
Petrin,  Ein  Erleicbterangsmittel  fir  AnTänger.  BciVf 
Fischer  n.  Comp.  1835.  144  S.  gr.  8.  (8  Gr.) 

Di©  Perrin'sclien  sjirarlie  sind  zu  bekannt  ,  als  f?aRs  wir 
*  €ber  diese  abgekürzte  uad  zum  G*ibrauih  itir  Änfäoger  eioge- 
«idüeie  Aa^abe,  die  sich  durch  eine  gute  äussere  Aasstattui^ 
Wisieichnct ,  viel  zu  sagen  brauchten,  ßis  S.  78  slad  die  Gt* 
tprftche  mit  Vocabeln  durchmischt  and  an(er  gewisse  grammati^ 
iehe  4Jebet8chriflen  gebracht.  Dann  folgen  47  Gespräche  fb«r 
iMSliiiimte  Gegenstäade  uod  endlicJi  etwa  300  Idieüsmni  -iMfeB 
auhrere  I5r  AefiMifer  efirnbar  nnpassead  sind« 

[1372]  Uebeogeii  im  Uebeisetzen  ans- dem  Deatscbea 
ins  Fransosische  in  gramibalisfihcr  Reihenlolge.  —  Bine  Zugabe 

zu  jeciei  französischen  Spraehlehfre.  Yen  Dr;  J9e  Wleüee  ud 
©r.  J*»        FelleTy  Lehrern  an  der  »ffenllichen  Hand elsleh ran- 

stalt  za  T.n'pzi?.  Leipzig  Georg  Wigand»  1836«  V  ru 
136  S.  8.  (12  Gr.) 

Die  Uebersetzungsaofgaben  sind  nrsprfinglirh  französisch  ge- 
wesen ,  doch  gleich  A'nfangs  fiir  Deuls^che  eingerichlft  worden. 
Der  deut*^rhe  Mitherausgeber  hat  diese  franzus.  Uebuo^en  ins 
Deutsche  ubei^etzl ,  mit  interUnearischen  Noten  versehen  und  die 
Instruction  durch  Zahlen  aciiezi  igl.  Das  Ganze  verräth ,  da^s 
die  Bearbeiter  seihst  geübte  Ldirer  sind.  Aach  das  Aeasseie  ist 
enspreeheiid* 

[1373]  Lcbrbnch  der  enjrlischcn  Sprache  nach  Hamil- 
ton'^chen  Grundsätzen ,  enthaitend  zwei  Erzfihlun^en  von  Miss 
£dgewor|h ,  nebst  einer  zwischenzeiligen  englischen  Aussprachbe- 
Zeichnung  nach  Walker*s  Sjstcm  und  mit  grammatikalischen  Noten^ 
Von  X  Weckers^  Lehrer  der  franzSs.  obiI  en»f.  Spratilie 
an  der  Realsdiole  sa  MaiBS.  Maioi^  Koiise.  l^SO»  XU  II« 
310  S.  gr.  8.  (12  Gr.)     :  . 

Wir  haben  wenig  n  Dem,  was  der  Titel  schsa  iher  den 
iahall  sagt,  hinzosofügen.  Die  beidea  Erzählungen  sind:  „The 
Will**  and  „The  good  Aant*^  Die  zweite  ist  ehae  Uebersctzang 
abgedruckt,  hier  und  da  aber  mit  Noten  fersehen.  Den  Schluss 
nechea  die  Coojagatieaeo.  Freendea  der  H awitea'schen  Metheie 
kaaaea  solehe  Bücher  nr  irillkeiuBea  seia. 

[1374]  ^meatBihtteh  der  engiiedieii  Sprachei  Leiehie 
.    Leeeihangea  ndi  WenerhlMagsa  vod  eiaer*Blialsiinag,  ia  wel* 
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cMr  fit  «BMiMilidbsteA  Regela  ^  GiMUMlik  aadMlISB  maL 

Von  Ä  P.  Sinneit.  Lcctor  der  en»l.  Sprache  am  Jo- 
linnnfam  in  Hamburp^.  Hamburgs  Uoffoiaiui  II«  Campe» 
1836.  XU  ü.  273      8.  (16  Gr.) 

Voo  S.  1  bis  32  ist  das  Nolhuondl^ste  der  englischen  For- 
menlehre deullirh  und  braachbar  au%estcilt.  Bei  den  nun  folgen- 
deo  80  Lohrstücken  ist  das  Fortschreilcn  Tom  Leichten  zum 
SfhwiTPn  üfirrall  Richffiar.  Statt  einps  Worfprhnrhrs  sind  Wörter 
und  Phrase  n  fnr  jedes  ('inzelne  Stück  dem  Ducko  ^"flthfinglT  jftMi 

^  ist  £6«rlieitet  niMi  gedrudO. 

Land-  und  H^,uswlrthschaft. 

[1375]  AUgeBteiae  EacydoptUie  der  gettUDViteft  Leil- 
•■4  Haeawurtbscliaik  ier  Deetachen^  mit  gdiörig«r 

W&tignng  der  dahia  einschlagenden  Nator  -  and  andern  Wissen- 
imen.  Ein  wohlfeiles  Hand-,  Haas-  und  Hfilfebuch  für  alle 
St^e  Deutschlands  ;  zu  tu  leiclkten  Gi:l>raueh  nach  den  twölf  Mo- 
latfn  des  Jahres  in  zwoU  liäode  geordnet,  mit  den  nöthigen  Kupfern 
udTabellen,  Erläuteroogeo,  Ver^leiehnngen  der  Münzen,  Maasse, 
Gewichte  n.  s.  w.,  sowie  mit  einem  ganz  ausführlichen  General- 
rt^iMcr  ober  alle  zwölf  Bände  versehen.  Oder  aMgemeioer  und 
iraraenÄ Ehrender  Land-  nnd  Haaswir(hschnft<«kHlender.  Drej  Sap- 
pl» mentUunde  Ton  den  im  Verzeichnisse  beim  ersten  Supplement- 
bHQtie  ;i<  n Ginnten  Gelehrten  bearbeitet  nnd   herausgegeben  voa 

Joh.  IVüA^  Krause j  Prediger  vi  Taupadel,  Rodigast  nad 

^ftlteki.  3«  SuppL  Bd.  od.  10.  Bd.  des  ganzen  Werks* 
Mit  1  Bcliw.  H.  6  color.  Knpfertaf.  Leipzig,  Baom- 
Sürtner's  BacUi.  183Ö.   XX  n.  717  S.  8.  (u.  2Xlilr.) 

[1—15.  Bd.  BbendM.  25  Tidr.  4  Gr.] 

* 

Mit  di  esem  Bande  ist  das  Ganze  geschlossen ,  nnd  hiermit 
iik  denn  auch  allen  Denen,  die  das  Werk  besilzen,  g^csai>t,  uaa 
dasselbe  enthält.  Das  rückstäüdi^e  Gencralrcgister  über  die  drei 
^u|»^lementbände ,  sowie  die  Specialregister  zu  den  in  den  Sup- 
plemeolen  abgehandelten  Discfplinen  werden  baldig'st  Tersprochcn. 
So  ist  denn  nun  dieses  in  vielen  Rücksichten  brauch baie  Werk 
gliickliih  ^os( blossen,  und  es  wäre  unnütz,  wenn  Rtf".  sich  noch 

diesem  letzten  Bande,  welcher  der  einzige  in  diesem  Reperl. 

AnziMire  kommende  ist,  mit  Ausstellungen,  zu  denen  nainent^ 
Üch  der  lorsttediaologiaGhe  oad  geognosti&che  Theii  numdie  Ue- 


« 


ii2         Itund^  ^  Haaswirtlisciiaft» 

les:enlieit  darbieten  dürfte,  Iiier  aufhalten  woIUe«    Die EinrudiUnig 
.iia4  Ausslattimg  des  Bandes  ist  die  der  i'rtUiereiu 

[1376]  Beiträge  ;^ar  Förderang  des  Wohlstandes  des 
deatsehen  Landwirihes  darch  grössere  Bichersleilaiig  der  Früchte 
luid  SteigeroDg  des  IVirilisehiifts-Brtragal  ron  B^ßpineh 
Coesfeld^  Riese.  1830.  TII  o.  147  S.  gr.  8.  (16  Gr.) 

Za  den  nekn  Botril^eii  Ba.Ltai9g  der  Frage,  nie  dea 
IMiSteiide  dea  LandaiNues  sa  fiilfs  sa  komoica  sei ,  gebSrt 
auch  die  TorUeg.  Sdiiii»  Der  gHit  selbst  ab  den  Graad 
aes  NellislaBdes  den  niedrigen  Preis  der  landwirlhschaftlidieB  En 
sengDisse  in  Verbindong  mit  der  Nothwendigkeit  Termelirter  Aus- 
gaben an.  Es  scheint  keine  Aafhebang  jenes  Grandes ,  wenn 
er  Yorsthklge  macht,  die  fast  siimmllich  auf  ein  Mohr|iro(!ii{ ireu 
binaaslaufen.  Das  kann  wohl  dem  Einzelnen,  derjeiiu  \orbdiia^e| 
^enn  sie  s^it  sind  ,  mit  Glück  und  Geschick  benutzt ,  and  anch 
ihm  nurAnfani;^,  indzeu.  Aber  bald  wenlea  solche  Ideen,  sobald 
si*i  aicli  aiulf'i  s  bewähren  ,  Gemein«^iit  unJ  dann  niiis^  das  Mehr- 
produi'iren  die  Preise  nur  noch  mt-hr  Jiiniiülerdrücken,  iNur  ma- 
di0ii  ^ir  dem  Vf.  daraus  keinen  Vorwurf.  Es  isi  schon  sehr 
mdiensfiich ,  £io«eliiea  nur  eine  Zeit  lans:  za  keifen,  und  wir 
^ind  anch  der  Meinung,  dass  um  des  Allgemeinen  willen  die 
lajndwirtbeekafllicbe  Production  nie  zu  hoch  gesteigert  werden  kann. 
Man  an  dem  in  der  Einleitung  bezeichneten  Zwecke  der  Schrift 
•  passen  diese  YorscUflge  nwki.  Dem  Landwirtke  iat  nur  sn  kel- 
ibaf  "lenn  mclir  eensonurt  nnd  wokJfeiler  pradndrt  wird.  Lüsst 
aifdi  beides  Tor  der  Hand  nidit  Termiiteln,  so  mnss  er  deuAnbaa 
▼OB,  Cerealiea  beeekranken  und  sich  mekr  anf  Haadelsgewftchse 
legen ,  in  welcher  lelxteren  Hinsicht  übrigens  der  Vf.  manchen 
Lrauchbaren  Wink  ^ibt.  Namentlick  gescblekt  diess  im  sweittki 
Theile,  und  nur  dieser  jz^ehürt  eigentlich  zur  Lösung  der  Aufsfabe. 
Der  erste  Theil  bozitlii  sich  auf  VerinUdernng  des  schädljchen 
Einflnsst's  der  Nilsse  and  Trockenheit  und  sonstiger  Witterungs- 
einüüsge  auf  diu  Hoden.  Wir  hätten  gewünscht,  dass  der  Vf. 
Abbüdungf'ri  tler  von  ihm  vorgeschlasfencn  Werkzeuge  beigefügt 
liütte.  Sdue  Vorschläge  scheinen  zweckmflssig' ,  wenn  sie  gleich 
auweüen  etwas  gewagt  and  nickt  überall  anwendbar  sein  mögen. 
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'  T  h  e  ö  1  o  g  i  e. 

[1377]    Geschichte  der  Römischen  Literatur  von  Dr* 

g^ossli.  bad.  ord.  Prof.  u.  Obeiv- 

^r»(k.  an  djer  Uoiv.  za  Httd^ll^ergi  §»iip|^|«[meat-BanJ.  Di» 
cbisliidi-rdBmclie  Lil^ialiir.     I,,  ^blhl«,  Die  christlirhon  Dichter 

od  GefldlichtMlireiber.  CiuiiisniAe) .  iMiUltr'sobe  HofbaeUu 
1836.  yill  u.  159  S.  gr.  8*  (21  Gr.) 

Auch  unt.  d.  Tit.:  Die  6hrlstlichen  Dicliter  uod  Ge^hidki- 
w^reiber  Romst'  fiiae  literftiii^tonsche  Ueberajdit      .  o.  w* 

Der  würJij^^e  Vf.  der  rÖmi<icKen  Literatargcschicbte  hat  sich 
dflrrli  vüflieg.  Arbeit,  vvoklic  sitii  schau  auf  dem  Tilul  als  Nach- 
trag  iu  jcnrr  zu  erkennen  o^'xht ,  ein  neues  und  wahres  Verdienst 
erworben;  deuü  dai  Gebiet  der  chrislliehen  Dk^iter  und  Geschieh t- 
Hhff it)ef  ist  ia  der  That  zar  Zeit  noch  fiiri-die  Meisten  ciiic  loj  iii 
incoznita.  Wie  dort,  so  ist  anch  hier  der  Faden  bis  i\n  di« 
^  '  n^:(?  Mittf'l/ihers  ,  neunte  Jahrhundert ,  fertgesponuen. 
'  ziu  rst  die  Dichter  (jctrilft,  So  ist  in  der  Einl^^itung  die  Eni- 
Vvitkelunx;  der  chnstliclirn  Poesie  n«b8t  ihren  Riij-cnlluiinlichkcitca 
nachgewiesen,  Ihr  Verlialtniss  zur  heidnlsch-romisrhcu  Pop?^e  fest- 
ifeslellt ,  und  srezciizt ,  wie  sicli  dieselbe  in  einrr  dop|ielien  Rich- 
tung otFenbare  ,  einmal  als  didaktisch-^parani  tisc  he  mnd  panegjH- 
Poesie  ^  ganz  in  der  Form  und'  in  deaL  Geiste' der  spiUoren 
heidntsch-ruinisehen ,  nar  daats  liier  der  Stoff  aus  der  bibliaclidB 
Gtscbidtle.  und  den  s|ilUefett  religplüsen  Tituliüoiien  fi^t wühlt ^-wnit- 
de;  dann,  als  Ijnaohe ,  gegründet  auf  die  aus. dem  Oriente  ^hsd^ 
nende  und  früliep' athfin  in  dbn  <*hrisUidMii'fiitmeihdeaeing«flilMUi 
Sitte  des  Gesanges  bei  öffenltichen  Ziuanimenkünften.  Namcnt^ 
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licli  diese  leUtere  Classc ,  die  des  Kirdienliedes,  ist  es ,  weiche 
Leistungen  entbält,  die,  y,ean  sie  auch  an  Kunsiform  hinter  de- 
nen der  classischen  Zeit  zurückbleiben,  doch  an  Schwung ,  Kraft 
und  gediegener  Gesinnung  mit  den  lyrisehrn  Erzeugnissen  aller 
Zeiten  sich  inp^^en  können,  und  eben  desshalb  kann  man  es  oitr 
billigen,  wenn  der  VI',  mehr,  als  bi.sher  geschehen  ist,  die  Aaf- 
Bierksanikeit  der  Freunde  des  Alterlhnms  füt  diese  Poesieen  ii 
Anspruch  aimmt  und  selbst  den  Wunsch  ausspricht,  es  möge  d« 
voreugiicheren  Erscheinungen  dieser  Classe  im  des  for  idferi 
Schuler  bestimmten  (ärestoiiiathieeB  ein  Platz  gegönnt  werdet. 
Die  einselnen  Dickfer  seHni  betnuAtet  Hr.  B.  in  direnologisdier 
ReQieiilolgei  was*  doidums  iweckmfissfg  Isl^  da  eine  sysCenatischt 
Aserdniiiig  ivegen  des  Mtafigeft  Ineinanderfliessens  jener  beiden 
Gattongen  nicbt  dudifpeiilhrt  werden  kann. '  Behaiidek  suid  fei- 
gende: TertnlUanii»,  Cjpriam,  iJoinniodfauiaB»  Laetantins^  Ja- 
Tencns,  Damasus,  Victonmis,  Hilarins,  Ambrosius,  ProbaFalcotii, 
Prudentius,  PaoNnas  Nolanns,  S^dulin»,  Dracontiafi ,  Merobaodes, 
Tictor,  Prosper,  Claudianus,  Paulinus  Peiroiotius,  Helpidins,  AtI- 
tns,  Orientius,  Aralor,  Honorias,  Vergundus,  IMartinus,  Y^nantiu^i' 
Fortnnatus^  Gregorius,  Colnmhanus^  flonoriusy  Isidoras,  Braikliufl, 
Eu^cnius,  Aldhelmus,  Beda,  Paiil  Winfrid.  —  Die  Hisloiioirni- 
phie  eben  dieser  Zeil  hat  mit  der  Poesio  dun  gemeinschaftliihMi ' 
Mittelpimct ,  dm^  sie  wie  jene  auf  ^evsis^e  christliche  Zwfr!:<  ' 
binarbeitet,  stur  Aaslifeitang  und  Verth«  iiliguog  der  neuen  Lehn* 
Terwandt  wird  und  somit  einen  apokigetasdien  Charakter  annimmt. 
Auch  hier  eine  doppelte  Richtungrj  eine  chronikartige  iind  einf' 
biographische  (Lel>ensbe8chreibung  der  heiligen  und  Miirtjiir)) 
erst  seit  dem  6«  Jabrhonderte  treten  uns  einige  Mflnne^  ^nlgeges, 
deren  LeiMngen  idMi  eler'te  Geschichte  ah  solcher  aazu^ 
Kren  sebeinen*   Dieair  Cdematand  isi  bier  Itt  Mgendea  Ab- 
•eWUen  bebaodeltt  1«  duonologlfAe  Wofiee:  Hieionjnini  (fti^ 
•dbins),  Prosper,  Idalina»  «hmdion  Caspiniani)  ManeUinnii 
dadoma,  Tieiar'  Tannnnenaia^  Marina  Araitictnaia  (dmmieenPa- 
aebale),  Isidoms^  Bada,  Ikadm    2*  Biographie«!^  Hieronymas, 
Gennadius,  Isidoras,  lldefonsas,  Jelianus,  FelSir,  Honorins,  Sig»- 
bertns,   Henricus  Gandaven^is,  Anonymus  Meliiteiisis.    3.  eigest- 
licbe  Historiographie:  Cassiodorus ,  Joruaudes ,  Gildas  Sapiens, 
Gregorius  Turoncnsis,  Fredej^arios,  Beda,  Bonifacius ,  Piml  ^Vifl- 
fiid»    Es  ist  kaum  nöthig,  das  Interesse  an  dieser  durch  Uebcr- 
sichtlichküit  und  Klarheit  der  Darstellnnj^  auBgezeichnelcn  »Schiüt 
noch  durch  besondere  Hinweisung  auf  die  vielseitige  Wichtigkeil 
des  Ge:reTistandc9  bervorznrufen.    Wir  fügen  nur  noch  den  Wunsch 
.  binzo,  dass  es  dem  \L  reclit  bald  mdglicb  nei ,  die  Tersprochcfie 
iweite  Abtbeilang ,  welche  die  kirdiiiehen  SchriHstaUer  «der  dif 
Aaabgiadia  Liiainlnr  enihaHen  «ail|  nncfaiaMMnw  2. 


Digitized  by  Google 


Tlieologie«  IIS 


fl378]  litrifik  der  Schleiennacliersclieii  Glaubenslehre 
?0Q  Earl  Bosenkranz,  König^b^rg^  Uiizer»  1830« 
XX  0.  lia  SL  gr/  8.  (12  Gn) 

Der  V£  berichtet  in  den  Vorwort  von  dem  Kinflosse,  welche 
Se^l.'s  Glaabenslehre  in  der  Zeit  seiner  eigenen  Bildun^speriode  auf 
il  n  ^♦^habt,  Ton  dem  Karapfp,  welchen  ihm  der  Geirensiitz  der  He- 
^ei  gehen  Philosophie  iz^egen  Sthl.  Terarsachl  habe;  endlich  von  den 
Sditrksalen  der  Schrschen  GlaubenBlehre  Rpihst,  ihrem  Einilasse 
iof  das  Zeitalter  und  den  über  sie  ergangenen  ürtheilen.  (Zu  den 
bei  dieser  Gelegenheit  von  dem  Yf«  genannten  Schriften  gehört  noch 
JBoBr.  Schmidt,  Ueber  Schleiennacher*8  Glanbenilehre  mit  Beiie« 
liaii^iiafdie  Reden  über  die  Religion"  Leipngl835.  [Vgl«  BepeiC 
fiiiy,  Ne.  630]).  Die  Kritik  selbst,  der  ein  gvnaaes  und  alle  wescn^ 
Men  Puncto  beröeksMMgendes  fiingehin  anf  ihrOn  Gegenstand 
oacbgerühmt  mrden  mnss,  ht($  ÜH^  Maasstab  tlielia  an  dem  He- 
ftfidm  l^ten,  iheils  an  dem  Dogma  der  Kirche;;  wm  fiur  den 
nstnaeifidlc,  da  dio  Hegel'sdie  Flülosopbie  ((a^  .Wjsm  Tan  der 
•Mite!  Wa&rlidl  dea  Dogauu  n  sein  behaoplet  Sie  ist  beBan- 

ansfiikrtifb  n  Be^Sekang  auf  die  Bialeinuig  «ad  den  ersten 
TM;  aas  deAsweitea  Tbdia  weiüea  nur  Haaidpiuiela  aasgehoben, 
Bit  fifiad^  Üa  der  V£  6.  44  dafir  anfiibrl,^  anMwrkennatt, 
HmUmi  der  T£  die  Stelle^  wddM  die  Giaabenlelm  k  dem  Gaaies 
Sinesartvnd  TlUltigkdtSchI/adnninimt,imd,dieBpodieii  ihrer 
ilhiligen  Bntwickelnng  nachgewieem  hat ,  hellt  er  -den  Grund- 
vidersprach  in  der  Art,  wie  Sehl,  die  Dogmatik  behandelt,  hervor  t 

er  nämlich  die  Theolog'ie  habe  philosophisch  beg^ründeu  und 
^ie  nichts  destoweniger  von  der  PhiJosopiiie  unabhängig  machen 
woflen«  D>uaus  geiie  sein  Schwanken  zwischen  dem  Historischen 
DQdPösiiiven,  dem  Dogmatischen  nnd  Skeptischen,  dem  unmittelbaren 
Gefühl  rnid  der  Verstandesreflex  Ion  hervor,  die  ihn  nicht  zur  innem 
Piuhe  DDfi  Wahrheit  des  Geistes  koniuien  iassen,  und  ihn  dabei  festge- 
tahtn  /lafjp,  die  Xleiigion  statt  in  einem  wahren  Wissen  von  Gott  in  dem 
^i't  tiven  Gemüthszustande  des  absoluten  Abhiin^gkeitsgefuhls  m 
^lit  iiea.  Was  das  Vcrh ältuiss der  beiden  Theile  der  Schi.  Dogmatik  an- 
i'tö^t,  80  wird  die  Nathweisana:  versucht,  dass  dur  ^^anze  1.  Theil,  der 
dk  Eütwickelaug  des  frommen  Selbstbewusstsuins  alä  solchen  (abge- 
^^\^^n  von  den  Bestimmungen  des  christlichen  und  ohne  den  Ge* 
geasAti  faa  Siade  aad  Gnade)  enthült,  ebenso  überflüssig  sei,  als  es 
Ane  ihm  in  dett  sweiteii  keinen  inneren  Uebergang  gebe.  Die 
Baoptpnncte  der  Kritik  sind  dann  im  1.  Theil  die  Lehm  Tom  Dasei» 
^  den  Bigenschaflen  Gottes,  die  vom  Menschen  als  dem  gben^ 
kilde  Gottes  (wo  der  Vf.  ScbU  hart  tadelt  S.  62  ff.) ;  im  2.  äli 
Lehre  ? on  der  Binde  und  der  Gnade,  ven  der  Menschwerdung  Christi, 
^  Vereinigaag  dtr.  Natnien  in  ihm,  endlich  die  Ten  der  Kirche^ 
«Ma  aicli  T«ii  SU 96  ab  necli  enä«  Betrachlu»  der  An  e^eeatf 
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wie  im  J.  1S30  äüs  ),subjectiye  Priscip  der  Sch].*8clicii  Doirniftiik 
mit  (1(  in  ohjectiven  Cliaracter  der  Kirche''  hei  Geleg^^fiheU  der  Frage, 
inwieil'rn  die  uniite  Kirche  das  Fest  der  üebpr;;alja  der  au'jsbup- 
gischen  Oonfessioa  za  feiernf  habe,  auf  eine  hesoiulre  Weise  zurEr- 
scheiauDg  gekommen  ist.  Der  Vi  liehandeTt  ^;»»inen  Geonor  m'\i  der 
Achtung,  welche  ihm  s^ehührt;  er  erkennt  das  Vertiienst  dcsseilien  an, 
und  s^esleht  es  ofTeii  ein,  wo  ihm  eia  Tlicil  d**r  Srhl.'^^rhnn  Dogniatik 
gelunjiceu  erscheint ;  im  Ganzen  o^eht  afjcr  ;uH-h  liioi-  Jier\or,  dass  liia 
Aoschlicssunf;- des  Iinlividuiiiiis  an  die  (  hrisllit Jie  Kirchengemeinschnft 
nach  Sehlis  eigenen  Frincipien  nnr  iür  die  Folge  dos  Umstandes 
gehalten  werden  kann,  dass  das  religiöse  Gefühl  desselheo*  aich  ge- 
rade auf  die  aagjenieftseDO  Weise  oMdificiri  findet.     .    ^       .  79i> 

[1379]  Apologie  des  Cliristentbuins  in  Briefen  fiir  ge- 
bildete Leaer*  Biae  gekrönte  Pi^isack^  röJt  €•  H,  Sftrm, 
K.  Wurf.  Ober-Cottsietorialniüi  nnil  H^-Kaplim.  2  AbtfaiL 
Stattgart,  Belsen  1830.XYI  o,  408,  YHIq. S.  409—703. 

8.  (2  TUr.)  ' 

Seit  langer  Zeit  kal  sieh  Bsf./'vsiL  kdaeriSekiift  so  ange- 
legen ,  dnidi  *  keine  so  befiiedigt  gejfnhlt'  als  ^  dardL  die  toi^ 
gende^.  tm  wekter  man  redrtie^enllidi  aa^goii  km,'  .dass  sie« 
darok  Zeitbedurfiiisse  kerrmgeniftB »  ihnev  andk.^eiae  gar.  trelF- 
lieke  Befriedigung  gewfthre.  -  Penn  vie  nngeneiii  gtess  iat  deek 
jeCit  die  ibiaaki  Derer,  die  siek' gedrangen  läilen  ,  eise  Apologie 
des  Ckristönfkoms  an  lesen  ^  für  widekes  di6  gegenwärtige  Zeit 
mehr  als  jede  andere  ein  wahrer  FTokierstl'in  geworden  ist  Un« 
gleich  gelaiirlicher  als  der  Kampf,  den  das  Christenthum  hei  sei- 
nem Aul'Lrcten  unter  den  Menschen  mit  Aherglauhen  ,  Ungkiubcn 
und  Laster  zu  bestehen  hatte,  ist  nämlich  offenbar  derjenige,  wei- 
chen es  in  unseren  Tagen  zu  fuhren  hat,  wo  man  es  nicht 
geradezu  aJjthun  will,  woiil  aber  eigene  Ansichten  ihm  unttr*- 
schielil  mal  dies»  Entwickeiung  und  Ferfeciibilitut  de«?  Christian- 
ihnms  iiejinf;  wo  seine  Gegner  es  anerkennen,  soweit  iluien 
passt  und  ihren  Unglauben  fiir  vernünftigen  Glauben ,  ihren  Ab- 
fall für  Freimüthii^keif,  ihr  Laognen  für  Auililaiung  halten,  Btü 
der  Oeflentlichkeit  und  K*R]vsichtslosigkeit ,  mit  welchen  hentzu- 
lage  der  Meinungsstreit  auf  dem  christlichen  (iehlelc  geführt 
wird,  ist,  besonders  in  den  Städten  ,  die  Zahl  Derer  unglaublicli 
koch  gestiegen ,  die  sich  facdsch  vom  Christenthume  losgesiigt 
haben,  and  denen  die  Kirche,  mit  Walter  Scott  zu  reden ,  nichts 
weiter  ist,  als  ein  Haus  mit  einem  hohen  Thurme.  Gleichwohl 
Ittsst  sich  bei  dem  Schwanken  und  hei  der  Unentschiedenheit  se 
Vieler  doch  noeh  firfolgreiches  Von  der  aufmerksamen  Lesniig 
^Icker  Schriflen  erwartea«  welche,  weit  entfemti  in  den  strudeln« 
den  Bieiniuigsstriit  den  Ti^  kiiieiasiiiiehett ,  an  dar  fiaad  den 

■ 
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GflWfciVfilr  und.  firfahning  nüug  oad  klar  das  ChristenÜiam  als' 
dit  güttficiM  Ajistait  nachzuweisen  bemüht  sind.  Diess  isl  deci 
Zweck  der  Torlieg.  SchriA.  „In  einer  Zeit^ ,  heisst  es  in  der 
licrede  S.  VI,  wddier  eineslheils  das  leligiose  Leben  einen. 
MetaAufschwuiig  genommen  hat,  andemtheils  die  Frage  nachdem,' 
We  and  Wem,  der  Trieb  des  selbständigen  Denkene  und  Be* 
fiaku  Mcb  in  Sachen  der«  Religion  bei  Yielen  an  die  Stelin 
icifiiibere»»  blinien  Glan|ieii9;getoeten  iai ;  in,  einer  Zeit,  «• 
Ckristentfinni'liaU  wk  emaeUcdenen  nnil  idnidi  glfinaende 
DtfiteUiuigsgabe'  mir  jsm  ao  i^eftliriiebem.' Feinden ,  bald  mil 
hlsdM&  nnd  nnferatftadigen  Frennien ,  bald  ndt  den  klügelnden 
VerstAiide,  bald  mit  dem  lichtschenen,  yerwirrten  Gefühle  zu  kAm- 
pfett  hat,  beUari  es  nach  allen  diesen  verschiedenen  Sfilon  hiii 
fiaer  Kecbtfertigiin|? ,  ü.  Ji.  einer  klaren  und  iimfa.ssenden  Dar- 
«^Danff  seines  wahren  Wesens,  einer  Abweisung  der  demselben 
l^madilen  Vorwüife,  einer  ßeseitignng  der  Missverstiindnisse  und 
tner  Naf  hwA  ibuii^,  dass  ts  im  Tollkommensten  Sinne  ein  Werk 

und  das  Mitlei  zor  allseitigen  Vollendung  und  Beseli^ing  f| 
irr  )Ieoschheit  sei."  —  Ilire  Entstehung  verdankt  diese  Schrift 
tum  in  Würtembei^  unter  dem  Vorsitze  des  iirn.  Dr.  Steudei 
WsidKnden  erangelischcn  Vereine,  welcher  bereits  im  Jahre  1628 
M  öflentliche  BIdtter  eiae  Einladung  zur  Abfaaenng  einer 
ii^rie  des  Chrietenthums  (lir  gebildete  Leser  erstehen  liess 
uidieAoffardentnii  imi»  IS^Oemeaeite.  Der  Vf.  arbeitete  1831 
0»  Mklie  Schrift  ana,  welche  Ton  dem  gedaekten  Vereine  beiiiyüg 
Mdll  waWU  Mit  RickaicJit  anf  die  ihm  genwckten  Anealeh 
NSMmd  ge«$eibenen  Winke  arbeitete  er  «ie»  anreilemd)  ab«' 
timtd  and  beriditigend,  nock  einaial  um,  nod  in  dieser  «weiten 
Ciilik  erkielt  sie  den  eisten  Vrm »  nad  ikre  Teroffentliekniig 
M  den  Druck  ward  ^em  mr  Pfiieht  gemaekt  —  In  dflp 
puaen  »Schrift  weht  ein  unbefangener,  fi*eier  Geist.  Das  System 
ks  Vis.  ist  ein  liberaler  Su^eiuaturalismus  ,  oder  tielmehr  ein 
S/ftkrtiismus,  der  iüm  nm  so  höher  anzurechnen  ist,  da  in  sei- 
wa  Yaterlande  eine  solche  theola*psche  Denkunp^sart  >*oitl  nicht 
sehr  veibreitel  ist.  Die  iJaisiflluns^  hi  klar,  lehendi!*'  und 
^Jit  nicht  Multen  einen  Anstiich  von  Classicilät.  Diess  frilt  be- 
'  nders  Ton  der  Darstellung  der  christlichen  Glaubens-  und  Sit- 
'^nlebre,  welche,  streng  genommen,  in  eine  Apologie  des  Chrislcn-- 
ümms  nicht  gehören  dürfie»  hier  aber  gegeben  ist,  weil  eine  ein-r 
'^(^lie,  klare  Zuaanmenstdlang  der  christlichen  Grundlehren  in 
ikrem  organisckpn  Znaammenhango  tot  züglieh  geeignet  ist ,  herr- 
"itade  Yomrtkeile  sn  bericktigen.,  Miaarerständoisse  an  beeeiti^f 
in  od  das  Qbristentknm  tn  seiner  inneren  ^Valirh^  it  endteinen 
aliiMB.  Der  Yt^hnt  Bt  aeine  Scknü  die  Briefform  gewUklt» 
^  €s  wild  den  Lesern  des  Repeit  willkenmicn  aein,  den  fori« 
WuMhn  Fatei  te  U^KüMteng  in  einer  gUi^idiet  knraeai 
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hailsaogabe  der  einzelnen  Briefe  angegeben  zu  sehen«  1,  Brief. 
Religiöser  Zustaud  der  Gegenwart;  Ursachen  desselben;  Zweck 
und  Methode  einer  Apologie  des  Chrlstenihums.  —  2»  B.  Daa 
neue  Testament ,  als  einjug  xnrertflssige  Brkenntnissqaelle  des 
ChriMenthnms.  Aechiheit  der  ncutestamontlichen  Urknnden«  — 
3.  Br.  Glaub wnrdiirkeit  der  VIT,  des  n.  Test«  Einheit  der  christ- 
lichen Lehre.  Wideriegnng  des  Vorwurfs  der  Dunkelheit  und 
Vieldeutigkeit.  Unterschied  des  Wesentlichen  und  Unwesentlichen. 
—  4.  5«  Br,  Grundzüge  der  chrisllichrn  Glanbens-  und  Sit- 
tenlehre. —  6.  Br.  Der  Gegensalz  des  Katholicismus  und  Pro- 
testantismus im  Verhältnisse  lar  Idee  des  Cbristeothums,  —  7« 
Br.  Eotwickelimg  der  Gründe  für  die  Göttlichkeit  des  Christen* 
Ihnms.  WeUgeschichtliche  Vorbereitung  desselben  tecb  4m  Bo^ 
wiekekag^eschichte  der  Menschheit  im  QvidefttfaiMie  und  Jadeft- 
tknme.  —  8.  Br.  Wel^pescUdilliclie  Wirkungen  des  Christenthanw 
in  Absicht  anf  dasreUgiMeBewiisetsein,  Intelligenz,  Volkakiktinig^ 
Wissiinschaft  und  Knoat.  —  9«  Br*  Moralische  Wirkungen  dos 
ObnalesllMuin.  GWet  der  LMü  «ad  WeMihätigkeii ;  Aaerk^ 
atiBg  der  Menecktawitfd»;  AnAebavg  der  Sklsrtrei;  ^k^kbmf 
des  Mensekeidekei»;  Mildeiiiag  der  vitetflichea  Gewaltf  £ita- 
iasa  aal  die  Acktaag  des  welUMiea  Geedileekle;  Teredeloapr 
der  fileai^iflditoliebe;  Hidligung  der  Bke;  Adilniiif  vadAniekung 
der  Kiader  v.  e,  lr.  ^  10.  Br«  Daa  Ckristeatlniai  ala  geeignet, 
das  Heil  dea  eiaadaen  MeaadAa  aewohl  als  der  gaaiea  Mcaedi-« 
Ml  su  begrüadea  aad  ikre  tiefslea  Bediirfidsse  aaf  die  ToUkoaDi** 
aieasfe  Weise  sa  befriedigen.  11»  Br.  Per  absolate  Voniig 
des  Chrialealkanis  ins  Licht  gestellt  durch  eine  Vergleicbnng  und 
Würdigung  der  bedeutendsten  geschichtlichen  Reiigionssjstem« 
(des  chinesischen,  indischen,  persischen,  ägyptischen,  griechischen, 
römischen,  muhamedanischen  ,  jüdischen)  des  Alterlliutiiä ;  Unzu- 
kin<*4ichkeit  der  Vernunftreiigioii.  —  12.  ßr.  Das  Christenthuni, 
lüs  güKlit-iie  Offenbarung  im  Tollkommensten  Sinne  begründet 
durch  das  Selbstieogniss  Jesu,  unterstut/t  durch  seine  ganze  Per- 
sönlichkeit, die  Wunder,  durrh  ihn  und  an  ihm  geschehen ,  die 
Geschieh (u  seiner  Kirche  und  ihrer  Wirkungen,  die  Grösse  seine« 
Planes  u.  s.  w.  —  13.  Br,  Begriff  und  Möglichkeit  der  OiTeuba- 
rung-.  Veihfiltniss  der  Vemuaft  zur  Offenbarung;  Verhältniss  dea 
(■ht isieuÜiuniH  zur  Philosophie,  mit  Rück^jicht  aui  die  wichtigsten 
Ejjoihen  derselben,  insbesondere  zur  nruf  sten.  —  Sollte  sich  ttua 
auch  theils  gegen  die  beobachtete  Ordnung ,  theils  bei  der  Weit- 
achichtigkeit  des  Begriffes  „Gebildete^^  hinsichtiieh  der  sehr  schwie- 
rigen Ausscheidung  Dessen,  was  bloss  den  Theologen  interessir(| 
aad  was  für  Gebildete  überhaupt  sidi  eignet ,  Manches  za  eri»* 
Il6m  finden,  so  tritt  deck  dieses  gegaa  die  emineatea  Vertüge 
dissto  trelliicben  Werkes  znrück ,  und  weaa  die  hier  angeführte 
«bhiakMi^  AiW«be  tüiisa  iah^  daaa  aiüwifkea  hitt^  die 
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üm  VtiÜr  äUe  Zeil^  eme  ebreoTOlle  Stelle  neben  eioom  hnm^ 
kmt  Leas,  Döderlein,  Spaldüig^  ü^aaelt»  Aeinliard  u.  A,  m.  sicherti^ 
M  in  «Itt  aiobste  Absicht  diasar  AaneSge  emidlit»  Denn  itl  diese 
Bcbrifi  Dv  «rsl  faeimifliii  geweidai  fli  den  Kreisen  Oecer,  fir 
vMt  m  hritinit  iel,  e*  «M  sie  «geviee  BmA  Vielea,  «ekshe 
4m  iiittjfwet  eiaee  wUbeertndeta»  YenMüsea  OMbew  fi^ 
Häkr  iM  Mkea  N^fite  eiad,  eui  inUhmveaer Wer 
eiinr  wk  1km  weite,  ««Mer.Aer  Wegi  die  WabWl  lad  dm 
iei         '  & 

^^^^^^^^  ^^'^W 

[1380]  ^yürdigung  des  fon  dem  Hrn.  Pfarrer  Sander  zu 
Wkkliii^tiQseo  abgegebenen  theot.  Gntachtens  über  das  von  Ed. 
Hälsmaim  herans^gebene  exeget.  Handbach  für  prakt.  Theologen« 
Von  4«^«  Hulsmofm,  Pf.  in  Elberfeld.  Elber&Uy 

Sckonaa'odia  Bnohk  1836.      £k  ff..8.  (4  Gr.) 

Iq  der  Torüeg,  Schrift  fiJbemiinint  der  Bruder  des  durch  seine 
Prvdigerbibel  za  ciacr^  eben  so  unerwarteten  als  unerfreulichen 
Celebntiit  gelangten  Pf.  Hulsmann  in  Dahl  bei  Ilagen  in  West-^ 
pkaivQ  die  Verth eidigong  des  Letztem  gegen  die  Angriffe  dea 

Sander,  die  dieser  in  einem  über  die  gedachte  Schnft  abge«^ 
feötaeü  sogenannten  tbeolog.  Gntaeh^en  gefiilirt  hflife ,  und  wir 
müssen  demselben  das  Zen^iss  g^ben,  dass  er  mit  ebenso  £!;^ro.s- 
htr  Rohe  und  Würde  als  tieler  Gründlichkeit  und  Wahrbrilsliebe 
den  allerdings  weift  über  Gebuhr  Gekrftnktea  g^gen  die  ieiden- 
MhstldicheB  Streiche  seines  Gegaeia  in  Schutz  sa  nehmen  wessa« 

haben  ilbrigeas  bei  Parel&aiing  dieser  Schnft  uns  «nfr  aeae 
ihm^,  welch  eia  wtafithiges  Zeidien  der  2ei4  die  aeaeetea . 
edMebeer  Auftritte  sind^  aad  .wie  die  VerkeUefnagermachei  die 
£e  so^cD.  eraiig*  Partei  nnr  sa  gern  immm  wieder  eraeaerli  mit 
tei  Teadenaaa  der  aiit  Recht  Termfenea  Iai|aieiti0a  dee  Katholi* 
was  ja  eboa  aa  aidber  Vemaadleeliaft  stehen ,  als  sie  nnwiU» 
UM  aai  aelfeek  aabeabekbligl  la  BatsleUeaf  ea  aad  ^  Tendeer 
Wiigta  4ir  webm  8acy«ga  filifeat  deaebea  aber  gaas  keeear 
^  ywjgaet^alad ,  im  aater.  diaaer  Asche  Teidecktea  Braad, 
■  wiAm  MlUk  am  BUei  jower  war  eiaa  aeae  dsaemde  Ge* 
iMt  dar  INaga  sa  seiaar  2Ml  geweaasa  mdea  luuia,  aeeh  Ter 
ta!  Zak  an  pariielleai  Aaebracbe  sa  TetMÜBa  aad  iba  ia  aaer«^ 
Mdbea  Plaittinea  an&dilagmi  aa  lasa^.  Wir  welka  die  Bed- 
lUhail  der  Saader^edieii  Absiditen  nicht  trerdüchtigen ,  nnd  siad 
M||ir  des  Dalarhaltens ,  dass  der  eifrige  Wächter  sich  in  seinem 
fieainui  gedrungen  gefühlt  hat,  ankla<^eDd  gegen  den,  iiim  dem 
fiiistc  nach  allerdings  wenig  Verwandten  aufzulretcn.  Aber  es  bat 
aadi  der  Bruder  des  Angeklagten  in  der  ?orl,  Schrift  schlagend 
aa^iewiesen i^in  wie  anUdigea  Bestdiaagw  der  einseitige,  im 
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Mittel  einer  FftHe!  genotnmene  äiiiBdlpaitel  den  Gegner  ni  Miss-* 
kenntliiss  der  H/eehen  Ansichteb,  za  ontreoeB  RelatioDen,  xuCeii^ 
te4|aenzeit,  die  gnnx  Ausser  der'Sj^Are  liegen,  ia  Eotstellangea 
der  an?erlltBgHchsten  Aeusaeinigea ,  damit  aber'  Ht  anwärdigw 
npd  nnsiltticher  Verläamdang  sSiies  nnbcsdiollenetf,  in  «liller  An- 
gpmclislosigkeit  nhth  dm  ihm  TerHehe&en  Mmlsso  der  Kraft  iB 
Mnrai  Bemfo  tiw'tad  -gessgnei  wktiBbdeii  Miunies'irvHettet  list» 
Mit  gutem  Gltinde  ghiBben  wir  diew  Apologie  Atieii;  etdi  Ür 
diese  neaeele  IcircliKdie  CoBtroVene  eiBOB  'ftsietf  Statidpa&ct  iler 
BeBrdieiloBg  bildoB  woUeD,  als  ein  Tonü^Iidi  ib  beaehMdes-Ae* 
fCBStBck  empfeUen  ta  müBseB,  44« 

[1381]  Sehet  euch  vor !  Zwei  Aufsätze  f^^sren  die  Prediger- 
Bibel  des  Uro.  Hiilsmann  and  gegen  desseu  Veitheidigungs- 

Schrift.   Ans  der  evabg.  Kirchenzeiüuig.   Berliii|  Oehmigke» 

1836.  40      gr.-fc  <4  Gr.)  ^ 

Die  Redaction  ider  Bran^.  Kirehenzeitnng ,  nicfit  znfrieden, 
einea  Kreuzzug  gegen  die  Uüismann'srhe  Predipfpriiihel  iti  ihrem 
Blatte  selbst  gepredisi  zn  haben,  ^\hi  tiie  bci<!»  »  darauf  beziig^ti- 
eben  Aufsalze ,  von  welchen  der  erste  die  Kritik  dor  angeforhle- 
neu  bt'hrilt  selbst,  der  zweite  da^  Gericht  über  die  Hülsiiiann'sehe 
'Scll)s(verthoidi2:un'^  j;pf^t'n  den  bekannten  Sander'schen  Ani^riH' 
enlliiUt,  noch  in  einem  besonderen  Abdrucke  als  Fluji^schi Ift ,  iirnl 
ffir  unseren  Zweck  inag  es  genügen,  unsern  Lesern^  diezum  Tlu  il 
gewiss  schon  iu  der  ersten  Quelle  diese  Expectoraf innen  kennen 
gelernt  haben ,  eben  davt>n  hiermit  Noliz  zu  ertheileu.  Indess 
können  wir  eine  kurae  Anmerknn^  über  die  unanf^enehmen  Be- 
wegungen, die  die  Hälsmann*scho  Predigerbtbel  veranlHsst  liat,  nad 
die,  soviel  wii^  wissen,  dermalen  ihre  Erledigong  noch  erwartea, 
und  das  YerhäHBiss  der  evftttgek  Kirchenzeit uDg  za  denseltien 
nicht  znrnckbalten.  So  wenig  wir  gemeint  sind  ,  die  Oberfläch- 
liekkeH  nad  lieichtfeitiglieit  der  HulsMBB'schen  Schrift  in  SchaU 
SB  B'eKmetti  ao  BiSsseB  wir  doeh  uieer  üefes  und  inniges  Be- 
daaeni  über  daa  GkBbeBsgeriebC  bdssprechen,  das  hier  die  Evaiig» 
KireheaseilABg  im  tolhm  Geiste  der'  In^nisitiou  über  dea  Aage» 
klaglea  kAlt,  wobei  der  Umteml  roradgUch  bedeaklidi  hervoi^fl, 
dass  ia  dieser  -VeruilkeilBag«  sehr  BOfiwetdeatig  lo^eick  der  Anr 
«rag  anf  ArnfsealsetsaBg  aller  Derer,  die  niidit  des  Gfattbeas  ikrer 
Bicfaterin  siad,  eadialtea  ist«    Die  torlieg«  Aaftlllte  liefera  Teiii 

fMHea  bis  aom  letilctt  Warle  di^  Beweise  daiari  44w 

»     •   .  > 

[1382]  Cliiistliches  Leben.  Predigten  in  den  ersten  fünf 
Jahren  seiner  gegenwärtigen  Berofsthätigkeit  gehalten  von  Dr. 
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nltw  irad  mug.  Bofprcd?ger.    DnsMH  ,  WalfteifMk«  Btf' 

kcUu  1836.   (Vm  n.)  231  S.  gr.  8.  (20  Gr.) 

bdrat  udili  fo  '4tm  bewegten  Metmiiigen  der  Zeit,  die 
«berril  dtt  Extrem  enclieii  «od  deetlmlb,  weil  das  Bxtrem  selbst 
nv  Ton  Wnhiifiiniiigen'  begehrt  werden  kann ,  am  Ende  in  leeN 

OstenlatiuM  .lusi^ohen,  woraus  zugleich  das  Manierirte  und  Laim- 
ütriiilie  der  Form ,  it^  welcher  sie  ^snr  >Ers€heiBUQg  kommen,  er^ 
kinrt  wi  iiiea  kann;  es  thut  wohl  in  der  anspruchsvollen  udcI  doch 
gtbaldeeren  UüDHtar  nnserer  Znt  dem  redliehen,  besonnenen  Ernst 
n  besresTicn ,  der ,  genährt  von  dem  gar  nicht  \vr  i;2uleugnenden 
Lifiii  unserer  Taire  ,  die  Wahrheit  mit  aller  Aufrichtigkeit  sucht  • 
uad  zugleich  mit  der  g:rossten  Gewissenhafiiu:kcit  nur  die  Forni 
iir  sie  wühlt,  die  aus  dem  Wesen  ders.  aussei) Uessend  herßtesst, 
MgfiUtig  wachend ,  dass  keine  fremde ,  unlautere  Nebenrücksichi 
lod  Absicht  nbtenkend  dnwilrke.  Und  diese  jetzt  recht  seltene 
ficide  ist  UM  geworden  und  wird  hoffentlkh  recht  vielen  Wabr« 
IMifänden  werden  darcb  die  nähere  Bekanntschaft  mit  der  rofw 
%hJbu  Bredtgteanmlong  des  trefflicbeB  Kftiiifi»r.  Wir-  fieaen 
i^dtae  der  Hr.  VI«,  BMbdem  bereits  ««lebme  eimelae  Psedig« 
iBiMi  ibm  aacb  dem  jedeaaiiiKgeBWittfeclie  seiner  Zahörerdoiidi 
biDiuek  lor  Kennlnise  des  grisseren  PnbKcame  gebracht  iNnr^ 
kliid,  nnn  sieb  enisckteesai  bat,  eine  avsgewftblte  Sattmlong 
tausiliatheileo.  Erst  dadurch  ist  es  möglich,  ein  treues  Bild 
liier  lodividualit.il  zu  s^ewinnen  und  die  Ueberzcui!:ung  allij^einein 
■  niarhen,  dass  wir  einen  sehr  ausgezeichneten  Kanzclredner  in 
Käufer  besitzen.  Was  der  anspruchslose  Vf.  in  der  Dedication 
tt  Sfioen  Lehrer,  Dr.  Goldhorn  in  Loijiziar,  die  als  schönes  Zeug- 

eill»  r  Fielät  dem  schwer  ge|jriifien  Manne ,  an  den  sie  ge- 
ritliiHi  und  fnr  w(?lchen  auch  wir  unsere  besten  Wünsche  hier 
alW2u^|^l  »'(  lion  uns  gedrungen  fühlen  ,  e^ewiss  mehr  als  nur  „einen 
f'ohcn  Augenbiick^^  gewährt  haben  wird,  als  Grundton  und  Kern 
seues  ganzen  Sfrebens  und  Lebens  bereichnet:  die  Gottinnigkeii^ 
tii  Btlbst  wieder  nichts  Anderes  ist,  als  volle,  Uchte  Christlichkeit 
in  eigeotüdwten  Sinne  des  Worts,  das  bat  die  TorKegende  Pre- 
^iglmnBlfuig  aufs  innigste  dnrchdrnngen;  und  dabei  tragt  die 
f  «B  der  Daretdlnng  nebeif  der  nicht  gemeinen  Biidang  im  Wert 
liiibisdnick  so  Töliig  das  GeprSge  der  Wahrheit  and  Angemes^ 
«ahfit^  dass  ttTin  es  dareb  nnd  dureb  fühlt,  dem  Redner  Itego 
Mr  daran,  .die  Sache  selbst^  ohne  fiinmisehaag  fremden  Schmacks 
md  ehueittger  Manier ,  jedesmal  in  ihrer  ganten  Bigenlbtelidi<* 
Ut  wiederzugeben.  Seine  Beredlsamkeit  ist  nicht  jener  stiimit« 
•keo,  gewaltsam  aufregenden  und  fort  reissenden  Arl;  indem  Klar- 
Wt  ihre  Basis  ist,  so  nimmt  sie  dcii  vorliLMrscIiendta  Charakter 

Milde  und  Sanftheit  an,  und  hieraus  verälchi  bich  von  seihst, 
dass  man  weder  die  gezierte  Rede  der  preossisch  -  mj^tischen  # 
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m  Xkeologi««  V 

Manier,  uoeh  die  fade  und  leere  DarstelluD;^  der  eiateitigen  Rft« 
tioDalisfen  toq  ihr  zu  erwarten  habe.    Das  Ganze  bestellt-  aut 
lö  Predigten,  die  sämmtlich,  mit  Ausnahme  der  9.»  Mm  Frok- 
gottesdienste  der  eTangeh  Holkirche  gehalten  worden  sind^  wd 
iner  r^t  geoiAUcheD  RefonMOioBmde.   Wir  erhinben  ans  mir 
noch  einige  besondere  Bemerkungen  beixufügen ,  in  weichen  der 
Br«  VI»  nnichst  nnr  'Zeugnisse  dir  Anfinerksamkeit  erkennen 
w*]]c,  mit  welcher  wir  Mao  Eeden  gelesen  haben.    Di«  i.  Pre^ 
^  (die  mit  der  2.  einen  an^gOMNfcail«!  Beim  liefarf^  wie  die 
wtegknllieitt  WaMMü       m  rinen  mikt  M^MgteB  PvW» 
Mm  oliM  Antloot  gesagt  worden  Inni^  woBfi  «i»  aiur  ab  Wifciw 
ici^  i»  dor  tea  ihr  goHos  a«ch  mewpHi^Uk  mkom  tißwolam- 
im  Hilde^  «nsgesprooheA  wird)  Mwio  die  drei  MfondonodbeiM 
ta  dtrDiqiMitimi  m  adur  gegliedert,  nad  UberluHipt  iai  dia  N«h 
gung  deo  Vfe.  aa  aokbor  Güodttraaf  aic^t  gana  la  rwidortigen« 
Qium  genooiMB  kal  die  1„  3.     4.  Pied^  jede  9  TMIe,  W 
deren  Menge  es  aidii  Mglidh  ist,  die  Saheit,  ia  weither  sie 
warsela  und  «tsammenstreben,  in  Toller  Schärfe  und  Elarheit  her- 
ansxustellen.    Wir  glauben  bei  der  klaren  Entwickelun^sweise  des 
Tfs.  wird  ihm  nur  dann  es  mögiieh  sein,  reclit  erschöpfend  sei- 
nen Gegenstand  darzustellen,  wenn  er  eine  geringere  Zahl  Haupt- 
Iheile  wiüilt  und  diese  nacii  ihrem  ganzen  Umfange  erörtert  und 
ausfuhrt,    lu  mehreren  der  folgenden  Predigten ,  namentlich  der 
5.,  7^  S»^  12.  u.  6.  w.,  hat  ihn  das  Gefühl  richtiger  geleitet.  In 
der  6.  Pr.  scheint  im  Eingantre  der  Auüdruek :  „Wort  Gottes'*, 
in  eo«^erem  Sinne  als  in  der  eigen tlirlien  Abhandlung  genommen 
zu  sein,  sowie  in  der  trefflichen  10.  Pn-dj;Li;t  doch  in  der  Ausfüh- 
rung des  1.  Thls.  das  „Beseligende'^  in  dem  Bewasstsein ,  mit 
welchem  Jesus  von  den  Seinen  scheidet,  und  in  der  des  2.  Thls, 
das  Beten  selbst  nicht  genug  hervorgehoben  ist  —    Die  Sprache 
ist,  wie  sich  ohnehin  Ton  einem  Philologen  erwarten  iässt,  sehr 
oorrrct,  md  wir  haben  nnr  wenig  in  dieser  Beiiehong  ansomer- 
ken  gefuadea.  Vetkkk  ist  ans  die  Wsitfigaig  S.  32  rorgekom> 
men :  „  —  d^  wo  er,  ohne  nndaakbür  sa  sein,  seiner  Obrigkeit 
vtrtransa  nsass*'.     Daruber,  dass  einige  (3)  Predigten,  walah« 
adsa  siazeln  gedruckt  waren ,  in  diese  Sammlung  aufgenoromca 
Warden  siad,  kut  sieb  der      ia.der  Dsdicaliatt  kiiddagikb  gs^ 
iSflbtfttrtigt»  44*. 

[1383]  Din  Seligkeit  der  Kinder  Gottes  im  Rekhe 
der  GaadS  nad  dar  Herrliolikeit  ia  ssdis  Predigten.  BsiDsdbtet 

▼on  I^r.  PAiL  Joe»  Spener^  weil.  Chur-Brand.  Cons.  Rath, 

Probst  und  Insp.  in  Berlin.  Sammt  einer  Vorrede  desselben  Ton 
dem  Missbranche  der  Freiheit  des  KTangelii  und  dessen  Unler- 
schted  TOB  dem  Gesetz,  auch  beider  Gebnuich,    Herausgeg.  Ton 
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F.  0.  Lüio,  Fred,  an  der  St  Gertraad-Kirche  cu  Berlin. 

IMi%  fiaOge.  1880.  XD  m  m  S.  gr.  8.  (14  Or.) 

Unser  dankbares  todtenerweckendes  Zeitalter  hat  seine  Aaf- 
ro^ksamkeit,  und  das  mit  Reckt,  aach  aaf  den  frommen  Spener 
ifenchtet,  der  einst  in  der  eyangel.  Kirche  seiner  Zeit,  die  in  un- 
fivtbibare  Streitfragen  und  todte  Rechtgläabi^keit  Tersanken  war, 
(isah  seia  stilles,  aher  krüfUges  Wirken,  durch  seine  mündiichea ' 
Yoiifägs  uBd  dordi  seine  laUreicheA  Schriften  ein  neues  Leboi 
der  wahren  Frömmigkeit  erregte  iui4  Wirinuigen  herroigtbiMhl 
bat,  die  sich  OMb  bis  aof  nnsere  Tage  herab  erstrecktn»  Dns 
häm  SfNMti^s  Ton  fiosslMik  hat  gewiss  fieka  Theologen  nickt, 
ur,  soQdem  Mch  anderen  ffaagiL  Christen  Min  Bild  auf  eiM 
ivrdige  Weise  Tor  die  Seele  güMiWii  «nl  die  griwe  Theilnahme, 
»eich«  die  im  Torigen  Jahre  an  Spener*s  Gehwtolige  (geb.  dea 
Um,  1635  ma  Rap^eisw^ler  im  OhmlMM)  beg»^;eM  Bris- 
■wpgiftini  m  Mu  Wifkoi  in  gansea  preltitnt  D«il8cU«id 
hat  Udiiiglicli  geieigt,  «i«  4mm  BMdkttaSm  dieM  CIcfwiH 
ii  Mler  im  Sigai  gtbMeft  uL  Her  wdtdlgt  BuMMebw 
#Hfci»  MB  d«b  4m  WndsriMnidk  dimr  6  Fitd^gleii  «lief 
«iMij^  dtfr.KMw  Cbltes,  die  im  1692  in  FfMrkfertiM 
lUi  tfiihinn  mU  mülim  nicht  nieder  «efgelegi  werden  ried, 


^  Ttnhrm  Sfefter^fe  einen  enritoechten  DieBSt  m  leisten,  nnd 
fem  Vielen  werde  ihm  dafür  dmdthar  sein«  Bei  Betrachtang  dee 
Mmien  Schematismus  aber,  von  welchem  eelbst  der  ein  freieres 
fibabessiebon  fördernde  3Iann  namentlich  in  diesen  dogmatischen 
^iiigteii  sich  nicht  losmachen  konnte ,  fühlt  man  sich  zu  dem 
Wunsche  gedrungen ,  dass  doch  diese  traurige  Zeit  nimmermehr 
wiederkehren  möge.  Die  ersten  drei  Predigten  handeln  ?an  der 
Seligkeit  der  Christen  im  Reiche  der  Gnaden,  die  4.  und  5.  von 
der  Bflig[keit  der  Christen  im  Reidie  der  üerrlichkeit  und  die  6« 
^on  der  Seligkeit  der  Christen  insgemein.  Die  Dispositionen  erfüllen 
deo  Üium  einer  vollen  enggedruckten  Seite,  und  die  6-  Predigt 
z.  B.  enthält  unter  7  üanptrubriken  24  Unterabtheiiungen.  Wenn 
(^M%e  Predigten  eine  günstige  Aufnahme  finden ,  so  gedenkt  der 
Verle^r  eine  für  Viele  vielleicht  noch  interessantere  Schrift  Spe-*> 
Oers,  nilmHch:  ,,Spruche  heiliger  Schrift,  welche  von  den  Welt- 
Initea  mehrmal  zur  Hegnog  der  Sicherheit*  und  wider  die  se 
Noth  wendigkeit  füe  Möglichkeit  des  wahren  innerlichen  nnd  thilti- 
fS^  Chrialcttthnms  missbraucht  zn  weideii  pflegen ,  kürzlich  aber 
giidych  §er0ttet'',  wieder  abdrocken  zn  lassen.  Aach  eine  Samm-» 
nag  noch  «ngedruckter  Briefe  von  Spener  in  latein.  Spradie  be- 
•^chiigi  der  fin  Verleger  Jicrensingeben*  Papier  nnd  Drack 
'gm..  lliL 

•  * 

[1384]  »P.  F,  Eumlf»  vueämt»  Piedigten.  Zaiu 


geinftss  bearMlet  vdft  einem  kaibflüselMi  4bi^1iclie:u. '  L  Bd# 
en^aitOMl  einen. Toll«liUi4igQi  Jahrgang  ron  Predigleo  auf  alle 
Sonntage  des  Kirehe^jabm.  KSlo^  J»  G*  Schmiti« 


Bieae  Fredigtaammlang  soll  eine  Fandgrabe  für  solche  Pfarr- 
geisllicbe  wei<den,  welche  nicht  Zeit  (t)  Jiaben ,  ihre  Kanzelredea 
fiir  die  Sonn-  und  Feiertage  selbai  nnmarbeiten , .  zugleich  aber 
nnoh'in'def  Itemlletischen  Literatur  so  fremd  aind,  dass  sie  «nicht 
wiesen^  nack  welchemrTrßster  sie- greifen  solleui  «fWeii  ihnen  toq 
den  meisten  vorhandenen  Preiighverken  bloss  die  Namen  der  Yff» 
aus  ^em  ^hei'kilnloge  bekannt  nind^.  Den  alten  Honeltr  (er  gab 
nW  l>Mn|ired!ger  in  Tiier  1740  .acine  Predigten  harinta)^  ment 
Mn  abe»(4er  fierapagehary  kenne  wobl  ein  Jeder>  nnd  heftdnrch 
dne  Anfiiaehen  desaelben  «einon  Amtsbaildem  einen  gnasenOielHl 
an.  tfiiin«  Wir  dagegen  udilen  snr  Bhm  dereelben  ■  glanbaii  nad  ■ 
iMiSett^'dflfla  der  iinbekanttte  Herausgeber  eiek  tSasilie,  nnd  Mie- 
annd  die  angednheien  l^^ondenBfinde.  Tmlangen  werde«  Derl« 
Band  entbftll  dO  Predigtnn,  wekhn  Mcut  apaddle  Tugend»  nad 
Laster  in  einer  alles  rhetorischen  Sc&aiadieS'  ermangelnden,  oft 
sehr  trivialen  Spradie  ganz  oberflilchlieh  bchandelo.  Als  Beleg 
einige  Proben.  Die  35.  Predii^t  liaudell  von  den  unsüii^^cn  Fol- 
gen des  Geldgeizes  und  ist  ohne  alle  Untertheiio  so  disponirt: 
der  Geldg^eiz  hindert  1)  sehr  am  Guten,  und  wirkt  2)  viel  Böses. 
S.  XSi)  Jieissi  es  von  dem  Geschiiftsmenschen :  „wie  mit  Feilschen 
getrieben  stützet  er  sich  nan  in  die  gewohnten  Arbeiten,  dass  er 
keine  Möglichkeit  sieht ,  einein  halbstündigen  Messopfer  beizu- 
vohnen",  .s.  40:  „Wie  manche  leichtsinnige  Jünglinge  und  Mäd- 
chen glauben  sich  nach  der  Verlobung  Alles  erlauben  zu  dürfen! 
Ohne  Furcht  vor  dem  allgegenwärtigen  Gölte  suchen  sie  geheime 
Zusawmeukiiufte,  und  —  o  ich  mag  der  Sache  nicht  weiter  narh- 
denken'^  In  wie  weit  der  Heraus:;,.  dcQ  wisscnschaftliclicn 

Standpunct  unserer  Zeit  berücksichtiget  habe ,  was  er  t^elban  zu 
haben  versichert,  kann  man  unter  andern  aus  folgenden  Stellea 
abnehmen:  i^Wenn  ein  Priester  sn  einem  Sünder  sagt:  ich  spre- 
che dich  von  deinen  Sünden  los,  so  sind  dem  Sünder  seine  Sun» 
den  in  der  That  vergeben ;  die  Hölle  hat  kein  Recht  mehr  an 
ihn.  ,  Welchem  Sünder  aber  der  Priester  seine  Sünden  nielit  v^er* 
g\ht,  dem  Tergibt  auch  Gott  diesdben  nicht.  So  entscheidet  denn 
des  Fciesters  Wort  auf  Erden  unser  Schicksal  in  der  Ewigkeit.'^ 
Ferner:  y,der  Priester,  und  er  allein  hat  auch  die  Macht  von  Gott 
-  eikalten,  Brod  nnd  Wein  in  den  Leib  und  das  Blut  unseres  "Herrn 
«a  verwandeln«  Sowie  der  Priester  in  der  Messe  die  geheimniss« 
ToUen  Terwandlongs werte  ^ridit|  sn^^—  n.     w.    Das  Papier 


ist  sehr  schön« 


119» 


[I38S]  npedigten  BerÜDer  Kaozdr-RediiMi.  'feint* 
^ftend  Beiträge  Yon  den  Herren  F«  Arndt ,  C!&r.  Fr. 

BeUermann,  Deibely  A,  Eyssenhardty  A.  jp.  Ideler^ 
Ckr.  Gottfr.  Jköppey  A.  A.  Kober^ .  -ff.  L.  St.  Mar* 

&  TbAM  iu  £  Fof  f.   2.  Bdcbm   Beiiin^  Slidlr'sdio 
BiicUu  1836.  224  ß.  8.  (1  TIilr.>  . 

Oit  1.  Btoikhai  iteser  Predigtaam^aiig,  die  fibarliaapt  imf 
IBMAen  berechnet  •cheint,  ist  bcvtits  Bd«  Tl.  No.  3161.  des 
lirigen  Jahrg.  des  Report,  angezeigt  wordeoj  and  wir  haben  we- 
1^  mehr  za  tfann^  als  unsere  Leser  'eben  Yon  der  erschienen en 
Fortsetzuiiij:  in  Kennlniss  'zu  setzen.  Ausser  drei  Knnzelrednem, 
<!ie  l»fn.'its  im  1,  liändchen  Beiträge  geliefert  und  nun  auch  die 
neue  Sammlung  mit  anfüllen  geholfen  haben ,  Ideler ,  Küppc  und 
Schweder,  sind  die  übrigen  Mitarbeiter  ^«'immtlich  neu  eingotreteii 
und  Dar  einer  von  diesen,  Deibel,  Prediger  an  der  JeniSalemskir- 
die,  hat  zwei  Arbeilen  gesteuert,  sodass  \Nir  also  in  den  erschie- 
nmn  beiden  Bimdchen,  die  in  allen  30  Predi«i1en  enthalten ,  die 
Pr^li^weise  von  24  berliner  Predigern  kennen  lernen.  Merk- 
würdig scheint  es  uns,  dass  zur  Zeit  von  den  Predigern  derRe- 
eidenz,  die  unstreitig  die  homiletischen  Sterne  erster  Grösse  am 
Ifrlinpr  Kirchcnhinirael  sind,  Marheinecke ,  Thererain ,  Ellert, 
KnuQmmacher  o.  s.  w.,  noch  nichts  beigesteuert  worden  ist  ,  ob-» 
^on  der  UntenieluDer  m  der  Ankündigung  versichert,  dass  die 
aeistea  der  berliner  Predi|^  tur  Mittlieiling  TOa  Beiirflgen  sich 
liaben  geneigt  finden  lassen.  Im  Gnnien  missen  ^ir  unser  über 
die  Arbeiten  der  1«  SaHmkmg  ausgesprochenes  Urtheil  auch  anf 
dns  2.  Bändchen  anwenden,  mit  der  EinschrUnkang  jededi ,  daet . 
des  Ansgeieickneten  in  der  neaen  Sammlung  noch  weniger  ist 
A  ia  dar  firfiberett,  nnd  dae  MaaieriHe,  das  wir  scbon  dort  rvg* 
ttt,  hm  Bodi  entadiMeMr  berrortritt.  Em  mag  allerdings  Hiit 
itr  ahen  B«de:  post  iliai  se.  textoi  Terba,  pergalur,  sicbTerehi^ 
Wrai  Jasaen,  wenn  die  auf  den  Text  folgende  Rede  nichts  wei* 
tirirt  ab  die  Periiibraae  deaBlbehrorles;  aberanf  diesem  We|;e 
tUa  wird  doch  gewiss  jene  innere  nnd  leliendige  Begründung 
4er  erangel«  'Wahrheit ,  dii^  wohl  geharaisciht,  auch  den.  Angriff 
faer,  die  dravsaen  sind ,  keineswegs  sb  fOrditen  braneht ,  nicht 
IMrsnnen«  Frei  von  solcher  Manier  haben  wir  die  s^r  interes^ 
•mte  Erntepredigt  Koppels  über  Ps.  67,  6—8.  (die  XXV.  der 
Stmmlong)  gefanden.  Gluckliche  Anlagen  für  eine  K  ijendige,  er- 
greifende Darstelinng  sind  in  den  Arbeiten  Arndt's  (XIX)  ,  Mcl- 
rWs  (XXI),  Bellermann's  (XXIV)  nicht  zu  verkennen  ,  aber  dio 
eben  gerügte  Manier  Terleidet  die  volle  Freude  daran,  und  schwer 
M  ^Cfdaaen  sind  doch  gewiss  Aenssemngen  wie  folgende  in  der 


Melchor'Mkiii  Pie4igt  S.81:  „60  ii9««i  jm  fiMlig^n  Tenfet  (die 
PlwurisHor  .  mid  8«lMri%ddirteD)  Prg^  im  Eejcbe  GoMl 
SSilo  ^blosse  Chrie,  noch  dazu  olute  dle^  Sah|  is^  «li^^XXr  Pn* 
^  TdA  iUlle  über  den  Gedaidcta^'  ,,Der  R^iditibiim  Ciits^eulcl 
ubtr  dM  Q\mk  der  EM*.  ^  Oer  l^nidi  iai  sehr  tinor* 
wni  dh  ftoisef»  AvMtaftiiiiy^  flberfuapt .  gewhi  aida  Mdwr 


[1386]  Casualrcden  von  Ä  L.  Fischer^  Pastor  zu 
f5rl,r>nher^  im  Fürstenth.  Äatzeburg.     LciffSsig,  WieobracL 

183«.  1^  IL  212  &  gr^  8.  (1  TLlr.  6  Gr«) 

Dnrcli  Predigten  und  Predigtcntwürfc  über  die  gewöbnlirhen 
Episteln  ist  der  Yf.  dieser  Casualreden  hereits  rühmlichst  bekaunt, 
und  letztere  können  nnd  werden  nur  dazu  beitragen,  den  bereits 
wohlerworbenen  Ruhm  ihm  zu  wahren  und  zu  mehren.  Denn 
nicht  nur  in  der  ErÜndanf^,  sondern  auch  in  der  Durchfübrooi^ 
diesMT  IM«a  zeigt  sich  ihr  Yf.  mig^oin  glücklich;  er  spiirlit 
immer  im  Geiste  eines  erleuchteten  nnd  vr— ■ÜHiaggigen  Cbri- 
stenthnms ,  bedient  eicli  einer  edeln^  krftfUgen ,  aach  rhetorischio 
.  Schmuck  oicbt  TerschmllhiBdeii  Spraeh«  «ad  beieiseigt  eich  zn- 
gleidi  einer  sorgfiüttgen  und  yerstAndigen  Bteatomag  der  BiM. 
Niehl  blow  jäagj^rea  GeietUekeB,  dt«  ihn  Aoiter  oidit  la«||«  ieaU 
angetreieii  kidieSi  und  denen  Bifthmag  nad  flnrandlkeit,  die  in* 
nMT  erat  Früchte  eim  Idagerm  Atateftkoj«  eind,  necbnhgilca, 
mag  das  Lesen  dieser  Casnalretlfig«  eapftllen  «sin,  maAttUtn 
Geistliche  werden  sie  nidit  lesen  könueni»  ohne '  sieh  durch  dt 

'  ^ohlthätigst  an(^ere<^t  zu  föhlen.  Es  entliält  aber  die  Toriie^end« 
Sammlung  0  Tauf-,  2  Conürraalions- ,  6  Trau-,  5  Beicht-  iumI 
14  Grabreden,  sowie  ciae  l^idesvei warnung  und  eine  Rede  zar 
Einweihung  eines  Kirchhofes.  Ane:ehHnK:t  ist  eine  Predigt  m 
18,  Oct.  zum  Gedächtnis^  der  Yöikersiiiiiacht  bei  Lei[>zig.  Alle 

'diese  Reden  sind  dem  Roden  einer  zwanzigjährigen  Amlsfuhmng 
entsprossen  und  wirltlich  gehalten  ,  und  sie  werden  »"pwi«;?  f^lle, 
ohschon  die  eine  mehr,  die  andere  weniger,  bei  den  Lesern  ebeu 
so  gute  Eindrueke  hinterlassen  ^  als  dieas  bei  den  fi§ierA  vird 
dar  Fall  gewesen  «ein.  '  & 

[1387}  Reden  über  religiöse  GegeDßtande  von  A.  Vi- 
mif  Pf«f.  der  Beredtsnaikeit  «qd  dee  ffana.  Litmtor  in  Basd. 
Nadi  der  2.  Ausg.  dbenetst  von  ^4.  Ci  Vogel  ^  er.  htfi.  Pf. 
Frankfurt  a.  M.,  SchmeAer.  183$.  XYI  n,  360  S. 
gr.  8.  (1  Tl&lr.  21  Gr.) 

Wenn  auch  znfTilligerweise  die  Anxeige  nbiger  SoihrÜI  elwM 
fersj^tet  worden  ist|  äo  soll  es  doch  dum  wahren  (Jebersetzer, 
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«r  fie  gttitaBcfctti  «4  Mckri^lKekm  IMttiudis  m  EMIbii  m* 
Mr  ff^goMDelai  Bmdtsmkeil  Itogst  geistertaii  PnleMois  A« 
Ynei  II  Basel,  die  in  iem  jüngst  Tergangenen  Lostnmt  t«!!  ikm 

cfhalteo  worden  sind,  in  einer  dorchaas  vorzüglichen  Uebersetzang^ 
rfi^s  dem  Franz,  uns  zugänglich  gcmaclit  hat.     Hiermit  glauben 
\ii  aber  ancK  für  dicssmal  di^n  haoptsächlichsien  Theil  nnserer 
Pflicbt  erfüllt  zn  haben,  da  wohl  kaum  daran  zu  zweifeln  ist,  dass 
di»  geisUreidie  Schrift  schon  längst  ihr  Pablicnm  gefunden  hat 
ud  danim  eioer  näheren  Charakteristik ,  um  die  verdiente  Yer- 
!ir«»itan^  zn  prcwinnen,  nicht  mehr  bfdarf.     Wir  beschränken  uns 
d<Äbhalb  auf  iolgende  wenige  Bemerkungen.      Die  bekannte  Ki- 
gatkamlicfakeit  der  frans.  Philosophie,  sinnreich  zu  theiien  und 
nimpalten,  ist  nicht  ohne  Einflnss  anf  die  Viaet^sdie  Specnla* 
tin,  lud  schon  die  Eintheilang  der  Religionen  ausser  dem  Chri* 
etalliam  in  ReligiMie»  d«r  Phantasie ,  der  Yernnnfl ,  des  Gtüihk 
des  GewissMf  Mwie  die  der  Relig^eMn  der  Mensdien  nnd 
dtMigiMi  Güllee,  Mendel  Mhr,  als  daes  sie  die  Unlermeinng 
iriiillifc  ftidem  eeilfe»    Zigleieh  aber  Ist  der  T£  fen  einem 
idf  Amwerthen  Knel  erfUhi  dem  idH  ehrislüdm  Benenl 
likh  doi  Kraaeskt  ift  WiMMtf  ee  se  liendidi  ? eraehoUen  war» 
Ifaigang  a«  TeiadialliNi ,  «d  wir  bekennen  es,  dMS  nne 
Nif  Schriften  bekannt  sind,  die  so  vorzüglich  sich  eignen,  «n 
dnleber-  und  Durchgang  ans  der  nnchristlichen  Periode  in  eine 
is  rechten,  dem  Standpiincte  der  2eit  entsprechenden  Sinne  christ- 
lidie  za  Tennitteln,  wie  die  Yinet'sche.    Wir  theiien,  um  dadorcb 
dm  schJagendsten  Beweis  für  diese  Behanptaagen  zu  führen ,  die 
le^erschiiAen  der  einzelnen  Reden  mit:    f)  Die  Religionen  der 
MeMehcn  und  die  Religion  Gottes.     2)  Die  Geheimnisse  des 
Ckistenthuns*    3)  Das  Eyangelinm  durch  das  Herz  verstanden. 
4)  Bis  Merkmal  des  Christenthons  (die  Beständigkeit  und  AU« 
^^tMÜMÜ  deaaelhen).   5)  Der  Glaube.    6)  Der  Unglaabe  der 
Hpbeser  ter  ihrer  OekebmK    7)  Die  Gnade  and  das  Gesets. 
^  V.  9)  Der  Mensch  maagelt  alles  Ruhmes  vor  Gett.     1.  u.  2. 
TU.  10)  Die  Gnmdb^e  der  ehristl.  SittUchkeit.   11)  DieNo«- 
««■tigknt,  Kinder  an  mden.   12)  Der  Chdat  im  ihAligen  JLe- 
^  IS)  Dan  Streben  neik  aenaddieher  Ehre  ist  nnfertfi|^ 
^dem  Gianben. .  14)  Die  aehwaiben  Glieder  der  Kirche.  Am 
Ffisj^stfesleu   15)  Die  fadnMsawirett  des  Brangelioas.  16)  Die 
Mtakcit  deeJBTangelinaie.   17)  Jesn  Christi  Binzag  in  Jera- 
nkn«  Am  Palnsonnt    18)  Die  Lieblings -Götzen.     19)  Der 
KiBen  Christ  verklagt  durch  seine  Gedanken.     20)  Der  Trost 
Ckristi  und  der  Trost  der  Christen.    21)  Der  Mensch  leidet  für 
stine  Sünden.  22)  Der  religiöse  Indifferentismus.  23)  Dermensch- 
^i<ie  Verstand  durch  den  (i.  Panks  gerichtet.  —    Dio  äussere 
AmtaltMg  der  Schliß  JAMt  niehte  an  wünschen  uhfif.  44» 
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[1388]  BflffisdM»  BetrachtoDgeir.  fiber  Joiiaiiues  den 
Täafer*  Von  Friedr.  Gust.  Lisko^  Prcd.  an  der  St.  Gcr- 
tfand-Kirche.    Berlin,    Enslin'sche  Oadüi«  1836« 

Diese  BetrachtaiigeiL  heissen  mit  Recht  biblische,  nicht  daram 
bloss,  weil  der  ei<!^ßn(liche  Gegeastjind  derselben  eine  üizöblun^ 
der  Bibel  ist ,  sondern  weil  auch  diß  Anschauuiig  derselben  bib- 
lisch, die  Sprache  die  biblische,  und  Alles,  was  bot  firkl^rung  und 
Deutnn^  derselben  beigebrftclit  wird,  der  Bibel  entnommeh  ist. 
Es  ist  kein  Herbeiziehen  biblischer  Citate,  «s  ist  ein  Leben  luii- 
ten  darin,  und  man  ^^ieht  es,  d^^s  der  ViVhier  heimisch  ist.  Nur 
ein  Bild  ,  dem  hohen  Liede  I,  3.  entnommen  ,  hat  uns  nicht  an- 
sprechen wollen  (S.  205):  „lieber  die  LaJider  der  iJirde  ist  der 
Jesusnaine  wie  eine  wohlriechende  Salbe  a«s;reschiitlot*'.  Das 
Erlüsung'swerk  ist  iibri;;ens  der  oig'entiiühu  Kern  der  Ijelraclitun- 
gen.  Ursprünglich  waren  es  Fredigten,  fon,  dem  \X  theiU  eui- 
zeln,  theils  mehrere  zusammenhäii||;end  .in'  d^n  Jahren-  Ofid 
1835  gehalten;  da  ihm  aber  die  Predig^lbrm  einigen  Zwang  auf- 
erlegte ,  wührend  die  dreier«  Wei^e  der  Betrachtung  jkliiiiohea  la 
berühren,  oder  weiter  anseinander  zu  setzen  erlaUbtA^cwas  in  der 
Predigt  seine  Stelle  nicht  würde  haben  finden  können,  se^  glaubte 
ms  M  VeröÜMitliGhaiig.  dieser  Vortrüge  die  Mühe  der  Uiiiges(.d- 
long  «jdit  sdienea  an  mtaeo*  Jedenfalls  kaben  diese  Betrach- 
Ipngen  dadareh  aa  Zuaammenhaag ,  fiinJieit  Ausföbrliobkail 
Ifewonnen,  daiur  aber  gawiss  andi.an  LebMigkalt,  WAcaie  and 
ftrafi  Terlaran,  wüii  der  Yt  aidr^iwi^  aiolil'  ibdir  Mm  danehfle- 
liendiges  Won  la  fesaeladeii  und  atf  arbaaeadea  2akör<ir/.  aaadeit 
ßm.  mhig  batracbtaaden  Laser  gegenüber  gedacbl  JMd..:  iSiur.bi 
Z  Stalle»  wendet  ;er  sMi  direat  an  denbeser  uad  wird  da^baboa« 
ders  wai^  oad  ergreifend*  Daa  Ganse  aerfiilU  In  14  fiaUpbd»- 
achnitte,  nnd  swar  L  die.  Yerbeissang,  mit.  den  Uatartlieilaa:  1* 
die  Aeltern  des  Verheiasenen ;  2.  Zeit  und  Ort  der  Verheissung; 
3#  der.  Verbcissene;  4.  Unglaube  des  Zacharias ;  5.  die  beginnende 
£rfullon^.  II.  Die  Erfüllung  und  Aussicht:  1.  die  Geburt  Johan- 
nis; 2.  die  Aussiebt;  3.  u.  4.  dei  Lobgesang  des  Zacluuius; 
die  Entwickelung  Johannis ,  Luc.  1,  6t-80.  lU.  Die  Mor- 
genröthe  vor  der  Sonne,  Job.  1,  6«  9.  IV.  Die  göttliche  Beru- 
fung, Luc.  3,  1 — 0.  V.  Busspredigt,  Luc,  3,  7 — 14.  VI.  Jc- 
hannes  tauit  Jesum ,  Mth.  3,  13—17.  VIL  Die  Demuüi  des 
TiUifers,  Job.  1,  19 — 28,  VIII.  Johannis  Zeugniss  von.  Jesn, 
dem  Lamme  Gottes,  Job.  1,  29—37.  IX,  Die  Eifersucht,  Joli. 
3,'  22 — 30.  X.  Johannes  im  (irfani^nisse  ,  Luc.  3,  19  u.  iO., 
Marc.  6,  17—20.  XI.  Die  dunide  Stunde,  IVIlh.  11,  2—6. 
Per  Vf.  bekämpft  hier  die  Meinung ,..dasa  Johanne8  bloss  seiner 
Junger  w^gea  Jesiun  Ji^kbe  fragen  iaaaen,  ob  er  der  wabce  ^h»- 
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uas  seS»  sondern  glaubt,  JolNUiiifls  kabe  sdbflt  fmreifelf,  mn  jV 

doch  mit  der  übrigen  Charakterschilderang  desselben ,  namentlicb 

Bii(  der  toü  ilim  gerühmten  Festigkeit,  Klarheit  nnd  tieferen  Ein* 
firht  iD  das  Erlösungswerk  za  sehr  im  \\  iderspruche  steht.  XIL 
I  Ürisü  Zengniss  über  Johannes,  Mth.  11 ,  7  —  15.  Xlll.  Der 
BigaBinn  und  die  erötlliche  Weisheit,  Mth.  11,  16 —  19.  XIV.  ' 
Der  Tod  des  Täuierb,  Marc»  6,  21—29.  —  Die  äussere  Ans- 
ftiHaa^  dieses  emjifeliienswertlieii  Boches  ist  anständig,  119. 

!  [13S0J  Em  Blick  in  das  Jenseits  zur  Aufinaiitening 
I  lir  fiten  und  firsiebsr  and  lor  "Beruhigung  für  jeden  Menschen 

m(kA.  Stangey  Mag.  philo».  Bcdin^  Plalm'sdiefliadilu 

183«.  Vm  n.  71  S.  8.  (12  Gr.) 

I     Das  Leben  des  Vb.  war,  wie  man  ans  dem  BficUein  erfidirl, 
m  fat  aneinander  bangende  Kette  Ton  barten ,  kanm  sn  erCca- 
pbi  Uaimien  nnd  grossen  PrdfnqgBstanden«  „Im  BegrilTe  dea 
(rtMMes",  saa;t  er,  „wnide  idi  iouner  wieder  snrtickgescUenderl 
ii  £e  grenzenlose  Hdebt  der  Yeisweiflnng ,  nnd  wenn  iBin  gluck- 
11^  Geschick  mich  enfporbeb  nnd  meine  Phantasie  nvieder  in 
idealischen  Welt  zu  irren  glaubte,  war  es  nur,  um  mich 
iuilsFoe  in  noch  schwärzere  IN  acht  zuriickzustossen."    Er  spricht 
^'s  Terlenmdung  und  Verfolgung  und  thut  manchen  Seitenhieb 
'  'jf  .Murkfii,  Dammköpfe  und  Narren".    In  solchen  Dranp^salen 
f ar  Bün  sein  bester  Trost  —  ein  Blick  in  das  Jenseits,  nnd  wohl 
I  ^fffl  an5;lücklichen  Vf.,  wenn  er  darin  Trost  fand.    Allein  die 
H^i^süQs- ,  durch  diese  öffentliche  Bekanntmachung  seines  Beruhi- 
foipflüueis  auch  andere  Unglückliche  über  ihr  Missgeschick  an 
^■m^  müssen  wir  ibm  gänziich  absagen;  denn  mir  können  niobft 
fiMiea,  dass  durcb  ein  so  ganz  planloses,  seichtes,  Eins  ins 
Andere  mengende  Gerede  über  die  Unsterblkhkeit,  wie  in  diesem 
BttcUeiji,  desVfs.  „erstem  Ausfluge'',  geboten  wird,  ein  nnmbi{;ea  , 
bi  vickbcb  bernbigt  werden  könne.    Von  einer  Berfickriditi*  ' 
m%  der  aeoeren  Angriffe  anf  die  pers5nliAe  Unsleriilichkeits*- 
jidui^  oder  aadi  nur  einer  tieferen  Begründung  eines  dergewdbn*- 
Um  Beweise  ist  bier  keine  Spnr ,  und  wenn  es  nidit  anf  dem 
jlildfliaBde,  käme  man  wobl  nimmermdir  anf  den  Gedanken, 
\km  man  es  mit  einem  Magister  phiJosophiae  zu  thon  babe.  Bas 
^Vj^  \sX  schön,  der  Druck  ziemlich  correct.  119. 

[1390]  *Der  Seelenliirt  in  verschiedenen  Verhältnissen 
(tiQes  amUichen  Wirkens.    Eine  Stimme  tou  den  Bergen  ;  ap  niiidi 

BQd  aUe  Seelaoiger '  von  /»  8m  Mfinehen  ^  Lindai^l> 
icke  Buehh.  1836.   Tin  n.  100  S.  gr.  8.  (10  Gr.) 

Biae  knne  Pastoraltheoli^e  ^  eine  Ueberaicbt  der  amilicben 
'^pet  4.  gM.  itMk  Xli.  DL  S.  .9 
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VenicktiuigVB  diriaüdiir  Bdi^ioiiaMirary  nmUittlmfdeniSUiBl* 
pimole  der  katluilisoliea  Kircli«|  tiae  Darsttiliuig  des  aimenmc- 
liehen  Lebeofl,  wie  es  emes  Geislficiieii  wifdig  ist,  und  m  br  ider- 

lei  BeziehuDg  eine  ZnsemmensteHnng  nulzlicher  Lehren  \im\  au- 
gemessener  Rathschläge  für  Geistlieke.  Die  iranze  Schi  iit  deutet 
inilir  an,  «hIs  sie  ausführt,  enthält  ^ludi  durt-haus  mdils  Neues 
und  stellt  selbst  das  probehallige  Alte  nicht  immer  in  ganz  fehler- 
freier Form  dar.  Dessen migeachtet  Terdient  sie  ihres  >^'ohimei- 
nt'us  und  ihres  ^iülitlieu  Einstes  wegen  Ton  recht  Vielen  gelesen 
und  beherzigt  zu  werden.  Gar  nicht  übel  ist  die  statt  einer  Vor- 
rede aus  Wiedemanu's  ManuaJe  precum  in  nsnm  sacerdotum  vi 
clericomm  (Landsh.  1820)  abgediutkte  Praeiiitio  summi  sacerdo- 
tis  Jesa  Christi  ad  Sacerdotes ,  welche  gewissermasspu  als  ein« 
Fastorultheoloi^ie  in  nuce  anzusehen  ist.    Sie  beginnt  also: 

Piscatorog  hominum^  sacerdotes  Del, 
Praecuueä  vendici,  iuccruae  diei, 

Caiitatii  radio  folgentes  et  spei, 
Auribot  perdplt«  Terba  oris  md. 
Voi  in  tanctuario  mihi  doMnritii^ 
Vos  Tora"\  i  palmites,  Ego  vero  Tltii» 
Cavete,  iie  steriles  aut  inaoe«  sitU» 
Si  cum  Yero  »tipite  vivere  Yelitis. 
und  fichiiesst: 

Kt  si  si€  «esaeritia  curam  paftoralem 
Vereqoe  VoarHIt  vitam  ipirltaleoi  — 
PoftqmuH  eznaritii  eUnijdein  canaleB>. 
JpM  wMm  een&iaB  alolaa  tiMnirtiilnM 

8. 

[1391]  Erinnerangen  ans  dem  Reiche  der  Natnr  und 
der  Gnade.  You  H.  A»  von  Kamp^  Essen^  Bädeker, 
1836.  (Yl  n.)  124  S.  &  (12  Gr.) 

In  einer  anderen  kritiseltcn  Zeitschrift  konnte  Ref.  Tor  eini- 
gen Jahren  Iriihero  Schriften  dieses  Vfs.:  „Nalur  und  Menschen- 
leben'^, j,Lictler  für  die  Jagend",  das  jagendliehe  Sanfferehor''  u. 
a.  mit  voller  Ueberzeagnng  als  ansprechende  Jugendsch rillen  em- 
pfehlen. Auch  in  den  verlieg.  £rziJilungen,  welche  Wahrheit  und 
keine  Dichtung  sein  sollen,  und  denen  nur  die  Poesie  hier  um! 
dort  ihre  Sprache  geliehen  habe  (S.  I) ,  verdient  der  fliessende 
Vortrag  Lob;  aber  der  Inhalt  ist  oft  zu  juvstisch - pietisCisch  und 
^on  abpr2:Iäuhi55rIjor  Ansitlii  nicht  ganz  frei.  So  dr«1n«:t  sich  (S. 
^-l)  L'iae  Iremdt'  Frau  ,  die  durch  eine  angehörte  Prediüf  so  hu- 
gei^riHrn  ist ,  d.is^  bie  über  ilircn  Seelenzustiind  weinen  JUüclae, 
in  ein  Backerhaus  ,  um  hier  ein  wenig  zu  weinen!  So  hört  (sä» 
27)  ein  Vater,  der  beim  Pflügen  an  seinen,  unter  Napoleon's  Heere 
in  Spanien  dienenden  Sohn  denkt ,  in  den  Lulkn  eine  Stuiune 
wie  die  seineä  Sohnes ,  und  die  Posaune  erschallt;  Jesus  lebt, 
nil  ilMi  ansk  ich  o.  s»  w.    Und  «b  dewilben  BbriBnD  «ar  der 
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Solm  iffl  JCaniira  gefallea.  So  idrd  (S.  56)  Ton  dnem  dnt 
8diale  gelehrten  und  alle  pUloaopbische  Systeme  genaa  keimeB- 
la  ScbeMer  Wtekop,  iem  Mben  dem  Bitadie  Kirche  aim^ 
^  BMBck  driedUer  VmaamlinigeB  (8*  M  mid  55)  üb  Fite» 
«BgeieiAMt  «irdi  gerjOual,  dan  «r  skii  ab  «in  nilleiilo' 
MS  Weritzeug  seines  Henm  «ad  SMIaades  anaab  «nd  gm  äJ^ 
kl  fir  ikii  JdDgeben,  kidcii  ud  seiden  wellte»  95. 

[1302]  Der  Sternenhimmel,  mit  christlichera  Ange  zor 
'  EiMMuig  des  Herzens  betrachtet,  Ton  /,  ff.  JÜa§shy 

eing.  Prediger  io  Munster.   Essen,  Sieker«    183(>»  VllI 

1. 136  &  &  (10  Gr.) 

I      Der  schon  darch  „Stimmen  ans  der  Tiefe"  bekannte  Vf. 

I  füllte  IQ  diesem  Sternenhimmel ,  welrhrn  er  zu  seiner  eigenen 
Eriiebiiiig  des  üerzens  schrieb,  nidit  gelehrte  Kenntnisse  mitlhei- 
ko,  somieni  das  aUgemein  Bekannte  über  diesen  Gegenstand 
»iem  Zwecke  benutzen.  Dakar  sind  hier  die  beiden  felgendea 
Baptidm  darch  gefithrt  worden  :  1,  Die  sichtbare  Schöpfung  ist 
^  bedentongSTolie  Abbild  der  hAkeieni  ansichtbaren  Weh.  2. 
Bi^bt  aar  Eiaa  gfwse  Ofoibaniaf,  dardi  das  awi^s  Wart»  Sb 
ib  FiOeBdaiig  fiadet  ia  CkristOi  dem  aeneiigewaideaea  CWltes- 
idM(8.  yuy.  Das  Cbaie  tat  la  Uikeiidem  Yarlniga,  etoa 
*^gi  GedaakomrbiDdnng  gescknabea  aad  ail  TielaaBibsfalel^ 
bbiNbaeU.  94. 


Jurisprudenz. 

[1393]  Abhandlangen  and  RechtsföDe  zu  Erläaternng  des 

ifmeinen  bajerisch^  und  sächsischen  Civihcdits  uad  Civilpro- 
Besses  Ton  Christ.  Ernst  eon  IVendt^  der  Phil.  u.  b.  R. 
K  KStt.  Barr.  Geh.  Hofratb,  Ritter  1.  CL  a.  8.  w.  MUnohea. 

(Ldpzig,   Volckraar.)    183«.     I?  iL  575      gr.  & 

(I  TUr.  20  Gr.) 

Um  dem  jarlst,  Pnblicnm  dne  nicht  aniatereseaate  Lecture 
»  liefern,  aa4  taglekh  nm  Bew^  seiaer  aeitherigen  TkAiigkeil 
dl  FacaUbt  and  ReditBlekrer  n  §ibea,  kal  dftr  Hr.  snfolga 
«HMs  Terwortes  dia  veriieg.  Abkaadlaagaa  aad  RaelitB&lb  tar-  - , 
tfbUt.  Etama  «her  daa  ßeliagea  and  den  Nataea  dieses  Dia* 
biikaais  sagen  sa  woUea,  liegt  anasaMb  dea  Graaiea  diassr 
bsage,  nur  Terschweigcn  dürfen  wir  niebt,  ilass  der  gegenwüiv» 
%  Baad  Torzugsweisc  das  bayerische  Recht  bertick9ichti<^t.  Die 
•seinen  Abhandlungen  sind  lbl2>€nde  :  I.  Material ieu  zur  LeJu  e 
Tin  der  Selbsthaife  andSelbsimtheidignsg,  mit  besonderer  Ruck« 
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tidil  aif  die  OnmMUsi  dm  hijvr.  Secto''  (&  1—46).  Nadk 
Aagßkhe  der  BUmongen  li0iiflhrier  Bedblalehrer  fit»er  de»  Daier- 
sehittd  awiedwn  Selbitliilb  «od  Sdbslredfaetdigung,  geht  der  ML 
Mtf  di0  Begiiffe  BigenoMdil ,  SelbeOifilfe  viid  SellMlfertlieidigao^ 
nach  dem  Imjer.  Eecfale  über»  er  bckaadell  dabei  erUmbte  Selbai^ 
fcolfe»  die  GrenieB  der  Notiiwebr  mad  FfiüidBa^,  Selbe&filfe  rcr» 
blinden  mit  Gewalltbal,  BfSmiig  des  Bknaiiiedefts  «nd  Landfrie- 
dcDsbruch.  —  IL  ^Die  Amtspflicht  des  eiiiea  Rechtsstreit  iosdn- 
irenilen  Civilrichters ,  für  die  erforderliche  Veranlassung  einer 
strafrechtlichen  Lntersuchun:^ ,  welche  aus  dem  Civiiprocesse  lior- 
vor^ehl,  zu  sorgen.  Zur  Beleuchtung  der  1.  3.  C.  de  oid,  judi- 
riorarn  (III,  8.)  und  1.  3.  C.  de  oitl.  cognitionnm  (VIT,  9.)»  dann 
des  Art.  4  im  bajer.  Strafgesetzbuche  1813.  Th.  II. ,  sowie  des 
(iiiiridsatzes,  dass  das  Civilverfahren  immer  hinter  ein  damit  vi  r- 
\san(ltes  Crimi  naiv  erfahren  zurücktrete**  (S.  47 — 62).  Die  über 
iliesc  richterlidie  Pllieht  in  dem  baver.  Strafgesetzhnche  von  1813 
fuilirestellien  Grundsätze  sucht  der  Yf.  durch  MiUheilnng  der  bei 
Bearbeitnnir  dieses  Art.  Btattgefundenen  Debatten  rlarzuthun  und 
erörtert  hierbei  ,  dass  die  Regel,  das  Ci?il?erlahren  trele  immer 
binter  ein  damit  verwandtes  Crimioalverfabren  zurück ,  in  ihrer 
Allgeroeinheit  unrichtig  sei.  —  III.  „Die  Eigenthümlidikeiten  der 
YerhandlongBroaxime  im  siichs.  Civilprocess »  daigestelit  in  elaeii 
Aecbtsfall*'  (S.  63«— 144)«  Dieser  Re<^tsfall,  weldier  mit  besM. 
derer  Berücksichtignng  der  Wichtigkeit  des  Daseins  processU»- 
demder  Einreden  die  Ei^enthumlicbkeilen  der  sächs.TerbaiuUnngs^ 
maxime  zeigt,  bebandelt  die  Fra?c  über  das  Recht  ans  ertlieillea 
Anwarfecbafteii  and  eine  auf  Mc  hterfäliiiag  landesherrlicher  Zusa* 
gen  geetfitite  Klage.  —  IV«  «yKaoa  eine  Partei,  welcbe  flire  Prooess- 
ecbrifieB  eelbet  f  erfiiest  und  obeiegt,  daför  ? an  d«n  Gegner,  ans* 
eer  baaren  Anslagen  aseh  noob  Daerriton-Yeigätang  fefdem**  (S. 
i45^i50>.  Der  Teilend  bebandelfe  Reeblalall  gibt  a«  dieser 
FngB  Yeraalaawng;  der  gegenwärtige  Anftata  enddlC  sowaU 
die  Annabme.  eines  SpröebooUegii  für  die  Tenietnende  Meiiiiiiig, 
ala  andi  eines  anderen  Collegn  fir  die  bejabeade,  leUtere  ist  tst- 
cugs  weise  mit  tielfadien  Bntscheidnngsgrnnden  anlentntiC  — 
T.  „Der  Statns  cnnssae  et  centroTersiae  des  preoas.  Processgc- 
eetzes  ,  angewendet  im  baver.  Civil  verfahren"  (S.  151  —  2 14). 
Diese  Abhandluni^  enih;ilt  einzelne  Fingerzeige  für  einen  Instraen- 
ten,  zumal  für  den  preuss.,  und  zwAr  inwieweit  derselbe  mit  Gründl 
von  den  Worten  des  Gesetzes  über  Instruction  der  Processe  selbst 
abzuweichen  befugt  sei.  Zwei  Beispiele  eines  statns  caussae  und 
coDtroversiae  sind  betgefugt.  —  YL  „Einlluss  von  RegieruDnsver- 
Andenuigen  auf  die  Instruction  eines  Rechtsstreites ,  dargestellt  in 
einem  Rechtsialle,  welcher  im  Aug.  1824  in  der  Leuterungsin- 
stanz  entschieden  wurde  uud  durch  eine  189  Jahre  früher  con- 
trahirte  Schuld  jeraniasat  war;  nebst  firörteniqg  über  daa  jai»«| 
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IgiMtmM*  (S.  215—290).  DieHrRecbtosireilgewiiml 
Mudb  Torngsweise  «i  hrtei'i— iam  wAhrtnd  P^ocessM 
OB  iweükcher  Regieraogswedwel  slattgeftuidett  hat  oml  hieHordi 
die  Anwentaig  fersdlBedaier  Redite  ein^treten  ist;  er  zeigt  da- 
W  das  AfeweidiMide  der  alten  sfichs.  Processordnuo^  von  der 
«fWB  eHilaterten  und  den  Gmndsätien  des  preass.  Rechts.  — 
\1L  .  Die  Förmlichkeiten  des  Rechtsinitlels  der  Reslitution  j;e«;«?n 
^^♦TiUnzt'ii  nach  Cod.  jud.  Cap.  XVI.  §.5.,  erläutert  in  oirur  Be- 
rJüD^sschrift  der  Nichthäuser'besitzenden  Bürger  zu  X  in  Resti' 
tuiiöDssarhen  ders.  wider  die  Altlifiuser>Besitzer  daselbst ,  woj^on  . 
WaldanUieil ,  an  die  kön.  Regierang  des  N.  Kn  isos,  Kammer  des 
liiü€ia"  (S.  230 — 268).  Diese  BcruluDgsstlirift  ben'ihit  hanpt- 
«äthlith  die  Frasre,  binnen  welchen  Fristen  nach  bayer.  (TPrichts- 
braoch  wegen  neuaufjp^efondenen  Urkunden  ein  Restitutionsgesuch 
fia«rereicht  werden  masB,  nnd  bei  welcher  Behörde  difss  zu  thun 
erfordi  rÜLli  ist,  ferner  ,  ob  das  Reelit  ,  die  Theiluni;  rines  Milei- 
^t'uthums  zu  Yerlangen ,  liiierhaupt  der  Verjährung  unterworfen 
»ein  könne.  —  YIll.  „Ist  die  profocatto  ex  lege  ditfaraari  insbe- 
sondere nach  Cod.  jnr.  bar.  Cap.  lY.  §•  5.  ein  subsidiarisches 
HMyautld ,  and  tindeft  sie  nur  statt,  wo  DilFamat  nicht  aelbal 
Idzgfikaiui'? (S.  269— 2S4).  Der  Yf.  Temeint  die  Frage,  ab 
angestellt ,  indem  er  das  barer.  Redit  mit  dem  gemeinen 
ragteicfat  —  IX.  „Yersuch  einer  einfachen  Darstellong  der  ver- 
wickelten Lebre  Ton  der  Theiinng  der  Frodite  bei  Yermogeasansein- 
üitrseUMgm  und  dem  dabei  yorkommenden  Intenunriam  nebal 
B^nchteBg  des  Bntstebniigegmndes  der  bisber  verechiedeneii  Sj- 
itee*»  (286—^10).  Die  in  Glfiek'a  C^mmentar  sq  den  Fand, 
n.  XXVn.  §.  1226  K.  aii%eelclhe  Befeebamig  gibt  dem  V£ 
YcraalamnBg,  den  Tenmcb  einer  weniger  losammengesetiten  Be- 
recbaoag  der  TluSilang  der  Frndite  des  leisten  Jabres  bei  Ter? 
mögeasanseinandersetningen  an  madmn  nbd  angleidi  die  I^ebre 
fem  iaiemsarimn  einer  gennneren  Prifbng  sn  nnterweffen.  ^ 
X«  Gresienlese  Terrielfitltigung  derReebtsraittel  im  gemeinen  bnr- 
fwLProcesse,  als  Folge  nnbestimmter  Statutarrerordnongen;  nach* 
gewiesen  in  einem  18  jähr.  Editionsprocesse,  nebst  Beantwortung 
dir  Frauke:  Ob  t's,  um  zu  einem  \N  lirdcrungseide  ,  natJi  verwei- 
gtrter  LditioD,  gelassen  zu  werden,  nolhwendig  sei,  dass  der  ^ich 
la  diesem  Eide  erbietende  Theil  erst  die  Hauptklage  aus  dem 
Geschäfte  stelle,  zn  dessen  bestimmter  Nacbweisnng  er  die  Edition 
gefordert  hattet"  (S.  311—375).  Zugleich  mit  der  Torlänligen 
Aakäodigung  eines  2.  Bandes,  yerheisat  der  Vf.  eine  weitere  Aus* 
fülinuig  der  Torlieg.  Abbandlungen.  •  Ad. 

[1304]  InterpretatioDum  juris  Roinaiu  Caput  III.,  nbi 
^naeritnr:  quatenus  in  mutua  debitoris  actione  defendere  credito«- 
n«  teneator  procncator  in  ^  suam  factns«  S^psit  eis.  JFfidn 


GtfA  Ahl.  Backe,  jar.  «tr.  Dr.  et  P.  P*  0.  ^ei.  «le.  Ri9-* 

^montii^  (ünzer.  1836.)   S.  47—150.  gr.  8.  (10  Gn) 

[Cap.  I.  u.  II.  Kbendas.  im  5  Gr.] 

:  Dm  ToHsUladigai  Tital  dksor  mprfingM  da  Proprium 
swr  DispoUitioii  pr«  looo  mcMomea  Sdbrifl  BnamI  Namea 
der  Opponenten  gibt  die  BihKogpraphie  St.  25  No.  2901.  —  Der 

Vf.  belrachtet  zuerst  die  in  der  L.  33.  §.  3.  D.  de  proc  et  def. 
♦»nthaltenen  Wortif  des  Edicts  ,  und  bestimmt  den  Sinn  des  defen- 
dere  überbaupl  mit  rei  partes  snseipeie ,  rnns^  es  in  der  eigentli- 
chen Reco  nvention  sein,  oder  bei  einer  anderen  Kla£:e  (§.  1.). 
Dadurch  kommt  er  freilich  mit  Mühlonbrueb  in  Widersprach^ 
welcher"  in  dor  l^ehre  von  der  Cessian  (§•  62.)  das  defendere  nur 
von  Lei.sluuf;  der  cauiio  iem  ra(am  hahitnmm  dominum  und  der 
«US  1^.  un.  Cod.  de  satis  d.  ht^rvor  gehenden  super  excipienda 
Jite  versieht.  Die  Existenz  dieser  letzteren  ficht  nun  der  Vf.  h»*- 
sondcrs  ,  und  ^o\i\  nicht  ohne  Glürk  ,  an,  erklärt  die  defensioni^ 
allegatio  in  der  ij^en.  iStelle  mit  provoiatio  ad  defe ndcndnm,  also  aut 
die  za  erhebende  Gegenklage  zu  antworten ,  so  dass  die  caatio 
keine  eigenlhüm liehe,  sondern  bloss  die  judieatum  solvi  sein  wurde 
(§•  2.).  Der  Grund  aber,  wanun  das  Bdict  dem  Procnralor  me 
■okbe  Verbiadiicbktit  auferlegte würde  mtk  leicht  £Mteii ,  weim 
es  bloss  auf  die  eigentliche  ReconTWitioB.  Biok  bewgen  h&tte^ 
wfihrend  es  fiidi  doch  auf  jede  mutna  petitio  bezosr ;  jedoch  ist 
aidil  m  f erkeuon ,  dass  dadordi  der  Praetor  die  Lag»  des  B<»- 
Idagten ,  die  naneatiidi ,  wenn  der  Kläger  abwesend  war , 
wM  frfiher  die  haoptsidiKchste  Urasdis  der  Bestelliug  dnes  Fn>* 
emlnr  abgab,  Tmddeehleri  worden  wlire.  In  Gleidben  sn  erlial- 
len,  ohne  dass  doch  dorn  ProcmtoTi  der  nchl  som  dstodere  di« 
rsct  gezwungen  warde,  ooadeni  bhiss  in  Weigennigalailo  tfe 
Klag«  nicht  trhidt,  ein  wescntEchorNadidMI  enlstaad.  Die  cim- 
lich sdieinindo  BricUUiing  des  Denellas  hült ,  wie  der  T£  uidi- 
wdst,  fär  das  Weilefo  nicht  Stich  (§«  3.).  Nim  kommt  dir  \t 
anf  die  Hauptfrage :  oh  ein  procnratsr  hl  rem  soam  in  enmi 
derartigen  defendere  yerpflichtet  sei,  was  Mohlenbrodi  Temeint, 
der  Vf.  aber,  mit  Ausnahme,  wenn  derselbe  necessitatis  causa  be- 
fittlU  sei,  bejaht  (§.  4.) ,  worauf  denn  noch  die  Interpretation  der 
1.  33.  §.  0.,  1.  34.  und  1.  70.  D.  de  proc.  et  def.  folgt  (§.  5.), 
bei  welcher  der  Vf.  mit  rühmlichem  Fieissc  auf  die  bisherig^en 
Versuche  Hü«  ksi<  hl  nimmt ,  wie  denn  überhaupt  die  Schrift  mit 
vielem  Scharibiune  geschrieben  ist  nnd  ToUe  AoÜBiejrksamkeit 
verdient»       •  97.  • 

[1305]  Dr.  OuiL  Francle,  ord.  ict.  in  Univ.  Jen.  Decani 
Sie.  sommos  ui  jaro  honom  stc  eonfereiutos  indidt.  Spoc  I — IIL 
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1834—35.  17,  15  «.  18  S.  8.  (d.  8  Gr.) 

AUe  dm  Bjefidm  htäm  rnjiriiiflkh  dio  Besdinnnog  gc» 
hhi^  die  pTQWtiaiiea  d«r  H«mn  Fiutty  Peuctr  und  Fabndus 
anIriuidi|S«ii|  mid  siiid  aaa  TmduedeneB  Dradkmiea  bervorge- 
pBgea»  Der  T£  bmdbaftigl  tidi  nfSidecst  nit  d«r  von  BL  8« 
Mi^  ttidwr  auh^uiulirteii  Meiaimg ,  daas  Not«  118  die  fciäere 
HiccfiriiB  des  paiMw  maBOMiieor  jücb^  en^diobai  babe,  aoldbe 
fidadur  weiiigaleBS  filr  dea  Adoptiyfater  noeli  tob  Nolaee  sein 
Jtfaae,  ebenso  wie  leisterer  aadi  aadl  No.  115  noch  eine  b.  p. 
eoBlra  tabulao  des  enuincipirteii  Sohnes  habe.  Diese  McinuDg 
widerlegt  nun  der  Vf.  Üieils  durch  die  aasdnickUehe  Stelle  1.  2. 
§.  15  D.  ad  SSctuni.  Tejiull.  (XXXYIIL  17.),  tbeiU  Uau  h  dio 
Aasfiilirurg,  wie  zwar  der  parens  manoniissor  und  der  exlrancus  man. 

deu  iJ  Tafeln  in  gleicher  Laj^e  gewesen,  dageij^en  nur  dei* 
eihi.rt^   boi  Jen  vom  Praetor  fernerwfil  ^ili uÜeueii  EinriHitnngcn 
bin5<iliilith  der  Erbschalt  berncksiehtigt  worden  sei,  und  wie  nun 
l»  tzt^rer ,  der  überhaupt  nicht  als  Vater ,  sondern  wegen  der  ma- 
Bimiissio  saccedirte,  bei  gänilicher  Veränderung  der  Emancipations- 
form  ^f»in  Recht  Terlieren  mnsste ,  daher  auch  iu  den  juslinianei- 
mVh  Comjjl Lotionen  davon  keine  Rede  mehr  sei.     Im   ?.  Spec, 
[«Jgt  die  Nachweisung,  dass  überhaupt  die  Soccessionsreclite  des 
fMirens  manamissor  durch  die  No.  118  sich  erledigen  joussen, 
«eil  derselbe  als  Vater  Tortheilhafter  als  firiher  gestellt  worden 
ist    Im  3.  Spee.  rechtfertigt  der  Vf.  die  in  seinem  Boche  vom 
Rechte  der  Natberben  ao^esleUle  Bfoiaoag,  dass  der  im  Testa- 
Meie  dea  emancipirten  Sohnes  übergangene  Täter,  sowoM  ^'^^  b, 
pw  contra  tabula 8  als  die  ino£&dett  qnerela  gehabt  bebe,  welche 
von  Seheeider  (Die  aligemeio^  sobädiären  Klagen  des  rüniischen 
Becbls)  aBgegrilTe»  weHen  ist ,  bei  welcher  Gelegenboit  aegleidi 
L.  1*  §.  6      d  ft  pare^  (37.  12)  güeUücb  erklärt  wird ,  ie- 
IflB  der  T£  jus  aati^oma  Ten  den  oft  ae  genanlen  Adcreseena- 
ndde  Tenicb»  «od  den  Fall  auuBm^.  daae  dar  Täter  swar  ei»- 
gwlsl  werden  sei ,  aber  mcbt  in  den  phitangen  Tbeil  nnd  desa« 
kdb  b.  p.  tcflaagl  bebe»  itm  den  vbngen  eugeaelalea  cxtraneia 
akr  der  Bbe  weggefoUee,  nnd  deaaen  Tecnnte  Portion  nicbadesle^ 
«tniger  dem  Tater  zugekommen  sei.  —  Uehrigena  aber  lengen 
ütse  AUumdinogen ,  die  in  aller  Kürze  gerade  die  gehörigen 
Pincte  erfassen  und  hervorheben ,  wie  der  Vf.  auf  einem  Gebiete 
sich  befindet,  das  er  ganz  beherrscht;  nur  ist  einige  Animosität, 
fiaiaeniüch  im  3.  Spec,  mit  eingeilossen.  97« 

(1396]  Briefwediael  Aber  Genetflgebong,  TonB^Bdi  in 

Riicküicht  auf  Civilreclit,  Yom  ConsalcDten  Wolf.  Mi-« 
tan,  C^eilierO  1835.  5.9  S.      8.  (IQ  Gr.) 


• 
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» 

Bin  VrMakwr  Itat  adk  tim  einem  Tkemliicer  fiber  Ge* 
•«t^^ebnngskaiist  Mehm.  Er  fragt  sehr  Teratflndig  uml  bdoemi 
deeduüb  auch  sehr  TeiMp4ige  Aiitivorleii«  Bs'  handelt  tkk  na 
üt  Frage:  Ob  a«eli  nasere  2(eit  aar  Abfassang  veii GesetibMem 
reif  sei ,  mid  wenn  diese  bejaht  wird ,  Ton  weldien  Grandsftiaoii 
daliei  ansgpegADgen,  wekhe  Methode  befolgt  werden  mfiase.  Er- 
schöpft ist  natarlieh  der  Gegeostand  auf  diesen  59  Seiten  nicht, 
«ber  vernünftig  besprochen ,  nnd  es  ist  ein  Ges^enstand ,  bei  dem 
jedo  verQünftige  ErÖrterong  Yerdieu^i  hat.  r^ui-  der  Stil  hat  ei- 
nige Harten.  99» 

[1307]  Mateiialieii  dea  nUgemeiaeD  LaBdrechta  zu  den 

Lehren  Yom  Gewahrsam  nnd  Besitz  nnd  ron  der  Yeijähmng; 
herausgeg.  mit  Genehmigung  a.  s.  w.  von  Dr«  At^m  JTetnr, 
Simony  Geh«  Ober-Jostiz-  nnd  RoTisions-Rathe ,  nnd  Ueint\ 
Leop.  «,  Sirampffy  KamnmGerRathe.  Berlin^  Nicolai-» 
eche  Bochb.  1836«  XYmii.704  S.  gr.  &  (n^^TUr. 
16  Gr.) 

Schon  y.  SaTignj  (Vom  Bemf  unserer  Zelt  n.  s.  w.)  hatte, 
obgleich  nnr  ganx  beilünfig,  enf  die  Wichtigkeit  dieser  MaterKiIien 
anfmerksam  gemacht,  nnd  wie  sie  nnn  andi  in  neuerer  Zeit  yorznglicli 
▼en  ßornemann  nnd  Thdno ,  welcher  letttefe  aie  wemgalens  aas 
den  Arbeiten  der  jetzigen  Reraoren  kamle,  benutzt  worden  sind, 
bat  sieb  ihre  hohe  Bedentnng  für  Interpretation  des  Landrecbla 
§ßaa  naTerifennbar  geseigt.  Die  Heransgabe  deradbea»  inwieweit 
me  gerade  iwei  der  wiehligstea  Lehren  betrelfeay  reditfertigt  sich 
daher  Ton  selbst ,  nnd  die  Art  nnd  WeisOi  in  welcher  es  die  ge* 
nannten  Herren  gefhan  haben,  iSast  wflnsdien,  dass  sie  es  amfat 
bloss  bei  diesmr  Probe  bewenden  lassen,  sondern  das  juristtscbe 
PaMicnm  mit  dem  gesammten  Schalse  besdicnkM  mögen.  Denn 
idlerdings  kommt  es  nidit  bloss  anf  den  Abdruck  'des  Torbaiiile» 
aen  allein  an,  das  Unwesentliche  mnss  ausgeschieden,  dasWesent- 
Itdie  aber  in  zweckmässiger  Ordnung  gegeben  werden,  und  so 
kann  die  Sache  nur  Ton  MAnnem ,  wie  die  jetzigen  Herausgeber 
sind,  geleitet  werden,  deren  Li  iheilin  in  jener  Hinsicht  man  unbe- 
dingt trauen  kiinn.  Sie  selbst  geben  über  den  beobachteten  Plan 
in  der  Vorrede  genaue  Rechenschaft,  woraus  Ref.  theils  um  die 
Schwierigkeite  n  di  s  l  nternehmens  ,  theils  um  den  Reichthum  des 
Mitgetlieiheii  nachzuweisen,  nur  Folgendes  entnimmt.  Unberück- 
sichtiort  Ton  den  Yorarboilea  blieben:  der  Extract  aus  dem  Corpus 
juris  von  Dr.  Volkmar,  der  Grundriss  von  Tevenars,  der  sich  mehr 
auf  Syslpmatisirung  bezog ,  und  j^us  dem  Vieles  in  dess.  Bemer- 
kongcn  wiederkehrt,  die  Vorarbeiten  nnd  Malenalien  Pachal^*?, 
von  wefehen  jedorli,  da  sie  nicht  ganz  unwichiii;  sind,  später  viel- 
leicht Einiges  mitgetheiil  werden  wird»   Ana  denlcUterensGiiepfie 
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kmmkn  Kkh,  tarn  HhteriiKcB  TalMbrilg  tthgeHiefll 
«Ifta  waA  im  AaiaDg  dir  drei  Stadicii  amehea,  ia  dfo* 
Hmnif.  SM  der  in  MaAifl  J«r.  Mooafsdirift  ingmommeom  6» 
die  Arbeiien  bis  lOtt  wMlidiat  Bracbeinen  dM  Landrechts  Aei- 

len.  In  dem  1.  Stadiom  bis  Eom  Dnicke  des  Bntwarfs  (1780— 
1788)  bind  14  Stucke  von  verschiedenen  Verfassern  zu  berück- 
Nchtig;en,  wovon  nur  No.  6  nnd  14  nicht  abgedruckt  zu  werden 
brandbten;  in  dem  zweiten  kommen  7  Stüeke,  Ton  denen  das  un- 
ter No,  1»),  die  monita  über  den  Kntwuri",  weil  unter  17  der  Ex- 
inrt  aui5  denselben  milgetheilt  wird,  und  No.  20  wegfallen  koon- 
ifü,  endlich  im  dritten  Stadium  ,  welche«  die  Publication  des  all- 
pm,  Gesetzbuches  und  dessen  Revision  bis  zum  Erscheinen  des 
Liidreclits  umfassi,  sind  11  zum  Tbeil  nieht  ganz  umfassende 
oder  defeete  Stucke  entlialten ,  die  mi^  Ansnahme  des  nllgefli* 
Gesetzbuches  (Ne*  30),  wie  sie  Torhanden  sind,  gegeben  werdte 
Das  Resultat  dieser  ijrbeiteD,  die  Sfttie  des  Landrechts,  eind  na-: 
ieick  nichl  angedeutet  worden,  nnd  ganz  zu  billigen  istee,  das» 
Ii  Heransgeber  das  letztere  nicht  als  Baein  ihrer  Arbeit  gewühlt 

aaeb  dessen  §§.  die  ^terialien  geordnet  habeni  bei  weleher 
((mfion,  abges^tt  Ten  den  Unbeqnemliefakeitea  der  Fonn,  wie 
iinai  richtig  bemerken,  mdir  ihrelAnsidit  über  dasErgebniss 
ir  Materialien  Torgetragen  nnd  deren  Eigenthfimliehkelt  Terwischt 
■onlen  wäre.  Indess  haben  sie  doch  durch  eine  wohlgeordnete 
Lefeersicht  nach  der  Foli;e  der  §§.  im  Landreehle  die  dazu  i^ehü- 
rift'n  Materialien  imcliiiewiuseu.  Sehliesslicli  folgen  noch  „Slu- 
ctü  zur  Lehre  vom  Besitze  und  der  Verjährung**,  Andeufangen 
ttüd  AusfiihruzigeQ  über  den  Gebrauch  der  Materialien  fiir  Inter- 
pret'ttion  mehrerer  schwierigen  Stelieu  des  Landrechts  enthaltend. 
Zq  eiaem  volhfändi^n  Coramentarc  libcr  das  Landrpcht  Hnuben 
die  Herausgg.  sei  erst  dann  Zeit,  wenn  das  jetzt  gebotene  Mate- 
na! Tielseitiger  benutzt  und  durchgearbeitet  worden  ist.  —  Noch 
Vieles  hätte  Ref.  zu  crinnem,  namentlich  auch,  dass  dureb  iweck- 
nbiqien  Unterschied  des  Dmdm  der  Ueberblick  des  Zusammen- 
hii^  erleichtert  wird,  doch  mnss  er,  ran  die  Anzeige  nber  die- 
lte allerdings  höchst  wichtige  nnd  nnch  ftasserlidt  gnt  ansgestal^ 

Weik  ni<^t  an  sehr  an  Teriängen,  hier  seUiessen.  98, 

[1398]  Systematische  Darstelliing  des  Preoss.  Civihrechts 

mli  Benutzung  der  Materialien  des  Allgem.  Landrechts.  Vom 
Kamracr-Gcr.  Dr.  ff^.  Bornemann.  4.  Bd.  entb. 
(üe  Lehre  Tora  geroeinschafllichen  Eigenthum ,  nutzbaren  Eigen- 

Abb  nnd  den  dinglichen  Rechten.  Berlin^  Jonas  VerlagsbacUi. 
1830.  Vffl  u.  004  S.  gr.  &  (d.  2  TUr.  10  Gr.) 

[1  Bd.  vaL  Baperter.  Bd.  XV.  No  1124.  8.  Bd.  Repertor.  Bd.  VI. 

»0.  ma,] 
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.  W^e  vi«  da«  wBujgwuiii,  di«  eiani  m  gnmm  md  twiin 
M  MttkMiDltii  Wortk  häkm^  bcdiifw  «aer  w«terea  flvpfieUaBg 
iticlit,  «twi  Im  w  «•  wwger ,  da  tdH»  ia  diem  Bliülem  M 
ABieige  des  2«  uad  3»  BaadM  gabakmd  damvf  mfaurkwam  §^ 
ouiDlifr  woidoB  lat  Biit  Jcaaa  diÜMr  mir' Mine FreadttaadfAckas, 
dii88  aa  deai  Vf.  bei  seineii  gewiss  nicht  anbedeiii«idai  Bmifii- 
gescbiiAen  möglich  wird ,  die  Arbeit  yerhftllnissaiHssig  so  schnell 
zu  fürdorn  ,  und  versichern,  dass  die  sor^Itige  Utnutzuns;  dtr 
IMateriniien  des  Landrechls,  wie  sie  der  Titel  aügiiit ,  aadi  hiifi 
auf  jeder  Seite  sich  zeigt.  Der  Inhalt  ergibt  aicb  schon  aas  dem 
TiteJy  uad  die  äussere  Aotfstattang  ist  gut. 

[1300]  Die  Execation  ib  Gifilsachen.  Nuch  dem  24« 
Titel  der  Preu^  Processordonng  nnd  der  Yarofdaong  Tom  4. 
Mftrs  idd4,  sowie  den  Geeetien  and  YerfSgasgeB ,  weiche  beide 

eriliatern,  ei|;iaaeii  oder  akiiadeni,  daif^eetcUt  Ton  Vtfdm  JnL 

Hafemmmy  Köb.  Pr.  Jasiizcoimn.  Berlin ,  laat  Bad  Kle- 
inaua.  1836.  VUI  a«  264  SL  gr.  &  (1  TUr.  12  Gr.) 

[1400]  Die  Terordiiuiigcn  über  die  Exccation  in  CI- 
vilsachen  und  über  den  Sabhastations-  und  Kaufgelder-Liquida- 

tions^Proceea  tom  4.  März  lg34.  3*  Heft.  Eithaltead  ataart^ 
UcIm  bis  £ur  neaeaien  ^ümi  nr  Briialeraag  der  Gesetze  rvmrA. 
llUia  cvBGUaaeaaa  Yeferiaaagen  and  ^l^aisterialreaonple,  anl 
aiUftreadett  Aaaieffiangeii  bereitet 

Land.Ger.flath.  Breäiaa^  Aderholz.  1836.  79  S.  gr»  8. 
(8.  (ir.) 

Den  Leeeim  dea  Reperlor.  wardaa  die  Naaien  der  beiden 
ebengeannntea  Bearbeiter  bereits  ans  den  .fraberen  Anzeigen  be- 
kannt ,  und  dea  preaaa.  GeacbKlIsayiaBern  dieae  neaan  ISabea, 

welchen  das  Verdienst,  eine  becpeme  Uebersiebt  aa  bieten,  nicbt 

abzusprechen  ist,  willkommen  sein.  No.  1399.  p:ewÄhrt,  wie  schon 
der  Titel  andeutet ,  eine  vollständige  Bearbeitanii,  d4}r  Lehre ,  so 
dass  von  dem  1>4.  Titel  der  Genchtsoidauu^  ausgegangen  wird,  und 
daran  sich  die  neuen  Verändernng'en  und  3Iodi(icationen  anschlies- 
een,  Dass  eine  sorii^same  Lebersicht  des  StoJIcs  dazu  ffehöre, 
davon  »ird  Jeder  sich  aus  der  langen  Reihe  von  Gesetzen  und 
VcrordnuniJ^en  überzeugen  künnen.  Unter  I»*tEteren  siiieiut  soi^ar 
dem  \T.  das  Publicandum  des  Kamincm^  richts  vom  2?.  Ort.  1835, 
die  expnifionsffpien  Zeiten  befreircnd,  welches  sich  ?^o.  14(K).  an- 
p:eznLi;«'ti  lin(l('(,  entgangen  zu  sein.  —  No.  14(>0.  das^ei3i;en  ist  nur 
ein  Pendant  zu  den  erlänternden  ßc.irlMMtungen  der  beiden  auf 
dem  Titel  bemerkten  Gesetze,  welche  in  zwei  Heften  bereits  frü- 
ber  erscbieaea  uad  im  Reperter.  Bd.  Ii.  Na.  1147.  aad  161^ 
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ligttdigt  werden  riad.  Za  den  Irifterni  §S.  werde»  Uer  im 
TMt  die  peeitife»  Nenm ,  «nler  den  TexA  «le  Anmeikiiogeii 
ie  Yererdttimgeii  selbst  wSHHell  ge^^eben ,  und  smir  bis  8.  31, 
iow«il  sie  sieb  auf  die  Bxeeotieii ,  Toa  da  bis  Bade ,  seweit  sie 
Mb  asf  den  Sobbasiiitioiis*.  lud  KWgsMer-LiqmdatieBS-PnMsess 
bnieheo.  Die  gewählte  Form  mscht  sonadi  das  Bach  anrh  ftir 
Die,  welche  die  früheren  Bearbeimogen  nicJit  besitzen,  brauchbar. 

[1401]  Sammlnng  der  für  das  Fürstontluini  Licbtcii- 
l»£fg  Tom  Jahre  18 In  bis  1834  ergangenen  Herzoglich  Sacbsen- 
Coboj^-Gotbaisdieii  Vorordnangen,    Mit  hoher  Genehmigung.  Von 

LottneTy  k»  JustRath.   Berlin^  Stender^scheBachli. 
1830.  YI     618  S.  gr.  8.  m  1  Tab.  in  foL  (2  TUr.) 

Das  Fiirstenthum  Lichtenberg  worde  aus  mehreren  Parzellen 
ebemal.  Saardepariements  gebildet,  dem  Herzogthume  Cobnig- 
Ml  snfoige  der  wiener  Congressacte  als  Entschädigung  vber- 
fineo,  Ton  diesem  nnter  dem  11.  Sept.  1816  in  Besits  geoom* 

Mlteisl  Vertrugs  vom  31.  Mai  1834  aber  an  das  Königr. 
PnMea  gegen  äne  jftbriiebe  Rente  ?en  80,000  Tblr«  wieder 
dplniin.  Das  Lfiadcben  hal  iai  Wssentlicben  sein  franiOsisdies 
uk  beibabalten,  deeh  sind  aaeh,  naaieallich  in  Administrations« 
■i  FiaaBsaacbea,  eiae  gresse  Menge  Terordnuagen  erlassen  wsp» 

die  bier  ciuronelegiseb  gesammelt  ersehmnen.  In  Aeossem 
attmt  sich  die  Sammlung  an  die  grössere  in  3  Bänden  Ton 
Öiaselben  (Inzwischen  veisiüibtjüeii)  Herausgeber  an,  worin  die 
ättigiu  lur  aie  prcuss.  Rheinproyinz,  theils  von  der  Krone  Prens- 

theils  von  den  wechselnden  Interimbbeiiürden  erlass»*nt^n  Ge- 
srtw  entlialten  sind  {vü:I.  Repertor.  Bd.  I.  No.  903.  u.  Bd.  III. 

2l?i.).  Für  den  bt  (|iH'!nern  Gehranch  ist  durch  ein  bei«^c^e- 
l>^Des  inhaltsTerzeirlmis^j  und  .Sachregister  (resor^^f  worden.  Der 
^♦•igefng^tc  Bogen  enüiält  ein  Verzeichniss  der  Ortsentfernungen 
TOD  dem  Landesgerichte  und  den  competenlcn  Frredensgerichten, 
wie  solches  in  nachahranng^wertber  Art  in  den  Rheinpronnzea 
a  den  Gerichts-  and  FeliseialeUen  ÜfentUdb  ansgebdagt  sn  wer* 
^  piegt.  98. 

[1402]  Das  jetzt  bestehende  Frofinziakecht  der  Mea* 
Wk.    im  Aoibrage  des  wirid.  Geb.  Staate^  nad  Jastimiiaistsm, 

Hm.       Kamptz ,  fixe.,  ansgearbeitet  Ton  V*  Kun^^Wy 

litt.  OLGer.Riith  zu  Frankfurt  an  d.  Oder.  1.  B.  2.  Abthl. 
ßerlin,  Düminler.  1830«  VIU  a.  108,  273  gr.  8. 
(2  TUr.  4  «r.) 

Der  Zweck  dieser  Sammlongen  ,  deren  bereit»  mehrere  im 
Ro^eitor.  ang^eigt  worden  bind^  bOwie  ihre  auu^ere  Einrichiiingy 
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du»  otalkb  ia  der  eiM  Abtbellanf^  der  geseCtllche  Bstinirf ,  in 
der  anderen  die  MMireii  und  RechlfiiHigiisg  dMeliien  entluilteA 
mid|  hei  Mumni,  und  daüer  über  Bnlstekmig  gegenwärtiger  Saaun* 
long  nur  in  beneikep,  dm  dabei  dia«  beraito  Bad«  des  Torigcs 
Jabrb.  Toa  den  Jastiiralhe  Baadi  ia  Cnatrm  geaiaobte  Aasarbin- 
taag  oad  der  Tem  geh*  JFasl.  B.  Sdiolti  aasgoarbeifele  Balwarf 
der  Proviaiialgeaelse  für  die  Kanaark  beaolat  woideii  eiad.  Ia 
der  bei^egebeaea  Recbtiertigang  hat  der  Tf« »  wie  es  ibm  aa%e* 
geben  war,  aidi  kon  geballea  oad  aar  die  TenducdeaeB  Aude- 
gungea  des  Geriehtebiaacbe  oder,  wo  er  tob  der  ia  den  gebnuidb* 
ten  Hdlfoailtleia  aogeaoaimenen  Aaeicbt  abweidben  masatey  das 
NSlhtge  beigebracht,  —  Die  äussere  AusstaUuiig  ist  gat, 

[1403]    Nam  jnrig  gentiam  acqmsitioiiibDS  domiDiom 

ciTile   Ilojuanorura  clfectnm   sit.     Ex  jure  civ.  diesert.  scrips. 

Chr.  Th.  Ad.  de  ßcAeurl^  Jor.  Utr.  Dr.  £riaiigpiey 
Bläsiiig.  1830.  73  8.  gr.  8.  (n.  8  Gr.) 

Die  Untersuchung  über  die  auf  dem  Titel  angedeutete  Frage 
mnss,  besonders  wenn  auf  die  neueren  Forschoni^ea,  wie  hier 
echeheu,  Ruck&icbt  geuoiumen  \vlrd  ,  so  sehr  in  Einzelheiten  ein- 
gehen ,  dass  es  für  die  iiicr  rriorderliche  Anzeige  unuiii^rlich  ist, 
eie  näher  zu  verfolgen,  und  dHSS  vielmehr  bloss  das  Resuit^ü  an- 
gegeben werden  kann.  Der  Vf.  bekennt  sich  durchaus  zur  An- 
sicht Hugo's ,  hält  die  Aufzahlung  der  Erwerbsgrönde  bei  Uipiaa 
Fragm.  XIX.  §.  2.  für  die  Tollstündige  und  ansschliessliche,  nad 
beseitigel  nan  die  übrigen  eatgegeasteh  enden  Stellen  mit  grSese- 
rem  oder  geringcrem  Glucke ,  zn^i  Tbeil  freilich  etwas  rasdi. 
Die  Idee ,  dass  in  der  Alleren  Zeit  aar  das  für  rön«  fiigentbam 
gah,  woraas  Viadieatioa  entsprang,  etae  selche  aber  narslatdaad, 
ireaa  der  soleaae  Brwerfa  der  Sadie  aadigewtesen  werden  konnte^ 
and  daher  bei  aataialibas  modis  ac^rendt  wegfiel,  bis  etwa  aadi  der 
L  Aebatia  aaeb  för  solche  Fülle  der  Praetor  eine  in  rem  aoCio  gab, 
ist  dem  Ref.  wenigsteas  nen  gewesen.  Die  Latiaitil  ist  etwas 
nnbebdlflieh,  nnd  Dmekfehler  koamien  mehrere  vor,  so  £L  9  oc- 
cassioaem  statt  aeeeesiottem* 

[1404]  Das  gesetiKcbe  YerbbreB  in  AwnmAmmg^ 

fallen.  Ans  dem  allerhöefastcn  Patente  Tom  24.  März  1832 
nnd  den  früher  erlassenen  Verordnungen,  wie  auch  denPassvor- 
scbriften,  dargestellt  zum  Gebrauche  für  politische  n.  Jnstizbeamte 

von  Franz  Jo9.  Schopfs  Justiziftr  und  Gulerinsp.  Wien. 

(Leipzig,  Köhler.)  1834.  XIV  n.  164  S.  gr.  &  (18  G|v) 

Für  das  Veriahren  in  Aus  wandern  ngsfällen  galt  bereits  ein 
Crttheres  Patent  Tom  10.  Aug.  17d4 ,  welches  dorch  das  neuer» 
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HB  24.  MäH  1832  xwar  nicht  g&mlich  aofgehobcn ,  aber  yiel- 
fhch  moditictrt  worden  ist.  Die  meisten  dessiülBigeii  Grandafttae 
liad  dafftof  berechnet,  d<is  leichtsinnige  Anawandern  za  erscbw^ 
m,  iQgleich  aber  im  Falle  einer  unbeiiigtefi,  olme  Genehmigoiig 
iirRehMen  utemommcBfit  Auswanderuiig,  die  Rechte  deaStaata 
gegen  den  Anawanderer  zu  sichern.  Das  Yerfabreii  aetbst  zer- 
tti  ta  das  politiacha  und  milrechtlidie  «ad  hat  namentlidi  8e* 
yilratiMi  des  sorndkgebliebenen  YeimSgeiia  sttr  Folge.  Neben 
In  hierher  gehdrigen  ToradiriileB  aber,  welche  allerdings  den 
X  giiwtten  Theil  des  Bndiea  einnehmen»  bat  der  Tf.  noch  die  Lehre 
m  Zwecke  des  Stantshurgerlhoms  nnd  die  yenrandte  TsmPass- 
iiMa  hehanddl»  nnd  wird  aieh  dadurch  |  namentlich  was  letstere 
Wirifty  wo  die  Yorsdnifien  nicht  bloss  nadi  den  TCrachiedenen 
lariirtheflen  wechseln,  sondern  anch  anf  die  einzelnen  Fälle 
iB^hen,  wo  entweder  gar  keine  Pässe  (z.  B.  zom  Wallfahrten 
»ch  Rom) ,  oder  nur  unter  gewissen  Bedingnng'en,  oder  von  he- 
^mmlcn  Bt  hürdea  ertheilt  werdeu  küiiuen,  ^ewibä  den  Dank  der 
betreffendea  Behörden  erwerben.  98« 

[1405]  Das  basische  Landreclit  nebst  Handelsgesetzen, 

^lu  <ten  Elnfuh  rnngs-Edicten,  Bezog  habenden  Rech tsbeleh rangen, 
Yergrdasngai,  Parallel-SteUen  und  AUegaten  ans  der  Prozess-Ord- 
Bowie  ans  älteren  nnd  neueren  Werken  nnd  Zeitschriften 

d«  hadieches  Recht.    Karlsnihei  MäUer^Ache  HoibncUi. 

183&  XXin,  695  Q.  100  S.  gr.  8.  (3  TUr.  18  Gr.)  , 

Ref.  bat  yergeblich  nach  einer  Notiz  gesucht,  yon  wem  und 
via^b  diese  Ausgabe  besorgt  worden ;  dass  es  keii^e  offidello 
9^,  glaubt  er  ans  der  ganten  Efnric^iftin^  und  namentlich  auch 
AUS  das  Anhange ,  worin  lateinische  Kunstanedrucke  in  lieber- 
sHtang  gegeben  werden ,  sehliessen  zu  können.  Den  Haaptbe-» 
sUodtkil  des  Bmdies  bildet  die  oilicielle  Uebersetzung  des  Code 
Napofeon  sammt  den  (darch  kleineren  Druck  unterschiedenen)  Zi^ 
^iUien,  welche  1S09  als  Gesetzbuch  Dur  Baden  eingeführt  wurde, 
ait  All■erknl^sen,  wetdke  anf  Commentare,  jnriafische  Zeitochrif- 
teo  und  detgleichen  Verweisen.  Der  Anhang,  weldier  mit  neuen 
&ilmsahlett  anfingt,  enthtit  die  bis  anm  Jahre  1816  eradnene- 
>ia  fttnerweiten  Yererdnangen,  soweit  sie  anf  das  LandfeehtBe- 
>^  haben.  Das  Aenssere  ist  sehr  elegant. 

[1400]  Haodbacli  der  Haaddsgesetse  nnd  des  hei  An- 

Mdssg  derselben  bei  den  Mercantilgeriditen  eintretenden  Yer- 
ttress  mit  besonderer  Rucksicht  auf  das  Erzherzogthum  Oester«» 
T?i>h  unter  der  Enns.  Von  Chr.  Joh.  Paurnfeindty  wirkl. 
^    &uii  u.  Aetb.d.  niederost.  Uercantii-  and  Wechselgericht. 
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149  .  Medioia  und  Cliirargie.  , 

Wien,  Teodkr.  VI  «.  384  &  gr.  8.  (2  TUr. 

8  Gr.) 

Die  vorliej?.  Znsamiiieristellang  der  allerdings  selir  verein- 
zelten >  orsrhril'lea  liftriiit  wpiiiijcer  das  eiirt'jilJl' lie  Uandelsredity 
d.h.,  die  kiliglich  für  Gcsihäile  der  Jvaulieutc  unter  ßirh,  abnei- 
rhend  von  dem  sonstii;«  n  Hechte  geltenden  Normen,  wo  dann  je- 
denfalls auch  das  Wechsel  recht  berücksichtigt  sein  musste,  sondern 
mehr  die  administraliTen  und  polizeilichen  Einrichtangen,  welrlieii 
die  Handelsleute  Oestemidis  unterworfen  sud«  In  diestr  Hin- 
sicht aber  ündet  sich  eine  sehr  detaillirte  nad ,  wie  es  scheint^ 
meist  aus  den  eigenen  Worten  der  Gesetze  geschöpfte  Darstellung, 
60  dass  der  Besitzer  des  Buches,  des  Nachschlagens  in  den  Quel- 
len selbst  überhoben  leia  ItiUUL  Nur  kürzlich  soll  der  Inhalt  der 
eimelnen  fiauptstüdce  erwähnt  werdeiL  1.  Vom  priv.  Grossbaai- 
lungaieciile  ( —  8«  14).  2.  Von  den  förmlichen  KleiniuiBdliiagtti 
(  —  77).  3.  Ton  den  tdrkisclieB  und  frioduedioa  Haadolalcvte« 
(—87).  4.  Ton  doD  Judea  (—98).  5«  Toa  dem  wtknktm 
Fniclitealiaiidoly  Toa  dem  KrfiaiMoiea,  SUbidciieabefagatesen  n.  a» 
w.  (— 137).  6*  Yoa  dem  Bansirluuidol  aad  toa  dca  MaifciklUid- 
lera  (— 153).  7.  Yoa  dea  Fabiikabefagal88ea(--^i62).  8.  Yoa 
der  Foadoaoaweioiing  ( — 177)«  9.  Yoa  dca  Pirmea,  Procuren 
Q.8.W.  ( — 192).  10.  Yoa  dea  Haadloags-  aad  Actiengesoll- 
Schäften  ( —  208).  11.  Yon  der  Fortfuhrung  der  Handlang ca 
durch  die  Wiltwen  und  von  deren  Admini.^tration  ( —  220).  12. 
Vom  Eriu5>chen  der  persönlichen  Handelsrechte  ( — 244).  1  j.  ^  ou 
den  Handlun^^sbüchern  und  dtr  Buciiluliruni!.-  ( — 262).  14.  Von 
dem  uüliefugten  Handel.  15.  Von  dti  JJurse,  von  den  Wechsel- 
and ilen  Waarensensalen  (—  308).  16.  Von  den  Handlungsprii- 
mieri  ( — 316).  Als  Anhang  ist  die  Ordnuug  wider  Falliten  und 
BecüLtorcn  vom  18«  Aun^.  1734  beigegebeUi  und  von  347  be- 
ginnt das  sehr  YollbUindj|^  Sachregister.  98« 

Medidn  und  Chimr^e. 

[1407]  Periodologie^  dier  üo  Lekre  Toa  dea  pcriodioelieB 
YorAaderaagea  na  Lebea  des  gesaadea  oad  kmkea  MeaMhen 

TOD  Dr.  A,  M.  Baumg'arten^Crusmgf  Halle,  Schwetsdike 
m  Solm.  1836.  457  S.  gr«      (2  Tiilr.) 

Je  woiior  aalorwioooaodMiftlkbo  Fo^changen  fortgefikrl  imd 
ttil  je  gffioaeren  GiSdco  dioodbea  aa^eolellt  «erdea,  desto  oolto- 
BOT- drängt  Siek  die  Notkworfigkoil  auf,  dan  aanittolkaro  Bio^i- 
ba  oabekannter  Ursachen  zur  EriJArang  von  Natarersckeiauii*>eii 
in  Anspruch  nehmen  sn  müsseoi  und  desto  mehr  Terlieit  bick  der 


SAm  te  WaMiRm  vaA  RftCMIialleB ,  ^  den  90  rnmiclM 
TcrUdbiMe  der  NaCar  mA  4em  Fmcher  fcis  dakm  iiiiig«beA 
iaigta.  Das  aldwte  Ziel  delBaelben  mnee  ee  daher  seiii|  den  in- 
acrea  ZasaMMdwag  der  eiateiaen  NatoerailieiBBageii ,  oder  wie 

fiiek  einer  unserer  grössten  Natarferedier  afBsdrnekte ,  Dasjenige, 
Kas  unter  der  ManDichfaltigkeit  der  Erscheinungen  als  das  Be- 
sUüdige  sah  cikt'iiiien  lässt,  nachzuweisen;  tieim  nur  so  kann  es 
aas  gelingen,  tlie  uiilieicannten  Ursachen,  welche  eonsl  zur  ErkjA- 
ruDST  einzelner  Crscheinongen  angenommen  werden  musslen  ,  zu 
iie?€itigen  und  zur  letzten  Ursache,  welche  die  Gesainmlheit  der 
KÄtarerscheinungfn  in  sich  heirreil't  uml  deren  Aufliiidang  die 
höchste  Aufgabe  ftir  den  NaluHorscher  bi!<let,  zn  gelangen.  Mit 
solchen  Betrachtungen  wünschen  wir,  dass  Aerzte,  für  welclu'  die- 
«fs  Werk  liber  Periodologie  besonders  geschrieben  ist,  dassrllie 
ansehen  und  wiirdi«ren  mögen,  tun  Verdienst,  welches  sich 
4er  bereits  verstorbene  Vf.  dnreh  Ausarbeitung  desselben  erworben 
hat,  aaraerkenueiu  Mit  den  Ursachen  über  die  PeriodicitUt  der 
Kraaklieiteii  hat  man  sich  in  Hiteren  Zeiten  weit  mehr  beschäf- 

«ilirend  neom  Forscher  sich  begnügtea ,  allgmaeine,  im 
ÜBHlaeii  jedadi  aaerörtert  gebliebene  Behanptaagen  beiläufig 
u&09te)1en,  woraus  m»  die  wechselnde  Zoaahme  und  Abnahme 
dir  Kraakheiten  erklären  zu  können  glaahlen.  Seit  den  Scliriftea 
m  Medkas  und  Testa  ist  das  hier  anzuzeigeade  Bach  die  grnnd- 
hcfctia  aad  aBiksaaidste  Rearbeitaag  der  Lehre  Toa  der  Peiiedi^ 
dift  dar  LebaaaendiekaageBi  aad  awar  griadlldier  aad  aaifiw* 
aaricr  ab  die  Avheitea  jeaer  Mftaaer,  dean  er.  haadeK  nicht 
Mm«  taa  den  ieberloaeai  vorzugsweise  sogeaaaatea  periodiaehea 
ffiaakhuSlrn^  soaden  andi  vim  den  ieheihafiea  aad  dea  mit  ili» 
fir  wediBfiadfiB  Za*  aad  AbaahaM  la  Yerbiadaag  ateheaden  Br- 
admiaangea,  aad  heaatat  beide  aar  gegeaseitigea  Erörteraag  lud 
EfUimng;  ja  er  zieht  moA  die  BrsdieiaaBgea  des  gesunden  Le* 
bens ,  insofern  sie  einem  immer  wiederkehrenden  Wechsel  unter- 
worfen sind  ,  in  den  Kreis  seiner  Untersucliung  und  gelangt  auf 
diesem  Wege  endlich  dahin ,  <las,s  er  den  periodischen  Wechsel 

LebenserseheinuQgen  übeihaupt  mit  dem  sich  ioilwährend 
wiederholenden  Wiederkehren  und  Verschwinden  der  Erscheinun- 
gen in  der  allgemeinen  Natur  in  Uebereinstimmung  bringen  und» 
Ton  dfT  bich  periodisch  Yerstiirkenden  und  venuindernden  Einwir- 
koBg  der  Lebensreize  die  Periodicitäf  der  Erscheinungen  des  ge- 
«nodea  und  kranken  Lehens  ableiten  kann.  Noch  näher  wird 
^ich  der  Gang  der  Unlersuehnng  ans  einer  Skizze  des  Inhaltes 
d^*5  genannten  Werkes  ergehen.  Natlitlem  Buch  I.  Cap.  1.  die 
Veränderungen  im  gesunden  und  kranken  Leben  überhaupt  in 
bleibende  und  periodische  uaterschieden  und  Cap.  2.  die  verschie- 
denes fiintheilnngen  der  periodischea  Krankheiten  kritisch  erörtert 
«aedea  «Bid|  gibt  der  Vi  ia  den  awei  lb%cidea  Capiteia  die  Li^ 
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teratur  und  eine  gesrhicKflirho  Uebcrdicht  der  Lehre  vtm  dm  Pe- 
riodic] tät  der  Krankheiten  and  schliesst  das  erste  Buch  mit  eini- 
gen krilisclien  Bemerkungen ,  worin  er  sich  mit  der  Pvihagon- 
schea  Zahlenlehre  und  der  Hippokrafi^rhen  Lehre  von  den  kriti- 
schen Tagen  beschädigt.  Dn9>  zweite  Buch  weist  in  Ca 1,  nach, 
wie  sich  auch  im  gesunden  Leben  des  Menschen  Ülgliche,  3,  5, 
7  tiigige,  monatliche  u»  s.  w.  periodische  Veränderungen  der  Wdbr- 
neltmwag  darbieten,  worauf  Cap.  2.  die  periodischen  VerAnderiui- 
gen  im  knuikea  Leben  dee  Menschen  aufgezählt  und  ihre  Uebei^ 
eifistimmiuig  nril  jenen  dargethan  wirdi  Um  aber  die  Ursachen 
derselben  nachiaweisen,  war  es  nöiliig,  die  Ursachen  der  periodic 
neben  Veiftttderangen  im  AUgemeinen  xn  erdrteni|  weaabaÜi  BnA 
UL  Cap»  1.  Tom  Biafloeee'  dier  Sanne  nnd  den  dorcb  ihn  be* 
^  dingten  Wedisel  der  Jabrea»  nnd  Tagesaeitetty  ian  dem  desHoi- 
dea,  des  Licbtea,  der  Würme  ond  Kftkei  der  almospbäriecbenLifii 
nnd  de»  mit  den  Scbwankongen  des  Baremeten  sasammenhlB- 
genden  Schwankungen  der  Magnetnadel ,  der  Luftelektricitfit  b(v 
ytic  der  Witterung  überhaupt,  vom  Einllus&c  der  Spt^iseu  luiJ  Gi 
tränke  ,  endlich  Ton  den  inneren  Ursachen  der  Periodicitiit ,  \sie 
Wachsslhum  und  Funclionoii  des  weibiichen  Körpers,  Gewo}lnh^^I:. 
erblicher  Anlage  u.  a.  gehandelt  wird.  Indem  nun  diese  Tti- 
achiedonen  Momente  als  Reize,  die  auf  den  ineuschliehen  Klrpor 
pach  tlcn  Gesetzen  der  Reizbarkeit  zusammen  einwirken ,  dartie- 
fitellt  werden,  so  lassen  sich  Cap.  2.  die  Ursachen  der  periodi- 
acben  Verftnderuogen  im  gesunden ,  w  ie  im  kranken  Körper  und 
ihre  roannichfachen  Formen  leicht  auffinden«  Das  vierte  und 
letite  Bneb  entb&lt  praktisdie  Bemerkungen,  die  sich  theUsanfdia 
Diagneae  der  periodiacben  Krankheiten,  tbeils  auf  die  Prognose, 
insofern  sie  ans  dem  peiiodischen  Verhalten  der  Krankbeilea  sich 
nebdpfen  laast,  tbeila  endlidi  anf  die  Tberapie  beiie^,  weh» 
nachgewiesen  wird,  wie  periodiscbe  KranUkeifen  nidit  allein  eise 
npectfscbe  Heilongametbode  snlasaen,  aondem  andi  Ruckaicbt  auf 
ibre  Periodidtllt  ]ün8i<^tlicb  der  Anjrendnagsweise  der  Heilmitttl: 
erfordern,  dass  also  diese  selbst  periodlsdi  sein  Der  Leser' 

bat,  wie  sich  schon  hieraus  ergibt,  in  diesem  Bucbe  keine  Hypo- 
thesen zu  erwarten  ,  die  mit  blendendem ,  aber  darum  auch  trü- 
gendem Scharlsiiine  zur  Erklärung  scheinbar  widersprechender 
Erscheinungen  benutzt  worden  sind;  es  ist  von  den  zalilreidien  Er- 
scheinunüffn  in  der  INatiir,  welche  sich  dun  Ii  pn  jüdischen  Lmlauf 
rharaklPi  isiren,  keiue  einzelne  ,  wie  man  es  schon  öfters  versncht 
hat,  hervorgehoben  worden,  um  das  periodische  Vcrhnlten  dorLc- 
benserscheinungcn  zu  erklären,  sondern  der  Vf.  hat  nichts  wei^r 
giethan ,  als  er  hat  das  Besondere  an  das  Allgemeine  gekoupit 
nnd^die  periedischen  Erscbeinungen  des  Lehens  al«;  einen  TheÜ 
der  allgemeinen  Natur  daigeslolit.  Daher  sweifelt  Ref.  auch  gar 
siebte  daas  manebe  Leaer  aidi  ui  diesen  Baebe. getünacbt  aad 
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•dist  MU  der  Bemerlouig  wuukmt  lladea  werden,  diiss  sie  Alles, 
ns  dam  esUiailtflii,  bereits  gewoaet  li&Ueo« ,  \Ver  bloss  das  Eia-r 
zelfle  ^iie  ^Sasawaenhang  inil  dem  Gaazen  Aaf2ti|k$3ett  gawolml 
aty  dem  aiSgea  wir  diesen  Vorwarf  nicht  übel,  nriimeii)  dtam 
fimide  daria,  daas  «a  das  Eiazelue  als  sinjuiijjrji^i  AUfSv 
adsea  betracbtea  lehrt  nnd  dea  Gegeoslaad  seli^  iimfa^ead  hst* 
kndelt,  acheial  aas  der  grosse  Werlh  dieses  Werkes  iiegTuadel 
nmnu  Der  Yil  desselbea  ist  der  am  2.  Odpb^  ^836  in  Hu 
filük  aeiaer  Jahre  za  Halle  Tei:atorbeBe  PdraldQC^  ,und  prak«^ 
lache  Ant  Dr.  Baamgarlea  Crasios,  aad  al^  JBeraiisi^er  des 
Wtiiss  bat  sieb  ia  eiaer  Nadiscbrift  sar  Yarrede  des  Vfs.  Gru^ 
fcergcaaoat  Mit  lester  Ueberzeugan^  dieiba.*|iri|r  'ntt()ie8eni  die 
flofitOD^ ,  dass  dieses  aacbgclassene  Werk  daa,  Andenken  dta 
LiD^e  lebend  xa  erhalten  im  SUude  sein  «erde*  27. 

[1408]    Theorie  der  Arznemirknngea«    Von  Dr. 

Bertf  aasserord.  Prot  der  ArzneimiUellehre  und  der  Toicik^ 
loTie  aa  der  Uaivrrsitra  za  Freibur^^.    Frciborg^  Gebr.  GrOQff* 

im.    yi  n.  144  S.  gr.  8.  (12  Gr.)  . 

Während  «lie  srewohDÜrhr  und  fast  allgemein  geltenrlo  An- 
ikk  f oa  den  \Virkun15en  der  ArzDeimiüel  diese  Wirkunj^en  in 
^rUkhe ,   auf  die  Anwendung;ss(elle  heschWinkle  und  in  entfernte, 
<?tirtk  den  ganzen  Or^anisinus  Tn  lii  eih  te  oder  zu  einzelnen  Or- 
poen  eine  besondere  Beziehaug  itaiiende  eintheilt,  und  diese  eu(^ 
femten  Wirkungen  allein  durch  die  Nerven^  welche  dea  Örtlich 
frhslteoea  Eindruck  weiter  verpflanzen,  stti» Stande  kommen  lässt^ 
ksatit  der  YL  die  Thalaaehe,  dass  ArsaeiaiiUei  ia  das  Blut  über- 
gehen, zu  einer,  nach  seiner  Aüsicht  genü^adcren,  Erklamag 
jener  FernHirkung  der  Arznei^«    £r  zeigt  zuerst  die  Schwierig- 
iteiten ,  die  sich  bei  einer  Menge  voa  ihm  iiofgefilhiter  YersocJie 
der  firkUnag  dorcb  blosse  Nenreafermiltelung  entgegeastellea,. 
wie  sehr  aber  diese  Fernwirkungea  darcb  die  Annahme,  dass'  i|ep 
BiiiaBdaaf  der  Yermittler  derselbea  sei,  aufgebellt  ,wiiraen*  Nicht 
bcfiasdigt  jedocbi  diess  Im  AUgemsiaea  apfgeslelltanbabea,  sarH 
er  die  FSUe,  «0  NerveafermtttelaBgalcIit  deakliar,  Uebergang  der 
Arammitfel  ias  Blat  aber  ala  erwieaea 'aaiaaebmea  sei,  aaf  be-* 
■Ii— te  Gesetse,  abeniials  daidi  Yersaehe  erUhiterty  saricksaiUi« 

lea.  Dabei  wird  jedoebaiebtetwii4ieWiikiui|ni>>^ 

las  geteagaet,  soadem  es  werden  vielmehr  elieafalts  i^e  FUle  ange- 

gtben  ^  ia  Weldieii  aar  dieser  u^d  jceiae  Ao^ba^tae  des  MiUels 

ia  das  Blut,  die  Femwiilcang  erklllre«  Soweit  die  erste  Abthei- 
lon^r;  die  zweite  antersochl  die'  Wege ,  aaf  welchen  Arzneimittel 
in  das  Blut  gelangen  können;  die  dritte  sucht  die  schwierige  I/a^«; 

Ju^fn,  wie  sich  Blut  nnd  Arzneimittel,  wina  hie  ^usammentref- 
kn,  tr^^i^ci)  i'iu.mder  verhalten,  uud  ob  die«e  oder,  jenes  dj^tti  ?ec-> 
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iMmi  iJtrdeB.  Der  Yf.  etrtsclieiJet  sich  für  letxtere  Antwort.  IRTHl 
mm  «in  soldies  entweder  mit  ArzneistoH^en  nur  gesch\iiinger(c 
iacr  tdb  ameii  TW*irferte  Blut  auf  da??  Nerveoi^ystem  wirke,  isl 
i\e  fenm  F«g«,  ^«  •'«•en  Beantwortang  wenigstens  diese  Ein- 
wirkuMsart  selbst  fesf^eslelh  wird.  Endlich  wird  noch  eine  Kr- 
Idilniiig4er  BigenthdmÜciikeit  vieler  Artneimitlel,  nur  auf  einzelne  i 
Owuto  itt  wirken,  rersdcht,  im  Sinne  der  von  dem  Vf.  hier  ent- 
wkkdtoi  Theoiie  «bvrlttiipt.  Nirgends  findet  sieh  in  diesem  i 
SdUrifidiMI  fcteo|itttliKp,  die  nicht  durch  Versuche  und  That- 
iadieii  nlcfsItlM  wäre ,  und  «ibeficlitet  kann  die  Theorie  mM 
UiibcB;  YTihMÄfcf '  dÖrile  Bie  »u  ferneren  Forschungen  TemlM- 
eeü,  ^tfesi  f«Hieii8(vo]fc  «od  gciefreidie  Adbdt  de«  nodt 
mehr  beetatoeii  fferles» 

[1409]  Praktische  AUaMBnng  Iber  msdUMeie  Kmak* 

Wten  acr  Üntcrleibsorgane  fon  C*r.  Äö*.  F<M»4er<^  ' 

Ih.  d.  Medicin,  Leibanite  Sr.  K.  Höh.  des  Herr.  Ton  Comber-  ' 
Wnd  u.  9.  w.    Nach  der  4.  vom  Vf.  durchges.  u.  verhess.  Atisg. 
^Wtorh  bearbeitet  und  mit  erlÄut.  Anmerkungen  versehen  toä 

Dr.  C  A.  M.  Bresler.  Blit  2  litliogr.  Abbildd.  Boiui> 
BikWit  XIV  1.  128  &  giw  8.  (20  Gr.) 

Pemberton'B  Sfhrift:  *A  practical  treatise  on  varieni»  disea-  = 
«es  of  the  ab(]oraiiiai  fisccra ,  ward  nicht  nur  in  England  mit  so 
grossem  Beifalle  aaf^enommen,  dass  sie  4  Ausgaben  erlebte,  son- 
dern Äoch  die  2  deutschen  üebertrn «jungen ,  deren  eine  1818  in 
Gotha  erschien,  sind  b^'reits  vergniRn.  Die  häufige  Nachfrage 
»ach  der  Uebersetiune,  bestimmte  «Jen  Verleger,  letnBerileufe  dent- 
edie  Bearbeitung  nach  Her  letzten  Origioalausgahe  besorgen  m 
lassen.  Dr.  'Brcsler ,  welcher  sich  diesem  Gescliäfte  unterzog, 
leigt  bmA  dettrselben  nicht  nur  völlig  gewaebsen  ,  sondern  berei- 
cfterle  auch  illc  Schrift  mit  erlRaternden  Bemerkungen.  Da  d?e 
Ablandliftig  *li*?11'st  bekannt  ist,  wiederholen  wir  nor,  dass  sie  das 
Ergebniss  eiü^r  trieben  Erfahrung  ist,  und  dass  der  scharfsinnige 
Yt,  wMi«r^^  tine  ttiene  StsWIdemng  von  nur  eig<^en  Bcob- 
aäliugeB  gttti  ^^Irtehea  ttodon^a  ^dOrtdieali  und  wbesserte. 

[1410]  Die  intimza.  bin  iD^nirbdier  ttd  «liohgisdrcr 
TersDfih  \oü  Heinr^  ^HShweiibhj  Or«  Med.  o,  Cbir«  Wt 
einer  Vorrede  von  Dr.  J,  JK  C.  Äpilef%  'oH.Trot4er  Beilinnide 
an  der  üm\'.      Berliu  u.  s.  w.    Uteri jo,  Eaüüii»  1836.  XII 

1.  188  &^  8.  (L  tbici) 

Hm.  Vi*»?.  fifeA^T's  ,4:iiiroWlef«(bg  «n  DeDfidhiJs  lante^ 
Oft  detoes  Wis^nschäftl.  AnniM  iHSt  HeUkoftde;  Mkt;g.  1833. 
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Jaa.  S.  1)  Ml  nidit  imgehßpt  ?eilui1lt,  and  unter  den  Früchten,  dit 

sie  «sretra^^eD,  isi  das  vorlieg.  Werk  Toa  der  ArC,  wie  sie  der  ver- 
eiirii;  FürscJier  uml  .Historiker  der  epidemiselitü  Krankheiton  ror- 
zoirsweise  Miijasthte»  In'  der  TJmt  vtidiinlL'  aljur  aiuh  die  lu- 
l>Dz;i  ciüe  liesontleit*  Aufm£rks9iukeit,  nicht  iiui  uc^uü  ihrer  Kr- 
sdieiüiiD^  in  der  utuesleii  Zeit,  in  uelcher  Beziehuo^  sie  di^ 
Amte  noch  literarisch  fjvna'C  beschäftigt  hat,  sondern  we^en  ih- 
res i-pidt'iuibdifn  Vorkonuneiis  ubeihuupt ,  über  welches  die  An- 
hit^eii  unht'Stimmi  ^enu^  wartn  ^  aüd<4^?y  man  ^enrii^t  w;ir ,  5(ie 
Zur  ^fhr  neuen  Ursprunges  sa  halten ;  und  vve^en  ihres  Chaiak« 
ters,  der  s'nh  in  dcT  neueren  Zeit  keineswegs  so  ^utnrtif^  zt'ifä;-te, 
jl»  ffian  vor  l^otj,  nur  darch  Trudifion  sie  kennend,  glaubte. 
Alles  diess  macht  eine  vollständige  Monographie  dieser  epidemi- 
schen Knmkhoit  wiinschenswertii ;  and  wenn  es  dabei  vorzuglich 
«sf  hiilorische  Forschung  ank^m ,  00  hat  doch  unser  Tf«  nicht 
Mir  diese  durchgreifend  angestellt,  sondern  er  hat  auch  der  nene- 
sla  Epidemie  von  1830—34  eine  Sorgfalt  in  falhalogitch^lhera- 
pntischer  Hinsicht  gewidmet ,  die  nicht  weniger  anzuerkennen  ist 
ab  4sr  historische  Thcit  des  Werkes.  Die  Anordao^g  ist  fol- 
|caie.  Nach  der  Einleitung  und  allgemeinen  Betrachtungen  üt»er 
db  Geschichte  und  Ursiudien  der  InAuenza  schildert  er  die  Epide- 
mmmt  1930^34  in  ihrer  geegraphiaciien  Auabreitung,  ihrso 
S/Bptoam,  Yerlanfe,  Ausgftsgen,JNacUiraakheiteD,  ,iui4  naat  dem* 
gMtoa  loletU  die  Diagaestik  und  Px^gnostik  snsanmilB.  Dana 
iblgt  die  üantdluflg  frfiherer  Bpidea^ieen ,  vad  jede  wird  nach 
ihMi  .ChaidUeB^it  der  lelaiea  vergliqheik  Ton  d^m  J.  13S7 
hb  ld03  IShrt  m  Vü  xwanj&ig  grossere  Vßi  kkiliereEpidemiee;! 
(der  Dauer  uad  Auahreitong  nach)  auf«  Nun  arat. folgt  die  Ae* 
tiologie,  gegründet  auf  die  Beobachtung  nieht  einer,  sondern  aller 
aufgeführten  Epidemieen  ;  die  einzig  mögliche  Methode  ,  um  zu 
tiner  richtigen  und  umfassenden  Wiirdipjrtn«^  Dessin  zu  ^^laiigen, 
was  cis:entlich  das  Epidemische  eiuor  Kiauklitit  ausmacht,  und 
worin  nariLentlich  die  Fortpflanzungsweise  derselben  liege.  Wenn 
liicksiiiiliii  h  der  ieli,teren  die  Ergebnisse  noch  immer  mangeihnjt 
und  prolilematisch  sind,  so  nird  es  wenigstens  .nicht  mehr  ander 
Methode  der  Erforschung  iiejj,en ;  diese  oder  keine  führt  zum 
Ziele.  —  Den  Sohiuss  macht  eine  Anleitung  znr  Behandlung  der 
Iniiaeoza  als  Krankheit,  kurze  Bemerkungen,  die  nur  das  überall 
zerstreate  Thera])enti8ehe  zusammenfassen  wollen.  Ein  bi'Ur  gut 
ang^lfirtes  Register  über  die  Quellen,  aus  denen  der  Vf.  scliopfle, 
ist  heigegeben.  Möge  das  Werk  nicht  nur  Anerkennung  ünden, 
asodcm  auch  durch  aein.  Beispiel  NacheiÜBniog  erweekea.  4d* 

[1411]  Die  Krankheitsfamilie  Cholosis.  Bcschricljen 
TOQ  Dr.  Eisenmann.  Erlangen^  Palm  u*  Enko«  lb3t^« 
XVI  iu  492  &  &  (2  TUr.  &  Gx.) 


148  MelioiB  and  Cbirnrgie. 

■ 

IK«  Sippe  Tttt  KnolMleii ,  wiiebe  Yt  dm  ftndid>«ii 
Publieom  Torzofnbren  besdiloss ,  omfasst  5  Familieii ,  and  haben 

wir  bereits  die  zwei  crstern:  die  Prren  mid  Typlien,  angezeiprl 
(vgl.  Reperlor.  Bd,  II.  No.  1027.   und   Bd.  V.   No.  229:2.).  In 
vorließ:.  B»inde  bespriclit  er  die  drille  Familie,  die  Cholosen,  und 
es  steh^'n  daher  nur  noch  die  Phthoren  ünd  Septosen  za  erwar- 
ten.   Wer  den  Ansichten  dis  Vfs.  xa  folgen  ^vüascht,   dem  ist 
▼or  Allem  nöihig ,  seine  Hll«:tmeine  Natalie  schichte  der  Krank* 
Keiten  zu  stadirea,   welche  er  in  dem  AVerke:    „Die  regetatiTeo 
Krankheiten  und  die  entgiAende  Heilmetbode",  aasrinanderseixte. 
Der  Vf.  ,   welcher  bekanntlich     in  Besfrelien  darauf  rit  hlet  ,  die 
plaslische  Seile  der  Krankheiten  von  der  reactiven  zu  uuttTSchei- 
den,  and  die  verschiedenen  Qualitäten  der  Krankheiten,  die  Kränk- 
heitsprocesse  anfzasnchen,  versteht  unter  Cholosen  flüchtige  Krank« 
keilen,  begründet  darck  die  in  der^ allgemeinen  Capilkritiit,  Mnlt 
im  Blnte  selbst  Tor  sich  gehende  Eraengung  eines  gelben ,  den 
F&rbestofle  der  Galle  sehr  nahe  stehenden  Stoffes.    Dieser  St«f 
«regt  eine  nUgemcme  Reaction  und  tuigeadrt  in  derem  F^gn 
gegen  eine  oder  die  andere  Schleimhaut  und  selbst  gegen  parae 
cbjnalSse  Gebilde,  nis  Uer  unter  den  firsdieimuigeii  eiiter  nSs- 
sigeren  oder  heftigerai  örtlichen  Beacüsn  weniger  oder  wntkr 
awgebildet  und  ausgeschieden  'sn  werden.    Br  kandelt  fikcr 
Aetiskgie ,  Kraaldieilssniage  nad  Nesslogie  der  CkeleseD ,  he- 
imchlet  ihr  Teikftlliuss  sn  anderen  Leiden ,  ihre  Terkreilniig  im 
Tkierreieke,  Are  Heinaft,  ihren  Verlauf,  sowie  deren  Ausgänge, 
Ksgnsse ,  Prognese  nnd  Behandlung.    Als  ^inzeke  Ckolnsen 
werden  feigende  der  Belke  nach  dnrckgegangeC  i.  Opktknlnw- 
ckelosiSi  2«  Kephdodmksis,  3.  Tradieeckelesis,  4.  Pnemnodin- 
lesiSy  5.  Isdteoekelesis,  6.  Gsstrodmlosis,  7.  Ueochelesi«,  8.  Co- 
'le^olesis,  9.  Phlebocholosis,  10.  Traumocholosis,  11.  Metrocho- 
losis,  12.  Dermatocholosis,  13.  Loiinocholosis,  14.  Melant  holosis, 
Wohl  dürften  diese  neuen  Wortbildungen,  ja  überhaupt  die  Theo- 
lieen  des  Vfä.  nicht  aligeincia  zusagen,  allein  gewiss  wird  jeder 
Leser  durch  die  geordnete  Zusanunenstellnng  Ton  Thatsachen  nnd 
Eriahmsgen  entsdiädigt  werden«  82« 

[1412]  Uebcr  die  Krätze  nnd  ihre  Behandlang  nach 
der  engUscBen  Methode  von  Dr.  JTerm.  Vezm^  Koni«:!. 

lUnnoT.  Hofmedicus ,  Arzte  am  Stadt krankenhanse  zn  Osnabrück 

SU  s.  w.  Oaaahrotsk^  iUdüionit.  1830.  VII  iu  70  S.  8. 
(»Gr.) 

Der  Vf.  hatte  durch  seine  Stelloag  als  Arst  an  dem  osqa^ 
bröcker  Krankenhause  Gelegenheit ,  in  drei  Jahren  an  dnttekalb- 
hundert  Krätzige  sn  behandeln ,  und  sie  in  der  Regel  binnen  4S 
Stenden  nüNsisI  d«r  englisdien  Uetkede  Ten  ihren  Leiden  nk^ 
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frek'D.  Dieser  glückliche  Erfolg: ,  die  Furcht  Tieler  Aente  vor 
dem  mörderischen  Gespenste  einer  zuiückii^xlicieiien  Knif/e  ,  aus 
weicher  Furcht  die  Kranken  oft  einem  langen  biechlhume  über- 
Iklert  Warden,  und  endlich,  woTon  sieb  der  Yf.  durch  mehriiiclie 
UaterreduDgen  mit  Aersten  übersengte ,  der  l^taad ,  dass  di« 
mmtnk  diese  sichere  und  stelle  Conurl  nur  dem  Namea  nach 
kaneo ,  bestimmte  ihn  snr  Herausgabe  des  Torliegendeii ,  Acht 
ff^ktiactai  Scbriftcbens.  Es  zerfallt  in  7  Abschnitte:  1.  ß^*- 
idymbiuig  der  Kifttse  (6.  1  —  4).  2.  Aetiologie  (S.  4  —  24). 
Bcr  erhahen  m  die  gescUohlticbeii  Fata  derKiilimilbe,  welchüi 
M&on  \on  200  Jahren  beikttuiti  efiB(  in  der  nenesten  Zeit  wieder 
ia  ihr»  nllcn  Recht»  mgeseltt  wurde.  3*  Terbreitong  der  KriUae 
(SL  24—27).  Diese  erfolgt  doreb  die  Aaetednng,  findet  aber 
■fahl  ee  leirbt  elatt,  wie  num  int  Allguneinen  nngenemmen  Iml. 
Ob  die  Krfttie  nadi  dine  Anateekang  entalebt,  darSber  wagt  der 
Tt  ndit  an  entaeheMen.  4  Bebundlneg  der  KrAlM  im  Allge- 
wiien  (S.  27--41).  Maebdem  in  diesem  Abedmilfe  über  die 
fosdnedenen  Krfttscnren  gesprodien  worden,  gebt  der  Yf.  in  der 
5b  mr  englischen  Methode  über  nnd  setst  in  den  swei  letzten 
dncB  Vorzüge  und  Nachtheile,  nämlich  die  von  Anderen  ange- 
pbcsfo,  auseinander.  Er  selbst  sah  nie  naclilhLili^'e  Wirkungen, 
iifällcad  ist  es,  das3  der  Vf.  zu  Gunsten  dieser  englischen  Me- 
Me,  welche  doih  von  ausgezeichnetem  Erfolge  ist,  nur  so  we* 
luge  Aerzte^  als  Gerson ,  Hcasinger,  Ratter  und  Hacker,  anzu- 
ftkres  vermochte,  und  wir  wünBi'hen  daher  der  Schrift  recht  Tiele 
I^e»«r ,  indem  wir  hoiFen ,  dass  sie  der  englischen  Methode  bald 
mehr  Eing^ang  verschaifen  wird,  nnd  demnächst  viele  Kranke  der 
VUhiihal  dieser  Corart  Ibeilhaft  werden  m^en.  82« 
» 

[14 IS]    lieber  die  Wecheetfieber  in  Algier*  Von 

Lmäw.  HemMUm^^X^u  der  Med.  n,  g.  w.,  prakt  Ante  in 
Biiern,  kSn.  griecft.  Batailloneante  Im  5«  Lhiieii-Iafl  Bataillon^ 

Frankfurt  a.  JL  (Varrcntrapp.)  1836.  48  S.  gr.  8.  (6  Gr.) 

,  Der  Yf.  machte  sieh  snerst  als  Oberchimrg  bei  der  firana. 
inme  na  Algier  dnnsh  die  IKss»:  „De  raorbis,  qni  Algerii  occnr- 
riat^  eemm  natura  et  sanatiene^*  (Herbip.  1833.  448.  8.)>  he- 
kanot,  die  wahreebeinlicb  die  erste  InaQgar<ilschrift  war,  die  jn 
Algier  geschrieben  worden,  nnd  somit  nach  ein  kleiner  Beitrag 
nr  ,^WelUHerainr**  \  ineofem  eiefa  diese  nnler  andern  nnek  da-»^ 
dmck  cbnrakterieirt ,  dass  keine  Bnlfivirang»  krin  KJfanai  kein 
*  (Mtnooetand  mehr  von  dem  wissenecbefilidien  Yer kebr  aneedilieeet 
od  an  dieeem  anf  jedem  Pnncte  der  firde  beigeetenert  wird,  — 
Der  YiL  beaotste  seine  damalige  Anstelfauig  bei  der  frana.  Oeen* 
petiensarmee  n  dem  Dmriss  einer  mediciniacben  Statistik  nnd 
Bademaelogie  den  Landes,     Daher  bandelte  er  im  1.  Cap.  die 
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Topographie  oiidKlmiatologie,  in  den  2*  die  estanMien  Kraiik« 

lieiten  jenes  Küstenstrichs  tÜ^orhaiipt  ab,  und  das  3.  gibt  eine 
Ueberbiilit  der  Einwiikungen  jener  Uimat.  uüd  palholog;.  Ycrhältnifese 
auf  den  Gesund hclLs^ustand  den  Ueeres,  aach  zululzl  tabellarisch  dar*  ' 
gestdlt.   Die  voi  lirg',  Abband),  schrieb  der  Vf.,  veranlasst  dureh  dag  " 
Wiederfinden  des  a!i»ier.  endern.  \^  crliHcIfiebers  in  (trieehenlatid.    Rr  ' 
beselircMhl  also  dii'se  eine  iM',\iiK hcjislorm  ,   \vic  er  sie  in  Algier 
l<ei]iien  gelernt,  und  mit  ver;;ltMihi  ikU  ji  Ikincrkimfien  über  die  in 
Uriedienland  geiandeno.     Nolh wendig  luubsten  ihn  die  äliologi'  ' 
f  dien  Veriiäitaisse  besonders  intereaaictB,  und  er  hat  sie  bei  seioen 
dessbalb  angestellten  Nachforacliaogem  der  afrikanischen  Nord« 
küsle  in  dem  §HI«sten  Theile  Ten  Morea,  den  er  kennen  lernte, 
wiedergeftuideD«   Sehr  dankenswerlk  sind  beide  Gaben  des  kennt- 
nlnmdieii  mid  irnuickligen        nd  möge  en  ikro,  früher  oder 
alliier  in  die  Heimatli  »tiHkkgtkehrt,  gefalie»,  Ton  eeintn  reicbeo,  ' 
in  so  Terednedeneft  Gegenden  nnd  nater  so  wecbeelnden  Yerbill«'  * 
niesen  gemackten  fivbhrnngen  noch  mehr  nilintkeilen,  46» 

[1414]  De  Ncnromate.  Dissert.  inHog-nralis  quam  eon-  j 
cessu  grat.  med.  onlinis  in  alniu  univ.  liier,  tiiricensi  ete.  defea« 

snrns  est  anctor  Dr.  Oodof.  üas/er.  Tiirici,  Orell^  FfiMÜ  \ 
H.  Comp«  1835«  27  S.  gr.  4.  (n.  10  Gr.) 

Der  Vf.  erzäJiit  iwei  Fälle  von  Neuroroa,    Den  ersten  ver-  ' 
dankt  er  dem  Prof.  Schönicin,  der  ihn  in  Würzburg  beobachtete, 
der  andere  kam  während  seines  Aufenthaltes  zu  Zundi  in  dem  • 
dorfigen  Ürankenhaoso  vor.    Von  8,  16  geht  der  Vf.  die  Ge« 
schichte  des  Nenroms  diirdi,  wobei  er  zwar  die  Dis.serlation  Aronn« 
nokn's  (Aronssohn's) ,  welcher  das  Gesehichtliche  über  das  Neo- 
mma  bis  snm  J.  1822  sehr  genau  verzeichnetei  benotzte  ,  aber  « 
nnck  einige  Znsfttse  liefert  and  besonders  den.  spfitem  Zeitraafli 
ergfinit.  Die  drei  nnjgekAii^pten  Knplertafein  sind  Tonilglfeh  aas- ' 
fdikrt.  82.  = 

[I4I5]   Exnmpla  casinntieft  ^ninqnaginte  diTeTSonm  < 

Aorboniin^  quae  colles^t  et  dcscripsit  rnm  Therapia  iidjaniU  : 

/•  B.  Steiner  y  Med.  Dr.  Yindobonae^  Gerald.  1836. 
Vnt  0.  S.  g— 152  &  gr,  8.  (12  Gr.) 

Die  fünfzig  Krankheitsfälle ,  welche  nns  der  Vf.  mütheilt, 
waren  bestimmt ,  die  Stelle  einer  Dissertation  zu  rertreten.  Sie 
^efern  Bei^iju  lo  von  vei  ^ciiledenen  Krankheiten  ,  welche  die  cr- 
iahrensten  und  benihmte:iteu  Aerzte  Wiens  bcliandelten  ,  nnd  de- 
ren Behandfuug'  der  Vf.  seÜist  beiwohnte ,  oder  welche  er  den 
Beobachtungen  Anderer  entnahm.    Die  Namen  der  Observatoren 

sind  indess  nnr' ünsseral  seltea  angegeben.    Die  einieiHen  Fülle  : 


üigitized  by  Google 


Hiediein  %ni  Cliirorgie«  151 

milääßr  Art  Torgediigeii,  diiss  alo  Denjemgo!,  mHA»  mA  auf 
4a$  ufsiktMb»  Biaiv«!!  voribeieileii  ,^  m  U^aag  dtcnen  soUoi, 
daraus  ^raduni,  wie  die  Fragen  yorgelegt,  ^iid  wft  die 
Knatteitaaalinadiiiiigen ,  im  die  Diagnose  so  eifirttes  und  den 
Hcifplaa  festsnselsen^  angestellt  werdeo.  Der  T£  befolgt  in  dcitt 
KnidceiMscaflieii  die  etreag  anatemiseiie  Ordauig,  weid&e  er  deM 
anderen  Yorsieht  Jeder  mitgetheilte  Fall  hat  4  UebereeMftettS 
Cäsqs  ,  worunter  die  Beschreibang  des  erkranklen  IndiTidaams, 
lind  wie  ('S  hiih  vor  dem  gegenwärtig ea  ZosUuclo  verhielt,  äuge«* 
^tiieA  wird,  äialus  praesens.  Diagnosi»  und  Therapia.  Die 
ktzte  Ist  verhältDissmüssig  za  breit  aufgeführt  Das  Latein  ist 
mdt  lobenswerlh,  der  Stil  holperig  und,  um  mthi  mehr  sa  ssgeo, 
iu  Dnickl'eUenrerseichiuss  sehr  ongeAugeiMi*  82> 

[1416]  Tabnlae  memoriales  et  aquae  soteriae  seciiK« 
im  sjstema  pharmacolegiGiim  eelebetr.  Dr.  Prof.  Henraum 

m  praeparatis  eonpesitis  (sie).     Aaetere       G^ntiXy  Med. 

Dr.,  Artis  ophthalmialr.  Mag.  et  Archiatro  Com.  ab  Waldstein« 
Vmae^  Tendier.  1830.    79  8«  16.  (16  Gr«) 

Der  V£  kaita  in  seiner  InangoiaMirift  eine  tabcSarieehe  lieber- 
flk  «ber  die  einCMben  Aiandinilld  naeb  der  aassMeatlon  dea 
tni  N.  Hemaana  geliefert  nnd  gibt  sie  in  diesstt  Wedkcben, 
iiic  tl^eugt  war,  dass  seine  DieserlaüonDensny  welAe  Phar- 
BMie  stadiren ,  tou  nichf  geringem  Natsen  sei ,  auf  den  Ealh 
WnüiTDter  Männer,  von  Nenem  heraus.  Diese  Tabellen  bestehen 
tti  4  Rubriken:  i)  Medicaraen,  2)  Forma,  3)  Dusi«,  4)  Notae, 
Ii  Tiiuf  fol|^en  ünS  4  Seilen  die  Heilquellen ,  deren  Wärmegrad 
Oiii^eiuhrt  ist.  Die  3.  Abthl.  enthRlt  in  aiphabet.  Ordnung,  die 
losammengesetiteo  Pharmaca  nach  der  neuesten  Pharmacopda 
Anstr,  ?on  1834.  Die  Znsammensetzung  solcher  Medicamente, 
welche  in  dieser  nicht  vorkommen,  ist  nach  den  Österreich.  Phar- 
makopoen von  1780,  1704,  1Ö12,  1820,  nach  der  Pharmacopoea 
Aastr.  Castrei^sis,  der  Londinensis,  EdinborgenaiSf  Borussica  und 
UieBders  9acb  Hafelanii*s  Araeaph^uriaakspde  mgjHS^^ 

[1417]  Aoleitang  zur  Behandlnng  und  Heilung  der 
Losten^Aräche«  Von  /•  O,  Raueh^  D.  (?)  der  Bruch- 
WIksade-Bandagist.   Bern.  (Fiacliir.9«  CampO  183§«  VI 

IL  71  S.  gr.  8.  (8  Gr.) 

Aach  u.  d.  Tit.:  Anleitang  xnr  Bsbaiidlang  und  Heilung  der 
leisten«  und  Hodensaekbrüsbe.  b  popalarem  8^  pridttiseb 
^njMtelU  far  Bmebbranka  n>a>w. 

Die  Anleitung  ist  dem  Prinzen  Ludwig  Napoleon  Ten  Sf. 
lev  la  Arenenberg  gQwi4inet.    In  der  Vorrede  wird  erzähl^  wie 
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sich  zngefragen ,  dass  ät»  Sdiiifidieii  gelnukl  wwde:  ^^k^ 
'erkannt  gelehrte  Amte"  filllten  ein  gunstiges  Uiühetl  fiber  dti 

Miinuscript.    Wer  diese  Aerzte  waren ,  und  ob  diese  Schrift  ci- 
iiera  Bedürfnisse  ahhelle ,   lassen  wir  tlahlogesteljt.    Sie   ist  gu- 
druckt  uad  enthält  fül'^eüde  9  Capilel.    1.  Was  ist  nnter  Benen- 
nan«c  eines  Braches  zu  verstehen*?  2.  Eolstehunp^  nnd  Erkennuni^ 
der  Drüche.    3.  Ueber  die  Bruchbandagen.    4.  Von  den  Inguinal- 
oder  Leistenbrüchen,    ö.  Von  di-n  Craral-  oder  Schenkelbrüchen. 
.6-  Einir^^^lemmte  ßriiche.    7.  Behandlung  ani^ewaehsener  Brüche. 
8.  Nabelbrüche.    9.  Heilung  der  Brüche.    Der  Leser  \vird  hier- 
aus  ersehen,  dass  der  Vf.  mehr  gibt,  als  er  auf  dem  ersten  Ti* 
te)  Tersprach,  dagegen  aber  auch  die,  in  EoJge  des  zweiten  Ti- 
^teb  erwarteten  Hodensackbrüehe  yermissen.    Znm  Schlüsse  foU 
Jfta  ein  diatelischer  Anhang,  und  in  einer  Nachachrill:  Frakti- 
eche  Ansichten  und  Urtheile  über  die  Bräche  Ton  Aenten  (bei- 
lier:  Ton  Aenten  dber  die  Bräche).  82. 

.  [1418]  Beiträge  zur  Lehre  ?oa  dea  Gcisteskrankhei- 
teil.   Herausgegeben  Ton  Frz^  A§nehngy  Grossk.  Hm^ 

Med«  Rathe,  dirig.  Arzte  an  dem  Landeshospital  and  Irrenhanse 

Hüflieim  bei  Darmstadt  u.  s.  w.,  und  Fnedr.  Bird^  Med.  Dr., 
.zweitein  Arzte  an  der  Irrenanstalt  Biegbar^  u.  s.  w.      2.  BJ. 

Dannstadt,  Leske«  1836«  VI  q.  3&6  8.  (1  Thhr» 
14  Gr.)  ' 

[l.  Bd.    Ebendas.  1832.    1  Thlr.  14  Gr.] 

Die  in  dem  ersten  Bande  dieser  lioiirage  uii  l  au  andpren 
Orten  au<i^esprorhenen  Ansichten  beldt  r  V  ff.  sind  Allen  h^kannt, 
die  sich  mit  dem  hier  in  Rede  stehenden  Tbeile  der  Medicin  be- 
schäftigen ,  sodass  es  einer  besonderen  Darstellung  derselben  hir 
'die  Leser  des  Reperter«  nidit  bedarf.  Entschieden  beharren  die 
Yff*  auch  in  diesem  Bande  auf  ihren  Annahmen,  nnd  es  h'isst  sich 
ihnen .  nichls  enigegensetken  als  die  Bemerkung ,  dass  bei  ihrer 
Auffassung  nnd  Erklärung  der  Krankheitszustände,  Ton  denen  ^ie 
eine  Reihe  von  BeobachUingen  mittbeilen ,  die  Benennung  |,Gei- 
iltokrankheiten*^  ebenso  Übeiikisslg  ab  nninUtesig  ist.  •  Dr.  Arne- 
Inng  gibt  einen  An6afx: '  „Znr  psjehiatiisehen  Klinik^.  AHs 
peyehischen  Leiden  nnr  ans  dem  Reflex  von  kerperlidien  anse- 
ilend, in  den  tetstereo,  nnd  namenl|bh  in  denen  4tB  Gehirns,  die 
materiellen  Bedingangen  der  Krankheit,  nnd  so  «ach  in  den  er- 
krankten Organen  den  zugänglichen  Boden  für  die  Behandlnog 
Ündtfnd,  obi-leich  den  Nutzen  einer  psuliischeu  nicht  verkeuuiiürf, 
deren  Eriul^  jedoch  von  dem  der  ersteren  abhängig  ist,  so  i$e- 
stallet  de?  Vf.  seine  Klinik,  und  die  nach  diesen  Grundsätzen  be- 
ai belleten  Krankheits«?eschichten  iiaben  luileughar  einen  besoniKi^ 
für  die  Aetiologie  und  äeiaioiik  der  psjdibchei^  Urunkheiten  sein 
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kbeii  Wer*?!.     Nur  nolimrn  sich  dagegen  ?n  den  Epikrisen  ilie 
a.int-hioiil  eiflgemiMriitca  Fragen ,  welche  „Seelenvermögea^'  vor- 
ngsweise  ergriiSen  gewesen  seien,  etwas  inosnseqaeiit  aus.  Dass 
in  dem  Complexe  knuildiafter  Erscheinungen ,  welche  nach  der 
?C  Aosiehten  immer  imd  überall  auf  ein  Gmndleiden  des  Kö^- 
.  yns  sariekgefuhrt  werden  müssen  ,  anch  S/mptome  veränderter 
Mstcs-  und  G^uüiscbfttigkeic  mit  Torkommen ,  kamt  diese  Frage 
;  li^  reditfertigeB;  «reoB  SeehnTermSgen  wirklich  „erkrankeD^*' 
'  IteCBy  warum  dana  nidil  anch  selbstiüidig  ?        Die  2.  Hiilfie 
I  ikm  Bandes  fillt  eine  Abhandlung  des  Pr.  Bird:  ,^e  -Lehi^ 
!  m  der  psfckiseken  Bedeutung  der  OrgaBe*^    Hier  madien  wir 
leLner  gleich  auf  die  lum  Eingange  (S.  227—229)  aufgeführten 
Raolbfe  des  im  vorigen  Bande  von  demseltjcn  Yf.  über  diesen 
Getenstand  Verhandelten  aufmerksam  und  bitten  ,  einen  Satz  mit 
d^Ti  anderen  genau  zu  veri^l^'it  lien  ,  aut'h  jeden  für  sich  zu  jirü- 
fti  tben  so  iDüiren  sie  sith  au  den  S.  236,  unter  a — e  aufge- 
I  »arfenen  Fragen  dt'S  Yfs.  üben.     Der  Vf.  neunl  sie  selbst  wun- 
I  Wiehe;  dem  Rd".  scheint  es,  dass  sie,  auch  olme  (Jie  Theorie  des 
Mi.  bniiitwortf^t  weiden  können.    Es  werden  dann  ebenfalls  eine 
Emke  von  Krankheits-,  auch  Sectionsgcschichten  mitgetheilt,  alie 
:  Bi  Beweise  der  Annahme ,  dass  die  Störung  der  organischen 
Mnfiuictioa  anch  „den  Ausdruck  des  geistigen  Himlehens*^ 
^»  —  Ganz  einverstanden  i'^t  Ref.  mit  der  ütberzeugung  der 
Ti,  dass  blosse  Theoretiker  die  Wissenschaft  nicht  fördern  kön- 
^  Vi;  aller  die  Beobachtang  nnd  Erfahrung  des  gesunden  Seelen« 
li^  ist  eine 9  wa  nicht  ergiebigere,  doch  wenigstens  eben  so 
viditigc  Quelle  ftr  die  BenrÜieilujig  des  kranken,  ab  das  Anf« 
"ttai  Terbergener  Abnomritliten  am  Leichnam  smd  die  Annahme 
bnter  chronischer  Botzundanji^  des  Gehirn  am  Lebeoden;  nnd 
j»e  Qielle  findet  man  nirgends  von  den  geehrten  Yiln«  erwRhnt, 
I  ^t2t  und  ge würdiget.  «  45« 

[1419]  HomeopatUe  domestiqne^  on  Guide  mMIcal  te 
faüifles.   Onvrage  indispensablemcnt  necessaire  aux  peres  de  fa* 

kiik,  aux  personnes  qoi  habiteDt  la  campagne ,  loin  des  secoura 
:    U  medieinc ;  indiquant  les  nio\  eDS  de  se  secourir  soi-meme 
les  maladies  les  ulus  ordinaires,  et  de  subveuir  aux  pt  i'miers 
kesoins  dans  les  lualadies  ai^ues ,  dont  le  traitement  de  suuDre 

»BcsD  d<^ai.  Far  Je  Dr.  BigeL  Dresdc,  Arnold'acbe 
BicUu  .1830«  XVI  n.  304  S.  16.  (1  TUr.) 

Bttfschiedener  Feind  von  allen  Hausfreunden ,  und  wenn  es 
■•ßonische  und  so^ar  homöopathische  wöj  cn ,  kann  sich  Ref. 
•■A  mit  diebci  Homöopathie  fm  slJaus  nicht,  befreunden.  Giuudo 
dafür  Quihmals  «u  wiedej hoirn,  wäiT  sehr  überflüssig.  Volle  Au- 
«rkeiiDyng  da2:egen  muss  auch  der  (J(  ^uor  der  Homfiopatliie  lurs 
iUtts  QBd  ausser  dem  Hanse ,  der  in  diesem  Ducheichon  voraus* 
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gifedUdtliB  BudcitaK  witofabm  iMM,  tiek  4er  T£  Her 
%e  Metiio4e  sdlitt,  ä>er  Diät,  Mittel,  Bereitongsart  derseiben  uod 

Anwendung  verbreitet;  eine  so  polirte :  S^irache  müp^en  sieh  die 
deuischen  H;iu$freunUti  uuJ  Verfechter  der  Sache,  sowie  au.ili  ilt*; 
Gegner  grossentheils,  zum  Musler  nehmen.  Keine  Polemik,  keine 
Prahlerei  und  auch  kein  Vornehmlhun;  der  Vf.  ist  überzeug 
und  schreibt  dcmj^emäs^^  l>loss  vou  der  Sache  ,  deren  rVul/liiliL  i! 
ex  «aus  dem  Kreise  der  Kenner  und  Eingew  L'ihtua  in  den  grüssem 
der  Hülfsbedürffii^fn  überlra^en  will  ,  inid  ei  ist  den  !>eiden  Yor- 
fi&tzen:  „ne  poiut  elabiir  de  parallele  entre  les  deux  methodescu- 
vatiyes",  und  nicht  „instituer  I0  premier  Tum,  jqge  dan$  de» 
qseslioM  de  vie  et  de  mert^S  trea  geUieben«  47, 

[1420]  Homöopatbische  HeUaBgen  nebst  Benedcniigei 
Slier  die  Griaee  der  AmcigabeB  und  dmn.  Wiederhoiuageii;  be- 
Midere  för  angehende  homöopathische  Aerzte  von  Dr.  Kwi 
Friedr.  Schwarze^  kön.  sächs.  Hofraihe  n.  s.  w.  Dresdeo, 
Aniold'Bche  Bachh.  1830.  X  ju  18Ö  S.  8.  (1  Tiür«) 

Der  Vf.  fuhrt  eine  Reihe  von  Krankheiisf^Hen  sdiwerererawl 
leichterer  Art  auf,  in  weldien  er  mit  der  honiäopathisclien  BehüDd' 
lun^  glücklich  war.  Diese  sind,  was  die  Tlirrapie  betriÜt ,  aus- 
führlicher crzcihlt  als  allemal  etwa  die  Diaguosc  hinreichend  ge- 
rechtfertigt. Es  beruhigt  hi(  Ii  alx  r  der  Yf.  hei  der  UeherzeugTin^, 
die  Behandlang  habe  geholfen,  aui;h  über  die  Richtigkeit  der  Er- 
kenntniss,  und  so  erfahren  wir  z.  B.,  dieses  oder  jenes  Kind  habe 
an  häutiger  Dräune  gelitten ,  „die  mau  gewiss  nicht  verktjiuie, 
wenn  nuin  sie  einmal  beobachtete'^,  und  die  homöopathiselien  Mit- 
tel haben  schaeller  und  sicherer  sam  Ziele  gefuhrl  ab  diejeugW) 
die  der  Vf,  zwaniig  Jahre  lang  anwendete ,  ehe  er  sidi  zur  B»* 
adopathie  bekannte.  Das  ist  Sache  der  Erfahrung,  der  Ueber- 
■engong  und  des  Gewieeens;  ein  fiingeliea  10  das  Bisselne  aber 
•mser  dem  Pisas  des  BepsHftrittms«  47. 

Badeschriften; 

[1421]   Eigwithümliebe  Heilknift  Tecschiedeiier  Minc' 

ralwSsser*    Ans  ärztlichen  Erfahrungen  dargestellt  ven 
Ritter  r.  Vering^  Dr.  d.  Arzneik«,  ausüb.  Arzte  zu  Wien  u.  s. 

2.  AaB.  Wien,  Wallishanaser.  Iä3ä.  YIU  o-  124  & 
gr.  8.  (18  Gr.) 

Von  der  ersten  1833  erschienenen  Ausgabe  dieser  Schrift 
ist  in  diesen  Blattern  keine  Erwähnung;  f^escheben.  Es  wird  da- 
her um  so  mehr  erlaubt  sein,  eine  aiisfuhrlichere  Anzel«;«  vonihf 
Sa  geben ,  da  ihr  wichtiger  Inhalt  sie  mit  Becht  Terlangt.  Di» 
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Yorfreffiichkeil  der  HÜBeralw&sser  als  Heilmittel  selbit  sokber 
KraQkhi'iten,  geg«;n  wcIcLe  andere  Atzneifo  keine  Hülfe  yerschaf- 
fefl,  ist  neuerdings  mehr  als  sonst  erkanüt  worden.    Diess  Lewei~ 
ha  zum  Theil  die  Men*c  Ton  beliriiten  ,   welche  diu  Heilquellen 
xum  Gej^eiiölande  ihrer  ßefaandlaog  gewählt  Laben«         Der  Vf., 
welcher  zwar  die  ßcstimmang  eines  zu  brauchenden  Mineralwas« 
sen  nach  den  durch  die  Chemie  in  ihm  aufgefundenen  Bestand- 
üitilen  nicht  ganz  verwirft ,  hijit  doch  diepen  W  eg  nicht  für  ^e- 
näseod ,   weil  Mineralwassi»r ,  deren  chemisch  ausgemittelte  iie- 
jiiaDdtheik'  die  grosste  Achniichkrit  haben,  auifailend  verschiedene, 
j»  zuweilen  entgegengesetzte  Wirkungen  hervorbrin«»eii.    Die  Mi- 
neralw&sser  werden  in  die  Blntmasse  anfgenommen,  Terändem 
tdtt  yeribcaoem  die  organische  Materie,  wodurch  der  Organismoa 
ii  ein  anderes  ReizveikükMM  zu  der  Aassenwtll  tritt  nnd  in  ci^ 
wm  Znatand  der  Spannnag  TeneUt  wird ,  der  nach  Umstünde« 
fMissigt  oder  geataigcrt  werden  mmw»   Sowohl  die  Erstwirkuig 
caes  QfnMffabrassers  aoC  den  Körper,  als  auch  die  Ruckwirkang. 
im  klitefen  anf  das  evslere  ist  widi  Beschaffenheit  des  Aliiiml-* 
nws  umI  aller  jedem  Cnrorte  sigenthumlichen  therapeat.  Be* 
wiiij^in  htehsl  TSfadMea.  Das  gewAblte  MiaamlwaiBer  iiird 
ytab  Bad,  ludd  als  Getrffak,  bald  als  Oam^ad  gebaadiCy 
mk  wsfdaa  dis  den  Miasralywlisa  biswsilea  eatstrtasnden  Gm* 
mim  sdsr  dar  BadeurMsM  auf  ^asdas  TImUs  des  KUrpsfB, 
«i  UnraBan  aof  die  gaaia  ObeHlAdia  desselbeii  angewendet» 
Füwiiff  Torlieba  Ar  dis  mtar  allen Heilnittab  den  arstaa  Rang 
Mtaptenden  Miaeralwftsser  setst  den  Vf.  in  dea  Stand,  nnr  ei- 
geae,  TielfUtig  [jLsliltigte  Erfahrnngen  über  die  heilkräftigen  Wir- 
koß-en  der  hier  besprochenen  MineraicjutjUea  aufzutiiliren.  Er 
theilt  die  ^lineralwasser  in  3  Ordnungen;  entweder  wirken  sie  auf 
die  ßesehafienheit  des  Körpers  Torzüglich  yerAndernd  ein ,  oder 
äie  lü:»eD  vorhandene  Stockungen  aof,  oder  sie  heben  die  Lebens- 
krü/lle  in  höh«  ni  Grade.    Die  1.  Ordnnng  schliesst  3  Gattnngen 
in  sich  :  1.  die  öchweielwässer,  welche  zum  Baden,  Trinken  oder 
beidem  a:ebrauoht  werden,  beleben  die  Verrichtung  der  Ausson- 
4friiii^orgaDe  und  hewirken   sowohl  einen  schnelleren  Bliilum- 
buf  als   auch   eine  holiere  TJiätiü^keit  der  Leber  und  der  Pfort- 
ader,  und  hierdurch  eine  Au^lösuB;^  der  krankhaften  Erzeu^^nisse. 
Diese  Wässer  Gichtkranken  im  Allgemeinen  antnrathen,  ist  ge- 
Ehrlich ,  indem  sie  bei  nmösen  Gichlleiden  h&nfig  Krankheits- 
Tersetaaagaa  berbeiiuhren.   Ansgezeichnete  Heilkrftita  aeigen  diesa 
Wisser  gagaa  die  Scrophelkrankheit.   Jedaek  mnsa  aa  gleicher 
2eit  ein  aatisaroplialöses  Heikerfahren  angewendet,  nnd  die  sehr 
Hnchiedene  Renempfiüiglichkelt  dieser  Kraaken  iiei  der  Walil 
«IM  Schwefalwaaasrs  barncksi^tigt  werdaa«    I>ie  mit  Schwefel« 
alsBera  bereitete  Doaeba  Idatel  bei  barteickigea  €»cbtlaidaa,  ' 
iaA  («birigar  Tarbareitnif  «ad  wikend  dar  Farisetanag  daaa 
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antfarlhnliechen  Heiherfahrnns  die  fterrlicKsten  Dienste  ,  tmd  die 
UfiHuigHche  Sleigtiuog  der  Schmerzen  rouss  als  Vorzeichen  eines 
guiistii?en  Erfolgres  Rnjä:espben  Heiden,  Schlairimbädcr  von  iSchwe- 
felquelicü  i\irken  ungemeiu  eingreifend,  und  ihi  Gebraach  ist  mit 
|irosser  Umsicht  vorzunehmen.  Hierauf  werden  die  eigenthümli- 
cbea  Wirkangf  n  der  St  fnvrfflwasser  von  Unter-Meidling^ ,  Etrart, 
Vüslau,  Landeck  ,  ostrrr.  linden  ,  Töplitz  ,  Warmlji  uun ,  Aaeiien^ 
riestjaa,  Warkani ,  Mehadia ,  Aba^io  und  Bareges  angeführt,  — 
Dm  2.  Gattung  der  1.  Orünnng  enthalt  die  alkalischen  Mineral«- 
wAmr,  weldie  da  angeieigt  shidy  wo  unter  Reizung  und  BelebaDg 
der  Nerven  auf  das  Drim-  und  Ljmphsjstem  aaflüaeftd,  a«f  die 
Tbitigkcit  der  Haut-  und  Hamwerkzeu"^  erregend  eingewirkl 
wefdea  soU.  Bei  Bns  gedenkt  der  Vf.  der  Struve'schen  Nadw 
bildnug,  wdche  etwas  melir  KoUciifllliire  als  das  natürlidie  enl- 
hUtf  bei  einer  gleichzeitigen  zweckmässigen  LuftmABdermigf  aber 
eben  so  ivirksaiii  ab  das  aaturlidie  ist.  Mit  dem  Mineralwasser 
aa  Awlersd«^  ia  Mlbrea  bat  das  jeltl  sebr  ia  Anfaabaie  gekoaii- 
nieae  Mtamlwaaser  sa  Obenalsbnmaea  ia  Sdilerien  gleicte 
Krifie«  Bei  der  Miaeralqttelle  Toa  SeJters  erwSbat  Er,  t.  V«  dia* 
ia  No«  14^.  beeprarbeae  Ceastaatbqaeiley  welcbe  jait  dem  aal« 
tereer  Wasser  die  grösete  Aebnlicbkeit '  bat ,  and  Äussert  dabei, 
dasa  bei  den  beben  Freies  dieses  Wassers  es  wonscbsaswardi 
wftre,  wenn  die  CeastaBtin(|ueIle  sidi  den  Egenrasser,  sewie  ia 
rbemischer,  aadi  in  anneilieher  Eünsicht  ähnlicb  erweieen  mficbte. 
Einen  bemerkenswerthea  Umstand  findet  Ref^  hier  erwälmt ,  wei- 
chen er  sich  nicht  erinnert  in  der  Schrift  liber  die  gleiehenbergei 
Heilquellen  gelesen  zu  haben  ,  ilass  das  asser  der  Constantin- 
quelle  nur  rem  Mai  bis  Mitte  August  zu  gebrauchen  ist  und  von 
Brustkranken  veiira^cn  wird  ,  dann  aber  eine  so  Teräaderfte  Be- 
schaiieiiiait  annimmt ,  <lass  es  Husten  erzeugt  und  verschlimmerl. 
Gegen  iibeincchenden  Athem  wird  das  sei terser  Wasser  ein |ilo]»Iefi, 
und  mit  ihm  zugleich  der  Gebrauch  des  Extractb  der  ftibirischen 
^ehneerose.  —  Die  3.  Gatluni?  der  1.  Ordnung  begreiA  *lie  Koch- 
palzw^tsser,  welche  Vol!bliiii;^^en,  zum  Blutandrange  Geneigten,  Lun« 
erenkranken  und  FfcUei ndeii  naehtheitj'r;-  sind,  oder  wenigstens  dea 
♦■rslejTJi  mir  nach  Bluli'nf/.iplnjn^en  verordnet  werden  dürfen.  Das 
Öooien-  und  Seewasser  wird  beinahe  ausschliesslieh  zu  Rlitlera 
angewendet,  welche  ohne  Reiz  stärkend  und  belebend  auf  die 
Nerven ,  und  aaflösend  auf  das  Driisensjstem  wirken.  Hienuiter 
sind  Wiesbaden,  Kissingen  und  die  ungemein  starke  Soole  za 
Iscbl  abgehandelt  Bei  C^degeahett  der  Seebader  gedenkt  derV£ 
der  Priesails'scben^Wassercaien  und  vrtheilt ,  dass  das  Verfalirai 
dieses  Afterantes  mit  grösseren  Unbequemlichkeiten  als  jede  aa« 
dsre  Badecnr  verbunden,  überdem  nicht  sisber  und  atkh  aiebittea 
sei,  —  Die  2.  Ordnung  der  Mineralwasser  enthfilt  solche,  wel^ 
TorsQglicb  Steeknagea  aafsaUsea  tat  Staads  swd*  Diese  Ordatuig 
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bfgrei/l  3  Catfnn^cn,  die  ßiltersalz-,  Glaubersalz-  und  JodwSsser 
n  Sick  Bei  den  Jodwässern,  welche ,  no  won4«rlMir  «eknell  sit 
Aodi  mancfae  scrophalöse  KrankhejtsibniixQ  hebeiTemigeil,  Mk 
im  AlJ^emeineii  nicht  gegen  dieselben  evpfölilcn  weidaa  ktaMi| 
weil  sie  den  langwieng  krankhaften  AifttiBilattoiupnieM»,  die 
ilAato  UfMcbe  4er  Scrophela,  nie  anf  den  nermalen  Stendponel 
lAeben  kdOM»,  iel  die  JnbirterkowiCzer  Mincralqnette  snerel  aal- 
«cMi«,  die  Winkler  (vgl.  Reperfor.Bdi  VUL  No.  1182.)  lieeiWe. 
kl  hat ,  nnd  Ten  derai  Heiiknift  der  T£  anegeieidinele  BiAh* 
nogen  nittMII.  In  der  3«  Ordnung  der  Minemlwiaeer  sind  die 
Mumdelt,  weldie  dfo  Lebeankj^e  Torzüglich  heben.  Hierher 
gehören  die  Eisenwässer,  nnter  denen  das  Cudowaer  au  festen 
Bestand tli eilen  und  freier  Kohlensäure  vürziigfich  reich  ist,  aber 
aofh  sich  schnell  zcrsetz{.  In  Ansehuna^  seiner  leicliieu  Vei-datt'  ' 
lickktit  erhebt  es  sich  über  al!e  b(  kannten  Eisenquellen.  Dr. 
Fiseher  in  Breslau  hi\i  1835  eine  neun  Analj^e  desselben  unter- 
iMnmpn  ,  welche  die  üe^tandtheile  w  esentürh  Terändert  darstellt. 
—  Fiof.  lout  diesi?  Schrift  mit  Dank  lür  die  nianrheilri  durch  sie 
(rkütenen  Bekiirun<:en  aus  der  liand  und  eiopiichit  sie  aiien  De- 
«eiche  von  den  Mineral  wilssern  als  sehr  kräftigen  Heilmitteln 
Umck  nincken  wellen.  Auek  das  Anaem  iet  eehr  empfddend. 

Dr*  Kfikn  een« 

[1422]    Die  H^qaellea  des  Tbales  deicbenbei^  in 

äer  Steiermark,    Hcrausgeg.  darch  Leop.  Langer  ^  der 

Heilk.  Dr.   n.  k.  k.  Truf.   der  Iheor.  und  geeicht lii'hen  Medicin. 

GtäU^  (Lndewig.)  1836.  VIU  o.  182  S.  8.  (a.  lö  ^r.) 

Die  Untersteiermark  besitet  eine  grosse  Menge  MinoralqueT- 
leD,  wovon  melirere  die  Aufmerksamkeit  der  Staude  aul  sich  ge- 
igen und  UntersditzuQg  gefunden  haben.  Diess  ist  schon  mit 
Rohitsch  oder  Rotisch  der  Fall  ^Seewesen,  und  wird  nächstens  aueh 
iTiit  Neahauss  und  dein  Ilömerhade  zu  TrlFer  der  Fall  sein,  weU 
che  einer  verbesserten  Einrichtung  liedurlen.  Dr.  Iirn.  Wnio 
machte  den  Lande<:2:oaverneur,  Gr.  y,  Wickenburg,  aul  die  ^o^- 
tr^fflirhkeit  der  im  gleichenberger  Thale  gelegenen  Mineralquellen 
autmerksam,  und  veranlasste  ihn  zu  einer  Aeise  dahin.  DasRe- 
loltat  derselben  war  die  Gründung  eines  ActienTereiaes,  welcher 
ncbreren  Mineralqnellen  des  Thaies  die  zur  Benntznng  derselben 
nodiige  Aosstattan^  TenekalTen  will  und  bionen  2  Jahren  bewirkt 
lint^  d;iS8  die  Constantins- ,  die  Kiansaer-  und  die  JohannieqneMe 
Stfiwt,  in  der  SnhMlen  dne  Waadeibidui ,  ein  Fuli-  nnd  Badn^ 
Inaittid  eine  Krfigelei  (?)  erkant  sind,  nrf.  eme  Speisiaastrit 
ddl  der  Tellendui^  naket  Der  Henning,  veraalasece  kieranf 
Mkne  AenMe  ^  ikre  topograph*  und  medieinisdien  Bemetknngen 

fie  Tier  geaaimten  Heilquellen  ikm  nüttotheilen ,  nnd*  wird 
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st«b  freMi,  wenn  er  dadnrch  eine  graetere  AdinerksiioAdl 

diesolben  za  leiten  im  Stande  gewesen  wtlre.  —  Den  AMfanir 
.macht  eine  von  dem  Prof.  A.  v.  Mui'har  enlwoiliiie  topograph. 
fikizze  and  histor.  Denkwürdig;kei(en  fies  gleichenbei^ger  Timtes 
und  seiner  Umgebungen.    Bloss  für  den  Steierer  ioUires^Ant! 
Hierauf  folgt  des  Custos  an  dem  k.  k.  NalurHl.-Ciikiiietk'  in  Wteii, 
P.  Fertsch,  geognostiscbe  Sktize  der  Umsrebungea  der  Sancr- 
bninnen.    Der  Boden  de9  Thaies  bietet  Bildungen  zweierlei  Ari 
dar,  wovon  die  einen  Ab9ät7.e  au3  dem  Meere  sind,  die  wieder  in 
rein  nepfunische  und  in  vulkani«?ih-neptunische  zerfallen  ,  die  an- 
dern aus  dem  Innern  der  Ei  de  in  geschmolzen-flüssigem  Zustande 
hervortraten.    Der  grossere  Theil  des  rein  neptunischen  Kietler- 
.ncUages  besteht  «os  gelblichem  Sande ,  dessen  Abstaniniiing  aus 
jdem  Meere  unter  nndeim  die  iit  ihm  Torkoramenden  Ceiicli^ÜeB, 
CeritUn  pictnm ,  Bnccinnm  bMcntam  nnd  CMrdinm  transversiui 
beweisen.   Za  den  Absftlsai  uns  dem  Meere  mit  vulkanisdm 
.Beimiachnngen  gehören  die  rar  Abibeilnng  dee  Bnsnli- oder  Tran|H 
Idht  vad  des  damit  rerwnndlen  Peperins  zu  rechnenden  Tru»- 
nergesteine.   Die  Gegend  im  KnpfeBalei&  ist  als  Fundart  dfi 
OKvins  bekannt ,  md  aaeaer  der  Gegend  von  Caaael  ddrfla  -er 
kaum  irgendwo  in  ao  bedeutender  Masse  wie  hier 'gafnudea  wer- 
den«  Ab  eiii  aicherea  Uebetbleibael  ehemals  Tulkanischer  Tlyu 
tigkeii  eieht  der  Tf«  die  SßaenJqaellen  an ,  deren  Beacbaffemhcit 
«im  Theil  Ast.  SdirSfer,  P^t  der  Chemie  und  Pbyaik  am  Jans* 
aeon,  in  einem  Aafsatae  (S*  80—116)  besdnieben  hat  Die 
nnteranchten  Quellen  aind  der  Jobaanisbrunnen  bei  Straden,  die 
Covstantinqnelle  in   der  Sulzleiten  hei  Gleidienbeig  und  die 
Klausnerquelte.    Vergleicht  man  diese  3  Minewdwiisser  nntPrein- 
ander,  so  nimmt  man  einen  bedeutenden  Unterschied  in  ihrer  Zu- 
aammcnsetzun^  wahr,  die  für  ihren  Gebiauch  wichtig  ist.  Wäh- 
rend der  Johannisbronnen  reich  an  kohlensaurem  Natron  and 
Chlornatrium  ist,  und  zugleich  etwas  Eisen  entb&lt,  ist  inderCon- 
Blantinquelle  bei  einem  noch  grösRi  ren  Reichthnmp  an  kohlensau- 
rem Natron  und  Chlornatrium  Keiue  Spar  von  Eisen  vorhanden, 
aber  etwas  sdiwefelsanres  Nalroa.    Ganz  verschieden  ist  naeh  des 
Vis.  Analyse  der  Klausoerbrunnen,  der  nur  wenige  iixe  Bestand- 
theile,  und  unter  diesen  kein  Natron  oder  Kali,  dafür  aber  etwas 
Litbion  und  veriiiilinissmässig  viel  Eisen  enthält.  Daokenswerth 
ist  die  Beifügung  einer  Tabelle,  anf  w  elcher  die  Br^'tandlheilc  von 
25  Mineralquellen  des  In-  nnd  Auslandes  neben  einander  gesteiii 
wteden  sind»   Hieraus  ergibt  eich,  dass  der  Kreazbninnen  inMa* 
tindiady  dan  man  bisher  ala  das  litbion  reiobste  Mineralwamraft* 
Mhy  von  dem  Klansnerbrannen  äbertrotfen  werde,  indem  das  er- 
fitere  0,014,  der  letztere  aber  0,036  davon  enthält.  —  BndUcli 
Ügt  Dl.  Laugar  uaeh  einen  Anisatz  über  die  Ai-ztliche  Bauutzun^ 
den  Thalea  w  GL  lind  dar  daaigen  Miaemlwfiflaer  Um»,  Hier 
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teigi  er  tlff  der  Gesnuiibeft  Ätisafir*»?!(]p  ßenötzniis:  «les  Thüles  nnd 
Tpr^reifet  sich  iiboi  tlie  pliarHiakologische  Stellung  <lor  vier  in 
diesem  Thate  zur  Berücksichtigung  eTDpfükleneii  Ueilqoeilen.  Die 
CnsliiitiiiqQelle  hfiherl  sich  am  meisten  der  Quelle  von  Sf^lfer»; 

loliaiiDisbrniinen  den  BUiser-  UDd  FachiQgtrqaellen ;  die  Klanen 
Mifiielle,  welche  mit  PTrmoiiI,  Bg^r ,  Kdnigswart  nnd  der  Poti- 
Iw^neile  m  Spaa  v^i^chen  worden  ist,  unterscheidet  Bteh  dnroh 

geringeB  0«liidt  von  Mitteisolzen,  nnd  die  Menge  von  Eisen, 
worin  sie  nur  von  der  pjrrmonter  Qnelle  ibertraffua  wifd.  —  üm 
dai  WiHniBgskreift  dieser  Qoeliea  Badumdsea ,  utemielrt  der 
TC,  wie  die  StattÜDge  tond  ESaeiiwAseer  Biif  den  meneU,  Org»* 
aimit  oberbaopt,  and  asf  welche  Oifnae  imd  Sjeteme  ele  Imh 
Mdns  wiiken ,  daan  n^Me  Kifuildieileii  in  den  Organen  «ad 
SjUMcn,  die  van  dieaen  Wflaaern  eine  Tonnglidbe  fiiawirknng 
ttUlen,  äiren  9fe  haben,  nnd  welche  dwdb  sie  eneagle  kraak- 
Me  Znelliade  nadk  der  Wnknngsart  dieser  Wftsser  eise  gtn* 
YerUdemng  erwarten  kAnnen.  Naeh  einer  genauen  Broi^ 
ttnug  dieser  Gegenstftnde  geht  er  anf  die  Anwendnngsart  und 
iSe  wnhrend  der  Trinkear  zo  beobachtende  Lebensweise  über. 
Am  Schlüsse  sind  die  ßezu^äoite  uad  Preise  der  gleichenberger 
MiMralwsäser  beigefugt. 

fl423]  Die  SAmMwmMnpaß&ä  m  Nendorf, 

piijsikalisdi  nnd  medicinisch  dargestellt  ¥on  Dr.  Ä  d'Oleire. 

Rorf.  Hess*  nnd  Grossberz.  Oldenb.  Hofr.,  n«s.w*  nnd  Dr»  £*m 

Wihletf  ard.  Prof«  d*  Clieniie  nnd  iPhannacie  an  der  ünir.  an 

GütiDgen,  n.  s.  w.   Mit  3  Ansictteiu    Caead^  (Krieger«) 

1830.    VI  n.  154  S.  gr.  8.  (n.  14  Gn) 

So  zahlreich  die  Literatur  dieses  MiaeralwiföiterB  auch  ist, 
so  gUobfen  die  Yff%  dodi  die  HeMasgiibe  ihrer  Schrift  damit 
refbtferffgen'zn  kennen,  dass  sie  ausser  Dem,  was  in  den  frühem 
Sehnften  über  die  Gescbickte  nnd  Baistdrang  dieses  Bades  und 
ikr  die  pbjsikaliseb  -  eliemisehe  BesehaflieBheit  der  Quellen  vöU 
1^  taareichend  gesagt  worden  ist,  in  derselben  das  firgebnisa 
«gtasr  ünterandinagcB  nad  nieiirjiEÜir.  praktischer  BrfahVnng  nie»- 
dairi^^cii  antsc'UeaiMi  ^aren»  Bio  Sparen  Ton  l^aen^  nnd 
ftmaaoxjd ,  woicfte  itodere  ttendkar  gmaden  haben  wollev, 
Msn  die  Yft  tuchl  ariSaden  kflmien  nad  behaupten,  dass  daa 
WnasAjd  goirlsa  nicht  nrsprdaglich  im  WeMr  anfgeldst  endiaT*- 
Im  war,  aaadeni  aidU%  darin  vorkam.  '  Das  aar  in  geriiq^ 
Hnge  in  diesem  Wasser  eatbalteae  Ammoniak  wird  anf  eine 
Webte  nnd  nnzweidentige  Art  darzuthun  gelehrt.  Ob  die  Sänren 
Bad  Basen  auf  die  Art,  wie  sie  die  Yff.  in  üirer  Aiiaijse  zusam- 
ncogepaart  aufgestellt  haben,  wirklich  im  "Walser  enthalten  sind, 
bisen  sie  dahingestellt,   ianerlicli  nnd  äusserlicb  angewendet  ist 
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dia  Gnmdwiikung  des  SdiwefelwaiMm  9niBm%näf  rrfieidit  ml^ 
Viani  t  die  TJi&tigkeit  aller  Bjstmae ,  aller  AbeonteingBwerk- 
leoge  vieeig  beftrdend ,  den  OiyMueauis  «toniecfc  dordidrin- 
geod  lud  TerHadenuL    Beiner  Sehwefel,  ia  aflssiger  Gabe  nie 
der  Damedikiiiihaiit  m  Tefbiodiuig  gebradit,  eeheiat  keinea  di- 
leeten  Eiadiise  auf  «Ueeee  Oigaa  w  Aneeem ,  eendero  erel  daaa, 
wen  er  dnrdi  Reeorplion  dem  Ofganieiinis  einmleibt  iel»  Dai* 
ker  iet  die  Wirlraag  des  «Sekwefeiwaseere  nnlaeBeoder,  ineolei« 
daeeelbe  darek  seuie  ealiartigea  Bdmfecknngen  xagleidi  nnmiCId- 
kar  asf  die  Resorptionsorgane  emwirkt.    Dmi  nenndorfer  Minera)- 
Wasser  zeigt  sieh  daher  wirksam  in  KrHokheiten,  welche  in  einer 
entweder  der  Men»^e,  oder  der  BesL'halTenheit  naili  -eslortea  Ab- 
sonderung beslt'heu,  oder  Folgen  einer  solchen  Absondernna^  sind. 
Da  die  flüchtig:  ( i  i  es^eadc  Wirkung  des  reinen  Schwi  f(  Is  behn 
Schwefel  w  ASS  er  in  »iaem  ^ering-en  Grade  2u  bemerken  ist,  so  wol- 
len die  Vff.  die  \\  irkHDpfdes  Mineraivvas^^ers  lieber  eine  btlebende, 
erwärmende,  üeii;uml  wissen,      Diescdbe  wird  durch  die  zugleich 
ausleerende  Wirkung  bedeutend  iienilldert.    Die  Hanplkrankheiten, 
gegen  welche  der  äussere  mid  inuerlidie  Gebrauch  dies^es  Wassers 
-Torzii^lich  wirksam  befunden  ^^o^df  n  ist,  sind  solche,  die  auf  ei- 
ner Slöriimii  der  Absonderuni^thiitigkeit  theils  der  äussern  llant, 
theils  der  Hthleiniliäuto  beruhen:    langwierige  Haataasschl?ige, 
chronische  KrankheUen  der  Schleimhäute ,  welche  sich  auf  ge- 
.etörte  AbsoQderu^  gcjändeo,  gehemmter  Umlanf ,  Anhäufang  dee 
/  Blutes  in  den  Barmgefüssen  und  Unterleibeelngeweiden,  allgemeine 
DjskrasieeOy  ckronische  MetallTergiftungen,  Artkritie  nnd  HAmer- 
ikoidaikianUieif,  welche  cwd  Krankheiten  zusammen'  betrackleC 
werden ,  weil  keide  nnr  -fSSr  yerschiedene  Ansgangsfemen  ekm 
nnd  deeselben  anomalen  djskrasiscken  Gmndproeeeeee  gffcnlimi 
werden»  endlidi  Kraakkeiten  des  Ulennsjelemee.  Hieianf  werden 
die  Anwendongeferm^  einseln  belnidite^  nnd  swar  als  TrinkJcnr 
nnd  aie  Bad,  mi(  eeineii  Abindemngen,  der  Rege»-»  Slni»*  und 
Sckiulakfider,  der  Sckwefelwasserdendie,  der  fencklen  und  trecke- 
Ben  Gasbftder,  der  Gasdendie  and  der  allgemcinjBtt  nnd  partiellen 
Sdikunmbäder.   Man  kann  swar  nkbt  leugnen,  daes  Sckwefelpra- 
parate  liir  sicdi  allein  die  Sjphttts  tilgen  können,  aber  Hr.  il*0. 
BUig  eie  deek  nicht  als  ein  antisjphüttisches  Mittel  empfohlen  ha- 
ben, sondern  er  wendet  das  Schwefelwasser  für  sich  alleiu  nie 
gegen  die  reine  Svpbilis  anj,  Tielmehr  bloss  als  Hülfsinillel ,  und 
jtwar  nur  in  Form  der  Bäder ,  mit  ^gleichzeitigem  Gebrancb  des 
Quecksilbers,  dessen  allznstarke  Wirkung  auf  die  Speicheldrüsen  ' 
dadurcJ»  vorzüglich  verhindert  wird.      Bei  der  Anwenduu«»;  des 
SchwefelwasserstolTgases  ist  die  Form  desselben  ,  ob  es  mit  at- 
mosphärischer Luft  oder  zuj^lcich  mit  Wasserdämpfen  vermischt 
angewendet  wird,  die  Stärke  desselben  und  endlich  die  Empfiing- 

liciikeit  des  Kraakea  bei  sonst  richtigen  iknaeigeB  blonde»  so 
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Mdbbchligen.    Die  AnwendaDg;  dv,r  Schwefelgasbäder  ist  nidil 
^iigeM^  liei  Colli^OAiioDea ,  hei  schon  eingeirttouem  hektisoben 
Fieber  aal  bei  ealzündlichen  Bnislbeschwerdea.    Im  Gi^$iuilheii 
M  sk  «Bgazeigt  bei  chromackaii  Katarrhen  nad  bei.BlenDorrhee 
Jer  Laagca;  bei  der  Scbleimschwindsncbt;   bei  der  knotigaa 
SdinadsBcbt;  M  {Taablielt  und  Bleanorrböe  des  GeliSrgaag««; 
ba  Uciaonlwen ,  welcba  in  der  Schieimlianl  der^Scbaamtlieile 
Ulm  Site  haben;  bei  ehrontadie»  Aosschlfigen ;  bei  cbroaisdien 
HftaUiergiftiuigatt  nnd  bei  Neni-algieeD.     Die  1809  erridUete 
SddaiuabadeaiisüiU  bat  aeildem  maanidifaläge  Brweitenuigvn  and 
Terbesseningen  erhalten.    Des  Badesdilamms  chemische  Beschaf- 
khdt  isl  hesdii  iebtii ;  er  ist  mit  Schwefelwasserstoff-  und  koh- 
)  u>uuR'ai  Gas  g^chwiiügeit,  uuil  der  Gehnit  an  ersieieiu  scheint 
.«il'jst  grösser  als  der  des  Wassers  zu  sein.     Ansserdem  eniliait 
ff  dne  liedeotende  Men^c  freien,  mechanisch  eino^eraengten  Schwe- 
ilj.    DiV  humusarti8;en  Besfandtheile  lassen  sich  durch  Behand« 
i3Q5  mit  einer  \ erdünnten  Aufltisung  von  kanstischem  Kali  ans- 
jCflieD.    Bd  der  zerstörenden  Destillation   verhält  sich  der  ge- 
tmkjiete  ikJilaium  merkwürdigerweise  wie  eine  sehr  stickstoff- 
itid»  organiache  Substanz.   Im  Allgaaieinen  ist  die  Wirkung  der 
;  aniorfer  Sdilamabllder  aufregend,  reiaend,  ableitend  und  aufld^ 
Kii  Die  Anaeigen  nnd  Gegeaanzelgen  iur  die  Anwendong  derr 
«ift  aiad  anga^ben  nnd  einige  Krankeogeacbtehtan  aar  ßeatli» 
ihrer  Wiricaankail  beigebracbL    Am  Scblnaae  aiad  nodi 
£e  SMMer  bd  Rodenberg ,  ibra  chaauacbe  BeadiaSenbwt  an4 
in  IRrfcang  und  Anwendang  beacbiieben«    Endlicb  iat  die  Li- 
kotv  aber  N«  ab  Badeort  anf  4  Seiten  beigabradii.   Dan  Aens- 
m  üfter  Sdbrifl  fiUlt  Tortrefflich  in  die  Augen«    Ton  den  drei 
^egebeDen  Ansichten  stellt  das  Titelknpfer  das  kurf.  Sdiloss 
i^td^fe  und  einen  Pavillon  des  Lü^irhaases  zu  Nenndorf;  die  c weite 
(iis  srrosse  Logifhau^  am  Bade  und  die  diilie  zwei  Gastirhüuser 
dar.  Dn  Kuiin  een. 

[1424]  lieber  das  Seebaden  und  das  Norderneyer  Seer 
M  m  Du  Carl  Muhr^^  pinkt.  Ante  «..W^ndante,  n. 
^^l  L  Pb^aioL  vu^  w.  an  HannOfir.  HauMfer  f  Habtttehe 

ifcftnchL.  1836.  Vm  n.  184  S.  8.  (21  Gr.) 

Der  Vf^  welcher  in  den  Jahren  1834  nnd  1835  die  Carzeit 
ffi  Nordmaj  nbiacbte,  nahm  aicb  Tar,  die  Wichtigkeit  der  Soo- 
^  ia  gegenwürdger  Sdiiift  an  wnr^igon  nnd  aio  dan  ? an  -dar 
^  eotfenflt  lebenden  A^ten  Deatachlaada  an  einav  aOgemeiiio* 
^  Mrandie  »i  ampfeblen,  ala  ca  aeUber  der  Fall  gieweaea  iai. 
^  1794,  wo  der  Geb.  Bled.  R.  t.  Togal  dian a»to  Seebad 
IhaMihnda  Kneten  erdfibete ,  eSnd  bia  1826  an.  den  Nord- 
*^  (hiseekasten  16  Seebäder  gegiündet  worden.  —  Im  1^  Ab- 
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•divitto  iverta  allgeinffiae  BtMtlnnigeii  iber      Seeteta  mH- 
gcdnilt.  Sa  fiettUtig  attck  tar  NoImb  der  SeeMer  «rpnbl 
worden  ist,  eo  wenig  sind  doeh  die  AertI»  fiier  das  «gwlKrh ; 
ÜVirksame  demlben  enverstanden.  Nach  mer  SekiMeniiig  der  psy- 
chischen Eindrücke ,  denen  alle  zum  ersten  Male  Badende  glddi 
Anfangs  ausgesetzt  sind,  wtii  den  diejenigen  Erscheinnnjren  im  Kor- 
per  beschrieben,  welche  man  bei  Seebadenden  nach  und  nach  w<di- 
tend  des  Gebrauches  wahrnimmt.    Zuerst  wird  das  Uaatsjslen 
affidrt;  die  nächste  Wirkung  erstreckt  sich  auf  alle  dem  Te^t«-; 
(iven  Leben  angehorigen  Orii^aTie,  und  zwar  zuerst  auf  den  Di^- 
«lionsapparat.    Nach  dem  6.  oder  7.  Bade  findet  sich  bei  ailea 
ohne  Ausnahme  ein  Gefühl  von  Müdesein  ein,  dessen  Grad  jedoch 
nach  Alter,  Gedchlechl,  Köirperbeschaffenheit  o«  n»  w.  Terschiedei 
ist.   Nach  dem  21.  Bade  aeigen  sich  Brseheimingett ,  wekhe  diil 
•Hgemedhcore  Theilnahme  nnd  Reaetitm  des  gamea  Oifjaninnii 
Tnmthen.   Sie  «ind  kritischer  Natnr.   Snd  diese  voniher,  4m,^ 
«Ii  jaden  folftendn  Bnd  eine  wnMaft  mMcendn  Wirkmig  tri| 
CMnt  und  Körper  nnn«  Will  nun  diese  iniknng  nock  eiMkn,. 
no  nimmt  Ann  dns  glddueitige  fiUdsn 'entweder  Ton  S^ewMsWi 
oder  eines  '  Sudeten ,  den  Oinstünden  ^les  Kranken  nngentaMMii 
Mineralwnssei^  tn  Hfilfe.   Die  Wirküi^  des  Seehadles  ist  ndlini 
des  kalten  Flussbades  nicht  eine  und  dieselbe.     Diess  ist  InAi 
NeheneinanderstelluDg  der  Erscheinungen ,  welche  sich  he^ 
Gebrauche  der  See-  und  der  Flasshftder  wahrnehmen  lassen ,  be- 
wiesen worden.    Das  öligklebrige  Gefiuhl  auf  der  Haut  beim  Atr 
trocknen  findet  sidi  nur  nach  dem  Seebade  nnd  hilogt  Ton  dur 
Stärke  des  Salzgehaltes  und  drn  fibrig^cn  Bestandtheilen  des  See-i 
Wassers  ab,  in  welchem  gebadet  wird.    Die  Ursachen  ,  we?<*!ha!b 
die  Seeluft  einen  so  wohlthätigen  Einfloss  auf  die  Gesundheit  mi>' 
sert|  sind  nadi  Front  (Bridgewater  treattses.  Loiid«-1834) 
gehen.    Sie  Verden  theil^  in  der  anffal^d  grösseren  Gleidimfts- 
sigkeit  der  Temperatur  der  Soelaft,  theils  in  den  mi^didiereA 
Gehalte  nn  Fenehtigkeit  in  Form  von  Wasserdonst,  Torzüglich  in 
'den  lottlerani 'girfnnden,      Boi  der  Wahl  des  Seebnden  Ist  Ruck* 
MA  sn  aelsden  mf  dns  SlNfwnssory  ivnrk  gebndet  wird»  nof 'de« 
Slnnd,  w^ma!mm  Met,  mt  die  Almosphftm>  INUm  «ülM 
wird,  nnd  nnf  4nn  Temdp ,  wemf  m4h  südi  vor  wnA  wdi  Mi 
Bado  Bewegung  machen  kann.   Gesteht  man  zu,  dass  der  leicM 
Salzgehalt,  die  Ebbe  und  Flulh  und  dehr  Wellenschlag  von  tise^l 
grossen  Einflüsse  auf  die  Wirksamkeit  des  Seebades  sind , 
▼erdient  Nordertiey,  als  Repräsentant  der  Nordseehfider,  demBd^ 
in  Doheran ,  als  Repräsentanten  der  Ostseebäder ,  voi^ezogen  W 
werden.  —  Der  2,  Abschnitt  beschäftigt  sich  mit  einer  Beschre»^ 
hnng  des  Äcbades  auf  Norderney.    Die  Insel  ist  Ii  deulsfji« 
Meile  von  der  Küsfe  'Ostfrieslands  entfernt  und  |  Quadr«fnieiii 
Smn.  Die"  Besdiaienhdt  des  Bodens ,  Flamen ,  V^«^  i  Sisäi 
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Wwle,  4Br  CLanÜdtr  der  dM^aii  Bkwoifter  werdeo  sodann  be- 
sdineiieiu  Das  2.  Cup.  Iiesohreibt  die  Reii^e  sowohl  von  der  Küste 
üAük  der  Insel ,  nnch  ßms  weiter  Ftüue  ittii.  D^tä  3.  Cap. 
enUick  ist  der  Beeckretbuog  derBadeansialC  selbst  ic^widmet,  und 
mdi  «iaer  kuf««»  Gemihichte  ihrer  EntstehimK  wird  Naehrirbt 
■wn  den  Wdhnunjfen  und  ihr  en  Preisen  ,  den  liadeanstalten  und 
doj  (i^efi  üadf^ki^n,  «ivUitttl  Ton  den  üiier  dieses  Bad  ersrhie- 

{142$J  J)er  Bade-  und  Bmnnen-Arzt  ab  Haasfreand^ 
iIm  Aaltitang,  durch  Waschen  und  Baden  des  Kfirpen,  und  dardi 
zwrcktiiässigep  Gtbmiek  der  Mineral-BOder ,  der  Brunnen 
ui  Meihf  K,wia  «•  w. ,  die  GeMndMt  zu  edbatta  «sd  sa 
«ato»  g«8iMet  auf  raedie.  Erfalum^  «ad  figaae  26jiUuriga 
'  BuMitaii^  A%  Xm9m  Xemer,  Med.  Dr.,  prakt  Arzfo 
ü.  k.  Phjsikus  in  München.  Moiioheii^  (Fldsdiiiiafln.)  1836« 
VlU  lu  184  S.  8.  (n..  14  Gr.) 

Biat  wilere  Aazeige  des  Mialles  wurde  aar  eine  Umschrel- 
^  des  schon  recht  deutlichen  Titels  sein ,  daher  genii;irB  die 
faeikung,  Uasä  vom  Vf.  diu  büirclleudt^u  VorächriCten  nasiüiii  lirh 
■iiweekrafissig  gegeben  sind  und  in  dem,  freilich  wohl  sellenen 
^aHe,  daäs  der  Axit  für  die  Uelehrong  nicht  zu  Rathe  gezogen 
könnte,  ihn  ersetzen.    Was  die  Mineralbäder  anlangt ,  so 
mka  man  hier  nicht  etwa  eine  Aufiahluni];^  dersfibeu  und  Wiir- 
^Dif  ilirrr  Kräfte,   was  auch  dicht  in  eint'  A  ulkj^srlirili  gehört, 
loiidern  es  sind  die  allgemeinen ,  für  den  Gebrauch  jedes  Mine- 
nlwsseers  gültigen  Regeln  mitg^eilt.   Der  Vf.  bezeichnet  in  der 
Torrede  selur  gut  die  Brfordcrnisse  einer  YolksschriA :  Gediegea- 
Karze  and  AaaehaiiiaMieit  der  Rede;  bedaaert  aber,  dass 
ah  iMiktebM  Arzta  aad>dal§L  Gerichlsphjsikns  die  Zeit 
mi  Jttusse  gammseit  hdba«  aeiaam  Werke  dieae  Eigtaaduifiea 
itMeihea.    Alsa  &Uta  ihm  aqak  d»  Zol  mmI  Mmm  lar  dia 
UoidcrBcda?  45. 

i 

...  •      '  ♦ 

Classigiche  Alterthumskande. 

[1426]  De  Earipidis  Alcestide  commentatio.  Scripsit 
f'nd.  Gfiff.  Olumy  ph.  Dr.  BeroÜiii^  jBnaiiii'aGhe  Bnciih« 
im.  61  S.  8.  (6  GrO 

Hr.  G.  gibtnliese  Ahhandfuo£r  als  Probe  and  YarlÄtlfer  eines 
^S8eren  Werkes  über  das  Drama  satjricum  der  Griechen.  Cap. 

It  fiateadalaf  ai  -^n^^oftt^»»  fragBiaataai  did^Mcaiieom  da  KaopidMi 

11* 
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Alctstide,  et  qao  tempore  primvm  bMa       Ml  MieaMtir*  K«- 

ses  Fiagmunt  worde  loeret  aus  dem  Cod.  Yatic.  Ten  Dindorf  im 
seiner  Aasgabe  der  Alcestis  (Oxod.  1834)  mitgetheilt.    Die  Bmen- 
dationen  welche  Hr.  G.  damit  Tornimmt  (er  verwandelt  f§  in  </, 
aud  ilaii^  f/OQTiyol  in  dai       dvo  X^QVY^O  scheinen  uns  nicht 
hinlänglich  rootivirt  zn  sein,  sondern  anf  Annahmen  za  berohen,  wel* 
che  selbst  wieder  des  Beweises  bedürfen,    Cap.  2.  Dispntatar  de 
oeteris  poetis  vetL,  qai  praeter  Earipidem  idem  fabnlae  argumen- 
tarn  tracta?erant.    Dasselbe  Thema  behandelten  Thespis,  Phrjoi- 
ehas  (S.  25  neue  Erklärung  des  Fragments  bei  Hesych.  s.  t. 
it&aftßig)^  Antiphancs  (S.  30  Deutung  des  Fragm.  bei  Athen.  3, 
122);  Ton  den  Römern  Laevius  (dessen  Alcestis  keine  Tragoedie, 
mNani  eine  Komödie  war),  EnnioBy  Attivs.    Cap.  3»  De  txpo- 
sitione  actionis  fabulae  Earipideae  dB«  eiwmM  |iartiam  descripti«M  • 
C«p«  4.  De  iigMuo  fobulae  atque  de  consilio  et  artificio  poetae  in 
panBipaida  argnmenti  ratioae«    Hier  beseitigt  der  Yf.  suTördmt 
dM       einigen  Knnelridrteni  nn%eetellle  Ansidit ,  das  Stuck  sei 
ein  BntjiiBelM»  Dmmn  gewesen ;  ee  war  vielmiur  eine  Tn^Ntie, 
aber  eine  Tragfidiegan  eigentlifimlieher  Art  NadieUgeaiFnig- 
nMDte  nahm  die  Aleeatie  die  Tierte  8leiie  eiaer  TetnilBgie  eh^ 
aleo  die,  weMe  eenet  in  der  Regel  darck  ein  Salfre|nel  aaega^ 
fiUh  varde;  indem  nnn  Baripidea  diene  Neaeiaag  wagte,  wiid  er 
dedi  wenigstens  in  so  weit  dea  alten  Gebranch  geaehtel  kaken,  ' 
dass  er  nicht  mit  einer  „tragoedia  gravis  ac  tristis^*  die  Tdiale 
gie  Bchloss,  sondern  dass  er  dafür  soi^e,  „nt  a  terroris  et  mise- 
rationis  sensu,  si  quo  ante  moti  essent,  ad  hilaritatem  aclaetitiam  | 
mitigati  insperata  laeta  ac  felici  rei  conversione  ad  exitom  fabalae  ■ 
re?ocarentnr"  (S.  52).    Hr.  G-  sucht  diess  S.  53  ff.  durch  eine 
Entwickelung  Dessen  zu  beweisen,  „quae  in  Alcestide  se?eri(ati  at- 
qne  graritati  tragoediae  repugnent^'.    Der  letzte  Theil  ist  ohne  ' 
Zweifel  der  beste,  und  wir  glaoben,  dass  hier  der  Yf.  der  Wahr- 
heit sehr  nahe  gekommen  sei.    Uebrigens  ist  die  Abhandlung  recht  i 
gut  geschrieben;  nur  von  seiner  capfieioBen  OftlM^gfapiue möchten 
wir  dem  Yü  abgerathen  hahea.  2* 

£1427]  H  Aeei  Phnli  BgocUdefc  Ad  eedieam  Matt, 
idmn  cnm  intogsa  seripfuae  dlserepaaüa  reliqaeram  Uhremmadi- 

dit  Frid.  Rit9chehuB^  prof.  Vratislav.  Halis  Sax»,  Wai- 
fieohassbachh.  1835.  XXYI  n.  181  S.  gr.  8.  (1  Tlilr.) 

HM  R.  Iml  sieh  in  dfr  Vemde  eo  ,ter4eneii|irt ,  daaa  Bhf« 
arfl  galem  tiewissea  die  Teriieg«  Ansgahe  niehl  bewlheileni  aem- 
dem  aar  einhdi  Bericht  iber  dieeelbe  eistaUea  kaaa«  Im  Be- 
griff» aiailich,  Prshgomeaa  an  eehreihen,  weria  eewohl  dae 
aCsria  eriliea  Mahnm  Fhmtefom'S  afs  avdi  »»emeadaadi  PkMi 
grarissiaui  capila**  g«gehen  werden  sollten ,  eriiiek  der  Heraoeg^% 
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<e  «fawMb  NmMiIiI  m  dtei>BiMiiia|p  tmua  «ken  Woasdies, 

Mi»  besochen  su  können.    Die  Prolegomeoa  worden  somit  zur 
Seile  ;:es€boben  Und  als   Enttichiidigang  für  das  Publicum  tioe 
tdion  Iriiher  deutsch  gesclirkbeae  Abhandlung  über  diesen  Ge^eii* 
st^uiii  HO  die  Redactioü  des  lUieiniscben  Museums  zuin  Abdruck  \ 
^hiekt.    „Ea  Tolo'*,  sagt  Hr.  R.  S.  VII.,  „kanc  Bncchidum 
eduionefli  ita  suppleri ,  nt  de  hae  aequum  censeam  non  iudicari 
pmtter  iiiius  societatem.''     Nun  ist  aber  von  dieser  Abhandlung 
bisher  eiu  Theil  abgedruckt  worden   (s.  IV.  2.  S.  153— 21 H,  4, 
S.  485  —  570),  wo  niii-  über  die  Mss.  und  Ansg-,  gebandeh 
aad  wo  es  am  Ende  heisst:  „doch  diess  führt  uns  scboii  in  den 
folgenden  Abschnitt  hinüber ,  der  aas  den  bisherigen  Grundlagen 
di«  Resultate  ziehen ,  and  sowtU  die  aadenrettigen  Grandsätze 
lir  die  fimettdatien  des  Pkiatus  im  Binzeinen  aasfüJireii,  als  anck 
«M  'Wßngßtm  verlüufigcn  Ufluiss  der  metriscli  •  firosedischen 
BupIgceeUe ,  die  wir  uf^fimdeB  sa  haben  gkwlN» ,  gehen  eell^^ 
Da  mithin  die  HhnptaiHshe,  wie  man  sieht,  noeh  xa  erwarten 
dtht)  seTemessen  wir  une  nidity  einUrthdl  nber  de«  Werth  eder 
Swerdi  der  Yerlieg.  Benrbaitang  ftnamsiirachciii  md  lanaeB  aodi 
UiogeslaUt  eein,  in  wie  weift  dei  Hm.  Weife  nenlidh  bespreche* 
m  Urthea  über  dieseUie  (Repertnr,  Bd.  VIIL  Ne.  tOia)  hegrün- 
\   hki  ete  nid^fti  Hr«       wül  keitte  nene  Reoenslon  geben  ^ 
iffideni  Jere  n  poete  prafedam  eonmines  erilieae  arlia  legee  aua* 
I   4nfBt'*  (S.  Yl),  sondern  nnr  das  Material  an  einer  ziehen  sam- 
'    ndn  und  zur  Beurthcilung  im  Einzelnen  vorleben.    Er  legt  dabei 
[   iie  Cuüices  raiaüni,  eicii^e  der  weiii^en  On^iiialbandschriflen  oder 
!   iiercr,  \^ eiche  sich  der  Lrschrilt  am  meisten  nähern  (worüber  der 
;   wie  Theil  des  Aufsatzes  im  liheiu.  Musciuii  nachgelesen  werden 
\  JflA^ ,  eine  ei>t'n  so  interessante  ait»  iiduvolle  Darstellung)  zum 
brunde,  ändert  nui*,  wo  die  von  ihnen  dari>^f' botencn  Lesarten  kei- 
nen vernnnfligen  Sinn  gehen,  und  theilt  uiit<*r  dem  Texte  die  Ab- 
^^eiihnngen  von  30  anderen  ilandschciilea  und  Ausgaben  mit.  — 
Daraa  ein  biomur  Texteaahdruckc 

I 

[1428]  SL  Atti  Fiaaü  fiacchides.  Ad  codd.  PaktiBemoi 
tkm  mm  nameimia  netaliene  edid.  Frübr^  MHackeUms^ 
Ollis  Sal.,  WaisenliaiiaiMiGiiL  1835.  IV  n.  96  S.  gr.  8. 

(8  Gr.) 

Diesem  ähAmA  gana  eigenthfimück  ist  die  anf  dem  Tkel 
b«aerkfts  Melatie  muneremm  j  wekfae ,  da  me  in  der  gresaeren 
Aisgabe  fthil,  hier  niehflaciM  Aendening  im  Texte  nethwendig 
:  g«milidit  hat  -  Dasa  aedi  die  Bemerkung:  yJPahtinemm  eedienm 
Mripmrae  ali^aanlo  nnno ,  ei  ree  «ategra  met,  minus  tenax  se- 
emi'\  waram»  berrorzngehen  eGheiai,  dasa  die  GmndsfiiaSi  weMis 
Hr.  R.  iibethattpt  befolgt  hat^  denn  doch  nicht  so  nnersrfcfttlttBck 
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fest  8^  n^tn;  imigiltB»  «bd  Ifi  im  hma  «uf  tet Wmh 

ein  Ycirdi^  f^g^  geiMdilt,  d*r  Mir         mm  -Mtdidm« 
iimfnhrlidb«  Bt^idirung  toa  SmIm  dtt  H«iimsg«bei9,  wie  wir  m 
in  dem  obenerwithDleii  Anteile  weiterluA  •rwftrte»,  lieseiügt  wtr- 
deo  kaoo.  2« 

[1420]  Martiani  Minei  Felida  Cap^ae,  Afri  CanlMgi- 

nieiisis,  de  niiptiis  Philologisie  et  Mercorü  et  de  peptem  artibos 
iiberaliljiis  libri  uovem.  Ad  codd.  manubcripturum  iidüiu  cum  u(H 
ih  Bon.  Vuli  anii,  Husr.  ürotii,  Casp.  Barthii,  Cl.  Salmasü ,  H.  J, 
Arnlzenii,  CorD.  Vouckii,  P.  ßondami,  L.  Wallhardi,  Jo.  Ad.  Goe- 
ftiiy  Henr.  Sasii,  IttArc.  McÜMOui  uiiOAmoi^ue  partim  integris  par- 
tim  aelcdia  et  coBMirtiirio  perpeloo  edid.  Ulr^  Frid.  Jkoppy 
Hasei»  Cmelaiim.  FfBBMfwiti'ad  M*^  Varrratnipp*  1830« 
Pars  prior  XX  u.  480  Ü.^  Pars  posterior  S.  481 — 83C. 
gr.  4,  (n.  10  TUr.) 

ObgMdh  eine  neue  BtarbciCting  des  Marliaavs  Ca|MUa|  4er 

Dttn  bereits  seit  beinahe  250  Jahren  im  Ganzen  nicht  heraisge« 
geben  Würden  ist,  zu  diu  tlankenswerlhcrcn  Linteinclimiingen  ge- 
hört ,  so  empfand  doch  Ref.  lieim  Anblicke  Avr  vorl?e*r.  Ausgabt; 
dieses  Schriftstellers  einen  Kli  ioeu  SeJiauder,  uw'wi  ol>  er  j>laubte, 
dass  die  ßoarbeitung  in  unrechte  Hfindo  gcralhcn  sei  ^  soodera 
weil  rt  die  IMotilirbkeil  berludite  ,  sirh  einmal  durch  diese  836 
Seiten  niiihsam  hindurch  winden  zu  müssen.  Aliein  er  yerzichlete 
bald  nicht  nur  auf  diese  Müglacfakeitt  sondern  sah  sich,  nachdem 
er  die  Vorrede  geleeea  ^  selbst  der  Nothwendigkeit  enthoben ,  die 
ihm  doch  als  getreuen  Berichterstatter  auferlegt  ist,  einen  Ab* 
eehiritt  dee  Baekes  snr  FeslsieUeag  setaes  Urtkeile  mit  Aufroeik* 
eamkeif  ood  Gernnrigkeit  dmdttiigeliea.  fir  gastehi  aafirkklig, 
dasi  er  dieesaial  seine  Aaseige ,  was  gekradkte  SohrifieleUer  «e 
gern  ikrea  Reeeneealea  sam  Yorwmf  maclm^  einzig  und  allfia 
aas  der  Vorrede  geschöpft  hat,  eluM  desshalli  eiaes  Tadel  sa  be- 
fürchten. Der  Unternehmer  dieser  Aosgabe ,  der  als  PalHOgrapI 
nihraKchst  bekannte  U.  F.  Ko[»|)  ,  ist  nicht  mein  unior  den  Le- 
benden; die  Vollendung  ward  dem  unermüdlichen  und  um  dieAl- 
terthofflswisscnschaft  so  verdienten  K.  Fr.  Hermann  in  Marburg 
iihertra!>^on,  der  dazu  um  so  mvhi  lieHlhigt  war,  da  er  mit  K.  in 
den  innigsten  Verhältnissen  gestanden ,  in  dessen  Ansichten  und 
Bigeiithümlichkeiten  aufs  genaueste  eingeweiht  war  und  ihm  selbst 
bei  Bearbeitung  des  M.  mü  Rath  oder  That  beigestanden  hatte» 
Von  ihm  ist  die  Vorrede  ji^esehrieben ,  and  diese  entliäU  eine  so 
•rsdidpfiende  Kritik  der  Kop|»^edieii  Arbdi,  dass  wir  duroh  eise 
Angabe  der  wesentliekstea  Puncto  ders.imeererPttdilTellkofflmei 
Genüge  sa  Uelen  glanbea.  K.  war  bis  bdaalie  au  seinem  dO.  liahn 
im  Stssfsdiaasif ,  ersldawaadle  er  siek  fenngsweise  den  pUebff^ 
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Wbse^^chatai  lOy  «ml  bald  war  er  bei  aeiiiai  aing«Miidiel«ii  6«i- 
alMKüMa»  aite«r  mamSiMm  Anedaier,  aeiiMiii  mUmdm^  hMm 
BBc(  auf  diesem  Gebiele  eislieiiiiiedi ;  allein  er  f  eraditefe  elreiig  alles 
Ziaftigekder  WieieiiBiiiafty  er  eelbel  Wellie  ue  eiaPliUel^; >on 
Pftfeenoasasenecii^pBen^  m  blieb  er  dev  Kreise  der  lebenden  Flii« 
Itbgca  freaid,  strebte  nieht  die  LeistaBgeaderZeitgeoosseDiaibrem 
ganicn  Umfange  md  ZasanimeiihaDge  sa  iviirdi^en  ,  ging  seinen 
dienen  Weg  für  sich  und  verkannte  desshalb  das  Bediirfnise 
seiner  ZeiU    Die  Yorlieg"/  Ausgab e  entspricht  kt'iriLswe^s  lira  Be- 
därfoissen  and  Anforderangen  dcb  J.  löJbi        ermucrt  in  ihrt;r 
Form  an  die  Ausgaben  eines  Drakcnborch,  Burmaon,  Oudendoj|i  ' 
aod  isl  uuverkennbar  diesen  nachf^t^ bildet  und  in  ihrem  Anschauen 
eiKstaniJen.    Daher  sind  hier  sammtliche  CommenUie  früherer 
üeraus^tber  und  Bemerkungen  anderer  Gelehrten ,  von  welcher 
BesthatTenheit  sie  aach  immer  seien,  Wort  fiir  Wort  abgedruckt, 
>»iihrend  doch  für  unstre  Zrif  nur  ein   kurzer  Auszng  aas  dem 
Wissens  würdigen  and  gänzliche  Uinweglassung  des  vielen  £nt* 
f behrlichen  zweckdienlich  war ;  und  während  eben  jetzt  die  grösste 
SorgsaaülcU  bei  Angabe  und  Beaatsnng  der  handsc)inftlicben  Hülfs- 
■ittel  eiae  der  ersleB  Bedingongen  far  einen  Heraasgeber  ist,  hat 
K.  kaum  die  allemiedrigstcn  Anforderungen  an  die  diplomatiscbe. 
l^BUk  befriedigt,  obgleich  er  hier  fiel  an  leisten  in  Stande  war. 
Ziir  bat  er  selbet  keine  Prolegomena  oder  Vorrt»de  geschrieben, 
■•4  mm  Unnte  daher  nneeren  Vorwarf  Ar  vnbillig  ballen ,  da 
MB  ia  der  Regel  dedt  erst  bier  über  eeine  HuMsoiitleli  ibren 
Werth  ^nad  ibre  Beecbaftnbeit  an  reden  pflegt;  allein  in  donAn- 
■criraagen  selbst  eind  die  Besidinngen  anf  die  beanlil#n  Hss»  so 
viogeaau,  dass  man  das  f on  Hm«  H.  darans  geaogeae  und  Prael. 
S.  Vlll  C  mitgetbellle  Terseiidalss  ton  14  lUss.  in  der  Tbat 
eia  scbweres  Stuck  Arbeit  nennen  mnss.    Auch  in  der  Besatzung 
dieser  Mss.  und  in  der  Herstellung  des  Textes  befolgte  K.  gar 
keiac  fesien  Grundsätze^  aller  Vorslellun^ea       Urn.  U.  unge- 
^tet,  wie  er  denn  überhaupt  die  Einreden  seiner  Freui^de  wohl 
^hörte,  aber  dennoch  den  einmal  eingeschlagenen  Weg  mit  einer 
l^^t  an  Eigensinn  grenzenden  UnerschüUerlichkeit  verfolgte.  So 
bt  eine  Ausgabe  entstanden,  die  sich  in  unserer  Zeit  wohl  wenig 
Verbreilong  und  Anerkennung  zu  versprechen  hat.    Wir  aber  wol- 
lea  unsererseits  den  Manen  des  Verewigten  die  Anerkeunung 
oifht  versagen  ,  dass  aller  obigen  Aasstellungen  ungeachtet  dock 
)rt  dieser  Aasgahe  fiel  Treffliches  geleistet  ist,  was  den  Ruhm  so 
loanches  Zunftigen  weit  fiberdaaem  wird,    Aoeb  der  Eifer  and 
Qie  Umsicht  des  Herausgebers,  der  namentlich  im  letzten  Tbeile 
Mieles  stnch,  beii^tete  nad  omgeetaltete,  ist  alles  Lobes  würdig. 
IHe  Äussere  Ausstattang  ist  so  anstftndig,  wie  muk  ea  bei  einem 
w  ssAagticben  BsfiBhe  nnr  laoner  «nnaeben  kann^  it^ 
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MatlieiiiatiAche  Wissenschaften* 

[1430]  Des  Apollon»  ?m  Peign  Bim  Bicimr  nm 
YerliiltiBMMikiitt  (de  seduise  lations)»   Ans  den  Laien. 

des  Halley  ibmebt  md  nit  ABWcrkvageii  begleitet  md  riwm 
Anhange  Tersebeii  Ton  Aug.  Richter.    Mit  4  Taf.  ' 
Elbin«:,  Weninaiin*  Hartinann»  XXXUiu 
&  (18  Gr.) 

Die  unter  dem  Namen  des  VcrliHhiiisssdmittos  von  A})o11o- 
ului?  bfiiandelte  Auf^^abe  ist  bekauiiilirh  fol'^ende  :  Die  beidta  Ge- 
raden AB,  AC  schneiden  sich  in  A  \  auf  den  Verläng-e runden  B\  * 
und  CA  sinel  (iie  Tuuete  D  und  E,  iinJ  in  dem  \V  rnkeirauin»' IJAC 
der  Puuct  F  ^egrtben  ;  dan'h  F  Boii  eine  Gerade  so  fjezogüa  wer- 
den, d;^ss  sie  die  AH  und  AC  in  G  nod  Ii  so  seluidet,  dass  DG 
and  Ell  ein  bestiiamles  Verhültniss  (b.  B.  das  zweier  gegebenen 
Ltnieo)  erhalten«  Die  Schrift  des  Apollonias  wurde  fruJier  fk 
verloren  grehaltea,  bis  zu  Anfange  des  Torigen  Jahrb.  Bernard  zu 
Oxford  in  einem  arab,  Mannf^cripte  eine  Uebersetzong  derselben 
frkannte.  Er  ubertrag  angef:ihr  den  10«  Tbcit  davon  ins  Lalfli- 
nische,  and  dieses  benutzte  Halley,  um  dürth  Verglciehaig  iiit 
dem  Origbude  oluie  fiit  weitere  Kenntniss  des  Arabischen  sich  in 
den  Sfisd  m  seteea,  de«  fibrigen  Tlieil  des  oft  nodeKtlidieDalid 
16f  kenhafitn  MamtBcriptes  «i  ibeneUeiu  Diese  1706  «i  Oxford 
erscfafeseae  lateiiiisdie  UebersetMog  dieite  der  ▼orlteg.  denlecbea 
zorGntsdli^;  Hr.  R.  nterscheidel  ia  ihr  doppelte  Fehler,  eiaaud 
di'S  «rstea  Uehetsetsera  las  Ambisdie ,  daaa  des  sweitea  Uebcr- 
aeliers,  die  am  ao  eher  ab  aolhweadig  crsdieiaea,  weaa  man  die 
Sdhwierigkeitea  bedeakt,  die  «idt  eiaem  der  SpracJie  Uakavdigea 
darbieten  müssen;  ober  solche  Stellen  kann  die  Meinani;,  eines  mit 
der  Sprache  so  vertrauten  Beurlheilers  ,  als  der  Herausgeber  ist, 
nur  mit  liileresse  gehurt  werden,  1  lieils  in  der  Vorrede,  theils 
in  Anmerkungen  unter  dem  Texte,  theils  im  Anhange  spricht  er 
aich  über  den  Texi  and  die  Eerichüj^ung  seines  Siaaes  aoa» 

[143 IJ  Compendium  der  liöbern  Mathematik  von  ^iloni 

B^^gy  ord«  Prot  der  köb.  Mathem.,  sappl.  Prof.  der  Medianik 

and  Mas(  ]]  in  entehre  am  k.  k.  polyt  Institute  in  Wien  n.  s.  w. 

Bfit  4  KapfertaL  Wwn^  Gerold.  1830.  XX  552  S. 
gr.  8.  (2  Thlr.  16  Gr.) 

Das  Bedirfiuss  seiaer  Sckqler  drängte  den  Vf.  sa  diaseff 
Afbeitp  befor  er  aocb  dem  adioa  früher  aasgesprochenen  Yerspre« 
dien  ^^enngea  konnte,  nnf  aeia  aasfohrliches  Handbacb  der  bibe* 
laa  Matbamatik  eia  Labcbadi  der  Mechanik  folgaa  aa  lasaaa; 
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neb  jeBem  Bedurfhisse  wurden  alle  hier  aaQpnommetiea  Ge^eii- 
sttode  beslinunt,  weiche  gerade  eo  abgegrenxt  nnd ,  wie  sie  der 
Tt  hfflBen  eines  Sdmljähres  behmidelB  nmsa.    Kurze  des  Vor- 
trages wtr  daher  HanptbedtngaDg;  die  lieftr  ib  die  Lehren  ein- 
ndriogen  wünschen,  werden  iheils  anf  des  Vfif;  Lehrbneh  der  hö* 
herea  Mathematik  (Wien,  1833«  3  Bde.) ,  theils  auf  das  Hand- 
hoch  der  geradlinigen  nnd  sphärischen  Trigonometrie  (1826)  nnd 
«if  Werke  anderer^Vffl  Terwiesen;  das  grössere  Werk  ist  hier 
lidit  sowohl  aasgesdiriehcn ,  als  zasammengedraingt ,  an  Tielea 
Pnnctcn  verbessert ,  abgekürzt  und  verdenflicht;  die  Beseichnimg 
dtT  rulcnzen,  der  sin.  uud  lüg.  fijCgeii  friiiicr  uiit  Bcnirksichtiarung 
der  aas  der  Bezeichnung  der  DilFerentialrechnuiig  gezogenen  Con- 
seqoenz  geändert ,  und  die  Methode  nnr  im  Anfange  fiaklidiscli, 
(!ann  nach  dem  Muster  der  ISeuercii  In  uristisch.    Der  1.  Abschn« 
enthillt  bis  S.  52  in  (3  Capileln  die   Elemente  der  geradlinigen 
und  spliarisi-lien  Trigonoim  ti  io,  in  deren  Vortrage  dem  Vf.  Man- 
rbe-  pii;cnlhiirnllrh  ist,  welrlien  die  trfgonometrlsclH'u  Linien,  ihre 
Haaptreiationen  und  ümwandinngen  derselben  fiir  einen  gegebenen 
Halbmesser  vorausgeschickt  sind,    üiernuf  folgt  Abschnitt  2.  die 
Leiure  Ton  den  Fonetionen  (S*  ö3 — und  zwar:  die  Function 
Ben  im  Allgemdnen ,  Rechuungsrerbindtmgen  derselben ,  poljoo^ 
vüsdier  and  fiiiiomischer  8atz,  Grenzen  der  Fnnclionen ,  Theorie 
im  höben  n  Gleichungen  mit  1  oder  2  Uobekiinnien;  die  Reihen, 
Ünlkh  Diiferenz-^  Summen-  und  Potenzreihen  nebsl  Anwendung 
^er  Interpolation;   Umwandinng  der  Functionen  ^iner  Tariaheln; 
Unkehniag  der  Reihen,  Convergens  und  Diveigens  nnendlicher 
Bedien,  bponentialgrössen ,  logarithmische  Reihen,  Conyergena. 
ttcfldlidber  Factorenfolgea ,  trigonometrische  Reihen ,  Moi?re*8che 
Fenaclf  hinommche  Gleidinngeo,  Vielfache  nnd  Potemeo  des  sin*  ^ 
COS.  nach  Reihen  entwickelt;  Elemente  der  Wahrscheinlich- 
I   kcitoreehBttttfc.  —   Abschn«  3:  Anwendung  der  Algebra  auf  die 
i   6eo«etrie  (S.  211—230) ,  geometrische  Deutung  algebraischer 
Aiudrilcke  nnd  Benutzang  derselben  zu  Construttionen.  —  Abschn. 
4:  ADaWlische  Geometrie  in  der  Ebene  (S.  2S1  —  6b2)\  Glei- 
cliiiQsren  für  l*unct  und  Gerade,  Anfgaben  fiber  letzlere,  Kreisglei- 
ihanK,  geomi'ti  isi'he  Oerter,  Verbiiulutii?  von  geraden  Linien  uuWr 
mAüiWv  uml  mit  d^MU  Kreise;    Traubiurmatiön  der  Cuordifiaien; 
Gleich fiTiL'-e  11  diM  Ellipse,  Hv[urlH'l  und  ParMbol;  Linien  zweiter 
Ordnung  und  ihre  liipntiliit  mit  den  Kci^eisrlinittcn ,  nebst  weite- 
st Aasrübriini;  derselben.  —   Abschu.  5:   Analytische  Geometrie 
im  Rmiuih'  (S.  353— Pnnct ,  Grrade ,  Ebene  im  Räume, 
krtuume  Flächen ,  Curven  doppelter  Krümmung.  —  Abschn*  6 : 
Differentialrechnung  (S.  393—482).  Erste  Sätae,  Taylor's  und 
Mriclauitts  Theorieett)  mehrere  Variable,  Partielle  DüFcrentiale, 
homogene  Pnncüonett,  Gleichungen  mit  2  nnd  mcbrereu  Yerän* 
derlicheni  Aaweaduiig  auf  dia  ABaljsin  inr  Beatiimwg  Toa 
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TOB  GeOsilM  md  KMasten;  Anwendiug  auf  die  ebenen  Carreo, 
auf  Polarcurven ,  auf  transcendenle  Cui  ven,  auf  krumme  Flachen 
und  Curven  doppellei  Kiümmuog.  —  Akschn.  7 :  IntegralrechnoBg 
(S.  483  bis  Ende);  Inte^ration'der  gewöhnlichen  Formale,  mit- 
telst Reilien  und  innerhalb  bestimmter  Grenzen ,  höherer  und  der 
Parliahiillurentiale,  vollsländiger  homogener  Differentiale,  von  Dif- 
ferentialgleichungen ;  Anwendung  der  Integralrechniug  auf  Rectt- 
ficationen,  Quadraturen,  Couiplanationen  und  Cubaturea»  —  Die 
BeantwortoDg  der  Frage ,  ob  durch  diese  Anordmug  oder  dorck 
tinft  innigere  Durihdringang  des  arithmetischen  and  geometri* 
adiaa  Theiles  mittelat  Voranßtelliuig  der  Differentuil-iiBdliitegnd- 
Mchnmig  dao  Intereose  der  Scfailer  besser  gewahrt  wird ,  würde 
i|i  diesem  Blittem  sa  yiel  Raam  erfordmu  Daher  aur  iun^  die 
Bipierkiiog ,  dass  das  Weric  bei  dkoaosÄcker  EinrichtoBg  iw 
Dnidkes  Meh  eiB  sehr  empfehlenswerthee  Aeossere  hat«  70. 

.  [1432]  A.  L.  Cauchy's  Yorlestuigen  fiber  die 

rentialrechnilDg  mit  Fourier*s  Auflösungsroethode  der  bestimmten 
,  Gleichungen  Terbiuiden.    Aus  dem  Fraozös.  übersetit  fon 

C  U.  Schtm80m  Mit  1  Steindracktaf,  Araonaohwcig^ 
G.  C.  E.  Meyer  een.    1836.   XIII     372  8.  gr.  8. 

(2  Thlr.) 

Die  1823  ersahwBene  Aa^gabe  des  ,|Rd9iUDd  des  le^oas  scr 
le  calcol  infinildsinial  etc.  par  Caaebj'^'ist  dem  deotacheii  PuUir 
mm  saineBtlidi  dordi  die  BehandlnBg  des  Artikels:  Differeslist 
rechouDg,  ia  dee  Sopplemeiltea  tu  Klügers  Wdrterbuch  ruhmiidkst 

bekannt  (?),  wesshalb  Hr.  Dr.  Sehn,  statt  dessen  zwei  andere (lir 
sich  besiehende  Werke  über  niiriTcntial-  und  Integralrechnung f:e- 
theile  herauszugeben  sidi  entschloss.  Das  erste  dieser  Werke 
liegt  hier  in  der  Uebcrsetzung  Tor.  Der  Vf.  machte  sich  in  dem- 
selben zum  Gesetze,  die  Strenge  seines  Lehrbuchs  der  roathemat« 
Anaivsis  mit  der  Einfachheit  zu  vereinigen ,  die  aus  der  directea 
Behandlung  der  unendlich  kleinen  Grössen  entspringt;  die  £ot- 
wickelung  der  FiUM^onen  in  Reihen  ist  jedesmal  verworfen,  wenn 
die  Reihen  niebt  eeBVergent -sind.  Benntzt  wurden  die  Werke oad 
Abhaadkiagen  tob  Lagraoge,  fiuler,  Lacrcix,  Poinsoty  Ampere^ 
WBd  es  eotstaBd  anf  diese  Art  eiB  Werk ,  welchee  dea  jeta^^ia 
Staad  £eser  Wisseaschaft  am  getrenestea  darstellt«  Siae  Debcr- 
eetsaag  dieses  Werkes,  wie  die  Torlieg.,  ia  dentUAer  matbeamli" 
aeber  Kaastspradie ,  masB  leider  jetst  aodi  aiebt  aar  nil  Baak 
aufgenommen ,  sondera  tet  für  nothwendig  gehalten  werden ;  sie 
wurde  noch  vervollstRndigt  durch  eine  Ueberiragung  des  Wesent- 
lichsten von  Fourier*s :  „Analyse  des  (^quations",  welchem  Sturm'd 
Satx  über  die  Zahl  der  reellen  Wurzeln  einer  Gleichung  beige- 
gcbea  ist.   Aatterkuagea  des  Uebersetibers  fand  RelL  sehr  wenige» 
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I.  Bi,  iii  Btemriacliw  CftM  M  üen  itaagioOrMi  6ftaoii*  INe«r- 
Hn  260  Seite  fallt  die  IMfmBtialreehiiiiBg,  dasUebrigeder  An- 

hüA^.  Die  Ausstattiug  kt  empfehlenswertii.  70. 

[1433]    Ansfiilirlichps  Lelirbncli  der  Algebra  von  den 

I  r-i^-n  Elementen  l)is  zur  An;Alysis  oder  der  I^elire  ?on  den  Fun- 
cüonaD  für  Gjamasien  und  höhere  LehraiiHtatlen.  Nach  vioem 
D?Qen  Plane  bearbeitet  toii  Jos,  Caspari,  Koblenz, 
Hibcber.  1830«  XI  q.  56»  S.  gr.  8.  (2  Thfar.  4  Gr.) 

Der  Yf.  wollte  eiue  sireng  matliemaiiisciie ,  wissenschaftlich 
geordnete  Theorie  mit  dorn  prakt.  IVIechauismus  verbinden  (dalier 
die  S|Mdtaiig  eines  tfa«*rct.  Theiles  von  einem  prakt.  in  jedem 
Cjpiiel,  wekher  leUtere^  durch  Anwendung  und  ßeispiele  Üebung 
toTofbrioges  «oll) ;  er  Udelt  wohl  mit  Unreekt  „settisl  di«  neue* 
hierher  gehörigen  Werke^'  im  AUgemeinen ,  indem  es  unter 
te  mathematischen  L^rbüohern  mjuuies  gibt,  das  Ref.  über  die 
Aiteit  des  Yfa.  stelltn  wfirdt;  femer  wird  der  Vf.  häufig  durck 
SteMtinnuigmBdit  Ba  baürficlitlidier  Weilschweifigkeit  yerieitel, 
tuuBtUck  iB  den  Oehenehiiften ,  aber  «ock  im  Texte  aelbal 
lUkt  gMde  SB  UekwmMkUeit .  nad  Einfiiekk«t  fahrt.  Dia 
Wniagan  baliaadeU.ar  bia  sn  denen  tom  4.  Grade;  trala  der 
ät  n^Mianunan^n  Cambiaatbnslehre  aneht  man  aber  den  bina- 
■kAeaLekraati  Tergebena,  abeaao  fehlen  die  Ketteakrtichei  Wean 
aak  der  erste  Bogen  den  hohen  Preis  des  Boches  ^  das  übrigens 
Mhr  weit  gesperrt  gedruckt  ist,  durch  sein  weisses  Ausehen  zu 
flMhlfcrtigen  scheint,  so  übt^t zeugt  ein  Illick  auf  den  zweiten  und 
alle  folKendeo,  (!as<i  dus  Papier  keinen  Grund  2U  dieser  demBudie 
i^tkeiligen  Theuiung  geben  kium. 

[1434]  Die  Aridimetik^  Algebra  uni  allgemeine  Gros* 
ßeulehre  für  den  Scbnlunterricht  bearbeitet  von  Carl 
Koppey  Oberlehrer  am  GjmnaA.  an  Soest.  Essen,  Bädeker« 
m  XXm     272      gr.  8«  (1»  Gr.) 

Auch  unl.  d.  Tit.:  Anfangsuründe  der  Mathematik  u.  s.  w* 
L  TM. 

Der  Vf.,  der  bereite  dureh  seine  Anfangsgründe  der  ebenen 
u4  ftpbririsehen  Trigonometiie  als  denkender  Lehrer  und  durch 
^bre  Qjid  fassliche  Darstellung  bekannt  ist,  wnrde  durch  die  Auf- 
Meraag  dea^  Provinzialschulcollegiama  bewegen,  ein  Löhrbach  der 
Bttcalannatkcmatik  an  beartteiten,  dnrcb  welches  das  von  ibtt 
^  la  tkeoar  gtbattena  Ton  0km,  dem  er  keim  Unterrkkte  folgte^ 
«Mbt  werden  kenne.  Der  Tellig.  Band  biMet  den  i.  Tkeil 
dieses,  (Mbm*a6randeilien  folgenden,  jedeoh  eelbslAadigen  Werkes, 
vMis  anaaeidem  midi  ana  3  andeaen  bealeken  aelt,  weidie  die 
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PiMiintlrie,  SteMMtrie  md  TrigwmiiM  nad  4m  ItM«  & 
AofiiDg^gfunde  der  Ldm  m  don  lilAeM  GlriAmgeB»  imfaidli 
*  cbenReiheiii  uuigiiiitmAiiaditiAMud  dieK^gdeditt 
wofden.  Das  Budi  soll  dem  Sdiiiler  in  die  Hand  gegeben  werdei, 
um  ihm  eialfiederiiolaBgs-  and  qiiler  einVerbeiälangsniÜfel  an 
die  Hand  zu  geben;  die  Beweise  der  ersten  SaCie  sind  in  dems. 
nicht  Aufgeiiihrt ,  da  sie  der  Schüler  selbst  aasarbeiten  soll;  die 
spätem  Abhi-Jinitlo ,  in  welchen  der  Schüler  durcli  häusiiche  Le- 
bungen beschäftigt  werden  kann ,  enthalten  dagegen  die  Beweise 
austiihrlich.  Uebcrall  ist  in  Bezug  auf  Beispiele  auf  Meier  Hirsch 
Terwicsen,  nur  da  sind  mehr  Ucbongsbeispiele  aufg;enommcn,  wo 
sie  in  dem  angeführten  Ucbungsbache  fehlen.  In  den  4  ersten 
Abschnitten  (die  4  Speeles;  Ausdrücke  durch  Anwendung  der  4 
Spccies;  Potenzen,  Wurzeln,  Logarithmen;  das  dekadische  Zah- 
lensystem und  die  numerischen  Operationen)  ist  Eines  auf  das  An- 
dere bezogen;  die  folgenden  5  Abschnitte  (Theiler  und  Vielfache; 
Kettenbrüche;  Gleichungen;  combinatorische  Operalienen;  Ileilien) 
sind  dagegen  so  behandelt ,  .  daos  sie  unabhängig  Ton  einander 
sind«  Gegenstände,  die  eine  insondsre  firwäbnnng  verdienen, 
weil  sie  dieses  Buch  ww  vielen  anderen  anszeidinen ,  sind  :  die 
Iraasoendenten  Gleichungen,  unbestimmte  Gisiebangen,  der  btnemi- 
sdie  und  poljnomisdie  SfiU,  die  FscolUUen.  Uebr^ens  siad  ?sn 
den  behandelten  Gegensttndea  indi  der  SchoisidMi^  besUnisi 
ilr  Tertia;  IKe  4  Speeies ,  ndditive  und  sobtradiTe  Ansdrficke» 
die  Nnll,  positiTe  imd  negative  Zabka ,  GrandbegntFe  der  Pote»r 
aen,  anmerisebs  Operationen,  Decimalbrficbe,  Qnjilrat  and  Knbik» 
worseln,  Propoitienea,  Gletdiongea  des  1.  Grades»  FfirSeeaada: 
Psteaaea,  Wuntefat,  Legarilbnen ,  Briggisdks  Lsgariduttea,  qua- 
dratische Gleichungen  ,  Theiler ,  Vielfache  ,  Kettenbrudie ,  nnbe« 
stimmte  Gieirhungen.  In  Prijua  endlich  wird  zunächst  alles  Vor- 
hergehende systematisch  und  gründlich  wiederholt ,  um  die  klare 
Uebersicht  des  Ganzen  zu  bewirken  ,  und  die  Combinationslehre 
und  Reihen ,  Zinseszinsrechoung  und  transcendente  Gleichungen 
dazugei'ügt.  Das  Aeussere  bleibt  hinter  der  £legana  der  Behand- 
lang nicht  zurtick«  71. 


StaatswissenschafteiL 

.  [1435]  Fördeniugsmittel  der  Yolkswohlfahrt  in  Beaug 
auf  Wissenschaft  und  Leben.  Haus  -  und  Handbuch  für  Jeden, 
welcher  für  sein  und  Anderer  Wohl  zu  wirken  wünscht.  Staats- 
nnd  Gemeinde  -  Beamten  ,  Bildnngsanatalten ,  Gelebrtsn-9  Kunst-, 
Gevsrbs-,  Wohlthätigkeits-  nnd  Leset ereiBeB ,  wie  allea  Vater- 
bads-  vad  Meassbeafireaadea  iasbeftsndere  gewidnisC  tsb  J£0^i 
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hensker,  K.  S.  Rentamtmami ,  Ritler  dc8/K.  8.  Civil  -  Ver- 
dieoslordens,  LienL  T.  d.  A.,  n.  s.  w.  Zuglf'ir]!  als  Fortsetzung 
4erBaasteiiie|  Ajideiiiiuigen  über  iSonotags-  uod  Realscimleo,  ^e- 

werbsbilduog  ms.  w«    2.  Anfl*   1«  Bd.   1*  AkthL  I^dpsg, 

0.  WigaBd.  1836.       iu  246  S.  gr.  8.  (u.  20  Gr.) 

IMe  giinstige  AufjialiM,  wMne  die  früher  toh  dem  Y£»  d«« 
ToHkfendea  Werkes  herftosge^ebeiK'n  „AodeatoDgen'V  «^in^  „Ban- 
itm**  Mm  KW.  gefunden,  haben  ihn  sa  Fftoetaag  Brweile- 
Mi^  te  nrtfiritogiicbeB  Pianes  dtr  letitereB  «rmadiigt,  die  nmi 
hMm  Übt  a  iMspitcbenta,  TafsAMlieh GegiMitade  «tar  Volkn- 
mag  Hi  W«Ufiihi^  fiat  Irl  CiriHypoUtik  MivffwtoiWeA^ 
dolgt,  Im  a«f  3  Tfceib  kmtkm^  lat   Die  edle  Teedeis  de» 
%  nd  die  geivitee  Aweadit  ,  dm  seiee  Werke  eiMn  leielieB 
!iit>eD  ferbrciten  werden ,  mussten  die  Kritik  entwalfnen ,  wenn 
aai'h  wirklich  Grund  zu  Tadel  fiUide»    Doch  dicss  diirite  auch 
!ucht  eben  der  Fall  sein,  sobald  man  den  Zweck  dieser  ISchriflen 
Meaki  und  dalrei  die  bescheidene  Weise  beachtet,  in  der  »ie  sioli 
sksödi^ren.    Allerdings  sind  sie  Fnipbff»  mnea      wissen  wissen- 
Mfialiliihen  DileKantismns ;  aher  der  Vi.  gibt  sich  auch  nitlit  für 
«Mi  Gelehrten  im  eigentlichen  Sinne  des  Wortes  aas.    fir  hat  viel 
«iget  gelesen,  mil  riditigem  Urtheili  sweckmftssiger  Ans  wähl; 
eilt  edibel  baebeehtet ,  er  hat  p:fsnndo  Ansichten  und  Grund^ 

geweHN%  vmä  glühender  Bifer  für  Menedwiivehl 
h,  das  Gewe— eae  ni  Brienle,  eeweil-^  .enmi  grOeeerai  jg 
taSftalmiKfehetfildürbeeni  hmm^  eiMr  CMeliehett  8pf«^ 
■halisiliy«  .Alieidings  gibt  er  meialDegBMt  ekM  die  Betteien 
im;  allsia  er  sieill  naok  der  Regel  mr  liewftliHe  Sftlie  tm^ 
ii  das  Volk  ruhig  als  Dogmen  hinnehmen  darf.  Die  Literatur 
irt  m«^mein  reichhaltig ,  besonders  in  den  neuesten  Erscheinung 

und  bei  Specialfragen,  and  ist  gut  gewählt  und  gewürdigt. 
Nickt  selten  begej^net  uns  eine  eigenthiimiiche  Ansicht  des  Vfs., 
•'i?  TOB  richtigem  Blicke  zeugt.  Niehl  scheu  eine  überraschend«» 
Aneirnnng  Deesen,  was  auch  i#  dem  Neuesten  sirli  zu  bewähren 
verspricht.  —  Schon  dieser  erste  Theil  bespricht  die  vielartig- 
stea  Materien,  die  doch  immer  in  iweckmiissige  Verbindung  ge- 
bracht  sind«  Gesundheitspflege,  Humanität,  Bildung,  Staate-  und 
GemeindeweeeBi  BearoteBeteUnag ,  pelltisclie  Bildung,  BernfsbiU 
Fördenug  der  Gewerbe ,  Haoeveeen  ndd  In  letzterer  Hin- 
Ml  Wshe— g ,  GeechftftmrUltniae ,  ^asiicbee  Leben ,  iJaoe^ 
^Msdmfty  Keet|  Kieidiiogy  Vergnügen,  Bhe,  Bniehnng,  Oieoel- 
^mweiMlse,  Famiiiemratli,  ForlMldmig,  des  Allee  luid  Melnre.- 
m  «bd  Uer  eriiHttt,  ins  ledble  Lidif  geetellt,  mandi  nulalidier 
Wik  gegeben ,  manche  Qoelle  tu  weiterer  Belehrung  eröffnet» 
Zor  besseren  L'ebersicht  wäre  ein  inhalUverzeichnis« ,  oder  ein 
^liu«register      wünschen.  99. 
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GMIhenog'TW  OMeabwg  Imty4st  n^ivM  Die  widtoil- 
ToUt  VBmSBmtßBOMa»  ihm  Bttitier  mihi  mindtr.  Jelit  cni>» 
lieh  gtbl  sie  Xttlass  ni  einem  intomsMileii  Sjusc^enealreit  Dep 
letxlrerelerbeiie  Besilier  hatte  mle  Jahre  in  einer  Gewiesenaeht 
vil'ler  TeÜttar  «nca  TjaiHlMaOTea  i^eht,  mAiere  99h|ie  mit 
ihr^  eraeogf  und  eiat  lange  nach  deren  Geboii  sieh  miC  ihrer  Hol- 
ter kirchlich  (raaen  lassen.  Der  zweite  von  diesen  Söhnen  ist 
ßeiu  Nachfolä^er  ^ewordeo  und  jetzt  im  Besitze.  Die  Sohne  des 
Brudeis  ties  itiUU  erstorbeneu  Inhabers  besUeilen  das  Successions- 
recht  der  Früchte  jener  Ehe.  Doih  hat  dessen  GüUii^k^it  die 
gewichtige  Auloiiüii  eines  Klüher  für  sich,  und  zur  Zeit  hat  er 
hierbei  noch  keinen  so  iirwaitigen  (ji'^ni  r  gefunden,  wie  bei  sei* 
ner  Schutzbchrift  lui  <h>n  llcnn  d^Este,  der  freilich  auch  nicht  im 
Besitze  ist.  Auch  unser  Vf.  tritt  für  die  Besitzenden  in  die  Schran* 
ken«  iSeitsHui  ist  es  (lab»M  ,  dass  die  Ycrthnidiger  derselben 
hauptsUchiicli  zu  beweisen  suchen  müssen,  dass  ihre  dienten  nirl^t 
Eum  hohen  Adel  gehören«  Die  Einleitung  betriilt  das  Kaciische. 
Pann  untersnclit  der  Vi.  ToniiüBlirh  die  Fragen  y  ob  jene  Ehe 
eine  Missbeirath  in  nennen  sei,  wie  die  Gegner,  welche  dierveiw 
.Hillwele  Gräfin  eine  gel^rene  Leibeii^'Ae  an  nennen  wagen,  be- 
•ftanplen;  ob  die  Gnier  aooh  Lehen»-  oder  Fideicommisseigenschad 
luüben;  ob  die  per  snhseqaens  matrimoninm  legiliniirteii  Kinder 
TOS  üb»  IL  fendor*  tit.  2&  &  10  betroffen  werden;  welche  lecht- 
liehi  Felgea^  die  Gewisseasflhe  hahe.  Fir  ^mnen  Jnristsa  legt  der 
tu  ^  die  Hand  ads'Heni  «rlheilt  nadi  Yeimolhnn^ceiiy  Bil- 
l^eitegrunden ,  übefhanfil  ab  Geschwomer,  ai^  als  iUdiler» 
Das  Sehriftchen  isl  aher  wegen  des  FactisdieB  aidil  ahne  I»- 
feresse.  99. 

[1439]  Memoiren  eines  FlGcIitliogS )  oder  Cuntiacntal- 
Chiarosrur-GemSlde  von  Auff.  Trasel,  2  Bdc.  Stutt- 
gart, Brodiiag  sclie  Backlu  lä3d.  XU  0.378,  430  & 
8.  (3  TUr.  12  Gf.)  , 

Bekanntlich  ist  jetzt  die  deutsche  Publicistik,  wie  die  Bienen 
in  den  Hundsfagen,  ins  Schwärmen  srerathen.  Der  alte  Stock  mit 
seinen  Wnhi'n  hat  nicht  mehr  Raum  ficnuir,  um  sich  drinnen  fried- 
Tit  h  zu  vertragen  und  hübsch  beim  Alton  zu  bk  ilx  u.  Dir  junge 
Brut  dos  Jahrh.  hat  neue  Stöcke  constituirt  und  lilc  junge  immeu« 
künigin  Publicistik  ist  immer  dem  Schwarme  Torangegangeo. 
Doch  Art  lässt  niehl  Ten  Art«  Der  alte  Instinkt  banete  die  nenen 
Stöeke  immer  wieder  nach  der  alten  Arehiteklonik.  Da  sammle 
die  gettttschte  Immankdaigin  nur  lanlsr  ihre  nnzofnedene  Wet^. 
Man  coramirte  sie,  um  ihrem  tollgewordenen  politischen  Instindv 
l^etiseilich  Meree  zu  lehren ,  nnd  mit  dem  Wehgeschrei;  Olemn 
et  sfema  periklii  «HAsh  sie  auf  geschwiadea  Fligeb  ans  den 
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Uügtkhngen  Deutschland  über  den  RJiein  Jn  das  Eldorado  der 
Freiheit.  Dort  surooit  sie  ihr  ftltesLied  ?oid  neuc^n  Bienetistocko 
und  Mkhnei  und  baot  die  deutsche  Res  publica  auf  französische! 
Papier.  Üi^r  Yf.  gehörl  ja  dM  politischen  Mnicontentea« 

fir  galt  iur  eiDen  RadiaüfeferRier  wi4  wiüwt  der  Radicalctir, 
Bat  illB  anlerwerfen  wollte.    Ift  dietes  seinen  Memoiren  gibl «  * 
^pine  pvllieis (Ische  ADSchaooBgswiiM  der  öffeotliehett  Diaf% 
Be^en,  mnd  Meiert  Mmit  eise  sjmpCiauitiidi«  Aiuilja«  atter  po* 
litis<^  Psyche,  nm  Bewetoi  d«iM  er  veder  Demagag  aodi 
ftepnUikaner,  sondern  blo«  Mhenteattr  Rnj«liel  ud  sogar  Lo^ 
gitiBttt  sei*   ^r  sdllägeBdslo  Beweis  dnlür  isli  dsso  er  «a  gnr 
ime  Deauigogie  glaubt,  wie  dioDenago^Ie  an  kein  KSa^llbnn« 
Fefifiedi  Mentsnm  ist  das  Back  aleiil,  so  wenig  als  ««dor  ?fi 
«illsl,  der  aber  dardi  die  foa  derPoliaei  gegen  ihn  aogenonnisao 
Peeilnr  nul  wabrerRdigiesitttt  an  seiae  pabKcMsdke  Widitigiceil 
giüheii  gelernt  hat  und  nicht  ohne  Selbstgefühl  sein  politische^ 
Marlrrtham  uiid  Exil  verkündigt.    Ein  Product  dieses  freiwilligen 
Exils  sind  die  hier  angezeigten  Memoiren  ,   die  aber  eigetiüldi 
nicht  sowohl  Memoiren  oder  Denkwürdigkeiten  sind,  als  Ticlmehr  ^ 
Schilderungen  ölfentlieher  Zustände  und  Charaktere,  wie  sie  in 
Belgien,  Frankreith  und  der  Schweiz,  dem  Vf.  sich  darstellten, 
od  Bxpertorationen  darüber,  in  einzelnen  B!iit(ern  nach  Zeiiiolge 
lieder^eleut  ,  als  eine  Sainnilnng-  disparater  Joarnalarnkel.  Der 
Vf.  ist  ein  Mischling  aas  Demoki  it  -  Heine   und  Heraklil  ~  Dörne, 
ohui*  des  Einen  oder  des  Anderen  Oriiiinalitfit  in  sieh  zu  (ra^^en, 
„Ein  garstige  Lied!  Pfui.'  ein  politisch  Lied.'  ein  leidig  Lied!*^ 

i^t  uns  hier  gerade  ums  Hers ,  wie  dem  berühmten  Brander  . 
in  Goethe^s  Fansl;  wir  haben  keine  Lust  auf  die  politische  Arena 
w  Tanz  ra  g^en,  sanol  hatten  wir  wohl  Grund ,  mit  dem  Vf, 
Km  aawlwnden  Über  manches  Wort  seiner  ifialcontenten  Politik; 
^ii^p^en  nehmen  wir  keinen  Anstand,  seiner  sckriftstellerischen 
Konst  ToUo  Gtrcchligkeit  wiedovfiihren  an  lassen  ,  und  das  Inter- 
einzogestdkeni  das  hei  JLosnng  dieser  M emoirsn  Iiis  sn  Endo 
«i  MsRMkle.    Oer  Bnck  ifl  nickl  okao  Fehler,  das.  Papist 

,      .  »,  74.  • 

Geschichte« 

[1440]  Flaviui  Josephus  Geschichte  des  jäd.  Krieges, 

<Mier  vom  Untergange  des  jüd.  Volkes  und  seiner  Uanptstndt  Je-, 
lojal^   Aas  dem  CIriech*  iur  Leser  alier  Stande  nea  uhersetst. 
^^«c^Mhen  vnil  keransg.  Tom  ProL  A»  JFr.  GfHkrer^  Bi- 
^'■■ftckar  in  Stuttgart.    Mitgeogr.  u.  histor.  firlautt«  von 
Bofmanny  Diac.  in  Winnenden*  flfit  fittnen  und  einer  Karte 
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des  gelolitcn  Landes.    1.  Thl.  in  4  lieff.    Stiittgtirt,  Ric- 

^et  ü.  Comp.  1836.  .322      gr«  8«  (&  JUeL  ö  Gr.) 

'  Dieses  Geschichtswerk  des  Josephiis  sollte  in  8  his  9  Lie- 
ferant; wp  von  je  6  Boi^en  buruiLs  hin  zum  Monat  Mai  ti.  J.  ia 
f  den  Händen  der  re6(i.  Subscribenten  sein;  indess  scheint  der  Ab- 
dnick  sich  voixöz^ert  zu  babcu.  Die  Phine  nebst  der  Karte  m 
Palästina  sollen  der  letiteu  Lief,  gratis  beigegeben  werden.  Es 
ist  dieser  1.  Bd.  der  üebersetzunu:  nicht  hevorwortet ,  er  hofririTit 
•ogleich  mit  dem  Vorwort  des  Josephus,  doch  halt  die  UebersetzQDg 
«dl  genau  an  den  griech.  Text  and  ist  in  dem  löblichen  Stiebea 
firiuttl,  diene»  Wenk  fitr  Leeer  aller  Stünde  genleesbtr  ni  wur 
chen.  Nor  mptte  man  wünschen,  dass  es  yieie  Leser  geben  n$ge, 
M  denen  eine  soldie  Liebe,  Iftr  die.  ZnHade  der  YergnageaUt 
•mdbi  ief|  dum  «e  oeh  nwLirtdi«  dafM  weit  aiisgesponMM ! 
Wttkes  tnleeUieeaen.  Kflbinlkie  IrWRlouing  rerdieBm  die  gad-  j 
*  ^nph.  und  bieten.  BrÜntemiigen»  WadWihbemderadieGeedddile : 
dar  daaud.  Ztii  im  ein  webt  bellen  ladit  gesetat  wird.  Dee  Gin- 
nen wird  nach  seiner  Vollendung  noch  ausführlicher  im  Reperter* 
gedacht  «erden,  116* 

m 

'  [1441]  Die  Hofe  und  Cabinette  Europas  im  ack- 
lehnten  Jahrhaadert.  Von  Dr.  jFr.  FärtUr^  K.Pr?Q9& 
Hofraib,  Ritter  m  s.  w.  2  Bde.  Mit  UrlmndenbiobMii 
Potsdam,  Riegel.  1836.  XVI,  219  u.  139,  108, 
10»  lu  130  S«  ff.  8.  (n.  3  TUr*  8  Gr«) 

WabraebeinHdi  in  dem  SedcenderlTlMdiea  Ardhire  ittKenid- 
wite  Im  Aitenbaigisdien ,  bat  FSretor  die  Materialiea  gefin- 
den»  die  er  hier  dem  Fnblicum  yoHegt.    Das  Urknndenbneii  du 

i.  Bandes  eatliält  grdsstcntheils  die  Mittheilungea  des  kaiseii 
Ministerrestdenten  zn  London  ^  Faiin  ,  an  den  kaiserl.  Gesandten 
im  Berlin,  Seckendorlf,  vorzüg^Iich  die  Jahre  1726  und  1727  be- 
treffend. Ansserdem  finden  wir  hier  (und  das  ist  das  Wichtigste) 
den  Kronentractat  zwischen  dem  Kaiser  and  Brandenburg  fOH 
Jahre  1700.  Das  Urkundenbuch  des  2.  Bandes  bringt  besonders 
die  Berichte  des  Grafen  Cataneo,  eines  polnisch-sAchsischen  Ageo- 
tea  in  Teaedig,  i|n  den  Grafen  M anteu^l^  der  daiaals  Yom  dresdner 
Hofe  larddcgeiogen  in  Berlin  lebte  nnd  als  Vertreter  des  kaiserl. 
latareaaa ,  iai  Q^peaMii  >n  der  damals  in  Dre^M  ben;schenitea 
ftaaiaeiaeMu  f^rtfli,  wiibrnhoalich  4|e  e^ipfimgeaea  j^actuichlia 
dam  fcainert  Geanadten  aiaBeriianiitget|ieiHlMit»  Plese  Depesci^ 
ealbalte^  griMentbaib  nicbte  «eeeattieb  Neaea..  Die  Darstellnig 
der  Weltb^beabeitea  wir^  niA  aach  ihrer  Lecture  afcbt  änden; 
bei  vielen  sehen  wir  nicht  ab,  warnm  sie  gedruckt  worden  sind; 
bei  einigen ,  deren  Veröientlichung  ein  Interesse  haben  koiipt^ 
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mit  TttOeicht  difi  A||Jilfi]ime  in  eiii^  Zeitschrift  ilem  Zwecke 
I  cfUsprodbea  Jiabep*    Soweit  jedoch  namentlich  die  ßerichte  deo 
2.  Bdee.  lur  C|iAi»lLCeirinraog;  der  danuitigen  Höfe,  fiberliaapt  n 
cnea  Theil^  der  Sitteiigefle]iic)it0  etwas  beitni|;eii  ktaaltii,  wte 
Ar  das  grSasere  Pqblieiim.  allerdioga  ein  Comi^eiitar  wuisdieii«. 
!  «oft  gewesen ^  der  ans  de«  vielen,  gerade  in  dieser  Besiehmig 
geaffbeten  Quellen  UnlAngliclieii  Avftdilnss  Aber  FersSnliehkeiten 
und  Vorfalle  erfheilt  l^jitte,  da  naturh'ch  die  Briefsteller  doanJcr 
das  hinlänglich  Bekannte,  worauf  sie  ansjiielen ,  nicht  weitlauüg; 
erzählen.    Sl  ilt  (l<\ssün  hat  Hr.  Holralli  Förster  einen  Abriss  der 
(kmaligen  ^\  rIilM*^ebenheiten  ansg-earbeitel ,  der  nicht  mehr  gibt, 
als  wa^  man  in  jeder  etwas  ausiiihrüchen  Weltgeschichte  findet; 
sich  um  elie  ailgemeinen  Welthegebpnheiten  herumdreht;  Ton  die^ 
sen  dürftige  Nachrichten ,  ohne  pragmatische  Kntwickelung ,  mit 
Vorliebe  für  Anekdolen,  in  einer  snweilen  trivial  werdenden  ISpm che 
lud  mit  sichtlicher  Hinneigong  an  die  Kot«ebne*sche  Art  derGe«  ' 
sehi^tschreihun^  mittheitt    Am  liebsten,  jedoch  nicht  ohne  zu^ 
wden  in  Widerspruche  sa  TedaHen,  spdttsll  der  Vf«  uberOester- 
niA  nad  nber  den  dnnuiligra  Znstand  des  deatschen  Retckcn. 
Ihm  er  dagegen  mit  Yqrllebs  bei  den  prenss.  Anfilngen  Tsrweil^ 
wltsn  wir  ihm  nicht  xnniYorwnrfe  machen«  Nur  hfttte  er  in  Bei- 
ls Besiehnngen  die  Stelle  anf  8. 78  der  2.  Abtheihing  des  2.  Bdes. 
fe|las5en  sollen,  wo  Ton  Execnlion  einee  zn  Gunsten  der  mag- 
iletiarger  Ritterschaft  erlassenen  Reichshofralhsuriheis  die  Rede  ist. 
fai  2.  Dde.  ist  die  polilisi he  Geschichte  wesentlich  Geschichte  von 
Ö<«terrf  ich ;    es  wird  aber  lange  nicht  Das  gegeben  ,  was  sich 
2.  B.  in  des  Engländers  Coxe  bekanntem ,    aber  in  der  vom  Vf. 
angeführten  Liferatur  fehlenden  Werk«  findet.      Uebrigens  giaa- 
b^n  wir  gern ,  dass  die  leichte  Darstellung  manchem  Leser  Un- 
irrk^Itung  feracjiaSMi  wird.   Nor  dürfte  dieses  Publicum  Ten  den 
Orlmnden  gar  keinen  Gebranch  zu  mac|ien  wiesen,  deren  Lectürs 
cnt  bd  genauer  Kenntoiss  der  Besiehnngen  und  Yerhilltnisse  In« 
tenasn  gewinnt.  Am  Wenigsten  hAtfe  der  Vf.  einen  Titel  wfihlea  - 
$tBm ,  der  an  den  besseren  Sebraac^  trinniil^  den  Ranke  nwl 
T«  Bauer  fai|  gkfcbtn  Vnndgmbna  ge«iMM  bijhan,  Qip  MfM^ 
in  die  2.  Abtheil«  d«s  2.  Bdes. ,  wo  der  V£  ans  gleichseitigen 
Sdriften  und  Naehriehteu  Einzelnes  über  den  damaligen  inneren 
2iLsuaJ  Oesterreichs  zusammengestellt  bat.  09. 

(1442]  Pragmatindie  Geschichte  der  bayerisckeD  6e* 

^gebuDg  and  Staatsverwaltung  seit  dea  Zeiten  MaximiiianL 
Aus  amtlichen  Quellen  bearbeitet  Ton  Mas  Freib,  Frey^ 

6gfy>  1.  Bd.  Aig»bimr.  (Ji^)pB^  Fi.  FJeincfces.)  1836. 
XXXl^  417      104  S.  gr.  4.  (n.  2  TUr.  12  Gr.) 

Aksnnalt  tieht^ge  Wollf  töcke  m  dm  |{iessen  Baue  derdeni- 

12* 
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lachen  Geschiehte,   Dieses  Werk,  das  den  fbrtkofenden  gesdidit-  I 
liehen  Oommen^ar  sn  der  grossen  QaeUensammliing  der  >  hhpn^ 
pAeu  Gesetigebmig  bilden  soll,  ist  in  sicii  selbst  grossartig  «s- 
gelegt  Zuerst  eine  Darstellong  der  Yerbillaisse  nriseben  Loh 
desfnrsten  und  ,  Sffinden.    Hierauf  soll  die  Uatorisch  -  pragnali- 
sdie  Gesdiicihle  der  PelbeigesefsgebaDg  und  PoKsetTerwallniig  ^ 
folgen;  darauf' die  der  Staats wirthscbaft,  des  Gemeinde-  nndSttf-  * 
t    tungswcscDä,  dcb  Culdis,  dt  i  i^uistigen  Cttltnr,  des  Staatsdienstes,  ' 
ilea  Heerwesens,  der  I  iii.tuzcu  ,  des  Staatsrechts  ,  des  Civil-  und  , 
Criminalrechis,  der  auswärtigen  Ycrhälinisse,  der  Statistik.    Wir  > 
lassen  es  dahingestellt  sein,  ob  eine  solche  Trennung  der  etiuei- 
nen  Materien  sich  zweckdiLiilich  zeigen  wird.    Vieles  Einzelne  i&i  - 
nur  erklärbar,  wenn  es  im  organischen  Zusammonliange  mit  all^m 
Uebrigen  betrachtet  wird.    Auch  diiri)e  diese  AbtrennuDg  Wieder- 
'  belangen  unvermeidbar  machen,  i.  B»  ans  demCapünl  tob  SIüo-  ' 
deweeen  bei  dem  Capitel  von  den  Finanzea.     Ausserdemi  uad  | 
das  lag  Wobt  mehr  in  der  Natur  der  Sache,  si^ilen  die  Hauptau»*  , 
SSB  der  einsehm ,  das  beutige  Königreidi  Bajem,  bildenden  Ge-  , 
VeCstbeile  abgesenderl  behandelt  werden.  Yorliegender  Band  bs- 
Irift  nur  das  Slanunland,  von  diesem  die  Geeehiäfe  des  StfUs-  , 
Wesens,  nnd  fuhrt  luidi  diese  von  Max  I.  nur  bis  inm  iTods  , 
Ear]*s  Tll.    Biue  Einleitung  eröffnet  das  Werk,  die  zu  den  Itte* 
filca  Zeiten  deutschen  Volkäthums  zurückfuhrt,  dort  aber  ireilid» 
Manches  voraussetzt ,  dessen  Nachweisung  dem  \  f.  ^schwerer  fal-  , 
len  durfte  als  die  jedes  einzelnen  Punetes  in  dem  übrigen,  or-  , 
kundlich  verbriefVen  Werke.     Die  fernere  liearbeituug  ist  UD|re-  ^ 
mein  gründikh,  der  ^mche  angemessen,  trocken,  aber  nicht  veit-  , 
achwcifig.  99. 

[1443]    Kurzgefasste  GescWchte  des  Korstaates  nnd  ' 

Königreiches  Sachseo  for  Schale  Bud  Haas  von  Dr.  Jkori  , 

jyV/i«  Bäitigery  sffend.  Prot  der  Gescbidite  and  Lilenlir  , 

au  Erlangen,  Universiiütsbibliolhekar  n.  s.  w«     Mcisscn,  Kliu-  i 

Ucht  B.  Soho.  1836.   IV  b.  210  S.  8.  (12  Gr.)  | 

Da  die  Gesdhiebte  Sacbsens  in  diesem  Leitfaden  Ks  sa  fie- 
sem Augenblicke  fortgeführt  ist,  so  hftlte  er  Tor  froher  ersiüo- 
neoen,  welche  die  widitige  Umgestaltung  dieses  Landes  seit  1830 
nicht  erzählen  konnten,  schon  dadurch  einen  Vorzug.  Ausserdem  em-  | 
pfiehlt  er  sich  aber  auch  durch  eine  sehr  populäre  Darstellung  und  ; 
Unparteilichkeit,  welche  selbst  in  der  Geschichte  der  neueren  und  ' 
neuesten  Zeit  nicht  verleugnet  wird.    Man  lese  z.  B.  S.  146  ff. 
das  Urlbeil  liber  Friedr.  Auprust  II.;  ,,Wenn  Frledr.  Au^st's  IL 
Vater  bei  allea  seinen  Schwächen  doch  auch  sehr  gl&nzcnde  £1-  \ 
genoebaften  hatte,  so  fehlten  diese  dem  Sohne  last  völlig,  osii 
^  •siBa  GolmitMgkait  OBd  Bobs  arfetSB  ib  TSUigs  4Jmoigang  gt- 
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:  gfi.aiiis  Bit^pmm  an«  wd  fihim  n  itm  tid  ^rCckcnJim 
I  DaipilisBn  iurA  eineii  atditewurdlgen  Prembnuviater.  Wcaa 
'  dtr  Fatcr  «tferdbgB  sein  walires  Ftotcnsiel  Teifehlte »  so  b«lio 
der  Sohn  gar  keines ,  das  er  fewisnea  oder  rerfelilei  koaato** 

n.  s.  f.  f  Tiele  filuiliche  Belege  von  freimüthigen  ürtheilen,  würden 

bich  aiis  den  folgenden  Capileln  heihringeu  iasseu,  um  nicht  vou 
defl  fiulipren  über  Bioritz,  die  Johann  George  u.  s.  w.  zu  spre- 
chen, wo  OilV'iiheit  kein  Verdienst  ibt.  Einige  Angaben  hnttfa 
nir  iodess  doch  belegt  zu  sehen  geviünscht»  z.B.  S.  119,  wo  die 
Eifl|uhrun2:  der  Karlofieln  um  die  Mitte  des  17.  Jahrh.  gesetzt 
M ,  während  man  gewöhnlich  den  Anfang  des  18«  daiiir  an- 
•iflUBU  Das  Aeaasero  ist  gat  aad  der  Preia  billif«  107* 

[1444]    Die  Schlacht  bei  Leipzig.     Von  G*  t».  Ä 
Pmob.  (Bedi%  Mitder.)  1835.   70  &  gr.  8«  (12  Gr.) 

Es  gibt  diese  Schrift  eine  Uebersirht  d((r  verschied  i  nen  lie^- 
f«gmigen,  welche  der  Schladil  bei  Leipzig  1813  theils  vorher- 
i  gingen,  (heils  während  derselben  stattfandeo,  usd  zwar  vornämlieb 
'■  io  Betreff  des   Antheils  ,   den  die  österreichischen  Truppen  dabei 
'  saiiaen ,   so  wie  nach  dem ,  was  der  Vf.  in  der  Ki?htuDg  über 
Gildea- Gossa  nach  Probstheide  sdbsl  kal  aohen  köoaeii,  indem 
tuber  das  Weilsre  hewiüurte  Angenzeagen  und  iw  besten  Qoel- 
lasaRathe  aog.   Da  über  dieScUackl  hasMders  genaa«  Mor« 
airiucha  Na^shrialitia  Mte,       ^  as  aacfc  ^2  Mrer» 
mmjgitnm  faslimHsWi  was  wir  davaa  nisasa,  waa  aMil^.  Br 
plAC  sidetat  aeibst  aa,  dass  „noek  «ancliar  NsMI  Utiba»  im 
'  «Ii  M  wailera  Mifdieilangea  oad  Beriektigangeii  fiillea '  kdaae^*« 
Aer  gaaiea  llarstelhuig  ist  Asterts  Pia»,  ats  derbeete,  zn  Groada 
felegt     Als  Mono^^raphie  der  Kriegsgeschichte  wird  die  Arbeit 
rtete  Ton  Werth  bleiben ,  aber  auch  beweisen  ,   wie  Vieles  beim 
^^vinn  einer  Schlacht  anf  glilckliches,  nicht  berechnetes  Zusam- 
mentreffen der  Umstände  ankommt.    Diese  hatte  sehr  Mcht,  ohne 
solche,  mit  einer  Niederlage  cndi^on  können,  so  "fetrennt  und 
ohne  Verhindnng  waren  Ij^soiulcrs  di«  osterreichiadieii  Coionnea/ 
lelcka  avischeii  der  Pieiaae  und  £later  opeiirten. '  '       107^  ; 

[1445]  IHe  AnfhebaDg  der  Blokade  der  Stadt  Haiiaa 

m  Jahr  1636  und  der  Anfall  dar  Grafschaft  Baaaa  an  das 
Bns  Hessaa-Kasael  in  J.  1736 ;  Star  Feier  des  zwei-  ond  ein- 
Wals^jithrigea  laUMartfo;  'ft^ebriebea '  tob  JU  IfMWmV^ 

RegieroDgs  -  Repositar.    Mit  liüilnissen,  Plänen  und  Hand&chrif- 

^  (in  Sii  indruck).  Basm,  J^iufi»  X VI  Ik  188  & 
ff.  8-  (20. Gi:.)- 

ObsiliNi  dioa«i.3durift  anaidist  and  forst^^swaiaaMr  Ardk 
alidt  Haaaa  Iatfrt|i|sa  kal,  aa  wki        di«  arstero,  «agIeM 
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grtam  nflfte  (8.  H  138)  mA  Mr  Men  Flrtnal  d«r  Oi- 
•cMchle  «iae  angciieline  6abe  seto«  defior  indem  der  ieissige  Yt 
oMt  alleia  mamiueiistrille,  was  die  Beeten  QaeHni  (das  T)m- 
tmm  Buh)p.,  dieiRBits,  'Hiiinleshtigeki ,  Wachs;  dber  Hanaas 
Schicksale  im  SOjährig-^n  Kriege  erzählen,  sondern  auch  aus  ur- 
kundlichen Belegen  Tieleg  Unbekannte  mittheilte,  gibt  er  so  luan- 
chen  lit'iirag  zurKennfniss  y6n  Hallensttiu,  Tillj,  Gustav  Adolf, 
des  Grafen  Philipp  Ludwig  II.  von  Hanau,  seiner  Gemahlin  Ca- 
(harina  Bel^jrca,  seines  Nachfolgers  Graf  Moritz  ,  der  Lanibr  tfin 
Amalie  Elisabeth  von  UrssrnCiissel  und  ihres  Gemahls,  der  üa- 
Hau  \63b,  als  es  vom  kaiseri.  General  Lambois  aufs  ausserste 
iceiincrstet  war,  glücklich  ehf^etite.  Dieser  Tag  (13.  Jun.)  wird 
im  Hanau  jahrtidi  gefeiert,  nnd  in  diesem  Jalire  niusste  also  d;i^ 
Lanibaifeet ,  wie  naa  ibn  bezeichnet,  in  ongewöhnlidiem  Grade 
aaepredkf Bi  da  es  efaie  deppelce  8eeulaifeler,  jene  Befreiang  1636, 
«ad  dia/Vereiaigang  mü  Heesen  1736»  'darbot,  weldte  letsloe 
geaealegiadk-kislariedi  foa  B.  129  aa  eraliUt  arird.  110» 

[14461  Kaiser  Fran^^B  dpr  Brate  im  Kampfe  ffir  die 

Freiheit  Earopa'a.  Gin  Helden k  ranz  aus  der  Geschichte  der 
neuesten  Zeit  iu  Bildeia  unerschütterlicher  Treue  und  Anhäog- 
licbkeit  an  dm  Oesterreich ische  Kaiserhaus.  Nebst  des  Kaisers 
wichligstea  Lebensereigni§6en »   so  wie  den  auf  dessen  letztes 

Gebnrtsfesf  taad  Hinscheidea  erschienenen  Dichtungen  Toa 

Jimmpokhr.    Mit  dem  (Wmgr.)  BikfaMsse  4ea  Kmam. 

Emmerich,  Romen.  1836.    203  S.  8.  (10* Gr.) 

Jht  Titel  besagt-  sclion  ziemlich  Alles ,  Ma  der  Leser  in 
dietfea  BIfittern  snebea  darf.  Oßr,  dem  Kaiser  gewandene  „Hei- 
dMbraas'V  bestekt  Yaiaanlidi,  an«  BiMem  (es  ssIltMiaftmea: 
Um  ader  Uamen)  der  aaerschWeitiefcea  Tiaaa  der  Tjri^er  ia09| 
aad  leMai  i^l  aatfrUck  aar  Tpn  der  vafÜieaiaAsa  Seite  gesduk 
iarC  Wer  gern  aiaea  aeaea  Paaigjrieas  den  techadw  |£aben  i 
aad<der^jrdl«r  lesen  wiU|  findet  hier  einen  sotdteli,  dei-  «ebi 
popoUür  geschrieben  ist*        *  .    .  i  .  .107. 

Biographie; 

,  [1447]  BilBgrapliiscli-liistoriscbQ  Stadien  von  Ermt 
JMmA.    1.  B4,    St«t%aM>  Külbei^r'^ck«  Tcrlagth. 

18ä6.  X  n.  484  S.  8.  (1  TlOr.  18  Gr.) 

fjhfä  Fablican  werden  in  dieser  Sammlaäg  eiaa  Aeibii  b^ 
rihmter  iftaMdMaia  aad  imsiekendeir  firsdbelaaagea  ami  msdna* 
dsaaa  SMMMM  der  SesAMlip  «earMlel  ^aadi  Quellen,  darge- 
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sie  ^ffide  in  «(reng  chrdnoYogi^dier  Folg«  «nfmstelltii.  Wie  me 
Mili  ZliI  ,  Musbe  und  Lusl  aus  seiner  Feder  iheils  zum  ersten 
Mile  hti  vorgegangeD,  theils  nacli  friilieren  Skizzen  und  Versuchen 
fö%  umgestallct  von  ihm  «n  Tage  gefördert  worden  sind  ,  er- 
scheinen sie  hier  hinter  einander  «h^dnickt.  Bei  geilem  der 
grössere  Thef!  ist  neo."  So  das  Vorwort,  welrhe«^  dann  die  Na- 
men der  Männer  nennt ,  deren  liiographieen  die  ioigenffen  Bände 
enllialten  sollen.    In  dttiD  Yorlr^sr.  finden  wir:  1.  Sir  Waiter  Ra- 

,  kigk  (S.  1—244).  So  ausführlich  der  Vf.  dessen  Leben  enähll^ 
N  hitte  dodi  das  Gesammtbild  dieses  seltenen  Miannes ,  der  der 
eiste  fioinmitt  seiner  ■  Zeil  ^'  GiueiKsg  der  Elisabeth  nnd  Opfer 
Jaeob'e  L,  Begründer  englisdwn  Colootal^rstens  M  fitinM 
«US  Hier  den  Name»  Raleighs  Ci^HHal  lang  bekannten  Arznei« 
nittels,  VeibnAer  «BS  Tabak». nni  AteM,  Krieger ^  GeMtflar 

;  «i  StaatannHHi'  «nr:  md ,  im  einer  sefaMr  ^ejtgeiMBsen  nagt, 
seinem  Lande  dann  am  meisten  mitete,  wenn  er  am  meisten  ii^ 
Gnade  stand,  iu  eintm  kleineren  Rühmen  vielleicht  nodi  rharak- 
temtischer  dargestellt  werden  köliTren.         Die  Liebe  Ffabgraf 

'  Fnedrich's  UL  nnd  Leonoren»  von  Oesterreich  ,  der  Schwester 
Kad's  V.  (—  S.  286) ,  und  3.  Köni^  Christian  H.  von  Mne- 
sark  mit  seiner  Geliebten  Doveke  oder  der  Taube  von  Araster- 
im  end  deren  Matter  Sigbritt  ( —  S.  320)  bilden  swei  interes- 
itttt  Bilder.  Dann  folgt  4.  dib' Biographie  des  GiuUo  Cesare 
Tiiim  S«  455) ,  die  mgÜlcii  eine  Darstdiaog  seiner  Lehre 
tiw  vieiaidir  Anssige  ans  stintn  Schrillen  enthalt,  die  seine  An- 
stel sn  eharakterisiren  t;^dgnel  sind.  Deil  Beechlas»  macht' 
5.  die  Aqia  Teihnn  In  {Uni'nnMr  Papst*  Alncander  VL  nnd  (aliF 
»nfcmfek)  der  l^ftdlengl«bl^f  '^in  ^Gttim  in  Sttdekeb.  —  Vtm 
bidMae»  Mt  folgende  BMM  üki  Mtt  g^tobn  TbeQ  veft 
km  IMMIe  abüngen ,  w^eken  »dbr  TSiMg.  firfeee<  der  2.  soQ 
<i»Bbgraphieen  Philipp'e  ron  Marnix  aa^fe^r's  de  Tima  ent- 
Wlteo.  •   .  -   i  ■  •    •  ^ 

{1448]  Leb«       Iü  ^.  SekKüfs.    Nack  seinen  Brie« 

F«o  nnd  andern  MittheiTnnp^en  dargestellt  von  Dr.  Heinr.  Dt«- 

ring.  Zeitz,  WebeL  1830.  Vül  ».  41&  ^  Id. 
(WGr.) 

Auch  unt.  d.  T.:  Galleric  deutschet  ffit^toriker.  Ueraut«ge- 
jc^^en  von  Dr.  UemrwcA  JMermg.  2*  Bdckn.    An^asl  Lndwig 
ScUteir  fbnu  w; 

IVgt  AipeclMr.  Bd.      Ne*  am.y  ^ 

Bis  Hknier  d«s  iaitaiHMSen.Ksgrapkto  BTINrittg  iei  W7 
IM.  Amk  kier  kat  er  nÜltesniMdie  eigenen  Briefe  nttd  IMB^ 
•tiiw  HtttbetlimgeB  seines  Helden  benatxt,  uns  eine  genüf^kke 
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Komtiiiss  ¥on  dessen  Lebensumständen  tiod  efni^e  Einsicht  ia 
Cluirakter  und  Denkungsart  des  berühmten  i^annes  zu  Tersehaffen. 
Biifcisipliieep  ausgeseichneter  Mäiiiier  sind  immer  nützlich.  Wer 
WM§  ei  berrclineii,  wo  ein  darin  liegtvder  Funke  afiiideti  ww 
JMS  ilmen  eine  Erranntening,  ein  nüUlidMr  Wink ,  eine  Beni]ii- 
gOBg  auf)rr  lit.  Leider  konnln  der  Vf.  nur  dürftige  Nachrichten 
fibar  die  frühere  Jugendbilduiig  Schlözer's  milllieilen.  Ueberhaapt 
war  das  Leben  Schlözer*s,  besondera  in  dar  ersten  HiUfie,  so  ^ 
m^ifi  und  wechselnd,  dass  jdie  Sduldtmng  immer  noch  sehr  fra^- 
mwitariach  MeihI  wd  an  manchen  Fmgmi.Eaam  ItasL*  Immer 
wird  kern  Lesse  dem  Bfdie  ohne  Intsrssse  Jotgen  und  muh  über 
disZtit,  In  der  SrUSitr  mniimlich  wirkte,  mnnshssBsmsrksn»* 

wsrfl«  dann  finden*  99« 

• 

[144Q]  *Erinnerungen  aa  Ulrich  Gossner.  Heraos^e- 
gcben  von  einem  Freuode  des  Verewigten.    Solzbach,  Y.  Sei- 

\ifor8ehe  Bachh.  18Sd*   6086*  gr.  &  (1  TUr*  8  Gr.) 

Diese  Schrift  madit  mit  cioeai  aUm  g4*istreichea  als  ficht 
christlichgesiiiDten  katholischen  Geistlichen  bekannt,  welcher  in 
der  Blülhe  seiner  Jahre  ein  Opfer  des  Todes  v»i\id  ,  der  aber, 
obschoir  ihm  nur  eine  sehr  kurze  Zeit  des  aiDiliLhen  Wirkens 
vergönnt  war,  einem  Sailer,  Overberg,  Willmann  u.  s.  w.  an  die 
Seite  sfosetzt  zu  werden  nicht  unwürdig  erscheinen  durfte.  L  Irirh 
Gost»ner ,  ^eb.  d.  11.  JuH  1806  zo  Seifertshofen  im  Konlirrriche 
Bajem,  erhielt  seine  Sciiiil-  und  G^mnusialbildung  in  der  ötudien« 
nnstali  zu  Augsburg,  bezog  1826  die  Uni/ersität  Wurzburg,  ab« 
solvirte  seinen  theolog.  Cursns  auf  dem  Ljceo  }m  Diliingcn ,  wo 
insbesondere  der  Prof.  Michael  VVirth  wohlthfitigst  auf  ihn  ein- 
wirktet erhielt  if|i  Jahre  1^29  die.. Priesterweihe  und  amtirte  als 
Vicar  und'.Cafdan  an  einigen  Orten,  bis  er  dei|/|0*  Mai  1834 
Sn  Behliogeifc  starb.  Ki^  lissn  sieh  die  Vi^akmiff  seiner  geistli* 
chen  Aemter  sa  eifrig  aogelegtn  sein ,  dhss  er  selbst  nsUiichflii, 
Sc&milhongen  vnd  Veriftnmdnngen  nicht  entgehen  kennte  nnd  sn» 
fsr  in  sin«  w^ilUhilign  Untersodinng  fi^widtelt  wte4,I  imn  SpA- 
äer  tr  nhsr  tplletitndig  ger«driSiffti8jt..hsr?arging. .  JNe  „Erinne-» 
nugen^  siml  gritostsnäisils  ni».  GestAndusneiii  Tagtbnidisiiit  B»^ 
frtitditnngen  ^  Gsdidiieni  Fred  igten  nnd  xahlreibhen  Bfiefsn  den 
nsl.  Gossner ,  sowie  ans  den  Briefen  Anderer  an  ihn  lud  fiher 
ihn  sttsammengesetxt  und  gewähren,  ahglesehen  von  manchem  Ue* 
herspannten ,  was  sie  enthalten ,  eine  eben  so  unterhaltende  als 
erbauende  Leetüre.  Vielleicht  hatte  hier  und  da  eine  Abkürzung 
der  60  reichlich  voihandenen'  Materialien  e^tattüoden  können ,  da 
C9  auch  an  dner  gewissen  Monqtonie  und  ac  Wiederholungen, 
durch  welche  man  sich  hindurchznwinden  hat,  nicht  fehlt«  Doch 
mn&e  nani  anck  das  Uebemumsa  der  Frenndachaft  an  nnt  halten 
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9$iiiM  f eigwea ,  dm  dtr  BhM  «tAr  dwdi  dieM,  to  A»^ 
tot  Mhr  dwdb  J«M  .aogesprodMi  worii,    Bekke  Amakl 

kt  tber  iiier  geboten«  8« 

Schul-  u.  Erziehimgswesen. 

[1430]  Ansichten  und  Yorscliläge  in  Bezog  anf  das 
ÜMdklie  UntoriebtBweseii«  Innsbriiek^  Wagner^sdie 
Bidih.  1836.    176  S.  gr.  8.  (12  Gr.) 

Die  Anzeige  dieser.  Scbrilt  intiss  Ref.  mit  eiaigea  NoüsM 
über  den  Yf.  eiakilen,  der  nach  der  Unlerseiditiniig  ddr  Yorr^ 
duabrock,  OcL  1835)  F.  W.  S(oBd€r«iaBB)  nt .  MacMw 
iwr  m  Olnöls  aidum  iheaL  Kaaida  Dil  Aameickanig  fcr» 
ite  aad  ciB%»  Ji^^ra  ab.  Bbeadoiaherr  tod  SU  Sl0|iliaa  aal 
CaMiorialfatk  die  Kaaileidireclioa  dea  eiaUadi«  Caatial.  ia  Wiia 
äbikftdger  GesehMrtsniana  bekleidet  batte,  erhielt  er  Tor  etwa 
10  Jahren  die  geistl.  Guberninlralbsstelle  in  Tirol ,  vo  er  unter 
AiHlerm  üie  Entfernung  des  corialistisch  -  fanatischen  Rost  tob 
iitr  Prolessar  der  Religionsphilosophie  in  Innsbruck  bewirkte. 
Dvth  Unterstützang  der  höcbstgestellten  Statsbeamten  wurde  er 
k  Jahre  1S35  zur  Hofnithswürde  am  ersten  Platze  Yorgeschla« 
^«Q,  aber,  nicht  ohne  heimliche  Umtriebe  seines  genannten  Geg- 
ttts^  endlich  übergangen,  worauf  er,  wegen  Herausgabe  des  a^ 
zueipadea  Buches  selbst  mit  Absetzung  bedroht,  den  Entscblaaa 
^Auswanderaag  £Ma  aad  aasiabrl«.  £r  befiadei  sieb  gegea^ 
ürtig  B  Berlin,  nad  es  firlaotet,  dass  er  aadi  seiaa  Caafessioa 
'0  Hodeia  iai  Siaaa  lubsb  ^  0ia  vailiigaada  Sebrift  «leih  il^ 
dt  Iis«  Main  dar,  ds^iea  Kaaataissa  aad  AnUsarfidvaag,  dsa-r 
ialiewaaaagr'aad  edkv  Clanaktcs  iba  aBeidings  baraditigen,  ia 
taar  ss  vidilig^a  Angelegenbeit ,  wia  das  MTealL  üatsrriditswa» 
Ma  mitzosprecben*  Die  Scbrilt  enthalt  eise  eben  so  bescheir 
fal  als  freimüthige  Kritik  des  österr.  Schulwesens,  und  die  VoUr 
aiidigkeit  der  abgehandelten  GegenstAnde,  die  Neuheit  so  man« 
dier  Ansiditen  und  Vorschlüge,  die  umfassenden  literarischen  Mit- 
klangen, der  tiefe  Blick  endlich,  den  sie  in  die  geistigen  Yer- 
^tälloisse  und  die  Bildungsanstalten  Oesterreichs  werfen  lässt. 
Bucht  sie  zur  interessantesten  Leetüre  des  In-  und  Auslandes. 
V^ir  Iteschrftakea  aas  aar  anf  «iae  karae  Angabe  des  InbaAtaa 
^  auf  einige  Bemerkongen ,  die  unser  Urlheil  rechtfertigen 
aöges.  Die  EinkUaag  (S.  1—6)  Sfiricht  ?««  der  Verdienst 
Uüml,  „die  Cnltnr  apd.  das  GUdc  gaaifr  Ma;iaBeB  la  baftrdsm 
u4  10  du  M tasdbeaiMcliMit  »  aeiaea  grssasaJHasscii  aa 
deb^  wakrcad  dia  I.  AMaO.  w  dar  YaUn- ,  4e  .2.  fift  dar' 
'  lAhrtm  Büdaag  kaadA    I»«f  Aahaag  gjM  &ifL^alaliati^ 
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I8ft        Schal-  Mm  BrBiekvngswest». 

iBsfeemidlM«  im  Bai^  tifti  DanlMUiittii.  Die  „Yoilbmiliigm 
Volksbtldang"  bespricht  die  Kioderwnrfaiwlallmi ,  di«  Biedem 

und  höheren  Volksschulen  und  swar  die  letzteren  für  das  mrmniiche 
ünd   weiljüdio  Geschlecht.     Die  „Verallgemeinung  der  Vulk»bil- 
doDg*^  wird  durch  1 1. tuen f ereine,  Yolksscbrinen  nnd  Lesefercine 
hewiikl.      Alle  diese  Punite  sind  mit  Satlikeiinlni.ss  ,   in  stetrr 
Bucksicht  auf  Oesterreich  (S.  7  —  58)   und  liüudii^  besrhrleh  n. 
Aach  die  p:cl  ehrte  Olldung  nl.iul«Tn  die  Betrachtungen  über  ihre 
Vorbereitung ,  über  ihr  Wesen  und  ihren  Umfang ,  eadlicii  ihm 
die  Verallgemelnung  derselben  (S.59 — 118).  BeherzigangsweHk 
vind  des  Vüi.  „Grundlinien  eines  neae»  SjaiefliS  der  GjrnnasiAU 
■HidieB";  gresMrtif  isft  sein  Vorschlag  zu  Miiem  y,l]lerar.  Vöftkfl^ 
¥efbMrfe'%  deesen  VerwirklidiQiig  Viele  woU  niicli  UlopieB  nr- 
meiseft  KSges ,  der  aber  niditsdätoweniger  keine  Uaiii6||;liiilMl 
eMbtiti  wtoDgleieh  die  Zelt  daia  necb  io  weiter  Ferae  liegeo 
WrHe*  Ueberiiavpt  driogt  der  Yf*  auf  allgeneine  ^  natienaie  BO- 
^nn^,  im  Gegeneats  ta  der  aiitikeii ,  eedass  er  nichts  dem  Volke 
5h  fta;^iid  einer  Art  Erspriessliches  votenthallen  wunsciit.  Die 
too^en.  ladten  Sprachen  (mit  Ansnahme  der  zum  geistl.  Sinni« 
bestimmten  Jünglinge)  will  er  von  dem  Unterrichle  der  zuju  bür- 
gerl.  Leben  bestimitUea  Jugend  ausgeschlossen  haben;  um  so 
nachdrü'eklirher  drinirt  er  aber  anf  zweckmässisre  Uebersr(7un^>.i. 
gute  Cbrestomathieen  aus  dr^n  Classikern  ,  auf  die  Kenntniss  der 
lebendes  Sprachen,  auf  Miuheilung  der  Meisterwerke  der  forop. 
Uteratnr,  auf  Bekanntsdiaft  mit  den  allgemeiBeii  oad  besooderia  , 
ileaTgegenetanden  für  die  einzelnen  Lebetosbernfe.   Ricbtig  < 
Ibeiit  iBT  den  Wertb  ver^iiied.  besteheiider  GelebrteiiTereioe,  lii 
•  %  B/Ä  98  Jtsit^  det  deolecheii  Naturfbracber;  deeh  adieiat  an 
«i^  l^Hibeermig  Aer  TMerecb  S.  73  «ihillig.    AofUlead  m 
%b  dMa^'  im  kr  Mer  den*  geltArteB*PiMs«ltateii  dIeTlieelegee  vd 
'ü^tM'f  kh^'wM^  die  Irtrditcii  4  eefedeni  dKe  uadbaeeBdl^re  Chm 
^el*  B^tea  aaffübtrt  (8.92  oL  iiO).     Wahrscbeinitch  mr  d 
iiioss  eine  Sobonon";  der  österr.  Cc^sur,  dass  er  sich  über  diese 
"AtistaH^nS.  lüo  l)il!i2:ehd  Russpricbt,  iaso^ar  die  Jesaiten,  Redcm- 
iorisffeti  f *)  und  andeie  losiiiute  geiBtlicber  Orden,  als  dieJogend- 
■wfliehung  fordernd ,  anröhmt.     Doch  bewährt  er  seine  IToparto- 
Üchkcit  (die  §.  S4,  Rorti  tH'lr*ffrf  nd  ,  in  fipfahr  kommt),  v^nin  er 
-8. 128  von  Lulher*6  Re^rmation  rühmt,  dass  sie  den  freiin  Aaf- 
%dHI1ilig  des  Males  erleichterte »  die  naterieUeD  Bütlel  der  ßH- 
«düHg  rerfliebrte  mok  die  üingeBogeMi  Kircbeogüter  ^osstentheib 
*lir  ÜntetriditaMredre  verweadete.     Aosgezeicbaetee  lieb  erih^ 
der  ¥i  iiiAllMttige  d«ii%tMtdi4eaMlahe^  Bayerfte  (derviMi 
-MidlMItter  tennt  %nrAat  er  ftieht) ,  >ib«r  aa<ii  den  Fraai^ 
^tdtlbrer  gegealrhrtlgdii  ftegtervng ,  «dea  Btt(^def«|  «rf  ^ 
'^fhNigt  ti»  WtäHäMM  ier  mtit.*9Mlmmm  «nlerlLllRi«* 
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Sekil«  fu  Erzie4iiiii^8we8eB»  187 

nd  9päi€f.        ^Vtr  Iit«€9i€fii  lifer  «6  liid  ro^en  nur*  flÜch  'eMgt 

SptrarhfehJer,  wie  S.  94:  so  wird  es  sich  (I)  nicht  fehlen;  S.  96: 
TPsetabilisches  Leben;  und  HMiten  des  Kanzleisstils,  wie  S.  123 
u.  m.  a.  So  zahli-eirh  die  iiier  Vorkommenden  nnbefang^eiien  ür- 
iheile  ond  freien  Aensseningen  sind,  so  gerecht  nnd  milssi^  müs- 
sie  genannt  werden;  nur  das  <inshTs!e  Parleiwesen  konnte 
durch  einseitifife  Citate  die  Grundsätze  und  Zwecke  des  Vfs.  ver- 
dächtigen. Wir  sind  vielmehr  iüierzeogt,  dass  diese  iSehniVd^m 
ABgefeindeten  zar'^bitotte  Bfopfehfmig  aiuMerlmlb  Oesterreichs  mi 
laacndidi  in  Preii|s«ii  ^men  kann ,  wb  dem  Yemeli»«*  dMk 
latf  ms  GUedern  der  €fMigä.  und  kathol;  OonfessiMi  lüslilMiiift- 
foelfte  CMmiissfoD  sieft.ilber  «in«  l^ere  Binridifiii^  46»* 
M.  Dtttemdits^eMs-Mhitliet,  bei  welcher  -der  Beimtft  'Ab  rH^ 
i^aifraiies  (er  ki^iH^Mch  liidM  Mlnlire)  gewJai  nvr^nitoKdi 
ni  wMt.  —         <ftas8^  Awlattang  ist  gat ,  dinr  Mb 

[1451]  GriadiSlse  der  TSehlmmehmg  lor  di«^0^ 

Hdfteo.     2.y  völlig  umgearb.  Aufl.  von  dem  Vemnche  einer 

Tkeorie  dfer  Madchenerzieliunj  von  Dr.  jF.  //.  C.  Schwarz^ 
tilMlL  Prof.  der  Theo!,  zu  IIoideIbor<,S  Grossh.  Bad.  Geh.  KE. 

&i  w.  Jena.  Crökei^sdie  Bnchlu  1836.  XXIV  lu 
WS.  gr.  8.  (l^ThlrO  •  '  ^^ 

Toi  der  Anzeige  dieser  SthriiI  'mi^  Ref.  ^M^-^mlk/k  «bhül* 
ta  lissen  darch  die  ä.  110  lifl^iiN)HiMre  paratete*  Aeasseraogt 
»Qbdiia  Mendt  eM  daiitit  ,  daaa  er  gim  de»  Kiiiyier 
8Kit|  Dodi  ab'  eiblft  ^chfilerfiaftea  KaaellMner  ^  deMi  du*  sei» 
Mdle  nag  nieht  gern  ttrdi«il!»n ,  als  iTi»  loa  MHIa 

'  Dean  «wie  gera*  iieMeB'  «icM  Alb-,  Aaea  db  SaelM 
Ife  Bmen  I regt,  "bei  dem  lrt)chyfrrdienten  Veteranea  ia  dteScbob 
fffcen,  welcher  mit  dieser  Munbji'rjiphie  über  weibliche  BiMaag 

Cjrlug  der  Pftdagbj*^  vollendet!  Die  Schrift  ist  als  eiae 
-  ini  ncoe  za  betrachleii da  deren  Vf.  nur  in  wenigen  Aniner** 
^^ngtn  gewichtige  Worte  deines  vor  43  Jahren  erschienenen  Werlt- 
'■^rtis'anfifbrt ,  ubngeh*r  nach  einem  umfassenderen  l*lan9 ,  aiit 
IJ^ütioög  der  TiWeren  Forschungen  und  Abhöfun^  der  trefllieli- 
^^?Q  Sdiriflsteller  utttt'ScbHftatellerimien  alter  und  aenereri  bah'er 
vtd  ferner  Nationeh  üb6r  seiaea  G«|^iiständ  darl^etet  ,  was'&i- 
f^hmog  *^mf^  ihm  eingegeben  baben.  Uta  «ftre  üeete  B». 
"  sti  gewbai)i,'llbMl^r  üb  l.lllei      S^M)  4ük"de»'Nii- 

nd  BttttiaMiibf  «i*  WeHm  hi  'ANMaehMU  in»!  mlftiii 
die  teadriTereif  «^rendtiige  dei*  wiiUiebtt  Mir «;  idMM 
^  e  STiMScikdl  ««a  iMMekrit  db  MlMb  dea  Wdtbui/'  '  ibtS. 

INI  ei>  8«be  Hafipb^Tgafte ,  lädhn  er  db  BiinMbUii  iifi 
xMrterenielmDg  aaerat  im  BiiuelK^ii  räckelAlüMI  der  köifüi* 


Digitized  by  Google 


189        S^bal-  «i^  firxielLüttgawegea« 

eheii  T^lkommeiüieit ,  der  BUduig  im  GtfSUsTMBiftgm ,  dir 
Wülmkraft,  YersüMidesbildnog,  dliui  in;  £inzelnen  nach  den  be- 
•oodeieoftifordeniissen  (KwiliiisseD,  Gcfchiddiclikeiten  and  Kia- 
•Cep)  mammensteUt ,  ferner  die  ftusseren  und  inneren  Bedgignii- 
§fm  die  Töchtererzichun)^  angibt.  Endlich  folgt  eiBeVvglci- 
cfcmif  4Mr  Sorgblt  für  di^  firziehnng  der  Ti^chter  mt  d»  & 
db  ndkei  dei^  würdige  YL  tlwils  die  BildiuigMailalteA  w 

Selraelt  sieht,  Aeile  den  LeseiB  WiaedM.  luniiditlieh  des  tfiBut. 
liehe»  Urtlieilee  uliiBr  die  weihliciieB  Tofsige  «iis  Mm  legL  Dank 
idli  Ahedimtte  des  Boches  weiss  der  Hr.T£  aiehc  mir  die  Hoch- 
ühioiig  gegeo  dos  weihlicbe  Geschlecht  so  oiisheo,  seodem  $mk 
40  owicheo  tfofliicheo  WioV  io  Bezug  «of  oalorgenfteoe  ^doog 
dssselheo  SU  geben.   Die  spedellen  Weisungen  werden  selbst  den 
Lsien  terstandlich  sein ,  sollten  sie  auch  nicht  alle  tiefgedachte 
oiigemeine  Grundsritze  fassen  können.     Bei  der  Verschiedenheit 
päiJago(2^scher  Ansichten  inügen  Manche  über  einzelne  PuncUe  an- 
derer Meinung  sein.     Nur  eine  Logomachie  scheint  die  Behaup« 
tung  S.  43  und  61,  „dass  der  Schönheitssinn  bei  dem  weiblichen 
Gesehlecbte  schwacher  sei  als  bei  dem  männlichen'^ ,  welche  ei« 
pigermaasscn  durch  den  Zusatz  gerechtfertiget  wird:  „Wir  mei- 
nen nämlich  den  Sinn  für  die  reine  Form ,  wie  sie  getrennt  von 
dem  Wesen  aufgefasst  wird,  nicht  aber  den  Geschmack  im  Allge« 
meinen."    Mehr  befremdete  den  Ref.  die  Untersclieidung  S.  113: 
„In  der  Wurzel  ist  das  sittliche  Gefühl  wesentlich  Eins  mit  dea 
retigiftsflO«|itOod  nur  maucJimai  erscheint  es  als  ein  Getrenntes,  wo 
SO'Oiflh  oiehr  oafRecJi toder  Unrecht  bezieht.''    Aber  ist  nicht  ^ 
Bewnsstsein  der  PQicht  heilige  Offenb^mog  Qottes?  Wfom.oe 
bei  den  Fceonden  dep  Lichtes  schon  einigen  Verdacht  em^gos 
ddille^^doii  de«  Veie^Muidesbildung  die  letzte*  Sielk  eiogorüiiod 
wkif  m  odteea  oodi  mehr  so  ^osel<|ge  Behongloi^^en  aiiffallco, 
$iBtk42ii  nSs  bedprf  nicht  «oH  4^  Brldiiriiog^  fidoiohr  Jit 
^BoooiAottoQogidoidi^t^egyE^  «oe  Aofitaig  ilcr  Poosio  ocifio^ 
^itm  dB^iJegong  <4er  ^lameidordi  dieBboette^^  iu  9^  w.  S,.'  116: 
i^dHortiiigs  OMi»St.sicih  mft/derBelebaiig  (f^- sittlich xeligiösooGtr 
4Bhi07  dMT&hooofoi^  ^tr^Wahrhttt  TorhiodeD;  olieir  der  yftf 
lllffo.  pihr  >darch  das  Vmh  .t.  Wpr  dos.Qnie  jfiihH  m -lY^^ 
IMililliol  gilt  der  Sats  .nicht  sai^  umgeltel^l    Wss  ist  das 
Wort  aodeio,  welche^  auf  das  Gemüth  wirkt,  als  Ausdruck  der 
Gedanken  1^    Fast  pnheimlich  möchte  es  freisinnigeu  LeJirern 
werden,  wenn  sie  S.  113  das  mit  der  christlichen  Milde  kaum 
vereinbare  Urtheil  1  esen  •  «^Die  frühe  Reflexen  ist  fortwahrender 
Verlust  der  Unschuld''.    Wer  wollte  dageg<'ii  nicht  dem  ehrwür- 
digeo  Vf.  im  Geiste  dankbar  die  Hand  drücken  beim  Lesen  von 
.Stellten  wie  S.  161 :  „Diejenigen  Mütter,  die  etwa  über  ihre  Er- 
bsniisgsbücher  die  Crziohungsschriften  ausser  4^cht  lassen,  mögen 
•ÄniO'jINrkoiBS»,  d#BO  UmtO:  ^ouoe&f  eciluiitg  sie  doch  oicht  ge- 
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feog  SB  ihrer  holten  Bttämaung  kl  Reiche  Gottes  erweckt  hat**, 
Mdcftlie  mki  viele  Mutter  sich  eriMnieii  an  diesom,  mit  edler 
Wünae  nad  fakMkem  Sduuriblkke  abgelasileii  Werke ,  welehee 
tk  Bueichenoif  der  pftdagogiedben  lalemtiir  sm  beliaehlai  lef 
ülMheials  dteOdbeebeeRbrvDrdigeBedreBlidiee^  ivel- 
dtt  Im  eb  talliee  Jahikuidert  Uedoick  itickeii  Segen  geirirkl 
lil  fir  dae  Reich  Gottes.  39L 

[1452]  Nake  und  Fene^  Bg  UUkaA  Sk  to  SduU 
eid  Sil^CiiBlerrichl  in  derHeioyiiha-»  TatarlMias.  «MlBfdhiiide; 
9m  Gebnraeh  liir  Tolkudiallehrer  ia  Preoeciech*  Sacheea;  aber 
aah  fir  Diejenigen,  wekhe  aidl  ab  Fiewide  der  Geefn^Ue.  die 
Mafilm  end  wichtigstell  Kemtaisse  ?ett  der£Mmiih,  de« 
teiasiie  und  der  Brde  uberhaapt  yerschafTen  wollen ,  bearbeitei 

^ausgegeben  Ton  Gotth.  Gröger.     1.  Abtbl.  Nähe« 

Leyugy  Lanffer.  1836.   X  ^  174  S.  gr.  8.  (12  Gr.) 

Wen  die  Einwürfe  gegen  die  sjothctische  Metfiede  ia'der 

fap'apbie,  welche  Gate  Muths  in  der  „Bibliothek  für  Pädagogik 
Sdmlwesen''  (Jahrg.  iöll,  Bd.  2.  S.  290)  und  in  seiner 
nHcdiodik  des  geogi.  Unterrichts'^  gemacht  hat,  überhaupt  Beach- 
tiif  Terdienen,  so  wird  die  Totalansicht  der  Erdoberdfiche  inäbe- 
ai^re  durih  Sprunge  erschwert,  dergleichen  onser  Vf.  sich  er- 
^l,  indem  er  ?on  der  mathematischen  nnd  phjsischen  Geogra- 
^y^,  ohne  TermiUeinde  allgemeine  Uehersicht  Europas,  zur  Hei- 
K'^^ih:  Preussisch  -  Sachsen  übergeht,  welcher  die  übrigen  dent- 
B^ljen  Provinzen  Preusgens  und   Staaten  Deutschlands  eich  an- 
t^i'ssen.    Kbenfalls  unmetitodisrh  ist  es ,  dass  vor  Angabe  der 
^f^A  die  nicht  arrondirenden  Percellen, .  in  der  Productenlehre 
vor  der  Topographie  die  Fandorte  namhaft  gemacht  werden.  Weil 
sein  Lehrhnch  nicht  bloss  für  Schulen,  bestimmte  |  sind 
(i<^r  Eisieitiing  zur  Heimalbskaade  rielc  Bemerknagea  ans  der 
Fefttkaade,  fibe^  Mansea  ,  Maasse ,  Ge wickle ,  mehrere  ans  der 
^cc^tslehrt,  deai  gaasea  Boche  lahlreiche  geschichlltcke  Metisea 
eaintreat.  UaenaadlidMr  Sarakrieiee  ist  nicht  zu  verkeoaea; 
M  durfie  Biaa  eiae  eraeleie  Beacklaag  kricisdier  Forecbnngea' 
ab  der  aMhnaab  wiederkelte  fabelkafleBeiaame  üim^ 
lad  dce  Mabr^e  Lacas  Kraaaik  Tenfttfc»  Bei  der  Ferl- 
^>tag  stiack  Werices  Mg  der  V£  aack  gribem  Sergfiül  auf 
^  Sa  fenrcadea.  30. 

[U$3]  Bilder  aaa  der  Wd^duchte«     See  Reike 

^viaslagieiler  Darslellaagea  aae  der  Gesckickb  atter  ^tea, 

I^hthem  Jogendalter  gewidmet  Ton 

S  Kapf.  Leipzig,  Fbcher  and  Fad».  (1836.)  X  a. 
207  &  4.  (i  TUr.  15  Gr.) 
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Um  l.Q$t  m  den  Belehrungen  der  GeRclittble  zm.  weckeo, 
liefert  der  Vf.  im  1.  Al)s?c]in«,  „Das  Alterüium**  lihersclirieben,  6 
Darstellungen:  die  Zerstörung  Toa  Troja;  der  röm.  Freistaat  UDii 
•ttne  Helden:  Horat  Coclea,  Mnc.  Scaevola,.  Camillas mif^l^H- 
dos;  Leanidas;  Alexander  i.  Gr.;  Jul.  Cilsar}  Arminitiß.  Der 
.  2«Ab6chn.,  „Das  Mittelalter'^  liefert  7  Anfeätoe:  Attila;  Bonifa- 
dos;  die  Kr(  uzzüge;  das  Ende  der  Uohenstaafen ;  WiUi^lm  TdH 
und  der  Freilicitakampf  der  Schweiler;  'Ludwig  toh  Baieni  ai4 
FriedHch  vo«  Oesimkb;  de<PrittHe«r«»bw  Iiii.3«Ab«qhOi, 
Mom  Zmt* ,  finden  eidi  8  ItewIeHonfe»:  finefutr  Wae«;  im 
Entdeckung  win  Amerika  lud  dieBrobemiig  von  Mexico;  KarTsY* 
Zn^  g^gen  Tunis;  Gust.  Adolf  and  Walleostein;  Znni  nnd  die 
Belagerung  von  Wien  Karl XII.  und  Peter  d.  Gr.;  Friei^ 

rieh  d.  Gr.;  Geliert.  Im  4.  Alhschn.,  „Dje  neueste  Zeit",  stehcii 
$  Aufsätze:  die  franz.  Revöl. ;  Mapol.  Bonapaitc;  Andr.  Hofer; 
L.  Blüclirr  und  die  neue  UüJIenmaschine,  Jedem  Ali^dinttfe  nni 
jedem  Aufsalzi'  ist  eine  kurze,  zum  Verstehen  des  Ganzen  nothise 
fiinleitang  vorausgeschickt  Die  Darstellong  ist  fasslich,  spracii- 
richtig  UEid  nnterbaltend.  Die  hiatorische  Wahrheii  der  AMgtk. 
B.  154  9  dass  Katt  Tor  den  Augen  des  Kronprinzen  Inngoklrtll 
worden  sei,  diMe  bezweifelt  werden,  ünenlachieden  mag  bkta| 
oh  der  Bfalery  welcher  den  bn  dem  sftchs.  PitAzennuib  forkon«) 
nenden  fiond  desKfiU«»  hrnn»  daialeUl^  ste  ob  der  Bnillir 
reelu  Imbo»  der  ihn  sehwnrs  sein  Maat  Papier  nndDnckMl 
sdttn,  die  biUiicban  Oaialailnngen  sehr  ordinAr*  9& 

[1454]  Natnrleke  für  die  Jagend«    Für  Volks-  n.  Blr«i 

gerschnlen ,  so  wie  die  unte  rn  Klassen  der  Gjmnasien.  Voi 

verm.  u.  rerb.  Aufl.  Mit 

Bobechnitten.  Ldpag^  Himiclis'sGhe  BncidL  1836*  XX 
m  206  S.  8.  (18  Gr.) 

Ba  schon  die  1«  Aofl.  dieses  Boches  nul  Beüall  aa%efiOJB- ; 
men  wurde ,  eo  werden  mit  fiüfe  dieser  neuen  Bearbeitung , 
ebenfalls  in  GesprTichafoim  erscheint,  nnd  in  der  Manches  abge«: 
indert,  Yielea  Terbessert  sdsr  Nensres  nv%snonHnen,  AadM 
nneb  in  den  Anmerlinngen  biningsfögt  wnrdOi  von  selhatdesbs* 
den  Lelirein  gewiss  die  Zwecke  bei  ihren  ScUlem  errticfat  weat 
den,  «Ks  der  W  n  der  Tennde  s»  sshfln  targeatelll  bat  M 
einer  künftigen  Auflage  wörde  wohl  die  Belebrang  über  daeWil^ 
geb&nde  zweckmassiger  an  das  Bnde  gestellt  werden  können* 
würde  das  Wort  Fleck  S.  lOö  mit  Stelle  oder  Ort  an  Tertia* 
ticken  eeiu.  95«  ' 
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Deiitsclie  Sprache  und  isehöiie 

Literatur« 

[1455]  Die  deaticbe  Grammatik  nai^  doi  finiij>ahnm 

der  historischeil  oder  vcrgleicheaden  Grainmatik,  im  Aofliage  um 
QBma^9  dea(scher  und  Bapp's  Tergleichendcr  Grammatik*  Mit 
um  aaffuhrlidieB  fiialeitiiBg.  £ia.  Hamdbidi  firLdver  aad  Sät 
I  Utt  «doha  flieh  mi  dem  gegeftwüfftigM  StandpoMie  dieaer  Wie- 
MMftiift  Tedraat  machen  wollen.   Von  Dr*  X  X.  Fr.  jR£m$0» 

Stuttgart,  Baiz'sche  Bachh.  1830.  u.  610  S.  8^ 
U  Xhk.  U  Gr.)  r 

Die  Binfdtiug  dieeea  Baches,  das  wir  wm  den  merkwyrdiga- 

\  im CariositTilen  unserer  Literatar  zählen,  handelt  (S.  1 — 112) 
I  weder  Eotstehnng  u.  s.  w.  d^T  Sprache  und  der  Sprachen  über-*. 
!  kii|»t,  vun  der  liit(Jun^  und  dem  Charakter  der  deutschen  Spradie 
msbesoadere,  giht  auuii  einen  Al>iiiss  der  Geschichte  der  deutschen 
Literatur  und  deutschen  Sprachlehre,  d.  h.  sie  yereinigt  über  alle 
^Bm  Gegenstände  i^ntweder  wörtlich  abgeschriebene  oder  kürzen 
i  mmmeogezogene  Stellen  aus  Schriften  von  Grimm,  Wüllneri 
i  ^«ftfti,  Pölitz,  Bouterwerk ,  Herso  ,  Koberstein  und  vielen  Ant)., 
^•di  mit  gewisscnhnltLT  C  itining  dieser  Stellen;  was  von  Dem, 
««Ui  keine  Stellen  citirt  sind ,  dem  Vf.  «igenthümlich  zagehöre» 
f^ltt  oft  schwer  zu  entscheiden.    Bierauf  folgt  die  eigentliche 
^iMaatik,  d.  h.  folgen  Ton  S.  112  bis  finde  in  4  Büchern  (I» 
Traden  Wurzeln  (S.  lld*-115);  Ii.  ?  oa  d»  BacheUOien  (—154)1 
IIL  TOB  den  Worlbieguogen  ( — 212);  l¥.  Ten  der  Worthildwig', 
(-619)  dimnigen  Abschnitte  «od  Stellen  aus*  Grimmas  Gramma- 
^  die  QfiiuiteMNur  über  itie  &eiihecUe«liche  Spmche  handeki^ 
Hra.  BiBBfl  ansgeleieii ,  fiiet  dandig^eBde  gmdehia  abg»*- 
"WibOy  aeheDx  na  Kiiaefa  gedfüngt;  dift  Letalere  ibdeC  aeck 
I  ^  ■eiifea  ia  dea  wenigen  BeBerkuBfenL  eiyi»  die  a«e  den  fib^  ^ 
%•  Abe^nHea  toa  GriM'e  Gr.  alaKrlüBlernngen  aaeammea*  * 
prik  ebd ;  hieraa  kaaiaiaa  »m  aack  maigß  efageaieegte  HM^ 
,  «iBonp^s  Tergl.       md  ^  der  arala  TkrH  ^a  Rinae*e  „dem<i 
'  *^ wauatäc  aaek  den  Grnndsfttzen'^  u.  s.  w.,  ist  fertig ;  weaa 
.  ^  die  UMl  YerUingen  erwartete  Syntax  der  deutschen  Sprache 
^  flrifflm  erschienen  sein  wird  ,  dann  hebt  Hr.  Rinne  aus  ihr 
taeiten  Theil  seines  Werkes  heraus  ,  dem  dann  nwch  nocU 
JkAträge  aus  der  2.  Abthl.  von  Bopp's  vergl.  Gr.  beigefügt  wer- 
v^Sülkn.    Unchrikh  kann  man  dieses  Verfahren  nicht  nennen, 
der  Vf.  verschweigt  weder  auf  dem  Titel,  noch  in  dem  Buche 
•^Ikst,  woher  er  dieses  letztere  genommen;  er  hat  selbst  den  wirk- 
oriiPAeilea  SiaialJ,  daeseibe  tfiik  Jacob  Giiwa  an  widmen; 
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tr  dlirt  di^  Stellen,  die  er  abgeschrieben,  üfierall,  and  wo  BT  dl69S 
m  4linn  veri^e<^«^en ,  bringt  er  es  in  den  Benchtiguogeii  redlich 
narh;  nur  oin  Uic^orist  könnte  etwa  die  Zufugung  Yon  Gänscfiiss- 
chen,  anf  denen  dann  beinahe  das  i^imie  Buch  liefe  ,  Terlangcn, 
oder  Hrn.  Rinne  einen  Vorwurf  daraas  machen,  dass  er  B.  §• 
206  mit  Xvrima  so  Aiiis  gewöi*den  ist,  data  er  mU  ihm  (Gr.  L 
1031)  zugleich  sagt:  „bei  Vergleichnng  der  goth,  Bit  di^n  ahd. 
Verbia  zahle  Ich  etwa  74  ttark«  Verba"  n.  dgl,  —  An  dem 
gaiiieB  Backe  ist  nur  die  §üi%  iu  der  Vorr.  S.  TDI  üoafiiliilidi 
gesperrt  B«  lesende  Absicht  Sehiild,  die  wir  kurz  ziisamoMafii^ 
m:  Dsbsb,  die  nicht  Gelehrte  yea  Facb  siad,  die  fteaoitefs  d« 
^ter.  Spradifenehitiig  in  Besog  avf  die  dentsdie  äfiradia  in  die 
Hand  IQ  gebeoi  die  Lehier  der  deulseheii  Spmdie,  dM  aick  aa 
QnelleD  sidi  begeben'  kdnncn  oder  nSgen ,  in  den  *Stnni  a 
oelaen  ,  „dordi  diesen  Ansang  eine  ieidilers  Teilrindang  mil  im 
kbttdigen  dentscben  Sptaebantenieble  nach  seinea  Tersdiiedenfln 
Zweigen  nnd  AbslnfongiMi  treflTen  m  Ii8nnen'%  nnd  endtteli  dir 
Wonsch ,  die  Yorurtheile  ge^n  die  kistor*  Grammatik  za  heben. 
Freilich  hat  Ur.  Rinne  erst  Bideiiivlichkeitea  geliiibt ,  ob  er  sein 
Buch  veröfTentlicheii  sollt? ;  aber  alle  jene  Bedenklidikeiten  hat  die 
Aeusserong  Grimm's,  die  wii*  nun  beinahe  nnbedadit  nennen  möch- 
ten, schon  sehr  irüh ,  denn  sie  steht  gleich  zu  Anfang  sinnen 
Werkes,  beseitigt,  „dass  ein  nnaber  wind  lieber  Drang  eeiüer  >iutur 
ihm  geböte,  lieber  immer  fort  zu  nntersuchen,  als  das  Untersuchte 
darzustellen*'.  Durch  diese  Aeusserunj;^  meint  Hr.  R.  sehr  scharf- 
sinnig, werde  die  Hoffnung  aul'  einrn  von  Grimm  selbst  besorgten 
AnszuEj-  aus  sf  lnein  grosseren  Werke  abgeschnitten,  aber  zng:leirh 
liege  darin  „eine  verschwiegene  Aufforderung  an  Alle ,  die  eich 
berufen  fühlen,  GHmm's  Lehre  in  weitere  Kreise  zu  Terbreiten''. 
Wir  nnlsfsochen  nicht,  wie  Hr.  R.  daan  gekommen  sei,  ia  jener 
Aeussemng  Grimmas  eine  Anffordernng  für  sich  zu  Inden ,  nodi 
wie  es  ihm  zu  Sinne  koniinen  könne ,  doreb  aie  jenen  Cento  fit 
gereebtfiMÜgt  an  ballan;  wir  enibalten  nno  nndi  jedes  Bewaieaa 
^aftr,  daaa  ein  aolckes ,  wenn  andh  ans  den  edelsten  Stücken  zo- 
mnntsngeaMkleo  Bneb»  der  Absiebt,  die  4er  V£  wiiUkb  gebaM 
kabcn  nuig,  gans  nnd  gar  nicbt  entspiecben  könne;  die  Sncbe 
Bogt  sn  Mbr  «nf  der  Hand;  nncb  sind  wir  darüber  anassr  Serge, 
daee  dieaee  Bncb  elwn  einer  gni  nnd  planniasig  geaibeiietenkiir* 
se^  dentscben  Granmiatik  tom  bistofimett  Standjinnelei  wie  wir 
nie  sebon  lange  ▼ergeUidi  erwarlan,'  iai  Tomns  den  Wag  iai 
Pnblicnai  eracbweren  möge;  den  Wnnaefa  jedoch  bat  das  rvdkg» 
Bncb  lebhaft  in  nns  ene^f,  dass  nur  ein  Berufener  mit  einer  sah 
eben  Grammatik  uns  bescheuken  und  doch  ja  nicht  Jeder ,  der 
bloss  eAcer|)iit:ii  kann,  sich  da2U  „berufen  fühlen'^  mü^e.  04* 

.  [1456]   Gedidite  von  £.  fFüA,  Ferd,  Bobr^K 
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hamilia  Sasso,  Trauerspiel  in  3  Akten.    Kooigsb^,  (Gräfe 

II.  Uiizer.)  ,1836.  140  u.  134  S.  8.  (1  TlilrO 

Das  mte  BftMldben  ^  weldiM  Gdegealieils  -  und  Uebesge- 
Mta^  LMer,  2  Idyllen,  1  Bomme,  T«nii»dife  und  nei^didie 
(«NiBniclilisdie  Bod  ebmtiidie)  CMichto  oitbUJl ,  ist  keumwegs 

ireeigoet,  den  dichierisclien  Ruf  des  Vfi.,  eines  prenssischen  Geist- 
luhen,  Yortfaeilhalt  zu  begründen,  da  sieh  unter  dem  vielen  I\Iil- 
.  iiiiassifen  und  seihst  Schlechten  nur  weui^  Bessert ^  liüdet.  Dem  Vf. 
^Mbst  Hollen  wir  den  Gennas  seiner  stillen  Mussc^tuuden  ju'cbt 
Krkümmern  ;  aher  eine  an  sidi  vielleicht  recht  lohenswerthe  S»'llisl- 
hvschäftiguog  ri  ii  h<  nicht  hin,  um  der  FjÜii«5keit,  aus  welcJier  sie 
lerTorgeht ,  auch  vor  d^  r  AN  rit  eine  nihmlirlie  Anerkennung  zu. 
T^r5cba^^en.  Sprachfehler  und  grobe  Verstösse  liegen  den  Reim 
U  der  Vf.  glücklich  f eiEBU^en ,  die  Leichtigkeit  dea  Venbaaes 
nrieJMi  TcrditBeii,  wenn  sieh  in  den  Gedanken  nebr  poetische 
Inft  avfpidie*  Durch  Zartheit  der  finp/indung  zaiduiat  tick 
tefiadicht:  '^ImaKa''  0^97)|  durch  fefiUtige  Form  nndhin^ 
%i  KuM  em  asdamt  G^hmrtstafa.  Tfii  Amalia,  FiiakiB 
T.**''  (8.17)^Maw  Im  GagenaatM  sa  dar  g^rfofe»  B^edir 
tni:,  die  das  1.  Bladcfcoi  daiWalat ,  fnidaA  «pr  m  aber  duith 
^  Tranerspiel  Im  2.  sehr  angeaehm  überrascht,  dessen  Ilefdin, 
fin  irefallenes  italienisches  Mädchen,  durch  List,  Rilnkü  und  Ver- 
ittilima  über  deutsche  Redlichkeit  siegt.  Das  Stück  beerinnt  uml 
tidd  ohne  kuDStreitlie  Verknüpfung  vielseitiger  lulne.s.->eii  und 
Charaktere,  bevvegt  sich  vielmehr  in  liiich st  einlacher,  aber  rascher 
TOd  ^össtenthcils  natürlicher  Entwickelunjf.  Es  stellt ,  ohne  in 
Gebiet  4er  höheren  Tragik  hinüberzustreiien ,  nach  der 
Heise  des  bdr|^iichen  Trauerspiels  die  Zerrüttung  eines  einia-* 
r^en,  reiigiüs-gemdthlMhf»  Faini^aakreiaes  durdi  den  fiinbmch 
frenuler  LeideDsdiafte»  und  Verbrechen  dar,  und  ist  in  dieser  Jk^ 
«kaag  besomien  aar  Auffährung  auf  eiiMm  Privallheatir  geeig- 
OK.  Die  Gharakteca  sind  mxGiam  gBi  «ahallcn ,  av  ftU^  et 
*Mi>m  \  an  aebr  mi  SdialtinwgeQ ,  da  wir  aiiwadiaib  lUiat 
VMisdwii,  wad  aidareiidimlB  ^ina  Miiatar  ? od  Bachtoidmffeaheil 
Vfftts  sehea.  So  grell  auch  Kamilla  ala  Weib  dasteht,  so 
vlimt  in  ihr,  als  einer  v^efaUenen  Italienerin,  die,  aus  ih  m  Schooase 
^  Keichthnms  und  Gliick.es  zu  Schande  und  Aimulh  heoibge* 
tunken ,  die  Mittel  znr  .Befciedigung  ihrer  Eitelkeit ,  Putz-  und 
Herrschsijcht  bloss  in  schlauer  Ausübung  vou  Veibiedien  sieht, 
liitlils  Widernatürliches  zu  liegen,  welches  wir  vieiraehr  d;irfa  iiu- 
deo  möchten,  dass  sie  am  Schiasse  des  Stückes  unmittelbai  naii;h 
mtr  Gottedyistemn^  vom  BHta  erschlagen  wird.  Für  solche  VV'Ot 
^  braacht  manTden  Blits  nicht  gerade  direct  zu  Teraehreiben» 
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Die  fünf  Mordthaien  sind  n;uh  dorn  eigenen  Uefühle  des  Vis.  zn 
sehr  feMiift.  Einige  ifindere  Ausstella ogen  übergehen  wir  der 
Kiirxa  wegen.  Djis  oneingeschrünkteste  Lob  hingegen  Terdient  der 
Vf.  wei^n  des  stets  mit  Leichtigkeit,  edler  Wurde  nnd  gedränj^ 
ler  Knrse  bei  kräftigem  Gehalte  der  Gediinken  fortgefährteil  Di*- 
loges,  welcher  durch  den  an  mehiwreii  Stellea  herYortretenddi  re- 
Hgiami  Haoch,  der  filMr  ism  G«M  ftti8g«gwm  inli  «ine  u  bo 
8lMeie  Krftft  «ridUt- 

* 

[1457]  O^iBtMe  toh  IftAmSrA  fFmteh  Qtögaa, 
Flemming.  1836.    205  S.  8.  (I  Thlr.)  . 

Im  GaiitMl  3  BMm.  Li€M8g«iiicllte,  BtdKideAiidltMnn- 

len,  Termischte  and  Reiscgedidkt«^    Ullt«r  deii  LiebeaMMehtai 

leif^nen  sich  die  „Lieder**^  welche  in  d^r  Weis^  von  Fr.  Röchert's 
jjRoseu''  kurze,  sinnfolle  Gedanken  über  das  Glück  und  den 
Schmers  der  Liebe  enthalten,  darch  Zartheit,  Innigkeit  und  Rein- 
heit der  Cmpfindant^  vortheilhaft  ans^  wdrin  ihnen  andi  die  Samm- 
lung von  „Sonetten'*  nicht  nachsteht.  „Die  Frfihlingsreise  zur 
Geliebten"  in  30  kleinen  Gedichten  enthält  ausser  Tielen  neuta 
und  %siri  empfundenen  Gedankeii,  zn  denen  wir  besonders  die  in 
den  Schlnssrersen  ansgesprochenen  »ihlen ,  auch  manches  Unbe- 
dentendere.  Obgleich  wir  bei  dpm  Lesen  der  Ijn^^fhrn  Kri-fisse 
des  Ai.  weniger  Zntranen  zu  seinem  Talentf^  für  Balladen  ood 
Romanzen  gefasst  hatten ,  so  inussten  wir  doch  bei  näherer  Be- 
kiuintschafi  mit  denselben  seinen  Beruf  anCh  sin  dieser  Dichtnngs- 
ait  mich  Gebühr  anerkennen ,  da  sich  tri  Aoffnssnng  und  Behand- 
tlliif  der  gewählten  Stoffe  ein  höherer  Dtcbtergenins  onwid^rleg- 
ausspricht.  UngeaiillMt  der  grossen  Anzahl  der  hierher  ge- 
Mrenden  GeMitey  ist  uns  kein  eiüs^er  mittelmilssig  oder  schlecht 
besibeheter  G^iSmlmid  anfgeikllen.  Wenn  der  Yf*  wetti|Eer  die 
kmrsSi  kfftlltg«  mid  ergreiftiiide  Weise  noHfoeherDielimifteBlMt, 
sd  oÄttbivt  sieli  dligiigeii  M  ilHd  TeMkemtsss  deit  eMhUM^  müd 
rlIhMde  «id  m  tiefem  GemMr  eiili|d(flleBe  Ten  ikr  sifdeat- 
adea  Salllide  taid  Kanaaiei  Uiüet*  dea  „TenttisdiM  MMMsa*' 
Ibdei  sieh  «Ibeafiills  aiaariie  Msae  BUUiii  eiaes  nfdiea  Ümß- 
Aes  j  dodh  sieftea  sie  ha  Allgemetaea  dea  ftÜMfea  aaeh.  Def 
Yersban  bewegt  eiell  darchgftnglg  mULeMtigkeit  und  iaffiasicht 
des  Reims  kommen  keine  groben  Verstösse  von  Als  g&nzlich 
falsch  muss  der  Inf.  thuen  st.  thon  (S.  35)  und  die  Prosodie 
von  voraus  et,  vVrans  (8.  71)  gerügt  werden.  Möchte  eine 
redil  weit  Terhreitete  Bekanntschaft  auch  dieser  Gedichte  etwas 
dazu  beitragen,  die  Keime  des  Schönen  in  unserer  Zeit  m  pfle- 
gen. Das  Papier  ist  got  |  der  Drack  könnte  etwas  itbenüer  ein- 
gerichtet sein.  1 
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Sprache  and  im  Scliwvzer  Dialekt  von  Poul  Hengtier ^  Pfarrer 

isMnolen.    Zütick,  Si^;fin«d.   1836.     206  S.   8.  * 

Diese  Gedichte,  von  denen  die  meisten  und  besten  im  schwj- 
zer  Dialekte  n^esihrieben  sind,  und  die  aus  Hochzeilliedern ,  Sinn- 
/ud  Gelegeulieits^dicfaten ,  eini<^en  Fabeln  and  Bruchstücken  aas 
HiifBiTaffeburhe  bestehen,  kimnen  in  Hinsicht  ihiTs  ilichtehschen 
Gebaltes  auf  keine  grosye  Auszeidmang  Ansprueh  maehen.  Das 
Üeiwort:  „hnmoristisch*',  verdienen  sie  nur  insufern ,  als  sie  sich 
2WT«!cIien  trockenem  Ernsfc  \ind  ieineiii  sinnreichem  Sehen;  mit 
einer  gewissen  lannii^en  Geraüthiidikeit  so  lange  fürtbewe<^en,  bis 
i^B  durch  den  am  Ende  Toi^escbobenen  yerhangnissToilen  Strich 
«ie  mit  der  yerrosteten  Scheere  der  Atropos  der  morsch  gewor- 
dene Lebensfaden  abgeschnitten  wird.  fiine  gewisse  Liebe  zur 
fiitite,  der  sich  der  Vf.  statt  der£iiBSl,  zn  redilar  Zeit  anfzahö* 
m»  Ungibt,  bringl  aoch  die  gelangenen  Stellen  am  die  bezweckte 
Virianig.  Die  Gedichte  im  sdtwjzer  Dialekte  zeichnen  sich  durdi 
leichtigkdt  das  Yerslianes,  Gewanddieit  der  Sprache  and  dnrch 
Se^lige  Niliftfil  ver  den  fibrigen  Tortheilhtlt  ans , '  dn  in  den 
MMtelMheii  mmt  der  Sdditigkeh  des  lahaHes  nnd  Sciiiterllk  . 
%Ut  d«  Tmbanes  andi  Spnidifeliter  verkenimsiiy  wie  (8. 57) : 
»frhahef  et  er  eAHlt,  Willkomm  sL  willkommen  (S.  59). 

Gedkklr  „Hader  swisden  Seist  nnd  Magen**  i  wSrde  dnrck 
MdKB  sinnrdchen  Gedanken  einen  angenehmen  Btn^rack  sn«» 
liddassen,  wenn  nicht  p:e^en  das  Ende  der  74  Strophen,  aas  de-> 
Ben  es  bt'bteht  (andere  ziiblen  deren  134  und  181),  der  Geist  die 
Lo^t  8chon  gänzlich  verloren  hätte,  seinem  Zvsibte  mit  dem  Ma- 
gen Ijinger  zuznliuren.  1[)ie  Bearbeitung  der  Fabeln  ist  ganzlich 
nifshmgen ,  nnter  den  SinDg:(Mlir]uen  sprechen  einige  durch  tref- 
fenden Witz  an.  Wir  glauben  diesen  Gedichten  in  DnUsehlaod 
m  wenig  Gunner  versprechen  zu  können;  Schweizern  oder  den 
^^mr  Mundart  j^nndigen  kjuuien  sie  mi  einige^  Grunde  ew^ 
l^olika  «erden. 

[1459]  BifoUen  T4W  JfoH.  Gohr.  Setdt.  'WS»,  Sol- 
fa««.  1836.   262  S.  8.  (1  TUr.  8  Gr.) 

Diese  Sammlung  liefert  von  Neu  Gm  den  crfreulidien  Beweis, 
(la«9  der  Genias  der  Dichtkunst  sich  ans  noch  nicht  entzogen  hat, 
und  daae  onsere  Zeil  immer  Ton  Nenem  da6  Recht  in  AnüprnfTi 
üimmt,  skh  in  dieser  Beaiehnng  mit  anderen  an  Tergieichen.  Mil 
gvitehtem  Stolze  darf  der  Vf.  dieser  Gedichte  Ton  sich  sagen} 
Aaoh  kk  bin  ein  DidHeri  da  sieb  ekm  «wenthrimlicbe  Wekan^ 
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sehaaang ,  ein  tiefer  Blick  in  den  Gang  die  ScluVkiing  des 
MenseheiilebenSy  in  der«ii  kliurer  Auiliissiiiig  akb-'^as  Wesen  dei 
wahren  Dichters  offenbaret,  in  jedem  seiner  Erzeugnisse  wieder- 
findet. NamentKck  mflssen  wir  ihn  als  IfEeister  in  der  Romaoie 
und  Ballade  anerkewieo.  Sein  Talent  leigt  eick  kier  soweM  ia 
der  Wahl  der  Stoffe^  ab  in.  dem  fibeniMckeaden  vjMl  ansiekend» 
Gange  der  dargeslelhenBegebealieiten,  deBinenrigknrsenmidluik- 
nen  Anadmek  der  Gedanken^  jder  Gewandkeit  der  Spiadie  ^  «ad^ 
Bck  in  der.Mackt,  mit  wekker  seuiefialladen,  kierin  den  alteog- 
üschen  sehr  Aknlick,  das  GeiniiA  ergreifen.  .  ,^a8  Gidddein  de» 
Glücks;  die  Spielkarten;  des  Lebens  Preis;  der  hnstere  Tilnzer; 
der  König  und  Landmann;  die  iJostellnuii, ;  das  Pilgerbeinde*' ;  and 
eine  Mengo  anderer,  vtjdiriHMi  dem  ßesten  an  die  Seite  gesetii 
zu  werden  f  was  unsere  Ltieialur  in  dieser  Art  aufzuweisen  bat 
Am  wenigsten  hat  uns  „Orpheus,  die  beiden  Gräber  nnd  das  er&(a 
und  letzte  Bild",  angesprochen,  iu  welchen  das  achtzeilige  Yers- 
uiaass ,  liir  dessen  Behandlung  der  Gedankengang  des  Vfs.  siih 
weniger  zu  eignen  bcheint,  der  Kürze  nnd  Kraft  der  Gedaukcu 
sichtlieh  A!>hnich  gethan  hat.  In  den  lyrischen  Gedichtea  ,  \üu 
dened  hier  stets  eines  mit  einer  Romanze  oder  Ballade  abwech- 
selt (daher  auch  der  sinnbildliche  Name  der  Sammlong),  möchten 
wir  dem  Yf.  den  Kranz  nicht  so  unbedingt  zuerkennen,  obgleick  er 
auch  hier  in  eigenthümlicher  und  anziehender  V^^ise,*  wie  in  der 
.  ,,yeilchenlciche,  der  Strickerin,  mein  Wecker*'  n«.8.  w,  auftritt,  da 
in  iknen  grösstcntheils  die  Refleadeii  terkensckt  nnd  sich  in  ein- 
zelnen Sätzen  der  Ausdruck  kaum  über  die  Sprache  der  Prosa 
eikekt»  Dmck  nnd  Papier  sind  des  Inkallea  Tellkemmen  irfirdig. 

[1460]  Deatscblanda  Befreiiugskainpf  von  1813 — 
1815  in  einer  Aoswaki  der  Tontifilicksten  Volkslieder.  £in  va- 
terlftndisckes  Brinnemngskndi  für  Sdinle  und  Hans  Ton  Dr»  J^« 

AdOm  Becli  j  hisher.  Schuldir.  in  Neuwied,  jetzt  evangel.  Pfarrer 
EU  Oberdreis  u.  s.  w.  !•  Bdchn.  Mit  dem  Bildniss  ihrer  Maj. 
^es  Königs  Fr.  Wilhelm  III.  v.  Fr. ,  des  Kaisers  Alexander  J. 
Ton  Russland  nnd  des  Kaisers  Franz  L  Ton  Oestreicb.  EnUDe- 

mjkf  Romeii.  1^36.   XT  v«  128  S.  8.  (8  Gr.) 

Der  Yf.  will  in  dieser  Sammlung  von  Gedichten  gleichsam 
eine  poetische  Geschichte  des  deutschen  Frieiheitskampfes  geben, 
da  besonders  auch  in  den  Schulen  die  Erinnerung  an  denselben 
durck  die  zweckmässige  Feier  der  merkwürdigsten  Tage  jener 
Zeit  jährlich  erneuert  werden  soll ,  und  hollt  dadurch  die  Schul- 
feier dieser  vaterländisrhen  Gedenktaj^e  seihst  erleirhtert  zu  haben. 
Besser  würde  dieser  Zweek  jedeulalls  durch  die  Wahl  solcher  Ge- 

dickle  erlekhtert  worden  sein,  wa  moider  die  Ceraoitaisdie^jacbe 
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fiM  Bdfe  apidte;  tarn  ob  jetil  Ti«lge  den  Kniser  Nnpeleen 
noch  grmen  Held  der  iAge^  den  Eftnberi  den  Verbreelier, 
da  Tjntnnen  nnd  Mine  Krieger  BfitTerschweroe  nennen  wnrde, 
vie  tD  den  ven  üun  nai%enonuneiiett  Gedichle  8, 8  elebl,  beswei- 
fehl  vir  eek^,  «id  es  bannen  eofashe  Ueberlreibuigcn ,  wefc&e  in 
der  Periode  1813  bis  1815  ihren  BrUäriiDgsgrnM  finden,  der 
(iej^inn  ait  um  bo  weniger  zusagen,  da  sie  anf  die  Fürsten  selbst, 
H flehe  Iiis  dahin  Bundes«»  enossen  „des  Rnabers"  wareD,  ein  fal- 
Licht  werfen.  Vielleicht  uberzeugt  sich  der  Sammler  selbst 
\<»B  der  Wahrheit  dieser  Ansiebt  uud  berücksithtiget  sie  bei  den 
Mgeoden  fiündcben«  107, 

[1461]  Neueste  .  Schauspiele  von  Johanna  Franul 
k  n^eissenthumm  14.  Bd.  oder  neae  Folge  6.  Bd. 
Wien,  WaUiabaimer«  1836.    351  S.  gr.  8/(1  Thlr. 

18  Gr.) 

[Neue  Füige  1—5.  Bd.  Kbend.  1821--1332.   7  Thir.  20  Gr.] 

Die  Stucke  der  Frau  ron  Weissenthnrn  shul  noch  die  ans 
ki  Sdinlo  einen  Schröder »  lübnid,  KoUeboo,  kurz  aus  der  Zeit, 
«t  Mn  anf  der  Bfibne  gern  Menacben  sab ,  inrie  sie  die  Wirk- 
Ükdt  gibt,  wie  eie  ini  Leben  reden  und  handeki.  Die  Fabel 
nikien  ist  einfach,  ihr  Gang  uberraaobt  selten)  aber  hält  doch 
inner  die  Brwartnug  rege,  ohne  sie  anf  die  FoUer  an  spannen ; 
^  BitiMliontn  end  nioht  glänaend  ^  aber  dnroh  den  Gang  der 
Hidlaag  so  bsdingt ,  dass  sie  wiedemm  als  gans  naturltcb  ei^ 
tckeinen,  und  die  Oharaklero  ans  den  Umgebungen  des  Znscban* 
ers  selbst  geaommen.  Eben  80  einfiieh  nnd  natürlich ,  wie  die 
Verwickclunj?  hereingefülirt  wird,  lösst  sich  auch  der  Knoten. 
Auf  all Bülinen,  wo  es  noch  gute  Menschendarsteller  i:^ibt,  wie 
«s  Damentlich  auf  dem  Burgtheater  in  Wien  der  1  all  ibt ,  gefal- 
len daher  ihre  Slüt  ke  und  fesseln ,  wenn  auch  nicht  ein  zahlrei- 
ches, doch  ein  gebildetes  Fublicum,  das  sich  noch  nicht  durch 
C«hefreizang  «len  Magen  verdorben  hat.  Hiermit  ist  der  Maass- 
«4  gegeben ,  den  man  bei  Beurtheilung  der  vier  Stucke  anlegen 
<(arf,  die  in  diesem  ßande  enthalten  sind.  Sie  werden  alle  als 
l/ttstspiele  bezeichnet.  Das  erste  in  2  Acten:  „Des  Malers  Mei- 
^nttück**,  ist  der  Behandlung  nnd  dem  Ende  nach  ein  solches. 
&  spielt  in  Rom,  wo  swei  junge  Deutsche  Maler  um  ein  Mäd- 
^  üreien  nnd  der  eine  sie  gewinnt,  indem  er  den  andern  listig 
Min  biii^t,  dass  er  die  kostbare  Zeit  verliert,  ihre  bfifislicho 
Tisia  ttt  malen.  Mehr  ernstes  Familienbild  ist  dagegen  das 
mite:  „Der  eiste  Schiitt'S  in  4  Acten.  Mau  denke  sich  ,Bo- 
meo  ondJnlie  in  den  Rahmen  des  gewöhnlichen  bürgerlichen  Ter- 
^Meiesi  nnd  avei  MbiMr,  sw^^^Viler,  die  von  d^^m  Ang«H 


Digitized 


4 

yUke  iB  riae  Madli^e  Nei^na;  gegwfuuuider  Insten  m»  lie 
ips  Amt  kamt«.    Um  Kinte  Ktbcn  sieh ,  beMs  nad  ^raflid« 
iH&amktm^  Us  auf  dissfa  Hass;  aber  «Ke,  imnk  .weldM  er  cM- 
stanii,  eiae  aUe  Taiil»,  eher  der  herriiclisleii  weiUnlieB  Cbank- 
leve,  weisB  ilw  deifc  eadttieii  so  bannen« '  Sie  laset  jeden  den  er- 
sten Schritt  zur  Versöhnan^  thon  und  ihn  ji^lauben  ,  dass  er  nnr 
dem  Feinde  entgegenkoaiuie.     No.  3.:  „Der  Brautschleier'^  in 
1  Acte,  ist  mehr  kleines  Charakterstück;  ganz  einfach  behandeli 
m  den  ÖiefT,  welchen  ein  junges  Mädchen  über  ihre  Eitelkeit  und  : 
ihr  Misstrauen  gegen  den  Mann  des  Herzens  da?on  trngt.    Eod-  ; 
lieh  No.  4. :  ,,Dic  Geprüften",  in  5  Aufzügen,  ebenüalis  als  Lost-  ■ 
spiel  bezeichnet,  behandelt  das  Thema  Yon  Bretzner's  Erbschaft  I 
aas  Ostindi^ ,  nit  der  kleinen  Variation ,  dass  bier  eine  reirfic  ■ 
fange  Wittwe  aoricl^kebrt  and  im '  Schiffbruche  Tor  dna  Hafea 
Alles  Terlaren  sa  haben  Torgibt|  um  alle  ihre  Vertraafea  und  des 
inrnckgelasseaen  Geliebten  der  ersten  Jagend  an  prüfen.  Was» 
dem  mnss  man  sieb,  dass  die  trsfBiebe  Diebteiin  docib  kWne 
B|irasbwidrigkelten  bemerken  Usst,  s«  B«  we'gen  ist  stitonii 
dem  -Dativ  ferbnnden,  and  8*  72  fragt  der  Amtsbala  „sieb  eben 
an*^;^  S.  73  kommt  er  „bei  mir  znxosprechen".    Foarragiren,  Ca- 
nellei  (sU  Capulel),  wollen  wir  alb Druckieiiiei  uassiren  lasseu. 

[1462]  Dramatische  Werke  von  Joh*  Christ.  Baroa 

ZedlitZm    4»  Tbl«    Enthaltend:  Cabinets-lntrigaen.  Liebe 

findet  ihre  Wege.  Stnttgart,  Cotta'sGhe  Bndik.  1^ 
20»     8.  (1  TUr.  1«  Gr.) 

[S.  Tbl.  Tgl.  Repeftor.  Bd.  V.  No.  1876.] 

Beide  Lustspiele  gehören  der  hiiheren  Gattung  an  und  siwl 
Intrignen,  d.  h.  solche  Stücke,  wo  es  weniger  aut  Darstellung  ton 
Charakteren  als  auf  Entwit  kelung  des  fesigeschiungenen  Knotens 
ankommt.  Im  ersten  (von  3  Anfz,)  werden  die  Intrimien  tob 
einem  Kammermädchen  gespielt  ,  deren  Sphäre  der  Salon  oder 
doch  mindestens  das  Cabinet  (ihrer  üerrschatt)  ist ,  und  welche 
ihre  jnnge  Gebieterin  unter  die  Haube  bringt,  indem  sie  den  y>\' 
derstrehenden  Onkel  und  die  erzürnte  Tante  derselben  bei  der  Nase 
benimföhrt.  Das  tweite  bat  4  Anfziige ,  ist  wie  es  Scbeiat  9pa- 
«  nischen  ÜrsprongSi  in  wobIkUngenden  Treebften  and  darehfcreint 
aieb  dennaassen ,  dass  nor  ein  sebr  gniles  Zosammeaspielea  die 
Aqfinerfcsamkeit  rege  erhalten  durfte. ,  Bmige  Seepen  erianera  tf 
die ,  wtfrin  die  Olifia  bei  Sbakspeare  n|id  dessen  Halesln  sn^ 
tritt,  wesriialb  es  angenebm  witre,  sb  w^sen^  ob  der  Dicbter  s« 
eigener  oder  fremder  Quelle  geschupft  hat.  110. 

{m^  Fönt  nnd .  V«ll(^  .  1^  Featepiel  jroii  Gws 


Digitized  by  Google 


Btm$r,    Iftochoi,  Jaqait   1896.     75  S.  gr*  8» 

(»  Gr.) 

Diees  leicht  «uMiiiBeiicewfirfelte  Stack ,  ans  18  AoftriUea 
iMstekid,  witfd  dnrch  die  silberne  HodMeitsfeier  des  lielieB  Kö- 
aigskisses  Yen  Bajem  Ten^liust  imd  sohildert  draamtiscli  die 
SkMieil  eine«  Tliroiies,  dem  die  Liebe  und  Tiene  des  Volkes 
SV  Siede  dient  Ein  Ifipderbegieriger  Nadibar  will  durch  Dro* 
kuag  «ad  Krisf  ein  Stficl  Landes  haben,  wird  aber  Ton  dem  aof 
des  erstea  Ruf  herbeieilenden  Heere  geschlagen.  Als  Rplief  die- 
Mr  Yolkstreue  dient  eine  Episode,  indem  ein  armer  Jüngling,  den 
dl'  Liebe  zorüeklialten  sgll,  eher  dieser  entsagen,  als  vom  Kam- 
i'it'  wegbleiben  will.  Die  Spiaihu  htreiii  oft  eelir  aa^  Uurieske| 
*.  ß,  S»  28  ruft  der  Geliebte  seiner  Braut  zu:  * 

—  Kasse  dich!    Et  wird  die  Wjolke  brecbeo. 

Und  dorch  die  Ritte  ftllt  «In  aild««  Looe. 
I^ajefea  klagt  6«34  seineMntler  ibsr  dieHlbrte  des  Valers^  dsr 
dm        svn  Kamjifc  anfinutarto? 

Mein  Gott,  der  Alte  will  des  Sohnes  Leben 
Anob      des  T^dct  «diifine  Mble  drdwt 

^t  gemeret  ist  nickt  immer  gnt  ausgeführt.    Ob  das  Stuck  selbst 

ia  die  Scene  jgeseUt  worden  ist ,  finden  wir  niuht  angegeben« 

iia 

[1464]  EriDneriiDgen  aus  dem  Leben  eines  Kriegers. 
UB(ra)  Graf(en)  Alfr.  de  Vigny.  Frei  nach  d.  Franz. 
Too  F.  Steger.  Braonschweig,  O.  C.  E,  Meyer  seo» 
1830.   Vin  m  %WJ      8.  (1  Thlr.  8  Gr*) 

ErzTihlongea  aus  Erziihlnneren ,  die  der  Vf. ,  ein  eifriger 
JloTa1i>t,  auö  dem  Munde  einiger  Kricf^er  vemakm  ,  nnd  welche 
uH'it  sii\\v  tragihch  sind.  Die  eine  und  längste,  vun  S.  146  an 
bb  Ende,  ,^ben^ttnd  Tod  des  Capitain  Renaad*^  würde  beson- 
ders darum  von  Werth  s^in ,  weil  sie  mn  belanschtes  Gespräch 
^»ynlsmi'a  mitiittPapstePins  gib<»  wenn  nmn  den  Beweis  k^tte, 
^  de  nicht  nur  Cntthln^g')  soad^  nabezweifelte  W^dieii 
"^Ire.  I)«!*  8ltt  iet  fliessa»d  i^mI  das  Game  als  Beitrsf  sur  ün- 
Mstosng  sn  empifhimu  107. 

[1455]  Mfidianoches,  Mitternächtliche  Erzäklangen  f  an 
iW  L.{meniä)  Ja^b^  BibMephy,  BIilslisd(e)  aUer  g». 
Idbrfsn  QeseNsdiaften.   Deutsch  ven  L.  tr>  Ahendebem^  2  B4e» 

Leijrzig,  Crayen.  1836.    242,  294  S.  8.  (2  Tidiv) 

Wie  einst  eb  Bsll«nder  siA  liir  ssin  Geld  heim  inwelifr 
«Imn  bsasndmsn  Oidsn  isadmn  lies^  so  hat  sich  nnserYtcipi« 
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«igenen  Gnidm  beigelegt,  den  ii»  KbliophiKe»  dtr  iostfen 
sQglicher  hi  «Is  jener  Orden ,  weil  er  kein  Geld ,  eondem  Uees 
.  Dmtßi  kostet  echeint  onfer  den  frkni«  Liferatoren  eine  beli^te 
Mode  in  werden ,  sich  griediisclie  Bpidiela  ofnimtia  l^eifalogm; 
wir  kennen  ailcii  einen  Ikonophilen,  den  Consenrntor  der  K.  Bibl. 
Duchesnc  n.  A.  — -  Die  Metlianochcs  sind  ein  Decamerone  und 
der  Bibliopliil  ein  Coerarrio,  beides  im  vprjfinglen  iftaassfabe.  Wie 
weiland  in  Florenz  die  Ptst  das  Personale  des  Decameroiii)  za 
freiwilliger  (^uarantaine  verband,  so  sperrte  hier  der  Ähbaddori 
der  parisischen  Cholera  ,  nach  des  lillilioiifiilen  Ficlion  ,  ihn  mit 
f'iner  kleinen  aber  verschieden  «refiirblen  Gesellschaft  zusammen 
und  {^ebar  die  Medianoches.  Die  Ti  -»ünehmer  derselben  haben 
nicht  nur  Jeder  seine  eiirene  Geschirble,  sondern  (rag:en  auch  Jo- 
der seinen  Scirdlins;  znr  iiiitternachllichen  ünterhalfunu*  hei  ,  mit 
^velcher  die  Participantcn  sich  gegen  die  Conlagion  des  Wrirgen- 
geis  und  hauptsächlich  gegen  die  Furcht  Tor  demselben  isolireD 
wollen.  Nach  unserm  Daffirhalten  gehören  die  Medianoches  lo 
den  besseren  Erzeugnissen  der  neufranz,  Novellistik«  Jede  Ertüb- 
lung  hat  ihre  Spitie  und  trifft  die  Blüssen  des  sediilen  Lebens. 
Bei  alfer  Kurze  fehlt  nicht  das  psjchologincbe  Wenlea*  Der  Ted 
zieht  sieh  als  Ironie  durch  hin.  Gleich  von  Torn  herein  tritt  er 
auf  als  Nemesis  in  der  Cbolera  nadi  einer  scandalösen  nnd  pro- 
lanirenden  Prooession  nnd  nadi  ZeratSrong  des  bisebSfl.  Palastes 
saraml  BiblieUiek  in  Saint  -  Gennain  *  TAnxeiteis  dnrdi  die  Ple^ 
liejer.  Die  Sfliiblemng  dieses  YandaiisBns  ist  besonders  gelno- 
gstt,  Dass  der  üebersetser  es  nidit  immer  sehr  genan  ndune, 
sind  wir  tob  ibm  schon  gewohnt.  Frischweg  constmirt  er  ^^ße- 
gegnen'*  mit  dem  AccnsatiT  (Ii,  65),  nnd  sdnreibt  (I,  119)  „Hj- 
pogrjph"  u.  Aehnl.,  was  wir  nicht  eben  so  gut  dem  Setzer  in  die 
Schuhe  schieben  können,  wie  (I,  8)  „llygiaa",  (34)  ,,lküiioklü- 
flter^^  f.  Ikoiioklastcu,  ,,l]ango''  f.  iiaguo  u.  s.  w.  Druck  uml 
i'a^jer  ^ind  ausserdem  ohne  Tadel«  ■  )  ,  74. 

[1466J  Tremordyn  -  Cliff.  Von  Franees  TroUope. 
Aus  dem  Bngl.  tob  O«  r«  Czamowshy.  3  Bde.  Aachen^ 
Mayer.  1836.   296,  295,  328  S.  8.  (4  TUr.) 

Mit  aller  Aufrichtinkeit  i^esteht  Ref.,  dass  die  mit  der  schrift- 
stellerischen Feder  bewalineten  Amazonen  nicht  sonderlich  hoch 
in  «einer  Meinung  angeschrieben  stehen,  und  dass  sein  obstinates 
Vorurtheil  ^egen  dieselben  selbst  den  besseren  Probestücken  weih- 
lieber  Auctorensdudt  das  Gekochte  und  Genftheto  aamsehen  sich 
einbildet.  In  dieser  Torgefassten  Meinung  gegen  den  Bemf  de<< 
schönen  Gesehlehts  zum  producti?en  Auib*eten  in  der  schönen  Li- 
teratu'  —  denn  die  nhiigen  Gebiete  der  SchrifisleHerei  liegen  toI- 
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leads  nu'^'^tTliaJI)  der  weililidien  Sphäre  —  machte  der  Boiichter- 
hiaUer  seine  rrsfe  Bekanjitschaft  mit  der  j^edruckten  Miss  oder 
Misiress  Fr.  Tr.  —    H  e  f.  weiss  nicht ,  ol»  «ie  blosse  Miss  oder 
wirklich  inangurirte  !Mis(re«»8  ist  — ,  die  l>ereits  ein  roll^^s  gerut- 
tpffpg  >IaASS  des  Lobes,  und  in  Frankreich  so^ar  des  Tadels  und 
4er  Satrre  empfangen  hat.    Doch  es  ist  ihr  gelangen,  den  recen- 
»rciiden  Misogyn  zu  l^schUmen.    Feierlichst  wird  sie  aus  dem 
enigcstandenen  Vomrtheil  emandpirL   Sie  ist  die  Penlhesilea  der 
Romantik.    Sie  liat  in  Tremordjn  ificll  ao  tapfer  gehalten ,  da» 
der  Dolimelseher,  wenn  tr  ein  Maanisty  flieh  schUmen  muss,  bloss 
4er  Ueberselier,  bloss  der  Kammerdiener  nnd  Spiegel  für  ihro 
Anaioaentoilette  zn  sein,^   Sie  scUlderl  ein  Weib  mit  Mannes- 
(harakfer,  eine  Yimgo«  dtae  Virtas^  dio  mftnnliche  Yerhredien  i?io 
cn  Woih^ansMirt,  dio  ihfo  Loidmdiailett  feitet ,  wie  ein  Mann 
«n  wfldcs  Boss,  md  ddUi  ihnoa  nntorKegt,  wio  ein  Weib,  md 
irii  dn  Miniiweib  ondeL  Der  ganso  Oiganisnins  ihres  flandolnn 
ttd  die  psjdiologisdien  Unteilagsn  desselben.  Alles  tritt  »jtoiasr  ' 
Oifleit  nnd  Bestimmtheit,  mit  dnom  Znsammenhango  nnd  einer 
Folgerichtigkeit  der  Resultate  henror,  dass  dieser  weibliche  Cha- 
rakter, dessen -Anlap^e  und  Durchführung  vielleicht  zu  den  schwie- 
rigsten Aufgaben  gehört,  als  ein  in  sich  nothwendiger  nnd  TÖlüg 
iligeschlo«sener  ersclieint.    Neben  dieses  weibliche  Monstre  gmp- 
piren  sieh  noch  allerlei  Yarietäten  bedeutender  und  unbedeutender 
Mils^ieier  in  der  Handlunir,  und  Alle  zusammen  treiben  dieselbe 
^  einem  wahrhaft  kritischen  Acumen  hinauf,  dass  der  Leser  mit 
c^annlem  Interesse,  wie  auf  die  Entscheidung  eines  Kampfes 
i.iu^rbt.      Ära  deutschen  Gewe'inde  des  Buches  haben  wir  keinen 
Fehler  gefnndrn  ,  nur  sei  der  IJebersetzer  gefragt ,  warum  er  auf 
dem  Titel  ilas  englische  „CHff'*  nicht  in  die  deutsche  ,^Klippe*^ 
uigedoUmetscht  hat.  Dio  Anssoro  Ansotaltnog  ist  ohne  Tadel. 

* 

[1407]  Eridk    Ein  hisloriseheriEUnuui  aas  der  ersten  Hfilft« 

<M  15.  Jidirk  TOB  F,  £»  Ckrütt»,  3  lUe.  Leipzig, 
Butmaoo.  1836.  306,  316,  322  S.  8.  (3  Tlilr. 
12  Gr.) 

Das  ist  ein  wahrball  bArboissigor  Roman.  Wann  der  Bestien-  . 
talgiger  Hr.  Martin  ?on  .seineii  iMlisirten  nnd  homanirirten  Qua- 
4iBpeden  die  moralisch  besten  Individnen  mit  den  rohesten  nnd 
(primmlgslen  Ungothdmon  snsammensperren  nnd  einige  Tauben  oder 
liUnner  darunter  mischen  wollte ,  so  wurde  wahrscheinlich  eine 
Shaliche  Geschichte  herauskommen  als  die  hier  erzählte,  wo  ohne 
andcr<»n  Zusammenhang ,  als  den  der  Aufeinanderfolge ,  absurde 
Handlungen  der  BestialiUit  nehcu  Albernheiten  der  Moralität  quer 
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dmdictiunde«  Iwfmu  Wahrscfaeialioli  faU  der  YL^mm  eum  «hn 
Chrpnik  TOn  Treptow  odir  Kolb«ry  i  dm  m  dh  Sufaitoto 
«clien  Ibtidtta  Slftdlen  Im!  «r  den  TogUMlplaii  idBesRonMUMm- 
legt,  die  Ingredieiwieii  ta  eemeaa  Ragout  ealMinl  nnd  Mnnt  dab« 
aei^e  Sdireiberei  fnmh^m  eim  kleteriBitei  Bmuw^  elme  mi 
bistorisdier  Usferlage  ein  seiligmiiweft,  treu  eosfaontHee  LebeneliiM 
ausgeführt  ta  haben.  Uebrin^eDs  hat  die  Wachstabenliteratiir  an 
diesem  Boche,  das  in  der  Weise  des  seligen  Spiess  yerfasst  is(, 
gewiss  einen  sehr  willkommenen  Zuwachs  erhalten ,  obwolil  wir 
zweifeln,  dass  ein  balbvege  gebihleter  Uat^roij^er  daran  Yergnü-' 
gen  ünden  wfjrdc*  74k 

[1^68]    Der  Gesellschafter  am  Wasserglacis,  Eioe 

Reihe  anninthiger  Erzählungen ,  Novellen  und  Humoresken  Ton 
Lieblingsschriftstellern  dar  eleganten  Lese  weit.    !•  n.  2.  Bdcliii« 

Wi«n.  (Leipzig^  Kmniicr.)  iSSÖ.  189  o.  132  8.  12. 

(1  Thlr.) 

Die  apf  dem  Titel  genannten  LieblingsschrifUteller  der  ele- 
ganten I^esewdt  sind:  fiLnfiner«  Vagi,  Straube,  Hirsch,  Hananarh, 
FiUioger,  Trimmel,  Langer,  OL  ran  Molitori  8.  SeUeaMigar,  €, 
W«  Kadi»  Gabr»  Seidl  Die  meiat  aehr  karaea  BnfiUo^fai  er- 
beben af wa  »,Maaalre  Ski&nno^*  MeUtar  awegwiamnifn, 
aieht  fiber  dap  AlkrgawibnKcbsta  und  sind  anm  TbeS  günillcb 
nnbedeniand*  Bbf»  aa  aebwaab  aM  die  BaaiaiaakaB  Weii- 
apiale  «id  intsiga  Vergleicbuogen  nnhanfende  Bigjeaaavffn  der 
Laana     ,  nng^filbr  in  BapUr'a  Waiff.  UXL 

[1469]  Bitter  Harolds  Pilgerfahrt   Ann  d.  Ea^.  im 

Lord   Bt/rotl,    Im  VersioMSse  «les  Originals  fibersRUt  voa 

Zedlitz,  Statt^rart,  Cotta'scbe  BacUi.  1830.  XYI  ■. 
381  S.  gr.  8.  (2  TUr.) 

Durch  die  voiüpi?.  Uebertragnog  eines  der  berühmtesten,  ci- 
genthiMjlirliskn  und  zugleich  seltwierigsten  Werke  des  englischen 
Dichters  Jiat  wegen  ihrer  Vortrelflichkeit  die  deutsche  Literatur 
in  diesem  Fache  einen  Zuwachs  erhalii-n,  df^r  sich  mit  dem  Bc«^tfn, 
was  irgend  in  dieser  Art  geleistet  worden  ii^t ,  messen, kann  und 
Ton  Neaem  den  Dairaie  liefert,  was  die  deutst^he  Sprache  in  ge- 
schickten Händen  Tannag.  Indem  vir  dieaea  Urtheil,  v^bes 
kein  Lab»  aendam  aar  das  Ceeidndnies  unserer  Anerkennung  ent- 
ballen  aail,  gans  knin  ansspracftan»  beben  wir  naturlich  die 
Uaheaaatsnag  als  Ganzes  im  Auge,  denn  nirgend  dfirfie der  Uebep* 
nelaer  mebr  nie  bei  diesem  Gedichte  Recht  haben  zn  der  Bemor« 
iknng,  dia  er  «elbat  S,  VU  nacM:  t,Wer  nul  mir  fiber  ein 
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Mm  M««rl  nAm.  «ül ,  ote*  ibw  dito  WmdoDg  des  Origi- 
I  ttk ,  die  Uun  in  der  üolbfrsetzmig  «uder  krilll^  aasgesprodm 

:  o4er  manclmiai  aoek  nur  ao^edeatet  erscheint ,  dem  gebe  ich  im 
Vdraas  gewonnenes  Spiel;  denn  nidits  isl  leichter,  als,  das  Ori- 

I  giiiiil  m  der  üand ,  bolche  Einzelnheiten  ImfvorzuheUeii'^  Die 
Si-hnierigkeiten  dieees  Gedichtes  konbten  nur  durch  den  beharrlich-  , 
slea  Fkiss  überwunden  ,  seine  Schönheiten  nur  durch  den  zarte* 
f'kn  poetischen  Tact,  die  follkommeüsle  Herrschaft  über  die  Spra* 
unii  durch  die  sicherste  Freiheit  in  der  Behandlung  in  ein 
fremde«?  Idiom  übertragen  werden.  Was  in  diesen  verschiedenen 
Riicksiciilen,  deren  sich  der  L'^hersetzer  selbst  sehr  wohl  bewosst 
gewesen  ist,  eine  Uebersetzung  irgend  leisten  kann,  ist  hier  wirk- 
lich enpeicht  worden,  nnd  so  glauben  wir  diese  Uebersetsnng,  die 
auch  äosserlicli  veiRlfeffiich  ausgestattet  ist ,  allen  Freunden  der 
Dichtkunst  mit  dem  Tollesten  Hechte  angelegentlich  empfehlen  mi 
Wm;,  aieht  damit  nie  Zeile  für^eile  mit  dem  Originale  mei-> 
ttoPHl  Tergleicben,  sondern  sich  der  poelintkeD  Wirkung,  die  die^ 
M  (Mieht  eeliveriiGl^  v^rfeUl^  ^ßMimgm  nid  oini  hmgeben. 

81. 

Berg-  und  Hüttenwesen. 

[1470]   Handlmek  der  BeignittoliiieBHiediaiiik»  Zum 

Gtbrauche  für  Berg-  und  Hüttenleute,  Maschinisten  u.  s.  w.  über- 
I  liM(>l  und  für  die  Vork'sun^en  übtT  Mechaiiik  und  Maschinen- 
;  S^br^'  all  der  k.  siiclis.  Bergakademie  insbesondere  bearbeitet  Yon 
,  Jul,  JVeisbmchm  2.  Bd.  Mathematische  Maschinenlehre. 
I  ^lit  i  1  JKapfertaf.  Leipzig,  Weidmaan'sche  BocUi.  1836« 
n.  508  S.  gr.  8.  (3  Tiilr.  18  Gr.) 

[1.  Bd.  1«S5.  Tgl.  Repertor.  Bd.  VI.  No.  2881  ] 

I  Der  allgemeinen«^^ Kinrichtunt!^  des  Werkes  zufolge,  sollen  in 
^iwm  2.  Bande  die  im  ersten  ausgesprochenen  Lehren  der  Me* 
duuuk  auf  die  beim  Bergbau  gebränchlichen  Maschinen  angewen- 
werden.  Die  Hdifamittel,  welche  der  1.  Band  in  Anspmcli 
Bahm,  werden  daher  ancb  hier  Torausgesetxt ,  d.  h.  die  Elemente 
^er  höheren  Rechntwg*  Oa  die  technisohe Maedhinenlehf e  ander 
«tif  dem  Titel  gewannten  Anstalt  als  besonderer  Unleniditsaweiy 
Müdell  wifd »  eo  fiaden  ^tk  liier  in  der  laalheDatiscIieii  onr 
bne  BmlrabwigeB  der  MiisehiBen  mit  Angabe  der  nttAigslea 
iMMm  TeiUltnieee  «pd  dareh  treOicbe  lUpler  erlftnteft »  an 
^'•hhe  eieb  die  nadmial»  Bekandlnng  anediiieseen  toaei.  2« 
d«  acboB  Mm  1.  Bande  angegebenen  Qnellen  kemmen  hiemodi 
die  Weelce  Ten  Lempe,  Nbrdvall,  B4lider,  Leupold,  Poppe,  Egen, 


Digitized  by  Google 


204:^  Berg"  u«  Hüttenwesen« 

Rothe  u.  s.  w. ,  wodurch  aber  nicht  gulaugnet  werden  soll ,  im 
dem  Vf.  Vieles  «ranz  ciprenthümlich  ist,  als  Einzelnes  bei  der  Theo- 
rie der  ober-  und  miKrlsehlit^igen  Räder  und  W«89Crsftulenma- 
schino,  die  gelinder  te  Rt'liandlung  des  Poncelet  ^rhen  Rades  nnd 
FouriH'M  on'.sehen  Kici^ds,  die  Theorie  der  AVindräder ,  die  all- 
^meiner  als  die  von  (jonoli  ist;  i'erner  heim  Räderwerke,  wo  <!!•? 
KTolventenziiiiae  behandelt  sind,  die  ToUsländige  Theorie  des  Ge- 
genienkers  und  PaniUelo^amms ,  sowie  endlich  die  gani  rernn- 
derte  Bevechnung  der  Poch-  and  Hammerwerke  nnd  die  nene  Theo- 
rie der  St<iseheerdc.  Ueber  die  ReichhiiHigkeit  des  Inbattes  einfs 
Ueberidiok  am  gewAkreii,  erwähnen  wir,  diise  die  MaadiiMi  in  3 
ClniBsen  gellieilt  werden  c  Knift  aofbeteettle ,  feHj^nnieiile  odv 
medifwende  db|1  aoetteiide*  Die  ereleii  eder*  YermaadiiMtt  las- 
sen sieli  juii  fugiidisteD  iiacli  lien  ten  Hbnen  anfjf^noninieneB  Kftf* 
.  ten  abtheilen;  es  bandeil  daher  die  1.  Abtheil.  (S.  10<-225)Biirfc 
einer  Einleitung  über  bewegende  Kralle  und  dcrrn  Messen  darch 
die  verschiedenen  Arten  von  Waagen  und  Dviiatnometer  über  be- 
wehrende Kl  al  t  lebender  Wesen  und  deren  Maschinen  (Hebel, 
Kurbel,  sfehendc  Welle  ,  Lauf-  und  Tretrad  ,  Tretseheibe)  ,  uIkt  ' 
die  Wnisnkraft,  deren  Gesetz,  Bereitunf^  und  üenulzmi::  aofver-  i 
tikale  und  horizontale  Wasserräder  und  Wassersäulenmaschio^-u 
(oberschlägiges,  mittelschlägiges,  Kropfrad,  anterschlagigea,  Sckifts-  j 
uniilen  und  Puncelet^sches  Rad,  Moschelrad,  Reactionsmd ,  Kret-  . 
•ebcnd,  verschiedene  Arten  der  WassersHalenmaschinien  nehst  ihrer 
Steaerang);  über  Windkraft  (Windrad  mit  ebenen  nnd  nndsdne- 
fen  Fhlgeln) ;  aber  Damplknift  (terschiedene  Arten  der  Diar^ 
mscUnen  ond  ibre  Theile).  Bei  den  ZwfadMnmastdiinen  <S. 
226—331)  werden  berfieksiditigl  die  Theile  inm  PerlpdanMi 
der  Bewegung  (Gestänge,  Seile,  Ketten,  Koppelungen),  mm  Uft- 
lindernder  Bewegung  (feste  und  lose  Kol  le,  Hüllen  und  Flaschen* 
xiige  ,  Hebel ,  Balanciere  und  Kreuze  ,  Räderwerk  ,  Krumrabaum. 
Gegenlenker,  Paralleloi^i  anim  und  ähnliehe  Vorrichtungen,  Krumui- 
zapfen,  »Scliraube);  zum  lle«>ii!fren,  Effnlisli en  ,  In-  und  Anssf»r- 
g^an«>:setzen  der  Mast  himii  ( l\r<!;ulator  ,  cimisrher  Pendel,  Gegen- 
gewidii,  Schwangrad  ,  Ein-  und  Ausruekvorrichtunsrpn  ,  Brems- 
wejrke).  Die  in  der  3.  Abtkeü.  (S.  332  bis  Ende)  behandc  Ifen 
krafknasibenden  oder  flintermaschinen  dienen  entweder  anrBewe- 
gnng  oder  FemiTerftndemig  der  Körper;  bei  den  Bewegnagi- 
oder  Fördernngsmasekinen  werden  zunächst  nach  Erwähnung  der 
Kinkne  die  FdidennifsnmscUnen  lEk  feste  KUfper  anf  neJir  he- 
riaontalem  Wege  (Rndeberge,  Karren,  Hnnd^  Bisdnbahnftrdereag, 
Sbrassen- ,  Kaim-  nnd  CanaUMemng)  nnd  anf  mehr  vertieakii 
Wege  (Haspel ,  Hnnd-,  Pferde-,  WaesersSnlfB«  nnd  Dampfgipd^ 
hierauf  die  Maschinen  zum  Fordern  von  Flüssigkeiten,  dSe  Wae* 
serhebungsmasciiinen  erwähnt,  welche  eniv\  edei  di  eliendu  Bewcf 
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IdlcB  (MSpÜDiMlnM,  Wvii*  und  Sf^pfrüdar,  SclkaiiM-  iiad 
PaloiMslenrarkt,  YfmmnAwAty  Wamraehmbe»  Spindpiimpe, 
Sdiw^^BMdiüie ,  SdiwQflglieber) ,  ote  progressive  Bowegaug 
(Saugheber,  bjdnrolische  Widder,  Pompen  nnd  deren  ZnsiiiBnen- 
srtnuig  zn  Konstgeieiigeii),  und  endiidi'die  Msscbinen  sum  Be- 
vtgM  der  Lvfl  (WetlemascbiDeii ,  Kasten-  nnd  Ojlinderwasser» 
j^blüse  u.  s.  w.,  nebst  der  Theorie  des  IJdnnometers).  Unter  den 
Maftchinen  inr  Formvenindenmf!;'  der  Körper  erscheinet  liier  iia- 
iiiflich  nur  das  Stempel-  imd  ^^  alzeupochwerk,  das  Ilainiiierwerk, 
der  Stossheerd  und  die  Mahlmühle.  —  Da  ei^enllidi  bloss  der 
verhäitoissrnässi«:  schwache  leUte  Theil  allein  für  den  Bergmann 
brstimmt  ist,  au  ist  dem  Buche  anch  ein  weiterer  Wirkaogskreis 
als  imtei'  dem  bergmännibciien  Publicnm  nicht  nur  zu  wünschen, 
sondern  anch  vorauszusagen,  da  xiunai  auch  das,  Aeu96Qie  ein 
kicto  geiaüiges  ist  . 

fll71]  Die  Eisenerzei!«?iing  Deutschlands  aus  dem  Ge- 

sidispunkle  der  Staatswirthsrliaft  helrachtet.  Nebst  Angabe  der 
Unacken  ihrer  Yerniinderung  und  einigen  Vorschlügen  zur  Yer- 
«kmg  derselben«  Bin  Versadi  tob  Cm^  Lm  JUas^e,  KönigU 
Stti.  Zebntaersn'Sshneelierg,  HMBW^rinspector  tt.s«w.  Leip- 
Rdn'sche  Bnchlu  183^/  X¥I  n.  442  S.  gr.  8. 
(2  Thir.  18  Gr.) 

Alf  all^emeins  BGcke  in;die  Tergangenbeü  nnd  Ani^abe.der 
an  Biaeneonngang  vnrbandenen  Nntnrprodnete  in  decGegenimil 
%  (S.  31)  eins  B^fraditnDg  des  Eisen-,  Berg*  und  Htitlenwe- 
NM  au  den  CSesieblspnncfe  der  StaalswifAaebaft ;  (S.  70)  An- 
gine der  ürsadM  der  Erbebung  der  Biseneneugang  in  früherer 
Zeit  ond  des  Sinkens  in  neuerer  Zeit;  (S.  97)  Vorschläge  znr 
gemeinnützigen  Vcniiührung  und  aasdauernden  EihHflun«2:  der  Ei- 
KaerzeaguD^  iu  Deutschland;  (S,  122)  Versuch  einer  Statistik 
der  Eisenerzeugung  Ton  den  einzelnen  Staaten  iu  Deutschland 
Q&d  den  sämmtlichen  europftischen  Ländern ,  woran  sich  S.  416 

Anhang  schliefst  über  Ei8enwerksordnune:en  ,  über  des  Vfs, 
anderweitige  Scbriiten  ,  über  Ordnung  des  Eisen-  und  Stahl absa- 
ücs.  —  Die  Behandlung  ist  grösstenlheil«  fragmentarisch,  manch- 
nial  mit  zu  viel  Auszügen  und  Nebenansfaben  aus'irc^füllt ,  so  dasa 
kühn  l)»'hauptel  werden  kann,  das  Buch  hätte,  aui  den  achten  Theil 

Haomes  zusammengedrängt,  mehr  Nutzen  gestiftet;  nach  ei- 
nigen Seiten  würde  man  dasselbe  för  ein  Lehrbuch  der  Geschichte, 
nach  anderen  für  eines  der  Geographie  halten.   Werihvoll  sind 

statistischen  Notizen  über  Eisenerzeugung,  der  hetiflohtlichste  . 
Theil  des  GaajMn,  welch«  ans  YüIeÜMse,  Kmten,  anderen  Schrif- 
^  ud  Fmatnaiihriditen  raaanmi^pebra^sn  nnd  k .  4 
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lüifsde  Tubeileii  geordnet  sind,  in  welcim  di«  Eisenprodurdoi : 
BünwidiclMr  europäischer  Staatem  mai  ihrem  Areal,  ihrer  fieftüb- 
nug  Jul  ümin  fluiireiciitiifiBW  mtfjikiM  iSL  fiieAoaaMAi»- 
•tattnvg  i«(  g«t  u 

Technologie. 

[1472]  Kurzer  Bericht  über  die  Bwaiiahii  tob  Brüs- 
sel nach  3IecLeln,  nebst  all^^emeinen  Bemerkungen  über  Ei- 
senbahn-Anlagen überhaupt,  und  einer  geotünelen  Zusammenstel- 
lung der  bisherigen  Literatur  über  Eisenbahnen  ,  Dainpfwagen  , 
Dampfiiiaschinen.   Von   l^rof.  Dr.   PUeninger^    Milgi  n . 
tritednoli.  Seeret.  der  K.  Centralstelie  des  landw.  Yereiaes  ii 
Wartemberg.  Mit  1  Steiiitftf:  S^attgart^  Cotta'seim  BAdik^ 
1836.  59  S.  gr.  8.  (ö  Gr.)  i 

Ueber  die  Htm  schon  seit  Isüigerer  ZeH  bennltte  fiisttilita 
TOB  Brftosel  Baeb  MechelB  isf,  ausser  dea  im  Railwa) -MagniM , 
BBd  im  DL  'Bande  ? ob  CreUe^s  Jonmal  aii%eBOBimeBen  AitiMo, , 
wenig  in. das  grössere  PoUieom  gekonaisn';' es  dient  daher  diasi  \ 

Schrift  des  gründlichen  Vfs.  cinestheils  stif  BrgäiuuDji^  jener  A^ 
tikel ,  andererseits  aber  auch  dazu  ,  den  EisenJiahneu  luclir  Liii-  ^ 
gaug  beim  grosseren  rublicum  zu  verscbaifen. ,  indem  zuerst  eine 
einfache  Beschreibun»   der  Eisenhahnen  voransfreBrlui  kt  ist  mit 
Betrai  }itunc;en  über  ihren  Ertrag  und  die  bei  Fruj<'<  tt  q  dieser  Art 
in  Rede  kommenden  Fragen  ,  dann  abt  i  eine  nähere  iieachtung 
und  wohl  auch  Widerlegung  mancher  im  grossen  Pablicain  Ter-  \ 
breiteten  Meinungen  und  Irrthümer«über  Geülhriichkeit  und  Be- 
■cbwerden  bei  der  Benutzung  dieses  Tollkoromneren  Tmasport- ' 
mittels  folgt.    Selbst  der  Teebaiker  findet  in  dem  SchriM^ 
wenn  anch  nicht  überall  genans  Maasse  nnd  b^riedigsnds  Aags* 
bSB  Oer  Momliebs  Verbaltnisse ,  dseb  eins  Abbüdang  maacfcs 
Usr  anders  als  in  £nglAnd  getroffenen  BinrisUnng)  nqd  ms  \^ 
sendefs  ruhndidi  an  gtdsiikstt  ist^  sine  sinmlidi  foüstlndtg«  ; 
feratnr,  die  aiobt  nnr  die  bsson'deta  ibsr.  diesen  Gegeasland  Ui 
Tor  einigen  Wochen  erschienenen  Schrillten  begreift  (miteinxelKtt  I 
eingestreuten  Bcmcj  kungen  über  die  Schrlfteu ,  die  iVeilich  etwas  j 
erschöpfender  zu  wünschen  wftren) ,  sondern  auch  die  verschiede- 
nen technischen  Werke  erwähnt ,  in  welchen  über  Eisenbahnen 
oder  verwandte  Ge!?enstÜndc  Notizen  toi  kommen ,   und  sogar  die 
ZeilBclirilten   des   Inlandus  ,  Englands  uiiJ  Frankreichs  erwShnli 
in  welchen  der  fiisenbahnen  Erwähnung  geschieht ,  ohne  jedocli 
bsi  dsn  ietiteren  sich  auf  spedelle  Citate  einzulassen«   Die  Schrill 
war  «rsprllBglidi  filr  das  Csiies|raBdsnsUntl  des  ka  wM»  kad- 
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virihscliHfd.  Vereiiies  ausgearbeitet  und  erscheint  in  der  Torlieg. 
Fmsb  als  besonderer  AMrnok  ans  jraem  Blatte. 

[1473]  Allgemeine  Belehrungen  über  Eisenbahnen  nnd 

iSchieneBwege  in  populär-fusslieiier  Darslellang  \on  einem  Tech- 

I  iiiker.    Mit  4  lithogr.  TuL   MsoMO,  ^  Zabern.  1836. 
U0&8.(12GrO 

Ohne  etwas  Neues  zn  enthalten,  erürtert  das  Schriftchen  nn- 
befenfi^en  nnd  vonirlhijiisfrei  tliö  ilauptsachen  ,  welche  In-i  Kisen- 
lahiien  ia  Frage  kommen,  und  die  vei  sc  hiedenen  Arten  der  Bah- 
I  Ben,  den 'Unterbau  ,  die  Schienen  aus  Gu.^s-  nnd  Schmiedeeisen, 
I  einfache  nnd  doppelte  Bahn,  Ausweieheplatze,  Durchschneiden  der 
i  Ckosseen  und  Wege,  Drehscheiben,  Einfriedigung  der  Bahn,  Holz- 
UiCB 4  sdiwebettis  Bahnen,  Transportwagen  ,  Widerstand  dea 
]  MrwsAeSi  Neigniig  im  VerhallBiaa  der  Zugkraft,  Vorrichtungen 
i      grosser  Neigung ,  KruifiniQiigen  der  Bahn ;  B^wegkraft  der 
j  IMe,  der  selbst  wirkenden  echiefen  Ebene,  £MlilBliender  UukfhiM^ 
M^eii)  der  Dampfiragett;  — '  Beschreibung  Terschiedcner  merl^ 
viriiger  BiaeiibaiiMB»  der  Lnerpool-Manchester^Balite ,  ier  TOft 
;  Mm  lacb  Snaderlaiid ,  ton  Lenden  nadi  Gteenwieb »  ten  Aal* 
^Riftn  nadi  Köln;  —  Gmndflifae,  nack  denen  die  Zweelonlissi^* 
I  Utlir  Anfage  einer  Bisenkafcn  benrlbeill  werden  mnee;  Keelefty 
I  «Me  die  Anlage  Ten  Bieenlmknett  Teramac^  nad  swar  im  De<- 
Id  üe  Kosten  der  LlYerpool^Manekester^iBaki  nnd  des  Ansohla- 
der  Bahn  von  Köln  nach  Eupen  (16  Seiten  lang),  der  schwe- 
Wirfen  Bahn   bei  Posen;  —  jährliche  Unterhaltungskosten  der 
Baben,  Förderungskosten;  Dampfwagen  auf  Chausseen.  —  Schon 
aus  dein  kleineu  Kaume,  welchen  die  Masse  der  behandelten  Ge- 
genstände einnimmt,  ist  klar,  dass  der  Yf.  nicht  für  Techniker 
i  liiiiB  ^geschrieben  haben;  das  Erörterte  ist  jtdodi  gemein  Ter« 
Rtändlifh  nnd   das  Schriftchen   wohl  geeignet ,  einen  Ueberljütk 
über  die  Hauptverhfiltnisse  bei  Eisenbahnen  zn  gewähren ,  von 
ittwn  eine  grosse  Zahl  durch  die  Ahbildungen  genügend  veran- 
wkunlicht  werden.    Die  letzte  Tafel  enthüll  eine  Charte  über 
l^buids  Hauptbahnen.    Die  iiterar.  Notizen  sind  weniger  ▼eil-' 
«Wig  als  die  der  ToriMrgekenden  Schrifiu 

[1474]  Die  Dampfmaschine,  fasslirh  hcf^chrieben  und  er- 
klärt, insbesondere  in  ihrer  Anwendunfi;  auf  JMsonbahnen  und 
Dampftchifffaiirt,  nebst  Winken  über  Eisenbahnanlagen  und  deren 
Utagungen«  Yen  Dr.  Bionjf$ü$$  Lardfter»  Nach  der  5« 
aigMuk  Ausg.  ane  d*  Engl,  dberaetat«  Mit  6  ▼eranechaidichenden 

littegni^  Ahbildd.  Leipzig ,  Yolckmart.  1836.  XSV 
304  S.  gr.  8.  (2  ThlrO 
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Jcdenfklls  waren  es  zunächst  die  Worte  des  Titels,  dass  die 
5.  Aufl.  eine  urogeaibeitete  and  durch  mehreres  Neu«  (Dampf- 
schifffahrt)  vermehrte  ist ,  welche  eine  neue  deutsche  Bearljeiiunic 
dieses  anerkannt  guten  englischen  Werkes  herrorriefi  n  ;  sein  Zweck 
ist,  in  gemein  verständlicher  Ausdrnckswei.se  auch  u\)vv  die  Gren- 
zen des  der  Mechanik  kundigen  Publicums  hinaus  riciitige  Be- 
griffe von  Dampfuialbhinen  und  ihrer  Anwendung  zu  verbreiten 
nnd  eine  deutliche  Voratellong  Ihrer  Wirkung  hervorzurufen  ,  so- 
nn« dem  Techniker  die  geschiishüicliea  Momente  ins  Gedfichtniss 
xnrfidcxiinifeD ,  die  als  Diirc]igaiigfi|NUido  der  ßildungsgeschichte 
dieser  Maschine  erscheinen.  Es  werden  daher  in  den  aufeiiutt* 
tefolgenden  Abschnitten  behandelt:  1.  einleitende  Bemerkungea; 
SL  erste  Schritte  in  der  firfindni^  der  Dampfkasdiiiie ;  3.  Siifi- 
ly's  und  Newkomeiis  Dampfinaecliliie;  4*  Wiirdigimg  der  atme* 
ephlirieclieiiMäscBiiieii,  Walt'e  Brfindviig;  5.  WafCe  etnfadi  ivir- 
kende  DampliiUMAiiie;  6. '  die  doppeh' frirkende  DamiifmasdiiBe; 
?•  Kessel  aebst  Zabehtfr  and  Feaerbeerd;  8.  Mascliinea  mtt  iwd 
CjUadem;  9.  DamjifwageB  aaf  SseabeliaeB  (S.  10. 
Dampf  wagen  aaf  Heeretrasscn;  11.  DampfediifflUirt;  12.  Wir- 
kung der  Dampfkrafl  in  Maschinen  überhaupt;  13.  Regeln  Imr 
Eisenbahnanlagen  (die  bekannten  28  Sätze  Lardner's).  Die  Ah- 
bild ringen,  welche  genau  den  enj»l.  nachgebildet  sind,  iiiarhen 
Erklärte  anschaulich;  die  Ueliersct^nng  ist  flie.sst  üd  mit  Beibehnl- 
tung  der  Knnstausdrücke.  Angeiiungt  sind  23  Seiten  aus  Pein- 
bour's  Treatisc  on  locomotive  engines,  durch  weJrhe  Einiges  in  dtr 
Schrift  vervollständigt  und  verbessert  wird«  Die  äussere  Ansstat- 
tong  ist  lobenswerth. 

n  '  •' 
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[1475]  Neuer  Versocli  einer  Aaslegiing  der  t^anUnl« 
mn  Stelle  Röm.  Y,  12—21.  Von  Bich.  Rothe^ 
WiTJi€«i.      swiitem  Dir.  n*  Ephor,  4eft  Pradiger-Semi- 

m «  Wiiitdbai^  WitteBberg^  ZinmcrnniB'adM  fineldi» 

1836.  X  u.  189  S.  gr.  8-  (21  Gr.) 

4 

Diese  ursprünglich  für  die  ,,Theolo§.  Stodkii  tmd  Kijdktn'* 
Mnto  Abbandluog  tritt  als  MoiMgiii|Aie  auf,  da  m  ein«  .n 
gnaw  AMMkafing  bekonmeB  kalte  mid  wieder  ein  m  eng  Ter« 
Wsfaws  Gutt«  bildete,  dies  eiM  TUIug  derselben  nicht  steti« 
iA  Sir.  Die  Psid.  Stelle,  hatte  den  Yerf.  da  eigeothteli« 
lAn  Interesse,  als  eise  ?ott  denen,  an  wdcher  alls  schiefen  und 
thseitigen  Methodeo  der  Aoslegon^  m  klarem  Selbstbewusstsein 
ionrmeQ  und  eben  hiermit  t^ich  litcciiea  müsseD.  So  habe  auch 
Piiirkert  mit  einer  alle  Anerkennung  Terdienenden  Unumwunden-« 

ansgesproclien,  das8  in  ihr  ciü  unealv^ irrbares  Durcheinander 
■i^r  iiedankt  n  herröche  uud  eine  onerhürte  Karjflioit  des  Aas- 
lirurk«!  neben  einer  völlig  unergiebigen  Breite  iu  den  Sachen,  wie 
t^ekie  neben  einander  sich  nur  bei  einem  Schriftsteiler  erklArea 
li's»eii,  dem  es  selbst  noch  an  der  rechten  Kkrheit  über  seiain 
(^genstand  fehle |  nnd  der  didier  immer  ron  Neuem  fühle,  er 
inbe  Das,  was  er  sagen  wolle,  noch  nicht  Toliel&ndig  dargestelh| 
lud  seinen  Lesern  müsse  es  ebenfalls  noch  an  der  rechten  Bin« 
ickt  u  seine  Gedanken  gebrechen«  Eine  Bhrenretlii^g  des  Ape« 
tfds  gegen  diesen  Vorwarf  ist  die  nftohste  Aufgabe,  wskhe  sMi 
(crTeif;  hei  derAaslegung  dieses  Abschnittes  setit|  der  Torsngs« 
t«lie  oae  abgesonderte  Bdiaadtnng  xulasse ,  indem  er  eine  ab- 
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gesdklossene  Episode  bildet,  die  den  allgemeinen  Gtiaiikmffaf 
des  Briefes  nicht  weiter  fortfiikrt  „Ich  ha^  auek^,  sagt  Cr,  „ü 
dem  GmASiS^M  des  Auslegeis  nicht  anders  gestellt,  als  mp'me 
Yorgiloger,  nur  luibe  ich,  won  gewiss  henlidi  w«flig  gehört,  im 
Geduld  nidii  M  schnell  Terlsm.  Mein  fcermenentisdes  Gekin- 
aiss  ist  nidits  als  die  natiirlidie  Conseqoens  nwines  nnefScUtta«- 
Bcken  gnten  Glaobens  an  die  sciriftstellerisdra  Ticfctigkcit  m- 
nes  Aneten ,  bduunlidier  Kampf  gegen  alle  Sd^ncfifkeilfli^  ia 
ISntsdJnss ,  mit  keiner  ludben  Lüsang  derselben  wuA  ssftiete 
ra  stellen  nnd  nickt  dier  die  Hand  aknai^en,  bis  alles  DsnUi 
aofgekhlrt,  für  jede  scheinbar  ferworrene  YerscUingiing  der  Fl- 
den  das  Gesetz  gefunden  und  alles  Einzelne  in  den  lebeadigei 
Organismus  eines  «gesunden  lo«:ischen  Ganzen  znsammengegaogcB 
ist.  Dass  eine  soKhe  ZüTersicht  und  Ausdauer  nicht  zu  Sdus- 
den  werden  lasse,  davon  allerdings,  und  nur  davon,  wünschte  ich 
an  einem  concreten  litMspiel  unsere  Schriftausleger  zu  überzeosren/^ 
Diese  Tendenz  rerlitferti»:!  die  Ansführlichkeit ,  welche  der  Verf. 
seiner  Arbeit  gegeben  hat;  macht  es  aber  auch  fast  unmö^itii, 
dem  Leser  in  der  Kürze  zu  sagen  ,  welche  Ausleerung  derselbe 
Ton  dieser  Stelle  geg«'ben,  und  welchen  Ideengang  er  in  ihr  nacb- 
gewiesen  habe,  da  Alles  so  in  einander  greift,  dass  man  nicht"- 
ans  dem  Zusammenhange ,  in  welchem  es  steht ,  heraasrei^s* n 
kann,  ohne  es  in  ein  fakchos  Licht  zu  steilen.  Es  eröfioct  d  r 
YerCsiser  das  Vorwort  mi  dem  Ausdraeke  der  ekrenwerthesteo 
Anspruchslosigkeit;  aber  wir  vürdcn  «na  einer  Ungerechl^keit 
schuldig  machen ,  wenn  idr  seiner  Scknft  nicht  eine  besooden 
Bedeutsamkeit  beflegen  wollten,  nnd  zwar  nicht  bloss  kinsichtlich 
iver  Tendern,  sondern  anift  kinsichtlick  der  iMsmg  der  gestell- 
ten'Anf^be.  jRit  grossev  Sckarfsinae  ist  er  in  die  Idee« 
Begriilb  d(^  Aposten  «nd  deren  innerlidien  Zniamniffnkang  ib' 
iusseiliflfce  Teiluitipfong  eingedrungen,  so  dass  er  selbst  m^tt 
nimf,  tberall  nadnnweisen ,  ^'arum  der  Apostel  gunde  ss  ^ 
nMbt  anders  kabe  schreiben  können;  mit  bewaadcinswertkerü» 
siebt  bat  er  Jede  entgegentretende  Sckwietigkeit,  jeden  K^ktw» 
den  Zweifel  snror  gelöst,  ehe  er  einen  Schritt  in  seiner  Bit 
Wickelung  weiter  gin'sr;  und  neben  srrosser  theologischer  Unbefin 
genheit  hat  er  eine  tüchtige  philoloi^ische  Gelehrsamkeit  benrkai 
det.  Ja,  es  dürfle  ihn  vielleicht  von  manchen  Seiten  her  der 
wnrf  treifen,  dass  er  zu  subtil  im  Distiuguiren  und  zu  peinlich  B 
Festhaltnng  der  Grundbegriffe  der  Wörter  gewesen  sei.  So  hao 
dell  er  S.  17  —  38  über  iff  iS  zum  Erweis,  dass  es  weder  y^^ 
lologisch  an  sich  betrachtet,  nach  dem  Zusammenhange,  oder  di 
Absicht  des  Apostels  nach  weil  hcissen  könne,  sondern  die  ßedeu 
tnng:  „unter  der  Bestimmtheit'*,  auch  hier  behalte.  Ueberhaa| 
mht  ihm  der  Acrent  des  Y.  12,  auf  dem  icp  <S  nuyi^g  li^ixa^xQ^ 

Yen  dieseai  Uindnrcksednuige&sein  des  Todes'  xa  aiknJttendK 
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miUelst  des  Eioea  Adam  sagt  das  ifiu  nirwtg  ^^fia^toy  aus,  ea 
sei  „ontcr  der  näheren  Bestimralheit'*,  es  sei  ^fSolchergestah^^  (ea 
ntione)  erfulgl,  dassAllc  wirklich  £»e8Üniligt  hliUen,  wirklich  Sun* 
f(  r  i^eworden  seien.  Es  gihl  also  als  den  nHhereo  eigenthümli- 
tkesk  Charakter  dfssLÜjf  n  «n,  dass  es  wesentlich  zugleich  sfi  ein 
wirkliches  (iesuiu]!;«  lliabf  ii  oder  Sünder^^ewordonseiii  Aller.  Ehen 
Jd  diesem  ei^enthümlichen  Charakter  des  Sterbens  Aller  darch 
:  Adäffi  siehi  Tatilus  den  Nerv  dejr  Parallele  zwiscJien  AdHm  und 
ttmto,  die  er  hier  überhaupt  sn  ziehen  beabsichliget  und  menta- 
I  liier  wirkUfih  ziebU  Darauf  „wesentlich  und  eigentlich'*  grundel 
I  sie,  dass  $ßtk  Mn  firlöst werden  der  oi  noXXol  dnrch  Christam 
:  «iS  jener  gSüMt  eilapnidillBde  ßestimmlheit  obwalte,  indem  die« 
'■  les  ^eie|i^|Ib  wesentlich  zugJelfib  tin  wirkliches"  Gereehtwerdoi 
:  der  m  nMol^  «od  sbsB  disM  hosüidsw  Bestimtflieit  sein  eigen- 
ttidkhcff..CJimktar  9er  (k^gmau  ^dieser-  spssifitdieB  B«* 
tiuBiiisitsii  dec  bsidop  Wirlmigai  Adam*a  oad  Clirisli  «td  iMMfc 
MMSiwie  die  fibiig«»  »«ischen  ilum  «lattkalMijdeiiAiialigisai 
MmiiatsilgVOi^e^iAe  WMr  V£  gldcUaUs  aanhiül  miehf; 
afdidi  das  Ansgaken  beUtr  Wirlanjgett'  Biam  «iMgea 
MdbL  faidtTidoam  und  das  Uehergebüi  beider  auf  «lle  jMssdili- 
iki  kdividueo.  ,,£ret  durch  jene  Congmena  der  spedfisehen  Be- 
isÜBffltheiten  gewinnen  diese  uiitcr^eordneteA  Analogieeu  iür  den 
ifktslel  eine  solche  lieUeutung  und  Geltung,  da^ä  er  aich  herech- 
%  (tiiiU,  sie  als  Momente  eines  wiiklichen  Parallelismns  heider 
fttüten  EU  hettatlaen,  und  nicht  hlos  als  zubillige  Aehnliclikeiteo, 
ik  tma  Scliluss  auf  eine  wesentliche  Aualogit)  noch  nicht  be- 
grinileB."  Hiermit  haben  wir  wenigstens  einen  nicht  undeutlichen 
BGck  in  das  Ganze  erüfinet  und  zugleich  eine  Probe  ?on  der 
liarbieliiin^s weise  des  Vf.  gegeben ,  für  welche  er  die  Nachsicht 
d^r  I/eser  selbst  in  Anspruch  nimmt.    Lnd  es  ist  in  der  Thatx 

iioklagen,  dass  der  Genuss  dieser  geistreichen  und  scharüsinni- 
gea  Abhandlung  darch  das  Scbwer&liige  des  Ausdrucks  and  das 
lidaanderschiebeii  der  Sätse  Terhitiert  wird.  Denn  Vefbiodangen, 
«)e  dies  „Die  ofim^xia^  Ton  welcher  der  Apeetei  hier  sjanekl»  iii 
%  der  Ten  jdem  inanh  seiiM»  Uehertretung  zum  MMief  (ewor* 
4m  Adam  miUebl  4er  geschlechtlichen  FertpAaumnig  aof  die 
Mtaicbheil  <die  «leaadiliebe  l^^atar)  ttherg^gaffeBe  afindtidie 
JbB^\  siad  eekr  hMg  bei  im  -ü^  BmtäUmm^  vessbdb  es 
ittb  doppelt  eshiiieffg  dietAMibt.  tesfibeft  in  der.  Kune 
mitengebMu  Jl^er  sieb  über  die  Hobe  wUU  venbriesseft  bis» 
m  «ill,  oMSshesi  Sets  ein  paar  Mal  sn  leeeiiy.  .pied  sjrA  teidi- 
M  belebst  iBhten,  ds  der  Verl  bei  dar  Kbibeto  «od  Bestiwnl- 
seiner  Begriffe  anderwftrta  auch  fassUeb  ond  üessesd  redet 
Bdl  ist  mit  hoher  Achtung  Tor  dem  Geiste  des  Yfs«  erfüllt  wer» 
te,  abwohl  er  schon  im  V^i  aos  Ursache  hatte  y  etwas  Ansge- 
wicbaetes  ras  ihü^  zu  ^vtMJm»  *    .  •  *^    . .  .  b7. 
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[1476]  Die  Lehre  im       Süde  und  Vem  Tele 

ia  Ilirer  Beiieliiiiig''sii  eimaider  mid  ta  der  Anferstolmiig  CkM, 

Exegetiscb-dogmatisch  entwickelt  von  Dn  Otfo  Krabbe  ^  Truf. 
cL  bibl.  Philologie  am  akttdem*  Gjiimas.  zuHambiirg.  Hamburg, 

Fr*  Ferthest  XY     380  S«   gr.  &  (1  TUr« 

18  Gr.) 

Sowohl  die  Vorrede    als  die  Einleilansc ,  die  zugkith  das 
1.  Cap.  der  Schrift  bildet,  bezeichnen  den  8tandpunct,  aus  wfU 
chem  der  Vf.  die  Lehre  von  der  Sünde  und  dem  Tode  aalTassl 
und  behandelt.    Der  Hanpfarodanke  ist  ihm,  dass  der  Tod  nicit 
bloss  Folge  eines  iSaturgeselzes,  etwas  Ursprungliclies,  in  derNa- 
tnrexistenz  des  Mensehen  unmittelbar  Be^rüntletes   sei  ,  sondern 
dass  er  der  Schrift  gemäss  als  ein  um  der  Sünde  und  nur  um 
ihretwillen  von  Gott  geordnete.f  Strafsnstand  zu  betrachtei  eei^dcr 
iidi  auf  die  Tbatsachc  bezieh«,  dass  der  Mensch  skh  ans  sd- 
«em  vreprdiiglichen  Yerhalfniss  zu  Gott  durch  die  Sünde  los^ 
timtm  und  deeehalli  dn  Todes  inne  weiden  eollei  ia  udotos  alle 
TOB  der  Sünde  TeranluBeto  Uueelif^eit  in  ikrer  höchiteu  ^pitM 
•nelieme.  Sadmdi  nou  eei  audi  die  Nodiweiidigkrit  der  Eri^ 
mg  gesetzt;  Sfiude  «ed  Tod.audi  der  Sehrift  eo  genau  «ai 
innig  mit  dnander  TettuDden^  dass  sl«  nur  mit  einander  ai%«- 
lioben  werd(jn  können;  Christus  Derjenige,  der  dem  Tode  dn» 
Macht  ninnn( ,  weil  er  die  Sünde  Temichtet  und  das  Tode8b^- 
WQSStsein  in  das  Bewnsstsein  des  Lebens  Terwandclt.    Daber  die 
Nothwendigkeit  nicht  nur  seines  erlösenden  Todes ,  sondern  mü 
seiner  Anferstehting  und  HiramelfHhrt.     Dieses  eben  müsse  das 
Grundbewusstsdu  und  die  Grundansicht  des  Christen  sein, 
ohne  diese  weder  das  Bedürfniss  und  die  Sehnsucht  oach  eiocJQ 
Erlöser  tou  Tod  und  SündOf  oaeii  der  lebendige  Glaube  an  den 
Ueberwinder  beider  entstehen  werde  (S.  VlUi  1 — 11).  Indoi 
BOB  der  Verf.  deu  UstorisdieB  Aaknapfungspunct  in  den  3*  Ci^ 
der  GeBesk  ÜBdeti  weMies,  mmi  andi  nkM  das  ProtemiBdiiA 
solbsli  doeh  das  n^Skw  enttalle,  dnrdk  weickes  das  BvangeUnB : 
bedingt  wdMen»  ist  dadnrcli'dtr  Gang  der  AnaiBhioiHip  dee  aap* 
gebenen  Grandgedanliens  mal  eine  natfirliehe  und  sasanuneilii' , 
gende  Weise  gleichsam  tou  selbst  ?orgezeichnet.    Das  2.  Cap« 
(S.  19  —  29)  verbreitet  sich  über  die  Methode  der  Äusiegungder ! 
mosaischen  Uikunde,    Der  Verf.  erklärt  sich  ebenso  gegen  die 
alle^orisirende  oder  jene  ErzAhlang  als  einen  philosophisches 
Mythos  nehmende  AnsicJit  (das  letztere  Jianjiisäehlich  aus  dm 
Grande,  vell  das  Erhndcn  einer  solchen  Geschichte  weit  über  tli<J 
Grenzen  eines  endlichen  Yeretandes  hinausgehen   würde ,  woran 
sich  Ref.  doch  einen  kleinen  Zweifel  Torbehalten  muss),  ais  g^-  ; 
gen*  die  rein  buchstHbliche  Auslegung;  sondern  er  hAlt  sie  i*"' 
Gesdbkkteidio  k  skk  als  absolut.  Bolli«eBd%oWahiMtefScheiaei 
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W  «dekr  Ml  aber  da»  BSaMk«  te  Vm^amg  und  soa- 
Mea  Prufiiiig  «midba^  weil  JeM  TbatoadieA  der  Geechiclite 
odtttorgai»  «aleffeB  Bedingungen  ind  .BMalitiUen  creigBel 
Uee,  ab-diiM  wir  des  speoleDeii  gesducbtücken  Teriauf  uid  - 
Ta^an^  OBS  lar  klar  gesonderten  YoreteHang  erlwbeB  kltanileii« 
Möglich,  d«8S  man  in  dieser  Ansicht  eine  dnrcbgreilleDde  Bat- 
scUedenheit  Tcrmisst;  wenigstens  dürften  sich  bei  einem  genaue- 
ren EiDgehcu  (witj  der  Vf.  S.  52  selbst  za^^csteht)  Spnren  der- 
selben schon  in  dem  3,  nnd  4.  C«p.  nnchwciscQ  lassen,  Ton  wel- 
ciien  jenes  (S.  30  —  51)  ?0B  dem  ursprünglichen  Zustande  der 
ersten  Menschen  nach  dem  A.  T.,  dieses  (S.  52  —  67)  von  dem 
SüadeDfitlle  der  ersten  Menschen  nach  dem  A.  T.  handelt.  Der 
irspriingHche  Znsland  der  ersten  Menschen  besteht  in  einem  inni- 
geren Yerhaldjiss  mit  Gott,  in  welchem  die  Gleichraiissigkeit  des 
iaieren  Lebens  und  die  Stetigkeit  des  Gotiesbewosslseins  sich 
W,  wodoreh  wesentlich  die  Sündlosigkeit  bedinget  w;ir-,  wiewohl 
^  letztere  nicht  absolut,  sondern  so,  dass,  obgleich  die  ETn}>i;in^- 
ücUceit  für  die  Sunde  erst  durch  die  Sunde  entstand  (S.  510,  den 
Meosdien  die  Walil  zwischen  dem  Guten  «od  Böaeii  vorlag,  also 
ti«  HMöglichkeit  dea  Sundigens  ohne  den  geringsten  Keim  cur 
a).  Wie  HUI  der  SändenlaH  Tor  sidi  gin»:,  Ueat  aich 
lüi  dmdMaa  liealainl  aag«  (8.  60);  er  besteht  aber  weeeat- 
U  la  dem  ducb  die  taaaer«  YerfiOuiug  Tennitteltea  Loareiaae« 
Hi  6ett;  ia  dem  dorch  eine  rorgcspiegdta  Brkanntuaa  bewiik« 
^  Imbaiaei  atwaa  fiir  aidi,  abgesoadert  toq  dem  götllidieD  Ge- 
tite  NiB  aa  wollea.  Daa  6.  Cap.  (S.  68^72)  entwlekdt  die 
folgen  dea  Sfiodenfanea,  den  Biatritt  dea  Uebela  qad  dea  Tod^$ 
da  &  (S.  83—100)  sadit  för  die  eatwi^lften  GraadwahAeiten 
tt  jUbea  der  Menschheit,  sowie  insbc»,  im  Leben  dea  duB«  Be« 
ititigaiigen.  Von  den  übrigen  Ca{>p,  jnnss  die  Angabe  der  Ue- 
kcracfcriftcü  genügen.  Cap.  7.  (S.  100—121):  Lehre  des  N.  T, 
ii})  r  den  ursprüngHrhen  Zustand  der  ersten  Menschen,  Cap.  8, 
(S.  121—146)5  Entstehung  der  Sfinde  nach  dem  N.  T.  Be- 
iealsamkeit  der  ersten  Sünde.  (Die  erste  Sünde  bleibt  durchaus 
Mltliche  That,  aber  ist  vermöge  der  dadurch  bedingten  Al- 
J^rriiion  des  inneren  Lebens  »agleich  folgereicher  Anfaiii^bponct 
die  i^aiize  non  eintretende  abnorme  Enlwickelung  des  mensdi* 
lifkfl  G^.gchleeliles.)  Cap.  9.  (S.  147—171)!  Ueber  das  Ver- 
^Laiss  der  angeborenen  Sundbaitigiieit  nnd  der  wirklichen  Sunde 
^  dem  sündlichen  Gemeinleben  der  Menschheit.  Cap.  10« 
f'  ^2-^187)3  Ueber  den  Cansalaexns  der  SündA  und  des  Ue- 
i^ls  in  Beziehoag  anf  die  allgemeine  Sündhaftigkeit  und  auf  die 
Suade  des  Binxelnen.  Cap.  11,  (S,  187  —227)2  die  Lehre  vom 
nach  d«a  N«  T.  Ueber  den  Zaeaauaenhang  derSüude  mit 
^  leiblichen  nnd  gmatigen  Tede.  Cap,  12.  (£k  227— 252)  t 
m  ftanjeabwililaei  fiatlea  Oer  die  Bdiianng  daa.  menacUMien 
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Creschledites.  Cknatos«  der  lieber  winder  dfT  Sunde  durdi  di« 
fiittdlosigkeic  seines  Lebens.  Cap.  13.  (S.  253—274) :  Cluistei, 
der  Uebcrwindcr  der  Sünde  durcii  die  Siiidttsigksil  la  Leidea 
Ml  im  Tode.  Der  Tod  Cbrisü  als  (Jeberipittg  sa  smer  Ver- 
herrlichung. Cap,  14.  (S.  275—325):  die  AnfersielMnig  Clurkli, 
die  Ueberwindug  des  dnrdi  die  Sunde  in  dis  Wtit  gekommenen 
Todes«  Uoto  im  Ldbca  dos  AnfersimidosoA  lud  ooMBnuici» 
kktL  Cm.  ib.  (S*  326-^):  Uobor  dio  Ltko  von  dor  U». 
■toibliddcek  in  AUgmcnm.  Ca|i.  16.  (B.  M7-*:*374):  UoImo 
dio  o«go  TorbuidMifC  dir  Agfcnieiiaig  Olifisli  mit  .dor  onsri^eo« 
^  Bs  Mnrf  aiohl  orsi  modk  ^  Bomerinuif^  doso  dioao  SdiriA 
dvpcfcgangig  itt  dorn  Sinao  oiMo  tfroagen  OioBWMfu^gsghialMM 
geschrieben  ist;  tnglefidi  horredlt  ia  Ihr  dor  Ton'  ofaor  wisso»* 
schaftlich  i^bildelen  DArsicUnog;  nur  (SAH  bisweilen  eine  sn 
grosse  Breilo  uail  Ausführlichkeit  unan^cfDehni  auf.  Je  nach  den 
Letiortengonsrcn,  die  sich  dei  Einzelne  ülicr  die  hier  behaßd eilen 
biblischen  Lehren  gebildet  hat,  wird  sich  denn  auch  die  Art  der 
Theilnahme  richten,  mit  welchen  die  Theologen  der  .TOischiedenen 
Parteien  die  Uolersuchnngen  doo  Yüb«  b^loUoii*  79» 

[1477]    Handbuch  der  christUcheo  Archäolos^e.  Ein 

aeu^eordnetoff  und  Tielfoch  beriehligtor  Anszu^^  aas  den  Deok- 
Irärdigkeiten  aus  dor  chriolHohoft  ArohAok>gio«   Von  Dr.  Jok» 

Ckr.  tPUh.  Augmtu  Leipzigs  Dyk'otbeBncU. 

1836.  Vm  n.  775  S.  gr.  8.  (3  Tlilr.  12  Gr.) 

[1.  Bd.  Vgl.  Repcrlor.  Bd.  VII.  ISo.  3öl.] 

Da  schon  bei  der  Anseigo.doa  1«  Bandes  g^agt  worden  isli 
WiO  disa^  Werii  dudi  Yoihciwiäagen  und  Znsfttze,  daroii  Vor» 
laiadonmg  dos  oiaigoramaiooa  oalhohrliDhoB  Matoffiala  aad  dasdi 
bdadigo  (Manng  aad  ZfUMnteaslolloag  dor  ohaoboa  Oego»« 
ottbido  ^  aidr  voa  doa  „DoakuSvdii^itoa  atio  dor  oiifialiiohoa 
Aidiüologio**  aalorsAeidoi  aad  oia  mlkoMBoaes  oad  dtaakaas» 
worthos  Uiioraehaioa  doo  Tft.  ist,  ao  kaaa  Eefc  bot  Am%0  doo 
2.  Bandes  bloss  aal  AngsbO'  dOs  Makos  sieh  hoaciraakoo,  dreson 
aber  auch  um  so  ansführiicher  mittheilen.  Dor  4.  Band  enthielt 
4  Bücher  übtr  kirchliche  Verfassunjr  und  Gottesdienst  der  alten 
Christen  im  Ail^t  meinon  ,  über  Jn  il.  Personeü,  heil.  Oi?r(er  und 
heil.  Zeiten,  Eine  gleiche  Anzahl  von  Büchern  nmfasst  der  iol* 
gende  Band«  5.  Ueher  Gebet  und  Gesanpf  in  der  rhristl.  Kirche. 
Hier  redet  der  (in  5  Capitein)  erst  über  diesen  Geni;cn5land 
im  Allgemeinen,  dann  über  den  Geliraach  dee  Gebetes  desHf^nn, 
über  die  yrtf^chiedeaen  Arten  des  öffpntli(*hen  Gebetes  nnd  der  Ii- 
tarjrischen  Formeln  ,  über  die  kirchliche  Psalmodic  und  Hymno- 
logie   und  über  die  uosserlichen   Gehrfuichc   bnim   Gebcto  und 

Gosaago«    6»  Uobor  gottosdiopotikhoa  tiobrancii  der  äoiL  Mrii 
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b  dttr  ihML  Hfcdity  irffr  fon  UUIfldM  Ii6cdMi0li|  HimiKMii 
ni  KafeckeMB.  Oer  gibt  4tr  Tf.  0«^  4  Capüeb)  hfatofMA« 
BeMrkiuigeii  iber  im  gofteadtmaslltcbea  9diriftgebiiiadk  «imI'i«- 
iti  dMA  AvaflftrReb  totf  djta  Mmtfidien  Tarlesnngeii  Aer  Irff. 
Sdrift  befm  Christi.  Gottei4iei»tey  Toa  der  ^[oniltiD  und  tbn  Aiitt 
kalechet  UsferriHite  in  der  alten  kfrche.   7.  ArebSolo^ie  a.  der 
Taofe.    Hier  folf^cti  (in  10  Crtpiteln)  pMfblo^tsrhft  und  historisch- 
dü:^iuatische  ßtineikuni^cn  über  die  Ttiui'e  ,   nehst  Angaben  über 
die  Pereonen,  welche  getauft  wurden,  und  welehe  die  Taufe  ter- 
richtetfn,  ubei  die  Zeit,  wann  —  und  den  Ort,  wo  die  Taufe 
i^ollzogcn  wurde,  aber  die  M.aerie  nnd  Form  derTlaufe,  über  be- 
wadere  Cereinoirieen  (die  VorlM  reilung  zur  Taafe ,  den  ExorrJs- 
mas,  das  Zeichen  des  Kreuzes,  die  Salbang  mit  Oel ,  den  Ge- 
brauch  des  Salzes,  der  Milch  und  des  Hon?^<? ,  das  Bestreichen 
mit  Speichel  u.  s.  w.  hetrefTenrl)  und  ü\\rr  die  Zeugen  und  Burgen 
bei  der  Taufe,  endlich  über  die  Taufnamen,    b.  Der  Confirma- 
tWD.   Mit  gleicher  Ausführlich  keil  fheilt  der  Yf.  hier  (\n  3  Ca- 
piteln)  historisch-degiaatisehe  Bomerkangeti  tiber  die  Confifmatioa 
iberhaupt  mit ,  weist  den  Urspniiig  ders.  als  einer  hesond^rcn 
%  ntteadkaatKeliefl  HaodlaDg  nach,  sowie  die  Art  nnd  Weise,  die 
vMinBatiaii  xa  ertheilen,  nnd  die  bei  derselßcit  gebränchiichen  • 
Oktttoiiieen,    6«  Arehflelogie  des  heil.  Abendmahls.    Hier  wird 
^  8  CupMn)  erü  dif  Wicbtigkeft  itpd  Onomhii>logie  des  helL 
AMnahls  ^argesMIt  ÜanA         M^rinelie  Bemerkbng^n  Aber 
ieSdllaag  and  die  Feier  dese^  *ftt  .  Aea  erafea*  Xslhrkandertea, 
Kenuif  Angabe»  fiber  fli«  Z^  jbM  Mt  Ort  der  Abedddiahbfeieri 
Äer  die  Persraea,  die  das'ft«  Ab^^fidiolJd  admintstHrten,  über  die 
C— »onicaaleai  ^e  fliielaeafe'  dfea-  fi:  '  Al^endmaliltr  titid  did  Art 
tai  Weise  ilaeselbe  tu  Halten:  ^  Ehrflgt  man  danach,  wie  yiele  v 
Ikhst  wichtige  Gegcnstfinde  auch  in  diesem  2.  Bande  behandelt 
Werden  ,  so   luiissle  derselbe  schon  darum  höchst  anziehend  und 
Jobenswerth  erscheinen;  noch  mehr  aber  weichst  das  Interesse  für 
Keses  Werk  dadiirch,  dass  ein  Gelehrter  dasselbe  bietet,  der  mit 
tier  grund  lieh  steil  Kenntniss  des  abgehandelten  Stoffes  die  licht- 
TolUie  Darstell üngsgabe  vereinigt.     Wir  sehen  nun  mit  Freuden 
^  baldigen  Erscheinung  des  3.  iBandes  entgegen  und  können 
T«irsicbem ,  dass  auch  im  Betreff  der  rin<^<*eren  Ausstattung  dea 
Werkes  der  \erleger  sich  gteicb  geblieben  sei, 

[1478]  Girolamo  Saronarda^  aus  grossen  Thcila  ]iand- 

fichrifU.  Qaellea  darstellt  yoa.  Fr^  J^arl  JKUi^rf  wmmori. 
int  d«  Tfaeoloipe  aa  Jena*  IMtit  deia  Bitdaiaae  and  Aem  Pafrair 
Alle  der  Handschrift  Savonarola's.    '  BerllB^   Reimer«  1836« 

XiV  u.  401  .S,  gr*  8.  (1  Tlik.  20  Gr.) 

Bae  eraate  Gtafalt  tritt  aaar'  Sadir  des  lö.  Jaiirk.  in  dem 
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DoMiiiik.^M5iidhe  Hittr«.  SiifMUifolii  fBlgegca,  Miik^«n|^  wikm 
gme  UmgAmg  Mkhvangtm       wa  mitflanunen ,  aber  iiiiTenii&- 
l^end  sie  mnzawATidelo«    Widersprechend  TM  Mil-  u4  Nacb\v«i| 
beHrtheiU,  sielil  dieser  seltsame  Mnm  da,  ngvken  Ton  offenbl^ 
itB  Feinden ,  iwdfelluiflaa  FrMBde»  ud  näkumuiümkm  Vfr- 
^kmum  WAluMid.  er  tm  des  letatera  ab  PmpiMi  md  Hlrtjmr 
Tefdfft  nM,  laBBC»  ika  jea«  als  Ihrakstifter  teidaaiawa»  ab  Fa-^ 
«atilnr  ichiadM  md  dca  woÜTiidbolfla  FbauMated  aterhea» 
8iü  dm  Enradtea  dae»  8tr«igeB  Uslar.  Siaaca  bl  muk  dieser 
fussiitifsa  BrsdiciBpiy  «idnr  Aafiaeiitsaaikeit  gcwidMl  warte, 
uad  ia  kurzer  ZvisdieBfrist  (vgL  Repertor.  Bd.  YOL  S.  55  L 
Savonarola  u.  s.  w.  von  Dr.  Endelbach)  sind  2  Monographieen  über 
diesen  TorlHiifer  der  Reformatorea  erschienen.     Iii.  Dr.  Meier 
|iat  Mülio  uud  ZeiUerlust  nicht  gescheut,  am  Orte  der  Ilaadlung 
9eine  geschichtlicKen  Untersnchangen  anznstciku,  ond  alle  üiTent- 
lieben  pnd  Privatbibliotheken ,  die  ihm  za  Gebote  standen ,  zum 
Zwecke  seiner  speciellen  Erörterungen  benutzt.    Da  or  bei  seiiien 
Lesern  eine  g^cnanere  Keuntniss  der  Zeitgeschichle  voraussetzt, 
ibt  weit  mehr  Sor^alt  auf  die  aasiuhrlicfae  Darstellung  der 
TheoIo:;io  S,'s  verwendet  worden^  inde<5S  sind  wir  der  Metnunir, 
d.'iss  sL'inem  Werke  nicht  im  ^i'rln^;sten  Eintrug  ges(  heben  äre, 
wenn  er,  w  ie  es  von  Dr.  Rndelbach  in  beredter  Weise  geschelieii, 
die  Peraönlichkeit  desS.,  nameiatlich  in  seinen  letzten  Sdiieksalea, 
pi^  als  die  Seele  des  Ganzen  b&tta  herrscMsa  lassen;  dena 
gerade  aos  dsai  .  Munde  des  S.  selbst  wird  aaa  am  üsbsCaa  dia 
Melodieea  einer  welfhislorischen  Kia^e  verodkiaeB«    Die  erste 
Abtheiltuig  dieses  Baches  behandelt  in  einfacker,  köraigar  Sprscbi 
(&  1—184)  das  Lskea  dss  S.  aaefa  folgenden  HaoptMBisatai: 
als  Bbilcilaag  Äadeataag«  sar  tarlllafigca  Zsickaoag  des  1& 
lakik,  daaa  OB  7  Csptela['S.ü  Jngsad  aad  frihsra  BOda^^; 
UskorbBdK  des  wbssasdnM.»  polUbdiea  aad  sttdichsa.Lsheas  m 
FbrsBs  aabr  den  Hsdbeeni;.  des  S.  Beratb^g  sbeadakia;  Tar« 
Ireibong  der  Iffedbesr  aad  WbdtikststeBai^  dar  Republik;  srsls 
Tsrbdang  des  &  aask  Baa^  sbigeader  UawiUs  des  Pispsbs  ge- 
gea  ika  aad  seine  letzten  Sdkicksale  md  Tod«  —  Pie  2«  Aktkl., 
Ton  S,  1S7 — 319  nmfasst  ia  ( >  Abschnitten  die  Theologie  des 
nach  folgenden  Gcsichtiipuiirlc'ii :  Einl.  Wis^jciibi  h.  und  Theologie 
des  15.  Jahrb.,  der  theoL  Staodpuiut  des  S,  im  Allm-ni.  Proie- 
gomena:  Reügion  und  Christenthmu  ,  Vernunft  und  Oileubarung; 
nun  die  eigenti,  christl.  Dogmen :  von  der  heiligea  Schrift  und  de- 
ren Anslejruna: ;  von  Gott  und  beincni  >  crhaltaisse  zur  Well;  vom 
Men^dun  und  ^eitlem  Verhältnisse  ni  Gott;  das  Heil  in  Chmlo 
und  Aneignung  desselben;  ron  der  Kirdie  nnd  den  Sacraineoten ; 
fon  den  letzten  Din^nren;   Moral  nnd  Askelik.     Von  S.  320—26 
sind  die  Stimmen  über  S.  bis  auf  die  neueste   Z^it  gesammelt; 

ßff  aehv  scbäUiiars  arkumliipkeBcibgwi  aad  ciareick- 
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hhlüges  Verzeichniss  der  Schriften  des  S.  nncben  den  Schluss« 
Die  Darstellimg  der  Theologie  ist  klar  und  bündig,  meist  mit  doo 
^igntn  Worten  in  baalicber  üebersicht  |;egebeD«  Die  Grandai^ 
adU  über  die  ganze  ßrscheinang  des  S.,  welehe  im  WeseoUiehen 
TOS 'der  des  Dr.  Rndelbach  nicht  abweicht,  nnr  wegen  der  reick- 
baltigeren  QadleB  dfier  mehr  bieten  kann,  ist  in  einem  ebenso  leiij|.en^ 
niMAlown  ab  Twmrtlieilsfreien  Geiste  aii%afiM8t,  Jäher  nndifliirdk 
imn  Werk  jedenJUb  der  Wiseenecliaft  «n  mAi  fferinger.JNen»C 
gehislet  Scyttselich  nedi  die  Bemerkung»  dnse  Br.  Dr«  MfiNv 
1»  V  in  der  Torrede  Terspridit,  nein  etwas  scbneidendee  IJrAeil 
Aer  die  Schrift  des  Hra.  Dr.  Radelbach ,  welchem  (S.  326)  bei 
aller  Anerkennang  doch  Mangel  an  kritischer  Prüfung ,  ferner 
Einseitigkeit  und  Willkür  vorgeworfen  wird ,  bald  durch  gewich- 
tige Grunde  erhärten  möge ,  weil  er  selbst  blosse  Notenpolemik 
für  anzureichend  erklärt.  Nach  unserer  Meinung  werden  beide 
SfkrifleQ  in  Gemeinschaft  viel  dazu  beitragen ,  das  Urtheil  der 

^i'l^hrten  über  immer  mehr  sa  iWera  uuA  nla  Tollyültig  all- 
üüg  sn  iiwea«  .  lUS»  . 

[1479]  UrkuideB  ans  der  Refarmatioimarit«  HenuMH 

^ben  Yon  Dr.  CAr»  Gho,  Neudecker»  Cassel,  Krie* 
p.  1836.  XVI  ik  870  S.  gr.  &  (3  TUr.  12  Gr.) 

Bas  Torlieg.  Werk  Terpflichtet  eb^soweU  den  Freund  naf 
Fmdrar  der  Kuchenfeeclii^te  lu  derselben  Anerkennung  des 
TnfitDstes,  das  sich  Hr,  N.  dorch  die  Herausgabe  dess.  um  Be> 
fenleruug  des  richtigen  Verständnisses  der  Reforroationszeit  erwor- 
ben liat,  als  es  uns  den  Fleiss  desselben  auf  ehrenwertho  Weise 
frkennen  litsst ,  indem  hier  über  200  Urkuuijen  genau  nach  den 
Ori^oalen,  wohigcorünet  und  mit  Notizen  mancherlei  Art  ansge- 
^^•»liet,  mitgethcilt  werden.  Sämmtliche  210  Urkunden  cmpöng 
(i^r  Ueraasgeb.  ans  dem  Regierungsarchive  zu  Cassel  durch  das  doi- 

Regierangscollegiom,  dem  er  für  diese  seltene  Bereitwilligkeit 
ia  der  Vorrede  anch  den  woUferdienten  Dank  sagt.  Diese  Ur- 
l^Bttdoi  selbst  haben  dem  Heransg.  tkeila  als  Antograpba ,  theiln 
ab  Misnmilssig  beglanbigte  Copeen  Ton  Autographie,  wenige  nnr 
in  alten  Abdriteken  forgelegen ,  die  mit  den  Originalen  in  Bine 
2eit  fallen  (bei  letzteren  gab  8r.  N,  anch  die  Abweidinngen  der- 
idbcn  Ton  acbon  bekannten  Abdrücken  an).  Wie  wichtig  sie 
(U,  Ifisst  eidi  sdion'ans  der  Angabe  der  Personen  schliessen, 
Vit  denen  sie  ausgegangen,  oder  :m  die  sie  gerichtet  sind ,  sowie 

der  Zeil,  aus  der  sie  herrühren.  Es  sind  zunächst  Schreiben 
W  den  Landgr.  Philipp  den  Grossmüthigen  vom  Kaiser  Karl  V., 
^oa  König  Ferdinand,  von  Kui-fiirsten,  Fürsten  und  Ständen,  von 
Behörden,  von  Ministern,  Gesandten  und  Theologen  (unter 
aadtm  von  I^nther,  Melanthoni  Zwingli),  einige  Tom  Landgraien 
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selbst;  ferner  Ontachteii,  oder  Bedeolieii  von  Theologen  nnd Kä- 
then, instractionen  fiir  Abi^cordnet©  la  Conventen  oder  Rei«  !i stauen, 
Schreiben  an  Terschiedeiie  jiirslL  Personen  ron  Fürsten  und  Rfi- 
then  a.  a.  m.    So  kommen  hier  z,  B.  über  die  Pack*8cben  Handel 
Schreiben  von  Herzog  Georg,  Marker.  Joruliiin,  Kurfürsf  Johann 
und  Landgr.  Philipp  vor,  über  das  Keli^ionsijesprach  zu  Marbur;,' 
Ton  Philipp,  Luther,  Melanthon  and  dem  Käthe  zu  Ziirich.  Die 
Zeit,  welclier  diese  Urkunden  angehören,  urofasst  die  Jahre  1521 
—1567.    Die  meisten  (55)  fallen  ins  Jahr  1540;*  ton  einigen 
Jahren  (1521-^23,  25,  27,  3ö,  42,  44,  47,  49,  56,  59,  63, 
64)  ist  dii»egen  nichts  Vorhanden.    Am  Schlosse  gibt  der  Yf. 
noch  2  Beilagen  unter  No.  211  und  212,  deren  erste  eineaBmf 
Zwing)i*8  an  den  Lewlgr.  Philipp  vom  14.  Jul.  1529  enlhiilt,  ge- 
treu niidi  dem  Orig. ,  weil  der  Abdruck  in  den  Analect  Hess. 
Cell;  TL  8.  398  C  selir  migenaii  ist  .  In  der  aweiten  nennt  der 
Tf.  nbeh  16  Onginakelenstiicke ,  die  eich  im  eeseeler  Arcbite 
*vedittden,  niid  iiihrt,  da  sie  nilmnitlicli  gedruckt  sind,  die  Abwet« 
dmngeA  Ten  den  Originalen  an.  Bei  Anordonng  des  Gänsen  be- 
folgt d^  Heransgeiier  die  chrenologisebe  Ordnung  und  scbickti 
%ie  de  Wette  In  der  Ansg.  der  Biieh  Lather's  es  getban  ,  jedtr 
üiicnsde  eine  Inhaltsangabe  Toraus ,  Terlionden  mit  literarischen 
Nftciiweisan^en.    Indessen,  cischeint  die  Oiduung  nacli  der  Zeit- 
folge hier  nicht  so  bequem ,  wie  die  nach  der  Materie  gewesen 
wäre;  viele  auf  einander  sich  beziehende  Actenstilcke  sind  hier- 
durch i^etrennt  worden,  wahrend  zur  chronologischen  Uebersichl  eine 
nac  h  den  Jahren  geordnete  Inhaltsnnzeig^  über  sümmtl.  Urkumit'n 
hingereicht  hatte.    Dagegen  ^dienen  die  Inhaltsansraben  vor  jeder 
einzelnen  Urkunile  sehr  znr  Erieitlit»  r  inii;  des  Ueberblicks  über 
das  Ganze,  und  die  literarischen  Narhw  l  isunsren  zeigen  ^    in  ^\eI- 
chem  Zusammenhange  jene  Urkunden  mit  der  Geschichte  stein  n, 
nnd  welche  Bedeutung  sie  für  dieselbe  haben.    Eine  Erleichte- 
rung hatte  jedoch  der  Herausgeber  dem  Leser  durch  Redaction 
der  Unterschriften  auf  unsere  Calendertage  gewähren  Sollen.  Wenn 
mehrere  Schreiben  rem  St.  Jacobs ,  St.  Lamperti ,  St,  Barbarii 
Tirginid  ii.  a.  Heiligen  Tage  datirt  sind,  so  raadit  es  gewiss 
manchem  Leeer  Hfihe ,  eich  diesen  Tilg  nach  nneerem  Calender 
zu  denken,  was  ihm  der  Heraasgeber  hfttte  ersparen  soHen.  b 
Beittfp  auf  die  Orthographie  felgt  er  streng  den  ÜrsdiriAen;  aBein 
irots  der  angefahrten  Gründe  hftlt  es  Ref.  Ar  eine  allsu&ngstKdi« 
und  nnnfitxe  Genauigkeit,  dass,  sobald  der  Sinn  keine  Bntstelhng 
erlitt,  Aenderungen  nadi'  der  neueren  Orthographie  uAtctUi^ 
lien  sind,  die  das  Lesen  der  Urkunden  edir  erlmditerl  habm 
würden.  —  Die  Süssere  Ausstattung  des  Bndies  .Ist  gut ,  audi 
scheint  es  eorrect  zu  seip.   —  ^c''  ^f>  ^on  den  Schü- 

tzen des  casseler  Archiv  es  bald  mehr  mit^utheileu  durch  den  Dank 
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mck  Uwögm  fiUeft»  te  wm  iltfi  fiir.  iwl  idM  KillfeAiato 
tdmUf  ist»  . 

[1480]  Jiibel-fifid^lrfii  4er  eyangellscKeii  Ri^Tonnffdon 

iaWurteraberg  von  Karl  Mann,  Mit  deftLebenslif  si  in  pi- 
kanten und  Bildnissen  der  fiirstl.  und  i»ele]irtfn  Wahr)if»its-Z)Mi:;(  n. 

Es  ist  ein  verdienstliches  Unlernelimeii,   grossartige  Er- 
eignisse der  Vergangenheit  und  ihre  Helden  dem  Andenkeo  der 
Mitwelt  zu  empfehlen  und  deren  Kenntniss  bei  derselben  zu  erweiterD. 
Dasforlieg.  Jubelböchlein  ist  aber  um  ho  luelir  eine  «eifjremasse  Er- 
'  eckeinuDg^  da  das  3(XJ  jahrige  Gedächtotsu  des  litginns  der  Krrehcn- 
leformation  in  Wiirtembcrg  unter  vielen  Kämpfen  und  Hindeiiii^seQ 
jtoe grosse  Zeit  der  unsrigen  an  sich  schon  gleichsam  nfiher  rückt. 
Der  Vf.  beslreht  sich,  Ton  dem   Anfa*i:re  und   For(:raD*»:e  dieses 
nmu  lelfiiitisi'n  und  kirchlichen  J.cbcns  in  VVürt.  eine  aii««fii!irll- 
ciie  and  treue  Scbilderong  su  liefern,  und  verweilt  daher  zunächst 
Vei  den  IVIilnnem ,  welche  dorch  ihren  fiinflnss  die  Reformation 
förderten  oder  hinderten,  bei  den  übrigen  für  dieselbe  günstigen^ 
tti  mgättgtigift  Umstanden  und  bei  der  Bmtellang  des  kirchr* 
Um  Ukem  jeMr  Zeit  äberhaopt«  —   Dm  1.  Heft  zerfallt  io 
3  ikdinitte,  von  welches  1»  iiieh  mit  dem  religiös-kirchlichen 
Zosiande  4es  JahdinndeFte  vor  der  Re^nnUtlbtt  beschlillllgt,  2m 
die  EdiMfluitioii  in  Dentodilnnd  fiborhai^  imd  ihren  Bingang  hi 
SdHnihai  (1M7*-1534)  Iran  nohildert,  nnd  3«  die  Refomnlhitf 
A  Wnifenberg  nnter  Hen.  Uhrich*«  Regierang  153#^dO  ism 
^BMMde  iMt  Der  Fleisn ,  wekhen  dar  Yt  wt  die  DaniMj*' 
^|  der  ebielnen  Tfceile  Tenrendet  hnt,  v«rdSent  rfihmliohe  An« 
trtnnng;  docA  wfirde  die  l^^rtft  fär  den  populären  Gehrandl 
•dl  Behr  eignen ,  wenn  nicht  der  Nebenpersonen  und  Nebennm- 
iibde  allzu  viele  in  die  GesehichtserzHhlung  \  er  webt  worden 
^iwn.   Dieser  Nachtheil  wird  zwar  einigermaasseu  dadurch  gut- 
pmacht ,  dass  sehr  speciellc  Notizen  über  einzelne  Personen  und 
i^ren  Leben,  über  Zeilverhältnisse,  Sitten  und  (n  hriinche  gegeben 
•«rden,  allein  der  allgemeine  und  leichte  Ueborblitk  ist  doch  er- 
^wert.    Nächsidem  hat  die  Schritt  einen  etwas  frömmelnden 
Aüsuitli,  und  man  stösst  bisweilen  auf  Mangel  an  der  reriiten  hi- 
^^OHHchea  Kritik.    Der  Stil  ist   auf  den   ersten   Seiten  gesucht, 
wird  jedoch  bald  einfacher  und  leidet  bisweilen  selbst  an  Nach- 
^»i;i;keiten  und  an  Unbestimmtheit  im  Auadmcke.     So  erwähnt* 
B.  der  Vf.  S.  79  das  finde  Zwingü^  in  eoicben  Aasdröd^n, 
der  Nichtnnterriohtete  zu  der  Vermnthmg  koflinien  kann,  dfe« 
ser  Reformator  habe  den  Feneried  erfteldcii  itttoen«   Die  8  Htho« 
KUaieee  iM  ivar  keiae  wutMt»^  afeer  doch  M  dem 
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[1481]  «Haadbaoh  der  PtotondUmUigle  Ton  Frmnz 
JOkUeriergetf  T«raL«fftiia.Prof.ii.s«w.  3«  v«  4.Bd.  2^ 

mm.  Ausg.  Linz,  Haslinger.  1836.  266^  236  & 
ff^  &  (4  TUr.  12  Gr«  f.  4  Bde.) 

In  diesen  beiden  Bünden  wird  -die  aligemeins  und  bes>MMleie 
Seelsori^e  so  ausführlich  ab^rehandeit,  dass  das  Hundbach  fn^ich 
zugleich  die  Stelle  eines  Conijjendiums  der  Moral  vertreten  koonie. 
Jedenfalls  hat  dur  Vi.  in  der  üarslellung*  der  von  dem  katiiolischen 
GcisliichcD  in  den  Terschiedensien  Füllen  zu  leistenden  ThUli^keil 
und  7.11  erwartenden  Klugheit  alle  Mdglii  hkeiten  berucksiehtigeC 
und  ein  junger,  ins  Amt  ei«t  einlretender  Geistlicher  wird  sich  an 
der  Hand  dieses  Führers  nicht  leicht  rathlos  fühlen.  Zw  beraer« 
ken  ist  jedodi,  dass  dieses  Handhnrh  hniiiitsnrhli(  h  auf  kathoH- 
sehe  Geislüche  in  den  österreichischen  blaaten  Ijt  rtH  linct  ist.  Hütte 
es  der  ML  auch  für  andere  Länder  nutzbar  machen  wollen ,  so 
wurde  er  die  Sohriften,  welche  in  den  kirchlichen  Yerbüilnis- 
sen  der  österreiehisGiMn  Lüader  als  gesetzgebend  za  fcstiachten 
sind,  genau  haben  angeben  mitssto;  was  jedoch  nicht  gfscbehen 
ist.  Gleichwohl  kann  man  sich  von  der  Praxis  drr  Österreichi- 
aiktn  katholiscfaen  Kirche  auch  in  Besidinn^  auf  die  AkaHimlH 
ken  nach  den  gelegentlichen  Mittheihttgen  ond  Aeussenugai  <lss 
y&k  ein  aiemlieli  deiitUobss  Bild  entwerfBO.  Bis  klare  und  dsuU 
Beh«,  «enn  aach  luer  nad  da  last  u  welisdiweüge  Sdusiliaft 
des  Tb«  TenUent  aliea  Lab ,  und  aodi  das  isl  ihm  kack  awfr» 
ladbaeai  dass  er  sisk  aHer  leidensckafiKeksnAasttUe  gegen  Nicki* 
'coafessioasTenraadte  esAftll.  —  Die  4fpsgra^dscka  Anistailimg 
des  fisaaen  ist  Msnswerik ,  nur  werien  die  aaUreickan ,  warn 
Tbeil  enisteUeaden  OmakMiler  vor  dem  Gebraadie  wd  Terbes- 
Sern  «ein«  8. 

[1482]  *  Ansichten  eines  katholischen  Priesters  über 
Friesteri)ilclnn<]^,  Cölibat  und  Klöster»  Biii;gdarf|  liatt- 
glois.  67      &  (6  Gr.) 

Diese  Schrift  bezeichnet  bessere  Pnesterblldung,  Aufliebung 
des  Ci)Iihat»  and  der  Klöster ,  als  die  ji^eignetsten  Alittel ,  am 
in  der  jetzt  su  Ii  regenerirendim  katholischen  Schweiz  einem  se- 
gensreicheren kirchlichen  Leben  den  Weg  zu  bahnen  und  dadorrh 
wahres  Volks  wohl  su  begründen«  Zur  Erzielung  einer  Auaroi* 
dkaaderea ,  zeitgemassen  Bildung  der  Geistlichen  echlftgt  der  nn* 
genaanle      die  Grnadang  elnsr  kathoUsch-tkealagiai^SB  Facai- 
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iU  auf  einer  der  schweizerischen  Hachschalen  vor  ,  öbsehon  zu 
befüiitklea  sein  dürfte,  das»  die  einieloen  Canione  jetzt  nach  viel 
SB  schroff  und  selbstsucklig  eiiumder  g«gon überstehen  möchiea^ 
all  dass  ewe  VereiBigimg  m  einem  so  wohithälifeii  Unternelinien 
jetzt  zu  Stande  komea  dfirile»   Hinskhdicfa  des  zweiten  Paad^ 
lodift  die  Grunde  gegen  ileo  Cfilibat  nod  für  die  PrieBterelie 
Uir  nd  flbersiciillidi  BiiaaMeiigeslellt,  nni  der  Yf.  treslef  sidi 
I  teil,  dass,  wevii  diese  6runde  euch  jetzt  noch  keinen  Anklang 
I  fodei  seihen ,  der  CölilMil  glWise  mit  der  Zeh  aock  okne  Rens 
W3hB  werde  «vfgekeken  werden«    Znr  Brlintemng  defi  lettfett 
At^selmittes  wird  eine  karze  Geschifhte  des  Klosterwesens  über- 
hopl  nnJ  des  JcsuiterurdenH  insbesondere  voransireschiekt  und 
^acJilheilij;c  der  Klöster  für  den  8laat  aoBfübrlich  dargestellt* 
Di*»  eanze  Srhi  il't  ist  so  klar,  fieimüliii^,  oft  dri  li  gehalten^  dass 
i  ffiim  iweifelhali  weitien  iiioihte  ,   ob  sie  v^irkliih  aus  der  Feder' 
•  nö  katlioüsrhpTi  Geisllii Inn  iieflossen  sein  dtirite.      Auch  fehlt 
ärdas  imikolbdiea  ßikkem  gewökniick  Torangedmckte  ln|iri« 

[1483]  Musterpredigten  der  jetzt  lebenden  anagezeiclip 
Mtaien  Kanaekedaer  DentBchlands  und  anderer  proteetatt«- 
;  Um  Lllnder«   Heninsgeg.  rea  Dr*  Hm  Am  Sekatim  Nndi 
ksxü  Tode  fortgesetzt  Ton  Dr,  Jonathan  Schuderoff^ 
Gik  Cons.-R.  n.  Sapennt.  zn  Ronneburg.    2*  Bd«    1«  Lief« 

Lapzig,  Wattig.  1830.   VUI     9ÖS.  gr. 8«  (1  TUr* 

18  Gr.  l  5  Lief.) 

[Vgl.  Rep«rtor.  Bd.  VIII.  No.  677.  u.  995.] 

Der  nca  eingetretene  Redactcur  dieser  Predigergallerie  be* 
■etit  in  dem  Vorworte  zn  dem  Titel:  Mnsterp  red  igten  (der,  da 
I  h%  kunigL  wnrtembergiecke  Pririlegiam  anf  ihn  laate,  akkt  wohl 
a|ig«ändert  werden  könne),  dnss  er  Mk  Predigtmnster ,  wie  tde 
<}ie  ^  eben  kiele,  denke;  Mnslery  wie  sie  in  jedem  Facke  der 
;  Kml  nd  der  Eneogaisee  des  menecklidkea  Geistes  dargekoten 
I  «vrta,  wo  denn  Jeder  neck  Dem  greifea  kann,  was  ikmammei* 
-  ite  nsagt.    „Vor  kaaderi  Jakrea^,  ftkrC  der  Heransgeber  fort, 
,jAite  man  Tielleicht  den  Titel:  homiletisdier  Blumengarten,  ge« 
tlWl  nnd  dieser  dem  Institute  oluie  Zweifel  entsprodion;  denn 
^  liami  Juchts  Anderes  e^ewähren,  noth  gewähren  wollen,  als  eine 
Predigtlese,  eine  Auswahl  von  Kanzelvoi fiiiaen  ,  ohne  dass  ihre 
VIT.  gerade  Ausserordentlichkeit  und  Vorziiglithkeit  fiir  sich  in 
Ansprach  zu  nehmen  f^esonncn  wären.     Seltsam  wäre  es  daher 
*uch,  nach  der  Farbe  der  SMimiilun!^ zu  fragen.    Sie  soll  keine 
^»ben,  weil  sie  alle  kahen  soll;  am  glücklichsten,  wenn,  wie  die 
^'^^geobogenfarben 9  in  der  weissen  zusammen,  die  Ferfoen  dieser 
^rediglMstsr  ia  tkrer  CbristUckkeit  anfgiagea.'^  —    Der  lakalt 
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dieser  1.  hitt  ist  folgender:  1)  Cp.  Fr.  r.  Aminoii,  Pr.  am  4» 
8oniit,  iiacli  Epipii.  1830  über  d.  Er.  —  „Wozu  uns  die  Erin- 
nerung rerpfliehtel,  dass  wir  in  jedem  Lebensalter  auch  eines  ini- 
nier  neuen  Mulhes  bedtirfeii."  2)  K.  F.  Horn,  Pr.  am  2.  OstcrC 
iib.  das  Ev.  —  91  Von  der  HolTuung,  dass  wir  Diejenigeo,  die  wir 
,  lieben,  in  der  künfligeii  Welt  wiedersehen  werdeol*'  3)^  A*  H* 
HL  Kochen  y  Sjmodalpr*  liher  Mth.  5,  20.  —  „Wie  sehr  wir  in 
nnsern  Tagen  darüber  zu  wachen  haben,  dass  die  alle  fenuei«^ 
liehe  RechtgliiubigkeiiaicJit  wiederkehre''.  4)  F.  T.  KraoM  (Dtae. 
2U  Weimar),  Homilie  am  BussL  üb.  AfiQU  6|  12*-- 13.  —  ^J^*^ 
Absicht,  die  Ili-rrschaflt  der  Snade  in  «nsxaadiwftchen.*'  5  uu6) 
Schttderofi;  Fredd«  am  18.  Senat  n.  'Trinis,  a.  am  B/dL  Faei» 
üb«  Mth.  22^  34-46.  1^  Fa.  27,  12.  —  „Ueber  die  Tenmatil- 
Cong  der  eiidachen  Golteslehra  und  flciliiGhten  Weisheit  Jeeo*^,  «i4 
9iUeher  die  Klagen  StUlstondliebender  ^c^en  die  Freandfl  «imt 
JEbirtBdirdlenden  Kircheof  erheaeernng.*^  * 

9   

[1484]  Von  der  Znknaft  des  Herrn«    Eine  Reihe  Ton 

Advents-,  Weihnachts- andEpiphaoias -Predigten  vüu  Joh,  yju^m 
Oerdessen ,  Oberpf.  m  Seiden!)ei|p  und  K.  Snperint.  Gär- 

«ts^  GiüsoB'selie  Bachiu  1836.  18&  S.  gr.  8.  (18  Gr.) 

Der  Verf.,  ueleLoi-  sich  bchon  dnrch  seine  Reden  an  dasr 
Volk"  u.  s.  w.  (Giogau  1833)  als  einen  reit  libegablen  Mann  kund 
^ejj^elien  hat,  tritt  uns  auch  in  diesen  Predigten  als  ein  solcher 
4eat($egen.  Der  Titel  deutet  schon  zi>r  (jLnii're  an  ,  dass  diese 
Fredigten  durch  ein  inneres  Band  Terkniipft  sind  und  gewissem- 
miiasscn  ein  Thema  nach  Terschiedeuen  Beziehungen  hin  abhan« 
dein.  Der  Ausdruck:  ^^Zukonft  den  Herrn",  ist  dabei  im.  weitesten 
Sinne  gefasst,  so  dass^  dabei  auch  nach  biblischem  SpnieligebraurJie 
an  die  erfolgte  Ankunft  (2  Kor.  7»  6.)  und  Erscheinung  des  Qena 
in  der  Zeit  zu  denken  ist.  Wenn  diess  nicht  schon  die  HaupU 
fi&tze  der  Weihnachts-Predigten:  die  Engel  bei  der  Geburt  Jesu, 
die  Menschen  bei  der  Geburt  Jesu,  und  die  Hnoptafttze  der  JSJpi- 
phaniaspredigten:  die  Breeheianng  Christi  onter  dem  Heiden;  im 
keiligthume;  im  liiuuliclMii  Leben;  im  meneeUidien  Blende;  im 
irdischen  Ungcston^  n.  e.  £  seigten^  so  wurden  uns  Sfelieii,  wie 
folgen4e,  lehren  können,  wie  es  der'  Yj^  gemeint  hebe.  Um 
nümlick  sQ§^eich  eine  Frobe  ton  der  Darsfdlnngsweise  des  Vis* 
zu  geben,  setzen  wir  den  An&ng  der  Fredigt  nm-  2.  Adr.  kcr| 
die  fon  den  Zeichen  liandelt,  welehe  der  Zukunft  Chriati  Torao' 
gehen:  „Die  Sendung  Jesu  zur  Erlösung  des  sündigen  Menschen- 
geschlechts ist  ein  Werk  der  Ewi;;keit,  zubereitet  ehe  denu  die 
Welt  war,  dass  es  geschehen  äolUe,  und  von  Ewigkeit  zu  Ewig« 
keit  in  einer  unendlichen  Vollendung  bcgriiTen,  die  Vieles  umfas- 
set,  was  kein  Aug^  sah|  kein  Oiir  vera^ijni  and  was  ^^n^kei^^ 
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MeBBiheii  Herz  p^ekonmmi  Da  vfW  mn  ibcr  ■utlop  k  euuu; 
Tfi|iiigUehen  Weit  unsere  Tage  sarucklegeii  ,80  kann  auch  ans&-; 
itr  msterUicheii  Seel«!  das  Weses  -  lUd  ^raft  ißK  JStiktUpli 
Ghiisd  vic&i  anders  offenbar  wifdon^,  ^1«.  in  einer  doppelten  Be*-« 
Mfin^f  als  geedieben  nämlidi  in  den  Tagen  oeinea  Flejsdiee, 
md  ab  nahe  Toriianden  in  seiner  ewigtn  Herriiehkeit.  Der  da 
ht  lad  war,  aoD  nna  stets  lebendig  ge^^mfiitig  bjeibep,  als  derg^ 
10  da  kommt.  Nicht  anders  will  immI  l^aan  er  betrachtet  weiden; 
vsl  daher  erinnert  er  tum  selbst,  dass  wir^s^eZakanft  ja  nicht 
Uots  hinter  uns  sehen,  sondern  vor  uns  erblicken ,  nnd  also  mis 
ititekm  sollen  nach  Dem,  was  vor  uns  dem  Kleinod,  wel- 

clies  uns  vorhält  die  himmlische  Berufung  iu  Chiisto  Je^u/',  Was 
wir  dem  Verl',   zu  einem  hesondern  Vorzüge  anrechnen  müssen, 
hsB  er  „ein  auf  dem  LiMisthen  ÜtilMriinide  veststehender  Pie- 
difer^'  ist,  das  hatte  ihm  nach  dem  Voiworte  nicht  minder,  als. 
aadera  Glcii  Ii  gesinnten,  den  „breiten  Tilei  des  Mjslicismus"  zu- 
^oo^en,  und  tinfr  dpr  Grunde  zur  Herausgahe  dieser  ,,ohne  he- 
»ödere  Auspnkhc  auld  etcnden"  Predigten  war  der ,  ,,eni  freies 
«fft-Des  Glaubcnsbeiceuntiiiss"  abzulegen.    Uns  ist  keine  Spur  von 
Den  forgekouimon ,  was  das  Wesen  des  ]VIjsticismus  ausmacht, 
«oU  aber  haben  wir  auf  allen  Seiten  den  am  Worte  der  hihU* 
fidiea  Ofienhamog  festhaltenden,  dasselbe  mit  4|;rttndliduu|i  Ernsta 
ahncbeoden,  iu  den  liefeni  Sinn  dess.  eindringenden  und  das^' 
•dbt  aiit  Kraft  und  Wärme  verkündenden  Mann  gefunden.  0ia 
Bekanntschaft  mit  der  Bibel  findet  sich  bei  dem  Verf.  in  clnenif 
6jidf,  in  wekdiem  sie  selten  aogetroiTen  wird,    ^'achst  diesem^ 
Tenoge  mnssen  wir  aber  anch  dm  Nett  Origina|litAI  im  Oispo-' 
ttitn  nnd  geistreiche  Dnrehfuhrang  seiner  Säl^se  ai|ei^e|inen,jrciii8 
iU  «Bch  nicht  leugnen  UM»  dass  er  hm  nnd  wilder  dem  Textet 
alUebe  sieh  weniger  an  die  strengen  Begeln  deir  Bomile^k  ge-' 
Mcn  hat,  nnd  d<i8s  ihn  bisweilen  sein  lebtadiger  ^eist  anch 
TW  der  Qahn  einer  mhigen  Entwitkeinng  abjieiiUirf  und  zi|  Qe* 
tekeaspruiu^en  yerleitet  hat.    Seine  Arjt,  so  dispooiren  ,  u^Ilcn 
W  an  den  rrtdigteu  um  1.  und  1?.  Weihnachtsfeiert.  anschaulidi 
■•Aen.   .j,  „Der  Geij^uslauil  unserer  Aufmerksamkeit  sind  die 
fiigel  bei  der  Gel  Hirt  Jesu,  uml  zwai    1)  Hire  Nähe,  2)  ihre 
^Unnc ,  3)  ihr  Licii.     Ihre  IN.iiie  vti.i»irgt  sich  der  Menge;  er- 
hitkWi  die  Nacht;  umslrahlet  die  Iii(|en.  .  ihre  Wonne  ist,  MUfi 
nan  schauen,  verkundigen,  himmelhoch  preisen«     Eiijc  sei 
GoU  in  der  Hohe,  und  Friede  auf  Ej'den,  und  den  Menschen  ein  . 
J^ohl'^efiill'^n,  das  i^5t  ihr  Lied  '.    ,,l)ie  verlesenen  Te:^te5WorIe'*, 
feeisbi  es  in  (1«t  2.  Pred.  „zeigen  uns  nun  auch  die  Menschen 
Jei  der  Geburt  Christi,  1)  ihr  Heil,  2)  ihr  Öliiunen ,  3)  ihren- 
"^^^V.   Ihr  Heil  iijt  mit  den  Uimmelsboten  erschienen;  doch  wird* 
^  Ton  Wenigen  emsig  gesucht^  und  io  der  tieisten  Armseligkeii 
^ud  es  gefanden«  Ihr  Stanaen  siehj^^was  er  hier  bs^^^ms^A 
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wagt,  da  BMit  flMset,  aal  deftlciom  glaobf*  IkraleerlSBdMe 

Dank,  wie  beilig  im  Herzen,  irk  froh  im  himmlischen  Frieden, 
wiö  aller^rQifeiid  moss  er  niihl  sein."  In  dieser  krilftigen  Küm 
sind  durcligaDgig  Themata  and  Dih^'ositionen  ansgedrCickt;  fo^Ic 
sie  aber  den  eigenthiimlichen  und  selbststfindigeu  Denker  ])iz(i(}i- 
nen,  so  müssen  sie  freilich  ofi  auch  erst  durch  die  AasführuDg 
ihr  Licht  erhalten,  da  sie  in  ihrer  Anküii(Ii:;[inp:  etwas  rällisclkA 
kliniren.  Und  das  ist  nun  allerdins^s  die  AussteiiuDg,  welche  vi; 
uns  hauplsiichlich  an  diesen  Fredigten  zn  machen  gedrangeB  fitli- 
len,  dass  es  oll  aicht  leicht  Ist^  dea  eigentlichen  Sinn  des  Y£i. 
bestimmt  za  fassen,  da  der  Zasammeahaag  aicht  überall  so  s(rei| 
aad  die  Sprache  nicht  so  fliesaead  lati  ab  aiaa  wünschen  möchte. 
Der  Terf*  iaf  «igieSch  Dicbtefi  nie  er  deaa  fliat  jede  Predigt  adt 
einigen  ihrea  «eaeatlicliea  labalt  aaaammealaaaeadea  Veitea  be- 
adilieast,  aater  weldlea  aidk  mebrere  treffllicbe  liadea;  die  Poesie 
terfüBisI  Iba  aaa  aaeb  ia  der  Anafiibmng  «einer  SAlie  aicbl,  tnl 
daher  fihden  sieb  bfibae  Wortstellnngen  nnd  Bilder,  Nomnia  ab- 
stracta  nnd  reichliche  Epitheta,  welche  zwar  dem  Ganzen  Scbwnna? 
und  IUi2  verleihen,  aber  auch  Jas  Yei  .ständniss  erschweren.  Zum 
Beleg  föbrf'n  wir  aus  der  Predigt  am  1.  Adv.  an:  „Herr,  im 
ihn  noch  diess  Jahr,  <?pricht  heute  nieder  sein  erlosuno:«rei(4i^ 
Erscheinen  vor  dem  Angesichte  Gollcs  für  uns,  über  n  Baum, 
der  in  seiiu^m  Weinberge  wurzelt,  bis  dass  ich  um  ihn  grabe  md 
bedünge  ihn,  ob  er  wollte  Frucht  bringen."  „Nur  au  dieser  W 
heissang  hing  der  Urväter  hoffende  Wallfnbrt**  „Mit  j^cm 
Xabrbaaderte  der  nahenden  Zeit  flammt  Ucbter  and  Iiclfer  diese 
TTonne  der  Hoffnimg  in  beiligea  Seelea  empor.*^  ,,So  stroaeo 
Glaabe  oad  Liebe  T«a  der  labrnaat  seiaer  Erkeaataiat  fiber.*' 
«)Br  war  der  aMerf  eracbtelale  aad  aawertbeala  ia  dea  mriani^ 
dea  Blkkea  der  Eh>pbe(«u^  M* 

p485]  MoaM^   <er  Knedit  Gretfes.   Eine  Samnta; 

geistlicher  Reden,  gehalten  in  dem  K.  Fieuss.  cvuu  gel.  SchoM- 
reraemiiiare  sa  Weisaeafels  Ton  Mor»  Meurer^  d.  Z.  Arrhi- 
diae.  la  WaUeaburg.     Leipa^(^  Raolanu  Vi 

150  SL  gr«  &  (18  Gfw) 

Nach  einer  früher  schon  herkömmlichen,  jetzt  sich  aber  m dir- 
iadi  wieder  geltend  machenden  Metbode,  über  einen  lang*^>^°' 
saaammenbftngeadea  AbscbnitI  der  beil.  Schrift  und  eiae  in  <iff ' 
seTbea  etwa  beeoaders  berrortretende  bibKache  Person  erbanüf^^ 
Betraektaagen  aazaateUea  (rgi.  Arndt ,  ^,Predigten  fiber  David^s 
Lebea"";  C^aard,  „Simoa  Petnu^;  Repeiinr.  Bd.  YIIL  Ne.  10^ 
u.  1088.  a.  a.  m.) ,  bat  der  TU  der  Torlieg.  Scbrift ,  der  eine  in- 
teriaiiBfiacke  Aaatelinng  an  dem  aef  dem  THd  geaaaafea 
kkersemiaar  ianc  gehabt  balle ,  die  Redea  bei  dea  eiagefib^ 
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Nüt^giicfcfii  Aadachi9tiM<lcn  tm  LriKtt  itm  M»it>  ^  ttniAti»* 
idtei  weniger  .Vene  über  das  iwMle  Im  ntt  Aftlto  C»pM  4m 
Exofos^  Migeknüpft;  sardielettle  (9.)  Rede  ist  4Wr  das  letefo  ' 

Ciip.  des  Pentateuchs  «f^'f^'^^o*  du  der  \[%  we^en  seinr^s  Ah^an- 
fi;es  vom  Seminai  io  diu  bei  weitein  g^rösslen  Theil  seiufs  Bildes 
onADs^pfilhrt  Jassen  mussto.  Scliist  nenn  man  der  Meinung  wArei 
da  >  es  vielleiihe  andere  bibJische  Personen  (Samael,  David,  Pari- 
hl',  u.  ö.  w  )  ^ejfeben  liäHe  ,  welche  lur  deu  .s|»eciellen  Zwetk  der 
Erbauung  kiinitiger  ScJiuilehrer  jin««sendpr  liHtfen  benutzt  werden 
könoeo,  als  das  Vorbild  des  Moses,  ko  muss  man  docli  dem  Vf« 
äfb  Geieditjgkeit  widerfahren  Ias3en  ^  dass  er  seine  Yeitriige  Teil 
«inkher  Combiaalienaffabe  nh-hi  aar  des  fiddürfaissen  der  la* 
lachst  ibm .  togewiesenen  Zuhörer  ^  Boadem  «ach  den  Zeilfer^ 
UUiBeii  des  Kirehenjahres  afistt|iiisseii  gtwnsst  habe.  BeebaeA 
aa  dasn  den  faal  diireh§iB||ig  an  den  Tag  sieb  legenden  nn« 
Uuigenen,  froamen  Sinn  nnd  die  Gewaadtbeil  nnd  Lebeodig^eil 
br  Diffsfellniig ,  so  darf  man  mil  Siebei^eil  annebnmi  dass  4i$ 
hm  ttieht  minder  ihre  Reebnung  laden  werden^  ab  sie  dieZa- 
iint  fanden.  Audi  liisBt  das  b^timmle  Pablif  am,  dass  der  Bed- 
Btr  vor  sich  hatte,  fiir  einige  Ausdrücke  (a.  B.  Ntutralitüt  S.  34^ 
Filarstem  S.  55,  Satrap,  Sandalen  8«  65,  u«  dgl.  m.;  fintschuldi-^ 
5ug  eintreten,  wcltiu*  bei  ei«;eullichen  Predipicn ,  als  Tor  einen!- 
^nischten  Zohörerkreise  gehaheu,  niciit  &(<4UliiideQ  konnte.  An 
rffn  Haiipliit'dankpn;  den  Kindes  wdnderhare  Rettung^  die  Fiuchl 
las  AegjpteOi  die  vierzig  J.iJne  in  der  Verborgenheit,  der.bren« 
Miie  Busch  ,  der  Name  Gottes ,  die  Sendung  Mosis ,  die  ersten 
vd  letzten  Tage  im  Dienste  Gottea ,  wi(  kein  abdi  diese  Reden, 
ib.  Stellcnweiae  aidgen  bie  iasbeeendere  Lehrern  an  Yolkeacbn- 
h  empfohlen  werden,  nm  an  lernen ,  wie  sie  ibm  Zöglinge  mük 
kt  kO.  fiescbicbCe  TerCrant  an  nueben  haben,  bis  aie  .gbskbsaa 
Hr  4en  Aagen  derselben  aa  leban  anfilngC  nnd  selbst  redet  nnA 
was  sin  als  ein  Getteswert  an  aagen  bestiauni  ist  '8. 

[1486]  Neuere  Samuildiig  TOn  Predigten^  ton  if« 

A  HagenbfMchj  Prof.  der  Theol.  in  Basel.  1* 

Basel,  Neokirclu  1835.  YIU  vu  267»  274  gr.  8* 
(2Tblr.)  •  ' 

Avdi     d.  Tit.:  Predigten  TSn  ^ag^etAaek.  3.  n.  4.  Bd> 

Diese  Predigten  schliessen  sich  an  die  for  7  Jahren  Ton  den! 
Terf.  herausgegebenen  awei  Bändchen  an,  gelten  aber  ancb  su^ 
gleieh  als  ein  besonderes  Gansei  indem  der  Yerf^ ,  wie  er  selbst 
hsMikt,  Manches  in  Absicht  anf  das  Formelle  seiner  Predigt^ 
^nss  gsfiaderti  andi  In  seinen  neoeren  Predigten  das  Positi? e  den 
CkrisMhnma  oMbr  ab  ia  den  ftiterai  Imtoigabobea  bebe«  ta» 
^ridba  nnn  diese  neneren  Predigte  des  TÜb  tsn  jeaen  friheteü 
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mA  MtefBciwtor,  yermagRef.  iiidit  lAermlmrdirileii,  da  jmm 
ÜMB  leider  aidil  rar  Haid  ahid;  die  Yerliegeadett  liabeB  in  Mum 
fikade  ihm  angezogen«  Der  Sspnmaliiraiiemiie ,  ireMiem  der  Vt 
hnldigti  isl  »ielil  ein  im  todten  Peneen  eretarrter,  eendera  ein  In^ 
i^er,  beaetmeaer  Glanlie,  weklier  die  YtrwnM  clwt, 
aber  vüt  den  Geheimnisfien  der  Relij^on  in  Demath  sieh  beugt, 
und  nur  sclirn  zum  Ueberschwengiichen  sich  forlreissen  liisst. 
Die  TliPiDt^n  sind,  ohne  Neues  und  Frap|>;»i»trs  zu  enümitep  ,  an- 
ziehend, dem  reiclihaltigen  iSdiaUe  des  chrisilichea  Glaubeus  uoii 
Lebeos  cntoonimi-n ,  aui'  den  Text  gegründet  und  (tirhhg  nach 
allen  Seilen  hin  durchgearheilet.  Dahin  recimci  Rcl.  TianiPDilich 
Thl.  1.  1.  Pr.  „Das  Chrislenthum  eine  beseligende  GoiieskrafI 
l«r  deaeen  Bekenner."  2.  Pr.  „dass  Jesus  sthoa  in  seiaer  im- 
heu  Jugend  als  GoUee-  und  als  Measchensohu  sieh  bewieses.'^ 
4.  Pr.  „die  Stunden  der  Yerklftrung  im  Leben  des  Christen/' 
5*  Pr.  „Chrialtti^  nnaere  Zuflucht  in  den  Stürmen  des  Leheaa." 

P^*  „Ueber  das  Gebet  in  Jeso  Namen/'    TbL  U  la  Fkw 
,»Wie  der  Gedanke:  Jesos  lebt!  nnser  eigenes  LebensgeMil  er- 
Ma.^   13.  Pr.  ,,der  Geist  de»  Herrn ,  ein  Geial  der  Frdheie 
II.  m.  a.  Die  Dmlettnngsweise  des  Y&.  Ist  ffessend ,  dendidki 
jedoch  nicht  ganz  frei  ?on  einzelnen  Nachlässigkeiten.  Auch 
druckt  er  sich  nicht  immer  bestimmt  stonu«^  aus,   was  selbsi  na 
©inigen  Themrn  vermisst  wird,  z.  ß.  Tbl.  I.  l'i.  Pr.  „Von  der 
ohriatlichen  Tbeilnahme^^  (fehlt:  an  den  Freuden  und  Leiden  An- 
derer).   Tbl.  II.  7.  Pr.  soll  ,,der  Abstand  zwischen  dem  ^nttlifh 
vollendL'len  Meister  nnd  <1phi  niil  dor  Srbwachheit  ringenden  Jün- 
ger^* gezeigt'  werden,  es  iebit  aber  bei  Ankündigung  dieses  Uaupl- 
satnes  das  beschränkende:  in  der  Stunde  derPrüfimg.  Einleitu»* 
gen  gibt  der  Veif;  an  seinen  Predigten  nicht;  er  $ehi   m§  eine 
einfiiebe,  ungezwungene  Weise  Ton  den  Texte  xnni  Thema  tÜer 
iM  Tersteht  die  nieht  gewöhnliche  &nnst^  gl^di  in  AnAuige  se^ 
ner.  Yortrfige  die  Anfinecicsandieil'  sn  ftsseln.    Hk  biseudewr 
Yarliebe  nnd  mit  Gluck  knüpft  er  a»  das  BQstorisdHi  des  Tnfm 
eebe'betraditniigen  und  belenelitet  gern  nnd  mit  psjchologisdNm 
Sekarfeinne"den*  Ckamkter,  die  Gemitbsferfassung  u.  s.  w.  der 
im  Texte  erwfihnten.  Persnnen.    Interessant  ist  ia  dieser  ßezje« 
kung  die  ThI.  IL  7.  Pr.  zwischen  Jesus  uud  Petrus  (im  hohesr 
priesterlichen  Paläste)  nacli  Joii.  18,  12  —  27  gezogene  Parallele; 
9.  Pr.  die  vergleichende  Zusammenbleiluug  der  Maria  Magd.,  des 
Johannes  und  Petrus,  nach  Job.  20,  1  —  8.,  Mohei  das  Thema  be- 
kandelf  wird :  ,,dA8s  die  Verschiedenheit  der  Wege  (Lebenster' 
kftknisse)  ans  niekt  bindern  düiiltei  den  Herrn  an  saohea.'' 
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fl487j  jti  ^onnl  oder  die  Schrift  über  die  Zeitabschnitte, 
wetelie  insgemein  eiaein  Eustathios,  Anteccssor  zu  Constantinopely 
tDge^chrieben  wirr!.  Hcran^JTf  ::.  nach  ihr  in  dem  Cod.  Inbl.  Se- 
j}aL  Lips.  I,  66.  enthaltenen  Hecension,  mit  einer  rechtS9;eschichtl» 
£iakitang,  mit  einer  hitein.  Uebersetzung  und  mit  AnmerkmigeB 

TOII  C  £•  ZatA^n^i  der  Aedito  Dr«  iiiidPrivatdoe.iiiif  der 

Uiir.  Heidelberg.  Heiddlm||^  Mob«  1836»  XT  IL  278  S« 
|r.  8.  (l  TUr.  ö  Gr.) 

Berr  Dn  ZadiariM  besdiifskt  ins  im  TorBeg.  mil  einer  Ar« 
kt^  welditf  ane  ia  der  Bearbeitnnjp  der  griecki8ä<-rtf mmehea  Ja« 
iV^eu  etttstandene  Lficke  nach  der  Absicht  de«  Tfa.  (9.  iSf) 
mäkm  aoll  ond  nach  der  Ueberzeugong  dea  Ref.  wi^kfidi  aas« 
Mt  Sie  betrift  einen  Si'briftsteller,  weicher  anth  f dr  dfe  Dog^ 
iMgtsehi(!lite  dea  rftm.  Rechtes  Tön  B^denlong  an  sein  sdieini 
nldSnshatb  seit  der  ersten  Ausgabe  ainr  Bntscheidung  streitiger 
SUü  des  Justinianischen  Rechtes  vielfach  benutzt  worden  ist. 
Kl torlicg.  Schrift  beschäftigt  sich  mit  der  «sfeschichtlichen  üntersu- 
Awig  der  Grandlagen,  nach  welchen  diese  Sein  ilt  unh  r  deu  llän- 
^^fl  der  Herausgeber  behandelt  worden  ist  und  behandelt  werden 
mD.  Zuerst  wendet  sieh  der  Vf.  ru  der  Literargeschichle  des 
Werkes  bei  den  Neuem  (S.  4 — 19)  und  gibt  dabei  eine  genaue 
B^threibuDg  der  ersten  Ausgate  der  ^unal  von  Simon  Schard 
^f'asel,  1561).     Sodann  beschreibt  derselbe  die  verschiedenartige 
^tsUltung  dieser  Sclniit  in  den  Handschriften,  und  ihiKm  s(  heidel 
B^ch  denselben  mehrere  Recensioiien  des  Buches.    Von  der  alte- 
^eo  liefen  nach  des  Vfs.  Meinung  Bruchstücke  in  einer  Hand- 
wlirlft  des  Escurial  und  in  Cod.  1367  (Gr.)  der  pariser  Eibl.  Tor. 
^'erkuntt  ist  dieses  Werk  iik  den  Handschriften  der  Synopsis  Ba* 
^licorum ,  der  epanagoge ;    aus  den  Basiliken  vermehrt  im  Cod« 
1^^^  (Gr.)  dei*  pariser  Bibtl^  Atos  welchem  die  Ausgabe  des  Cuia^ 
(1462)  geflossen  ist.   Biae  dgenthfimliche  Form  hat  dieaea  Werk* 
>B  ^tn  Handschriften  dea  Termehrten  Procbiron  erhAlten,  «ad  der 
bat,  weil  diese  Recensien  noch  angedrockt  war,  dieselbe  aiisf 
Dfenbach'adien  Codex  der  Leipziger  StadtbibHoAek  Rep.  L 
^0-  66»  als  Aidiang  ail  seinier  Abhondlang  abdrucken  li^seH  (8* 
^15—246);    Auch  behandelt  der  T£  die  GcMhidife  des  Buche«. 
^  dea  Griedieft,  bestimmt,  weldfes  die  AllMts  ReoensioD  des* 
gewesen  sei ;  beweist ,  dass'  nkan  es  dem  Eustatbins  nur 
^  8e&ard*8  Annahme  hin  fälschlich  zugeschrieben  Kabe ,  noil 
•wfcl  die  Verinulliuiig  zu  be^i  ilnden  ,   dass  di<?ses  Werk   in  den 
Ältraom  zwischen  Jusfinian  und  HeracÜus  falle.     Au  diese  Un- 
leiVlidiuflßen  reihen  sich  tioc  Menge  Bemerkungen  über  den  de« 

15* 
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bi«iieh  der  JiisliiiiAiiisrlienNoYelleii  imOri^  iüberdieBenalMBig 
der  griech«  Uebefsetimig  des  JastiniaDiscIieii  Rechtes  in  der  ge- 
dachten Sebrift,  über  die  Zasafxe  und  Scholien  aas  Athanasias 

und  die  Bnsilikenrecensiouea ,   welche  auf  uos  gekomiaeii  i^nui, 
Vielleitiit  wird  es  dem  Vf.  nicht  nnan^s^enehm  sein,  schon  hier 
inauehe  Nachträge  zu  seinen  Forsiljungen  zu  finden.    S.  77Anm, 
29  wird  behauptet,  dass  die  Sainmluni^ ,  welche  dem  AtJiao^i^i- 
schen  Novellencommentare  zu  Grunde  li(  -t ,  von  ilcr  di  r  1G6 
NoTclIcn  verschieden  sei.    Diess  ist  in  soiero  wahr,  als  Athaoa- 
sius  zweifelsohne  eine  selbständige  Sammlung  dei*  Novellen  tot 
fiichi  hatte I  kann  aber  nicht  von  den  Zahlen  gelten ,  die  jedem 
Ansinge  am  Rand«  beigefügt  sind.    Denn,  manche  VcrdorbenbtH 
ten  abgerechnet,  deuten  sie  aaf  die  Sanunlong  der  168  Noreilen* 
^      Si  wird  die  Yermnthnng  angestellt,  dass  die  Scholien  des 
Athanasias  sn  den  gonnA  dem  Yf«  des  NoTellenoommentain  snin* 
schreiben  änd.   Schon  Wille  (Zeitschfift  fnr  gescb.  IL  VIIL 
167.)  hat  das  Gegentheil  behauptet,  nnd  Ref.  tritt  ihm  bei.  Der 
Grund ,  welchen  Ur.  Z.  für  seine  Meinung  angibt ,  erscheint  zu 
schwach.    Er  hält  uiuulich   das   Stück   7^f(;i  dtui^o^ug  cnayyu»- 
cnunnv,  welches  in  den  HaudsrhiifU*n  der     nopsis  auf  die  (^onul 
Uüuiitltlbai  iülgt,  für  die  Paratitia  zum  kukn  Titel  von  Athana- 
sius.   Allein  diess  scheint  uniidillir  7.11  sein.     Zwar   sieht  diese 
Schrift  im  Cod.  Paris.  Gr.  1  js  j   Jiiiid  i   dem  22.  Tiui  des  gie- 
uanuten  Werkes ,  aber  nicht  als  paralilJa  zu  dem  genannten  Ti- 
tel, .sondern  nur  als  Aühang  zu  dem  ganzen  Werke  des  Athana- 
sius.   Es  ist  wohl  Tom  Vf.  dabei  ubersehen  worden,  dass  der  22« 
Titel  noch  besondere  paratitia  im  genannten  Codex  hat.  Ueber- 
diess  scheint  die  Annahme  unstatthaft ,  dass  die  Sebrift  L 
ebenfalls  den  Athanasius  xum  YT.  habe»  —  S.  98  meint  JDr. 
man  könne ,  um  die  Umarbeitung  der  Leon*schen  Basilika  dmch  1 
ConstantinnsPorphyi  ogennetasn  erweisen,  sich  aneh  auf  dan  Zeug- 
niss  des  sogen.  Tipucttus  im  Cod.  Vat.  853  beliehen.  Afldt' 
die  Uebcrschrift,  auf  welche  der  Vf.  sich  bezieht ,  ist  von  zweiter^ 
Hand,  die  einem  sehr  Späten  Zeitaller  augehurt ,   und  zwar  auf 
einem  eingeklebten  Zetfei  im  Cod.  Vat.  853  ein  «getragen  wordtii.j 
Die  fichte  Ueborschrift,  welche  htliun  Suarez  kauiUe  ,  ist  von  A^*' 
semaiii  lihersehen  worden.    Auch  ist  die  llandsclirift  nicht  dem 
11.,  sondern  dem  14.  Jahrh.  zuzuschreilien.     Der  Stoff  ist  Sfi* 
denpapier,  —  Am  a.  0.  Anm.  63  wird  in  Bezug  auf  die  ßasi* 
lilicnrecensionen  behauptet  ävaxid'aQQiQ  sei  einfach  „ein  neaes 
Gesetzbuchs^    Allein  wörtlich  genommen  ist  es  eine  „Wiedenuf«« 
reinignng*'.   Im  Gegensatze  des  alten  (Justinianischen)  Reitei( 
kann  es  nun  allerdings  die  Basilika  bezeichnen«    Allein  weni| 
Bahamo ,  der  die  Basilika  stets  kurzweg  Amxu^oQQi^  nennt,  In 
der  Yorrede  seines  Commentars  sum  nomocanon  des  Phottns  iiil| 
Gegensatae  im  JfnstuuanisdNii  Recktshudker  sagt:  mu  iiti 
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ytfofiivijp  ntt^  roB  —  uvpiav  Konmwnhov  rov  IloQfpvQo^  - 
Ytvf^ov,  80  beieieluiel  er  doch  jedenfallo  eine  avaxa&aQmg,  woU 
der  Btliraro  äwIxKa&a^Giig  vorangeg^aDgen*  Weni^teno  lassen 
die  Gesetee  der  griediischea  Spraclie  keine  andere  ÄoalegaDg 
dienr  WoHe  so.  Das  bestätigt  offenbar  anck  das  Zengniss  ?ott 
Cod.  Paris.  Gr.  2005  (siehe  S.  100  Anmerk.  64)  wenn  man  es 
BabeluDi;en  betrachtet ,  endlich  eine  andere  vom  Yf.  übersehene 
Stelle  des  Balsamo  ,  in  welcher  w  wcnig^stcns  2  R^^censioncn  der  , 
Basilika  genau  unterscheidet.  Vgl.  Beveridge  synodicon  lid.  1.  8« 
357.  —  So  gern  Ref.  ferner  mil  dem  Yf.  annimmt ,  dass  Con- 
sUüiißus  keine  neue  Recension  der  Basilika  gefertigt  habe  ,  so 
teoii^  kann  er  demselben  beistimmen ,  wenn  er  die  Arbeit  des 
Basilius  Macedo,  welche  die  Vorreden  zu  dem  Prochiron  und  zu 

Epanagoj^e  !»pzt»irhncn,  als  ein  von  den  Bas>i]Ikpn  verschiede- 
M8  Werk  ansehen  will  (iS.  IUI)  und  annimmt,  dass  beide  Stellen 
adi  völlig  widersprechen  (S.  100)*  Diese  Stellen ,  scheint  es, 
keieieboen  sehr  gnt  die  Entstehung  der  Hasiii ken  aus  dem  Werke 
i«  Basilius*  Gans .  unialAssig  erscheint  S*  101  Anm.  65  die 
Tennüfhmig,  dass  ßißkhv  Am  Gegensatze  von  rhiyog  (S.  07  • 
Am. 60)  emen  „Band'^  bezeichnen  könne.  Allein  der  beschrAiiklo 
km  dieser  Zeitschrift  verhindert  den  Ref.,  seine  Ansichten  dar- 

mit  Angabe  aller  Grfinde  Tollständig  sn  «ntwiekeln.  Es 
^ire  wall  ancb  in  ifnnadien  gewesen^  itSa  der  Yf*  bei  der  kri- 
Mea  Wurd^nag  der  genannlen  Stellen  ans  dem  Froch«  und 

Epanag.  nidit  Uoas  die  Lesarten  von  Handsthriften  im  All- 
fMüaen ,  nondein  die  joder  Bandscbrift  insbesondere  angegebon 
Utti»  Denn  nnr  anf  dine  Woiso  bfttio  die  Angabo  dieser  Lo8<- 
OBS  in  den  Stand  setsen  kennen ,  ein  Vrtheil  über  die  GfiCo 
faidhen  abzogeben.  —  S.  57  Anm.  78  wird  bemerkt,  dosn  der 
Wa  Matthaeus  monachus  an^AOgebene  ßegrilF  der  paiatitla  schwer- 
BA  lof  Justinian's  Zeilen  passe.  Allt  in  es  bcsUiligt  sich  dieser  ^ 
B^giiff,  litu  Matthaeus  ausdrücklich  aui  Jusiinian*3  Zeiten  bezieht 
wrii  aus  den  paratitla  zu  der  Sammlung  des  Pseudo-Balsamon, 
deren  Abiabsung  nach  des  Ref.  Untersnchongen  in  die  Zeit  kurz 
ttcfc  Jnstinian*s  Tode  fällt ,  und  es  muss  dieser  Begriff  um  so 
*lr«nger  festgehalten  wcölen,  als  er  slth  bei  den  Bom? Ijciforn  des 
Codex ,  der  Pandeden  und  Novellen  in  jenen  Zeilen  verbreitet 
bue  und  durch  die  Zeugnisse  von  Justinian  in  seinen  Pronuil- 
fationspHtenten,  wenn  sie  nur  richtig  verstanden  werden,  nuBTallend 
^^^(  ((itrt  wird.  Neue  Aufschlösso  gewährt  in  dieser  Beziehung 
iS teile  des  heiligen  C)7)ri:\nii<' ,  welche  Fabrdt  in  den  Noten 

angeführten  Sammlung  S.  1377  angeffdirt  hat.  —  Noch  sei 
^  erladlt  die  Art  und  Weise  des  Vfs.  zu  fädeln  ^  nach  welcher 
^  griednschen  Bigonnamon  so  geschrieben  werden  sollen ,  wie 
M  usgesproehen  worden*  So  gibt  er  17  dorrh  ie ,  «i  dorch  t 
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,\jbieder.  Allein  mnestheils  möchte  wolü  kein  DeutHcher  franzö^ 
oder  ensrlisrhü  Liucnoamen  iiach  der  Anssprache  ^chieibea  «foW 
leo,  aiHieintheils  dürfte  der  \X  selbst  io  roancbea  Fällen  Tonsei- 
|ier  Aüsirht  sttll8ohwei|^eail  Abgewicben  sein.  Denn  ^  beteicbnet 
0r  durch  th,  was  im  jetzigen  Deutsch  die  Aasspmdie  des  griok 
nicht  bezeichnet;  11114  S.  62  u.  ff.  scbraibl  er  BflMpoUliei, 
vAbrend  die  Griechen  nur  iffsomoXiriig  eaglen ,  snch  Aadtgif 
von  KmtnavfivovnoUtiig  n.  eu  w.  Reff  adilieaet  mit  den  ivt 
iii4iti|^ea  Wunefdie ,  dass  der  («leniToUe  Yt  nn»  Frfidile  in- 
ner grösseren  Entdeckungen ,  die  er  S.  3  des  VorvoHs  berühH, 
picht  Terentbalfen  werde;  besenders  wünscht  er  die  baldige  Be- 
kanntmachung  der  formae  pracfoetorum  pracluiiu  aus  Cod.  Bodlei. 
3399,  wekkt}  ihiu  litiieiu  i^arch  die  Güte  des  Vis.  bekannt  n^e* 
worden  sindt  G.  fi.  ü»imbach» 

[1488]  Erörterungen  praktischer  Rechtsfragen  aus  6m 

^eriuiiuu  und  Siiohsischen  Civilrcchte  und  Civilproce««?p  mit  ße- 
Ziehung  aui  die  darüber  vom  K.  S.  vornial,  Appeliations-  uüd 
nunmehrifren  Obprappelialions-lifMiiht  eitheilten  EnlscheiUimgen. 

Ton  triedr^  Mb.  von  Langem^^  Vu  S.  Geb.  Rnih ,  Ritler 
ies      S.  CVO«  nni  Dr.  4er  PUlon.,  nnd  Dr.  Aug.  Biegm. 

Koriy  K.  S.  Oberappellationsrath.     1.   TW.     2.,    verb.  a. 

Term.  Aull,    Dresden^  Aruuld'sche  Baohlu  Xli 

IL  27ä      gr.  8.  (1  TUr.  12  Gn) 

Der  Werth  der  Abhandlungen ,  welche  hier  in  einer  zweiten 
Aufla^u  eräclieinea ,  liraiicht  bi;i  der  allgcmeiuen  Anerkennung 
welche  dicse[b(>n  gefunden,  nicht  besonders  hervorgehobeu  zu  wer- 
den. \  joliii*  hr  Ijüilarf  es  hier  nnr  einer  Au|§abe  Dessen,  was  die 
neue  Auflage  wwliv  enthalt  als  die  iiuhere.  Dabei  sind  aber  die 
Abbandlungen  nach  den  beiden  Vif.  zu  und'rscheideu.  Die  v. 
Langenn'schen  Erörterungen  erschienen  ganz  uni^eiindeit  io  ihrer 
inüieren  Gestalt,  da,  naeh  der  Erklnrung  des  in  der  Vorrede, 
seine  Stellung  im  Stnatodienete  ihm  die  xu  einer  iiründiichen  H*- 
Tision  nölhigt  Müsse  nicht  gestattet  Jiat.  Das  Pnhlicum  hnlditt^ 
nicht  sowöM  rnckslcbllidi  der  früheren  Arlieiten  beklegen ,  da 
diese  scbon  so»  wie  sie  bisker  vorlegen  >  dnrch  ikre  Gedicgeahnt 
allgemeinen  BeiCiII  finden  mnssten»  nls  TieLnekr  in  der  Bestehwif  i 
dass  der  Y£  nicht  im  Stande  gewesen  ist,  di/e  Liferntu:  dvrtk 
neue  Miitheilungen  zu  bereichern*  Da^^egen  hat  der  zweite  VC  nickt 
bloss  einzelne  Aenilenin^en  und  Zusätze  zu  den  in  der  ers^ 
Ausgabe  entlialteaeu  ürörterungen  gemacht,  sondern  auch  lebu 
neue  Eiorterungen  hinzngefiigt ,  welchen  durch  ibre  Yor^iuig^* 
ji;('\\i'4s  der  beste  Empfang  bereitet  worden  ist.  Die  UeherKibrif- 
ten  di««.ser  neuen  Abbandinnainn   sind  fulgcndc:  wiev%fil  ist 

wider  einen  im  Civilyroi>esüc  geleisteten  Mnnpteid  die  AutdaiuHr^ 
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4m  Mmaeidm  für  des  Cifiianspnich  asaiÄaidg'l^    „Isl  der  dritt« 
flesiuer  eines  Pfandes  dem  Pfandgliabiger  für  die  PfiindschoU 
nfUdk  p«r94miich  yerhartetl'^    ,tKiaiii  die  Volleaduiif  4er  Yeiv 
jUtradj^  auf  solche  BesiuluiftdIlUigtB  g^nindet  werden,  wekte 
der  G^i^r  des  yerjAhrenden  in  der  Badilicr  erhobenen  Klagi^ 
9k  SmwBgm  l«ioielinel? die  Klage  auf  den  jfiogstea  Bo* 
mkwiA  lür  dtn  GebrMdi  eiMO  affeBtticheii  Wogos  lolilMigl'* 
Mihi  n  dor  itt  dm  Lmlea  afidii»  Rechts  giltigen  Vsrfllluug 
im  figffnAiniis  an  Granditiekea  von  31  i.  6  W.  3  T.  «n 
InntkuigBiilel  sffMdcrlkii  1'^   ,»In  wiewdl  kann  der  Pi^ndsn 
im  RccQgnition  odor  «dlicken  IKCMsion'  ifcnder  PriTatndknndtn 
lüitUgt  werdoni«'  ,,Einige  Grandsltte  fibcr  die  trlMmde  Ver« 
jlhraag/^  „Stehen  die  Realklagen  «ach  gegen  den  blossen  8tÖfe^ 
des  Realrecht«  za ,  der  den  dcmnstaiid  des  Realreehts  nicht  bO'* 
lilit  und  claraut  keinen  tii^tndi  Anspruch  macht?"     „Sind  an- 
iere  Gerichte  ausserlialb  Leipzig  verbanden,   aui  ergangene  Re- 
fttsition  die  bei  dem  Ilnndelsgeriehte  za  Lcjpzi^^  ^esprochenea 
rwiiskraftiircn  Erkennüiii^se  über  persönliche  An^pi  üdie ,  wena 
Ktefer  in  (ieiDässbeit  des  §.  XXI.  der  leipziger  fl.  G.  0.  von 
1682  die  Exeeution  mittelst  WeihselverfaluTns  ifcjj^en  den  Be- 
hl^if'u  verlanijt,  zu  vollziehen?"     „Wird  der  Stiiwängerer  von 
\  erbindliclikeit,  die  Geschwärhfp  aiiszustaftfu,  frei,  u*nin  seine 
«dir  der  GesciiwAeh(ea  Aeitem  in  die  ^elidmug  dcrseiben  nkhl 
«ili^eal " 

fl489]  Leitfaden  tai  Vorlesancen  über  die  Refcrir- 
lül  üecretirkoas^  bearbeatot  von  Dt.  Ludw.  Höpfner^ 
«rMkfcem  BoisifMr  der  Jnrislenfiienltit  ss  Leipzig«  Leipiigf 
fifate.  1836.  Vni  n.  60  S.  gr.  8-  (9  Gr.) 

[1400]  Zwölf  Relationen  nach  der  Separationsmcdiode 
>it  Uinsidil  anf  seinen  Leiliaden  in  Vorlesungen  über  die  Refo» 
d^-  nad  Hecretifknnst,  Leipzig  1836  ansgearMlet  von  Or. 

Ww.  ILöp fiter,  ordentl.  Heis.  der  Joristenfuc.  zu  Leipzig. 
'l^  veränd.  u.  venu«  Aull,  \jü^ug^  Gnntz«  1836*  XU 
I.  143  S.  8.  (15  Gr«) 

Ref.  hat  sich  noch  nicht  überzeogen  können ,  dass  die  sog. 

^eparationsmrthode  beim  Referirea,  welche  in  den  beiden  obigen 
Sdiriften  durch  Regeln  und  Beispiele  erläutert  wird,  unbedingt 
■eeckniHiigfg  ond  anwoiiiihar  sei.  Er  verkennt  nicht,  dass  es 
^«•iifii  srehe,  ht'i  Vielehen  ein  Separiren  zar  Erreichung  der  nÖ- 
□  DiMiilit  hk»Mt  und  Ueberbichtüchkeit  durcliauR  empfehlen»- 
*«nh  Sil,  uml  diiliin  r**chnet  f»r  alle  die  Sachen  von  lirössereni 
Imfiinge,  bei  w flehen  luclireie  unter  sich  in  einem  niiiieien  Zü- 
Wmentmage  nida  stekemio  Stfeitponcte  mchi  vocUegca.  Allein 
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«r  masg  Sflileelilcrding  in  Abrede  stellen ,  class  Uei  weniger 
mnfangreiciren  und  Terwiekelien  SHohen  durch  Anwendung  der 
8^arationsnie(k«Nl0  irgend  etwas  gewonnen  werde,  Tielmehr  glaubt 
er  und  ündel  es  Bamentlich  durch  diu  meisten  in  der  2,  Schrift 
dt8  Vis.  mitgelhnlten  Froberciiitionen  beslätigt,  dass  in  Füll« 
jener  Art  durcJi  8e|Miretlen  der  UebeH^ick  und  dea  Zutammeih 
fteten  nickt  wenig  gehindert  wird;  Die  wahre  Knnst  dee  Re£»< 
rirens  beetehl,  nach  der  Ansicht  des  Ref.,  in  der  Anwendung 
der  ReMlioBsmethDden  je  nach  den  Uneianden;  wer  einseitig  w 
die  eine  eder  die  and«re  Methode  befolgt,  wird  mit  den  Venogea 
der  gewählten  Melliode  auch  deren  Mangel  in  den  Kauf  nebmeo, 
welche  er  durch  geschickte  Benutzunff  der  aiaiereii  iNlelhoUe  ia 
den  geeigneten  Fällen  vermeiden  kdiuite.  —  Kann  also  hrernadi 
Ref.  mit  den  Friucipien  ,  weichen  d<M'  Vf.  huldigt,  ulvhi  cinser- 
Btanden  sein  ,  8o  uiuss  er  doch  anerkennen  ,  dans  derselbe  nacli 
den  Gniudnätzen  fseiner  Methode  etwas  recht  Brauchbares  gelif^fert 
habe.  Die  Anleitung  zur  Referir-  und  Decretirkunst ,  welche  die 
er^  Schrift  gibt,  ist  zwar  in  der  Haoptsache  nach  Martinas  be- 
kannter Schrili  gearbeitet ,  aaweilen ,  wie  der  Yf.  selbst  ia  def 
Vorrede  sagt,  mit  Martin's  eigenen  Worten;  sie  hat  aber,  abge- 
sehen daTon,  dass  der  Vf.  cneh  hier  und  da  Ten  Martin  abweicht, 
doch  ,dadnrch  einen  selbständigen  Werth  eihalten ,  dass  iibenU 
hesoadere  Rücksicht  anf  das  sftchsische  tlecht  genemmw  weides 
ist.  Die  in  der  2.  Schrift  snsammengestellten  Beiapiele  tSutr 
werden  -Denjenigen ,  welche  die  Separationsmethode  stndiren 
len,  ein  recht  aoschauliciies  Bild  der  Eigcuthumlichk?iten  dersd- 
ben  geben,  was  ihnen  sehr  willkommen  sein  muss,  da  nichts 
Shidiuiu  der  Ueferirknnst  so  fördert  ols  die  Einsicht  i;\iter  Ma- 
ßlerrtdalionen.  Im  Verhiihqisse  zur  1.  Auflage  hat  di<><^  zweit*» 
flqrch  vrnnehrtc  Jiahl  der  lielalionen  und  durch  manche  Yw- 
hesseruo^ca  s?hr  gewonnep»   Drod^  un4  f  ajHcr  gut« 

[I49I]    CivilreclitJiche  Eiüiicninircn  in   einer  Ileilie 
einzelner  Ahkuidlongen  foa  Dr.  Jkonr^  MücheL    2.  Bd« 
1«  Alilhl.  lieber  die  VerpfiindBng  für  nicht  Tollgiitige  Obligatie- 
xMarbarg,  Garthe.    1S3Ü,     IV  u.  162  S.  gr*  8. 

(22  Gr.) 

Audi  n«  d«  Tit.!  lieber  die  Verpfändung  lur  nicht. ToJigiÜig« 
Obligationen  Ton  Dr.  JKojir«  Bücket  u.  s.  w. 

[L  Bd,  in  5  Abth«il.  ^  Bbendai.  183;f>^.   1  TMr.  10  Gr.] 

Der  Beifall,  welcher  den  früheren  Heften  dtr  civilrechtliefcia 
Erörlerun?i:en  tles  Vfs.  zu  Theil  geworden  ist ,  kann  auch  diesen 
Heft«'  nicht  fehlen ;   dafür  bürgt  die  Gründlichkeit,  mit  welcher 
der  Vf.  auch  diessmal  seinen  Gegenstand  behandelt  hat.  Als 
sonders»  lobenswerth  glaubt  Ref.  es  herTorkcbcn  an  museea »  ^ 
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der  ciae  MMMe,  welcher  er  sdiM  in  d«n  früheren  Abband - 
lugni  Msetai  glMJtdio  Rcsnltiit  TtrdAikkte ,  in  der  tiirlieg; 
Sdvift  wMtnmi  mit  niciit  niailtr  gfiostigera  Brfolgt  nr  Aa- 
mdtDg  gebnidii  hnt  Dieselbe  beBtdhi  in  der  sorgftlfigeit  Be- 
iUmb%ang  des  Spiftchgebnttehes  der  rta.  JaritleB  imd  in 
dir  BeraUMOff  desielben  snr  Brgriimlsiif  der  Beditsgmideftlie» 
Xa  mMutr  Mien  Awbildiuig  &  rtaL.  Juriepviideiii  aadi  in  der 
KiiBstspracbe  gediehen  sei ,  Isl  scbon  län^t  gefiihU  und  aasge- 
sprochen  worden.  Gewöhnlich  hat  man  aber  Bemerknngen  und  . 
Inif'isachunjfrea  dieser  Art  fär  eiue  den  Theoretikern  wohl  nach« 
laschende,  für  das  anwendbare  Recht  aber  ganz  gleichgüCtige  Be- 
sfhäftiffnnjT  oder  wohl  gar  ffir  Spielerei  «s^chalten.  Daher  die  häufigen 
HinliiübeUungen  des  rom.  Sprachgehraudies  und  die  willkurlicbe 
Bildnn«^  einer  neuen  Terminologie«  Wie  tliürirlit  alier  eine  solche 
Vni^ichl&ssigung  eines  der  HanptTorzij<[^e  des  röm.  lleciils,  und 
'^ie  einflussreich  sri  iide  IVir  das  praktische  Rcdii  das  Stndium  der 
rum.  kunstsprache  sei ,  das  hat  ausser  einigeu  anderen  neueren 
(iflphrten  namentlich  der  Yf.  gezeigt.  Jeder  Jurist,  der  durch 
Bnaaterbrocbenes  Stadium  der  üeberreste  Ton  den  Schriften  der 
rö«.  Rechtsgekiirlcft  dieselben  bewnidem  gelernt  bat,  wird  dem  Yf« 
iMc  wissen,  diiss  er  datn  heimgetragen  bat,  einem  eft  ferluuüitett 
Trage  derselben  immer  mehr  Anerkennnng  zu  Tersdiaffen« 

Isball  setner  Schrift  bat  der  VI«  in  3  fianpttheile  zerlegt. 
ZwTst  bandelt  er  Ton  S.  2— Ö7  yom  Aoflidreii  der  Rechte,  ins-- 
^msim  der  Obligationen  ipso  jore  nnd  ope  exoeptionis,  wo  be- 
tmius  die  6rand?encbiedeiibeit  swisdien  beiden  BrlSsdinngsar- 
lei  der  Reehte  treibnd  aas  dem  Sprac^gebraoebe,  abgesehen  Ton 
9iiknm  Argumenten,  entwickelt  wird.  Hieran!  ibigt  S.  1^7—119 
«he  sehr  befiriedtgende  BrMemng  der  obligatio  nataraKs;  beson« 
dcis  ist  der  ünlerscbied  swiscbeu  der  nataralis  obligatio  im  ei- 
gmdichen  Sinne  (d.  h.  derjenigen ,  welche  nicht  nach  dem  jus 
tttüc ,  aber  nach  dem  jus  gentium  begründet  i»l)   und  der 

Bat  ohl.  im  abgeleiteten  Sinne  (d.h.  derjenigen,  welche  zwar  ipso 
jore  begründi»!  igt,  deren  klingen  jedoch  durch  eine  ent^ep^enste- 
Wnde  exttrptio  perpeiua  la.schrankt  werden)  ,  sehr  arut  durchge- 
fihrt.  —  Der  letzte  Abschnitt  ht  s(lKtftii;t  sich  mit  der  Pfandhe- 
«tellun£r  fiir  eine  nicht  vollgültige  obligatio  und  erörtert  demge- 
niäss  dio  Fr;i2;*'n,  liir  welche  obligatio  kann  ein  Pfand  gnlllir  bc- 
blelU  werden?  wtdrlie  Wirkungen  hat  die  Pramlliostrlluiig  lüreioe  . 
oii'lit  vollgültige  obligatio  hinsichtlich  des  Piandrechls?  welche 
Wirkungen  äussert  die  gültige  Pfandstellung  für  eiue  nicht  voll- 
gültige  obligatio  anf  diese  selbst?  Das  Verdienst  dieser  Ans* 
ttibmng  besteht  nicht  sowohl  darin,  dass  sie  durch  neue  nnd  von 
den  bisherigen  Ansichten  in  Hauptpuncten  nbweiobende  Resultate 
uberrasebte,  —  was  bei  dem  Stande  dieser  Lelire  nicht  wohl 
nigUcb  war,  als  tiehnebr  daiiaj  dass  sie  alle  einaehmi  hier  ein* 
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schlAji^enden  Fidh  Sdrgf^tiger  zasütumeiisteljl,  geoHuer  unterschei- 
det uüd  richiiger  bestitaaiti  aia  diata  biaktr  Toa  irgfiad  meni^t- 
Utuiea  geschelieii  war* 

■ 

[1492]  Haadbach  des  geiDeiaea  PlaadredilB.  \m 
JKmrl  Firiedr.  Fetd.  Smimm.  Halfen  SckwetooUw  t. 
Solin.  1836.  XXIV  n.  696  S.  gr.  8.  (3  TUr.  18  Gr.) 

Das  Pfiuidretht  ist  aaler  4«o  Schriflstellera  amerer  Zdi 
wahrhaft  zar  Mode«adie  giwonlen.    Es  lässt  sich  nun  aiaht  in 
Abrede  steUea,  daw  «i  sehr  erfrealidi  aad-fur  die  WissenMiMA 
erlolgroeii  sei,  wenn,  wie  hier  §MchtlMa ,  mm  TMI  so  gchiae 
Kiült«  TCfeiat  aiaer  Lehr«  cicli  sawoidea  aad.  im  IüuB|pf«  ühir 
sweiMhafie  SiUe  dtr  WaMeit  immir  aiher  kommea.  .  Mm 
aÜM  mnas  aeia  Maasi  aad  Ziel  imbea.  NadMlem  acbaa  la  vieit 
aad  gawiebtiga  Stimmea  abar  dia  baatfitteaalaa  Fiagaa  daaPiiuid« 
laabta  aidi  babaa  raradimaa  laaa^a ,  wird  ea  ia  dar  Tbal  waa- 
adraswertb,  daaa  eiae  Zeitlaag  Raba  eialrete,  daaut  fibar  eioa 
Lehre  nicht  andere  vergessen  werden  und  uasere  jaristischa  Li«' 
teratar  nicht  mehr  oder  weniger  auf  eine  |iiandrechtlichc  bcbihriuikt 
bleibe.    Zar  Eireiciiun^  üiuäos  \V  airensülistaodes  kann  nun  un- 
laugbar  ein  Werk  ?iel  beitragen,  weli^es  die  ganze  Lehre  um* 
fasst  und  alle  duich  diu  vielen  i^porlellen  ünttrimchungen  iicwon- 
nenen  Resultate  in  sich  nufniinini  odvv  iloih    wenijj:9tens  iKnnk- 
üichtigt.    Besonders  aus  tlieseiu  Gesiclitspuncte  heisbrn   uir  dena 
auch  das  varliep:.  Handbuch  willkommen.    D^r  Vi",   desselben  ist 
der  als  liherans  rüstiger  üebeist  tzor  dn  Corpora  juris  bekannte 
^r.  Sintenis  in  Zerbst ,  ^  elrher  sich  im  vorigen  Jahre  bereits 
durch  ein  Heil  pfandrecbtlicher  Streitfragen  zu   dam  jetzt  be- 
arbeiteten Gegenstande  redit  gnt  l^tiaiirt  hatte.    Anäi  dieaar 
aeaaa  Schrift  kann  Ref.  daaZengnisa  gebea,  dass  sie  nicht  blaaf 
das  Gestording'sche  Bnch  über  dieselbe  Lehre  bei  weitem  über* 
IrÜß  (ein  Lob,  mit  welchem  dem  Yf.  üreilieh  aicbt  viel  gedient  la 
aeia  aebaail) ,  aaqdern  auch ,  abgeaaben  voa  dieser  Vergtaiaba^^ 
eiae  w$dk%  gata  ArfaaH  iat,  ia  wekibar  aieb  fiel  Fleiaa  y  eta  ragit 
wiaaaaadmfiJücber  Siaa  aad  (autAaaaahma  aiaigar  Flacbtigkeitaa) 
«iae  gcaadüciie,  aiebl  adfea  aabarlaioaiga  Faradianf  erkaeaea 
laaaea.  Ia  fielen  Fftllea  bat  dar  V£  aieb  aa.die  traflUciMm  8r- 
Mara^iaa  BaabeFa  aageaeblaaoea ,  abvalil  ar  damaalbea  kaiita« 
Wega  aberall  gfdalgt  iai.  Die  mbtiga  Attiebt  faa  dar  Natur  dea 
Pfandrechts  als  einer  obltgatia^rai  ist  aiuaeatlidi  aach  dem  Var- 
gauge  Büchel  s  auch  hier  angenommen  woi-den.    Bei  dem  grossen 
Umfange  des  Buches  mögen  von  Aussteüuu^eu  über  ein^eiuf 
Puncte,  zu  welchen  er  Veranlassung  g«*lunden  iiat ,  nur  folgende 
zwpi  In  Bezu»»:  auf  Gegenstände ,   wclclie   f;U'ich   auf  den  crsteü 
Ibcittia  voikttaunea,  hier  ihrea  Tlatz  tiadea.    Die  vom  ML  S.  6 
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aufjg^Uüite  ClafisificAiion  der  Hechte  scfaeiiU  dem  Hef.  iiicfa$ -ge-^ 
^üski  zü  sein.    Der  Vf.  anterscheidet  Dämlich;    1,  iUcäte^-diil 
Sick  anf  angeborene  oder  geseUlich  Uejs^ründele  oder  anerkaon(e 
persönliche  Verbindong  mit  «ailmA  Mmitehea  beziehen  (persöa« 
liebe  A«ish<c).       BdgßUktham  wid  Bigentfiiinsliefiignisse«  3.F«r- 
kmgtntkt»^  sowohl  wicb«!  weleh«  Mo««  .gegen  beotimmte  Per» 
mtB)  ganz  abgesehen  fo»  dem  Gegenslnoäe  (persönlkit  F*'&»X 
ab  Mch  eekh«»  welche  gegen  M^rmann  and  lediglidi  In  Besag 
mt  den  Cegeoiritand  dudtgetetsl  werden  klnnen  (dingliche  F.  R.» 
vaUn  das  Pfimdreeht  celiört).    Knn  stdb  der  Vf.  das  Brbmlil 
«  die  «Iiis  CInase;  dahin  katti  aber  deei  nnr  das  Intcslaterii- 
ncht  gebradii  werden ,  nnd  «s  finde!  sieb  ssnaeh  lür  die  grös-- 
m  Qällle  des  Erbrechts,  insofern  es  sich  nämlich  anf  letztwülige 
Tcrfttgoag  f^ründet,  ^ar  keiue  Stelle  im  Sysleme  des  Vfs.  LiiltT 
diesen  UmKlamltn  inüclito  ea  wohl   bei  der  alten  Classiiication  zn 
l4£en  sein,    üei,  sieht  übeiliautU  mdü  tiin ,  warum  dieselbe  so 
dirdiaus  ferworfen  werden  müsse ,  wie  Viele  es  jeUt  wollen. 
Ikm  we.im  man  nar  die  Eiuditilua^  in  jurit  ^ersonarum ,  rerom 
und  oliligiitionum  nicht  m'a  dtu  in  jura  in  personaui  und  in  rem 
Terwechäeli,  sondern  sie  so,  wie  Mühlenbruch  Lehrbuch  d,  P.  R. 
§•78,  79  es  ^ethan  hat,   unterscheidet,   uail  die  lelzteie  nicht 
bWss  auf  die  Möglichkeit  der  tieUendmachung;  durch  Klagen, 
sondern  auf  die  durch  Rechtsmittel  überhaupt  bezieht,  scheint  08 
nit  der  alten  Ansicht  gar  nicht  so  sohlecht  zu  stehen*  — -  Fener 
Tird  ?on  den  Vf.  S.  10  der  SaU  aufgestellt,  kein  aadeies,  als 
eia  FordeniDgsrecht  entstehe  durch  blossen  Vertrag ,  nnd  darnos- 
<üe  obligatorisch e  Natur  des  Plandreebtaa  abgcMst-;  eins  starke 
P^tio  fnmnpül    Dens  wie  esletehen  dann  negaCire  Servitute?' 
Bad  sind  denn  die  fininds  sd  gar  ksiner  Beaditong  w^ ,  ans 
oiUen  Sa? ignj  n.     die  BnCslehnng  auch  der  aKnnattfen  8er- 
yitalm  dnrsk  blossen  Vertrag  behanplet  kabea,  dass  man  siegaan 
iiMcken  knnnt  ^  Im  Uebfigen  bemerkt  Red  nech ,  dsss  dsr 
YC»  Paripenlnrrecble  gar  niehl,  die  Recbtsgeeebi^  abcs  nor  in-^ 
t^wiit  bernsksiditigt  hat ,  als  sie  smn  VersftftndDiss  des  Justin. 
Baehls  sotbwendig  erschien ,  und ,  wie  er  in  der  Vorrede  sa^, 
j^raU  mit  Hinblick  auf  den  Titel   des  Buches  ,  welcher  doiu 
gellenden  lieehte  die  Hau^lauluierkBamkeit  zuwenden  mubste'% 
^  etwas  sondct  har  ausgedruckt  »ist.     Leberhaupt  ist  der  Stil 
aicht  siUen  liüchüg  und  nicht  so  gewandt,  als  man  es  von  einem 
in  Uebersctzen  so  vielfach  geübten  Geletkrten  ei warten  soUto,  — 
Druck  und  Taj^ier  sia4  gnt. 

(HdäJ  Die  wabro  evangelisclte  Kirche  in  GrandzUgcn 
<^  evasgdL  Kii«k«ireehti  dai^esteilt  tob  CArüi.  Gfr. 

Jf^fijy  eviui^^.  Pfairei  u.  Küllaboi.  dei  Kirchen  zuKobtrilz. 
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Adorf,  Verlagsbnrean.  1836.  XII  s«  230  S«  a.  & 
(I  TUT.) 

Der  Yf.  erklärt        Namen  Jem"^  er  sei  sowohl  dardi  seio 
Ton  der  Obrigkeit  Angefochtenes  Pfarramt  als  durch  werthe  Freunde 
•n%«fordert  worden,  die  Moeer^schen  Briefe  nber  das  Ipreiealai- 
tiedb"^angeL  Kidienreeht  nneh  den  BedfiHiiiftsen  unserer  ZeitM 
■a  betfrheiten,  und  diese  Umarbeitung  liefere  er  in  den  Terii^«' 
Budie,  ,,liein  Handbuch,  sondern  Unriss ,  Ski^sv*  Gmndai^e 
erangel.  Kireheorechts^S   In  der  Thal  mögen  aber  kaum  twn 
nnilhnlichere  Werke  gefandeti  werden,  als  jene  {jekauDten  Moscr- 
schcD  ßrieie  und  diese  „evaDgelisehe  Kirche",  dieses  \Miü<ier- 
Ijchste  aller  Biieher ,  in  seiner  confusen  Anuidauiii*  ,  beimr  «ge- 
schraubten und  verdiH^hten  Spi  adie  und  seinen ,  eine  beispii  ll  - 
Unklarheit  anf  jedem  Blatte  beurkundenden  Sätzen.    Wir  verken- 
nen es  nicht,  dass  es  dem  Vf.  heiliger  Krnst  sei,  und  wir  raocih 
ten  gern,  dass  den  modernen  Bearbeitern  des  evang.  Kirchenrecbts 
auch  nur -ein  Zehntheil  seines  Glaubens' und  «einer  Inbrunst  zu 
Theil  geworden  wAre ;  dodi  beklagen  wir  anf  der  anderen  Seile 
nicht  minder  seinen  amdiisterten,  jedweder  freien  Lebensfinsssiwi; 
ftindlicbea  Sinn  und  eeiiie  Be&ngenbeit,  w^lehe  die  «igenen,  «>• 
klaren  und  unrerdanten  Ideen  su  einem  Canen  fir  alle  kMis« 
loreMiehe  Gestaltungen  in  erbeben  sich  Tennessen  bat.  tUt 
•einer  Ansiebt  sind  die  wesentlicben  ¥Mtr  der  fibliehen  HM- 
bucher  unseres  Kirchenrechts,  dass  sie  zu  wenig erang.  Kircka- 
reiht  von  dem  cauonischcn  sondern,  zu  wenig  hui  die  heil.  Scbiift 
gründen ,  an  menschlichen  Autoritäten  halten ,  „gesetzlich  wer- 
den und  evang.  Hecht  wie  Institutionen  und  Pandecten ,  die  kil> 
Schrift  wie  den  Juslinianeiscbeu  Codex  behandeln,  niilit  zynischen 
dem   protestantisch  -  evang.   Kirchenrechte  und  dem   Rechte  der 
evang.  Kirche  unterscheiden^^  u.  s.  w.    Die  meisten  dieser  Fehler 
aber  finden  sich  hei  ihm  wieder,  denn  wo  anders  stammen  dit; 
Ton  ihm  über  Patronatrecht  und  den  Zehnten  oder  sogenaiiDten 
Decn^(i)  gq^ebenen  Aphorismen  her  als  eben  aus  dem  cRuon. 
Aechte ,  und  wo  etekt  in  der  keil.  Sebrift  ein  Wort  von  Sack- 
'  aehnt^n»  und  dass  der  Decn  (!)  in  Milch,  Butter,  Obst ,  Hooif, 
Wachs,  Wolle,  Pelzen  geliefert  werde  1  Ist  es  ferner  nicht  die 
■ehmiOilicbsle  Vermischung  protest  Kurdienveckts  und  des  Becfcis 
der  protest.  Kirche,  wenn  man  bebanpCet,  dass  die  Yerfuguog  ift 
Kircbensachen  alier  hohen  Obrifckeit  zustehe,  g«'gen  die  klaratm 
Worte  der  symbolischen  Bucher  und  gegen  den  lieg  rill  der  ckiwl. 
Kirche?    Wir  enthalten  uns  der  Anführung  weiterer  Beispiele, 
welche  mühelos  zu  Dutzenden  auf^gehobe'n  werden  köqneo,  iiw 
hescnügen  uns  Tielmehr,  alle  jene  und  ilhnliche  Vagereimiheile*  • 
daraus  abzuleiten ,  dass  dem  Vf.  i bcnso  der  positive  De^rltf 
Kitche  als  die  Natur  und  das  Zasammonwirken  der  Queiltii 
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m  Redbit  uMaumt  gdilieben  hU  BtrYwnmif  mter  Tlffligw 
Akünelio»  f<iit  der  orgiisisdiett  Enlwiekriiug  iler  Kirdiopvefiuh 
«ob;  «nf  4ai  Stiuidpuocl  der  wcliiiBflicheii  Zeit  nuriicikg^eii  sa 
welleo,  ist  mIioa  oft  geinacht  «erdeoi  aber  eben  eo  oft  kt  ernut 
absoluter  Notbireadigkeit ,  in  leere  Trftnmereien  naegegangen, 
weil  Christas  nicht  eine  Kirche  mit  fertiger  YerfiMSOOg  nnd  Toll«* 
fodeter  Legislatur  ^egntndet ,  sondern  die  YoUendang  des  Teil 
ii*m  gegrüudelen  Baues  der  Zeit  unter  den  Ses^en  seines  Geistes 
überlassen  hat.  —  Als  Probe  endlich,  aus  welcher  die  Autfassung 
des  (janzen  erkauul  werden  möge,  geben  wir  aus  dem  Abschnillo 
„Vom  Dienste  der  ungläubigen  Plarrer  aui  Wort  uüd  Sacramcnt" 
(S.  113  ff.)  die  folgenden  Aphorismen,  Aph.  9.  „In  Ansehung 
der  Grkonntniss  sind  die  anglaubigen  Fikrrer    a)  Philosophen, 

h)  Sill)tnstecher  und  Worlkrümer,  c)  wissenschaftliche  Grillenfän- 
ger, d;  pharisäische  Schriftgelehrte,  e)  eiilo  Linguisten,  f)  Be- 
Mkränkte  und  Schwache.  Aph«  10.  In  Ansehung  des  Vortrages: 
«)  Schwätzer,  b)  Moralisten  und  pathetische  Dialektiker,  c)  er- 
baaliche  Kunst-  ünd  Blumenredner,  d)  sentimentale  Declaniatoie% 
e)  falsche  Propheten.  Aph.  11.  InAnsehnng  desLebenewandebe 
a)  Dunkler  und  Hochmüüiige,  b)  Scheinheilige  nnd  fleuchler^ 
c)  Frömmler  und  Kopfhänger,  d)  Lüstler  nnd  Susalioge»  e)  Lie^ 
Widio,  I)  Wnste  and  Rfolie,  g)  Bier-  md  Resonroenbrnder ,  b) 
Mname  Hnnde ,  toU  beiniliclier  Sehande  nnd  Terborgener  Laeter, 

i)  PbiFcB  and  Scbalke,  Aph.  12.  InAnseknng  der  Anlsfiibmng: 
«)  HietUinge,  b)  Bandidiener,  c)  Neuerer  nnd  Seelirer,  d)  ftj- 
Hhe  Fropbelen,  e)  Yerfiauw,  0  »  SebaWeidem,  g) 
Schlangea-  nnd  OlteragetiidiCe ,  b)  'Widerohrielen«*^  In  Snnuna 
akt  28  Schimpfworte ,  wie  sie  die,  aller  «Matyehen  Liebe  leere 
Zelotjpie  nur  ersinnen  kann ,  und  diese  Blätter  sind  „Ihm,  dem 
allwissenden  Gott ,  dem  lebendigen  Zeugen  der  Wahrheit  gewid^ 
tnet,  dem  gnädigen  bürmherzigen  üerroj  der  sie  mit  seinem  Blute 
kspreogen  woUe^*!  33» 

[1494]  PraktisGlies  Handbncb  des  Schnlrcchts  von  Dr. 

Joh.  Aug.  Leb.  Hoffmann ^  Superintendent  zu  Waidheim, 
lliesden/  Grimmer  sehe  BncUu  1836»  XU  iu  387  & 
ff.  8.  (1  TUr.  12  Gr.) 

Auch  u.  d.  Tit.:  Practisches  Handbuch  der  deutschen Tolka- 
«eliul Verfassung  und  des  Schulrechts  zur  be(|uemeren  Uebersicht 
AiliT  auf  das  Yolksschulwesen  Bezog  habenden  Gegenstände ,  Ton 
B.8,  w.   2.  Abih.  Schttlredit,  . 

Was  Hr.  Dr.  Befffliann  ein  deutsches  Scbnlrecbl  nennf|  das  isl 
aidl  eine  ZnsammensteUnng  der  in  den  einzelnen  dentedienBondee* 
«laatcn  fiber  die  Verbällaiase  der  Tolkaacbale  bestehenden  Gesetoo 
ttd  eiae  Yeiigleiehnng  deroelbea  mit  den  ans  dem  Zwecke  der  Scknle 
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abg:eMfefettaimTiif#Bpiii4eriin]Eren,  sondmi  Mi|B:1ich  eine  trockeiK 
Ueinnrsidit  #ber  die  inPreassen  and  Sachsen  geltenden  Instiluiioneo, 
eingeleitet  dnrch  eine  Reihe  ron  Bemerkungen  öher  die  Begriffe  to! 
Recht,  Kirchen-  und  Schul rerht ,  welche  durchaus  von  dem  sah* 
jectiven  rationalistischen  Standpunrfe  aus  geliallen  shid.  Ilirrmil 
ist  nun  unser  Urtheil  über  die  Lfisfun«.»-  des  Vfs.  schon  von  selbsi 
gegeben  ;  Her  auf  dem  Titel  angedeotclen ,  von  uns  soeben  aus- 
gesprochenen fdee  eines  deutschen  Schnlfechts  genügt  sie  nidil 
kt  entfernter  Beziehung.    Aber  ancb  jeneZasamfAensiellnngprcos^ 
sfselrer  md  süchs.  Insti^tioiieir^'  so  nut^Bdi  sie  an  and  iür  sich 
Frein  lldmite ,  halten  wir  ffir  mafigelbiift ,  weil  der  bier  Tor  dfea 
Dingen  festiahirlteDde  bistoriaebe  CtesicA^iraiict  nnt  hk  6ebr  oa- 
'^nkommeiier  Weise  geirAbrt,  vad  die  fintwiekelnng  der  Cfesetf- 
gelmng  jener  Lftnder  tm  ibre»  indMdaeHeiiL^ieiisiiiomeBieniiul 
dtfrcbgängig  vaterluMi  irdfden  Ist.    9e  ist  denn  ans  dem  GaiK 
xen  ein  praktisches  nnd,  wie  wir  mit  Freuden  anii kennen,  recht 
•flHshig  «j^earheiteles  Buch  geworden  ,   welches  wohl  in  einzelocn 
Fallen  dem  Suchenden  Aushülfe  gewähren,  nicht  aber  eine  kliire 
Einsicht  in  dit»  Totalität  der  das  Lidien  der  preüss.  und  s;uh>. 
Volksschulen  regelnden  Gesetze  yermittpln  wird.    Darither  Ut  mm 
freilich  mit  dem  Vf.  nicht  zu  rechten  ,   da  er  auf  diu  Festhallung 
de»  wissenschaftlichen  Gesichtspunctes  verzichtet  hat , ,  wenn  srhou 
dessen  Vereinigung  mit  dem  gemeineii  praktiscbea  Bediiriidne 
wobl  mdgÜcb'wRre;  dagegen  ist  aber  aiicb  der  von;  Otts  gemu* 
gestandene,  wi^wobl  untei^geordnete  Werth  dee  (Hmzm  in  beson- 
derer Bexiebnng  auf  unser*  sadis«  Vate^rhiAi  durefi'  dier  Eier  ob- 
traltendeit  besondereii  TerbAllkrisee  bedenteAd  teitingert  wordi». 
Ihis'im  TeHgen  Jabre  pabÜrirle,  t$tn^  ersebnte  Gesetz  dber'M 
Elementanrolkssdittlett  Soll  ttat  ebetr  erst*  an  ehMli  integrkeBdeit 
T  Ii  eile  unseres  Geraeinderechts  werden ,  nnd  nur  stnm  geringsten 
T heile  sind  d?e  als  wesentlich' neu  sich  darstellenden  BeStiiüniöö* 
gen  desselben  so  vollständig  zur  Existenz  gekommen ,  dass 
staltung  in  der  Erfahrung  sich  nachweisen  und  anstatt  eines  La- 
gehoreiien  vipfniehr  ein  Lebendiges,  aus  eigener  Anschauunj^  Ge- 
schöpftes sich  liefern  Besse ;  ja  in  vielen  Pnncfen  hat  die  admini- 
elniüvir  £rfHigang  mft  Noll)  wendigkeit  nachhelfen  roiissen,  und  sie 
SHOflS  es  noch  heute,  da  die  Erschöpfung  aller  einzelben  Falle 
fiberbMVt  in  keiner  Gesetagebnng  möglich,  ja  eine  alle  freithutig^ 
Bntwickelttng  abscbneidende ,  Alles  im  Voraas  fixirende  Ca^tiistii^ 
iberaiis  sebldlicb  ist    Aos  diesem  Gnmde '  ii«a  balteir  wir  iH« 
BearBeituog  eines  qäebs.  Sdiairechts  nacli  dem  Bocbstaben.  jeaes 
Gesefses  tu  diesem  Aageablli^e  {Sr  iinzeitig ,  weil  sie  mit  Noib- 
wendigkeif  nnr  unToHstjtndfg  werdeii  aiid  bidbeir  iitims,  wie  die« 
die  tollenden  Beispiele  sofort  klar  raadien  werden.    Der  Vf  halt« 
10  Seiten  das  neubegrundeir,  auf  die  als  wahr  erkannte  Bedff- 
tong  der  ^chulangelegenheiten  gegrfindet^  lustitat  der  SchiDlVor'* 
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mik  MtMM,  otti  «r  lül  ts  nidil  Am  MI»  latMii; 

ik  einsdiM  BefagniBM,  dordi  wtldie  dimelbeB  wifktu  weite 

solle»,  genaoi       dem  Gestftie  nod  det  Yerorten^  vam  9*  Jm 

XU  exceipiien.    Wer  aber  nun  in  oiid  mit  diesen  f&ck  geno|[;fft 
las>€ii  wollte,  den  wiirde  in  uuzüliligen  Fallen,  wie  sie  allen  Ge- 
riflilsobriüK I  lten  und  Geistlichen  mit  dem  Ref.  tä;ij:lich  voikumnien, 
nih'  oTul  hülilüs  bleiben;   denn  wo  würde  er  hier  darüber  Au»- 
kuntt  erlangen  ,   inwiffern   der  Schnlvoi^tan«!  die  Gemeinde  nach 
iBMi  wid  aussen  vertrete,  and  wie  e^«  mit  seinem  Rerhte,  die 
fTfmemde  m  v^rpflidileii,  beschaffen  seiT    oder  wo  fbüide  «r  die 
BeMAtwortang  der  Frage,  ob^  auch  die  Scholzrerwandten  znr  Bfi^ 
ffieihchaA  im  SchslTiM^tiinde  ip^aMfgUk  iLönnen ,  nni  oh  die  ns^ 
I  vUkm  iUmjgaag  des  Caseenweeeas  den  Sckttttersfattd^ 
Hm^  «der  aar  die  BeanfbidMigongf  Gaul  deesribe  ist  ee  oll 
iKlfacalioa  der  SdtollelNrtrg^alle ,  weldie  is  dem  AiAdlmlto 
dilddbt,  well  imrA  die  Worte  te  GeseMs  vei^gesdiiiebee ,  in 
ArErf}ihning  aber  als  nnendlirli  sebwer,-  mid  darcH  den  Wi-^ 
fewillen  der  Geuit'inden  und  die  Ungen(i«;samkeit  mancher  Leh-- 
r^rsrehinderl  erseheinl.    Auch  in  allen  den  hier  entstandenen,  zum 
Taei!  noch  jetzt  entstehenden  Sclinierigkeiten  wird  man  vorj^rh- 
Üfi  Lei  dem  Vf.  Hülfe  sofhen  ,  da  er  die  Frai^^on  ,    ol)  auch  die 
btikfrigen  Einnehmerj^elulhren  einzurechnen,  odn  rlle  Amdentreff 
m  Kirdtösdienste  zn  £xiren ,  oder  unter  welchen  Bedingtmgeii 
k  Lehrer  Ml  der  Schüfe  eines  Fiiiaidorfes  auf  das  Hfhsflniini 
i  h  Gdudtee  unter  200  Thür.  Aasfroch  habe  ir.  s.  w«  ^  sefbst  we- 
'  ii|diis  aer  Zeil  d^r  Abfassang  eeiitee  Baches*  iiidit  ta  beaaf- 
i  vNiQi  f eittocbte»  Seleher  Prägen  wftrea  wir  aeclr  gar  maaidhv 
ittiofe'aaAnwevfea  in  Staade,  wean  e»  dere»  itlr  dfeaiif  Sdial- 
'  ttfelfgeabeitea  Beachäfttgtea  ood  aadi  d^n  V£  «elbel  bedfiiüe; 
itf  hdae»  Fall  aber  m9ge  maa  sie  fik  nabedentend ,  and  tos 
«Bserer  Seit^f  für  mikrologisch  halten.     Sie  sind  im  Au^rnblieke 
•^ifblig  i^f'nug  und  recht  eiiientlicb  praktisch,    —    Einzelne  CJn- 
ndrtijfkeiten  nadrzu weisen  (wie  z.  B.,  dass  der  Name  Schnllchrer 
^lis  der  Ijt-i  geislJic  ht  u  und  Schalstdfen  schon  längst  ansHt»r  An-^ 
»enduns:     komraene  Lehnvcrfassong  herrühren   soll!),  ist  hier 
^«r  Ort  nicht ,  auch  niass  es  anerkannt  werden ,  daas  der  Vf« 
<^tirch  getreuliches  Anlialtea.  an  eine  Voiarbeit,  die  in  und  ausser 
>adist'D  als  die  solideste,  saverlassigste  anerkannt  iat  (das  treff- 
üche,  für  alle  fiearfoeitaagen  deutscher  Particularreebte  ab  aner^ 
r<^Kle»  Makler  goHeade  Webei'ecbe  KinhearediC),  Irrth  oanr  näg^ 
licl«(  zn  BMideB  baBieaen  p^weasa  ist    Wohl  aber  laasa  d^ 
Mogel  eines  reckl'  eergfidlig  gearaeitiken  Registers  dar  etwaa 
«^werfiüligen  Aaeidaiuig  gegenüber  emstlich  gerügt  werden. 

[14§S]  Ueber  den  Eid  in  retigiiiser  miil  .politißcber 
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Hinsicht  y  so  wie  äfar  din  jetzt  herrsdiMdea  Miaslimdi  4m* 
mXben  io  den  Geriditen.  Für  Gebildete  «iid  Uogebiidfl»  alkr 
Stiuide  Terfasst  toh  Baron     OartMt.  Qa^dliii- 

lurg,  Buösc.  1836.    IV  n.  36  S.  8,  (8  Gr.) 

Der  Yf.  klagt  über  den  Missbranch  des  Eides.  Da»  dieser 
imserer  Zeit  mdil  Tonngsweise  eigenthiirnlich  sei ,  geht  aus  der 
TOD  ikm  a^bat  aagefiUiriiui  Stelle  ud  RabeDer*a  Satiie  ^errer. 
Br  hat  «Bch  aiii^ends  aachgewieaea,  daaa  die  j^tiige  JnslisTedaa- 
ang  joelir  TeranUasnag  aa  Jenem  Miaabranche  geba  ala  dio  iii- 
fcera«  Waa  aian  andi  ober  nnaero  Zell  denken  möge ,  die  Ge- 
lidite,  wie  überhaupt  dieUaterbehSrden,  waren  im  Torigen  Jahr- 
hnaderte ,  weoigstena  bis  an  der  Bütte  desselben ,  demoralisirter 
als  jetzt,  und  die  Rabulisterei,  tod  der  wir  ans  jener  Zeit  hörea» 
würde  sich  heutiges  Tages  nicht  lange  halten.  Wiue  Iruiliih  der 
Brief,  iWii  der  Vf.  mittheilt,  und  worin  ein  Advocal  einem  verschul- 
deten Baron  eine  Menge  schurkischer  RathschlSge  gibt,  neu  und 
ficht,  so  inüssteu  wir  unsern  Auss|niidi  zuiiu-knehmen.  Aber  es 
ist  zu  iinwahrsehpinliih  ,  dass  ein  kluger  Ailvoiat  sich  so  in  die 
Hände  eints  DiiiUn  geben  sollte.  Im  Uebri^en  st (zt  der  Yf. 
hauptsächlich  auseinander,  in  welchem  Sinne  man  die  verschie- 
denen Eide  schwören  müsse.  Sthsainn  Bcgriflfe  Ton  Gott  setzt 
der  Ausspruch  voraus,  dass  Gott  dem  Meineidigen  gar  nicht  ver- 
geben  könne.  Allerdings^  Gott  vergibt  nicht,  denn  er  ist  nie  be- 
leidigt nnd  xäml  nie.  Der  YL  beruft  sieb  nnf  Gottes  Gerechtig- 
keit. Können  wir  die  nach  der  nnserigen  messen?  Die  göttliche 
Liebe  können  wir  almeOi  dean  die  Menschenliebe  ist  ein  Abglanz 
der  gdttUchen«  Aber  unsere  Gerechtigkeit,  die  eine  ^in  ir^acbe 
Erfindung  ist»  kSnnen.wir  nidit  auf  Goti  ubertrageiL  Ch»tt  ver- 
gibt nicht  und  atraft  nicht,  soadern  er  hat  die  Welt  deigealaU  eia- 
geriehtet,  dass  das  Schlechte,  hier  oder  drfiben,  eich  neihsl  straft 
und  ebenao  die  Besserang  skh  odbst  retleC  Seine  Gitto  wird 
sieh  darin  aeigen ,  daae  er^  Alle  durch  tauaend  Prufiiqgen  mit  der 
Weisheit  des  firaiehers  aar  Rettung  fuhren  wird.  .99* 

Medicia  und  Chirurgie. 

[1496]  UntcrsDchongen  zor  Physiologie  und  Pathologie« 
Von  Dr.  Friedr.  Ha$$e  nnd  Dr.  Uemumm  Hasse. 
l«Bd.  3- Heft.  Bonn^  HnUeiit  1836.  S«  317— 48«. 
gr.  8.  (20  Gr.) 

[Vgl  Eepertor.  Bd.  VII.  No.  458.] 

In  dem  ersten,  aber  in  diesem  Hefte  nicht  beendigten  Aof- 
aatse  ^lieber  die  bloaa  in  Funcliensstdruafen  bestehenden  Krank- 
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beitea  des  Gehirns,  besonders  i'n  Bezielmng  auf  Diagnoms^'  macht 
Fr.  Nasse -luerst  auf  einige  Schvvitri^küileu,  die  sieh  Lei  Uutersa«* 
'imng  von  ^ehirnkrankheitcn  darbieten,  aufmerksam,  zeigt,  dass 
Tian  zur  EH^I  ininii  von  Hirnsjrnplomen  meistens  die  Selhstlhiitig- 
veil  der  Seele  in  Ansriilaa:  zu  hringrn  vt*r^es^on  habe,  dass  die- 
enigen  Zafalle,  welche  hei  Uirnkrankhriten  aus  dem  vermindere 
Xi£iofluss  der  Nerrenthätigkeit  aui  andere  Organe  herTorgehett, 
^eraeinigüdi  nicht  richtig  beoribeill  werden ,  und  diiss  man  sich 
licJu  stt  Terwimdeni  habe ,  wenn  oft  di«  Seetioiiabeiiinde  den  im 
Letal  beebachteten  Kmnkbeittfiiiiillen  wenig  m  entsprechen  acUe* 
Ml,  iiricn  das  Voikoamen  Kninkbeiteft  den  Gebim  nit 
Mmn  FonctioB88l5rangtn  obnn  gleichseifige  BntnHnng  der  Hirn* 
■httaM  weil  bilnfiger  aei ,  als  man  gewöbnlick  annehme*  Ab 
iddke  Krankheitszostünde  werden  nun  Rebang  den  Gehirns,  Man» 
^  der  milhi^en  Lebenseinflilsse,  krankhafte  Erhöhung  und  Yer* 
isdenmu:  der  lleizempfönglichkeit,  Cons^estion  ,  Plclhoia  ,  Oligä* 
-u,  ahuuruie  Arterieiiitat  ond  Veiiübitiit  und  HirnersehntteruEg 
iisf/ezühlt  und  nrJicr  lieinuhtcl.  H«*rmann  Nasse  tbcilt  in  dem 
iidlen  Aufsätze :  „Die  pAthologiscJic  Anatomio  der  hitzij^en  Ge- 
kimböhlcn- Wassersucht",  Beiträf^e  zur  Entäclieidung  der  Frage 
Bit,  ob  die  Bede  stehende  Krankheit  entzündlicher  Nalor  em 
ihr  sieht;  sodann  ebe  kurie  Beobachtung  eines  Falles ,  we  im 
eier  Leiche  flüssiges,  noch  gerinnbares  Blut  geloaden  wurde« 
Ke  ktiten  beiden  Anb&tze  sind :  „lieber  die  finengnng  toc  Luft 
ni  dem  Wasser  dnrch  das  Atbmen  der  Fbche^^  ron  Friedn  N.^ 
^  ),Ueber  die  Anftaagnngekfaft  der  iiimaerai  Hanl  der  Sehne- 
(W*,  von  Herrn«  Nasse.  28. 

[1497]  Das  Blnt  in  mclirfaclicr  Beztelinng  physiolo- 
^cli  ond  pathologisch  nntersacht  von  Dr.  Herrn.  Aasse^ 
Bm»  Habiekt.  183«.  lY  m  379  S.  gr.  8.  (2  TUn) 

Mit  unermüdlichem  Fieisse  sucht  der  Vf.,  der  wiirdiiic  Sohn 
^^^«r  hochgeachteten  Arztes  ond  Pbjsiologen,  mit  demselben  theiia 
.deichen  Unternehmungen  vereinigt)  theils  in  selbsülndigea  Wer- 
^  besonders  diejenigen  Theile  der  theoretisches  Medicin  auf- 

f<^i!ea,  welche  lor  den  Pbjsiebgen  ond  Pathobgen  § bick  wich» 
sind,  nnd  an  keber  Zeit  mftehlen  sobhe  Arbeiten  willkomme« 
^8iiB  sh  jelsl,  wo  dnrch  die  gressen  Ferischrittt  wdebe  db 
^»ologie  macht I  Ichkailere  Hoffnungen  als  je  angeregt  worden 
pdi  direh  dieselbe  über  so  unendlich  Tiele ,  Ton  Dnnkel  nmge** 
|A«fi6 'Parti een  der  Pathologie  Lieht  yerbreitet  zu  sehen.  Gei» 
)to*ärtig  hat  sich  der  Vf.  das  lUut  zum  Gegenstande  seiner  For- 
pWBjen  gewählt,  nnd  das  Torlieg.  ^\  prk,  w  o mit  er  uns  beschenkt 
P,  ist  TOB  dop^iüliem  V^ertho,  indem  \^ir  nicht  bloss  die  Er!»el>- 
p  der  zeiilier  unternommenen  Lintersuckangeadarb  gesjuawelt. 
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sMlm  $mA  m&  fielen  tSgeaeii  Wreicfcert  fiato,  wotenh  Jcm 
'  Sbf«  Beetlitigaog ,  Wideriegaog  eder  «icii  Bii|;ftaiang  eriMlln, 
M  dAss  di9  gwe  Weik  fir  «m  nelir  als  ▼ellsOadSger  Iibegnf 
mserer  KenBUneee  filier  das  Bial  aageselm  wecdcs  luaa.  En 

(iolcher  ist  aber,  wie  der  Vf.  sellisf  bemerkt,  ^rade  in  noaeiei 
Zbitea  liuihst  wiins«  honswerlh  ,  wo  eine  grosse  Neiirun^  zu  ein« 
bedingten  Ilumoral|»alhologie   \ueder  vorzaherrsclien  anirefan^rei 
hat,  und  eine  Diu stollang^ Desjenigen,  was  genaue  und  grundlitln 
Forschungen  über  das  HIat  gelehrt  Jiabcn  ,  am  mei>ien  geeigne 
seiü  muehtc,  diese  llitlitung  der  P.\lholoi^ie  vor  Ein?!«*itiirk*»it  odi 
Irrthümcrn  za  bewahren.    Ob  diess  gelinaren  werde,  i>i  IrtilKl 
eine  ^dere  Frni^o;    <!enn   scrfnle  die  Pathologen  sind  un  Al!i;e 
meinen,  freilich  mit  einzelnen  sehr  rühmlichen  Ausnahmen,  Di^'e 
nigen,  welche  am  wenigsten  geneigt  sind,  in  Anfbannng  Ton  bt 
«temea  anf  die  Besehfiiikaiagea ,  die  ihnen  dorek  cxperinealieUi 
Untersnchongen  gemacht  werdaa,  Rficksicbt  so  nehmen,  oder  §t 
im  ikran  Sjstemen  da  Lücken  an  lassen,  wo  jene  Untersochn^g« 
selbst  noch  lückenhaft  oder  nnvoIlstXndig  sind.    Dass  4ieae  e 
aoek  in  kokea  Grade  sind,  Jenektei  ates  einer  sslcken  Znsanunsa 
«taUmig  ¥att  TkalsadMn,  wie  sie  nas  der  TC  gegeben  kal,  ai 
^aatücksten  kerv«tr«  Das  Bock  aeifiOtt  in  4  Tkeiie;  der  1.  kaa 
ddt  nber  die  BesckaffonkeiC  des  Blntes  innerkaA  der  Grenien  d« 
Gesondkeit,  die  Verindemagen  desselben  in  der  Bnlsiindai^r  nn 
Eigealkfin^idikeit  des  faserkftutigen  (mit  einer  sogeo.  Bul 
xündangshant  Tersehenen)  Blntes  im  Allgemeinen;  der  2* 
•Einnuss  des  BlntTerhistes  auf  die  DeschaiFenheit  des  Blutes;  de 
3.  über  die  pathologischen  Veränderungen  des  Blntes  ülaThaupt 
der  4.  über  die  Versrleichung  des  ai  leriellen  und  nervösen  Blatet 
Jeder  einzelne  Thcil  hat  nieder  3  Uottrahiheiluniren:  1)  iriscü« 
Blnt:  Art  unil  Weise  des  Aasilu^seij  ans  der  Ader,  Wärmcsra' 
Farbe,  Gerurh  und  Geschiiiaik ,  Consi^tenz,  specilische  ^ichwa 
a«s.  w.    2)  Zerfallenes  Blut:  Faserhaut,  Bliifkuchen  ,  quantiial 
ves  Verhältnis«  des  lilutwassers  zum  Blutkuchen,  des  Fasei-stoi 
beraubtes  oder  geschlagenes  Blnt;  faolendes  Blut.    3)  Ckemisd 
Bestandtheile  sowohl  des  Blutwassers  und  Blnlknchens  xnsamai 
4ÜS  anck  des  ersteren  allein.    Darch  diese  Anordnung  isl  el 
keifBeMe  Uebersicht  des  Gaasen  «ad  ein  leichtes  AolMaden  dl 
jeajgen  Beokaditongen ,  welche  man  gerade  sackt ,  möglich  | 
»ackt.  Der  V£  auukt  ans  Hefinnog,  dertinst ,  wenn  die  Oni 
aachnngm  soweit  gediehen  sein  werden,  eine  Palkologie  eder  I 
auoük  dea  Bklas  sn  kearbeitett.   Wie  sckwierig  ein  aoickea  II 
leineknien  ist ,  knnokt  kier  nickt  weiter  anseiaandergeaetat  J 
werdea;  dass  siek  aker  ktena  Ntemand  besser  eignen  mfid 
als  ein  Blann,  der  wie  der  VC  hinreichende  theoretische  Kern 
mase  nnd  Gesckicklichkeit  im  Expenraentiren  mit  dem  erfordl 
Jicken  Interesse  an  Dem,  was  dem  Arzte  zunächst  zu.  ^ 
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flmt,  ^leichmSs^ig  in  flick  Tereiiugt|  ist  aus  dem  vorliegv  Werk« 
2ur  Geouj^e  ersichtlidi,  -  2^ 

[1498]  Anaickten  über  Kinderkrankheiten.  Oder  Sammlung 
Ansen»ähiter  Abhandlangen  über  die  Krankheiten  des  kiBdlicheä 
Allen y  zosammeugestellt  znm  Gebranche  fwr  praktisch r  Amte, 

7. 0.8.  Heft.  Stuttgart^  Brodhag'sche  Bnchh.  183d.3d. 
152  0.  166  S.  gr.  8.  (ä  15  Gr.) 

[V£]»  Repertor.  Bd.  III.  No.  2956.   Bd.  IV.  No.  991.  VI.  N«^ 

Säö8.   Bd.  VII.  No.  198.] 

Za  den  42  Nummern  der  früheren  Hefte  komoMn  m  dett 
7»:  Allgemeine  Bemerkmigen  über  Kinderkrankheiten  Ton  Dr. 
Bim  in  Berlin;  2)  Dr.  L.  Meieener  iber  Hamgries  bei  Kia-« 
3)  Die  SkropheikranklieiteB  von  Dr.  Braberger  (au  Enefn 
kdbodle.  —  Das  Gewdhnliche,  Ref.).  4)  Lnngenenlitiiidng 
^  Neageberenen  tob  Dr.  Klage  (Median.  Zeitnng  für  PMMni 
1^)*  S)  Deber  Bnfafinching  der  RespttalioiMorgane  der  Ne«*> 
giboraieD  Ton  Sayatier  (La  Cliniqae,  1828).  6)  BeMrknn^ 
Aar  einige  fijnderkrankheiten  Ton  JuJin  (Vereuche  ffir  praktische 
Btfflnmde.  1.  Heft).  7)  Nai'hkrankh.  acuter  Exantheme  (knra 
»d  unbedentend.  Ref.).  8)  AVagen,  die  Röthein  als  för  sich  be- 
stehende Krankheit  (Becker  «  Annalen,  1829).  9)  Prakt.  Miscel- 
^fl  (2.  Stüi  k).  —  Im  8.  Hefte  :  1)  Jalio  über  die  Verwand- 
^Alt  der  Greiijes-  und  Kinderkrankheiten  (Hetker,  1828).  2) 
Uiikurka  über  die  Blntgeschwnlst  am  Kopfe  neiisrebor.  Kinder 
^O^terr.  Ja>!rb.  Bd.  13.)  3)  Einige  diaurno^lTsdie  und  tborapcn- 
t'^ihp  l{«  merkungcn  über  Hirnentzünduug  im  kindlichen  Alter  von 

Homberg  (Wochenschrift  der  ges.  Heilkunde,  1834).  4)  Dr. 
Üachmann  über  Apoplexia  yenosa  bei  Kindern  (Heeker,  1830). 
6)  Dr.  Rnfs  über  den  Vehetani  (ArchiTes  g<tnörales  etc.,  1824)» 
nil  fielen  Anmerkongen  des  Heransgcbers.  6)  Ueber  die  Hera^ 
totzündang  der  Kinder  töii  Pnchclt.    7)  Millarisch€>  Asthma  von 

Meiseaer  (ans  deeaen  ^«Kinderkrankheiten''  U.  ThL)  8) 
Vsmns  neonatonun  inttotinalia  Ton  Dr.  Sefairline  (ani  deasen 
fihakt^JBeobaelitaDgeii»*  11.9.  w.,  1827).  9)  Begin  fibev  angebe 
m  Atmien  (ükiiw.  de  M^ee.,  1833).  4ft 

(140B]  Aneerleaaie  HeUformeln  «qb  Gebiamlie  tdrpnk- 
iMe  Aerate  und  Wiudänte.  Mit  Berilokaichlignng  der  neueeteK 

Bemcbeningen  der  Arzneimitteilehre  herausgeg.  Ton 

^*n»5  Dr.  der  Med,  nnd  Chir. ,  Prof.  an  der  Univ.  n.  Ar«t  am 

^eorgeiihause  in  Leipzig.    Lieipzig,  YoflS..    1830.  XUI  0* 

M2  &  12.  (1  TUr.  18  Gr.) 

Sowohl  aus  der  Feder  dea  ansprachlosen  und  liüchst  kennt- 
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nissreichen  Vfs,  als  «us  dem  Verlage  von  Leop.  Voss  ist  m.in 
nicht  gewohnt  etwas  Gemeines  hcrTorj»ohen  2U  sehen.  Niemaoii 
möge  daher  duidi  drn  Titel  sirh  veileilen  lassen,  das  Werk  mit 
manchem  anderen  ähnlichen  IniialleH  in  eine  Classp  zu  werfen. 
Der  Vf.  entschuldigt  die  Herausgabe  desselben  mit  einem  der  Ver- 
lagshandlnng  iror  mehreren  Jahren  gegebenen  Versprechen ,  eine 
solche  Schrift  auszuarbeiten«    Vergleicht  man  aber  die  Art  uni 
Weise,  wie  Hr.  Prof.  R.  sein  Yoriiaben  ansgefuhrl  hat ,  mit  der 
in  anderen  ähnlichen  Schriften,  so  wird  man  bald  finden,  d»ss 
deesen  BefikdittBgen  allsn  UngstJieh  waren.    Bs  seichnet  ticl 
diese  Schrift  dnrdi  xwediwKsaige  Binrichfanip  und  wiasenschalUi- 
cihe  Anordnung  Tor  anderen  Fabrikaten  rühmlichst  «na  vnd  wiid 
Suren  Plals  ehrenyoll  behnupten.  Der  Y£  zog  es  Tor ,  die  Mittd 
in  alphabetisdier  Form  aofrnfiihren ,  so ,  duss  unter  dem  Haapt- 
mitlel  die  verschiedenen  Prfiparale  abgehandelt  werden,  z.  B.Mor- 
pbinm  unter  Papaver  soiiiniierum.     Diese  Anordauiig  erleidilert 
nebst  dem  auslührlichen  Inhaltsrerzeiclinisse  den  Gebrauch  des 
Werkes  imgemein.    Die  Ileiliormeln  selbst  sind  theils  vom  Vf. 
geprüft  und  bewährt  gefunden ,  theils  duirh  Männer  von  Knf  and 
£ritahrung  empfohlen  worden.    Jeder  steht  der  Gewilhrsmann  lur 
Seite,  sowie  die  Hinweisung  «lufdas  Werk,  aus  dem  sie  entnom* 
Ben«   Die  Titel  von  III  Zeitschriften,  Monographieen  und  Com- 
pendien  sind  desshalb  dem  Buche  Torgedruckt.    Durch  die  be» 
sondere  Berucksichtigang  der  neueren  Arsnmmittel  wird  «ch  4ir 
Tl  den  Dank  solcher  Leser  yerdiencn ,  denen  neos  Wecke  ui 
Zeitschrifioir  nkht  in  Fälle  zn  Gebote  stehen ,  sowie  anf  der 
deren  Seite  angehenden  Praktikern  die  Angabe  der  Dosea,  der 
Krankheiten,  in  denen  dieses  oder  jenes  Mittel  besonders  wirioan 
oder  empfohlen  ist,  die  Aufnahme  der  Krankheilsnamen  ins  Re- ' 
gister,  mitunter  wohl  auch  die  Bezeichnung  der  Quantität  derSvl- 
ben,  willkommen  sein  werden.    Ref.  hat  sich  bis  jetzt  vergebii  ii 
bemüht ,  deiu  Wunsche  des  Vfs.,  ihn  auf  weseuiliche  Fehler  ucd 
Miingei  aufmerksam  zu  machen,  n>ichzukomiiien.    Er  Ix-iiicrkt  our, 
dass  unter  Heim  im  Register  235  sL  234  steht,  Jalapa  in  dm- 
selben,  sowi^  unter  den  Präparaten  Sago  Jalapinus  ganz  wegge- 
lassen, auch  des  Schnridt^schenBandwnrmmittels  keine  £rwäboiu)|^ 
gesohehen  ist.  —  Druck,  Papier,  ja  selbst  der  Einband  sind  ge^ 
echmackvoll,  swedonftssig  und  zum  Gebrauche  einladend,  so  das« 
dieses  Werk  toA  aDen  Seiten  auf  das  aogeiqsentiidiBte  empfehlem 
werden  kann.  1 

[1500]  Die  Erstliülfe  bei  allen  sich  ereignenden  äos-t 

8ercn  und  imiereii  Krankheiten^  wie  sich  selbige  in  jedesi 
Alter  und  Lebeasferhftllnisse  darstellen,  £in  NotJi-  und  Hülfs« 
buch  fiir  FamilienT&ter«  In  3  Banden  Ton  Bn  Amt*  Ffkdfi 
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Richer^  Arzt  am  Kdnin;!*  Josephiaantifte  u.  der  damil  ? erbund. 
adeL  Bmehmigs-Aiistatt  in  Dresden.  l«Bd«  Meuseil,  KIu- 
Ucht  n.  Sohn.  1836.  VI  a.  S.  7—214.  gr.  8*  (1  TUr.) 

Ks  zweiter,  langer  Titel  gibt  an,  dass  in  diesem  1*  Bando 
ÜB  der  Brsikäifo  bei  allen  Krankheiten,  die  Folge  äusserer  Ver- 
Idnngen  oder  sogenauite  chirurgische  Uebel  ülierhaupt  sind,  lar» 
WBt  bei  plötzlich  sich  erei<^nenden  UnglücksfUilen ,  Yergiflangeii 
■.«.w.  die  Rede  ist.  Ref.  lügt  nocb  hinzu,  dass  der  Äu£ifihltuig 
gdadiler  KnuikkBitsjnutfiiide  eine  pbjaielef  isch-^ iitiielegi9ch-di&- 
Misdbe  Binldtmig  Teravagehl ,  und  ubeilftsat  es  aeineQ  Lesern, 
kt  Verelclienuig  des  Yft.  Gtanbfii  au  acbenkeni  daaa  er  aieb  aar 
Mlwcf  eateeUoeaen  babe,  dem  toh  fielen  FamiUenWUera  oft  aiia- 
^esproeheMi  Bedfirlbisae  durch  Bearbeitnag  Torliegeadea  Boekee 
abübeilen.  Abgesehen  daron,  dass  BUiBcbe  Kraakbeit  anfgenom« 
neu  ist,  die  nicht  berein  gehört,  wie  der  Gesichtsschmerz,  die 
Rose,  das  liüiiweh,  die  Muudlaule  u.  d;;!.,  würde  Ref.  doch  nicht 
M«m  die  Anwendung  Ton  Sublimat«iugenwasser  bii  der  Aiigeu- 
tüUundatig  Neugeborener  und  dem  Augentrippcr  überlassen«  ^ 
Fabch  geschriebene  Kunstausdriicke,  wie  Lippoma,  MHlireris,  hat 
R«f.  in  dieser  wie  in  früheren *S*diriftcn  des  Vfs,  uefuuden,  Ueb- 
rigens  hat  das  Budi  viele  Vorzüge  vor  ähnlielu  n  di»*«»»!-  Art  und 

baa  Denen,  welchen  ein  solches  Bedüriniss  ist.  emuiuiiien  werden. ' 

[1501]  Die  Medicinal-Eiuricbtoiigea  des  Kön.  Pjreus« 
ndm  liMres*  1.  TU«|  oder  kistor.  Danteliaag  der  prcnss. 
KBtir-BfedkiBaMreHassaDg  bis  snm  Jakre  1825,  f oa  E* 

Ä  FreiL  i?.  Richthof en^  Küuigl.  Preuss.  Miliiär-IntoDdan- 
tor-Eath  beim  6.  Armee-CorpR.    Breslaa,  W,  G«  Kora.  ISäÜ,  * 

VI  I.  316      gr.  &  (1  Thk.  12  Gr.) 

Ale  der  Vf.  tor  3  Jakreii  ja  .  seinem  jetzige^  /Wirkongskreia 
cirtrat,  hielt  er  es  iiür  Pflicht,  sich  mit  dem,  ihm  zum  TheiL  nodi 
kiaden  Zweige  des  Lazarethwesens  bekannt  zn  machen.  Sein, 
Strebeu  nach  gründlicher  Belejüuag  führte  ilin  auf  den  Weg  hi- 
storischer Forschnng,  und  dieser  Terdankeu  wir  vorlieg.  Wcrk»^ 
interessanter  Inhalt  dua*li  die  gewandte  Feder  des  seiner, 
^^che  ^anz  gewachsenen  Vfs.  die  schönste  Ausstattung  erhalten 
^      Krf.  ^:,t'slattei  si*  h  einen  Umriss  des  Gemäldes  zu  versuchen, 
der  Künstler  in  8  Abliieilungen  (nach  den  Kc^ierungsepochen 
<Jpr  prensR.  Monarchie)  vor  uns   aufi^esteUt  hat.   —   Die  ersten 
^jiuriMi  von  Militärärzten  fand  der  Vf.  in  den  Zeiten  Churfürst 
lJt»org  Wilheiin's,  des  Stifters  eines  stehenden  Heeres,  dessen  Sol- 
'lull  n  jedoch  ihren  Unterkalt  bei  den  Banern  sich  erbetteln  und 

mit  SSchlAgen  abweisen  lassen  mnssten ,  wenn  sie  sieb  nicht 
^  1  l^ianaig  llcjüek.  begaugbui^  1630  bekam  eia  Regiments- 
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feWscheer  aller  10  Tage  2  Thlr.  12  Gr.  Löhnung,  weniger  als  der 
Proios.    Spftterfain  befand  sich  bei  einem  Armeecorps  Ton  20  bis 
30,000  Mann  bloss  ein  Arzt,  der  Begimentsfeldscheer  sland  dem 
Feldpfeifer ,  Regimeotstambour  und  Corporal  gleich  ,  erhielt  mo- 
natlich 6  Thlr.  (zweimal  wcnigec  als  der  Fahndrich)  und  wurde 
oBne  Prüfmig  Tom  Commandear  angenommen.    Spitäler  gab  fs 
siclit,  dageg^  miia  Jahr  1657  Feldapotheker.     1712  erschien 
Yeroronung,  welche  die  spätere  Kimicktang  der  Medicinal- 
Angelegenheiten  begründete.   In  die  Regieningsperiodc  K.  Fr.  Wfl- 
keliiia  I.  (1713—40)  fiült  die  Brrichtiiiig  des  aoatoniscliett  nealen 
(1713)»  des  CoUegiom  medico-cUnirgiani  (1724),  die  Brthinilug 
tmer  llietniction  über  Annahme  nnd  Prufiing  der  RegimeDtsfeM- 
acheere,  die  jedodi  ihre  Compagniefeldacbeere  nach  wie  Ter  selbst 
annabmeD  viid  erhalten  mnssten  (1725),  die  Stiftung  der  Cbaritd 
(1726),  des  MedicinalgeldersystemSi  und  die  Oestattoug  der  Ci» 
TifpraXis  für  die  Regimentsfeldscheere.    Der  Yf.  macht  aof  die 
^atlitlieile  des  AVerbesjsfems  für  das  Medicinalwesen  aufmerksam. 
Dem  Commandeur  lag  mehr  daran,  den  ihcuer  erkauften,  langge- 
waehsenen  Mann,  als  den  Mensch  tu  zu  erhalten.    Starb  daher  ein 
solcher,  so  bekam  (autli  noch  lange  nach  dieser  Zeit)  der  Be- 
gimentsfeldscheer Arrest,  der  Compagniefeldscheer Fuchtel!  Fried- 
rich II.  (1740—86)  stellte  12  französische  Chirurgen  (PensionSrs) 
an,  jagte  sie  aber  bald  wegen  Liederlichkeit  wieder  fort.  The- 
den,  Schmucker  und  Bonness  Generalchirurgeo,    Bessere  Ausbll^ 
dnng  des  ganzen  ärztlichen  Personals,  der  Spitäler  und  Feldlaza- 
rethe ;   regelmässiges  Purgiren  und  Aderlassen.    Sobleehte  Be> 
eehaffenheit  der  nnr  für  dio  Dauer  des  Krieges  mrammengarafllea 
Feldürste;.  grosse  SterUiißUceit  in  den  tbenren  FeldspitHlem ,  ifio 
jedoch  pooh  b^ser  Mtaren  als  die  GaraisonspitiUer.    Ausser  dcii| 
in  einem  vom  Geheimerathe  Cothenlus  Teifassten  Formulare  Ter* 
aeiduieten  Medicamentep,  durfte  bei  Strafe  der  Cassation  fccia 
anderes  aAg««%n(ie^  wesden!  ^  Friedrieb  Wübetai  II.  (1766 — 
97)  eriiess  ±7&f  da  oater  t^tse^üfitwirlnugTon  derOibeiiMfi- 
ciiialbeliftrde  terfalsstes  FeHHacarethreglement ,  dlirsk  weMies  wmr 
l^ehdt  die'  8lellmi|if  der  BDIitärilrsf^  stam  Offider  terbessert  Wirde, 
nd  das  im  'Be/Bauptsadienoch  jettt  gilt,  doch  grossentkrib  iorek 
die  aenere  Afi  Krieg  sn  i%Uhreii''iitt9  die'BUUigdha^  BHdmig  ies 
Ärztlichen  Personals  seinen'  Zwetk  rncht  rellfHSndig  erreichte. 
Abschafl'ung  der  Fuchtel  1788.    1792  Verbesserung  der  Feldla- 
zaretlie  durch  Görke  u.  Wichel.     Stiftung  der  lVpini<'re  (1795)« 
Fr.  Wilhelm  HI.  ernannte  am  4.  Ta*!:e  seiner  Regierung  Görke 
an  Theden's  Stelle  zum  Genei^alstabschiruri;  der  Armee,  begnin- 
dete  die  Pensionirung  der  Militärrhirurgen  (1801) ,  "die  Vereini- 
gung der  inneren  und  lUisseren  Praxis  bei  denselben  und  eine  neue 
Feldpharmakopöe  (IbOÖ).    V  om  Jahre  1807  an  folgte  eine  Ver™ 
besseiiing  aul*  die  andere.   Wir  sennen  nur  dia  ikinüiiiag  der 
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Gelialle,  FestseUung  des  Ranges  der  Militärilrzte ,  die  üeberwei- 
ftmg  des  Miiitärtnedidiia! Wesens  an  das  Mintstenam  des  Inncrii, 
die  Grüodao^  der  medic.-chirarg.  Akademie,  181.^  ward  Wiebel 
7M  Gorke's  rsailifalger  enianni  und  ihm  Büttner  als  'J.  General- 
sulischinir^  beigegeben«  Nach  dem  Beirfiang^ikrie^e  neue  Ver- 
he<;«prungeii,  Erweiteruna:  dei  Lehranstalten,  bessere  HestimniiLD^en 
zur  iiotersachung  der  Hecrutea  durch  Militärilrzte  (1817) ,  wel- 
chen Titel  nun  idJe  vom  fiataillonsehir.  aufwärts  führen ,  Emen» 
BBiif  Gräfe's  und  Enstes  zu  Generalstaabsärzten  (1821).  Ein  he- 
ModWer  AbschniU  ist  der  6^8chiclil0  der  Feldlazarethe  in  den 
hktn  1807—25  gewidmet,  wo  aamenlUch  im  J.  1813  tf.  die 
von  Görke  1809 — 12  getroffenen  Einrichtungen  nicht  ansreicliten« 
1813  worden  elehoide  eder  PfOTtniiaihttMrethe  gebildet ,  bei  Er- 
ntkta^g  dir  Laadvekr  «in  Haayiiieeffeiaiareih  dmli  Grftfe;  Inr 
^wn  gß^  es  dimude  9  fliegende  Feldhimtlmiu  3  Hanpt-  itRe- 
mi«iai?dMi  flir  8M0  Mamu  Im  Oet  1813  Intten  mek  die 
hvnuiaüttarelke  Ms  wf  81,  in  Mftn  1814      124  Temebii. 

»ilitiiäfsdiche  PeneMl,  becftaud  ans  2170  Mnm.  In  dieen 
2dt  Mit  «ncli  die  &riditnitg  der  Oompagnieen  for  des  Fert« 
^riigtn  Blessirter  während  der  Sehlacht.  —  Ref.  bedauert,  sich 
Mf  diese  Bruchstücke  beschränken  uud  manebo  Thatsache,  man-^ 
^  (reffiiche  üemerkong  des  Vfs.  unerwtihnt  lassiu  zu  müssen^ 
D^T  2.  Tbeil  Tersprtcht  eine  Darntollmig  der  gegen würtipren  Vcr- 
UsoDg  des  preuss.  Milititrinedicinaiwesena»  —  Das  Werk  ist  Ue^'- 
Uk  Attf  flchooee  Papier  gedmcktb  - 

[1502]    Versuch   einer  Darstell uiü^  der  gesaininten 
Physikata-Gescbäfts-i^  iiiuuDg  nach  den  Verordnungen  über  «la? 
Mcdidndweeeiir  mi  Kte^rMie  •  Bi^reni.    Btarfieltet  ten 
/•^  Oeggy  Uiu  bejer.  OericKteanfe  sn  Yehenstranss  idl  Re- 

pi»Dlvmse  Bayerns.   Sulzbach,  v.  SeidcibcliO  Buchh.  1836« 

VlU  u.  löö  S.  gr.  8.  (16  Gr.) 

Obgleich  die  Medicinalverfassnu^  Bayerns  sich  Tor  der  vieler 
Anderer  Staaten  rahmlich  auszeichne!^  so  madit  sich  doch  bei  an- 
^erea  UafoUkemmenheiten  der  Mangel  einer  allgemein  gfilttgen 
Jastrncties  ßt  GerichtflSrate  sehr  oft  fnhlbai^.  Delr  Vf.  sw&t  durch 
^•rlieg.  Zusammenstellung  der  TorhaBdeaen  Terardnongen  anf  den 
der  nngleiehen  Behandlong  des  Mediciaalwesens  in  sei- 
Ms  dgeadichen  Volfingsorgaueu  (jeder  Kreis  hat  maachmal  seine 
^cnsderen  Instmeltoaen)  aafineilKsani  sa  idacheit;  indem  er  aber 
■it  Freimnlh  die  vorgefundenen  Missbräoche  und  Mängel  rügt, 
liefert  er  zugleich  eine  Kritik  der  bayer.  McdicinalTerordnungeu, 
•■4  gibt  Winke ,  die  auch  von  aatieien  Staaten  als  dem  Valer- 
Uide  des  Vfs.  recht  olt  benutzt  zu  werden  verdienen.    Das  NVerk 
m    Abschnitte»  Im  ersten  werden  die  SteUung  der  Ge- 
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riditslinto  «la  di«  PkytlkitagitbUfi»  im  AllgeneiM  betnulw. 
Hier  beklagt  Sick  der  Yf. ,  dase  di«  P0liaeibeh5rde  die  QaidiSca- 

tion  der  Gerichtsärate  entwerfe,  dass  die  letztoren  nicht  feicrlidi 
ins  Amt  eiageführt  \verden,  dass  man  ihnen  die  AnsehaiTuo;^  d?? 
Kreisblätter  und  des  Apparates  za  Leichenöffhansren  auf  eisren^ 
Kosten  zumuthe,  and  in  Fällen  ,  wo  Parteien  die  Kosten  zu  Ira- 1 
•  gen  haben ,  keinen  besonderen  Ansatz  für  Fu!)rlohu  und  Diiitcn 
geBtatte.    Der  2.  Abschn. ,  welcher  die  zur  luedkin.  Poltsei  funi 
Blatiatik  ressortirenden  Geschüfte  insbesondere  behandelt ,  ^lit  za 
nock  mehr  Beschwerden  Aiilais.    Es  fehlt  eine  ,Iiistnicliea  u 
ControUirong  and  Vemehmuni;  der,  eman  Geriehtsarzte  aBtarg»- 
benen  Fachgenossea;  die  Aufsidit  über  Laadflnie,  Chiraifn  vi' 
Pfascker  ist  ackwieiig  (und  wird  ea  bei  den  besten  Geatben  Un*: 
ben*  Ref.).    Dia  BdiMan  aind  aanmaelig  and  zawailea  W»*: 
frillig  bei  gemadUen  Aaseigen;  dia  YarofdanDg,  HebanoieB  il-i 
jäbriiek  einmal  bei  Gelegenkeit  Ton  Enfbindnngsnillen ,  bei  desdi 
der  Gcrichtsarzt  fun<i^rt,    oder  auf  Gesrkäftsreisen  en  passilt, 
zu  exaroiniren  ,  ist  unzwcekmRssig ,  ebenso  die  Eitarichlung  dpT: 
neuen  Impftabelicn  und  die  Verpflicbtnng:  für  den  GerichtMirt, i 
die  Leicbcnscbau  an  Orten,  die  bloss  1  Stunde  Toa  dem  WoIiih 
Orte  desselben  entfernt  sind,  selbst  vorzonchraen.    Für  VerpflesiiRf  i 
armer  Kranker  auf  dem  Lande  wird  wenig  oder  nichts  g^^^^^t 
überhaupt  klagt  dar  ML  mehrmals  über  NiebterfuHang  derus<cli; 
gnten  Yerordnongen  Ton  Seiten  der  Regiemag  salbat.  —  3. 
'  achnitt«  Medicinisch-gerlchtlidie  Vardektaagaa*   Bloss  der  Rban- 1 
kreia  beaitit  aeit  1829  aiao  Instractiaa  für  GerioktsSrzle.  Der; 
Vi  rügt  8«  124  iL  mit  starken  Warten  die  yielfai^aa  Wider- 
sprucba  das  bajer.  Strafeodex  «n  dte  Stallen,  wekha  die  Bcstia^^ 
maag  der  Stellaag  des  j;«riditl. .  Ai»tea  aam  Biliar  aadslü^i 
aad  iTaTallkommeiihf iteo  desselbea  Sa  Betreff  der  Üatersa4w€i 
ton  Verwundeten,  verdächtigten  Frauenspersonen,  bei  Secliosf»«iÄi 
Entsi  iieiduiig  über  LethailUiU  —  Diti  Schrift  hatte  besseres  Fi* 
jiier  furdient»  49. 

BrQBaeiis«krift«ii. 

[1M3]  Aendk^  Wnke  Stt  Bnami-  ud  B«ic 
gaste*   y<m  Dr.  J.  Ad,  FraiMy  Dr.  d.  Med.  i.  Oitn 

Mag.  der  Gebartsliiilfe,  nusübendcm  Arzle  zo  Mai  iuultAd  p.8.*» 

BerH  Schlesinger.  1830.  73  S.  8.  (12  Gr.) 

* 

la  daa  EriaaeraBgea  aar  Bakanignng  var  aad  wühnad 
Cnrwardaa  natar  Aadeni  dieUrsai^n  angegeben,  waran  Mif 
allatt  denfaakaa Carartea  dieCarzeit  mit  dem  Mai  anfange  sali» 
den  letzten  Septembertagen  endige.    Sowie  im  FrüliliDge  die  g** 
aammte  Isatur  neu  auüebe  and  mit  veijüngter  Kraft  wirke, 
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rvire  sich  atich  äif*  nninm  mefllcatrlx  mächtig-er  und  zp!2:c  sich 
iiii  (liiiiTf'hoteno  Atzneieii  eiupfäoglivber ;  ckronische  Krankheiteii 
pilegen  tun  diese  Zmi  sidi  elier  und  günstiger  wm  wimkMmf 
Ab-  nod  Anssonderungeii  gehen  leichter  von  stjittta  g«  n.  w*  * 
flieruf  imdes  öber  das  VerhälUmNl  dtt  Bruonettginles  IM 
Brauieüarzte  and  üim  üknK«^«  PoMto  knrw  AftdaatangtB  gege- 
ta.  M  Triiheiuv  Mm.gfkit  nfiehttm  lUi  die  Quelle,  mü- 
dbi  ftr  «od  WBiltelfcftr  aedi  den  TriakeD  fikU  Tnbi^^  tiUk«- 

,  te  WMwr  raeeh  aadb  deni  M^irfeB ,  «ber  na  «ch  iMiSMi  n«. 
IL  w»  die  täglidi  in  gebc^ehtiide  Waeeeiiengc,  Der 

It  verwirft  die  Abend  tri  okcaren.  —  lieber  die  Yermiselian»«:  der 
Mineral w risse r  mit  iieisser  Milch  oder  Molken;  über  Uhü  Tiiuken 
iiu  Zimmer  oder  gar  im  Bette.     Das  rasche  Abbrechen  der  Cur 
vd  schildlieh.    Bei  einem  Ü^o^eren  als  fnnfwöcheotlichen  Gebrauche 
i»  Minerai w assers  ist  es  gut,  «Ihr  Trinken  in  der  Mitte  der  (.'ar 
tiai^e  Taee  aaszusetzen.    Die  Badecar,  Miueraiqueiibuüer.  Die 
lier  gegebenen  Regeln  werde«  mit  Nutzen  befolgpt  werden.  Ba-' 
ieansschlag.    SchlamWider.   Vor  dem  Einsteigen  in  dieselben' 
(nckene  man  die^  ettrker  traiiepirirenden  Stellen  des  Klipecs  sorg*  . 
M%  Ahr  Man  eeUe  eidi  akiit  eogkicb  «Mer,  siehe  erel  ewige* 
ftmde»',  dAiia  luiee  nu  Bieder,  «ad  eadliek  eetse  aa»  wk* 
ftt.  UnitteIHr  m  dem  ScMsmmlsde  steige  mut  m  dss^ 
fbUe  Tempentfsr  mil  demeeken  ksbeiide  SeWgwngsbad ,  ^else* 
äUi  hier  aber  sogleich  nieder«    Einreiben  des  K§r|iei«  mit  Seife 
■  demselben  ist  nidit  zulrü^lich.  —   Die  Donche  gehört  zu  den 
tiajreifendsten,   wirksamsten  Mitteln  eioer  Badecur   uud  darf  dci- 
Iter  Dar  nach  der  Anordnung  des  B<ideerztes  angewendet  netden. 
Ebenso  werden  das  Spriizbad,  Gasbad,  die  Gasdouclu»,  das  Dampf-* 
liad,  die  LnT'emenls,  die  Ein??pritinngfn  von  MiniraUN asser ,  das 
Adegen  ^run  Schrüpfköpfen  und  Blotem-lu  ia  Betrat  lüung  gezogen, 
tind  maoeho  ans  Erüdbriing  abgeleitete  Bemerkung  beigebracht. 
Diu!  tuid  VerhaHcn.   Die  efüteilten  Yorschriftea  «(Directive  nennt 
sie  der  Yf.)  beziehen  sich  bloss  auf  das  Allgemaise.    Zur  Büt- 
**g8lt08t  ist  der  Yf.  mit  vier  Gerichten  salrieden.    Wenn  in  dea. 
■äfitea  Bruaeaeeiiiiftea  davaaf  gedrongea  wird.,  deis  der  Cov* 
Zerrtreoaog  eadiea  masse,  so  glaabt  dar  T£,  dase  genida. 
eegeaOMa  eiaer  niebt  geriagea  AassU  tob  Badegfistea  ffedi 
1ha  ddrfle.   ~  Kraakhelte  ZnMIe  irlbread       Cor.  WüuSig 

^  aal  diese  nnr  kritische  Bemühungen  der  Natnr,  die  meist  die, 
'trtjetxung  der  Cur  zulassen;  doch  kiinncn  autli  andere  sich  er- 
eignen, welche  ein  therapeutisches  Einsehreiten  mit  Arzneien,  eine 
Abänderung  der  Trink-  und  Badecur  ^  »selbst  ein  Aussetzen  der», 
gebieten.  Ursachen  des  wirklichen  oder  vermeinten  Misslingenai 
^er  BrnoDeni  ur.  Bmnnenkri&is,  oder  die  im  Körper  statthabendei 
Itemerkbare,  erfolgreiche  Anstrengung  der  Natur,  den  Kraiikheits- 

tmseteseea  aad  die  Kimikkeit  aa  abarailügen,    Iis  stelU 
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Mk  Htm  elF  enC  Hmt^  nadb  IbeemÜgtor  Cnr  «In ,  waM  ivt 

Arzt  sieh  in  Acht  an  ttthmen  hat,  si«  nicbt,  ohne  auf  die  Toraas* 
f^e^Rnfi'ua  liiuimencur  Riicksiciu  zu  nehmen,  als  einu  iur  sich 
iiesteliende  Krankheit  zu  behandeln.  Von  den  Nach wirkan^en  der 
Brimneü-  und  Badecnren  enüiiilt  si<'h  der  Vf.  darum  za  epreehen, 
ireii  er  während  der  Brunnenzeit  ^id  daräber  demonstriren  iiiust»e, 
während  der  Zuhörer  oft  den  Kofif  un^iänhjg  dazu  schüttele;  al- 
lein liir  Die,  welche  hei  jenen  Demonsirationea  nicht  geg^wärtig 
8iBd|  liätte  dit8«r  ^genstand  nicht  so  fluchtig  übergangen  werdea 
Mllen.  UeMgens  empfiehlt  Bcd  dieses  laeulent  gedrnfikte  Sdnifi* 
chen  AMen,  wtkher^äM  BtimeiH  Hat  fiaderati  wn  ttatomijwifi 

[16M]   Le»  Um  nlhma  de  Tiwdun ,  propreMi 

fflts  dto  Teplitz  pres  de  Treueliin  en  Hongrte.  Par  Lcop.  Beer^ 
Doct«  en  med.     Avec  unn  carte  routi«'re.     GüHS^  Hoicktflt 

1830.  Yi.  «.  IS*  7:^-98.  8.  (12  Gr.) 

"  Die  Schwefel liiid er  zu  Teplifz  bei  Trenchin  (Töplika  o^^^^r 
TöpÜtza)  in  Kroalieti  sind  in  der  btu^e^end  wegen  ihrer  aiisue- 
zeiehneton  Wirkurtj^en  sehr  besucht.  Der  Vf.,  welcher  an  eioeia 
eekr  gefährlichen,  allen  fieilmittehi  vidersteheaden  Knieühcl  liilp 
daü  ibm  seit  langer  Zeit  za  einer  völligtin  Unbeweglicfakeit  Tei^ 
daitfmte,  «rbielt  dort"teine  vollige  Gesundheit  wieder  und  benuHt^ 
mimt  Anwesenheit)  m  dia>be— ndoren  JSigenKhaAen  diineo  Vh»- 
KvankMls»,  •  gtgen  w#lrlw  m  v&i  NotM  igfkmAi 
werden  ktein  und*  die  B^ßeb,  weidie'Mtt  w  Unleietfiliuiga»- 
mr  ITirkunnr  befolgen  Mnaa^  dncdi  kbine  Sekrifit  eSwdiA 
Maumt  jn  Mclien.  ^  Znerat  IMwi  er  eine  Beeekrdbnflig 
Lage  Ton  Töplika  and  seiner  Umgebungen)  deren  Klima  milder  ist 
itl?,  das  Vüü  Ti'plilz  und  Carl.sbüd.  Tci^lika  euthalt  viüle  grosse 
G^bfiude,  die  üum  Auüenthallti  und  Yerguügen  der  Badelustigeo 
liesiimint  und  eingeriditet  sind,  Trenchin,  welches  von  Tephtz 
AUS  häutig  besuoht  wird,  enthält  eino  Merkwürdigkeit,  einea 
76  Toisen  tief  ,  cranz  in  Felsen  ;rehauenen  Brunnen  ,  weUheu 
i&iii  junger  vornehmer  Türke ,  um  seine  von  dem  Bet^iUer  des 
dortigen  Schlosses'  in  CMngenschaft  gekaitene  Geliebte  zu  be- 
freien,  gleichfun  nlft  Xöscgeld  graben  unsele«  Die  an  den  Ufern 
dM  Waagllasaee  liefanden  AltertkiMr  Tiydicüeil  gleichfalls  in 
At^iMbein'  genemnett"sn  «erden.  -  Die  14-  Meile  entfernte  Ko-  ^ 
lfnii|n0ne  fsl  swaar  hie  jetoi  neck  Ten  keinem  Ckemiker  nniarsacht 
weMied! ,  fleMnt  aber  graeae  Aehnliehfceü  mit  der  ^elle  »r  Kl« 
M  kaken*  ^  PeetvraBe  van  Presbarg ,  Ofen ,  Brünn ,  .OUmfith 
Breslau,  Tii«pfNin^  Tescken  n*  s.  w.  nach  Teplitz.  —  Besdmnki^g 
def  alten  und  der  neaen  Badeeinrichtungen.  —  Das  grössert 
Gasthaus  zu  Tepiiiz  <  enthält  zwar  Alles ,  waa  znr  Beiitteiulichkeit 
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der  Freracien  dienen  kaan;  wer  aber  im  Castell  öder  in  deu  an- 
deren grosstn  Ilaasern  des  liaroa  voo  iStaa  eine  elegante  VVoh- 
nun»  zu  bähen  wünscht ,  mnss  sirb  za  Anfaof^  des  FriihllD«»«?  an 
den  Piüfpct  ?,  Dubnitz  werden.  Preise  der  Wolinungen  uiul  iler 
LetjensniiKei.  —  Physische  und  mediein.  Kiucnschattea  des  Mi- 
nenüwassers.  Nacii  der  ZergUederang  des  Dr.  Carl  (Presh.  1826) 
cntklten  40  Unzen  desselben ,  kohlenarai«  Kalkenle  1:6,782  €r., 
sekvefeisanre  Magnesie  14,930  .  Qs. ,  idimfelsaare  Kalkerd« 
12^  Gr.,  Kieselerde  4»2^  Gr. ,  ultmmM  lUk  3^80  Gr^ 
Abaeide  mU  e^gea  Atemen  ton  Eisea  «iidKaBfMiOfäOO  Gr., 
mmmm  62,282  Gr.  fixer  Bettiadiwili ;  aMseriei  im  gaafihr- 
Mm  «iMfidi  mkmMmmm  Cm  49,857|  JbeM«iäMr«pi27j!lU^ 
MNkiliiigeiii  lOyOOOi  soMUHtn  M  TMka  Om-m  dOOTWlM 
IfiMfilimmr.  Dk  nwiiirin,  MWinfigeii  hUmgtm  wmim  4m 
twhiiitedifeeB,  aodi  tm  ta  fllditigen  BtttaaMMilek  teHeil* 
fMUea,  MBrtttt  ffMOMMB,  ab,  soaieni  mHaam  4ec  niwiinwiii><i| 
4m  dMisischen  und  g«lfanisclien  Proceese  und  der  BotirfeMnag 
4e8  kohlensaareo,  stidkstüftii2;en  und  des  Sch^felwassersloiTf^ses 
nizesi'hrieben  werdeu.  Der  innere  Gebrauch  ist  nur  eiu  sihwa- 
Hips  üüHsmittel ,  um  die  Wirkung  der  Bäder  zu  nnterstutzeii« 
^ie  Krankheiten  in  wekhea  der  Gebraoch  heilsam  ist,  sinddiro- 
tnidte  Hanlkrankheiten,  mehrere  Arten  der  LähmungeD  nnd  andere 
NtrrenüM,  scrophnlöse,  rhacbitische  Kraakheiten  nnd  einige  lin- 
ördnongen  des  MonatsfUi.si?es.  —  Gegenanzeigen  des  Gebraoehes. 
^*"rM'Ki>j<lcnc  Zufalle,  tleuen  man  während  des  Gebrauches  ansg-e- 
^eiii  ist.  Gegen  einzelne,  den  Gebraac^  4iieses  Mineralwassers 
'bisweilen  begleitende  Zufalle  werden  leicht  aa  befolgende  Hatb^ 
i(k%e  frtbeiH.  —  Die  beste  Zeil,  das  Bad  in  gebraudieii ,  isl 
vei  der  Mitte  Mai  bis  Bade,A^S«8t^  Gegen  Ende  der  Curzeit 
bvcIbhiI  an  baden,  um  die  Torgescliriebene  B&dersabl  yoll- 
t'iUig  zu  ma^^i  ist  ein  schädlicher  Misdhranchb  Eegaiii  Ür 
(}<e  Aaswahl  «ni'  den  Gelninih  der  Bider,  JLehemffdMMig;, 
Hier  «ird  Muh  der  SchlaBnlidder  «a  Fies^  gedacht  «ad  eina 
^^IficMhaag  awiacfaea  diesen  nnd  dem-  Tlwemalwatefir  an  Tep- 
teaageelelit 

(1505]  IKe  Zmuhmaet  SAmMtfMem^  hx  gescbicbt- 

Uder,  fjeo^nost.  n.  ehemischer  Hinsicht  beschrieben  Ton 

Max.  Alex.  Probst,  Uoct.  d.  PWlos.  Heidelbcrir,  Oss- 
«aU'»UuT..Buslik.  1836.  VI  n.  50  S.  gr.  8.  (dGr.) 

Die  zaisenhanser  Schwefeli|üellen,  welche  eine  Viertektnnde 
Ton  Sickiogeu,  und  vor  Zaisenhauseu  an  der  von  ('arisruhe  nach 
Hi'idflberir  fiibrenden  liandstrasse  enl^^prinp^en  n.  im  Anfange  de«»  18. 
^Hhrin-uukTkt  wurden,  haben  biild  in  ixrosRpin  Ansehen  gestanden 
Bad  aich  seihet  luAdeaherrUchea  Skshutiea  an  erüreoeii  gehah«|  balit 
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M  ne  nldler  in  den  eiUrmlickeii  Znslaiiil'  saridig«niikem,  ii 
,  irakkfim  ne  «Mi  bd  ftvtr  BiHdeckaDg  MMen,    Dn  WilMi, 
wliiker  1826  als  prakt  AfH  k  Siokittgen  sich  aiaderfien,  bmlfei 

eis  wieder  in  AsfBahme.    Der  Zweck  dieser  ScinrMt  gebt  mm  di- 

bin,  die  Aufmerksamkeit  auf  ein  vaterländisches  Mineralwasser  tu 
leiten  ,  die  dasselbe  bei  dem  Mangel  an  starken  Schwefelquellen 
allerdiags  verdient.  Der  geognostische  Thcil  ist  aasfuhrlich  be- 
handelt, auch  unternahm  der  Vf.  im  AngnsC  1835  eine  neue  che- 
mische Anaijse  der  (Quelle.  Aus  der  qualitativen  Unlersüthua|; 
er^alj  sich,  dass  das  Wasser  an  Basen  K  ilk,  Natron,  Ammoniiic, 
Kalkcrde  ,  Bittererde,  Cisenaxydui  und  i*3[)uren  von  Alciuti-  ucd 
Kieselerde  j  an  Sänren  Schwefelsäare  ,  Salzs.,  Kohlens.  und  iij- 
drothions. ,  ausserdem  organische  Materie  und  Stickstoff  entltfilt. 
Die  quantitative  Untersuehun<^  zeigte ,  dass  in  2,444  Grammea 
Wasser  hvdrothioBs.  Gas  0|0481,  kohlensaares  Gas  0,586,  Glau* 
liersak  (^136,  schwefelsaures  Kali  0,0009,  Bittersalz  0,876» 
CMfermagnesiam  0,006,  kohlensaure  Kaik^«  0,816,  schwefel- 
saurer Kalk  a,856 ,  EiseMzjddi  als  koMeiis^  (t)  Oxjdnl  0,007, 
Chlornatrinm  0,00d,  kl  llk^ol  lösHche  oif;amsche  Materie  0,031| 
im  WaMsr  lösfidw  «rguMbe  Materie  0^287 ,  Kieselerde-  und 
AhimsrdeapAreit  esdialleii  aM,  SüeksleffaBbestiiiiiiil.  BaaaiM 
^  Geiger'adM  A^ialjse  die  -laagettbrodMiier  SchwcMwäaaer« 
diaier  laaamMBgeetallt.  b  Anaeteif  dea  aaiaeabanaaMrllH 
nawliiaaaars  aÜkiuDl  dar  de»  CMuR.  GomUh  bei,  waickerte 
andartbalb  Siunden  entfemta  sokS^er  Gjpslager,  oder  irgeadw 
anderes  ihm  ähaliches  als  den  ei entlichen  Fundort  für  dies« 
Wasser  angibt.  Aus  der  geognost.  Beschreibung  der  G<'^endam 
Z.  gulit  aber  hervor,  dass  weder  der  Torfboden  der  Wiese  ,  auf 
welcher  die  Quelle  zu  Tage  kommt ,  noch  der  Moder  des  nahen 
Waldes  zur  Erklärung  des  Entstehens  von  dem  Schwefelgehalie 
des  Mineralwassers  erforderlich  sei,  wogegen  auch  schon  das 
Gleichbleiben  des  Wassers  zu  allen  Jalireszciten  und  bei  jeder 
Witterung  streitet.  Hr.  Dr.  Wiihrljn,  welcher  seine  luihrjahri^n 
Erfalirungen  bald  ausfiihrlicher  bekannt  machen  wird,  hat  gefun- 
den, dass  diircJi  das  Trinken  desselben  die  Thätigkeit  des  Ge- 
lässsjstemes  gesteigert,  die  Absonderung  des  Felles,  der^chleim- 
hilule»,  der  Nieren  und  der  Leber,  wahrscheinlich  auch  anderer 
Prüsen  erhöht  werde«  Durch  das  Baden  wird  ebenfalls  die  ThA« 
tigkeil  das  Falles  vermehrt,  und  diese  in  einen  Zustand  drr  Eei<« 
mag  versetzt/  Die  laiurende  Eigenschaft  dieses  Wassers  bei  ei* 
»er  geringen  davon  geneaaenen  Menge  kann  nicht  dem  Glanber* 
aalzeoderBitteiaabe  Q,a»w*  alleini  wegitt'derallankleiiieDlteage 
derselben  angescbriebett  werden«  Ba  ist  daeabalb  in  Termatfaea, 
dasB  dar  Gjrpa  bicr,  aawie  bei  der  Wirkoag  anf  die  Hanl,  Ein- 
Hase  fcabe.  Weleba  Wiriowg  die  atidcatofiige  organia^  Iblerie 
dabd  liabe,  liM  der-  Tt  WMBlBduedaa. 
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[1&06]  Bio  Sekirrfelqiidkn  ud  Bilder  fa  Langen« 

brückea  im  Grossherzogtlium  Baden«    Topo^aphisch,  pliy- 

«kalisch-chenilsrh  und  pliarmacodjimiuiseh-therapeutfsch  dHrge- 
sIflUft  T0A  Jtr.  Jm  Mergtf  der  Arzn.  Or«!  Grossh.  Ba4.  Amts- 
plijs.  tn  Eftenbeim  n.  8.  w.  Heidelbergs  Winter. 
ITI  n.  139  S.  gr.  8.  (n.  16  Gn) 

Dieser  Coroii  Bai  seine  Brntstehung  zwar  sclion  der  MitCe 
les  Torigea  Jahrb.  an  TeidankeD,  jedsdi  schreibt  sieb  atio  jetzi- 
ges Bestoben  erst  Toin  J.  1824  ber.  *  Der  Yf*  bat  Tier  Jabre  lang 
ab  Badearzt  bänfge  Gelegenbeit  giAabt,  sieb  von  den  rortrefAi- 
ckai  Qfid  eft  fiberrascbepdeo  Wiiinrngcn  dieses  Wassere  sn  Ober- 
itigea.  Zu  gleieber  Zelt  aber  bemerkte  er  avcb ,  dass  eine 
iwfcknilssifre  Anleltnog  som  Baden  und  Trinken  nad  zu  einem 
^liongen  diritct.  VerbaJten  ein  Beddrfiriss  für  die  Badegilstc  seu 
l«  diesem  abzuhelfen  und  zugleirh  das  Puhlicnra  mit  den  Eigcn- 
schfien  und  Kriiflen  der  laiigcübiücker  Scliwefelquelle  näher  be- 
ki^ni  2u  machen,  entschloss  er  sich,  nachdem  er  schon  in  Hufe!« 
Joarnal,  Bd.  70,  von  den  Arzn  ei  Wirkungen  dieses  Schwefelwasserg 
^  h  iüdelt  hatte,  zur  Ht'rausL;aI)e  dieser  Monoä;raphic.  In  der  Ein- 
kiiuDg  wird  umsf:'ind!ich  von  den  Verrichtungen  der  allgemeinen 
Hautbedpekiiniren  in  yltal  -  rhemisrher  Beziehiinpr  gehandelt;  die 
beigebrachte  Lilcralur  ist  sehr  reichhaltig.  Die  Abhandlung  selbst 
^i^t  f)  Ahftchnitte ,  wovon  die  1.  die  Topogra]>hie  und  Geschichte 
erzählt.  Der  jetzige  Besitzer  des  Bades,  Siegel,  hat  eben  so  weht 
•lis  die  bad.  Regierung  entschiedene  Verdienste  am  die  Empor- 
^'iveg  des  Bades ;  letztere  stellte  einen  Arzt  an ,  gestattete  die 
AolegnDg  einer 'Apotheke  und  bewilligte  in  den  neuesten  Zeiten 
j^rlich  eine  Snmme  Geldes  zur  Verschönerung  der  Anlagen*  Im 
^»  Abftdm.  wird  die  pbjslkidiscli-cbemiscbe  Unfersnchnng  der  Mi* 
BeralquelleB  besdirieben«  Die  GeigeHscbe  ehemiscbe  Aaaljse  ist 
Mielialtsn.  Da  aber  die  Trinkqaelle  spulelr  tiefer  abgeteiul'wnr- 
^  aad  eine  Zergliederung  der  Springqnelle  sowohl,  iiils  der  nun- 
n^br.  Gasquelle  von  Interesse  ist ,  so  wftre  an  wfinscben ,  dass 
pA  alle  Quellen  einer  genauen  Zergliederung  unterworfen  wur- 
^  Zu  einer  solchen  maebte  im  J.  1828  der  Geh.  HR.  De« 
Klbenter  im  1.  Jahrg.  der  Mineralquellen  des  Grossherzogth. 
^rien  lloirauug  und  mit  der  Trink-  und  Springqnelle  den  An- 
fciJ-  feie  ist  aber  bis  jeUt  noch  nicht  volieutiet.  Im  3.  Abschn« 
^^rden  die  Wirkungen  oder  die  üoilkriifle  des  langenbr,  Schwe- 
Wwissers  geschildert.  Die  allgemeinsten  \N  i(kungen  sind  beim 
Triiiken  gesteipcrlL'  Esslust  und  kräftigere  Verdauung,  geregelte 
ß*litt4e  Dannausleerung,  vermehrte  Schleimabsondermig  der  Luft- 
^^c,  h&ofiger  Harnahprang,  erhöhte  Hantthätigkeit  und  folglich 
^^'■^^ile  Tfanspiration*    Die  fon  Soniielin  anfges teilte  Behanp« 
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tngf  iam  4tr  Sdnre&i  ira  «ittiMle  OqNlfmj^ateB  errege,  fer- 
lÄA  der  Ti  Divi  weitai  die  KnmklieiteferMtt  «ngegeben,  m 
wMkut  tick  die  Qnellem  effahmgsaftBsig  heÜkrifiii^  bewieeai 
hiim*  —  Im  4.  Abediii*  wmdmn  die  Gebnmclisweieeii  beeckne- 
ben, Soll  der  Zweck  der  Car  erreickl  werden,  so  ist  bein  Tfis- 
Icen  und  Baden  die  Beobachtnog  gewisser,  durch  Tieljähnge 
fahrungon  bestaligter  Regula  untrlasslicb.  Eh©  der  VL  aber 
diese  vorträgt ,  spricht  er  sich  noch  über  die  Vorhcreitang^cor, 
über  die  günstige  Jahreszeit  für  dt^n  Gebrancli  uud  über  die  Dauer 
der  Cur  aas.  Günstige  Nadiwitkungen  dieses  Bades  sah  der 
\i.  erst  mehrere  Wochen  nach  beendigter  Cnr.  Beim  Badt  a 
werden  als  Uaaptpaocie  die  Temperatur  des  Wassers  nad  die 
Pauer  jedes  Bades  tur  Berück  sich  (ijrunsr  eiripfohlei/.  Manchen 
sagt  das  warme,  Anderen  das  kühle  Bad  iiuhr  zu;  geboten  tiIkt 
ist  die  wärmere  Temperatur  von  28  bis  29  Grad  Reaamur  bei 
cbronischen  Rheamatismen ,  Gicht,  Läkoiiiiig,  Contractaren  nnd 
Tenüteten  Aoeschliigea  mit  torpidem  Hantznstande ;  die  kttUere 
Temperatur  passt  besser  für  Solche,  wekke  saBlatwaOiiii§;eiiiiadi 
Kopf  und  Brost  geneigt  sind.  Die  Dauer  des  Bades  mass  am 
deelo  kaiaer  eein  ^  je  kühler  dasselbe  ist.  Dann  spricht  der  Tl  i 
fiber  die  TereckiedeDea  Medifieatioaea  des  BadeSi  wokia  die  man- 
nickfaltigcii  Arten  der  Deadie,  das  Daspl-  aad  dae  Gaebad  ge> 
reckael  siad.  Eadlick  weiden  die  Eigenscbaftea  ans  dem  Ikera- ! 
pentisdien  GeaiiAtspaBCle  gewfirdii^  ^  Im  Absckn.  werden 
die  diAtetisdien  Tarsdiiiilen  gegeben,  nnd  ebe  ScbildemDg  des 
Baddebene  nnd  der  Yergnügiingen  in  Langeabricken  entworfca« 
Endlich  wird  anek  von  dein  Gebraodie  des  dasigen  Schwelelwia- 
serSy  enlTcrut  von  der  Quelle,  gehandelt.        Dr.  Kühn  sen« 

Anatomie  und  Physiologe. 

[1507]  Handbnch  der  menscUidien  Anatomie.  Dnrdb- 

ans  nach  eigenen  Unters  uclkungen  und  mit  besonderer  Ruck  sieht 
auf  das  Bedürfuibs  der  Sludireaden ,  der  pr  ikiischen  Aerzte  und 

'Wnndllrzte  und  der  Gerichtsärzte  ,  verlksst  Ton  Carl  Jbnedr» 

JlftMlf.  JSrOfffl«^  Med.  Dr.,  Prof.  d.  Anatomie  n.  a.  V.    1.  Bd. 

9L  AkOL   HnnBOYer,  Hnki'ecke  Hoibickk.  1830.  NfSi 

u.  S.  371—632.  srr.  8.  (1  Thlr.) 

[1.  Bd.  1.  Ahihl.  Ebeodai.  im  1  Thlr.  8  Gr.] 

Dieee  Akikeilang  ntttnal  e  Anatewie  der  snaanmeagcsete- 
ti|i  Organe  nad  Apparate  nnd  ist  nit  gleicker,  wo  nidil  grüaee- 
MT  6enan%keii  ansgeiokrt  ab  die  erale ,  da ,  eine  anaeknJicke 
iMenge  nener  Data  den  Ban  dieser  Organe  erllntaro.  Den  An- 
fttg  nuudit  daa  Gekfireigan^  wo  kd  Gelegenkeil  der  Sdined^e 
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■qA  4ar  Scjphos  TteiisseiiH  «OBi^fiiomen  und  bete  mdhtm  «tt» 
ForlMliDog  eines  gewRodenen  KnocheopUittekeiis  bis  In  die  Knp- 

pcl  bewchrieben  wird  (nai  }i  Ik)  ,  die  indes»  wohl  nichts  weiter 
als  eine  audi  ia  di^  drille  ^ViniiuIl^^  anfsUi^cnde  lamina  spiraiiä 
ist.  Interessant  sind  besonders  die  Angaben  der  Gewichts-  und 
Dirkenvct JtaUois^e  der  einzelnen  Organe,  dfe  Antrabe  der  Durdi- 
messer  der  feineren  Theile ,  die  indess  ]iHulig  von  Anfallen  an- 
ilt'rer  Beobachter  abweichen.  Die  Bildung  neuer  JNamen  zur  ik»- 
zficbnuDg  mancher  Gegenstände  scheint  i^erade  nicht  nothig,  doch 
ist  zu  gestehen,  dass  oft  passendere,  bezeichnendere  an  die  Stelle 
der  alten  gebracht  sind.  Da  dieses  Hundhoch  nun  in  jeder  Hin-* 
sieht  als  eines  der  brauchbarsten  gehen  muas  y  so  darf  auch  ge- 
vüBscbi  werden ,  dass  die  folgenden  Abtheilungen  nicht  so  Imige 
PaiMii  ihn»  firsdieiaeDs  erleiden,  als  xwischen  der  HeraoegaiM 
tor  ersten  und  iweiten  Abtheiliug  des  1.  Bandes  stattüanden. 

[1508]  YersQche  über  die  Yerrichtiuigien  der  Nerven« 
Bikf  desl^ral  Barth.  Panizsa  an  den  Prell  Mamr.  Bn&lini.  Ans  dem 
Itelen.  fibers.  and  mit  Zusätzen  rersehen  yon  Cmri  Behme€» 

mann  und  beTorworfet  yon  Dr.  Eisenmann.  £rlangeii| 
Pak  n.  Eake.  124      &  (12  Gr.) 

Znlidist  gibt  der  Tf.  einige  Beobachtungen  über  die  Yerbin-* 
ing  des  Sjmpathicus  mit  den  Spinalnerven,  über  welchen  Pnnct 
Maintlich  die  Meinungen  der  ArKilomcu  noch  gelheiit  wareu, 
md  wigt,  dass  beide  Wuizelii  Verbindongsfäden  erhallen;  hierauf 
keweist  er  die  Unrichtigkeit  der  Angabe ,  dass  sich  Fäden  des 
Sfiiip.  mit  dem  sechsten  Hirnnei  veupaai  e  vei  liinden,  indem  er  sieb 
durch  Tiele  ünlersuchnn gen  nherzeugte  ,  dass  diese  Aeste  des  la- 
tnrost.  bloss  die  Nerven  des  seclisten  Paares  rebenähnlich  um- 
»«hliojijen,  ohne  mit  denselben  im  gennp^fen  zu  communiciren,  In- 
itm  man  sie  durch  sorgtalliges  Präpariren  ablösen  kann ,  ohne 
^le  CoDiiauität  der  letzteren  zu  stören,  sowie  man  auch  die  äus« 
Tf  n  AugenmoskelDenren  vom  Ganglion  camlicam,  welches  airi- 
^ihfD  ihnen  nnd  der  Carotis  liegt ,  trennen  kann  ,  ohne  tS»  vnd 
das  Ganglion  zu  bescbAdigen.  Um  sieb  über  die  Functionen  der 
^l^rscbiedenen  Merrea  so  unterrichten,  witernahm  Panizza  seit  1825 
^Q?  Reihe  ron  Yersnehen  an  Fröschen,  Kaninchen,  Katzen,  Hon* 

Bierden,  Bebafen  nnd  Ziegen«  Er  bestätigt  dnrcb  diese[be% 
^  njidi  Dnrchsdmetdnog  der  Torderen  Wnrsebt  der  Rdeken- 
"^^baerren  die  Bewegnngsftbigkeit ,  bei  Barebs«dineid«ig  der 
wrea  Worseln  die  ^  Empfind nngsHlbigkeit  Temidilel  werde,  die 
^^QQgsfllhigkeit  aber  zugleieb  einen  grossen  Tbeil  ihrer  Baei^ 
9*  verliere.  Die  Terriditnngen  des  Paeialis  nnd  Trigenti* 
^  hatte  Bell  kennen  gelehrt,  nnd  Panizza  bestätigt  sie  ge« 

Bsdiridit  nnd  Joh.  MiUer,  welche  behaupteten,  dass  der 
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-Paciaiis  zu^lekli  Empfindlichkeit  zei^.  Panizza  zeigt,  dass  aa 
diesem  in  ihume  ein  Ast  des  Trigeminus  schuld  sei,  der  sirh  un- 
ter 4er  Tarods  mit  dem  Facialis  verbindet,  die  dann  allerdings  d!-» 
1) iirrh schneid uu^  des  ieUlcren  schmerzhaft  macht ,  dass  sie  aber 
nnschmerzhafl  werde ,  wenn  sie  vor  der  Vereiniguni»-  der  beidea 
Nerven  vorj^enommen  ^vjkIc.  Am  inleressanlesten  ist  dürje- 
»ige  Theii  von  Panizza's  Schrift,  der  das  chaotische  Dunkel  der 
■Phjaiokgie  der  Zungennenren  erhellt;  er  zeigt  nämlich,  dass  der 
.Ajpeglossus  die  Bewegangea  der  Zange  beim  Sprechen ,  Kants 
Wid  SchÜDgeo«  derLingnalis  die  allgemeine  Sensibilität,  der  Glos* 
•ophiirjngeas  dniig  und  allein  den  Geschmack  vermittle.  Als  scha- 
iitlis Werth  e  Zugabe  sind  sie  Versuche  voa  Magistd  iiber  da» 
Audufcbaeidong  der  Lingual is  hjpogtossns  «nd  GieeeopluifTiigmHi 
lieigegebeii|  die  die  Paoim'ecbe  Tkeorie  bestilligea«  eewie  die 
BeebMiitiwgeii  Tan  Mentanlt  an  lebenden  Menaelieiii  die  ebenbUs 
rar  Censlnturnii^  jener  Theene  dienen  kdnnen« 

[1500]  Supplemente  snr  Lehre  Yon  Kraalanfe.  Ten 

Dr.  I\  J.  C.  Mayer,  2.  Heft,  Flimmerbewe^pinjren, 
JLeben  der  BintephAreD,  Monadenlebce,  Bonily  Marcus»  1S36« 

55  &  gr.  4.  (n.  16  Gr.) 

[1.  Heft.  Bbaedaa.  XW.  1  ThIr.  8  Gr.]  ' 

Bekanntlich  \vuri](»n  die  Flimmerbewe^^ungen  von  Purkinje  und 
Valentin  zuerst  an  den  Kierleitern  UEd  der  ScMeiiuhaul  der  Re- 
spirn(If)nsor2:f\De  entdeckt  ,  indess  waren  die  Aiisiihten  darube^r  so 
ungenügend  und  ir)arii;ülhaft,  und  desshalb  unternahm  Majer  eine 
n.lhere  Untersuchung  und  fand ,  dass  wenn  er  ein  Stuckchen  der 
SoUeimbnut  des  Larjnx  eines  Frosches  aater  das  Mikroskop  brachte, 
dass  weder  ein  StrSnen,  noch  Oseiiliren  fon  Wimpern  hier  etatl^ 
Ende,  nnd  eben  so  wenig  konnte  er  etwas  von  den  eogenannten 
ÜVhnpeihanren  jener  SchriftsteUernnifinden;  hingegen  sah  er  diese 
Bewegungen  auch  an  serösen  Hftnten  nnd  entdeckte,  dass  sie  vnw 
Jdeinen  y««» — ^ltw>o  Linie*  betragenden  halbdnrchsiehtigen  Kör- 
pern henrihren  (mnferin  Tibrntorin)  die  sich  m  ihre  Axe  drelm, 
md  deren  Vehikel  der  Schleim  der  Schleimhftnte  ist.  Interessant 
jsl  esj  dass  nadi  den  genauesten  Beobachtungen  steh  diese  Flim- 
niennnterie  sn  monndenartigen  Thieren  sich  umgestaltete,  and 
dnss  isetbst  BIntkugekhen ,  in  die  Nlihe  der  Fiimmermaterie  ge- 
jkonftmen,  Ton  ihr  shdi  nähren  und  eine  Art  Ton  selbstiindigem  Le- 
hen erlangen.  Diess  leitete  den  Vf.  auf  das  Leben  der  Blut- 
Sphären,  das  er  schon  im  1.  Hefte  vorlie«.  Werkes  vertheidigt* 
hatte.  Er  fand,  dass  die  Blutkügelchen  sich  drdien,  sich  oft  um 
»ich  selbst  wälzen ,  ihre  Stelle  verändern  ,  Gnippimnpren  bilden, 
nach  verschiedenen  Richtungen  sieh  bewegen,  uod  aus  ihnen  hil- 
den  sich  bei  ihrem  Zerfallen  lUonaden.    Wegen  dieser  Vit^Uital 
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der  Blutkörperchen  bewei«;!  nnn  enflkfc  noeb  dec  Y£  ,  dasB.  der 
Kr»i<ijauf  (IftrcJi  die  Cflpiliiir||;«i]KMe  tumbbnngig^  \oin  fi«rseii  ge- 
sehebeo  kSont.  Sind  nun  alle  diese  Datti  ricblig  bc^riimlely  so 
wurde  diiraiis  allerdinge  Vieles  eicb  erklären  lassen^  was  bisber  in 
der  Phjsielogie  Bocb  dunkel  «ar^  nnd  es  wAre  dessbalb  sebr  er- 
Mieb,  wenn  andere  Bi^bacbter  dieses  Alles  beslAtigi  filnden.. 

[1510]  Monstra  animaKnm  do^cia  per  anatomen  Inda- 
gvUy  babito  respecin  nd  pbjsiolegianii  niediqnani  ferensem  ei  ar- 
Imebstetridam,  deseripsitioonibasqneillostrant  Or.  /oa.  Car. 

Leop,  ßarJiow^  medic.  prof.  pablir.  ord,  in  univcrs.  Vra- 

tbtav   Tom.  n.    Lipsiae^  Voss.  183ti.  \1U  u.  234 
gr*  4«  (4  Thlr.  12  Gr.) 

[1.  Bd.  Bbcodat.  1828.  6  Tbir  ] 

Was  der  berühmte  Hr.  Vf.  dieses  Werk<'s ,  dessen  1.  Tlieil 
»irin  Berk  s  Repert.  IS-^f),  Bd.  1.  S.  161  ff.  mit  a«Mn  ihm -jelnih- 
i^üdea  Lohe  i^rwahot  haben,  versprochen  hat ,  das  hat  er  in  die- 

ßjinilc  wirklich  geleistet.  Er  wollte  eine  S}.sternati8the  Ana-  ' 
töDiie  der  Doppelmtssireliurten  liefern.  Das  Manuscript  war  auch 
>Hian  Nultip^  ausgearbeitet,  als  Himlj's  Beitrage  zur  Anatomie  und 
hv^iologie  erscbienen,  in  welchen  die  Geschichte  eines  Fütus  im  * 
F^tas  enthalten  war.  Diese  fleissig  ansgearbeitete  Schrift  machte 
^t  Alles,  was  der  Vf.  über  die  Missgebnrten  lusaiumengetragen 
liaite,  uheriliiasig  and  nölbigte  ibn|  viel  davon  wegzuschneiden 
lud  das  Ganse  kurzer  zn  fassen.  —  Der  Yf.  tadelt  zuvörderst 
^i^jeiigea ,  welche  c)ie  häutig  vorkommenden  Arten  von  Missge- 
^onea  keiner  Anfinerksankett  wertb  kalten ,  ^andern  sie  voniq^- 
^  sir  anf  Beschreibong  der  seltenern  riebten.  Denn  er  glaubt, 

«neb  die  gemeinste  Deppelmissgebnrt  eine  sorgfiütige  Unter- 
*>{c^SBg  rerdiene,  weil  die  Wissenschaft  dadorcb  etwas  gewinnen 
ItSne.  Die  Anatomen  sind  bei  Bescbreibong  der  Knochen,  Blnt- 
güftase  nnd  Eingeweide  sorgföltiger  als  bei  der  Bescbreibong  der 
Ibskeln  nnd  Nerven  gewesen.  Daher  ist  sn  wunscheu,  dass  die 
BeÄtier  von  häuhg  vorkommenden  .Missgebnrten  auf  die  Unter-' 
fltbüD^  dieser  beiden  Systeme  des  thierih<.Iit:n  Körpers  \ojz4i«f;!ieh 
|We  Aufmerksamkeit  richten  möchten.  —  Zwar  hatten  schon  Hai- 
'«r,  Mffkel  und  Torzuji^lich  Bardach  Methoden  angegeben  ,  nach 
*<kheli  unter  den  Missj'ehurlen  die  hanpts;i(  Ii li(  listen  Vcrbiudun- 
?«nsowiiJii  der  äusseren  Gestalt  als  des  i uuci tu  Baues  iujgeordnet 
Vfrdpn  können,  alx  i  in  den  nenesten  Zeilen  erst  hat  man  bei  den 
Abssgeburten  ebenf»o  wie  bei  normal  gebibleten  Kcirpeni  Ord- 
nuivfiQ^  G^sehlechtcr ,  Arien  und  Varietäten  unterschieden.  Es 
*iitr  (liiher  jiueb,  um  kurz  diese  zu  bezeichnen,  eine  neue  Tcrnii- 
^^^^m  nüthig.  Man  hat  dabei  die  griechische  Sprache  zu  üüHe  ' 
^eoatamen^  u  B,  diprosopum ,  dib/pogastriom,  sjnipbjopistboee-  * 
<  .sM.  rfnfti*.  MAL  IX.  3.  17 
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pbakm  nmlnniL  Der  Vf.  bat  die  vob  Geolir^  ehgwBirta  mrf 
von  ihm  etwas  TerBnderle  Terminologie  angenommen.    Von  <ki 
direi  AbselwitteB ,  in  welche  die  Schrift  lerfiUll ,  Jumdrit  der  L 
VQft  des  DopiielibiBSfeliiirlmi  im  Allgemeinen  und  den  dmdi  fiii- 
pUmwrag  entstandenen  inabeeonderew  In  3  Capiteb  beadbfiiligt  sid 
der  Vi  mit  Bildnng  des  Begriifes  der  Doppelmissgebnrten ,  nit 
der  allgemeinen  Binthdlnng  der  Doppelmissgebnrten  nnd  endfid^ 
mit  (leu  dori'h  Einpflanxnng  enlstandenen  Missgeliurten.    Der  2. 
Ahschn.  liefert  in  7  Capiteiu  die  Anatoinie  der  durch  Zasammen- 
wachfunng  erzeus^ten  DoppeImi8Sg;eburten  und  handelt  nach  einer 
«   im  1.  Cap.  voiaiisi^esrhifkten  allgemeioon  BetrachtoB!^  der  Miss- 
gphurfpn  dieser  Art  in  den  folgenden  von  der  äusseren  Form  der 
einxelnen  Theile,   von   der   Form   und  VorMudanü:  der  Knochen 
unter  sieh,  von  den  Muskeln,  dealijngeweiden,  dem  Geiasssysteme 
and  endlich  dem  Nervensysteme.  —  Der  3.  Absehn.  theiJt  phyai- 
logisdie  nnd  medieinisch-pniktische  Bemerkungen  mit ,  nnd  tvir 
kommen  zuerst  phjsiologisdie  Bemerkungen  «her  den  Blnlnmlauf 
in  Doppehnhi^ebnrlen  vor,  weleke  dnrcb  Verwaebsnng  eniilM^ 
sind;  dann  wM  an  beweisen  gesucht  gegen  TiedeoMn,  dsss 
Ntrvensjsten  tSrAtm  Princ|p  der  Aierischen  Bildung  nkht  m* 
snnelunen  seL  Femer  werden  die  Terscliiedenen  Mdnnngen  flwr 
die  Bnf stehung  der  Doppeimissgeburtett  Ten  Weif,  Haller,  Me- 
ckel, Tiedemann,  Bär,  Himly  u.  A.  angeführt ,  and  bei  WideH^ 
gung  der  Büi'sclien  Meinung  wird  vorzüglich  verweilt.  SodaDB 
kommen  Bemerkungen  vor ,  welche  die  gericht]iche  Arxneiw9?eR- 
srhafl  und  die  Entbindunasknnst  beti'eifen.    In  doppelter  Hiosiiii 
kimiirii  l>op[M  linisRirclinrten  ein  Gegenstand  der  gericlitlichen  AnMi- 
wiHsenschaft  weitleu  :  (h^ils  können  Hefianimen  und  Geburtshel Ter  ne- 
gen  der  dem  eigenen  Falle  nicht  angemessenen  Hulftleistnng,  Uieib 
wegen  der  Behandlung  des  Kindes,  iusafem  et  m  einem  selb- 
utftndigen  Leben  geschickt  ist ,  in  Anspruch  genommen  veidci. 
Der  lelsfere  Pnnct  ist  dnrcb  Geoffrej  St  Hilaire  in  Frage  ge- 
konuneu,  welcher  bei  manchen  Arten  Ten  DoppehnssgebnrtM  im 
chinn;(psc]ie  Messer  sn  braueben  anriUh;  ein  Veiiakrai,  das  Ser- 
res in  seiner  Schrift  von  den  Doppelmissgehnrlen  forwirft,  eb* 
schon  Lisfranc  eine  solche  Operation  an  einer  dergloicben  leb»- 
den  Missgehurt  zu  untemebmen  sieh  bereit  erklärte.    Die  Dop- 
pelmissgehui  :<  n  sind  zwar  fiü-  die  GebnrLshülie  ein  wichtiger  Ge- 
genstand ,   II ri^ lachtet  die  Geburtshelfer  denselben  im  Allgemeinen 
keiner  AutiriPrkRamkcM't  gewürdigt  haben;    doch   dürfte  l»r  die 
praiitisehe  Eiilhiniiuagt'kunst  aus  demselben  kein  grosser  GewiM 
zu  erwarten  sein.  — ^  hu  Anhange  kommt  noch  eine  ReuHheiJoB^ 
der  im  lt.  Dande  der  Mcmoires  de  Tintitit.  de  France  befindli- 
chea  Abhandlung  von  Serres  über  die  Kitta  Christina ,  eine  Dop- 
pel inissgeburi  (Didjrmum  svmphyothmcogastrinra),  vor.  —  Des 
£L  2M  veneiebnelin  DruidifeUeni  amaa  8.  i%  C  gndnb»  B* 
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graditiiis  Unngeiu^  werden.  ^  Ton  d«  sdiunen  Aemsern , 
dm  dm  ianercn  Wertiie  des  Werkes  entspricht ,  erwähnt 
niete,  dMS  «lafir  bälgt  sdm  n  ikb  der  Name  des  Hia.  Yev- 


[1511]  YergUdieiide  AMfamiie  ißt  MyxiiMiideDy  der 

Crrlostofflen  mit  darchljohrtem  Gaomen«  !•  Till.  Osteologie  und 
Mrologie.  Von  J.  Müller.  Mit  9  Kupfertaf.  B«£ii» 
(DÜDuder.)  1835.  276  &  gr«  foL  (o.  10  TUr.) 

Monographische  Bearbeitungen  einzeluer  Thierdassen  oder 
fkieloer  Orerane  waren  Ton  jeher  die  Haoptbeiorderiingsmittel 
eines  der  niiiiii'^slen  Zweige  der  Naturgeschichte  ,  der  ?erglei- 
dieflden  Anatomie.  In  dieser  Miosiclit  muss  auch  das  Torlieg« 
Yferk  höchst  willkommen  sein ,  da  es  sich  mit  einer  Tliierclaase 
^Wsclulftjgt ,  die  bisher  anatomisch  BOck  gar  nicht  bekannt  warj 
■Adie  tum  im  Systeme  bald  m  dieaer^  bald  zn  jener  Thier« 
«taig  rechnete.  Nadi  eiser  fikleitung,  die  das  Schicksal  eni- 
^  welches  Mjxine  glntnieea,  Ton  Kaln  ea|deckt,  erlitten  kal^ 
iite  aie  baU  b«  den  Würmern ,  wie  Ten  Unnd ,  bald  sn  den 
Mhsken,  wie  ton  0«  F,  Müller,  n»  «•  w,  geeteUl  wurde ,  wM 
aridisl  die  Stelle  der  MjxiBeiden  fan  Sjetene  beetfaunt  md 
foei^t,  dass  sie  zu  den  Cyclostomata  hjperotreta  gehocen,  nicht 
Iber  bloss  hus  ik'iu  Genus  Mjxine  bestehen,  sondern  auch  das  Gunus 
Bjdlüstoiua  mit  umfassen,  Ton  welcheiM  leizteien  5  Arten,  Bd« 
bmtroma  ,  heterotrema ,  heptatroma ,  Forsteri  und  Dombeji  (^a- 
rakterlsjrt  wcrdcu.  Dann  foli^t  eine  allgemeine  Beschreibang  der 
M^Mnniden  und  endlich  die  Osteologie  und  Mjologie  derselben, 
die  vielleicht  etwas  zu  genau  gegeben  worden  ist»  Die  Kopfer 
fiöd  mit  f ieier  Soi^güfüt  ansgefittirU  11^  ~ 

[IS  12]  Bemerkaflgen  über  die  Mondinagen-  oder  Ein* 
^«eidenerven  (N.  srmpaäiicas  a.  N*  leprodnetorii)  der  ßTerto- 
hUtt  Ten  Dr.  J.  F.  Brandt.    (Ans  denMte.  der  Knie.  Akad. 

der  Wissensch,  bes.  abgedruckt.)    Mit  3  Knpfertaf.  Lcij^zig^ 

To».  1835.  51  S.  gr.  4.  (m  8  Gr.) 

Disse  bddist  interessanten  Untersncbungen  dienen  anr  Biw 

ginzoBg  Dessen,  was  bereits  von  Succow,  Strauss-Dürkheim  ,  h 
Miller  u.  A.  ül^er  denselbeii  Ge^ensland  gesagt  worden  ist.  Sie 
lietreffen  nämlich  das  Mundmagennenrensjstem  der  zehnfiossigen 
Crastaceen,  bei  welchen  es  sich  durch  den  Mangel  eines  Tordem 
Hirn  liegenden  Knotens  des  unpaareii  Sjstemes  von  denen  der  Insek- 
ipü  uDlersrheidet,  sowie  durdi  Man^fil  vom  Hirn  oder  Halsband  ge- 
sonderter Knoten  des  paarigen  Systems;  bei  Squilla  ist  es  im  Wesent- 
liclieagieißk  aar  echeint  es  im  Verbültnisae  weniger  entwickeli  an 
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seifi»  Weniger  ergiebig  ab  bei  den*  mhetgelieiideii  TUere»  wm 
-die  UntersnchiageB  bei  denOnisddea  (Poreellio  scaber  onddililat») 
wo  nur  zwei  kleine  Knötchen  sidr  noflindett  Keeeen,  dieniMlilii* 

ien  sehr  feine  Aestchen  in  den  Magen  absenden;  beiden  Anidim* 
den  ist  dieses  Nervensystem  ebenfalls  unvollkoimneii,  oder  wessen 
der  Zartheit  der  Tht  ib»  nicht  gehörig  zu  erkennen.  Ausn;«zeich- 
net  entwickelt  komiiil  es  aber  bei  den  Inse  kten  vor,  wie  die  Zq- 
^amracnslellunji:  früherer  und  eigent^r  UntersuriiiHij»en  an  Koleop- 
teren,  Lepidopteren,  H^meuopteren,  Hemiplereu,  Nruroptcr»  ii,  Or- 
Ihopteren  lu  s.  w.  beweisen.  Von  Orthopteren  sind  speciell  hi«r 
noch  untersncht  Oiattii  orieDtalki,  Phasma  Ferula ,  Grvllotalpa 
Tolgaris,  Gryllus  inii^nilorius;  von  Mjriapoden:  Scofnpendramor* 
sitanSy  Spirobolos  Olfersii ,  Gloint^ris  roarginata.  Ein  ahQÜchfS  . 
Ner?ea978tem  fiadel  sieb  auch  bei  den  Auadiden ,  Cepbatopodco, ' 
Gaetropoden  a.e*w«,  aar  weniger  deailieh  entwidkelU  113. 

[1513J  Anatomie  der  mikroBkopiacliea  Gebilde  des , 
nieiiaehltchea  Körpeie»     AaatoiBia  partiam  •  nfemcopicma 

coruchö  humani-    Von  Dr.  Jos.  Berres^  ord.  off.  Prof.  der 

Aniti.  ikfl.  w.  Mit  4  lUiio»T-  u»  4  Kuplci'tai.  I — n< 
"Wkmf  Gerold.  183«.  Text  &  1—88  n.  KapfemUtf. 
S.  1—8.  fol.  (a  n.  2  Thlr.  16  Gr.) 

Lanajühria^e  Forst  ltar,,«en ,  deren  Hesuilale  znm  Thcif  sHion 
in  den  Oesterreich ischen  Jahrbüchern  der  Medicin ,  znm  Tbeil  ia 
des  Yfs.  Handbnche  der  Anatomie  niedergelegt  sind,  waren  erfor« 
derlich ,  um  ein  Werk  in  der  VoUendnag  sa  Staade  zn  brbgeo, 
wie  das  gegenwärtige  vorliegt.  Die  ganze  Arbeil  aerfiült  in  3 
Abacbaitte.  Jm  ersten  befiadea  sieb  die  Vorerinaeniagea,  dietlieils 
aar  riditigea  Terslfiadigung  aad  Aoffassong  der  grSsstentheiis 
gans  nabelcaantea  DarsteUapgen.  and  Schildemagen  oaerlfisafich 
aiad,  theils  aach  die  Art  nad  Weise  der  anatomischen  Behandhui; 
nnd  mikroskopischen  UnterisnehuDg  ^\ipr  zur  Sprache  ^ehnicto 
Or^antheile  angegeben  werden,  damit  Joder  uidit  alkia  dem  Gans<* 
der  Fursthungen  folgen,  sondern  sieh  auch  von  dci  Wahrheit 
vorgetragenen  Ge2:enstilnde  durch  Autopsie  Uebeizeugunir  ver- 
schaffen  könne.  In  der  2.  Abtheiliuig  werden  die  verbcliieiJtiMi 
Orgiinljr»zirke  znr  mikroskopischen  T^ntersurlmni^  hcrvorgehubeD, 
die  interessantesten  und  durch  Bildung  ausgezeichnetsten  Ste!H 
der  Peripherie  nicht  allein  zur  Beschreibung ,  sondern  auch  zuf^ 
bildlichen  Darstellung  gewählt.  Jene  Organtheilc ,  die  in  eioem 
kleinen  Ranme  viele  Bildungseigeaheitea,  welche  aber  Wirltsan- 
keit  der  betreffenden  Stelle  oder  Verrichtaag  des  ganzen  Organe^ 
bestimmte  and  anbestrftitbare  Aofschlfisse  an  gebea  im  Stande 
wSrea,  oder  jene,  wo  eine  genanere  Keaatniss  der  sarterea  Strsc- 
inr  in  opeiattrer  Hbisicht  sichere  Euidgriffe  nad  ein  bestinnitrfs 
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Handeh  Miogen  konnten,  dies«. werden  hier,  nm  das  natilrh'cbe 
KlduigSTerhältDiss  mö^liclist  kbtf  und  natorgetreu  diinrastellen,  in' 
yBawre«  (Jmfnnge  abgebildet.  ^  Die  3.  Ablliei)nilg'eBtli&(l  einenr 
wiisenschiiUSdicn  üeberbJiGk^  der  die  aea  gewwDMie  Anaiitßta^ 
9ßmüikk  .wi^^'9\  fi»  in  ipalfirlifhe  Systeiie  i^l.  f^id.na»  det( 
Gauen  selbst  fieindtate  sieht,  die  m  dem  ^er.aewen  Er-^ 
idvugen  «ad  Aasidilea  fiber  organisdie  BiUnng  *  iKre  Wniiefa 
8fiili«ea  kllBBink  Die  'AMHaajreB  VadV^it  gr^sMep  Sudierkeit 
«i^geäibi4  •  .         ••»*♦   ••••  '  il3v» 

[1514]  De  Stratone  Lanipsaccno  pliUosopLo  fisipiA« 
«tio.  Scripsit  C.  Nauwercky  Bi\  PUL./ ;  jß^9ViU|»^  ReiT» 
Mr.  IfiäQ«   :3a  Sk  g/s.  -«U  Cä»  Gr,)'  •    .J  .-.J  *  ' 

Je  spilrlicher  die  QucHcn  üb  et  die  Art  uud  Weise  fliessen^ 
in  Gleicher  die  Aristotelische  Pliibsopbie  sich  hei  den  immittelba- 
ren  Nachfolgern  des  AHst.  Weitergebildet  and  moditicirt  hat,  desto 
irillkommener  muss  jede  Monographie  übcC  diesen  Thcil  der  Gie- 
«Aicble  der  Philosophie  sein.  Der  Vf.  h^t  das  über  den  genann- 
t  ö  Philosophen  zu  Gebote  stehende  Material  mit  Fleiss  und  Sorg-^ 
Mt  zasamiucngestellt;  er  ist  dabei  von  der  Psychologie  desselbett 
ausgegangen  und  Ton  da  zu  Enirterong  seiner  Weltansicht  über-^ 
li^Qpt,  sowilft  der  einzelnen  metaphysischen  Degriffe ,  '  soweit  dar-» 
über  Nacfiricbten  Torhahden  sind,  £9rtgeschritteQ.  Ref.  möchte  dabei 
«ker  lohpn  als  tadehi ,  dass  er  die  Lücken  der  Heberlieferon^ 
lictt  durch  kuostKchc  €oniec(urdn/hd93(Ainlleii  Vergeht  h^t;  oind 
faaühimg  die,;  Wo  die  Naehrif^^^d  so  höchst  fragthieiitanseh  sind; 
•ft  aar  Ais  Sdiauftpiel  eioes  imfrael|tbai«]ii  ScbaHbi^^^^ 
Was  aber  deA'.Zdsatniaenbaiig  dies  Sli'i^SiBiir  Ml^dipm  Aristo^ 
^AAtk  Syatem^  aala^gt,  «ü^  i*ftra''b2er  dodi  rielleiebt  eine  etwas 
fcfer  gebeadisUiittfrsnehung  möglicK  aad  iiun|cbensirertb  gewei 

inden  dielUdktaag,  weldie'  diePedcart  des-teebplirAst,  des 
KcSaitb  and  fles*  Stmtb  aabm;,  ttWkt  *^wich*tig  in  seiof  sdieiBt, 
^  das  8/stdin  des  Stagiriteli  'aoeli  xoji  tl^Mf'  aadenl  /Seite  W 
Winbt^iö,  als  jetzt  gewöhnlich  zu  geschehen  pflegt.  Wie  seb^ 
fc*  BcjrrifF  der  Maleric  bei  Aristoteles  »och  ein  gant  unverarbei- 
itler  Klumpen  ist,  zeigt  sich  am  besten,  wenn  man  sieht,  wie 
••lae  nächsten  SchnleY  in  Materialismus?  Tcrfielcn  nnd  alle  Ver- 
ä&deraag  auf  blosse  Bewe^gnux  auriiukzufubreA  den  Versuch 

.  [1515]  Georg  ,WilA.  Fr^  JfegePh  Werke.  JollsOnr 
daireh  einen  VcrcW  Von  Freunden  des  Verewigten: 


9fB2  .  PUlosophie. 

l)r.  PA.  Marheineke^  Dr.  /.  Schulze^  Dr.  Ed.  Oam^ 
Dr.  Lp.  rof>  Henning  ^  Dr«  /T.  Hotho^  Dr.  £•  Mt- 
ekelet^  Dr.  JP.  Förstetm  15.  Bd.  Berlio,  Dniickeru« 
Hnnbkit  183e.  YUI  602  S.  gr.  8«  (SttiMr^Fir. 
n.  2  Thlr.  18  Gr.) 

Anoli  tu  d.  Tit.:  6.  W.  F.  OfaTt  TiMrlMU^  «ber  die 
Gescliichle  der  PkUoMf^ie.  Hemi4gegeb«i  tm  Dr.  Ldm% 
Mtekdei.  S.  Bi.  «.  t«  w. 

-    [L  «.  fL  Bd.  KbüiaM.  188S.         Rt^  Bd.  TL  No.  tS68.] 

Mit  dem  Torl.  Bande,  dessen  Erscheinen  sich  noerwartet  lang« 
venögert  liat,  sind  diese  Yorlesongen  Tollendet.  Er  umfasst  das 
Ende  des  ersten  TheUes  der  Gesch.  der  Philosophie  (Philo,  Kab- 
bftU  aad  Gttoetkisnnis ,  die  alexandriiiiedbeB  Neupiatoni kcr),  ans- 
ierdem  das  ganze  Mittelalter  ipd  die  neuere  Zeit.  Die  Gcsdiichte 
der  Philosophie  des  Mittelalters  sef&Iit  in  3  Absehn. :  arabische 
pJuieMphie ,  sf^MMie  P|pil«m  die  Zeit  des  Wiedeiwifle- 
fceat  der  Wiseeiii^lMfieB.  Für  die  aeuere  PkUosopkie  weidei 
m  2  AbidiBillfi  ulefecliiedea,.wiifiii  die  8tilbdivei||eBdeAnd«B- 
foiig  «OL  liegea  eekeinh  dies  d^r  drille»  diePhiloeepme  $e)^  ^ 
teUieeeeBde,  eben.  init.  Hegd  berast^  wobei  diüiin  'cesteUt  Hei- 
^n  mag,  ob  die  Nac]iwc|l  dys.  Ji^'sdie  Sjslefli  lUe  den  Ab» 
ffddwB  ciser  yergangenea  oder,  ab  depi  Aofiliigspiiflist  eSner  Mm 
Periode  beCniehtea  wird.  Ueberbaupt  könnte  bezweifelt  werdei| 
ob  die  Abtheilung  in  Perioden  auf  die  Geschichte  der  Philosophie 
durchgän^;^  mit  Yollem  Rechte  anwendbar  sei.  Im  5.  Abschnitte 
dieses  Theils  werden  Baco  Ton  Yerulam  und  Jacob  Böhme  ein- 
ander entgegensetzt  als  selbstständige  Ausgangspuncte;  der  2.  Ab- 
schnitt mit  der  Ueberschrift:  „die  Periode  des  denkenden  Verstan- 
des*^ hat  3  Capp.  I.  Verstandesmetaphjsik  (A.  Descartes,  Spinoz«| 
'  Malebranehe;  B.  Locke,  Hugo,  Grotius,  Hobbes,  Cudworth,  Po* 
fendorf,  Newton;  C.  Leibnitz,  Wolf,  Popularphilos.).  11.  üeber- 
gangsperiode  (A.  Berkelej's  Idealismus  und  Hume's  Scepticismns; 
B.  schottische  Philos.;  C.  französische  Philos.  nach  ihren  ver- 
scliiedenen  Richtungen).  Endlich  Itl.j  die  neueste ^deatsche  FJiilas« 
(Jacobi,  Kant,  Fichte,  Schelling).  Das  Wichtigste  an  dieser  Dar- 
stellung ist  die  Art,  wie  Hegel  das  Ganse  der  Geschichte  der 
Fbüosophie  aufTasst;  dessbaib  TOrdienen  aaob  die  amii  Theil  sehr 
awsiübrlicben  Einleitai^geii  so  den  eimbitMi  grSsseren  Abtlicilun- 
gen  besondeies  Stndium;  Das  aiieri  was  bier  gessgt  wird,  hänist 
sutt  grfissera  Hieile  so  genaa  mit  dem.  eigenea  Sjsleme  H.*s  za- 
sasuseii,  daas  es»  tob  ilum  ksgelMi  fiist  alle  Bedentasg'  Teriieft« 
hwiefem  der  Heiaiisg.  das  ibm  wotL  Maferial  aof  die  twcck- 
Bässigste  und  anf^essearie  Weise  bemibt  bak,  kann'  zwar 
■khl  bearibrfleB;  iDdesseii  lahsSD  sieb  IUI  eindneii  SteOen  tSM 
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mir  eine  groTise  UflgleichlieU  in  "der  ßofiandlnng ,  sonOern  auch 
theilwei^se  Wiederholangen  mid  kJeinc  INachlassigkeilfn  uadiweU 
sen,  die  wohl  liäUen  verinieih  n  HPrilen   können.     Namentlidi  ist 
diese  üngJeidiheii  der  Behandiung,  hier  aber  woiii  ohne  di« 
Sebald  des  Heran^s.,  in  der  Gescbichte  der  Sdiekatik  recht  be^ 
merkbar,  welche  auseerdem  m  der  Anordnoog  die  oFevtorsten 
FddgrÜfe  vnd  Lücken  enthält ,  weKhc  hatten  Tcrmiedea  werden 
■eHen,  auch  wem  Bau  es  aicbt  tadeln  will ,  dass  H.,  nm  uher 
^ese  Perlode  wegiukommen,  „Siebenmeileneliefeln  anlegen  wiU^ 
(S.  99).   Beiepielswfiee  fiUiffl  Ret  nnr  nn,  dass  der  M^stkismus 
diB  ißifeinltefs  SS  gvl  irie  gnna  llbsfgangea  ist;  swar  findel  sidi 
&  194—198  ehe  Rnbiik  nni  der  Uebemiirift:  Mjrsliker;  aber 
die  BilnDer,  welcbs  lim  genannt  werden,  sind:  isli.  Geissn, 
BaiMdidns  m  Sabnnde»  Reger  Baco  (?)  nnd  Rainmndns  LnU 
1«  (?)•  Tob  Bsnatentnm,  Hngs  n.  Ricliaid  von  StVidsr  n* 
Idi  Werl;  filier  Gerssn-absr  nnr  folgende:         Cliarlier,  gs- 
iMidker  Ton  Jereon  oder  Gmon,  wnrde  1363  geboren;  er 
•dbieb  eine  theologia  mjstiea'^;  Raim.  de  Sabunde  wird  auf  13 
Zeilca  abgefertigt;  RogLM  B;u  o  wiedur  auf  2  Zeilen.    Diese  Yer- 
uch)a98igan|g  der  Mjbiik  des  I\Iittelallers  ist  um  so  aulTallender, 
da  dem  J.  Bübme  eine  so  überaus  t^rosse  Bedeulung  bcigcle^, 
Cartesios  aber  nur  als  der  Urheber  der  Rcilexlonsmetapbjsik  auf- 
gestellt wird  ;  ein  Pnoet ,  in  welcliem  Feuerhai  h  und  Erdmann 
Ton  der  Ansicht  ihres  Meisters  ontendKch  weit  abweichen.  Ebenso  . 
»berflichlich  finden  wir  die  Männer  behandelt ,  dio  im  XY.  und 
XVI,  Jahrhunderte   selbststandige  Versuche  in  der  Sjieculafion 
inacMen,  sop:ar  G.  Bruno  und  Campanelia;  andere,  wie  Nicolaas 
Ousaans  sind  gar  nicht  genannt.   Indessen,  es  ist  nnnüthig,  der-\ 
gleichen  Bemerkongon  zu  vermehren,  da  diese  Geschichte  der 
Philosophie  oknediess  nicht  von  Solchen  benutzt  werden  wird,  die 
sich  Tor  Allem  mit  dem  historisclim  Tlmtbestande  bekannt  zn 
nacken  haben,  sondeni  mebr  von  Solchen,  die  das  äussere  Ma- 
Isriil  schon  bsberrsdienl   Aach  findel  man  in  den  Anmerkungen 
VerweisottgnB  anf  die  Qnetlen  and  anidere  HälfiMniltely  weiche  das 
Var  Oebergangene  an  erselaeB  goe^pMl  sind.  78. 

[1&16]  INe  Gnmdnfige  der  Metaphysik«  Ans  dem  Naeh- 

law  \oa  David  Theod.  Äug^  8uabedisseru  Marbuig^ 
£lwert.  1836.  XX  u.  165      gr.  8«  (18  tir.) 

[1517]  Lclirbuch  der  Metaphysik  nebst  einem  Grundrisse 
der  Geschieh (e  der  Philosophie;  nach  der  Gmndiage  von  Dr.  Frz. 
^üfc  Hui^nfs  Vorlesebefioa  bearbdtel  dorcb  Joh.  Bmpt. 
^t^ld^  Dr.  d.  Fhilos.  u.  Prof.  der  Phjs.  am  k.  baycr.  Lj- 

zu  Diliiflgeu.  1« .  AbÜik  Meta^jsik«  Aogsbarg»  KoU*-  ' 
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mann'sche  Bachh.  183Ö.  Mil  n.  174  S.  gr.  & 
(16  Gr.) 

Nachdem  man  in  der  Bliidiczcit  des  Krilicismus  verküodet  hatle, 
die  MeUiphYsik  sei  mit  Tode  abj^'e^an£!:eii  und  die  Ding^  au 
sich  wüid<*u  siih  hasta  verkauft ,  schien  diese  ironische  BenierkoD^ 
viue  Wahrheit  werden  zu  solittn,  indem  die  Metajihjsik  weoi^i;- 
Atens  dem  Namen  nach  hei  Kant,  Fichte,  ScheJIin^ ,  Hegel  nicht 
xum  Vorschein  kMiu.  ladffisen  zeigt  es  sich  seit  einigeii  Jahitt 
deotlicher  Mi»  je,  ibiss  sie  nicht  einmal  sdraiatodi  fiewesea ,  son- 
dern sich  Mr  unter  mancherlei  Verkleidangen  in  den  Ter8Ghi«4»» 
aen  Sjstemen  angesiedelt  liiibe.  Jetzt  tritt  sie  aof  den  Terschie- 
densten  Pnncten  wieder  unter  ilirem  eigenen  Namen  auf,  ohwoU 
sie  aodt  jetit  insofern  ihre  prstensartige  Natnr  beibebiilti  als  jeder 
.Denker  Uireni  Namen  eine  andere  Bedtatang  an  geken  kein  Be- 
denken tragt.  Die  beiden  TorL.  Bucber  dieses  Namena  aind  beide 
nna  den  Nacbbisae  Verstarhener  keranagegeben ,  daa  anevat  6»- 
nannte  von  jdem  Scbwiegeraobne  dea  V&,  Bapfeld,  unTeriinderf» 
wie  es  aick  in  dem  Naihlesaa  Torlaad,  das  sweite  Tai^deaiHciP- 
4rasg*  bia  auf  daa  Dep|idte  dea  Unifiuigea  erweitert ;  wobei  jedecb 
der  letstere  aeine  eigenen  Zusätze  daroh  keinerlei  Jtaisseraa  Zi»» 
chen  Ton  der  ursprünglichen  Grundlage  unterschieden  hat.  Den 
Inhalt  des  ersteren  anlangend,  so  umiasst  es  weit  mehr,  als  der 
Verf.  selbst  der  Metaphysik  „als  der  Wissenschaft  von  dem  alU 
gemeinen  WirklichkeilsbegriiT,  die  ihn  bis  zu  der  Idee  des  Gan- 
zen forllührl,  oder  als  der  W.  von  dem  Wesen,  wie  es  das  We- 
sen und  zugleich  der  Grund  des  sich  darstellenden  Wirklichen  isl*^ 
zutheilt«  Denn  auch  die  übrigen  philos.  Wissenschaften,  als:  die 
Rcligionsphilosophie,  welche  das  Ganze  der  Wissenschaft  „uber- 
wölbt'*, die  Anlhropologie,  die  praktische  Philosophie,  die  Natur- 
philosophie finden  sich  hier  ihren  Grundbegriifen  nach  dargestellt, 
indem  alle  diese  Wissenschaften  nach  dem  Vf.  gewisse  Wirk- 
lichkeitsformen zum  Gegenstande  haben,  die  in  den  Begriffe  des 
„Lebens*',  als  des  wahrhaft  Wirklichen,  des  Real-  ond  idealpria- 
dps  der  Ding;e,  als  des  sich  aelbst  „Bethätigenden,  sich  von  sich 
ans  Verwirklichenden**,  ihren  gemeinschaftlichen  Mitteipnnct  ka- 
ben«  Die  eiofaehe  Frage:  waram  denn  daa  Lebeo,  weati  ed  schoa 
.das  wahrhaft  Wirklicke  iat»  a^ek  erst. neck  in  betkAtigett  und  m 
Terwiriilicken  aSthig  kat,  nnd  warmn  ea  aidi  gerade  an  nnd  nkht 
anders  Terwirklirkt.1  will  Ref.  nidit  eikeben ;  da  oknediess  nicht 
au  furcktea  ist,  dass,  wo  in  im  Leaer  irgend  ein  JHenent  fiaer 
atrengen  phifosopkiacken  Untersnchong  Yorhanden  ist, 'da  die  le»> 
ren  Reden  vom  Leben,  welches  ohne  Besiehnng  auf  andere  Bd- 
griffe  höchstens  eine  nnbegriftne  Thataaehe  ist,  für  den  ÜnifCf- 
salschliissel  zu  den  Geheimnissen  derNalnr  werden  gehalten  wer- 
den,  lür  bemerkt  djiher  nur,  dass  das  Bjich  in  4  Th.eiJe .  wfädii, 
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deieo  Grjj^en.sliindc  das  AVirkliche ,  der  Mensch ,  die  Welt ,  Gott 
^ind.  Das  Wirkliche  wird  in  3  Abschnitten  betrachtet:  a)  als 
das  Wesen  (Einheit  des  Seins  und  des  Thuns);  h)  als  das  Le- 
ben (als  das  natürliche  und  unfreie,  als  das  geislig^e  nnd  freie, 
welches  beides  sich  eben  im  Be^^rille  des  Lebens  vermittelt) ;  c)  ajs 
^its  Ganze,  u)  als  diis  Viele  aus  dem  Einen,  (i)  als  die  Verniit.- 
telanf;  des  Freien  und  Uafreien  von  dem  Einen  aus,  y)  als  dass 
li  sich  beschlossene  Ganze.  Der  2,  Tbeil  bat  ebenfalls  3  Ab- 
sdmitte:  a)  der  Mensch  als  derBegriA'  seiner  Welt,  oder  die  Er- 
iuüDlDiss  des  Menschen,  b)  der  SlenBch  als  der  Wille  seiner 
Welt,  oder  die  Macht  des  Menschen ;  c)  die  Persönlichkeit  des 
Menschen.  In  ähnlicher  Weise  hat  der  1.  Abschn.  des  3.  Theüs 
iM  Weltgebande die .  fiiemeiit«  nnd  diu  Griindkr&flc^S  der  2. 

Weh  als  die  Natorlebeiidiskeit'S  der  3.  „die  Geisügkeit  in 
kl  Wdll"  si^ai  Geganatiiiide;  der  4.  T&eU  endUfA  die  Beaieliiuip- 
JM  Geltes  imd  der  Welt,  .und  zwar  theib  „von  dem  Mensdien 
■ader  Weh  aus  zu  Gott^'y  theils  ^iToi^  .  Gott  ans  in  der '  Weh 
dtm  Heasdlen*^  .  W^n  andi  im^^K  4^i:.Benierkiing  desHer- 
epgebm  in  der  Vorrede  dem  Buche  nodi  die  letste  J^^eile  ge^ 
ftUi  hat ,  so  zweifelt  Ref.  doch  seinerseits ,  dass  es  dadurch  an 
iuerer  wissenischaftlicher  Haltung;  wesentlich  würde  gewonnen  haben, 
—  Das  Buch  von  Niisslein  soll  sich-  den  übrigen  Lehrbüchern 
dfs  Verf.  über  die  Aesthetik ,  Logik ,  Ethik  n.  s.  w  .  anschlies- 
i»eo.  Es  ist  theils  eine  populäre  Religionslehre,  theils  ündet  man 
aneli  hier  zugleich  mit  über  die  Natur,  über  den  Geist  des  Men- 
Rclien,  über  die  Kunst,  das  Sittliche,  das  Natnrrecht  die  nothigea 
§.  litt  allgemeinen  wird  neben  der  Mittheilunsj  des  Öemeinfass- 
lieheo  Ton  den  Ansichten  der  neueren  speculativen  Philosophie, 
namentlich  SchelUng's,  .hie  nnd  da  ein  eklektischer  Gebrauch .  ge* 
naelit,  daher  Kant  häufif  ^enag  neben  l^eJielUnf  ganz.  fj*iedferü|^ 
eitirt  wird.  Da  Ndsfsleins  Lehrbücher  an  den  meisten  baierischen 
Ljceea  den  philosophischen  YortrSgen  zu  Crnnlle  gelegt  werd^, 
et  WDd  es  dem  Buche  nklil  an  seiimi  f  afelicom  ifehlen;  wenn 
ioBaad  dadurch,  zum  UaterBachnngsgeiste  angeregt  idrd,  es  mini 
er  es  wahrscbeinliflk  dem  Lekver  .nad.:aidil  dem  Bncbe  sn-  ver- 
liaben**  "*       ...':/        .  »7S* 


[1318]  Ycrsnolie .  moraliaelieQ  ^  ökononiuchcm  nnd  pop 

Ütitdien  Iniinlb.   Ten  i^fw«  Aic^t^  .)Bi^ 

Bvggraf  Ten  St  Alban  nd  Gresskannle^  Ten  Eoi^tädJ  Ans 

Englischen  ubersetzt  Ton  Ant»  Günther  BruscIUuSy 

i>r.  d.  Philos.  Leipzig.  (Steinacker.).  ;YJP;.^. 
2tt*  8«  16«  (l  Tblr.)  '  '  . 

*  .    •  « •         •  •  • 

Baco  erwarb  und  verdient^  seinen  Ruhm  weit  weniger  durch 
&  Bjatsmatisdio  Anslührua^  finee  wisseas<4kaftlichen  Qanzen,  als 
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durch  dafi  umsiditige  und  treffende  Urtheil,  mit  weldim  er  nklil 
aar  die  Milogel  in  der  wisttensehalUidien  Bildung  seiner  Zeh, 
sondern  auch  die  MoglicbkeitY  ihnea  abzuhelfen  und  den  Wissa* 
•duiften  freiere  BahttOA  xa  öffnen,  nachwifls*  Dasselbe  Urtheii  Im> 
vltlHt  aid  anchf  wo  er  YerhülUtiaM  des  pnddiadiai  Labeis,  wä 
denen  er  in  Tielgeiiige  Berührang  gekommea  «inr,  danldlt  i»d 
cenairl.  In  dieMB  Siiwe  sind  sema  |»E8saja  moral ,  eeaaMucil 
and  pelideal'S  die  er,  demStaA  aaeh  aar  weairTerAadert,  flpater 
anter  den  Titel:  MSenaones  Meiee,  etUd,  poiitici,  aeoaaeaua^, 
lateiaiedb  bearMtde,  ein  kleines  Handhaeb  der  Weh-»  aad  Mit- 
sdienkeaalnissy  weldies  gelesen  sa  liabeadeaGescUfianunia  aad 
veniger  reaea  wird  ab  den  eigendidien  Gelelnlen.  Wer  ik 
Weh  aad  die  Measchea  genagsam  kennt  ^  am  Ider  niebtt  sdif 
lemea  zn  kennen,  der  wird  weni^tens  Stoff  za  Yergleidioagli 
linden,  indem  die  Motive  und  Ziel})uncte  inensrhliehcr  LeidfBSckrf' 
teo  und  Handlungen  im  Ganzen  zu  allen  Zoiieu  (lieselbea  ^lod. 
Der  Ueberselzer  hat  sich  bei  seinen  Ar'.eitcn  Yomehmlich  an  den 
englischen  Text  gehalten  und  die  lateinisdie  Bearüeitong  nur  zu; 
Erliiöterung  schwieriger  Stellen  bennfzt;  die  Ueberselznicg  selb» 
is(  gelungen  zn  nennen.   Auch  die  äussere  Auastattang  ist  pL 

Naturwissenschaften. 

[1519]  Jahresberidit  fiber  die  Fortsdiritte  der  pkys!« 

•  sclien  Wissenschafteü  vüu  JcR^ob  BerzeltuSm  EingerelcW 
an  die  bchwedischc  Academic  der  Wissenschaften  den  31.  Min 

1835.  Ans  dem  Schwedischen  übersetzt  von 

l&m  Jtivrgmg.    1.  Hort    finfliahaid:  Pkjsik,  unorgnnisdie 

Gksaiie  aad  Miaeralogls.  Tfibuigen^  Laapp.  1830,  236  & 
gr.  8.  (21  Gl.)  • 

Bai  eiaem  so  weit  Tedbrdtelea  aad  bekanaten  Werke  «Is 
das  Torlieg.  geadgt  in  diesen  Heften,  wie  früher,  die  blosse  Aa- 
asigedasBiaelmeas.  ABsQaeUeaanlgetWIti  welche  in  Deutsck- 
land  weaigstens  aicU  aDgeneia  benatsi  werdeai  befiadstsichdarii 
ciae  korse  Relalion  über  Talbot's  optisdie  Versadie ,  Barria  Ar- 
beit aber  JSIectridtiU;  Bagar^s  bjdroelebtriscbesPaar;  Harris  äicr 
wgastisebe  iatsasiUtev;  Braaberg  ober  Tbenasaieter;  WiBiia" 
iiber  Verbrennung;  Johnaon's,  hydrostatisdis  Veianebe  a*s.w« 

[1520]  Lehrbncb  der  Aleteomiogie  tob  Ludw»  Jtrüdf. 

Xämtz^  Vnt  ah  der  vereiaigtett  Pnedriebs-UaiTersität  iABOj^ 
3.  Bd.    Mit  2  lithogr.  Tcof.    Halle,  Gebaucr  scbe  Bud*- 

1836.  X  u.  552  S.  gr.  8.  (3  Tlilr.) 

(t,  0.  &  Bd,  Sbeudai.  1881,       6  TUr.  12  Gr.] 
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Wwtgo  Wödmi  nadi  ToDeadnug  des  2.  Bandes  begiib  «ek 
to  ft  attf  Ab  ilpen  uid  hatte  wfilireiid  des  Jahres  1832  und 
mSCM^SOalieit,  dieTerkiÜbiiBse  der  oberen  Almoiiphfire  genauer  , 
so  sMfreB,  vean  sich  ihm  Tidfiidie  Teranlassong  darbol,  da  die 
beiden  Jahre  namenlKdi  in  Being  auf  des  aUgemeuiea  Charakter 
der  Wittemn^  sehr  Terschieden  wareii«     Die  Bcarbeitanp^  dieser 
Rcisctau;L'ljiicher,  welche  sehr  zeitraabend  war,  ist  die  LVsacho 
d«  späliTfl  Erscheiüens  dieses  3.  Bdes.  von  «liuii  nach  Form  und 
Sujffdassischen  Werke,    Derselbe  enthält  (Abschn.  8.  S.  1 — 176) 
die  optischen  Brscheinangen  der  Atmosphäre,  die  der  Vf.  zum 
grossen  Theil  fremden  Beobiu  htcrn,  namentlich  Braudcs  ,  nach-  . 
sdureibea  musste;  die  Verjüulhun^  Araijo's ,  dass  die  scniiidftren 
Resrenbf Igen  ein  Philnomen  der  Interferenz  zu  sein  sdieincn,  konnte 
ßirht  bcnicksichtigt  werden«    Abschn.  9.  (S.  176 — 327.)  Prüliie- 
aalische  £r8cheinungcn :  farbiger  Rcy;en  und  Schnee,  verschiedene 
Arten  von  festem  liegen,  flöherauch  (Egen's  Abhandlung  erschien, 
tk  das  darüber  Getiagte  bereits  gedruckt  war) ,  Sternschnuppen 
od  neaere  Beobachtungen  über  dieselben.   Fenerkagela  and  Me- 
teorsteine (nach  Chludni).     Allgemeine  Bemerknngen  über  ihre 
lonarische,  kosmische,  atmosphArische  Enistchong.    Abschn,  iO* 
(S.  327^530.)   Einige  Bemerkungen  über  den  Magaeüsmas  dir 
Ui^  M  ämä  der  Vt  aweifelte,  ob  er  seiaem  Wesen  naek  gann 
ai  euMsm  Lekrbn^e  der  Meteorelegie  abaahandeln  sei.    Br  bo- 
lidcrifibtigt  die  DeeBnaMMod  die  Terschiedenen  Metboden,  sie 
IB  bestimmen ,  IncBnalio^Vid  htensittli  deren  absolnie  Bestim- 
MBg  naeh  Ganas.    Die  magnetisdien  Linien;  die  seenlare  und 
WffUke  Yariaäon  der  Tersehiedenen  Blemenfe  nadi  den  vecscfaie« 
denen  UmstAnden ;  Yergleidittttg  der  magnetlselen  nit  den  meteoro- 
logischen Phänomenen;  BinHoss  des  Windes;  ausführliche Beschrei* 
bang  des   INoidlichtes,  seines  Zosammenhan^es  mit  Witterung, 
Electritititt,  Magnetismus,  die  jiüirlichc  Periode  derselben.  Abschn. 
11«  (S.  530  bis  Bnde.)   Einwirkung  der  Erde  und  übrigen  Him- 
melskurixM  aut  die  Witterung,  wobei  der  oft  besprochene  Einfluss 
des  Mondes  wiederholt  in  Erwägung  gezogen  worden  ist»  70. 

[1321]  Vorie8nn«;en  über  die  Natnrlehre  Kr  Frauen« 
Ummer  von  Friedr.  Krtes^    Prof.  am  Gymnas.  zn  Gotha. 

3.  Bd.  Blit  &  Steintaf •   Lipzig,  Dyk'ache.BnoUu  1830* 
XU  u.  358  S.  gr.  8.  (2  Thlr.  12  Gr.) 

[Vgl.  Repcrtor.  Bd.  l\.  No.  1323.] 

Mit  diesen  Baade  nimmt  der  VC  Ton  seinen  Leserinnen  Ah«« 
schied.  Ausgestjittct  mit  vielen  belehrenden  Beispielen  und  Rc* 
flexionen,  wird  das  Werk  nicht  nur  die  im  gewöhnlichen  Leben 
so  hanlig  übersehenen  Erseheinungen  verstehen  und»  was  mehr; 
deiselben  nalibringeude  Anwendong  an  machen  lehren,  sondern 
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einen  U«licrblifk  über  das  Ganzo  (]os  VVellj^clijuules  and  die  nn- 
«rschöpüiche  Fülle  der  in  iliiu  ^iatiliil(]cn(I('^  TJiäd'gkeit  eniioi^tH 
eben  tint]  dadorcb  aucb  <bis  Cemiilji  ^li'irli  wohlthiUig  crw  umfo 
und  erregen.  Namentlich  dürfft*  «iazu  der  4.  Abschnilt  luiiren: 
Vom  VVeitgebäudc ,  io  weU-licm  naeh  allf^enicincn  Butracbtun^en 
die  Men^e  der  Sterne,  Grösse  des  Weltgebäiides  und  der  eioi^ 
nen  Desiandlhcile  allgemein  und  durch  vermimlidiende  Beispiele 
«röriert  winl)  hteranf  folgt  eine  BetrachtuDg  über  die  SternliiUber 
und  iliren  Ursprung,  ^die  Himmelskugel  und  ihre  Anwendung,  Be- 
Schreibung  der  Fixsterne  Qnd  Planeten  insliesondere. ,  Al>s<*hn.  5. 
yoa  Licht  and  AViirme,  enthält  nach  dem  Vofgaiige  ßiiJer^s  be- 
tondere  eine  anaiuliritclie  Aaseinandersetzvii^  der  Terschiedesen 
Ofiüsclien  loeCnunente»  sowohl  der  .eiiilach$len  «b  der  melir.tiH 
9ammen^*t;selslen.  Der  6«  Absdmitt  endlieh  beechliesst  das  ganje 
Werk  mU  der  BrGrterong  der  allgemeuien  Eigenechnflen  derlär- 
per  und  enthftlt,  auf  populftre  Art  behandelt,  ungcf^r  Daß« 
man  gewöhnlich  iiber  .Materie  im  Allgemeinen  und  in  den  Abraii* 
jungen, Statik,  Medbtfinik  ond  Hjdroetatik  angeführt  £ndeU  ' 

[1522]  Die  Sprunge  im  Steinkobicugebirsc.  Dargestellt 
VMi  t?»  CarnaU^  König).  Preuss.  Obereiniaiu er  zu  Tamoivili 

In  Obers^^lesien.  Mit  9  Jinpfertafeln .  Beriiii,  Reimer« 
1835.   XYI  n.  204  S.  gr.  8.  (2  Thlr.  18  Gt.) 

Diese  aus  dorn  9.  Harnlo  des  ArcniTs  für  iVlineralogie,  Geo- 
gnosie,  Bergbau  und  Hiultulainde  besonders  ali^^edruektc  wcrth- 
YoUe  Monographie  ist  als  eine  walire  Bereicherung  der  Uteratur 
an  bcgrussen;  ihr  erstpi-  Abschnilt,  der  bereits  Tor  10  Jahren  in 
ai^derer  Form  zu  Waldonburg  ausgearbeitet  wurde,  ist  anf  die 
BchlcaieGhe  Steinkohlenformation  basirt  und  behandelt .  ,  1)  die 
ISprßnge  an  sich;  die  Sprnngklüfte,  ihre  £drfuliunp:sinasse,  die 
liage  der  Geblr»  sstücke ,  die  Verbindosg  zweier  Klüfte,  das  Vor- 
kommen einer  Mehraabl  von  KlüOen;  2)  dieLi^  der  Fiölztheife 
in deit  Gebirgsstaeken^.die Bintheiinng  der SpnugUnfle,  die  Sohnitt- 
littien  der  FliUsdieile,  die  Deckung  znsamme^shörigcr  Flolatheile^ 
üe  Sprunge  im  engeren  Sinne  nach  ihren  Terechiedenen  Liegen 
vnterschicden ,  die  .Ueberepriinge,  die  SeigerspruDgc,  die  Unregel^ 
mässigkeitcn  bei  einem  Sprunge,  die  Lage  der  Thetle  eines  Flo- 
tzcs  bei  2  Sprüngen ,  Darstellung  einiger  Sprün<i^  nnd  Spmng- 
felder,  und  Bestiitignngoa  uml  Ansnahmen  der  IIau|)trf'u;el ,  dass 
ein  Flötztbcil  nach  der  Fallinie  der  Kluft  sich  »icder«'  ezo;;en  habe. 
Im  2.  Absi'hnitlc  ist  alles  Das  znsammengetra«!;en,  was  sirli  üb<'r 
Ent'ilfhung  der  Sprtinji^e  sap;en  lÄsst;  es  wird  bii'r  bphamU'il  die 
Veränderung  der  Schii  littnlaucn,  die  Senkunf^en,  dit*  ili  bnug  eine« 
Stiii-krs  ,  Contrarlion  der  (i(  liir^smassr  ,  die  Eritstebiin«^  drr  Er- 
füliun|{tuna88e|  der  Mehrzahl  von  Sprüitj^en^  die  Bewegua^ichtuogi 
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die  BMiugsidt  dar  Sprung«  mid  der  ^flvds  der  Bprüllge  aiif 
die  ObeHlilclie.  Der  3.  Absehiiitt  bebandelt  die  Aofenehnitg  Ter^ 
«oiftner  Flfttzfbeile  nnd  gibt  allgemeine  Vonscbriften  über  -4lae 
Answekb»  in  der  Grobe  and  besondere  Reg«*ln  bei  bestimmfea 
sfiltkibenden  UmstiUiden ,  wenn  eieb  die  AuflöBueg  verwerl^er 
FlSMbeüe  dorcb  Sdifirfen  seblieeet*  Besonders  beaebtenswertb 
ist  aber  nun  noch  der  Anhang,  id  welchem  die  leider  ho  lirmii«^ 
dein  empirischen  Verfahren  nachgesetzte  trigonometrische  Aaflö- 
Hiüfi  der  bei  Sprüngen  und  ihrer  Aasrichtung  vorkororaeuden 
Anfsrahen  «^lehrt  wird.  Die  Ausstattung  ist  durch  das  angeführte 
Archiv  hinliiniiiicJi  bckiinot.  70. 

fl523]  Die  Biene  und  die  Blenenzncbt,  dargesiellt  ^on 
Chr.  hlopfleüch ,  Pf.  au  Heasdorf  und  Karl  Kürschner^ 
H|er  sn  Apolda.  Nebst  einer  forgedrackten  Abhandlung  über 
ii»*  Honigbiene  und  3  Kupfert  vom  Prof.  Ztnkw»  Jeno^ 
SiAmid.  1836.    XVI  u.  416  S.  gr.  8*  (2  Thlr.) 

Gelegenheit  zur  Ansarbeiinng, dieses  Werkes  gab  der  Wonscb 
^  Verlegers  der  KnauiFscbea  Bienenzndit ,  diess  in  einer  nen 
httiheiteten  Anfinge  erscheinen  zu  lassen.  Da  indcss  dieses Bneb 
»emlich  veraltet  war,  die  Darsldlnng  oft  mangelhaft  schien,  nnd 
xBS^eich  Manches  enthielt,  was  Dir  die  Gegend,  wo  die  VE  leben 
ubranchbar  ist ,  so  entsdilossen  sie  sich ,  lieber  selbständig  ein  • 
Badi  sa  schreiben ,  das  anf  eigene  treue  Brfabrong  fosste ,  die 
M  lange  Jahn»  bindnroh  Ibrtgesetst  hatten.  Jeder  Unbefangene 
«H  ngeben  müssen,  dass  die  VIT,  ihreAnfgabe  gnt  gelösf,  man^ 
(te  Doskele  in  der  Natnrgesdkidbte  der  Bienen  angeheilt  nnd 
■mdbes  Zweifelhafte  in  ihrer  Behandlong  gelöst  haben ,  sodass 
ii«s  Werk  luil  Recht  Allen  empfohlen  werden  kann,  die  sich  für 
den  Gegenstand  interessiren.  Dem  Ganzen  ticiil  voran  eine  na- 
turhislorisdie  Darsitlliinn:  der  Honigbiene  und  ilircr  Torzüglichsten 
Feinde  unter  den  Thieren ,  von  Zenker,  die  nicht  bloss  d<;ii 
Süsseren  Bau,  sonilern  auch  die  Anatomie  derselben  Dann 
^oigt  die  Betrachtung  der  Bienenzucht,  die  nacli  einander  von  den 
BieRen5t(öck(>n.  von  der  Behandlong  der  lüeneoi  dem  Schwärmen 
handelt. 

•  ■ 

Staatswissenschaften. 

Ueber  das  aageblicbe  Verderben  auf  den  deat- 
■1^  UaiwnitäteB  toti  Dr.  C,  F.  8,  Aitckeftbi,  Ber- 

J",  PlaLnsdie  Bucbb.  1836.  78  S.  gi.  8.  (n.  10  Gr.) 

^S«  Dicilntrag.    DSeser  irird  den  T£  nfmgilm  dea 
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ecitsamen,  gegen  die  Professorea  Ausgesprochenen  Yorwari  nicbi 
madien  könDen,  dass  er  nicht  in  Ideen  lehe.  Denn  die  Anschan- 
nnf^weiae,  die  sich  in  Torliegender  Schfill  bentkandet,  Iriigldwch- 
gftngig  ein  sehr  idealisches  Gepräge,  und  da  wir  keineawege«  m 
den  unbedingten  Tadleni  Diesterwfg'«  gehören,  so  glauben  wir  des 
yt  niehta  Bitteres  sw  sagen ,  weiui  wir  beiimipleii|  er  stehe  sei- 
aem  Gegner  in  Tiden 'Poaden  weit  nUher«  ab  er  j^anbt  Beide 
l^ben  noch,  dass  wh  mUimii  Werten  nad  gutem  Lebrea  ni 
aweinrichlen  aei|  nad  aifielrfea  die  jungea  Lente  Ten  AUeii  Um 
ludtea»  wae  aie  Terenekea  kaaa«  Im  Uebxige»  belcAnpft  der  Vi. 
beeoaders  dea  Venddag ,  die  erotematisdie  Ldinwihode  an  die 
SteDe  der  akreiaiatieelien  sn  aetien«  Dagegen  schUigt  er  beeoa- 
dere  Collegien  Ter,  deren  Zwedc  alhia  darauf  geridiS^  eeia  edl, 
^die  naturiiehea  Anlagen  der  Studireaden  fiir  edirifUiche  und  münd- 
liche Beredtsamkeit  zu  einer  gewissen  Yolikommenheit  zu  bnn<reii*^ 
Die  Universitätslehrer  will  er  luvhl  f^anz  gegen  den  Vorwurf  in 
Schutz  nehmen,  dass  ihnen  „oft  Gold  und  Titel  mehr  gelten,  als 
Herzen".  Geht  das  nicht  lindern  Leuten  audi  so?  Hierin  hui 
Leo  seine  CoUegcn  weit  besser  vertheidigt,  dessen  SchriJt  über- 
haupt  unstreitig  der  vorliegenden  weit  überlegen  ist.  Der  M.  hat 
richtig  erkannt,  dass  die  Schalen  einen  grossen  Theil  der  Schuld 
trajren,  die  sein  Gegner  den  Univei-sitiitra  zur  Last  leu^t,  ntut  Ter- 
breitet  sieh  desshall»  wcitläufti^  iihev  Sehulreformen ,  denen  \*ir 
jedoch  in  fielen  Pnncten  nicht  beipüichten  können.  Zum  Schlüsse 
bringt  der  Vf.  eigene  Vorschläge  für  Refonuen  auf  UnivcmtAiak 
Demnach  soll  awar  Ten  den  Studenten  Honorar  erhobesi  aber  nicht 
an  die  Professoren  aaagesahiiti  eeadern  für  gemeinnutzige  Zwecke 
der  UniTevaitiU  verwendet  werden.  Wir  wiiaechten,  Dieelervig 
hittto  das  Torgea€bla||;en  oadLeo  darauf  geautwertet»  Ferner  ad» 
lea  für  Anfertigong  guter  StudentenlicderPrSaiiea  aafligeeeUt  war- 
dea.  fiadlidi  Ter.AUem  Ciehtige  üaiTendtlit8|irediger»  Ah  wm 
dieaer  Titel  etwas  lifiUe!  991 

[1525]  Ueber  Ebenbahnen  anf  Staaterechnmig  ^  von 

einem  pntriotisehen  Eisenbahn  -  Acüon&r.     Darmstadt^  UejeC«* 

adle  Hofbnchlu  1836.  48  &  8.  (4  Gr.) 

Allerdings  erklart  sich  der  Vf.  des  vorliegenden,  nili  Klar- 
heit und  Einsicht  abgefassten  SchriDchens  dafui,  dass  die  Eisen- 
bahnen  auf  Staatsrechnung  gebaut  weiden  sollten«  Im  Uebriircn 
ist  er  aber  keines weges  Frennd  der  Stiiatsmonopole  und  erklärt 
sich  u.  A.  gegen  die  Regalität  der  Post.  Auch  will  er  nur  die 
Eisenbahn  selbst  auf  Stitatskosten  erbaut  wissen,  und  das  Fuhr- 
gewerbe  anf  ihr  soll  Tollkommen  frei  sein.  Sein  Hauptgrund  he- 
steht  darin,  dass  nach   seiner  Ansicht  Privatgesellschaften  joilf 

Herabsetioag  dea  üahaengddea  venaddea  wirdea^  hei  der  ekä, 
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trafar  fkr  gisteigerteii  Fre<|aeiit ,  itdi  ihr  Gewias  Temiiiidffriflw 
Der  Süuit  werde  diess  eher  üuna,  «nd  wievek  «r  es  aklit  üifitap 
ImuM  dodi  der  Gewino  dem  Sleaerpfliehü'^en  xm  Gute.  DieJbe* 
iddiigCMleB  Binvfirfe  sscbt  er  «af  euw  Weise  m  indorlcf  eo, 
die  Siek  w€B%  aiiflin«giii  ÜMt  Die  BiscaMneB  Mi« 
se  venff  Gen ei'be  *  nie  die  CJmasseea«  la  Bn^jkaii  gehe  am 
•dbr  venidilig  aiil  BaealiahaeeaceaweaeB  mm  and  aeige  ndi 
Murdhugo  la  der  Aasiehl »  die  Hiia|iteteeaba]iBeft  aaf  Reeiiaaag 
du  Steriee  aa  aalaraehMea.  Ihm  Ritfee  eei  för  dte  Staat  aidit 
SriiÜirticher,  als  für  Andere.  Private  liAntea  wM  welilfeiler  ah 
der  Staat,  niclit  aber  Privatgesellsehaften.  Das  GesdiHil  niit  ilo 
in  SUmtshäncJen  einfacher  weiden  imil  wenin^er  Colliäioneii  her- 
t  iiuliieii.  Das  Privatinteresse  werde  ausgeschlossen«  Die  Rieh- 
iiiüg  werde  dem  allj^emeinen  Endzweck  angemef^sener  ire wählt. 
(Dm  ist  der  einiis^e  Pnnct,  th  n  Ref.  nicht  imbedin^  unioj  schrei- 
^  möfhte.)  An  Capital  weide  es  nicht  mangeln  nnd  Suuitsan- 
Itlka  zu  solchen  Zwecken  seien  sicherlieh  su  preifieo.  .Das 
^drükhea  Terclieni  die  ernsteste  Beachtunip.  99l 

[1526]  lieber  dcD  (lentschen  Zolherein«   Berlin  ^  Don» 
eker  n.  Uamblot.  1836.   71  &  gr.  8«  (12  Gr.) 

fai  Weeentlichea  eia  aeaer  AJbdrack  eiaee  iateiessaatea,  aas 
lalEclMa  Qoellea  ge8di6|ifteiL  Aafrafsce  aaeRaake*«  „Histeriedi« 
HiMber  Zeitaeki^,  worin  iieeeadeis  die  aeidberigen  statistiMfteB 
ftoaliale  des  ZeUTereisB  ia  fiaaasieOer  Biaaidit  dargelegt  «war- 
^  Der  VC  liat  aaa  den  Aafartie  dieZaifttie  Idaiagefugt,  die 
adk  dsrch  den  nachher  erfolgtea  Ansehloss  tob  Baden ,  Nassau 

Frankfurt  wünschenswerth  niaditen,  oder  aus  den  Resultaten 
^  Mre  1834  und  1835  hervorgingen.     Er  findet  im  Ganzen 
die  crlrenlichen  Annahmen  des  iilteren  Aufsatzes  bestätigt    Bei-  « 
|rHij*rt  ist  eine  sorgialtigejüebersidit  der  Bevoikeiung  und  des 
l^Uiiieoiahalts  der  Yereinshuide.  99« 

[1527]  Dlthmrschcns  Boantastbare  Zollfreiheity  inrecht- 

'"  Wr,  ethischer  nnd  |»olidscher  Hinsicht  heleachtet  von  TA.  D, 

Hamburg,  Pertlics  B.  Jksser.  1830^  IV     31  S.  8. 
(♦  Gr.) 

Da»  Land  Didimarschen  hat  sich  seither  der  Zollfrefheit  er- 
freut »Tid  zti  d<'n'u  Verfheidlirung  fien'en  die  Besti'ehaii;ien  des 
ßiuj*ren  Sj»s(oius  ist  vorliegende  Schrift  geschn'ehen,  derenVf.be- 
Inders  von  der  Ansicht  aasgeht,  dass  jene  ZoüfreiJieit  nicht  ein 
iViiilei^iuui,  sondern  die  Folge  eines  Vertrages  sei.  £r  erklärt 
h  heftig  gegen  die  ,,nettere  staatsrechtlicJie  Theorie ,  nach  der 
'^'ieio  die  Zweckmassigkeit  die  Haadlnngen  des  Staats  regeln  soU, 
ftiekoMsht  daiaaf,  ok  woUcrworiieBe  Redtfe  der  UalertkaaM 
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dadarcli  Terlellt  oder  Terkummert  wfiiten'^,  mtl  erklart  sie  Uf 
fcnidlick  den  Lehren  des  Christenthums,  -der  Moral  und  den  hörli- 
aüo  RidiMllien  des  ita*  Bedits.  Aber  jeae  Timrie  empMl 
keine  Refermeft,  M  dene»  auf  woMefwsrbeneiMite  keine  Rod- 
skU  geneMeii  wurde ,  deim  selche  wMen  sieht  iweckmt^ 
sein;  sie  bedingt  für  jedes  Recbt,  das  dem  Gemeinwohl  geo^Mt 
werden  mass,  Entsch&di^nng,  and  Bie  glaoht ,  dass  Das  gerade 
dem  Christeiilhuine,  der  Moral  und  dem  Rechte  zuwider  sein  wünlf, 
wtiiii  ein  wohlerwoi  Wenes  RecJit  auf  ewige  Zeiten  zum  Nachtheil 
dos  Staates  und  der  Blt  lirzahl  seiner  Bürger  nnabäniJf^i  lieh  blfi- 
}i(  M  iüiissle.  Das  ♦  rworbene  Recht  der  Zollfreiheit  ist  nicht  f>t> 
heilig  wie  der  ewijj^e  Ansumdi  auf  Gleichheit  der  btaatshistcB. ' 

98. 

■ 

Topographie« 

[1Ö28]  Rerseliajadbncli  durch  das  Kuaigicicb  Bobinen, 
Mähren ,  Galizien  ,  die  Bakowina  nnd  naeh  Jassj.     Yen  Ado* 

Schmidt.    Wien.   Gerold.   1836.  X  «.  324  iS.  & 

(1  Thlr.) 

[1529]  Reisehandbudi  dnrcli  das  Hersogthnm  Sieier* 

mark,  IHvrien,  Venedig  und  die  Lombardei,  von  Ado»  Schmidt 

Wien^  Gerold«  1836.   X  u.  331      8.  (1  TldrO 

Beide  auch  unt«  d.  Tit.:    Rudolph  v.  Jenny  8  Handbod 
iur  Reiseude  in  dem  Österreich.  Kaiserstaate.    Darchaus  nea 
arbeitete  and  verm.  2.  Aafl.  Ton  Ado,  &chmidL    3.  u.  4.Bd,  | 

Wer  die  genannten  Länder  beieisen  will ,  wird  in  dieM 
Werke  eineakuidifen  Fahrer  finden,  dar  nidits  WesentKehes  über- 
geht and  mit  gedrftagter  Kurse  dennoch  Sackreidithom  nad  Ge* 
»aaigkeit  Tereint  Der  3.  Bd,  ist. wenigstens  dem  Ref.,  weUer 
einen  grossen  Tkeü  der  darin  anfgeiuhrten  Routen  selbst  bettr, 
Bürge  für  den  4.,  über  welchen  er  allerdings  nicht  nach  Selbst- 
erfahruDg  urtheilea  k^^nn.  In  dem  ersten  wird  der  Leser  nil 
nicht  weniger  als  64  Reiserouten  bekannt,  von  welchen  einjfros-i 
ser  Theil  wieder  sich  in  mehrere  zerspaltet ,  insofern  von  •  intin 
zum  anderen  Punde  mehrere  AVejj^e  «rehen.  Bei  jedem  ^^oitlif"  j 
werden  die  Ortschaften  nach  ihren  stalistibchen  Verhällniss^  n.  'hrfr 
Lage,  ihren  Umgebungen  a.  s.  w.,  und  was  dem  Reisenden  roerkwiT- 
dig  sein  kann,  ist  kürzer  oder  ausführlicher,  wie  es  die 
mit  sich  bringt,  geschildert«  Am  öftersten  Tonnisst  man  die  An- 
gabe historisdi  wichtiger  Ereignisse  oder  die  genauere  ZeitbesüiO' 
mnng  derselben,  so  ist  s,  B.  bei  Colün  und  Ciasiaa  die  Sddaeii 
mekt  «rwahnc,  weldie  hier  TOffiel^  Tag  und  Jahr,  wo  WaihaaM« 
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Rpinpn  Freooden  in  Eprer  ermordet  wurde,  nidit  bemerkt, 
liiswiiif  II  konnfen  einige  Worte  zur  genaueren  Bestimmung  bei-  * 
frebraclil  werden,  z.  B.  8.  67,  wo  des  grossen  Sie^p'?  ,,fihpr  den 
M'interköoig*'  1620  gedacht  wird,  (hjnn  nicht  jedem  Reisenden  ist 
es  erioneriich,  dass  man  diesen  Spottnamen  dem  ungluckücheii 
Friedrich  von  der  Pfals  g;ab«  .  Eine  Hbnliche  Genauigkeit  w&re 
S.26  in  wünschen  gewesen  ^  wo  unter  den  Kirchhöfen  von  Prag 
li^'iODden  4er  jädieclie  interessant  sein  soll«  Der  Fremde  wird^ 
iÜHl  ihn  sein  Stern  auf  den,  nicht  mehr  zum  Gebrauche  verstat- 
McK  jmiischeii  Ktrcliliof  in  der  AUetndl,  sieb  durch  diese  Angabe 
•dkr  umogenelmi  gettnseiit  finden,  besonders  wenn  er  die  ronian-* 
tinte  Lage  desselben  swischen  den  sohmnsigen  HAnseni  der  Jo- 
tolJidt  snebt  8. 18  wird  Ton  der  Linser-Bndweiser  Bisenbalni 
§esa«;t,  dass  nnf  ihr  während  der  Hesse  (vom  26«  lUrs  bis  19. 
Apni)  eine  Prirateeilfabyt  stattfinde,  allein  1)  findet  diese  Fahrt 
Mti  tfigfich  den  gansen  Sommer  fiber  seit  1834  statt  nnd  2) 
btt  sie  nar  PH? ateilfahrt  heissen ,  insofern  sie  auf  einer  tob 
fHraten  gebauten  Bahn  organisirt  ist.  )S.  109  wird  das  Bassin 
in  Dux  i^iwähnt,  welches  Wallenstein  1630  aus  eroberten  „schwe- 
dischen" Kanonen  hahc^  giessen  lassen.  Anch  Andere  gcben^ 
dieses  m ;  allein  so  richtig  die  Jahrzahi  ist ,  so  wenig  kann  es 
aus  solchen  JKaDouen  bestanden  Jraljen  ,  da  Gustav  Adol|»h  erst 
IbJi  landete;  die  Inschrilt  iuii  dem  Werke  sagt  auch  kein  Wort' 
«^JTon.  Diese  kleinen  Erinnerungen  sollen  übrigens  nur  zeigen, 
öavs  lU'f.  sich  in  diesem  schalzenswerlhen  Wegweiser  genauer 
Qmsah,  als  es  wohl  sonst  zu  geschehen  [jfl0gt»    Gegen  den  Preis 

bb4  das  Aeassere  ist  aiciits  einzuweaden. .  107^  i 

» 

[1530]    Wegweiser  durch  die  sächsisch -böLmische 

Sciiiteiz  fiar  Aeisende;  von  Einem  der  diese  Gegend  seit  meh- 
Rrm  Jahren  besnehte.  Mit  1  Reisekarte  nnd  12  Ansichteii| 
Kbwsn  oder  coloHrt  'mid  andh  ohne  dieselben«    2«^  omgeariu 

Venn.  Aull.  Meissen^  Gödsclie.  (o»  VlII  a« 
230  S.  16.  (12  Gr.) 

Wer  die  rsmantischen  Ufer  nnd  NebenAftter  der  BIbei  jwA 
Meimett  bis  Tepliti  hin  besnchen  will»  findet  hier  einen  sehr  un- 
Mchieten  Ffihrer.  HanptsllchKeh  ist  das  Baehlein  nnf  Fuss- 
f Hflger  bctechnet ,  nnd  man  nericl  es  demselben  recht  wohl  ab,' 
iiss  es  TOB  einem  solchen  geschrieben  ist.  Das  Aeassere  ist 
<tbr  befriedigend  und  die  Kftrte  sauber  gearbeitet.  Namentlich 
liad  die  im  liuche  beschriebtuen  Pfade  Ltiisouders  markirt. 

[1531]  Guide  des  ^tranj^eni  k  Pragae.   Ayec  uii  pla& 
ia  Tille»     Prague  y   K^nberger  lu ,  Webi^w  ^  1836»- 
IV  u.  129  S.  16.  (1  TLlr.)        *  ^ 
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27«  Topographie^ 

Hnkwfirdigkeiteii  sa  seimi»  Mite  bis  jetil  tBui4  w«rd  doch  Og- 
lidi  graasem  Bfdiiilaiss,  da  die  ZaM  der  Frwdeay  ««Idie  a« 
dMM€8  IdiMS  naditig  $ind|  tkeils  wegen  dM  aBadnaenden  Bm» 
der  bSluniselieB  Bader  ^  tbeSe  vegea  dea  Befei^  des  Bxk8- 

Bigs  KarlX.  inuner  grösser  ward,  ottd  die  Krönung  Perdiaand*s  1. 

in  dem  Botradite  aofh  von  Bedeatang  ist.  Der  Vf.  dieses  Guide 
i^olmt  seit  viekn  Jahi  cu  in  Viag  und  iiat  in  üur  Kürze  Alles  xa- 
sammen^estelU,  was  dem  einige  Tage  verweilenden  Fremden  ^  ich-  ^ 
üg  sein  kann.  Er  nimmt  an,  dass  dersflhü  drei  Tage  darin  zn- 
bring^t,  und  führt  ihn,  von  d^r  MoldüuiHÜike  ausgehend,  nach  ai- 
len  sehenswiiihen  Puncleii,  ^ve]t•hc  Torher  (S.  31 — IIU;  im  All- 
gemeinen (Ph^'sio^noiriie  et  a^^ect  de  fa  Ville  ,  la  riviiMu  vi  l«' 
pont  t]<?  la  Moldau  el€.)  geschildert  worden  sind.  K\ii  iiiiier  Plan 
bietet  hierzu  ebenfal!«;  die  Uand.  Als  Einleitung  dient  ein  Pn-cis 
de  Thistoire  de  Prngae,  vob  einem  Böhmea,  Franz  Paliickj.  £i- 
ifigß  kleine  UvrifMgkeileii  kommen  allerdings  vor,  so  z.  B«S»40| 
WO  das  jVlärcbep)  wie  ieiuiaa  Neponmck  zur  IViärljrerkrone  ge* 
langte,  |üa  walN?  aagenomaiem  wird*  Druck  lad  ftfiei  fidlen  m* 
§m%m  iae  Ange*  107. 

1^1532]  Tasch^nbach  für  Reiaeade  dorch  Bayerns  aail 

Tyrola  HocUaiide^  daaa  daveh  BeifiileBgadeaB  vad  SaUkaige 
Gefilde,  aebalBeadireilNiBgeBHodiecliwaagaae^  Gaaliia%  desSab* 

kammergutes  and  Bodensees«  Heransgeg.  dnrch  Äd^  fr«  Sck&^ 
den.  2.,  um^earb.  Aufl.  Mit  2  Karten,  2  nciK  n  Stahlst, 
u«  27  inaler«  AnsicbtcD*  Müochen^  Lindauer  sehe  Badüu 
1936«   IV  lu  a«7  S.  gr«.  8«  (a«  1  TJifar«  Id  Gn) 

Ein  sehr  brauchbarer  Leitfaden  für  Alle,  welche  die  ^nann- 
ten Gegenden  bereisen  ,  und  um  so  willkommener ,  je  mehr  hnk 
die  ZaiJ  der  Reisenden  dahin  vermehrt,  nachdem  die  Wirren  in 
der  Schweiz  Manchen  mehr  auf  diese  friedlichen  ^  anders  gestal- 
teten, aber  nicht  minder  schönen  und  herrlichen  Thäler^  Berge 
und  Hoch.ilpen  aufmerksam  gemacht  haben  ,  als  früher  geschah. 
Pio  erste  Anfluge  haben  wir  nicht  ij^esehen  ,  allein  dieso  zwo?!*' 
vereinigt  aweckm;tssii^c  Kiu'ze  und  lililheiuie  Darj^lrllnnp;  in  bobem 
Grade*  Zugleich  empüehli  sie  sicii  durch  zahlreiche  Bemerknn« 
gea,  dio  der  Yf«  aus  eigenen  Forschungen  and  mobrmaUgefi  Rei- 
sen ia  dea  geecbiUerten Gegenden  selbel  angeben,  oder  aaaÜil^ 
tkeüaagea  mehrerer  in  der  Yecrede  genannter  Bcamlen  an  aal- 
aebmea  Termochftei  Die  äussere  Ausstatinng  ist  niobl  aiinder  vor- 
Irefflidii  and  die  Ansichten  sind  theils  in  Stablsticbea  ^  tbeüs  auf 
Steia  aa^gefuhrt*  fiiae'  Uebereicbl  der  TOrtöglichsten  (la)  Bai- 
MTootoa  eiieiobterl  d«n  QeJiMiiob  aeck  mehr«  Hier  vad  ih  wftre  . 
tieHeichl  eiae  elwaa  g«aaiiere  AjBgabt  la  miamSkm^  a^.  B.  &  d5 
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ni  MnS  dflr  idhaen  Süttuiiti^  littisfAer  iUtertlufim«^  m  B^iu 
lüfff  wo  bninrkt  aeiii  ktmm^  ikimi  Mir  diu  aldl  t  Jiihrai 
lefimifMATtfiiAiidci^  dl#  IHSitr  limg^fnlioiitti  "ArtM^Müdi  Wi6iil^ 

4 

[1S33J  Der  Beghsitar      der  Bonaiifiilirt  mi.WiM  U» 

Mm  schwamn  M«^re«   Mit  besonderer  Roekmclil  Auf  die  beste^ 

hende  DampiscLiffTahrt  aui"  diesem  Flusse*      Von  Joht  Hehl» 

Mit  1  Stromkartc  11.  Tabcne*     WieQ^  Gerold  1836« 
Xv*  102      16.  (16  Gn) 

Züoäclist  fiir  Reisende  auf  dett  l>fiiii|}f9<$)iiffeti  der  Ommtl, 
die  schnell  vor  tiberfahren,  aber  ton  den  an  den  Ufern  e^elpyenen 
Ortschalten  iNaitien,  Einwohnersahi,  und  was  sonst  merkwürfti«^ 
k,  nm  im  l  liiite  hctrnrbtet  za  Werden,  zu  wissen  wünstben» 
lia  Falle  Reisende  fliesen  Führer  Tor  dem  Bestei^^en  dos  Sehif- 

befragen ,  köfinen  sie  diinn  aurb  wolil  bestimmt  werden, 
fiar  bis  za'djesem  oder  jenem  Pancte  24  gehen  und  die  inkonfl 
dies  folgenden  Dattfifbooteo  erwarten.  Auaaerdeoi  findet  der 
Um  TOD  S.  72  an  einen  Aftl^tig:,  de#  diefie  neoe  Fidirt  auf  der  ' 
Itmiiy  das  Regnlativ  derselben,  die  Preise  nacb  den  Hauutputtctett 
iL  8.  enthalt*  S«  25  halte  ),die  Brticke'*  awisehen  Ofen  und 
IM  ids  Sefaiflliriiekd  tN»eiohndt  wevdeii  kdiüteil/  ^e  iitor  im  8m^ 
IMr  beslebt 


tlS34J   fasswandemiigeii  in  das  Salzbargische  6e« 

wft*    t&u  Alpeni^ttiidde  lur  alle,  wek^o  d^  SaUburger  fio^ 

lana  besuehen  sollen,  von  Df*  C.  J^osmm  KtaMe.  Grim^ 
i&a,  Verlags^  Comptoii^  18S6»  I?  13d  8»^ 
(l  TUr.)  • 

Der  Leser,  Wcichev  Lust  hat^  Snliburgs  Alpen  2u  besuchen, 
kann  sich  dnrcb  diese  Schrift  eine  Yorstillun^  von  den  Beschwur- 
dfcü  wie  vou  den  Gemissen,  die  er  dabei  iindef,  erwerben,  insofern  hier 
eine  Sehilderunß^  des  ,>Ünlersl»ei  j4es*'  ge^j^cben  ist,  den  der  Vf.  1834 
Ubiieg,  und  .wodurch -«ich  die  Gele|!;enbeit  bot,  das  Alpeugemälde 
uhprhftupt  (Sdineeberge,  Gletsscher,  Lawinen,  Wildbaehe,  Wasser*- 
frtlle,  Eisseen,  Bergsturz^*,  Alpenwirthsrbaflen,  Sennenbüften ,  Le- 
bensweise der  Bewohner  u.  s.  w.)  zu  liefern ,  was  weniger  durch 
trockono  l^<'si>hreib\iBg,  als  dureh  Unterredungen  mit  «einem  un- 
terrichteten Führer  und  einigen  .anderen  Personen  geschieht,  die 
der  Vf.  auf  seiner  Wandemng.  triiü.  Afehfiere  eingeschaltete  Sa- 
gen des  VoUces  dienen  zu  eiuer  angenelimen  Abwechsiutig*  Ei- 
sig* ange]iliii|l«  Gedichte  von  S .  1 16  an  stehen  in  k^nem  Za« 
jemmenliangei  Vetniilieti  lüber  TiUenit  *  r* 

>      •  '  18* 
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Alpm5>kiB  «dtr  tier  vaä  nmnig  wßknmke  Aim 
Bichten  Terschioiltwf  BufW,  Gcgetttat  «•  w.  im  Sali- 
kammergat^  4m  m  den  Salilnirger-,  BerdbttsgataMw  uad  Ty 
roler-Gdiirgctt  «.8.W.  Mit  tfUtetemdaii  dMlBehen  v»  ftymiMh 
fichen  Texte.  München,  Lindaner'sche  Bachk«  1830» 
21 S.  Text.  qu.  fol.  (ii*  1  Thlr.  12  Gr.) 

Audi  «nt  d.  ^U:  La  Rose  dea  i]p6s  ea  Tinf^-qoatrt 

vues  piiloresqnes  de  djMreats  ehuleaoXy  de  pajsagcs  ii.8.  w. 

Die  hier  gelieferten  Bildor  sind  «war  nur  in  Steindmck,  aber 
neiet  sehr  getreu  und  schün  aas«:efii]irt;  das  erslere  können  wir 
snm  greesen  Theil  aus  eigener  Ansicht  Tersichero.  Der  Text, 
omf  der^eiM  Seife  deutsch,  auf  der  andern  französisrh,  ist  zwar 
iBlir  eekr  Imm,  aber  doch  lumeickeMl,  um  als  Statepnact  iür  das 
GedScymaa  a«  ilieM.  110. 

[1530]  Lasern  md  seiDe  UmgebDTigen.  Bigi,  Si.  Cett- 

liard  und  Pilatus ,  Hebet  einer  kleibeD  ReiseadleiloDg  dareh  die 
Kantone  üry,  Schwya  nad  tlbt^rwaldes.    N^tte  UmaHbeitnng  d€$ 

früheren  Werkes:  „Die  Stadt  Lutern  oad  Ihre  ümgcbungca*. 
:Yoii  Jos»  Bußinger  ^  dermal.  Kanonicus  von  Grossglogau  in 
ipr.  ScMr^ien.  Luze^^,  Mcjfeiw  (o.,J.)  Xn  B.  198  & 
8.  (1  TUr.  8  Gr.) 

Eine  äusserlich  wie  im  Innern  sehr  wohl  ausgestattete  Anlei- 
tung, Luxem  und  seine  Umgebungen  kennen  «u  lernen,  der  eine 
frühere  I  1810  ersthienene  ,  auf  dem  Tiiel  {genannte  Arbeit  inm 
Grunde  liegt,  und  welche  laut  der  Dedicalion  des  Vfs. :  „an  seine 
Mitbürger",,  1832  erschienen  zu  sein  scheint,  jetzt  aber  erst  versandt 
wurde.  Sie'gibtin7Abthl.  die  Lage,  die  Geschichte,  die  Sehenswür- 
didkehen,  die  Anstalten  für  Bildung,  Kranke,  Arme,  geselliges  Le- 
ben der  öladt,  und  endlich  die  Anleitung,  die  nahen  Gegenden,  SlÄdle, 
Seen,  Beige,  Thäler,  zu  besuchen,"  Alles  kurz,  aber  fasslich  und  genu- 
gend|  hier  and  da  mit  einem  kleinen  Anfluge  des  Schweizeridioms, 
n.  B,  8,85:  der  Mosikdirector  leitet  die  „Vornahmen"  (d.  h.  die 
anfimf&ln^nden  Stucke).  Hfibeeke  Vignetten  und  eine  gnte  Chartd 
^  Vi^iMdstfttteraeea  dienen  nedi  ausserdem  aar  fimpfebleag. 
...  "  '  'r. 

.  ^    .  .         •  .  ' 

[1537]  Der  tveoe  Flhber  waS  Reisen;'    Bin  nfiiilidia 

Haadbui  h  iür  Wanderer,  insbesondere  för  jange  Handwerker  nad 
technische  Kunstler  0)  ein  belehrender  und  rathender  Freand. 
Nebst  einem  Meilenzeiger  von  allen  earopfttsehen  Haupt  -  und 
Denlschlands  grösseren  Städten.    Von  Dr.  Kalisc/i.  NorJ- 

bansen »  MiUier.  1836.    190  S.  8.  (12  Gr.) 
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Oal  gmAü  od  im  Cmisai  g«l  ausgeführt,  !■  naer  kerüK^  - 
fim  SpradM ,  di»  oft  an  doi  alten  RidiaiiL(Frank]iB)  eriauMit, 
lerrsdbt  in  4efli  !•  Cap.  „Wandeileliren^^  ^Ow  ilmgen  Capitel 
gekftt  eine  knrae  Topographie  der  grOeeeren  Stfiilte ,  Anleitung 
m  Reisen  auf  DampftchiiTen ,  Gesondheilsregeln ,  Regeln  zum 
Briefschreiben,  Lieder  fröhlichen,  wie  ernsten  Inhalts  ii.  s.  w.  Im  ge^ 
BÄDütfn  1,  Cap,  hätte  das  Egoistische  :  „Anderci  Wohl  oder  Wehe 
m  dein  «geringster  Kummer  I'*  umsichtiger  aus^edrdckt  und  das 
ganze  5.  mtMÜcinische  Capitel  von  einem  gewiegten  Arzte,  der 
populär  zu  schreiben  verstand ,   bearbeitet  werden  sollen.  Wer 
Wird  eia  Qaentcfaen  weissen  Yilrlol  in  ^  Maass  Quellwasser,  ^. 
Weiiie«?s!V  mii  «  QacU Walser  als  Augenwasser  gehen  ?  Woraus 
b  l  iit  cm  ^,Ohrenpflaster^^?    Wie  mfirht  man  „Umschläge  von 
Kampd  r'  ?    So  unbestimmt  darf  man  ifi  dergleichen  Anleitungen 
nHt  sprechen,  und  leider  könnten  wir  nrndi  aehraolche  Anrraben 
Mtkhen.  110. 

Mänzkuade« 

[1538]  Die  Becker  sehen  falschen  Münzstampel  in  nua- 

lahriidieii  Yerxeieluuasen,  Ffir  Sanmüer  nnd  Pieande  der 
MittwisaeBsdiafi;  Mit  einer  Binleftnng  fiber  Mfiniknnde  aber« 

laopt  von  Arn  von  Steinbüchel^  Director  drs  k.  k.  iVIunz- 

wid  Aniiken-Cabinets  u.  s.  w.    Wien,  Volke*  1836.  XL\  III 

tt*  40     gr.  &  (n.  1  TUr.  8  Gr.) 

Die  forliü^.  yuhrift  elneü  der  vorzüglichsten  jetzt  lebenden 
fcmismatiker  behandelt  einen  für  jeden  Münzsammler  höchst 
^ichligen  Gegenstand ,  indem  der  Vf.  vor  dem  Ankauf  jener  be- 
tüebtigtea  Becker'schen  Münzen  dadurch  zu  sichern  sm  ht  ^  dass 
^  ihre  Eigenheiten  genau  und  ausfiilirlich  charakterisirt.  In  der 
Meiton-  (S,  I— XLVlü)  wird  zuerst  nacbi^pwiesen,  dass  Becker 
^onugsweise  ung  Rache  zur  Anfertigung  falscher  Münzen  getrie- 
ben Würde.  Tu  Mtinrlien  kaufte  er  nämlich  von  einem  Baj*.  v. 
'^^'h— m  eine  tische  goldene  röm.  Kaisci münze  für  eine  achte; 
^uf  seine  Beschwerde  hatte  der  Verkäufer  kalt  erwiedert,  „es  ge- 
^*  hebe  ilun  ganz  recht ,  was  man  nickt  verstehe ,  damit  müsse 
nsan  nicht  handeln  wollen".  Dadurch  erbittert,  begann  nnn  B. 
<He  Aofertigang  falscher  Manien^  mit  deren  einer  er  bald  jenen 
^»c.  Sch.  bei  einem  Anstanscke  zu  Übervorth  eilen  Gelegenheit 
liatte.  Aef  der  einmal  betretenen  Bahn  ging  B.  fort,  und  ae  enC- 
fitandea  nack  and  nack  eine  greaae  Anaahl  solcher  Manien  snm 
^cidw«*8en  so  maackea  Sammlera.  Daa  Verfrkren  B«'e  aetst  der 
^i.  i^eitläufig  aaseioander.  B.  adinitt  aeine  Stemiiel  nadl  gnten 
AUfidnn  der  «cktca  Humen  nnd  bediente  eich  bei  derPrigung 
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des  Metalka  lichter ,  aber  häufig  Torkommender  HDliker  Münzen, 
besonders  ia  Gold  ,  nnfl  diese  leUteren  sind  anch  am  schwerste» 
fOD  den  üchtca  2^  anterbclieideii,  es  fehlt  ihnen  nur  ,,\Vabrhdl*^ 
Da«  emi^^  sichere  Mittel  ist,  wie  der  Vf.  bemerkt,  die  Lebung 
an  Achten  ^f^ep,  dean  den  Geist  uod  die  üdito  Kaust  der  stß" 
tikeo  Miia^eii  ^wulaad  B,  dock  nidii  Tollkommen  wieden^ogeWn« 
—  Bwiig  #«f  die  Silbermiinzen  gibt  der  \L  mehrere  Keno* 
Hidiaii  an  dem  ßeispiek  der  Münze  der  i^ori  Op«AtM  (S.XI1), 
4oc]i  ](|iiiien  diese  aickl  dorchgiiiigig  ia  Anweadong  gjfkn^ 
werden.  tÜA  fiwkinfs  Kewueielttii  der  rilbern^ü  Stempel  hi 
jedenfalle  der  «dufMilidie.  Ueben^i^  deeieMiep ,  den  der  K 
l^ulH  ,  eei  dqraii  die  Art  dee  Pf%M9  kerfer^eluNieiil;  du 
wie  gibt  er  WoluneiieiiiUdier  ieleii,  dafisjeaer  Veber- 

{KDg  ersi  a«oli  dem  Prügle«  duroli  Selnreii»)  herrorfebradU  «er- 
4eB  eei ,  d^  hktnk  gepat«|e  SibemOpieii ,  vie  eie  so  kAnlig  ver* 
J^ommeQ,  dMardi  eiaen  schwüriltchen  Uebenng  erbaltea,  daii 
inaa  sie  io  Papier  and  Schwefel  eiahüllt  und  auf  Feuer  legt ,  we» 
darch  dieser  Ueberzug  selbst  «dem  Pulzen  widerstebt.  Münzen  k 
Jiüpfer  luU  B,  nie  gefälscht,  wahrscheinlich  weil  sie  die  meiste 
Schwierigkeit  darbieten.  ~  Der  Vf.  sagt  ienierj  B.  habe,  um 
aeinen  Stempel;i  mehr  Volikorumonheit  zu  geben,  die  auf  antiken 
Münzen  häufig  Torkomiu^aden  liuppelsteropel  nachgv'ahret  oiJer  m 
^.nwendung  gebracht,  Ist  diesä  der  FaM,  so  kann  es  doch  nll^in 
noch  nicht  als  sicheres  Zeichen  einer  Bec  ker  sc  lu  n  Fabrik  celten, 
Ref.  sah  zwei  iVIünzen,  die  augonscheiulich  unücbt ,  jedoi  h  s^alir- 
ßfheinlich  nicht  von  waren  ;  1)  Imp,  C,  M.  Aur.  Carus  P.  F. 
Aug.,  der  Kopf  des  Cariis  ;  R.  Provident.  Aug.,  die  ^wÖhBltdte 
Vor9tel|iing,  dQcli  doppelter  Stempel  (in  Gojd),  und  2)  eine  Münze 
res  Cercjra,  Ang^  5.  Mionn.,  die  VereteUaag  mit  den»  sAngendeo 
Kalbe;  EU  der  QurtlMI  dee  Alnnepe,  aber  iq  doppeltem  Stcflipel« 
Beide  würde  J3«  wegen  ihrer  geripgen  Seltenheit  schwerlich  ge- 
fälscht haben.  Pie  Arbeit  war  ipdeee  derB/schea  gleieluoelai^er 
Die  Ein|eiti|iig  evlMl  nadiatdem  «ebrere  schätzbare  |iUg«iuiie 
Bemerlwagee ,  ye«  wdebe«  einige  jeducb  Hm  leeMce  tmeretie 
lildten  iMi4  niäit  Sir  Jedennann  yerälfiiidiSeb  «ad«  ^  Ob  lelitm 
40  S^B  enibitlten  die  Teraeidmiase  etanflieiier  B,  SimA 
(25$  M;fiiiien)»  wie  Veeker  eelbel  deren  2^1  bcaUnunl  bat,  Ar 
fnt  aleht  ei«  Qeaaipaitfeisaicbiiies»  dann  folgen  dierdmiechciii' 
griedUecbaii  mil  genaaer  Bereiebnung  der  Leg^ea  n«  s«  w*;  den 
Peecblqea  m^i  ein  VemieiMMS^  der  l^egapden  der  römitekie 
Ipnzen.  102« 

[i$3Q]  DioRegenirimier  auf  im  Federn  der  Oiiei- 
tldttcben  Niiiiii9inaUk|  imtereticht  Tom  Dr,  A4emt9ß, 

Bbrenmitgl.  der  nedic.<p(iurarg,'  SoeietiU  10  Lendoa  n.  s* 

Uiir^lg^  YojNb  im.    Vi  u,  31  Sn  gr.  &  (n.  8  Gr.} 
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nie  VeranlaBsun?  zo  dieser  Schrift ,  darch   welche  der  Vf. 
m  riaUdieo  im  „^elehiten  Deutschland'^  sich  zu  sichern  f^edenkt| 
das  ErdmaDn'sche  Werk:  „Nnmi  asiatici  musei  uQiyersiUitis 
Caes.  litl.  Casaneiisis"  (Parsl.  VoK  1.11,  Cum  5  tabb.  C.isani, 

8u  Uaif.  1834.  VIU  u.  827  S.  4.  12  Thir.).  Der  Yf.  wollte 
her  eine  Beordteilnn!^  dieses  Werkes  für  eine  deutsche  liter/ 
Zeituoi^  sehreiben,  aDein  besondere  Rücksichten  bestimmten  ihn 
spfiter  ztirHer^ii8g!|b0  einer  <«iiiseloen  für  sieh  beslehenden  SchriiI« 
fUUift  ^mk  benrtMIt  er  dm  Werk  1)  l/po^fnipUseh« 
AeaiUttnog;  an  ihr  Mdt  er  die  Papierrersehweacliink  und  dieei 
alt  Recht  heseoders  die  Stellea  des  Koran  betiW}  yf^  s«B, 
&  3i-*-42  eine  and  dfeselbe  Steil«  Idmät  würtlich  abgedmekC 
ist  FriUia  hui  froher  (1813  Und  1832}  die  bridsn  Banatlheiltf 
easaaer  Cabinets ,  die  Samnlongen  too  Polot  nnd  Fnehs^  aof 
Ottvgen  herausgegeben,  Erdmann  bat  104,  Doch  ist  diese  noeh 
fcr  ffrin«5Ste  Uebelstand.  ErhcMicher  ist  2)  der  Inhalt.  Hier 
Wnlen  Hrn.  Erdmann  Sachen  vor^iclegt,  die  ihm  nicht  zur  Ehre 
gtrekhen  können;  doch  Jöass  man  die  kleine  Schrill  selbst  nach- 
If^en.  Die  Darstellung  derselben  ist  m  interessant*  So  hatten 
i.  Ij.  St  aküwski  und  Frahn  auf  der  Kehrseite  einer  Afganen- 
ffiuRz*!  (Berat,  1226)  eine  Pflanze  oder  Blume  zu  erkennen  j^e- 
abubu  Hr,  E.  erklärt  es  für  eine  —  volva;  wodmeh  er  aller- 
dio^s  etwas  Neues  hervorbringt,  des^^cn  Erklärung  im  2.  Thie; 
fteioes  Werkes,  den  „observlitiDnibaB  criticQ  -  historico  -  philologi- 
gewiss  pikant  sein  wird.  Wir  übergeben  hier  alle  die  ein- 
wlieB  YenitaMi  die  Hm.  ^  gegen  Geschieht^i  Chroaolegie  u.  s.  w. 
ucbgewiesea  werden,  nnd  erwähnen  nar  noch,  waa  Hr.  Ad.  3)  UM 
^  Symcha  Sn)mann*8  sagt,  Auifallend  ist  es  aUerdiaga»  wenn 
litti  Yen  eiaeai  Prof.  an  der  kniserl.  UniyefaitiUan.CHsan  n.  s,  w« 
Nsoiiaiiss:  „o^  ^ns  Müsse |  —  Tripoli  san,  —  Divitia,  ae*^ 
s.  w.  Hm.  A«*a  Urtheil  mag  daher  wohl  begriindpt  sein ,  and 
wir  wSaedien,  dass  er  anch  iiber  den  2»  TliL  das  VrdmaaA'sdiea 
Werküs  dasaelhe  den  g^ehrtsiiPid»licnni  aida  TOfcntliaiten  möga» 

m 

Schul*  IIa  JBrziehuiigswesen« 

(lo40]    Zum  Schatz  der  G^undiieit  in  den  SchulcA 

^oa  Dr.  C»  J.  LoriMer,  K«n.  Reg.  a.  Medie.*Ratl|  ia  Op- 
t*^  (Beaoadera  ahgedmekl  ans  der  y,iledie^»Zeitaag  das  Tet^ 

;uw^  für  Heilkunde  in  Preussen.  1836."  No.  1.)     Berlin  j|  Th. 

Efidin.  1836.    14  S.  gr.  8.  (2  Gr.) 

[1541]  HviTca  nnd  die  Oyrnnasien.  lieleuihinnp.  rirr  Af  - 
biUMUuag  dos  Äkd.-a.  Ur.jLariH$€r:  ,|ZiuubehulB  der  Uesnnd- 
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heit  iii  den  Scholen''  roa  7%.  MemsiuSm  Berlin«  IkU. 
1836^   28  S.  gr,  8-  (fi  Gr.) 

[1542]  Bemcrknn^eo  fiber  den  Einfluss  der  Schnki 
auf  die  Gesundheit  voa  J)t.  JRob.  Frortep^  Pi^d.Mei 
m  Berlio.  Mit  1  SteiiitaL  Bedin.  TJu  Endm.  183«* 
46  S.  gr.  8.  (6  Gr.) 

[1543]  Gedanken  ober  die  jeiange  Gynumrial-Ycria»- 
sjng  im  Königr.  PreimeD.     Von  Dr.  Herrn.  Agatk 

ßfwmeyer,  Direct  d.  Franrkcschcn  Sfiffun^^en.    Halle,  BucUu 

Wabenliauses.  1836.   45  S.  gr.  &  (6  Gr.) 

[1544]  Die  Streitfrajren  über  den  Sciiulonteiriclit  m 
OTig^  re^-t  Ton  Dr.  Lorimer  und  betrachtet  vom  Staodpuncte  der 
Sceleniehre  und  M  ellgeschichle ,  Ton  einem  alten  Schulioana. 

Berlin,  Hermann.  1836.   III  a.  29  S.  8.  (n.  4  Gr.) 

[1545]  Dr.  C.  J.  Larinser's  k.  Reg.  n.  M«d..R.  ße- 
•chuidigong  der  Schulen,  svr  Steuer  der  Wahrheit  and  rar  B€ft- 
Iiigung  befloiigter  filtern  widerlegt  ron  Dr.  Fr.  Aug. 
AoW,  Dir.  d.  K.  Friednchscolleg.  zu  Königsberg  in  Pr.  u.i.w. 

KoüjgsLefg,  ünzer.  1836.    52  S.  gr.  8.  (6  Gr.) 

[1546]  lieber  die  iPTothwendigkeit  der  Trennung  Ton 

Gjmnasien  und  Realschulen  und  einer  Reform  des  Gjmnasial- 
nntemchtes.  £ine  Abhandlung  yenuilaeail  dnrch  Lvrim^i  ^ 
satz :  „Zum  Schutz  der  Gemmdheft  in  den  Sehnten«  Ton 

Berlin,  Hold.  1886.   36  S.  gr.  8.  (6  Gr.) 

[1547]  LariMer  nnd  Ueimim  oder  Einiges  über  La. 

Iwn  nnd  Lehren  an  den  Prenee.  Ojmn.  o.  öber  di«  Folgen  des- 
selben für  die  GesundJieif  der  Siluikr  Ton  Dr.  (?.  GtqU* 

Berlin,  He|iüann.  1836.    62  S.  8.  (8  Gr.) 

[1548]  lieber  die  Nothwendigkeit  einer  Reform  in 
Gjmnasialunterricht  mit  Rücksicht  auf  die  Abhandlung  des  Hff. 
Dr.  Lonnser  „zum  Schuts  der  Geonndheit  anf  Schnlea*'  Toe 
Dr.  Max  Schmidt^  Recter  der  lat.  Hauptschulc,  Condir«^ 

n.8.w.  Halle,  BncU.  d.  Waisenhauses.  183(>.  104  S. 
gr.  8.  (10  Gr.) 


^  [1649J  Der  Streit  der  Aer^to  nnd  Pädagogen.  Br- 
mJennig  anf,  die  Sdirift  des  Ürn.  Dir.  GouAold:  ,>riiiier'» 
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BMiMdi^g;  der  SdMlen"  ■.■.«.  to«  Ot*  med.  Joeohy. 
Königsberg,  Bon.   1836.    37  S.  gr.  8.  (6  Gr.) 

[1550]  Znr  Bdeoditiiiig  der  Sdirift  des ,  Hm.  MR. 

LoriMter:  „Bam  Scfaati.  der  6M0tidh«it  in  d«ii  Sebolen**  tob 

Dr.  Ft\  KritZy   k.  Prof.  am  Gjmuas.  za  Erfurt,  Elfur^ 

Ueoniflgs  q.  Hopf.  1836«    41      ff.  8.  (6  Gr.)  ^ 

[1551]  Zur  Vertlieidiirnnfi;  der  Gymnasien  gegen  die  Be- 
idiaiiiigiuig  und  Anträge  des  iirD.  Reg.  u.  Med.-R.  Dr.  Lorin-^ 

MT,  TOB  Am  Benarffy      Kr^ch^  A,  Seebcch  ^  Obcrleh- 

lehren  am  CöUo.  Realgymm  i«  Berlin.    BollB^  JoBBS  Ver- 

la^sli.  1836.    29       ^r.  8.  (6  Gr.) 

* 

{1552]      O.  Haffmami^M  Bemtrknngen  zum  Schatze 

^er  Gesundheit  auf  Sdinlen  beleuchtet  von  Dr.  F,  Am  Ooit^ 

Mdy  Dir.  n.  e.  w*  Königsberg,  Unzer«  1836«  50  & 
gr.  &  («  Gr.) 

[1553]  lieber  die  Organisation  der  Prenas.  Gynma« 
sieo.  MH  BerieliBBg  BafdenLonBoer^eeheB  Aofsati  n.8.w.  tob 
Ar.  /iif.  Werner^  eonreet  am  GjroB.  in  Llegnitz.  BtM* 
lau,  Scbletter.  1836.    162  S.  gr.  8.  (18  Gr.) 

Hr.  Medidoalrath  Lorinser  bat  ib  der  nnter  No.  154€ti  bb^ 
itfihrtai  Scbrift  ebe  Streilfirage  aBgeregCi  welcbe  gnnSeliat  iwar 
nr  auf  die  BiariehtBag  der  preBBs.  GjnuiasieB  BeiBg  bat,  aber 
cia  nm  eo  allgemeiBeree  iBlereese  aadi  iB  anderea  Lftadem  ei^ 
wcdt ,  alfl  iB  denaelbeB  die  Benere  Zeit  wo  niebt  gleidhe ,  doch 
ibalicbe  iBstitationeB  benrorgemfea  bat.  Biaber  waroB  es  aar  die 
piidag^ogischea  Sjsteme,  wddM  dareb  GegensSlse  aad  ZweiM 
Wechsel  und  Schwankungen  ertengten.  Die  philolog.  Wissen« 
tchaften,  welche  bei  ihren  Foriscbritlen,  im  Widerspruche  mit  dem 
ibnehmenden  BedürliiishO  der  Kenntniss  der  allclassischen  Spra- 
cben  im  praktischen  Leben  der  Gelehrten  neuerer  Zeit  überhaupt, 
die  Jugend  auf  dcu  Gjuiu<u>ien  für  ihr  Stiidiuiu  mehr  in  An^prucb 
eahmeo  ah  fronst,  wurden  durch  die  Einwirkung  der  pnikiihchen 
!Dierp«:sen  liier  und  da  hedriuigt ,  und  da  sie  nidit  aiif!;egeben 
iierden  konnten,  gerietlien  sie  mit  den  Realwissennchafien  in  Con- 
flict.  Es  entstand  unverkennbar  ein  Streben  nach  Poljmalhie. 
Man  polenzirte  Alles,  wollf*^  somit  zu  viel  und  leistete  thcilweise 
weniger  ais  Bonst  in  einzelnen  Zweimen,  und  grösstentheiis  verlor 
das  Wissen  an  Gründlichkeit.  Bei  Jünglingen,  bei  welchen  diese 
Birht  der  Fall  war,  worden  die  Kräfte  zu  sehr  angestrengt,  oder 
dii  ireie  EBtwickelaag  derselbeB  aad  die  Rkblaag  der  Neigaag 
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Huf  einen  Ge^nstaud  iiehlndert  Maa  fühlte  bchon  die  F«lgej| 
4cr  Leijerspaiiuuui!:.  Die  j»rei!ss.  Regi**runir,  «lit^^s  erkennend, 
fiochte  durch  das  ielzle  Re^lenu  tjt  für  dir  MaluriuUsjrrüluriiit  n  ra 
Uebt^l  al)zuhflfen.  iSuch  ijniiuT  abijr  bthieii  dir  >>|MiDaiui^  zu 
giws  in  Uleihun.  In  diesem  Sioue  sprarh  sich  iIr.Conreci.JadM 
n  Leipzig  (N.  Jahrb.  f.  Philolog.  und  Ffidag.  1835.  Bd.  XiY.) 
tos»  Viele  Schulmänner  mochten  wdt  ihm  ÜMdhe  fahUu^  vai 
einzelne  dricklen  gleichfails  ihr  Missrergnugm  fiber  den  Zastiai 
MMtlicli  MS»  fiff  IVIed.R.  i)f.  Lorinser  in  Oppeln  wurde  ducfc 
jm  Aeussemng  sovoU^  nla  dnrch  nediciiiiadia  BeobadUnpi 
Über  die  Sdinficbung  der  phvsisthea  Krifi«  unserer  2eilgeiiossci 
u'der  lugend,  ine  sie  Ton  fiafeUnd  n.  A.  ge^^eben  werdii 
OTKtB|  femilMdi  iKe  SnciM  Mck  tab  den  nedMUMectai  fitoi- 
pttMle  «1  beleiidMeD,  Br  bebnnptet  d^il^r  iaNe.  IdlfX,  dnti  m 
dep  drei  uter  eiMsder  abwekhenden  Hebnngeii  der  Aenle  ab« 
im  gegemiftigett  pbjsieebeii  Zostand  des  flfeindieogescUecbles 
a)  dMs  die  phjsisdiie  Kmft  idiMiae;  b)  diss  die  geistige  ib«^ 
legen  sei ;  und  c)  das»  sich  im  Wesentlichen  Körper  und  Geial 
nicht  über  das  Alterthoiu  erhoben  haben,  die  erätö  wahr  sei  and 
sich  lhatsilchlic]i  besuiiilers  durch  die  ErlHhiu^gen  an  der  wer« 
demien  GeoeratioQ  auf  Gymnasien  nachweisen  lasse,  ja  dass  nicht 
allein  die  phjsisehe,  sondern  auch  die  psychische  Entvsjikelun^ 
bei  dem  gegenwärligen  überspannenden  Systeme  leide,  Denliruud 
davon  sticht  er  a)  in  der  Vielheit  der  Unterrii  lii^^i^egensiÄüde,  ^) 
in  der  Vielheit  der  Unterrichtsstunden  uiid  e)  ia  der  Vielheit  der 
hiiiislichen  Aufgaben.  Namentlit  Ii  liibt  er  an,  dass  ,  da  ^on^'t  in 
Sachsen  wöohentiich  nur  25  und  im  südl.  Deutsdiland  sogar  iiio^^ 
20 — 22  Liehrstanden  ungeordnet  gewesen ,  jetsi  ders«  Zahl  aut 
32 — ^  n^^tiegen  sej|  und  dass  sa  einer  wirhsaolea  Erholus 
luMUS  suMfe  Stsiiden  «ii  im  Feiertagen  übrig  bleiben,  —  flie^ 
mf  eisfllyenen  bald  mehrere  poleiMscht  oder  kritieelM  AefiMMj 
TOB  Mütxell  ip  der  Berl.  literar.  Zeit.  1836.  n,  9.»  ,,Bemer- 
Jiii^im  xm  Sebotie  der  GesvMiheii  mC  8cMeft<'  w  Aoff- 
M««  (MedieiiW  Zeü»  20,  AprO»         miM  Geemidkeit 

der  Cjuiseieslep  fir  «ad  wider  Him.  L.  tm  mmm  p  wie>  Gy»- 
mmUAm^*  (muif.  Kirehemic  1836.  a.  45.),  SchulprograM» 
veA  lür,  Kl^pke  tm  GjmsM  snm  grassa  Kloster,  Kr.  At- 
mmut  M  Bsalg^moiis. y  die  jedodi  BA  leider  »mM  MMclei 
psMite.  p*  n.  s.  ^ 

Ia  No.  1541.  stellt  Hr,  Heinsius  Zweifel  über  die  TW- 
Mchen  heraus,  auf  welche  die  Behauptungen  Lorinser'.s  bei!;riiiM 
siud,  NaiueaiJich  leii,:;ne{  er  (S.  9),  dass  die  Ennr^iu  des  1^ 
beos  gesunken  sei,  weiche  ia  dem  Freiheitskampfe  die  preoss* 
Ju4?f  nd  bewahrt  habe.  Ferner  weiset  er  (S.  18)  nach,  dass  d«' 
GymuÄhirtljiigend  täglich  6 — 7  Massestunden  bleiben,  niiihin  *f 
Krfaolanj^  Aicht      wenig  Zeit  übrig  a«i«    Der  Verinsser  stelU  ^ 


Digitized  by  Google 


GnudsHtat  (&  23)  auf  ^  dass  1)  ima  «Ue  GymaiukA  Mdbor  g»* 
Mut  Mie%  anck  leroerhin  §«Mrt  und  ^«lernl  werden  nufise^ 
nd  2)  neu  ditw.  dia  Gjaummh  aidil  mehr  oim  .  Gefahr  fiur 
die  idbjeiecke  wd  geistige  Geawdkeli  Iahte  fcfippeay  dwUniTav* 
lilifca  eiaan  Tkcil  dea  Ualaiiidita  ubemduM  aylaaeau 

U  Na*  iM2.  ulaiaac^  Hr.  Frariap  aekr-fcifiadliah  diaUtt- 
tfldagia  a«  daa  L/acban  fiahaaptan^aa,  alaUl  alalialiaaha  Taballaa 
dir  fceri  MoHalitit  auf  a»d  seigi,  a)  daaa  ama  aMgeneiaa  SleU 
geruD^  der  Morlalitfit  durch  die  neaeran  MnieiaricJiCQagea  aidU 
bewirkt  worden  sei,  b)  dass  die  beim  mAonlieben  Geschlecht  im 
20.— 24.  Jalite  im  All^.  vorhaiuieae  grossere  MorUlitüt  nicht 
üuiili  dea  Einfluss  der  Cijiuiiasien  bedingt  sein  ki>tme  ,  c)  dass 
im  Gf^gentbeil  die,  bei  einem  nicht  unter  dem  EiuUuss  gelehrter 
^ludit'u  siehenden  Tiieiie  doi  niäaalii'hen  20 — 24jähr.  Juvenil  im 
iifvundrien  vorhandene  MürtaliliU  noch  i^riisser  fct'i  als  die  der 
akiiiluiien  20 — 24jähr.  Jugend  im  Allgemeinen,  dass  sonach  die 
C/Dinasialsludien  einen  lebensverkilrzenden  Einllass  nidit  haben« 
~  büüann  ibrscht  er  nach  den  L  rsachea  des  Vf'rmein(]ich  schild- 
iickeji  Einflusses  der  Schalstudien  anf  die  Gesundheit  und  hndei 
diese  in  dem  Maaaae  der  den  Scholpiiaftuigai  beigelegten  Wichtig* 
keil  Im  3,  Theila  sucht  er  nachza  weisen ,  wie  diese  Ursachoi 
elai  ftachtiMU  ßm  die  geistige  Biidong  der  iafmd  zu  beseiügaB 
MMa:  1;  es  sei  za  varJuBdaray  dass  die  joanan  Lente  aicht  zu 
iiik  Hl  die  Schals  aiaMea,  ader  in  Classaa  yarricken ,  weldia 
iLrem  AHer  atcht  sogaaietaea  siads  2)  die  Staiadtasahl  sei  der 
andaeB  Altarattafii  aalifrackaad  an  baaüfliMB }  3)  ia  daa  Sla»- 
dHpIfiM  aaien  die  Lehj^ge^atftada  der  ZaU  aadi  an  fcsadute* 
Im  aad  aicht  an  hack  aa  alallati ;  4)  dia  SthoIpnUaagaa  dirfaa 
ddbt  trudmguk  fiir  dia  Lalurar  aelbsl  wardaa;  S)  diaadbcft  ahar 
dUea  aidit  aa  aiagaridilaC  wardaa,  daaa  dia  Sidiilar  aich  ?ar  daaaal- 
kaftisliu^n;  6)  in  dem  Matoritatsaiaaiea  aollea  dia  Sdivlar  aar  lai* 
geo,  ob  sie  (fähif^)  reif  geworden  seien  za  studiren;  7)  die  so 
Stwonnene  Zeit  solle  zu  koj  perlichen  üebangen  verwendet  werden; 

Hr.  Niemejer  hat  in  No.  1643,  die  Klage  L/s  insoieru  za 
der  seinip^en  gemacht,  als  er  sie  durch  die  £rfahrang  begründet 
fiod'i  und  die  Meinung  Derer  bestreitet ,  welche  behaupten,  die 
KimicLtungen  der  Gymnasien,  in  welchen  das  Uebel  liegen  solle, 
seien  durch  ihre  mehr  als  hoodertjahrige  Dauer  aU  unschädlich 
kewAhrt.  Er  Terkcnnt  dagegen  auch,  nicht  die  Schwache  der 
l*.*8chen  Sache,  weil  he  in  der  Uelierfreibunp^  li^,n^  ''^d  weiset  die- 
"^elbc  mit  Tieler  Klarheit  nach.  Das  üebel  aber,  welchef^  ^  r  nicht 
^egieagnet,  findet  er  weniger  in  der  Vieiheit  der  Lehrgegenstiinde, 
l^ehrstundea  und  der  kftasliehen  Arbeiten,  als  in  der  ßinriehtung 
der  AbgangaprutofBa»  JHa  Sdurift  iai  aahr  laae«a«  aad  baadn 
^tfflh. 
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*  In  No.  Iö44*  iMi  dihk  alter  Sdialmra  ab  Aatiijiiras  HnkL 
■um  Tkeil  Reehi  gegeben  «od  Teriaogl«  dass  die  Zahl  derLeh^ 
•tandeii  md  die  Maaae  der  Pmalarbeilea'  eiaer  fieedirüdoDii 
«atenrorÜHi  werden  nikfcte.  Seine  Abhandhmg  aerftlll  la  3  Hinpt- 
•Minitte:  1)  der  Uatenridil  in  Beii^nng  anf  die  Oesnudheii; 
2)  Benrlheilaog  der  Streitfrag^e  vom  Standpanete  der  Seelenklue 
auü,  3)  Ergebnisse  vom  Slandpuücle  der  Weltgeschichte  aus. 

Hr.  Gotthold  (No.  1545.)  hat  vorEu^bweise  aar  hcir^  Gwn- 
toasium  im  Au^e  und  bemüht  sich,  zu  zeigten,  dass  aui  diesem 
/  überspannte  Fordernn«!;eii  nicht  gemacht  werden.  Am  Schlosse 
der  Schrift  ii^ibt  er  f^einen  wohlsremcintpii  Yinth  über  die  Verinei-  ■ 
dung  der  Uebel,  welche  jetzt  den  Gymnasien  Schuld  gegeben  wer-  ' 
den.  Br  Terlangl  1)  Leibeenboagen  der  Schüler;  2)  geeoid« 
Anditorien;  3)  Besch ränkang  der  Schulerzah!  einer  Classe  iit 
40  —  50;  4)  feete  Bcstimmmigen  über  die  Nichtanfiiahaie  IcSifcr« 
lieb  nad  geielig  nnläebtiger  Knabea;  ö)  Eatferanag  der  la  der 
Lftage  der  Zeit  nniMitig  ereeheinenden  SobÜer;  6)  guten  Ton 
tulerrickt  in  Eüementaratfittlen;  7)  Stellung  der  Lehrer  im  hler- 
aeee  der  Sdinle. 

In  No.  1546.  behauptet  Hr.  6  r,  dass  die  Trennung 

jder  Gjmnasiün  nothwendig  sei,  nm  die  Schüler,  welche  Gelehrte 
werden  wollen,  und  die,  weklie  ein»*n  anderen  Lehenszweck  Ter- 
fols:en,  zweckmusbiger  unterrichten  zukunnen,  obgleich  I^etziere, 
wenn  sie  mit  Jenen  unterrichtet  werden,  durch  eine  für  Gcl^hrles- 
unterricht  berechnete  Methode  nicht  verlieren  durften.  Die 
lehrten  sollen  auf  den  G/mnasien  formelle  Geistesbildong,  dieAo- 
dem  (irakt.  Lebensbildung  erlangen.  Der  Vf.  setzt  seine  Ansick- 
ten  aaeeinaader,  wie  anf  einem  Gymnasium  die  formelle  Geistis* 
büdaag  ▼ora&nüich  dnrch  das  Studium  der  class.  Sprachen  fN 
leidit  werden  kdnneoi  nnd  will  die  Realien  ala  Blatenaliea  des 
Sprachnntenriebte  gebrancbt,  die  dentodien  SpracbonterriebMii- 
llen  'mit  den  latoiniecben  terbanden^  die  WisBeneehallen  alt  9M» 
der  üniTeraität  aafbebalten  wieeen.  DerGjmnaetik  legt  er  bobci 
Werth  hei  und  hofft,  dass  stndirende  Jünglinge,  die  spaiier« 
gehen  und  Soireen  beiwohnen,  wenn  sie  siudiren  oder  schlafen 
aollen,  durch  eine  planmüssige  Uebung  jener  Kunst  einem  nntiir- 
gemässeren  Leben  wiedergegeben  und  körperlich,  moralisch  aii«i 
geisJis*  gekräfliget  werden. 

Hrn.  L.'s  Meinung  wird  in  No.  1547.  von  Hrn.  Grokc 
aodi  eonsequeater  durchgeführt.  Dieser  bestätiget  die  Wahrneh- 
mnng  über  den  allgemeiaea  Gesundheitszustand  df^  Gjmuasiai' 
jajcead  und  sucht  den  Grund  dafür  in  der  Diät,  im  gesellscbaft- 
lieben  Leben^  in  der  Verführung  der  Phantasie.  Er  empfiehlt  eine 
gleMuttilasige  Anabildnng  der  Fabigkeilen  «nd  rügt  beeendendie 
Blangelballigkeit  der  eiuL  Bniebnng.  Bbenao  tadelt  er  das  üe- 
hennaaa  der  (Tnteffichtaatnnden  nnd  der  Priratarbeiten«  AmAki 
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Lehr^cBstilnde  wüQst^i.cr  ueiiiger,  aber  nicht,  wie  HaMas, 
uck  AosweisuDg  «aig«r ,  die  4aimiiik  «rlid^|lea  Stttdea  auf 
aite«  Lelii9iq|fMMlftii49.9»weBM»' 

No.  IdiSb,  iat  jndii  anr  nnlwgpnilii  mmUm-^A  wk" 
ndtt  IcriiNcbea  SdMirfraiw  aLgefwi  «ad  mit  rri^Mr  Bitt^ 
run^  ausgeetallei  Aack  Br*  S»  warnt  «amTJieil  lÜeBehaaplaB* 
gi^fl  L/a  aaa  |ler  Brfalbroag  ala  wakr^iiachr  oder  die  £iawaiidiiii* 
^  Aadarer  ala  nidit  gaai  begnuiidet  .smKkk.  YonäglicK.  habe 
er  il«r  hervor,  dass,  wenn  auch  seit  20 — 30  Jahren  nicht  mehr 
LeJirstunden  und  Lehroiijecle  in  den  Gjmoasien  geworden,  doch 
die  Wissenschaft].  Aniordernngren  uagemein  p^estci^ert  worden  mud 
li  id  daduich  die  häuslichen  Arbeiten  in  ^Uichem  Grade  zugenom- 
meg  liabeo.  Die  hieraus  entslaodenen  Uehel  iiudet  er  in  Kurz- 
sifbti^keit  der  Schüler  und  in  einer  Abnahme  der  GesundheU 
vim  die  Zeit  des  Abiturientenexamens,  ^o^n^  in  eiuen^  >|iachtheiti- 

Einflass  auf  die  geistige  Ansbildang-  (Vidwiaserei  nnd  Ober-  • 
illcAlichkeit  im  Wissen).    Jedoch,  meint  c^r,  sei  seit  15  oder  mehr 
hhm  in  Folge  der  neuern  Gjrmnaaialeinrichtongen  die  Mehr« 
ihhi  der  Stodireuden  in  moralischer,  üsthaiiafdier  und  inteilectuel- 
1er  ßeziehang  anf  den  UniTersilAtaa.liaaacff   Br  Üißif^  aber  anck 
mehr  gute  Gjrnaasiallehrer  aJa  aaa^t '.a^,4aai.:paiiair  Friedea 
AA'Preiisaena  Aastal^iV   Freilich  rügt  er  dua  irissenschaftlichen 
Optimismos  S.  45,  von  welchem  mdk  mehrasa,  UalMl''kmchMi« 
^lu  Am  Crrand  der  UcbarfiiDaag  u4  Uekcfapaaanng  aadit  er 
dappeltaa  BaatiflHnuag  der  Qjwf^mänfk:  filr,  Gdakf^.  .oad 
&  47  IL  eil  w*  Oer  Letalera  gekeii  i  /dar  .&ateiii 
<^«aaakar?ar»  8.  dCX  .  Die  vor^iaadaMi  Gebalal&Dde  keaeitiga  aaak 
dtt  aiaa  AbitariealeaadHit  ra»  18M  »icht  ▼allatäadfg ;  S,  52. 
bkaMa  weniger aaf  df a BildungsstolT,  ala  aof  (k'a.aa  daqMalkaa 
(nvidtle  geistig«  BeAbigUfig  an,  „wenn  nur^S  ^  Herder  sagt, 
}}dia  Messer  schneide,  gteidiviel,  woran  es  ^wetit  worden  aei*^ 
Ak  Hitlel  za  Hebun(>  ik  r  aus  der  Gymnasial  Verfassung  lier?or* 
§A«ideii  M/ingei  schlaft  er  die  Gvranastik  vor,   eine  veränderte 
Form  der  Abitarientenexamiaa  (S.  o6  C)  und  genaue  Begrän- 

der  Studien  auf  den  Gjmnasien.  In  letzterer  Hinsicht  be> 
^flidet  er  Oken ,  begründet  seine  Ansicht  und  iiilirt  sie  aul  3 
ILiuptresnltate  zurück:  a)  die  gciiammte  Cuktu  als  elue  Masse 
'6a  Kenntnissea  könne  nicht  der  Cieo;enyUnd  unseres  Strebens 
^'B*,  b)  die  V»?r«ä^leirhuni»  des  Lehrstoffs  der  Univ.  kiinne  kein 
Maa^s  liir  den  Lehrstoff  des  Gvmnas.  sein;  c)  nicht  der  Lehrsluff 
•in  mh  ha  he  Werth,  sondern  die  durch  ihn  entwickelte  Geistes^ 
'  Uieraaf  iolgt  .ebe  Kritik  des  Lehrstoffes»  findürk 

[  ti  hlt  er  die  Trennung  dea  Lekralafiaa  dar  Gjmaiwifa-  aad 
ötf  Kea1<ichttlen ,  oder  Realclassen. 

kl  No.  1549.  geht  Hr.  J.  die  Schrifl  dea  Dir.  6.  ihrer  Fem 
^  ihren  lakaile  aaek  Paael  liir  Panct  daiaki  iflami  ikm  8.  19 
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citi,  Äi8§  m  im  Gjm»Mim  IttMiMalidb»  ZM  der  LAr« 
iiiid  A.i%0it8stiHi4iii  TfcNeklhC  bcfi  BWidcnMsBi^^tf  IriteiMdtef*  Bfiw* 
hang  der  Gflmmdlieit  keioea  Sebüdea  brfltg«;  bduniptfil  alber,  im, 
in  Idztere  'ftieK  irimaniiaeif  enwiagea  lasse,  eiae  Uaigesiiiltiin; 
nnsercs  ScWnlwesens  dringinides  Bedürftiiss  sei.  Worin  diese  Iw- 
stclicn  solle,  darüber  sollen  sich  PädAgogen  nnd  Acrzte  freund- 
srhnftlicli  versUlndigeB.  Er  sehK'ijil  S.  30.  vor,  1)  den  lateio. 
Unterrirlrt  in  V.  n.  VI.,  in  IV.  den  firiediiscliefi  and  französifwhpa 
ganz  we^ruln^sf-n ;  2)  für  die  ohern  Classen  auf  allen  G^muHSjeri 
^inen  coordiuirleu  Real-  otfer  Oewerhraif^us  zu  eröffnen,  nnd  in 
dems.  Tomiirs weise  Physik,  Cliemie,  Mathematik  und  deren 
Anwwidttna:  au  If»hrf»fT;  3)  meihodisehe  Leihesühangen  einzufüh- 
ren. ' —  Somit  wiinsrht  <'r,  wiihrend  er  d<'n  (reist  Torsiechen  fn«"'' 
des  Rdrpers  Oesnndheit  ku  heben.  Znm  Hrhlu«9se  gibt  er  Bodi 
ehi  Nachwort:  J.  G.  Ho^ann*»  Bemerkofigeit 
Creaandhert  anf  Sehelen,  beleihtet  fon  Gottliold  a.  a«w«  fiin 
Inute*  Wuchtige  Abfertigong  der  6  oft  hold 'sehen  Sehrift. 

Hr.  Krtfz  (Na.  t550.),  iai  edlen  Bewusslseie,  einen  filarii 
veiaee  Vaterlaadies  aatagehliren,  weMtr  sieh  am  dea -Staat 
IfMieiMe  erwifbi,  oadim  Geftlil  aeverdieat  erlitteaer  SduMMlr 
treiM  mk  iier  KhA'  der*%litAaiea  ladkaatlaa  firm.  Lw  taieiil 
aod  la  ifeiaa  Seftv  Alteafi '  Sr  ^lUikldl  irt  aer  vefiM^itllcfceap  ^hMh* 
um  L/a  Seidiligkeit,  aei     der  geiiBiuHei  Widiiheilaliebe  4im* 
UaaeeAnaiaamang  (S.  V)^  Wie  wenig  eft  ttiUiL.  am  WihriitN 
aa  Ütaa  sei,  gYaabt'fir.  'K«'ia  de»  geringsehfttzigen  DrAdtdo- 
selhen  über  Grfehrteasdiidea  (S.  1)  la  aekeai  itea-Taa  «ad  dieftd' 
tung  der  SchriA  findet  er  da^ehaas  deHaiaat«riseh  (S«  2)  iiedM 
tibertrieben,  dass  man  am  Ende  nicht  mehr  in  einem  Gvninss«, 
dem  in  eint  ni  Kiinikam  oder  in  einer  Chariti'  «i  sein  meine  (8.3)» 
die  Bev^  pisfiihrung  schwach  (S.  5),  seine  AuiTassnng  des  hputisw 
B?!duni;sstan(}os  nnd  des  Verhältnisses  furSchalea  xu  diesem  foJ- 
lig  rerkehrt  (S.  9),  sein  Urtheil  ineoDseffuent  (S,  12),  die  Be- 
fintznng  fremder  Auctorilälen ,   wie  dor  Jalm  schcn,  «nirl'irMifli 
X^.  14),   die  Angaben  der  Tliatsarhen  falsch  (S.  21),  wo  er  ^'Q 
der  iibergrossen  Zalil  der  Lehrsfnnden  spreche» ,  df^  Beudheiloni 
der  Lebrgegenstände  oberflächlich  (Si  22)  und  muihmasslicli  '^"^ 
Yerdrängung  der  alten  Sprachen  und  somit  aaf  Ersehutterofi^ 
CMebrtenschaktt  gerichtet,  aach'  dem  Satxei  ars  noa  habet  oso 
reaiy  atsi  ignorantem  (S«  26)»  die  Beschaldfgung  der  ITeberladus^ 
Wt  hänsrichea  Arbeite»  aflgegrdndet  (9. 27),  die  in  Hinsieht 
Jetzigea Lehrmethode  vaatatthaft  (8*  29)  and  die Behanptoitg, ^ 
ißa  teesera  YerhUltaiese  «ad  Uiastäade  ^  aaler  aretchea  der  Us- 
lerridit  ia  dea  Gytnaasiea  alatliBde «  aereülread  aaf  die  Gesaod- 
lieil  der  SehtUer  wirkea«  irnr.  Hr«  K«  *■  aadM  dea  ^Sraad  f^a 
ITebrfstaadeai  weaa  er  eidi  aada ,  iar  der  MasKelieft  SffIdM 
«ad  Lebeoaweiaa  (fS.  35)  luai  aeigt,  nie  Ife  L.  aaeii  ttafieM 
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iMge  (S.  37).  In  den  von  Hrn.  L.  Tori^eschlag^enen  Mitteln  xur 
Yerbessening  des  Gesuudheitszustandes  der  Gymnasiasten  sucht 
er  einen  üt  weis,  dass  es  darum  iluu  gar  nicht  za  than  sei,  eon- 
dem,  dass  er  eine  maskirle  Absicht  Terful^t*,  liie  bestehende  Ver- 
£i<suog  der  G/mnasien  amzastassen  und  das  Sttidiam  der  allea 
Sprarhpn  iranzlich  in  den  Hintergrund  zu  drän/j^en  (S.  39).  Dii- 
her  schliesst  er  mit  den  starken,  aber  zum  TiMÜ  wiilir«a  Wortes 
&ha8ter,  bleib  bei  deittea  iMtml  (8.  41.) 

Uie  Iii  No.  1551*  geainnten  TriamTim  TaÜeiiÜM&»  hier 
ikt  gemeiaadiaftlkhf  |  auf  Befehi  abgegebenes  Gatachtea  ober 
In  fi%Udm  fiegCMtWMU  Andi  ata  «idbaa  die  *  Wakrhirit  in 
m  I*  ai%aliiki6B  lluiliaelitn  (8.  6  A)  «ad  GtumI  mi- 
ir  Bsirfcdiligmigen  gegen  dia  Gymiiaaif  m  ZveiU,  adorlaig» 
tA  aia  TialMhr  gemdeliiii  (9,  11  s.  w.).  Sm  waiaan  «oa 
in  Absentettbuchern  nach^  wie  wenig  Sehüler,  dnrt'h  ihren  Ge^ 
Indhettsznstand  abgehalteo,  die  Schule  versäumen,  finden  densel« 
bfü  Qiehl  gestört,  und  daher  aileh  der  Lehrstunden  und  Lehrge«^ 
feastande  nicht  za  viel,  die  Ahtrennang  des  homanist.  Unterrichts 
aber  von  dem  ReaTunlerrichte  nicht  der  ideellen  Entwickelung  dea 
jD^ndiichen  Geistes  entsprechend,  ohne  dass  sie  iedoeh  eine  iZii- 
nddjüirnng  des  Gjnmasialwweaa  m£  den  im  Interesse  einer  fru- 
Wca  Zeit  bestandeneii  Zustand  der  latein.  Sckalaa  wioachMIMth 
Atchlia»  .  Mawnalifidligk^l  dar  LaiisoLjei^ ,  weiche  an  eineoi 
Hidgymnaaiiiiii  wiaallidi  iMüliiraBdig  aei^  fiBden  mmmkt.  ndMp 
hk,.mm  Bv.  L.,  Ar  die  geiatige  nd  aiuüdie  ttHaag  dar  J«^ 
pdf  eandein  wüt  das  Princip  dar  Binlieit  mU  feirfliiilMr,v.MUi 
«rdia  fiPMiidlan  paiiaHalia«fadan  fiegenaHiide  aiclil  In  dte 
BUe  IS  mlar  Lehrer  gelegt  lasedeti.  WaU  aMineik  sie,  dass 
lioiges  in  dieser  Hinsicht  in  den  Gymnasien  'sa  yerl>essem  sein 
köose,  aber  nidtts,  was  diifch  den  GUaandheilBaastuud  der  Jugend 
liedmgt  sei« 

Hr.  G*  geht  in  No»  1552.  nach  einer  alliremeinen  Einleitung 
him  den  krit*  Sfanrfpunct  dieser  Hcraerkungen  dieselben  voa 
^.  14  an  etnzela  durch  usd  widerlegt  sie  in  seiner  rheterischeil 
Miuiiec.  Wiefm  «bev  dio^  HofTmann'achen  Bamarkmigatt.  aaa| 
Theü  im  Widersprach  mil  dea  li»*sdien  AnsickieB  stehen,  iaao^ 
f«m  kat.aidi  für  Jckn.  G«  ei»  neuer  iUmpifdate  ui  ü^r  Sekall 
«üftMi  Br  kaam  indeaa  tmoh  nt  aeiaa  fjähiiwi  fiagenlie^ 
Mkangtff  gegen  U  uMicki  wo  diese  iBmSMmmm  «adeve  aae» 
gefökai  waadan  aind^  wU  üeinrt  «nige  m  TMl  leeenMrtrito 
Mukiiige  &  22  b.  w.  'iUmt  den  Manga»  di  BiMatig  im 
Stklpfarkraft  in  den  GTienamasten,  S;  28  iT,  über  die  anf  Gjo»» 
üsimanzweekmässige  VoiliiUuag  künftiger  G esc hMsmäonei^  u.  s.wv 
d;Ls  Ende  folget  die»  Zurück weisaug  der  Hcifmannäcliea 
VocsdUitg«  m  AbttteUuq^  der .Män^f^  4Uii  die^^  Sahulaoi  eia|.  äbeiw  * 

/ 
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Hflrig«  Mtte  bei  der  aogai&Uigfn  UnmfiUiribarkdl  te  Inm» 
i«m  Tonddlge  H.'8» 

Die  unter  Ne.  lööS.  teneieliiiele  Schrift  hat  tiaeA  Tt, 
wddier,  melnr  ebgeadiaditerl  als  flbeneuf  t,  bei  aller  Liebe  im 
preDS9.  Sebolweeen  Ter  Hrn.  iL  die  Segel  etfeidbl.  Sie  serftHl 
in  5  Abschnitte:  1)  SM  die  Thetoediea ,  auf  weldie  sidi  U% 
Ankarapfen  liegen  die  Vieliieit  der  Unterrichlsgegenstände  stutzt, 
rii  lilig?  Die  LeistaBgea  der  Gymnasien,  meint  er,  seien  in  fjei- 
btiger  Hinsic  ht  weder  nachhaltend  genug,  noch  dem  Kraliauivi^tofl« 
entsprechend,  und  die  Erfolge  eher  im  Abmdimen  als  im  Zuuek- 
men  begriiten,  S.  8  —  L^B;  2)  fallen  die  auf  nnspre  Gymnri^i;il- 
büdmig  ein  unTortheilhaltes  Licht  werfenden  zugestandenen  That- 
eachen  rilein  oder  iaoptsächlicJi  derScbnle  xnr  Leei  oad  kioecs 
fiie  daher  yoa  der  Sehale  ganz  oder  wenigstens  zntn  ^eM 
•TKeile  gehoben  weiden  1  —  Verneint,  S.  38;  3)  Siad  die  oner<* 
Irenlidieii  TbaiwicbeB,  «kiie  eieh  in  den  firgehBieeea  der  Jwn- 
|^;eB  Jogeiidbildniii^  finden^  eofeni  eie  der  Schale  tnr  Last 

Wirlmngen  der  Vielheit  der  Unferriehtsgegenelände,  der  Lehr« 
etanden  und  hünaiirhen  Aufgaben,  eder  gibt  es  TieUeicht  ntck 
andeie  ebenso  wichtige,  Tielieidit  nedi  widitigere  Quellen  ür  ^ 
«elben  in  der  geschichtl.  Erscheinung  unserer  Gjmnasien  t  —  Der 
Tf.  findet  sie  in  di  in  immeüiodi.^chen  Elementarunterrichte,  in  dm 
zn  Ii :i« filmen  l.rliroi  \v(M'h:iel,  in  dem  Mangel   guter  Schulschriften, 

62;  4)  sind  die  von  L.  in  Antrag  gcbrachlen  Hfilmitlel  für 
die  den  Gymnasien  anhaftenden  Gebrecitpn  zu  billit^en,  in  wcicheni 
Umfiange  und  unter  welchen  Modiücationen  1  —  Die  Beantwortaat; 
dieser  Frage  iet  sehr  im  Allgemeinen  gehalten,  S«  7J.;  5)  was 
iAsst  sich  ausser  der  Yermindenmg  der  Lehrstunden  a.  s.  w.  m 
fieüen  der  Schnle  and  des  Staates  thnn,  am  die  genigten  MfiB- 
gel  fli  heben,  neae  aicht.  onhedeatendere,  irielleieht  oedi  gc^mm 
Midrtheile  in  tenneiden  »d  'dem  vea  dem  Staate  geinacbtea 
Anfwande  nn  Kosten  nnd  Lehrlurftfien  befriedigendere  BdMp 
zu  sicheml  Die  .Antewii  fheilt  der  VerU  in  mehrere  AbecheiKc: 
1)  geschichtl.  Betrachttng  der  Gymnasien,  S.  72^93;  2)  ideeU«, 

93  —  117;  3)  Verhällniss  der  Gymnasien  zu  der  Zeit  ilif« 
jedesmaiii^en  pesrhichlJ.  HerTortretens  und  zu  den  dadurch  be- 
gründeten Anforderungen  der  Zeit;  4)  Lehrstoffe,  S,  130;  ^} 
Gt^genseiiijres  Verhültniss  der  Gegenstände  des  humanisl.  Unter- 
richts und  Umfang  ihrer  Betreibung  auf  Gymn.,  S.  143;  bjCinog 
den  Gjmnaiialunterrichts,  S.  146;  7)  Methode,  S.  147;  8)  Be- 
Mfznng  der  LehrkrAlte,  S.  150  {  .9)  Rückblick  anf  die  heutig' 
geschichlliche  £rscbeinong  der  preoss.  Gymnasien  und  auf  L.'s 
Anfofdenmgen,  S.  155;  10)  allgemeiner  Lehrplan  furGymaanau 
IKeeer  iet  anf  einen  l^iffthrigen  in  8  Classen  getheilien  Conn 
berechnet,  geht  fem  7.  oder  8*  LebcMjahte  an,  mit  20  i* 
'  der8.»24inder7iy26iader &-*3»,  29  St.     der  2.  eri, 
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1.  Ciassp.  Der  Cursus  in  dea  4  ontern  Classen  8olf  ja  1,  der 
in  den  4  obern  je  2  Jalire  dauern.  —  In  allen  Classen  soll 
die  deutsche  Sprache  getriebes  werden,  von  der  7.  an  die  lal.| 
mit  dieser  Ton  der  4.  an  die  griecb.,  beide  Ton  der  3.  an  in  je 
6  Sluodeo ;  die  liebr.  Ton  künftigen  Theologen  in  den  beiden 
•bcra  Classen,  die  französische  filllt  weg«  41« 

[1554]  SoU  man  di6  Erziehiuig  der  Jagend  wieder 
den  iMönchen  und  insonderheit  den  Jesoiten  anvertraaen? 
Eine  kosmopolitiadie  Fni<g:e   beaiifwortel  Tom   Prof«  KfVgw 

Lequif  9  KoUmann.  1836.   46  &  gr.  8.  (n.  8  Gr.) 

Die  Äeusseruns:  eines  wiener  Corrpspond.,  „die  österreichi- 
?fk  Rpulening  mim  de  ein  unler  der  Bedingung:,  dass  sie  die  Gr- 
ikbüDg  der  Jugend  in  irgend  einor  Stadt  der  Monarchie  den.  Je- 
svioi  übergebe ,  ihr  gemachtes  bedeutendes  VernicLi  htniss  nm  so 
m\^T  zurückweisen,  als  es  jedem  FamilienTaler  frei  siehe,  seine 
Kiader  in  ein  ihm  beliebiges  Erziehinstiint  sn  sd^ieken**,  gab  Hm. 
ProC  K.  Veranlassung,  daran  sn  erinnern,  dass' praktische  Prin- 
cipies  swar  an  sich  richtig  seien,  aber  ialscli  angewendet  werden 
baaea;  dass  der  Staat  allerdin^^s  das  Recht  habe,  die  Bildim^r 
MiDer  künftigen  Burger  anznordnen  n.  s.  w.;  was  alior  die  Jtsui- 
Itt  betreffe,  so  seien  sie  we^en  ihres  inoral.  rrül).il»iJisiim8  und 
W  dem  Mangel  einer  liebevollen  Gesinnung  zur  Erziehung  nicht 
f^wa^net.  Nicht  mimler  nii(au.i;ii(]i  seien  die  Rpiicdirtmer  und 
düd^-n*  Mßnche  ,  weil  Itirliirge  Erzieher  vornaHilith  in  Familien- 
kreiH'ü  ^ebildrt  wej  ilen  ,  das  Moncliflinm  am*li  tief  gesunken  sei 
"  w.  Hat  nun  auch  die  warnende  Stimme  des  Hrn.  Vis.  die 
Annahme  jenes  Vermächtnisses,  wenn  spfiteren  Nachrichten  zu  glaa- 
m  ist^  nicht  aofzuhalten  Terpiocht,  so  bleibt  doch  das  uDizi  el 
Mlrari  animam**  anch  ein  Trost.  72« 

[1555]  Die  Ublisebe  Geschichte  mit  den  Worten  der  heil. 
St^rift  allen  und  neuen  Testaments.   Fdr  Schalen  geordnet  und 

bearbeilet  von  C.  E.  Sparfeld ^  ordtnll.  Lphrer  an  der  Biir- 

g^r^ihuiL'  zu  Leipzig.  Adorf,  Verla n:«?-Büreaa.  iö36*  XVI 
^  494      gr.  8.  (n.  1  TUr«  4  Gr.) 

Da^  F:ii::enthiimliche,  was  der  Heraus.i^eber,  nicht  Vf.,  dieser 
biblischen  Geschichte  zu  geben  beniiilit  ^eu  esen  ist,  besteht  darin, 
das  Kind  nicht  bloss  vereinzelte  Erzählungen  aus  der  Bibel 
'^  nnen  lernen  soll,  wodurch  ein  oberflächliches  Wissen  ohneUe« 
nsicht  und  Haltung  erzeogt  und  dem  Glauben  seine  historische 
^>iJitze  genommen  werde;  sondern  dass  dem  Kinde  die  biblische 
^'sihickte,  d.  h.  die  Geschichte  der  gSttlichen  Offenbarungen  nn- 
Terköfloiert  nach  Inhalt  und  Wort  in  demsdben  kistoriscken  Zu- 
i^crt.  i,  IM.  MMb*  Mit.  IX.  9.  19 
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sammenliange  mtf^etheilt  werde,  in  welchem  sie  sich  in  der  Ztu 
gestaltete,  damit  es  diesellie,  gleidisaiii  als  die  Geschidite  ein?* 
Measelieo  an  sich  eriaiirc  unil  mit  erlebe.  „Die  Ciofait  i§mn 
Kindheit  findi»  e><  aiis^epräirt  und  als  IVIuster  auii^e*«tel!t  in  des 
Lehen  ilei  Fatriarclien;  ps  wvWi'  mit  Joseph  in  der  Grube,  venif 
mit  ihm  verkauft ,  icrnc  von  ihm  sieh  vor  dem  grossen  LeM 
scheuen,  freue  sich  seiner  Erhöhung  und  weine  mit  ihm,  als  er 
Vater  und  Brüder  wiederfindet  9  es  lasse  sich  erretten  aus  doi 
Diensthanse  un^  lasse  sich  am  Sinai  das  Gesetz  des  Herrn  In 
-das  Herz  schreiben.  Es  ziehe  mit  ihm  ein  in  das  gelobte  Land,  Anä 
die  Gesdiiehte  des  jiSd.  Volkes  werde  ihm  ein  lebendi^^es  Wut 
der  Bfahaiuig,  nicht  zu  verlassen  den  Herrn  und  seine  Gebote;  es 
wandere  mit  Darid  in  dem  finsteren  Thale  and  lerne  sieb 
furdilett.  Und  se  lebe  es  die  Leiden  nnd  Fienden  biads  iiii 
durch;  lasse  sidi  strafen,  wenn  es  gesundigt,  und  an  den  mäm 
Brüdern  sehe  es,  wie  man  lor  den  Glauben  auch  das  Leben  las« 
sen  kann.  Dem  sa  im  Gesets  nnd  in  der  Purebt  des  Heme^ 
zogenen  Kinde  lass  nun  aneb  Defiriedignng  der  darrbOkwsTcr- 
heissujig  genährten  Sebnsncht  nach  dem  Erretter  finden;  lass 
hören  die  Engelsworte:  Freuet  euch,  heut  ist  euch  der  Heilami 
geboren!  Nun  wird  es  dem  Herrn  nachfolf^i  n,  damit  es  tod  ihm 
die  Liebe  lerue  und  finde  die  Guade  und  Wahrlieit.  Eswinlmi 
ihm  hin-  und  herziehen,  ihn  leben  nnd  wirken  selten  die  Werke 
Gottes  und  lioien  das  Wort  des  Lebens;  aiii  (ioigailia  fiiblen  unJ 
glauben,  dass  er  für  uns  sicii  in  den  Tod  ^e^p^>*»^,  und  dass  nur 
in  ilim  das  Heil  sei.  üud  so  höre  es  am  Os(ennor«!^en  das  0>:««- 
worl:  Er  ist  auferstanden!  glaube  iliiii  oliiie  zu  sehen  und  nelnti* 
seinen  Frieden,  wenn  der  Herr  anffälirt  und  zu  dem  Vater  ge^ 
von  dem  er  gesandt  war/'  Der  Herausgeber  bat  seine  Aufptbe, 
die  aber  niclit  neu  ist  (Engel,  in  seinem  viel  verbreiteten  ,»Geiaie 
der  Bibel'V  Zahn,  in  seiner  „Geschichte  des  Reiches  Gottes'S  tt  A. 
gingen  von  ähnlichen  GrundsAtsen aus),  recht  wohl  geldset;  er  kii 
eine  in  sich  selbst  zusammenhangende  Geschichte  gegeben,  gnsi 
nacb  den  Worten  der  beil.  Schrift  in  Lnther's  UeberseUung,  i^'- 
reu  Abftnderung  nur  statfliuidy  wenn  das  Wort  eatwefler  sprarhlicl 
in  Form  nnd  Bedeutung  gans  yeraltet  und  ui&lar  war,  oder  eiit 
dem  sitdieben  Geföble  der  Kinder  unreitte  Nebenbedenluag  ah 
Uess»  Der  den  bibliscben  Gescbicblen  gewöbnlidi  beigegolieH 
Ballast  an  ErkUUungen,  Nutsanwendnngen^  Liederrersen^  ¥ns^ 
u.  8.  w«,  ist  gans  weggelassen ;  dagegen  werden  die  Kinder  meh; 
als  es  gewöhnlich  geschieht,  in  die  poetischen  Bücher  des  A.  T.  eis* 
geführt,  und  das  aus  ihnen  Mil^etlieilte  findet  seine  Erklamo^ 
meistens  schon  dadurch,  dass  es  an  der  rechten  Stelle  eiogefu::) 
wird.  Die  tjpographisdie  Ausstattung  ist  schön;  der  Preis ger.id'' 
nicht  zu  hoch,  wird  aber  doch  ^  hei  den  viel  woJilieileren  Bülfe- 
niitteln^  die  uuin  hai,  und  nncb  denen  man  aus  Mangel  anFufi^i' 
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greifeo  maa» ,  m  Hindernisä  der  fiiDfahmiig  ia  Tielen  Scholen 
seuu  8« 

[1556]  Christliche  Religioos-  und  Kirchcngeschichte, 

darteslellt  für  gf»!)ildete  Familien  und  Lehrer  an  Volksschulen  zur 
Erweckimg  nnd  Bewahrun«^  evan<j^el.  Glaubcostreae  und  Glan- 

kMfrradiiipkeil  Ton  Marl  Ludw.  Sackreuter  ^  Pfarrtv  sa 
Bndbeia  im  Grosshen.  Hessen.  2  Bde.    Darmstodt,  l^e. 

1835.   XVI  u.  302,  410  S.  gr.  8.  (2  TLlr.)  • 

Die  Nothwendigkeii»  Reliirionsgesdiichle  nndi  in  Voikssdn- 
ki  SS  lehren,  ist  in  unseren  Tagen  sc  allgemein  anerkannt,  daas 
ffikt  Beifrag,  die  Materialien  dazn  ia  die  iUnde  der  SchoUelirer 
n  biingSDy  niU  Dank  angenommen  werden  nmas.  Diess  wird  bei 
iea  Torliegenden ,  mil  grosser  Sorgfalt  ansgearbeiteten  Himdba-* 
<ii  in  so  mebr  der  Fall  sein ,  da  es  sin  Commentar  sn  der, 
Ml8  vielmal  aufgelegten  „Knnen  Gesdiidito  der  cbrisdicben 
Keligioa  nnd  Kirdio  fnr  Volkasebnlen**  desselben  Yik  ist  und  von 
•Um  Lehrern ,  weMo  diesen  Abriss  in  ihren  Scholen  eingeführt 
lako,  mit  dem  j^rrössten  Nutsen  wird  gebraucht  werden  können. 
Mu  köüüie  zwiir  wünschen ,  das5>  der  Yf.  die  hergeln achte  Ein- 
ftdang  in  Peiioden  iliier  Behaltliarkeit  und  Uebersichtlidikeit 
^egen  Tor^irezopren  haben  möchte;  da  er  aber  seinem  kleinen 
Lelirbuclu"  »Sthf  iit  im  Sehritt  zu  folgen  für  angemessen  liiult,  so 
BQsste  diese  lluckbitht  aufgegeben  werden.  Der  ^anzi  n  St  hi  ift 
^^hi  man  es  an  ,  dass  ihr  Vf.  ausser  den  bekannt*  ren  ^nisseren 
Hirihcnhistorischen  Werken  auch  viele  kleinere,  oii  unbenutzt  ge- 
Miel»pne  Ahhandlnnprcn  zu  Käthe  gezop:eri  habe,  nnd  ohne  dass  es 
ihm  darum  zu  tbun  war ,  Facta ,  PSamen  und  Jaltreszahlen  anxn- 
ii  tufen ,  arbeitete  er  Torzugsweise  darauf  hin ,  auf  pragmatiscbo 
H  eise  den  inneren  Faden ,  an  welchen  sich  die  einzelnen  Bege- 
Wolieittin  anreihen,  sn  entwickeln,  Grand  nnd  Folge,  Ursache  nnd 
Wirkoiig  nachzuweisen ,  das  V^icbtige  Ton.  dem  Unwichtigen  sn 
Miem  nnd  hierdurch  nicht  nur  sin  richtiges  Urlheil  sn  begrün« 
i%  sotdem  auch  siae  angenebme  Unterhaltung  zu  gewfthm, 
Dits  Letztere  bat  er  besonders  durch  lebsndigOi  oft  ansserordtnt- 
Isb  gelongene  Sdiilderungen  einselnsr  Charaktere  und  Erdgnisso 
<i  trreicben  g^wnssl,  obscbon  er  in  dergleicben  DtareteHongen  bis- 
^eiloi  mehr  anfoimmt,  als  wohl  eigentlich  und  streng  genommen 
^  Gebiet  der  fteligionsgcschichte  gehören  dnrfie.  Nament- 
^  aber  hat'  der  Yf*  in  dem  ÜMcbnitte ,  wo  sr  die  Entstellung 

Chrislenthums  durch  Partei«  und  Streitsucht  bespricht ,  einen 
^  glifeklichen  Mittelweg  eingeschlagen  und  sich  theil.s  von  zu 
8wmer  Ausführlichkeh ,  welche  sich  in  Darstellung  unendlicher 
^tzfindigkeiten  cinlilsst,  theils  Ton  zu  grosser  Kürze,  weiche  nn- 
vtntüiuiUch  hleibti  lu  hüten  gewosst.     Dass  der  Vi  den  Licbt- 

19* 
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fmin«!en  angehöre,  hat  er  dorcb  eine  fjiihero  Schrift  bewima; 
der  Titel  der  siegen wärfi pro n  !>pweis<'l  es  aufs  neue,  wie  sehriliM 
dämm  za  thuo  sei ,  evaogelische  Glaubenstreue  und  Freudigkcil 
erwecken  und  bcwjüiren  za  helfen,  und  es  wärde  ihtt  usCralSg 
dürcei  noch  melir  gehmfen  sein,  diesen  Zweck  zu  enreMen,  wem 
«r  den  Onog  der  inneren  Ansbildung  nneerer  Kirebe  nnsfuhrlicber 
und  gnennunenhangender  bAUe  darstellen  Wollen  nnd  mebrfiUlSge 
Torwirfe,  welche  man  unserer  Kirche  nenerdingi  lo  machen  nic^ 
mude  wird  ,  abzuweisen  bemüht  gewesen  wSre«  Tielleiebt  tisBl 
mxk  diess  bei  einer  sn  erwartenden  neuen  Anfinge  nncÜnkn. 
ins  Elnselne  kann  diese  Anieige  nichC  eingehen;  darf  aber  ncfcl 
nnbemerkt  lassen,  dass  eine  ansfiihrliche  Zeiltafel  nnd  ehi  reidMB 
Sach-  nnd  Namenregister  die  Branchbarkeit  des  anck  in  typogra- 
phischer Binsidii  sekr  Tortkeilkaft  ausgestatteten  Weikas  erkttea. 

[1557]  Hand-  ud  WiederiiolongsbficUdn  fir  Sckfi- 

1er«  Ein  kurzer  Auszu*^  aus  der  praktistli  -  theoretischen  Än- 
weisanüT  ftir  dfii  Unterricht  in  der  Uarmonielehre  Ton  J^rtedr* 
fVilh.  Schulze,  Lehrer  am  fir«ikenrL  von  Fletchersdien  Schul- 
lekrer- Semin.  In  Dresden.  Dresden  ^  Aniold'scke  BacUu 
1836,    IV  u.  107  S.  gr.  8.  (7  Gr.) 

Wenn  wir  der  „Prakt.  -  theoi  et.  Anwpi«;ini2^*  des  Vfs,  früher 
(Repert.  Bd.  Vff.  No.  96  u.  99.)  nur  rühmend  gedenken  konnten, 
so  müssen  wir  in  B.etrefT  des  Torüeg.  Auszuges  aus  d«rseiben, 
unsere  Empfehlung  daduich  in  etwas  bedingen ,  dass  wir  deo  in 
den  Worten  der  Vorrede:  »^Das  Handbächlein  mUckte  auch  Ke^en 
seines  billigen  Preises  Solchen ,  denen  es  schwer  wird,  nick  das 
grössere  Werk  sn  kaofen ,  besonders  willkommen  sein^^,  niisge* 
sprochenen  Ansprock  auf  SelbstAndigkeit  zurückweisen.  Der  Inst 
bis  sn  regiatermässiger  Küne  gedringte  Stil  wurde  dem  mit  der  : 
Sadie  noch  gar  nicht  Yertranten  sn  Vieles  unklar  lassen  ma  ! 
manekemllfiamrBtflndaisse Veranlassung  gehen,. abgesehen  dnTon,  i 
dass  schon  die  ?ielen  Hinweisnngen  auf  das  Beispielbock  der  An- 
Weisung  wenigstens  dieses  ISr  den  Gebranek  des  Auszugs  aneni- 
behriich  machen.  Um  so  bessere  Dienste  wird  dieses  „Wieder- 
kolungsbSchlein*^  und  der  unter  dem  Titel:  ,,Der  I^petenf  \  heige- 
gebene Anhang  in  Fragen  und^  Antworten  snr  Wiederholun:;, 
nadi  beendigtem  in  der  prakt  -  theoreL  Anweisung  vorgezeii  Ime- 
•  ten  Coj^us  dem  Lehrer  und  Schüler  leisten.  ^O. 

[1558]  Versuch  eines  methodischcu  L<citfadcns  bei  dem 
Untpriiehie  in  der  Geschichte  für  Bürger-  und  Landschulen  Yen 
Jberd.  U^üheUni^  p«st.  prim«  au  Beeskow,  K.  Superint.  und 
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Aucii  uat«  d.  TiU:  Gcschichls-Kinderfreiind  Ton  ii.ii«w. 

flr«  SaperiMl^  W«  sagt  to  .der  nidit  eben  mvsteräaft  gesdiri«* 
bcüi  Tonrede:        bähe  mit  der  in  Böiger*  mid  LwideclHiIca 
Wfalglea  Mediode,  die  Geschiebte  obse  Unterbrecbang  Tom  An* 
ittge  bis  tm  Ende  Tonnlragen ,  ebne  Rfickaidrt  duranf ,  was 
KUtrniMdicby  wichtig  und  nelbwendig  sei,  ai^  «emahi  befrtnn* 

kSonen)  er  glanbe,  der  Lehrer  babe  ans  der  Masse  der  Be- 
gebenheiten nur  beransinbeben ,  was  a)  die  bibL  Geschiebte  er- 
ÜBlere,  b)  einen  Haltpiinct  im  Leben  finde,  c)  zur  näheren  Kennt- 
niss  den  Vaterlandes  diene.  Duinit  jedoch  dem  Kinde  „ein  Ue- 
btiblick  des  ganzen  Geschichtsunlerrichls  ('?)  nicht  entgehe'*,  so 
Ut  demselben  ein  Ueberhlick  der  wichti^ten  Reiche  gegeben 
a.s.  w,  (Dieser  ist  leider  etwas  diirAig  ausgefallen.)  Ferner  soii  » 
<?ts  Kind  durdi  den  Geschichisunlerricht  erleuchtet  werden  lür  die 
Waiirkeit,  begeiisteii  liir  die  Tugend  nnd  angeleilet  zu  einem  hei- 
ligen I.eb*»!!  in  Je*?a ;  desshalb  i^i^d  ,^us  jeder  Geschichtserzäh- 
lung  gleich  (?  )  dt  n  lJiihner*<ichen  2  +  52  biblischen  Historien", 
^^D.  nützliche  Lehren  gezogen  u.  s.  w.  (Darin  zeigt  sich  prak- 
tischer Tact ,  w  enn  schon  nichl  alle  herbeigezogenen  Bibelsiellen 
lassen.)  Hi^  W.*d  Ansichten  theilt  Ref.;  noch  ist  er  imGansea 
ait  ikn  einverstanden  über  Answabl,  Aoffiissnng,  nnd  DarstellaB|^ 
«m  mag  die  letstere  etwas  ausfi^h'^W  einzelne  Behao|i- 
^''n?ea  b^ründeter  wären.  Liest  man  s.  ß. ,  dass  die  ersten 
Uoacben  dncrb  den  Gennas  eiaeir  ,igUtigen^^  Fracht  ihre  ganze 
Nitar  feidofben,  oder  .dass  {esns  i^fer^oge  seiner  AU  wissenbeit^^^ 
8<gsa  Mtb.  24.  36«,  sein  Ende  yorauMreseben  habe ,  so  umsa 
nas  glauben,  W.  babe  bsbe  fceinH  Bibel  in.derGrtudspradio 
aa  Blase;  iiklil  wfauler  aofialleBd.ist,  dass  Teael  tüi 'Fransiscn^ 
itrgmsen  rnkk,  die  BTangellacbeii  sdNun  1532  Toni  Kaiser  „die 
tsll^  Freibeil,  nach  dem  Evangclinm  nt  lehren  nnd  an  leben'^, 
cHwIeB  haben ,  Hubertnsbu/g  bei  Leipzig  liegen'  soll  n.  s.  w, 
Dagegen  hat  sich  Ref.  über  die  Frdmuthigkeit  und  UnparteiKcb- 
ktit  gefreut,  mit  der  die  Geschichte  des  Vaterlandes-,  d.  h.  der 
Äwndenhuroer,  welche  beinahe  die  Hülfle  des  Leitfadens  einniiinnt, 
behandelt  worden  ist.  Wnd  IU\  W.  bei  einer  neoen  Anfl.  die, 
i«deni  AbNchnilte  angeliängteß,'  spgen.  „Zergliederungsiragcu^ , 
«.  B.:  AN  uvoii  ist  die  Rede  gewesen?  Wie  war  Karl's  des  Gr. 
^  ii'  itf  l  u.  s.  w.,  dun  h  wel*  he  die  Lehrer  eben  so  wenig  geehrt 
*»tf4ü.  als  durch  das  den  Laudcr-  nnd  Städteuameu  slets  beige- 
füste  hier,  das  sie  ermahnen  soll,  auf  die  Karte  zu /i'iii,en,  weg- 
lHj>?>en,  den  dadurch  gewonnenen  bedeutenden  Riiuiu  zu  Erweile- 
r^uig  der  Geschichtserzähiung  verwenden  nnd  Einzelnes  herich- 
^  so  .wird,  ebne  4as8  4fW  Vohm^  in  fachfca  .i^id  der  sehr 
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billifre  Vrti»  erhöht  zu  werdea  bnuidiC,  sein  L^itüidea  aa  Brandl^ 
barkeil  gewisneiL  72. 

[1559]  Raamlelire  oder  Geometrie*  Bearbeitet  von 
£•  Sekffic^f  SeminarleliTer  uad  Ordaer  k  ABgerimi^.  Mit 

19  litbogr.  Taf.    Königsberg.  (Giufc  n.  Unzcr.)  1836, 
XYI  0.  184  &  gr«  8.  (1  Thlr.  8  Gr.) 

'  Di«  Ttitrrede«  io  welcher  der  V£  tiaeo  Tbefl  mar  Leb« 
erfiüini»g«A  dber  die  Leiditfertigkeil  der  Kitfder,  di»  er  daidi 
BeeckMftiguog  oaferdröckl  vad  letetere  dmckdaadNaeeiackeBidk 
eebpiel  and  geom^triaehe  Beecbfif^^ngen  henr onarafta  gkuiMi 

xnm  Besten  gibt  und  als  Grund  für  die  Abfassung  gegenwärtiger 
Schrift  bezeichnet:  1)  die  gerini^e  Vorb  Ii  düng  der  juDgen  Leute,  2) 
den  zweijährigen  Autenthalt  derselben  auf  dem  Seminar ;  3)  diö 
firmangelung  eines  f-ntspreclienden  Buches;  4)  seine  Unzufrieden- 
heit über  die  bisliri  ige  Bchandinng  der  Raumlehre ,  erweckt  ein 
ziemlieh  unaniit^jiclnnes  Yonntlu  n  gej^en  die  Schrift,  welche  doch 
äIs  Lehrbuch  in  Volksschaien  dolz  ihrer  zu  t^ldelnden  Seiteo  wird 
viel  Gntes  stiflf  n  kimnen.  Sie  enthalt  zugleich  die  Formenlehre, 
ßneht  die  Anschaauiiü;  der  Sehüler  zufördcist  zu  bilden  und 
dann  in  2  folgenden  Abschnitten  dt#  Formen  za  behandeln,  wei> 
che  durch  Verbindung  krummer  Linien  untereinander  nnd  mit  ge- 
radea  entstehen,  uad  geht  bieraaf  la  dea  Vergleichungea  aad  Mes- 
sangeaaber.  Waes  aMbig  war,  sind  arithmetische  Lehiaa,  a»B» 
das  Wnrzelrechnen,  eingeschoben,  das  Mitgelbeilte*  ist  aber  iaum 
an  QegaastAnde  der  nftchsten  Un^pebaag  angekaufft  nd  an  dea»  • 
aelbea  aam  Tbeil  die  Aaweadaag  gM^gt  7L 

[1560]  Lehrbuch  der  Stereometrie  aam  Qebmacbe  heim 
Unterridite  in  dea  Real8ehalea.md6jaiaameay.eo  wiefaBiSeUM- 
^Waterricbte  bearbeitet        R  F.  Kauffmmtmf  Priteepür, 

erstem  Lehrer  an  der  Realschule  zu  Ludwigtbarg«     Mit  4  ' 

Knpfertaf.    Stuttgart,  BaU'sche  Budih.    1836«    VI  lu 
l&O     fgu  8»  (18  GrO 

Vorlieg.  Schrift  schliesst  sich  an  die  bereits  im  Ropert.  Bd.  VI. 
Ko.  3501.  ani^ezeigte  „Geeractrie"  -an.  Sie  scheint  sich  w«feo 
ihrer  Einfadiheit  unä  Klarheit  bei  gehöriger  Gnindlidüceit  omi 
wissenschaftlicher  Folge  besonders  zum  Schuluaterriciile  zu  eiir- 
U^n.  Während  in  der  ebenen  Geometrie  fast  alle  Beweis©  aua- 
iührlirh  hehandell  wurden,  wird  hi^r  die  SelbsUliiltigkeit  des  schttB 
geübteren  Si  liniers  dadurch  anznreiren  gesucht,  dass  ihm  die  Fuh- 
rung vieler  Beweise  nach  einzelnen  Torliegcnden  AndeutQB^<^  , 
überlassen  bieilff.  Theils  um  die  Anschauung  zu  bilden  and  dea  ' 
Verstaade  dailardi  eine  trefliiebe  Uebnag  aa  gewfthrea,  iketk  i*  ! 
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te  fMfMiiien  AnwendiiBgett  dieser  Lekm  m  der  dursteUenden . 
GMuetrie,  Natnriehie,  malfaeniatischeii  Geographie^  Astronomie 
1L8.W.  TorznarbeiCeii ,  findca  ddi  hier  die  ersten  Abschnitte  ober 
LagWiferh&ltDisse  von  Linien  gegeneinander ,  Ten  Linien  gegen 
Eboien  oad  Bbenen  gegeneinander  weitlfinftiger  behandelt  als  in 
uderen  Lehrbfiehem  gleicher  Art;  wlihrend  die  nbrigen  behan^ 
Mlca  Gegenstände  so  demlidi  die  nftnüiclien  geblieben  sind,  als 
«10  sie  sich  hier  gewöhnlich  in  dei\  Lehrhichem  der  Siereome* 
trie  Torfinden.  Angaben ,  d,  h.  Uebaogsaafgaben  ilber  bereits 
gMirteBerechnmigen  sind  in  geringer  Ansahl  in  einem  Abschnitte 
munmengeslellt  und  bleiben  daher  dem  Lehrer  zur  ErgRnzang 
VDji  Erwcileruii^  einpiulileü.  71« 

fl591]  Die  Herrlichkeit  der  LIcbo  in  Btispielen  ausser 
ii«^chjclitc  und  der  Erfaliruug  iür  dio  reiiere  Jugend  Ton  Faul 

Hellmuth.  Wismar,  Sdunidt  d.  Cossel'sdie  Baths- 
Mh.  1836.   (¥1  v.)  322  H.  8.  (1  TUr.) 

Es  war  kein  iiliier  (iedankc  von  ilrn.  IT.,  „dem  Irrtbome, 
ils  sei  das  Meiisdiengeschledit  bis  in  die  \\  arzei  verdorben*^ 
hn  der  Jugend  doivh  eine  Reibe  von  Erzälilungen  vorzubeugen, 

allerdings ,  insofern  sie  ans  der  wirklichen  Welt  genommen 
tisd,  jene  Ansicht  bei  keinem  Yernüiifti^pn  aufkommen  lassen 
bwim,  äo  lange  man  nicht  die  aufopfernde  Liebe,  welche  in  ih^ 
Btt  aa^ti,  anch  unter  die  Beweise  iiir  die  sittliche  Entartong 

Mensdien  aufnimmt.  Nach  den  verschiedenen  YerhAltnissen, 
■sto"  welchen  die  Liehe  sick  ünsserty  ordnete  Hr.  H.  seinen  Stoff 
iiter  10  AbtheilL  Sind  nun  aacli  die  ohne  Rücksicht  anf  Re- 
l^psB  mid  Confession  gesammelten  ErsShlungen  nicht  nen,  so  hal 
M  Hr«  H.  doeli  gut  ersfihlt  and  dnrch  eingestreutes  Baisoone- 
Mst,  Dialog  u.  s.  w.  der  Fassodgskraft  jngendiicher  Leser  nXher 
{(^nidit.  Möge  daher  das  Bach  die  Jugend  überzeugen  helfen, 
'Mi  in  jedem  Meusehon  soviel  Gutes  steckt ,  als  er  in  sich  zn 
mtwidek  geüci-t  ist.  72. 

[1562]  Moraliacker  Lritsfan  aif  der  Bahn  im  L»- 

Eine  Sammlung  von  auserlesenen  Brxfthlnugen,  Parabeln, 
Mührchen  n.  s.  w.  sittlichen  und  ruügiös  •  erbaulichen  Inhalts  aus 

^er  hebräischen  Literatur  (,)  herausgegeben  jon  Marcus  Thal- 

heimer.  Prag^  Haase  Sdhmu  ^psug»  BaiA.)  183Ö« 
1M8.  gr,  8.  (n.  10  Gn) 

Dieser  Leiisicm  ist  eine  neue  „rerhesserto"  Aufl.  der  von 
Key!>ürj,-er  und  Obermejrer  unt.  dem  Tiu:  ,^ageD  der  Ebrfier^y 
Uraasuiltelen  Sammlnng  moratischer  Enähinngen  n.  w.  aus  dem 
TdMi,  wehshe  ihier  VorlreflUchkeit  wegen  dem  Vi:  allgemeinere« 
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T^rdtiiog  la  TeHietten  sehien.  Ausser  den  aiMen  Zwecke  der 
Hennusgube  (der  firtng  isi  für  die  oea  begründele  Kleiekisder- 
aaslalt  jp  PilaeD  bestiiiiiiit)  soll  doreh  sie  zuf!;leic]i  den  intoleno- 
len  Eiferern  ^egen  das  Jndenllmm,  eine  bessere  MemaDg  von  den 
TAlmad  beigebracht  werden.  Um  diese  aber  den  ErsRklanfen 
nicht  allein  zu  überlassen,  yerbreitet  sich  der  Heraasgeber  in  ei- 
ner Einleitung?  (S.  1 — 25),  naLlulcm  die  Entsfehun^  des  Talnind 
kurz  jiachgewii'S«'n  woideu  ist,  über  die  demselben  ^eni achten  Be- 
schuldi^ungeu  und  zeigt)  indem  er  mehrere  drr  ap;^('lüil»teiien  Stel- 
len sehr  befriediyrend  f  ikl.irf,  da^s  der  Vorwurf,  der  Talmud  ent- 
halte Aibernheitt'ii  und  uii^inui^e  Märchen,  hanptsaclilirlj  au5>  Ver- 
kennung der  in  demselben  herrschenden  Bildeisprariie  hervorge- 
gan^en  sei.  Wenn  ferner  auch  der  eine  oder  der  andere  der 
taiiu«  Lehrer  fiir  seine  Person  an  Hexen  und  Gespenster  i:eglaubt 
habe,  so  dürfe  diess  nicht  höher  angesehlagen  werden,  als  an 
Luther  und  Anderen.  Was  die  Zuge  von  üass  gegen  Niehtjudea 
anlange,  so  seien  diese,  als  sonicbst  gegen  die  ücideB  gerichtet, 
bei  den  feindseligen  Gesinnungen  der  letzteren  gegen  alles  Judi* 
•che  zwar  wohl  erklärlich ,  der  Talmud  dagegen  enthalte  aber 
auch  Gesetzf" ,  die  zur  allgemeinen  Menschenh"(  !)n  verpflichten. 
Uebrigeus  w  ill  Hr.,Tk.  nicht  entscheiden^  ob  dieVff.  des  Talmud 
nicht  Tielleicht  jetzt  manche  ihrer  Anordnnngeii  selbst  anfteben 
worden  q»8.  w»  Was  non  die  Samralong  selbst  bctrÜR,  so  eni- 
Ult  sie  «war  einiges  Dnbedentendei  im  Ganzen  aber  wird  sie  der 
ehristlichen  Jugend  nicht  weniger  als  der  judischen 'Unterhaltoog 
vnd  Belehiiing  gewfihren.  Schade  nnr  daas  Hrn,  Th/s  Schreib« 
art  nicht  die  beste,  ja  nidit  selten  sogar  incorred,  nnd  dass  der 
Pmdc  dnreh  tiele  Fehler,  entstellt. ist  Auch  bitten  die  meisles 
der  den  Erzählungen  bei^egebcnen  Reime  ohne  Schaden  wegbld* 
ben  künneu.  72« 


Deutsche  Sprache  nnd  -schöne 

Literatur. 

[1563]  Zar  G^liiclite  d«r  JDeatschen  Literatur.  Toa 
Cari  Jiosenkranz.  Königsberg,  G^r.  Bomträger.  183& 

Vm  u.  287  S.  gr.  .8.  (1  TUr.  12  Gr.) 

Die  meisten  der  hier  zusammengestellten  Aufsätze  sind  nr- 
Oprunglich  als  Kritiken  in  der  Alfj|*  (Halle  scben)  Literaturz.  uni 
den  Berliner  Jahrbb.  erschienen;  jedodt  h.a  sieb  der  Yf. ^  indcn 
er  in  ihrer  Stellung  eille  dironologische  Folge  beobachtete,  is* 
gleich  angelegnn  sein  lassen  |  sie  sn  nberarbeiten  und  jede  der 
•elboi  ||UmIs  dnich  Forthasungen ,  Ihells  dudi  Brweileni^ 
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ZQ  eioem  kleinen  Ganzen  abzurunden".     Ref.  kann  sich  daher  » 
auf  die  kurzft  Angabe  der  Ge^rcnstiinde  bcschr5nk<»n ,   wobei  die 
Werke,  welche  za  diesen  Aufsätzen  Gelegenhcii  gaben,  in  Klam- 
jnero  bii geschlossen   weiden  sollen.     I.   Christlich  -  •ierfuanisdK? 
Zauberformeln  (GrafT,  Diutlska  Bd.  II).    II.  Das  Leben  der  deut- 
s  heil  Ileldensa«e,  S.  8  (Grimm,  die  deutsehe  Heldcnsa^i^e).  III, 
Die  Eroeuung  der  llaiinonskinder  und  des  Tod(entanzes ,  8.  20 
(Bechstcm,  Haimonskinder;  der  Todtentanz  nnchHoibein,  Leipzig 
1831).   IV.  Die  deatsche  Mystik ,  S.  37  (O.  Soso's  Leben  und 
Schriften,  herauftg,  von  M.  Biepenhrock).    V.  Das  hislor.  Volks- 
Hfd  der  Deatscheo ,  S.  58  (A.  L.  B.  Woiff,  Sammlnng  Jiistor« 
Volkbh'eder  und  Gedichte  der  Deutschen),    VL  Verzweigung  der 
akadlitndischeu  Novellen,  S.  67  (Ecbtermejeri  Henschel  nnd  Sim-> 
niL  Bibliotli«  der  NoTelleor,  Mftrcheu  und  Sagen;  Simrock,  Wi^ 
hidssago ;  Bülow  Norellenbneli).  VII*  Insel  Fe Isenlnirg ,  8«  78 
(mk  Ausgabe  den.  Ton  Tieck).    Till»  Goetbe  nnd  Lafialer,  S. 
89  (Briefe  yon  Goetlie  an  Larater«  heraasg.  toü  H.  Hirsel).  DL 
Zv  Lileralnr  der  Fanatdiditung,  S«  95—162  (Nfidist  allgemei- 
Mffo  BeCraditODgen  Aber  dii^  Literafor  der  Fansteage  finden  wir 
Mer  eine  Analyse  des  2.  ThI.  Yon  Goethe*s  Faust  sowie  kürzere 
Kritiken  mu\  Bemerkungen  über  andere  Bearbi  iliuig^en  Ton  Harro 
Hmin^,  Schöne,  Hoffmann,  Grabbe's  Don  Juan  und  Kaust,  den  Faust 
vuü  B.  T.  B[iau{ilhal]  ,  Lenau ,  Bechstein  ,  Iramermann's  Merlin), 
X.  Giujjjje's  Albuin,   S.  102.    XL   Die  jetzige  Lyrik,   S.  174 
(Kugk'r's  Skizzeribuch).    XII.  Die  Tierk's(  Iii'  liomanlik  in  Sebwe- 
d«*!!.  S,  186  (Alterbom's  liis  -l  der  Gliickselii^keit  übers,  v.  Neus). 
Xl!l.   Die  orientali'^cbe  Poesie  ,   den  Deutschen   nnirei  t-nel  darcb 
Godlii',  f.  Hammer,  lliickert,  Siif  ^litz  und  von  Bohlen  ,  196. 

Das  jetzige  evangel.  Kirchenlied.  XV.  Die  Bilderlitera- 
lur  des  deatschen  Volkes ,  S.  245—287.  Der  letefe  Aufsalz  ist 
neu  und  enthält  die  Beschreibung  einer  Reihe  ron  Bildern,  wie 
m  das  Volk  gern  hat;  der  Vf.  hat  sich  bemüht,  unter  der  p^rossen 
Mjuue  das  Charakteristische  anaznwahlen.  —  Der  Werth  der  ge* 
taunmelten  Aitfsätze  ist  übrigens  nach  des  Ref.  Ansicht  bei  weitem 
sieht  durchgängig  gleich,  nnd  Vieles,  was  in  einer  Reeension  an 
seioer  Stelle ,  aber  aosserdem  nnwichtig  ist ,  hätte  weggetaasea 
Verden  können.  Die  äussere  Ausstattung  ist  gut ,  der  Preis  ra 
ioch  gfstelU ;  die  vielen  Draddehler  hätten  trots  der  Bntfmnng 
^     Tom  Dmckorte  doeh  wohl  vermieden  werden  kdnnen.  81. 

• 

■ 

[1564]  Jens  Bagg^cscns  j)oc(isclic  Werke  in  deutscher 
Sprache.   Heransgegebcu  von  den  Sühuen  des  Verf^ers,  Carl 

*-  Augmt  Baggesem.  5  Thla>  Ldpng,  Brockhaus. 
183«.  XXn  ■.  273,  X  n.  382,  312,  IX  o.  275, 
ym  u.  250  S.  gr.  12.  (n.  6  Thlr.  12  Gr.) 
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Baggescn's  poctbdic  Werke  m  deatscher  Sprache  ersrheinen 
Iiier  xuiu  ersten  Male  in  einer,  äusserlich  sehr  gal  aos^tatteU» 
GwMiimt^usgabe ,  indem  die  Sühne  desselben  disn  ganzen  poeti- 
schen Naeblass  ihres  Vaters  (also  thcils  das  schon  Gedruekte, 
^  Iheils  was  er  selbst  zum  Dmcke  bestimml  hatte ,  theils  endlich, 
vas  sie  der  Heraust^nbe  für  werth  hiflten).  möj^lichst  cbronoloj^sch 
geordnet  TeröfTenilicht  haben.    Mit  der  kurzen  Aofg^abef  dass  Bd. 
t»  die  f  arliienais  nach  der  letzten  Umarbeitong  des  Tis»  Tom  J. 
1823,  Bd.  2.  die  Oden,  Ele^eui  Lieder  und  TermisditeB  Godichle 
aas  der  ersten  Periode  (bis  anm  h  1802).  ebenso  die  Oceaaiai 
Bd.  3k  den  ^vollendeten  Paust  oder  Romanien  im  ToDbanse*' ; 
^  Bd,  4.  u.  5.  Adam  nnd  Eira  und  die  Gedichte  der  aweiten  Pe* 
riode  entbot,  veibindet  Bef.  hier  aar  die  Bemerlnin^,  dass  unter 
dem ,  was  diese  Ansgnbe  znerst  raittheilt ,  der  Tollendcte  Faost, 
der  in  der  Zt  it  von  1<S04 — 1800  geschiieben  wurde,  und  dessen 
HerausgaliU  bicli  der  Vi.  waiuend  seines  Lebens  verbat,  das  Be- 
deutendste ist.    Dieses  Drama  ist  eine  Satire,  oder  vidiiiehr  eine 
Tarüdie  aui  den  damals  herrsehenden  romantischen  und  (ihiloso« 
phisch-transcendenten  Taumel,  für  weldien  ü.  tlie  politische  Schlaff- 
heit und  Unsellist.ini lif^k ei t  des  von  den  Vandalen  (Franzosen)  un- 
terjochten Deutschlands  (Rouianieus)  als  Folie  benntzf.     Soll  je- 
doch Ref.  den  Eindruck  ,   wi'lclicn  das  Gedicht  auf  ihn  i^eraacht 
hat,  offen  bekennen,  so  kann  er  nicht  bergen,  dass  es  ihm,  trotz 
der  vielen  gelungenen  Pariieen  nnd  glucklichen  Einfalle ,  die  ihm 
nnweiien  ein  herzliches  Ladien  .abgenöthi^^  haben ,  schon  dardi 
die  übermässige  JL&nge,  an  «eldier  es  ansgesponnen  ist,  dieretoe 
|>oetische  Wirkung  an  aersloren  seheint    Und  ebenso  fehlt  des 
fdratcbtlichen  Anhäufen  des  Unsinnes,  der  wüsten  Yerwirmng  los* 
gelassener  Tollhäusler,  die  hier  eine  Tragoedie  aofiubren,  nid 
der  gjoistlosen  Fadbeit  des  romaniscben  HofeSi  der  den  Znscbaacr 
bUdet,  gegenüber  jedes  ideale  Moment^,  welches  dem  Leser  neben 
der  Oede  des  Wahnainiies  eine  remunAige,  wenn  aneb  nur  geie- 
nelnde  Macht  erkennen  Hesse*  Der  Hanswurst  ist  ibm,  mn  dieser 
jnassanbaüen  TborbeiC  das  Gegengewicht  sn  halten ,  bei  weite^ 
nicht  bnmoristiscb  genug;  soll  aber  gesagt  werden,  der  Unsian 
geissele  und  nnd  vernichte  sich  selbst,  nnd  die  Vernunft  köone 
billiiAi  rweise  bei  dem  I-»eser  voraus«Jiesetzt  werden,  so  musste  frei- 
lich die  i'ra^e  entschieden  werden,  inwieweit  die  Poesie  sich  mit 
der  Zusamnenstellung  und  Durchführung  bloss  negativer  Elemente 
begnügen  duiie,  ohne  jeden  Anspruch  auf  Idealität  aufzugebeo« 
Ueherdem  ist  diese  i^an/e  Periode  nunmehr  in  Denfschland  Gott  Lob 
vorüber,  und  die  Na(  hKlanire ,  die  sich  etwa  aus  ihr  in  die  Ge- 
genwart verirrt  bafjen  ,  werden  sich  holTenliieh  auch  noch  verlie- 
ren.   Was  die  lilji  igen  poetischen  T/eistun»en  D.'s  anlanp:! ,  so 
liMst  sich  erwark-n,  d.iss  diese  Gesammtausgahe  Veranlassung  ge- 
ben wiidy  aeioen  Wertb  ala.piQbter  näber  an  .ttfhteniichiii  und. 
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ilnvige^.   Möge  man  dabei  nicht  das  Gate  und  VoHrtOich^ 
ikr  dm  mmder  GelnDgenen  ubefsehaD«  81« 

> 

[156S}v  lieber  moderne  Literatur«  in  Briefen  an  eiae 
Dne  m   Ootik*  Osw.  Marbackm    2«  Send.  Borne« 

Heioe.   Leipzigs  HinricWsche  Bocbh,  1836.  VI  lu  S« 
13»-4194.  8.  (18  Gr.) 

[i.  Sead.  Tgl.  Aeperfor.  Bd.  VIU.  No.  748.] 

Bereits  bei  der  früheren  Sendang  bat  Ref.  die  TcnJeiu  ilic- 
ser  Briefe  mit  ckn  (  i^cnen  Worten  des  Yfs.  angedeutet,  dem  man 
es  zugeben  nuiss,  dass  er  seine  Selbständigkeit  des  Urllieils  be- 
wahrt nnd  oii'en  damit  hervortritt.  Bei  der  Betrachtung  ßörne*8, 
der  nun  gerade  lauge  genuis:  nach  einer  Jiirlituiisr  hin  geschimpft 
Vat,  um  über  seine  Stellung  keinen  Zweiiel  zu  iassen  ,  werden 
yiiT  natiirlicb  in  das  politische  Gebiet  eingeführt ,  während  Meine 
Gelegenheit  zu  Bemerkungen  über  Pantheismus  und  Spinozismus 
gibt.  So  viel  Gutes  und  Geistreiches  übrigens  auch  hier  sick 
Torfiodet ,  so  scheint  es  wohi ,  als  ob  man  dieaen  Sclirifia(all«ni 
one  XU  hohe  Bedentung  heilige,  wenn  man  ihre  Aenssenuisaai 
£e  fielleicht  niekl  eiamal  imuiej  aus  der  wirklichen  Uebersangoiy 
eBtspriflgen,  aus  den  bäcbatan  philosofihuclian  Siandpoiiele  ba* 
Incbtaa  osd  würdigen  an  niisaeii  gianbt»  98. 

[1566]  Galerie  toh  BildniaaeD  ans  Baheb  Umgang 
mi  Brirfwechad«  Heraosgeg.  Ton  £•  il«  Varnhagen 
fön  Ense.  1.  n.  2.  Tbl.  Leipzig,  Gebr.  Reicheubacb« 
1836.  X  u.  300^  260  S«  gr.  8.  (2  Tbir.  16  Gr«) 

Babel'a  eigenen  Briefen  lasst  hier  der  Herausgeber  eine  Reihe 
ton  Briefen  an  sie  folgen,  welche  theils  durcli  die  Persünlidikeit  ^ 
der  Schreibende  n  ein  eigenes  liitere.ssn  darbieten,  thfils  für  RaheFs 
eigene  Briefe  oii  als  erläuternder  CominenlHr  benutzt  werden kun- 
JicQ  and  auf  jeden  Fiül  die  ausgezeichnete  Frau  als  den  Mittel-  ' 
puncl  eines  Kreises  erscheinen  lassen,  dessen  Theilnehmer,  so  ver- 
schieden sie  auch  nach  Charakter,  Bildung  und  äüssrrer  Stellung 
i>iiid,  doch  in  einer  uDgehenchelten  ^  orehrung  Rahere  sich  vereinigen. 
Auf  allgemeine  Billi^'^ung  hinsichtlich  des  Mitgetheilten  Yeraidii 
leistend ,  snelit  der  lierausg.  die  Mittheilung  selbst  im  Vorworte 
zu  rechüertigen,  und  bat  ausserdem  das  Intereaae  dea  Baches  dadardi 
erhöht,  dass  er  dea  Briefen  der  einzelnen  Persooeii  eiaa  bald  kurzete, 
bald  längere  Biographie  and  Charakteristik  vorausgeschickt  hi/i^ 
wobei  sich  die  Kunst ,  die  dem  Vf.  ger^e  in  diesem  Gebiete  der 
DarsteUung  eigen  ist,  T^n  neoem  bewiikl  Die  Peraanen,  -tob 
ndeitta  sich  hier  Briefe  mügaibeiltiuulca,  aind:  Dafid  Veit,  Hw- 
riitto  MandBlaQbny  dar  Püral  Ton  jL%ne,  VT.  T«£nigada4  Tkon. 
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TooDg,  ffftrol.  Ton  Hvmboldti  Feter  von  Goahieri,  Joscpk  GiiSi 
Ton  Fechte,  Hans  Genelli,  Karol*  Grifia  Tcm  ScUabrendorf  ^  Fr. 
▼on  Schlegel,  Fr.  Loais  tob  Preusseiii  Graf  tob  Tillj,  Alex,  t. 
6er  MarwitB,  Oelsner,  Ad.  tob  M uiler,  Fr.  t.  Genti.  Die  BiM 

TOD  Veit,  der  Fran  t«  Hnmboldt,  Gualtieri,  Geneiii,  MarwiU  und 
GeDlz  sind  dem  Ref.  als  die  bedeutcndbtcii  vorgekommen;  cioe 
besondere  Ausführlichkeif  hat  der  Heraus^,  namenll.  den  Charak- 
teristiken des  rnnieik  Louis  und  des  Freih.  v.  Genlz  pfouniiu.t:  ' 
der  letztere  dürfte  wolil  nirgends  so  treffend  gezeichnet  >vnnliü 
sein.  In  der  Voraii'«?^Pl7.uiii;,  das?;  die  jranze  Saramlfin«?  aucli  ohne 
besondere  Ein|)tehlung  nicht  unUerück.siditigt  bleiben  wird,  fer- 
bindet  Eel.  damit  die  Anzeige  einer  kleineren  Schrift; 

[1567]  Ueber  Raheb  Religioatät   Ton  einem  ihrer  lü- 

tercD  Freunde.  Lci^izig,  Gebr.  llciclieüback  1836.  79  S» 
fi.  (8  Gr.) 

Ohne  die  Frage ,  an  deren  Beantwortnog  ia  RaheFa  Briet» 
nannichlalttger  Sieff  vorliegt ,  Tollslandig  beantworten  la  wefleei  | 

hat  sich  der  nn^en.  Vf.  begnügt,  den  wesentlichen  Inhalt  Ton  R. 
religiösen  UeUerzeugungen  unter  die  Ilaiiptgesichtspnucle  zQ^.im- 
menzufassen  und  mit  iluen  eij^eiK  n  Aeiisscrnngen  zu  beleiipn. 
Er  lindet  in  ihr  den  Geist  und  Charakter  ei nr«;  allbiblischen  OÜen-  , 
barungsglaiibens  ausgopräidf,  der  zugleich  mit  ailcm  Wesen  dick« 
des  Christenlliums  eriüiit  sei.  Ais  einem  personl.  Freunde  der 
Versterbenen  wird  man  ihm  das  Recht  zugestehen,  ihre  religiospn 
Gesinnungen,  welche  von  der  Heftigkeit  and  Leiflenscbaniiciikeit  , 
(dorchdrungen  sind ,  die  einen  Haupang  in  tL*a  Charakter  bildet, 
inm  Theil  in  einem  anderen  Lichte  nnd  Zusammenhange  erblickea 
-BB  dfirfen,  ah  den  PemBteheBdeB  möglich  iai»  Verkelaeni  lad 
fli#  ohaedieaa  kria  WoUgeaiBnter  wollen.  81*  • 

[1568]  Der  Maltteaer,  Trauerspiel  in  lasf  Aors&geD^ 

nebst  einem  Vorspiel,  von  Dr.  Karl  Sternberg;,  Brann- 
sckweig,  J.  H.  Meyer.  1836.    123  S.  8.  (lö  Gr.) 

'  [1569]  Kicbora  Komara,  Traaerspid.  Meiseefij  Ged" 
sehe.  1836.  128  S.  8.  (20  Gr.) 

[1570]   Drarnntische  Stadieii  tob  Budo^  Binek 

1.  Bdchn.  Rafaele.   Dramatisches  Gedicht  in  vier  AbAeilnngei« 

.Wien,  Wallishausser.  1836.  165  S.  8.  (15  Gr.) 

Man  klagt  libtr  4en  Terfall  dea  Dramas,  «ber  die  Theii- 
-aabmlamgkeit  dea  FttUieoima  gegen  dasselbe ,  oad  denaoeh  er- 
«cMnep  immer  nsne  Dnmsfa.  Dennoch  dürfte  wohl  dar  Ba^ 
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tUmm  fieser  Gattnif ,  iläs  Dmh»  iltr  (Skarakfere  micl  Loden- 

BcbaAen,  das  eigentliche  Heldendniina,  seineu  Kreis  vor  der  Hand 
ans^emessen  liaben.    Erni'uerten  Versurhen  wird  nur  die  Wahl 
bleiben^  eiilweder  nt'ui»  Bahntu  zu  betrt'lcii  mid  durch  Versetzung 
des  Dianias  lu  (  in  2:anz  frisches  Eleracnt  dasselbe  2u  legencriren, 
oder,  aui  den  sdiun  In  ti  ctcncn  lui  iN^Hiidtdiid ,   in  Charakterzeich- 
nunf^ ,   Schilderungen  und  Auffindung;  neuer  Situationen  eine  De- 
nisse Virtuosililt  zu  zeigen ,  besonders  auch  in  der  Technik  der 
Sprarhe  das  Miiiflirbste  zu   leisten  und  so  ,   wenn  auch  nicht  zu 
ergreifen,  doih  zu  intorcssiren.    Diesen  letzteren  W«*i^    sind  die 
Tff.  der  beiden  ersten  der  gen.  Trauerspiele  gegangen,  und  nicht 
ohne  Geschick;    besonders  ist  der  „Maliheeer'^  voll  würdig-edler 
Eia&ekheit,  in  rielen  Stellen  selbst  gross,  die  Persönlkh keilen 
wahr  uad  krüfüg,  dieUaadlang  rasch  und  naturlich  sich  entwickelnd, 
die  Sprache  bis  auf  wenige  Unebenheiten  rein  und  energisch* 
fit  YeratosB  gegen  die  Einheit  des  Stückes  wie  gegen  die  Bah- 
Mkenntniss  ist  d^is  Vorspiel,  welches  einsig  dasn  dient,  uns  mit 
im  Schicksale  des  Hehlen  bekannt  in  machen,  welches  ihn  in 
die  Lage  gesetxl  hat ,  in  welcher  er  im  Stucke  selbst  anftreten 
wild«    Diese  gehörte  in  die  Bxpesitien  des  Dramas  nnd  war 
vihl  ancb  in  dieser  mit  etwas  Knnst  nnd  Umsicht  leicht  oni 
swaoglos  aninhringen.   Der  an  nnd  für  sidi  tragische  Bffeet  de« 
Ttfspieis  kann  jenen  Uebelstand  nicht  avfwiegeo«   Gans  der  Er- 
fiediiig  des  Dichters  gehSrt  Oskar  an,  der,  aus  dem  Orden  ver- 
•lassen,  ihrai  bei  dv.r  Belap^erun-i:  Mallas  durch  die  Türken  in  der 
Boppefn-estalt  eines  luikiMhun  Hauptmannes  und  eines  Spions  dio 
witiiii^sleD  Dienste  leistet,  aber  durch  <ii*'  Hand  der  Christen 
selbst  fl'iWu    \\v'\t  uoniurcr  finden  wir  an  iso.  1569.  zu  loben. 
Wenn  hier  Material  und   Sceuerie  der  Handiunff  in  arösserem 
Stile  sind  ,  und  s»  Ihst  die  Motive  ein  höheres  Irairisches  Interesse 
▼erspreihen  ,  so  sdiad«  t  diesem  dann  um  so  mehr  die  nnj^enü- 
srpntle  Behandlung ,   der  Mangel  an   Klarheit,  Einfachheit  und 
gros.senlheils  auch  an  Enert-ie.    Wenn  der  Vf.  selbst  in  seinem 
Vorworte  verlangt ,  man  solle  Motive  von  Yorwanden  unterschei- 
den, und  nicht  bless,  was  die  Personen  laut  TOn  sich  rühmen, 
sondern  auch,  was  sie  verschwiegen,  betrachten,  so  darf  doch 
diess  Verlangen  niclit  daliin  anegäehnt  werden ,  dass  man  eira- 
tlieD  müsse,  was  der  Vf.  gemeint,  aber  nicht  iüar  angedenlet  hat« 
Wie  die  Personen  hier  sich  nnter  einander  gegenseitig  tftnschen 
Süd  sich  misstraaesL  so  wird  andi  der  I^eser  mjstifidrt  nnd  weiss 
Bade  weder  recht,  wie  er  mit  den  Einseinen  daran  ist,  noch 
selbst  welche  Anssere  Stelinng  sie  an  einander  haben,  Anch  die 
Spradie,  obgleich  meist  Messend  nnd  correct,  leidet  doch  an  ein* 
>wa  Unrichtigkeiten  nnd  rhythmischen  Urten  nnd  ist  dagegen 
>ut  oneotaiischem  Pmnk  der  Phrasen  nnd  Bilder  uberladen ,  wie 
^ibsihasj^t  der  Nimbus  indischer  Sitte  und  Localilät  umgebracht 
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Ist,  um  iKe  HandloDg  wa  li^eii«  —  KSnnea  endficli  jene  Mta 
TrauerspieM  als  Nachhall  des  dassischen  Drainas  gelten,  90  re- 
präsentirt  das  dritte  ehe  Gattung,  die  sich  nenerlieh  an  die  Stelle 
Ton  jenem  f^esetzt  nnd  za  Zeiten  ziemlich  breit  gemach I  hat.  Man 
konnte  sie  dre  lyrische  nennen.    Hier  ist  es  nicht  um  scharfe, 
plastische  Zeichnun.i^  der  Charaktere ,  um  die  ruhige  OI)jeetivitüt 
der  Handlung,  uiu  die  \\  ahrlieit  der  Motive  za  thun;  sondtrii  um 
Gefühle  nnd  einen  puuj|*hatien  oder  schmelzenden,  wetternden  oder 
ersterbenden  lyrischen  Erg-uss  dcrsclhen.    Dalicr  handeln  die  Per- 
8onen  hier  erstaunlich  weniir,  ab^  i  rpden  erschrecklich  vi»  !  ,  und 
die  llanpfsHclie  isf,  dass  ihnen  Gelegcniieit  hierzu  s:e2:el)eii  wrrde. 
Der  Man^!;ei  an  innerer   Kraft   und  Würde  der  Handlung  wird 
durch  pathetische  Floskeln  voll  unaussprechlichen  AVehs  and  nn* 
nahbarer  Mannheit  ond  Unschuld  der  Helden  nnd  Heldinnen  ins 
Gleiche  gebracht.    Natürlich  kann  dieses  überströmenda  Gtühi 
sich  nicht  an  die  Fesseb  des  Rhythmus  hallen,  daher  es  entweder 
aich,  selbst  seinen  Sjlbenfall  schafft  oder  nngebnnden  waltet,  nklit 
eeICea  in  das  '  schmachtend-Jjrische  (rooblUsche  Yersmaas  ober- 
apriagend,  bald  mit,  bald  ohne  Reim  tündelnd«  —  Die  Gesehichla 
aeibat,  die  daa  ^dramatisdie  Gedicht**  in  „yier  Abtheiliuigeii** 
(Name  und  Einiheilong  sind  ominSa  nnd  verrathAn  jene  nenef« 
.  Romantik)  schildert ,  ist  die  einfachste  von  der  Welt  und  gewinnt 
nur  durch  die  Masse  der  Gefühle  nnd  Dedamalionen  die  nStbiga 
Breite.  Der  Fiirst  von  Thorn  ist  in  Krieg  mit  dem  Ffiraten  Ton  Sonde, 
weil  er  diesem  seine  Tochter  Ralaele  Terweigert  hat,  die  mit  einem 
Yei  w.inilten  des  Hauses,  Guido,  rerloht  ist.  Er  wird  tödtlich  verwun- 
det aus  der  Sclilaclit  g;ehracht  und  stirbt.  Guido  übernimmt  den  Ober- 
befehl.  Wahrend  dieser  dem  Feinde  im  Law'er  ifeu^enubersteht,  über- 
fölll  der  Fürst  seihst  mit  einer  Schaar  die  Burj^  Thorn  und  hekoiiuul 
«uch  Rafaele  in  seine  Gewalt.    Guido  schleicht  sich  verkleidet  zu 
ihr;  si«^  entilieht  mit  ihm;  man  filngt  Beide;  der  Fürst  durchschaut 
ihre  Maske  und  hfilt  Rafaele  zurück,  während  er  (üiido  entlfisst, 
der  jedoch  vorher  siner  Braul  einen  Dolch  zum  Sc  Imi/c  ilner  Un- 
achuld  zurückifissf.     Denn  diese  bestürmt  der  Fürst  ohne  Unter- 
lass  mit  wildglühender  LeidenschaA.    Noch  einmal  wagt  sieb 
Guido  aa  ihr  (er  hat  als  Stallknedit  Dienste  beim  Fui-sten  gt- 
nemmen,  nm  ihr  so  zu  nahen);  er  will  nichts,  als  ihr  ein  nenaa 
Mittel  zeigen,  der  Sdimacb  darch  den  Tod  za  entgehen,  dn  man 
ihr  den  Dolch  genommen;  ^'elzt  kommt  der  HanptelTect  des  Stü- 
dces)  er  macht  sie  daher  mit  einer  Fallthürc  bekannt ,  die  sii^ 
durch  den  Druck  einer  Feder  öfiaet.   8ie  veriefalt  nicht,  sobald 
der  Fürst  wieder  dringend  wird,  an  der  Feder  an  drfidceni  er 
will  sie  soruckziehen;  wlihreifd  sie  ringen,  geht  die  Thdre  hin- 
unter  und  versenkt  Beide  in  den  Abgrund.   Goido  kommt ,  atebl| 
was  geschehen ,  nnd  haucht  seine  Gefiihle  baM  in  die  t>effBttiig 
biuiiuter,  bald  aum  Fendter  hinaua  gegen  die  Wolken  aas^  won 
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e'mc  Orgel  ein  Adapo  Fpielf.  Er  «cBrint  nicht  efanz  entsrhlosst'n, 
oh  er  sterben  oder  li'ben  soll;  irliu  rJit  hn  w^  isc  l)rirht  er  seine 
St'ihstbefrarhtuni^cn  darüber  ali  iiiul  «^ehr  langsam  ab  ,  während 
der  Vorhang  fällt.  An  G«*legeuht;it  zu  (ku  lainatorischcu  Lebungeit 
It  lih  es  nichf;  Litbesseufzer  und  Wonnciausch  ,  etwas  Helden- 
math ,  lii'bernde  Leidenschaft ,  di«  Ri'ch  durch  Anschauung  und 
PluiAlasie  immer  mehr  erhitzt,  fromme,  be.seli wichtigende  Mahnung, 
m  einem  Klausner  gebracht,  entllich  die  mit  viel  Geschrei  und 
Ingen  Prodaimiüoncn  sich  verpatlisadirende  Unschuld  und  Todes* 
Tertdiding  geben  fruchtbai  t  n  Stoff  für  röhrende  Selbst^  ond  Zwie* 
gisprSche.  Besonders  maclit  die  UnschuM  so  tiel  Wesens  voa 
«dl  ood  geht  dabei  so  ins  Detail  ilircr  Gefahren  ein,  da86  einem 
«akfiiaft  naaduddigen  Gemfithe  das  Stuck  lumm  snr  Leetfire  aa- 
SBeinpfeUeD  seiajndckte.  1^ 

[1571]  Das  Zauberechwcrt,  (ein  Gewebe  vonlLuzsagen.) 
E{H>«  in  dreizehn  Gesängen  von  Dr.       Sternberg".    Braiia«  • 

^«eig,  J«  IL  Meyer«  1836.  8.  129      (10  Gr.) 

lü  diesem  Roijen.  Epos  besclienkt  nns  der  Vf.  nicht  "Llos  mit 
einem  Gewelie  \oa  llarzsa'^en  ,  hondcrn  aurli  mit  einem  Gewebe 
YüD  Gcschiniicklosi^keit,  Unsinn  und  erbärmlicher  liojaierei.  Bin 
l^rosser  Grad  von  Selbstverblcnduni>-  gehört  fürwahr  dazu  ,  sich 
niii  einem  so  jämmerlichen  Machwerk  in  die  Offl«  riiiichkeit  zu 
Viai;»*n,  da  schon  der  erüle  Versuch  den  Vf.  ühej zeugen  musste, 
da<iN  or  nicht  fähiif  sei,  auch  nur  riix  tt  Vers  zu  einem  erträi^li- 
cli*  n  l:;»os  zu  sclircilji  n.  Nicht  nur  hier  und  da  iindet  sich  Ge- 
legenheit, Einzelnes  zu  rügen,  sondern  man  müsste  Zeile  für  Zeile 
verbessern,  um  das  Ganze  einigcrmassen  geniessbar  xn  maclica. 
Sdiide  am  die  armen  Hansagen ,  welche  wohl  nie  grässlicher 
verzerrt  worden  sind!  Dass  der  Vf.  bei  dem  grossen  Umfange 
des  ^ffes,  welcher  nur  bis  zum  10.  Ges*  die  Sage  vom  Brocken 
und  von  der  Teofelsmaner,  einige  kleinere  Sagen  aas  Goslara 
Chronik,  die  Sage  Ton  Ilsethale ,  vom  wilden  JAger ,  vom  Oker- 
tbale,  fen  der  Rosstrappe,  Tom  Mfigdespmng  nnd  Tom  Zweig;en- 
gesdileelile  enthAlt,  an  eine  dtichteriseke  Bearbeitung  der  Sa- 
gm  nicht  deftken  konnte,  davon  hfttte  er  sieh  schon  nadiAnsarben 

ades  ersten  Gesanges  fiberkengen  sollen ;  deshalb  rnnss  man  sieh 
begnügen  ans  diesem  Gewebe  bot  die  Hanptfilden  mühsam 
hennszufinden,  an  welchen  das  Ganse  sich  nothdfirftig  fortspinnt. 
Toi  dichterischen  Schilderungen  der  Nattir  oder  des  Menschen-* 
lehens  scheint  i]*t  Vf.  kaum  einen  Be^ritf  zu  liaben.  Seine  Cha- 
raktergeuuiiiie  (Karl's  des  Grossen,  Wittekind*s  oder  der  sächsi- 
silien  Barden)  stellen  die  abschreckertdstcn  Zerrbilder  dar,  Welche 
es  gehen  kann.  Die  8achsenlurslen  betragen  sidi  bei  ihm  wie 
die  rohesien  Tölpel  in  einer  Bauernschenke.,  Von  der  Nachiiis« 
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sigkeit  des  Ausdraokes  and  der  Uobchulfenheit  des  Yersbaws 
liefert  jede  Seite  zahlreiche  Beispiele.  Wir  erwähnen  nur  die 
fünfzeiligcn  Strophea  S.  35,  74,  stall  der  ^evsyhniithcn  un regel- 
mässigen serhszeiligen.  Besonders  abgesi iiinackt  zeigt  &irh  der 
Aiistrirh  von  Humor,  den  der  Verf.  hier  nn«l  da  seioen  Versea 
geben  will  ;  S.  50  und  oi  nird  den  Thieren  ünstprhlirhkpif,  Tu- 
gend und  die  Fähli;k<  !t  zu  beten  im  eiü^entlirlien  Sinne  beigelegt; 
S.  54  I'^t  die  Reilf  von  einem  ,,Leieri'hor  der  Barden'*;  S.  SO  ist 
Karl  der  Grosse  über  die  Pracht  eines  Zimmers  su  erstaant,  dass 
er  erst  nach  10  Minuten  \^ieder  zur  Besinnung  könnt )  S.  48 
kommt  der  Wiederhall  von  jenen  FJüchetÖoen  Tor  v.  8«  w.  Dia 
Zumuthnng  des  Yfs.  am  Schlüsse:  „Mein  Liedleia  iat  m  find 
Ihr  Freunde,  klatoebet  jetoti*^  kt  wirklidh  stark* 

[1S72]  Die  Bussfidurt.    Trauerspiel  in  5  Anfzogen?« 

IL  König.  Leipzigs  Brockliaitö.  1836.  134  S.  8« 
(16  Gr.) 

Wenn  Irgenä  ein  hiatoriaciier  Stoff  der  dranatisdicn  Dicht- 
knnBt  ügsam  entgegen  kommt ,  so  ist  es  die  knrse,  aber  reiche 
Gesdiiehte  des  dentschen  Kaisers  Otto  Ilf .  Jedoch  bedarf  es  tor 
•dramatischen  Fügung  immer  einer  •  geschickten  Hand,  und  das  Bau- 
material macht  noch  nicht  den  Baumeister.  Unser  Vi.  hat  bloss 
die  Katastrophe,  durch  welche  der  s^enannte  Kaiser  eben  in  der 
Periode  der  besten  Entwicklung  seiner  Kraft  zu  imporatorischer 
Energie  Yom  Throne  fiel,  zum  Gegcn^i  mde  seiner  TrairiHlip  ge- 
macht, ohne  die  übrigen  Hauptzüge  seints  IJei  r.scherlebeiis  iiinein 
2U  verllediten.  Wir  sind  der  Meinun«»  ,  da^s  er  daran  wohl  ge- 
than  hat,  indem  er  auf  diese  Weise  die  Handlunü:  zu  einer  be- 
stimmten Finhclt  abschloss,  und  wenn  ps  ihm  ^♦'lani;en  die 
dnunatis  pcrsonas  mehr  zu  ^lolui  eu  als  zn  Disponenten  der  Hand- 
lang zu  machen  und  den  dramatisch  -  nothwendigen  Cansalaexns 
hineinzulegen ,  so  würde  dieses  Trauerspiel  seine  Wirkung  nicht 
TOrfehlen,  die  es  in  der  vorlieg.  Gestalt  nur  in  geringerem  Maasse 
erreicht,  da  die  Bestandtheile  des  Ganzen  nach  keinem  dramnti- 
schen  Prinrip  streng  organisirt,  sondern  bloss  nach  zoiultiger  Folge 
aneinandergereihet  sind.  —  Der  Kaiser,  von  der  Rftmerin 
'  Stephanie,  deren  Gatten,  den  Consul  Crescentio  Cindo,  er  wegen 
Enpdrnng  mit  dem  Tode  bestraft  hat,  in  Liebeafesseln  gehalteat 
kehrt  nadi  siegreidier  Unterdrueknng  einer  neaen  Empömng  sar 
Stephanie  nach  deren  Tüla  hei  Rom  nnruck  nnd  wird  Tom 
adiof  Bemward,  im  1«  Ade,  ohne  Erfolg  ennahnt,  seine  Liebe 
so  Stephanien  an  opfern  nnd  dnrch  Bnssnbang  sidi  an  entsnndi- 
gen.  Bei  seiner  Znaammenknnft  mit  Stephanien,  im  2.  Acte,  ist 
der  Kaiser ,  man  weiss  nicht  recht  wesshalb ,  ziemlidi  kühl  und 
sie  fa^t  Argwohn.   Mittlerweile  verschwört  biciiRoxane,  biepha- 
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Leben«  Im  3.  Acte  wiH  eine  allgvnfluie  BiMtfiilirl  mcIi  Gwgßom^ 
TOffl  Kaiser  angeordnet,  und  der  dadarch  empörte  Geist  des  Hee- 
res geschildert ,  aach  die  ganz  übeHliissige  Episode  eines  Duells 
ein:;eHoben.  Der  4.  Act  lILssl  die  Vei  schwüruug  zwischen  Roxane 
und  Fenno  reif  werden  und  bereitft  den  Abschi<!d  des  Kaisers 
foo  Stephanien  vor,  die  doreh  die  Nachricht  Ton  der  beabs»ii-htig'- 
tni  Yermüliiung  des  Jvaibcrs  imi  Eudoxin  fon  Bjzanz  auf  den 
Racheplan  eingeht ,  den  Kaiser  mittelst  eines  ▼ergiflelen  Kelchs 
hm  Ahschiedti  zu  todten.  Im  letzten  Acte,  nachdem  die  Vernif- 
Ums;  hinter  din  Coulfssen  volll^racht  ist,  sliiLt  der  Kaiser.  So 
ist  die  Handlung  Moss  casnell,  nicht  causal  Tcrkniipft.  Das 
Lttitere  halte  sich  gewiss  mit  Erfolg  durch  Verbindung  eines 
fifekelsgischen  und  fatalistischen  Principes  erreichen  lassen,  wenn 
eittcneits  Schuldgefühl  und  Liebesgintb  beim  Kaiser  wie  lici  Ste- 
pkoien  in  heissen  Conilict  gebrachl  upd  yon  der  andern  Seile 
der  Schatten  Cincio's  als  unsichtbares  Fatum  wirksam  gemaelit 
Mies  vftre«  An  einseinen  Schönheiten  fehlt  es  in  dieser  dra- 
miidben  Dichinng  eben  nicht  und  die  Diction  ist  edel)  Drodc 
ml  Papier  vortrefiUch.  74. 

[1573]  Drei  Dramen.  Von  S.  ffVes^.  Leipzig, 
£fockkaa.  ISäö.    267  S.  8.  (1  Tlilr.  6  Gr.) 

Das  erste  Stück  dieser  Trias  ist  ein  Tranerspiel  nndheisst: 
„Die  Freunde".  Wie  sonst  gewöiinliih  die  Liebe,  so  ist  hier  die 
Freondsrhaft  zur  dramat.  causa  movens  gemacht ;  aber  eine  Freund* 
sdiaft  von  so  durchsichtiger,  sentimentaler  Art,  wie  es  kaum  die 
Liehe  im  mondscheiuduliigen  Reich  der  Feen  sein  kann.  Ref» 
pesleht,  dass  ihm  die  hier  geschildorle  Freundschaft  etwas  unna^ 
tüiiich  \or;.M'kommen  ist,  und  dab-s  tr  pich  die  rechte,  natürliche 
Freundsdiiiit  von  etwas  derberer  Coo^litution  denkt.  Die  Inhaber 
dieser  mugDelibtlicn  Freundsrliaft  sind  zwei  Offiziere  ,  der  Eine, 
^^iHpp,  ein  Preusse,  der  Andere,  Eugen,  ein  Franzose,  die  Beide 
im  Feldinge  Ten.  ISIS  feindlich  einander  gegenüber  zn  stehen 
kommen  and  im  Handgemenge  sich  Jnden.  Philipp  wird  ron  den 
Franzosen  hurt  gedrängt  und  Ten. Bugen  befreit.  Dadurdi  wer^ 
des  die  Franzosen  geschlagen  nnd  reisscn  beide  Freunde  in  ihrer 
Flocht  mit  sich  fert.  Sngen,  der  die  £<iiederlage  der  FranseeeB 
«Isrdi  seine  Prenndsdiaft  gegen  Philipp  TerschuliJel  hat^  wird  Tem 
Kiiegsgerieht  snm  Teds  Temrtheilt.  Fliilipp  findet  BCtlsl  rar 
Vhskt»  will  den  Frennd  retten i  kemmi  m  epllt  mit  seiner  Hee« 
HiiUkfilnng  und  lUlt.  Das  2»  Dnunn  beieelt  ,^nulae^S 
Ii  fihrt  dne  Leben  de»  Apoetele  bis  nt  eeinftr  Btmiehtnng  im 
«ttshien  8eaen  nach  der  ApostdIgeaAidite  leriber»     Die  fi»* 
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keliniDg  wird  nnr  eniüi1a«g«weise  erwftlmt,  nicht  sceniscb  vor^ 
fiihi  t.  Der  Apostel  spricht  mdst  mit  Worlen,  tiie  aus  seioenBrie- 
iea  genommen  und  mit  Tic!  Geschicklichkeit  aaf  jambiscJie  Fünse 
gestelit  sind.  Das  Ganie  ist  Ton  kraihsrer  Zi*ichnnn!?,  nnd  Ref. 
})ekf'nnt  ,  dass  ihm  dieses  Drama  nicbi  laissialien  hat.  Das  3. 
Sliick  führt  den  Tilol:  „Beethoven".  Die^pr  Künstler  ist  hierin 
eine  platonische  Liehe  Terstnekt,  die  ihren  Gegenstand  zwnr  nicht 
heirathen,  aber  fauch  einem  anderen  Freier  nicht  tiUerlassen  will. 
Und  diese  Gdirbte  li^  bt  den  Tonkünslier  auch  nicht  mit  der  Arl 
Liebe^  die  sich  heirathen  lassen  ^ill,  macht  aber  ihre  Heirath  mit 
einem  anderen  Bewerber  doch  Ton  der  Einwillt^rnng  BeethoTeB't 
uMitogig^  der  mietif  seinen  Consens  ertbeilt.  Hef.  mussgettdifli, 
dass  er  diese  feinen  Dbtinctionen  der  Liebe ,  ob  sie  nnbilis  od« 
nicht  nabilis  sei,  *wMA  rechl  kkr  begrüfes  ktbe ;  ghuhl  «ich  aher 
nicht  in  der  Varanssetzanf  an  tAusdhen,  dags  dinr  Vf«  ans  nmm 
BeeCkoT«!  ein^n  Stiafimidtr  ran  Goethe*«  Taaee^sn  madmieirtblii 
Wenn  UaalerblidM  tin  M nakebjstai  liaben ,  so  dirilen .  weU  die 
MmfB  des  Einliefe  in  den  deeiehtamnekeli  einige  Bewegvgg 
Updren  and  dieeen  pluudnaliseken  alter  ego  belicMnu  Jhunkmi 
Papier  aind  sckön.  74. 

[1574]  Nene  GedicLtc  vod  Ida  Grl[6n  IJa/ui-  ITahnm 
Leipzigs  Brockbaiis.  1836«   236  S.  8.  (1  1  iilr.  4  Gr*} 

Diese  Samnüang  bietet  zuerst  unter  der  CnilectiTäbersehrin : 
yjlleieeskizzen'',  eine  Reihe  von  poetischen  E r2:i ess ünsr«*n ,  wie  si« 
*  wobl  ungeaacbl  im  bunten  Wechsel  des  Reisiithens  über  ver- 
eckiedene  Objecle  der  Anscbaaong  dem  Gemuih  entqnelff^n ,  ror- 
au5in:^f«etzt,  dass  der  Reisende  nicht  fürs  Reisen  selbst ,  wie  die 
Engländer,  oder  fiir  Statistik  rei«?et.  Nun  folgt  eine  poeiisclir  Er- 
läblnng  unter  dem  Titel :  ,  J)er  arme  F!«?eher**.  Den  grossiea 
TkeU  des  Buidies  nimmt  der  „Dichterkampf  auf  der  Wartbar^'^ 
ein,  der  in  einer  Rcihefolge  Ton  Romanzen  ond  Liedern  darge* 
stellt  ist.  Den  Schlage  des  Gänsen  kildet  ein  ifingeren  erzähieo- 
des  Gedidil  in  mehreren  Abtheilangen,  „RndeJpii*^,  dessen  Inhalt 
eine  Sage  über  Karins  des  Kühnen  Fortleben  aadi  der  Seicht 
fin  NaMy  ansBUidit.  So  ist  hier  Ijiieelie  nnd  reinantiecite  Pee- 
jaie  neben  einaader  ^Mäk^  aber  ce  iel  eekner  an  eofacbeidel^ 
an  tnUiir  Oatinng  die  Tfa»  weniger  Bemf  babe.  Dne  Dialin« 
hm  dieeer  »eblena  ist  kein  kaetaUeeber  QoeU.  Ibre  Oudiiibli 
aind  nicbl  perhnde  Weien  waiirunglicber  Peefde,  sie  Inden  aidit 
die  Bede  in  ein  Bnd  den  WeUgeftilleni  ein,  aie  ecbmiegeli  ei« 
niebl  wdt  laiMwfaer  Bewegung  an  die  Bmpfiadnng;  fia  ^ftUl 
diesen  Gedichten  die  Gewalt'  der  Mee  nad  diw  VoHendang  M 
Feraii  wodurch  die  Poesie  sicli  der  Secie  bemächtiget  tmd  sie  k 
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einPB  masrisclicD  Kreis  idealer  Gestnllen  hebt«  Sic  gehören  ia 
die  Kategorie  des  poetisihen  Dilellanlismus  und  ?ind  ivrdrr  bes- 
ser noch  schiechter  als  tausend  audere  gedruckte  Versuche  dieser 
Art.  Zumal  als  Früchte  ans  dem  poetischen  Füllhorn  einer  Dame 
fii^  aoch  Ref.,  der  sein  Vomrtli^  Cf^B  solche  Prodacte  gern 
bekenat,  diese  Venüicationen  gewtes  eben  so  hübsch  als  iihn|i* 
«hea  DileltaiilisBiis  mit  dem  Crajon  oder  Pinsel  and  als  die 
KiMfenmigBisse  mancher  aradiaeischcn  NadeL  Nor  Ordert  Ref. 
iwade  von  soletai  Lsistin^  der  IXidiikiiiist,  wesa  ms  eiomAl 
ibsr  den  Kreis  der  poetisdieo  PrimlerfaiMmiig  hiMus ,  Ter  das 
Mlicsm  tretott  soRso^  wsmgateiis  CerrscÜMt  iiod  GMJmieidlg^ 
Ut  der  Fonii  Uber  «dclM  isider,  Msser  Ridcert  lind  dem  teiu 
iM.  Platea,  den  Meistern  daräs  die  Repritoeataaleii  «iserer  miK 
Immb  Poem  grissteaiheils  eidi  biiwegseliMüs  sa  düifeii  gtanbeik 
ladi  die  Yfin.  dieser  Gedtdile  Imt  besosders  dmwb  «Hin  hftoii^e 
Bhoonen  viele  Härten  in  ihre  Verse  gebradii,  woTon  sieh  fast 
Inf  jeder  Seife  Belrire  zeifj^en,  und  manche  ungeschmcidii^e  W  ort- 
Blfilao^  sluit  den  Rh^lhinus  und  lüiü^t  unangenehme  Kakopho- 
nieen  lom  Ohre.  Aach  Flickgedanken  und  Flickworte  hat  der  tj- 
raßnis(he  Reim  \jele  enwnngen ,  nnd  wollten  wir  sjlbensletherisrh 
lü  Werke  gehen,  so  könnten  wir  eine  ganze  Supemumerarrohorte 
die^ipr  Art ,  müssige  Pllasterd  etrr  der  poetischen  Technik  ,  aus- 
liflieo.  Uehrf«?ens  sind  wir  nicht  so  diÜiril ,  nicht  anch  die  bes- 
seren Einzelnheiteu  der  Hanunluni^-  auszuzeirhni^n.  Dahin  rechnen 
"vir:  „Den  Morgen  im  Gebirge,  S.  64;  Jinnihihtis,  S.  128  und 
Cesaog  der  fii^f  S.  15^.  Druck  luul  Papier  sind  anfüge« 
«iefcsel»  74. 

[1575]  Die  gellüß;elten  Journalisten  im  Monde.  Ein 
«ifamalificlies  Frescogemälde  ia  viiii  Acten  nebst  dem  Stessgehet- 
Mi  ciKs  andAchtigea  lemalisteB  als  Appeiidtz.  Ton  Seiml^ 
Air  tfotkanier  Ladimagister  in  der  Moadhanplsfadl  Gram« 
Wmheli  ans  der  Mondsprache  ffei  ubersetzt  von  Anseimus  Iii- 
hriui ,  kaiserl.  chinesischem  Hofpoeten  n.  Hofgrimassenschneider 

io  Peking.  Müfldien^  Fleischmann.  (18360  ^0  S.  8. 
(6  Gr.) 

Her  Titel  geniinft,  am  den  Geist  ahnen  zn  lassen,  in  welchem 
^hr  die  parüc  lionicuse  des  Joumalwesens  zur  Darstellung  t^e- 
^»«aclit  ist.  Attisches  Salz  venaisst  man;  die  Satire  könnte  viel 
l«iner  und  doch  viel  beissender  sein.  Ob  dem  Vf.  lebendige  Mu- 
•ttr  vor  Au^en  standen ,  weiss  Ref.  nicht ;  soll  aber  das  Geüus 

Gegenstiind  dfs  SpoUes  sein,  so  verfehlt  eine  Satire,  die  ein 
indiTidnelles  Zerrbild  aufstellt,  jede  höhere  Wirkung.    Das  ,,Sfos9 
S^i^tleia^^  ist  aavergleichbar  besser  als  die  vorhergeliemieii  dra*- 
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niattsirten  Lienen«  und  belolmt  di#  Mülie  des  Ihirdile«42ii«  reick- 

[1576]  Der  jange  Tisclilcrraei^ter.  Novelle  io  sechs 
AbBclmitteii'  Ton  Ludw*  Tieck.  2  Tille«  fieriin,  Rö- 
mer, 1836.  VI  u.  362,  ^302  S.  8.  (3  TLlr.  8  Gr.) 

Die  gespanole  Enviutaiii^,  mit  welcher  man  der  Beendiguoy 
dieser  y  bereits  Yor  einem  Vieileljiilifktindert  begmuieiieo  MoTtUi 

entgt;gensa)i,  8tei^(>it  sich,  wemt  man  im  Vorworte  erföbrt,  diM 
der  Entwurf  dcrseibcB  eches  1795  entetaad,  dass  also  eine  ganit 
dichterkche  Leolbaha  twkdbea  Balwaif  and  Bode  derselbea  ftttc 
IVeaa  etaereeili  ein  Steff»  der  eiaen  eeldien  Geist  der«h  eia  gaa* 
aee  Lelea  begleiCea,  der,  ia  der  erstea  iageadkraft  der  FkaataMt 
eneugt,  aaeh  40  Jahrea  dea  9reie  aoch  begeistein  keaate,  wä 
Recht  groaee  Brwartungen  erregea  maes«  so  ist  dodi  die  Bmi* 
gung,  dass  BrihiduDg ,  Aafiiag  aad  Bade  der  Aa8arbeiCaag>  ia  m 
yenchiedeae  Leheasepocbea  Mtea,  wehl  geeignet,  einige  lAofrl»* 
gende  Zweifel  zu  rechtfertigeo.    Um  so  freudiger  wird  man  beim 
Lt'sea  durch  eine  innere  und  ftussere  Einheit  übernischt,  die  m.ui 
kanin  zu  i ordern  sirh  fiir  [»ercchli^i  liicll ,  und  gleich   sehr  ge- 
druii^ea  fühlt  nmii  hicli,  die  bis  zum  Schlüsse  sich  «»leichbiiibcade 
Wärme  der  Phantasie  und  des  Gefühls  zu  bewundern ,   wie  mm 
das  umsichtis:e  Walten  des  VerslHodes  in  Eriindung,  Anlage  und 
Ausliihruüg  auch  in  der  ersten  Hälfle  mit  voller  Befrif'diüHng  an- 
erkennen muss.    Durch  manche  ]^<'>(>iKli  rheiteii  und  fiazi'lne  Züge 
erinnert  dieser  Tischlermeister  an  ^Vilhel^l  Meisier  in  den  Lelir- 
jahien;   wie  dieser  wird  er  eine  Zoitianji:  in  Zu^^tändc  uud  \Vr- 
hiiltnisse  gebracht»  die  seiner  äusseren  borgerlichen  Stellung,  uidit 
aber  seiaem  ioaeren  Gehalt  und  seiaer  Neigong  fremd  sind ;  wi« 
dieser,  erlebt  er  mehr  die  firelgnisse,  als  dass  er  handolnd  in  dca 
Gang  derselbea  eingreift;  w'u^  dort,  ist  auch  hier  die  Auiruhnof 
etaes  grossen  dramatischen  Meisterwerkes  mit  sehr  beschränkten 
Mitlelo  und  unter  mancherlei  ungöBstigea  Eiawirkongen  der  Mit- 
tsljinact,  an  dea  eine  bnate  Reibe  Ton  Begebenheitea  und  Silaa^ 
fionea  sicb  anschitesst|  aad  der  ta  vielseitigea  Bespreehaogeo 
Teranlassung  gibt.  Denaoeh  wurde  maa  irrea,  weaa  man  hier 
eine  blosse  Nachahmuag  Tor  sieb  an*babea  glaubie;  oder  wer  die 
Aawenduag  ähnlieber  Mittel  an  ^fthnlichem  Zwecke  sc&oa  shm» 
^ksobabniuag  aeanen  woUlSi  nasale  wenigsteas  die  Naebabaiaag 
ciaeo  Meisterwerkes  dareb  einen  Meister  Anerkennen.  —  Eine 
Gesellschaft  von  Liebhabern  der  draaMtiselien  Kunst  aus  den  hö- 
heren Kruisen  der  GusellscJiaft  hat  der  junge,  lehcnsluslige  Duron 
l^ihiieim,   Leonhard  s,  des  TischleniK'i^ii  ih  i  rrund,   auf  seinem 
LandsiU«»  um  »ich  veriiamuidlt,  um  sein  Lieblings  werk ,  den  UÜU 
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▼00  Beilithin^en ,  ^lüfzQfnlireii.    Man  geht  nn^  Werk,  tibeneagt 
sich ,  c)r<!s  f»3  nicht  so  leicht  6ei ,  als  mm  lueiotc  ,  gnlans^t  aber 
doch  endlich  znr  Aulführtintr.     Sie  scheitert,  znm  höciist^'n  Ent- 
F*t/t'n  des  hochadelifi^en  ,  zu  grrosjier  Belusligun*;  i\r^  ph  hfjigcJipn 
PuMrcanib ,  weil  sich  der  Darsteller  des  Götz  eigenmächtig  jene 
huDose,  eine,  in  den  späteren  Ausgaben  onfierdriickte,  m^e  Uoge* 
so^oheit  entkalteade  Stelle  in  integrum  za  restitiiiren  erlaalili 
Dörth  eine  zweite,  obwohl  ODgestörte  Aufführang  lernt  nukB  die 
Umlünglichkeit  der  in  Gebote  itebeiidea  Mittel  besser  keinem 
vd  cslechbrs^t  sich  sor  Auifübraii|^  eines  angemesseneren  Stfi* 
cbs.  Sie  Wahl  Mit  auf  Shakei^ieare's:  «,Was  ihr  wollte  Es 
vU  eme,    gans  in  der  einfaehen  Art,  wia  aia  an  Shak^ 
ipisre*s  Zeil  beadiaffen  war,  diigeriebtata  Buhns  srrichtei  nnd 
dikii  die  Vorsigs  derselbe  Tor  vnaerem  benligen,   nar  auf 
Itriadaug  des  finascren  Sinnes  berechnsien  Theater  in  daa 
Ukl  gesellt;  wie  man  denn  nnschwsr  sich  TorsteUen  vird»  daan 
dar  Dmaiatnrg  Trade  die  Gelegsnheit,  weiche  das  in  Seme  Setssn 
dir  geosaateR  Stocke  darbot ,  m  yielseitiger  Besprechung  über 
Bilme,  Bühnenkünstler  und  Bühnenstücke  benutzt  haben  werde. 
Daa  entere  Zasamminlcbcn  aber  einer  aus  meist  jungen  Mitglie-> 
dem  bestehentfen  GesellschaA,  das  Zusammenwirken  zum  gemein- 
uaiDen  Z\^ecke  bei  p^riisster  Verschiedenheit  des  Temperaments, 
«Ics  Geschmackes  und  der  Bibluns^  fuhrt  einen  reichen  Wechsel 
Weiterer  und  ernster,  anniulhiger  und  lacherlicher  Srenen  und  Abeu- 
Jwer,  iliu  einen  schnell  vorüberfrehend  ;   die  anderen  von  tieferer 
H'iciih.ihi^t'r  Wirkunij,  herbei,  und  iiber  (las  reiche,  IcbenvoUe  (le- 
luklde  HUübte  der  Genius  des  Dichters   eine   wohilhuende  dassi- 
srhe  Ruhe  zn  verbreiten,  welche  die  Leetüre  dieser  Novelle  za 
tiQejQ  Genüsse  macht ,  zo  dem  man  in  der  Erinnerung,  o(^r  durch 
Wiederlesen  mit  Wohlbehagen  zurückkehren  wird«    Möge  der  Vf, 
bald  sich  in  den  Stand  gesetzt  sehen,  das  Publicum  auch  milder 
Volleodssg  dee  ebenfalls  unterbrochenen  Aufruhrs  in  den  Cevennen 
M  «rfrenea,  wesa  er  in  der  Vorrede  die  erfrealiche  üe^unggibt. 

100. 

[1577J  Tag  ond  Naciit.  ErzäUuDgen  von  C7.  Spind- 
2  Bde.  Stuttgart,  Ualibergec'sclie  Yerlagslu  1836» 
335     262  S.  8.  (3  Thlr.  6  Gr,) 

Auch  Q.  d.  Tit»:  C.  Spmdler'i  sftmmtliehe  Werke.  44.^. 
4Ä.Bd. 

Die  weiter  ausgefüiule  er'rte  Erzilhlung  des  1.  und  die  l  'Uta 
iiS  2.  Bandes  ausa:enoramen  ,  ^kUi  uns  der  belichte  und  li  iu  ht- 
We  Erzähler  in  diesen  beiden  Bünden  seiner  ^i;esaniinelten  Schrif- 
ica  mehr  blobse  SSkizzen  und  ümiisse  ai«  ausgeiührte  Bilder; 
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leicht  hiog«worfeae  HandtaidMunigMi  f  in  dtseii  Bund  to 
Meisters  sic^  swar  nicht  Terleugnet ,  die  indes  nidit  €bcr  dfs 
Zweck  einer  iiickligsn  Unteriultooj^  in  sinifpen  nribsigea  Sfonta 
Unnnsgehen.  100» 

[1578]  Nikolaus,  Herzog  von  Oppeln,  Erzählung  Yoa 
Kcfrl  Keller»  2  Bdchn.  Bnnzlaa,  Appnn's  BucUu 
1836.  206      200  &  gr.  12.  (22  Gr«) 

Die  Erziililuiig  ist  iu  die  Zeit  tJts  Matthias  von  Ungarn  ver* 
setzt.  Der  Zwiespalt  der  schlesischeu  Fürsten,  der  sie  die  lieutd 
der  mächtigen  Nadibarn  werden  lUsst ,  ist  die  f^rs(  l)irl)tli(  he  Ut* 
tcrlac^e  deraelbcn.  Schon  war  Johann  von  Gloj^au  aus  soiDemFur- 
stenllnime  verja^^t  uüii  Koruad  von  üels  auf  das  Schluss  Auras  and 
einen  uubedeutenflen  Jahrneh^'ilt  von  Matthias  h^schrilnkt ;  dennoch, 
statt  mit  vereinter  Kraft  den  fremden  Eing^rilVm  enfiresenzofreten, 
tichliessen  sie  sich  vereinzelt  ,  die  einen  an  Kasimir  von  Polen, 
die  anderen  an  Wiadislav  von  Böhmen,  und  noch  andere  an  Mit« 
tiiias  seihst  an.  Einer  der  noch  unabhängigen  Forsten^  I<iikolaiis 
Ton  Oppeln,  ist  ton  einer  unnatürlichen  Liebe  zn  seiner  Mntler 
bedingen,  nnd  diese  on^ückliche  Leidensdmiit  nnd  ein  nnwirdiger 
Yerdmht,  eine  rasende  fiifimnckt  Tenrinren,  serrntlen  ihn,'  «nd 
er  lasst  sich  in  diesem  gestörten  Seelenznstande  zu  Verimingen 
iiinreissen,  die  seinen  ünleigang,  seinsn  Tod  dnrdi  Henkers  BMid 
kerbeifahren.  Diese  ist  üer  Hanptgegenstand  eines  GnnWsSi 
das,  wenngleich  nidit  dnrdi  kerforslecbende  Originalilllt  sich  ins- 
neidinend,  doch  di^cb  den  bedenlenden  Stoff,  dnrch  Mnnnichfaltig- 
.  keit  der  Figuren  nndSoenen,  gute  Zeichnung  und  eb  kriifiigesCo* 
lorit  das  Interesse  lebluift  erregt  nnd  befriedfgt,  nnd  weldies  eise 
Empfehlung  nicht  bloss  Terdtent,  sondern  ihrer  auch  bedarf,  d« 
der  Verleger  es  den  heutigen  Ansprüchen  an  dergleichen  Weike 
gemäss  auszustatten  unterlassen  liat.  Dur  Treis  ist  freilich  aoch 
Ton  der  Art,  dass  er  viel  entschuldigt,  lÜO. 

[1579]  Bilder  ohne  Rahmen«  Ton  Hemr.  Sekeffer. 
2.  Tbl.  Marborg,  Elwert.  1836.  420  S.  fgt.  12i 
(1  TUr.  12  Gr.) 

[t  m  vgl.  Repertor.  Bd.  VII.  No.  2Gb.] 

Den  Helden  der  Geschichte,  den  die  Leser  am  Ende  des  1' 
Bandes,  Von  seinem  Vnter  Verstössen,  nach  Frankreich  auswandern 
sahen,  bringt  der  Torlieg.  Band  wieder  nach  Picmont>aoruck, 
er  im  J.  1821  den  Fahnen  der  liberalen  Parteien  sich  anschltesst 
Nach  dem  misslnngenen  Anfetando  flöchtet  er  nach  Spanien,  k&mpfl 
dort  gegen  die  einnbenaarmeSy  mnsn  nnch  dieses  l^md  anf  mM» 
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etf^üsehea  Sdrfffe  yorlaiiäi'n  unil  sd'rbt  endlich,  oacbdetn  er  noch 
•«De  Ansichten  über  die  Znkuiül  Amerikas,  srincm  anj^enomme- 
nen  Soline  luit^etheilt  hi\U  Ma^  man  auch  gerade  nicht  dt*n  po- 
iiiiseheu  Ausichten  haldigen  ,  welche  den  Helden  drs  Romans  bei 
eeiaeii  Handlungen  leiten  ,  so  wird  man  doch  gern  die  iebendij^o 
Darstellmig  ieuA  imd  imnnkiifachen  öioÜ'  211  ii«tniGiitiiii§en  darin 
fwi».-  98. 

[1580]  Tibirll  lind  Viri^il,  Zwei  Gcniälife  nach  Ju^ 
ki  de  ßainl-Felix  von  TheodU  Hell»  Dresdea^  Ar- 
Mttacke  BbcUu  1836.  130  &  8»  (16  Gr.) 

Jfdor  weiss,  wie  merkwürdig  französische  SchriftstellT,  selbst 
oft  Monütigiie  und  IVIontC8«|«iTPii ,  Ton  ihrem  französischen  Sland- 
puDitt'  aus  Charaktere  oder  KrtMgriisse  aus  dein  classischen  AUen-  • 
liiuiae  zu  erfassen  und  zu  beurtheiien  jitlegen,  und  wo  nun  See- 
aea  des  lebendigen  aUerÜiiiinlichen  Lebens  geschildert  werden, 
kiu  nan  leicht  |;Uabea ,  ilass  der  eigentliche  Gehalt  unter  der 
Appretar  Tcrloren  gegaogfn  ist.   Tiballist  emgutioüthjger  etönrdi, 
^  sein  Ueld  in  Korn  Tcrzchrt  hat  and  naeh  einem  Gastmahle 
titer  Freunden  sich  in  die  Provinz  zurückzieht ,  und  Yur|pl  er- 
Uibken  wir  bloss»  als  sich  die  SjrlTia,  welche  sich  in  phrasenrti- 
d«r  Liebe  Tembrt  tind  dessbalb  beinahe  rar  Christin  wird  (m'M 
m  Ffanmio  aar  Atheistin) ,  als  Teslalisdie  Jnngfran  eiekleide» 
4is^  was  gerade  das  finde  ist.  Son^  iTisst  sich  trots  des  gros- 
MB  n/lhologischen  Anfwnndes  im  Gesprilcho  das  Bach  Hom  le- 
m.  Als  Drackfehler  hebt  Ret  S.  30  „Nimpfe.^*  vor,  die  Aach 
in  ganzen  Buche  noch  öfters  als  y^N/mpfe*',  und  nur  einmal  richtig  ' 
fldnickt  sich  produdrt.  ^  98. 

[1581]  Lieb«  imd  Berofetreiie»   DoppelnoTelle  aus'  den 

Papieren  eines  jungen  Arztes  von  //•      ü'  lielant,   2  Btlchn, 

Breslau,  LeockarL  1836.  167  a.  174      8.  (1  Tlür. 
12  Gr.) 

Die  Cholera  and  die  polnisehe  KaUetrophe  haben  Peatsch«» 
had  wenigstens  so  sehr  berührt ,  daes  jene  iSr  komitebe ,  diiM 
b  paüietische  Verwickelungen  und  Situationen  in  Novellen  nnd 

Infthlungen  recht  wohl  »ebrauiht  werden  kann.  Und  so  ist 
•8  denn  auch  hier  geschehen,  wo  das  durch  liir  Cholera  schnell 
niffftmmen«rebmchte  Liebespaar  um  Uochzei(tas;(?  in  l'oli^r  der  pol- 
fiisilj»  n  Lri  iiiJiisse  beinahe  aaseinandergeris.se u  wird  nud  sich 
€fÄt  später  wieder  zusanttnenfindet.  Der  Vf.  hat  bicli  liier  der 
Clauren'fichpn  Manier  genähert ,  Tiod  so  linden  wir  denn  zuletzt 
öas  IN  r>nijal  in  Hiiile  und  FuUo  weltlicher  Gätt^*^  an  alUrliei>stea 
Sfrössiiagcn  «kii  eifrensttd« 
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[1582]  Novellenkranz,  ^ewonden  vcm  /•  S  fr  fori  {Neu  J 
mann).     3.  Bd.     Lelp/jg,  Heiu'sclie  Budib«  183äJ 
238  8.  &  (1  Tfalr.  3  Gr.)  | 

Aiu'h  u.  (].  Tit.:  EHwibeth  Griiiin  Ton  Swedenhrock.  Eiü»*! 
Bnäblung  aas  der  schwedischen  Geschichte  von      s.  w.  I 

Die  anf  dem  Titel  benannte  Heldin  ist  die  Brant  Anker** 
8tr$m*s,  wird  n^r  svgleidi  nach  Ton  ileniKdmg«  gdiebl  Badm. 
ihrem  Briiittipiiii  in  einer  Zasummenkunft  mi  dem  letateren 
troffen«   AnkersMm  sclilieaot  eich  deeeb^ilb  der  Versdiwörong  ge- 1 
gen  den  König  an,  deeoen  Brmordttng  erfolgt ,  nnd  es  ist  nm 
gar  nicht  in  Terwnndern ,  dass  die  Gräiin  in  einen  Znf^tand  Ton  l 
(jeisteszevniUuDpr  kommt,  woiiü  bie  auih  stii  tit.    Diess  der  InhaltS 
des  Buches,  i^ekhes  seine  iteser  schon  üüdau  wird,         9Ö.  J 

[1583]  Zwei  Erzähinngen  der  Frau  ton  Battr.  Narh 
dem  Französ.  bearbeitet  von  Frtedr.  PiU^  Dresden^  Ar- 
aoU'ache  Bachh.  183d.  156      &  (16  Gr.) 

In  der  ersten  Gesrlriehte :  „Rokh  und  Therese",  rncht  sich 
die  frühere  Geliebte  au  der  zweiten  ihres  Licbbabers  dadurch, 
dass  sie  dieselbe  in  der  V»  i  kl<  Idung  als  Mann  heirafhet,  zu  SrhiÖo 
«r^ht  und  ,  als  sie  eingeholt  wird ,  sich  mit  dcrselljcn  ins  Meer 
fitürst  and  stirbt«  Dadurch  kommt  die  Sache  an  den  Ta«?.  Die 
nwciff:  „Mutfer  Nacqnart*^,  wo  diese  Bettlerin  zss^A  Liebende 
gldckiicli  maehty  indem  sie  ihnen  ein  siemliciies  Vermögen  hintero 
Iftsst,  18t  sehr  nnferhaltend.  *  98. 

[1584j  Sagen ^  Mährchen ,  Kriegsscenen  ^  NoveUei) 
Abentheuer,  Reisen  und  Bilder  aas  Spanien«  Heransge^ 

Yon  Ferd,  Freih.  r.  Biedenfeld.  1.  Tlil.  l.u.2.Bdchn. 

Künig'S-,  |liUcr-,  Hof-  iinil  Kricirsbiltler  nach  Don  Telerfuro  dt 

Trueba.  Weimar,  Voigt.  1030.  XUI  a.  220,  254  S. 
8.  (2  Thlr.) 

Auch  u.  d.  Tit.:  Königs-,  IVilter- ,  Hof-  und  Krie^sbiMer 
nach  Don  Telerfora  de  Trueha  von  u.  f?.  w,    1,  u.  L*.  Bdrhn, 

Der  Horansg.  tat  sieh  mit  dem  Titel  ziemlidi  fceie  Baad 
Torbekallen,  was  er  in  dieser^  dodi  aaf  mehrere  Bftndo  berechne- 
ten Sammlung  geben  will*  Indess  ist  Das,  was  er  answaUt,  ia- 
mer  so  vorzüglich  wie  das  jetat  Milgeüieilte)  so  Iffsst  sieb,  nhis* 
sehen  yon  dem  politisdien  Interesse ,  welches  das  Land  selM 
darbietet ,  ein  guter  Fortgang  des  Unternehmens  hoffen  nsd 
wünschen.  Der  spanische  \f. ,  der  in  Folge  fniberer  politi^btr 
Yerh^Utnisse  in  London  lebte  und  vor  Kurzem  dort  ^^cstorben  iist. 
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im  Ufr,  okw  im  HovaatMieft  «ia  Uebei|;emc1it  enuntfimiieii, 
GMiiMe  Mu  der  frulimii  GMchidite  S[)HiiieD8  i^egebeo,  indma  er 
Breigm»  «ad  Ziuti&de  anffasslej  die  gleiclHRim  bU  Hdbepunele 
derVolksgeedncble  einen  weilen  imd  nm&SBenden  Umbliek  gestnt* 
Um,  ZweeldDlIeeiiP  Ist  dl(>,  wie  es  eelieint,  Tom  Heraoegeber  kin* 
xogegebene  Eieleitun^,  welche  kürzlich  die  Hanplmomeiite  der 
fsfUiDisclien  Geschichte  umfasst,  die  einzelnen  Aufsätze  selbst  aber 
siod  folgende:  Bd.  1.  Die  Hulile  von  Covadonga  (718  n.  Cl»r.); 
4s  Gastmahl  zu  Cordova  (98'J);  der  Giftbecher  (989);  El  Cid 
(1042);  die  sthune  Judin  (1210);  di«  Leiche  als  Braut  (1245). 
—  Bd.  2.  Tttufa  (128(>);  n«öh  Tagea  sehen  wir  uns  wie- 
der HiPziehC  sich  aaf  die  Gebrüder  Carvafal ,  wekhe  unschuldig 
litt't  Hurdon  ,  und  donen  am  30.  Taj^je  Ferdinand  IV.  nach- 
RUrb,  1312);  das  steinerne  Bild  zn  Sevilla  (1350);  der  Könige 
nml  seine  lißgenteii  (1380);  Üebermulh  und  Sturz  (1453);  der 
König  der  Berge  (1572);  Don  Rodrigo  Calderon  (1621);  dae 
Cardinalanemnlot  (1700).  —  Die  Äussere  Ausslattong  ist  an« 
«iwlig.  98.    .  . 

[1585]  Der  Tlmnn  der  sieben  Strassen  oder  der  IJnter- 

gao^  des  Hauses  Ghenudesca.  Eine  ßrzahluD^  aus  den  /( itea 
dtf  Gibellinen  -  and  GuelAnl^nmpfe  fon  Ai/g.  Werg.  iJer- 

Lfiderite.  183&   214  S.  8.  (1  TUr.) 

[1586]  Der  Gebrandmarkte.  Eine  Erzählung  von  Augm 
ff'erg.   B^üa,  LUderiU.  1836.    238     8.  (1  Tiilr.) 

Ref.  ist  dem  Vf.  schon  einige  Male  begci^net  and  wird  ihm 
auch  ferner  noch  begegnen.  Einer  Erniunlerung  zum  Fort« 
•chreiben  bedarf  dieser  daher  nicht;  besoudern  Tadel  verdient  er 
nicht;  Hof  der  andern  Seite  genügen  seine  Producte  aber  aacli 
nicht,  Qiii  eine  detaillirtc  Anzeige  zu  rechtfertigen.  Dass  die  bis- 
herig-pn  SchriHen  in  demselUen  Verlage  erschienen,  scheint  zu  be- 
Heiseo,  dass  fjl'  liiinelehende  Äuerkeiintui||^  Jiiuieii,  audi  ist  das 
^«pier  etwas  iiesser  gowordeiu 

[1587]  Calavar^  d«r  Ritter  der  Erobemog.  Ein  Roman  aas 
Meiiko  in  diei  Theilen.  Dem  fCnglischen  nnehersSiüt  Toa 
Ö^.  Nie.  Bärmann.    3  TMe«    Scbneeberg  y  Sclm«- 
öaüü.  1836.  293,  264  n.  252  S.  8.  (3  Thlr.  12  Gr.) 

Die  Breberttig  Mescicos  darcb  einen  Hänfen  kfibner  Aben* 
*^>fcr,  der  Veraiehtnogskampf  swisdien  einer  dTtKsirten ,  beidni-< 
Nation  und  cbrisllieben  Bariiaren  bietet  dem  Romandiditer 
^  rvidiesFeld  der Bearbeitong  dar;  sie  ist  an  sieh  ein  grosser« 
^^«rbarer,  obwohl  niehl  erdiditeter  Roauuir  Heman  Certes, 

m  * 
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lales  mit  seiner  Tochter  erkannt ,  auf  den  die  nrisr;^  ris:;eQtlich 
Jaf^d  macht.  Durch  seine  Vermittel ung  wird  die  Ladung  des 
Bohooners  von  einen  ton  Gonzales  Beantragten  in  St*  Thenun 
4ni%ekanft  und  io  wenigstens  die  in  den  WaarenhaUen  Teri»or- 
genen  Geldsommen  gerettet  SpAter  des  HodiTeiTaths  dessbai 
angeklagt,  weiss  sidi  Frank  sn  recktleiligen  nnd  «ridüt  in  4nn 
Augenblicke  seine  Befreiung,  als  ihm  von  Gonmlen  nnd  Best  der 
Tod  des  Veriobten  der  letsterea  gemeldet  wird.  Dicss  der  Stoff 
der  interessant  ansgefiihrten  nnd  frenndlidi  ausi^estatteten  BrA- 
lun«^.  Das  Titelknpfer  freiKeh  wird  scliWerlteh  Jemanden  nt 
Lecture  anlocken.  Ein  Nachtrag  gibt  Auskunft  über  einijte  io  die 
Krz<thlung  Terflochtene  historische  Personen ;  Arismendi ,  Bnoa^ 
|nglish|  Uslar  n«  A.  100. 


Technologie. 

[1590]  Bericht  u6er  die  Ansstcllaog  sadmiscber  Ge- 
werbmea|rnisse  im  Jahre  1834«  Draden^  AmoM'sdie 
Bachh.  58  S.  4.  (12  Gr.) 

Der  GMid  der  Veniigening  dieses  Beriebte« ,  ^kker  qjd 
an  den  Tom  J*  1831  anscUiesst,  wj^r  der  Drang  der  Gesdüfir, 
mit  welcban  in  neoh  höherem  Maasse  als  früher  dnrdi  die  Buk 
liditnng  sämmllidier  oberen  Administralifbebirden  die  mr  Beir- 

heilunij  beaofllragten  Staatsbeamten  belastet  waren.  Die  Aussi»*!- 
long  vom  Jahre  1834  enthielt  im  IvaUUo^e  952  Nummern,  Hiib- 
rend  1831  nur  439  vüihaiuUa  waren.  Die  l'iuliinp:  der  cinge- 
lielcrten  Erzearnisse  wurde  diud»  4  Soctiom  n  hi  wiikl,  welchen 
einzeln  die  Leiuen-  und  Scha.ilw ollenl'ahnrafion,  <li«  iiauiii'.^ ollen- 
und  Seide nfahricalion,  die  Mctaliarbeiii  ri  und  Mechanik,  die  übri« 
gen  Knnst-,  Handwerks  -  und  Fabrikoneugnisse  vorlagen*  Der 
interessantt  Bericht  spaltet  sich  in  eben  so  viele  Abtheünngen»  all 
Sectiönen  angeführt  waren ,  gibt  eine  knrse  Oarstelinng  der  ds- 
gelteferten  Sachen  und  der  Preisbestimmnng  nnter  denselben  woA 
Icnnpft  daran  allgemeine  Eiörtemngen  über  den  jetiigen  Stand ,  Ad^ 
adkwnng  oder  Yerfall  des  betreffenden  Industriezweiges  tm  lolaoile, 
mit  SeitenbUeken  anf  den  Zusammenhang  mit  Sadiseas  Disfte- 
bnng.  Wir  machen  in  dieser  Beaiebung  anf  bas  aofinerksaio, 
was  über  die  in  Sachsen  lU  errichtende  Flachsspinnerei,  denAs^ 
schwuni?  der  Üaumwollenspinnerei ,  die  Schön  he  rr'schen  Webe- 
stuhle,  die  ijobbinetuiauufactur,  die  Maschin ent)auv%e  rkstatfen,  die 
S|iicUaareiilabrication  ,  das  Maschinenpapier  gesagt  worden  ist, 
und  fügen  nur  noch  bei  ,   dass  sii  h  afn  Entfp  H  Tahcllf^n  anpe- 

hasgen  befinden,  in  weichen  namentiicb  die  ütabiissementa  neN 
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Asgahe  ihrCr  Grösse  Rni^efjihrt  f^ind  ,  \n  oI(  lie  in  Sadiscn  Streich- 
gani^  Kammgarn  und  Baumwolle  verspioneu.  Aus  dieser  Tal^ella 
ergiiMi  «di^  flaas  in  Sachsen  mit  58,646  Streicligara,  mit  19,044 
Kammgam  «ml  nul  375,730  Spioilelii  Bmimwolie  (f^esp^nnea 

[1591]  Dio  Physik  in  Anwendanp;  auf  alle  Gewerbe^ 

Torztii^lich  auf  Handwerke,  Künste  i^id  Manufacloren.  Sowohl 
ab  Lehrbaeb  für  RealsdinJen,  Handwerkaachulen  und  poljtechm- 
aclie  LehraDStaken  uberbaapt  als  audi  zun  Selbstimlerridito  be- 
arhoiiet  von  Dr.  J.  R.  M.  Poppe  y  Hofr.  u,  ordentl.  Prof. 
in  Tui»in:fcn.  Neue  verb.  ü,  Teruu  Anfl.  (?)  Mit  4  Stein- 
taL  Tühingeo^  Faes.  l«3fi«  VIQ  n.  320  S.  gr«  & 
(l  TUr.  8  Gr.) 

Diese  neue,  nkht  sowohl  Auflop:e  als  vielmehr  Ausgabe,  hat 
Jas  Fubiicum  nicht  etwa  dem  Bedürfnisse,  sondern  der  bekanntes 
Bflcbbändlerspeculation  za  veidanken,  nach  welcher  einem  auf  den 
h9fjin  bltfibeadeii  Werke  ein  aener  Titel  und  ^böcbalena  ein  oeaer 
Begeo  aogehftn^t  wird,  um  ea  von  Neaem  sa  versenden.  Leider 
bal  aber  die  Paeftdowicdefgebnrt  noch  an  deallidie  Sparen  ihn» 
ftabmn  Daseins  an  sieh,  a«  B.  die  falsche  Paginimni^  desr  ange- 
kiflgeaen  Registers  n,  sk  w.  Leidit  siehl  man  daher ,  wie  die 
stiren  Worle  des  Vfs.  za  deuten  sind:  Durch  Aniiiahme  der 
neuen  fintdeikuugen  und  Erfindung^en  in  den  letzten  5  Jahren« 
,>t  das  Buch  um  ein  ganzes  Ca|Miel  vermehrt  worden  ^  Aller- 
dtü««,  üüdt'ü  sieh  diese  Zusätze  von  S.  297  —  317  nebeneina/Klcr-  . 
ef^'teilt ,  in  Form  eines  Ergän2un«^sc^piteis  vor;  induss  waie  es 
uAüüU  hier  m/ehr  über  eine  PsendsnoTität  an  sa^en. 

[1502]  Die  Lehre  toh  derWärme^  ia  populärem  Yor- 
til^(e»    För  Techniker  nnd  Gswerbsehnlen ,  so  wie  fnr  Fabrik 

canten ,  3Iannfac(uristen  u.  s.  w,    Vua  Df»  DfOHm  LwrdneTy 

Prof.  an  der  Lonilner  Universität  n.  s.  w.    Deutscli  i»earlM  ih  t  von 

Carl  Hartmann.     Mit  6  lithogr.  Taf.  Qaediinbarg, 
Baase.  1836.   IV  m  102  S.  gr.  8.  (1  Tiür.  8  Gr.) 

Diis  Ori«;inal  enthiilt  aus  dem  «a;rossen  Gebiete  der  Wärme- 
lehre hier  auf  verhältnissmässiiz;  kleinem  Räume  Das  ziisamnieni^e- 
bw\\\. ,  was  als  der  Grund  der  gcsammten  Ersciieinun^^en  im  |re- 
wdJinliehen  Leben  and  in  der  Praxis ,  wo  Wärme  mit  ins  Spiel 
kosunt,  angesehen  werden  kann;  äubtilit&lcn  sind  vermieden;  je-*  . 
des  nngeführte  Cresetz  ist  zunächst  nicht  nuithematisch ,  sondern 
in  allg^ein  Tarständlicher  Sprache  ausgesprochen  nnd  dann  dureh 
Beispiel  misoitig  srlilntsrt{  d^  Werk  ist  nicht  allein  vidseiti|| 
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belehrend,  soTideni  zaglcich  unterhaltend,  was  aucb  die  Uebertra» 
ffnnj?  mit  dem  OriiiinMle  gemein  hat,  indem  der  Stil  fiiessend, 
die  Ausdracksweise  sachgemäss  ist«  Um  foa  te  VcrtMlang  des 
Stoffe^  einen  Ueberblick  zn  geben,  führen  wir  ndr  as,  dass  üi 
16CapiteI  handeln:  YOB  der Aittdehnung  fester  Körper,  derGaae^ 
frapfbarer  Flüssi<^keitea,  von  den  Tbennonieter,  Ton  den  UeUer- 
gpingaelufen  in  die  Terscbiedenen  Aggrepitzust«tnde ,  nämlich  fw 
den  Fluaaig  werden,  den  Sieden,  dem  Yerdanpfen,  den  Yerdn- 
nten ,  ton  den-  ? emdiiedenen  durch  Wirkung  der  Wftmn  daife- 
tkanen  KrSfien;  Ton  der  specifiedien  Wllme,  dor  Wftrneelnib« 
.  hng,  der  FortpiliiBiuig  dnrek  Berfikrang  oder  Wärneleitnng;  ren 
gegensetti^M  BittflnsBO  der  Wime  viid  den'  lidiles,  tob  der 
V««rkrennung,  der  Wiikm^nnjig  derWfme  nnd  den  Teradnedn* 
nen  Wärmequellen.  Die  ftnssere  AnsstaUnng  ist  so  gewählt,  daee 
bei  gehöriger  Benutzung  des  Raumes  doch  das  Auge  gern  auf 
Druck  und  Papier  verweilt,  71. 

[1593]  Handbuch  der  Hydrostatik  und  PneaiDatik  von 
Dion.  Lardner.  Aas  dem  Engl,  yon  Dr.  iE.  Brinch' 
meier.  Mit  18  lithogr«  Taf.  Qnedljpbiirg^  Basae. 
1836.  Yl  lu  178  S.  gr.  8.  (1  TUr.  12  Gr.) 

Das  Original  hat  die  Vorzüge  des  Torigen;  die  äussere  Au^ 
elattung  dieser  UeberseUung  ist  gleidi  gut,  allein  die  Darstellungs- 
weine weniger  angenekm  und  fm  Bezog  auf  die  gewählten  Benen« 
nnngen  ist  hiiafig  gegen  den  eingeführten  Sprachgebrauch  gefehlt* 
Die  Hydrostatik  behandelt  in  10  Capp«:  Allgemeine  Yorbegriffe, 
anmentlick  ober  Cohäsion  nnd  Form;  Druck  der  Fliissigkeiten 
(das  Paradoxon,  Brekmes  Presse,  Circulation  desBhilen).  Druck 
dordi  das  Gewickt  der  Flfissigkeiten  (Bestirnnang  den  Seiten« 
drackes).  Das  Nirean  der  Flüssigkeiten  (Gesets  der  ceunnai» 
cirondeB  Geftss^  AmwcndaagMf  Wasserbnoe,  Wnaserwirtkscknfi; 
NlTelliren).  Das  Eintuttdien  fester  Körper  in  flussige  (Sdiwini^ 
nen  nnd  Bedingungen  desselben).  Yersekiedene  FIfissigkeiteB  in 
einem  Gefüsse  (Anwendung  auf  Kodien,  Abkühlen  u.  s.  w.).  Gldd^ 
gewicht  schwimmender  Körper  (stabiles,  instabiles,  neutrales,  An«? 
Wendung  auf  Schilfe).  Speciüschos  Gewicht.  Ausflussgcschwin« 
digkeit  aus  üi'fl'iiungon  eines  Gelasses ;  Wasser  als  TriebknilU  — 
Die  Pneumatik  behandelt  in  7  Capp.:  die  Hauptcigcnschaften  luft- 
fiirniiger  Körper,  der  atmosphärischen  Luft  insbesondere  (Wider- 
stand, Bewegkraft,  Undnrchdringlichkeit  u.  s.  w.).  Elasticität  der 
Luft  (Grenze  der  Atmosph.,  luft^refüllte  Gefiisse).  Gewicht  der 
Luft  (Vacuum,  Barometer,  verschiedene  Arten  desselben,  Gebrauch 
ab  Wetterglas,  zum  Höbenmcssen  ,  ßlashalg  u.  s.  w.).  Yerdün- 
nng  and  Yerdicktang  der  Luft  (Luftpumpe,  fialbkugela,  Scbaili 
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VerdicLtaog^pumpo).  WasserlicbiiugsmasGliinen  (Hebpiimpe,  Saug- 
pümpc,  Heber).  Lufiballüii,  Windbüchse,  Taucherglocke  nebst  den 
lirtiiiii  einscliia^euileii  I><;cheinnngen.  Um  unser  oben  ausgespro* 
cfienes  Urtheil  zu  rei  Jitfei  li^en,  führen  wir  nur  an,  dass  der  Üe»- 
berselzer schreibt:  Conimuüicalionsrührcn  st.  commimlt ircnde  Röh- 
ren, Schwer*»  st.  Gewicht,  Schnelligkeit  st.  Gescliwindigkeil,  Brust-» 
räder  st.  Kropfriider,  äaop^wnize  st.  SaugkoU)«!!,  'ipaacker  st.  Stem« 
ft\^  Zvingpumpe  st*  Druckpumpe  b.  6«  w«  71« 

[1594]  Practische  AnlcitoDg  zor  Dichten -Bestimiming 

lester  aad  tropfbarer  Körper  nebst  der  Beschreibung  einer 
eigens  ibio  coustruirteii  wohlfeilen  Wage  und  den  erforderücheh 
RMhimiigeiiy  mit  vielen  eriäalemdeii  Beispielen  lum  Selbstanter^ 
ntk»  Von  Joseph  9.  Asehmierp  Prof.  d.  angewandleii 
MidbeiMiäc  Qttd  (echn.  ZeidiBBogslehre  nm  slAndiflcheD  Jdaumeott 

10  Giäiz.   Nebst  1  Steintaf.     Grätz,  Feistl  sclie  BucLL 
(Leq^zig,  Kummer*)  1836«   YI    80  S.  gr.  8.  (10  Gr«)  . 

Die  8  ersten  Absdinitte  enttallen  bis  8.  29  die  Regeln  Mir ' 
^Rechnen  mit  DedmalbrneheB  nnch  einer  besonderen Brklflmng 

des  Gebranches  der  Rechnungszeichen.  Hierüuf  folgt  S.  29—40 
M  3  Abschnitten  die  Beschreibung  einer  besonderen  Wage,  AV;i- 
cuDüsart  und  Gedieht,  so  cin^cnchtet,  dass  Alles  compendiös  zu- 
^uüimengelegt,  leicht  auf  Reisen  mitgenommen  werden  kann;  die 
Wage  ist  be^oudeis  dadurch  von  den  gewöhn lit  hon  unterschieden, 
dass  die  Zunge  nicht  vertikiil  nach  oben,  sondern  zu  beiden  Sei- 
te» ?om  AorJiängepunclc  liorizontal  steht ,  sodass  ein  Zei«ier  am 
Wagehaiken  angibt,  ob  die  Wage  richtig  innen  stehe  oder  nicht. 
Di«  Yorschri llen  zur  Vorsicht  beim  genaucu  WMuon  sind  hinrei- 
Hiend«  Hierauf  folgt  nun  die  eigentliche  Lehre  vom  specifischeh 
Gewichte  aad  «war  zunächst  die  allgemeinen  Begritfe ,  dann  die  ' 
Bcstiaiinng  des  spec  Gewichtes  fester  und  tropfbarer  Körper  un- 
maiidierlei  Voraussetzungen  höchst  ausführlich;  dabei  scheint 
es,  als  wärp  durrh  Spaltung  in  eine  Masse  UnterfkUe  tob  A  bis 
\  and  dorch  Beliandlang  eines  jeden  Falles  mit  Bttchslaben  dem 
Cjcgeostande  ein  Ansehen  von  Schwierigkeit  nnd  der  Bebandiunff 
ein  Schein  Ton  Gelehrsamkeit  gegeben ,  den  jener  nicht  hat  ona 
diese  gerade  hier  nicht  kaben  soiL    Am  Ende  befindet  sich  eins 

11  Seiten  mnnehaiende  spedfisdie  GewichCstabelle  bis  auf  3  De- 
(iMdsteUen  beredmet.  70.^ 

^  [1503]  Reissknnsl  ud  PerspectiTe  (G^om^trie  descrip- 

Ute)  für  Künstler  und  Gewerke;  für  das  IJaus  und  iür  das  Lehen. 
Tollst;  indi^of  theoretisch  -  priictischer  Unterricht  zur  Entwirkeinng 
aller  geometrischen  und  perspectiv Lschen  Darstellungen  durcii  Li- 
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iBeo.  Ein  Lehrbndi.ioiii  SelM«  iui4  LehrnBl^mcIrte.  (1)  T(m 
C.       C.  fi#efil«r,'GrostlierMgL  SSeln.  Banrafh  und  lUtlir. 

2.  Tbl.     Tlicorie  der  Perspeclive  als  ZeichenkunsL     31it  20 

Tar.  Älikildd.  Weimar,  Tantz  a.  Comp*  1835«  XX  iL 
102  S.  gr,  8.  (n.  3  TUr») 

[1.  Tbl.  W  eimar,  Hoffmanit  1828.   n.  S  Thlr.  16  Gr.] 

Wer  dem  Titel  nach  in  der  Schiift  eine  etwas  weitschwd- 
fige  Auseinandersetznn^  erwartet,  der  wird  sich,  was  die  Y«r-  • 
rede  and  Schrift  selbst  botriffl,  nicht  gerade  getansdit  findeo;.  k  ; 
•rtterer  erklärt  der  Vf*f  daaa  er  Ton  seiner  Schiift  eine  ganz  an- 
dere  als  die  hier  ausgesprochene  Ansicht  habe;  er  sei  dadarefc 
siun  Bearheilen  einer  Perspective  bewogen  worden,  daes  ihm  Ponii 
Thibanli,  Durer,  LerKö,  Bfarolois,  Wolf,  Albert,  GiUfesaadi; 
Lambert ,  Puija ,  Kfistner  und  ABdere  nicht  mehr  genagt  Kab». 
Namentlich  macht  er  den  gelehrten  PerspectiTen  Torwärfe  fihcr 
ihre  Behasdlnngsart     Ohne  jedoch  Das  TolktSndig  an  Iciatai; 
was  der  Tilel  sagt,  scheint  der  Vf.  hier  nicht  in  allgemeinen  Re- 
geln, sondern  dnrch  ansgefÜhrte  und  constrairfe  Beispiele  euM 
praktische  Anweisung  zur  Perspective  gegeben  zn  haben ,  welch? 
durch  (Ii**  au8<!^cführlen  Constructionen  gut  unterstützt  wird.  Mit 
Kedit  drillet  er  darauf,  (iass  der  Zeichner  den  abzubildenden  Ge- 
genstand sHioen  geometrischen  Yerliältnissen  nach  geoMu  Vt^nuc 
und  niritt  bloss  auf  gut  Glück  zeichne.     Unter  den  AbLililungeo 
fand  Ref.  vielo  recht  praktisch;  bei  cini'jen  wiire  aber  eine  an- 
dere Wahl  des  Gegenslandes  zu  wünschen  gewesen,  indem  \m 
solchen  MuslerhliKtern  die   Ijoitlen  Rücksichten  ,   instructiTP  Ver- 
hältnisse und  hiiuüges  yorkomineii  anf  welchem  die  Möglichkeit 
der  Anwendoiig  beruht,  gleich  scharf  iaa  Auge  an  fassen  sind. 
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[1596]  Kurzgefasstes  exegetisches  Handbuch  zoiu  Ncacn 
Testameat.    Von  Dr.  ff  .  M.  L.  de  IVette.    1.  Bd.  * 

1.  TU«    Kurze  Erklnraog  des  Evangel.  MatliOü.  Leipzigs 

Wddmaim'sdie  Bnchlu    1880.   YIII  n.  247  S.  gr.  8» 

(1  Tklr.) 

Der  Vf.  hat  sein  Wort  bald  gelost.  —  Der  ^^Karzen  Erklä« 
ning  des  Bnefes  an  die  Römer''  (Tgf.  Repert.  Bd.  V.  No.  1772.)» 
^  Yeriftoferui  deo  Gaozen,  folgt  hier  der  dgentüdio  Anlangdoa 
Bandfanchsy  wd  iwar  mit  dem  abermaligen  Versprechen,  daaadio 
Fertaetniiigy  der  Commealar  über  den  Luca«  nnd  AlarcnSy  in  Knr- 
Mm  enchetoen  w«irde*  Ueber  die  Zweckmässigkeit  eines  solchen 
kongefiissteo  Hanibocheei  durch  welches' der  V&  den  Wunsefaen 
Viskr  entgegenkommt,  haben  wir  uns  bereits  froher  ausgesprochett| 
*nl  es  bedaif  wohl  anch  nkht  einer  neaen  rühmenden  Anerkenn 
nsg  der  Kunst,  mit  welcher  der  Vf.  nicht  bloss  die  Forderun- 

\\<Ichc  in  Hinsicht  der  Kritik,  Wort-  und  Saclierklarung  au 
^en  Commenfar  ^einatlit  werden,  berücksichtiget,  soudeiu  auch 
fremde  Ansiciiten  würdigt  und  eigene  Untersuchungen  anstellt^  ohne 
veidäufig  oder  donkol  zu  werden.  Ani  ein  Besprechen  einzelner 
Stellen  des  CommenUuss  kuüiicu  wir  hier  nicht  eingehen,  und  es 
koQiite  weder  dem  noch  dein  Leser  dieser  Blätter  damit  ge- 
»li^'nt  spjn,  wenn  wir  aus  der  a:anzi'ii  >Tasse  irgend  ein  Einzelnes 
Wraushehen  uml  hrspre t  litm  wollten.  Dagegen  glaulien  wir  dem 
Lc?$er  einen  Dienst  ^u  erweisen  ,  wenn  wir  den  8l«iudpunct  be- 
zeichnen, welchen  der  Yf«  in  Besug  auf  „Das  Leben  Jesu"  Ton 
StTMusa  einnimmt^  ond  über  welidini  er  im  Vorworte  eioigo  Be-» 
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Als  Qnelle  der  drei  sjaoptisctai  Bfia^cn  adie  er  die  Ucbcr- 
Kefenu^  an,  wddie  wihrrnd  der  ersten  laiinelNade  der  vrdirist- 
lidiea  Periode  uler  des  Chxieien  ia  ünlanf  war«  Diese  Udwr*  . 
lielemii^,  weldie  scImb  aa  eidi  üier  die  chuelaeB  TluilNdMB  i 
des  Lebeas  Jesa  geachwaaki  Übe,  ed  Toa  jeden  der  drei  Sja- 
apttlier  WkA  eiaem  eigeaen  Plaae  aad  aadi  eSgeatkumüchea  Aa- 
sichten  l>eh<iD(lelt  wordeo.     iiieraas  fo\s;e  natürlich,  dass  er  mit 
Stmoss  im  GiiLcnsalze  gegen  die  alle  um!  doho  H;4rmouistik  lo- 
sainmcnlrplTe  ,  in  ihr  mit  Strauss  die  verwerlliibste  Befansrenlieit,  ' 
"Willkür  und  ünrPfÜichkeii  tinde,  nn«l  weil  eher  die  Abwf'irhiinseB 
der  EvT.  von  liiiHi.iir  bemcrkÜcli  mache,  als  den»n  Veroinmis 
versuche.    (Worin  hat  denn  eigenüiih  die  Uct»ei  licferang  von  dcB 
einzelnen  Thatsiiclien  de«  Lehens  Jesn  gesi  hwiinkt?    Doch  nur 
in  unwe^ientHrhen  Nf  f)enumsländen ,  al«  in  Anijahe  des  Gries,  ää 
welciiem,  odrr  tl»  i  Zt  ii,  zu  weh  her  »  twas  iresrhah.    Ira  \ycseBf- 
lichen  stimmen  ja  die  Ew.  Tollkommen  üherem.    Oft  ist  der  ^V?- 
dersproch  nur  ein  ^  scheinbarer ,  der  auf  der  UnvoUständigkeit  der 
finuUünog  beruht,  sodass  sidi  dieBeridite  der  Einzelnen  vielnohr 
gegenseitig  ergänzen,  als  einander  wider^rechea,   lajedon  Falle 
koDQfc  der  Vorwnrf  der  UnredUcbkeil  aar  Den  treffen ,  wckbnr 
finüUoagCB  Tereiaigea  wollte,  voa  welchen  er  die  Ueherzeagaag 
.häUe,  da/»  sie  eatsidb  aad  irng  wfirea.)   Ebeaso  treffe  er  anl 
Str.  iai  GegeasaM  g^iea  die  aatiirlicbe  Aasirkl  «ad  BrUinnig 
der  Waader  der  ordirislL  Gescbiclite  sasaauaea;  was  aber  die 
überaatarliebe  Aasicbt  der  Waader  betreffe,  se  libre  diese,  wena 
sie  aiit  der  ^escbichflicbeB  Wirkliebkeil  ia  Biabkiag  gesefif  wf»> 
dea  solle,  grosse  Scbwierigkeitca  aiil  Mb;  diese  aasfabrM  sn 
beortheilea  aad  eatwed«^  sa  bebea,  oder  ab  Uamliglicbketea  aad 
rnimit  die  gansea  BrciblDii<ren,  in  deaea  sie  Torkommen,  ab  mi* 
g:e8<h ich t lieh  darzosfellen,  liege  weder  im  Plane  dieses  Commefi- 
tars,  noch  liln  ]  hanjit  in  seiner  tlieol.  Rirhtunir.    Er  Terhehle  nidil, 
das9  er  in  Uj«  ?iem  Pnncte,  iin  ülaulicn  an  die  Wander,  keines- 
wi'rre<?  stark^lauhig  sei;  davon  aber  ahiresehen,  halle  er  au^  Ein- 
snlti  in  das  Wesen  der  Religion  den  Eifer  für  sehr  unheilbrin- 
grntj,  (!fT  d/uaiif  il:  in:^e,  dass  Alle  an  die  hnch-taliliche  Ge^ohiclif- 
lichK*  ii  <!('!  Wiir.dn  iilanben  sollen.    Da«  aber,  worin  Alle,  ihre 
An«iihi  von  den  \\  imdern  mochte  sein,   vselthe        wollte,  sieh 
ven-iniiren  künnfen  ,  9«'i  die  i'leaf  -  «symbolische  Bedriitiuiii  dersel- 
ben, auf  weiche  er  hier  und  da  hinii^^ewiesen  habe,  ohne  damit 
behaupten  m  wollen ,  dass  die  Wnndererz&hluagea  bloss  aus 
Ideen  insara  menge  webt  seien.    (Nar  werden  Diejenigen ,  welefec 
aa  die  Geschieht! icbkett  der  Wunder  glauben,  «dk  norb  aidnaut 
I>enen  einig  fühlea,  welche  den  Wandern  bloss  eine  ideal  «ifM- 
boliscbe  Bedeatoag  beüegea.)   Das  StraussVhca  ITnteijasiiangep 
aeiea  «eisC  aegniif  a»d  tedhm  aBkhr  ia  ikm  Resailaiew,  ab 
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Dicht  ^cnü*^  erhelle,  uic  viel  und  welchen  historisdien  Gehalt  er 
als  Grandlaire  der  n^fcslainrntl.  Mytholoifio  ant'rkpnne;   so  viel 
sei  jedoch  klar,  ilas  ihm  die  Person  Jesu  in  diTj' eiligen  Bedeutung, 
irekbe  sie  für  den  Gliinbigen  hat,  verschwunden  sei;  darin  liabe 
SCnniss  sich  za  weit^  fuhren  lassen ;  Diejenigen,  weldie  sieh  swar  - 
Ton  der  CnkriJk  und  Willkurliebkeit.  der  soffen.  OrlbiHlozen  be- 
freit, aber  sieb  ingleicb  den  eebt  historisciien  Glaaben  «a  Chii- 
Btnm  bewahrt  hAtten,  könnten  za  Andern  ResiüUiteB  gdAageii;  un- 
tnr  dieMB  eckt  hisloriscbeii  Glanben  yerstelie  er  aber  etwas  An- 
deres als  jene  im  Dienste  des  UeberUefeningsglaabene  slelieBde 
jAantastiscike,  alle  mdgKehen  Analogieen  wo,  Hutfe  nebmende  ond 
dsnnw  ein  bistoriaekee  ZenMd  ansammeDwebende  Btfweglidikeil  * 
im  Geiales,  eondem  dnen  gesandeni  kemliafteB  sittKelieB  61a»- 
Wa«  der  auf  der  Gnmdlage  der  luetorisch  -  ktrchliehen  Gefflein- 
«Ul  an  der  TKatsache  festbalte,  dasa  der  Geist,  weMer  das 
Lfl&easprincip  der  aeaereK  Welt  geworden  Isl^  in  der  Persdnlich- 
keit  Christi  seinen  Qnellpunct  habe ,  and  dass  er  der  Scii Opfer 
tnsres  relijriostn  Lebens  sei.    (Dabei  bleibt  allerdin«;^  Vieles  auf 
sich  hertiiieuil,  und  so  kommt  man  am  leichtesten  über  alle  Schwie- 
ligkiitcQ  hinweg.)    Für  die  üntersnchun<r  aber,  wie  yiel  hiälori- 
ßcher  Gebalt  anrh  nach  der  strengsten  uud  freiesten  Sichtunsr  in 
der  cv.mGreüsrhen  Geschichte  übrig  bleibe ,  sei  in  einem  exeti,eli- 
ttken  Werke  kein  Raum.     Sein  Zweck  habe  nur  sein  künneni 
äm^er  dem  Wortsinne  einzelner  Stellen  den  Sinn  und  Geist  gan- 
ler  Erziibiiingen  und  Darstellungen ,  und  zugleich  im  Verhältnisse 
n  ihren  Parallelen  anzugeben  und  dabei  falsche  Ansichten  xa 
SMSldr^  —   Nach  diesen  Bemerkungen  im  Vorworte  läset  sick 
also  schon  erwarten,  dass  man  im  Commentar  über  den  histor. 
Gehalt  des  Erang.  keine  entscheidende  und  beruhigende  Auskauft 
ediidi,  und  man  braacfat  niefat  weit  in  denselben  hineinmleseo^ 
aa  aifib  an  äbenengen,  dass  der  V£  nack  der  ihm  eigenen  Skep- 
tii  anbr  dahingestellt  sein  lasst ,  als  zu  einem  bestimmten  Re- 
aritaie  flirt,  nebr  aiederreisst,  als  aoibaat  Insofern  bat  es  ooa 
Mendel)  dass  derselbe  den  Mtb«  nicbt  bloss  für  die  Grandbige 
der  ihrigen  Brf*  bfilt,  aonddni  aneb  der  Anaiebt  ist,  daea  der 
leicbiditL  Stoff  Tom  ersten  Btangeliaten  aebr  absicbtayoll  nnd 
ihaadlasig  ^  einem  Gänsen  Terarbeitet  worden  sei,  deseenTbeile 
«Ibst  bis  auf  die  einzelneB  Stücke,  mit  wenigen  Ausnahmen,  in 
bestimmter  Beziehung  und  Bedentnng  erscheinen.    Dagegen  schliesst 
•r  eine  kurze  LrjtPrsuchung  über  den  apostolischen  Ursprung  die- 
ses Evaiii;.,  übwolil  er  sechs  Griiudc  g<;|^en  denselben  auiführt, 
welche  seiner  Ansicht  nach  eine  ziemlich  allgemtiae  Anerkennung 
finden  mochten,  doch  mit  dem  ausweichenden  Resultate:  ,,Daaber 
diese  Grunde  theils  nicht  hinreichend,  theils  nicht  über  allen  Wi- 
dersprach erhaben  sind,  es  sich  auch  immer  noch  fragt,  wie  weit 
die  beweisende  Kraft  derselben  ansindehaen  ist ,  indem  ja  doch 
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immer  der  Kern  JesBtrmij^.  npostolmdi  sei«  kteiile,  so  empfang  j 
der  Ausleser  vom  Isagos^iker  anstatt  eines  siehem  Ergebme»  : 

nur  die  Aufgabe,  bei  richtis:er  Aufiassunsc  des  Sinnes  darauf  auf- 
merksam zu  sciu,  ob  die  Darstellung  des  ersten  Evan«».  sich  ziii 
Ijii'st'liiehte  selbst  r^h  treu  oiid  ursprnns^lich  verhalte."    Hier  fragt 
CS  sieh  al»er  freilieli  auch ,  wober  «leiio  eii^entlirh  die  Gt'>chi»h!f 
erkannt   werden   solle,   w^nn  soib^^t  der  Grundlage  der  L^inzen  i 
evangel.  Erzählung  nicht  zu  trauen  ist.     Denn  Lucas  lilui^t  \m 
Mlli.|  und  Marcus  \siedenini  Ton  beiden  ab ,  und  in  der  DarsiH- 
loog  des  Lucas  iinden  sich  Üieils  CntstcUiuigen ,  theils  Frodicte 
einer  spfiteren  Ueberliefemng,  Üieils  Sporen  einer  cbronologiaiia- 
den ,  pragmalisirendcn  und  berichtigenden  Cearbeititng ,  wie  n 
8.  4  der  konen  fiinlatnng  heissi»     Doeh  vir  brechen  Uec  A 
da  es  nidit  onsere  Absiclit  sein  kann,  dem  bcnibmten  Vf.  dct  ' 
Ruhm  ausgezeichneten  Scharfemnes  streitig  zn  machen ,  and 
merken  nnr  noch«  dass  derselbe  das  B?äng.  in  6  Hauptlheile  nit 
mehreren  Unterabtbeiinngen  zerles^  und  deronaeh  ancb  die  eioxd-  : 
nen  Erzählungen  unter  besonderu,  ütren  luhail  bczeicbuenden  le- 
bersciiriiien  abhandelt«  ^7« 

;  [I5Ö7]  Deutliche  und  gcilränste  Uebersicht  ültcr  &  | 
Glaubcnslelire  Schleiermacher'a  für  Geistlkhe,  Theologieoiii^ 
rende  und  alle  Leser  der  Predigten  desselben.  RentKli^ffly 
Mäckca  juu.  183Ö.    VI  u.  S.  7—96.  gr.  8.  (9  6r.)  : 

Der  VH  thot  sehr  wohl,  dass  er  dieses  Exeerpt  aus  Sdii.'s  i 
Glanbenslehre  selbst  inr  ,,ein  Repertoriam  über  die  SchL*sdifiiD*>  ! 
finitionen^*  erklärt   Denn  iur  einen  Auszug^  welcher  den  mm  \ 
wissenschaftlichen  Znsammenhang  des  Ganzen  den  HanpUigci  , 
nach  erkennen  Kesse,  kann  Ref.  es  nicht  erklüren.     Ab^^esdici  ^ 
von  dem  Anszan:e  aus  der  Einleitung,  rubricirt  der  un^eii.  Cpi-  ! 
tüiuator  den  Inhalt  unter  die  Ueherschriften :  Gott,  Knuel,  TriiM,  | 
Erhaltun«!:,  ursprüngliche  Voilkomiueniieit  der  Welt  und  des  , 
sehen,  Sünde,  Erlösung;  u.  s.  w.,  obue  im  Geringsten  anf  die  | 
stematisehe  Anordnunji;  uinl  I'^iniht'ÜHng  und  auf  die  dadurch  I"-  | 
dingte  Stellung:  jedes  einzelnen  LeJu'stückes  zu  dem  Ganzen  , 
S^stemes  Rück^iclti  zu  nehmen,  obgleich  er  selbst  in  der  Yürn  do  | 
davon  spricht ,  dass  die  Schwierigkeiten  Tornämlich  in  dem  Eisr 
drins^cn  in  den  Znsaramenhan«r  des  Ganzen  liegen.    So  wird  Z.B« 
bei  dem  Artikel :  Gott,  die  Heiligkeit ,  Gerechtigkeit ,  Liebe  obJ 
Weisheit  neben  der  Ewigkeit ,  AUg«|geowart ,  Allmacht  und  AJA- 
wtsseuheit  Gottes  abgehandelt ,  da  doch  jene  Bigesscfaafien  bn  | 
Sehl,  smner  Ansicht  naeli  ganz  conseqnent  erst  im  2.:  Thle»  der 
Dogmatik^  diese  aber  schon  im  ersten  entwickelt  werden.  Ikr 
Vf.  glaubt  (S.  lY),  da^B  gerade  diese  Zusammenstellung  too  des 
Kennern  gebilJi^i  werden  werde  ^  Uef.  erlaubt  sidi^  sie  iür  hoc^ 
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tttvenJuDteig  sn  erkfareu ,  und  meint  überhaupt ,  dass ,  wer  in 
die  Sdil/sche  Do^niatik  eimlriti^cn  will,  am  besten  tliut,  sidi  uiü 
diesen  Auszug?  ^ar  nicht  »u  Iiekiiinmetn.  Bei  einer  etwanigeu 
1'.  Aull,  iiat  der  Vf.  die  Ahsirhl,  luil  dieser  Darsfclluns^  eine  Kri- 
tik des  Svstcms  zu  verbinden;  wir  Itahen  deren  von  verschiede- 
nen iit  ri  schon  SP  viele  und  .lusfujirlielie ,  dass  eine  Vemieh- 
niDir  (iet  . sei  bell  Yon  Seiten  dct»  Vis.  kaum  iüi*  einen  Gewinn  zu 
ttdüen  wäre«  79* 

[1598]  Die  Idee  des  Christenthiuns  im  Verhrdtnissc  zu 
den  Zeit«^egensät2en  der  Theologie.  Eine  speculative  Kritik  von 
Karl  TAeod.  Bajfrhoffer,  Dr,  and  Primtdoc  der  Phüos. 
MaibQi^^    Gatihe.  1836.   XVI  n.  112  S.  gr.  8«  (tu 

10  Gr.) 

„Da  ich  weiss",  schreibt  der  Y&  S-IV,  ^^dass  die  ewige  Idee 
n  ihier  nneodtidben  Bewegong  ^  durch  was  immer  lir  Vermitte* 
lugeft  nnd  Hfitfen»  doch  wesentlich  dmreh  Gottes  Gaade  in  mein 
Bewassisein  eingetreten  ist  (denn  ich  habe  ans  ihr  die  Weltbe- 
»egnng  erkannt):  so  habe  ich  es  litr  seitgemüss  gehalten,  die 
jetzigen  Kanpfe  innerhalb  der  chrisdidien  Theologie  ans  dieser 
Hce  zn  benrÄeilen  nnd  ihren  lanteren  nnendJichen  Gehalt  von  der 
M  umhüllenden  Schlacke  zu  reinigen  und  zn  scheiden",  und 
&VI11:  „Der  Vf.  will  unwiderleglich  nachweisen  ,  dass  der  ge- 
tliet;i?ne  contrcte  Inhalt  des  Supernaturalismus  dureliaus  in  die 
speculiitive  Vernnnftform  umzusetzen  ist,  wenn  er  den  denkenden 
Geist  befriedigen  soll,  —  er  will  eben  so  tinwid»  rieglieli  nacluvei- 
dass  die  endliche  Vernunft  des  Kaiiojialismus  UB^ieniiirend 
UM*;  Cliristenthum  ,  die  absolute  ili  liiiion  in  ihrer  roni  lefeu 
Be^jliiuiulbeil  zu  erfassen"  u.  s.  w.  Endiieh  setit  er  iS.  Xlii  im 
„Gffühle  sriner  unendlielien  IJelViedignn^"  hinzu:  „So  Iiaf»e  ich 
deon  die  Leberzeu::>'ung  gewonnen ,  welche  der  gemüüiliche  und 
g<?i??tn'irhe  Göschel  mit  eben  so  grosser  Zuversicht  als  DemuÜi 
Wstellt,  dass  nämlich  das  Christenllium  mit  dto  künstlerischen 
Anschauungen  eines  Goethe  sowohl  als  der  wahrhaft  speculaliven 
fliOosophie  einstimmig  sei*^  Nach  diesem  Avis  bedarf  der  Leser 
bsm  eines  weiteren  Aufschlustjes  über  den  Inhalt  des  Buches, 
Venn  Re£i  noch  hinzufügt,  dass  der  Vf.  sich  1)  über  die  religiS- 
*^  GegenslUze  im  Allgemeinen  nnd  die  der  anpranataralischen 

ratiomilistischen  Theologie  insbesondere;  2)  aber  die  Ar^ 
^  der  Gegeosati  an  den  einseinen  Dogmen  (von  derDreieinig- 
fait  and  Gottmensehheit  Jesu,  von  der  Sonde ,  Gnade  nnd  BrlS-> 
von  der  Ausgiessang  des  heiligen 'Geistes,  der  Kirche  und 
^  Sacramenten)  erkennbar  ist ,  ▼erbrehet  nnd  endiioh  3)  „alle 
Arnkgungen  der  Parteien  in  der  Einen  Auslegung  aus  der  pri^ 
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0Ciil«a  abMlaln  VenuuA  maimmeiismkqi  Uiastf'.  Bbw,  tili 
bnnl  thj  wind,  if  room  eooii|$h!  — 

[1599]  lieber  Begriff  ntul  Elntlicilang  der  jiraktisclicB 
Theologie.  Von  Alex»  Schweizer^  aasserord.  lVof.iiiZäridi. 

Leipzig,  WoidwHuradbe  B«chh.  1836.  60  S.  gr.  & 
(8  Gr.) 

Die  auch  schon  von  Anderen  ansgesprocliene  Bemerkmi^ 
im  der  Begriff  vmik  lUe  Bintbeilnn!;  der  praktischen  Theologi» 
sodi  am  meisten  einer  viasenaehafüiclien  Begründang  und  Am- 
fiihnuig  entbelve,  bal  den  Tf,  Teranlaeet,  den  Inlialt  einer  G«b- 
genkeiterede  liier  wnter  anegefiOui  dem  Publicom  Temekgau 
Nach  einer  kanten  Brwtthnnog  Dessen,  was  Köster,  KaiseTi  Dan, 
Schleiemiacher ,  HdffeU  m  A.  in  dieser  Besiebnng  gethan  bab«| 
yerweilt  er  bei  einem  Programm  von  Nitzsch  (,,Observationes 
theologiam  praeticam  Felicias  cxcolendani'^  Bouul831)«  Milder 
Darlegung  und  Kritik  seines  Inhiilts  verbindet  er  die  Aufgabe, 
den  Betriff  der  praktischen  Theoloj^ie  und  ihrer  Theife  aus  tlcui 
Begriil  der  Tlieoloirie  selbst  abzoleiten.    Theoloi»ie  ist  \\m  „das 
Einanderdurchüriügen  von  Wissen  und  Glauben*^  (?) ;  der  prakti- 
schen Theologie  gehört  das  Gebiet ,  wo  sich  die  Interessen  lied 
Glanbens  unmittelbar  geltend  machen  nnd  üb^  die  des  Wissens 
dominirsB.    Durch  denüiilfsbegriff  der  Kirche  —  ob  ihn  der  V/l 
andi  für  einen  Hulfobegriff  eder  für  einen  in  dem  Begriffe  der 
Theologie  schon  mügeseteten  hält,  wird  nichl  recht  klar  —  eit* 
wickelt  er  dann  den  Begriff  des  geistlichen  Standes »  dorch  ^ 
G^nsata  swischen  der  Mitthf^ilnng  nnd  der  Anfnahme.  Die 
Nothwendigkeit  eines  positiven  Klents  ergibt  den  ersten  TheQ  der 
prakt.  Theologie ,  die  Tlicoi  ie  des  Kireiienrcgiraents,  worin 
die  „coostituirende"  Thatigkeit  dui  Kirche  zeigt.     Die  Theone 
dm  Kirchendienstes,  als  der  „clericaüsrlien"  Thatigkeit,  ist  ^^'t 
zweite.    Sie  z»  ri.iih  ,  je  nachdem  die  (ierneinde  als  Ganzes,  o^^f 
eiiizt  Ine  Gru[j|)en  in  ihr,  oder  die  noch  ausser  der  Gemeinde  ste- 
henden iUi  Gef!:enstaad  sind,  in  die  Theorie  desCultus,  Pastoral- 
theorie  und  Halieuttk.    Der  ersteren  wird  die  Litnrgik  nnd  Homi- 
letik, der  zweiten  die  pfarramtlich<^  nnd  freie  Seelsorge,  der  drittes 
die  Katechelik  und  die  Theorie  des  Missionswesens  (im  weiteren 
Sinne)  nntergeordnet.    Der  Theilaagsgrand  für  die  letzten  Glie- 
der ist  der  Gegensatx  der  mehr  gebundenen  oder  mehr  freieA 
rical.  Tbütigkeit   Die  kleine  Schrift  bielet  jeden&lls  einkenei« 
'  Gesichtspnnetedar;  einlacher  nnd  natiirlicher  würde  sichttuscbci 
gestellt  haben ,  wenn  der  Vf.  mehr  Gewicht  daranf  gelegt 
dass        Kirche  Gesellschaft  ist  und  folglich  wie  jede  GfS^ 
schalt  aa  buätimmto  Zwecke,  bestimmte  Formen  und  eioe  dff 
Zwecke  und  Formen  schützende  Macht  gebunden  ist.    Die  ^ 
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rücksidUi^ung  nrnplrischor  Momente  kann  dalui  um  so  Henif^er 
uiD^aiiiren  werden,  da  jede  bestimmte  iüiilie  nur  aui  iiisioi  ist  Ik m 
We«:c  za  Stande  koiinut  und  namendicli  die  ilirisUiehü  duidi  dea 
bftrtimmiea  lahaU  der  dirläUidiea  Leiire  bediagt  ist  79« 

[1600]  R^ertoriam  der  Predigen  tu  ürfc  der  vorzugUch* 
sten  Kanzelredfter  neuerer  and  neuester  Zeil.  Gin  Beitrag  zar 
Ter;r1eit'headeii  Homiletik«  In  alphaltet.  Reihenfolge  der  Miilerieii. 
Fär  Prediger  und  Cundidaten  der  Theologie«  Hermugeg*  voo 
£  Oerim  Uaupi^  weil.  Olierpffed.  b«  NikoUii  in  Qoed- 
linbarg.      Qiie*l]iiil)uri^ ,    Busso.     1S3Ö.     IV  U«  (394  S« 

er.  8.  (2  TiUr.  8  Gr.) 

*  Was  man  in  dieseni  Werke  so  finden  kit^  besagt  der  IMtel^ 
lelmrder  Auedrock:  ^ykenrasgegeben'^,  ist  anrk^tig,  da  der  \t 
Wnili  am  22.  Aog.  1833  seine  irdisdie  Lnolbiilin  bescbiessen 
hity  Yor  Vollendung  des  Werkes,  welches  von  einem  Ungenann- 
tei  herausgegeben  und  mit  einem  kurzen  Vorworte  Ix'i^Ieitef  wor- 
iltn  ist.  Allenlings  hat  d^r  sei.  Ilaupt  nächst  dem  Geiiaiiken 
za  eiflem  AN  erke  dieser  Art  nur  das  Verdienst  des  6ammler!s  und 
Ordners;  aber  welrlie  mtthselige  Arbeit  muss  es  doeh  gewesen  sein, 
bü  viele  Themata  und  Dispositionen  zusammenzuschreiben !  Und 
fc  and  da  ist  selbst  ein  >:iemlic[i  w^iflfiili^er  ßntwnri  inifuellieilt.  ■ 
£ifi  BcitraiT  zur  vergleichemien  Honiiielik  kann  das  Werk  nur 
lasofern  genannt  werden,  als  es  Materialien  zu  derselben  iii'leri; 
denn  ein  Urtlieil  über  die  P red ii^tent würfe  ist  nirgends  beigefügt. 
l>icse  Materialien  sind  aber  sehr  reichlich;  so  finden  sich  z.  B. 
unter  dem  Artikel :  „Zeit^^,  34  Prcdigtentwürfe,  diejenigen  nicht 
Bitfferechnct,  welche  unter  der  Rubrik:  „Zeitbegebonheken,  Zeit- 
glist,  Zei^eschichte",  dargeboten  werden.  Dass  der  Vf.  statt  ei^ 
ner  wissenschaftlichen  Anordnung  die  aiphabet,  gewählt  hat ,  ist 
Gr  den  Gebranch  zweckmässig;  am^  ist  der  Gebrauch  des  Wer-« 
Les  noch  durch  ein  Verseichniss  der  behandelten  BibelsteUen  er- 
weitert worden.  Bass  man  jedoch  nicht  bloss  den  oder  jenen  Ar* 
tikel  teigeblich  spchen ,  sondern  auch  hier  imd  'da  «ine  Predigt 
Tinussen  werde  ^  weldie  tot  andern  werth  gewesen  wftre,  im 
Entwürfe  milgelheilt  su  werden,  liegt  in  der  Nalnr  eines  sol^^en 
Werkes.  Allein  anf  eine  gewisse  Vollständigkeit  kann  das  Werk 
twtreitig  Anspruch  machen.  Naturlich  sind  die  Redner^  deren 
Predigten  aufgenommen  wurden,  wo  es  möglich  war,  namentlich 
tof'jefiihrt,  und  ull  ist  auch  li  is  Jahr  angegeben,  in  welchem  sie 
geliilirn  oder  erschienen  sind;  das  ist  jedoch  nicht  durchgängig 
der  F.ül ,  was  zu  bedauern  ist,  da  es  oft  vsUnschenswerth  sein 
liann ,  die  Predigt  «selbst  zu  Ic5:en ,  deren  Entwurl  man  hier  ge- 
fanden hat.  Es  würde  oine  kleine  Mülle  mehr  gewesen  sein,  die 
Safamlung  duichgiuigig  geuaucr  nachsnweisen  |  aus  welcher  die 
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Pr^igt  gcnoBun^'n  svunle,  oder  das  Jahr  l)eizas«^t?'»n,  ans  welchem 
sie  herrührt.    So  erfahrt  mim  ab^r  etwa  ,  di*»  PrediTt 

in  der  Pnikt  Predigerzeiiung  TonLomIcr  oder  in  dem  oder  jenem 
Magpiiiae  stehe,  aber  nicht  in  welchem  Jaki^  desselhen.  Bei 
.  idica  dem  hat  aber  die  Arbeit  des  VC»,  in  mehrfadier  Bksiifki 
ein  namhaAe^Verdiesst  rad  wird  veni^stens  den  Yonrngror  vie- 
len Hudbödieni  ilNer  Evang:elitB^  EphOefai  nod  freie  Texte  h»- 
hen,  welrlie  inr  Entwiile  eiaes  mni  dflflselbeg  Vft.  fofhuHra, 
ÜMjeftigMi,  der  das  B«cfc  g^rmadM  Tersteirt,  kann  es  sehr 
UBtnieliT  werden,  und  er  vM  es  sidU  tm  limcr  bcalüest  ^ 
e9  43  sehr  conpms  bedmdcte  Bo^  enlh&lt,  m  derctt  Lesa 
finefln^  bei  der  kleiiieB  Schrift  gesoiide  Augen  gehSren.     68w . 

[löOiJ    *PniSig^  anf  die  Sonn-  nm\  Festtage  des 
kathaL  KinAenjahres.   Yen  Dr.  /.  B.  Uergemrothm^f 

dem  Vi.  der  Erziehun^slebrc  imGeistt*  desChrisifuthoms,  1  ■  J ^i^iri« 
Nach  des  Vfs.  Tode  herausgef  eben.    Sulzbacli,  V.  Stitlt  l  ^sclie 

BacUL  1836.   VUIa.504  &  gr.  &  (1  TUr.  8  Gr.) 

Der  Vf.  hatte  our  die  ersten  15  Predisten  dieser  Samml.  einer 
unt  limal.  sorgfalfi|ren  Ilevision  nnterworlen,  als  er  starb,  und  es  ist 
diess  umsomehr  zn  beklaiien,  da  der  treffliche  Inhalt  soinr  r  ^  ortrügu 
es  wünsrbfns\*ej ili  mal d  t--  ^I»*  in  EUnsichl  auf  .\n'T'iniin:r  imd 
Form,  Ffi'-hr  V>>!f'THliin:i  ri  ballen  lu'itten.  \Vie  aus  eini^reu  i*red irrten, 
jiain**ntlfrl<  dn  z  wrjirn,  >ji  h  schliessen  lässt,  wurden  sie  ror  einer 
Landgemeinde  gehallen,  und  Terdienen  gerade  mit  Ileziehuug  »nf 
einen  solchen  Kreis  ?oa  Zuhörern  wepren  ihrer  Einfachheit  imd 
Popnlaritat,  sowie  ihres  praktischen  Gebaltes  ond  ihrer  &irae  we- 
gen Inil  Anszeiehnnng  ^renanot  nnd  in  vieler  Hficksiclit  als  nach- 
nhma n 2^- werth  bezeiebnelsn  werden.  Ein  wahrhalllrovmes,  christ- 
liches Leben  in  Geeinnnog  nnd  Tbaf  ist  es,  worauf  der  V4  la 
allen  seinen  Tertrigen  (52  Sonntags-  und  16  Festpredigten) 
dringt  Schon  ans  der  Wahl  der  Themen  Ifisst  sidl  diess  eiin« 
germaannn  sehKessen,  Tsn  denen  wir  einige  hier  anfuhren«  l*Adf.: 

1, Wns  ntaen  wir'  dHu,  damit  die  Absidit,  wanim  der  Erlöser  in 
im  Welt  geksmmen  ist,  andi  an  uns  erreicht  werde.*'  1.  Samt. 
]i.Epiph. :  „Wie  gewdhnt  man  Kinder  firnhseitig  lar  Gsttesfnrchty* 

2.  Sannt  n.  Eptph. :  ,,Ueher  die  Pfliditsn  der  erwaehsenen  Kinder 
gegen  ilire  AeHem.^  Sonnt.  Septnag. :  „Yen  der  Unzufriedenheit 
9Ut  Gett.^  4.  Sonnt,  n.  Opfern :  ,,\Vas  ist  zn  thon ,  damit  das 
Unglück  nicht  eine  Reizuu^  zum  Höseu  für  uns  wei-de.'*  2.  Sonnt.  . 
n.  PfinsTst,:  ,.Mit  welcher  Gemülhsstimmung  soU  der  Christ  zum 
Tisch«'  des  Hei  in  t^ehea?**  6.  Sonnt,  n.  Pfingst.:  „Ueber  deQ 
Werth  Wahl  Ol  ilerzensgüte.**  9.  Sonnt,  n.  Pf.:  ,,T)ie  SuAde  ist 
das  ünirlü*  k  und  Vcrdf-rben  <ler  31»  ii>chen.*'  10.  Sonnt,  u.  Pf.: 
i,Gkisäücii&eho  und  waiire  Froiümi^keit.'^   Maria  Verkuad.;  ^Wer 


Digitized  by  Google 


Theologie.  320 

fislel  GiUMle  M  G»ttt*<  ii.8«w.  —    lodern  diese  Predigfai'W 

ben  aaeb  manche  Mange],  und  Ref.  glaabi  ihren  Vf.,  der  ftls  eiii 

Frcand  der  Wafirheit  überall  aaftritt  ond  Hchon  za  einem  höhe- 
icn  lleichc  dt  r  W  ahrheil  eingegangen  isf,  nur  zu  ehren,  Ytcnn  er 
m'ii  offener  \\  .iln  Jieilsliebe  anssprieht,  vsas  im  x\lli»oiueinen  zu  la- 
dein ist.  Z(i\ orderst  aber  ist  diess  der Mansrel  an  TextbenntEang, 
dem  wir  frist  in  allen  Predip:tpn  mehr  oder  v>enigor  be@:pgne!en. 
Mit  zwangloser  Gewandtheit  zwar  ,  alier  nur  flüchtig  und  Inekcr 
kniipft  dpr  Vf.  das  Thema  an  den  Texl ,  er  gedenkt  dessen  in 
<iir  ganzen  Prüili^t  iiirht  weiter,  selbst  da  nicht,  wo  sich  dif  Go- 
iegenJieit  dazu  von  selbst  darbot.  Gegenstande,  die  bisweilen  auch 
nickt  entfernt  in  dem  Texte  liegen,  erhebt  er  znm  Hauptgegen- 
Stande  der  Betrachtang.  £iii  ebca  so  allgemeiner  Fehler  liegl  in 
dem  Unlogischen  der  Asordniiiig.  Wie  es  dem  Vf.  heliebli  9ß 
thttk  er  ein;  was  er  za  erwfiluiea  für  wichtig  hält,  macht  er  Ml 
fMi  fiiio|ittheile,  ohne  za  fragen^  ob  die  Theile  ineinander 
menfidleii,  ob  ske  das  Thema  ersehüipfeiiy  über  dasselbe  hinaoa- 
nideBi  in  eineraiit den Denkgeselieii  MiewaiMtiaiimaidea Oidnaag 
s  atdieii,  oder  ob  diese  Alles  iiidit  der  Fidl  ist  Daher  kamt  es 
stth,  dasa  der  nur  aeltea  die  aagekindigtea  Tkemft  wmI 
Thais  erscböpfoad  ond  grindUidi  darcliSihrty  and  dm.  Vanraif 
der  Binseid^it  oad  FlaebCigkeU  aal  aisb  siebt  Biaeii  Hassel 
Mea  irir  es  ferner,  dass  er  lOfiel  moraJisirt  nad  das  dogma- 
ösche  Element  zu  wenig  hervorhebt ,  sich  ferner  zuweilen  nicht 
fcesiimmt  i^t^nui;  ausdrückt  oder  Worie  und  Redensarten  gebraucht, 
«Ke  sitli  iür  die  Kanzel  nieht  t'igncn.  —  Bessenungeachtet  haben 
wir  aber  diese  Predigten  mit  Interesse  cjeleson.  Die  Menschen- 
kfontnisj^ ,  \\(»lrhe  der  ^f.  darin  niedergeiei^t  hat,  sein  Eifer  und 
btiiit;  vi'hi  rll^i^tliehe  Gesiniiuiiic,  die  Herzlichkeit  seiner  Ansprache, 
dre  Fri^-lie  und  Lebeudii^keit  seiner  Darstellung  sind  Eigenschaf- 
ten, über  wclrhen  wir  jene  Mangel  oft  verf;ass(>n.  Müchif  ii  (li»'S(? 
)Vf»ff!;>ff.n  recht  viele  Leser  finden.'  Kirchliche  Dogmalik  linden 
^it'  in  denselben  wenig,  ja  zu  wenig ,  aber  desto  mehr  Sinn  und 
l^er  für  pral<(isches  Chndtenthum»  DerGei9t,  welcher  diese  Vor- 
(htge  durchdringt ,  lassl  sidb  am  besten  mit  den  Schluss Worten 
57.  Predigt  bezeichnen:  „In  jedem  yeUie,  wer  GoU  färafaM 
ud  recht  thot,  der  fördert  die  Ehre  Gottes»  Christen,  lasst  nna 
diesen  Ausspruch  der  heil.  Schrift  nicht  verff^essen;  lasst  onsnor 
im  Geiste  der  Liebe  ond  des  Friedens  Inr  oasere  Religion  opfern! 
Darch  nnsern  gaten  rechtscbaffenen  *  Wandiel  wollen  wir  anaerer 
Uigian  nadanaeremGlaabfl^Bhre  sa  machen  sodiea.  ImGeisle  ' 
^  wollen  wir  dapp  immer  sa  Gott  bitten  a  Dein  Boich  komme 
«»  aas  Allen,**  3a 

« 

[1002]  *Frz*  Jos.  Mosei^Sj  weil.  Dompred.  n»  Pfst  sa 
^^'^'^^oi  gcäammolte  Kanzehrcden,  Hcran&^e^.  von  Dr«  MäSS 
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0»  Hr.  Weü.    8»  iu  7.  Bd«    Der  GianbeaBpnriigtai 

2.  u.  3,  ThI.  Nebst  einem  Anhange.  Frankfort  a.  M., 
Andreä'schc  BacUi.  1^66.  380  377  S«  gr.  &  (a 
1  TUr,  8  Gr.) 

[Vgl.  Repertor.  Bd.  T.  No»  2274.] 

Ref.  hat  die  früher  erschienenen  Bande  dieset  Sammking  von 
Kaiuelreden  nieht  kennen  gelomt ,  findet  ab<>r  d^is  Lrüieil  eines 
anderen  Ref.  in  diesen  Blättern  a.  a.  0.  vollkommen  begründet. 
Die  DDr.  Räss  und  Weis,  durch  ihre  feindselige  Stelhmi^-  p'i^cn 
die  evang-el.  Kirche  und  zaiillose  Venin£:limpfuni»(?n  derselben  hin- 
länglich bekannt,  vermeinen  der  katlioiischen  einen  Dienst  zu  er- 
weisen ,  wenn  aie  die  längst  verhallte  Stimme  eines  btlioinM 
Zionswilchters  wieder  laut  werden  lassen,  eines  Mannes,  der,  ao^ 
gerüstet  mit  einigen  Rednergaben,  jedoch  in  einer  oft  ins  GeneiiM 
und  Widerliehe  kembsinkenden  Pafinlarität  zu  Strassbnrg  nach 
,  4er  Mille  des  ▼engen  Jafarfa.  von  den  Knmeln  herab  die  einsei- 
tigsten nnd  inigslsn  Ansichten  über  die  STangtl«  Kifdie  nnd  ihre 
Säiler  ta  Tsilircilen  nnil  sn  hsfesligen  sick  liemfihte.   Oder  wel- 
chstt  nndeni  Z«edc  hnlls  die  Hemosgnbe  dieser  KnnislredcBt 
Wdlken-si»  die  ksnileti  LitsrMnr  bereichein,  den  V£  der  wohU 
vwdiettten'  Tsigesseplieit  cntreissenl  Yom  liooiUeliscIien  Gesidiis* 
pnnde  nod  skid  diese  Reden  olins  allen  WeHh;  von  einer  nnr 
eintgermaassen  befriedigenden  Textbenutzang,  von  einer  richtigen 
Disposition,  von  einer  gnindlichen  ßeweisfiiJirung,  von  einem  Stre- 
beo  nach  Befördeiung  wahiluiii  christl.  Erleuchtung  und  lie^^e- 
rtmg,  christL  Glaubens  und  christl,  HoiTnung  und  Liebe  zeigen 
sich  knnm  schwache  Sparen.     AHenthail)en  Vorurtheile  and  die 
lügenhaftesten  SthraähuLgen.    Proben  hierzu  hat  schon  der  fini- 
here  Ref.  mits^etheilt ,  und  sie  wiederholen  sich  Lei  dem  steten 
Einerlei  dieser  Poieinik  auch  in  den  vorliegenden  zwei  Bfinden 
so  fast  auf  jeder  Seite ,  dass  weitere  Belege  herauszuheben  uns 
widerlich  geworden  ist.     Als  Anhang  zum  7.  Bde.  sind  einii2:e 
Predigten  nicht  polepi.  Inhalts  mitgetheiii  and  eine  Abhandlang : 
„De  triumplnsy  qnss  sgit  seelesia  de  hostibus  sais"^  in  sehr  schleck-» 
tem-'^Laleia*  —    Dun  und  Papier  macken  der  Verlagskandlaog 
fikra.  diiL 

'  [1003]  Yieiaig  kaue  Grabreden  fSr  jmige  Geielfidie^ 

wefeke  CO  Auek  sn  Predigten  nnd  Belracktangen  Tsm  gnten  Todn 

können  benutzt  werden.     Von  Joh.  Michm  lUmwnMBe^ 

der  Theol.  Dr.  und  Suidtpfarrcr  in  Saulgau,  Ritter  d.  Ordens  der 

würt.  Krone.  6.  Bdchn.  Rotwcü,  Herder.  183ä.  \UL  a. 
»9  &  8.  (16  Gr.) 

[1-5.  Bdduk  nwh«.  Un-ai  i  18  Qt.\ 
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Die  Inhaltsauzeige  dieser  Grabreden  Ist  das  VorzÜ5»li( liste  an 
dem  ^auzea  Bündchen,  denn  diese  erre>^l  doch  weiii<^;>leiis  die  Anf-^ 
merksamkeit  des  Lesers,  indem  sie  auf  eine  Menge  von  Todes* 
ÜLlIen  hinweist,  die  siili  anter  Menschen  der  verschiedene tuu  Al- 
ters-, Slaodes-,  Gesandlx'ils-,  Familicnv*»rhältnisse  u.  w.  ereig- 
nen. Allein  jnnjje  Geisliiche ,  welche  einer  Aushuiic  bedüj  Aen, 
wie  die  vorliegenden  Reden  sie  iiewähren,  wiiren  sehr  zu  bekla- 
gen. Man  iindet  niclu  etwa  kurze  Andeutnn|>cn  und  Winke  zur 
iweckmassigen  Behandlung  des  eigentiich  Casuellen  hei  Beerdi- 
gnngsreden ,  sondern  bei  den  meisten  Grabreden  enthält  nnr  die 
UeberecMft  das  eigenllieh  Oasuelle,  der  IaImiU  gehliber  dasselhe 
kiAwcig,  oder  bwührt  es  mir  Im  Al^^einen  nad  se  trinal,  daas 
geriaises  Eednertalent  uul  noch  weniger  GeadinMdc  ämn  gehörti 
im  etwas  dem  Aehnlkliee  nnd  Besseres  zo  eagen.  Bei  der  Kurze 
teer  Beden  (denn  anf  jede  deredben  kommen  dnrche^aitiifieh 
norli  nfaAf  iwei  weilgednidkte  Odmeiien)  war  es  aUenUngo . 
eclwiorig  dqrckweg  Gediegenes  sn  leisten;  allein  bei  aller  Kümo 
amesle  man  doch  Besseres  erwarten«  Nflehstdem  entstellen  eino 
grosse  ZaU  DmddeUer  diese  Sammlung,  nnd  edboa  anf  dem  Ti- 
tel sollte  es  statt  y^Yierzig^'  lu  s«  w.  heissen :  ^^Funfeig  kncze  Grab« 
reden".  '  30.  ^ 

[1604]  IKe  chrisfliclie  Predigt  in  koizen  Lehr^edich-« 

tm  anf  alle  Sonn-  nnd  Pesttage  des  Kirdi^jahree ,  ein  HüUs- 
but-h  für  Kanzel  t  Schule  und  häasliche  Andacht ,  von  lAtdWm 
Aschenbach  ^  Fred.  d.  reform.  Gemeinde  za  Göffingen.  Göt« 

fingen^  Yandenlioeck     Roprecht  1836.  X  m  314 
gr.  8.  (1  TUr.) 

Der  Yf.  pflegte  am  Ende  seiner  Predigten  die  Hanptsägn  der 
entwickelten  Wahrheiten  in  mnige  Yerse  zusammenzufassen,  um 
sie  80  dem  GedaohlBisse  und  sn^^eiek  dem  Gcmuthe  seiner  Zo* 
kimr  desto  besser  dnsoprftgen.  Dagegen  Iftsst  sich  Im  Allge- 
meinen nichts  einwenden,  wenn  es  in  der  rechten  Weise  gesiUekC 
nnd  nicbt  eine  etekeode  Forin  wird;  ausserdem  wAre  MliÄ  in 
bedenken»  dass  abgeseken  von  den  Sckwmrigkeiten ,  wekke  der 
Inhalt  der  Fredigt  gar  oft  der  poetisckea  BiaUeidung  in  den  Weg 
legt,  der  Zokdrer  anek  oft  ans  der  reckten  Stimmung  heraoBg^ 
rissen  wird,  wenn  er  sidi  |edesmal  am  ScUnsse  der  Predigt  den 
ganzen  Gang  dersribeSi  sei  es  anek  m  Versen^  noeh  einmal  be- 
zeichnen lassen  soll.  Hiefdnrch  wird  immer  nur  vorzu^sweuse 
der  Verstand  beschäftigt,  und  es  wird  der  Erbauung  weil  i'urder- 
lieher  sein,  mit  einigen  knülitien  ,  dem  Gesammtinhalte  der  Pre- 
digt entsprechenden,  der  Gemeinde  wohlbekannten  Yersen  zu  schlit^s- 
sen.  R,ef.  will  jedoch  nicht  bezweifeln,  dass  die  Schlussverse  des 
YD».  ?on  den  Güedom  seiner  Gemeinde  ireundUob  aa%enomnien 
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wwdeii  rind «  nnd  dass  im  AhArmk  dmelbeii  flnieii  «in  ange- 
aehmes  und  mitilidies  Gesdieiik  sein  urird.     Anders  moebte  es 

^freHieh  tun  Diejenigen  steken^  welche  diese  ScliinseTerse  aiditmiC 
den  Fredigten  des  Vfa.  insiinimenhallen  kdnnen;  für  Sdche  stehen 
sie  Stt  abgerissen  da,  es  fehlt  ihnen  der  reehts  Änknupfangspanct, 
imd  dieser  Mangel  wird  dadurch  nidit  ersetxt  werden ,  dass  der 
Yf.  theils  die  behanddto  Textstelle  nnd  das  Predigtüiema 
geschickt ,  theils  unter  den  Lehrgedichten  eini^  Bibelstellen  an- 
ei;cnHM  kt  hat,  welche  in  den  Predigten  benutzt  worden  waiou  oder 
doch  dem  christlichen  Leser  zur  iialieren  Belenehtuui!:  der  ausge- 
sprochenen Gedanken  dienen  können.  Wenn  aliiM  au(  Ii  Ref.  nicht 
Jeu^en  mag,  dass  die  hauslichu  Andacht  hin  und  wieder  ausser 
dem  Kreise  seiner  Gemeinde  einiiren  Gewinn  aus  diesen  Lehrge- 
dichten zielieu  dürfte,  so  muss  er  es  doch  für  einen  iinnlücklicfaen 
Gedanken  halten  ,  dass  der  Vf.  dieselben  8ein<Mi  Amtsbrüdern  in 
der  Meinunt;-  und  Hoirnnn«!:  lilirri^ibt ,  sie  würden  Predi«i^dispoai* 
tionen  in  ihnen  iinden  und  einen  mehrseitigen  Gebrauch  von  ih- 
jisn  machen  können.  Das,  was  nmn  hier  findet,  reicht  bei  wen 
lern  nicht  bin,  um  eine  logisch  richtige  Disposition  zu  gewinnen; 
der  T£  gibt  seihst  sn,.  es  sei  die  üäposition  nicht  immer  scharf 
aasgepiügt.  Und  eben  so  wenig  kann  Ref.  das  Bmsh  zu  kate- 
chetischem Gebranche  empfiBhlen;  der  Yf.  glanbti  es  werde  den 
jUebrer  bei  dem  Religionsnnterricbte  Dispositionen  znm  katediet. 
Verfiibren  geben  kdnnen«  Ueher  wie  viele  hier  behandebs  Tie- 
nata'  diurAe  es  nidit  einmal  swodunSesig  sein ,  nut  de/  Schnlja- 
giend  eine  Katechese  ansostellsn!  Und  sollt»  es  denn  nicht  ob- 
gleich radisamer  sein,  mit  der  Jagend  ein  Kernlied  der  eraageL 
Kirche  dnrdumgdien  nnd  dieses  ihrem  'Gedächtnisse  ehuraprägeo, 
als  Verse,  wie  sie  hier  dargeboten  sind,  denen  die  KraH  und  das 
J^Ueu  oft  sehr  mangelt,  wenn  sie  auch  im  Ganzen  leicht  und 
ßieascnd  gereimt  sind.  Es  thut  dem  Rei.  leid,  den  \\  erth  dieser 
Lehri^dichte  von  dem  allgemeineren  SLuidpuncte  aus  nichi  so 
hmh  anschlagen  zu  ki)ane%  da  es  der  Vf.  unstreitig  sehr  gut  luii 

*  ihnen  «remeint  liaben  mag.  Aber  sollten  woJil  z.  B,  folgende  Verse 
über  Johannes  den  Täufer ,  welchen  der  Vf.  am  4.  Adv.  als  ein 
Voriwld  für  jeden  Chrislen  darufstellt  halte,  Vielen  wirkliche  Er- 

bauuiig  gewähren  und  sdibiuigävoii  genannt  werden?    '  4 

Sr  tine  das  wahre  Ebreakletd» 
Das  sIm  WcIm  tragen^  — 
Den  6art«l  der  Bnthaltsaaikelt. 

O,  trugen  All«  diOMs  Kl«ld 

Doch  auch  in  ntv^ern  Togen! 

Wer'a  mit  der  Tugend  redlich  OiMaty 

Der  tret'  in  seine  Tritte; 

Br  war  ein  abgesagter  Fciud 

Von  Sllnd'  nnd  Laater«  and  <nn  F^ond 

Von  itfner,  itroagcr  ätio. 
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Und  wer  a»  Slolz  und  Eitelkdt 

Sich  nicht  vor  Christo  beugte» 
Der  lerne  die  Beschcidcahcit, 
Die  DeinQth,  die  Johannes  heiit^ 
Ib  seiaem  iiiid'  uns  zeifite« 

68. 

[1605]  Sammlnng  von  Kanzcigcbeten  nebst  einem  An- 
han^^c,  die  Trinft«  und  Abendmalils1itar;>io  enthaltend,  McisseD^ 

GfNbche.  1836«    127  S.  8«  (12  Gr.) 

Der  nnsrenanute  Vf.  hat  die  Absitlit,  Geisiiieben,  welebe  im 
Dranire  amtlirimr  Gesebfiftc  hfirznrer  Gebete,  als  die  i;o\\  o Im  lieben 
Mnd,  naeh  derPrediü:t  Hieb  bedieurn  iin<i  übcrJiaupt  im  lir  Abweeb- 
selttDg  in  diesen  Theil  des  ütrcntlieiien  Gottesdienstes  bnniren 
liollen ,  durch  diese  Sanunlan«^  kurzer  Kanzcigebete  liierzti  be- 
ikaliich  za  sein,  Sie  enthalt  lö  Gebete  allgemeinen  Inhalts  für 
die  gewöhnl.  Sonntage  für  die  Adventszelt,  das  Todten-,  Weih- 
narhfs-,  Nenjahrsf'est  und  alle  übrigen  kirehlichen  Festtage  40 
(rfbcte,  sodass  anf  jedes  der  gHisseren  Feste  mehrere  kommen« 
flienui  sofaKessen  sidi  Gebete  fiir  die  Feldfrüchte,  einige  Pam« 
phnsen  des  Yateniasers,  Betstnndengebefe,  Fnrbitten  nnd  Dank^ 
mengen  fiir  Bntbandene,  WMmerinneD,  wdcIieKiitiienganglial- 
tM,  Anfgebeiene^  Gestoiijfene,  Gommiimcaaten  n.  dgl*  &•  Tauf* 
ttd  IbendmaUslitniicieett  jm  Anluinge  sind  I6r  HansfanfiBn  und 
Baiupeonininnionen  bereehneC  Die  Gebele  sdbsl  sind  s^ir  Inirs, . 
ttlbalten  aber  das  WesentUdiste  nnd  haben  den  rechten  Tim 
foa  Gebefen,  die  zum  Vorlesen  bestimmt  sind.  Sie  würden  noch 
Torzüglicher  sein,  wenn  der  ^össere  Tiieil  derselben  mehr  in  diis 
Gewand  der  Bibels^iraehe  f^ekleidet  wäre ,  was  nur  von  Wenigen " 
gerühmt  werden  kann.  Werden  sie  aber  langsam  und  mit  Würde 
Tor^elesen,  so  lasst  sieh  von  ihnen  ein  g'uter  Etndjuek  erwailen. 
Allein  einen  ernten,  gemessenen  Vortrag  verlangen  sie,  weil  sonst 
bei  ihif'i  Iviiizc  zu  befürchten  wäre,  nie  möchten  den  Hörern 
^ine  Saelie  vorkommen,  die  dem  Prediiyer  laslii»:  ist,  und  die  er 
so  kurz  and  sebnell  als  niöi!:lieb  zu  besritigen  sueht.  Die  Gebete 
für  die  hohen  Feste  haben  uns  im  Ganzen  weniger  befriedigt  als 
die  libriicen ,  da  aus  ihnen  nidit  genug  Festgefühl  hernosklingl; 
TgL  die  Gebete  für  das  Weihnachtafest.  —  Selten  nur  sind  nns 
anpassende  Ausdrücke  nnd  Wendungen  anf£*esto$sen ,  wie  z.  B« 
^^2«  der  Passionsgebete  also  nahebt:  „Allm;iehtiger  Gott,  lieb«» 
reicher  Yaiar!  Wir  sammeln  unsere  Gedanken  ans  der  Zer« 
Streuung  (?)  nnd  riohten  sie  gans  auf  dich^^  u.  s.  w.;  oder  in 
Nob2.  derBnsstagsgebete  es  heisst:  „Mindere  die  Schuld  unse- 
res Landes^*  n.SbW»  —  TonugUch  gelungen  smd  die  Gebet« 
No.  3.  iiir  die  Adventsieit»  No«  2.  für  d.  Charfreitag  ,  No«  2.  für 
das  Hiamelbhrtsftst,  Na.  h  ffir  d.Bnitefesl,  No.2.  amNeiyiter 
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tage.  Dabri  hat  jedaiA  dar  Tf.  nicht  blaaa  ans  aieh  aalbat, 
dem  aodi  ana  anarkaimt  tudit^en Schrifiaa  der  älfaren  ondMaa- 
ren  aacatiaehen  Bad  ätnrgisdieii  Idlaratiur  gasdidpflu    Dar  HiaA 
iat  gross,  deatlidt  und  a^shar^  aodaaa  ar  adbst  aehwadien  Angm 
zusagt.  30« 

Jarisprudenz« 

[1600]  Tlieniia  oder  Rechtaatiidiiiiii  ud  Rechtspflege. 

Ein  Haadbneh  für  angehende  practiaebe  Reditsgelebrte,  mit  besoa- 

dcrer  Berücksichtigung  yaterh'indischer  Gesetze  nnd  des  Gerichts- 

gebrauchs  in  Livland  yeriasst  von  Dr«  JLouis  Cambecq^ 
Bjndieiis  nnd  Obergerichtsvogt  der  Stadt  Dorpat«  Dorpat, 

Kluge.  (Leiinig,  Biookhana.)  1835.  XVI  n..  375  & 
gr.  8.  (n.  2  TUr.) 

Dicae  eaejklepftdiaehe  Daratellong,  ferfiisat  yen  eineniMnnia^ 
der  wemgateaa  in  aeiner  ftaaaerliehen  Stdlong  keine  Yeranbaanng 
daan  katte  und  ledi^^idi  ana  Liebe  anr  Sadie  eich  'deradbett  nn- 
teiaeg,  nnd  firJariaten  einen  LandeabeatiaunI,  deaaeninaaenadiail- 
lldie  Beätvebnngen  in  Garnen  ao  w«iig  bekannt  amd ,  iat  wakl 
geeignet  die  Anfnierkaaadceit  rege  an  nuMlien.  Uraprongtidi  war 
es  die  Ideee  des  Vie.  nur  diejenigen  BHabrongen,  welche  er  in 
seinem  16jähri<ren  Geschüf (sieben  gesammelt  hatte ,  zusamroenza- 
gtclien,  allein  bei  seiner  genauen  Bekanntschaft  mit  den  Arbeiten 
deutscher  Juristen  ,  die  er  überall  mit  achtenden  Worten  ei  vs  äbnt, 
nnd  bei  dem  Wunsche,  sein  Werk  auf  einen  angemesseneu  Sutod> 
punci  zu  erbeben ,  gab  er  diesen  Plan  auf  und  nahm  diese  nm- 
fassendere  Arbeit,  bei  der  er  die  Resultate  fremder  Arbeiton  !>e- 
iiutzeii  konnte,  vor.  Dessbaib  ist  aber  sein  Werk  noch  nicht  za 
einer  blossen  Compilation  2:ewordeTi ,  überall  zeis^f  sich  auch  der 
eigene  Fieiss  des  Vfs.,  und  die  äussere  Anordnun«;  des  Stoffes  ist 
ihm  gana  eigentbümlich.  Gegen  letztere  wäre  allerdinga  an  er<» 
innem,  dass  der  1.  Abschn.:  „Von  der  praktiadben  Jnnspnidana 
im  Allgemeinen'^  eigentlich  dem  zweiten:  ,|DarsteUung  dea  anr 
Ausübung  der  Jnrispmdeni  beatimmlen  VHssena  in  allen  seinen 
Oliden^,  hätte  folgen  sollen,  und  dass  auch  in  dienen  2.  Ab* 
ediniUe  nicibt  die  richtige  Ordnung  beobachtet  an  aein  aoiieui^ 
wenn  eint  nnter  dem  Titel:  lyAllgenteine Lebren  von  dar  Inlerpre- 
(atian  der  Geaetif'^  van  deren  Anwendung ,  Jndidnm,  Inriadio- 
<ib%  Competena  nnd  Fomm,  dann  Yen  der  Lehre  ron  den 
^nellen  nnd  den  Hülfanittefai  der  Reditawiaaenadiaft,  anleul  tan 
den  Haupt wissenaebaflNEOi  dea  Recbtagelebrten  gehandelt  wird,  in* 
dessen  luag  der  Vf>  wohl  damit  entaobiddigt  aein»  dass  diese  An- 
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diliniiig^  mehr  oder  weniger  mit  seineiii  nrspTnngliclieii  Flalie  ra- 
«munenhiUigt    Der  3.  Abedin.  «ber:  „lieber  die  TerechiedeDen 

Ti):iti|^keHeii  des  Recbtf^gelehrten  als  Riditer,  Sacbwalter  imd 

Canzleiboainter",  ist  eine  dankenswerthe  Zuirabe,  amsomebr,  als  in 
ließ  gewohnlit'hea  Lehrbüchern  der  Kru  vklopädic  g^eiade  diese 
Seite  weniger  bebandelt  zu  werdon  pütgt.  Im  Ganzen  hat  i:f)ri- 
L  ns  Ref.  in  der  Art  der  Darstelliina^  eine  gewisse  üebenin.siiin- 
mun^  theils  mit  der  Encjkloiuidie  von  Wenck ,  tbeils  mit  Tilt- 
mann's  Haiitlhncbe  für  anlachende  ReditsjJ^el  In te  gefunden;  Ein- 
zelheiten, wie  2.  B.  neminem  laede,  d«  h.  liebe  deinen  N.'lchstcn 
wie  dich  seihst,  S.  73,  namentlich  auch  Ri'nrhllcrnni^cn  hinsicht- 
lich der  mit  sonst  sehr  lobcnswerthem  Ueb(?rblickc  ani^eführten 
Litemliir  (z.  B.  Ton  Hago*s  Recbtsgeschichte  als  neueste  Ausg. 
üe  TOB  1830  S«  98  bemerkl)  können  iuer  nicbt  weiter  er^^  flhnl 

[1607J  Bemerkangen  über  den  Stand  der  Gesctzge- 
bng  und  Joiiqinidens  in  DentocUand^  von  Ludw.  Min^ 

w^erodey  Groesberz.  Hess,  qniese.  Hof-Gericbfs-PHlsidenten  u. 
Geb.  Rath.  Daniistudt,  Uqyei's  Hofbuchlu  1836«  134  S« 
gr.  12.  (16  Gr«) 

Anch  in  diesem  Scbriftehen  bewSbrt  sich  der  Yf«  als  wobt- 
neioenden  Patrioten  nnd  als  denlcenden  tmd  erfahrenen  Juriston 
der  älteren  Schule.  Einen  besonderen  Aerger  scheint  ihm  die 
historische  Jurisprudenz  zu  uiiulien  ,  deren  Arbeiten  er  iiüdistcns 
als  eine  nfitzliche  Geistesübung  gehend  lassen  möchte ,  und  von 
der  Auffindung  eines  neuen  Codex  des  Gajus  weissagt  ernurUu- 
1i«d  iur  Riditcr  und  Volk.  Ein  Haupttheil  der  Schrift  kämpft 
föi"  Einfiüiruiig  einfacher  Gesetzbücher  und  unterstützt  diese  For- 
derunr  mit  Anfxählung  aller  Ucbci  des  jetzigen  Zustande«;.  Wenn 
w  nur  erst  wüssten,  wo  das  ursprüngliche  Vernunftrecht  zu  fin- 
den sei,  das  den  neuen  Gesetzbüchern  zum  Grunde  liegen  solli 
I^ie  Systeme  des  Yernunftrechts  ^  die  uns  bekannt  sind ,  scheinen 
uns  sämmttirb  dem  so  angefeindeten  römischen  Rechte  abgestohlen 
m  sein,  —  In  Bezug  auf  das  Strairecbt  macht  der  Vf.  besonders 
tamf  mit  Recbt  anfmerksara,  dass  durch  Abscbaffnng  der  Tor* 
tor  nnser  ganzes  Stf  afverfahren  seine  Gmndiage  Tfrloren  habe, 
*&d  daher  aMesanf  Einfähmagder  Geschwomengperiehte  hinaiteite* 
ttH  Kraft  nnd  Bini^cht  kümpft  er  gegen  den  InqnisitioasprocesSy 
^  efklirt  sich  aneh  gegen  die  nnabanderBehe  Reciitsiiraft  frd- 
spiediender  ürthefle,  in  letzterer  ffinsidht  in  dem  gewebniieken 
Öaaben  befangen ,  dass  die  Strallosigkät  eines  Teibrechers  ein 
Stesses  Unglfidc  sei ,  wolSr  denn  der  politische  Grund  eines  sol- 
Ata  för  Andere  angefiihrt  wird,  der  doch  nur  polizeiliche  Maass- 
^egda  rechilct  ii^t.    Der  Vf.  meint  ^  eine  ToUkommen  gerecbte 
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Strafe  kdaiie  norGoU  bestimmPD.  Gott  straft  aber  gar  Dicht  in  oa^ 
serem  Sinne,  sondern  er  legt  die  Slrafe  in  des  Measdieii  mad  nuieht 
ihn  hier  oder  dort  la  seiDem  eige&en  Richter.  Br  sagt  ucht: 
weil  da  die  luid  die  ftoeeere  Tbat  begimgeii  liast,  iiiiisb  didl  du 
imd  das  ftoeeere  Uebel  treffen;  eoadem  er  sagt:  weil  md  ao  lange 
dn  in  der  GeanitleTerfaifSiing  hiety  dass  du  die  nnd  die  That  be- 
gehen konntest,  wirst  dn  nnter  den  natttrlichen  Fo%en  dieser  Gc- 
initthsfer&saiittg  leiden«  Ffir  den  Reuigen  hat  Gqtt  kme  Strafe 
als  eben  die  Rene.  —  Mit  Vergnügen  sehen  wir  den  Vf.  die  Od» 
fcndichkcit  nnd  Mündlichkeit  des  Verfahrens  kräftig  preisen.  Dmi- 
keuswerlh  ist  es  ferner ,  dass  er  auf  einen  liochwichtiü,en  ,  ahoi 
weniger  oft  besprochenen  und  yon  der  Gesetz^bun^j;  nur  zu  sehr 
Tcrnarhffl^slgten  Punct  aufmciksaui  madit:  aui  die  Entscliitdiguo? 
fiir  uns«  liiihlig  erlittene  Haft*  —  Zum  Schlüsse  fiigt  der  Vf.  noch 
einige  aus  dem  Lehen  i^ei»rillene  Bemeikuniion  über  Staatsdiener 
hinzu.  Er  macht  uns  IIol!nnnir  ,  Denkwiinligkeiten  aus  s feinem 
Leben,  sowie  Erfahrung^en  ühi  i  dl»'  XA'irkunuon  zu.  weit  «etriek- 
ner  GeiUraiiäatiou  im  Yerwaitaingsfaciiie  heraueziigeben  ^  nnd  wir 
Irenen  nas  daranL  99. 

[1608]  Saniniluno^  der  im  Gebiete  der  inneren  Stant«- 

Ver\v;ilfung  des  Ktiniji^reichs  Bayern  bestehenden  Verordnungen, 
ans  amtlichen  f^aeUen  geschöpft  nnd  systemaliecb  geordnet  von 
O.  DölUttger^  kön.  baj«r.  gdi.  Hanaanshivar  n.  wirkl.  Balk 
3«  Bd«  Den  ersten  Abschnitt  der  AbtbeiL  V.   Allgemeine  Rcchd 

und  Pflichteu  der  Staats  -  ünterthanen  enthaltend.  München, 

(Franz.)  1836.  XXIY  n.  391  S.  gr.  4.  (n.  2  im 
8  Gr.) 

[L  IL  2.  Bd.  Bbeedas.  1886.  Sobecr.  Pr.  n.  5  Tblr.  6  Gr.] 

Vorliegender  Band  dieses  itrossarfigen  Nationalwerkes ,  wel- 
ches die  Gesetzgebung  dem  ^(Jlke  zu:;ilnglLch  machen  soll,  enl- 
hült  die  Verorduuniren  zuuäckät  über  Indigenat  nnd  Staatsbüi^r- 
recht,  deren  Wesen  und  deren  Erwerbung,  nainentliili  in  B^iuij 
auf  Eiüwand<*rer  ans  den  verschiedenen  auswärtigen  SJaaten ;  dann 
die  Bestimmung  über  Auswanderung,  Ausfuhiunü,  des  Vermögens, 
IVarlisicuer ;  wobei  überj^U  verschiedene  Bestimmungen  in  Bezo^ 
auf  die  Staaten  gelten  ,  nach  denen  die  Auswanderung  gerichtet 
wird.  Ferner  über  Volljährigkeit.  Leber  Anualime  von  Diensten 
'  nnd  Ehrenzeichen  von  üremden  MAcfaten.  Uehcr  die  LeibeigeD- 
Schaft,  lieber  Abtretung  von  PriTnteigenthom  für  öiTentlicbe  Zwe- 
cke. Ueber  Freiheit  der  Presee  und  des  Buchhandels,  lieber 
Aufhebung  der  Vermägeneconfiscation.  Ueber  die  Nationalcocarde. 
Ueber  die  fiigensamen.  —  Wer  sollte  denken,  dass  diese  Znsam- 
menstidlnng  sjetemaliecb  wflrel  lind  doch  isl  ^e  ee  mit  Rück- 
eidit  anf  die  posittre  Ginndlage :  die  Bestinunnngen  der  Veili»' 
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^iinL^surknnde  über  die  604j,enHnnlea  alluem einen  Rechte  aßd  PÄfcll^ - 
(eü  der  UntertliancD,  die  wieder  gewisse ,  der  Zeit  gerade  heROQ- 
dfrs  ^^iLliiig  sckeinende  Rechte  aus  def  Masse  der  Rechte  her- 
m^iS.  99. 

[160dJ  Die  Verordnaogen  Tom  4.  März  1834^  Ober 
die  ExTcution  in  Civilsachen  und  über  den  Subhaetatievs  uoi 
Kaufgelder  -  Liquidations  -  Profe66|  nebst  eAmmdiclien  gtseliKckeft 
ud  ffliabterieUeft  AbändemiiireD,  Er^^änzungen  nnd  Brläuteraageai 
Mr  BemilsQBg  der  Aete  dm  H.  JagCb  -  MaH9tefiwS|  benmgw 
fit  Dt»  LSwenbergj  K,  Kammer  CItr«  -  Am.  Berlin, 
Nanck'sche  BacUu  1830»  IV  m  235  S.  gr«  8» 
(^Thlr.)  ' 

KAam  hat  Bef.  apf  die  Masse  ton  Schriften  and  ErUnte» 

nugm,  hc  die  neuesten  preuss.  Gesetze  hervorgerufen  habeoi 
in  eioem  Tor^ehenden  Hefte  anfmerksam  gemacht^  so  kommt  ihm 
sdiOD  \Me<jt'r  eine  ähnliche  2iu  üand»  Die  Ver^Iefchung  mit  je- 
nea  e^ht  nun  ihm  zwar  für  jetst  ab;  dass  indessen  das  gegen*» 
^ATU^t  ^\  crk  recht  wohl  dieselbe  mit  den  übrigen  aushalten 
kaiB,  davon  wird  man  eich  selbst  bei  einem  flüchtigen  Ueberblicke 
fibeneu^en,  abg:esehen  davon,  dass  dem  Yf.  schon  seine  Stellung 
^  die  gestattete  unmittelbare  Benutzung  der  Acten  grosse  Vor-» 
tlieüe  darboL  Die  äussere  Anordnung  ist  die,  dass  die  einieliien 
des  Gesetzes  abgedruckt  nnd  von  kurzen  Bemerknngen ,  na« 
Mthck  über  ibr  Yerhältniss  zum  froheren  Rechte,  begleitet  sind» 
Vmsk  aber  die  einzelnen  Rechtss&liei  welche  auf  die  TOfgAngi-» 
gm  Anfeegen  oder  Beschwerden  ^on  dem  MtoieteHam  erlAaiemd 
^  ergfliiieiid  ao^estellt  worden  eind ,  inler  Hittheihuig  den 
dioBUb  TerkandelteB  aidi  ansclilieflseB.  DieSnlscheidongeBdeo 
Hiidalnduni  iKHuben  dordigüni^'g  anf  eofgfidtig  dargeslelltea 
Grfifldei,  ^^e  allerdings  mn  so  mehr  an  Interesse  gewinneni  wenni 
^  dl  auch'  geschehen,  die  von  den  Unlerhehirden  erhobenea 
ZmübI  zugleich  za  erledigen  oder  an  sich  yerwickelte  facta  zu 
^tsrtheilen  sind.  Die  äussere  Ausstattung^  ist  anständig,  dei* 
Preis  aber  scheint  den  der  bibiier  erbdiieueuen  Werke  bedeutend 
XU  übersteigen*  -  * 

[1010]  IKe  agransclien  Gesetze  des  Prenssisclien  Staate 

«öt  dem  Jahre  1806  mit  den  betreffenden  Rechtsbesdmmnn- 
des  A.  L.  R.,  der  Prozess  -  nnd  Hypotheken  -  Ordnung  und 
init  den  d.izu  crf^angenen  Erläuterungen  und  Vorschriften  derBe^ 
hartien  bis  aof  die  heutige  Zeit*  Zum  Gebrauch  sowohl  für  die 
^drden  als  für  dk  PartheiiB,  bei  Dismembrationen,  Gemeinheit»« 
Theiiiugen  und  Ablösungen,  bei  ReguUrimg  der  gntsherrlich« 
bäuerlichen  Verhältnisse  nnd  bei  JHjpftiNik  •  A^nlimngem  bi  4 
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Abtlieikimei«    Sjrsfemafiscii  znsamineDgQstelU  und  benbcilct  m 

l.Bd. 

Leii)zig,  BarÜi.  1836.  XXXII  u.  621  S.  gr.  8.  (2  TiOr.j 

Prenssen  prebülirt  der  Ruhm,  unfer  den  deutschen  Staden 
zaerst,  uml  z\  »r  7.\\  einer  Zeit,  wo  das  h  irfesfe  Geschick  uul  iliiu 
lastete  ,  fnf  L!t  lieuitig  des  Grnndeis^endnniis  und  lie^lirnn?  der 
dassribe  belreilendcn  ^  t'rhällnisse  ef»rn  so  dut  i  liüTcilende  pr- 
spfiessliche  Mjui^'^reireln  getrollen  zu  haln  ii,  die  nun  auch  ia  an- 
dern Ländern  mehr  oder  wenigt»r  Nachiihmung  finden«  Freifirh 
hat  die  Schwierigkeit  desGescbafta  selbst  und  die  sor^UigeB«- 
rücksicbtigung  der  Interessen  des  Berecbtigten  osd  des  YerpiiclK 
teten  auf  der  einem  Seite ,  aof  der  ^derit  aber  die  Anwentaf 
der  YorschriAen  aof  die  Terschiedenen  flieils  firuber,  tbeils  «ad 
den  erlassenen  G^tsen  acquirirtett  oder  wiffdererlangten  Laidcft- 
theile  eine  ?en  Gesetseo  nnd  Terordanngen  herrorgenifn, 

die  nur  bisher  in  den  verschiedenen  Sammlungen  zerstreut  waren. 
Eine  Znsammenstellung  dt-rselhen  rechtl'ertiwt  sich  schon  an  sirb, 
ji'tzt  mIkt  um  80  mehr,  als  duriii  die  Verordnumr  vom  30.  Juci 
vor.  J.  die  bisher  bestandenen  Gcneralcommissiuneu  iiiit  den  Pro- 
vinzialregierungj'u  vereinigt  und  dadurch  zwar  an  sich  die  Vor- 
bandlungen vereinfacht  worden ,  zugleich  aber  ,  wcuigstens  thetl- 
weise,  auch  in  die  Hände  sok'ber  Personen  gekommen  sind,  welche 
früher,  nieht  unmittelbar  damh  fifschilAigt  waren  und ,  da  sie  der 
Ronline  onttiebren  ^  die  schnelle  Uebersicht  der  gesetzlichen  Ycr- 
ordnnngen  nttthig'  baben^  Die  vorliegende  AbtbefHmg  bringt  «ib 
neben  den  Verordnungen  über  AnAebnng  der  Brbnntertb9nigbtZ 
die  wubtigcn  Bdtete  Vom  9.  Oef.  1807  und  Tom  14.  September 
1811  y  das  Geaetz  Tom  5t  Novbr.  1811  und  die  GemeinbeitstlKi- 
Inngsoidniinsc  vom  7.  Jmii  1821;  was  die  übrigen  Erlasse  h et riiTf, 
90  sind  nur  dio  noch  pt  akli«:c!i  oder  fiir  die  InterjM  Otalion  brand- 
baren  ant'f»eiiommen  ,  pdcs  desetz  «aber  nur  einmal,  mit  Vciwii- 
suTitien  au  ainh-rn  Oitfri,  ;i!»ii:»*drnckt  worden,  Dass  aber  libenil 
auch  die  ]*nt)licalious|mtente,  die  V  croi*dnun.i»en  über  Form  derG»  - 
selzsammiungen  u.  s.  w.  wenigstens  extractweise  mitgelbeih  sind, 
dürfte  wohl  des  Guten  tu  ?ieT  sein ,  da  'ein  kurzer  historischer 
Uoberblick  Tolikommen  ausreichend  gewesen  wäre.  Der  Titel 
deutet  übrigens  an,  was  der  Inhalt  der  noch  iolgenda  Ahthtio- 
gen  sein  wird.  97. 

[1611]    Entwarf  eines  Straf-Gcsctz-Buches  IBj;  das 

Königreich  Wärtteuberg  nebst  d^nMotifen.  Aus^mA 
Aufgabe  der  Verhandlungen  der  Kammer  der  AhgentdnnMn  iu 

Jahre  1835  abgedruckt.    Stuttgart,  Metnler'Bciie  BntÜ 
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Wir  stellen  im  BcarnfTc,  eine  kurze  Mittheiluflp^  über  ein  Ge- 
Betzwf'ik  zn  inac]i»"n,  das^  sihoii  vielfai'h  verdiente  öffentliche  An-» 
erkeiinanii:  ireiancien  und  anrlt^rrn  dotitschen  l<'ü,isiatireß  Arbeiten 
im  Ben  i;  ln'  dos  Sfr^frcehts  eiilsrliictlt  iT  (ft-n  Vorran«'  alijijfewonnea 
hat.  Der  ^vllr(tnIn^).  Entwurf,  durch  irühore  Eatwürfe  und  deren 
gründliche  Beurthciian^en  gewissenhaft  Yorbereitet,  leugk  in  seiner 
Abfassung  and  besonders  in  den  beijs^egebcnen  Motiven  von  dem 
Streben  nach  richtigem  Yerstiindniss  des  dem  Gesetzgeber  gesteck« 
ten  Zieles  und  seiner  Schranken,  iron  bewasster  Bchcrrsrhung  dea 
Torhandenen  Rechtsstoffes,  von  tiefer  Einsicht  in  die  Wirkliehkeil 
des  Lebens  nnd  seine  Bedüdoisse,  Ton  Geschick  und  Gewanddieil 
ie  der  systemat  Gestnllnng  und  Aaordsang  des  Gansern  Br  Ui* 
stet,  so  weit  diees  nnsemn,  in  Tieler  Hinsieht  unbernfenein  Zeit* 
•Iter  mSgljcli  isty  YortrefBidieSi  nnd  kleineren  sowohl  als  grtaeren 
tescheii'Staaten,  die  Ähnliche  Gesetsgebnngen  torhatpen»  aMteii 
lir  diesen  Entwurf  nicht  Mose  tnm  Vorbilde ,  sondeiv  ^  damit 
ficetoehland  dnrch  neue  Legislationen  möglichst  wenig  particda-« 
Ährl  werde,  schlechthia  zur  Annahme  empfehlen.  Es  wiue  un- 
gehörig, wenn  die  vverthvollen  Bemerkungen,  welche  Mittermaier 
wid  Ahegg  schon  zu  dem  W.  E.  gegeben  haben ,  hier  im  Aas^ 
wiederholt  werden  sollten ,  und  so  beschrMnken  wir  uns  auf 
luii^ende  wenige  Psolizcn,  Im  Art.  7  ,  nach  welchem  die  Todes-* 
strafe  durch  Enthanpfun«»-  Tollzogen  werden  soll,  lelilt  die  Bezeich-» 
iiuflg  des  Mittels  zur  liini  i(  htmii^-;  und  doch  scTlriiit  auch  diese 
ilfTQ  Gesetze,  nicht  der  Verordnung  anzugehören  ,  da  die  grossere 
oder  geringere  Sicherheit  der  Enthauptangsweise  auf  die  Schwere 
Btrafübels  selbst  von  Einflnss  ist.  Bas  2.Cap.  gibt  onCer  der 
Hnbrik :  „Verwandlung  der  Strafen",  mehrere  Besümmnngeni  wel< 
^i^Ht  bloss  dieser ,  sondern  überhaupt  wohl  dem  gegenseitigen 
Verbäkoisse  der  vcischiedencn  Sfrafarten  angehören«  Solche  Bo- 
stimniingett  eind  in  einer  jeden  Legislation  hdchst  nofhwendigi  so 
wir  ihnen  auch  in  den  neueren  GeseisgehnngsTeranchett  bo« 
nnd  sie  wären  desshalb  unter, der  allgemeinen  Rubrik f 
)}Voni  TerhftlUiiss  der  Strafen  zn  einander^'»  Torsuiragen«  Bs  Itest 
^  wenigstens  nicht  absehen,  wesshalb  dae  im  Art.  46  ange^ 
Wandte  Propordonsrerhilhniss  Ton  GefSingniss,  Arbeiishans  und 
«achihaas  bloss  bei  Verwandlung  der  Strafen ,  nicht  aber  auch 
•«■a  tu  befolgen  sein  soll,  wonn  die  Zumessung  der  Strafe  we- 
W  Versuchs  oder  Beihfilfe  ein  llr'rab2:ehen  in  die  lunächst  nie- 
*"^cre  Freiheihsh.ile  iiuiIpa <  tiiüi;  m  it  ht.  Wenn  Art*  b2  die 
J^'p't  definirt  wird  ,  so  ist  diess  dem  im  Art.  50  beim  dolus  bc- 
•J^'ot^'n  Principe  nicht  angemes«ion  ,  und  doch  ist  die  Dolinition  für 
piiiklische  Bedürfniss  ungcinii;cnd,  da  es  an  der  stimrann^ 
Grades  der  Aufmerksamkeit  fehlt,  dessen  l  ijlerlassüiiü  eine 
•trafhrvrf  culpa  begründen  soll.    Für  dnn  Fall  des  berndii;ten  Yer- 

^^^h  wird  Art.  68  passend  ein  Mipimnm  gedroht ,  minder  gut 
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aber  Art.  W)  <  in  solthes  auch  auf  den  nnheendigfcn  Conat  gp- 
sclzt;   di'iui  der  letztere  kann  seinem  ii(::rjll"c  nach  so  fi;anz  ver- 
ficititiüene  (irade  haben,  dass  nur  die  Androhung  eines  IVIaximums 
sich  rechllerligen  lässt ,  und  es  dem  Richter  im  concreten  Falle 
freistehen  moss,  auf  ein  ganz  geringes  Süra&uuifls  lierabivgelm. 
Dieser  Ansicht  müssen  besonders  diejenigen  Gesetzgebungen  zOf 
g9llu|A  sein,  welche,  wie  der  württemb*  Entwurf,  auch  den  Yer- 
eiteli  Bit  nbsolnt  untauglichen  Mitteln,  bestrafen  (Art.  06).  Im 
JUrt,  100  wird  der  eigentliche  Nothstand  anf  den  Fall  einsr  Ls; 
bensgefakr  beschrftukt  und  hiermit  wohl  jedeoialb  «ms  sa  Mg« 
.   Bostiiiimwig  getroflen,  da  die  Straflosigkeit  der  Yerietsniig  Iroi- 
den  EigcntliiiiDS  sam  Schatze  eigener  Sadhen  eben  so  im  geaiei- 
Ben  Reckte  ak  in  der  Natur  der  Sacke  begründet  isL  E%eB- 
thunüdi  ist  im  Irt,  117  die  Ansdeknnng  des  Begriffes  des  Rock« 
fulles ,  nach  weklier  er  keio  wiikKckes  Erleiden  der  wegen  des 
früher  begangenen  gleichartigen  Verbrechens  Terwirkten  Strafe 
erfordert ,  sondern  die   blosse  Verurtheiiuni^  in  dieselbe  genügt. 
Die  nähere  Bestimmung  über  die  für  gleichartig  zu  haltenden  Ver- 
gehen hat  man  dem  besonderen  Theile  des  Gesetzen  vorbehalten. 
Diesem  besonderen  Theile  sind   einige  „Allgemeine  Bestiromon- 
gcü"  vorangesclytkt ,   welche  mit  der  Rubrik,  unter  welcher  sie 
erseheinen,  nicht  coulorra  sind.     Sie  gehören  theils  dem  Gesetze 
übiM  Strafverfahren  an  (Art.  126,  127),  theils  sind  sie  im  allge- 
.ineiuen  Theile  schon  enthalten  (Art.  128  in  Art.  52),  theils  kön- 
nen sie  ganz  fehlen ,  wie  die  Art.  129  gegebene  Definition  der 
IVairen,  bei  wekher  man  übrigens  nicht  ausschliesslich  den  ob- 
jeclifen  Gesicklsponct  festhalten,  sondern  auch  das  Subjective  ins 
Ange  fassen  sollte.    Ein  Stock  kann  durch  die  Absirlit  Dessen 
der  ihn  lüikrty  snr  Waife  werden.    Im  besonderen  Tkeüe  kätte 
man  gewiss  besser  gethan ,  die  einzelnen  VerbreckensaHen  nnter 
lertkiiiienden  Titein  za  behandeln,  als  dieselken  den»  anf  keinem 
durchgreifenden   EinjOieilangsgnmde   beruhenden  Rdiriken  von 
StaatsTerbrecken «  Privatferbrecken  und  Vergehangcn  nider  die 
Pflichten  des  dflentlidien  Dienstes  'sn  unterstellen.    Unter  dem 
Friedensstomngen  (Cap.  V)  erscheinen  Art.  181  Handinngen, 
weiche  nur  sehr  gezwungen  dahin  gezogen  werden  können.  Die 
Bestimmoni^  über  ötrentliche  Bekanntmachung  der  Strafurthcile 
iü  lujurieusachen,  Ai  t.  270,   ist  wohl  zu  eng  und  liurlle  auf  alle  . 
(auch  Real  )  lnjiüien,  sobald  ihnen  der  Cii<irak(er  der  Oeffent- 
lichkeit  iutiev\üliutc,  auszudeJmen  sein.    Sehr  zu  billigen  und  der 
Verschiedenheit  des  GeschlechtsborulVs  ganz  angemessen  ist  die 
Anordnung  des  Art.  287 ,  na<  h  weicher  bei  Bestrafung  des  Ehe- 
bruchs die  Frau  Jiärter  als  der  Mann  beurtheilt  wird ;  doch  schei- 
nen die  Strafen  für  beule  zu  ^elind,  und  nur  die  Bcnu  ksichtigung 
des  bisherigen,  schon  sehr  naelisirhti^cn  Württemberg.  Hechts  ver- 
mag sie  SU  motivicen.  Dock  hat  der  l^twoxf  den  Geist  der  Zeit 
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jedenfalls  für  sich.  —  Hiermit  yerbinden  wir  eine  kurze  Anzeige 
jfolgemier' höchst  dankejidwetüieü  öcbrift  Toa  ALe^^: 

fl612]  Beiträge  zur  Kritik  des  Entwnrfcs  cints  Straf- 

geseUliaches  für  das  Kouigr.  Würllemberg  vom  J.  1835.  Von 
/.  i^r«  Hm  Abegg^  der  Phil,  and  der  Rechle  Dr.  andi  ord. 
FfoH  d«r  Rechtswisfl.  ab  d«  ünir,  xn  Breslaa.  Suppleroentband 
11  EkteacVfl  Jakrimcliem  XXYII.  Bd.  Neastadt  ao  d.  Oria, 
Wagner.  1836.  IV  n.  100  S.  gr.  8.  (d.  12  Gr.) 

In  der  Eioleitaag  erkeDi4  der  Yf.  den  Beraf  nnseitr  Zeil 
fir  8ta%e8e(zgebiiiig  an  und  gibt  belehrende  Bemerkungen  dar- 
über, wie  mdi  die  Legislation  zu  den  anderen  Mei&tBten  d6r 
Kecfalsbildoagi  der  Wissenschaft  und  dar  .Praxis  zu  verhalten  halie» 
YkOsicht  mitersdieidet  der  Y£ ,  iadem  er  jenen  oft  Ibeetiitfenen 
iRif  unserer. Zeit  anerkennt,  niehl  etreng  genug  gwisdien  der 
lifeidenuig  der  FertbiUnng  nnd  dem  Geediieke  zn  derselben  aef 
der  eiaeB|  und  dem  Bemfe  snr  Codifieation  auf  der  anderen  Seile; 
dte  erste  whrd  man  meist  sageben  kdnnen ,  ebne  dämm  snr  An-« 
«kennung  des  letzteren  gedrungen  zn  sein.  —  Neben  dem  g»-^ 
rechten  Lobe ,  welches  der  Vf.  der  vorzugfliche»  Arbeit  des  württ. 
Gesetzgebers  zollt,  findet  niili  eine  unparteiische,  wissensrhaftlich- 
fraktischc  nnd  viele  benierkenswerthe  Winke  enthaltende  Prüfungi 
welche  besonders  durch  Mittheilan^  der  Ansichten  des  Vfs.  über 
onig^e  bestrittene  Punete  sehr  interessant  wird  ^  über  welche  wir 
die  Ansi<  ht  dieses  Gelehrten  noch  nicht  kannten,  z.  B.  S.  20 
«Her  die  ünstatthafti^keit  der  Besirafimir  ex  ralione  lei-is  bei  den 
niuercn  umfassenden  Pnrtlcniargesctz^t  bungen.  Wenn  S.  28  an 
«im  Slrafs> Sterne  des  Entwurfs  getadelt  wird,  dass  Art.  23  fiir 

xeitiiche  Entziehung  der  bürgerlichen  Ehren-  und  Dienstrechte 
zwei  bis  zehn  Jahre,  Art.  24  fiir  die  Untüchtig keitscrklärung  zum 
Staatsdienste  auf  Zeit  zwei  bis  fünf  Jahre,  Art.  25  fiir  die  zeitli- 
che Entziehung  öffentlicher  Berechligongen  seebs  Menste  bis  fünf 
Mre  als  Strafraum  bestimmt  sind,  so  lässt  sich  wegen  dieser 
scheinbaren  Ungieidihml  der  Bntwarf  weht  Teriheidigen.  Beut 
eine  kfiizere  als  fün^ilhrige  Bntziehnng  im  swetten  tond  drillen 
Falle  würde  ans  .Granden,  die  in  der  Natnr  des  Slaatsdtensles  nnd 

Sffeotlicben  Gewerbebetriebes  liegen ,  wifUicfa  in  eine  immer<- 
«Ikrende  Bntsiehnng  übei^hen;  und  ebenes  ist  das  geringe  SB- 
shsum  im  dritten  Falle  gerechtfertigt,  wenn  man  erw%t,  ein  wie 
kaltes  nnd  in  den  Folgen  (z.  B.  Verlust  der  Kundschaft)  nedi 
fcjJgc  nachwirkendes  Strafübel  schon  eine  ImlbjUhrij^e  Entziehung 
etiles  ülfentlichen  Gewerbebetriebes  ertheilt;  die  grort.sore  intensive 
Schni  rc  dcä  Slrulübels  erfordert  hier  eine  Beschränkang  de;»  Ex- 
teosivcn. 
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[1613]  Handbach  der  Arzneiverordnongslelire.  Voa 
Dr.  Phil,  Phöbus^  Privaldocan  derKüiii-l.  Univ.  und  prakt,  ' 
Ante  m  Berlin.  Als  2*9  gAiul«  mngcarb.  Aasgabe  der  id3i' 
•nciUeiieiieii  „Recepürkimst^^  des  Vfsl   2*  TbL    Specdelle  Ars« 
nelTeronlDODgslehre.    Bcrlla,  Ilhscliuald.    1B36«      VI  lU 
603  St  gr*  8.  (i  Thlr.  für  2  TLle.)  ' 

[Vgl  Hepertor.  Bd.  V.  No,  2295.] 

Mit  Tergnügen  ubermmnit  Ref»  die  Anieige  diedes^  mit  gros« 

sem  Fleisse  «uf^^earbeitelcn  2.  TJiciles  eines  Werkes,  m  welchem 
jede  Seite  von  du  Umsicht  und  den  eignen  riülun'ieu  des  Vfe, 
Zengniss  gibt«  Die  mit  inö^^lidis^tcr  Ersparniss  des  Rfiumes  ge* 
tfoffene  Anordnun^c  der  litizclnen  Gegenstände  nraehte  ein  Yor-< 
irort  nülhig ,  in  wciciiem  der  Vi',  zu  richtiger  ßeuatzanp:  seines 
Handboches  Anieitun^  gibt«  Die  in  DeiitschJand  gebriiuciilicheny 
einfachen  und  zusainmengeselzlen  Arzneiiuiltel  sind  nach  der  prens^ 
sischen  Pharmakopüe  (mit  EinsihUiss  der  Ph.  militaris  und  pau« 
perum  Bufelandi)  alphabetisch  geordnet;  ausserdem  üuden  sich  die, 
acbleswig  -  holstoinisdie ,  liaiuieversche ,  österreielnsche  und  Gei* 
|[^s  Pharmaoepoea  miiVers,  (l.Abtlil.)  berüdcajciUi^tp^  undsMlH 
rere  wichtige  Hausmittel ,  die  Mineralwässer  <iuid  Bl^ke  gau 
pcae,  in  keiner  Pharmakepoe  bjs  jetzt  aafgeiiommqie  Arzneuiiiltel 
llli%eluhrL  Die  Präparate  stellen  Bttter  den  Haopfmitteln,  an  der 
Spitze  jedes  Artikels  die  Sjmonjme,  phjsiographiscbe  Notisen». 
Versichtsniaassregeln  beim  Yerordneo,  Freisei  dann  Desen,  Fornii' 
wm  Scblnase  Müsterfiermeln  ond  bekannte,  bewahrte  Zusammen- 1 
Setzungen^  mit  Angabe  der  Anlpren  (1110  an  der  ^hl).  Jeder 
MedieametttenfaniHie  geht  eine  allgemeine  Uebersicht  rerans.  Ein' 
Anbang  handelt  Ten  der  Hulfsleostung  bei  Vergiftungen,  ein  swei*,' 
ter  von  Bereitung  verschiedener  Gelrünke.  lief,  wählt  zur  Probe 
einen  kuizcn  Aitlkel  aus  (das  Sublimat  ^.  i>.  nimmt  8  Seiten  ein); 
j^iqüoi  Ammuiiii  acetici.  Liq.  Aectalis  anunonii  i.  Flüssiges  es- 
ßjgsauies  AiUiiioi»iiiiu ;  Lissigsahiiiak  (spec.  Gewitht  =  1,030  — 
1,040  —  1  tfnzü  .')  Sgr.)  ™  IJtj.  AiiiiiK  ac.  (i^ptr.  31irulereri) 
Ph.  mil.  ist  eiue  Saturation  von  Ammoniüin  carboau  um  mit  Es- 
sig, enthalt  mithin  (falls  nielit  der  A^iutheker  bei  der  Bereitung 
HiUe  angewendet  bat,  uuc^  diess  ist  nicht  vorgeschrieben)  aiieli 
etwas'  Kohlensäure ,  und  ist  viel  sciiwäciier  als  das  Präparat  der 
Ph.  Bor. ;  ( 1  Unse  1 3gr.).  Sonst  ist  audii  Jer  Salmiak  ein  Sur- 
rogat des  iiiq»  amm.  acet.  für  die  Armen praxis.  Cava  stärkere 
Säuren;  reine  und  kohlensaure  fixe  Alkalien,  Kalkwasser;  viele 
IKlitteleaUe  stftrkerer  Sünren ,  munentiieh  sebwefelsanre ,  Salpeter« 
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UM  ud  «iksiiim  EM-  und  Metallsalze,  —  Innarl,  in  Dr, 
1—4  mekmuils  tftglidi  (odtr  Br,  6  —  Uoo.  1  bloss  vor  Sthh«* 
fesgeheD) ;  par  (etwa  in  Flieder  oder  IMtfJiBseitÜiee  211.  p«f]iflMii| 
s.  B*  ?or  ScUafeogekeD  0r.  6  — U«se  j  anf  3  Tawi>  FliedlBr- 
AeeTertheilt),  oder  in  Mixturen  (s.  B.  mit  Sjr.  Sncc.  Ckri  aaa, 
oder  auch  2  Thle  Sjruji.)  —  Rp.  642  ,  643 ;  135  (Asa  foet. 
d€p.),  340  (Extr.  Acon.),  927  (Rad.  Valer.  min.)  —  Aeusserlich 
zu  Gui';;olv\iissejiA  (mit  Rosuuhüiii^  \\  Unzej  —  lul".  i\i)T.  S.uab.  Lnc. 
8;  Wt'üJt  bei  gesehwiiriger  llalsenUünduDi^  im  l;Scharlai'h) ,  Ein^ 
reibaD;>  en  (vgl.  Exlr.  Beliadounae) ,  Wasciningen  ,•  üinschlä«»-« 
u.  s.  w.  (rheuer!).  —  r>42.  Rp.  Aetli.  aceiii  l  Si  i  .  —  Lq. 
iimmon.  acet,  ünc.  j  —  Aq.  Melissae  Unr.  y  —  Hvr.  Üor.  Au- 
raaL  Luc.  4-.    MDS.  1  EssloÜ'el.  —    043.  Rp.  Viiii  sti- 

biati  Dr.  jj  —  Liq.  arainou.  acct.  Luc.  j  —  Succi  Samli.  insp. 
dp.  Uac  ^  —  A^Sambuci  Um;,  j^.  MDS.  2  atüniU.  X  fisslüi. 

*  [1514]  Monograpilie  der  Scrophcikraukheit  !□  Ihren  Foiw 
neo,  Tenweigangen^  Ursachen,  Kennzeiclien ,  ihrer  Heiluug  ond 
VeEhtttnng.  Nach  den  neuesten  Forschungen  nnd  oigen|hyinKehlii 
Assielifen  Ton  Dr.  ii*  C  Baudeta^que,  affentL  Lehrer  ah 

.  der  medic^  Gesellschaft  (?)  zu  Paris,  Arzt  aiu  Hopital  des  Enlani, 
Adj.  <I.  k.  Acad.  dir  M(Mi.  u.  s.  w.    Deutsch  beai  l».  und  mit  Zii- ' 

'  Sätzen  herausfff^?.  von  Dr.  Edu»  Martiny.  Weiuiar,  Voigt. 

Vm.   XXU  !!•  274  S.  gr.  8.  (1  Thlr,  .8  Gr.) 

Der  Titel  und  die  Vorrede  des  naliii  (ihilosophisijhen  Leber- 
•Ptzers  versprechen  mehr,  als  Kei.  f;ulanden  hat.  Der  Vf.  rühmt 
«Vli  des  Verdienstes  ,  die  Erkennfniss  der  Scropheln  duich  ge- 
nauere Berücksichtigung  der  Aciioiogie  belonlert  zu  haben.  Er 
geht  im  Einj^au/^e  seiner  Sehriff  die  ur?>aiMi dien  Momente  dmdi, 
auf  welche  andere  S  (Ii  Ii  itstelier  uel  Werth  gelebt  haben,  bezweifelt, 
bestreitet  und  leugnet  ganz  öder  tlieilweis  den  Einfluss,  \velehen 
Erijlichkeit,  lymphatisches  Temperament,  Conlaii^ium,  Svp^tilis  d'T 
Eltern,  ISahrufigsmitlel , 'Getp^nke ,  Modicamente  u.  s.  auf  die 
£DlN\ickelaag  der  Krankheit  faabei^  und  apaiint  dia  A^fnaijcsam- 
kelt  des  liosers  aufs  höchste,  bis  er  zu  der,  von  ihm  i|ls  eilns^ 
gen  erkannten  Ursache  der  Scrophelkrankheit  gelangt,  dem  AlH 
imtluilte  in  einer,  durch  Ausdünstung  Terdorbenen nicht  oft  ge- 
>Qg  cmeuertcn  Luft.  Alien  anderen  .wird  nur  sccuudire  Wirk- 
samkeit sngescbrielf en ,  unter  ii(iii|n  der  Fepchtigkeit  die  gitato. 
OerWerth,  dieser  angeblidi  neuen,  mit  etwas  franafisisclwr  Änrah 
^Bs  Torgetrageann,  nur  leichtfertig  a^rgumentirteit  Entdeckung  eiu 
1^  sieh  .Ton  selbst.  Jpder  un^sirhtigc  Arst  i»eisa  den  nacbthei* 
Usen  Binfiass  schlechter  Luft  zu  würdigen,  doch  wird  ^  oft  g<^ 

•  ^  Falle  bcobachtqt  haben  ,  wo.  Cüudcr  an  Scropheln  jitten ,  die 
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S/*"  «nfmeAsÄmsten  Fürsor-e  in  dieser  fiö. 

««I  «q  eil^M,  ,  Nachdem  do.  Vf.  die  einzi^^  wahr«  ü^ 

SS!  ?u  »'»%e'^"n^e'' .  J^^Mle  es  üim  niche  Bdnw 

SISnir"p"r"  J^"^"*'  ScwphelleideMa 

San/""  .^''f  •"»»S  «jf«  «ekkdJi«  t,ai  mlirferte  nJJ! 
etnans.  In  dem  der  Therapie  gewidmeten  ibsdniUt  «U  4er 
Fonue«  der  Krwüdjeit  mit  gcdad...  Vf.  wend«f  ,SS 

^S  a'^^T^  KnuAhehdWle  ImIh)i>  Werth.    Auch  er t«- 
rj/^*?  Abmagerung  l.erbei*.fül,reD,  eket 

inS^-tj'i''' vorausgesetzt,  dass  sieTorsiA. 
«g  UM  nie«  Äfcet  den  Sättigungspunct  hinaus  gereicht  w.nie. 

uqoor  Koechlim  land  er  uusiiiier  nnd  l.edfnkiich  aniQwei. 
«M,  Carbo  aniiualis  erwies  sid»  bei  6  Kinderu  unwirksam,  dd, 
»««»rbüüu  üm;  Aeü.iops  mineralis  heilte  tob  7KWera  3,  £ 
grta  mnnatH  a  uij^te  oft  günstige  Wirkung,  wo  Jodine  nichts  ktt 
maciwniia  «ii  ,i,  „  als  UnterBtfltiungsmittel  crapfohleB.  Blotoki»- 
Jinngen  w.dcrraihen.    Diese  unroilstfndiM  AnfriMonir  sadbi  kt 

fiberlan    "."^  ^nh-g  W  'Sgl«.,  XTZ 

«berhaapt  dem  Text«  die  Br&kni>gMi.  d^lMb«.  A«h 

*er  ubngens  Tie!  MoMip  tmuflM»  Vf.  kenne  wirklich  Kie«t, 
B««Dlem  n.  A.,  d»  sich  doch  ati  andern  Stellen  deutlidi  er- 
2ü!f        ff"  Bekanntschaft  mit  der  deiUsefaeo  I* 

WWW  aieit  über  Hufeland       CorUu»  erstreckt,  49. 

P^^  Pockenkranklieit  mit  besonderer  Rückek-ht  aif 
«e  pathologische  Anatomie.  (Ks  giebt  Fockea  auf  iiueneTfca- 
len).   Von  Fetzholdty  Dr.  der  Dfed.  ud  C«r.,  mA 

Ante  n  Dresden  Mit  4  Tat  Abbild«!.  Lcipai-,  0.  W- 
gaad.  1836.    \m  u.  H9  S.  gr.  4.  (2  m.  16  (ir.) 

Das  neoerliche  Anftietea  der  PodcenkrankM«  als  BindiK» 
!p  1»!!'  Mr  Wiedenwibalune  Bimdier,  schon  längst  ffirW- 
gei^  nnd  enlsdiiedeB  gdudteaer  Sireitfragen  Veranlass«i.g,  m- 
«ra  Teiraeble  «ndb  die  Anahl  der  Schriften  über  MoBsrhe»- 
FMKes,  VanobdeB,  Vaceination  u.  s.  w.  so  enorm,  da«s  eine  i^ii- 
"■«•jKeyiswn  der  ganzen  Lclnr  und  eine  Beleacluuiig  der  rif- 
Wl  Streitigen  Punrie  wirklich  an  <]er  Zeit  war.  In  Torliejioiider 
•mowigraphie  trliaJicn  wir  einen  in  maueher  Hinsicht  §diiUi6«rta 
»«trag  zu  diesem  heilsamen  ^Vl■rke  von  einen  junü  Ante,  der 
schon  Tor  nicl.icrcn  Jahren  sich  onter  Leitung  grosser  Meirf« 
mit  der  fraglichen  Krankheit  und  lUBeBilicii  arit  MiatomischerUo- 
iersachuag  der  «osaereB  BrscheiaaBgeB  deradbei  rifiig  betcttf- 
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.  dgC  lai  Ihn  RmlCal  mmn  Mhem  Arbtiten  war  die  1833  an 
Ldpiig  gadrndctoDteeilaiion:  y^ObBerrationes  qoacdam  de  Taiia« 
knBf  cm  cxtemaram  ^  toni  ntenianini  natara^y  ab  dafaa  wal* 
lere  Aoslobniiig  Toriiegendes  Werk  nrspruoglich  betrachtet  -wer- 
den  sollte.    Der  Vf.  fand  sich  aber,  durch  fleissiges  Studium  <los 
\orhandenen  und  eii^eno  neue  Eilahrungen  veranlasst,   von  sei- 
nem früheren  Plane  abzuweichen  und  ein  Bild  4ler  rockenkraiik- 
heit  im  Ailgeiueinen  2a  entwerfen ,  wie  sich  ihra  dieselbe  nach 
ihrem  Wesen  und  Erseheinnnsren ,  oft  ganz  ab^^(  i(  lirnd  von  den 
bisher  ^Utigen  Ansichten,  heransgestelU  hat.    Die  des  Yh.  sind 
im  Ganzen  grßsstentheils  un]>efan«^en ,  auf  anafornische  Untersa« 
changen  gestützt,  seinf»  Darsfelliin^sweise  klar,  einfach,  das  üe- 
berfl{I«?sige ,   nicht  in  der  Natur  Degründete  verwerfend  und  aus- 
scheidend ,  und  desshalb  einen  fassHchcn  Ueberhlick  des  Krank- 
heitsferlaiifii  gewährend.     Ref.  beiieht  sich  hier  auf  die  frühera 
Eintheilang  in  Stadien,  auf  die  tidlachen  Varietäten  bösartiger 
Pocken ,  die  hier  als  durch  die  Tcrschiedene  Beschaffenheit  daa 
Fiebara  (nach  Choulant)  beding!  arkliirt  werden«     Den  Unteran- 
doflgen  daa  Yfa.  uba^  Siti,  Straatnrund  Verwandlangder  Podkaa^ 
ist  eiae  genana  anataniiacbe  Beschreibong  dar  Tencihied^ea  Bant* 
gmba  in  gesnndam  Znatanda  TaransgeachickL  Den  StniH  Aber  > 
Ttifcaiuaan  ran  Pocken  anf  innem  Tbeilen  eatacbeidat  dei'  TL 
Waa,  daaa  die  SiMeimbäata  afi  Eatsandnag  ndl  BlSacben  und 
6tsebwarbi)dang  leigen,  die  Zunge  yall  Blasen  nnd  aberflSddldk 
n^efressen  erscheint,  im  Schlundkopfe  nnd  den  hintern  Theilen 
dir  Mundhöhle  niemals  Pocken ,  wohl  aber  stark  an^efülUe  Dru- 
8€E  mit  «iehr  erweiterten  OeiTnuü^eu  gefunden  werden,  dass  das 
Epitbeliuni  iI(m  .Speiseröhre  sich  auflockere,  zur  Pustel  erhoben 
i^d  oft  z(  1  sturt  w  erde,  der  Diumcanal  niemals  Pocken,  wohl  aber 
Zerstorwig  der  Zotten  der  Strhleimhaut  zeige,  in  der  Luftröhre 
iiDii  im  Kehlkopfe  Bläschen  und  Geschwüre  UTid  bloss  an  den 
l^ini;aijiren  in  die  Uöhluiigcn  der  GescWechtsorj^ane  wirklich  Pocken 
^orkorniuen.      In  dem  der  Aetiologie  ü^pwidineten  3.  Abschnitte, 
«rkiurt  der  Vf.  das  CoUtagium  für  einen  lebenden  Körper ,  einen 
niedpren  Organismaa,  der  vielleicht  an  den  Wendepunct  des  Thier- 
«Dil  Pflanzenreichs  zu  stellen  sei.     „Die  Aufnahme  desselben  in 
(ieii  Kdrpar  (die  Blutmasse)  erfolgt  hanptstidilich  durch  die  B«*  • 
*|Sfationsofgane,'    Im  Blute  gelangt  es'  znr  ftaife  und  wird  Tei^ 
dsB  Rstiea  den  es  als  fremder  K5rpejr  aaf  das  Blut  und 
diesen  ^aaf  die  Nerven  übt,  wieder  ansgestoaaen  (Krisia, 
Beendigung  der  P^enfcranUieit).  Da  aber  anr  in  aehr  sellttien  . 
Fillea  der  Anateckungssloff  dnndi  Lungen»  ader  Hanlaaaddnatnng 
aaa  dm  Körper  entfarnt,  aandemgewiAalidi  an  demPnncta 
^  Anascbaidattg  nnter  der  Oberbant  anruekgebalten  trird ,  an 
brisgt  daa  M^r  ansgesebiedene  Fremde  eiae  neue,  locale  Reisung 
(Bslrtadufi^,  Exaulhcm,  Biteniogsüeber)  hervor.   Streng  genom« 
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men  ist  das  Exanthem  zum  Wesen  der  Krankheit  In  ihrer  eio- 
üüchsteu  Gestall  nicht  noili wendig."  Es  iliiiAe  wohl  gewagt  er- 
scheinen, eine  seUeuü  AlmormitiU  einer  i!>'iasslea  Idee  halber,  ah 
Niwm  •  aufzustellen  ,  zumal  da  dieselbe  uii  hLs  an  Werth  Terlierl, 
wenn  man  der  Pockenbild un:r  ihr  alles  Recht  lässt,  und  die  sei- 
tene,  oii  noch  der  Beslaiii^nni^  Ijedurfendt*  Ausnahme  (man  denke 
aa  diu»  zweideutige  Sjiupiom  des  eigenlhiimiichenFockeiigeroGhs!^ 
als  eine  unvolikominene ,  verkümmerte  Form  der  Krankheit  hd- 
Iraci^et,  Was  bleibt  toi« , der  Krankheit  cigentliümlich  ,  wen 
man  da^  Sx^nthem  hinwegnimmt?  —  Indem  Ref.  noch  schliess- 
iich  der  nun  folgenden  Al>84^aitle  &|)er '^arioloidMi,  Yaccuiet,&e- 
Taccination ,  übihr  Diagnosei  Prognose  md  Cur  gedenkt,  moss  er 
äocli  der  grfis&teoäieils  TOSt  V£  nack  4er  Natar  geseieluieleAAb- 
ftiUuoge»  «rwAbneD»  die,  tpp  Zöllner,  8jcl|to  litlu»gra^irt  und  ge* 
4ripd((  aittd.  Die  letete  TaiM  ateOt  eine»  von  Claros  edaadent 
luul  ^(ua  V&  Terbeyierte  Sbac^iae  n  O^hnag  des  Sanaoeaids 

dar*  >  .  .  ,  ^ 

*  • 

[1616]  Die  P^oasbclie  MedicinalrerfAssasg.  ffine  im 
Ädssage  bearbeitete  TpAs^adige  Zuaammenatellaag  aller  ^e^ea« 
wiirtig  j|2;eltenden  Mediäaal  -  Gesetse .  Terordanngen ,  Keecripte 
a.  a.        Handbach  zom  Gebraoche  'lur  Medicinal  -  und  Pbltsin- 

beamle,  Acrzte,  Wandärzte,  Geburtshelfer,  Apotheker,  ThierSrete 

n.  A.  nu,  von  Dr.  Ado.  Schnitzer.  !•  NacLtraji;,  enJiid- 
tead  sämmtlichc  Medicinal  -  Gesetze ,  Verordnungen  u.  s.  w.  der 

Jahre  1832—  1836.  Borlia^  Uii^oitwald.  183&  U.a. 
191  &      (18  Gr.) 

Auch  unt.  d.  1  il. :  Vollständige  Sammlung  aller  geltenden 
Medicinal  -  Gesetze,  Verordnungen,  Rescripte  u.  s.  w.  aus  den  Jah- 
ren 1832  —  1836.  Als  1.  x\a(Jitrag  u.  s.  w.  von  Dr.  Ado, 
Schnitzer y  pract.  Arzte  u.  8.  w.  zu  Berlin.  * 

Der  Yf^  Terapricht  eineii  solchen  Nachtrag  aller  4  Jahre  zu 
liefern«  In  YarU^egeadem  seichnen  aich  die.  saaitHta-poliseilichen 
Toreefariftept  bei  anateckendeii  Krankbeiten  darek  Zweckmteigkeit 
und  Aasfiikrlicbkeit  besonders  ans,  das  Gänse  aber  gibt  ew  eche- 
.  jies  Zengnias  Ton  der  Fürsorge  der  preossisclien  Regierung  ia 
Befreff  des  gesammten  Modicinalwesens.         ^  49« 

[1017]  Das  Heimweh  und.  der  Selbstmord*  Tön/üt 

Bemr.  Glu  Schlegel ^  der  Med.  u.  Cldr.  Dr.;  Herzogl.  S. 
Meinina:.  Geb.  Hofraihe  u.  s.  w.     2  Tille.  BililbriroLaustü, 

Kesseirin^sche  Holbacklu  183Ö«  125  ^  302  ^  ff.  & 
(1  Tlifr,  12  Gr.) 

Man  wiirde  sehr  irren  i  wenn  man  in  dii^dem  Werke  etwas 
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Neils  Iber  das  Wesea  der  gfnuumfcn  Krankheit  oder  eine  «jstt^ 
Mtbdie  Lehre  rom  SelbsUnprdp  mit  einem  Worte  einen  reellen 
Geiriiui  lur  Paydiologie  und  gericfatL  Median  suchen  woHtoy 
von  man  allerdings  durch  den  rühmlich  bekannlen  Namen  .den, 
Hii  Tfii*  Veranlasst  werden  konnte«     Im  2.  TUe. ,  welcher  in 
ndiere  Abschnitte  secfidit,  die  sich  aber  m  ihrem  Inhalte  wenig 
TM  «Baiider  untersdieiden «  wird  über  die  Tersehiedenen  Metho-;* 
den,  die  Ursachen ,  die  Hnufigkeit  a.  s.  w.  des  8oUi8(mordes  im 
Allgemeiuen  ^esjnüchen  und  eine  zahlloHe  Ma^sf»  ku.zei  Ueispiele 
Iiis  Bele;5e  auJ^eiahrt;   dann  loluen  eine  Monge  GrschiclUen  von 
Selbstmoiilein  ,   *:^ewohnli('l{  nmh  der  eruüliltuu  Totlesart  znsam- 
llt,  \it  le  ohne  liittM'esse,  wenige  aus  ciircner  Erfahrung 
des  Vis.  (^ütlehnt  und  au.siuhrlich ,  die  meisten  hioss  Lesefruchte 
aus  den  Werken  der  älle&leu  Zeit  bis  aiil  die  ueueslea  Journale, 
ftfl  o!inp  «jystemalisfhe  Ordnung  znsammenirt  rrifitj  hier  und  da  ein 
maagelhalter  Seclionshcrirlit ,  Ton  Kennzeichen  gewaUi<araer  To- 
desarleo  und  andern  Beobachtungen,  die  für  den  genchüielten  Arzt, 
Werth  habeOf  wenig  Ausbeute.    Die  crstere  kleinerje  Abtheilung: 
des  Werks  behandell  die  Nostalgie  anf  eine  Weise  ^  die  Aerz{en 
and  KicbtHrsten  eine  untei'haltende  Lectür«^  ge\\Uhrt.   Der  Yf.  geht' 
dii  AeosseriDigen  der  Krankheit  bei  den  Terschiejenen  Völker-^ 
ttfABMa  dnrdi  utid  fiefert  manche  interessante  eigene  BeobadiU* 
tm^l,  Stlreiid  ist  jedoch  das  kftnflge  Bime^^sp'  Ton  Li^dervier- 
m  i*..dgl. ;  man  kann  fast  behadpten  y  .6ßs^  \  keiqe.  ZeiljQ.,  e||iai|^ 
ffiekteis  |  jon  Homer'  bik^  auf  Angely ,  die  Bejeag  auf  Sehnsucht 

'  SM&'der  Heimalk  hat,  d^m  Sammleraog^  des  belesenen  Tfs.  eht^^ 
gälten  ist     Nor  kann  'man  wohl  nicht  ohne  Lücheln  die  lob^ 

'  spendende  und  weilläuftige  Zergliederung  der  Charaktere  aus  den 
jiWienetn  iu  Berlin"  lesen,   ^^en^  man  ziimal  kuiz  darauf  ;vie- 

'  d?r  auf  Stellen  ;uis  *!<  n  Stunden  der  Auduclit  ßtüsst.     Ein©  Mii- 
&ikU%ge. enthält  die  Mtfiodieen  de^s- Kuhireigen&  49. 

!     [1618]    Dr.  Dedandesy    Von  der  Onanie  Yind  d<m 

übrigen  AuHsciiweluiiijicii  der  Gcsciircc  utslust.  Deutsch  be- 
«beilet  ton  Dr.  G.  IVcijlaiul^  prakt,  Arzte  in  Paris.  Wei- 

«ar,  Voigt    i83&     YIU  u.  460      8..  (1  Tliir« 

I  12  Gr.)  ' 

1        Obschon  die  deutsche  Literaturan  derartigen  populalren  Schrif'** 
I   ^keinen  Mangel  leidet,  so  können. wir  uns  doch  eine  Heber- 
seiiuDg  des  Deslandes'ijchen  Werkes  um  so  mehr  ge&llen  lassen, 
vielleicht  su  hoffen  stellt  ^  dass  durch  dasselbe  mehrere  von 
Terddingt  werden  durften ,  indem  es  im'  Ganzen  eine  wis- 
^^haftüchere  Richtung  verfolgt  als  viele  von  den  unsern.  Die 
Schrift  ist  in  2  Ahtbeilangen  getrennt ,  deren  erste  in  3,  die  an- 
^  m  2  Capitel  zer&llt.  In  der  1.  Abtbl.  .Cap.  1.  handelt  der 
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^ft»  Ton  den  Gefaliren,  welche  die  Ausschweifungen  der  Oesdilf chtt- 
ibeilo  henrorbringen  können ,  und  schildert  den  EioBuss  der  Ge« 
schlecbtsorgane  im  Zustande  der  Kuhe  (S.  13) ,  des  Wacheos 
(S.31)  uüd  endlich  im  Zustande  der  Thati^keit  (S.35).  Ciip.2. 
werden  die  Umstftnde  besprochen  ,  welche  den  Geschlechtsact  fiir 
die  Gesundheit  mehr  oder  weniger  schSdIiih  uiaehen  (S.  43i5 
Cup.  3.  aber  die  Symptome  und  Krankheilen  ,  weldie  in  Folge 
der  Ausscliweifunt^en  der  Geschlechlslust  auttreten  können  (S.  92 
— 305).  Das  1.  Cap.  der  2.  AbtheiJ.  erörtert  die  Präservaliv- 
nittel  in  Bezug  auf  die  Ausschweifungen  der  Gesclilechf^theile. 
£8  «eidea  3  Indicationen  aufgestellt,  wie  der  Masturbation  vor- 
mbeugen  sei,  1)  damit  das  Yerlangea  iiiclit  imflrete  ,  nicht  wie- 
derkehre oder  die  wenigst  mögliche  Gewalt  ausübe;  2)  daasder 
Wüle  dem  Triebe  wiederstelle;  3)  damit  Denen,  welche  sichm«$- 
lorlnren  wolleBi  das  Termi^gea  data  benemmen  werde.  Das  2. 
und  letzte  Cap.  gibt  die  Mittel  si|r  WiederliersteUaag  an  vai 
Mai  die  Bdiandlang  der  «awiUldirlidien  Pollotionen,  sowie  die 
Beliaodlaiig  der  dmäi  die  Oaasie  'kenrorgebraehten'  KraaUMteft 
aod  der  Coasomtioa»  Weicke  tob  dea  2  deatsckea  Bearbeitni* 
gen ,  ob  die  von  G.  Wigand  verlegte ,  oder  die  forliegeado  dif 
^duü^eaere  sei,  wagen  wir  nicht  zu  entscheiden*  BH» 

[IftlO]  Ueber  die  BekimpftiDg  der  Lnstoeil^  dmA 

eine  modificirte  Inanctionsknr  und  die  Vertilgung  or^ranischcr 
Alterprodukle  der  Uarnrühre,  welche  den  freien  Abgang  des  Har- 
nes hemmen  oder  gänzlich  sperren.  Mit  einer  Anleitung  zur  sebr 
leichten  Selbst?erfi>rtii^uDg  der  hierzu  nöthigen  Instrumente.  VoJ» 
J.  jF«  O.  Meime  p  Dr.  der  Heilkunde  und  k.  k.  Regiments- 
anl  im  Bombardier- Corps.  Mit  3  fithogr.  TaL  Wien, 
(Rohrmann  u.  Schweigerd.)  1836.  XVI  vu  185  S«  gr**» 
iX  XUr.  10  Gr.) 

Der  Vf.,  welcher  bei  den  sjrpbilkischen  Krankheiten  nor  vod 
dem  Quecksilber  Heil  sn  erwarten  scheint,  und  diees  daher  aaeli 
in  jedem  Falle  als  das  wahre  und  alleinige  Rcttnagsmittel  ^ 
trachtet,  Ifast  forsngsweise  MeccorialelnreibiingenYorneluBea, 
sein  Terfüiren  bestellt  in  einer  etwas  abgefindertes  LonTiief* 
Rnsfscihen  Sdimiercnr,  wobei  jedoch  (mit  Unredit)  aof  stf<*P 
Dillt  mindere  Radaiebt  ganonunen  wird,  weil  der  Yt  liieiaaf 
alg  h&lt,  nnd  S.  7-*8^  sagt,  die  Hnngerknr  sn  Terblndeo,  sei 
nothig,  indem  er  an  eine  Substrats?erminderang  nicht  glanbo.  ^j" 
80  strenger  sieht  er  dagegen  auf  eine  erhöhte  Temperatur, 
che  er ,   bei  Sleii;eniu^  der  Qiiecksilbereinreibun^en  bis  9m  2» 
vermehren  und  sie  Tag  und  Nacht  erhalten  lai>st.    Die  KranW* 
geschichtcn,  deren  dor  Vf.  von      15  —  74  25  erzitlilt,  bezieh» 
sidi  meist  auf  sehr  ioveterirte  ood  bösartige  Fälle ,  und 
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troti  dem ,  Inn  auf  einige  wenige ,  eiß<*n  Jjüchst  gliifkliclicil  Aob~ 
gaag  geDammeo.  Was  die  Harnröhren vereog^aofi^en  betrifft,  so  ist 
4«t  Werk  besonders  fiir  Diejenigen  ein  nuUlicher  Rathgeber,  welche, 
TOD  allen  erforderlicheil  G^rftlhsrJiaften  eniblüsst,  diese  sieh  selbst 
antoigea  mäseea,  und  es  ist  die  Bereitungsart  der  hienn  ndthi* 
g«  Instramente  auf  eise  sehr  «weckmassige  Weise  angegeben, 
vsiftdi  flieh  Jeder  schnell  und  va£  wohlfeile  Art  dieselben  vorrich- 
tei  Inna.  0er  Tl.  erzählt  nns,  wie  er  nach  oad  nnch  tu  sei-; 
ner  Hefhode,  die  im  WceentBehen ,  nadi  längerer  Tenrelllceaini-^ 
nsg,  in  dem  Lnllenand Dndunp^sehett  yerfidirfla  bsstsht,  ge- 
hegt ist,  imd  bringt  snm  Scblnse  ebenfidls  mehrere  KninUieits- 
filBe  hei,  wodnrcb  er  ta  beweisen  sneht ,  dass  sieb  seine  Yerfab- 
nigswrise  in  der  Mdirtahl  der  Fälle  yerzuglidi  branebhar  er* 
wiess.  Die  Änsstattang  des  Werkes  sowie  die  angehängten  Stein- 
drücke 8ixLil  lobeuswertli.  b2» 


Qassische  Alterthumskonde. 

[1620]   Gmndriäs  der  griechisclien  Literatur;  mit  ei- 
nem vergleichenden  Ueberblick  der  Römisclien,  Von 
Bemkmtdjf.    1.  m   Halle,  MUnu  1830«  XVI  lu 
S»  SL  gr.  8.  (2  TUr.  12  Gr«) 

Ref.  sieht  sich  £ut  in  die  Nothwendigkeit  versetzt,  eine  Uju 
^^^reditigkeit  so  begeben.  Ueber  einBncb|  welches,  wie  dasTor* 
ücswde,  das  Resnllat  ne^ähriger  Stadien  ist,  so  nngebenre  Mas- 
KS  der  ▼emcbiedenartigsten  Bradition  enthält  nnd  dnreb  die  nene^ 
cjsmASmlicbe  nnd  tiefe  AnSassnng  dss  bfbandeltea  Gegenitindea 
aÄ  sb  eme  der  wichtigsten  Brsdieinnngen  in  der  Lilmtnr  nn« 
mr  Tage  ankündigt,  sollte  man  nidit  mit  wenigen  dfirren  Wer- 
tei  abarüieilen.  Wir  nehmen  ureigen  diesen  Schein  der  Unge- 
^ti^eit  die  Tendenz  dieser  Bliilter  in  Änspruth  und  wollen  es 
Ä  üeljereinslimmung  mit  derselben  versnchen  ,  das  Wesentliche 
lad  Eigenthdmiiche  der  vorlieg.  Schrift  in  Form  und  InhjiU  kurz 
darmstellen.  Bekannt  ist,  wie  bisher  in  den  Darstellungen  der 
Literatorjeschichte  zumeist  das  Malerielle  überwipsrend  war;  dar- 

aber  auf  eine  durchgän:;ige  Unfähigkeit  tieieier  Auilassung 
sdÜessen  zu  wollen,  ist  uiii;erecht;  gewiss  nRhnr  liegt  das  Be- 
därfaiRs,  erst  des  mannichialtigen  und  in  Ylcl(5r  Beziehung  spröden 
Slofff  s  Meister  zu  werden,  befor  man  wagte,  denselben  zu  einem 
organischen  Ganzen  zu  verarbeiten.  Ob  diese  Bemeisterong .  des 
StolTps  der  griech.  LitenUnr  bisher  dahin  gediehen ,  dass  es  an 

Zeit  war,  ans  ihm  da»  grosso  Gebäude  seiner  Geschichte  auf- 
'i^^^iiraii  ist  eine  Frage,  die  wir  nicht  an.  antscbeidin  vflgmi. 
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'Jedenfalla  aber  terdient  der  Yersnch,  die  inräier  mebr  anwMlMai- 
den  und  m  die  Breite  gehenden  Massen  in  sichten  und  sn  regeln, 

du*  einzclDcn  EisdH>inunp;en  auf  ihre  Grunde  zarückzafuhreii  und 
in  iiiii'u  wahieu  iuiiuien  Za^sainmenhang  zu  sUllen  und  so  das 
Ganze  mein  nach  der  Tiefe  Jiiii  zu  erweitern,  die  lauieste  Auer* 
kiüifiuosr,  nnd  dif>se  kann  umi  uird  um  so  weniger  ausbltübtB, 
M'ena  ein  ^laiin  Vdii  s  »  rei»ein  Geiste,  so  sthaiftMn  Bliclcc  nnd  s-. 
nmfasseuiieri  KennfiiixMu  wie  Hr.  Ii.  d;*«  Waure.-lüik  uriiemimmt 
ein  Lehrgebäude  der  grieeh.  Lilfratu!  ufst  hiclite   im  Grandri>^t 
aufzustellen.    Hr.  B.  hcfolut  hier  im  Ganz«'?-»   dii'sclbea  Griind- 
s&lze  wie  bei  seiner  l)arst<'lhiiii;-  der  Geschidite  der  röm.  Litera- 
tur, nur  im  Yerhältnisse  zur  tieferen  Oedeutsarakeit  und  maonicK« 
faltigeren  Versehhingen]) eit  des  Gegenstandes  mit  grüsaerer  £in* 
dringllchkeit  und  UmfrmglichkeiL    Die  Schriftwerke  eines  Tolhefl 
sind  das  wahrhafte  Bild  von  seinem  nationalen  Dasein;  aomtl  ist 
die  griechische  Nationalität  als  Anfmgspunct  gegeben,  tm  weW 
eher  eine  Würdigung  der  griech.  Literatur  ausgehen  ittiun.  Br« 
B.  sebiUert  dieselbe  in  ;der  fiinieitang  nacb  ihren  Hanpietoieaten 
und  gibt  dareh  bdchst  geistreiche  und  geschickte  Brortemgea 
Aber  die  ])hj8ische  Existent  der  Gcieehen  '  (Oertliebkeit »  KUaa, 
körperliche  fieschaffenlieit; ,  die  Sprache,  das  bürgerliche  Daseia 
nnd  Familienleben  (Biirgenthnm ,  Vaterland ,  Sklaven ,  Weiber, 
Frenndsehaften  der  Männer))  die  Erziehung,  die  yolksthiimlicbketi 
der  Stämme  (lonier,  Dorier«  Aeolier)  -  ein  anschauliches  Bild  des 
alten  Griechenlhums.    Hieran  srhiirsst  sich  eine  AuseinaüJi  r<e- 
tzung  vom  kiinsllerischen  Gehahe  der   ürrieeh.  Literatur  (von  dtr 
Objectiriliit,  der  Tlastik,  dem  bclMiftstelleri^eljcn  Thine,  der  Form 
in  Stilarten  und  Dielioii,  dem  leligiüsen  Gehahe  iiiul  den  Mäneehij 
des  Anlikeii),  von  der  Ge.s(  lilchtsehreihiing  der  Liieratnr  in  alt' a 
und  neuen  Z  'iten  und  von  der  IMeliiude   der  gricch.  Literar^e- 
schiebte.    In  (h'esem  lef/.ten  Absehuiüe   wird  die  Nolhwendigknt 
einer  doppelieii  Behandlungsweiso  besprochen.    Die  Litcralurge- 
schichte  ist  theils  eine  innere,  je  nachdem  man  die  Literatur  alü 
einen  vollständigen  Ausdruck  der  Tolkslhiimlichen  Kr^ldie  betrach- 
tet, die  innere  Literaturgeschichte  also  eine  Biographie  des  Yoiks- 
getsles,  welche  die  Einwirkungen  derroüiik,  Sittlichkeit,  Religion 
und  geseliscliafdichen  Verhähniase  auf  Bildung  nnd  Deukkraft  er  - 
grundet, Darstellung  des  Organismus  der  Literatur;  theils  eine 
ftassere,  je  nachdem  man  die  Denkmäler,  welche  die  geistige  Phy- 
siognomie des  Yolkes'.Tergogenwärtigilki  nnd  sie  in  lanter  Beson^ 
derheiten  auflösen,  so  Classen  nnd  Fächern  ordnet.  Torliegender 
erster  Theil  ist  der  innereit  Geschichte  der  grieeh.  Literatnr  ge- 
uridmet  nnd  diese  in  folgenden  Perioden  abgehandelt ;  t.  Biemeate 
der  Literatur  bis  auf  Homer  (S.  150—198):   Abstammung  und 
Zusammenhang  mit  dem  Orient ,  Urvölker ,  heroisches  Zeitahcr, 
Stämme,  Am^  lakliuncü  u.  &.  w.,  IL  V6n  Homer  bis  zu.  dea  fer- 
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mknegm^  OK  73,  3.  oderLiteralar  der  (SlSmiiie  (S«  198-*294); 
IB.  Von  den  Perserki  ie.:>  ca  bis  auf  Alexandifr  dem  Grossen ,  Ol» 
72,  3-^11  i,  1.  (490—336  a.  Chr.),  oder  atUsdie  Literatur 
2d4— 342) ;  IV.  Von  Alexander  dem  Grossen  bis  xor  r6m.  K^i^ 

serherrschaft,  Ol.  III,  1—187,  1.  (336—30  a.  Chr.),  oderEra- 
tliliuii  \uu\  züülii-e  WisspDscliart  (S.  343 — 391);  Y.  Von  Aiij!;u- 
stüs  bis  auf  Justiman  (30  a.  Chr.  —  629  p.  Ciir.)  ,  oder  Lilt^ia- 
iüi  der  Sophistik  und  llelia^ions^hilosophic  (391 — 463);  VI.  Von 
Justioian  Iiis  znr  Einnalime  Koustanlinopels  (')29 — 1453),  oder 
christlich-bjzaniinisrhe  Literatur  (S.  4r)3 — 514).  Am  Schlüsse 
(S.  514 — 530)  chronoio^isdio  Uebersithl  dt'r  kriech.  Literatur, 
Dass  liier  Ivpin  Ausznj^  möglich  sei,  ist  ieirht  lipi:  i  cl flieh ;  man  lesQ 
spllist,  uüd  mau  wird  Stotf  zum  Denken  iiir  Jatire  iiuden.  Nur 
eine  Beiuerkung  können  wir  nicht  umhin  zur  I^euchtun^  nament- 
lieh  Ür  jüngere  Leser  aas  der  Vorrede  (S.  XI)  aaszuhebcn ,  ge« 
iriss  ein  ialeressanter  Beitrag  zar  Lösung  der  noch  schwebenden 
Fnge  über  Wesen  und  5lcthode  der  philologisdien  Stadien* 
,Mir  selber",  sagt  Hr.  B.,  „ist  eine  kürzere  Strasse  (znr  wahr* 
kdtea  BrkenntDisa  der  Literatur)  nicht  bekannt  als  die  langwie- 
i^Stndiea  der  Grammatik,  nndeslftsst  sieb  nicht  zn  nachdrfibk^ 
Bdi  iriederholeo,  dass  die  wahrhafte  Geschidite  der  griech.  Lite«' 
nJarhieraqf  als  dem  siehersten  Grund  banen  müsse,  dasakjßinin* 
niges  Yerstftttdniss  der  schriftstellerischen  Kunst,  welche  die  Alten 
«fr  strengen  Zucht  und  Technik  oaterwarfiBB,  ausser  dnnA  die 
lii^end  onterhrocheno  Kenntniss  Ton  den  formalen  Gesetzen  und 
Mitteln  des  AUerthums,  yon  den  Schicksalen  und  liistorischen  Ent- 
wickelangen der  Structurlehro,  der  U  ui  ihililüii^  ,  der  Coraposition 
M  des  Sprachsdiatzes  gebildet  werden  könne.'* 

■ 

[1621]  Hoflierisclie  Vorschule.    Eine  Einleitung  in  das 

Stadium  der   Ilias   und  Odvssee.     Von   Wtlh.  Müller.  2. 

Aoll.  iiiit  EinJdtang  uikI  Aunicrkuugen  you  Detlev  Carl 
Wüh.  Baumgarten-^Crusius*  ^  Leipzig^  Brockhaoa*' 
1836.  LVI  n.  158  S.  irr.  8.  (20  Gr.)      .  i 

Der  der  Wissenschaft  zu  früh  entrissene  W.  Müller,  welcher 
n^s  nnmiftelbarer  Schüler  Wolfs  sowohl  als  durch  dichterischen' 
6tt9t  and  vorzügliche  Darstell ungs!:.i!)(>  wohl  berafenwar,  in  die*' 
schwierigen  Angelegenheit  ein  Wort  mitzusprechen,  rer^ 
%te  bei  Abfiissung  seiner  Homerischen  Vorschule,  die  snerstiin 
1824  erschien,  die  Absicht,  die  Wolf  sehe  Hjpothesei  liber  Ho* 
ür,  um  die  Gegensfttse  gedankenloser^  Nackbeterei  and  bliflder 
Tcrwcrfung  zu  yermittein,  zu  einer  klareren;  festeren  Anschanunf^ 
m  bringen ,  diei^elbe  a\if  idgeueiA  Wege  „weiter  su  bildeii ,  den 
^Bgeibeinen  UeberbÜck  der  alten  Gesan^welt  aussndehnen,  die 
elsKelaen  Andeatun^tn  über  innere  Beweise  für  die  Urgestalt  der 
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Homerischen  Gfisftiige  tiefer  la  veilelgeii  wd  im  GaiMMudi 
eine  abgeschlosseneEe  ßnndimg  zu  gebeiii  dus  er  die  GesdMn 
der  GesüDge  ton  der  des  Textes  alisoaderCe  and  anr  die  erst«  ii 
den  Berekk  seiner  Darstellong  aoinillinie^S    Wie  sdir  im 
eeine  tlntersvehnngen  in  einer  riehtigeren  Wnrdigang  Wolfs  mri 
bciaer  Ansichten  beigetragen  und  zu  neuen  Forschungen  über  die- 
sen Gegenstand  angeregt  haben  ,  ist  allen  Frennden  der  Hoiyti  • 
sehen  Studien  hinlänglich  b*»kannt.    Nicht  sie  au  beurtheilen,  son- 
dern über  das  Eigenthüuiliihe  der  vorlieg*  neuen  Auf^gabe  zu  k- 
rirhton,  ist  hier  der  Ort*     Die  Verla«sh«ndhin^  erk;innle  g»Di 
lichtig,  dass  mit  einem  blossen  uaveninderten  Abdrucke  derWi^ 
nenscbaft  nicht  gedient  sei.   Die  Aufgabe ,  und  gewiss  eine  sek 
schwierige,  war,  ohne  die  Eigenthumlichkeit  der  MuIler'sdMi 
Ansichten  zu  verwischen ,  doch  das  Ganze  auf  den  Standpiiet 
erbeben ,  bis  in  welchem  durch  seitheri|^e  Forschungen  aikr  Art 
die  Streitfrage  selbst  gediehen  war«    Diese  Aufgabe  fiirdeHe  e- 
Ben  Mann »  der  mit  dem  Gange  der  Untersnchong  nnd  mit 
bisherigen  Leistnngen  anf  diesem  Gebiete  innig  yerlrant  war  od 
zugleich  die  Gabe  vornrlheilsfreier  Benrtheilung  und  den  Trieb 
zu  eigener  Forschung!;  besass;  uud  hier  konnte  iu  der  Tiiat  mclj( 
gluckliciier  gewiiLlt  werden,  als  es  geschehen  ist.    Herr  B.C.  hi 
auf  doppelte  Weise  sieh  seiner  Ohlieirenheil  enlltiligt,  einmal  durdi 
Anmerkui)i;on  unter  dem  Tr\te,  worin  er  dr'is  On*:^inal  erweiic  t. 
näher  begründet ,  namentlich  alier  durch  reichhaltige  liter.  ^;«ti>- 
weisungen  über  einzelne  wichtige  Puncte  in  das  gehörige  Lkhl 
stellt;  dann  durch  eine  Binleitung,  worin  er  eine  klare,  büjidi^e 
Uebersicht  über  die  neneren  Leistungen  gibt  und  dieselben  kn* 
tisch  prüft.   Der  letzteren  geben  wir  unbedingt  den  Vomg,  lii 
es  dem  nach  dankbarer  isti  im  Zusammenhange  die  Rnoltaie 
eeiaer  Fondinngea  ansspredieft  an  kSnnen ,  als  na  frendMi  fi* 
geitfhnme  anr  beilftufig  kier  und  da  «ae  magere  Anmerkmia 
machen.    Was  die  hier  aufgestellte  eigene  Ansicht  betrifit,  ttv 
%ekhe  die  Zeit  richten  ina^,  so  zeigt  sich  fir.  B.C.  als  Eklekfr- 
ker  und  und  sucht  die  Terschiedenen  von  ^^  oif,  Nitzsch  n^^^B«^ 
mann  anfg('slellten  IVIeiuungen  zu  vermiUeln.     Die  Hau[»i]'unH8 
fiind  etwa  folgende  (s.  S.  LIV  ff.)  :  die  Schreibknnst  ist  weiial^^'^ 
als  Wolf  annahm,  die  Anwendung  derselben  beschränkte  sich  aber 
anfangs  auf  leicht  vergessbare  Dinge  (Zahlen,  Geschiechtsregister); 
in  Kleinasien  und  auf  den  Inseln  war  sie  früher  in  GebraDch; 
Ljknrg  fand  im  9*Jf^irh.  in  Kreta  schon  einzelne  Abtheilangeo  der 
Homer«  Gedichte  geschrieben;  Homerts  Pecsönlichkeit  ist  nicht  m 
beaweifeln,  er  lebte  wahrscheinlich  spAter  als  man  gew$halicb<a- 
aimmfy  im  iO«  oder  9.  Jahrk;  seine  Dichtungen  wurden  aar 
eprodiea;  sie  ^omfiissten  eiasn  engeren  Kreis  und  worden 
eeinen  Nachfolgern  ,  den  Hörnenden  ,  weiter  ausgebfldet  nnd  ml 
anderen  än^eu  veiüiehit;  bald  zeichnete  man  einzelne  Gfsbigt 
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.  ^  KJifcttitai,  späfcr  Rhapsoden  ce- 

Mttl^Aadi^  Ytt^iüagw  vwteii  die  Ikwundcrang  derseJtea 
2?  5?  V«»ng««,  «e  M  MtM ,  diente  zur  Verbrei(ua-  der 

iSÄ^LJi*'!!!? Theile  der  llmn  zuerst  den 
■maWi  ViÜBM  m  PeloponneB  btikaont ,  in  Asien  nnd  den  In* 
MbMI»  nan  Tollsländigeri!  Sammlungen;  die  Odyssee  ist  wo^ 
ngBtens  ein  halbes  Jahrh.  junger  als  die  ilias  nnd  rm  det 
«odereB  äituxer  gedichtet.  o 

Gntchisebea  wwtgeUm  «berseut  od  m  d«  firnndsprache  gram^ 
■du*  «rtantort  roB  Prot  Omrtel  in  Ansbach.  MüodieB. 
Ja^Mt.  183Ü.  144  S.  gr.  8.  (12  Gx.)  ^ 

«.  JftlJ^ISl**^  •'"'''•'f^^"  i  «ber  freilich 

«ja  iril  dem  MteOgmfo  U^t  rechl  fort,  die  Uebersetzang  ist 

T.""  J2*"'*K*  Wertirene  verwoircfl.  Was  soll  ».  B.  V  321 
»MNr JKalier  BlotschitM ,  welche  dich  aalbachet«  (avaSoatrtvtAi 

fci,  sagt  Hr.  0.  V.  29,  ay«  sei  soviel  als  «.'rdv,  V.  34  rr«!- 
W»/J  komme  vou  avyr.jxu,,  V.  39,  ^5  Szov  gtebfe  fSr  Ä  is  V 
«,  xa5T;j^,<7rai  stamme  von  xa^aywfu  n.8.w.    Und  so  etm« 
»»s  man  kaum  einer  Quarta  erklärt,  schreibt  Hr.  0  für 
«tttdirende  Jugend ,  die  den  Euripides  lesen  soll  T   Damm  ^ 
w  er  die  beste  Anskonft  geden  konnlt,  rnkwUgt  «  IT 304 
MS)  l)ei  noTviaSfc  »tnl.    Dort  sagt  er  «war.  Zitm  Um  ST 
»OD    einen  Brunnen   Potnia  ia  B«»lin  ■.*>-  ^ 
,  der  seine  Trinker  widiBsiniiig  maehte,  daa«  sogar  Pferd» 
od  Rsel  von  dem  dortig«  Paift?  .«,ri„i  «Jww3^.  Zr 
md,.  h.«  iäuj,  wir  ^  dem  wellfc«fi||i«e«  I£«««rdw  Wat 

S^J;  *  ntHK^"*"^'  P«ktiseh  " 

?*«rtet.   Dqeh  manam  de  tabvia!  Du  «kalt  vor  c'ie«r 

&J  Bi«en  herrlichen  IW.  gik,  «„  mT^TmSJTeS 
*>totkes,  der  in  diaaer  Uekenetauic  so  lantet*     F.  ^kf  i,  • 
^^ckUche»  L.M«  «d  kr^lJLTnngr'un^^'Sch'^"^^ 

«L^SwSrl^  Schreiben 
gCdaidis  ertragen.  —  Druck  und  Papier  Terdieaan  Lob. 

61. 

IW43]  pBctrinae  temporom  verbi  Graeci  et  Latioi 
^  hBtoncti.  Part.  L   Scripsit  JW  Sckmidt, 

'niHihiiMufc  Iga«.  31  S.  gr.  4.  (a.  8  Gr.) 
*  «»  «MMlb  Ut.  IX.  «.  23 
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Oer  Vf.  ^ibt  lu»  ia  üeacr  gutgeaduktaMft  AUmUng«^ 
historische  Entwickdiing  der  TMpora  Im  vMuvmA  llt  »•  f 
worlc.    Nachdem  er  S.  1—3  dargellian  hat,  me-Phlo  vmhn 
stoleles  den  Zeilbegriff  überhaapt  als  wesenth'chen  nnd  miortRM 
Uchen  Beslandthcil  des  Zeitwortes  selbst  au^euommen ,  wird  ge 
•  ^1  ^^ßs  diese  Philosophen  in  der  Gegenwart,  als  dem  Zeitmo 
omte  woritt  wir  denken  und  handeln,  o  napütv  /poroc,  bei  Ith 
leiem^auolk  o  hiaiüüg  y,Qoroq  (ein  Ausdruck,  dessen  sidniie5|i4 
Icrett  Gramnuitiker  allgemein  bedienten),        Fund.unent  und  dta  ^ 
Stanm  «in««  j^*^"  VtrlA  aaditeii.    Hieran  reiht  sich  S.  lu  i  ^ 
dl«  WgaiiJWtt«  Zeit,  o  nagwxtjliiyog  oder  7ra^«Xij^r^(oc  /e'^'  i 
terapos  pra«l«ritam,  und  die  Zukuiift,  6  fifV.cov  xQövog.im^rs,, 
fularum;  in  «««««        H^fUBrnforihuB,  d«  durch  die  Fonii^, 
Verbi  selbst  aasgedriekt  werden,  kommt  endlich  -das  Hulfszeitw«! 
hui  sttiD.   Mit  lob«ii»ir«ffili«r  Klarheit  wird  S.  13  bis  Bude n«- 
einandergeseut,  wie  diese  Ton  Kalo  und  Änatotele«  bcgM 
Ton  den  Stoikern  und  unter  den  lUmem  namenflich  foa  WW  ^ 
weiter  ausgebildete  Einlheilung  von  den  spftteren  GinniBm«« 
Tieliavb«  VeiHnderungen  erfahren  iimsstc.    In  den  meist  langem 
Anmerkungen  unter  dem  Texte  hat  Hr.  S.  häiifii;  auch  arf  dl 
Ansichten  neuerer  Sprathfürscher ,  besonders  Harns  und  rr.  ä.  ^ 
Wolfe  Rücksicht  genomraPTi;  auch  hnden  wir  ^-rles^piitlith  Jari.  , 
'■•BS  13,  Stellen  der  Alten  selbst  erklärt,  oder  scii.Uzljare  gram-  , 
mati^«  Bemefknagren  eingefloditen ,  wie  über  die  Fatora  ; 
rtvv^oQfMi  nnd  ytYivfiaoiAOi.  W-  , 

[1024J  Aeademiae  Georgiae  Augustae  Prorcctor  Fr»  Berg- 
mamn^  D.  cwn  senatu  snccessorem  in  snramo  magistratu  i 
demicK)  C.  F.  Dahlmann^  D.  rifibn«  «nis  honoris  et  o&ü 
r^usa  commendat.   Dispntatur  de  partibi»  lioctas  «t  to« 
-  difirionibus  veterum.    Part*  I.  Goltiugae,  JJietencnw  j 
BacLlw  Id      gr.  fol.  (8  Gr.) 

Eine  genaue  Kenntniss  von  der  EiDJlielhin-  der  NacllMj 
des  Taires  wie  sie  bei  deu  Gnecheu  und  Riiinern  zu  verscw»-  ^ 
Ben  Zdten  Statf^efnmkn  ,  i'^t  zur  richtigen  Erklärung  der  sK«  | 
Q.»t.^A.i«11iir  selbst  erforderiich,  und  wir  freuen  uns  ,  dass  diesir  - 
G?gcSi  iTÄ  Abhaodiun»  von  Hrn.  Hofr  Dissen 

Bble  i«  Zus.nimeiil.ai)ge  und  Bit  Gnmdl.chke.l  htb^y 
4rt    Wir  fimtai  «er  nicht  nur  die  Alten  selbst  ab  i 
ÄtefonSitlllrf«  ««ch  Alles  benuUt,  was  Sl... 

kurzen  Einleitung  «fc«  Au  birgaii  Jahr  beginnt  der  yf.m««» 

Sen:  f<r.*(.o?,  der  Eintritt,  P^if  it^oXyii,  te  Krt^ej^, 
bca,  oad  da«  Herannahen  der  Morgesrölhe,  waw«  mtm^ 
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f  tjfug,  h!\U  Tjopd-t  nfi  tmä  Xhifidi  ^eisst.  Der  Tag  hat  eb«fr> 
Ma  3  Theile,  deren  erefer  fie  gme  Zeil  Tora  Beginne  der Mor^ 
gefirothe  bis  zum  Miibij^e  «afiisst  nnd  nach  homer.  Sprachge-^ 
WiiHike  durch  ywg  bezdebnel  wird;  dann  folgt  /niaov  ^fiog,  IMQ^ 
lig,  lotelil  &tAfi  eder  dc^Xer  ^fiap,  der  epte  Nnehmitteg.  Auoli 
mA  Hener  wnrid  jene  Bblbeilung  der  Nndit  beibetudten;  doeh 
beben  bier  einige  von^  den  Altikem  gebranefate  loadriidce  ihre 
Sflbwierigkeil ,  nnd  der  V£  rerbreilet  eich  S.  8 — 10  nemenlKÄ 
«Iber  oi^Qog^  Die  Tagesieil  lerfiel  in  4  Abedinitte » Intern  nun 
din  Vor-  nnd  Naebniitfei^  nieder  IbeiHe.  Genen  wird  8.  11  ff. 
fie  Bedeotnng  von  ngaft  eder  und  iy/i  bestimmt  Die  Rö- 
Mr  lahmen  nach  S.  13 — 16  vier  Nachlwaehen  (vipliae)  an: 
prima  nox,  nox  concubia,  iiic(li<i  aox,  galliciuiain  ;  die  drei  Tlieild  ' 
des  Tap-cs  bezeichneten  sie  durch  mane  ,  mcridies  und  saprema« 
So^ie  atiLT  Einige  nach  Censoriüus  und  Macrobias  dem  letzteren^ 
fiod  einen  Abschnitt  hinzufiis^ten ,  so  sacht  der  Yf.  am  Schfusse 
da^e^fn  zu  lievvei>>eii,  dass  die  Römer  im  gewöhnlichen  Lehen  nur 
iwei  Tage^eitei«^  ünes  diei  i|nd  m^idies,  kannten,  61« 

[1625]  3L  Tulln  Ctceronis  Tusculanariim  dispnta- 
tionnin  libri  ([ninqae,  cum  commentario  Jo,  Bavisü,  R.  Bentkii 
emendaüonibuSy  JLallemanni  animadversionibus  inlcgris,  reliquornai 
interpretom  selectis.  Ad  codd»  mss.  recens  coUatorum  editionom- 
|ie  vetemm  £deni  denno  recognoi  it ,  aliorum  ineditan  suamqne 

iMletieneni,  excnrens  et  indicee  ndiecb  Oeo.  Hewr*  MoMer^ 

pb.  Dr.,  gjran.  Ulm.  rect.  et  prof.     ToBU  IL  HuiDOTer^ 

ftAii'sche  Hofbaclih.    1830.   478  S«  gr.  &  (1  Thlr. 
20  Gr.) 

Kef.  erlaubt  sich ,  über  diesen  zweiten  Theil ,  welcher  bis 

4.  Buche  reicht ,  auf  seine  Anzeige  des  ersten  im  Repertor. 

VIl.  No.  6ti4.  zu  verweisen ,  indem  er  dem  dort  ausgespro« 
ebenen  Urtheile ,  das  auch  für  den  vorlieg.,  ganz  nach  denselben 
Gruuii^ätzen  s:earheiteten  Band  gilt,  nichts  hinzuzusetzen  hat,  et^* 
^^?e  Bemerkungen  aber  üeher  bis  znm  Järechoinen  dee  ietaton 
^es  aoÜBpArl.  .  2.  ^ 

[1626]  Kurzer  LeitFaden  der  SIetrik.  Ein  Auszug  aus 
^«'m  Üandhnche  der  MeUik  der  Griechen  und  Römer  von  Dr. 
Mdu.  Münk,  Insp.  der  k.  Wilbelmsecbule  zn  Breebnu  Berlil^ 

BBymami.  1836.  124  S.  gr.  6«  (12  Gr.) 

Aof  Veranlassang  mehrerer  Schulmiinner  ubergibt  Uns  Hr» 
M.  diesen  Auszug,  der,  zunächst  zum  Gebrauche  für  Srhiilfr  be- 
fltimint,  das  Nothwendigstc  aus  der  Lehre  der  Metrik  enthalten 
^  Mu  Recht  weiden  diüier  die  gev4hiÜ€heA  YersmaMee  ge« 

2a* 
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-MMr  nod  aosiahrlicher  hehandell  als  Jie  «eltener  Torkom««i4» 
koimte  sieb  der  Vf.  aber  nirl.t  entschliessen,  bloss  Dm  aus- 
nhfeheB    was  der  Sohiiler  nnmiUelbnr  z.ir  Leotüre  der  in  it, 
Mala  gMglMin»  Diehtor  bcaoeht ,  sondern  er  behalt  auch  h.r 

'  ST  systtmilSd»  A»orf«.g  bei,  wert  nach  w.ncr  Memun, 
d^n  Anfänger  die  WiasewfckaAen  nicht  »  «kgenssenen  Fragm«- 
ten  sondert  «fa«  f»rd*ien  Ganzen  g*geben  ^««1«  ".«*«. 
AHein  «rade  in  der  ÄeWk  »nf  Sehden  lÄsst  sich  Manches  da- 
«lön  Enden,  obweH  wir  »kiit  >«efM^  Um  -««^ 
den  Leitfl^den  des  ftm.  M.  »t  IMua  -w«>den  «|i 
5er  erste  Theil  (S.  1-13)  «rtWSh  «•  LelM  '-»^»»»Sr 
Ber  .w-ie  Theil  (S.  14-124)  ^»^J^^J^^Ül 
welche  die  Griecben  und  Römer  »on  den 
in  .!er  Poesie  gemacht  haben,  und  zwar  Abschm«  1.  Wt« 
«afoclieii  Wuthmen  (S.  14-47) ,  Abschn.  2.  von  iet  mmr 
SSSSnr^  einfachen  Rhythmen  zu  grosseren  rhytbnu«*- 
KSI«  (I.  47  bis  Ende).  Bei  dieser  für  den  Schüler  so  srk«^ 
riS  LeWe  «  «•  Bestimnitheit  zu  loben  ,  mt  it 

d^Bfaielirf  MMtoMdergesetzt  wird;  dagegen  Udeln  ^ne^,  im 
Tr  Vfabenin  «M  «if  wenig*  »der  bloss  ei>  einziges  b..  pd 

bescSkte  .  da  «•  A.gi*e  der  SuUe.    wo  sie  z. 
hingereicht  hätte '«rf  «f  ««»ri«  d«r  U™^^" 
nicht  beüeut.  nd  Tergrilwert  wwdni  wfc«.  —  DwDiweli 
Uch,  das  Papier  leidlich. 

■ 

[16271  Griecbiscbes  VocabdaiiMi  m  Amtmum^ 

hcslimmt.  mit  Uezeichnung  der  Worter  ffir  "»^i  Gj««lAW-J 

Von  Ä.  Ditfurt.  Magdeburg,  Heinntjhaholea.  IM«. 
Vni  u.  153  S.  ».  (12  Gr.) 

A«  ier  Mheren  Zot  haben  wir  eine  ziemliche  * 
«tToMwIl  g«rt«t«  gri«»-.  Vocabelb-iebern,  die  inderSrJ* 
«^MST^Undim  Mit  Nutzen  gdiraucht  worden  «"'"'  "7 
"Jan        ?2?S!S11.  «J».^^^ 

wSrterbnch  haMe,  wd  «««k  i«  de«  G™«^«»  JJ*'*;'-  „ 
che™  zu  wenig  Rücksidrt  «rf  «m.  ^  ^ 

«nommen  war,  die  -^^-^^  tt^S^W^'^^^^ 
Oassen  aas  wendig«!  fernen  »"^V,^*"  "Kr^ZTa.  B- 
hinlänglich  abgeholfen,  ^  ^AL^J'lä 

mi%  «iSen.  für  jenen  Zweck  bestimmten 

k,„.rtrrte.  «nd  somit  etwas  ganz  üebe'flu^ig«  -J^ 
konnlew  wem  wir  auch  zugeben,  dass  er  durch  J««««« 
Beddingen,  durch  strengere  Sichtung  der  poe»««^«"  ^-Ig 
•aiMd.«  Ausdrücke,  cndUch  do.ch  genauere  Angabe  de 
derYwU  «ü«  Vorgänger  fibertritft.  Dua  freilich  gel»«'»  •* 
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[162 8 J  Lateioisches  filemen^rbaoL  Von  /.  Halizn 
maim^  Prot  $m  Ljewm  in  Kariaroli«.  1*  AbÜil.  DecUna« 
tioi«  2«  AbtliL  Cönjngation.  KartmhC)  MSUer'sciie 
HoIbQchb.  1836.  VUI  u.  86  ^  155  S.  gr.  8.  (15  Gr.) 

Der  Vf.  g«h9rt  la  4er  lahMcbeo  CUum  Deijenigta »  die, 
n  im  ermüdeBden  FeniMiliMtis  n  Temeidcs ,  des  Aatbigtff 
wißriA  warn  VmiebeB  «ad  Bildea  gaaier  Sllfxe  gefUlirc  mkmm 
woRea  and  der  Meinnog  siod ,  dass  alle  Theile  und  Formen  der 

Sprache  zuerst  in  ihrer  natürlichen  Yerbiodung  im  einfadau  oder 
leicht  zusanimeogeeetzten  Salze  «gezeigt  werden  mÜMen.  Jede 
Abtht'ilima:  beginnt  mit  einer  ReiJie  lateinischer  SRtze.  Diese  sol- 
len zufolge  jener  Merliode  ron  dem  Lehrer  wörtlich  vorübersetri 
rjd  die  wörtliche  Uebersetzun^  dem  Schüler  durch  Öfteres  Yor- 
^prechen  and  Abfragen  genaa  eingeprägt  werden,  so  dass  dieetr 
aidt  bloan  wisse,  was  der  ganze  Satz  aof  Deutsch  heisse,  son^* 
im  auch  welchem  laCeia.  Worte  jedes  deatsche  Wort  entspreolMw 
1^  fiotlea  wir  gleidi  na  Aafiuiga  der  1.  AblkeiL  die  Uebaaga- 
^«tspide  ,,c^an8  at  aniaan,  ftÜMm  M  atenm^*,  aad  «afbvt  ia 
Mkea  TcrUadangca  die  Adieelifa,  Yerbat  Canas  a.  a.  w.  Brat 
■an  isartieh,  wean  deai  Sekder  tiaa  Menge  Toa  Warlarn,  Warl<» 
talMtngeB  aad  flaiaea  Mcnaat  geworden  ist »  and  er  la  dea 
ilpreefastolfe  sich  niclit  mehr  ganz  fremd  fühlte  soll  auf  die  Wort« 
tarnen  ia  denselben  Sätzen  aufmerksam  gemacht  weiüen.  Man 

indess  leicht,  dass  ein  Verfahren,  nach  welchem  der  Schüler 
im  bewussllosen  Nai  hbeter  gemacht  wird,  der  Vernunft  und  Er- 
Uhmns;  zuwiderläult  uod  weit  eher  eine  Stütze  des  Mechaniümna 
genannt  zu  werden  verdient.  Letzterer  wird  durch  die  sogenannte 
l^nimmatik,  die  Hr.  H.  8.  4^  if.  hinzogibt,  nur  aoch  vermehrt» 
iodein  hier  die  Regeln  durch  die  bekannten  Verse  wiedergegebea 
«erden,  welche  aas  den  Zeiten  der  Pedaateria  and  Gcr(  hmackle» 
ti^keil  henrakrea.  Doch  kein  Wort  weiter  über  dei|^cbea  Mise- 
re, dma  aaanebleibikilier  Naehtheil  dea  Bebageaea  am  aielMi*- 

aideiiegca  wiid.  —  Otodk  aad  Papier  aiad  gal.  €L 

MorgenläDidische  SpracheiL 

[1629]  Versuch  einer  Gescliclite  der  arnienischen  Li- 
^^^'^j  nach  den  Werken  der  Meebilaristen  frei  bearbeitet,  von 

f^rl  Friedr.  JNeumann.  Leipsg^  Bardu  1836.  lUä 
308  &  gr.  8.  (1  TUr;  15  Gr.) 

Unter  den  bis  jetzt  erschienenen  Werken  der  acaieaieelm 
^^^««UtiriitNi      &  iMaao  hei  Vaaedig  bendM  aidi  aar  sim 
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•ottdiHmlidb  auf  ilie  Lilenitiirgeseychte  ihres  YatertoiN;  iKi 

Quadro  delle  opere  di  Taij  anCori,  anticamente*  (radoUi  in  Armeiit 
(Venezia  1825),  und  das  (Quadro  lit'lla  slojfia  lelleraria  di  Armenia, 
(Ebendas.  1829).  Diese  lieiden  Werke  liegen  der  verdienstlichen  Ar- 
beit des  Hrn.  Prof.  Nenmann  zu  Grunde;  ncbeobei  sind  aber  auch 
noch  andere  Werke  der  gelehrten  Väter  und  eigne  SaiuailuD««o 
benutzt.    Nach  einer  EiDl(-ituni^  über  die  in  historischen  Liedern 
bestehenden  ältesten  uus  bekannten  Geisteserz eu im isse  des  Vol- 
kes,  liher  die  ersten  zum  Tluil  auslandisrlien  Gfschirhtschreib^r 
Armeniens,  nnd  über  die  Ursachen  des  Unterganges  ihrer,  sowie 
ineler  spätem  Werke,  erofiaet  der  VIL  die  mit  dem  heiligen  Gre- 
gorius  dem .  Erleuehter  sv  Anlange  des  4.  Jahrb.  beginnende 
christlich -armenische  Literatnrgescliickie  dnrch  eineCharnkteri^ 
Schrift-  und  Yufgäi^prache,  und  gebl  dum  m  15  CtBlaam 
kb  mm  Ende  des  Tongen  Jahrh.  henmitr ,  worauf  er  in  eiM 
Aakang«  die  Terdiento  d«r  HecytariHteo,  dieArbcMiB  des  amt* 
aiMiieii  Priira  HobolT  (gcnt  1830)  wid  8ttBt-]IEMrtw*t  (geA 
1832),  iMid  den jefiigai  .Zoalaiid  d«r  «nwaisclMii 'Lüifatar  « 
•  Boroyn  and  Asm  «dblldttt  8«ae  mgamä  im  disM  FaiA 
•dda^dMi  Arbeilea  «iad  fedwiaal  bd  den  belrdbadea  Sduift- 
•teNeni  angefahrt.   Ansser  den  Gelehrten  nnd  ihren  Werken  fr- 
det  man  auch  im  Anfange  einiger  Jahrhunderte  die  Schulen!  vi 
Klöster  aufgezäiiU,  welche  in  denselben  iheils  errichtet  woniefl> 
theils  besonders  blühten.    Es  yersteht  sich,  dass  im  17.  und  ISt 
Jahrh.  anch  die  denselben  angehörenden  europäischen  Arinenolo- 
gen  mit  ihren  AVcrken  erwähnt  sind.  —  Da  last  alle  ariFiPoischen 
Schriftsteller  Geistliehe  oder  wenigstens  von  Geistlichen  ^tbiWei 
waren,  so  ist  auch  <lie   theologische  Literatur  die  reichhaltiirste; 
ihr  zunächst  steht  die  historische  und  philologische;  mehr  zurück 
treten  Medicin,  Philosophie,  Mathematik,  Astronomie,  Geüuraphie 
n.  8.  w.   Die  Hauptquelle  der  Gelehrtenbildnag  war  seit  dem 
4«  Jahrb.  das  Studium  der  Griecbca»  Byzantiner  and  Syrer,  deren 
besoadm  im  5«  o.  8.  Jalnh.  in  grosser  Menge  verfertigte  üeber- 
aetsnagen  w  sam  Tbeii  die  Tcrloren  gi^iigeaea.  Oa^auk  er- 
setiea  mfissea,  wie  die  Toa  dea  Cbmaikea  des  Eusebius  und  tieo 
Cemmenlarea  des  Bphnem  Sjras  über  die  Panliaiaebea  Bik^ 
Späterkia  sladiriea  die  Armenier  aack  die  Lilentar  ikw  aratü- 
adien,  persiediea  und  ttirkisehea  Beberrscher«  Voa  dea  Araberfl 
eatleknten  sie  das  Tersrnsass  aad  dea  Beim;  firuker  hatte 
ikre  Poesie  in  der  Merea  Fena  der  INividisehea  Psalaiea  biwe^ 
Es  scheint  sich  aber  anch  jene  nenere  Dichtkunst  nie  höbar  la 
etwa  die  syrische  erhoben  zu  haben ,  und  überhaupt  laiges  dw 
Armenier,  soweit  wir  sie  kennen,  keinen  originell-  dichterifii«« 
Geist,  wozu  die  fast  «lets  gedruckte  politische  Lage  des 
nnd  die  häufigen  Unglücksfalle  ,  von  denen  es  betroffen  ^''tJ 
vi  ei  beigetragen  haben  mögen«    Aach  gefallt  sich  die 
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ede  Mu^  besondera  in  Blegieen  fiber  TerheerUDgen  im  T«l^ 

Unies  durch  auswflrti^e  Feinde,  Yerfol^an^cn  Sen  climdicheii 
Glaubens,  h.  dgl.  —  Die  beiden  ji»oJden(?ii  JalirJmuilerte  der  ar- 
meniR'hvD  Liieratur  sind  das  ^.  uud  12.,  in  deren  erstem  das 
Voik  durch  Mcsrop  und  Eustanus  sein  noch  heol2uUi|[e  gelinlach- 
Ildies  Al[i]iabet  erliiell,  wahrend  es  sich  früher  mit  sjrischenj  per- 
fiichen  und  griechischen  Buchstaben  heholfen  halle.  Den  Kanon 
iker  Kirchenvater  und  zugleich  ihrer  Classiki'r  schliessen  die 
Armeniifr  mit  dem  Ende  des  13.  Jahrh.  Die  folj^enden  Jr<]nhim- 
derte  bis  mit  dem  16.  zeigen  ein  immer  tieferes  Sinken  der  Ge* 
lehrsamkeit  'MmI  Geschmackes,  herbeigeführt  durch  die  Yer^ 
aaehlässigang  der  griechischen  Literatur,  das  Kindringett  des 
thendlaDdisch- scholastischen  Geistes,  die  üeberftetsungen  Tieler 
BoMegaisse  deeaelbea  in  das  Armenische  und  die  Zwistigkeitea 

röBiisciios  «od  unltrdiiriaobeii  Partei  unter  der  Laodesgeist- 
MküU  Die  TafgHrspmdie  Terdiftagle  uberdiees  die  Schrift- 
ipndM  immiHt  Mht  avcli  an»  des  Bucbem,  und  fremde  Wörter 
iMten  eidi  da«  Daa  ja  litararteoher  Hbsicbt  ftrmete  Jahrhan- 
dnl  is^daa  16«;  doch  bereifefa  die  in  derHitle  desselben  etfolgte^ 
filMrang  der  Bnohdmckerei  wenigstens  eine  bessere  Znknnft  ^ 
▼or.  Schon  im  folgenden  Jahrh.  hob  sich  die  Literatur  wieder, 
iwa  auch  «iie  Errichtung  vieler  ueuer  Schulen  und  mittelbar  die- 
Tkätigkeil  der  römischen  Propa^auda  beitrug,  durch  deren  Mis- 
eioQfire,  sowie  dujch  einige  nacli  Europa  {gekommene  National- 
gdihrte,  das  Studium  des  Arraenisclien  auch  im  Abendlaode  VVur- 
tel  zu  fassen  anfing.  UüUsmiiiel  dazu  lieferten  die  zahlreichen 
«rmenischrn  Pressen,  welche  tlieih  schon  im  17.,  theifs  erst  im 
18.  Jahrh.  von  Caicutta  und  Madras  bis  nach  Aiiisfc  rdnin  und 
Marseiile  errichtet  wurden,  üeberall  £ng  unter  dein  weitvcrhrei^ 
t«ttii  Volke  ein  neuer  wisseascJbaftlicJier  Geist  sieb  sa  regen  an. 
Aber  der  eigentliche  Wiedererweeker  der  nrmenischea^ Gelehrsam- 
keit wurde  der  Abt  Mecbitar  aoa  8iwas  in  iUeinarmemen  durdi 

1706  in  Modon  gestiftete,  dann  nach  geschehener  Verein!- 
Mg  ani  der  rteisohen  KirebS*  1715  nad  Venedig  und  swet 
mn  später  auf  die  etwa  eins  Blande  daran  enifemls  Insd  S. 
Um  verlegta  MechiiarisCeB^CeUegiam.  Dort  weiden  theils  die 
^  Naiisnala^Mftelsiier  bearbeileC  und  berausgegebea ,  theils 
iMfte  Gegenellnde  in  reiner  allanaeoischsr  >  bis«eilen  aadi  b 
l^hiiAsi  nad  italiettiscber  Sfiraelie  behandelt,  tbeib.eadlieb  der 
S^ge  Verkehr  zwischen  Armenien  nnd  Europa  dareb  Wörtsiw/ 
^Wier,  Grammatiken  uud  Lebe]Hetz.iiD.!^en  aus  den  earopftisdm 
Bprachcn  in  das  Armenische,  und  umgekehrt  aus  diesem  in  das 
Uleisische  und  Italienische  erleichtert  und  belebt.  Zwar  haben 
•wh  die  Anhänger  der  armenibchen  is.itionalkirche  in  Coustiinti-» 
»•pel,  aof  dem  Libanon,  in  Katajeb,  Calcutla,  Moskau,  Cherson 
^fi  asderea  ausseihaib  Armenien  gelegaueu  Orten  Mbere  Bik 
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duD^anslalten  errichtet;  aber  die  Mechiiaristen  bleiben  in  Tiel* 
geitfgkeit  und  Gnindllehkeil  der  ForschtiDg  unflliertroffene  Meifter,  ; 
und  die  Geistlichen  der  Natioiialkircke ,  denen  sie  als  die  Hüop- 
ter  der  unirten  Partei  feindlicli  (Pre^nuber  stehen,  sind  wpit  hh-  ' 
ter  ihnen  zurückgeblieben.    Jenes  Schisma  erhält  indessen  audi 
die  Mecbitaristen  selbst  hinsichtlich  der  Auswahl,  Beartheiliuig  imd 
Behandlung;  der  SchrifisteUar  ihres  Volkes  in  entschiedeaer  Be- 
fangenheity  nAhreiid  es  aiidrtrseits  de«  grösstea  Theil  ihm  Iiiiii 
Isot»  für  4i0  TOD  ScLaaaro  MSgchtnde Bi)i«Bg  nndir  aM|iili| 
Ifcb  mhAu  Zu  silier  YsreialgoBg  4sr  gtsaiiwlsa  mmmMm 
Naliott  nlit  dsr  rSnisehei  Kirdie  absr  ist  jetst,  seilisn  flaopt- 
palriardiat  to  Slsdiiiiiadsia  notsr  rnssiMiksrOberMbsil  SM!, 
niger  Aossiehf  als  jemals  Toriiandsn.  —   MiÜssIwlb  nech  ii 
Bemerkunir,  dnss  der  bekaunte  Orientalist  Andreas  Acoluth  nidit, 
wie  S.  276  steht ,  aus  Breslau ,  sondern  aus  Bernstadt  trebortig  > 
war,  und  dass  der  S.  299  unter  dem  Namen  Giarjuischchane  er-  ! 
wAhnte  Ort  im  Pasehalik  Trapezunt  richii^  Giuinisdichaoe  oder 
Gümischchaiie  (eig.  Silbeduius,  wf^eii  der  dortigen  Sitbenuiiiei} 
'  keisst  Fleis«hcc» 

[1630]  Geschichte  der  Osmanisdien  Dichtkunst  jus 
auf  OBSere  Zeit*  Mit  einer  Bläthenlese  ans  zweilrateml  xwa- 
Imsdert  Dichtem,  jm  Bammer-^Fm'gilmtl^    1,  Mim 

der  Regierung  Soltan  Osman's  I.  bis  an  der  Snhati  Snldn't 
1300 1521.  Pcsth,  Hartleben.  1836.  XVI  n.  327 
&  gr.  8.  (2  Tlik.  18  Gr.) 

Vor  40  Jahren  trat  Ilr.  Frhr.  T.  Hammer- Pargstall  «i  I 
ersten  Male  im  deutschen  IMerkur  (Juliusheft,  1796)  mit  dff  ü«-  j 
bersetznng  eines  Gedichtes  Ton  den  leisten  Dingen  und  Uer  scÜh  i 
nen,  auch  hier  S.  299  ff.  wieder  abgedruckten  Ffuh!in<r^ode  M»-  i 
ßihi's  als  Kenner  der  türkischen  Poesie  anf.     Seitdem  verlor  tr 
das  Ziel,  einst  ihre  Geschichte  zu  schreiben,  nie  aus  den  Auffo. 
nnd  30  Jahre  lang  sammelte  er  die  Quellen  daan,  gieicbzeiti^ 
mh  denen  der  Geschichte  das  türkischen  Reiches.    Visnig  i 
inenlesen,  Denkwurdigkeilsn  taad  Lsbmisbeschreibnngen  oeatfu- 
sdier  Didifer  bradiCs  er  znsammen,  nnd  ans  dieasa  ist  das  WeHt 
geschöpfti  weMies  um  hier  als  SsilsnsiMc  m  der  m  18  Ji^  ' 
ran  ersehiensnen  GetoUehls  der  sehftnen  nedelfiftists  im  hmr 
Ton  demsdlien  TdrAisser  dargebslen  wird ,  ~  eim  SasaMM*  \ 
ateHung,  die  sich,  abgesehen  ron  der  gleidien  Form  beiler  Waii^  ' 
auch  dadurch  rechtfertigt,  dass  die  türkische  Poesie  dorcban-ei  I 
Nachbild  der  persischen  ist«    Von  den  sieben  ZeitraameD,  ü  I 
welche  der  Verf.  seinen  Stoff  yertheilt  hat ,  enthält  dieser  B«ti  ' 
die  zwei  ersten  mit  212  Dichtern;  von  den  übrigen  wird  eiflli*|'  ; 

bcs  Tanaend  im  aweitea  Bande  allein  an!  die  Bsgieinag 
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Rtin's  ie9  Gtmmd  l^ommen,  weldie  den  dritten  Zeiduttm  imd 
iftUk  4m  goldene  Zeiltllar  der  «urkieehen  Poesie  bUdel ;  Ton 
im  htüm  fier  ZeitrliuM  mit  aocfc  1200  IMditern  mUcb  der 
dnlle  wmi  Tierte  Baad  jeder  swei  mbseeib  ^  Das  Bach  wird 
eriribet  duck  die  ia  geicittto  Verse  ikeiseiitoZaeigiiiiiig  deseek 
sft  den  jetit  regierendes  8dtaB|  deren  turkiseiftr  Teod  am 
iniiran  Ends  des  Bandes  stellt  Daranf  folgt  eine  nadi  Asgalks 

.  die  tfirkischen  Botschafters  Fenk  Ahmedpaseha  sauber  in  Hob* 
^^«stochene  Yignt'lte,  w^'khe  durch  die  Zusammenstellung  der  In- 
strumente der  alteren  und  neuern  türkischen  I^lusik  die  osraani-. 
Bciie  Poesie,  des  Werk  der  Nation,  und  dnrch  die  dareof  gesellte 
Deoeinirefnhrte  Staatsmütze  (Fes)  die  tnrktsche  Reform,  das  Werk, 
des  Suitaus ,  sjmboliscJi  vereinigt  darstellt.  Als  Torrede  folgt 
dann  die  tob  dem  Verf.  schon  am  Ende  seiner  osmani^chen  Ge- 
schichte geHrehcne  Aiikündi;;;un^  des  vorliegenden  Werkes,  Eine 
50  Seiten  liiilende  Einleitung  cröÜ'net  dieses  selbst  und  bespricht 
ii  25  Abschnitten  die  bisherige  Unbekanniheit  der  türkischen 
IK^tkanst,  idie  innere  VerMndnng  der  gesammten  orientalischen 
Poesie,  Voranstellen  and  andere  Ausspruche  Mohammsd'a  aber 
Diditer  and  Dichtkunst;  den  Unterschied  zwisckcn  Ost-»  smdWeet- 
tvlm  in  Hinsiekt  um!  Gssehichte,  Spmdw  und  Litoiainr^  dis 
BerArnng  dar  lelslen  mit  denChinsssn  and  ilnreÜtestenSpradi» 
iHkauile,  dis  Nalnr^  mid  Knnstfsrmen  der  semanisdksn  Dldbl- 
kw^  ikis  FhModis  nnA|Metlscks  Teeknologie,  einige  nwiseksm 
hm  and  Psesis  sritlen  inns  liegende  SAefs  nnd  Fsmsn  dsr 
Imlellnng,  den  Kanon  dsr  ssmanMen  DicklBr  «nd  dem  sIs« 
bm  Chorführer,  von  welchen  jeder ,  in  einem  besondern  Fache 
msgeteichnet,  den  Höhepunkt  einer  der  sieben  Perioden  darstellt, 
mdhch  die  osmanibcheu  )Suitane,  Prinzen  und  Grosswürdentniifer, 
die  als  Dickter  aufgetreten  sind.  Den  Schluss  der  Einleitung 
bildet  eine  AufzJihlnn^  der  40  <^aeüen  dieses  Werkes ,  die  Ent- 
8t<^hnngsgeschichte  der  oben  erwähnten  Yioi^nette  nnd  die  Auädeu« 
long  ikrer  einzelnen  Theite.  Der  nun  fulgende  erste  Zeitraum 
fS,  51  — 134)  geht  von  Urchan  bis  zum  Ende  der  Re:;ierung 
Minad*s  IL;  der  zweite  (S.  135  —  321)  von  Mohammed  II.  hie 
vaa  Bads  der  fi^erung  SsUm's  L  Die  Aeikenfolge  der  Dicbti»r 
»t  im  gansen  ersten  Zeitraums  der  ekrsaolsgische ,  im  awsilen 
nor  zum  Tksil  bis  S«  198 ;  von  da  an  folgen  die  übrigen,*  deren 
Todesjahr  unbekannt,  nach  dsr  Ordnung  des  nrabischen  Alpha^ 
M*.  Bie  einsrinen  Bickisr  nstdsn,  je  mekdem  sis  ss  fsrdis- 
>en  oder  dis  QasUsn  ss  silaaksn,  in  Ungern  sdsr  ktasm  Aiti- 
Ui  ikr«i  LskeMmstftndsn  I  ikisr  sdaükstsUsriacksn  TUttigksit 
■ad  BigentktaHdbksit  nack  .gesckildsrt  nnd  gewürdigt^  dasan 

*  tcUieisen  siek  meistendisils  ans  den '  tdrkisdisn  DichlerÜiogn^ ' 
yUm,  bisweilen  aber  aucb  aus  den  betreffenden  Weiksn  seiket 
nelfisib  übersetzte  Iklaster-  und  Probestacke  ihrer  Poesie ,  gaas 
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sowie  m  df^r  Gesr^iulrte  der  schönen  Redekünste  der  Perser« 
Veber  einige  konnte  t»ei  der  Unmläng^ltdikeit  der  i^uellen  freilich 
wir  sehr  weni^  ?^sagt  werden ;  doch  ist  aar  cia  etatigcr  ^  flin« 
-üieti,  S.  320,  in  biograyhiadier  Hinsicht  f^ans  leer  tmgef^tmgmßm 
Der  Verf.  nimmt  bei  eisigen  wichtigera  Werke»  anch  auf  «üeihm 
davon  bekannten  ManowripteRäcksidbl;  nachträglich  und  imrich- 

Kbenerke  ich  daia  aas  meinem  von  ihm  ihereehoaea  Em* 
der  Dresdner  wienteliMiien  Haadaehriften,  das«  AaecUkpa* 
fedw*s  eellsaer  nad  kostbarer  Diwan  nicht,  nie  es  &  M  kümi$ 
aaf  den  ewopliisdi^difistlicben  CeatiBoato  bloos  in  der  W» 
BolbibIMbsik»  eondem  aneh  in  der  Dnadasr  k6ni|^iohea 
Vo.  14«  der  orientaliodien  Handodiriilenr  an  ioden  ist,  ans 
ehern  Exemplare  ich  in  meinem  Kataloge  den  Eigennamen  des 
Dichters,  Ali  lbü~el  -moihlis  Scheich  lijas  angegeljca  habe,  wo- 
durch die  Hamroersehc  Bemerkuug,  S.  öü,  dass  er  uotcr  keinem 
andern  Namen,  als  dem  des  Liebenden  (Aaschick)  bekannt  sei, 
nodüicirt  wird.    Eben  so  enthält  die  Dresdner  Sammiang  unter 
No.  77  ein  Exemplar  dor  Schcmsijje  Solheddin's ,  welches  126 
Jahr  alter  ist  als  das  Hammersrhe,  S.  74  u.  75;  unter  No.  393 
die  Mühammedijje  Jasidschi-Oghli's,  S.  127;  nnter  iSo.  269  Hfis 
Dnrri-meknun  von  Ahmed  Bidschan;  anter  No.  239  u.  268  zwei 
Bxem{)lare  yon  üamdi's  Jusuf  and  Saleicha,  S*  161;  anter 
lio«  329  desselben  oder  des  späteren  Hamdi  Kiafetname,  S.  156 
nnd  179;  nnter  No.  46  das  Gedicht  Lolanaadede's  oder  Lokma- 
ni's  über  Dschelaleddin  Rann  nnd  seine  Freunde,  S.  185.  —  Die 
Qrientalista  Unaw  dem  naofmadlieh  ihäligen.  YwL  &  dieoit 
Waifc  nnr  an  nenem  Daako  Terpüehtei  ma^  vorden  aber  andk. 
Uar  fionaajgjkeil  im  Bianlnen  nnd  glfliehmilssige  BehOfiaobnnf 
dia  SloA»  ▼ennisoen.  Dio  Hammefsite  Gelehioamheit .  etgiessl 
mdk  freilldi  kier  anf  ihrem  FeMo  als  ein  miidi%er  Stcom ,  ge- 
ochwellC  Toa  den  Bfieken  eiaer  nnermesslichoa  Belesenheit ;  nie 
oft  man  aber  dabei  an  das  horazische  Bnit  lutolentus  etc.  erinnert 
wirdy  ssoU  au  eiueiu  audtira  Oüa  i^e^ei^t  werileu.    Flei scher« 

[103 1]  lieber  Nationalität  und  Nalioiialisirang  der 
Sprachen,  von  Mmil  Ilautenbach.  Darmatadt^  Pabst» 
183Ö.   VI  n.  122  S.  8.  (16  Gr.) 

[1632]  Die  Chinesische  Sprache  in  ihren  Rechten  als 
Sprache;  oder:  Die  Chinesische  Sprache ,  ihrer  allgemeinen  Bil- 
dnng  naek|  in  Veig leich  an  der  einTs;t>r  andern  Sprachen  rer* 

•ehiedener  Stilmme,  dai^gestelll  Von 
1835.   Vni  u.  64  S.  8.  (12  Gr.) 

8o  orfronlidi  ea  ist»  dasa  leil  daigor  Zeü  in  Deiiiodilafld 
aovtU  $u  das  pUlosophisehe  ftndinm  der  Sp raidia  im  AUgemsi^ 
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m  «b  iracii  der  inltiwnuileim  MiAiiflchmi  QjfrmiM'  iibbMM^. 
4m  «  IwmMt  T9gmt  Bfir  sich  genfigt  imd  ia  Werken  teil 
griadliclieleB  K^uitiiiBse,  des  belnirrlidieteii  Fleieecs  «ad  deiT 
fUkim  Btreeheffgeielea  itidie  PrUle  getragea  liat,  an  ee  BMlir 
■iMca  Preode  der  Syiadiiuiade  es  sieb  aogelegea  seia  laseea; 
alles  Uakiare,  Schiefe  aad  Biae^ge  voa  ihren  Fadi  xoruekia- 
weben^  sollte  es  aach  darch  missverstondeDcn  Bifer  für  die 
Sache  zu  Tage  gefördert^  werden.     Dcsshalb  fühll  sich  Ref. 
terpflichtetf  einer  Anzeige  der  gegenwärtigen  zwei  Broschüren 
das  Urtheil  an  die  Spitze  in  stellen ,  dass  theiis  ihr  Zweck  Tom 
Siaüdjiunkt  der  Wisgenschalt  aas  nicht  ^ni  f'eheissen  ,   theiis  die 
B^'Arbeilttng  nur  verfelilt  genannt  werdeu  kann,  and  zu  wünschen 
v^lre,  der  Verf.  halte  seinen  Gegenstand  unb^^fana^-ener  and  gründ- 
licher erwogen,  ehe  er  mit  seinen  Arbeiten  hervortrat.     lyi^  an  • 
hegrundea,  möge  eine  kurze  Analjse  beider  Schriften  folgen.  — 
ia  der  zuerst  genannten  baabaiditigt  der  Varf,  niebts  Geriagerea, 
als  AQs  der  Yerschmelzuog  aller  Sprachen  Bnropaa  eine  einziga 
evopiiiadie  Sprache  an  bilden.   Diese  nennt  er  Nationaliacnng; 
Za^tteaen  Bebofe  sollen  znnftchst  zwai  TOwandla  Spraaben 
m  ht  naklar,  wiel  ~  nnl  einander  analjpnnirt-  warta ,  an  -dia« 
mm  CeniaA  dann  ein  dnttea  Elanant  hianntraiani  nnd  aa  fart^ 
Ms  wir  andlidi  aina  apaniacii-lianSsiach-englisab^dentNll« 
«guisiibi-  polnfacb^msaiacba  Spraeba  baban,  die  dann  kScbataaa  • 
M  danii  Dialede  nalafaidfaiden  saU,  sodass  a.  B.  „siab  Nanra* 
pm  and  Schweden,  ndn*  nadi  ihrem  RennfbierUinai  lüdian  nadk 
iar  OSb-oncnlnft  richten"  würde.    Um  den  Weg  zu  diesem  von 
fcl  ersehnten  Resultiitc  zu  zeigen,  gibt  der  Verf.  in  einem  zwei-* 
m  Artikel  eine  kurze ,  nicht  eben  erschöpfende  Charakteristik 
der  haoptsäc'hlichsten  curop/iischen  Sprachen,  vorzüglich  in  sprach  • 
peechichtlicher  BezieJninü,  was  er  „in  kurzen  wenia:en  Umrissen  • 
«iß  Bild  der  ^ationaiisirung  und  Nationalität derselben  nennt« 
*^  ^0.  1632.  hat  laut  Vorrede  den  Zweck:         z*»igen,  wie  die 
^l^inesischc   Sprache  keineswegs   etwa   ein  HieroiL^lTpbennnsinn, 
^^er  sonst  ein  Un-,  kurz  eine  Unsprache  sei,  wie  man  sie  bis« 
lier  auffasste ,  dass  sie  vielaiehr  völlig  denselben  Ursprang  habe, 
^ie  alle  andern  Sprachen ,  aad  dass  die  Verschiedenheit  einzig 
<ier  besondcm  fiiidnngsstnfa  anzuschreiben  6ei'^  Um  dieaatt|hanl- 
züta^e  übrigens  wähl  schon  hinlänglich  erwieaenen,  wenn  auch 
noch  bei  Uidcnndigen  nhAt  ängamtin  anerkanaten  Satz  darzuthoni 
der  Var£  wait  ans^  indem  ar  (S.  10)  dia  OaSnitian  der 
V^i^  Mgendenaaaasen  gibt:  ,,daa  ftasscfa  Hitlalt  daa  in  dam 
Affidrla,  in  aeinem  Pradada  andern  in  Hinsidit  des  Gaialaa 
gleich  Caaatnnrian  aamiedaringaben,  oder  kfirsar,  nm  daa  abi% 
2|^rta  ab'  Salchas  wiederzugeben'*.  '  Nach  Aufstellung  dieser 
^••bar  zu  weiten  Definition  sucht  der  Verf.  den  Ursprung  der 
Hfmhe  und  Sdirift  zn  ergründen  und  daraus  zu  zeigen ,  ddös 
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ias  Chiiiesisdie  auf  der  ersten  StatiMi,  diirdi  welche  «Re  (Schrift- 
Mi  Ton-)  S|ii«diflii  bindarch  müssen,  stehen  geblieben  bt»  welch« 

r«n  Sfradm  noch  nehr  kmertdMbc»,  tiidit  esdlM  der  ¥ifC 
ämnfiUnwi,  dm  «och  iii  jeseni  mk  den  eiaieliieB  Lmlen  (Duflt» 

eiabon)  gewisse  allgemeine  Ben:nire  verbunden  seien!  Ist  ein  saU 
dies  Streben  bei  jeder  Sprache  von  vorn  berein  ein  verfehltes  m 
nennen  (vf^t  Vater  Ver»uch  einer  allgem.  Sprachlehre  S.  8S  ff) 
so  ist  es  doch  gewiss  bei  der  chinesischen  Sprache  am  anemii' 
f^liK'k liebsten.    Wir  wollen  nur  Ein  voo  dem  Verf.  aufgeslelltf»^ 
Beispiel  in  dieser  Bezinhung  betrachten.    Das  S  (j,  cb)  soll  dem 
ChuiMen  (gleieh  dem  Semiten  und  Indo- Gennanen)   dM  Cha 
racter  des  L«b«B8  (Bewsgnng,  Thatigkeit)  im  äith  Inigen.  Dea 
17  Ton  ihm  anm  Beleg  angi^rten  Wirtarai  wollea  wir  18  est- 
ygaastellen,  wekiie  daa  fiSagantheil  bedeuten:  jing  nAla,  jtm 
mkimA,      aart,  jin  lÜMr,  jte  6eMd^  ji^  tel,  j»  mkmmk, 
atfig.  JlariMtt,  aaA  nM«v  <mng»      Chwoze,  aal  aaftalta,  af  i»> 
hea,  a«  fiarditsaB,  a«^  atanMa,  aia^  Nackt»  «Itai  Mlaa,  afc^Lmh- 
■am,  ss4  sterben.   Waa  ist  ann  bawiaieiil  — >  Ob  Wort§:e!iilde 
imd  Orthographie,  wie:  bestgemeiat,  erbilden,  erwerden ,  fiiiiii^. 
JBangestallung,  ertilgon,  Sprachstallung,  crgoisten,  PariiBirie;  odfr 
»  Anbüufang  fremder  Wörter  wie  (anf  S.  11)  national,  despoüsdK 
speciell,  Unificimng,  rirrondirt,  Accommodiruag,  Centrum  ^  Beiiäii 
finden  werden^  ninss  Ref.  bezweifeln,  muss  es  aber   etw^is  an- 
masslich  linden,  wena  der  Verf.  am  Schlüsse  des  letzteren  bchriti- 
cheas  sagt:  „Eine  solche  B^rachtungswcäaa  (wir  nahon  abea, 
Walchs  1)  Aor  kannte  es  mir  möglich  machen^  nudh  aaa  dissM 
WaiMa  tan  UQgmiaiUiailin  über  dia  chinesische  Zange  m  «ih^ 
km**  aua.v.  B.  C.  v.  d.  Gabelaata» 

■ 

Philosophie.  . 

fl033]  Tersnch  einer  wissenschaftlickeD  Darslellnn^ 
der  Geschichte  der  neaeren  Fhilosoplue»  Ton  Dr*  JoL 
Mdum  ErdtMmn^  Dooaaf«  an  der  ITniTer8.an  Beriio.  1«  Bd» 
2.  Abthl.  Ris:a ,  Frantzea  s  Bacbh.  1836.  XXTIj  257 
iu  GX  &  gr.  &  (1  TiOr.  18  tir.) 

Auch  n.  d.  Tit.:   Malebranche,  Spinoza  und  die  Skeptfter 

und  die  Mystiker  des  siebzehnten^Jahrhimderts.    Daiötellun^  oad 
Kritik  ilirer  Systeme  n.  s.  w. 

lU  B4  1.  AbthL  TgU  J&epertor.  Bd.  L  No.  569.] 

•  SdMil  bei  dar  Anzeige  Jer  avata  Ab&aiL  kal  IU£  Galego* 
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hek  gehabt  tu  hmtik/m^  dass  das  ElgenlhlimHche  Aeser  Dar<tfe1^ 
lag  4«r  tecinite  4er  n.  Philosoplik  biMyMcUidb  m  dem  V«r-^ 
imIi^  m  «iit  wisMiiflckaftlialMWdaani  MMtnnrea,  bestehl;  dfr» 
W  dm  d«r      die  Betriditoag ,  irekks  Sjstem  i^erade  jetil 
vwie  «dlreteD  mteen,  der  Urter.  Dmlelhu^  «ellsl  jedesnal 
füiwrgefciii  test ,  w  in  der  diM«f  folgeodcn  Entik  dtti  Bielii* 
Btem  Forl8c)iritt  speeobÜT  Tefmliefeitoik  Ok  i«  AktfiL  eolhiell 
sor  die  Emleitong  and  die  Oarstelliuij^  der  Philosophie  des  Car« 
te^ins;    im  Toilie^.  finden  wir  Arn.  GeuJinck,  Malebranchc  und 
Spinoza,  womit  die  erste  Petiode  abgeschlossen  iat,  und  als  An-> 
f;iiis:<^lieder  der  zweiten  Periode  die  Doppe!r#»ihe  der  Skefitiker 
(GIhöviI,  Uirnhaim,  Le  Vayer,  Huet,  Bayie)  und  der  Mjbliker 
(Gale,  More,  Cadworth ,  Poiret).    Die  Darstelluni*  der  Systeme 
«lb«5t  ist  auch  hier  im  Gatzen  trea;  iiher  einzelne  Puncte  ,  na- 
Efnilich  über  die  Art,  wie  der  Yf.  das  System  Spinora's  hinge- 
Stellt  hat,  Hesse  sieh  vielleicht  rechten;  indes»  ist  auch  hierdurch 
die  im  Anbange  niebi  gerade  allzu  sparsam  beigefügten  Original- 
stallen weaigsitni  tuai  Tbeil  f8r  die  Mögliebkeit  der  eigenen 
Tirgleidiung  gesorp^t.   Y(m  die  eigentliche  Constmction  anlangt^ 
10  ISsst  sieh  drr  Plan  des  Vfs.  nocb  nkbi  Tolleliadig  nher<;chen. 
Braiibi  Cintanw  w  «bem  viel  strengem  fibuie      deft  «Heiu- 
|M  Anagmgspawl  der     Pblkeopbie  ak ,  de  diess  gmrlfcHiiek 
füdnehlS  Baco,  Esbbee,  h  Bikney  Hiidd^  Bighbj,  Pordage  • 
Um  mmik  iluB  sidil  is  fie  mere  PHbteyliie  selbel,  aeiidm 
m  cbe  ir^rbMitende  P«ri«de  (8.  161).  Das  VeiWlaiaedeelffr.  . 
Um^e  und  Spuma  an  Carleeitte  wird  daita  beoteait,  dase 
ii§  das  Resultat  des  Cartesiantsmas,  das  Sein  der  Sabstanz ,  als 
Aafiing^  festgehalten  und  dadurch  den  letzteren,  wenn  auch  Spinoza 
in  hulierem  Grade  als  Malebranche,  zu  seinur  Wahrheit  und  VoH- 
eidtiBg  gebracht  haben«    Der  Spinosismns  aber  widerspreche  in 
seinem   Re<9altate    seinem  Anfknire  and  seinem  Grondprinnpe. 
I^ecn  die  Substanz  enthalte  in  sich  selbst  keine  Nothwendigkeii, 
^i^^)  ia  bestimmfen  Ausdnicken  m  manifesbren,   w«;ii  in  ihr  kei* 
norlt'i  Negation  liri!:e.    Die  Modi  der  Snbstanz,  die  einzelnen  Dinge 
^^i^ß  also  nieht  gerechtfertigt,  sondern  fincJen  sieh  nur  Ton  aas- 
«ea  neben  der  SobstMiz  ein.    Der  Spinozisraos  treibe  also  über 
«ich  selbst  hinaos,  zn  Systemen,  welche  die  wesentliebe  Selbstüft* 
digfcftt  der  einHbm  Dinge  ab  Wahrheit  festzuhaken  und  dureb- 
tufuhren  haben.    Das  klnia  auf  sweierlei  Weiee  geschehen ,  je 
•icbdi«  das  dSioarfftweiM  ab  aialMiiMea  ader  als  geiatlfss  be» 
^tet  wda.  So  aatslsbea  aaa  «rrt  sweS  BMloagea  der  PU» 
bsophie  aabta  eiaaader,  ehe  fMÜstiecfet  «atf  me  idsafcüeche, 
^>«m  >idoA  aioht'  eogbioh  ia  üMr  taKrma  Cmataeaa  aaf* 
&ea  Mhag  4lsa  iialislisitta  laibe  beaeiriiasB  äberebea 
bier  bebaadtim  9ymm  4»  8keptiber  «ad  yty¥Skm^  Ml* 
^  deaiReaUsBiaa  aar  vea  der  B^0aitif>eB  Seile  ia  db  Utade ar- 
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l»e?f(»n  und  den  Uftb(»rs»'ang'  zu  Locke's  Ejopirismos  biiileo^  deflStt 
DarsUilliuig  moMh  4m  AaÜMg  ilf»  fo%«»dtti  Baad«»  machet 
wWk  7Ä. 

[1634]  Beitrag  zur  Qescliiobte  der  Philoiophie.  Mit 
B0M9  auf  dUe  «siMoidehto  userar  Zeit   Von  Prot  Dr. 

Jos.  Schräm^  kön.  Bibliothekar  in  Bonn.    Büdu^  König  ü. 

van  Borchareiu  1836.  XU  a.  190  S»  gr.  8.  (n.  21  Gr.) 

«  *        *  « 

'  Wiü  in  den  IMcfMogangen  Tfr.  «Um  Uebrigeir 
«nüalMi.MWnt,  di«  lUiwm^kdt  #irB«AstigQDg  religiös-oldi- 
ch0r  GrundeftUe,  das  aprielil  die  fiuleihiog  (S.  1—16)  dahin  am, 
duss  ,,dHS  von  Gott  gep^bene Gate  gegen  Ausartung  zu  vertheidi- 
gen,  tliö  Aiifgube  der  Philosophie  sei Diesen  Satz  hat  der  Vf. 
dadurch  in  Verbindung  mit  der  Geschichte  der  Philosophie  gesetzt, 
dass  er  wesenllidi  darauf  aasgeht ,  eine  Apologie  des  Kaut  scko 
Bjstetties  ausiuführen ,  \imh  sie  !?egen  Einwürfe  Tertheidig^^ 
(S.  16—30;  hiiUe  sieh  nur  der  Vf.  dabei  einen  andertHi  Hanpt- 
gegner  gewühlt  als  Bachmann)  ,  fhcils  entwickelnd  (S.  30 — 59}' 
JEr  sucht  Tornehmlieh  herTorzuhebcnj  dass  Kant  darch  den  Beweis 
^eS'  Grundes  der  Unerkennharkeil  des  Ansichs  der  Natar  des 
Gnmd  des  Glaabeos  und  der  Chrfurchl  Y«r  dem  Uebersinolicbea 

^    habe  befestigen  wollenii  .ttid  dass  das  Bndergebniss  der  Kast- 
MlmLehre  in  dt-i  höhmtt  Wichtigkeit  der  WahrMl^n  bettllw^ 
^•Mi«  sich  auf  Religlan  .obd  SilHiekkeil  betiehen.  Aber 
iHMtt      dmen  BOtaen  whr  wohl .  tumralinden ,  «ad  btmM 

'     dUdb  1^  im  g«rii«ilen  KnntuuMr  m  Mh.    Ton  S.  59->7 
jufdO^  dun  d«r  Yt  iber  Fichte,  ScbdJin^  und  Higri,  tm  dm 
Itütwtn  nichl  nhM  CMdMcnidenii  «bem  fiber6nif^«iriFkhi 
d.  J.t  wdeben  boid«n  iwar.Jkein  gromr  Brfolg  ihrer  ße«öbii0« 
Tersprocheo,  die  nber  dttb  (nnt  wekhem  Rechte ,  wird  nicht  ge- 
sagt) als  Repräsentanten  neuer  Riditangen  genannt    erden.  & 
97 — 112  wird  den  französischen  Philosophen,  welche  jeUt  1^ 
bekommen,  sich  in  den  Irrgängen  deutscher  Specolation  nmsose- 
hen,  weislich  empfohlen,  sich  vor  allen  Dingen  mit  Kant  bekannt 
«n  milchen.    Der  übrige  Theil  des  Buches  ist  nicht  historisch, 
sondern  behandelt  folgende  Frae;en:  1)  Sind  Grandsätze  der  Vef- 
nnnflreHi^ion  für  sich  allein  im  iSlande,  (jottesförchf  und  Eintraft* 
unter  deii  Menschen  zu  "gründen  ?     >)  Ivoimten  die  Stiiale« 
blossem  Vernunftrechte  znrcchte  komnien?    3)  Was  würde  erföl- 
geo,  wenn  in  einer  W^eitlage,  wie  die  jetzige,  die  positiren  Gnut^' 
lagtn  dM  Völkerlebtns  eintitänteA,  «bne  Möglichkeil,  sie  darck 
.b«88m  sn  ersetzen?  —  Man  sieht  schon  aus  diesen  knrEeo  Ab- 
fnbeni  deee  der  Inbidi  des  Buches  kein  geschlossenes  Gaiu^ 
dci;  wid  ebenso  bat  die  Ansfiihinttg  nidit  den  Cbemkter  eioor 
4v«i«en  &itiri4ielans».iendem  leibi  •ll.ner  nnrttdleGsd«»^ 
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Aoateriich  aneiflAnder.  Dor  Vf.  HAgt  Ytelfs  noch  cinnia),  was  im 
AOfpeiiieuiea  wohl  lÄüS^i  anerkannt  sein  dürfle.  Uebrigens  spricbl 
er  iqjit  Tielcr  Bescheidenheit  tob  Bich  als  einem  Laien  in  derPy- 
Io80]Aie,  und  wird  desshalb  oAch  keinem  kökeren  MaasssUbe  sii  - 
knrlheüen  sein,  als  an  welchem  er  sich  selbst  misst.  Freilich 
ist  die  Bealioaang  dieses  Maassstabes  eigentlich  selbst  Sf^on 
fiie  Kritik  ^  und  denskaib  brandieD  wir  kier  meht  nftker  danwf 
liMj^ekcik 

[1633]  Ueber  den  Willen  in  d^r  Natan  Bine  BrM»> 

lüg  der  Bestatigangen,  nelcke  die  Phileadpkie  desYftu  mN  Ihrem 

Auftreten,  durch  die  empirischen  Wissenschaften  erhalten  hat,  tob 

Arthur  Schopenhauer.    Frankfurt  a«  M«,  Sclimefber« 
\m.  141  S.  p.  8«  (12  Gr.) 

Die  Haiiptschrift  des  Yfs,:  „Die  Welt  als  Vorslollung  und 
IKlle"  (Leipzig  IM  19),  durfte  dem  philosophischen Pubiicnin  nicht 
10  inbekannt  i»;eljlirf)(  ri  sein,  als  der  Yf.  hier  mehr  als  einmal 
mit  biUerem  Unmutiie  ausspricht;  dass  sie  aber  keine  philoso- 
pkiiche  Schale  gebildet  hat,  dürfle  wohl  hauptsächlich  darin  sei- 
Ben  Grund  haben,  dass  ein  einseitiges  Paradoxon,  wenn  aoch  iiorh 
Mgliatreich  ansgeiiihrt  und  angewandet,  zu  keiner  Zeil  im SiMdft 
fr«vesen  ist,  auf  die  Ansickten  eines  Zeitalters  im  Garnen  einen  « 
fiUbaren  Einfluss  zu  &assem«   Der  Grundgedanke  derLebredes 

der  Kern  seiner  Metaphjsik  besteht  OHOÜich  darin  |  n^ä^m 
in  Kanfsckn  Di^g  an  sick ,  wie  es  bei  ikm  der  BMbeinnBV» 
ifcr  genaner  der  bleeaen  Verstellnag  g^qnfibersfekl ,  eise  dan 
Ssktiat  der  gesammten  Nalniyrscbeinnngen  Wille  sei;  dann 
fanach  dieser  Wüle«  weil  entfeml ,  yen  der  Erkennlnisa  «nist- 
btnlidi ,  ja  ein  bksees  Resnltal  derselben  sn  sein ,  Ten  diee^r, 
ih  ganz  secundär  sei,  völlig  unabhängig  sei,  folglich  auch  ohne 
dl  besteben  und  sich  äussern  könne,  was  in  der  gesammten  Na- 
tsr,  Ton  der  thieriscben  abwärts,  wirklich  geschehe;  d  ass  m  ithin 
dieser  Willi?  allen  Erscheinungen  erst  die  Kraft  verleihe,  zu  sein 
^nd  i\x  wirken;  dass  demnach  nicht  allein  die  willkürlichen  Ac- 
liüQen  der  Thiere,  sondern  aoch  das  ori^auische  Gelriebe  des  be- 
lebten Leibes,  die  Vegetation,  die  Kristallisation,  die  chemischen 
ODi)  physikalischen  Kräfte,  ja  so«i;ar  die  Schwere  Manifestation 
<les  Willens  seien**  u.  s.  w.  Wie  sehr  nun  dieser  Wahrheit  die 
Empirie  an  willkürlich  nnd  ohne  es  selbst  ifi  wissen  entgegengo* 
iioi&men  sei ,  das  an  Beispielen  za  zeigen ,  ist  der  Zweck  dieser 
^chrifU  Der  Yf.  benutzt  dazu  die  Physiologie  nnd  Pathologe, 
di«  vergleichende  Anatomie,  die  Pflansenpbjsiologie,  die  pbjrsisehe 
Attrenomie ,  die  Linguistik  und  den  nnimaiisdien  MagnetismnS| 
^  k  er  citirt  ans  den  Schriften  einzelner  Natprforscher  nnd  Aerzte 
*«Mlai  Stellen ,  we  sie  in  ofenbarsr  Tarlegenbeit  nber  danCan- 
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MhtMamiiieiiliaDg  des  Go^ebeDen  sieli  auf  einea  Vewusaikia 
Natarwillen  bald  mehr,  btM  weniger,  de ullidi  berafea^  d» 
40irfea  SteUen  geben  daia  la  waifeMi  Bri6rl«nug«ii,  die  «khift 
hk  bittere  Aosfillle  Terlieren,  TmiilMiiiiig.   Audi  koflunaibei«- 
tttn  Mkhett  TerfiAm  Theophrtsdis  Vmnoätw  xmd  Agripptm 
MitteBbeim  m  fbii^  Liaie  ntt  Bardadl  «ad  Meckel;  lad  Redi- 
weisen ,  wie:    die  Leiter  will  nicht  stehen,    le  fea  ne  veat  pM 
brüler  ,  und  älmlii  hc  wenleo  unUr  der  Rubrik  :  Linss^uislik  audi 
mit  als  Belege  angefiilnt.    UngeDihr  eben  so  viel  will  es  bedou- 
ten ,  wrnn  Burdach  iti  seiner  Physiologie  sagt:  „die  Schieimkat 
des  DarnikaoaloR  entwickelt  sich  zur  Lunge,  weil  der  organisch 
Leib  mit  den  ehiinentaren  Wellstolfen  in  Verhindurnj^  treten  will' 
her  ¥£>  hütie  zum  Uebei^asse  sich  auch  noch  auf  die  der  \ef- 
eemmlong  der  Naturfoncber  in  Stuttgart  gewidmete  „Id^lo^ 
positife^'  berufen  können,  die  auch  ins  Oeatacbe  übersetzt  wurde 
(Tgl.  RepM  Bd.  IV.  Ne.  832.),  und  wo  es  uter  Anderem  S.  23 
der  Uebemtemg  keittt:  ,,DeiikeB  iel  Wellen«  weil  alle  Openta- 
nett  4ee  Gehirne  de»  Willea  saai  Priaci|i^*  eewie  dae  eacnbaliabi 
Oifaa  m  Werkieug  babea^S  obae  daee  aian  eidi  deeeaak  m 
der  Wahi^it  eeiaee  Saties  Uhr  iberteegeader  wurde  gehakttlft- 
bea.    Was  endlich  die  Originalität  des  letzteren  anlangt,  so  ai« 
doch  an  die  Fichte'sche  Sittenlehre  erinnert  werden ,  in  welcher 
der  Wille  den  Leib  sainmt  seinen  Gliedmaassen,  dessgleicheo  die 
Natnr  und  andere  Individuen  in  ihr,  endlich  iiir  diese  Licht,  LdI^, 
Wasser  u.  s,  w.  liingst  hatte  einsf^tzen  müssen  ,  ehe  der  Vf.  i^ein 
Bnch  drucken  Hess.    Und  ebenso  kann  man  inSchelliog's  philo^. 
Sehriften  (in  der  At))iaadL  über  die  Freiheit  S«  419)  die  Worui 
heea:  ,,Wollen  ist  Ursein,    Und  auf  dieses  passen  alle  PriUbca^ 
deeadben;  Gmndleeigkek«  UaabhAngigkeit ,  Selbetbejahong.  Dil 
gaoie  nUeeepbie  strebt  nur  dahin,  dieee  böcbeteB  Aasibicke  n  | 
ladea^     a»  w*  Oer      hatte  alee  kam  aSlbig  gehab«,  ^ 
wie  er  k  den  Abeehailte  ,,8iaelegie",  iha^  darflber  aa  leAM- 
gea,  daee  er  aeia  Prindp  akkl  aae  chiaeeieckea  Qaellea  eühW 
habe.   Dessenongeachtet  bleibt  jenes  Hauptwerk  doch  ein  hmi* 
werthcs  Duch,  der  Torlieg.  Epilog  wird  ihm  aber  wohl  schwalA 
mehr,  als  eine  ernenete  Aufmerkäumkeit  einxelner  Leser  |  di«  <• 
aech  nidii  keaaeni  verschaüen.  7S> 

[1036]  Die  Logik  als  Wissenftcliaft  der  Denkkoi^ 
daigeateBt  tob  Dt*  Jgmmz  ßmxmgery  k&n.  b.  Fro£  »> 
der  Dair.  Wiinbai|r*  Bamberg,  LachmüliarMio  Baitt» 
1836.  XIY  Q.  302  S.  gr.  8.  (20  Gr.) 

Her  der,  wie  Be£  aae  der  Vonrede  eiAihrHi,  die  U^^ 
achen  ftOer  ki  eiaigea  latenwehen  Lakrhickeni  dargestellt  hii 
(PriBM  SneMMHa  h§im  ia  aaa«  aaditeima  edite.  lietda  18» 
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—  In^litntiones  ]o^c«s.  Vol.  1.  IL  Ibid.  1824.  —  Prima  linea- 
menta  logiees,  secondum  instiiutiones  lof^eas  cxposita.  Ibid.  ISJfJ. 
Edif,  See.  1828),  scheint  bei  dieser  Deuen  Bearbeituni»-  vorzüglich 
Ton  dem  padago^isdien  Interesse  j^eleifef  wordi  a  zu  sein  ,  indem 
er  aogehenden  Studirendcn  in  derselben  eine  Propädeutik  zur  Phi« 
ioMpUe  ttberbaapt  hat  geben  wollen.  Dabei  spricht  er  sich  in 
dem  an  seine  Söhne  gerichteten  Vorworte  sehr  genügend  über  die 
Bedeatnng  der  Logik  als  ebier  Knnstlehre  des  Denken»,  über  den 
Werth  ihres  Formalismos  ,  über  die  nnstatlhnfte  Verschmelxallg 
kt  Logik  mit  der  Metaphysik  nnd-fiber  die  Nothwendigkeit  einer 
ümulen  Diedplin  dee  Oieidceiia  aus.  Das  Bach  eelbsl  beschrOiikl 
od  aber  rnchl  auf  die  streng  sjstematlsdie  Darstellong  dieser 
FüMi,  senden!  sndit  ausserdem  elae  grosse  Hasse  psjciiolo- 
gacbea  Stofles  so  Terarbeilea,  wie  er  sieh  sdir  leioht  diurbietef, 
nom  man  sidi  aof  eine  Besebreibnng  and  OassiMmng  derjeni« 
gen  Erscheinungen  einlftsst,  welche  mit  dem  Denken  in  näherer 
oder  eotfernterei  Beziehung  stehen.  Solchen  Erörterungen  ist  der 
L  Theil  gewidmet  (S.  11 — 59),  welcher  unter  dem  modernen  Ti- 
tel einer  „logischen  Phänomenologie"  in  6  Capiteln  ?od  dem  Bc- 
^russtsein,  dem  Vorstellen  nnd  Erkennen  äberhanpt,  den  allge- 
»finsten  Bedingungen  der  Vorstellungen  und  Erkenntnisse,  dem 
hmm  (dem  inneren  und  den  einzelnen  änsseren)  ,  von  der  Ver- 
nunft (als  dem  Vermögen  die  Vorstelluni^  des  reinf^n  Seins  wahr- 
lonehiuen,  aus  welcher  die  Begriüe  des  Unendlichen  nnd  Abs(H 
Inten,  der  Wahrheit,  Schönheit,  Güte,  des  Göttlichen  o.  s,  w.  her- 
Tonrachsen)  nnd  dem  Denkvermdgen  bandelt.  Da  hier  schon  yon 
Bcgiiien,  Urtheilen  und  Schlüssen  sieralich  aasführlich  die  Rede 
H  60  bei  sieh  der  Yf.  im  2.  Theile,  der  |,liigisehen  Nomologie*^ 
(S.  59—100))  SU  manchen  Wiederholungen  genöthigt  gefunden. 
^  Vt  aateraeheidet  hier  Geselse  der  Reflexion  (des  Untersehei« 
^  des  Tergleichensi  des  Beiiehens,  des  4Jfsürshir«ns  and  Con* 
lUnw).  Ton  Geselsen  des  Denkens  im  strengeren  Sinne  des 
Weites.  Diese  sind  ikm  die  bekannten  legiechen  GmndsfttsOf  an 
4ra  Anfeteliang  sieh  die  Ldire  ton  d«B  Begriffen ,  Urtheilen 
Hd  Schlüssen  anreiht  Die  Kanfsdie  Kategorieentafel  hat  der 
%  aa%e^ebeii;  auf  die  ihm  eigenthümlichen  Eintheilungen  nnd 
AbleitQDgen  kann  liier  nicht  elnf^ü-angeu  werden;  dem  Ref.  sehei- 
sie  nicht  iiiuner  streng  in  der  Natur  der  Sache  zu  licj^en  und 
£001  xiieil  nicht  einmal  zulässig  zu  sein.  Er  rechnet  hierher, 
die  Substitutionsschi ÜHäe  al^  eine  besondere  Classe  den 
itiiri^en  Syllogismen  coordinirt ,  dass  die  sogenannten  disjuncdven 
Wid  hypothetischen  Schlüsse  vor  den  kategorischen  behandelt  wer- 
den u.  s.  w.  Uebrigens  scheint  sich  der  Vi.  in  der  Lehre  von 
den  Schlüssen  hauptsächlich  an  Twesten  und  Bachmann  gehalten 
haben.  Der  3.  Theil,  die  ^^h^^iscbe  Kunstlebro  od«r  Sjste« 
i&atik''  (S.  190—302),  enthlüt  ansser.  der  An&tellnng  des  Ideals 
Jbfvt.  A  i«b  dHlNi.  M  DL,  4.  24 
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eines  wissensrhaiilichen  Gaozeo  ,  zn  welchem  der  \  f.  ohne  Erin- 
neratig  an  das  Ideal  des  g5ft)ieheii  Wissens  nicht  gelangen,  and 
üüc  welches  er  der  Mee  der  absoluten  Binheit  (daas  siil  Bim 
Alles  amr  mit  Allem  Eines  erkannt  werde)  mt-ht  entbehren  n 
k^ionen  glanlrt ,  sowie  an^er  den  mit  dem  Begriffe  des  Q^eieti 
*  in  Verbindnng^  stehenden  ErSrieningen  €b«r  das  Erklämi, 
theilen  «od  Beweisen,  nnek  nodh  Bemefknngen  iber  die  Terschie' 
denen  Arten  der  firikenttteisiy  das  Lernen  dnvA  eigene  nnd  firemde 
Brfabmng,  flsdAbbniss,  Wenk  d%r  Zengnisos  n.  s.  w.«  wie  n» 
sidi,  wenn  nnck  in  anderer  Ordnung  nnd  Fdge  bei  Kiwg^  Fiies 
n«  A.  finden.  Die  Ikr  blosse  §§.  etwns  weidAnfige  Fond  der 
Dmtellong  mag  doidi  die^  Beslimmeng  des  Bnehes  snm  Sellsl- 
studiam  entschuldigt  werden;  aasserdem  hftttc  sich  mit  eben  9e 
Tie!  Klarheit  um]  Deiitliclikeit  bisweilen  Vidhl  eine  grössere  Prfi- 
ciiäion  fereioi^en  hissen.  78» 


[1037]  ^Nardainerlkanische  Bilder  nnd  Zastände  nach 
Omt.  0»  Beaumant  n.  Alexis  r.  Toqwt^iUe.  Deotsck 
▼on  O.  a^axier.   2  Bdokn«    Weimar,  Voigt 
VI  0.  244,  IV  n.  268  S.  8.  (2  Thlr.  12  Gr.) 

Die  Herren  Ton  Bennnonf  nnd  TonToqnenlle,  tob  der  finr- 
sösiscben  Regierung  naek  den  ?«reinigten  Stmilen  jum  NerdiB»- 
rika  geanndli  nm  des  dort^  PMfentiarsyslem  in  studven ,  ^ 
ben  nach  ihrer  RMLkehr,  nndidem  sie  skh  in  dem  Tereinigt  Iwr- 
ansgpgebenen  Wei^e:  sjrsthne  pdnUenfiaire  nnx  Etats  osfa" 
ihres  besonderen  Anfltrages  entledigt  hatten ,  jeder  einseln  slilit 
fremachten  Beobachfuogen  und  Erfahrungen  über  die  poHti^fll 
und  p^escllffiren  Zustande  des  amerikanischen  Volkes  heran«!.  To- 
queville,  ein  mehr  phitoeophischer  Kopf,  that  dicss  tu  dem  Werke: 
„La  dcmot  ratie  en  Araeriqne"  ;  Bcatimont ,  ein  mehr  poetisch« 
Talen!,  in  dem  Werke  :  Marie,  ou  l'esclarage  unt  Etats  iinis", 
in  Form  eines  Romans.  Beide  sich  gegenseitig  ergänzende  » rke 
erteilten  im  Ong-inale  bereits  3  Auflairen  und  eine  eniili>tfi'* 
,  Ueberf^etzungy  und  sind  ohne  Frage  das  L  infassendsie  undCirüod- 
lirhstc,  was  bisher  über  jene  Länder  geschrieben  wurde«  lo  An 
Torlieg.  deotsehen  Bearbeitung  ist  das  WichtigBlo  nnd  Intere^'^'^n- 
teste  aus  ihnen  in  zweckmSssiger  Auswahl  tasammengesleilt.  Das 
L  Bdchs.  enthith  die  erwi&hnte  Erzfihlan^:  ,,Bfnrie,  oder  die  Skia- 
irerei  in  Amerika,  nordamenkanisches  SiMcngsmiUde  ven  C^^^'j* 
von  Beanment  nnd  eine  Abhandhuir  wi  deais^  fihtr  die  tfeotii- 
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m  fai  StMiflOt  idMt  «i'ner  Tabf^e      Mnariadm  Tar^ 

Wlhi¥inn  sekwaiMl  OBd  weiarfei^  B«filkeniiig  und  ilires 
wsSug^  ABwadMem  yoe  1790— 183a  2.  TliL  gibt  in  Ana- 
log das  Toqserflle'tche  Wtric  fiber  «Ko  Bntiriekdiiiig  der  deno* 
hitiwafccit  laafiliitiMieii  tod  AmeUm  ,  sabAl  ihren  fiiaüaiM  «nf 
^enüiches  Lebea,  €S«0etM,  VerwaltaDg,  Bildaog  lud  ISttoli  des  > 
Volkes,  in  16  Abschnitten  und  einem  doppeRen  Anhiuige  über  die 
Crsacben  der  Handelsji rosse  der  Vereinigfen  Staaten  und  über  die 
iii<li^nisf|ifii  »Stäuiiud  iu  Nordamerika  und  ilic  zukimiu^cs  Schick- 
id.  100. 

[1638]  Mein  Romerzu^,  Federzeichnungen  von  Frz, 
Freih.  Gaudy.     3  Tli!e.     Berlin,   Enslin'sche  Badüu 

\m.  292^  314  iu  270  S.  &  (3  TUr.  18  Gr.) 

Die  «kes  dentschen  Konige  zogen  nach  Italien,  nm  sich  in 
Rom  zun  Kaiser  krönen  nnd  MÜbe«  m  lassen.  Seit  jener  Zeil 
nft  den  Dentschen  ein  geheimer  magischer  Zug  nach  dem  gelob* 
im  Lande  Hespeiien ,  amdi  .nachdem  das  heiljg:e  rimisehe  Reich 
suUlsD^  wd  dw  Zanber  d^  heil.  Stuhles  für  den  griesten  TbeU 
«niiiksaa  gnwoiden.  Bin  solch  mftcbtiges  Sehnen  hai  andi  nn* 
eirai  Vt ,  achen  anderweh  ala  Dichler  riibmtieb  bekamiC »  nadi 
Wen  gelinhrt;  anf  diesem  Römersnge  nill  et  seiacn  Gefielen  nnd  \ 
Hmlen  in  Natnr  nnd  Snnst  Wdhe  geben  dnrck  ]ebend%es 
Anschanen  ihrer  Tollendelalen  BrsdieinnDgen«  HiemadikannBMi 
cbe  umfassende  allseitige  Darstelinng  Itiüiens  erwarten,  nicht  die 
anf  den  GesiciitspuDct  des  Philologen  oder  des  Malers  beschränkte, 
.soßdeni  die  allgemein  poetische.  Allein  wie  wird  er  beschreibenl 
lulitüs  Leb^n  ,  Knnst-  und  Geschieh ismonumenie  ,  seine  Tjoces- 
^nen  und  Herberten  6 lud  so  vieÜacii  beschrieben,  dass  man  bei 
ieöfr  nt'iipn  BeschreilMiTig  weit  weniger  auf  das  Was?  als  auf  das 
Wie]  gespannt  ist,  und  mehr  das  Talent,  den  Geschmack,  die 
Geistesrichtnng  des  Darstellers  als  das  FacHsche  des  Darsreslell- 
^  im  Auge  hat.  Von  unserem  Vf.  nun  kano  man  eine  poetisch« 
liimtlerischt^  lebendige,  interessante  Auifaseang  italienischer  Bil-* 
^  im  Yo raus  erwarten;  ihre  Kiganthümlidikeiten  aber  hat  er 
idhst  Irefibch  angedentet,  indem  er  sie  auf  dem  Titel  als  Fedeiw 
seicbiaBgen  g^t.  Nicht  nnl  dam  |dastischen  Olgeetifmeissel  Goe- 
iNfssiad  aeiBa  Sddlderangen  gearbeitet,  aber  aacb  nieht  mit 
tan  Tnsikpianel  in  TetadkmmMndcn  Tintan,  win  dia  der  B»* 
•naiten  nnd  SobjaetifisteB,  aeirfeni  aia  siad  aehaif  gezaiAaett 
atlttaer  Fader,  dabd  aiecliflii,  in  Cute  nnd  dendidum ,  aber 
Ui  aadi  «siriben  UmriaNn,  aft  anch  in  groeaartiger  SlrasimBg^ 
iMer  aber  mit  genialer  Freftek  nnd  paetiacheas  Hnmer,  der  «n 
dm  Rand  der  eiiuelnen  Bilder  md  ScmieB  oder  matten  dnrdi  sie 
^  alkrliebste  Arabesken  zieht.    Schade,  dasis  diesem  iiumor  hier 
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und  da  ein  gewisser  Bertudsnijn  miklebt,  der  in»  KI^IMaMk, 
sowie  dass  in  den ,  iwisdien  die  proeateeken  Sdnldemiigea  eii- 
gestreaten  Ifleinea  Gedichten  öftere  die  rechte  Binheit  und  PrSd* 
eipn  des  poetiechen  Gedankena  fehlly  und  sie  daher  maCt  Teriies- 
aen  oder  aoch  ins  Nüchterne  fidlen.  —  Ton  Magadiao  am  Lage 
maggiore  begleiten  wir  den  W.  naoh  Mantna,  wo  Virgil*^  Anden- 
ken erweckt,  GiuKo  Ronano'e  Knnst  gemnetert  wird  nnd  saletaii 
das  rei^e  italienische  Leben  sich  mit  Nachtpromenaden  uod  Poli- 
chineillheater  ankiindigt.     Viels<M!iy:er  lernen  wir  diess  kennen, 
je  weiter  wir  küiuaitD,  durch  Carpi  narh  Bolo^a,  mit  seiner  al- 
ten U;tiversitüt  und  seiner  neuen  päbstiiclien  Cinquartirung.  Die 
Akademie  der  sdninen  Künste  ist  in  einem  poetischen  Dialoge 
zwischen  einem  Fremden  und  dem  Costos  Teransehaulicht ,  der 
ThnriT]  Asjnpüi  aber  und  di«'  Sfatue  des  Neptun  metiphoriscb  in  zwei 
Heceusionen  beliandelt.    Des  Reisenflen  I an 2r^eheii:f er  Wunsch,  das 
Gemälde  der  iSanta  Annonciata  in  Florenz  zu  sehen  nnd  mit  ei- 
n?r  früher  in  Augsburg  gefundenen  Copie  zu  vergleichen ,  schei- 
tert, indem  jenes  Bild  nur  alle  3  Jahre  enthüllt  wird;  dafür  est« 
schädigen  ihn  die  Reize  der  immerblihenden  Stadt,  die  Stataen 
auf  dem  greashenogtiehen  Platze,  das  lustige  VoUceleben.  Hialar 
Paesigoano  zeigt  er  uns  den  Fall  des  Yelino;  zogleidi  Jenni 
wir  höchst  ergdtsKch  die  Verechmilztheit  nnd  Piellerei  eines  itt- 
iienischen  Pohrersi  nnd  auf  der  nftdisien  Statiotti  in  Ocrieeli,  die 
KiUnpfe  eines  Raiaenden  in  ItaKen  mit  Tetturin«  Wirlh  oad  Bei^ 
lern  nebst  einigen  wirksamen  KriegsBeten  kennen.  Eben  so  he- 
moristuich  wird  ein  Transport  Fremder  geeehildert.  der  ans  eiiea 
ironischen,  einem  enthosiastisdien  nnd  einem  gleicbs^ü hissen  {Ra- 
senden besteht,  aber  alle  vereini^^t  in  der  Person  unseres  Rei- 
senden ,  der  abwechselnd  mit  dieser  dreifachen  Stimmung  über 
Nepi  durch  die  Campagna,  bis  der  Vetturin  das  erhebende;  Eca> 
Roma  ruft.  —  Rom ,  ^diese  Crux  aller  gewissenhaften  Rcisebe- 
schreiber,  wird  nun  aber  von  unserem  Vf.  nicht  zum  lauseodsten 
Male  ausjrebeutet,  sondern  er  hleil)t  meinem  Plane  tren,  nnr  J^kiz- 
zeu  zu  «leljen.    in  den  einzcinrn  Altschnitten,  welche  sich  mit  Rom 
beschäftigten,  und  deren  Üeberschriiten  wir  nicht  einzeln  aufzäh- 
len wollen,  fi;\hi  er  daher  zum  Theil  wohl  SchiiderungeD  des  Oert- 
üchen,  der  KonstdenkaiiUer  der  alten  Weltstadl,  oder  der  Natar- 
reize  ihrer  Umgebungen;  aber  mitten  darunter  auch  die  bunte 
Staffage  des  römischen  Tolkslebens  in  eiaselnen  pitlore^en  oder 
burlesken  Federstrichen,  Sittenschilderungen  und  KnnslartheUe  (Re£> 
zeichnet  hier  kcsonders  die  witzige  Vergleichnng  der  Maler  ait 
den  Weinen  has),  Todtee  and  Lebendiges  dnidieinander»  bald  in 
niadUdien  GenieUlde»,  bald  gnmdios  al  fimeo,  immer  ober  ntü 
genialer  Freiheit,  in  lebenafolier  nndl  geistreichnr  AvABma§>  ' 
BadKiA  nehmen  wir  mit  ihm  Abschied  von  Bom;  für  die  fsrlie* 
nene  eteiname  Eenüchkek  der  claSsiBcheft  Rmna  entsdiadjgt 
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Uk  Jer  Rüste  die  Schouheil  der  romantisphen  iVatur  und  die  er- 
Itebende  Pracht  des  Meere^^,  und  auf  dem  Sali),  dem  DampfschiiTe, 
dm  \f.  nach  Livorfio  führt,  wiederholen  sirh  die  ergölzÜchen 
JJeiut'ii  Seenen,  di>  viii  unseren  Reisenden  mit  seiner  stets  re«ren 
Laune  frern  immer  Nsitdir  erzählen  hurcn  ,  zumal,  wenn  er  so 
hHriiilüs  sich  selbst  aiä  den  GeolFten  eines  äi^tTlreh»»n  {^)iiij»rof|iio, 
mii  liier  in  der  Nachtscede,  hespöttelt.  —  Pisii  j^aiin  den  Vf.  nicht 
fesseln  Iroti  seiner  alten  Grandezza  und  seines  schiefen  Thnmies; 
dagegen  auf  dem  We^e  ron  Pisa  nach  Florenz  vor  all  dem  Zan* 
ber  der  Gegend  ihm  die  Seele  aufgeht.  Ahcr  in  der,  mit  ihrem 
tiefen  Sande  markbraiidenbnrgisirenden  Mark  Anoona  befällt  ihn 
4mb  Htimw  eh  ,  d.  h.  es  ist  ikm  «ah  zu  Mntlie ,  dass  Alles  hier 
bchon  80  keimiscli  wird ;  Ferrara  und  die  Fabrl  bis  Villa  di  Sa» 
Bartolomeo  TennSgen  aicbt  ihn  aafinlieiteni;  erst  in  Tenna  wird  ihm 
wMer  wohl  und  loi  adioneren  Sinne  wahrhaft  heimisch ,  woroB 
wir  den  Gennas  haben ,  daeo  er  wieder  genSthlich  an  plandem 
nd  bwoi^  so  enHhlen  beginnt  Ton  schönen  Veroneserinnen ,  ?ob 
im  berühmten  Sieinsarge  der  beideu  Uebenden»  vom  Amphithea-* 
ter,  wo  man  eben  die  italisirte  Maria  Stuart  ? on  Ciller  gibt,  und, 
t»lüUliili  aadi  Venedig  übersiedelt,  von  dem  Erzähler  des  St.  Mar- 
cosplatzes  in  Yenedii^  eine  köstliche  Skizze,  von  den  Kunstschätzen 
und  Keikern  im  Marcuspalaste;  endlich  von  dem  armenischen 
Kloster  auf  San  Lazzaro.  Und  so  tiauren  wir  inni^  iiiit  ifim  beim 
Al)^( hiidr  von  Italien,  dass  die  ewig  leuchtenden  Stemliiider lles- 
^tiicDs  iiir  üin  untergehen,  und  für  uns,  denen  sie  seine  schöpfe- 
he  Phantasie,  im  geistigen  S|aegel  anfgefoiigeny  xnm  erbebend- 
Hui  Ulitgenoflse  darbot.  .  130. 

[1639]  Frankrach  ia  sodaiery  fiteramdber  nnd  poli« 
fiadier  Beziehung.  Von  H,  L.  Bulwer^  Parlamentsmit- 
glied.   A\is  dem  Kngl.  übersetzt  von  O.  roH  Czaruowski. 

2.  Abtbk  1—3  HfickcD.  Aachen,  Ma}«r.  1Ö3&  263, 
256  n.  251      8.  (3  Thfar«) 

Aii(  h  u.  d.  Tit.:  Die  Herrschaft  der  Mittelklassen ,  von  H. 
U  BiUw^  o.  s.  w. 

[Vgl  Repertor.  Bd.  JV.  No.  64.] 

Von  den  früher  ersiliienencn  Banden  dieses  Buches,  die  einen 
todeiuü  Uebersctier  hatten,  bat  der  Ref.  a.  a.  0-  eine  kurze  Clia- 
rakterislik  gegeben;  er  begnügt  sich  daher  bei  den  vorlieg,  mit 
einer  kurzen  Angabe  des  Inhaltes.  Wäliretul  jene  sich  mehr  mit 
«Ifui  allsfcraeioen  ^  olkMharakler  und  den  Wirkungen  der  früheren 
Luüilfsjr^eschirhte  auf  «lensrlben  beschäftigt  hattec ,  beziehen  sich 
fyht  mehr  auf  die  lilerarist  Im  ri  uotl  socialen  Zustände  der  Gegen- 
vsrt,  daher  wir  im  1.  Mädchen  den  ML  ibeiis  mit  der  schönen 
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Utemfur  und  INcMkusC  FnuüaeM»  bcsAttUgt  ioiw  (wo  fitk 
auch  eise  dnuMliahrto  Parodie  «nf  die  foraarrto  UimalorderMa»* 
otan  firaaa.  Roauuilik  findet ,  die  dem  deotscbeo  Leser  sdioa  ii 
einigen  Zeitschriften  mitgetfaeilt  worden  ist),  theils  nimmt  die  freu- 
zös.  politische  Presse  seine  Aufmerksamkeit  in  Ansprach.  Die 
Charakteristik  der  einzelnen  französ.  Zeitungen ,  ihrer  Verfasser 
und  die  Parallele  zwischen  der  Stellung  der  politischen  Tageslite- 
ratur in  England  nnd  in  Frankreich  ist  sehr  interessant.  Der 
Vf.  behauptet,  die  Tagespresse  umfasse  in  Frankreich  viel  mebr 
Ton  der  Intelligenz  des  Landes  als  in  England ;  das  Sy  stem  der 
Verfolgung  derselben  sei  Thorheit  Am  Schlosse  des  Bandes 
werden  die  französischen  Pressgesetze  von  1830  —  1834  mitge- 
Cheilt.  Der  Rest  des  Bandes  beschäftigt  sidi  mit'  dem  Znsteadi 
der  Religion  in  FraDkreich ,  der  Stellung  im  kalMisdien  nnd 
protestantischen  Cfems ,  dem  SiaMaianraa  tb  a.  w.  Das  2» 
BAadohen  Terbreitet  aick  iai  4.  BadM  fiber  die  Art  oad  die  Wir- 
koageii  der  Terlkahn^  dea  äg^^^teaa  ia  Fraakrekb,  anü  Ptlo- 
nik  gegan  Maeooliock;  dar  Tl  seigt  sick  ddbci  akaa  ao  fioifea 
Yoiliebo  gmn  Baglandy  ala  tob  Oleichgültigkeit  gegen  daaadbt. 
Daa  5.  Bodh,  wohskea  akdi  aodi  aadi  ibar  aiaMi  Tkcy  dea  S. 
BAadckeaa  orafreekt ,  behandelt  eine  Reihe  geseUsekafllkkar  Za- 
atSade;  eiaiehie  Züge,  Anekdoten ,  fragmentarische  Bemerknngea 
wackaeln  hier  mit  der  Entwickelung  allgemeiner  Kinllüsse,  welche 
die  socialen  Abstufungen  in  Frankreich  seit  der  ilrvolution  be- 
stimmt nnd  auf  eigenthüraliche  Weise  modificirt  haben.  Nament- 
lich richtet  der  Vf.  im  6.  Capitel  seine  Aufmerksamkeit  auf  den 
Zustand  der  arbeitenden  Classen;  das  Resultat  seiner  Beobachtun- 
gen, die  durch  einii^e  heigelei^te  Tabellen  detaillirl  werden,  ist 
im  Ganzen  ein  sehr  genügendes.  Das  6*  Buch  endlich  hat  die 
Ueberschrifl:  ,,Das  System  der  Regierong*',  nnd  gibt  einen  in  dea 
Hanptzügen  Yotlstandigen  Abriss  des  französischen  Staa(sor:^anis- 
mus,  in  Beziehnag  theils  auf  die  Civil-,  theib  anf  die  Militärrer- 
waltnng;  ebenso  wird  der  Depntirtenkammer  nnd  dem  Wahlmodos 
ia  Fraokreich  ein  besonderes  Capitel  gewidmet»  Oer  Yf.  schliesst 
mit  einer  reeapitaUreaden  Uebeiaidit  aber  daa  gaaae  Werk,  eiaer 
Belenchtnng  der  Politik  der  jetsigen  Regienmg  iiad  eiaer  kanea 
Parallele  awisckea  Frankreiim  oad  Baglaad.  Aock  wer  ia  da- 
aehea  Paadea  mit  ikm  nieht  ubereiaatimmt ,  wird  aick  Tia 
der  aofiaeikaameo,  kilKgea  oad  geroftssigtea  Art,  wioerdioDiap 
aaaiebt,  angeaakm  angesprochen  und  sehr  oft  anek  belekrtfiadiai 
wen  ar  statt  flacktiger  Zeichnaugen  nicht  ausgeffikiio  Bilder  ei^ 
wartot»  80. 

[1640]  Paria  ud  die  Paiim  im  Jalm  1835.  Voi 
Frames  Traliofe.   Aas  dem  £ngl.  übersetzt  ¥oa  0.  r* 

f  < 
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CzcHmowähi.  3  Bde.  Aachen,  Mayer.  1836.  XIV  n. 
328,  X  m.  318,  VIU  ■.  2»&  S.  8.  (3  TUr.) 

Aaszuge  und  Mittbeilung  einzelner  Bnefe  dieses  Werkes  in. 
den  gelesensten  Joiumaiea  and  die  Begiwnie  des  PuUicmi»  selbst 
udi  Schildernogen  der  capitale  do  Müde  nnd  der  groMfsii  Nft- 
iMMi  enüiebeii  Red  der  Ycrpflichtiuigy  erst  aufmerksam  auf  die 
forliegende  so  nMicbeau   Die  Vün.  sdireibt  als  BogiM^ria,  aber 
als  eiae,  die  nii  eiaem  gressen  TheÜe  Omr  LaadsleetediisLaiid 
jcflseil  des,  Caaab  eeil  der  groseea  Weehe  liehgevoiiBeii  hmi^ 
aad  maenrtich  findet  unsere  Vfin.  das  Telk  und  die  Biewekoer 
der  Residenz  insbesondere  ^ssentbeils  nacH  ihrem  Gescbmaek, 
immer  aber  pikant,  uüd  sie  weiss  Das,  was  ihr  geiälU  odei  uui- 
liiU,  mit  kurzen  aber  meist  treffenden  Bemerkungen  nnd  Sebilde- 
lUDgea  Lerrorzuheben.    Ein  Gefühl  der  Unbehag^h'chkeit  aber  be- 
iD4chligt  sich  iiQi»  Liscis,  der  das  ganze  Buch  beendet  hat:  alles 
diess,  was  wir  hier  ge  hört,  entstand,  so  wie  es  ist,  s<Mf  kurzem, 
und  bald  mix«;  es  anderen  Zostiinden,  anderen  Ansichten  Tlatz  um- 
chfB,  es  ist  hier  Allee  md  Jedes  nur  angenblicklidi  nnd  aach  für 
den  Angenbliek  oA  nnr  erborgt  nnd  überßmisst.    Oer  Wechsel 
selbst  ist  freilich  das  Charakteristische,  darom  steht  aneh  Torsiclh- 
ti^  auf  den  Titel  die  Jahreeialil,  Avis  lür  des  Lew  and  Vorbei 
Ut  iar  die  Yiia«|  kfiaftig  iriederBokenuaea.  Sie  wird  gera  ge- 
lte aeia.  47. 

9 

9 

Geschichte. 

[1641]  Almaoach  für  Gescbichte,  Kanst  nod  Literatur 
von  Tirol  uml  Vorarlberg,  hcraiugeg.  von  Ant.  Emtnert. 
1.  Jahrg.  1836.  Mit  6  AiUera.  Inuiinick,  (Wagner- 
Nhe  BmsUi.)  Vm  n.  300  &  gr.  12.  (1  TUr.  12  Gr.) 

•  ■ 

'  Uaternehaiiiogea  wie  die,  derea  Bcgiaa  veriiegt,  daranf  be- 
rechtet, DersleUttn^en  ans  der  Gesdiichte  o,  e.  w«  eines  bestimmtea 
Divtrictes  zu  liefern  nnd  dahia  bezügliches  Aelteres  zu  sammela 
w4  m  erhallen,  kSnaea,  wenn  sie  xweeluaiUeig  geleitet  oad  mit 
Bmaf  and  Gründlichkeit  durchgeführt  werden,  wobei  die  enge 
ifcuttUche  Begräßiuriir  wesfulüche  Erleichterung  gewährt,  sehr 
Erspriessliches  für  die  Wissensciiail  leisten.  Der  Eifer  und  die 
Bescheitiealieil ,  tlit*  sich  in  den  Worten  ausspricht,  mit  denen  der 
Heraus'^eber  sein  Taschenbuch  einleitet,  scheinen  uns  gute  Bürg- 
schaft dafür  zu  leisten,  dass  derselbe  sieh  nach  Kriiften  bestreben 
v«rtie,  sein  Unternehmen  zu  immer  grösserer  Vollkommenheit  zn 
^(«ft)  anch  liefert  Igmita  diesMr  1.  Jahifwig  aiaigea  Daakene- 
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TOiHie,  vmä  M  wosadm  wir,  d«i€hutte]ii5ge,  farchTh«ihdw 
des  PabKcan»  nnteratiilst,  gaten  Foflgaiig  fiodeo*  Radien  wiite 
wir,  da89  der  Herausgeber  sich  Tonaglieh  im  Aniuige  aidur  im 
Sammeliis  als  des  Darstellens  befleissigte  nnd  in  der  MitÜieilviig 
des  Gesammelten  die  gewissenhafteste  Gonaui«;keit  beobachtete, 
daher  auch  z.  R.  bei  Mittheilaog  vou  liaudbi  ln  iftlicbem  aülemal 
angäbe ,  woher  dieselbe  stamme ,  was  wir  hier  mehrere  Male 
Termisst  haben.    Ebenso  wim'^rhen  wir,  der  Heraasgeber  mögesi(^ 
datrh  allzu^rossen  Patriotismus  nicht  verleilen  lassen,  prar  zn  ÜD- 
be«leutendes  aufzunehmen  (wozn  wir  die  meisten  der  uiilgelheiHea 
Krip2:s!if»der  rechnen);  belletristisches  Neueres  würde  vielleicht  am 
besten  ganz  aasgeschlosseB|  bder  doch  nur  recht  Gutes  aufge- 
nommen;   was  wir  daron  in  diesem  Jahrgang:c  geftmdeo  habeo, 
ist  fast  durchgängig  sehr  schwach,  Auf  die  Erzählung  TonSagea 
«nd  (^erirleicheii  musste  es  ganz  und  gar  keinen  Einfloss  nhc8| 
wie  leider  jetzt  gesdiehen  isU   Bass  die  Rücksicht  auf  das  Sprach- 
liche an  sich  nicht  tob  dem  Plane  des  Heraosgebers  ausgeschlos- 
sen sein  mSge«  heffen  wir.    ScUosslich  geben  wir  nodi  den  In- 
halt dieses  Jahr«ranges  ani  1)  Da^f  Hanptscbloss  Tirol  (geschiclit- 
liche  Darstellung,  besonders  nach  Hsrmajr).    2)  Der  lirsdichfla 
GrsÜHdiaft  Tirol  Liinndtreira  1558.   3)  Kaiser  Lothar  an  BksitiB- 
wang  (des  Kaisers  Tod  in  diesem  Dorfe).    4)  Hansordnang  der 
Hofdamen  za  Innsbruck  (unter  Sigmund  zu  Ende  des  15.  Jabik)* 
ö)  Kaiser  I\Iaximilian  I.  als  Laudcbiiirst  zu  Tirol  (Üioilt  Ii  Briefe 
desselben  an  Sigmund  und  4  Briefe  von  Reuchlin ,  Trolizsaaer- 
wein,  Suntheim ,  Cuspinian  mit).     6)  Kreidefener  in  Tirol  and 
Vorarilier«^    (Äbdrock  zweier  Ordnungen  1507  nnd  1G47).  7) 
Kriegslieder  des  tiroler  Landsturmes  1790  (26  Stück,  von  denen 
nur  wenige  etwas  Tolksinassi«^  sind).    8)  Genealoiil**  der  Furst«n 
von  Trautson  (Keimgenealogie  von  1034).     9)  Die  Kirche  toji 
Leonhard.     10)  Johann  Lntz  von  Srluissenried ,  Baumeister 
Pfarrkirche  z»i  Bötzen.     11)  Bartholomäus  von  Trient  und  sein« 
Sehrifllen.    12)  Sagen  der  Vorseit,  Novellen,  Gedichte.    13)  Ao- 
hang,  Anfragen  ent haltend.  —  Das  Aenssere  ist  nicht  glänzcDd, 
aber  anstflndig^  die  Gegenstands  der  käthographieen  sind  gnt  ge- 
wählt, 9*^ 


[1642]  Stiidieii  bot  GescUcbte  der  StaatseioriditongeD) 

der  Literatar,  des  Theaters  nnd  der  bildenden  Kdnste  in  Spssiee« 

Aus  dem  Französischen  des  Paul  Viardoty  ins  DeolsA« 
übertragen  von  Th.  Hell.    2*  Tbl.  Leipzig»  Leo.  1S30* 

222  &  gr.  8.  (20  Gf.) 

(1.  Bd.  Tgl.  Rspwtor.  Bd.  Vin.  No.  719.] 

Mit  wahrem  Vergnügen  zeigt  Ref.  das  Erscheinen  dieses^ 
Thüles  an,  der  die  im  ersten  abgebrochenen  Betraehtangeii 
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Cffdos  im  aof  dem  Titel  genaiiiileB  iGegensttnile  «lAilt 
Sehen  luit  em  fbuBöei'sekerlaleratoi^  eine  eo  genaue  nnd  so  nel- 
adlige  Kenntniss  des  CnitofiiietaBdes  eines  fremden  Volkes  mit 

M  inbefimg^eneiB  ürtheil  yerbimdeB.    Data  kommt  die  leichte  na^- 

(urliche  Darstellan«^  ond,  bei  der  nirgends  verlielilten  Syrapalhie  des 
Vfe.  für  eine  iieie  uni^ehemmte  Entwiekelung  in  poliLischer  wie 
in  intellectaeller  Hinsicht,  die  er  den  S{»anicrn  wiunscht,  doch  die 
grösste  Rohe  and  Unparteilidkk(  it  in  dem  Blicke  aud  das  jHzige 
nnd  Torroalipre  Spanien  and  gänzliches  Perhorresciren  ultralibera- 
!er  Ghlckbeli<^k(?il8ÜberpfIanznnnr.  —  Der  Vf.  be.i2:innt  mit  der  phi- 
losophischen I.iforafnr  ,  die  die  Spanier  niimlieh  nicht  haben,  so 
yipmp:  als  sie  die  „strengeren  Wissenschaften^^  (sciences  exactes 
wahrscheinlich  im  Originale)  bereicfaerten ;  wanim  es  nicht  gesehen 
hm,  seUt  er  km  and  bdndig  anseinanden  Fortgehend  in  der 
Pnea  kommt  er  nach  ond  nach  In  das  reiche  Gebiet  des  Romans 
md  der  Noyelh'stik;  mit  einer  Belesenheit  and  Kritik,  die  sidi 
mdi  in  der  dramatischen  Literatur  gleich  bleibt,  und  mit  einer 
Sachkenntaiss  ond  einer  Fülle  der  Anschanong ,  die  er  nir  na 
Oit  und  Ideelle  erwerben  konnte^  dorcbmnstert  er  follends  die  Lei- 
staagoi  der  Spanier  m  den  ndenden*  ond  biUendeu,  Kfinslea. 
BodUck  kommt  er  mit  dem  Torsehlage,  eine  wissmdiafUiciie  Exh 
fMaa  naek  Spanien  sn  senden  und  einen  Anstansek  TonKnnst- 
mrken  zwischen  Spanien  nnd  Frankreich  zu  yersuchen ,  auf  ein 
Feld,  wo  er  sich  in  schaden  luid  iAci^heirliun  Bemerkungen  über 
die  tranzös.  Expeditionen  nach  Aegypten  and  Griechenland  and 
^<^rtQ  Ergebnisse  überbietet  und  darauf  auiinerk<>aiii  macht,  wie 
Spanien,  ein  für  Frankreicli  wie  für  Europa  in  dieser  Hin- 
sicht noch  angekanntes  und  unerobertes  Land ,  den  Vorzug  vor 
jenen  J^undern  vordienl  hätte.  Lebhaft  erinnert  der  Vf.  hier  wie 
anderwärts  an  l'aul  Louis  Courier;  aber  seine  Kenntnisse  sind 
umfassender,  seine  Forschungen  ergiebiger,  seine  Darstellung 
(larchaos  ohne  Trübung  darck  politische  Verstimmtkeit,  sein  Spott 
Seauthlicher,  obschon  eben  so  treffend  als  bei  dem  in  Oppo^^itioa 
fihsiendeii  Coorier.  47, 

[1043]  Memoiren  des  Friedensfilrsteii,  Don  Mamid 

^doj'j  Herz,  von  Alcndia  etc.  Unter  den  Augen  des  Fürsten 
n<ich  dem  span.  Manuscr.  ins  Franz.  übers.  ?on  J*  Gm  if  JS^«* 
'^^^Hirdj  Obrist-Lieot,  im  Generalstabe»  Ans  dem  Frani*  Ton 
Dr*  Am  Diexmarm.  2.  Bd.  Mit  dem  Portr.  Karls  lY. 
Köni^  T.  Span,  (in  Steindr.)     ItCipzig^  KoUmanJU  1836. 

4fi2  S.  8.  (1  TWr.) 

[1.  Bd.  V«L  Repertor«  Bd.  VlU«  No.  1042.] 
Tem  Prifallebea  des  FriedensiurBteni  namentüch  Ton  seinem 
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ärgerlichen  Verhällnisse  zur  Kdniirin  erfiihren  wir  tu  diesem  2. 
iUuiile,  der  ans  bis  jwm  J.  1801  führt,  nickt  das  Genap^ 
Alles  dreht  sidi  nur  wieder  um  die  Vertäeidigiing  somt  gegei 
die  Aognie  der  Feiade  nach  dem  Storse.   Br  rackt  nerst  Ma- 
mI  la  widerleg,  welcher  dem  Alfiamlnclst  vta  1796  Bit 
itm  Iraoxds.  Kmimum  aMmfß&ok  gmmmA  Iml;  dMii  6»- 
mtrtl  Foji  4t  Pradt,  und  findei  io  mer  Bsliaiiptiiiig  m  Thios 
4iUi  Ze^gaiw  for  seiactt  riditigen  Takt  in  jener  Manseregel,  dt- 
fw  TMbeihi  «r  wckUoftig  (S.  31  —  60)  aweiiMUidttracliL  Hmi^ 
md  wsiidet  ar  cidi  iv  dsa  Besciiildignngen ,  dit  Flmda  Bkici 
als  Präsident  der  Centraijunta  1808  desshalb  hat  laut  werdfli 
lassen,  indem  er  ihn  den  ehrlosen  Urheber  dts  Vertrages  vai 
Ton  1790  nannte,  und  überhäaft  ihn  mit  einer  Menge  Recrimin*- 
tionen  am  dem  Kriege  Euglands  ^^f^eg^n  die  Eropämn^  seiner 
Ansiedler^'  (d.  h.  gegen  die  N.  A.  Provinzen).    Daun  eizalilt  er 
uns  manche  Ereignisse  aus  den  Jahren  1796 — 1800,  von  S.  7j 
an,  nnnien!lich  (S.  118  u.  ir.)  den  Eintritt  des  SauTedra  uin\  h- 
Telianos  ins  Ministerium,  und  sdiildert  (S.  153  n.  IT)  die  M  ixi- 
Ben  und  Hajidiungs weise  seines  Ministeriums  nach  innen; 
MT  die  Ifiqniflition  gelähmt  uid  dtn  «ngiuekliehen  Oiafides  wieder 
^  <B  Ehren  gebmdit  habe ;  er  kann  sich  sich  allerdings  etwas  dar- 
md  zu  gute  thnn,  dass  Karins  IV.  Regierung,  verglichen  mit  der 
▼on  Ferdinand  Vit,  für  SjMUÜeii  eine  goldene  Zeit  war!  (S.747.) 
fieia  MvilUger  Aoatritt  aas  dem  MiaiflleriQa  (1798)  schM 
dieeea  Thal  der  Selbslapoiogie  S.  217,  wekhe  alle  BeBihnai» 
«ai  Uateidbl,  Handel,  Fahrikntp  Fianaica  weitUaffig  deleillM. 
B»  felgta  hieraaf  heftige  Aakbgea  gcfea  Beernquix,  dea  Lehiw 
Perdiaand*8  VII.,  and  denMiaislerCabaUefei  fener  gegen  deiK* 
nister  Saavedra,  weldier  ihn  ebenfalhs  1808  als  Mitglied  dir 
Ccntraljunta"  als  ersten  Urheber  ;;Iier  Leiden  Spaniens  bezeichnetei 
Das  Meiste  lüuil  autli  hier  wieder  auf  llccrimination  hinaus,  Iis 
zuletzt  eine  aus  24  Puncfen  bestehende  Reca^»itulaiion  nochmals 
Alles  xusammenfasst ,  \^as  Godoj  in  Spanien  gewollt  und  getban 
hat.    Damit  aber  ja  kein  Jota  von  Dem  übersehen  w  erde,  was  üuu 
zum  Ruhme  gereicht,  schliessf  sivh  dann  (S.  310  —  404)  wieder- 
um eine  Uebersieht  alles  Dess«tn  an,  was  Äckerbau,  Industrie,  Li- 
teratur und  wissenschaftliche  Anstalten  unter  ihm  gewannen.  Ei- 
nige Actenstü'cke  machen  den  Beschlnss,  und  das  Ganze  Ifissf 
jetzt  za  dem  Resultate  gelangen,  dass  die  Vorwurfe,  welche  maa 
ihm  spSferhin  wep:en  seines  Miaieteriums  in  der  genannten 
riode  machte,  offenbar  übertrieben  und  die.  ihai  desshalb  später 
BfdmMgegebenen  Ufislucksfitlie  Spaniens  laia  gmaenTheile  Fei- 
gen der  damaligen  aoseerordentlichen  Umstilnde  wareai  denen  mA 
ja  aadi  ^ie  Uiaisler  der  mebten  andern  Staaten  ntdit  gewadM 
zeigten«   Die  eigenthumliehe  Steflung  des  Gäastlings  aam  Heft 
anaele  dem  Neide  vnd  Baaee,  ja  arfbet  der^Yeraelila^g  aftabir 
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aber  nodk  mehr  StolF  gebe«,  als  er  unter  anderen  UrasUlnden  er- 
fahren haben  würde.  Anj^enchmer  und  üherzeu<^ender  >Mii  iliMibri- 
^ens  seine  Arbeil  wirken,  wenn  sie  küiier  i^cfasst  wäre  und  sifth 
nicbi  80  ofl  Wiederholangen  i'iinden.  Es  hätte  bei  diesen  Memoi*« 
m  ebe  gnta  Redactioa  die  Hand  bieten  mtimn.  Die  lieber«« 
Mliiu^  ni  MvuBk  im  «tteMi  Bando  n  rihmfii.  iiO. 

[1644]    Memairen  des  Friedensfürsteu  (Doq  Manuel 

Godoy),  Henoga  tob  AJeadni  «•  «•  w.  Nach  der  in  Iiondan,  m 
«gUscherSpradie  endueneBeit  aergfUligittBeiiMluiK  der  spao» 

Handschrift  ins  Dentsche  übertragen  von  Dt«  jP»  Ä  i  TJnge^ 

Witten  2.  Bd.  in  2  Heften.  (Mit  dem  Portr.  Cark  IV.) 
B(^r];n,  Hayn.  1836.  IT  o.  3Ö4  gr.  8.  (3  TUr. 
L  2  Bde.) 

Wie  sich  diese  Ueberselzun^  zu  der  des  Herrn  Dr.  Diesmaim 
in  LeipEig  nach  der  iranzösiscben  des  Esmenard  verhalt,  wird  in 
einem  Vorworte  noch  genauer  auseinandergesetzt ,  als  es  schon 
bei  den  ersten  Heften  geschah ,  die  wir  bereits  unter  No.  459. 
dieser  Blätter  angezeigt  haben«.  Sie  zeichnet  sieh  in  stiiistisrhci  ll  'm^ 
siebt  sowie  dadurch  aus,  dass  sie  die  Abweichungen  zwischen  dex 
e^^hsdiea  and  firanMisischea  BearheitoDg  bemerküch  macht« 

110. 

[1645]  Prensscns  Vorzeit,  oder  historische  Unterhaltungen, 
Gemälde  und  Sagen  aus  der  Vorzeit  ?on  StAdten,  Burgen,  Schlös- 
^rn,  Klöstern  nnd  Döifem;  Biographieen  berühmter  Taterländi^ 
scher  Personen  imd  Zuge  aus  dem  Leben  der  Fürsten  |  Herren, 
Ritter  nnd  Börger.  Eine  Lectäro  snr  Keuntoiss  der  vaterJünd. 
fieseUehte  nnd  sor  Bekebmig  patriot.  Sinnes.    Im  Vereioe  mit 

Bcberen  Gcsditditsfremiden  heransgegeben  Ton  Dr«  JFr,  Mei* 
ehe.  1.  u.  2.  Bd.,  oder  1.  Jahrg.  1 — 6.  Heft.  Mit 
Stahlstidiett.  Berlin,  Heymann.  1835.  302^  XU  n« 
278     gr.  8.  (n.  2  Tiür.) 

Den  Zweck  dieser  sehr  scliün  ausgestatteten  Zeilscbrilt  üibt 
Tiiei  hinreichend  an,  und  die  MannichläJligkcil  der  darin  auf- 
l^mroenen  grossen  und  kleinen  Aufsätze  ist  so  icross,  dass  wir 
fiie  namhatt  zu  iiiadien  nicht  Lust  und  Raum  haben.  An  Unter- 
ytung  und  Belehrung  fehlt  es  also  nicht  darin ;  jedoch  wünschten 
vir,  um  das  Nützliche  einer  solchen  Unternehmung  zn  fordern,  1)  eine 
t^rgfrdtigere  Wahl.  Dinge,  die  schon  hundertmal  erzahlt  sind, 
Vie  GntiaT  Adolpb's  Tod  bei  Lätaen,  Luther  s  Auftreten ,  aalltan 
ki|üg  RBSgeschlossen  bleibmii  besoadein  da  aie  mit  Preussens  Tor* 
>^it  iu  gar  keinem  ZnaamoMalianga  aleiien,  als  insoleni  Lfilaen 
^  WitKnberg  jelsl  inm  pMaaisclMn  Blaate  geköreo.    2)  flSne 
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bestimmtere  Ordnung,  geographisch  oder  (Aronolo«^cb,  dass  man 
niclit  von  der  Ostsee  gleich  nach  dem  Rheine,  odt'r  aus  der  Zeil 
der  Wendea  in  die  des  30 jährigen  Kriei^es  käme,  und  3)  öfters 
sorgf^iltigere  Angabe  Dessen ,  was  Sa^o  und  wahre  Begebenheit 
ist.  So  ist  die  S.  47  mifprctheilte  IVat  hi  icht  von  der  Fr.  von 
Assehurg,  die  an^^elilich  im  Grabe  er\\;i(  ht  sein  und  danu  auch  3 
Kinder  geboren  haben  soll,  gerade  so  gegeben,  wfi?  ^,ie  die  Frau 
des  KÜJ'Jers  im  magdeluirupr  Dorn  erzfihlt ,  obsclion  kein  Wort 
wahr  daran  ist,  wie  sciion  das  Familienbild  selbst  darlhut ,  dcun 
die  lateinische  Schrift  anter  diesem  spricht  zwar  von  ihren  und 
ihrer  Kinder  Thränen  um  den  ror  ihr  verstorbenen  GemiJil,  sagt 
alior  ketB  Wort,  obschon  diess  doch  gewiss  der  Fall  gewesen 
wäre,  von  ihrem  GeschickOi  das  übrigens  jede  Spitalfran  a«di  in 
Leipzig  Ton  einer  Dame  erzählt,  indem  sie  aof  einen  Saiig  Migti 
ans  den  sich  eine  weibliche  Fignr  erhebt ,  olme  dass  koA  not 
sin  Wort  wahr  wftre.  .Wer  ior  das  grosse  Pnblicnm  scbrdbt, 
anss  in  soldien  Dingen  ritrengo  Kritik  oben ,  sonst  Terbrebct  er 
Intham  statt  Wahrlieit.  Bin  AehnihAes  kommt  in  Botteff  der  ir- 
mensänle  In  Hilderiieim  vor  (S*  72);  sie  wird  fälscfcUeh  eine  uh 
geiieure  genannt  a.  s.  w.  Die  Sage  Ton  Ludwig  dem  Springer  nt 
in  der  Art  besser  behandelt.  Bisweilen  passen  die  eingeschalte- 
ten Verse  nicht,  z.  B.  wenn  die  Schilderung  der  rohen  Wenden 
diiith  das  bekannte  Lied  aufgeputzt  ist  (S.3):  „Wergleichetuns 
freudigen  Fischern  im  Kahn''  u.  a,  w«  107« 

[1646]  Des  alten  Nürnbergs  Sitten  und  Gebräuche  in 
Frend  nnd  Leid.  Geschildert  von  Mor.  Max.  Ma^er. 
2.  AbthL  1.  Heit  Mit  3  AbbOdd.  NSnibcrg,  (Lech* 
HCT.)  1835.    48  S.  4.  (n.  16  Gr.) 

[1.  Abthcii.  1.  Heft.    Kbeodas.  1851.  a.  22  Gr.] 

Das  alte  ehrwürdige  Nürnberg  entb&lt  nodi  bento  eine  sehr 
rache  FnDe  schfttsbarer  Denkmale  seiner,  ehemaligen  Gftae  sid 
Wohlhabenbett  Es  ist  unstreitig  unter  allen  ^entscben  StSdlm 
am  ndchsten  an  woblerbaltenen  Knnstdenkmalen  nnd  bietet  na* 
mentlicb  snr  Gesdiiebte  dar  dentscben  BUdnerei  die  sebSnsten  Be- 
lege dar.  Ausserdem  bewahrt  das  Volks-  und  Sfadtleben  in  Ge- 
brändieu  ,  Sitten  und  besonders  in  der  Mundart  noch  sehr  stä 
Kigentliiimliches.  Aber  es  muss  auch  rühmend  anerkannt  wer- 
den ,  dass  in  alterer  wie  in  neuerer  Zeit  in  Niuaberg  stets  dÄS 
löbliche  Bestreben  geherrscht  hat,  jene  ehrwürdigen  Leberbleibscl 
zu  pll<»£?en  und  bekannt  zu  macJien.  ^Vurde  doch  von  ISurnljerg 
aus  (Ii«'  ilcufsrhe  lümsfgeschichfe  durch  Sandrart ,  spater  durch 
Murr  Irldialt  gefordiTt.  Dass  in  neuester  Zeit  dieser  Sino  füf 
drt«  vaterlandische  Aiterthuiu  in  Nurnbcri;  nicht  erloschen,  bewci- 

aeiv  die  2Jabrg&oge  des  neuen  Taschenboches  Cor  Bvnibergi  die 
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3  Hefte  des  Sammlers  für  Kanst  und  Allerthnra  (1824  —  1826); 
die  MoDographieen  über  die  Kirdie  za  St.  Jacob  Ton  Lösch;  Der 
Johanniskirchhof  von  Michahelies;  Die  schönen  Bronnen'  Ton  Wil- 
der; Nürnbergs  KüD.stler  (3  Heile),  welche  seit  1819  md  he- 
widtts  durch  des  in  der  nurnbeiger  Kimsfgesdiichte  so  sdir  ei^ 
MraMn  Stadfpfir.'s  Wilder  rasdosen  Fletss  Ins  Lehen  (raten«  An 
diese  Bestrehlingen  schliessen  sich  die  obengenannten  bidier  eiu 
sdiieneoen  Helle  an.  Das  erste  fiUirt  ans  die  wnnderliehen  SchSn- 
bartstrachten  vor,  auf  weichein  nenerer  Zeit  Vulpius  „Cnriositatcü'' 
Bd.  3.,  aufmerksam  machte.  IJr.  Mayer  gab  bereits  1S31  d;is  1.  Hefl 
eines  ans  mehreren  Scliönbai  isbiichern  zusammengetragenen  Hchön- 
krtsbudies  auf  20  color«  Zinktaielii,  die  als  treue  Copieen  alter 
(hii^inale  schätzbar  sind.  Beigefügt  ist  der  alte  Text ,  der  zur 
ErkJäruDg  der  Tafeln  freilich  nnr  wenig  beitnigt.  Wir  hoilen, 
ila$s  dem  letzten  Heile  eine  kritische  Geschichte  des  Schönbartes, 
inknk  aber  der  ganzen  Sammlung  ein  literarischer  Werth  ge« 
phm  werde»  —  Die  im  J.  1B35  erschienene  2.  AbthL  enthält: 
1)  BdtrSge  in  einer  künftigen  G^chichte  des  Fraaenlehens  in 
Ninbsrg;  besonders  interessant  der  Brief  der  Titselin,  die  ihre 
Tochter  ans  dem  Kloster  ssnickTerlangt  2)  Beiträge  nur  6e- 
adodite  der  Reformation«  3)  Banstebe  für  einen  kfinftigen  Bio- 
grapben  Duiei  s  (ein  schätzbarer  Anhang  zn  Hrn.  Majer*8 
liqaien  Dürer's) ,  mit  der  Abbihlung  von  Albr.  Dnrer*s  Siegel* 
•f)  Der  Rollisdiiüidt  Tel.  Vischer  d.  ält.  und  seine  Sitline.  Ihr 
Lnljen  und  ihre  Werke.  5)  Gemeinnutzige  fromme  Sliüaiiiif  n. 
^)  Alte  I^ieder,  Sprüche  und  Schwanke.  Interessant  D,  Luthers 
Gedieht  aof  die  Mosica,  mit  Facsimile  des  Originals.  62. 

Biographie. 

[1647]  Deutscher  Ehren-Tempel.  Bearbeitet  von  einer 
GeieUsdiaft  Gelehrter  nnd  heransgeg,  Ton  If^ifh.  Hennings^ 
HensgL  8«ehs.  Geh.  Legationsrathe.      13«  Heft    (Mjt  6 

Portraits.)  Gotha,  HenDingsöcke  Buclili«  1836.  137  S. 
gr.  4.  (3  Thlr.  12  Gu) 

[1— It  Heft.  Bbendss.  18^18S2.  45  TUr«  12  Gr.] 

Dass  dieser  Ehren(em})el  aus  Biographieen*  verdienter  deut- 
scher Männer  und  Frauen  besteht ,  dürfen  wir  als  bckrinnt  vor- 
aiissetzen ,  und  ebenso ,  dass  von  den  Aufgenommenen  ein  gtites 
Bildaiss  beigeüügt  ist«  Wir  finden  in  diesem  Heffe  Maria  The* 
mia,  Matthlsson,  J.  6.  £ichhom,  M.  Luther,  J.  P.  Uz  und  Beet* 
Ikoven.  Ohschon  da»  Heft  Sr*  Maj.  dem  Kaiser  Ferdinand  1.  de» 
^  ist|  so  Tomcdiwief  doeii  dwr  Biograph  Tkereein's  keine»* 

j 
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IriUifig  ans  Boshflift  stonpelii  üMifeB,  W«  Beiae  W«rice  sInAri, 
lü«  «A  UaMT  Spiegel  eenes  Imiem  riod,  tmd  am  Leben  ob» 
.  YemrtlieUe  be(nusiite(|  der  wird  eUk  ein  gani  luidereeUrllieilfibcr 
Än  Mlden.  Br  war  roii  Henett  demutliig  und  gUUibigansdin 
Herrn ,  und  um  des  Gewissens  willen  der  Obrigkeit  nntertbu. 
Es  war  daJicr  mein  angelegentlichstes  Bemühen,  ihn  so  darznstd- 
len ,  wie  er  war,  uod  nit  Jil,  w  ie  man  iJiu  gern  hätte,  Freilifh 
wenn  er  selber  den  Gedanken ,  den  er  zuweilen  aussprach ,  na- 
mentlich sein  eigenes  Leben  zu  beschreiben,  ausgeführt  hülle,  so 
bätten  wir  dasselbe  bei  seiner  A\  ahrlKMlsliebe  und  HerzensaafricK- 
tigkeit  oline  Z\v(itri  schmink-  und  schmucklos.  Dif  sea  seinen 
Gedanken  habe  ich  insoweit  ausgeführt,  als  ich  Alles  zu  sam- 
meln suchte  ,  was  er  über  seiu  Leben  und  seine  Lebensführanj 
gesagt  hat,  sodass  eine  Art  Selbstbiographie  daraas  geworden  ist. 
Wo  das  nicht  ansreicbte,  da  nahm  ich  die  Zeugnisse  Solcher  zo 
Hülfe ,  die  mit  ihn  in  näherer  Berahning  standen.  Auf  diese 
Weise  kann  nach  meiner  Ucberzeagung  allein  eine  getreue  Dar- 
stellni^  seines  Lebens  zn  Stande  kommen*^  (S.  lY,  V).  Aach 
kier  18t  die  Auswahl  sehr  lo^mswerth  nnd  redit  eigenllidi  auf 
das  Volk  berechnet;  dahin  gehört  nach  die  ffinrichtnng,  dass  j»* 
dem  einielnen  Absdmitte  ein  passender  Bibelspmeh  TorangesliHt 
ist.  —  Beide  Sduiften  sind  yon  Seiten  der  betreffenden  Bedh 
'linndlnngen  nnf  die  lobenswertheste  Art  aasgestattet.  Den  Ter- 
rang  behauptet  jedoch  in  dieser  Hinsicht  die  Pfizer*sche  Schrill 
Bei  trefllichem  Papier  und  Drucke  ist  sie  mit  vier  herrlichen  Stahl- 
stichen (Luther  auf  dem  Wege  nach  Worms ,  vor  seinem  Ein- 
tritte in  den  Saal  zu  Worms,  Luther  übersetzt  die  heil.  Schrift, 
Luiliei  betet  für  Melanchthon)  geziert;  die  Ledderhose'sche Siliritl 
daliegen  ist  mit  fünf  Bildnissen  (Lnther's ,  Leo  X.,  Friedrichs'« 
des  Weisen,  Melanchthon  s  und  der  Katharina  von  Bora)  ausge- 
stattet, denen  jedoch  das  Verdienst  der  Aehnlichkeit  nicht  dnrch- 
gan^ig  zukommt.  Ein  Facsimile  von  Luther^s  Handschrift  ist  bei 
gegeben.  —  Möge  Luther,  dieser  gleichsam  scharf  ausgejaujizte 
Mann  mit  seiner  entschiedenen  Persönlichkeit ,  «nch  durch  diese 
Schriften,  die  ihn  verkündigen,  wohlthatig  wirken ;  es  möge 
manden  geben,  der  dieErinnemng  an  ihn  für  überflossigeffkUrie, 
da  man  wohl  Ursache  bat,  Ton  ihm  mit  Bechstein  so  sagen: 

WanuB  aach  den  nicht  ffllero^ 

Der  Borgeohell  erschienen? 

Kein  neuea  Lied  dein  Theuern? 

Sollt'  er  niclit  ew'ger  T Jeder  Klang  rerdieOMIy 

Der  einen  Kreihritstrühiiag  eioat  erweckte 

Und  mit  der  Wahrheit  Fackel 

Die  Nadit  vertrieb,  die  Welt  und  Völker  decktet 

& 

[1650]  ßaikel  als  Menscb  and  Känsiler«  Dargestellt 
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Tim  Dr.  6«  K.  Nagler^  yt  des  allgem.  KünstlcrlexikoD. 
m  BaL  BUdnias.  Monchett»  Fieischmaniu  1836.  YIII 
1.  305  S.  gr.  8.  t2  TUr.) 

Der  Yf.  der  Toiliegenden  Lebensbeschreibaiig  des  nnaterbli- 
dieB  ürbinaten  ist  den  Kunstfrcnndeii  seit  einigen  Jahren  durch 
mthrfftdie  Bemuhan^en  auf  dem  Gebiete  der  Knnstgeschichte  als 
ioniger  Arbeiter  bekannt  geworden.  Müge  er  nur  nicht  allzu 
rtBeh  arbeiten ;  denn  gerade  in  diesem  Felde  iat  Oberflftchlicbkeil 
wAA  mehr  der  Zeii|  nachdem  so  ernste  nnd  tiefe  Porselinn- 
gen  fsransgegangen  sind  nnd  snr  Bsnntsnng  Torliegen.  Anck 
wellen  die  bloss  Ästhetischen  Bxpectofntionen ,  Bxciamatiotten  nnd 
Theegesprslche  nicht  mehr  genügen,  seit  die  Kunstkritik  Plats  ge* 
amunen  nnd  KnnstHebhaberei  ohne  einige  sichere  Kenntniss  der 
Kunstgeschichte  nicht  mehr  bestehen  mag.  —  Daher  nahm  Ref. 
Mrh  die  anzuzeigende  Srlirilt  nicht  ohne  einige  Zweifel  iu  ilio 
Hand,  weil  ihm  die  Aufi^abe,  für  uuserc  Zeit  eine  Biographie  des 
grössU  n,  wenigstens  des  genialsten  aller  Mal«  r  zn  schreiben,  eine 
eben  so  irrosse  als  srliwieri,«^e  %n  sein  siheint.  Und  hei  aller 
AoerkenDiiDg  Dessen,  was  Herr  Dr.  N.  geleistet,  muss  Reil 
doch  gestehen,  dass  er  die  Anfirahe  nicht  als  steinst  erachten  kann. 
Indess  anch  hier  gilt  das  alte:  Et  magna  voluisse  sat  est.  Audi 
kündigt  ja  der  Yf.  selbst  sein  Werk  nicht  als  eine  Hauptarbeit 
seiner  knastbistorisohen  Tbätigkeit  an ,  sondern  mehr  als  eine 
Bokbe,  2u  der  ihm  die  Arbeiten  für  das  y^nene  Künstlerlexikon** 
fenudasst  haben,  und  Mfill  hier  nur  die  gesammelten  Notisen  über 
dm  Künstler  ,,in  einem  eigenen  Buche  Tereint"  geben.  —  Ueber 
^'e  Ton  ihm  benntsten  Yorarbeiten  gibt  der  Tf.  in  der  Vorrede 
diakbafo  Notis ,  nnd  man  Tormisst  hier  fast  keinen  bedentenden 
Keiher  gehdrigen  Namen,  Ton  den  ietstlebenden ,  welche  dort 
Cmaant  werden  ^  knüpfen  sich  besonders  an  den  kenntnissreichen 
FaMSTant  gerade  in  Besug  anf  Ra&el  die  schönsten  Hoffanngen 
•Bar  Freunde  der  Knnstgeschichte,  indem  nach  sicherem  Yerneh- 
■ea  Ton  ihm  eine  kritische  Geschichte  dieses  Meisters  und  sei- 
o«r  Werke  zu  erwarten  ist.  —  Das  Buch  unseres  Vfs. ,  welches 
sich  anch  durch  einen  einfachen,  gebildeten  Stil  anszeichncf,  zer- 
^'iik  in  folgende  Abschnitte:  Rafael's  Geburt;  R.  als  Schüler  sei- 
W9  Vaters;  R.  in  Perugia  bei  Pietro  Vanucci;  R.  in  Gitta  di 
CasteHo;  R.  in  Siena;  in  Florenz;  R.'s  Besuch  in  ürhino;  B/s 
zweiter  und  dritter  Aurciithalt  in  Florenz;  R,'s  Ruf  an  denpäbstl. 
Hof;  Dispula;  der  Farnass;  die  Schule  von  Athen;  die  Jurispro- 
deaz;  Stanza  di  Bliodoro;  R*  als  Baumeister;  die  Loggien;  die 
Tapeten;  die  Ausgrabungen;  Famesina;  Galathea;  Villa  Magnani ; 
Villa  Nclli;  Sala  di  Constantino;  Transfiguration ;  R/s  Tod  und 
die  Fomarina;  die  Bildnisse  R.*s;  seine  Schule;  R.'s  Biiefo  nod 
Kdtongen ;  Generalindeac  ibar  R.'a  Gemälde  nnd  Zeichnungen  nadi 
A90t.dLsii.teiitft.At  IX.  4.  25 
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nadi  den  alphabeüsdi  g^idnelett  Nwon  4er  Orte,  wo  sidt  Wcfb 


• 

[1651]  Jacol 
von  Dr.  tfVlh.  Ludw.  Wullen.    Stutt|>ait,  Lieschine. 
1830.  X  a.  8.  11—165.  8.  (14  Gc.) 

Der  ehrliche  e^ürlitzer  Schnslcr  tritt  hier  in  cber  aach  äüs- 
fE^erlich  uheraas  elcg;aiitea  Gestalt  vor  dem  Pahlicam  auf;  dennoch 
kann  Ref.  dieser ,  auch  dt>ni  Umfang:  nach  etwas  mageren  Diir- 
slelinna:  seines  Lebens  und  seiner  Lehre  keinen  hohen  wissen- 
schaftlichen Werth  beilegen,  Sie  gibt  kdn  treues  Bild  von  seiner 
Weise;  denn  wenn  seine  konterbnnten  nnd  krausen  Gedanken  so 
wie  hier  in  einer  gewissen  Ordnung  nach  bestimmten  Rnbriken 
aaiÜreten,  so  gewinnt  er  dadurch  ohne  sein  Verdienst  gerade  so  rie^ 
als  m  wirkliches  philosophisches  Meisterwerk  durch  jeden  Aos- 
sog  oTine  seine  Schuld  verliert;  und  sie  gibt  auch  kein  ToUstäft- 
diges  Bild^  denn  J.  Böhme's  Schriften  tisd  su  feich  an  idMiiteiieir^ 
Hdien  Phantaneea ,  als  dass  sich  das  alles  aof  165  weitUa£g 
gedmeklmi  OolaTmleii  wiedergeben  lieeaew  Um  filtere  W«cke 
aidil  en  erwftiinen ,  ist  B«  das,  Was  Fenerbadi  b  seber  6e- 
aduehfe  der  neueren  Philoeoplue^  wiewoM  nicht  okne  Uebtteckfttsug 
J»  B.*8  $ber  ihn  sagt,  bei  weitem  genagender  als  diese  Scintt. 
Auch  fallt  es  bei  einer  adtemüBsigen  Darstellung  sehr  nnange» 
nehm  auf,  dass  sich  nir'iends  auch  nur  die  allergeringste  Verwei- 
suriir  auf  die  Origiual.-^thriften  findet;  nirgends  dürften  Cita(e  mdir 
am  Orte  sein  als  bei  J.  B.,  der  das  Heterogenste  bunt  durclu in- 
ander wirft.  Dass  übrigens  der  Vf.  seinen  Autor  für  einen  tiefen 
Denker  halt,  darüber  will  Ref.  nicht  ibm  rechten;  der  Vf. 
sagt  zwar  S.  IX:  „Die  Zeit  ist  Toruber ,  in  der  man  meinte, 
durch  Anwendung  einijrer  alIp,rinL'Inen  und  desslialb  in  der  That 
nichts  besagenden  Wörter  mit  Geistern  fertig  zu  werden'^;  wejm 
es  indessen  S.  VII  heisst:  y,diese  Anordnungen  schreiten  in  eioer 
Ordnnng  forty  die  man  zwar  in  Böhme's  Worten  nicht  findet,  de- 
sto gewisser  aber  in  seinem  Geiste' ' ,  so  hat  es  dem  Red  Rhei- 
nen wollen,  ab  sei  das  Bemfen  auf  den  Geist  und  immer  wiedfr 
auf  den  Geist  selbst  nnr  etwas  höchst  AUgsmilnes  nnd  darnn 
aichts  Besagendes.  79« 

[1652]  «LebeasbasebrdbimiP  des  Dr.  B.  Bolxum 

mit  sinigen  seiW  nngedmeltlmi  AnSfttie  nnd  dem  Bildnisse  dtt 
Tfr»,  eingeleitet  und  et  litutert  von  dem  Herausgeber.  StlLd)acb| 

V.  Seidelsohe  Baehk  1836«  LYI  lu  272  &  & 
(1  TUrO 

Die  eigouthümlichen  Verhiiiinisse ,  die  viele  Österreichische 
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Gelehrte  und  Niclitgelehrte  Teranliissen ,  die  heimisclien  strengen 
Censnraresctze  rnnj^hend,  die  Eneagnisse  ihres  Geistue  im  Aus- 
lande £u  veröiTenllichen ,  Terhinderten  auch  Dr.  Bolzano,  mit 
eigenem  Namen  vor  dem  Publicum  aufzutreten  ,  ja  tiherhnnpt  an 
die  Heransirabe  seiner  Werke  selbst  Hand  anzulegen;  vielmehr 
siod  es  seine  im  Auslände  lebenden  Freunde,  denen  wir,  wie  es 
scheint,  ohne  des  V&.  Wissen  und  Willen,  die  Yeroffendioliiiiig 
der  1827  erschienenen  „AthaBasia'^  das  uLehck  d.  ReUg^onswiM.^ 
(1834)  sowie  obiger  Aufsiltze  Terdaaken.    Oaes  aber  auch  diese 
Beraisgeber  avritfiBieiilofl  auftreten,  kommt  tob  dea  beeohrftiikeii« 
ta  RidkeichtoB ,  desen  kadiol.  Selnfleteller  idbet  ia  aMhierm 
tatoAen  ^iladem  noch  «ntcrHegeB«    iBdeeo  ist  es  aaeilauui^ 
km  wA  die  kathoL  Kinhe  Meaner  aftUe,  die,  vBaMifingig» 
Miles  od  ibIi  edler  GesiBBiuig ,  deft     isseosehalleB  vBd  den 
fleaeSawesett  mllAosseiclumag  dienea,  aad  Dr.B.  gekSrt  sa  dio^ 
MKännern,  soYiel  man  auch  gegen  seine  gelehrten  und  reKg« 
Aasicblen  einzuwenden  haben  mag.    In  Prag  von  frommen  kalhoL 
iehem  erzogen,  widmete  er  sich  nach  Beseiligung  vieler  Hinder- 
nisse von  früher  Jagend  schon  dem  philos.  und  religiösen  Denken, 
das  ihn  ni(  ht  nur  zu  streng  sittlichen  Grundsätzen  leitete,  sondern 
auch  ein  eigenes,  den  Forderungen  einer  geläuterten  Vernunft  ent- 
s|)re€hendes,  die  von  den  Gegnern  seiner  Kirche  erhobenen  Schwie- 
rigkeiten entfernendes  (beof.  Sjstem  sich  erschaffen  liess.  Mit 
voller  Ueberzeugung  empting  er  die  Priestei weihe,  war  aber  ent- 
schlossen, statt  in  die  Seelsoi^  zu  treten,  um  eine  Lekrkaaaeli 
m  liebsten  eine  mathematische  sich  zu  bewerben.    Die  um  Jeao 
SSeit  anf  österr.  Hochseholea  eingeführte  Religionspiiilosophie  ver- 
ickafte  Ihm  die  Pfofessor  dieser  WissenschaA  in  der  philos.  Fa« 
«Alt  SB  pMg ,  die  er  15  Jahre  mit  löblicher  Thfttigkeit  beklei- 
Das  Toineschriebeae  Lehifnidi  des  Hoiplarrefs  Frini  wIdU 
tat  ihm  awar  dea  Yortrag;  da  es  aber  aoeh  aicht  ToUstllDdig  crachie- 
itt       eriaalrte  der  DireetorihBi,  nach  eigen^Hefkea  aa  lesea« 
leh  dessea  ihm  weniger  geneigter  Naehfolger  bestaad  anf  dem 
Uislhn^tf,  zeigte  ihn  den  Behörden  als  einen  von  der  Kirchen- 
khie  abweichenden  und  sonst  auch  gefährliche  Grondsruze  der 
Jogend  lehrenden  Priester  nn  und  bewirkte  seine  Absetzung  (1820). 
Ans  den  ilun  abgeforderten  Heften  zu  den  Vorlesungen  und  aus 
^em  Seliriften  (Erbauungsreden) ,  die  man  bei  seinen  eifrigen 
Schfilem  in  Leitmeritz  (wo  inzwischen  auch  mehrere  Absetzungen, 
selbst  des  Bischofs,  erfolgten)  gefunden  hatte,  erstattete  der  kais« 
Comioissau  Frint  einen  sehr  nacbtheiHj!^en  Bericht,  anf  dessea 
('rund  der  prager  Erzbischnf  beauftragt  wurde ,  iiun  einen  Wi- 
<^^rnif  abzufordern.     Statt  dessen  ubergab  Dr.  B.  eine  eben  so 
W^cheiden  als  freimüthig  abgefasste  Rechtfertigung  mit  Beilagen^ 
vorin  er  die  Rechtüchkeil  seines  Yerfahrens  als  öffentl.  Lehrer 
8^  die  Umtriebe  der  Feiade.  aad  die  Recfatglftubigkeit  seiasr 
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Lebre  gegen  iie  erhobenen  AnsehaMigungcn  der  FinsteHingc  wäL 
4eni  Befolg  dAratellte»  das»  er  L  J.  als  orlhedoz  WMurluiHit 
wnrde.   So  gnüdig  der  edle  seL  Kaiser  mit  ilini  ferMir,  so  vn- 

versöolidi  bfieb  die  Hierarebfe  (mit  AnsMibmo*  de^  pratmuth.  dteii 
Er^bisch,),  die  freilich  Roms  heiuilirhe  Verwendung  im  Hioterliiüt 
baUe;  B.  blieb  oiiuc  Anslellan^.    Einer  Freundin  willfabrend  em- 
scliloss  er  sich  dap:ep;en,  eine  Skizze  seines  Lebens  niederzuM'hFei- 
ben,  und  er  that  dieses  auf  eine  Weise,  die  ihn  der  Achtung  und 
Liebe  aller  Guten  vollkommen  u  iin!i:>'  zeigt.    Der  H«'rausaeb,  der 
Torlieg.  Schrift  ^ibt  nun  zuiKiciisl  die  Autobio«iirHphi(\  die  Recht- 
fcrtis^un^*5rhrift  an  den  Erzb. ,  die   VerflH'idiy^nng;  der   aus  den 
YorleseheftOD  und  gedruckten  Exhorten  (die  B.  allein  als  an- 
thendsch  erkiftrt ;  denn  eine  andere  Beilage  reditfertigf  ancb  den 
labslt  der  in  Leitmeritz  absichtlich  gefundenen,  von  ibm  abar  aiVbt 
anerkannten  Exhorten  ,  die  jedoeb  ihres  Urnfanges  wegen  nkht 
bier  mitgeüieilt  werden  konnten)  and  drei  Erbaunogsredcn.  la 
einaelnen  Anmeriinngen  erlfintert  der ,  wie  es  scheut,  genau  uih 
lerricfalete  Heitinsgebifr,  welcher  sieb  jedoch  bAtte  nennen  seilf^ 
die  in  jenen  Ansingen  nnr  angedentetea  örtlichen  Beaebnera 
nnd  liefert  soniit  mm  wichtigen  Beitrag  mr  Kenntniss  des  Le- 
bens, der  TerbnUnisse  nnd  besonders  des  Sdinhreeens  in  (M»- 
reich.    Ein  ansföhrL  Vorwort  soll  die  Berechligang  snr  Herais- 
trabe  dieses  Bnches  nachweisen;  der  ¥f.  ahndet  sie  auf  die  di- 
riri  allenthalben  herrschende    lübliche  Gesinnung;   und  die  geiDÄ- 
eigte  Art ,  dieselben  zu  äussern  ,  auf  die  iu  i^auz  Buhiuen  diircli 
theilweis  entstellte  Abschniteu  verbreitete  Kunde  von  obigen  Acten- 
stücken,  auf  die  seit  mehr  als  einem  Jahrzehend  v<M  an(h  rie  An- 
siehl  und  Stimmung  der  Hohen  und  Niedr  iii^'n ,  welche  der  Ver- 
iblj^ünfc  Andersdenkender,  dem  MeT»ernewirl)i  des  Cleru«^,  dpnMaass- 
regein  heimlicher ,  ^ewaltthätiger  Unterdrückung  nicht  mehr  s;ün^ 
stig  sein  soll.    Mit  Recht  erwartet  der  Herausgeber  von  der  Weis- 
heit nnd  Gerechtigkeit  der  österr.  Behörden,  daes  sie  einen  ifl  j^' 
der  Hinsicht  achtbaren  Mann  nicht  eines  Buches  wegen  beosra- 
higen  werden,  das  nicht  yon  ihm  berrdhrt,  um  so  weniger, 
alle  darin  genannten  Personen  veistorben  sind  und  ihr  Terfeblt^s 
Handeln  nor  noch  der  Geschichte  angehdrt,  deren  nnansweicUi* 
ches  Gericht  früher  oder  s^ter  Allf  erreicht. 

[1653]   Goethe  ans  näherem  peraSnUchen  Uagaags 

daigestcllt.    Ein  nachgelassenes  Werk  von  Johannes  FM* 
Leipzig,  Brockhaas,   1836.    XH  lu  318  J>» 
gr.  12«  (1  Thlr.  12  Gr.) 

[1.  Aufl.  Bbendsff.  18S1} 

Das  Erscheinen  einer  zweiten  Auflap:e  beweist  die  Theihiak** 
des  Pabiicums  an  der  ersten  j  eine  Xheilnahme,  die  bier  ia 
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Art  durch  den  Werth  des  Mitj^etheilten  gcreditferti^t  ist.  Bs 
hnacht  daher  nur  bemerkt  zu  werden ,  dass  die  2*  Aufl.  mit  der 
erstell  dorchans,  selbst  bis  auf  die  Seitenzahlen  conform  iat ;  aneli 
die  fioeeere  Anssliittiiiis      sieb  gm  gleieh  gMiektOm 

[1654]  GiOlerie  lebender  Tondkkter.  Biographisch-kri- 
tiscker  Beitrag  von  JML  HSneAm    Gins^  Rfliohttni  183<kt  ' 
Xn  Q.  198  S.  8.  (18  Gr.) 

Bs  werden  nne  hier  41  berühmte  oder  doeh  eehr  bekannte 
VirteeecB  und  Teneetier  in  alphahetiflcfter  Ordoong  ans  Denfaeb- 
laady  Fkadoreieb  nad  Italien  Toiangefiibit  ^  ans  Baglaad  iet 
air  einer  da:  ^^ield**  —  nnd  naeb  ihren  Talenten  ebne  Rück* 
fldrt  der  Person,  aber  ee  wdl  wenigstens  nnaere  Kenntaiee 
nicht,  mit  Geschmack  und  Unparteilichkeit  gewürdigt,  wenngleich 
das  Urlheil  bisweilen  herbe  ^^euug  klingt  und  bisw(Mlen  doch  zn 
8ehr  gegen  die  Ansicht  der  Mode  Terstössl ,  z.  Ü.  S.  14  über 
BelÜDl^  der  dem  Vf.  gleichsam  unter  der  ereslorliftn  ist  Seine 
Monteeehi  und  CapuK  lli    sollen  keinen  gesundi^u  Fleck  am  Leibe 
haben^*,  das  Finjile  des  eisten  Actes  ausgenommen.    Donizetti  t 
kommt  noch  schlechter  wpü;^;  er    steht  tief  unter  Bellini,  ist  weit 
m»  loflieenärraer  und  ein  Plagiator  ohne  Gleichen"  (S.  32).     Die  ^ 
("omiiositionen  ?on  Uerz  werden  als  „eine  acht  musikalische  Co- 
queue^*  geschildert  (S.  49) ,  and  so  wird  noch  so  mancher  An- 
dere gerade  nicht  Ursadie  haben,  sich  über  das  libcr  ihn  gefiUlte 
VKhdl  an  Irenen ,  z.  B.  Reissiger  (S*  115).    Bei  Marschnei^a 
Opern  konnte  die  eebon  1836}  wenigstens  inLei|»igaafgefölirte: 
hBm  Scbloaa  aaiAetna*%  necb  anfgd&hrt  werden,  and  dassabcr- 
hnpt  aecb  nancber  andere  talentfoUe  ComponisI  oder  Yirtnoee 
«hattlle  hier  eine  Stelle  wobl  ferdient  bJUte,  s.  B.  &  Blmn  oder 
in  Berlin*  Tbalbeig  nnd  HaieTjr  in  Paria  n.  a.  w.,  wird 
4ir  Tt  eelbel  nMt  abliugnen,  wahrsdimücb  aber  diese  Lidten 
■it  Mangel  an  Nadirichten  über  sie  ^  und  ihre  Werke  oder  Lei  - 
<bni|;en  entscliuidi^eu.  110. 

Freimaurerei. 

[1655]   Müüieilaiigen  über  Fieimauerei*   Yoii  Br« 

Ueldmmm^  Heransgeb.  der  fliest.  geseUcbU.  Denkmale 
^  dcntsdien  Framanrer-BrfidersfMl  nnd  ebemal*  Redner  der 
Jjhr  ehrw.  Loge  zur  Brudertreue  im  Morgen  (Oriente)  Ton  Aaran. 

Frankfurt  a.  M.,  Sauerländer.  1836.  VUI  n.  360  S.  8. 
(l  Thlr.  18  Gr.) 

Aagehendc  Freimaurer  über  die  Tendern  des  Bundes  od 
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ober  das  Yerfiältiiiiss  desselben  zn  den  beidea  anrleien  grossen 
menschlicheii  AnstHltra  (Stant  und  Kirche)  lu  belehren ,  ist  der 

I  Zweck  dieser  empfehlungswerüien  MitUieilangeD.  Der  ehrwürdige 
Zschokke  (phl  ia  dem  ersten  Aufsätze  einen  sehr  belehrenden  lieber^ 
blick  des  gegeowftrtigen  Zostandes  der  FM.  in  Europa.  In  die- 
actt  Ueberblicke  Iftett  «r  andi  S.  46  das  Ideal  der  FM.  einflieS' 
eeo:  ^Alle  NatioBeii,  duie  Ujiieivdned  der  Farbe,  Sprache,  RcIh 
gien  und  SlaatsrerliftitDUise ,  aq%dM  m  eine  einsige  Geschwi- 
slMMbiiil ;  alle  leegeiilUt  tob  den  Voiiirllieäeii  der  Oerltidikeil, 
des  Standes  und  Amdwerkes,  ohne  Naüemd-  itnd  Religionahii»; 
de  in  brideriuhcr  Elnlradil  nnd  Uebe  «n  den  Allmter  Teicnt| 
alle  dae  Verdiensl  nnd  die  T^nd  hSber  achtend  als  inseefea 
Rang,  Gnnst  des  Zufalls,  der  Gebart,  des  Glückes;  alle  In  De- 
.  mnth,  Liebe  nnd  Treue  welieifemd,  arbeitend  am  Baue  allgeniti- 
ner  Gläckseligkeit ;  alle  bei  ungleichen  Gliickspriitern  einflnder 
dienstbar,  bei  nngleirhen  Ansichten  der  Einsichten  (iuldsam  und 
sich  gegenseitige  ehrend.  Keinem  leibeigen.  Keinem  geisteigen  als 
dem  Vater  der  Geister.  Schaffe  dir  ein  solches  Urbild  ,  und  ^ 
kennst  nach  Maass^f^be  deiner  Büdanii^sstiife  Wesen  und  Zweck 
dei  Maurerei."  „Selbst  in  den  LiOgen  (heissl  es  8.  48)  erblickt 
man  das  Urbild  nicht  nackt  and  haar  —  es  steht  verhüllt  im 
.  Schleier  nlterthomKcher  Embleme;  es  nnss  eilorsclit  weiden.^ 
Und  S.  44:  „So  gibt  es  Freinanrer,  die  nie  in  der  Loge  die 
Weihe  erhielten;  hinwieder  sehr  viele  ebrw.  Brüder  mit  buntgt- 
stickten  Scharafeileai  die  km»  Freimaarer  sind ,  kanm  R^Sauf 
haben  ddite,  es  werdea  an  kSnaen**  n.  s.  w.  Ha  anderer  ebes- 
blls  gebaitrdcliir  AnfiurtB  deeselbea  V6.  heMbi  sieb  anf  das  Ver- 
blihaiss  der  FM.  sa  Kircie  and  Staat  „ihre  Natur  scbeidM 
äRes  Kirebliebe  nnd  alles  Fsfifisdie  ten  üv  ansj;  aber  rie  viAt 

'  wadAid  anf  Kirebe  md  Staat  ein ,  abne  in  deten  OekeiiA 
eingreifen  sn  ^ollen/^  Der  Heransgeber  weiset  Sparen  einer  al- 
ten Verbindung  in  Deatschlanil  nach ,  in  welcher  eine  gewinn 
Aehnlidikeit  der  GcbrAache  mit  denen  der  FW.  nicht  zn  verkes- 
nen  ist,  iu  Auszügen  aus  Joh.  Valent.  Andreae's  (st.  li>54 
IntJi.  Gen.  Sup.  und  Abt  zu  Adelbergen)  Schrifi:  Civitas  Clu-istia- 
nopolis  (1()19).  Ein  der  Beachtunij;  sehr  vverlher  Aufsatz.  Dem 
knrzen  Berichte,  welchen  Hr.  Hcldmano  nodi  über  einen  (heni«»- 
ligen  Gebeimbnnd  der  Handwerksgesellen  in  Frankreich  gibt,  fol- 
gen mehrere  maoreriscbe  Heden ,  in  weichen  der  Hanch  »chter 
Freimaurerei  wdit ;  eine  (poetische)  Epistel  an  einen  neuaufu^nom- 
menen  Maurer  und  die  Feier  des  Namensfestes  des  Dichters  J. 
G«  Jacobi  (der  nicht  Maurer  war)  in  einem  seiner  Wohnung 
§enüf>erstehendea  Legeagebftsde,  Andi  durch  Orack  nsd  PapiV 
empfiebU  sieb  diese  Schrift.  JJ» 
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Knaat  der  Fr«imaarerei.  Tob  Dr.  IVerdi^  Meister  Stahl  d. 
gcr»  imd  ▼ollk.  St.  Joli.-Logefm  Orient  za  •••••   Als  Manoscript 

f.  BrndeK  Leipzii^,  Fraike'sdie  Yerlagsexjied,  1830.  IV 
TL  82  S.  gr.  8.  (12  Gn) 

Für  denkende ,  erfahrene  und  mit  den  Geiste ,  dem  Zwecke 
and  der  Geeebieiite  der  FteiaHUMrerei  vertraiite  F/eimiarBr  bedndb 
die  Sflkrift:  HejAntn,  keiMr  keeonderen  Widerieswiff,  kMelew 
^^ner  kme»  Anie%e,  «elahe  d«i  ki  defaelbeji  aUkkand  gebeada 
gehalllaaa  und  einseitige  GeschwAts  aadeatele  {?gl«  lle|iertor.  Bd. 
VH.  Na.  38a.).  IBt  d«p  Usr  gfiiabrteB  Wide#legiing  kaaa 
■Sglich  der  guten  Saehe  der  Fieinuuverei  (un  äiemt  erviesea 
sein.    So  wenig  die  Wärme,  mit  welcher  der  Vf,  von  Freimanre- 
roi  spricht,  eben  so  weni«^  ist  auch  des  Vfs.  Befangeuheit  vou  verf 
iahrtea  Vorurilieilea  in  profanen  und  muurerisehen  Ansichten  zo 
verkennen.    Man  lese  nnr  die  Schiiderang'  des  Zeitgeistes  (S.  4.), 
die  aeUen  ^  Wahrheit  ^  Irrthnm  oder  doch  Uebertreiban«^  enthftH, 
wie  die  Klagen  über  die  darch  die  moderneo  Verwaüuiif^lheorieen 
h*»rhelß:efulirte  Ali'-rha^fung  der  Zünfte,  üher  die  Emancipafion  der 
Joden,  die  weitere  AnklH<2:e  des  Zeifi^eisles ,   ,,(ler  den  Baaer  der 
fatriarckalischen  Obhut  des  Gutsherrn  entzieht,  der  dem  Adel 
eriae  wohlhergebrackten  Becke  entziehen  wiU^^,  aattsnai  beweisen. 
Zam  Uekarllusse  lese  man  noch  8.  27  die  ganz  nnnianferisefcen 
Aanasarangen  ibar  das  hier  amd  da  verbesserte  Leos  der  Lanir 
knie:  „Wenn  aonst  der  Bauer  selten  Stiefeln  und  einen  lekienan 
Kitlei,  kScbstena  einen  Scba^iels  Inig,  so  siebt  man  Ibn  jetzt  nie 
«bne  ein«!  Tncbroek.   Wenn  er  nodi  aar  Zeit  nnserer  Väter  ael- 
In  FWnck  aaf  weineaiTiedbo  aafe,  ea  scbladitat  er  jetzt  ftr  sei- 
Mtt  eigenen  Brdarf  von  Zeit  an  Zeit  ein  Sdiwein.  —  Sonst 
wassien  die  Kinder  derBanecn,  dass  rie  snm  Dienen  beatuamt  wa- 
ren, alle  Jahre  sachte  sich  —  die  Herrschaft  ihren  Bedarf  ans  den 
ihnen  am  meisten  g^efallenden  l nterthanenkindern,  verlheilte  dann 
die  anderen  an  die  Ilabalbauern  n.  s.  w.    Zu  jeuer  Zeit,  k\h  noiii 
OrdDung  in  der  Welt  war,  durfte  sich  das  Gesinde  nur  mit  Be- 
wiliigüD«?  der  Gmndherrschaft  verrciethen"  u.  s.  w.  —  Ueberall 
findet  der  Yf.  Yerschlechtefung  der  Zeiten.    Wie  nnhekannt  mit 
der  Geschichte,  wie  weit  hinter  den  Fortschrilten  seiner  Zeit  zn- 
ruclc  er  sei,  beweisen  folgende  ürtheile:  S.  51  :  ,,Wie  glücklich 
(1)  war  Spanien,  als  jede  Stadt  ilure  Zünfte ,  ihre  Klösler ,  ihre 
Ca^el  nui  beaenderer  JurisdiclioA  beaaas»     Jetzt  geht  Alles 
WM  Madrid  von  der  Ktinigin  ans.  —  Da  aber  Don  Oarias  und 
Ben  Migatl  als  Tar&eidiger  dar  alten  Raebte  Auftreten:  —  aa 
sAliessen  sieb  alle  Freunde  der  guten  alten  Zeit  diesen  erhahe- 
Mn  Anfibfem  an,  nnd  fnr  diaaa  beiden  edirin  Mlnnar  sebbgan 
sBe  fiersen  «adi  k  DanlaiUandy  wnlika  die  Bnckkekr  Jener  g»- 
taiZeit  «inaAen^ü  Bainsia  ea  nadi  einen  wnüBian  Beveiaea, 
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wie  befan^pn  die  AnpicKten  dieses  Meisters  vom  8(aW  in  den  ans- 
sermaorehschen  Aogelegeahciten  sind  ,  so  würde  Hef.  noch  auf 
S«  7  yerweisen,  wo  man  seinen  Augen  kaum  tmnt,  ;Kenn  buib 
liest:  „Sokraics  war  ein  Weiser,  ein  edler  Mann,  aber  kein  Mat- 
rer —  und  er  eatbelwle  vieL  Kant  war  m  Weiser  —  aber  es 
feblte  ihB  etwas:  er  war  nicht  Edelmann;  —  der  Obcqniod. 
Sftok  war  wirkUgek  Rath  ii.s.w,;  «her  es  fehlte  ihn  etwas--* 
er  wir  aidit  Wefciain,"  Dndb  solches  seichtes  Gesdiwfiti  wA 
Biv  W*  4eB  hshcB  WeiA  der  hcisMSMiei  beweiscau  3*3»3k 

[1657]  Mamsrisehe  Fast-  umI  mdrnn  Yortrage,  ndbii 

einem  Vorworte  über  das  Wesen  der  Freimaorerei  von 

seier.    Wesel^  Becker.    1836.   XYI  n.  102  S.  & 
(16  Gr.) 

Zebn  durchdachte,  im  Geiste  achler  IVIaarerei  aufgefasste  und 
in  einer  ftouemessencn  Spraciie  durchgeführte  Vorträge ,  an  io- 
hannesfesten,  am  Jahresschlüsse,  am  Geburlst^i^c  dis  Königs,  aa 
der  Gruft,  oder  zur  GedSchfnissfeier  entschlafener  Bnuirr  u.  s.  w. 
in  der  Loge  zum  f^oldenen  Stern  in  Wesel  gehalten.  Hier  und  • 
da  hfitte  sich  Tieiieicht,  unbeschadet  des  rednerisehen  Schmucke, 
ein  oder  das  andere,  nicht  aus  der  manrerisehen  Technik  m\r 
lehnte  Bild  streichen  fasssB*  Das  Ganzn  aber  spricht  fiirdesYfi» 
Rednertalent  ■»!  ür  die  Ten  Ami  a»%niissie  piaktis^  Tendeas 
4«r  Ihnreiei,  '     *  .  9&» 

Schul-  n.  Erziehiiiigswesen* 

[1658]  Andohtea  über  Eiaehang  und  Dntemdit  ia 
geldirtoa  SdialMU  Auswahl  der  Sebslsdmftfli  W 

Dr.  /.  G,  JS.  FÖhUichy  Grossherz.  Bad.  Hofr.  u.  Direfar 
des  Gjmnas.  zu  Wertheim.  1.  Samml.  Karlsrahe^  Braon- 
acilie  Bachh.  1836.  YID  lu  380  S.  gr.  &  (I  TUr. 
16  GrO 

Die  einseben  Schalschriften  des  Hro.  F.,  wie  sie  von  der 
Liebe  sm  Jugend  und  Ton  den  Pflichten  des  Amtes  Ton  Jahr  za 
Jahr  herroigemfen  wurden ,  fanden  bei  den  Schulttiaaem  ^^^^ 
liah!  cino  so  terdlente  Anerkemmag,  dass  der  Yer^  in  nehrerea 
Zeiischnftea  luuaeBtlieh  «mA  tos  diem  rerstorb.  Pasaew  dringen«! 
aufgefordert  wurde,  ebe  Baaimlaag  denelhea  aa  wapstato» 
Das«  fiihlle  aidi  Hr.  F.  gerade  jetrt  am  ao  aiohr  hawogea,  w 
er  dnch  dieselben  sttr  Beferm,  weiche  den  Gelehitanschnkn  u 
Baden  be? eisteht»  ein^  kancUafa  Halsriidisa  sn  Mhra  hs«^ 
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die  er  in  einem  ZiMtraome  von  30  Jahren  auf  verschiedenen  Sclin- 
ien  Nord-  und  Süddcntschlands  sammelte.     Eilf  Abhanellnni^en, 
die  grÖBSteDÜieils  die  Fracht  dieser  Erfcüirungen  sind,  enthält  dei 
Torlieg«  1«  Bd.:  L  „lieber  die  lo^scho  Wichtigkeit  der  Mathema- 
tik in  Gymnasien,  nebst  einigen  wissen  seh  afllichen  Andenlnngeiu^ 
S.  1  —  35.    Um  den  prakt.  Werth  derselben  noch  mehr  her? or«  ' 
xvheben,  hat  dir  Verf. .  S.  14  einige  Lectionen  in  sokfitiaeher 
F«v  btigdiigi,  worin  die  Grundbegriff»  der  Gitaeniekre,  sewi» 
dnige  Hauptslitse  «lier  die  Drei-  und  Vierecke  fir  eine  ISttel- 
Uane  eatvickelt  werdcm  Vielleiebt  dase  dieser  aekr  gelungene 
VeMcfc  »mudMii  engfaereigea  PUlelegen  oder  .sdiinichglanbigea 
Fetoften  iibenengt,  die  Bliitbemfilik  bobe  gehörig  Torgetragmi ' 
vd  angewendet,  aof  Scholeo  mit  jetwee  weil  Höherem  zu  'thnn, 
als  mit  blossen  Zahlen  and  Formeln.    11.  ,,Ueber  das  Verhfiltniss 
der  iMittelscholen  zu  dem  Geiste  unserer  Ztit.''  S.  36  —  71.  III. 
lY.  „üeber  Menschenbild nng  durch  das  Schöne ,  mit  besonderer 
ruaisicht  auf  Ton-  und  Zeichenkunst,  hauptsächlich  in  Mittel- 
Scholen."  S.  72  —  172.    V.  Yl.  „üeber  Zweck,  Inhalt  and  Form 
Veröffentlichen  Pnifaiii^en  lu  geh^hrten  Mittelschulen."  S.  173 — 236. 
YIL  „Das  GvmDasiuin,  eine  natürliche  Yorschule  der  Philosophie.'* 
B.237 — 255.    \lil. Aphorismen  über  allgemeine  Schulreformen.'* 
S.  256<-26d.   IX.  „Erinnemngen  an  Fr.Aiif.  WoU^  als  Lehrer 
uid  Pftdagogen.**  S.  269>-289.    X.  „De  doctrinae  atqne  institntio- 
lis  discrimine  commcntatio."  S.  290 — 313»    Ward  znnfichel  daieh 
Fr.  A.  Wolfs  CensiUo  seholaetica  Teraslaast.  XL  „BrinaerengeB 
ia  Dr.  Aug.  Herm.  NieniBfer  ab  Pfldagogea.   Bia  Batrag  aar 
mm  fleedudite  der  PSdagogik  ud  gelehrten  Scholen.**  &  314<- 
38(K  Beigaben  ist  dess*  Haadeohriik  in  Steindradc  In  stmnit* 
&hai  Abhandhingett  sucht  der  Vert  den  Gmadsats  herronnhe- 
bin,  dass  die  Schale  für  das  Leben  nnd  ans  dem  Leben 
Im  nnd  bilden  soll.    Möchten  daher  alle,  denen   Ordnuoi<  und 
SessernD«^  des  Schalwesens  obliegt,  die  gesunden  Ansichten  dess. 
bcher2i<*eQ  und  benntzen,  um  eines  Theils  die  technischen  An«- 
fitalten  vor  einem  entsittlichenden  Materialismus  zu  verwahren, 
iujderen  Theils  aus  den  Gclehrtenschulen  die  Einsei(iH;koiten  eines 
leeren  Formal ismn«;  mehr  und  mehr  zu  verdrAngen ,  damit  Spra- 
^^Hen  nnd  Wissenschal'ten  durch  den  Inhalt  des  BegrifTs  beseelt 
and  aber  den  W  undem  der  Vergangenheit  die  Herrücbkeileii  einer 
lehensfiisehen  Gegenwart  nicht  nbersehea  werden.  —   IKe  Au»- 
Stauung  f  ortieilkh.  61.  . 

[1659]  Die  hiatorischen  Schal -Disciplinen  als  Repett- 
^onstnich  snniUtet  IBr  die  obem  Claesea  gelehrter  Schalen,  eo- 
^  jeden  Freoad  der  Gesehichte,  der  in  karser  üshereieht 
^  dea  Wichtigsten  des  heieichaeten  Gegenstandes  sich  bekannt 
^  ttachen  geneigt  ist,  nach  den  QaeOen  and  den  ▼swiigBchstea 
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HiYf^^scfarliten  entworfea  Ton  Dr.  Karl  Friedr.  MerU^^ 
OberLfunK.  Friedrichscollef^«  u*  Priratdoc  nn  d<T  Uair.  vi  Kh 

idgsberg.  2.  m  Kfioigsbeis^  Uimr.  ISSS.  SSI  n. 

732  S.  gr.  8,  (3  Tlilr.) 

[1.  Thl,    EbendM.   18«.  2  TWr.J 

Die  Anzeige  dieses  Werkes  nachzuholen  liak»  wir  nns  wm 
4ini  Grunde  Terpttclrtel,       disAvfgttbe,  wie  der  Q^mMdU» 
lerridil  «Bf  hSliereii  BiMniigMiraüiMMi  sweckviesig  sn  erlWitt 
sei ,  stets  eise  der  sehwierigsteii  bleibea  wird ,  isdm  dsnA  die 
IKelrai  fsa  Hefies  der  Meämsisnitts  btftcdcri  nad  die 
sie  2sil  YersAwssdet  wM;  die  TsriMuideiien  LebfbMsr  «ber 
mnMmaä  i»d  m  keinem  Falle  von  der  Art  sind ,  dass  sie  HB 
Omnde  gelegt  werden  und  den  Schüler  in  den  Stand  setzen  köM* 
tt'ü,  dem  freien  Vordage  des  Lehrers  zu  folgen.    Hr.  M.,  sHifln 
früher  bekannt   durch   Heraosgahe   sjnchronistiächcr  Tabeilen, 
forsdite  eeh  ludu  pr^  n  Jahren,  wo  ihm  jener  Zweig  des  Unterrichte 
in  den  d>eren  Clausen  ertheill  war ,  über  UKt^iichste  Bcseitisrung 
jener  Hindernisse  nach  und  gibt  nun  das  Resultat  in  dvm  vorlie- 
genden iU'fX'titionsfjurhe,  welches  er  desshalh  so  nannte,  weil  ee- 
rade  in  diesem  Fache  eine  Öftere  WiederhoJnog  des  behaDdili'n 
Gegenstandes  am  nothweadigeten  erscheint.   Ans  demselben  Grunde 
luii  der  Phin,  nachdem  er  seine  Arbeit  durchführte,  nancheB  Bi- 
Ijpenlkuoüiche ;  der  Inhalt  ist  nadi  den  Kdmrdmkmn  bedingt,  die 
In  der  Kenntniss  des  bistoffisihett  Sisün  OD  «isen  Sdiifler, 
«■f  disUwremitf«  ibsvgsksn  will,  gspsi^  wenkn.  INesemei^ 
im  aünlidi  aieiit  blsss  dnsdbs  NaoMP,  ZsUsa  ind  Bagebeihiip 
tes,  Ms  sHsrdiags  sls  Fsndiasi«  sit  bsiHMdifSB  sind,  ia  skrosdaif* 
1M§B  'Od  sjnelmnslisdMr  Dsbersidit bckaont  ssis,  ssndemiaÄ 
41k  Bnm  der  siaiilaeB  SCasleB  midlMdis  aller  Zeiten,  die fif- 
geoten,  Feldherm,  Staatsmänner  und  die  widittgsten  Begebeub»* 
ten  in  diesen  Reichen;  er  muss  ferner  die  Perioden  der  allp^enrf* 
nen  sowie  der  besonderen  Geschichte  der  Staaten  ,  ihre  VerÄi* 
snngen  und  Religion  anzugeben  wissen;  seihst  die  rolilik derdn 
zelnen  Völker  für  sich  und  im  Verbände  oder  im  ZusammeDtref« 
fen  mit  andern  Völkern  und  Staaten  muss  er  so  weit  erkannt  1»- 
ben,  als  es  ihm  seinem  Alter  and  seiner  Fassunfrskraft  nach  mög- 
lich ist.    Eben  so  wenig  darf  die  Kenntniss  der  hisforisrhen 
graphie  und  der  Chronoiogie  im  engeren  Sinne,  der  Jahreseiüthei- 
Inngen  und  Jabresreekomgen  (Acren)  der  verschiedenea 
aasgesohlossen- werden.   Nach  dem  Maasse  und  Umfange  Dessen 
wom^  was  Ton  dem  Schuler  geleistet  werden  soll,  hat  der  Vf. 
1.  Thie.  folgendes  l>ehandeh:  AbthL  U  &  1^220  Fispüd^ 
des  historischen  Stadioms,  die  in  GCapp,  nach  «Insr  aUgwa^f^ 
aiaieitong  dis  OiHNMislogis,  aliS|  niltfers  ud  nsnsrs  G^ignipltt^ 
si9s  Üsbsmsbl  der  grieck  wirf  tia.  Litanlnr-  «ad  Km«^ 
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echidle,  die  Quellen  fär  die  alte,  HüIfsschriAen  für  mittlere  und 
Deae  Gcschidite  and  die  I'erioden  enthält.     AbOit.  2.  S.  221 — 
265.   Chroaolojpsch  -  etliiiügraphische  Uebersiclit   df^r  Reg;enten. 
Abüil.  3.    S.  265  —  297.     Rümische  Bischöfe  odir  PHpst^  nnd 
kirchengeschichtliche  Nolizen.  Abthl.  4.  S.  297 — cJ69-    In  3  €app. 
im  widitigsteo  Kriege  des  Altorthmns ,  des  MUlelallers  und  der 
Draeren  Zeit    Ablhl.  5.  S.  369  —  400.    Genealogische  Tafefa^ 
AkkL  6.  S.  401— 42a..  Ver<.^1(  lebende  Tabelle  der  wkhtigstea 
Aeren.    Mithin  ist  dieser  1.  ThL  eigaitlicli  hioss  propadeutiaak 
ofid,  aiaaelae  Capilel  abgarmdmel ,  9«r  firagnentarisdi«    £s  kiuR 
Imt  danuif  ao,  aalMa  GrfiiidliciikÄ  aiigiaMi  aadi  Be^namlialikeil 
fir  im  Bilaraaii  emielaaff  Namen ,  ZaUen  ond  Begalieniieifeja  an 
pvlfaiea ,  dnkar  flfaHdnea  aar  BrlaiahlBnuig  dnreh  Sahrift 
mguBii^t  ist  —  Dar  2.  TU.  mtet  dia  al^aveine  Walt.- 
gttdbichte  in  4  Abtheilangeii  nach  den  4  Hauptpenodoi  derselben. 
Zvir  ward  hier  mehr  auf  Bequemlichkeit  in  dßr  DarstelluDi^  ala 
aflf  die  Methode  des  Vortrages  gesehen,  doch  sind  im  Gauzen  die 
aiif^nneiii  als  richtig  anerkannten  Abtheilungen  nnd  Gmppirangen 
lieib^hftlten  worden:  für  das  Alterthura  die  ethnographisdi - geo- 
f^raphff^cbe  Methode,  sodass  die  Gesehidiie  Aegyptens,  Syriens, 
^Uceiiuniens  nnd  Griechenlands  bis  zur  ünterjochiing  dieser  Lan- 
der durch  die  Riuucr  im  Za^ammenhange  fortgeführt  ist;  für  daa 
Mitteiaiier  die  Grnppimng  nach  geistigen  Hichtangen,  meist  nach 
Ws  fiaadbnch ;  für  die  neuere  und  neueste  Geschiohta  dia  Ab^ 
tleiioag  niiak  Faoodan»   Uni»edeii(anda  Abwaiehiingan  Ta»  dieser 
fiaitkeilang  wurden  nnr  da  vor^^enoounen,  wo  es  der  Zwcek  der 
Bqirtition  erforderla.  ^     Der  Fleiss  nnd  die  Soi|j|alty  die  Bf« 
hei  der  Anaarbettnag  noch  dadnrch  bewieaen  hat^  daaaarnioht 
Aadua  «oeaaMeb,  aondam  dia^oell^  aalM  «aaUaa,  aawail  aie 
ikn  zugängUdi  waren,  raidnnan  geredita  Anarheonnng ;  ancb  dar 
HiB|  aadidani  daaGanaa  gaordnal  wari,  aaagt  ^an  railiBrUabaiw 
kgaig  nnd  ^aa  dan  amstea  Btiaban  daa  Yb« ,  dam  Lehrer  daa 
Oiitrricht  in  der  Geschichte,  nahesehadet  der  Gründlichkeit  und 
Tdlfitändi^keit,  zu  erleichtem,  dem  Schüler  aber  den  8tolf  zu  ei- 
»er  klaren  und  fasslichen  Uebersicht  zu  bringen.     Das  er.slero 
i»t  unserer  üeberzen«:uns»:  nach  erreicht  worden;  in  den  Händen 
Lehrers  wird  das  Repetilionsboch  des  Hm.  M.  neben  den 
v&krend  dieser  Zeit  etiichieneaen  brauohbaren  Handbüchern  toa 
K.  V.  Reinhard,  Strass  und  BUendt  .seinen  Nutzen  linden  ;  für  den 
Miüler  aber  würde  ein  Auszui-  daraus  sieh  eignen,  der  bloss 
l^ds  enthalten  dürfte,  was  dem  Gedächtnisse  nothwendig  aininprft- 
gea  ist  _  Der  Druck  ist  gut,  niehl  so  das  Papier,  Ol« 

[ifi&O]  Die  Bildmig  rar  deitschon  Sprache  nnd  Rede 

inai  Anadmek  dea  aalbnIiadifeB  Dankcaa  auf  den  Mehrte»- 
«Wen  «nd  «ladUieD  JUhiren  AnatoHan.  VafaehUlga  aar  weilt- 
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rea  Anshildang  cnnor  w  isseoscbaflKelien  BeluuidlaDg  des  deatsc)iei\ 
Uoteriiebts  tod*  Uerm.  Harles Sy  Dr.,  ObcHchrcr  am  Frietf^ 
riekigTiiiii.  i«  Herford.   Bidefeld^  Helmich»  VllI  a« 

136  S.  gr,  8,  (n.  16  Gr.) 

Zn  den  müiidlidieD  imd  schriftlichen  Yerhandluigen  nbar  fio 
Einricbton^  des  Gjranasiiiliiiilerrichts  im  Deulsctai  gehört  auch 
«ia  fifar  die  westpliAileelMtt  fiTnnasien  etttworfener  ud  m  derOi* 
rectofeacenfereni  tob  1832  beirtheilter  md  nodücirfer,  abcrTOB 
der  EMmlbeUide  Bodi  mdit  loa  fieeelie  erliobefter  Plaau  Br 
fat  in  der  TOT  QU  liogeadett  MeHndik  sor  Banptfuttii  geno»- 
am«  Ii  den  toniiisgescUckta  finmdaiiflicliteB  vaCencbeidet  Hr. 
H.  drei  Wege ,  auf  weldMi  die  drei  Tenichiedeiiett  RiditiBig» 
des  einen  Ziels  einer  harmonischen  Dttrchbildnng  des  Sprach- 
und  Denkvemiüjrcns  vei-folgt  werden  künnen:  1.  den  Weg  des 
Erleroens;  2.  des  Yerstehens;  3.  der  Uebong:  nnd  Gewöhnnnsr 
fifr  das  praktische  Leben.  Hierauf  iheilt  er  eio  Skelet  des  Lebr- 
gaiii^es  für  den  Bresammten  Unterricht  der  5  Classen  eines  Gvm- 
nasiums  mit.  Der  Vf.,  der  sich  in  dieser  Schrift  als  einen  Mann 
kond  gil)t ,  der  sowohl  ülier  Das  ,  was  durch  den  Untcrnrht  im 
Dcntscheu  bezweckt  werden  soii,  ais  über  das  dabei  za  beobach- 
tende zweckmässige,  stufenweise  fortschreitende  yedakrm  gedacht 
«nd  BHahrangen  bemlit  liati  bedanert  selbst ,  dass  er  sieh  über 
den  einen  nod  den  aaderen  nur  ^angedeuteten  Punct  nicht  Ambe 
ansföhrlichec  anseprechea  können.    Auch  Ref.  bedauert  diess  aad 

Sabt|  dase  durch  hier  «ad  da  eingeivebte  kuie  Beiqnde  das 
Dse  as  Deotlichkeil  gewoaaea  kabea  Wirde.  95. 

[1661]  Praotiacbe  Sprachdenklehre  (üt  Yolkssckaler]  nnd 
die  Elementarclass^  der  G^iaaasial-  nnd  Real-Anstalten*  Nach 
Dr.  K.  F.  Bockerts  AaajdiCen  iber  die.Behaadlnag  dee  Ualeniiki» 

in  der  Mottersprache  bearbeitet  tob  ÄflWÜWf»  *liaÄ»  fPi$r$ty 
Prof.  und  Dir.  des  Lehrersem.  an  der  Kanlonstbule  in  SL  Gallen. 

Reatlingea^  Mäckea.  1836.  XU  a.  270  S.  8,  (14  Gr.) 
[1662]  Theoretisch-prakltsclie  Anleitvng  zora  Gebraacbe 

der  Sprachdcnklchre.  Ein  Handbuch  für  KI  enienfar!  obrer, 
welche  vorwärts  schrei  trii  and  sich  Torbereitend  mit  drm  ik  ups  ton 
StaadpoBCte  der  deutschen  Spraohwieseaschaft  bekannt  wackeB 

wollen.  Von  Jß.  /.  Wurstf  a.  s.  w.  1«  Tbl.  Elemeat»- 
rische  Saftsidire.  Reatiiiigtn^  BdKckeiu  1830.  X  iu  218 
8.  8.  (22  Gr.) 

Diesterweg  aad  andere  ScfaafaaliaBer  babcn  Dr.  Bedcer^sMe- 
ÜMide  des  Uateniebts  ia  der  Matteisprache  filr  Voikaecli^eB  Ä 
fett  schwier^  aad  deoskalli  IBr  aapaaeead  eridAil    Hr.  WanC 
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nur  Htm  GegentYieil  in  beweisen ,  sondern  er  Keferi 

mrh  in  No.  1661.  einen  Lehr^f«'in»j;  in  der  d.  Sprache  nucli  Be- 
iki.r's  Methode,  als  Beitra«;-,  die  Füiderung  der  Wisscnsdixiil  and 
dvr  F^lemenhirmetliüiie  zugleich,  jedoch,  I^ej  der  Tor  der  Hand  noch 
schwlen;i^  scheinenden  völligen  Vereinbarkeit  beider,  die  erste  im 
DDtergeordneten  Verhältnisse  zu  befriedigen.    Bc-kaniiilich  be^^innt 
Becker  den  dentsclien  SprachanlernVht  nicht  mit  der  Wort-,  son- 
dern mit  der  Satzlehre.     Diesen  Wpu:  schlügt  auch  Hr.  W.  ein# 
No.  1661.  zerfjÜU  daher  in  drei  Abtheilungen:    1.  Satzlehre;  2. 
Wortlehre;  3.  Wortbildung.    Nach  einer  itarzen  Einleitung  über 
Denken  und  Sprechen ,  Vorstellungen,  Begriffe  and  BegrifiswÖrter 
«ird  im  1.  Abschütte  der  1«  Abtheil.  der  reine ,  einikeha  Sali 
nicht  nur  überhanpt,  sondern  auch  das  Zahl-  und  PersoneBver- 
haltniss  des  SnbjectSy  das  Zeitmhllltaifle  des  Prädicats,  das  Yer« 
U\tam  der  Anssage  deeselbes ,  ' Betonung  imd  Wortfolge  mit 
Uebongsanfgabcn  bebandelt;  im  2«  Absdinilte  der  erweiterte  «ia- 
ftde  Sati.   Hier  werden  die  genauere  Beetimniing  eines  Dinges, 
«4er  die  Beifugong;  die  Brgftnanng  der  f  h^tiglieiten ,  Personen* 
'  lid  SachbesieboDg,  die  Leideform  und  rilekbexügliche  Form  des 
Zqttortes;  die  Umstände  des  Ortes,  der  Weise,  des  Grundes  bei 
4er  Thatigkclt,  mehrfache  Umstände  bei  dcj  Thatigkeit ,  Zusam^ 
Benstcllung  säramllicher  Satzglieder ,  Wof  Üofi^e  des  erweiterten 
Salles,  ebenfalls  mit  Uebimo^sanfgaben  ,  berücksichtiget.     Der  3« 
Abschnitt  bezieht  sidi  auf  den  znsaramengezogenen,  der  4.  auf  den 
zusammengesetzten  Satz.    Hier  werden  unter  Anderm  die  beige- 
ortlnpt  znsammennresetzten  S;i(ze  oder  Hatzrerhindnni^en  überliaupt, 
^o>^io  die  untergeordnet  zusammengesetzten  Sätze  oder  Satzgefüge 
im  4i gemeinen  und  EimEelnea,  und  insbesondere  die  Nebensätze, 
Gliedersätze  oder  Perioden  ,  auch  durch  Beispiele  und  Aufgaben 
aosrhaulich  gemacht.    Die  2*  AbtheiU  verbreitet  sich  mit  gleicher 
Vollständigkeit  nber  BegriiTs-*  und  FormWorter;  die  3»  über  Wort- 
büdoog  überhaupt  und  Zusammensetzung  ^er  Wörter.    Der  Att» 
liang  bebandelt  die  Scbrifispracbe,   Scbon  aas  dieser  kncaen  Dar- 
legung des  Inbalics  ergibt  sich  die  planmllssqse  Bebandlnng, 
'«Kb  weldke  sieb  «fiese  trefiSidie  Sdirift  em|ifieblt.    Sie  onter- 
^<Udet  sieb  Ton  anderen  Spradibneheni  fnr  dieToUcssdiale  aidhl 
daduth ,  dass  sie  in  Becker's  Ansichten  ScbrHt  fiir  Sebiitt 
*"^ehl,  sondern  auch  dadurch,  dass  sie  den  ganzen  Lehrstoff  ge- 
in  der  Form,  Zerthoilung  und  Ausftihrlickkeit ,  nie  ilia  der 
Wrer  in  der  Volksschule  handhaben  soll,  yorführtl     Sie  ist  für 
^■filoger  im  eigentlichen  Sprachunterrichte  (Schuler  von  7 — 14 
Jakren,  welchen  sie  auch  in  die  Hände  gegeben  werden  soll)  be- 
«tiraial  nnd  soll  das  Verstfindniss  der  elsrenthümlich  wissenstliaft- 
hchen  (jrararaatik  einleiten  und  verljreiten.    No.   1662.   gibt  die 
^uiliigen  Erläuterungen  zur  Belehrung  für  den  Lehrer  selbst, 
^^iele  des  Lebrverüüirens  und  eine  ansreiehende  Sammlang 
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Ton  bearbeitelen  UebungsanfgÄben.  Der  2.  TW.  soll  MdB^- 
liehst  rmchfolj^en.  Wenn  aiu  h  Ref.  durch  diese  schätzburen  Schrif- 
ten noch  nicht  die  Uehenjen^mg  gewonnen  hat,  dass  die  Becker- 
sche  liier  befolgte  JSpraehlehrraethode  die  einzig  wahre  Rei ,  son- 
dern immer  noch  des  Glanbens  ist ,  dasg  auch  dorch  eiu  aaderw 
zweck'  nnd  planmassiüfs  YeifaJireu  eines  denkenden  und  erfahrenen 
Jagendlehrers,  der  dm  ch  die  erwähnte  Methode  beabsirhtii^tL  Zwork 
errCiicht  werden  könne ,  so  kann  er  doch  diese  beldon  Si  hn!- 
ten  denkenden  Jagendlehrern,  weiche  anstatt  mancher ,  im  Hand- 
bnclie  gewililter  Aufgaben  ans  der  biblischen  Geschidite,  die 
iner  nichl  am  rediten  Orte  zn  stehen  scheinen,  leicht  andere  sn- 
dien  und  finden  werden ,  ndl  Teller  UehenMniguig  empfehlei. 
Attdh  te  Dnidc  tat  gni.  9b. 


Deutsche  Sprache  und  schöne 

Idteratare 

[1663]   NoiddentsdiGr  Frühlings  -  Almanach«  1836. 

Herausgegeben  Ton  dem  Verein  der  jüngeren  Berliner  Dicbicr* 

Berlin,  Kianse.  Tin.  258  S.  12.  (1  TUr.) 

Der  ganze  Verein  steht,  seinen  Prodnctioncn  nach  znurthei- 
len ,  noch  in  dem  Lenie  des  Lebens ,  auch  wenn  er  diess  flii  Ji^ 
auf  dem  Titel  gesagt  hÄtte.  Hin  nnd  wieder  niarhf  ein(  r  <  in- 
lOal  einen  „Ritt  ins  alte  romantische  Land^',  oder  er  sucht  EriQ' 
nernngen  ans  neuerer  Zeit  in  ein  Lied  -lU  briageii ,  wenn  auch 
nicht  mit  so  Tiel  Gltiek,  wie  sie  Horace  Vernet  mit  seiner  KnD«t 
fesixiihallai  wosstOf  sonst  aber  gehttrt  Alles  dem  Liebdken,  (^'^ 
anch  eimiuil  Madonna  heisst|  oder  es  sind  sinnige  Reflexionen 
über  sobJedtTe  ZvsCftnde  der  Diehter  in  ein  Gedicht  g^hmht 
Der  Qmndton  der  gansen  Sattmlnag  ist  das  hsitere  Spiel  eines 
empflbiglicheB  Gemdflies  mit  den  Bbdrficken »  die  es  ftstsnhiiieB 
und  2a  verarbeiten 


RS 

t 

E 

II 

[1664]  Frülilingsalmanach.  Hennsgegeben  ton  AS^oteif 
Lenau.  1836.  Stuttgart,  Brodhafifsche  Bachh«  WBt  * 
Knpfenu   341  &  12«  (n*  2  Xhlr.  16  Gr.) 

Rurkert,  der  anch  in  diesem  Jahrgange  den  Anfang  mncK 
schüttelt  sirh  iiui,  nnd  um  nnd  nm  fallen  die  Blnthen,  die  er  in« 
ein  Banm  im  Frühiinge  miLhelos  getrieben.  Es  sind  aber  wirx- 
iich  Chithen  allermeist,  wie  denn  auch  bei  einem  Fnihiinü^sbaui^ 
tfe  Bl&tter  fast  gam  fehlen.  So  leicht  slno^en  Andere ,  die  hm 
m  dieser  Sammlni«  beitrugen,  nichts  aber  man  hört  ihnea  doeH 
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nickt  nngern  zu.  Der  Hcransgober  selbst  ist  zun'ickliaUender  ge^ 
wesen  als  im  vorigen  Jahre;  Anklänge  aus  der  Zeltgesebichte 
irefhseln  mit  Anstauungen  aas  dem  Volksleben  nnd  lyrischer 
Gpslaltang  des  Empfnndencn  ab.  „Schlaflose  Nacht**  (S.  141) 
sichert  schon  allein  dem  Vf.  seinen  b!??herip:ea  Ruf.  G.  Pfizer 
hat  dea  Ezzelin  fon  Romano  zum  Helden  eines  kleinen  Epos  er- 
wählt; die  Hanptscenen  wollen  doch  das  Bild  des  Mannes  nidit 
recht  abrunden,  wie  es  etwa  die  Romanzen  vom  Cid  vermögen« 
„Lieder  ans  Italien^*,  von  Anast.  Grfin ,  machen  den  Beschlnss  ; 
^mtrp,  und  meistens  düsterer  Färbung,  bei  der  nur  ungvwiss  bleibt, 
die  Ge||^stAad«mlnigeB|  oder  der Dieirtar  mite  47» 


Hl 

f 

im.   (Xn  iJ)  268  S.  8.  (i  Thlr,  8  Gr*) 

[i.  Bd.  SbendM.  im      i  Thk-l 

Dieser  2.  Bd.  enthAlt;  1)  Poetische  Versuche  aus  yerschie- 
^enen  Zeiten ,  (heils  hier  zuerst ,  theils  ^chon  fnüier  gedruckt. 
Aasser  Anderem  hat  dem  Ref.  gaiu  besonders  ,,Reiselied'^  und 
„Mein  Vater"  gefallen.  2)  Die  hebr.  Gesänge  Byron*8,  tbeilwcise 
verbessert;  schon  bekannt.  3)  fiin  Gespräch  über  die  dentscben 
llmTersi täten.  Dasselbe ,  schon  früher  einzeln  erschienen,  mnrht 
Toi^clilfii^e  zur  Verbesserung  de«?  wisseuschaftl.  und  sitlliehen  Le- 
km  der  ätudirenden,  welche  darauf  hinausgehen,  „dass  die  Pro* 
fessoren  das  Geschält  des  Denkens  nicht  allein  nbemehmen,  so»» 
(lern  es  mit  ihren  Zuhörern  fheilen  nnd  zn  dem  Ende  die  mono- 
iog.  Form  des  Vortrags  oA  in  dkl  dinlog.  übergelieii  lassen'*  sol« 
^  Der  Gegenstand  ist  sdimi  nnderwärts  li^rodieii  worden; 
vii  mkf  er  dem  Yt  äm  Hmeii  lieg« ,  dfirllo  nehim  daraas  »i 
Mka  sein ,  das«  er  fSr  das  günstige  UrtheOi  irddes  Vanbi^ 
gn  von  Bttse  in  den  Jahrbk  f.  wies.  Kvilik  über  den  ToraeMa|* 
*^sproche»  kat,  lo  der  Yorredo  seiiieB  Dank  bMefgf.  4)  IX9 
l'VMO  ton  dem  ewigen  Jaden*  In  der  geMlmKdien  Paaoong 
'^ndben,  nach  welcher  Ahasr.  für  seine  Lftstemngen  von  dem 
fcm  verdammt  worden  sei,  bis  zu  seinem  Wedererscheinen  nt 
^^fctti,  ünd  nun,  nicht  ohne  Reue  and  Glauben,  aber  dennoch  mit 
^er  stets  vergeblichen  Sehnsucht  nach  dem  Tode  auf  Erden 
wandele,  findet  der  Vf.  widersprechende  Elemente,  weil,  wenn  er 
«lie  Litsterun^,  die  mc\\  Mth.  12,  32.  ja  veiziehen  werden  konnCi 
Wreul  und  sicJi  nach  der  Zukunft  des  Herrn  p:esehnt  habo ,  an- 
genommen werden  müsse,  ,,dass  der  Herr,  der  auf  manniehfache 
eise  komme,  ihm  schon  erschienen  sei  und  ihn  durch  einen  se- 
h^n  Tod  von  dem  Elend  des  Lebens  erlöst^^  iiabe.  Nur  unter 
Wanssclznnff  eines  gäuzlidien  Unglanbens  lasse  sich  jener  Flnok 
oad  $0  vird  Aliasv.  kier  tum  aepiilaealaniett  doo  bdtf-. 
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^emäkam•  Der  hat  ikn  nit  wahrer  Meisterschaft  gezeich- 
Bet  Am  liebslen  Mi  er  aick  gegenwärtig  in  Denlschiaiid  anf.  Ne- 
ben  den  .vielen  Brennereieii,  Beeensirinslituten  v.8.w.  gefüllt  ihm 
hier,  Ob  wisse  der  alle,  gewürfelte  Schalk,  womit  er  sich  bei 
Hrn.  D.  TK  insinuireii  koBoe ,  gani  beeoBdm ,  dass  dem  Velke 
an  vielen  Orten  aUe  Kraft  darch  rattOBaliBtiaishe  Prediger  eBtio- 
gen  wild,  die  diesem  „sorgföltlg  alle  kibL  LdireB  TorentkalteB'S 
welche  di«  Gemüther  über  die  siditbare  Welt  erkeben  köBBtea. 
in  Berlin  dagegen  hat  er  sich  überzeugt ,  dass  in  alleB  KircfceB 
das  Wort  von  Christo  nnd  seinem  Kreuze  rerkuBdlgt  wird,^  ist 
auf  den  Kreuzberg  gegangen  und  W,  wie  sich  von  einen  artigCB 
Fremden  erwarten  liess  ,  gcsproLhen:  Berlin,  so  lange  du  Gott 
Bnd  den  König  ehrst,  habe  i(  h  m'ü  dir  nichts  zu  schaffen.  Doch 
anch  dafür  kann  er  nicht  selig  werden,  wenn  er  nicht  — -  glaubu 
6)  Die  arme  Feier  des  Weihnachtsfestes  wird  im  Kreise  Derer, 
weleke  des  Vis.  Ansichten  Büker  stekea  als  &ef.,  die  Beachtnng 
fiadeB,  die  er  ikr  wtoaekt» 

[1666]  Gedickte  ton  Friederieh  Breiemamm.  Ko- 

peakagea.  (Leipzig,  Yogel.)  1836.  112  &  8.  (ii.l2Gr.) 

GreeeteBfkdb  lyriecie  Brgfiiae  eekr  vereckiedeaer  Art,  nebst 
einaelnen  Balladen,  RoBUBiien,  Id^llea  BBd  einem  AnkaBge  platt- 
deutscher Gedichte.  Eine  gewisse  EigcnfkfiBilicfckeit  der  KriB- 
dung  und  Ausführung  behaupten  diese  Gedickte  allerdings ;  aaek 
im  Einzelnen  enthalten  sie  manchea  Benea,  aaspreckeadea  Gedaa- 
ken  und  zeichnen  sich  durch  Leichtigkeit  des  Tersbanes,  Gewudt- 
beit  und  Richtigkeit  der  Sprache,  sowie  durch  Reinkeit  des  Rei- 
mes vortli«  iihnfr  aus.  Deiinoch  sind  sie  kaum  im  Stande,  eine 
Starke  und  reine  (lichlerisrhe  Wirkung  hervorzubringen,  und  wr 
Termissen  an  iJuien  die  innere  Stärke  des  diditerischen  Genius, 
welcher  frisch  in  das  Lehen  hineingreift  und  mit  glücklicher 
Kühnheit  das  Aafgefasste  darslelif.  l  eb»  rdiess  hätte  aber  der 
Vf.  in  Beziehung  auf  feines  Gefühl  fiir  Sittlichkeit  und  Anstand, 
deren  Sckrankea  er  bisweileB  sa  keck  überschritten  hat,  Mani-hes 
TSB  HätT,  TOB  dem  wir  sonst  einzelne  Anklänge  gefunden,  beson- 
ders ia  BekaBdlaag  erotiscker  Stoffe  lernea  köBaea.  Drnck  und 
Papier  siad  sekr  gew»klt.  tiS. 

[1667]  Pkaatasie-  und  Tkiersticke«  Tod  Ritter 
üraun  ron  Braunthal.  Wien,  Tendier«  1836.  16* 
&  8.  (1  TiilrO 

Phantasie-  uml  Thierstucke  —  so  aeaat  der  Y£  eiaeSaauB- 
Inng  seiner  Gedichte.  Warum  ein  Diditer  seine  Prodactieses 
Pkaatasiestücke  nennt,  lässt  sich  leichter  einsehen  ab  die  Ursacke, 
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«ettfadb  sie  TUenfttdia  InisMil«  bis  maii  «rfilbrt,  dass  eine  Ab-^ 
Aalmig  derselben»  Fabeln  nnd  Parftbeln  enthaltend,  dit^e  Ueber- 
ecbrfft  fuhrt.  Ausserdem  finden  wir  in  dieser  Cedichtsammluni^ 
Fresken  mit  der  UnlerahtheiluL^i;:  JScebilder ,  ferner  JJeder  ,  und 
zwar  Zuiili- ,  Vorfrüliliiii^.^lifdfT  und  Lieder  der  Liel)e,  endlich 
(  in  .Märchen  und  als  einleitende  Verse  Epigraaune  auf  ein  Bond 
iitltipoSeu.  Ueberhaujit  ist  der  Charakter  der  Satire  und  des 
Kpirramines  in  s;i  in  milichen  Gedicliten  vorherrschend.  Aber  not 
wt'iiJiie  hat  iiel.  unter  denselben  4^el'unden ,  von  denen  er  rühmen 
Aöchtej  dass  sie  sich  über  d^  Gewüiinliche  erbeben»  27* 

[1668]  Das  Portrait«    Episches  Gedicht  in  5  Gesängen  von 

Fr.  A.  Müller.  WieseDsteig.  (Stuttgart^  Beck  a.  Fräa« 
U)  1836.  114  S.  12.  (12  Gr») 

4 

In  den  ö  Gesängen  dieses  Gedichtes  (der  Wandmr,  die 
Erscheinung ,  das  Scbloss ,  Fähmng  nnd  Leitung  Freude  nnd 
BnthfiUnng)  liest  der  V£  einen  wandernden  JungÜng  in  einem 
hochbejahrten,  ni^nsebenfrenndliehen  Grafen  .dnrcli  Zufall  seinen 
Vater  wiederfinden-,  dem  er  in  früher  Kindheit  durch  ein  räthsel- 
hiftes  altes  Weib  entrissen  jvorden  ist,  weil  sie  den  Kn.iben  vor 
liiimgefahrlichem  Unheile  unterdess  bewahren  will.  Dass  iiierbei 
ias  Portrait  der  verstorbeneu  Mutter  des  Jtiuglings  die  Erken- 
BÄDiJsscene  berlieifülirt,  gefi(n  l  ehi'u  so  wenig,  wie  der  ganze  SiolF 
Btictiii*U|»t,  zu  den  ergenlliuaili(  Ihti  und  neuen  ErJlndniiüfn  des 
Dichters,  iiiul  »owie  eiueslfieils  die  Ilcf In  iliiln unic  der  Knlwicke- 
Iqd^  von  emi^eii  Härten  nicht  freii;«*s|iroclK'n  weiduu  kann,  so 
middt  anJru  nilM'ils  die  Eiufteehturig  des  gcbeimnissvonen  weib* 
lirhen  Wesens,  dem  alle  ti«]'«Me  I>egiaubigang  zu  der  Rolle  eines 
^clioizgeistes  mangelt,  bei  einem  dem  Zauber-  und  Geisterglauben 
<'ulwaihsenen  Zeilaller,  dem  Geschichte  and  Leser  angeliijr(?n,  al- 

(lichterischen  Wirkung.  Wie  wenig  aber  der  Vf.  Meister  des 
Stoffes  und  der  Form  machtig  sei,  beweist  er  viellkitig  durch  die 
seh  werf»!  lüge  Vcubindung  der  Sätse  und  besondere  durch  die  un- 
klaren Naturschiidemagen ,  in  welche  er  nech  lange  Reflexionen 
^einwebt.  Sdiiidemngen  anderer  Art  wurden,  gelangen  zu  nen- 
■la  sein,  wenn  der  Dicht^^r  dabei  nicht  zu  unwichtige  fiAnaeluhet- 

dabei  aulzählte.  Seine  Poesie  beschrankt  sich  meist  bloss 
•if  Haupt- und  Beivr$rler,  denen  die  Verba,  welche  grossenibeils 
UoBS  prosaische  Ausdrucke  sind,  nicht  entsprccben.  Die  Uexa- 
*«ler  des  Vfs.  sind  bald  holperig ,  bald  scblep[iend  ,  sodass  ein 
vohllauleuder  ,  leicht  und  melodisch  biniliessender  Vers  zu  den 
Seltenheiten  gehört.  Ausserdem  ist  die  Spraclie  hücJist  naciiiässig, 
*l«in  das  Wej^lassen  Ton  Endsilben,  sowie  der  Gebrauch  des 
I***»t.  „uevvuii.Nclien'*  von  wünschen  (S.  33)  und  „er  hallrC'  statt 
er  hält       71;,  übersteigeji  nebst  vielen  anderen  Unricbiigkeiten 
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die  Grenzen  der  dichlcrisclien  Freiheit.  Wenn  wir  dem  Vf.  d«^- 
senuni^achtet  nicht  alle  pöeti<^che  Anlage  al)s{ucclH»o  wollen,  sobe« 
d:ui  er  doch  für  die  Zukunft  nach  sehr  eÜ'riger  Stadien«  Das 
Fapiei-  konnte  besser  sein«  118« 

[1669]  Mythische  Gedichte  von  Dr.  S.  Daxenler- 
ger.  München,  (Liten-art  Aa^talti)  1835.  lOÖ  & 
gr.  12.  (12  GrO 

Die  Heroen  und  Herotnrn  des  Alterthums ,  Orpheus ,  Tha- 
■yris,  Meleager,  Niobe,  Oedipas,  Antigone,  Laokoon,  Agamem* 
Bon,  Orestes,  Odjsseus,  Thesens,  Herakles  and  Promethens,  sind 
der  Gegeostiiiid  dieler  Gedichte,  welche  a&mnitlibh  in  nerllssigeiiy 
reiBloeen  Tiochtai  vnd  in  leidit  sich  bewegender,  fehleiü^kr 
Sprache  einen  der  wkhtigecen  Momente  ans  den  sie  betreÜen- 
den  Sagenkreise  darstellen.  Da  jedoch  der  ohde  eigenttilfthliche 
Anfassnng  and  poetische  CSestaltnng  bloss  das  nns  den  OMtera 
des  Aherthnms,  besonders  ans  SsjphbUes  und  Ofid,  Beksimtein 
einfach  erzählender  Weise  wiederholt,  so  ist  der  dichterische  Werth 
vorlie»^.  Erzeu;j,uis6e  audi  uui  als  höchst  gering  atizusehlft^en, 
und  dem  Dichter,  der  sich  nicht  wohl  eine  leichtere  potti^ci.o 
Anfjfabe  stellen  konnte,  bloss  dns  Venlieust  eiaes  !»-ewan(lten  ond 
geschmackvollen  Erz&lilers  luzncrki^nnen,  Empfehienswerth  aber 
wäre  der  hi^T  » in^resrhlas^ene  W  cg  zu  Bearbfitiuig  einer  po<»li- 
sehen  Mv(holoü;i<'  ,  um  (»pf^onders  das  weibliche  Ge*JcMpc!if  aof 
höchst  unterhaltende  und  das  Zartgefilhl  nicht  verletzende  Weise 
in  den  Sagenkreis  der  griechischen  Götter-  nnd  fieroenwelt  eia« 
nf&hien.  ii& 

[1670]  Zamaia « Caifegoi  oder  der  Tod  dos  Heiden. 
Trauerspiel  in  liinf  Anfziüs^n  von  &  J^l  £•  0*  Stattgart, 
Rieger  u.  Coinji.  1836.  162  S.  8.  (l  TUr.) 

Die  Schrecknisse  des  Borgerkriegcs»  welcher^  sdbsfidleFa- 
ttilienbande  Rteend,  Zwiettarbt  nnd  Ui^;ISdc  rerbreitet,  bilden  dca 
wesenlKcben  Inbah  dieses  Tranerspidb»  Der  Bdd  desselbes, 
Zomala-Carregui,  wird  Meochelniardera  dai^  den  Yerratfi  Desje- 
nigen in  die  Hände  gefuhrt,  der  sich  in  sein  ganzes  Ycrtraoen 
einzuschleichen  ffewussl ,  nnd  welchen  zu  retten  er  wenige  Zeit 
vorher  den  Biäutinaiu  seiner  Tochter,  der  in  den  feindlichen 
Reihen  k  implle,  getodtt't  iiatk*.  Der  Eindruck,  welchen  Ganie 
machen  konnte  ,  wird  darlurch  sehr  geschmälert ,  dass  ilas  Inter- 
esse des  Leders  zu  spät  anf  diejeniiren  Momenfe  conrenhirt  vunl, 
welche  gera.le  das  Ilauplinti  j'  -se  in  Vn^^jiruch  iichuien  solha. 
Auch  tritt  bei  MÜen  rorbereifr  iKien  Stellen  die  Intention  so  stark 
herfor,  c^iss  sich  hieraus  der  £rstüngi^ersach  kanm  Terkenaes 
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Einzelne  Scenen  sind  sehr  Rchön,  die  Charaktere  mil  etwad 
derben  Zügen  i!:pzcirhnel ,  {»olilist  ho  Discussionrn  oft  etwas  weit- 
iauHg  aasgesponnen  und  die  Diction  im  Allgemeinen  würdevoll, 
aber  oft  8o  seiur  an  Schiller  erinnernd,  dass  sie  in  selbst  wMlidie 
Ntthahmnogen  aosarteli  sowie  tiberhaapt  die  Ingredienzien,  aus 
lieoen  Torlieg*  Drama  zusmiimeiigtseUt  itX^  sich  üiist  alls  im  Wal- 
Icnateiii  andi  «iederfindea.  27. 

[1671]  TiberioB,  der  dritte  Cäsar«   Biae  Ttag5dis  In 

liiof  Handlungen  ?on       €•  JBouchj  Prof.* an  der  Akademie  zu 

Soroe.  Leipzig,  Brockhaus.  1836.  175  S.  8«  (20  Gr.) 

Die  Nichtowfirdigksit  des  snm  Spielwerks  ia  der  Hand  der 
Cliaren  herabgesankenen  Senates,  des  Tiberios  Grausamkeit  ans 
Fartht  und  des  Caligula  kindische  Launenhaftigkeit  und  iei^e 
Mederlriiditigkeit  sind  mit  Wahrheit  und  geschichtlicher  Treue 
ümhildert;  dem  iSiiicke  Ithlt  es  aber,  wenn  nitht  an  Handlung, 
»i'wli  Hü  Leben.  Das  sind  all»  s  bhitlose  Scheingestalten  ,  die  mit 
stiiauerlicher  Gleichgiilii^keit  ihre  lioile  spielen,  und  \on  (itnea 
liur  Germanicus  und  iScj.in  wenigstens  b(M  seinem  Falle  eine  re- 
I  •  Theiloahme ,  aber  nicht  zu  Gunsten  des  allgemeinen  Ein- 
<iruikes,  ansprechen.    Die  eigentliche  Handlung  beginnt  erst  mil 

4.  Ad;  die  drei  ersten  hsben  mit  den  beiden  letzten  nicht 
viel  mehr  gemein  als  ^^ie  Personen ,  und  konnten ,  da  sie  in  der 
Person  des  Germanicos  eins  eigene  tragische  Hauptperson  kabsn, 
Bit  dessen  Tods  der  3«  Act  schiiesst,  als  einleitendes,  znm  Tsr*  t 
standtusse  der  eigentlichen  Katastrophe  nicht  unbedingt  nothwsn- 
<%«s  Torspiel  gellen.    Da  tritt  nach  dem  Sohlnsso  des  3.  Actes 

Btite,  oder  disssmnl  eins  Dsa  sx  madiina)  die  Nemesis  ai^ 
tti  ssdit  den  abgsrisssaen  Faden  durch  die  Kunde  wisder  an* 
*itepien)  dass  eine  Verschwörung  gegen  den  Tiber  bereits  im 
sei.  Im  4.  Acte  zettelt  nun  Tiber  erst  ge^en  seinen  zu 
aidtig  gewordenen  Verlraulen  eine  Verschwöruii^  an  ,  die  sich 
•^r  im  5.  g^ep:en  ihn  selbst  wendet  und  seinen  Untergang  her*- 
^^ifülirt,  woraui  noch  eine  grosse  weibliche  Gestalt  hervortritt  und 

dem  wied^^rhoiten  Rufe:  „I)rr  alte  JPan  ist  todt!"  einen  Epiloi^ 
*ihebt ,  der  mit  folgendi  r  Pi üjibfzeihnng  schiiesst:  „Dann  steigt 
^^nHAnipTi  i^in  Mtlfhps  IJrlit  und  drinjrt  e^emischt  mit  Nf'ljcl  ^fegcn 
.^utü,  und  zeiget  ein  fernes,  fremdes  Land,  wo  der  verlorene  Glans 
^urüikkehrt;  doch  dazu  Ifiuft  der  Weg  nur  durch  das  Grab.'*  — 
h%  Sprache,  im  Oansen  gewandt,  opfert  doch  bisweilen  denJam« 
'  ü  eine  natürliche  Wortstellung  und  hat  hier  und  da  Nachlässige 
^^^i«Q,  wie  folgende:  8.87  „Thu,  was  du  nicht  entgehen  kannst", 
j;:  ^*  96;  „an  jedem  Eck'S  —  S.  104:  ,^bis  sie  das  Volk  in 
oittttai  Bam  srsoUug*^    Wer  aonnl  ,aber  eins  Aufregung  dos 

26* 
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Yolkes,  ia  der  es  die  Leate  eincMfigt,  einen  Härmt  —  Die 
AttsaUittaiif^  ist  sefar  »nsfäiidig» 

[1672]  Polemisehe  Erörtenngea  auf  dem  Gebieie  der 
Kunst  und  Litemtor,   Teniolasst  d«rrh^den  Vernicbtnngskiiipf 

der  Tendeosen  der  neaesteo  Literatur  gegen  sich  seihst  to  der 

Person  der  Herren  Menzel  und  Ciufzkinv,  \on  Dr,  IvarJ  Rie* 

dek   I^ürnberg,  Campe,  lääti.  119  ii.      (Iti  Gr.) 

Der  VemiehtuTTp^sliiiiiii  r  seihst  wird  bis  S.  .30  hesprorkn, 
nicht  zu  (jiui^h  a  iifrrn  Mcnzer.s.  Das  alles  hat  ni.m  altvr  ^»^ll'^t 
erlebt,  und  wenn  man  wollte,  betraclilet;  lohnte  «  s  \^ohl  der  Müiie, 
ein  Wort  über  einen  Ansijjani^  zu  verlieren,  der  sich  ,  <!ie  Slr<»i- 
,  teudcn  und  Yorhrr  Einifien  an^csf'hen,  von  selbst  vei^siand  ?  D.i- 
hcr  wendet  man  sich  von  diT  Yeiaulai^sung  zu  dem  Veritninssteo, 
den  Erörterungen.  Wenn  nun  zu  Erörterungen  gehört:  elwjü 
das  erörtert  werden  soll,  und  etwas  das  dabei  heranskommen  soll, 
als  Resultat  nämlich,  so  bekennt  Ret  dergleichen  von  S.  31  an 
niclit  gefunden  zu  haben,  obgleich  er  auf  jeder  iSeite  etwas  £uid,. 
bald  Dieses,  bald  Jenes,  welches  alles  susammengenommen  seigl, 
dass  der  Tf.  viel  gelesen  nnd  Ton  dem  Gelesentn  mlerlei  Am> 
drücke  nnd  Redeweisen  angenommen  habe,  fiberscbwenglidie  übt 
die  Ksnst,  technische  for  die  Philosophie,  deren  ftsthetiscfaer  Seits 
er  besondere  Angelegentlichkeit  gewidmet  hat.  PolemisdA  ist  aber 
das  Ganse,  nur  4a6S  nicht  dentlick  wird ,  gegen  wen  nnd  woso. 

47. 

[1673]  Darlegung  des  religiosei  nnd  religionsgesdudit* 

liehen  Charakters  und  Verhältnisses  der  Herren  Gutzko  w  uiü 
Menzel  nebst  Bemerkungen  iiber  den  Ausgang  und  das      l  ii^r 

Weltgeschichte  in  Besiehnng  auf  Menzels  Ansicht  darüber.  jNüm- 

berg^  Schneider  Weigel,  1836.  YIU  67  S.  8. 
(8  Gr.) 

Mensel* und  Gutzkow  persönlich  gleich  fem  stehend,  erklart 
der  ungen.  VC  im  Vorwort,  dnss  er  es  für  seine  Pflicht  gehaltoo, 
„einen  Versuch  su  der  üifeu (liehen  EntlarTung  des  mensdtenTerfol- 
genden  HencUers  (Mensel's)  zu  machen,  der,  indem  er  Andere 
mit  weltaafregeadem  Zetergeschrei  der  IrreligiosttAt  nnd  Wider- 
christlichkeit  an  beschuldigen  unternahm,  in  «einen  eigenen  8diri^ 
ten  >  eine  innere  ToUendnng  des  Gegensatzes  gegen  alles  HShere 
nnd  Göttliche  nnd  eine  Steigernng  des  i^elii^iösen  Princips  ton 
TfilligSatanisdien  Tefratke;  Gntskow  hingegen,  dem  wegen  seiscs 
▼erkannten  religiösen  Tae^eCukls  interessanten  Manne,  die  gt- 
btkreade  Adttnng  und  Geteehtigkeit  widerfahren  zu  lassen,  ohne 
jedoch  mekr  veifechten  zu  wollen,  als  diese  Schrift  ausdruckli«^ 
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Leriilii«"  (S.IV,  V).  Und  80  findet  denn  der  Vf.  in  G.'s  Wally 
uncndliehea  Schmerz  einer  GoU  raciienfk'u  Yerzweifloiig 
(S.  10),  den  OBesdlichen  Sebosnchtsschroerz  religiöser  Liebe  und 
innigketCy  dem  Bewusslseiii  des  nor  in  der  Tieil»  dieses  Sehmen- 
j^fiihb  mierkaiint  vorhaiideii^ii  Gegenstandes  entbebrl'^  (S.  3d)i 
wSKrend  Menxel  sivar  anch  eine  Religion  der  Verxweilliing,  aber 
einer  leicbt*-  nnd  frobsinnigen ,  von  Golt  Töllig  lesseienden  an 
des  Tag  lege  (S.  10).  —  Diess  ist  -iii  knrzen  Worten  der  Grund- 
gedanke der  kleinen  Sdirift,  nnd  Ref. ,  der  es  freilich  für  eine 
ungelipure  Ueijer(reil>iin<<:  hallen  mnss,  wenn  das  Verhaltuiss  zwi- 
silieia  >I,  und  G.  ein  ,,jeligion9ge8ehichlliches**  genannt  wird,  lässt 
l(ier  «'lien  so  gern  die  nähere  Begründung  als  •die  i'iiilung  der 
IIahbark<*it  jenes  Urlheils  auf  sieli  beruhen.  Weniir^t  ns  kann 
das  Verhältnifts  zwIscIil'U  M.  und  G.  nicht  nach  der  lin-^f  hiire  he- 
urtKi'ilt  werden,  die  iVI.  unter  dem  Titel :  Philosopliie  der  Gesiiudite, 
hat  ausyehj'n  lafjsen.  Man  kann  in  einer  Kritik  dorsell^en  voll- 
Aommen  Recht  haben  gegen  IMenzel ,  ohne  dasa  desshalb  dieser 
aogleich  ancb  Unr^cbt  Mtte  gftgen  Gutzkow, 

[1674]  Das  Judentliam  und  die  neueste  Literatar« 
Kritiselier  .Versach  von  Mertkold  Auerbach.  Statt-* 

gart,  Brodhag  öche  Buchh,  1836.  68  S.  8.  (12  Gr.) 

■ 

Die  nfidiste  Yerai^assimg  snn  Schreiben  bat  'Hr.  A.  wohl 
in  der  Besdmldigung  gefunden  ,  dass  die  „nnsitllidie  ,  Liferatur*^, 
«ie  sie  Menzel  nennt,  yon  Bekennem  des  Judentbnms*,  Oder  die 
«  wenigstens  gewesen,  ausgegangen  sei.  Diese  Besebnldigung 
wideii^gt  er  hinlänglich,  er  weiist  einen  grossen  Theil  der  Cele«> 
brilTiten  dos  junif,en  Deutschlands  dum  Glauben  zu,  den  sie  frei- 

liichi  ii.iltt  n.  Lebrigeii.^  aber  yerbreiten  sich  seine  Bolraeh* 
tungen  über  die  Ansicht,  welche  die  verschiedenen,  k>.  24  näher 
Wificlim  tcn  ilevvegnrii;pu  des  Ztilgeisles  von  einer  bürgerlichen 
Gleichst J^llang  der  Juden  mit  den  cliiistlichen  Confessionen  mit 
sich  Illingen;  sodann  über  die  dein  Judenihume  abgesprochene, 
^00  dem  Vf.  aber  überall  behauptete  Fortbildung  nach  dv'n  He- 
dtirfnishen  der  Zeit;  eine  Forlbildung,  welche  auch  dem  Juden- 
tbome  die  Veriheidi^il^  der  Interessen,  die  durch  die  neueste  Ia* 
teratnr  bedroht  scheinen,  zur  gemeinscbaftlichen  Angc^egenlieit 

Cbnstenthame  mache.  .  .47.  ^ 

[1075]  Bemerkaiigai  eines  Lebenden  zn  Tutti  Frntti^ 

T«Bl  Vf.  der  Briefe  eines  Yerstorbenen.    Görlitz^  Groson'lSlGhQ 

Buchl.  74  S.  8.  (»  Gr.) 

Der  unbekannte  Lebende  glaubt  mit  diesen  Bemerkungen  su 
^  Sebriften  de»  beka^ten  Ye»(OFb«pen » .  trolS'  4$r  fielp»  «V»ec 
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den  leCsIma  sdioa  Kfiartüdi  MSg«»proc1ieiieB  I7rtk«99y  widtr  m 
spU  ni  kavmMi ,  aock  Mmm  gßom  UcberfloBatgea  i«  ft«B«  Er 
Witt  die  Ueherigea  Uiifcrfte  HÜt  den  TentorlieBea  beleoctof 
bcacitfffaken ,  sildem,  beriehtig[«Q,  und  tlmt  diees  not  eiaer  Inlli- 
gen,  in  rnliiger  (bisweilen  etwas  redseliger)  Dartlellaag  sich  ass- 
•  spreehenden  fieeimrang;  Der  Spott  nnd  die  Ironie  des  Verslor- 
henen  trefft»  doch  meist  wirklielie  S^wfidien,  Gebrechen  und  Thor- 
heiten;  Relro^iosität  sei  ihm  keinesweges  abzusprechen,  er  bemerke 
treffenii  uiul  stelle  L^ut  tl^r  u.  s.  w.  Nachdem  «iiess  im  Ailgemei- 
nen  ausgeführt  worden  ist,  ^eht  der  Vf.  zu  befsondem  Ansichlen 
über ,  mit  welchen  er  mit  J»*nem  nicht  einverstandrn  stia  koone. 
Diese  Polemik  betrilft  die  Aii'-ichton  vom  Glauben,  vom  Chrisfen- 
thume,  Ton  dem  VVerlhe  Napoh'on  s  und  Aehnliches.  —  Rf  f.,  di-r 
die  gute  Absicht  des  Vfs.  nicht  in  Zweifel  zieht ,  glaubt  nirht, 
dass  die  rhapsodisdi  hingeworfenen  Aeusserangen  des  Tattifratii- 
sten  ein  soldies  Gewickt  kaben ,  dass  eine  Polemik  gegen  sie, 
oder  auck  oar  Erftrlemi^eB  über  sie  die  Anfmerksamkeil  des 
lilerariscken  Palilieiuns  ernsthaft  in  Anspraeli  na  aeiunen  h^Sm 
diirfllen.  81. 

[1676]  Oer  nnaa  Pftita^onB  oder  GescfcidiCe  eines  im- 

mal  gebüiiien  Erdenbürgers.  Geschrieben  von  ümT Aaroi  «nl 
mit  einem  Giauhensbekenotiiiss  über  Seelenwaniieiiuii;   und  ün- 

ßterblichkeit  heraus -e-iLen  von  Dr.  Krug.    Leipzigs  KoB- 

oana.  1836.    146  &.      (ß.  12  Gr.) 

Dem  Voiw  orle  des  Hrn.  IIer»'iusgebers  zufolge  ist  der  Vf.  ei* 
Mann,  der  sich  von  der  Philosophie ,  von  der  er  keinen  rechten 
firiolg  zu  beni^ikeii  glaubt,  ab  ond  der  Geschichte  insrewendet 
die  er  jedocJi  im  angenehmen,  leitgemässcn  (ie wände  darznst«'ll»*D 
für  gut  befindet.      Er  hat  also  hier  einen  ahen  Mvlhus  ^ew 
um  in  den8t'lben   di<'   HcirHipnheiten   seines   eiii^enen  Lebens 
kleiden,  und  so  ist  diese  novellisti^^che  Trilo<!,ie  entstanden. 
neue  Pjthagoras  tritt  gleich  dem  alten  in  verschiedenen  Gestalten 
auf :  bei  der  ersten  Gebart  als  Zwerg,  welcher  Hofnarr  wird,  hei- 
ratket  und  slirlit;  bei  der  zweiten^  als  RaesSi  der  erst  als  Boli^tf 
der  Reieksamee,  dann  auf  ReiseOi  mit  Frfnden  and  Rfinbeni  im 
Kampfe,  seinen  Mntk  bewährt,  kdratbet  nnd  stirbt;  endbdi  ^ 
der  dritten  als  gewöbnlicker  Mensch ,  vfebsiflbtMi  der  Msaee 
Cfestalt  wemgstensy  derstudir^  sduübtellert,  politisirt,  eingespent 
wird,  nach  rrankreidi  «nd  *Ten  da  badi  jünerika  lerl|;efat,  i^d** 
gogisirt,  nach  Snropa  toridoifiebrt ,  Oirector  dner  hxmim^^^ 
mit  1800  Tbir.  Gebalt  wifd^  bauradiet  nnd  stiibf.     Her  «tarf- 
ntnnige  Leser  wird  yielleicht  eine  tiefere  Wahrheit  aas  dieser 
^bisdisjmbolisrben  Darstellung  keraosrathen  ,  die  ohne  eis  ^ 
ehes  Terstecküiegondes  loteresae  allerdings  siemlich  unbedeoKe' 
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.-L'iu  vsuiiiü  und  kaum  der  Bovorwüitang  durch  tiiien  so  berühm- 
U*n  Gelehrten  würdig  erschiene.  —  Des  Hrn.  Herausgebers  jihi- 
Ias'),i.'i jaches  Glaubcnsbekennluiss  über  SeelenwaiKienini;  und  Lu- 
sieriilirJikeit  (S.  l'J.'j  —  14('))  Anüpft  an  die  Schrift  von  llitiion: 
,  Die  hiich^len  Angelegenheiten  der  Serie,  nach  dem  Gesetze  iler 
Foilschrifle  bclrachlel"  an,  indem  ders<'llie  zuerst  R.'s  Theorie 
einer  ^\iiklichen  Wanderung  der  Seele  durch  viele  slcrlilieiic 
Formen  ei^ier  unsterbliclieu  Form,  in  weleiter  sie,  als  der 

ihr  angemessenen I  Terharrt,  doch.okiie  dämm  die  Yervollkomm- 
Hing  dieser  Form  anfzngf^ben,  als  sowohl  geschieht! icli ,  als  phi- 
Io9ophi8rJi  unerveislich  Terwiril,  weil  man  dabei  die  Snbslantia- 
Utät  der  Seele  Toraasselze,  die  aber  za  beweisen  vftre;  dann  die 
SeeleDwandeniiig  als  eine  l^lo«  symbolische  Darstellnag  der  Un- 

rblichkeit  anfiasst ,  diese  eettist  aber,  VQd  swar  pls  persönliche 
binUnglich  diirch  das  moralische  Bewnsslseiii  bewiesen  erach- 
tet Dagegen  verwirft  er  schlechtweg  die  moderne,  panfheistische 
Yeistellnng  von  einer  nnpers&iilichen  Unsterblichkeit  als  eine  no* 
fiicbtbare,  dem  Cbristenthiune  zowiderlanfende^  widersinnige  (weif 
man  nicht  begreife  ,  wie  das  persönliche  Wesen  aufhöre  als  sol- 
ches zu  existiren),  endlich  das  Gefühl  des  Mensdien  Terkuiude. 

103. 

[1677]  Die  beiden  Ziska«  Historiscliei  Eoman  ans  den 
ttstcft  Jahren  des  Hussitenkriegcs  in  Prag ,  von  Aug,  Leib-- 

rock  2  Tue.  Leipzig»  KoUrnaim.  1836.  31611,366 
S.  8.  (2  Tlilr.  12  Gr.) 

Diese  Erzählung  gekört  an  der  Floth  der  historischen  Ro«  . 
■anc,  deren  Schleusen,  tnt  van  der  Velde  und  X^romlits  gcölTnet, 
^ich  nicht  wieder  schliesseit  wollen,  Tielmehr  ims  historisches 
Treibholz  a|is  allim  Wnldern  iler  Torzeit  zuführen.  Macht  man 
luerbei  nnr  anf  das  Verdienst ,  welches '  io  einer  geschickten  Be- 
■Qiiaog  des  snr  Basis  genommenen  Elementes  besteht,  Ansprach, 

10  darf  ma9  doch  wdil  ewe  scharfausgeprägte  Charakteristik  jener 
MeotafltgSYoQep  Zeit,  eine  YeranschanliGbanlp  des  sidi  bildenden 
Menm  religiösen  Lebens  im  Kampfe  gegen  die  Kirche,  der 
Zftrnsscnheit  Böhmens  bei  der  Schwäche  seines  Herrschers  und 

Selh^^lbefehilung  seiuci  reichen  Kräfte,  die  sich  darin  zuiz;leich 

11  hoch  ^ler  Euergie  zeiii:eu,  endlich  ein  Bild  der  Männer  erwar- 

die  in  jenem  ivajupfe  vorangingen  und  den  Muth  des  neaen 
Glaiiiiens  vorzüglich  in  sich  repräsentirten.  Schliesst  sich  daran 
«nf  natürliche  und  doch  bedcatende  Weise  das  wahre  Roiuanele- 
^^iy  die  Liebe,  an,  sodass  etwa  der  eine  oder  andere  der  Hel- 
den der  Geschichte  zugleich  Held  des  Romanos  wird,  so  \vir4  de^r 
iiistoriscke  Roman  den  Anfordeningen ,  die  mim  an  ihn  billig 
BornfS!^    Allein  agcb  ^ess  möchte  hier  kjmii  erm# 
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Pcin.  Volkpf^esehrei.  ri-inluuth,  Veihnchen,  an  deu  Anhanirem 
nnd  Rppi'äs'^ntanten  *1«  s  alt»*n  Glauhcos  'j^üht  ,  und  aDdpror-iils 
Aiisbriiehe  des  Fanatismus  der  katholischeu  ^^ie?^le^  bei  JSiüeüver- 
deibnis«  und  1  Ui^end^leissnerei  l)ezeif*!men  wohl  die  Er».(heinun- 
p.en  jener  Z«';t,  hleifien  aber  doch  allzusehr  an  der  Oherllitehe,  an 
dem  Gewühuliehen  und  liekannten  hal'leii,  wemi  Dicht  in  geistvollen 
Zilien  der  tiefere  Geisi  darch  sie  ddrchblickl»  Sodies  wir  oua 
solche  Ziige  da  ,  'wo  Bif*  ^u'h  am  scbönsteii  aasprägeo  mussteD, 
an  den  )ier?orrag«nden  Persäniichkeiten  ,  so  £nden  wir  in  den 
meisten  Hftnptem  der  katholischen  Partei  fast  burleske  Ftpu«s, 
rohen  Troti  mit  Feigheit  gepaart,  in  Weniel  einen  Schattenkiaig, 
in  dem  alten  Feldherrn  Ziska  wohl  einen  alten  braren  Haailegen 
nnd  eine  ehrliche  Haat , ,  aber  nicht  den  grossen  Heerführer }  tn 
seinem  Neffen  Georg  einen  wackeren  Ritter  nnd  glüabigea  A- 
hringer  der  neuen  Lehre,  sonst  aber  ebeafalb  niebls  Bedeateades. 
Aach  Helena,  d«8  altgläubigen  Grafen  Thom  Tochter  nnd  Georges 
Geliebte,  ist  nicht  viel  mehr  als  ein  gewöhnliches  liebendes  BfAf- 
chen,  das  seiner  Liehe  aueh  im  Conflirle  mit  des  Vaters  Glaaben 
trPii  bb'ibl  und  sich  lar  Geor^,  der  sie  veriilsst,  auf  eine  ronian- 
tisebe  ,  weuii  am  h  iiiclit  ueue  Weise,  fijttt  if.  Etvwis  bedeatender 
sind  die  Cb.iraklefe  Slernberir's,  des  wiideu  iirifl  tapieteii  Verf<*fh- 
ter>  der  Kiii  be,  und  Ffassiua  s  ,  Seiner  abli  iiniiiaen  ,  darum  tob 
ibiü  irn  Kerker  geii  ilh  nt  n  Tochter.  Diese  bt  li  t  it  (im  von  ihrem 
\  ater  i»elan;:,en  genuiumenen  Genru,  der  sieh,  Helena  s  vcrs:es^<*!id, 
in  sie  verliebte,  sie  s|iÄt«r,  die  Bur^  Sternberg*s  erstünueud,  sich 
errinf^t  nnd  heirathet.  —  Die  Diction  leidet  an  Gemaoheit  and 
selbst  Unrichtigkeit  des  Ausdrucken,  130. 

[1678]  £iA  Jahr  io  Copeohttgen.   NoTelle  toh  /• 

Beiberg*  Aus  dem  DAniscben  überseist  Ton  X«?  JKru$e.  2 
Tille.  Leipzjcr,  Kollmauu.  1836.  258  u.  262  S.  8. 
(2  TUlr.  ü  Gr.) 

Bin  Gatts  enideekt  aus  anfgefimdenen  Papieren  seines  Tatets 

in  der  Gattin  eine  Sdiwester.  Der  Tod  der  letxteren  lost  ivar 
die  Verbindang;  er  srnlmt  und  hilrmt  sicfi  nichtsdestowenio^er  ab 

uie  über  ein  ni(  ht  zu  biissendes  Verbrechen,  um  nach  einem  Le- 
ben voll  selbst|ieiniirender  Rene  zu  erfahren,  das«?  er  sich  umsonst 
s:ei::i  iiiit  bat,  da  seine  wiikliibe  Sihwester  bereil.^  in  der  Wits^ 
gestorben  war.  Eine  bürh^it  roni])li(  ir|e  ^Taschinerie  ,  das  nicht 
genü:rend  modiliciite  Sdivst  i-cu  t^iier  allen  Wärterin,  die  niiiiv***' 
orten  das  sranze  (i*  in  iiuniss  aufklären  konnte,  überhaupt  eine 
oit  ganz  zwecklose  (lebeirnuisskrfimei  ei ,  sowie  eine  Inconse(|iienz 
in  der  Form,  die  in  Dem,  was  mau  für  blosse,  obirleirh  not)r' 
di<^e  Episode  hielt,  erst  ge^en  das  Ende  die  Hauptsache  erkeofit^fl 
Ifi^ty  alles  diess  nrntdit,  dass  man  troti  der  gewandten fin&hhuf 
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md  Spflsnmigi  in  welcher  iuaii  bis  nn  den  ScKloss  erhalten  wird, 
das  Back  wenig  befriedigt  aas  der  Hand  legt.  Die  Uebersetaang 
wird  man  nm  eo  mehr  ▼ersneht  fiir  ein  Original  tu  hallen ,  da^ 

ahj^seben  von  den  genigten  Männ^eln,  dieselbe  düstere ,  geheim* 
aisssuchende  Stimmuiig  sich  darch  die  BraÜhlung  zieht ,  die  man 
im  Krase's  c>ig<^aen  Novellen  gewohnt  ist.  100. 

[1679]  Die  Kcntuekier.  Amerikanischer  Roman  von 
Paulding»    lo  das  Deutsehe  ül>eitrao:en  von  Karl  Andree. 

2  Thle.  Leipzigs  SchamaDn.  1836.  255  o.  229  S«  8. 
(2  Thlr.) 

Ein  juuger  Mann,  der  in  Wahnsinn ,  weif  her  in  seiner  Fa- 
milie erblich  ist,  zu  fallen  befürchtet,  H lichtet  sieh,  von  melancho- 
lischen Ideen  Terfol»:t ,  zu  den  Ansiedlern  Kentuckys ,  wo  er  mit 
An  Tochter  seines  Gastfreundes  ein  Liebcsverhältniss  anknüpft, 
das  durch  die  drohenden  Vorboten  nnd  die  wirklichen  AnCille 
des  Wahnsinnes  hindurch  auf  sehr  anziehende  Weise  durchgeführt 
wird,  bis  endlich  eine  fieberhafte  Krankheit  der  GeistesrerwirrUng 
em  ände  macht  und  der  ganze  Roman-  mit  einer  Hochseit  endij^ 
Bie  Geschichte  ist 'mit  ergreifender  Wahrheit  anfgefasst,  nnd  es 
werde  dieser  Romtn  schon  desshalb  sehr  an  empfehlen  sein, 
wenn  auch  die  Lebensweise  der  yon  der  übrigen  Welt  dnrch 
UrwSlder  abgeschnittenen  Ansiedler,  die  Mannichfalttgkeit  der  unter 
den  G»  lahren  des  tinsamen  Lebens  kraftijj^  entwickelten  Charak- 

die  Umgebungen  einer  prachtvollen,  unter  den  Einflüssen  der 
Cirilisation  nicht  vorküminerti-n  Natur,  das  Interesse,  welches  die 
Wlüre  dieses  üomancs  gewährt,  nicht  noch  mehr  erhöhten. 

27. 

[1680]    Der  Brand  von  Pera  nnd  Die  Empörang  zu 
liio.    Von  Maria  ^ordm.  Hamburgs  HercU»  183d. 
2«     8.  (1  ThlrO 

Wir  sind  an  die  Romane  mit  historischer  Unterlage  gewöhnt, 
in  deren  Classe  auch  die  vorlieg,  zwei  firsüblnngen  gehören« 
Bier  kommt  Alles  anf  die  Verschmelsnng  des  geschichtlichen  Ble- 
Miies  mit  dem  .des  Romanes  selbst  an,  damit  nicht  entweder 
jenes  nar  den  Hintei^mnd  nnd  die  Conlisaen  bildet  ^  Tor  denen 
die  Romanbelden  ihre  Liebesdramen  anffnhren  |  oder  andererseits 
^  bloss  nm  eine  Schildemog  geschichtlicher  Znstünde  nnd  Pere- 
Men  xn  chnn  ist ,  nnd  der  Roman  nur  so  nebenherlftnft.  Beide 
Fehler  sind  hier  wenisrstens  insoweit  vermieden  ,  als  zwar  nicht 
§Wade  ein  liefenT,  poclisciier  Zusamuienhan^'  Zivi.scJien  den  hi- 
•tensrhen  und  den  nsycholoixischen  JVlonieciten  des  Romans  m  inaden 
nt,  über  doch  die  geschiciuliche  Katastrophe  mit  der  det»  eigent- 
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lidien  Romans  znBammcnfölif  nnd  zam  miodesten  äu'^serlich  voq 
entscheiilendem  Einflüsse  auf  dieselbe  hi.  In  geringerem  Grade 
ist  diess  der  Fall  bei  der  1.  der  beiden  ErzäbJongen,  dem  ßraude 
von  Pcra  (S.  1 — III),  wo  die  bekannte  grosse  FenersbgiBSt 
in  der  Frankcnvorstadt  GonsUoliiiopels  die  Heldin ,  Frau  eines 
französischen  Kaufmannes,  von  ibrem  Manne  befrei^  der  in  Foige 
des  Schreckes  über  den  Verlust  seiner  Habe  stirbt,  und  ihren 
Irujieren  Geliebten ,  dep*  sie  mii  Lebeosgefiibr  gerettet^  snriickgÜiU 
Zu  tadda  isl|  lUaa  der  Brader  der  Sfadame  DeoonTille ,  Victor, 
mit  ebein  ao  grossen  Aofirande  Yon  ReprAsenlatiaB  aii%efikii 
irird«  ebglddi  er  dnrdiaits  Nebenperson  ist  oad  eigepdiii  baih 
delnd  gar  nieht  eingreift;  überhaupt  ist  des  Nebenwerks  an  viii 
für  die  HatipteafAe,  nnd  ist  die  Schildemng  der  Ciiar«üctere,  Sit- 
ten und  Umgebungen  auch  lebendig  und  (reflfend,  so  ist  sie  dock 
nicht  so  charakteristisch  ,  dass  sm  schon  für  sich  allein  liinläng- 
liches  Interesse  böte,  \V  eit  mehr  ist  diess  bei  der  zweiten  Ge- 
schichte, der  I^iujjörnng  too  Kairo  (S.  ll/> — 24?),  der  Fall,  wo 
der  Zustand  Kairos  \\.üirend  der  fratizö^isclien  Invasion  und  die 
gege^  letztere  eoti>tandene  Empörung  mit  ziemlicher  Wahrheit  aof- 
gefasst  nnd  anschaulich  dargestellt  erscheint.  Auch  «rreift  h'wt 
das  Geschichtliche  unmittelbarer  und  wirksamer  in  den  Gai^r  '''^^ 
liofnan3  ein.  Zwar  gehi  die  eige^tlicbe  Erfindung  nicht  üherd^iä 
GewÖlinlicbe  hinaas  y  und  die  Lösung  ist  sogar  unwahrscheinlich 
nnd  der  Treno  der  Cbarakt^erislifi  entgegen.  Pocb  ist  iiaGvaiB 
die  Schilderung  der  Personen  und  Verhältnisse  gelungen, 
Gang  der  Brzählaog  einfaick  nnd  uadirlieh ,  die  Sprache  leiundi; 
und  meist  frei  von  der  l)nistftndlidikeit,  seibstgisiaUigen' Breite  nnd 
fVdcUioU^eit,  feldie  sf  oft  den  Darstellungen  tqh  Fraocpbao^ 
anhängt.  130* 

[1681]  Novellen  von  Alexis  dein  Jüugern«  Zerbst, 
Kmmes.  l^iQ,  214  S.      (21  Gr.) 

1.  ,,1'chl^esdiosscn",  II.  „Die  Rosenlaube",  HI.  „DieScUldd 
bei  Lei^»zig,  oder  die  Adoptivbruder".  Leichte  Waare,  leidliA 
geglättete  Oberfläche,  ab4:i  niciits  dahinter,  kein  Kern,  kciuc  poefr- 
scbe  Tiefe  und  lebendige  Wahrheit.  Die  erste  NoTcUe  könnte 
man  ein  Gesellschrifts-  oder  Conyersalion^sUuk  ncnni  n,  insofom 
hier  die  Gespllschaft  mit  ihrem  plcissenden  Scheine,  ihren  Liebes- 
intrignen  und  ihrem  Leichtsinne  aller  Art  das  Element  1*^^ ,  ^^^^^ 
der  Held  ,  Saldan ,  mit  Behaglichkeit  und  feiner  Gewandiiicit  als 
ficbter  Wßii'  nnd  Lebemann  sieb  bewegt.  Er  hat  als  kcriloser 
Eon^  BiOsaPffnden  die  Cour  gemacht ,  später  sicli  anderen  Licb- 
johaften  zugewendet  nnd  ist  ^ech  genüge  als  seine  Schulden  i^^oi 
eine  rei(  he  Heirath  notbvendig  machen,  um  ihre  Hand  zu  werben, 
ijier  feblgesdiofaini  Rosaninnde  ist  gowMxigt  nnd  keiiatbe^  f''^ 
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adiim  Vetter,  bt  der  Yenweiflaog  nimmt  Saldaa  em  iddies 
fiäbiMAeii ,  du  ihtt  mit  einem  Afidern  daroiiliUift  q*  e»  w. 
DargleidieB  mag  wohl  torkommeo,  ist  aber  dämm  nodi  nicbt 
foe&di.  —  Die  2«,  eis  blosses  quidproqno  ohae  alle  psjdiologi* 
scbe  Mbtiire  wäide  Ret  Toreehlagea  als  Lastspiel  in  Seena 
n  setien;  wenn  der  Stoff  tob  geschickter  Hand  bearbeiCet  wurde, 
liesspti  ^irh  ihm  leicht  einige  komische  Sitoationen  abgewinnen.  * 

iJii;  Adu^Jlivljj  üdtT  endlich,  als  Roman  sehr  alltäglich  und  un- 
Mdeutend .  hoi  iren  ein  iiiieresse  ,  was  sie  durch  sich  nicht  haben, 
Ton  ihi  i  iii  jiisioi  ivclieu  llinlersrrunde,  dem  französischen  Kriege, 
den  schon  so  \  i^  lc  ilüüianschrt  ilici  ausgebeutet  haben,  und  aus  dom 
Horl)  hier  viele  Sccnen,  nicht  ohne  Leben  und  Anmuth,  g^vschildert 
nenltn;  da  Ref.  aber  den  Beweis,  dass  dir  Erzählung  an  sich 
wenig  iüteresse  darbietet,  nicht  anders  lii-ieni  könnte  alsdadurdi, 
dass  er  sie  hier  noch  einmal  enählte ,  so  glaubt  ei  ihn  sich  er- 
hnsen  in  düilBn.  •  130. 

[1682]  Das  GaheimBiBe  der  TU»er.  Dramatidrte  Novelie 
aad  dem  FitmiSs.  des  Lafani,  rom  Ueod.  HM.  Dres« 

den,  Arnold'ache  Baclih,    1836.    258  S.  8.  (1  Thlr. 
8  GrO 

Eine  wahre  Megäre  n^higt  einen  Ahentenrer ,  den  sie  liebt 

■ei  dadurch  an  eich  ketten  will ,  und  der  wegen  sweier  „recht- 

lni»^si^^en*'  Murde  bereits  verfolgt  wird,  noch  einen  dritten  „noth- 
weniliy;en  •  zu  be^;ehefl  an  eiiunii  jiinij,ea !  ranzoseii,  der  ihm  bild- 
ihnlich  sieht,  und  mit  dessen  Tai)!"  ren  verseheu  er  nach  Frank-  ' 
reirh  llüchteu  und  sich  selbst  als  Solm  bei  der  Motter  des  Ge- 
luoiiletpn  produrin  n  kann.  Der  tüdtlick  Geliutfene  wird  in  die 
Tibüi-  geworJtn,  au t gefischt  nnd  schreibt  noch  die  Speries  facti 
Bit  seinem  Blute  nieder;  der  rettende  Fischer  reiset  zur  Multer 
des  Gemordeten  nadi  Frankreich  ,  wo  auch  schon  jene  Megäre, 
«fefSttchtig,  dass  ihr  Geliebter  mit  einer  Anderen  sich  verbinden 
wü,  eingetroffen  ist.  Die  Entdeckungen  folgen ,  leider  auch  die» 
dass  der  Mörder  ein  Zwiliingsbruder  des  Gemordeten  war,  worauf 
VergUltwig,  Selbstmord  nnd  Criminaljustiz  eintreten.  Der  ohne- 
eehoa  «ideriksbe  Charakter  der  EnAhlnag  wird  dnroh  die 
StwfiUte  Form  mir  neck  ebstoseender«  96« 

[1683]   Weis  and  OeL    BnAhlungen ,  Charaktenstacen, 

Umrisse  und  liilder  von  Fr.  Hom.    Dfcsdeu ,  Aiüold'scho 
Bochh.  1830.  320  S.  8.  (1  Tiilr.  8  iGr.) 

Der  Titel  deutet  auf  den  Inhalt :  Erregendes  und  Cenibigen- 
des,  und  da??s  es  nicht  jenes  opiatähnliche  sei ,  vvas  die  moderne 
Literatur  oii  liai^r  gibt ,  dafür  bürgt  der  JName  de^  feinfühkmU»i 
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ond  gemulhlicfaen  Yfs.  Den  Inhalt  bildeo:  1)  Der  lolefessanie^ 
eine  Novelle  I  di^i  Ref.  mit  Tielcm  Vei^^iigcn  gelesen  hat,  imddie, 
oluie  beiseig  und  bnrt  in  sein,  den  rechten  FJeck  irlffu  Dassder 
Intepessante  gebessert  werden  solle,  scheint  am  Sdilnsse  ange- 
deutet. 2)  Weibliohe  Bildung ,  Ge^rslche  imd  Charakten^IcUieii, 
ToU  feiner  ßeobacbtong,  3)  Brinnemngen  an  Klopstock  und 
Goethe ;  wenigstens  den  Anfsats  unter  B«,  hat  ilef*  schon  frillier 
geftittden,  und  4)  Bilder  und  Soenen  aus  meinem  Leben ,  weldie 
den  Lesern  der  Abendiettang  schon  bekannt »  aber  ia  ihrer  An- 
spmchslosigkeit  nochmals  hier  willkommen  sein  werden.  98. 

[1684]  EmanneL  Nach  Droainean  von  Fanny  Tar^ 
non\  2  Tille.  Leipzig,  koUmauu.  lääü.  XXXVlil 
u.  202,  280  S.  8.  (2  Thlr.) 

Der  etwas  >vei(nusliolc»nde ,  iihrip,ens  fnel)fl«e  Vorboricht  g;ibf, 
oder  kommt  Tielmrlir  zult  izt  aui  eine  sehr  treliende  SoIiIKleiung- 
des  Zustandes  der  heutigen,  Datnentlidi  französiseheu  Literatur. 
Die  Geistreichsten  Jnter  ihnen,  heisst  es  von  den  Repnlsentastea 
derselben,  mit  einem  spottenden ^  funkelnden,  schneidenden,  ver- 
giftenden Talent  begabt,  greifm  die  Gesellschaft  an,  und  statt 
sie  von  dem  Schmutze  zu  befreien,  der  sie  entstellt,  werfen  sie 
ihn  ihr  ins  Gesicht  und  suchen  sie  su  prostitniren.  Indem  sie 
dem  Laster  einen  poetisiäen  Anstrich  geben  und  dadurch  dem 
adion  verderbten  Theile  der  Nation  gefallen ,  yerschlimmeni  sie 
die  Krankheit,  die  uns  qniüt^  sie  Yergiften  unsere  Wunden,  statt 
sie  SU  heilen.  Man  muss  Drouineau  von  der  Lächerlichkeit  frei- 
sprechen,  als  habe  er  durch  einen  Roman  die  Gesellschaft  bekeh- 
ren wollen;  aber  er  glaubte  sich  verpßichtet,  sein  Sandkorn  Biit 
in  iliü  Schale  der  guten  Sache  zu  it^eii,  uad  wählte  dazu  die 
Form  dos  Rom. ins-,  und  wonn  auch  seine  Absicht  ^elir  Anerken- 
nunsr  verdient  als  sein  Talent,  so  war  es  do<  h  zu  \oreiiig,  wt^ü 
man  ihn  als  eine  Art  Don  Qnixote  Irichorlich  zu  machen  saehle. 
Wie  libfrliaupt  in  srincu  lidiaaüen,  so  in  dem  vorliei^endcn  siiiiii 
er  das  Herz,  für  den  Segen  wahrer  Glanhensfreudiiikeif  7\\  erwiu- 
nien  und  den  Sinn  für  häusliches  Glück  und  Famiüeniiehe  rn 
beleben.  Immanuel  ist  ein  männlich  fester  Charakter ,  aber  keis 
kaltes  Ideal;  er  bleibt  sich  selbst  treu,  nicht  weil  er  unempfaog' 
Jich  für  die  Reize  der  Sinnlichkeit  oder  die  Schläge  des  Schick- 
sals ist,  sondern  siegreich,  obwohl  öfters  dem  Falle  nahe,  aus 
dem  Kampfe  mit  ihnen  hervorg;eht.  Yen  den  beiden  weiblichen 
Charakteren,  mit  deren  Schicksal  das  seinige  in  «Wechsel wirkosg 
kommt,  ist  Louise  körperlich  und  geistig  reich  ausgestattet;  aber, 
-obgleidi  'ait  manche  dnssero  Form  der  Cottesrerehrung  gewShnli 
doch  ohne  wafafe  religiüsa  Grundlage  mögen,  geht  sie  im  Stni* 
dM  «ines  glilnsonden  Lehels  moralisoh*  Terlofun;  man  muss 
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zagleich  bdtaaerii  und  yerachten.  Ihr  gegenüber  steht  Sophoni'sbc, 
von  der  IS'alur  nicht  weniorpr  reich  bedacht,  als  jene,  und  eben- 
falls ohne  jene  reliüiuse  Gjundlage;  aber  in  dui  Abgeschiedenheit 
und  uacli  (Jen  Gi  iind^ätzen  eiuer  strengen  Yernunftmoral  erzogen, 
Wnt  sie  erst  durrb  Emanuel  das  Neue  Testament  kennen  und 
villi  kurz  Tor  üirer  Verbindung  mit  ihm  getauft.  „Ith  wollte 
meinen  Kindern",  sagt  ihr  Vater,  nichts  vorpredigen,  von  dessen 
Wahrheit  ich  selbst  riicht.  iiiierzeugt  war.  An  einen  Gott  zu  glan- 
ben,  ist  für  Weiber  guter  Brauch  und  für  Männer  auch  ;  allein 
ich  wisisB  nichts  von  ihm  und  habe  meinen  Töchtern  also  auch 
nichts  von  ihm  sagen  ktoneo,  und  begnügte  midi»  sie  nach  Tef^ 
sänftigen  Grundsätzen  zu  erziehen."  Der  Schluss  des  Ganzen 
CfSehemt  etwas  ibcreilt  und  in  Betroff  einiger  beilentenden  Ns- 
btspersaam,  sameDtlich  Corncliens,  äophonisbens  Schwester,  nn- 
Miedigend ;  doch  hi  die  Geschichte  io  ihren  Hauptinteressen  za 
hnliaunt  ahgesehlossen,  ab  dass  man  eine  Fortsetzung  veinrnthen 
ofo  wünschen  mochte*  lOOL 

fl685]  Thaleck   Ein  Ronan  von  tVäh.  Angehtem. 

2  Thie.    Bielefeld,  Yelhatren  o.  Klasiog.  183ü.  238  u. 
286  S.  8.  (2  Thlr.  18  Gr.) 

Es  sind  wenige  Monate  voiühcr,  seit  wir  den  letzten  Roman 
des^^elben  Vf*«.  anzuzeigen  veranlasst  waren.  Seine  Helden  sind 
DJeist»^ns  junge  Pei^onen,  Vielehe  eben  die  Univcrsif&t  verlassen 
und  den  Comment  der  Studrn{en5?prache  noch  nicht  verlernt  hjil>en; 
die  Hr^t  lienheiten ,  in  welche  sie  bei  ihrem  Eintritte  in  die  bür- 
gerliche Stellung  durch  FauiilienTerhültnisse  sich  verwickelt  sahen, 
bilden  den  Inhalt  der  Aomane«    fiine  reiche  Erfindungsgabe  ist 

Vf.  nicht  abzusprechen;  möge  er  sie  richt^  benutzen  Jemen. 

27. 

[1686]  Frühblfithen«   NoTeUen  und  £rzälilnngen  toh 
«.  IToem.   Glogan^  Flemming.  1835.  236  S.  8. 
(l  Thlr.  8  Gr.) 

Fär  ansprachlese  Romanleser  eine  empfehlenswerthe  Lectfire. 

Kriegswissenschaften. 

[1687]  Ideale  der  Kriegfühnug ,  in  einer  Analyse  der 

^^••w  der  fcrüsslen  Felillierren.  Von  dem  Generallient.  von 
l^sau.  Mit  Karten  und  Plänen.  1.  Bd.  1.  AbtLl. 
Alouuuler,  Hannibal,  Ctear.  XYUl  o.  484  S.    2.  Abthl. ' 
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312  8.     2.  Bd.    1.  Abth).  Goslar  Adelph  niid  Tfireane. 

611  S.  gr.  8.  Berlin,  ScUesioger.  1830.  (Subecr.-Fr. 
a.  5  Tiilr.  4  Gr.) 

Die  Einleitung  wird  mit  Napoleon's  AusR|>racIi  eröffnet:  ^^Faites 
!a  j?nerre  offensive  comrae  Alexandre,  Annilial ,  C^sar,  Guslnrc 
AiIolj)hp,  Tiu  euue,  le  piiuce  Eugi  jie  et  Fj  edi^ric;  lisoz  ,  r^Itsez 
riiistüire  de  leurs  iiiiatre- vingt -  liuit  campagnes ,  nioiielez  vous 
6ur  eux  \  c'cst  Ic  ^enl  moyen  de  devenir  grand  capitaiue ,  et  de 
suprendre  le  secret  de  Tart:  Toire  genie  ainsi  ^cliui^  vons  hT% 
Mjeter  des  muximes  opposees  k  Celles  de  ces  grands  bommes." 
Dabei  bemerkt  der  Verf. :  dass  eigentiidi  liidil  ilie  KenatBiss  dir 
Kriegsereigwssei  weldie  nnter  der  Leitung  jener  groaaen  Mhübct 
«ich  ereigneten,  eoadem  der  Eindrndc  in  bemlitea  ist,  wekte  sie 
wat  den  Leser  nadieB,  fitaigt,  dem  Ter!»  fen  eiaefli  $ilm  Of^ 
lider  fiber  diesen  Gegenstand  milgethellte  Bemerini^^  in  ftm 
sdsisGker  Sprache  besdilieseen  die  Bfnleitnng  und  dienen  iescft 
Attsspraehe  des  groeeen  Feldhemi  Hb  CooübeMar.    bae  Werk 
selbst  beginnt  mit  einer  Cbaraklmslilt  Alexander^s  nnd  socbt  wt^ 
nächst  den  Ton  ihm  unternommenen  Kries;  irceren  die  Perser  n 
motiviren  (S,  12j,  dessen  Ausgang?  bloss  aui   der  iunern  Kraft 
des  Feldlierm  beruhtile  ,  weil  die  iSlreitkrilfte  tai  ungleich  waren, 
äIs  dass  irgend  ein  Vergleich  hä((e  Rlattfinden  küonen.    Bei  die- 
sem Zui!:e  nach  Persien  folgte  das  Glück  seioen  Fasstapfen;  un- 
anfgehalleii  dringt  Aiexajulei  \or  und  schlägt  das  UDi^eheiiri  e  Fi  r- 
ß^rheer  von  mehr  als  3(H),000  iVIann  mit  ^i'inem  kieineu  Haulta 
Macedonier.    Des  Darias  Mutter  and  Cjemabiiu  und  onermess- 
liebe  Beot^  filUt  in  die  Hrmde  der  Griechen.    Nachdem  Alexjm- 
der  den  Darins  bei  Arbcia  abermals  in  die  Flucht  gescbiageo  bat 
nnd  Persepolis,  die  Hauptstadt  des  Reiches,  in  seinen  Händeu  ist, 
stand  beinahe  nicbts  mehr  seiner  unbedingten  Besitsnahme  P«r- 
siens  entgegen,  denn  Darins  ward  Ton  seinen  mgentfn 
«cmordet.  Hieravf  wird  8.80  £  der  niohl  «hne  Grand  berübel» 
Zng  nach  Indien  knn  berührt  und  erläutert   &  107  wendet  der 
yt  sich  an  Haanibal,  dem  nnTcrsöhnlidien  R^merfeinde,  der,  nH 
glficUichen  Anlagen  geboren,  Ton  seteett  Täter  in  dem  Hasse 
gegen  die  Römer  erzogen  nnd  mm  Heerführer  gebildet  ward» 
Auch  er,  wie  dort  Alexander,  fasste  den  Enlschlnss,  in  das  feind- 
liche Land  selbsi  zu  dringen  und  alle  Uiudernis.^e  i^u  [lesiigen, 
weiche  die  Natur  und  der  P^ind  ihm  enlge^^-ensetzen.  Dies-? 
lanu'  ihm,  obgleich  die  Sriiwiengkeilen  sehr  gross  waren,  fast 
Uüuber.steisrlich  erschienen.    Der  Verf.  verweist  hier  hlnsiclilücli 
der  näheren  Umstände  auf  Polvbius  imd   bchatiplet  in  einer  An- 
iiK  t  lvun^    im  Jahre  seien  auf  demselben  VVeue  6000  Ot'^tt^'- 

reiciter  mit  10  Geschützen  über  den  iüeiaen  liernkaid  gflgaJig*^*'' 
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Mit  Grand  findet  der  Verf.  den  Hebel,  weMm  HuaBu^B  Bölda- 

len  übor  alle  Beschwerden  und  Gefahren  erhob  und  tnm  Siege 
ffthrte,  in  der  strengen  Mannszadit ,  die  iin  Heere  Ordnung^  und 
anbedinzten  Geliorsam  erhielt.     In  dem  Treffen  an  der  Trebia 
l«f  der  L  instand  Jjrt  ;ii!ss»ehoben,  dass  die  Karthager  vorln.'t  eilet 
uareo  uud  Mann  und  Tierd  sich  durch  jNahruug  j^eslärkt  hatten, 
i\U  Ri»»  am  Moniten  die  noch  nüchternen  Römer  angriffen  und  zu 
einem  Kampfe  zwansren,  ifi  welchem  diese  durch  die  Reitcrri  des 
Femdes  umgangen  und,  aui'  der  Flanke  und  in  Rücken  angegrif- 
fen, eine  TcdlstAndige  Niederlage  erlitten.    Nachdem  S.  156  die 
Einleitong  nnd  der  nacbherige  Exiolg  der  Schlacht  am  thra^ne- 
mmkm  See  besichrieben  woiSee,  webei  Hnnnibars  Hiürte  nnd  Gran- 
lankeit  gegen  die  gefaogeiien  Römer  seinem  Ruhme  Biatrag  thnt, 
wild  die  Sdiladit  bei  Cnnnfl  ersliUt,  die  70,000  Römern  dne  Le- 
b«  koeteto»    Der  Teif.  nebet  daraus  den  Sdilnes":  ^^daes  die 
MwortrisebeB  AsugnSh  jede  Mb  Stdlnng  aoflfieen  missen*',  was 
nck  1808  der  fianeSsisdien  Aiigri^eeloiuie  tite  5300  Ifaui  bei 
Viaim  in  S^mnien  gesdiab »  die  Tem  50.  engl.  InfiinCerieregt«- 
Mls  an  der  Fronte  nmfasdt  nnd,  nach  einer  Generaldecharge  mil 
dlB  Bajonet  angeji^riffen  ,  in  wilder  Flucht  iürücki^enorfen  ward« 
Hannibars  Unthätigkeit  nach  diesem  Siege ,  für  die  sich  keine 
triftige  Ursache  anfahren  h'isst,  sacht  der  Verf.  S.  190  zu  modi- 
ficiren  ,  indem  er  annimmt,  dass  die  moralische  Kraft  des  bis 
diker  so  i;r  oss  erschienenen  Feidherrn  hier  als  geliilimt  ani^e^olicn 
werden  imisse;  das  bis  dahin  erfahrene  Gluck  oder  irrige  An- 
^nhun  mochten  die  Ursach»!  davon  seit?.     Die  Vernachlässigung 
Üanoibars  durch  sein  Vaterland  trug  auch  einen  Tfaeil  der  Schuld^ 
und  wenn  auch  das  kartliagiscbe  Heer  nicht  so  Terweidilicbl 
wd,  nie  Livius  behauptet  |  moss  man  decb  die  Schlacht  vm 
Ottnä  als  den  Cnbninationspanct ,  nickt  des  grossen  Feldheirn, 
indem  des  Glückes  der  Karthager  ansehen.  Hasdrnbal.  Metan- 
m.  8.  287  beginnt  die  Belraditmiig  der  Feldsdge  Cfisai^e,  fiber 
ank  nedmrlick  Mawkand  eine,  dnitk  Napoleon  anf  St.  Helena 
ihmdifl^  Biüdilung  heraosgegeben  kat  (S.  291—484).  Der 
sdiscke  Krieg »  dnrdi  die  Answaiideraag  der  HelrelSef  Teran* 
hm.  BSinbrttck  der  Denfscben  in  Gallien  nnd  Cftsar's  Expedition 
Britannien.  —  Die  2.  Ahtheilung  dieses  Bandes  redet  S.  3 — • 
180  von  dem  Bürgerkriege-  JS.  180 — 199  von  dem  alexandrini- 
schen,  S.  199  —  269  von  dem  afrikanischen  nnd  S.  209  —  282 
▼w  dem  spanischen  Kriege,   uoiauf  bis  S.  312  einige  Schloss- 
bemerknnircn  über  Cäsar's  Charakter  und  Persönlichkeit  als  Staats- 
p;ma  und  Feldherr  folgen.    Einen  lani'cren  Auszug  aus  diesem 
interessanten  Abschnitte  erlaubt  dav  Raum  nicht;  Casars  indi?i- 
'Itialit.lt  ist  hier  treffend  gezeichnet.  —  Im  2.  Bande  finden  sich 
(lio  flecrführer  neuerer  Zeit:  Zuerst  Gustav  Adolf  und  Türcnne. 
km  vorband  mit  einem  gesunden  nnd  starken  Körper  treftliche 
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Geifiteraihgen,  die,  mit  Fiens  ansj^ldtl,  schim  im  17*  Jak«ilia 
Giiegeuhfit  gaben,  durck  4b  UeberrampelaDg  tm  CMsUaitpei 
einen  Beweis  eeines  UAtefftebmun^sgeistes  «nd  sener  Ealsdiles- 
senlieit  zu  «^cben.  Als  bald  daraof  sein  Vater,  Karl  IX.,  stiub 
und  eine  Regentschaft  anordnete ,  übertrugen  die  Stande  aas 
freiem  Antriebe  ihm  die  iiciiieruy^^  uneiii^fsiiiiankt,  obgleich  ein 
Reiehs|^ese(z  iiir  tlt  ii  Reir« üua  ein  Aller  von  J4  Jahren  forderte. 
iS.  8  beginnt  l'cbcj.sulil  der  Feldziige  G.  Adolf«,  wo 
zunärhsl  von  «Icr  \ liesseruny:  des  schwedischen  l\ ricsrsvu'scn'i 
dilt  i  ii  ifm  tiie  iicde  isl.  Der  Verf.  verweist  ia  iliusichl  des  Dr- 
laiU  auf  die  Hist.  milit.  des  domirres  cani|»ap:nes  dt?  G.  A.  and 
das  dabei  beiindliche  Tableau  milif.  etc.,  da»  sehr  viele  Unrich- 
tigkeiten enthält;  genaner  steht  es  mit  Angabc  der  ^uelleb  in 
fioyers  Oesch.  der  Kriegskunst  1.  Bd.,  ^5.  411  ff.,  vgl.  Neict 
milit.  Journ.  St.  XYii  und  XVIII.  Nachdem  der  Krieg  g^egra 
die  Polen  beendigt  war  (S.  81),  konnte  G,  A.  des  driageadea 
Aoffoi^emageo  Gehör  geben ,  um  aum  Schutze  der  Religion  aod 
der  deolsehea  Freibeit  die  Oslsae  in  nberacbrcilen«  Hier  «inl 
der  IreffikJieD  Mannsancbi  bei  dem  scbwediseben  Heere  gedachi, 
welcbe  dem  Kdaige  ebe  so  grosse  Ueberlegenbeil  gegen  dfa 
Feind  gewährte.  180  wird  das  Nöthige  Ton  der  leipziger 
Schlacht  erwähnt,  um  die  irrigen  Vorstellungen  davon  an  berieb- 
tin^en,  welche  mehrere  Geschichtschreiber  darüber  verbreitet  haben. 
Zugleich  wird  dfr  VortlM'il  und  die  Ausführbarkeit  eines  Marsches 
des  Königs  von  Sthweden  aach  Wien  erwiesen  und  üljtriiau^l 
IMauciies  zur  Autkl  n  una:  des  Charakters  des  grossen  Mannes,  so- 
wie seiner  Anspt  III  lit'  auf  eile  rom.  Königskrone  beiErefiiir^t.  —  t\atii 
einii^fn  S<  irluss|jemerkunf;on  (S.  — 3>^^>;  geht  ci»  r  Vf.  zur  Dar- 
stellung der  Thaten  des  ^larsdialh  Tiii  f'nne  über,  <lit' iiii  i  las  mit 
fiiaschiuss  des  J.  1655  f'r zählt  Vierden  unii  folglich  bis  zu  seinem 
Tode  noch  einen  Zeitraum  von  20  Jahren  übrig  lassen.  Sohn 
des  Herzogs  von  Bouillon  und  einer  Prinzessin  von  Nassan*Ora- 
nien  (geb,  11.  Sept.  1011),  ward  er  103Q  Oberst  in  fraoiis. 
Diensten,  steht  Ki  j.j  in  Deutschland  unter  and  mit  dem  Uertage 
Bernhard  von  Weimar  gegen  die  Kaiserlichen,  spftter  ia  d«  Lonn 
bardei  und  in  Savojen  und  wordo  1643,  32  Jahre  alt,  aom  Mar- 
schall ernanat  In  diesem  letzten  Abschnitte:  „Turenne*S  sind 
hfiuiig  Bemerkungen  aus  den  Memoiren  Napoleon*8  einigeadiobes, 
wodurch  die  Darsfeliung  nicht  wenig  an  Interesse  gewinnt.  16. 
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(Die  mit  *  bezeichneten  SeUriften  , haben  Katholüsm  zu  VerCMaero*)  ' 

[1688]  «ComnMtur  «her  dn  Bri«i  dw  Afo^  Vtm~ 

las  aa  die  Römer.  Aus  dem  hantischrifü.  Nachlasse  des  Li- 
bmiu»  Stengel,  eliemul.  Prof.  d.  Theol.  zu  Freiliurg.  Her- 

«asgeg.  TOB  l>r.  Jos.  Beck.  2  Bde.  Freibarg  iin  Br., 
Waftacr.  1836.  XXXV  o.  291,  25?  S.  gr.  8.  (2  TUr. 

6  Gr.) 

Für  das  in  der  kathol.  Kirche  ^  sick  krnfii«^er  regende  wis- 
SfinschnftKelie  Lebea  legi  dieper  Commeotar  eia  neaes  Zeugntss. 
^  thf  Hemosgeber  il^selbeii ,  von  dem  anlängst  ein  Beilrag 
^  bibl.  Theologie :   ,)Uebor  die  Bnlwiekelung  und  Darstelluug 
^  »miiuiischea  Idee  hi  den  heil.  SchHAen  des  A.  B/',  erschien 
^  ist ,  entwirft  in  dem  Torworte  ein  sehr  ansprechendes  Bild 
HS  dem  im  34.  Jahre  seines  Alters  Terstorbenen  talentvollen  und 
Hibeitig^  gebildetcfti  Vf.,  welches  durch  den  Commentar  bioiän*!;« 
aubi^^uiip:  erhält.     Uüil  wenn  wir  vernehmen,  dass  der 
bis  ia  sein  16.  Lebensjahr  ein  Hirt,  es  durch  unermüdlichen 
Weiüs  dahin  gebracht  habe ,  dass  er  hereils  im  35.  Jahre  Yicar 
M  BenzHeim  nnd  im  26.  Jahre  Hug's  Lein aiiUs^t^huHe  für  die 
^bl.  Exegese  in  Freibur;:;  wurde  ,  so  erweckt  .schon  dieser  h\x^.- 
sere  Umstand  ein  g,üusti5es  Vorurtheil  für  seine  wissenschaflliche 
BefölH«ranj^.    Eine  hebrfiische  Sprarlilrhte ,   die  er,  wie  Hr.  B. 
Wmcrkl,  nach  neuin  Principien  zu  iM  arlieiten  bes^onnrn,  war  bis 
zum  6.  Bogen  fortgeführt,  als  ihn  der  Tod  ülierraschte ;  doch  sei 
Hoffnun^j^  vorhanden  ,  dass  sie ,  von  fremder  Hand  vollendet ,  der 
l»«hi  |pn  Well  mit^etheilt  werden  könne.    Aus  dem  übrigen  hand* 
^nfUichen  Machhtöse  bearbeitete  Hr.  B.  «unüchst  die  Yorlesun- 
^mn,  4.  gt$,  MM».  UL  IX.  5«  27 
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gtm  ttber  den  R5merbnef,  Umh  weil  4er  ¥£i  «•  seltiF^t  hemmt- 
'geben  beabeicfatigte,  theils  weil  me  nngeacbtet  4er  nMutkfü^  wm 
TkeH  ToitreiSnidien  BearbeUoBgea  des  Briefes  in  der  ne«csleB  Ziii, 
SgesdiaBlidies  gmig  ealldellm,  «si  eine  sichl  oBgiiieiige  Aif- 
■akms  sn  liodea.  Freiliiii  liegt  den  CsBrneatar  die  HaaMuift 
des  T&  Tom  Jahre  tSÜ  nun  Gmnde,  nn  welcher  er  mit  Aw- 
anhme  weniger  Stellen  seit  jener  Zeit  nichto  geindert  hnt;  ini«- 
sen  bemfiheto  sidi  fir.  B* ,  die  serrienene  Ferm  eines  CoUegiee- 
befles  moglicbst  in  die  Gestalt  eines  Baches  zusammenzoKringeii, 
und  zwar  in  einer  Weise  ^  wie  er  nach  seiner  f!:enaucn  Bilreua- 
dung  ini(  St.  glaubte,  dass  sie  dem  iS'mim  und  («oiste  des  Vere- 
wigten am  meisten  entsprechend  wäro.  Er  h;a  darum  manche 
Unnöthige  aud  Ueberflüssi<!:e  ansgesthieden,  anderes  zu  kurz  Be- 
handelte mehr  entwickelt,  nirgends  aber  etwas  Wesentliches  seän- 
deri  Oller  entfernt,  und  es  immer  namentlich  bemerkt,  wo  er  aiif 
d!<^  neuesten  Bearbeitungen  von  Olshaii«PTi  und  De  Weite  Rr»ck- 
sitlit  i^pnoramen  habe.  Wo  darum  JStengei  sonst  mit  jenen  üxe- 
geten  zusammentriÜ't,  da  gehurt  ihm  diess  eigenthümlich  zd.  Wir 
wollen  in  die  Treue,  weldie  sich  der  Heraasgeber  als  erstes  Ge- 
nete  vstgesohrieben  bat,  nicht  das  mindeste  Misslranen  seliei; 
aber  dass  wir  denn  doch  unter  solchen  Umstanden  die  St'sdii 
Arbeit  nicht  in  ihrer  orsprungliehen  Beschaffenheit  Tor  nns  babcOf 
liegt  am  Tage.  SoTiel  ist  onTerkennbar,  dass  der  \L  ein  eettflt* 
denkender,  philosophisch  and  philologisch  gebildeter,  nadi  grsai- 
JUeher  Wissenedtfifi  strebender  Theolog ,  «in  freisinniger  Bbos 
war;  der  'desshalb  anck,  wiewohl  mit  Unrecht  and  ohne  BiWg» 
bei  dem  Freik.  ?on  Wesssnhefg  des  Spottos  nher  die  Bsiigim 
angeklagt  wnrde,  nnd  dass  sein  Commanlar  nm  mancher  ei^m- 
thiilmlidien  Forsdiangen  nnd  Anrnditon  willen,  die  mit  KlaiWl 
nnd  mit  Freimath  ausgesprochen  sind,  alle  Beachtung  fer^imC 
Kr  selbst  missbilHgt  in  einer  Anrede,  welche  er  an  die  Studiren- 
den  zur  iievorworluiig  seiner  Vurlusungen  über  den  Rümerbrief 
hielt,  die  grammatische,  wortklaubende  Meiliode  der  Exegese,  sowie 
ihr  Gegenstück,  die  dogmatisirendc,  welche  stall  einer  Auslegunä 
eine  Hmeiolegun;;  sei,  und  spricht  von  einer  grammatisch -nütii>- 
logischen  Inter|»retaüon,  die  dem  Buchstaben  nur  solche  SoiiitiH 
widmet,  um  die  darpiti^eliiillte  christliche  Idee  in  die  Tiele  üud 
Weite  zn  erlbrschen  und  klar  heriuiszusteilen ,  und  neben  welch*''' 
sich  keine  eigens  sogen,  praktische  Exegese  auf  der  Univ.  mein 
geltend  machen  sollte.  Der  Hecansgeber  stellt  ^  inzwischen  oicbl 
in  Abrede,  dass  St.  bei  seiner  Torzugs weise  speculatiiren  Richtong 
mohr  der  Classe  der  Interpreten  angehöre,  bei  welchen  das  Stre- 
ben  nach  tieferer  Auffassang  des  Inhalte  vor  dem  Streben  oich 
philolog.  Gründlichkeit  in  Erforeehnng  der  -Foim  vorherrscheBil 
sei,  und  erklärt  es  daher,  dass  von  ihm  gelegenllk^h  bald  gns- 
soro,  kaU  kleinere  dogmatische  Excarso  eii^tmt  seien.  1^ 
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«k  b  ii»  BiiclaktilM  des  OoHMitar«  Bidrt  angehen  k§iMi, 
«II  m  TergoBBi,  aa  eiaer  SteHi  ik  ÜNNdog.  «id  «Ifonliiigs  r*- 
ikmj&tt&BA9  Riditnog  desTÜi«  IceuCficli  m  madien,  so  weaig  er 
mdi  wmk  den  yorredaer  eb  Frenad  des  alloe  OljeMif e  seidci- 
Mea  Ratbaaliemoa  war«  8.35  d^rEiaLheiBSI  es:  „Wirfl  Paft- 
ki  iKe  FnactioBi  seiae  feMgütoea  Gefiaile  ia  Begrüi  la  'üh&t^ 
seften,  aicht  dorchgängi;^  ia  sich  dartihgelfihrt  hat,  steIHe  er  die 
christlichen  Ideen  und  Geffihle  oft  in  einer  Form  dar,  welche  ei- 
Bern  fremden  geistigen  Gebiete  angehört  und  Aoniit ,  streng  ge- 
nommen ,  niemals  ein  Ausdruck  der  christlichen  Wahrheit  sein 
kann ;  wird  nun  demnngeachtet  diese  Form  nicht  bloss  ats  bild- 
licher Anknüpfungspunct  und  sjrobolisrhes  Vehikel ,  sondern  jüs 
ei^nlJicher  und  Tollgultiger  Ausdruck  des  Gedankens  ao!j;eseheB 
and  behandelt,  so  wird  die  Wahrheit  verkannt  und  der  christli- 
chen geradezu  eine  .unchristliche  Idee  unterschoben.  So  z.  B* 
knupüe  er  zuweilen  die  christliche  Idee  der  Versöhnung  und  Er- 
lösung an  die  judische  Vorstellung  des  Opfers  an,  welche  jüdische 
Umhiiiiung  die  Scholastiker  fSr  einen  reinen  didaktischen  Aosdradc 
der  Wahrheit  nahmen  and  s#  eia  jadisGkes  Blemeal  ia  die  ehrist- 
Kehe  Lehre  ciaausciitea«**  57. 

*  [1680]  Faali  Brief  an  ilie  RoBMr,  fibefsetit  aad  erkifirt  . 
fk  gebildete  oad  deidceade  Christea  afler  Ceaftsrioaea  tob  JMedK 
Iahius.    Hamborg,  Perthes  o.  Besser.  1836.    T|  lu 
124  S.  gr.  8.  (16  Gr.) 

Der  Tf. ,  Pfarrer  la  Niedershaaierti  ha  Brosshen.  Weiaiar, 
ftofibt  dfese  Arbdt ,  eiae  Frndit  SCjlkrigea  NachdenkeBS  über 

liKjpon  ,  den  Freunden  üchtchrisdicher  Brbanungsschriften ,  und 
Wfft,  dass  Diejenigen  unter  ihnen,  welche  gern  in  den  Zusam- 
meuhang  und  das  Wesen  der  christl.  Heilswahrheir  eindringen 
Böchten,  sie  nicht  ganz  unbefriedigt  aus  den  Händen  legen  wür- 
den, da  sie ,  um  Yei*standen  zu  werden ,  nicht  mehr  verlange,  als 
religiösen  S?nn,  Bibel kenntniss,  W^ahrheitsliebe  und  einige  Uebung 
US  folgerichtigen  Denken ,  Eigenschaften  ,  die  wir  jetzt  sogar  bei 
g^ildeten  Frauen  wahrnehmen.  Wir  glauben,  der  Vf.  sei  dem 
Bedurfnisse  einer  ziemlich  zahlreichen  Classe  tou  Lesern  entge« 
goigekommen,  und  habe  seine  Aufgabe  auf  eine  ia  vieler  Bezie- 
hung ansgeseiehaete  Weise  gelösl.  Dean  wenn  wir  aach  nicht 
vtikennen,  dass  manehe  AaSassang  einzelner  Stellen  und  manche 
^isidu  dei  Via.  über  weseatlidie  Paact;)  des  Paul.  Lehrbegriffes 
n  geiediMa  Aaspmck  so  aehmea  sei,  so  hat  er  dock  nicht  bloss 
■it  so  erastem  Fleisse ,  aoadera  aach  mit  so  wanoer  Bqfieisle- 
nag  I8r  das-  CkrisleBdiBBi  dbeikaopt  oad  f8r  die  Paal.  Datsfel- 
liiog  4esselbeB  iasbesoBdcre  %aaibeitel,  bat  soicke  Scbfirfe  des 
OrthcOt  ia  der  BatarkdielBBg  der  PaaliB.  Ideea  iii|d  aolche  6e- 
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wAndtheÜ  mmä  Lebeedigkeil  ui  Aasdrydw  torfeer  e%«M  Crin 

keil  zu  Tage  gelegt,  dass  wir  prüfenden  Lesern  diese  SckriA  mit 
der  Leberzeagung  empfehlen  können,  sie  werden  sich  durch  die- 
selbe in  hohem  Maasse  angesprochen  und  im  Yersländni.HS  de*; 
Briefes  gefördert  füiilen.    Ja,  es  dürfte  die  Arbeit  des  Vfs.  auch 
die  BeachlunfS  der  eigentl.  Theologen  verdienen.      Wie  er  übor 
den  Apostel  Paulus  und  die  Wichtigkeit  des  Studiums  seiner  Briiie 
für  unsere  Zeil  denke,  geht  aus  folgenden  Worten  hervor:  „Un- 
sere Zeit  will  un?ei  kennbar  in  Religion  und  Theologie  dem  froio- 
.men  (jetühlc  seine  Rechte  sichern;  Paulus  sichert  sie  ihm,  »r 
.schwelgt  selbst  in  den  ixMusten  und  heiligsten  EuipütiduDi;en;  ua- 
sers .  Zeil  sucht  Glauben  und  Wissen  in  Üebereinstiniaiasg  w 
bringen:  in  Paulus  ist  diese  Usbereinstinimung  zu  finden;  unsere 
.Zeit  verlangt  Folgerichtigkeit  im  religiösea  Denken:  Paulus  ist 
.«ft  iolgsrickliger  rvligiöser  Denker;  unsere  Zeit  dringt  auf  das 
.Terstftadig  Anwendbare:  FhiiIiis  bezieht  aucJi  dfs  entküllten  Ge- 
.  keimaissq  der  Religion  auf  das  thätige  JL.sb«n ;  nnsert  Zmi  isr- 
dert'die  rtiasts  Sitllidikeii;  diese  iitJimet  bei  Pattiss  ««s  jsdsB 
Wortei  üMsre  Zeit  sekot  sick  ntA  dem  Ideelea:  im  Pimlas  ist 
All^  ideal;  «nsere  Zeit  strebt  nach  weltattfossender  Allgeiia 
heit:  die  Ten  Paolos  in  seinem  Sendschreiben  an  dielUmcr  tsU- 
sttlndig  dargelegte  Welterlosongslehre  Jeso  ttin&sst  Alles ,  vcra- 
nigt  alle  wahrhaft  göttlichen  Bestrebungen  der  Mensehen ,  nsd 
aus  ihr  empHingt  Alles  seine  Weihe,  Kiaft,  Tugend,  Ileiligung, 
Leben  und  Verklärung."  —     Seinem  Zwecke  strebt  der  Vf.  so 
entgegen ,  dass  er  zuerst  eine  liiuleitung  ulbt ,  die  in  krafliaer 
Kürze  alles  ^othwendige  umfasst ,  und  sodaua  einen  Grandriss 
des  Briefes  seinem  Stoffe  und  seiner  Form  nach  aufstellt.  Hier- 
auf folgt  die  Lebersetzung  des  Briefes  ,  welche  möglichst  gelreu 
sein  soll,  g<*gen  welche  wir  aber  das  einzuwenden  hätten,  dass 
das  Gesetz  der  Treue  nicht  consequcnt  genug  beobachtet  worden 
ist.    Während  oft  die  Stellung  der  griech.  Worte  fast  zu  ängst- 
Üch  beibehalten  wurde,  finden  sich  hin  and  wieder  zu  freie  Weo- 
dongen,  z.B.:  3,  24—26.  u.  a.    S.  51—94  bildet  nun  die  ge- 
aaoere  Nachweisung  des  Ideenganges  den  eigentlichen  Mittelponct 
der  Schrift,  und  daran  schiiesst  sich  in  einem  Anhange  die  Zer- 
.gUederung  und  Entwiekelung  einzelner  wichtiger  Begritfe,  welche 
dsr  Brief  enthalt:    Fleisch,  Sunde,  Tod,  Geste,  Geist,  Glaube, 
Gerechtigkeit,  Gnadenwahl,  Leben,  Welterlisong.     Ziüetit  sisd 
die  Gegensfttse,  in  welchen  sich  der.Brief  bewegt,  aof  eine  in  die 
Aogen  fiillende  Weise  eder  in  einem  Schema  snsammengestiilt 
lÜL  bemerkte  oben ,  dass  er  prufeiMlen  Lesern  diese  Sdirift  ssi- 
idfehlen  kSone.   Selcher  Prufong  wird  namentlich  die  Ansicht  be- 
dürfen, welche  der  Tf.  nber^die  Bedentung  des  Todes  Jesv  sich 
gebildet  hat,  wenn  er  s.B.  S.  122  sagt:  „VTie  früher  die  Jedes 
irrten,  wenn  sie  das  Blut  nnd  den  Tod  des  Opfers  als  die  Raupt' 
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airhe  an.sahon  ,  so  irren  noch  die  Christon,  welche  den  Tod  und 
das  Blot  Jesu  ab  die  Ursache  ihrer  Befreiung  \on  der  Sünde  be- 
tiachten.  Denn  wie  wichtig  audi  der  Tod  unseres  Heihindesala 
ftne  «^esduchdiche  Thatsache  geworden  ist,  und  wie  übei*  allen 
Ausdruck  Terehmni^wurdig  Jesus  nn»  in  seinem  Leiden  und  Ster- 
ben erscheint,  das  Verdienstliche  seines  Todes  für  ihn  und  der 
Seifen  desselben  für  uns  liegt  nicht  in  seinem  Tede  an  sich  selbst, 
«owJem  in  dem  Glauben,  in  welchem  Christus  fttarb  mid  In  wel- 
chem wir  seinen  Tod  betrachten.  Denn  der  Menseh  wird, nicht 
gerecht  darch  Werke  (weder  eigene  no^h  fremde),  sondern  durch 
dm  Clanben/'  Wenn  der  Vf.  die  Stelle  3,  26«  mit  dieser 
Beber  Ansicht  in  Binklang  findet,  ihni  er  dersdheh  offenbar  Ge- 
wah  an.  d8. 

[1690]  Christiis  in  unserer  Zeit.    Ein  Zeu^niss  »urBo- 

ruhii^iiniz:  iiiiil  Erwecknng.     Von    Ä.    F.    E.  Tfirandorff, 

Beriia,  PiaimscheBucitL  ISäO.    9Ö  S.  &  (12  Gr.) 

Der  Vf.  j^oht  von  dem  ?«ef»r  richlia^en  Gesichts[»tHu  le  aus,  dass 
das  Christenlhum,  um  Haltung  und  Allgemeinheit  sieh  zu  sichern, 
lüit  der  Wi^^spn^rliHft  im  EinklaUjS^e  stehen  ,  mit  ijir  ,  wie  er  sieh 
Jinsdruckf,  Im  liehen''  müsse.  Der  Glaube  ist  ihm  etwas  dem 
lodividuum  unmittelbar  Gegebenes,  dessen  Form  aber  durch  die 
Individuali  tri  t  des  Glaubenden  bedingt  wird.  Um  Ausartung  des 
?iabjecti?en  Glaubens  mögiiehst  au  verbindem,  ist  etwas  PositiTes  * 
fan  Glanben  nolh wendig,  „das  nicht  als  ein  Zeitliches,  sondern  alo  ^ 
tta  Albeitiges  die  Allgemeiaheit  desselben  begrändei^^  Der  Vf. 
sociit  nun  nachzuweisen,  dass  im  Christei^thame  ein  solches  „AlU 
xeitige**  nrsp/öngiich  sei ,  nad  findet  eo  nidit  in  der  LehrO|  tMt* 
dem  in  der  Geschichte  des  Christenthnms*  Dio  Blomonte  des 
Chnsienthams ,  Glaube  nnd  Liebe,  beruhen  darauf,  da«a  es  go- 
idiiditliche  Thatsache  sei,  dass  der  Gottmensch  Christus  wirkNdi 
nnd  fnr  alle  Zeiten  die  grosse  Burgschaft  lllr  die  christlioho 
liehe  durch  seinen  Tod  wirklieh  geleistet  habe.  Durdi  das  Chri- 
ttosdmm  soll  kein  abgeschlossenes  Religievssystem  rerbreitet, 
wndem  ein  Reich  Gottes  fi^estiltet  werden ,  in  welchem  vermöge 

inneren  Lebens  die  nnmitteiüai  in  jedem  Individuum  vorhan-« 
^e  religiöse  Anlage,  die  subjeetive  Religion  (und  dadurch  auch 
die  objective)  sich  entwickeln  soll  zn  einem  immer  ToUendeteren 
^eistisjen  Leben  der  Menschlieil.  Der  (rrtitmensch  Christus  darf 
ßiclit  cTplipn  als  eine  Idee ,  welche  in  der  Menschheit  als  Idee 
'^bt  und  wirkt ,  ansgcsproehen  in  einer  Mythe ,  er  muss  erkannt 
^Men,  als  ein  wirklich  ä:eschirhtliih  Daiiewesener  und  sein  I^e- 
u^n  als  ein  wirklich  geschichtliches  Factum.  Bis  dabin  ist  es 
zieinlith  klar,  was  der  Vf.  will.  Wenn  es  aber  weiter  heisst: 
fi^M  Ewige  wird  Mensch,  indem  es  analog  dem  natarheherrschen«- 
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dfin  Princip  in  der  Form  des  Geistigen  im  Mensclien  als  das  Hikihstf^ 
als  das  die  Natur  und  Welt  heh^^rrschende  Princip  Icht^iuiig  aiap»- 
schaut  wird;  indem  der  Menschenwille  gesteigert  wird  zar  AlU 
macht"  11.  s.  w. ,  ittrner:  ,,Das  Ewige  wnrde  Fleisch  im  Geiste, 
indem  es  in  ihm  iirf'pniüiilidj  und  nnmiltelbar  liins  war  mit  dem 
naturbeherrscbenden  Frincip  im  Menschen  n.  s.  w.",  so  fpstekt 
Ref.  selbst,  dass  ihm  dioss,  und  wa»  daraus  abgeleitet  wird,  nicht 
imintr  deiillidi  geworden  ist.  DerLfeser  wird  jedoch  schon  hier- 
uns'  tckmep,  welcher  Schale  der  Vf.  angehört ,  und  dass  anck 
diie.  io  sfiaAr  SchriH  Torkommende  UeberschwenglidM  ni^ts  Momb 
ist.  —  BeiciehBeiider  wftre  der  Titel :  Ckristns,  wie  er  sidi  ge- 
staltet in  eitttgen  miaerer  Zeitfenoeeett.  —  Druck  imd  Papier 
siD4  gat.  '  .  *        '  301 

[1691]  Ist  Jesus  Ciirietos  dm!  voUem  Reckte  den  Tod 
eiiiee  Yerbrechen  gestorben?    Bise  Abhaedlinig  «ns  dm 

bSberen  Staats-  nod  KirdMn-Redit  für  Juristen  und  Tbeologcs, 

sowie  fiir  jeden  Gebildeten  Ton  Dr,  Andr.  Neu  big ,  Prof.  za 

Bairenth.  firkiigeo^  Hejiier.  1836«  XM  iu  61  &  & 
(8  Gr.) 

Der  talentvolle  Yf.  dieser  kleinen  Schrift  macht  es  sich  m 
Aufgabe,  nachzuweisen,  wie  grundfalsch  die  Behauptung  sei,  welche 
Danmer  („Andeutung  eines  Systems  spcculaüver  Philosophie^ 
Nurnb.  1831.  S.4i)  aufstellt:  „Dass  Jesus  Christns  mit  vollem 
Rechte  den  Tod  eints  Verbrechers  gestorben  sei ,  weil  er  di« 
Staatsreliü:ion  der  Juden  untcrarraben  habe  und  der  Gehi  mntr 
Lehre  im  Widerspruche  mit  aüem  damals  Bestehenden  geweseJi 
ssi»*^  ^  Mau  mag  steh  wnndern ,  dass  diese  paradoxe  Ansicht 
■idil  sdioa  ISogsl  gehilureiid  luruckgevieeen  worden  sei , 
sich  aber  freuen,  dass  es  hier  auf  eine  so  lichtyolle  und  erschop- 
kfide  Art  gescheite,  weldle  die  Sache  abroadit.  Der  Vf.  bakut 
sich^  den  Weg  an  eeiaar  Batseheiduiv  durch  die  Teilftnfige  Utt^- 
endb^sg,  was  der  Slaal  «ad  was  Slaatsreligiea  seil  vad  wie  «di 
sa  ibaea  die  wirUiobea  Staaten  nnd  Beligieaea  TerbaUea,  usi 
in  diesen  alles  Bestebende  aaTerftnderlksk  seit  Alsdann  wiid 
judiseke  ReUnieaslekre  mit  Binbliek  anf  die  aUgimeinen  asd  is- 
erlOesliekea  €ifudBfltae  jeder  ReUgien  dargestelll  nnd  mit  Im 
Lekre  Tergiicbea  und  dlas  Auftretidi  Jesa  als  Heligieasiebrers  «n- 
nes  Velkes  gerechtfertiget  durch  die  mosaische . Verfassung  mMi 
welche  einen  Jeden ,  der  ab  gollbe^eislerler  Volkslehrer  aiiktli 
in  Öclmlz  nahm^  durch  das  vorleuchtende  Beispiel  einer 
grossen  Anzahl  wünliger  und  frommer  Vorgänger,  die  glciefcwln 
freimiithi^^  aber  unangetastet  auilraleo,  lehrten  uud  den  verderbe- 
B«n  iieitgeisi  hart  züchtiöften,  nnd  endlich  durch  den  liefen  VefftB 

der  fteUgion  au  seiner  Zeit^  die  er  wieder  reiaigie»  veredelte  ^ 
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vtTToIlkoititnnde.  Nach  diesem  Allem  kommt  es  zu  demSpradie: 
(!a<^s  an  Jesu  der  furclitharste  Jüstizmord  be^an^^en  worden,  and 
IT  mit  vollem  IJnrerlite  drn  Tori  einrs  Verbrerhprs  gestorben  s*'i. 
Man  muss  die,  durch  Gründlichkeit  and  Deulllchkeit  sich  au«4zeich-  ^ 
Mode  Schrift,  welche  in  ihren  philosophischen  Dedartionen  eines 
Aoszngas  nicht  wohl  fähig  isl,  selbst  lesen,  nra  sich  de»  \t 
dankbar  ▼erpiliehtet  zu  fühlen,  nnd  man  möchlo  nichts  hinweg-  ^ 
wünschen  als  ^e  leidenschftftliche  Antikritik  in  der  Vorre^^  Mr 
welehe  sieb  ^  wenn  sie  nnn  einmal  nicht  sortickgehalten  werden 
Milte,  eine  passendere  Stelle  wurde,  babeo  mismitt^n  lassen.  8» 

[1092]  Das  Aufkommen  und  Sinken  des  liationalis« 
BQS  in  Deutscliland.  Bin  liistor.  Yersnch  nach  dem  Engli- 
sdben  des  B*  A  Pu$ey  bearbeitet  Ton-  Dr.  CA.  if.  F. 

hialloblotzky  y  Pastor  uud  M.  Fr.  Sander ^  evangel.  Pre- 
d^er  zu  Wiriiliaghausen.  Elberfeld^  Sclunaditenberg.  löäö» 

IV  B.  124  S.  ff.  8.  (^  Gr.) 

* 

Diese  Darstellung  (welche  d^is  engl.  Orij^^inal  nicht  durchs 
gnogig  wiedergibt ,  weil  man  das  für  Dentscbland  Uninteressante 
und  Üekaniite  we*^zolasson  für  gut  befanden  halj  Ikcliandolt  ilieil» 
mehr,  (heils  weniger,  als  der  Titel  aussagt,  den»  is  wini  ^ine 
fNrnngte ,  wohlgelunseiie  Uebersicht  der  gesaaimten  wichtigen 
ErsrhfinuTi^en  auf  dem  Gebiete  der  protest,  Tln-ologie  seit  der 
Eeformaiion  f;egeben,  da'»^egen  nicht  ausscMiesslirli  die  vom  Ro- 
üonaHsmns  aasgehende  Opposition  in  ihrem  Yeilauie  gescliii(iert. 
Ber  1.  Theil  beschreibt  die  fintirickelung  des  protest.  Lehrsjstems 
»eit  der  Refeimation  bis  snr  ersten  Opposition  Ton  Seiten  der 
Frotestanten  ,  nachdem  man  die  Erstorbenheit  der  protest.  Kirche 
grfuhlt  nnd  für  ein  tbAtiges  ^  lebenskräftiges  Christenihum  wiedes 
Ii  wiiken  begMUk  Der  2.  Tbl.  gibt  eine  klare  Uebersicht  von 
iir  darcb  Protestanten  g^pea  das  protest.  Lehrsjstem  gebildeten 
Opposition,  welebe  ^nvörderst  dnreb  Caiixttis  nnd  Andere  in  wis- 
msdiaflliüher  Husidit,  dann  Ton^religidsA*  Seite  durch  Spener 
«id  die  Anhftttger  der  hallisehen  Schale,  welehe  die  Bemühungen 
Affidt*s  fortoetsten^  nntemommen  wurde.     Der  3.  Tbl.  schildert 

Opposition  sowohl  ?on  wissensehaiU.  ids  religiöser  Seite,  seit« 
,  tal  die  Wolf  sehe  Philosophie  herrschend  worde,  tbeils  dordi  ein« 
•riti'e,  jedoch  i  üchtischaffciie  Männer ,  welche  nnr  Irrthümer  auf- 
beben  wollten,  tlicils  durch  Ander«,  welche  auf  versc  hieileneu  iSlu- 
fen  des  UD<!^laubens  standen.  Wenn  nun  in  di»  ^ein  Boche  von  • 
«lein  Linken  des  iiationalismus  gesprochen  wiid,  m  soll  man  sein 
ürtheil  hierüber  so  lan^e  suspendiren,  bis  man  zu  Ende  des  Üu- 
'Ws  zor  M(  l»erzeup:ung  gcjauj^l,  dass  ausser  Wegscheidor,  Röhr, 
»Sefeuderoü,  Schulfhess  nnd  Paulus  sich  kanin  mehr  i*in  nahnihnf- 
^  Ybeolog  in  enlscbiedenem  Gegensatie  aar  O^nharaDg  bctiude. 
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Es  8c1i1ie88t  übrigens  mit  den  Worten:  „Die  jelit  «iftfiMgilt 
Rmhe  der  Begebenheiten  Ton  diristisdi  -  Iheolog*  Bedeatong^  g»- 
lidrt  nidit  mehr  in  die  Gesehtchto  des  nogemuialtD  RntiomiHim, 
obgleich  sie  gewissermaassen  mtionalistisch  sein  mögen.'*  116- 

[1003]  Der'  Pietismos  and  sdne  Gegner.  DnrgestiUt 

Yoa  Fr.  A.  G/eiss,  der  Thßül.  Cand.  in  Rostock.  Rostock, 

Oeberg  a.  Cornff.  1836.   40  S.  gr.  &  (4k  Gr.) 

Bs  miK'j;  nicht  iinvprdiensüich  sein,  eine  VerstäudiHiinii  über 
die  vage,  oii  durch  blosse  Nachsjirerherei  in  mal.nn  |i;ui('iii 
nommene  nnd  weiter  ij:piM  icJae  DcÄeichnnng:  Pieii>i[iu^  und  i'ie- 
tisten  —  2a  versuriitii,  wozu  den  Vf.  dieiser  Schrill  ziiuiulist  An- 
fiichteii  und  Gerücht»* ,   wie  sie  in  Mecklenburg  verbreitet  sind, 
Teraolassten.    Da  iii^v^ischen  Meckleuburir  in  dieser  []t'zieiiuni|f 
keiueo    Unterschied   von   andci  en   Landern   machen   drirlte ,  in- 
dem sich  der  Kain|»l  zwischen  Glauben  und  Unglauben  fast  al- 
lenthalben auf  ahnliche  Weise  äussert,  so  darf  der  Vf.  sich  für 
aeine  Apologie  des  Pietismus  eine  aligemeinere  Beachtung  ver- 
sprerhen,  die  er  theils  durch  Abweisung  unwahrer  und  lugenhAf- 
ler  Gerüdite,  theils  durch  Entwickelung  der  GlaubenslehFe  dir 
sogenannten  Pietisten,  theils  duiili  Bekfimpfiuig  des  Rationalismiw» 
dordunfähren  bemüht  ist.    Das  Sehnlichen  ersdiSpft  seinea  de* 
genstatod  mm  fireiiidi  nicht  |  bringt  nach  nicht  eben  Neues  mm 
Torschein;  es  gebohrt  ihm  aber  die  Anerkenoong  einer  grosses 
Klarheit,  mit  weldier  die  einseken  Ideen  dorchgesfirschen  werdes» 
nnd  einer  Isbenswerihen  MSssigung  im  Pro  und  Contra,  lud  es 
irird  derZweek  seiner  Brscheinong  als  erreidit  betrachten  dacfta» 
ilenn  es  znm  Nachdenken  Ober  nmndie  allerdings  bedeakliite 
Zeichen  der  Zeit  auf  dem  Gebiete  der  Religion  die  Aufmerksas- 
keit  hinlenkt  und  namentlich  einen  vorsichtigereu  GtbraucU  der 
Bezeichnung::  Pietisten,  zu  We^e  bringt«      ^  8. 

[1004]  Dr.  Joh.  AUr.  BengeN  Kterarisclier  BrieF« 

Wechsel.  Eine  Zugabe  zn  dessen  Leben  und  Wirken.  Mitge- 
theiltvon  M.  /.  CA.  Fr.  Burk,  Stadlpfarrer  in  Grossbsttirar. 

Stattgarty  Bvodhag'oeko  BncUi.  1836.  260  &  gr.  8. 
(16  Gr.) 

Dieses  Buch  bietet  eine  literarische  Nachlese  in  dem  bereits 
1832  in  Stuttgart  von  demselben  Vf.  heraosgegebenen  ,,Lebeii 
nnd  Wirken  BengeiV*,  wobei  die  Grenzen  einer  Biographie  nicht 
überschritten  werden  durften.  Von  den  2  Abthetlangen  enthält  die 
erste  ($•  1^56)  apokaljptische  Briefe  an  Terschiedam  Apakai jp- 
tiker  damaliger  Zeit ,  wodurch  theils  das  Yerständniss  und  das 
ürtbeil  über  den  Werth  des  BeDgePschen  Sjrsteom  orleidileit, 
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ih^ik  gezeigt  werden  soll ,  dass  Bengel ,  der  bep:nail!piste  Irt- 
tprprel  der  A|>okaljp«*e  ,  k^'iiitswoges  sieh  angeiuaasst  habe,  ans 
uniijtffelliar  prophetischer  Aasehauun«^  das  Ganze  der  küiittii^^en  Er- 
di^riissH  deK  Reiches  Gottes  vorhergesehen  zu  hahen,  vifliuehr  an 
alle  seine  jii  hten  Schüler  jetziarcr  Zeit  die  Anfoidening;  ery^ehen 
lasse,  ihre  eigeulliche  Seelennahmn^  nicht  i,n  der  delicaten  Speise 
apokaljptiscber  Forschungen,  sondern  im  dem  Haasbrote  der  ein* 
hicken,  efan^elischen  Heilsordnun^  za  suchen,  damit  sie  anf  den 
richtigen  Standpunct  der  Zeitbetrachtnn^  hiageleitet  werden.  Die 
2.  Abthl.  (von  S.  «V/  his  Bnde)  enthält  Termischte  literarische 
Briefe  an  hochgeeteUte  Beamte  in  Kirche  und  Schnle  (S.  239  aueli 
«iaen  rem  J.  1734  an  den  Enbischof  Theepfcanee  TOBNowgorod), 
ia  denen  fiele  ediarfinnnige  txegefiidie  und  dogmatisebe  Bemer- 
kaagen  eotlialten  eiad.  Noeh  hi  sn  bemerken,  dass  die  apelca* 
Ijfforben  Briefe  dmchgAngig  in  deutscher  Sprache^  die  fibrigen 
aber  trenlieh  im  lateiniseben  eder  deutschen  -  Originaltext  wie- 
dergegeben sind ,  damit  die  erstefen  nncb  nnleir  Ungeiebrlen  Le- 
ier finden  sollen.    '  116. 

[1695]   Die  RechtfertigiiiigBlelire  der  eTaogelischea 

^irehe  in  ihren  Haaptmemeoten  dargestellt  nad  ^egea  die  auf 
ne  geriehteten  Angriffe  des  Herrn  Dr.  Möhler  yertbeidigt  Nebst 
iwei  Anhängen.  Von  Dr.  Adam  Theod.  Alb.  Fr.  Leh^ 
k.  bajer.  protest.  Kirchenrathe,  Stadtpfarrer  und  bisli.  De- 
caa  in  Ansbach.  Noroberg^  Otto.  1836.  VIU  u.  1Ö4  & 
gr»  8.  (1  TUT.) 

Zwar  haben  schon  Baur,  Marheineke,  Nitzsch  und  Sartorius 
gegen  Möhler*s  Sjmbollk  zn  den  Waffen  der  Feder  gegriffen) 
M  wird,  wenn  man  den  Anbau  der  Wissenschaft  überbaopt  ia 
Betracht  zieht,  auch  der  Torliegende  Beitrag ,  wenn  auch  nnr  als 

Bruchstuck,  das  Seine  um  so  mehr  wirken,  je  wichtiger  die 
I^kre  ist,  die  er  in  Betracht  zieht.  Die  Lehre  von  der  Recbl- 
feitigasg  nennt  Sartorius  in  seiner  im  Dome  sn  Berlin  gehaltenen 
Ctttpredigt  die  Lebensfrage  des  Cbriateadinms  und  sagt  daselbst 
ttür  Andern:  ,,Bs  ist,  als  bitte  in  Besoigniss  künftiger  FAl- 
^sag  der  Apostel  die  Gnade  den  Bi6mem  snm  Hanptarlikel  des 
Qhobeas  besonders  ans  Heri  legen  wollen,  damit  sie  kdne  Bni- 
^Idiguog  hätten«!  Weil  sie  nnn  aber  dodi  saRom  das  tbenere 
KItiaod  nkbt  bewahrt,  so  haben  die  Reformatoren  der  Kirche  es 
**a  da  herübergenoinmen  und  den  Brief  an  die  Römer  zu  einem 
Ww  an  die  Deulschen  Seemacht;  denn  deutsche  Herzen  liahen 
"l^^'st  wjedcr  die  Walii  li(  ii  find  Tiefe  seines  Sinnes  erkaimt  uud 
die  HeiUlehre  des  liivaogeiiuiu.s  kralliii  und  onüberwindlicli  daraus 
l^iiht  gestellt."  —  Unser  VI.  bahnt  sirli  den  Weg  zu  sei- 
LuitTsiuchung  dua*h  eine  comparatiie  Duntteliung  der  evan- 
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geU<;ch  -  protefitanfisciion  und  römisch  >  kalholischen  Lehre  vom 
ui&piun;;lirheu  Ebenbilde  Goües  uud  von  der  Sunde,  eotHickelt 
alsdann  den  Leiit beirrÜF  lieider  iredachler  ivirehon  von  der  R4*€lit- 
fertigan^  uod  ^eht  zuletzt  auf  die  Deleaehtong  Her  Möliler  sehen 
ADgrKfe  auf  die  cvan-^elisehe  Lehre  von  der  Sünile  iiad  d»Mii  Rheo- 
bilde  GoUe^,  sowie  auf  die  e\ani;elisrhe  lieeliftVi  tig;uBg*sfclire  über. 
I>er  Vf.  hält  sich  streng  an  «He  s^mNolisehen  Hnelier  beider  Kir- 
chen, ;!:riindet  seine  eii^fpne  Enlwickeiung  stets  auf  di«'  h.  Sduift, 
macht  dabei  von  den  gegen  Möhler  bereits  erschienenen  Wieder- 
legungssdiriflen  einen  zweckmäs^tigen  Gebrancbi  sodass  er  auf 
diese  Weise  eiMB  eelur  werthvollen  Beilrag  sor  I>ogma(ik  gelie- 
fert hal.  —  Von  den  beiden  AalUiageB  (Was  ist  Wahrheit  nod 
'  wie  gelangt  der  Mensch  zar  Brkeanliibs  derselben  [S.  99  —  14^]  t 
nd:  Aphoristische  Reiexieiien  über  religio  finiehong  [8*  X4B 
— 16^} )  ist  der  eisiere  bereite  im  Hdner's  Aaaele&  4^  ge- 
Bttunteft  Tbeolegie  Abgedruckt  eradneBen;  der  iweite  stelil  «le 
Grandlage  einer  wahrhaft  leligiüsen  Ennebang  onbediogl  die  Hin- 
fÜbroBg  der  Kinder  mCbristo  anf,  anseer  dem  keinHeil  nnd  alle 
nndi  nkbto  Wabree  und  Gntes  geinnden  werden  lUInne«  6. 

[1606]  «Gmludiia  der  hdigm  Jesu  Ckrinti.  Te« 
tfrliedr.  Leap.  Graf  m  Siolberg^  fortgesetzt  von  ^rMbv 

Kcrtz.  28.  and  der  Fortsetzung  15.  Bd.  Main??, 
Kirchhcim,  Schott  o.  TUeimauiu  Ö59  &  & 

(n.  1  TUr.  4  Gr.) 

[l-<7.  Bd.  S.  Bibliographie  18S6.  Ne.  9626.] 

Die  Tendenz  dieses  von  einem  Apostaten  der  evanj!:f!.  Kirche 
begonnenen  und  von  einem  starken  Eiferer  für  den  Katholicism 
tetgesetzten  Werks  ist  binlünglick  bekannt,  daher  man  auch 
neben  auf  den  Inhalt  in  apologet.  und  polem.  Hiosiclit  einen  Scblnss 
amdien  kann.  Dieser  Tkeil  behandelt  des  2.  Zeitlaufes  24. Zeit- 
xanm  (von  dem  Frieden  zu  Yerdun  843  bis  snr  felligen  BH^ 
ncbang  des  Carolingischen  Hauses  987)|  nnd  iwar  bienren  die 
2.AbÜieilnBgy  welche  die  wenigen  Jahre  Ten- 077 — 86,  ,»TendeB 
Tode  Karl'sIL  bis  snm  Untergänge  des  flehten  Stammes  der  Ca* 
velinger  in  Oentoehbnd  nneb  dem  TedeKarl'e  des  Dieken^,  sa* 
lasst.  Ob  Mn  .gleidi  nicht  an  Jengnen  ist,  dass  in  diesem  Werke 
eine  sehr  aosfubrliehe  SpedalgesdHchle  der  Kelig.  Jesu  gegeben 
wird ,  so  Ist  deeh  dasselbe  von  dem  Yorwarfe  der  Einseitigkeit 
nicht  freizusprechen,  indem  überall  das  die  x^schichtl.  Wahrheit 
becinträchli:;ende  ^treben  des  Vfs.  darehblickt ,  der  ecciesia  r»- 
inanü-apo.stolica  den  allzeiligen  supi  eiuatas  ordinis  et  uotestatis 
(namentl.  der  griech.  Kirche  gegenüber)  zu  vindu-ireii.  Üebrigens 
ist  altpr  ein  lebendiger  Eifer  fiir  die  Reliffion  Jesu  in  den  vielen 
asketischen  Bestandtbeüen  des  Werks  nicht  zu  verkennen,  der 
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vorluirlich  in  einer  Zeit  gar  fehr  zu  loben  ist ,  wo  alle  Blumen 
aus  deii  Giii  ten  des  reU^sen  JLeiclitsiiines  und  der  wiüsens'jhafü. 
Eitelkeit  bluJieii.  116. 

fI607]   ^Handbuch  der  KircbeDgeschielite^  von  Dr. 

Jo5,  Ign.  Bitter  y  Domcapit.  o.  ProL  der  TKoologie  an  der 
Umrera.  zo  Breslaiu      1.  m.  2.  Bd.   2.,   vcrb.  a.  verni. 

Aifl.   Boan^  Bfareos.  183«.  XU     490^  XD  n.  502 

S.  gr.  8.  (4  TUr.) 

Dieses  Geschicklswerk  ist  bekannt! ich  in  einem  sehr  gaten 
Geiste  verfasst,  denn  es  ist  dem  Vi.  ledt|^kh  um  eine  «ehwre 
Bniitleliuig.  des  gescbioktl.  ThAtbestandes  in  drnn  gew^en,  wozu 
üben  wiaqtnschaftU  muk  kircU*  Useuigenonuntiiheit  eis  sorgiill-» 
tiges  QndhMlvdiaMy  swtdcMtaige  Answihl  de»  Stolpe  and  eine 
kfan^  fricun  Dintoilang  di»  6ninderlbfd«n|M8e  sind;  nntor  1»- 
m  ftatigefli  BinfliisM  ist  nndi  das  W«rk  aelir  wdU  grinngen. 
Ue  (MenlNtt  ^  mil  der  sich  der  TC  iber  dto  Lieht*  und  Sdint- 
tmeiteB  der  rim.  Kirelie  des  SBtteiaiten  avssnricht ,  reidisal 
ribtilieke  Anerkennnng^  ob  sie  gleich  manchem  nnstern  Erzpapi- 
itta  esoterische  Stosssen&er  auspressen  wird.     Vorzüglich  ist  in 
Ütter  Hinsicht  der  Abschnitt  auszuzeichnen ,   woriu  die  Verhand- 
longen  der  Sjnoden  zu  Pisa,  Costnitz  und  Basel  iiad  Wikieff  und 
Husö  nach  ihrer  Stellung  lar  Kirche  ge^^rhildcit  wenlen.  Dieses 
Werk  ufflfasst  in  2  Perioden  (der  3.  und  4.  der  Anordnung  nach) 
di«  Geschichte  der  christl.  Kin  he  von  llonifacius  bis  Gregor  VII« 
(718—1073),  3.  Periode,  und  von  diesem  bis  zur  grossen Kir- 
dienspaltnnp:  1517,   4.  Periode.      Jede  zerf;il!l  wieder  in  2  Af>- 
Bchoitte ,  und  der  Stoff  ist  innerhalb  eines  jeden  nach  folgenden 
4  Gesichtspimcten  geordnet:  Ansbreitong  des  Christentbnms ;  Kir- 
«'IteaTerfiissang  and  Cultus;  Geschichte  der  Lehrstreitigkeilen  und 
^p.  Spaltangea;  Zostand  der  Iheolog.  und  phiios.  Wissenschaft. 
Aü  fiiaiige,  - was  Ref.  an  diesem  Werke  ansznsetjen  hat,  ist  der 
Kugel  an  Ueliersichten  vor  jedem  Hauptabaciinltt ,  welche  den 
nneren  Zasammenhang  der  Begebeaheilen  OQd  krecheinongen 
luchzuweiaea  haben«.  Uebrigens  nfige  aber  dieses,  dein  Zwecke 
^dandbndbea  .entsprechende  nnd  nrft  se  mkr  Unparleilichkeil 
^ttfaaeto  Weifc  anch  £»rner  eina  weile  Teihnteng  Man.  li& 

[1698]  ^SimboHk  der  kniholinclien  Knreliengehrandie 

tti  Ceremonieen,  mit  geschichtlichen  Anmerkungen.  Für  Lehrer, 
grössere  Schüler  nnd  Hausvater.  Von  /o«.  Antany  y  Prof.  u. 
BeneBciat  ab  der  Pfarrkirche  St.  Lambert  za  Münster.  M8n- 

Bter,  AschendoriL  1836«  IV  n.  203  S«  8.  (10  Gn) 

Das  Bedüiiaiss  einer  Schriit,  wekbe  liern  von  gelehrter  Osten- 
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<ation  und  siisalitlier  l^berscliwenslichkeit  den  Sinn  and  die  B»»- 
(H'utunä:  der  in  der  katholischen  Kirche  nach  and  nach  einirefiihr- 
ten  Gchräuche  einfach  ,  klar  und  erhaulich  erh'iatert ,  niass,-  wohl, 
nach  dqr  Analogie  zu  schliessrn  ,  ftir  das  katholische  Volk  prä- 
bumirt  werden  können ,  und  es  sclieiat  dem  Ri^f.  in  der  Yorlai^e 
auf  eine  recht  angemessene  Weise  befriedigt  zu  werden.  Der 
Vf.  handelt  Ja  3  AbÜieilungen  Ton  der  Kirche  and  ihren  Gegen- 
ständen, Ton'den  Teni^edenen  Zeiten  in  der  Kiarhe  and  iln^ 
Kcdeutung  und  von  den  verschiedenen  kirchlichen  Verrichtnngeii 
dns  Jahr  hindurch.  Hai  auch  diese  Eintheilaog  hin  und  wieder 
kleise  Wiederholungen  sar  Folge  gehabt ,  so  ist  dodi  des  Vft. 
Streben  nadi  mftglidisterKiine  allenthalben  lieniefidHir,  nnddieil» 
dnreh  Ankniipibng  des  geachiditlidien  Materiales  an  Stellen  der 
heiligen  Sehrifi  und  der  Kirchearftter,  thcils  terdi  Binsehaltung 
karser  Gebete  hat  er  nlldist  dem  historisehen  Zwecke  nncb  ei- 
nem aseetisehen  zn  genügen  aidiberatihf.  Ueber  dfi^  Sachen  sdhel 
7B  der  Deatang  des  katfiilisohen  Äusseren  Gottesdienstes  begibt 
sich  Ref.,  als  dem  Bekenntnisse  der  evangelischen  Kirche  ansre- 
Jsiirond,  eiues  Urlheils,  möchte  es  sich  aher  vorbehalten,  mit  von 
Goethe  („sämmtl.  Werke."  Bdch.  27.  S.  9)  zu  sagen:  „Hier  und 
iki  fehlt  es  auch  nicht  an  etwas  Abgeschmacktem,  damit  die  Mensch- 
i.i'it  versöhnt  und  angezogen  werde".  —  Auf  die  Correctheit  des 
Stils  hatte  mehr  Sorgfalt  verwendet  werden  sollen;  auch  die  Un- 
lileichheit  der  Schreibart  einzelner  AAörter  füllt  unangenehm  auf, 
zu  welcher  Rüge  gleich  das  erste  Wort  des  Titelblattes  im  un- 
bewohnten Gebrauche  des  i  einen  Beleg  gibt ,  w  ahrend  das  rich- 
tigere y  in  der  Schrift  selbst  (z.  B.  S*  12,  49  and  sonst)  ge- 
bMincht  tvird. 

[1690]    Predigten  über  die  EYangelien  nänuntliclwr 

SoBn-*  und  Festtage  im  Jahre  zum  Torlesen  bei  dem  kM- 
Kehen  Gottesdienste  und  in  den  Standen  der  hftaslicheii  Andoebt. 

\on  einem  Jubilar.  . Rathenow.  (Berlin,  Plahn'sctie  BuchL) 

1836.  VIU  0.  ä05  S.  gr.  8.  (q.  1  Tille  16  Gr.) 

Com  würde  Re£  über  diese  Predigten  eines  Jabilars  elf  gfis' 
stfges  Urdieil  flÜlen,  wem  sie  nar  einigernmassen  den  Porderoa^s 
der  chrisdidieii  Homiletik  gentigten.  Allein  das  wahrhaft  chriRt* 
liehe  Btement  tritt  in  ihnen  za  wenig  hervor.  Es  werden  hier 
Wahrheiten  zur  Sprache  gebracht ,  welche  zwar  mit  den»  Geiste 
der  Bibel  und  den  sittlichen  Forderungen  des  Christenthuins  im 
Einklänge  stehen,  aber  aui  gleiche  Weise  in  den  edieren  Grund- 
ti'Uzen  jeder  anderen  Religion  enthalten  sind.  Das«  es  christliche 
IVedigtcn  seien,  ist  kaum  irgendwo  in  ihnen  bestimmt  ausgeprägt, 
und  Themen  wie  z.  B. :  „lieber  die  Gunst  und  Achtung  dvi  mei- 
sten Menschen'^ .  (soll  heissen:  Was  für  eine  Bewondniss  es  mi 

t 


Digitized  by  Google 


TiiüologLe.    ,  .429 

tier  Guüsl  uüi]  AdUnn»;  habe,  w«ldie  Viele  ihren  Milincnsihea  ' 
l»t weisen.);  „Das  Loh  oder  gule  Zeugnis»,  welches  wir  aaderii 
Menschen  zu  s^hcu  h.ihen";   „Von  der  Dienslferligkeil '  (  liegen 
wen,  Pfi«t  das  Thema  iililit);  „Was  verpÜichtet  uns,  das  Laster 
M  S  Neides  zu  Üieheu"  u,  s.  w. ,  können  diess  einigermaassen  sehoii 
be2euaj,en.    Dabei  hi  von  lo^^ischer  Anuj dinniar,  allkeiti'^vr  l^-hand- 
tuDg  und   tttrhliger  Dunhlullrung  der  :iiipfküiidigten  iiaupUiiUe 
in  diei»en  Predigten  fast  keine  Sfiur.    JSo  wird  zum  1.  VVeihnarhts- 
feiert.  das  Thema  behandelt:  ,,Christi  Geburt  als  eine  eiireulieiie 
ficjgeb^aheit  für  Leute  von  geringem  Stande  und  Vermögen ;  denn 
m  lehrt  1)  Göll  iuibe  weise  Absichten,  wenn  er  maneb«  Me»* 
edlen  in  niedrigen  und  armseligen  Umstanden  geboren  werden 
Dod  leben  l&ssl;  2)  unverscliuldete  Niedrigkeit  ist  kein  Schimpf; 
3)  Golt  TerUast  auch  den  Niedrigen  und  Dürfiigen  nicht/^  In 
der  Fred,  m  Cbarlreit.  ub»  Job.  19,  26—27,,  «elebe  ^^ic  Grdeee 
«ad  Liebenswurdigkeil  Jeea  in  dem  Betragen  gegen  dieSeioigeB, 
das  er  am  Krem  bewies ,  aia  ein  Master  aar  Naelmbmnag  18r 
aas"  scyidem  soH,  weist  der  Yf.  bin  1)  Msd  Jesn  Gegenwart  des 
Geistes ;       auf  seine  liebreicbe  Fürsorge  ür  die  SeiaBgeo ;  3) 
aaf  die  Stürbe  und  Slandbafligbeit  seines  Gott  Tertnmead.en  Qer- 
.scas.     Die  Predigten  sind  in  einer  allgemein  Terstflndlieben  ond 
'meist  edi-!u  Sprache  ahgefasst,  aber  so  aussiTordentlich  knrz,  dass 
dorchschnilllu  ii  mn\  nitlit  S  volle  wcil^edruckfe  Seiten  auf  ♦'ino 
der  vorliegenden  (i  y  ]'i«;digten  komme«,     Dt.'r  Druck  ial  deutiiih 
ood  sch^rfy  jeUocii  incarrect,  daa  Papier  6ehr  schlecht.  ,  30« 

[1700]  Predigten  fnr  den  christlichen  Landinann  auf 

«He  zwi'i  und  fünfzig  Wethen  des  Jahres,  ntdist  einem  Anhjmi'e 
ciifHilii her  Fest-  und  Gelegealieits-iVedigien  von  Aar/  6r/r# 
Schauer y  Pü  su  ^eunhefea  u. s.w.  2.,  veib.  u.  veriu 
AaL  NeMtadt  lu  d.  O.  ^  Wagner.  183».  XXXU  iu 
1104  S.  gr.  8.  (2  Thir.  12  Gr.) 

Es  könnle  für  den  Zweck  dieser  Blatter  geaugcn ,  auf  die 
Aazeige  der  1.  Anfl*  dieser  Prcdigtsammluag  (Re|iertor.  Bd.  L 
No.  772.)  in  yerwcisen  und  in  der  so  bald  aötbig  gewardeaen 
2.  AoiL  die  fiictiscbe  Reditfertigoag  der  günstigen  Aufonhme  die* 
HS  Brbanangsbncbes  Inr  sich  selbst  sprechen  an  lassen.   Du  in* 
svischea  das  Repertorinm  nicht  in  Jedermanns  iBaaden  bleibt  ond 
forliegende  Erhannngsbnch  auf  eine  lange' Reihe  von  Jahren 
ttdi  'den  verftnderien  Bedurfaissea  der  Zeit  die  Stelle  lihnlichar 
Piedigtsammlungea  eines  Hejm,  Zerrenner,  Hahnsog,  Dapp,  Kol* 
*   kr  0.  A.  würdig  einnehmen  w  ird  ,  so  ddrfte  eine  nähere  Öezeich-» 
anng  desselben  und  ein  gedrängtes  L/rÜieil  über  da.ssell>e  gewiss 
fielen  unserer  JA'ser  willkommen  sein.    Der  V  I.  iial  sein  Uaupt- 
*crk,  nach  dem  Vorgänge  vieler  ueueren  Krbauangshüchur,  mdk 
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*     iien  Jahreszeiten  in  vier  Abllieilun»en  gebracht.    So  iialürlitlniu  *^^ 
Anordmm«^  scheiot,  uud  so  anwendbar  sie  in  der  That  fiir  Mor- 
acn-  und  Abendandachtsbüeher  i>t ,  so  hat  sie  liorli  In  mm 
eigen 1 1 irhen  Sonotagsbuche  das  gegen  sieh,  dass  sie  aut  das  Kir- 
fhenjaln  m  wernV  Rürksicht  nimmt,  und  dass  die  Fe^tzeiteii  de9- 
8el)»ea  den  nötliigen  AnkJaog  nicht  finden ,  obachon  in  dem  Ab* 
hange  dit  F««l|irtdigteii  zosammengf^stelU  smd.    Die  T«te  sioi 
tlieils'  ans  dem  gewöbulidieB  fiTangeliencyclns  ud  dem  weimari- 
«dies  Erangelienhuche  genommen,  llieils  frei  geirShlf.  PfnBwy! 
eStie  fliiid  mit  weiser  Bei-idcMcliilgiiiig  der  Cfam  vea  ZiMm, 
Air  weMe  der  Yt  sehrieb,  gewShlt;  deck  ist  ee  dem  Vt  mehitii 
Mbde  begegnet ,  drae  die  Wahl  dereelbe«  etwas  «flUdirlich  mi 
neajger  aas  dem  Texte  selbst  kerfergegangcn  asd  mit  ihm  ver- 
webt erscheint.    Die  Dispositionen  sjnd  in  der  Regel  licLivull  iiai 
erschöpfend;  die  AuiTassung  des  Chribteiithums  ist  vemuxiftgcinl<if; 
die  BibrI  wild  lYeissig  und  ^lurkürh  benutz^  die  Sprache  ist  le- 
bendis:  und  |M)jml;ir;  das  ßesii  t'l)»*n,  allgemeine  Wahrheiten  zd  in« 
dividuaiiisiren  und  Lebens-  und  Seelenzuständc  zu  schildern,  est 
überall  bpmi'rk!?ar  und  mivh  sni^^er  dem   enger»*n  Kreise,  dem 
der  Yi.  zunächst  zu  dienen  die  Absicht  gehabt  hat,  werdea  Qiri* 
eten  ans  allen  Standen  reiehUcbe  Geistesnahritiig  bei  ibm  £adei« 
EndKcb  hat  Ket  die  Yersieheraag  des  Vfik ,  dass  er  fast  keine 
Seite  irgendwie  ebne  Yerbeesenug  gelassen  babe,  4ar€b  die  ihn 
aigliek  gewordene  Veiglcicba^g  oui  der  ersten  Anflags  besdtigl 
,geAinden,  sowie  mehrere  nenbimmgekommene  Prediglai  den  li, 
tdsnsats :  Termehrt,  rechtfertigen  nnd  gewiss  darf  der  Yt  bsfes^ 
dass  sein  Predigtbuch  Eingang  finden .  werde.     Recht  schön  si^ 
er  gegen  das  Bnde  der  nea  -hiniigekonimenen  Vorrede :  ,,W^ 
sollen  wir  allen  Fleiss  thun,  dass  auf  sillicmpn  Schaalfii  die  ir»i- 
denen  Fruchie  des  göttlichen  Wortes  den  Glaubigen  von  uns  dc^r- 
geboten  werden.    Aber  wo  in  utnschiiiiier  Schwachlieit  das  Sil* 
ber  nicht  zum  reinen  Glanz  ohne  MaJiel  gebracht  and  beim  be- 
sten YYlllen  die  Schaale  niclif  auf  die  Lioie  des  Yollendeteii  |r»* 
trieben  werden  konnte,  da  tröstet  und  erhebt  den  redlichen  Die* 
Her,  der  sie  den  Geladenen  anm  grossen  Abendmahle  des  Bm 
entgegentrigt,  Eins:  ansli  im  seh  wachen  Gewisse  ist  Chiles  Weil 
müchtig,  und  nmoh  auf  unscheinbarer  Sohaale  geboten»  stiikt  snl ; 
erquickt  die  goldene  Fracht  dee  EvangeKoms.^       fjm  BenjisU 
gen ,  welchen  dieses  Bnch  eine  nene  Bnokcunng^  oeiK  Bichls 
einen  Tnrsekmnck  des  Inkalts  sn  geben ,  möge  «os  jsdoB  ^om^ 
talcjehis  ein  TrUbKnm  der  in  ihm  abgekanddten  Haoptj^fze  Mi- 
gehoben  sein:  Was  ist  ud  was  soll  dem Limduiann  bei  aas 
Winter  sein  ?  Ucber  Sir.  43,  18    22.  —     Wie  kann  auch  t.a  | 
kleiner  Ort  zu  grossen  Ehren  kommen?    Ueber  Mth.  2,  4  — 6. 
—    Die  Wohlihat  des  Schlafes.    Ueber  Mth.  8,  23-^27.  - 
Wie  OOS  die  Zell  des  Fiubüngs  siu- erbauiidieii  ^eit  werde.  4iet»er 

•  I 
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Uolielied  2,  11  —  13.  —  Was  unser  Beihind  seiner  fromknen 
Malter  la  verdaDken  Jialte.  lieber  Mib.  13,  53 --58.  —  Ein 
^uter  Sjjriicb,  ein  f^iilei  Krounil.  Lcbti  3Ilh.  7,  1?.  -r-  Dio 
Frage;  woLer  nelimen  wir  iirod  ?  Uuber  Marr.  8,  1 — 9.  —  Das 
Haas  in  Bethanien,  in  welchem  dorHerr  so  :?(tii  vL  rvM  iltP.  Ueher 
liiK'.  38^ — 42.  —  Wi<»  i\yr  üerr  im  Ev.in^rlio  sriue  Jiui^er 
zum  Kain)ife  iu  ihrem  Berule  rüsteip.  Ueber  Mtb.  10,  10 — 2öm 
Der  höhere  Segeui  den  uns  derAckertiaa  gewahren  kann.  Ueber 
Ps.  115,  12 — 16.  —  Die  vereinte  Stimme  unseres  Textee  und 
dir  Jjihrcsieü,  in  der  wir  leben»  Ueber  Ps.  90.  —  Was  lehrt 
■M  des  firomme  Andenken  an  die  grossen  Opfnr,  welche  das  Chri- 
iteDlhum  eenet  ton  seinen  Bekennem  forderte?  Ueber  Mth.  10^ 
U^39.  ^  Die  Auasinaiipg  In  Draek  nnd  Papier  isl  -aaegai* 
iMluiel. 

[1701]  ^Homilien  und  Fredigten  aal  aUe  Sonn-^nai 
Festtage  des  Kirchenjahree        JL  H.  BrBekmmmm^ 

D44üiapitnlar ,  Dr.  u.  Prof.  der  Theol.  zu  Münster.      1.  Thl. 
Vota  AdTent  bis  Fastnacht.      2.^  verb«,  mit  verschied.  Za-     /  , 

Sätzen  verm.  Aufl.     Munater^    Goppcnratli'ache  Bachlu 
1836.  XVI  u.  448  S.  gr.  8.  (1  TUr.  12  6n) 

Es  kann  in  der  Tlj;tl  als  ern  rteht  f  rfreuliehcs  Zooguiss  für 
den  hochbejahrten  Um.  Vf.  sowohl ,  wie  für  den  religiös  -  ehrist- 
liden  Sinn  vieler  seiner  langjährigen  Zuhörer  nnd  Glaubensge» 
m%m  aageaeben  werden,  dass  dieser  1.  Bd.  der  Predigtsamminng 
^be  neue  Ansgabe  nöthig  machte.  In  einfacher ,  ongekünstciter 
Bede  {»redigt  der  Yl.  Christum  als  den  Weltheiland  und  dringt 
ait  Brost  nnd  Glanbenseifer  auf  ein  lebeodigee ,  thfttiges  Chrisfen- 
tei  ud  wahrbnft  sittliche  YervollkonininnBg.  Homiletiseiie  Mei- 
«iawsffke  ktaM  diese  einseineo  Homillea  nnd  Predigten  nfichl 
^innl  wenlen;  allein  bei  der  üditigen  OesinnuDg  und  der  ckrisl- 
Üben  Müde,  die  sick  aDentbalben  knnd  gibt,  nbersleht  man  ein- 
*dM  Nadblässigkeilen  nnd  Sebwaekea«  In  der  Vorrede. sor 
l*AslL  versickert  der  Vf«,  dass  er  bei  Darstellung  ofld  Begrün- 
^Qog  der  Glaubens  insbesondere  der  Geheimnisslehren ,  den  An« 
aditeu  des  Prof,  Hermes  gelullt  sei,  dessen  damals  (1826)  noch 
■»H»t  gedrudUe  Hefte  er  zu  beruiizen  Gcleiienbeil  geijabl  habe, 
oo4  ^fir  IVvuun  uns,  liass  diese  iStelle  in  iit*r  3,  Ausp;.  nirht  ^e- 
^riciitit  ^nrde  und  das  Impriniator  vom  Bischof  in  Münsler  un* 
^»«deaklich  erhielt.  85. 

[1702]  ^ErbaiiDog  in  sittlich -religiösca  Dichtungen  von 
^^z.  Ferd.  Effenbi^ger.  Prag^  (Kronbergcr  n*  We- 
'w.)  1836.    324  S.  gr.  8.  (n.  1  Thb,) 
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In  diesen  Dididingen,  deren  Yf.  der  kalholischen  Kirdie  sm» 

jj^hört,  werden  uns  Lieder,  Gt^bete  und  Betrachtungen,  Eiiäklua- 
4reü  nnil  Lebenden  ,  Iii iefe  ^iner  ahi^eschiedenen  MaUer  an  ihi« 
Kinder,  Mauniclil'iil'iisres  und  Lebensbiliitir  liarj^elwiteii,  aaMw^-UKrii 
uns  dnrcli^eliends  geläuterte,   vorurtheilsfreie  Ansichten  ubtf  lii^  , 
Religion ,   eine   warme  Frörnmi'^keil   und  bolie  Bejjeislerun^  iur 
das  sittliche  Wohl  der  Menschheit  cnt^regcn wehen.     Nur  duni 
4;ini»^e,  asf  den  katholischen  Ritus  im  Besonderen  Bezug  hatoid« 
Lieder  Tcrrafh  sick  die  reh'i^öse  Confession  des  Vfs.,  denn  «w4 
in  seinen  Erzählnngen  und  Legenden  tritt,  abgesehen  Ton  «Her 
jttldiickeBkiifien  Ansschmfickniig ,  bloss  das  rein  siltUdie  Momeat 
^unregead  in  den  Verdergrnnd.     Obgleich  keiBeswegee  alles  hm 
aitgecbeillen  Gedichten  ein^  gleich  hoher  didileriadier  Werth  » 
anerkennen  ist ,  da  besonders  nnler'  den  Liedern  manches  Unhe* 
^enlende  Torkommt,  so  zeichnen  sich  doch  Tiefe  andere,  beaen* 
ders  unter  den  Gebeten  und  Betrachtungen ,  sowie  Mehrere«  ä 
den  Absclinitlen:  „Mannich faltiges  und  Lebensbilder'  ,  ilüirhTie(i' 
der  Empfindong,  dorch  Neuheit  und  SchoniRU  der  Bilder  niA 
durch  eine  gewisse  Zartheit  der  Ansi  ImuuiJ^sweise  ;iui  ,  wekiie 
lebhaft  an  Tiedure's  Dirlitniigen  ii  innert,  ohne  da^^s  dabei  irs^foH 
ein  Streben,  ihn  nachzualimen,  kund  würde;  naiuentlicli  ist  >^oLl| 
noch  nie  von  einem  Sohne  das  Andenken  an  die  rerstorbeue  >fa^  ^ 
ler  in  Gesftngen  zarter  gefeiert  worden,  als  diese  bei  dem  Y£.  in 
dem  „Nach  dem  Tode  der  Mnlier^^  üUerschriebenen  Gedickte  (S. 
190)  geschieht.     Auch  die  Form  einpÜehU  sich  durch  Gewnvlft» 
heit  nnd  Lekhtigkeit  des  Yerabanes ,  Reinheil  des  Raines  od 
dnrchgängige  Correclhrit  der  Sprache;  nur  im  Bau  des  HcaaBe*» 
lere ,  in  welchen  die  3  Briefe  einer  Torstorbenen  M nUer  n«  s. 
If^sdirieben  sind ,  hat  der  Vf. ,  obgleich  keine  groben  NeniSm 
gegen  die  Metrik  Torkommen ,  den  Wohllaut  nnd  die  Kraft  in 
Aufdrucks  niclit  ^enug  im  Auge  geluibt.    Wir  holTen,  dass  Jurdi  | 
recht  weite  \  erbr  citiuig  dieser  Gedichte  mancher  erstorbene  Keiia  i 
des  sittlich ' religiösen  Lebens  aufs  neue  erweckt  und   die  höh*} 
Uedeutsanikeit  des  Chrisfenthnras  auch  für  unsere  Zeit  allgemei.' 
ner  und  tit^iVi  gewürdigt  werde«  —    Drock  unii  Papier  zenhaea, 
sich  durch  iiiegana  aaa.  liö*  , 

'  [1703]  Das  Leben  Petri  des  Apostels,  Zum  kirchli- 
clien  und  häuslichen  Gcbrauciie«  Dann&tad^  Leake*  183tit 
XIV  ■«)  87      8.  (8  Gr.) 

Auch  unt.  d.  Tit. :  Die  Lebensgeschichie  der  Ajiostei  Petras 
nnd  Paulus  u«8.w.  LfieA. 

Wäa  das  N.  Test  zerstreut  über  das  Leben,  dieThaten  aal 

die  Schicksale  des  Apostels  Petrus  enthalt,  wird  hier  ganz  einlV» 
zusanmien^ciu^l  und  mi  erhaulicken  Nutzanwendungen  in 
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«rPradigten;  sie  begioDen  mil  einem  Segeai^Wiunelle ,  jmiigm 
itt  den  eeleaiieD  Amen,  und  in  der  Einleitung  werden  die  **^dlrisU 

chen  Zuhörer^*  aposlrophirt  Von  einer  darcfagreifendeo  Cha-> 
iklerislik  des  Apostels,  den  Hase  (im  „Leben  Jesu")  bezeich-* 
et  als  den  „Mann  voll  •j:rossartiger  Widersprüche  zwischen  Geist 
ad  Sinnlichkeit,  in  deren  Sturm  er  untergehen  konnte ,  wäre  er 
iclit  durch  Jesu  Wort  der  Felsen  geworden,  auf  (Irin  die  Kirche 
I  Judäii  gegründet  und  ihr  (Jeberii^ang  zu  den  Heiden  vorberci-* 
twurde'^,  findet  sich  hier  nicht!;^  ?or;  doch  knüpfen  sich  die 
•tnunrendnngen  immer  so  natürlich  an  den  Gang  der  Geschichte^ 
i^s  man  ihneA  mit  Ver'i^nugen  Iblgt*  Ausser  dem  htäuslichett 
ihmseli,  für  weichen  der  anonjmo  Heransgeiier  seine  Bearbei^ 
ng  besümmi  htd^  durfte  eie  sieh  weM  um  besten  necb  snmVoiu 
m  m  BeMuden  eignen.  ^  Der  Nebeatitel  kündigt  die  Le» 
miKisdiidile  der  ApiMlel  Petrus  und  Pnolns  an;  es  wird  also 
IM  im  gleicben  Sinne  und  in  ibniiebem  Zwecke  abgefasste  Le^ 
ensgcschichte  Pauli  wahrscheinlich  nächstens  erscheinen«  8* 

[1704]  Eiofältiger  Beiclituntemclit  für  Christea  evan* 
elisch  -  lutherischen  Bekenntnisses.  Nürnberg,  fiaw^ 
Dke  Bachh.  1836.   VI  a*  00  .  &  8.  (ö  Gr.) 

Bs  ist  die  Absicht  dieser  Schrift ,  deutlich  darzulegen ,  wad 
s  k  Sclirift,  unsere  GlaubensbckennUiisse  and  elirwürdige  JLek-» 
ir  merer  Kirche  von  der  Beichte  und  Absolutien  lebm^  tmt 
«rin  folglicii  diflL  wabre  und  eigentbnmücbe  Lebre  unserer  etan-» 
diseken  Kirche  in  dieser  Benebung  bestehe.^  Bs  mag  in  dei^ 
In  lehgemftsB  erscbeinety  gerade  diese  Lehre  dem  Beirasslseill 
H  Volkes  wieder  naher  zu  bringen,  da  man  sich  jetzt  Mubb  sa 
^en  scheint,  das  Haupt^)lück  von  dem  Amte  der  Schlüssel  ans 
^1  Abdrucken  des  Lutherischen  Katechismus  zu  entfernen ,  weil 
m  die  Antwort  auf  die  Frage:  „Was  glaubest  Du  bei  diesen 
UrienV^  —  mit  den  richtigeren  Ansichten  von  dem  kirchlichen 
«hramle  unvereinbar  findet^ '  obschon  es  ausser  allem  Streite  klai* 
it)  dass  der  Vf.  dieses  Hauptstücks  nicht  daran  gedacht  habeA 
inne^  den  Geistlichen  die  Macht ,  Sünden  zu  Tergeben  eder  an 
■Wiea»  welche  der  Heiland  hatte  ^  zaznschreiben  ^  soad^n  dasi 
r  Tin  der  Gewalt  ^er  christlichen  Gemeinde  rede «  Mmtlicha 
«■te  Ten  dsf  G^einschaft  der  Kirche  anssnsdiliessen »  renig 
phmerte  aber  wieder  animebmea;  das  kann  weder  nnTemfini« 
i,  Bsdi  scbriftwidrig  ersehdnen.  Denn  hat  nicht  jede  burger» 
(fte  Gesellschaft,  welche  auf  gewisse  Gesetze  übereingekommen 
^  deren  Beobachtung  die  unerläs^liche  Bedingung  bleibt,  unter 
Mer  man  ein  Mitglied  derselben  sein  kann,  das  Recht,  die  Ue- 
trtreter,  welche  sich  der  gebilligten  Ordnung  entziehen  woU^I 


Digitized  by  Google 


#U  JttrisprsdeBs» 

aiiMWfWiWMil  Iflt  M6  wUki  rtrivadflB,  ra  iie  RItre  ilim  tv 

tea  Namens  and  die  Dauer  der  GesellsehaA  za  erhalten,  ^.uiibfr 
£U  waclieD,  dass  kein  unwürdiges  Mitglied  unter  iliDeü  ihren  Hohn 
schünde?  Und  wenn  sie  die  Ausübon^  dieses  Hechts  Einrraodfr 
Mehreren  als  ihren  Stellverf retern  aufträgt,  liegt  darin  \%obl  Hwa^ 
Widersprechendes,  ünvern{iiillii::es  oder  Arroirantes?  Um  auf  dir 
obige  Schrift  zuruckzukorumen ,  sei  nur  noch  bemerkt ,  dass  ik 
YL  wohl  nicht  Unrecht  hat,  wenn  er  meiat,  mnid  ladtere  Cww 
Mie  und  einen  gröberen  Missbranch  gtbe  es  lum  ab  die  ce« 
genwilriiga  GesUdt  der  Beichte  in  ooserer  Kircfct,  gagOMbsr  W 
Gestalt  der  wahraiPrivaibeiclife;  und  wenn  «och  ngegelmvidy 
dass  die  jetsi  gewolialiclieB  allgemeiBcn  YoribereitiiiigeB  gese^«^ 
mritoogett  liabeii  köattea,  so  meint  doch  der  Yt  wdk  Redit,  din 
darin  keine  Ursache  liegen  kfone ,  Prif  atbeiclite  nnd  PrirataM 
lution  zu  TemachlAssigen ,  indem  ohne  sie  die  Seelbor^e  hjcM 
kräftig  geführt  werden  könne.  Zweckmässig  ist  dem  Ref.  be^ 
dcrs  Das  erschienen ,  dass  der  Vf.  Luthern  Tor2u>lich  hat  in 
Wort  filhren  lassen,  und  e^  würde  nidil  übel  gewesen  sein,  wrsi 
gleich  von  Torn  herein  Das,  was  I.nther  zur  Erklärung  des  Wer- 
tes Beichte  sagt ,  aus  der  Walch'schcn  Ausgabe  aeiaer  Sehnhf^ 
fid.  17.  S.2450  Bit  beigefügt  worden  wAre.  &  i 


Jnrisprndenz. 


[170a]  Lud.  Permcis^  J.  U.  ItemquePhilos.  DoHomAf 
lecessoris  Halensis  Qoaestionum  De  Jnrc  Poblico  Gecioa« 
nico  Part.  HL  Ualia^  Gmnert.  1835.  34  S.  ibli 
(6  Gr.)  I 

[Ptrt  I.  n.  Ibid.  \m,  12  Gr.]  I 

Das  Thema  dieser  interessanten  publicistischen  Dissertadej 
ist  die  Ansfnhrung,  was  eigentlich  anter  dem  hohen  Adel  in  Deatscii 
kuid  zu  Terstehen  sei ,  nnd  wer  dahin  gehöre.  Der  Yf*  aiiv 
ieheidet  den  hohen  Adel  Dentsehlands  sorgfiUtig  des  hihe 
Adel  der  eiaaelnen  dentedien  Staaten.   Br  rcdinet 


nliren  die  Hediatisirten,  ferner  die  Deeeendenlen  nnd  Agnaasiii 

f  ■iilLiiiih) 


legierenden  Hftnser,  endBeh  eisige 'schon  fiilher  der 
nnterworfone  Hflnser,  die  aber  rar  Zeit  des  dentsdien  Reichs  fort 

währcud  zum  lialien  Adel  i;ezählt  worden  .sind.  Der  Vf.  beirtÖ 
auiii  hier  seine  Geübtheit  in  Untersuchungen,  denen  sieh  geffs 
wurtig  nur  noch  wenige  Gelehrte  widmen.  —  Ein  zweites  Capili 
liefert  einige  nachträgliche  Bemerkungen  über  Angekgenheittf 
■Achsisoher  und  Preossischer  Standesherren.  fü^ 

[1706J  Utd.  Pemicü,  J.  U.  Itemqne Philen.  Dodsmia 
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terps?oris  Halensis  Corameatatio  Qu»  Do  Jnre  Qaa6ritor  Qao 
Priocipes  Uohenloenses  Taoqoam  Comites  Gleichenses 
Did  Saxoniae  Cobmgeiiai  Et  Gothibo  Sabjecti  Sink  Ha* 
h,  Gninert  1835.  38  S.  gr.  4.  (9  Gr.) 

Mit  Scharfsinn  nnd  Gelelirsamkeift  .mitersacht  der  Yf.  dia 
staatsrechtliche  Stellung^  der  Fürsten  von  Hoheniohe  als  Besitzer  « 
cier  Grafschaft  Gleichen  za  Sadieen-Cobarg^oUia  and  in  iln  ein 
im  Weseatliehea  bei  ailen  neueren  VeriUidenuigen,  zor  Freude  des 
Vik|  uangelaslel  geUiebenea  VerhSllmsi.  Dabei  bringt  er  Vieles 
tt«r  die  Geadiidile  der  alten  Grafen  Ten  GMeliett  bei.  99. 

[1707]  Das  gatsherrlich  «  baoerliche  Rechtsverhättniss 
m  bcsoaderor  Beti^nng  auf  die  romia].  Bigenhörigen,  ErbpSehter 
vid  HeibSrigen  im  fruberen  HochBÜfle  Mänster  nnd  anf  bioftrl, 
Gieidbesitier  in  anderen  Gegenden* Westfidens ,  in  seinem  Ur» 
spnuige ,  seiner  Fortbildong  und  seinem  bestehenden  Znsfande, 
awk  den  neueren  prenss.  Gesetaen  vom  21.  Apr.  1825 ,  deren 
Aedarationen  and  nach  der  Ablösungs-Ordnnng  vom  13.  Juli 
1829.   Ein  Beitrag  zar  Lehre  des  deutbcLen  Privatrechts,  Von 

A.  K.  Weiter^  Kön.  Pr.  OLGRath  zu  Munsfpr.  Münster, 
Tiicissing'sche  Baclilu  1836«  XX  lu  4öä  fik  gr«  & 
(2  TUr.  6  Gr.)  ^ 

Die  «i^tsherrlich-bfiaerüchen  Rechtsverhältnisse  machen  auch 
dpm  Jaristen  viel  Noth  ,  da  seine  Jurisprudenz  in  allen  Hauptsa« 
(^l)en  auf  römischen  Grandiagen  beruht  und  er  diese  nicht ,  oder 
Dui  nit  ofTenbarem  Nachtheile ,  auf  jene  rein  dentschen  Institute 
anwenden  kann.  Desshalb  hat  man  denn  Jahrhunderte  lang  jene 
VcrkiUtnisse  bald  sich  selbst  überlassen,  bald  aas  falschen  Ge- 
acktsputtden  behandelt ,  nnd  durch  das  alles  sind  sie  nnr  nocli 
▼trwonener  nnd  verschiedenartiger  geworden.  Alles,  was  snr  Anf» 
^Htoog  dieser  dunklen  Theorie  beitragt ,  ist  als  eine  erwunseht» 
fiiMkeumng  für  die  Theorie  an  betraditen  nnd  gibt  sugleidh  ei« 
M  Faden  in  die  Hand,  dnrdi  dessen  Leitung  selbst  die  Gesetzge- 
hng  sieberer  snr  Bntwidkeinng  eines  gordisdien  ^Knotens  gelan-* 
gen  kann ,  den  man  nnr  mit  Nacbtheil  seibanen*  wurde.  Audi 
n  vorliegendem,  mit  grosser  Sachkenntniss  und  richtigem  Urtheile 
geschriebenen  Wei  iiekumuien  wir  einen  solchen  dankenswerthen 
B<^itra^  in  Bezug  auf  eine  Gegend  des  deutschen  Vaterlandes,  die 
besonders  reich  an  seltsamen  Gestaltungen  jenes  Verhältnisses  und 
au  iiiideren  Nachklängen  des  ii  liliereu  deutschen  Volksrechtes  ist. 
1^*^  Vf.  behandelt  zuerst  die  äussere  und  die  innere  Rechtsge- 
s  liiehte  und  dann  den  a;ei!^enw«1rti»2f  bestehenden  Rechtsstand.  la 
^«ioem  Mfirknngskreise  bei  den  Uberiandeagerichten  zu  Paderborn 
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und  zü  Manier  liaii^^  ♦  !  ivll^'  Geksenlicir,  sich  zu  dieser  Barste!- 
ion^  a  i^eliAigen,  axul  ka  sie  sai^psam  bcBBiiC  9^ 

Medidu  «ad  Cbir^gle. 

[1708]  Jahrbncifte  des  andichea  Yenues  n  MMm 

n.  Jahr^:.        4  Beilagen.    MüiicLen,  ^Vebcr  sehe  Biidi^ 
VllI  lu  412  S.  gr.  8.  (1  Thln  12  Gr*) 

[L  Jahrg.  EhmdM,  im.  l  TUr.  U  Gf.] 

Die  Heraasgeber  bealisiditigteB ,  tu  dieser  Zeitst^iift  «It 

bloss  intorejisantc  Alihandlangen  aas  der  Medirin  im  AlIrremeiiKi 
zu  Teroffentliilitn  ,  sondern  iiiisb<*^ofi  J«  ;  e  sull  auch  dieselbe  einer 
Dars^  llung'  des  bayerischen  ]\lef!iriM  i!  A«*sens  s^ewidoiet  sein,  a!l^ 
Teroi (Jüunü:^«  ,  Belichte  über  olleiiiliche  Aii^talten  und  BSder  idiV 
theilen,  sowie  endlich  Beitrage  za  einer  Epidt- luiecnireschirhte  u&d 
tür  luedicinischen  To[ioji^»a[ihie  Däferns  enthalten,  welr ho  Iq  Foljfl 
der  Zeit  tn  llirb  eine  U»'lHM*^icht  über  das  Gesanimtirebiet  der  1>^- 
seichactea  Zweige  der  Medicin  gefahren  nnd  eriuü2.1ichen  soiit^'C. 
Wie  der  2«  Jahrgang  dieser  Jahrbucher  dem  rorgcsterkten  Zitk 
«slaprsdil,  wird  am  besKa  ans  einer  Angabe  seines  Inhaltes  sidi 
crgebeo.  Wir  finden  hier:  1)  Ton  Dr.  Schneider,  die  Glandula 
thjraos  in  anatomischer  und  phy^^iofniri^rhor  Hinsicht.  2)  Dr. 
Graf^  über  das  Asthma  Ihjiiiif  nui.  3)  Dr.  Fischer,  Mitiheilaogci 
über  die  oricBtalische  Pest  4)  Dr.  Wdssbrod  und  Dr.  Winer, 
Krankbeitsgeschichte  einer  als  Folge  von  finlziindang  Temdal* 
lieb  in  dem  linkea  Brnstfellsaclce  doreb  Crisis  erroaea  entstoBde» 
aeui  dardi  die  Seelioa  aber  in  dem  Herzbentel  nacbgewieeceeB 
Bigieesnng.  5)  Dr*  Ullersperger  ^  das  Wonelpalfer  Ten  Aspi- 
diom  fiKx  roas ,  das  sieberste  aller  Bandwimomitte).  6)  Dr.  C 
H.  Fuchs,  Bericht  über  die  Vorgänge  an  der  Poliklinik  za  Wörx- 
huig  im  J.  1S35.  7)  Dr.  J.  H.  Beck,  Analeclen  aus  der  prak- 
tischen Medicin.  8)  Dr.  C.  Krämer,  die  Molken-  und  Badeau- 
«talt  Kreuth  im  J.  1835.  9)  Dr.  F.  A.  BaBing ,  über  die  Heil- 
qnelle  za  Kissingen.  10)  Dr.  Bajer,  Bericht  über  die  Erirebnisse 
zweier  Carse  der  geburtsluillln  lien  Kliniken  der  UüiversiliU  Mün- 
chen. 11)  Dr.  Sailer,  Notizen  über  die  gegenwärtige  Popnlalion 
und  Morliiütat  in  Miirn  In  n.  12)  Mittheilangen  mediciniscber 
Verordnungen.    13)  Anzeigen   der  iin  J.  zu  Miioehen  er- 

schienenen mcdicinischen  Dissertationen.  —  Die  foeigegebeoen 
Tabellen  gehören  den  anter  10.  und  IL  namhaft  gemachten  Aitf- 
Sätzen  an.  2d* 

[1709]  Acta  medico^clinica  Acndomiae  Josephinae  amw 
•dbelaslioo  1834^1^.  fididit  djug.  IViU^rding^  Med.  «t 
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(äir,  Dr«,  Artis  ophthalm.  et  obst  Mag,  «t  Ca«B.  Reg.  Medic 

cisimsn  Slip.  Vindobonae,  typ.  Congi  e;^ut«  Meoliitaristi- 
ca^.  1836.  Vin  u.  119  S.  gr.  8.  (12  Gr.) 

'V^^elcber  Arzt  möchte  eicb^  bei  Lesang  ol)igen  Titele  nicht  es 
cbmschen  Werke  über  praktische  Medicin  erinaenf ,  welche 
m  dem  kltniechea  Inetitnte  der  Joeephsakademie  her?orgegaDgea 
aUj  and  es  erweckt  eine  gute  Yorhedeiitung,  dass  der  Yf.  dieser 
ha  aameigcaden  laangoraldissertation  einen  so  beruhnit  gewor«« 
den«!  Titel  Torsetzen  konnte  und  darfile.  Cs  nmfasst  dieser  Jah- 
Tcsberifht  «las  Schuljahr  vom  1.  Oct,  1834  bis  30.  Jan.  1835. 
Die  EinricLtuüg  des  Huchcs  ist  diese  ,  dass  von  Monat  zu  Mo- 
li.ii  die  iiojlii»reo  mett  üroloi^ischen  Notizen,  Beuiurkungen  über  epi- 
d^'nüschen  Krankheitsiliaiakter  und  Schilderungen  der  merkwür- 
dig^len  Kiankht  iulalle  nchst  den  etwa  vorkommenden  Scctionen 
aujl^ezeirknet,  und  eine  tabellarische,  naih  den  Krankheiten  ge- 
orJnelc  Lehersirlit  der  wahrend  des  ganzen  Zoitnmnics  behandel- 
ivii  Krauken  beigt'|i;el»en  worden  ist ,  deren  Summe  gerade  200 
beträft.  Es  enthUit  diese  Schrift  des  iateressantcn  so  manches 
and  verdient  empfohlen  an  werden«  26. 

[1710]  Der  Magen,  in  seinem  gesunden  und  kranken 
Zustande  betrachtet  von  Dr.  Joh.  Herrm,  Becker^ 
^ossh.  Mecklenb«  Schwerin.  Leibante,  6ebeimenMed.Ratheimd 

iwdtem  Badearzte  zu  Dobberan.    1*  TM.  Allgemeine  Befrach- 
des  Magens  in  seinem  gesunden  und  kranken  Zustande.  1. 

Abthl.  Stendal,  Franzen  u.  Grosse.  1836.  XXIV  u.  48S 

S.  gr.  &  (2  TUr.  12  Gr.) 

Aodi  n.  d.  Tit.:  Der  Magen  in  seinem  gesunden  und  kranr 
W  Znslande  im  Allgemeinen  betrachtet  Ton  n.  s.  w.   1,  Abtfal. 

Es  ist  leicht  ersichtlich  ,  dass  das  Werk ,  wovon  die  ci  sie 
Abiiieiiung  vor  uns  Hegt ,   ein  Jiachst  zeitgemässes  Untcrnühiiioa 
i&i*  Es  hat  nicht  bloss  die  Anatomie  der  Structur  der  einzelnen 
Organe,  als  auch  die  Physiologie,  fussend  auf  die  Enldeckungea 
^^t  Phjsik  und  Chemie,  sowie  endlich  die  pathologische  Anatomie^ 
velihe  erst  in  neuerer  Zeit  eine  gehörige  wissenschaftliche  Be- 
fniflilong  erhalten  bat»  sicJi  der  ei^nlichsten  Fortschritte  zttcfih- 
die  besonders  zur  Crweiterailg  wnd  Verbessernng  unserer 
l^ala'isae  Ton  den  einzelnen  Organen  des  menBchlicken  &drpeis 
«CHBtUcb  beigetragen  haben.    Diese  mnss  sich  aber  Torzpg»- 
vetse  auf  nnsere  Kenntnisse  von  dem  Magen  besieheay  da  ja  die- 
Ktt  üi^ane  immer  die  .vefsi^ie^enartigste  Bedeatnng  beigelegt 
werden  ist,  je  nachdem  die  Ansichten  und  Systeme  in  der  Medicin 
vedisehcn,  so  dass  auch  die  in  unserer  Zeit  gemachten  Bnt- 
^leckoogen ,  welche  die  Aa^itouiio  und  Thysiologie  im  AJlgemeiuoa 
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betreffsn,  zur  AnDieilan^  Ton  unserer  KennlDiss  des  Magens  uq«! 
insbesondere  seiner  Krankhoiten,  nicht  ohne  den  ^ssten  Eiaßass 
bleiben  konnten,    AIht  die  Pathologie  des  Marens  hat  aack 
und  fiir  sich  selbst  anü^rmein  yiel  p^ewonnCD«     Der  Vf.  macht  in 
der  Vorrede  besonders  darauf  aalraerksam,  dass  man  auf  dem 
Wege  der  Erfahrung  sich  iiberzengt  habe,  dass  viele  kranklivf^^^ 
Zostünde  des  Magens ,  wie  Darchlöchemogen ,  Alienationen  der 
Schldnihaal  iL  s.  w.,  Folgen  krankhafter  dynamisch  -  organischer 
Toi^gftnge,  und  nicht  die  Wirkungen  eingebrachter  giftiger  Sab- 
tianien  seien,  wie  nuin  früher. angenommen  habe;  er  gedenkt 
ferner  der  Untersnohnngen ,  bu  denen  die  Lehre  Ton  Brous§ais 
Yenmlasenng  gegeben  bat,  sowie  endGcJi  des  in  neueren  Zetta 
onUkigbar  blUifigeren  Torkommens  Ton  idiopalbisdien  Kmnkbcitqi 
des  Magens,  die  sehr  hllnfij|f  anter  der  Form  nnbedeatenderdj  spepti- 
seber  Beschwerden  tftosdien  nnd  die  Anfinerksankeil  der  AentQ 
in  hohem  Grade  auf  sich  gezogen  haben.    Gewiss  babes  sdM 
alle  wissenschaftlich  gebildete  Aerzte  mit  dem  Vf.  das  Bedörfiiisi 
gefühlt,  die  grosse  Masse  yon  Beobachtnngen  und  Lntersncho]}« 
gen,  womit  in  neuerer  Zeit  die  Lehre  von  der  sowohl  normalen 
als  abnormen  Besch allLDhiit  des  Magens  und  seiner  Fondian«» 
bereichert  worden  ist ,  gesammelt  und  in  srstemaiische  Form 
unter  Anwcndan^  der  noth wendigen  Kritik  gebracht  zu  sehen. 
Man  mnss  es  tlalnT  dem  Vf.  9;rossni  Dank  wissen ,  dass  er  sicli 
diesem  umfassenden  Unternohmen  unterzog,  zu  dem  wohl  wenig 
Aerzte  sich  so  wie  er  berufen  fühlen  konnlen.    Denn  wenn  er 
uns  anch  nicht  selbst  in  der  Vorrede  sagte,  dass  er  schon  s^it 
langer  Zeit  den  Krankheiten  des  Magens  sehe  besondere  Aul- 
aerJcsamkeit  gewidmet  habe,  und  dass  eine  tTStematische  Darstei* 
\uBg  derselben  der  Hauptzweck  seiner  literarischen  Thati^kfit 
wd ,  so  mdsste  scbcm  die  Brinnerang,  dass  er  anoh  der  Vfl 
in  den  Jahren  1810—1822  .ersdiienenen  Werices  über  Nsbrs^gs- 
naiittelkande  sei,  biareichend  sein,  ans  an  iiberzeogen,  dass  ersneh 
fertwUirend  mit  diesen  nnd  Terwandlen  Gegenständen  bescfttf i'S^ 
babe.    In  der  Torlieg,  1.  Ablbeilnng  des  1.  Bandes  dieses 
kes  beschäftiget  sieh  der  Vf.  mit  der  Anatomie  nnd  Physiologe* 
des  Magens,  sowie  mit  der  Tat  Ii  o^enie  und  Actiologie  seiner  Kr*slf" 
heiten,  und  erst  der  2.  Band  wird  die  Lehre  tou  den  einzelnts 
Krankheiten  des  Mni^ens  umfassen.    Eine  Durchsicht  derbisjeW 
erschit'iii'ncn  Bü^^ea  hat  dem  Ref.  die  üeberzcuamnp:  gcwilhrf,  Ha5S 
dieses  ^anie  Werk  eine  der  ersten  Stellen  unter  den  niünographi- 
schen  Arbeiten  ,  welche  die  Medicin  aufzuweisen  hat ,  einnelinjen 
werde,  von  welchem  nichts  mehr  zu  wünschen  ist,  als  dass  v^if 
einer  baldigen  Vollendung  entgegensehen  dürfen«  ^ 

firil]  Enthüllung  des  räthsdhaftca  Wesens  der  üd- 
teyteibikranlUiciteiii  nebst  einer  neuen  nnd  natnrgemtaesii«*^- 
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(Tobildele  NicfcfHrate.    Von  Dr.  31oi\  StraM,  prakt.  Arzt  und 
Airoucheur  in  JJerlio.    Mit  dem  Motto:  ^^Opinionum  commenta  ^ 
delet  dies,  natarae  confirniat*^     BcrliOi  (UeyioailJu)  1836. 

Tm  IL  176  &  8.  (n.  1  TiOrO 

Die  populären  Schriften ,  welche  der  Yf.  lierausg^e^ehen  hat, 
pehpinen  Vcranlassane:  ireworden  zu  sein  ,  dass  sich  viele  Paficn- 
teil  Ton  auswärts  scJiriftiich  an  ihn  wendeten;  und  seine  Ueiker- 
F;iiche  waren,  wie  er  in  der  Vorrede  erzählt ,  Ton  dem  glücklich^ 
sten  Erfolge  gekrönt   Er  erklärt  sich  auch  bereit,  iSemerbin  aus- 
wiHige  Kranke  in  echrUUidie  Behandliuig  zn  nehmen ,  nnd  hat 
diesem  Bbehe  ein  Schema  Ton  Fragen  beigelegt,  deren  BeanU 
^ortnng  die  fiialeitaiig  der  BehaadJimg  möglich  machen  solleii. 
Wir  tradenktt  68  dem      aidbl,  dass  e^  als  Forlseliiug  Beiner 
glittkUdm  Speenblioiieii  ciii  Bmih  über  UatorleibskranUieiteB 
ieimigegebeB  hat,  toh  d«  wir  Bieber  glauben,  daes  es  beiin 
PiUieim  Bbgang  fieden  wird^  da  es  seldie  vage  Raisolmtmeiito 
tttlllt,  als  man  einer  populären  medicinischen  Schrift  tun  gluck- 
Beben  Gedeih  en  nur  irgend  wünschen  mag.     Mit  einer  Empfeh- 
Inog  seiner  eigenen  Medicamente ,  welcJie     usstentheils  aus  Ab* 
^ulumitteln  zu  bestehen    scheinen ,    nnd  einer   Erklärung    der  ^ 
Vfirknngsweise  dieser  Abführmittel,  schliesst  der  Vf.  dieses  Werk, 
Koeh  bemerken  wir,  dass  das  auf  dem  Titel  stehende  Motto  rieh- 
tig  eopirt  ist ,  so  dRs«^  also  hinter  natorae  nach  dieser  Lesart 
Pommenta  (!)  zu  su}iplir»'n  wäre.     Etwas  ganz  iNienes  findet  sich 
^*  169 ,  wo  der  ßüoddarm  als  ein  grosser ,  ausdehnungsliüiiger 
Bark  beschrieben  wird,  der  sich  am  Ende  des  Dickdarms  befin- 
,  und  von  dem  aas  der  Koth  nnmitlelbar  in  den  Mastdarm 
^^gt  Sollte  man  solche  IrrCliamer  einem  Schnftsteller 
iraaen,  der  das  iftlliaeUiafte  Wesen  der  UnlerieibaktHnkheiten  ent-r 
^niUI  28« 

[1712]    Woria  ist  die  annatürliche  Sterblichkeit  der 

Kinder  in  ihrem  ersten  I.nbcnsjahre  begründet,  nnd  wodurch  kann  ' 
"dieselbe  Teriiille(  werden?  Eine  von  der  Kais.  Raas.  Dreien  ökon. 
Geselbebaf^  in  8t  Petenbnrg  gekrSnte  Preissdiriil  yon  IVilh^ 

der  Med.,  Chir.  n.  Geburtsh.  Dr.,  Prof.  der  Heilk.  an  d. 

l-mT.  zn  Bern  o.  s.  w.  Bern^  Fischer  n.  Comp.  1830«  VII 
148     gr*  8.  (18  Gr.) 

Es  ffilit  illese  Schrift  eine  zwar  kurze ,  aber  gute  nnd  foll- 
■IWigc  Zusiiinniensteliung  der  bei  Be4intwortttng  obiger  Frage 
Beimcblung  zu  ziehenden  Momente  und  der  Gründe ,  warum 
8W  zur  Vcnnehrun^  der  Sterblichkeit  im  kimllichen  Alter  beilra- 
Die  ?oi:aii8ge8Ghickte  Einkitang  tbeikeineslaiistisdie  Heber- 
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ikhl  in  Sierbliclikeitsmiikiiiwps  der  Kinder  im  ersten  Lebea»* 
jalire  niit|  welches  sich  vnTi  Terschiedenen  Seileo  beCmditoa  Uas^ 
indem  man  theils  dna  VerJiiliUiiss  der  Summ«  der  im  otsten  Le- 
bensjahre Geatorbeneo  wa  aftmmilichen  Gestorbenen ,  an  den  Ge- 
borenen ,  femer,  den  Untersdiied  des  Cescbiedits ,  der  eheKcbes 
«nd  unehelichen  Geburten ,  den  Binllnss  der  Xahresaeileii  m  er* 
pittebi  sucht  and  endlieh  das  YerhAltniss  «der  Todtgebottnen  n 
nRmmtliehen  Geborenen  festsetsi.  Das  Bndi  selbst  nertUll  u  2 
AbsdioiUe,  wo?on  der  ersle  über  die  Ursachen  der  Sterbli^eit 
der  Kinder  im  erslea  Lebensjalire,  der  andere  über  die  VerhülODg 
dcrscibüü  handelt.  Dass  in  beiden  AbschniUen  d.is  Verhalten  der 
Muller  während  der  Schwanitersrhaft ,  der  Einlluss  der  Citbuii, 
Ernähr  iiDg" ,  Kleidun«i: ,  Aulenlhalt ,  Ilaulrultur  ,  \er^^l:biede^e  Ge- 
brauche, die  Anwendung'  der  Kunslhülie  bei  drohenden  oder  vor- 
handenen Ki  .inkheiten  u.  s.  w.  «»ehörige  Deriicksidiiigunii,'  •gefunden 
haben,  versleiU  sich  auch  ohne  iinscrt?  b^i  iiiiirr  uni:\  Wenn  audi 
dieses  Buch  für  den  g^ebildeten  Arzt  nichts  rSeaes  enlhitit,  so  ver- 
dient es  doch  wegen  der  YollsUlndi^cit,  mi^  der  die  Ursachen  dar- 
gestellt sind«  iiligemeine  Beachtung,  und  was  Torzüglich  su  seiner 
Empfehlung  gereicht,  ist  die  allgefiieino  Anwendbackeit  der  sor 
körperlichen  Brziehung  der  Kin4er  gf^bensD Regeln  — euFsM^ 
wdcher  bei  der  Preisangabe  yondglicb  hervorgehoben  war  *-^t 
IMid  Ret  iweiieh  nicht,  dass  dasselbo  gebildeten  Hansvaleni 
grSsserem  Torthelle'' als  manehes  andere  Buch,  welches  «ine  po- 

ClAre  Bearbeitung  ab  Aiisbftilgeafhih)  trägt,  in  die  Bünde 
n  worden  könne,  28» 

[1713]  Lichtfanken  iQ  das  geheinuiissTolle  Dookd  ißt 

Cholera,  Von  Dr.  JV.  Sander.  Ein  Nachtrag  /u  sein« 
peobachtungea  und  Ansichten  über  diese  Kranklieit.  KandcfD| 

Oberrheinisol|€p  Comptoir,  XI  lu  78  S.  gr.  8. 

(15  Gr.) 

Mit  naiver  Offenherz idteit  erzählt  der  Vf.  die  Gescliirlit« 
Entstehung  dieser  Schrift  und  ihres  Titels.     Was  letzteren  i'^ 
trifft,  80  geschah  es  auf  Veranlassung  der  Buchhandlung,  weBo 
unter  dem  anspni<dislosen  Titel :  „Zusfttze  und  £rläuleruDjf:en 
meinen  Qeobachtuogen  und  Ansichten  über  die  Gbolera'S 
>  Buch  mit  schlechtem  Erfolge  auf  dem  »Bitcfaermarkte  feilzub'^i^^ 
larditete ,  sodass  der  V£  nach  einer  mehr  auffallenderen  Uekr- 
adirift  suchte  und  snietzt  auf  den  Namen  ,,Li€htftinken'^  g^^^^^"' 
womit  er  das  Pnhlienm  su  blenden  boAe.  Das  ganaeB(ichelehen 
icheuit  aber  dem  Verkngen  des  Vfs.,  noch  etwas  über  die  CMir« 
nebreiben  sn  wollen,  einzig  und  allein  seine  Bntstehong  m.^ 
danken,  welches  er  dadurch  befriedigte,  dass  er,  sniäilij, 
ioa  bildlichen  Aosdriick  „Lebensflamme'^  augert^t ,  das 
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mit  einem  Vei  hrerinuii^spiocesse  veralich  ,  was  ihn  auf  die  Ideo 
leitete  ,  die  Cliülira  als  in  einem  üitvollstiindigen  ^erbrennim^s- 
processje,  in  den  Luij«^eii  l>egi  iimlet,  darzustellen.  So  entslaiui  die 
Schrift,  die  manchea  gatcn  Gedaaken  eaihält  und  aii«^sei(Iem  den 
Vorzim  besitzt,  dass  der  Vf.  die  Cliolera  seihst  i»e^("}|(n  und  bei- 
oharlttet  hat.  Wir  wollen  dalnr  mv\\\  ?iut  ihm  rechten,  das9  ec 
der  blosi^en  Schreibelust  2u  geialleu  ein  Buch  über  einen  Gegeiif- 
6tand ,  über  den  schon  so  viele  Bücher  freschrieben  Bind ,  in  die 
Welt  gfeschickt  hat.  Ob  und  Inwiefern  die  darin  ans^esprocheneii 
Ansithten  mit  dbn  Tom  Vf.  schon  fkuher  geäusserten  Meipangen 
ubcreittsfininietty  wagl  Ref.  nicht  zu  sagen,  da  ihm  die  von  dem 
Vi  früher  herausgegebenen  Scbrifi^  nichl  inr  Hand  sind ,  nnd 
•e  gewisa  keinem  Ante  anr  Last  gelegt  werden  kann ,  wenn  er 
aack  4  Jakren  Tergesssn  kat ,  Welche  Meinungen  die  sinielnen 
Sckükstdler  masror  übemidien  CboleiaUteratnr  angestellt  haben» 

28. 

Anatomie  und  Physiologie.  ^ 

£1714]  Die  Controverse  fiber  die  Nenren  des  Nabel*- 

ifarangS  VDd  seiner  Gelasse,  einer  sorgföltigen  Prüfuno-  mUer- 
Wüifcn  von  Dr.  il«  Cm  Schott»  Mit  5  irrosstenfheils  ü- 
lumiüirteii  a.  2  Um  risstafeln  ixh-t  dem  Biiiliii.sse  Tiedemanns» 

Frankfurt  a.  M.,  Würaans«  lääö.  XVIU  n.  122  S.  gr.  4w 
(t.  4  Tlilr.  12  Gt.) 

Die  Prüfung  darf  allierdings  sorgfältig  genannt  werden ,  In- 
den sie  den  jetzigen  St^ndpunet  der  Wissenschaft  in  Besag  auf 
&  forti^nden  Fragen  scharf*  angibt.  Die  gewonnenen  Resul- 
tate sind  aber  haefern  nicht  gunstig ,  als  an^  'des  Vfe.  sorgfiU- 
lige  Umarsndiangen  nkkt  im  Stande  gewesen  sind ,  den  okwaU 
tniden  Zwiespalt  swischen  ph/eiologischen  Brwartongen  and  aaa- 
iMsiecken  Tkatsachen  an  losen.  Denn  widirend  er  nachweist, 
diiMi  der  Nabelstrang  Nenren  haben  müsse ,  Ist  er  genaüiigt  so«- 
sageben ,  dass  er  dieselben  nur  bis  wenig  über  de«  Nabel ,  von 
der  Frucht  aus,  verloliiiiii  konnte.  Die  Nabelvone  wird  von  einem 
nerTcnfaden  begleitet ,  der  aus  dem  Lebergeilecht  cntspritii^t  und 
bis  zum  iSabcl  verfolgt  werden  konnte.  Die  ISaljelartciien  erhal- 
len jede  einen  Faden,  der  vom  üieringuileciue  bei  dem  weiblirliea 
Geschlechte  ,  vom  Mastdarmgeflecbtc  beim  männlichen  entspringt. 
Diese  Fäden  verfol-ie  der  Hr.  Vf.  nach  S.  37  bis  1"  6  —  7'^ 
nach  S.  XVI  bis  V  3'"  über  den  \aj)(l  hinaus.  Ein  Urtheil 
dürfen  wir  nicht  wagen,  da  wir  die  Untersuchung  nicht  wieder- 
holt  haben.  I^apier- and  Druck,  wenigstens  des  ^voriieg.  fixsan ' 
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plares,  sind  prachtvoll,  die  anatomischen  Ahbildan^en  sehr  sanier, 
und  n^r  das  9ildiu8S  von  Tiedemann  iai  missraiiien.  7t 

[1715]  De  retina  observationes  anatomico-patbolo^ 
cae«  Anctore  Benthe  Conr.  Rud,  Langenbechj  Mei 
dur.  «rtttqne  obst^r«  Dn  Aooed.  tabb.  IV.  GottiBgae,  Die- 
teridi'sche  BacUu  1836.  X  xu  188  S.  gr.  4.  (1  m 
16  Gr.) 

In  dieser  Sckrifl  SiM  niutti  Alles  iiisnmfiiges(eDt,'«iisvii 
dem  iltaslen  bis  anf  die  neneslen  Zeiten  tod  der  Nelduutf  pr 
•dmeben  worden  ist ,  nnd  aasserdem  sind  eine  Menge  eigeo« 

Beobachtungen  eingebtreat ,  die  ,  Htun  sie  sich  bestätifi^ten ,  tü 
grössten  Interesse  sein  bürden.  Nach  der  Reilie.  niuulidi  wirf 
gehandelt  Ton  der  Benennung  der  leiina  uod  ihrer  chemisclien 
Analjse;  vom  Baue  dos  Sehnerven,  beiuen  Verschiedenheiten  von 
anderen  Nerven,  seiner  Pservonhüllo  ,  von  der  soi^enannlon  lamiiu 
tribrosa  der  sderotica ,  und  von  der  warzenförmigen  Erhalicohfit 
des  SehnerTen«  Dann  werden  die  verschiedenen  Hypothesen  über 
die  Entstehnng  des  gelbm  Fleckes  nnd  des  Lodi^  der  retiu 
beleachtety  vom  forderen  finde  derselben  gebändelt,  die  Jaoob*9ci« 
Haot  beschrieben  und  der  innere  Bau  der  Nervenhant  betradtfii 
Hierbei  aimmt  der  T£  Gelegonbeili  andi  die  BlementarthcBi^te 
Gebimes  neuen  Beobaditnngen  in  unterwerfen ,  die  in  nunkk- 
facber  Hinsidit  von  den  Re$al(aten  anderer  Anatomen  abweiilM* 
An  der  Netzhaut  selbst  werden  3  Lagen  unterschieden:  1) 
Bindenschicht,  die  ans  Kügelchen  von  doppelter  Natur  besteht; 
2)  eine  Markschicht,  die  aus  knotiicen  Fasern  und  irei!:li»»derteD 
Rohren  besteht;  3)  eine  Gefässsi  liiclit ,  die  lugieith  dte  ^^r\t^ 
der  retina  mit  in  sich  auiiiiramt.  Bei  der  Entwickelangsgeschidiie  der 
Metahant  wird  zugleich  mit  die  Entstehung  des  ganzen  Au^socii 
seiner  einseben  Theile  bescluriebeau  Der  2.  Theil  betnift  ^ 
Krankheiten  der  Netsbant,  wo  manche  verfcommen,  die  bisbtf 
nig  beiy^tet  waren,  i.  B«  Melanosis,  Neuromate,  Malacia 
Die  vier  sehr  sauberen  Kupfertafeln  erlaotern  theib  den  aial«i- 
sehen,  Aeile  den  patholopsdien  ThdL  ]  ll3l 

[1716]  Apo9ioU  Ariokyi  £pirotae  eommentatio  de  fii- 

ciuin  ccrebro  et  medalla  Spinali  scripta  aaspiciis  et  dactti 
Fr.  Meckeliiy  denno  edita  fragmentis  de  eadem  re  additis  ab 

Gmtt.  Gui/.  MMer.    Cum  tabb.  IDL  Lipsiae^ 
1836.  XIX     36  S.  4«  (12  Gr.) 

Ein  neuer  Abdruck  der  im  J.  1813  erschienenen  Inan^r^ 
disswtatiott  des  Vis»,  die  wegen  der  Genauigkeit,  mit  welcber 
UnferswdiuBgeA  asipsteUi  werden  waieUf  die  AÜMrkenneiig  Aibr 
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iich  erwarb ,  denen  der  Gegenstand  Inlei  esso  gewiilirle.  Da  sie 
mchi  in  den  Bnehhandel  gekommen,  so  ist  es  kein  Wnnder,  dasa 
dieselbe  jetzt  ziemlich  selten  ist,  nnd  es  gebnbrt  daher  dem  ge- 
£:^»nwarli2^en  Heraiissreber  perpchter  Dank.  Indess  i^t  an  die«?er 
neuen  Auiia^e  ebensowohl  als  in  der  Originalschriit  zu  tadein, 
flass  auf  die  Kupfertafeln  ma  gennsger  Fleiss  rerwendet  wurde» 
Die  fiijileitang,  die  der  Herausgeber  beigefügt  liat,  gewAbrl  twai 
aumches  Intereeee,  ist  aber  keineewege  geeignet,  den  Gegenstand  w 
ifMbSpto ,  da  mehrere'  der  nenesien  und  besten  Beobacbtvngen 
gar  nidit  beradceicbtigt  ebd.  Andi  ist  an  bedanem,  dasa  die 
im»  TenMieda!:  de  medoUa  epinali  aTiom,  nidit  benntst  mrde, 
im  aHerdings  selten,  aber  in  einer  dentedien  Bearbeitung,  die  dem 
Herausgeber  unbekannt  geblieben  zu  sein  scheint,  in  ReiVs  Archi? 
iur  Physiologie  Bd,  2  enlhaiteu  ist«  113. 

Classische  Alterthumskimde. 

[1717]  Sophokles  König  Oidipna  übersetzt  nnd  in  Ab- 

handloagen  nnd  Annierkongen  erklärt  tob  Friedtm  Stägetm 
Mit  Beriditen  nnd  Proben  Ton  einigen  englischen  nnd  franaosi- 
icheai  einer  italienisdien  und  einer  spanisdienUebersetsnng  die- 
ser Tragödie,  Hallc^  Gruuert«  1836«  204  S.  8. 
(18  GrO 

Der  VC  sdiickt  seiner  Uebersetinng  einige  gute  Bemerlnn- 

gen  Yoraus  ,  sowohl  über  den  historischen  und  sittlichen  Zustand 
Athens,  auf  welchen  die  ^anze  Tendenz  des  Stücks,  insbesondere 
einielae  Stellen,  wie  V.  863  iF.,  unverkennbar  hinweisen,  sodass  man 
daraus  aul  die  Zeit  von  dessen  Abfassung  (Ol.  87,  4  —  89,  1.) 
fnrnckschliessen  kann;  als  auch  iiher  die  wicbtlfi-sten  ethisch-re- 
ligiösen Ideen  der  Griechen,  insofern  der  Dichter  den  Zweck  ver-> 
leigte^  die  Zuschauer  religiös  zu  erheben  und  sie  in  ihrem  G^n^ 
bea  an  die  ewigen  Gesetze  der  sittHchen  Weltordnung  zu  befrie- 
digen. Die  Uebersetzung  selbst,  gana  dem  Original  an  Maass 
aadAnsdmcknadigebUdet,  sdieini  nns  nictl  Tonuglicber  in  sein 
als  die  neuesten  alle,  welche  sieh  in  eben  dem  Haasse  aller  Frei* 
beit  der  Bewegung  im  faterlündiBchen  Idiem  nnd  Rhjtmns  Irei^ 
willig  begeben.  Nodh  mn  Wort  fiber  das  Wie  der  UeberCragnng 
dichteriscliLT  Erzeuj-nisse  des  Alterthams  zu  verlieren ,  wäre  ver- 
geblich, da  doch  AUfs  heim  Alten  bleibt  und  die  Vergöiterer  des 
Alterthnms  lieber  die  Märtyrer  aui  Kosten  desDentschlhums  spie- 
len ,  als  ein  Haarbreit  vom  alten  Gleise  abweichen  wollen,  lief. 
luU  (j8  wenigstens  [)t'i  aller  seiner  BcwoTideriinir  d('r  Schönheiten 

des  Originab  noch  aii^  über  sich  gewinnen  i^onnett|  Yem  schön 

'S 
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Miiadeiii  .wie  z.  B.  hier  Ys.  2« :  „Waram  an  den  AltAren  »ilzt  Dir  da 
>or.inir|  So  mil  den flehenlliGhen  Zweigen  fromm  ^schmückt  1"^ 
Ts.  10.  ,,F5r  diese  da  za  sagen,  w9riim  ihr  da  eiut";  ¥9.15.: 
„Dn  siehst  uns,  welches  Allers  wir  nns  hier  ge^t  —  Vm*  dk 
an  den  Altfiren:  die  Tennögen  nicht  —  Gar  weit  tn  fliegen,  jene 
da  sind  alterschwer ,  —  Die  Priester  (iqk  des  Zens) ,  ans  d« 
Jünglingen  sind  die('?)  —  Erkoi^n**  n«8.w.;  V«,  21.:  „Und  lor 
dei  Seher -Asche  an  dem  Ismenos'^  (sU);  Ys.  2Kir. ;  „Dab  Ijü- 
8(re  Land  Aidcs  im  SdiluchkLcii  und  i\n  Kla'^en  reicher  wird'*. 
Die  Anraerkungca  S.  139  IT.  enlliali<'n  iiKim  hes  Gn{<' .  sr»  bes.  m 
Ys.  8(>3  u.  1137.  InlcressaTit,  doi  h  nur  Iiir  den  Kimdi^en,  sind 
die  Beurtheiluii^en  und  Tiüben  iui^ender  ausländischer  üeber- 
Setzungen  S.  185  ff.:  1)  Englisch  tou  R.  Potter,  Lond.  1788; 
TOS  Th.  Franklin,  Lond.  1751);  von  Th,  Dale,  Lond.  1824» 
2)  Spanisch:  von  Ped.  Estalla,  Madrid  1793«  3)  Ilalienrsch:  toi 
AJi«  Angioiini,  Rom.  1782.  4)  Franzüsisck:  TOtt  A.  Dacier,  fa> 
ds  1692i  fna  M.  Artandi  Paris  1827.  2. 

[1718]   De  DioDi9  Cassii  fontibQS  et  anctorifale» 

Scri|)?^if  Dr.  /?.  Tf  tlmanSm     Berolioi^  Eicliler, 
46  &  gt.  &  (6  Gr.) 

Diese  kleine  Abhaiidlun^  erörtert  mit  Umsieht  einen  sehr 
schwierigen  Punct,  den  auch  Reiinanis  in  seinem  süirst  so  schäfzens- 
werihta  Aufsatze:  „De  vila  et  seriptis  Dionis^^,  nur  oberflüehlidi 
behandelt.     Die  Quellen  des  Dio  Cassius  zu  ermitteln  ist  des^ 
wegen  'so  «chwierigi  weil  einmal  er  seihst  dieselben  fast  nieaali 
nennt,  dann  aber  auch  die  meisten  Scbrifbteller,  ans  welchen  er 
gescbdpft  baben  mnss,  Terloren  gegangen  smd,  sodass  die  Be- 
weisliibning  in  Tielen  FfiUen  ganz  onmdglicb  ist ,  in  denen  aber, 
wo  sie  1n5glich  ist,  nnr  mittelst  einer  tüchtigen  Kenntniss  dar 
sabireichen  Schriftsteller  nber  römische  Geschidile  ausgeführt  w«^ 
den  kann  und  auch  dann  auf  eben  so  feiner  a])>  f!,owagter  Coio- 
hinatiüii  beruht.     So  findet  Hr.  W.,  der  seine  Unters achnn«r  mit 
Recht  aul  die  ersten  der  uns  erhaltenen  ßücher  des  i)io  beschrankt, 
weil  wir  die  letzten  26  nur  in  Auszügen  besitzen,  und  Dio  seiiist 
für  die  Zeit  von  Auj^nstns  an  auf  eine  actenin;issii»e  Darstellon^ 
Yerzieht  leistet,  zuvorderst  i>iiebuhr*s  Ansicht  bestittigt,  dass  der« 
seihe  für  die  frühere  Periode  ans  Fabius  Pictor  geschöpft,  da  er 
tnit  Livius  ubereinstimmt,  wo  dieser  mit  Fabius  übereinstimmte, 
Tom  Livius  aber  abweiclit,  wo  dieser  vom  Fabius  abwich,  wie  z.B. 
im  Urtheil  Aber  Hannibal«   Dennoch  hatte  Dio,  besonders  I5r  die 
folgende  Zeit ,  auch  Lifins  vor  Augen,  Torsnglicb  Sallnst ,  wie 
Beider  oft  w$rdicbe  Uebereinslimmnng  beweist;  minder  gewiss  iil 
seine  Benntznog  der  historischen  Schriften  des  Agrippa  und  Mse- 
cenas ,  gewiss  aber  die  der  ÜommcAtarii  des  Au^iibius  und  da 


Digitized  by  Google 


■ 


Claasisciie  Alt^rtiiamskandc«  445 

Acta  pabiica;  endlich  für  die  Reden  die  des  Cicero  und  die  De- 
damationen  des  Pseudo  -  Sallastiua.  S.  39  ff.  handelt  der  Vf.  de 
•  nafiira  et  indole  historiärnm  Dionis,  woTon  das  Endresultat  ist :  »»Ne* 
gaii  qiridem  iieqail,  Tel  inaxima  Titia  inesse  Dionis  opcri,  eed 
ca  mai^f«  ex  parte  am  ffemporis  ingenio  commaota  esse;  eed  m 
nagis  in  99  mirandiim  Ten  stndiimi,  diligentia  et  Tigor,  «lOiboe 
ab  extrema  illa  et  fabatota  aetate  per  omncs  tempernm  eonTersio- 
nes  ad  auom  mf^ne,  qno  iam  omois  nominis  Romani  gtoria  mole 
m  corraerat,  bistoriam  [icrdiixit**«  2* 

[1710]  C  ComeUi  Taciii  openu    EeoognoTit  bmi- 

<|ie  annotatione  inetrtixit  Franc.  Ritter^  Wcstfalns.  Tom.  II. 

Bonnae  ad  Rlienoii),  Habicht.    1836,    YIU  a.  447  S. 

ii.  8.  (I  Tiilr.  12  Gr.) 

Andt  nat.  d«  Tit.:  C.  (^mdU  TaeUi  Bistoriae  et  Opera 
nmora.  Becogn.  etc. 

Wenn  Ref.  über  den  1.  Theil  der  Torliegenden  An«?srabo  . 
(Ropert  Bd.  II.  No.  1815.)  ein  nicht  p:anz  günstiges  Urtheil  fäiiea 
zu  müssen  glaubte,  ein  Urtheil ,  das  derselbe  aach  ^etzt  noch  in- 
sofern fortbestehen  lUsst,  als  er  die  JMothwendigkeit  einer  nenen 
Aasgabe  nicht  einsieht,  während  eine  aorgföltige  Oehandlung  der 
•iaielnen  streitigen  Stellen,  nasreichte,  so  erkennt  er  dedi  mtt 
Teigofigen  das  gereifiere  Urlbeil  an,  womit  der  Hr.  Herausgeber 
in  diesem  2.  Bde.  den  Plan  sa  Ende  fSbrt ,  welchen  er  hier  mtl 
falgendea  Worten  dendicber  beaeichnet:  «^Primnm  leoos  in  Kbris 
Knptia  macnln  adspereos  necdnm  tntegritati  ab  aIHs  lestttnton 
tmendare  tentaTi ;  deinde  aliquot  laoinaa  ab  editeribna  non  obser« 
vaias  indicaTi,  et  qvomodo  elapsa  sententia  expleri  probabiliter 
possit  plernmqae  indicavi*,  deniqae  glossemata  Tel  interpolatonim 
Mitamenta  desiiinavi  et  quibus  indiciis  (lejjiebensa  sint  exposui. 
Annotationes  exe^elicas  dodi,  ubi  alios  errare  vcl  importune  tacero 
Tidelmm."  Dass  nicht  alle  Vcrbesseniugi'n  liberzeugend  sind,  dar- 
aus \To11en  wir  Hrn.  R.  keinen  Vorwarf  raacben ;  nur  etwas  mehr 
Vorsiclii  bei  Aofnahrae  eigener  Conjecturen  in  den  Text  hallen 
*ir  gewünscht,  wie  Hist.  III,  18,  wo  wir  militia  e  legionariis  in  ^ 
den  Text  zu  setzen  doeli  Bedenken  tragen.  Die  bandschriiilichen 
Hülfsmiuel  sind  für  die  Uistoriae  dieselben  wie  die  zu  den  Anna« 
leD  benutzten,  zur  Germania  nfichst  den  Medice.  Cod.  H  =  Hnm- 
oit^lianns  (dem  nicht,  wie  Ton  Andern,  der  erste  Platz  einger&nmt 
wird),  S  =  Stultgardianos,  T  =  Tnricenais,  V  =  Vaticanus ;  zum 
Agricola  die  Lesarten  des  jetzt  Terlorenen  Ms.,  worana  die  Aus- 
gaben  des  Fn  Pnteolanus  (1476|  1492,  149'?)  flössen»  ferner  die 
M  1  Cod.  des  F.  Urunns  nnd  ans  2  Vatt.;  beim  dialogns 
^  Ofitoribns  endUdk  ward  der  Cod.  Famesianns  mit  Rudcndil 
^  die  fsisebiedensn  Stadien  seiner  bishertgen  Benntsung  dnreh 
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Lipsias,  NieboTir,  Sehlattig  und  SchraolsUlChndh  gdigU  Dctt 
(Sdütts  aMchl  eia  Index  Ustoriais. 

[1720]  C.  CameUi  Tacüi  de  oratonbus  dlalogos.  a«- 
'cogMTit  br«f?M|iie  «motefiM«  instnodt  F^nc.  £$Uer.  In  xmm 
Rcademiarum  et  prTmnasioniiii.  BoUUlO  ad  JRhttllUII^  HallirfcL 

1836.    49  S.  gr.  8.  (6  Gr.) 

Aas  obiger  grötsmr  Ao^gab«  aeftal  int  dem  dmDiAlig  be- 
treflesdca  Tkml  der  Vorreda  abgedrockt  Der  Paneaiaim  liegt 
zam  Grande;  wa  er  BicbC  aosreicbta  aiad  die  Tatiec;  od  Ae  fil- 
teren Ausgaben  i«  RaAe  gezogen ;  wo  aadk  dieee  IcaiBe  HÜii 
boleU)  eigene  wie  fremde  ConjeetnrmaafgenoueBWOidaD*  Gread- 
Bätze,  (in  denen  sich  nichts  aoseetzen  lihaL  Nor  der  an  dieZii- 
Tfrläs^ii^keit  der  Collatiouca  des  Farnesianns  gele^e  Maasstab 
durite  Uiiii^^risrh  sein.  Bekanntlich  fand  nach  Niebuhrs  Vers:lei- 
chung  Schiuttig  in  diesem  Ms.  eine  zahlreiche  Nachlese,  und  auch 
nach  diesem  liat  Sthraut  v»lrc]»'rum  eine  nicht  geringe  Amahl  von 
Abweich  an  gm  und  Berichli.üurmea  aus  demselben  zn  den  frühe- 
ren Aaszügen  mitgetheilt  (in  einem  Programm  von  Petersen,  Co- 
bleni,  1835,  s.  Repert.  Bd.  VII.  No.  29  ).  Hr.  R,  weiss  sidi 
laer  mcbl  atldeia  SB  heÜ'en,  als  dass  er  in  discrepamüs  minori- 
boaDas,  worin  zwei  Ton  den  Collatoren  übereinstimmen,  ohneBe- 
fickaicbtigiiDg  des  dritten,  ior  das  Richtige  hält,  in  rebos  grario- 
fibna  ftffi»«**'^^*  Varianten  anfubri.  Das  Letztere  mnsste  darch- 
weg  geachebesi  amaal  die  Grenze  zwischen  den  minoribos  nad 
gratioribve  decb  gar  in  anbtil  nnd  in  ibreai  Wesen  eigentlich 
nobeednimbar  isU  Misabillignng  aber  Terdienl  das  gSmMe 
Schweigen  ober  die  aenstigenbietorisdhenBigenthnmKcbkeitim  dje» 
ses  Dialogs ,  wornber  mdi  Hr.  B.  als  Heransgeber  dedi  gewin 
eine  Ansicht  gebildet  fcabea  nnaa«  2» 

[1721]    Lateinische  Synonyme  nd  Etymelogiflei 
Ludw.  Doderlem.    6.  TW.    Leipzig,  VogeU  1836. 
XIV  iu  392     V  &  ^2  ^^•) 

Tbl  lEbeodas.  ISiS-^i.  4  TUr.  15  Gr.] 

Nadi  einer  fiinflahrigen  ünterbrechnns:  erliaken  wir  hier  tod 
den  synormisch  -  etymologischen  SammluDi;en  und  ünter^nrhon- 
gen  des  fuhmlichst  beltannten  V£.  den  5.  Theil.  Die  Einrichtang 
ist  die  der  früheren  Theile.  Nach  der  Inhaitsanzeige  8.  XI— XIV 
folgen  (&  1 — 364)  die  einzdben  Artikel,  dann  ein  dreifaches  Re- 
gister  aber  die  kritiedi  oder  exegetisch  bebandelten  Stellen  der 
Alten  (S.  365—367) ,  fiber  die  gelegentlich  behandelten  griecfc. 
Warter  (S.  368—370),  Ädetzt  über  die  bebandelten  lateiniscbea 
-Ansdrlleke  (&  371  Us  Bado).  Ifii  doeseUNnBalflaenhei^  danel' 
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len'CrruniUichkeiC  ond  demselbes  Seharfsinne  ist  das  Einzelne  be- 
baodeU  worden.  Jedoch  unterscheidet  sieh  Ton  den  friUierea  Bän- 
den der  Torliegeade  besonders  in  der  zweiten  Hallte  dadarcb,  dass  i 
bei  den  ctymolosrischen  Erörterungen  die  Sprach verj?-1eichiin'j;  ein© 
grössere  Berücksichtigong  ^^cfunden  hat.  Die  ^riech.  Sprache  isl 
regelmässig,  die  deatsche  sehr  hAoiig  für  diesen  Zweck  benutzt; 
bei  letzterer  hielt  sidi  der  VC  meist  an  den  neohochdeatschea 
Dialekt,  verglich  aber  aacli  wegen  der  Unsieberiieit  desselben  diä 
gDtkischen ,  althochdeutschen  iL  a.  Formen ,  ohne  dabei  anf  eint 
tiefefe  historische  Verfolgung  und  Nachweieiuig  eimogelien  oder 
fkB  TolbUlndige  Parallele  dieser  Sprachen  in  lieiweckeD»  Da« 
am  bdl  AoseiaaBdersetsnng  des  Uniereebiedes ,  den  die  RSner 
bei  dem  Gebnmdie  smaTerwaadlier  W5Herbeobacblelen,  bisweiien 
arf  nnerweieKdie  Siriitilitftlen  eltat  ^  wie  8*  8  bei  luimiBe  and 
bmamtery  kann  einem  Wefke,  weMesdnrebgJIngig  eine  ee  streng- 
wissenschaftliche  Haltung  behauptet  und  so  ausgezeichnete  For* 
ßchuD^en,  im  Ganzen  genommen,  darbietet,  kaum  als  Vorwurf  die- 
nen. Der  6.  und  letzte  Band  wird  ein  Gencralregister  enthalten, 
um  die  Leser  des  lästigen  Naehschlagens  der  Register  in  den  ein- 
lelaen  Banden  zu  überheben.  Doch  soll  tlioses  zugleich  Ergän- 
zungen und  Berichtigungen  des  ganzen  Werkes  sowohl  in  sjno- 
Bjmischer  n\s  anch  besonders  in  etymologischer  Bezielmng  enthal- 
ten und  so  theÜs  die  Stelle  einer  neuen  verbesserten  Ausgabe, 
tbeils  die  eines  Etjmologicum  Latinum  vertreten,  zu  dessen  VoU- 
eidmig  wir  dem  Vf.*Tom  Herzen  Müsse  and  Hdledkeil  wäaecben. 
—  Dw  Dmck  ist  cenecti  das  Papier  immer  moA  gian.  61* 

[1722]    Ldurcnrsns  der  lateinischen  Spnuike  fir  die 

QBtereii  Classen  der  Gymnasien  und  hohem  Bürgerschalen 

Ton  Du  JVilh.  HeifMTm  Blume^  Dir.  n.  Prof.  des  Gjmnas. 

m  Potsdam*  3  TUe«  weldie  eathalten:  L  die  Sdmlgrammatilu 
IL  Das  Elanentarbnck  mm  Uebeinelien  ans  d.Lat.  insDentsdie^ 
■ebst  W6rteri>ncb  (2.  AnH.).  lU*  Bas  Blemenlarbneli  snm  Ueber- 

setzen  aus  dem  Deutschen  ins  Lateinische  (2.  Auß.).  Potsdam, 

Riegel.  1833—36.  XIV  u.  223,  VID  n*  150,  Yl  o. 
79  S.  8.  (m  22  Gr.) 

Jeder  Tliril  aneh  mit  besond.  Titel. 

Die  im  J.  1833  erschienene  Schulgraramatik ,  welche  als  1. 
Tliei]  in  diesen  Tollstitndigen  Lehrcursns  der  latein.  Sprache  für 
die  unteren  Classen  mit  aufgenommen  worden  ist|  beschäftigt  sich 
ansschliesfilich  mit  der  Formenlehre  ^  nnd  zwar  zunächst  nur  far 
die  unteren  Classen  der  Gjmnasicn  ,,nnd  für  höhere  Bürgersdia-  ' 
len^^,  wie  es  andi  anf  dem  Titel  bestimmter  heissen  mnssle ,  da 
*öeh  bloss  die  unteren  Classen  der  ersteren  gemeint  sein  kSnnen. 
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la  dimr'  Formeniekr«  geU  das  SCreben  des  En.  hmdui 
^in,  den.  hier  aoch  ToriiiiDdeiieftgeMeeMCMScbtaisskrttiaii. 
Sehst  M.  entfernsO)  ohse  dabei  jedodi  der  immer  mehr  einreissen- 
dea  Oberflftchlichkeil  bei  Brlernung:  der  alten  Sprachen  das  Wort 
J5U  reden;  vielmehr  hält  auch  er  das  Linpiaj^en  in  das  Gedkhl- 
niss  liir  die   einzr!?   sichere  Grundlai^e   alles   Spraclnini  rnd»les, 
nur  sollen  nivhi  toilir  ihichstaben  un  l  veii  iazrl!»'  Formen  niecha- 
nisch  erlerui,  .suüaern  in  seinem  inneren  Zusajunienlian^^  £rfas^ 
tes  .i;eistia,  an^eeiirnet  weiden.     Und  diesen  Grundsatz  findeA  «ir 
hier  auf  eine  Weise  in  Ausführung  gebi-acht,  die  afis  überall 
«elbstdenkendoi  und  praktischen  ^Schulaumm  seigt,  da  die  mui 
gewöhnlich  serstreoten  und  mühsam  sn  vereineiideii  R^la  fe^ 
«infacht,  lar  klaren  Uebersidbl  aasanmeagefiisst ,  ferner  u  eiicr 
dem  Aafimger  Terständltchel  Sprache  nad  mit  grosster  Befliwt* 
heit  forgcLragen  sind»  No«IL»  oder  der  l.TheU  des  Eleneshr« 
hoeliee  zerftm  wieder  in  swei  Corsas.    Der  erste  (S.  1— v34) 
enthält  in  4  Abschnitten  den  einzelnen  Sali  iu  fortschreitender  Er- 
weiterung, die  Verbindung,  lutlirerer  SätiC  mit  einander,  gemisdiw 
Beispiele  in  mehrfach  zasammeugcsetztcf  ivede,  kleinere  Erzählua- 
gen  und  Faheln;  der  zweite  CS.  3.j — 82)  in  4  Abschnitlcn  Ein- 
übung einzi'lner  sjntaktisrher  Heimeln,  ••oniischte  Beispiele,  insbe- 
sondere zur  Uebung  minder  gejivöhnlicher  ^iominalformen  nod  oa- 
'  regelmässiger  Yerba,  Gespräche  und  äsopische  Fabeln,  Erzühion- 
gen,  BetrachtOBgen  u. s.w.    S.  83  bis  finde  ein  Jateini>ch-deat- 
«dies  Wörterrerseichniss.   Zur  Verbesserung  nnd  VerroilsiiiA' 
gang  des.  Baches  ist  in  dieser  oeuen  Anflage  Alles  angewes^ 
was  eine  sechsjHhrige  jiraktische  Prtifaog  desselben  dem  VI  dtr- 
Vot   Zar  festeren  Einübung  einselner  Regeln  sind  nicht  nur  Btti 
Beispiele,  sondern  selbst  längere  Abschnitte  hinzugekommen;  hier- 
bei ist  eine  besondere  Soriifalt  darauf  verwendet,  (i  i^s  die  abslehllict 
^    gewühlte  syntaktische  Sluienlulge  dem  natürlitiien  Fori>threilefl 
in  der  Formenlehre  und  der  Yollsfrindiirkeit  in  deren  Einnbaur 
keinen  Ijntraic  Ihnt.  —   No.  III.,  die  Leliungen  zum  Leberselirfl 
aus  dem  Deutschen  ins  Lateinische  enthaltend ,  schliesst  sicii  i»s\ 
ganz  an  den  Yorhergehendcn  Theil  an,  indem  hier  nicht  oarder- 
aelbe  Gaog  gekommen,  sondern  aoch  dersel)>e  Sprachstoff  hesilit 
wird  I  aasaer  da ,  wo  ans  guten  Gründen  die  Beispiele  Termelirt 
oder  neue  SAtse  gebildet  werden  mosstea«    Anssenlem  sisd  des 
einseinen  Abschnitten  die  in  Anwendung  kommenden  sjntaktisdka 
Hegeln  Torangestellt,  bei  deren  Abiassuig  die  Bildungsstofea  da 
Schülers  gehörig  berücksichtigt  worden  sind«   In  den  Anaerkoh 
gen,  die  unter  dem  Texte  fortlaufen,  wird  meist  der  latein.  Auf- 
druck ange^cbea ,  bisweileu  aiicli  uuf  die  in  Sprache  ikoiuHieaile 
Regel  verwiesen*  61. 
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Staatswissenschaften» 

[1723]  Staats-Lexikony  oder  Encjklopädie  der  Staatswid^ 

BPnschaften  in  Verblndun-i^  mit  vielen  der  ungesehensten  Pablici-" 

hU'ü  DentsrlilaiuLs  hei-ausüegeben  von  Carl  von  Itotteck  nnd 

Carl  Welcker,  3.  Bds«  1—4.  Heft.  Altona^  Hubiimh 
Dd.   1836.      1—624«  ff.  9^  {2  TUr.) 

[Vgl.  Reparloi;  Bd.  lU.  No.  UU.  IH.  VI.  N«.  €780;  Bd.  Vm» 

No.  716.] 

Bei  einem  Werke ,  dessen  einzelne  Artikel  auf  wahrLiAeil 
irissenscbafUirhen  Werth  Anspradi  machen,  ist  die  Laügeaiiikeil^ 
mit  der  es  im  Ganaefi  Torsdireitet^  kein  Un^iucki  so  weni^  wia 
der  beträchtliche  Uinfiuig ,  dem  es  entgegenetrebt »  äein  Publicom 
erschrecken  wird«  — '  \sk  diesen  Lielerungeil  ded  8«  Bande«  ist 
dem  Artikel  Breiegaa  (Ton  Bader)  vielleicht  ein  aa  grosser^  Bro* 
ma  dagegen  (von  Bälaa)  ein  an  kleiner  Ranm  gewidmet  worden« 
HUr  noch  durfte  mit  Rnckaiebt  aof  den  Zweck  d^  Staalalexi- 
kioas  die  an  grosse  Ansdehnnng  an  dem «  wie  es  scheint  mit  be* 
Milereffl  Beang  anf  Baden  gesdiriebenen  Artikel  Brener«|  von 
P(aQlus),  zu  tadeln  sein.  Lebensbeschreibungen  Broglie's,  Brenge 
tam's,  jBurke*s,  Cambaceres,  Cauniog^s,  Chatam's,  ChateaubnaJid  s, 
vou  VVeiizei  mit  ziemlicher  Einseitigkeit  veiiassl ,  dienen  doch 
m  Belebung  der  bisweilen  etwas  trockenen  Sammlung.  Buch-* 
drnrkerkanst  und  Buchhandel,  natürlirh  mit  grosser  Vorliebe  von 
Motieck  t)parl)uitet,  Budget  von  M(urhard).  Buenos  Ajres  von 
ßidau.  Bund,  dorli  nicht  der  deutsche,  dessen  Besprechung  eine 
{gefährliche  HÜppe  werden  dürlte  ,  sehr  ausliihrlich  von  Welcker« 
ßand  Gottes,  von  Paulus,  stützt  die  Lehre  vom  contrat  social  anf 
die  biblische  Geschichte  von  Abraham.  Baonaparte,  ein  wahrhaft 
trefflicher  Artikel  von  Rotteck.  Wie  entgegengesetst  wurde  Wei-*> 
tzel  Napoleon  beartheilt  habeai!  Bürger,  Bürgerrecht,  Bürgerstand« 
joristisdi  geiasst,  mit  gewohnter  Klarheit  von  Mittermaier.  Ca« 
binet  Ton  Rottedu  Cabinetsjnstisi  mit  grosser  Scharfii  und  vieler 
Gelehrsamkeit  von  Weicker,  Calvin  von  Panlna,  sehr  interessanti 
Iber  anf  24  Seiten.  Canada  von  Bttla^.  Capital  nndCapitalie»- 
ittaSr  von  Rotteck^  die  Beslenerung  der  Capitalisten  eifrigst  em-^ 
pfeblend.  Carolina ,  nicht  der  amerikanische  Staat ,  sondern  die 
aalsgerichtsordnuDg ,  mit  vieler  Gründlichkeit  und  richtiger  Wur-* 
«ligttDg,  von  Weicker.  Cassalionsbof  von  Kolb.  Cassel  vou  Jor- 
dan, mehr  Tliatsachen  als  Urtheile  aufstellend.  Casllereagh,  von 
Kütu^ck ,  der  zum  Schlüsse  sagtf  bei  einem  Staatsmanne  könne 
die  Verwerflichkeit  des  öffentlichen  Charakters  durch  keine  Pri- 
Tattugenden  geiieiit  werden.    Und  doch  hüugt  der  öffentliche  Cha-* 
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rakter  toq  der  Richtung  des  Geisfes  ab,  während  der  WertK 
Menschen  sich  nach  dem  iJerzea  bestimmt.  Aach  könaen  A)lc 
über  dio  Privattup;endpn  urtheilen,  während  über  das  öffentliche 
Wirken  die  Parteieu  richten.  Censar,  omfangreich  und  in  leicht 
«a  errathendem  iSione,  Ton  Weicker,  Censos,  sehr  giandtich  nai 
ansgeieichnet  von  Rotteck.  Waaderbar  kun  dagejren  der  hMkr 
wichtige  Artikel  Centralisation,  von  Weicker.  Fufdltel  inaa  d«i 
dabei  auf  schwadie  Seilea  des  Sjstemes  wa  stosMiit  Ckaifli^ 
TOB  RdUtck»  Chile,  von  Billan.  Cholera,  toa  Baangfirter. 
Cbristendiiim  ia  pdiiisdMr  Bezidnag,  «k  ait  mkr  WänM 
achrieliMier  Arlikd  m  Welker«  CifSiiate,  Toa  detclhea,  pi* 
Titrcdil»  Tda  RotteclL.  Cellegiam,  ven  Wddcer ,  z«  Gaaatca  d« 
CoUegieB  iia  Oiegeaealie  «nr  Bareenkralie,  CeUasiiiD,  Tea  Bopp« 
Colonieen ,  veo  Weilael ,  mit  ungewohiiter  Gereebdgkeit  gegia 
Enghind.  Columbia,  von  Bülaa.  CorepositionenBjstein,  interessant 
und  gründlich,  aber  wohl  auf  20  Seiten  für  den  Zweck  des  Staats- 
lexikons  etwas  zu  weithiufi^ ,  von  AVelcker,  Endlich  xwei  widi- 
%e  Artikel:  Concilien  von  Paulus,  und  Concordate,  toa  Aotteek« 

■ 

[1724]  Fragmalische  Gescluckte  der  bajeriachea  Ga- 
aetzgcl^ang  aad  Staataverwaltoag.   Aae  aadieiiea  QoeBcaha- 

arbeitet  von  Moo;  Freih.  von  Freyberg.    2.  Bd.  Aags-* 
borg.  (Leipzi«^^  Fr.  Fleischer«)  1836.  XX  u«  480  S«t 
.Beibigea  33      gr.  4.  (a«  2  Tlilr.  12  Gr.) 

Aach  u.  d.  Tit.:    PragmaL  Geschichte  der  bayerischen  Ge- 
setzgebung und  Staatsverwaltung  in  [Xilizeilicheu  imd  blaatstürtli'' 
ifiiaCtiichea  Gegenständen  seit  den  Zeiten  Maximiiicui  L 
£1.  Bd.   v^i.  Repextor.  Bd.  IX.  JNo.  1442.] 

üeber  Plea  lud  Geist  dieses  Werkes  hahea  wir  aas  sdiai 

ausgesprochen.    Vorlieg.  Theil  hat  es ,  wie  der  erste ,  mit  Äll- 

baj  eiu  zu  tbun  ,  Dud  zwar  mit  der  Polizei  und  der  Staatswirtb- 
Schaft ,  die  der  Vf.  sehr  richtig  unterscheidet.  Bei  der  Pohzei 
werden  die  Maassregeln  erörtert,  die  in  Bezug  auf  die  öifeutlicho 
Sicherheit ,  das  Üettel-  und  Armenwesen ,  die  Gesundheitspflege, 
die  Lebensmittel,  die  Sitten,  die  häusliche  Ordnung,  die  i'resse 
und  den  Bnchhandel ,  das  Ijau\^eät'ü  und  die  Gewerbspolixei  ge- 
troffen worden.  Bei  der  IStaatswirthst  h;dt  liandelt  der  Vf.  **rst 
vom  Laodbau,  wo  über  das  Verhältniss  der  Grundherrcn  zu  ihrea 
Unterthanen  gesprochen  wird,  sowie  vom  Forstwesea  and  Bei^« 
baa;  dana  Toa  Qewerbea  und  fiaadel.  99« 

[1725]  Farderangsmittel  der  YoIkswohUahrt  in  Bezog 
aaf  Wisaeasdiaf^  Kanst  aad  JLebea«   Voa  JKiar/ iVem- 
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iet.    1.  Bd.  2«  Abthl.    Leipzig,  O«  Wigaad«  1830« 
&  247—408.       8.  (16  Gr.) 

(Vgl.  E«p«rc«r^  Bd.  I)L  No«  1435.] 

Ueber  Geist  und  Tendenz  dieses  gemeinnützigen  Werkes  ha- 
ben wir  uns  srhon  bei  xVnzrige  der  1.  Abtbeiluog  ausgesprochen* 
Die  2.  Abtheilung  beiriüi  hu  sonders  die  Aneignung  der  Lebens- 
weisheit, wie  sie  auf  dem  AVei:;e  der  Selbslbildun^  erlangt  werd^ 
soll.    Der  Yf.  beweist  auch  hier,  dass  ihm  die  sieta  Beschiiftigiiog  * 
mit  Dero,  wis  für  die  Meiiaclien  das  Wichtigste  sein  soUle,  m 
«her  leider  Berlar  .die  Wenigsten  ist,  jedeneit  aai  Hentep  gele« 
gen  haben  mtiss.   Indes»  sind  die  hier  be^rocheneo  Pngen  mi* 
ehe,  ior  die  der  ZeilfeisI  am  wenigsten  Sinn  Jia^  weashalb  aadi 
in  der  iam  dem  Tf«  angejMgenen  Literatur  meiel  nnr  die  fthmaft 
Schriften  so  fedil  einsdilagen*  Um  ea  ntftEltcher,  iaes  dn  Boci, 
das  in  Tieler  Binde  na  kmnmcn  beelimml  bt,  so  redit  aadH 
dricUidi  daran  erinnert.    Tide  Regela  desselben  warden ,  anl 
Umsicht  bemtst,  reiben  Nntsen  stillen.  Tiele,  nicht  Alle;  denn  . 
allerdings  steht  unsere  Seelenknnde,  nnf  die  sie  gestützt  sind« 
noch  auf  sehr  niederer  Stufe,  nnd  das  Wort  des  Dichters  ist  auch 
hier  wahr:  „Eines  schickt  «?ich  nicht  fiir  Alle".  Mit  Umsicht  be- 
nuut ;  denn  anch  hier  ist  Lebt  i  tr^ibung  iii<»glich:  die  Tagebücher 
und  Selbstprufungen  werden  oft  zur  Spielerei  und  Tüasrhung, 
und  das  ewige  Nacirdenken  über  seine  Fehler  ond  Vorzüge  führt 
leicht  tu  einem  Wechsel  yon  ungercditcr  S^  lbsluht'rschätzung  and 
Splhstrerdammung.    Jedenfalls  ist  ilas  AVoi  t  desi,elben  Dichters 
^ihK  wahr:   „Es  bildet  ein  Talent  sich  in  der  älüh»,  Sieb  ein 
Charakter  in  dem  Strom  der  Weit". 

[172Ö]  Unsere  Universitäten  uad  waa  ilioen  Noth  thiii« 
la  Briefen  an  i/m  Hm*  Direktor  Dr«  J>ieB(erweg,  als  Beitrag  wwt 
iJ^ennirage  der  Cifflisslion^  Ton  Friedr.  Edu.  Benek^^ 

Prof.  an  der  Lniv.  za  Bonn.    BerUü^  Mittler.  18^6.  102  S* 

gr.  8.  (12  Gr.)  ^ 

Torlieg.  Gegenschrift  ist  nidii  doneb  fie  bToetifvn  reraalasst 
aorden ,  durch  welche  Hr.  Biesterweg  so  miinchen  akademischen 
Ztm  erregt  hat.    Der  Yf.  «hergeht  sie  alle  theils  mit  Sliihrhwei-» 

gen,  theils  weist  er  ssii'  mit  wenigeu  s<'h lagenden  \Votten  zurück, 
lluü  i$t  es  mehr  darum  zu  thun,  den  Vorschlag  einer  veninder- 
trt  Lehrmethoile  auf  den  Universitäten  zu  beseitigen  ,  und  diess 
l^üt  er  mit  überzeugenden  ,  aus  Philosophie  und  Erfalirnng  ge- 
•«höpfien  Gründen.  Doch  wünscht  er  für  die  Universitäten  etwas 
dem  englischt'n  Tuioreasjsteme  Aehniiehes.  Sehr  interessant  ist 
Aosfiiihrang  (S.  78  if.) ,  dass  dieselbe  Heform ,  weiche  seit 
^  fiir,  die  I^ntiywisssnschaftgn.  Wi§stiiatsn »  sich  andi  lür  üa 
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Wiasenseliafteii  tod  der  geiatigeD  Welt  Teri»rcil»  dwI  cfai  im 
Aera  der  «leDsdilidieD  Cultar  TorbmUe.  Die  speaüatirai  Hon- 
gespinnsle  wurden  ansgeschiedeil.  Das»  diese  aediiiiditTiiliendil 
sei,  daher  komme  die  Darohe  der  Zeit   Die  neueste  Philosophie 

sei  nur  die  Jetzte  Rcaction  des  Scholasticismns.  Auch  voq  denclassi- 
schen  Stndlen  müsse  fS.  99)  all«'s  einer  todten  Gelehrsrnnkeit, 
oder  eineiü  lür  die  Bildung  unii  uilidtaren  Aussenwerke  AnsrehÄrigi 
ab^esireiit  \^ei(leu.  —  VVoIirihueDd  ist  der  Geist  der  Achlongtuiil 
Homauitäti  der  durch  die  ganze  Schrift  weht.     *  .  99. 

[1727]    £anige  BetraohtaBgeii  über  das  Wesen  der. 

Pjtossfinnhei^  yeranlassl  durch  den  Tom  St  Galler  Reihe  eri- 
worfenen  GeBetses-Terechlag  ^egen  den  Hissbranch'  der  Pmci 
St.  Gallen Wartmann  u.  Scheitün.  1836.  34t  S.  & 
(3  (ir.) 

Das  Votara  eines  soi^n.  Rcpnblikaners  und  widifScMiU 

eines  Journalredacteurs  in  Bezug  auf  die  Mittel ,  wie  der  Miss- 
büiui  li  der  Presse  zu  yerluiten  sei.  Nicht  ohne  Geist  und  Scharfe 
ntui  (laln'i  in  der  Haltun»^-  j»eschriebcn ,  dass  nur  der  Tersierkt 
lauerudi^'  Geist  d«»s  Hasses  und  \üiurüieils,  der  in  der  caninn 
Partei  lebt,  und  etwa  ein  oder  zwei  Stellen,  z.B.  S.  14,  Anslo«^ 
erregen  können.  Aber  keine  neuen  und  keine  schlagenden  Grüiuif. 
Der  Vf.  will  nur  die  Prifaiehre  geschnixi  wissen,  ^er  Staat  also 
•seil  niobt  einschreiten,  wenn  die  Presse  sn  scblediten  und  qd^ 
setslicfaea  Handlungen  anreist  Wer  wolle  Den  strafen,  fragt  fr, 
der  seine  Stimme  nadi  bester  Uebersengang  abgebe  1  Das  gebet 
wir  an.  Aber  man  kann  ihm  entgegnen:  wie  nun,  wenn  eslhv 
ist ,  dass  die  Stimme  in  der  Terwerlliehsten  nnd  gefiOuMiln 
-Absicht  abgegeben  wardi  Dann  tröstet  der  Yf.  mit  eiseB  C^ 
meinplatze,  dass  das  Schiechte  zuviel  Widerspruch  finden  weH<, 
um  durchdi i/igen  zu  können.  I\Iöii;'e  er  bedenken,  dass  vielkicb- 
terer  Bingang  zu  finden  ist,  wenn  man  sii  Ii  an  die  LeidenschiififSt 
als  wenn  man  sich  an  die  Vernunft  der  Menschen  wendet.  D^' 
Vf.  111^;^  in  seinen  Resultaten  nicht  so  unrecht  haben;  aber  dxs 
mueste  anders  bewiesen  werden«  99* 

[1728]  Tiieorie  derAmnth  oder  der  Minderbegüteruae. 
Bin  Beitrag  aar  Lehre  Ton  der  Gutenrerlheflnng«  Von 
'   Oodeffroy)  yermal.  Minister'-Residenten  der  freien  nndHm^ 

sUldte  am  Kais.  Huss.  Hofe.   2.  Aufl.   Hambarg,  Pertbeso. 

Besser.  1836.  YIU  lu  55  ,&  gr.  8.  (8  Gr«) 

Trots  ier  etwas-miMarefi  nnd  geschraubten  Abfassmig  btt  j 
diese  kleine  Schrift  viel  Aufsehen  gemacht.     Sie  hai  ihrem  fl» 
aber  auch  manchen ,  gi-iisstentheils  onbegrundeten  Tadel  ix^p'*' 
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giO.  Denn  wenn  er  die  uOTerständi^e  Armenanterstütznng  ?cr* 
warf,  so  wolllc  er  «loch  iüi'  die  Armen  nur  besser  t^csorgt  wis- 
sen. Dooii  siail  manche  etwas  schrollc  Steilen  erst  in  det  zweiten 
Auflag  f^emildert  worden.  Die  Schrift  zerfallt  in  2  Abächniltc. 
Der  erste  soll  im  x\li^emeinen  hew  eisen,  dahä  die  Armath  ein  na- 
türlicher and  unvermeidbarer  Zustand  sei ,  dem  bei  dem  Zustande 
persönlicher  Freiheit  nur  durch  wegraffendes  Elend  zu  begcf'nen 
sei.  Das  klingt  freilich  hart.  Indess  im  2.  Abschnitte  erklärt 
der  Vf. ,  das»  christlich  -  freie  Staaten  dieses  ßlend  wegränmea  ) 
mussten ,  indem  sie  die  Armen  auf  directe  und  iadirecte  Weise 
beschrankten  und  zugleich  beschützten.  Gegen  die  einzelnen  Mit-* 
tlA  des  wird  sich  Manches  einwenden  lassen,  nnd  jedenfalls, 
ferfiüirt  er  zn  sehr  classenweiae.  Aber  gewiss  wird  der  Staat, 
so  lange  ihm  noch,  in  Bmningelang  anderer  Patrone ,  das  Be« 
sduliefiinil  der  Annen  nbertragen  ist,  denGmndsati  immer  mehr 
her? erheben  müssen ,  dass  der  Arme ,  der  die  Hülfe  der  Gesell- 
sehift  sncht,  sieh  einer  Bevermandung  dnreh  sie  unterwerfen  moss* 
Hnr  mnss  diese  darauf  hinsielen ,  hei  Allen  ond  BinseJnen  sich 
mSgliehst  entbehrlich  sn  machen.  99. 

[1729]  Mittheilungen^über  das  Armenweaen  mit  Ruck-' 

siebt  auf  die  Herzoji^thümer  Schleswig  und  Holstein  und  die  Or- 
ganisation desselben  in  der  Stadt  Schleswig.    Von  Or*  C.  Het" 

berg^  Advtcaten  sn  Schleswig.  Altona,  (Aue.)  1835«  IV 
«.  200  S.  gr.  8.  (n.  1  TUr.  4  6n) 

AÜerding's  nimmt  einen  sehr  grossen  Theii  dieser  Schrift  die 
sehr  specielle  geschichtliche  und  statistische  Darstellung  der  Ar- 
nenanstalten  in  den  nächsten  Umgebungen  des  Vfs.  ein,  die  nun 
tnr  das  grössere  Publicum  des  Auslandes  wenig  Interesse  hat. 
Bi  sollte  uns  aber  leid  thun,  wenn  dieser  Umstand  d^r  Verbreitung 
ttner  Schrift  schaden  sollte,  die  in  ihren  allgemeinen  einleitenden 
Aitikehi ,  sowie  in  der  dnreh  das  Ghinse  forlge^titen  Kritik  der 
^isiehien  Maassregeln,  neben  tüchtiger  Belesimheit  und  Ken^biiss 
itr  fremden  Gesetsgebungon ,  sowohl  die  wichtigsten  Gmndsfttso 
ds  den  wahren  Sinn  beweist,  aus  welchem  das  Acmenwesen  auf- 
8*Ai8St  werden  mnss.  Der  Tf.  ist  weit  «itfernt,  in  dem  Armen 
den  Menschen  zu  vergossen  und  ihm  Uebel  zum  Verbrechen  zu 
Hachen ,  die  weit  ollerer  Foli^e  als  Ursache  seines  Elends  ge- 
wesen sind.  Er  erkeimt  die  iMuthwendigkeil  genauer  Unterschei-  • 
^QQg  des  Indi?idnellen.  Er  schreibt  der  Gesellschaft  hohe  Rechte 
ukr  (liMi  Armen  zu,  der  ihre  Unterstützung  fordert;  aber  er  spricht 
iiir  ullis  lli'chl  ab  ,  wenn  sie  sich  nicht  auch  den  entsprechenden 
I*flichten  unterziehen  will.  Nichts  könnte  mehr  Verachtung  gegi'Q 
die  Zell  und  Menschenhass  erwecken  als  die  Urtheile  ,  die  man 
'^^üitig  in  gewöhnlichen  iisben  iaUe^ag  auf  das  Armeawssen  kört« 
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Zorn  Glficke  tldles  iidi  iKe  UBtarmbiiBgeii  der  WlMiyrtil 
dieeen  Urtheilen  gerade  immer  echroffer  entgegen,   Dem  wer  mr 

irgend  elwAä  Dauer  über  diese  Gegenstande  nachdenkt ,  muss 
sich  von  jenen  gemeinen,  Kartherzigen  nnd  verderblichen  Ansichten 
lossag:en.  Diess  aber  lässt  hoffen  ,  dass  auch  die  Gesetigehnng 
ihnen  niemals  Emiiuss  auf  sich  vergönnen ,  dass  sie  weiser  sein 
wird  als  viele  Bürger,  die  ganz  Torgessen ,  wie  bedenklich  es  in 
Bnaerer  2eit  sein  wönte,  die  Saiten  zn  iiodi  so  spannen»  99ii 

[1730]  lieber  ^Eisenbaluiea  nnd  deren  Credit,  allgenelB 

versOadlicli  Ivr  Bürger  nnd  Landmann.   Altenboi^gy  Exped»  (L 

Eremiten.  1836.  60  S.  gr.  8.  (ö  Gr.) 

Eine  Teffstfndfiehe'^inMl  yersUbidige  Sdmft,  die  daan  beiba- 

gen  wird ,  manche  noch  immer  nnter  dem  Volke  Teribreitete  Yer* 

nrtlieiie  gegen  die  Eisenbalinen  zu  zerstreuen  und  lichlisre  An- 
sichten über  die  Bedingongen  einer  niiUiiebeo  fiidenbakniuitemeh- 
mang  zu  verbreiten.  ^ 

[1731]  Ist  CS  Yortlieilhaft,  sein  Geld  in  Actien  anza- 
l6gen?  For. Diejenigen,  welehe  Geld  oder  Acden  haben,  bcsat- 

wortet  Ton  O.  Pons.  Berlin^  Flalin'sclie  Bndh.  183(L 
•0  S.  8.  (n.  10  GrO 

Wenn  man  gewisse  VeidersiUse  des  Yb.  zogibt ,  so  ist  du 
Qebrige ,  mit  grossem  Scharfsinne  nnd  Tieler  Genauigkeit  dsnm 
entwickelt,  wohl  im  Stande,  ängstliche  Gemitlier  tot  4er  jdit  M 

beliebten  Theilnahme  aii  Actienuuleraebmun;;  en  zu  warnen«  Aber 
man  braucht  jene  Vordersätze  nfcht  zuzageben.  Der  Vf.  arekt 
dnrcha^honds  von  der  Ansicht  aas  ^  dass  das  ActiengeschaU  iltia 
gewohnliehen  Dar!ehns2,eschäfte  wirthschafllich  völlii?  irleirh  »ei. 
Die  Actieninhaber  borgen  der  Actiengef^ellschaft  und  b«  kt)inifini 
TOn  dieser  aus  dem  Ueberschusse  des  Gewinnes  die  stipulin» 
JKnsen«    In  der  Tbat  aber  waltet  awischen  beiden  Geschahen  <ii 

E'osser  Unterschied  ob.  Bei  dem  gewöhnlichen  Darlohn  wird  di« 
ftke  dieser  Zinsen  nach  dem  allgemeinen  Gesetse  derNadifrag* 
imd  des  Angebotes  für  die  Dnmer  des  Gesehfifls  nablladerlick 
Stimmt I  der  SchnUneir  gibt  soriel,  ah  er  geben  nnss,  na  Mi 
nn  bekommen;  der  GIfinbiger  TSflangt  so  vid,  als  er,  isiv 
übrigens  {»leichen  Verhältnissen  an  Zinsen  för  sein  Greld  h^tm* 
mea  kann.  Nutzt  der  Schuldner  das  Ca|n!al  bei  weitem 
ser,  als  dass  der  Üeberschuss  durch  jene  Zinsen  verzehrt  würd^ 
so  ^ibt  er  desshaib  doch  nicht  jnehr;  nutzt  er  es  so  schl^cJit, 
das*  er  die  Zinsfn  aus  eigenen  Mitteln  nehmen  mnss  ,  so  mn?* 
er  sie  doch  zahlen.    Gläubiger  und  Schuldner  sind  ganz  geürooid 

Penmon,  nnd  das  firste  bekummsil  oioli  niolil  darvn,  wom  ^ 
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Leittae  Bm  GM  brtacbt,  und  was  «r  damit  Anföiigt.  Bd  dam 
Adieilgeschüft  dagegen  findet  eine  grössere  Biaheit  der  Personen 
^tt,  und  der  Gläabiger  als  Actienküiaber  borgt  sein  Geld  tich 
atlbal  als  Tlietbahmar  der  Aetiengasallsdiaft.  Br  fibernioiiDt  das  ^ 
Biaioai  wesa  daa  GaacUfi  addecht  gebt,  niedrige  Zinsen  an  bof 
sektn,  odar  gar ,  diiect ,  <rter  bei  Yarkanf  seiner  Aetie  iadirtd^ 
Baduaaduassan;  bat  aber  dalÜr  die  Anssidit,  im  dem  ganaan  6a«>  ^ 
mma  des  Gesebftftes  einen  Terbaitnissaiftssigen  Aatbeil  za  zieben, 
der  in  der  Regel  wegen  der  grossen  Kräfte  der  Un(erDehmang;ea 
gros^  ist-  Für  iieu  Schuldtier  cessirt  das  Gesetz  drr  Nachfrage 
UQ(i  des  Angebotes  g^äiizllch;  er  steht  Ton  dem  herkoauulichen 
Zinsfusse  völlig  ab  und  ^ibt  die  höchsten  Zinsen  in  Form  Ton 
Dividenden,  wenn  auch  das  Capital  noch  so  wohii'eil  za  erlangen 
>fiafe.  Nur  fiir  den  Gläubiger  besteht  jenes  Gesetz  noch  fort  und 
zeigt  sich  hei  deiu  Bc^iinne  der  Actienunternehmung  in  der  grös- 
seren oder  gorii^^i  ren  Leicbti*::keit,  dabei  anzukominen ,  später  in 
dem  Curse  der  Acüen.  «—  Diese  Betrachtungen  hat  der  VH  über« 
aeben.  Wir  bleiben  deaabalb  bei  der  Meinang,  dasa  man  keinan 
•dllechten  Gebraoah  Tan  seinem  Gelde  macbt,  wenn  man  es  einer 
aaltd  begriindaten ,  gut  berecbneten  Actienunteruehmun:;^  Asidmetf 
iarm  Mnassregeln  nnd  Brfolge  foriwfihrcnd  dorcli  die  PnblidlXt 
aad  andara  Anatallen  caatrolirt  werden»  Wfibrend  man  bei  dem 
Sdmldaer  fragen  mnaa:  iat  es  ein  aidierer Mamil  wird  er  besal^ 
Im  kdunaa  nnd  woNenl  Imt  man  Uer  an  fragen:  wird  das  Ga- 
ainaii  Nntaen  abwerfen  1  Daa  Beaablen  Terslabt  sidi  dam 
m  aelbat  Dia  letatere  Fniga  ist  in  dar  Regel  leiehter  za  ba- 
aatworten  als  die  erstere.  —  Endlich  hat  der  Yf.  nicht  genag 
noter  dea  eijizciiien  Actienuutciiiehiuuflgen  unterschiedüii ;  denn  die- 
jenigen sind  allt'tdin<^s  bedenklicher,  für  weiche  leicht  eine  Con- 
correnz  erwachsen  kann.  Bei  ihnen  muss  die  Berechnung  darauf 
ffemacht  werden,  vor  dem  wahrseheiniichen  Enlslehen  der  letzteren 
Ca^üüi  mil  ZiiiseA  in  den  Dividenden  aorückerbaltea  an  haben. 

99. 

Topographie^ 

[1732]  Neaes  Handimch  B»  RaiseBde  m  Dentschlawd 
aad  aadi  den  wicbligatan  Süldten  dar  Nacbbarslaafeili  Nabat  ei-* 
Hm  Aaibange  einer  grossen  Anzahl  nfitsliclier  und  interessanter 

Metiien  für  Reisende.  jNach  einem  eigenen  Plane  bearbeitet  tou 
Dr.  Fr.  um.  Streit,  Kiin.  Pr,  Major  a.  D.  ii.  s.  w.  Mit 
1  Postkarte  (dabei  (jüi)crsiclit  der  EiseabaiiDcti).  Hei- 
delberg, En^elmano.  1836.  XXIV  730  S.  8. 
(♦Thir.) 
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Der  dem  Bache  zum  Grunde  gelegte  Pinn  hal  das  Eig^a- 
thümlidie ,  dass  die  miliretheilten  Rei*?erouten  Alles  aufgesdchnel 
enthalten,  was  dem  Reisenden  hintereinander  als  merkwürdig  Tor- 
kommt.   Ausser  Deutschland  führt  es  aach  nach  der  Sdiweii, 
Oberitalien,  ÜoUand  und  Belgien,  dem  nordwesÜklMB  Ffaakr•icl^ 
BngUuid,  Schweden,  Dänemark  und  Uussland,  wenigstens  was  ^ 
Hbiapttlfldte  hotrifft,  and  ia  Deatschland  selbst  sind  12  Städte  di 
Oeatralpaade  angoaomea,  aas  welchen       (223)  Rdtntaal— 
geh«n«  Der  ll|£>  zog  „beinalia  100  Bffnde  der  besten  topogra(M- 
sehen  Werke ,  sowie  gegen  1000  BiAtter  vea  Karlen**  sn  Ralike^ 
kekeaat  aber  deek  ofük^  dasa  sick  kier  nad  da  IrrtkasMr  einge- 
seklichea  haben,  nm  deren  Mittheilong  er  bittet   Letaterem  Wa»« 
sehe  zu  genügen,  bemerkt  Ref.,  dass  S.  205  in  Nürnberg  die 
Bildergallerie  nicht  im  Sdilosse,  sondern  in  der  ehemaligen  Mo- 
riukapelle  sich  befindet,  und  S.  309  bei  Bamberg  die  neue  Ket* 
tenbrücke  zu  erwähnen  war,  eines  der  vielen  schönen  Baa\\fTke 
Ludwig's  L    S.  332  vermissen  wir  bei  Regensbur^  das  nahe 
Walhalla  und  Donanstauf ,  sowie  bei  Straubing  das  Grab,  oder 
Tielmehr  den  Grabstein  der  Agnes  Bcrnauer  in  der  Kapplle  bei 
St.  Peter.    FalscMirh   wird   aueh  die  hier  befindliche  liriicke  als 
die  bezeichnet ,  von  welcher  die  Unglückliche  in  die  Donau  1435 
herabgestürst  wurde,  denn  die  Donau  iloss  damals  eine  ganze 
Stunde  von  *  der  Stadt  entfernt  und  hat  erst  später  ibr  jelii* 
ges  Bette  erhalten.    S.  325  konnten  bei  Lins  die  Festung^* 
werke  genauer  als  eine  Reihe  von  36  siVh  gegnseitig  flanla- 
render  and  hekerrsekender  bemhenfesler  Tkurme  beieieknet  ww» 
den,  and  S.  326  war  billig  die  im  Sommer  ttlgück  gehende 
Fakrl  auf  der  Bieenhaha  Tea  Lins  nack  Bndweis,  sowie  von  LIbs 
nach  Gmnnden  sa  aenaea,  welcher  lelsterea  Bahn  S.  706  ia  der  • 
kier  milgethciltai  Uehersidit  aller  verbaadeaea  oder  projectirlea 
gar  nicht  gedacht  ist,    S.  451  werden  der  Stadt  Goslar  4  Gro- 
ben im  Rammeisberge  luo^eschrieben.    Sie  sind  aber  schon  1830 
von  ihr  für  1000  Thli.  veikauii  vvüiileii,   und  alle  werden  jetzl 
für  Braunseh weig-Hannover  bebaut.    Eben  so  ündet  sich  in  der 
erwaimtt-u  iia^iclle  nicht  mehr  der  i^aiserstuhl ,  wohl  aber  der 
sogenannte  Crodoaltar.    Unter  den  Gasthöfen  war  der  römis<4e 
Kaiser  vor  allen  za  iienm  n.    S.  52  7  vci  mibsen  wir  bei  Salzburg 
die  Sammlunii^  der  romisrluMi  liior  ^iotuiiflenen  Alferthumer  im  Ro- 
senegger'sdien  Garten.    Ebenso  war  S.  349  der  Perlachthurm  ia 
Augsburg  genauer  zu  beseichnen,  wo  audi  |lie  Bildergallerie  nicht 
mehr  auif  dem  RathhaasOi  sondern  in  einer  ehemaligen  Kircbe  n 
finden  ist.    Wir  Tertichten  daraof ,  noch  mehrere  solche  Kleioig« 
keiten  anzuführen,  und  nennen  nur  noch  einige  hässliche  Druck- 
fehler, z.  B.  S.  104:  Uuericke  statt  Guericke,  S.  105  der  För- 
sterwali  st  Fuistenwall ,  a  464  Wel£i  Garten  st,  Wehergaries» 
8.  &26  MnlbeD  st»  Blnbu  Das  Aeassere  lAsal  soasl  aiehls  n 
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^viiDScheii  übrig,  und  ein  Ortsre^istcr  cf leichtert  den  GebcÄUth  des 
reidihiiliigeii  Handbuches  auf  sehr  bequeme  Art,  *  r. 

[1733]    Vollständiges  Handbuch  für  Reisende  in  der 

Schweiz,  Tjrol,  Salzljura:,  durch  Wiirteiiiberg  und  Bayern.  Mit 
p^enauer  An'yabp  der  Reiserouten  und  aller  sehenswerthen  Piinrie 
dieser  Länder,  sowie  mit  besonderer  Berücksichtigunf^  der  ver- 
tdiMencn  Bade-  und  Cnrorte.  Anleitung  diese  Länder  auf  die 
gmasreichste  und  zweckmassigste  Art  sa  hereisen.  Als  Fortse* 
tzang  des  Handbuches  für  Reisende  am  Rheine  n.  8.  W*  TOtt 

Dr.  AUn9  Sckreüer.  *  Mit  1  Karte.  Heiddberfir,  Eft«- 
geljüüüa.  1836.  X  u.  210  S,  8.  (1  Thlr.  12  Gr.) 

AHerdiags  eine  knne ,  aber  dodi  yeihältaieaBiliBsig  binrei« 
d^e  Anleitung,  die  genannten  Länder  mit  Nutsen  nnd  Vergnü- 
gen in  bereisen.  Der  Weg  beginnt  Ten  Manheim  aas «  dunk 
Wartember^,  Bayern  nnd  Tirol  (bis  S.  65)«    Yen  da  an  folgt 

^  Schweiz  selbst.    Ein  Register  erleichtert  das  Nachschlagen 
über  die  eitizelnen  Pancte«    Die  Charte  ist  deutlich  uüddahAeus-' 
sere  überhaupt  zu  rühmen ,  obwohl  dex  Druck  enge  gehalten  ist. 

107. 

[1734]   Monologische  Rcisc-Erinnernngen  der  Sehens- 

^nrdi^^keiten  und  Erzeu«^nisse  der  vürzTi^liehflfen  Orte  der  Mieder- 
lande  und  der  Länder  bis  Paris,  Hheims ,  Heidelberg ,  W ürzburg, 
Cassel,  EHierfBld,  Wesel  n.  s.  f.  nebst  1  ehorograpb. Reisecharte 
hl  27  Blättern  yon  Dr.  mih.  MüUmr.  Hamburgs  (Per« 
flies  n.  Besser,)  1830.  53  S.  gr.8.  (n.  2  Thlr.) 

Der  Text  ist  mehr  eine  Beigabe,  nm  die  Karte  branehbai- 
nr  an  machen  ^  da  die  Reiseerinnerungen  meist  m  dfirftig  sind, 
mi  als  Wegweiser  sn  genügen.  Was  jedoeh  Ton  den  einseinen 
Ortm  in  wenigen  Zellen  gesagt  werden  konnte,  i«l  trenlieh  bei- 
««bradrt. 

[1735]  /.  B.  Vu^HU  Ffihrer  durch  Gobu  Goide 
dans  la  Yillc  de  Coloone.  Köln,  Renard  n«  Dubjen* 
^  i.  3Q  &  12.  (18  (jr.) 

Der  Text  ist  französisch  und  deutsch;  foldich  kommen  auf 
Jtoen  mir  l'>  Seiten  ,  und  der  Leser  darf  nichts  als  eine  Anlei- 
tung darin  nuchen,  di»'  ban|>tsi1rhlichs(en  Gehriude  kennen  zti  l»'r- 
i^^n,  welche  ihm  zugleich  in  zierlichen  »Steiudnicken  vorg<>iührt 
werden.  Die  letztern  (14)  geben  dem  sdiön  ansgesCatteten  Büch«» 
lern  den  meisten  Werth.  107. 
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(17^6]  Wq^wriwr  imk  Hambnr/r  ^mä  Hb  «riM^oii 

Ge«:end.  Eine  statistisch-historische  Uebersidit  rem  Oberandi- 
tenr  Fm  Geo.  Buek^  U.  D.  n.  s.  w.  Mit  1  Plane  dff 
Stadt  n«  3i  lithograph.  Anaicbteo^  yon  Speckier. 
Ilambar^,  Perthes  a.  Besser.  1836.  XII  lu  279  8. 
(d.  1  TUr.  20  Gt.y 

Ein  enipfehlenswerthes  HaDtlbuch  fü/  Frerado  und  auch  voM 
selbst  iiir  Einheimische,  welche  Uambur^  Merkwurdinkeitea  ken- 
nen lernen  wollen,  dem  man  nUer  in  „statistisch-historischer'*  Hia- 
sioht  doch  hier  nnd  da  inrhr  Vollstfindii^kt  it  wünschen  möchte 
So  sind  B.  über  die  Bank  weder  die  einen  noch  die  underti 
Aagaben  TorhandMi  (a»  S.  41  nnd  19S),  mit  Aasnahme  der  tro- 
ckenen Notiz,  dass  sie  seit  1619  besteht,  und  die  Zahlung  dirr 
Ab-  oder  Zuacfareiben  geschieht  Eben  eo  sncht  man  rer^bikfc 
Befölkeniiige-  nnd  MertaliliUs- ,  Gebnrto-  und  TrannnyKeteiy 
welcke  Uer  billig  eine  Stella  hfitten  finden  sollen.  11<L 

fl73T|   Kopenbagen  und  seine  Umgegend«  Bin 

nauer  Wegweiser  für  alle,  weldie  diosu  Gegenden  besuthen  wolieflu 
Zusammengestellt  durch  Fr.  K.  IL  Matthias.  Mit  1 
Grandrisse  der  Stadt  Kopediagea«  Steltiii^  Morin»  lS36w 
•5  S.  12.  (n.  10  Gr«) 

Bei  der  Letefaliisiieit  nnd  Wohlfeilheit,  womit  mb  jetil  ibtr 
Berlin  und  Stettin  dnidi  Bit*  nnd  Dttnpbchiffiüirl  naeb  der 
nannten  flanpMidt  gelangen ,  sewie  vem  da  betuber  die  adivt* 
£sebe  Enste  besndien  nnd  ober  Tstadl  den  Rudcweg  adiMi 
kann,  welcbe  Tenr ,  ohne  dass  es  der  Titel  besagt »  in  diee» 
kleinen  Schrift  ebenfalls  beschrieben  worden  ist,  wird  diese  kleine 
Arbeit  sehr  willkommen  sein.    Sie  schildert  die  Ueberfahrt  auf 
dem  Schüfe  und  die  Stadt  im  Aü^meincn,  worauf  dann  noch  ii^i 
Gastliüfe,  Thore,  Brücken,  Strassen,  Sprache,  Münze  u.  s.  i. 
sondere  Hiickaiciit  geneounea  wird«  Das  Aeussere  isl  löblich  asi- 
geetattet.  107« 

[1738J  Die  Insel  Rügen«    Ein  Taschenbuch  furaeiseade. 

Mit  1  in  Kupfer  gestoch.  Karte.  Stettin^  MoriD.  1834 
149  S.  12.  (n.  16  Gr.) 

Sebr  knn,  nnd  banfig  (im  kliln  Abeebmtle)  tec  ab  N»> 
menelator  eebilderl  diese  Sebrift  snersi  Rügen  im  Allgem^neB, 

geographisch  nnd  historisch,  bis  S.  8,  gibt  dann  eine  AniaU 
Keiserouten  bis  S.  33,  hieranf  bis  S.  42  einen  Poslbericbt,  und 
TOQ  da  bis  S.  48  eine  korse  Anleitung,  die  Insel  an  bereis^ 
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nnüf  ein  alphabetisches  Verzefchnfss  der  Ortschafion  und  se- 
nsuerihen  Pimcte  längster  Abschnitt  den  Schluss  macht, 
e  Karte  ist  sauijer  gearbeitet  und  giU  alle  Hauptetrassen  mit 
a  JSebeawegea  an.  107« 

[1739J  Brüu^iuid  seine  UmgebungeD«  Ein  Gemaldt  dieser 
iiL  ProTinxial-Hanptstadt  Ten  C  J.  8chmidi.  «Bribuij  Sei« 
l  1835.  TI  u.  245  »•  8.  (n.  20  Gi.) 

Dam  bis  jetzt  keuia  YorariieiC  an  einer  Topogmpliie  Briuna 
fhaaden  war,  glanbt  nan  dem  Vf.  dieser  gewiss  gern  aai«  Wart, 
li  wird  das  Mühsame  wie  das  Verdienstliche  derselben  dankbar 
»erkennen,  d.i  er  mit  vielem  Fleisse,  namentlich  über  die  stati- 
ischen  Verhältnisse  mehr  zusamnientms: ,  als  man  oft  in  Be- 
rkicibnngen  unserer  grösseren  St  idie  fliidet.    tm  1.  Absrhnitte: 
mu  im  AligemeineD,  erhält  man  z.  B.  eine  Talielle  über  die . 
«iil  ünd  Lage  der  HUnser,  eine  andere  über  die  gelieferten  Fa- 
icate  in  Zeit  eines  Julires  (1833).    Ebenso  ist  tiae  solche  Naab- • 
«sng.iber  Mielhzinsen  und  Mortalität,  über  yerzehrte  Lebeaa- 
itte)  Q.  s.  w«  beigefögt.   Der  2.  Absdiaitt  schildert  die  einielMi 
kile  Brdnna,  and  der  3»  and  lettle  die  Umgebmgea  der  Sladt, 
istomdie  Netnen  finden  aick  fibendl  in  Menge  eingealrenC  nnd  • 
deben  den  trockenen  Sieft  ffier  od  da  sind  kMneSpnaftUr- 

wie  sie  bei  österreichiscKen  Schriftstellern  Torzakommen  pfl»- 
^i  der  Druck  und  das  Aeossere  spricht  öelir  axu 

Geschieht 

[1740]  Geaciiickte  des  HeUenismna  tob  Joh.  Omt. 
hoysen.  1.  ThI.  Hamburfr,  Fr.  Perthes.  1836.  XVI 
.  266  S.  gr.      0.  8  S.  TabeUen  in         (4  Thlr.) 

Audi  nnt.  d.  Tit. :   Geöckickte  der  Nachfolger  Alexanden 

deiiA  ia  der  Yerrede  Bttgi  der  Vf. ,  daaa  er  die  Gescbidile 
^  Bstwidcebingen,  wekke  aas  den  Breberungen  Almindei^s  des 
IT*  herfergegangen,  klagend ,  dass  dieses  bis  anf  seines  Bncbes 
Schemen  noch  von  jNiemandem  geschehen  sei,  von  einer  neuen 
ai  wgeni  Ii  lim  liehen  Seite  auflassen  werde.  Denn  es  liiilten  die 
'.ylierungeii  der  Maeedonier  eine  Fülle  von  ueueii  Erschein ungeo 
'^rtorgerufen  ,  durch  welche  das  alte  Leben  in  Asien  gebrochen 
forden  sei.  Die  äussere  Gestalt  des  neuen ,  .luf  den  Trümmern 
'•^«s  alten,  aus  abendlandischen  und  morgcnlandi^^ohcn  Elümen- 
ea  genisckten  Lebeaa^  aei  anf  der  einen  Seite  ducck  die  Aomer«. 
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auf  der  anderen  durch  die  Barbaren  des  Ostens  wieder  zas^- 
mengebrochcn  worden.    Dieser  Gedanke  selbst  ist  indess  aas 
nem  Werke  genommen,  dessen  der  Vf.  selbst  in  der  Vorrede  s?- 
denkt.    Aber  er  fügt  liinza,  es  sei  ein  Etwas  übrig  gebliebLi, 
was  als  Biidunü:  und  i\Iode,  als  Wissenschaft  und  Aber£:laQbe,iis  | 
Philosophie  und  Aufklärung  jene  Torübergeheoden  stuatiicheD  Er- 1 
eeheinungen  lange  überlebt  habe.   Diese  Dinge  nun  sind  es,  wil- ' 
che  der  Vf.  unter  dem  Namen  „der  Hellenisniiis"  zusaramesfi^ 
«od  beechreiben  za  wollen  scheint.   Ref.  sagt  „scheint*^,  weil  Hr. 
Ilrojseii  rieh  bestianit  darüber  nictiC  ansdrMci.  In  der  Ebl» 
tung  kenunt  der  Yt  maA  emmal  auf  diesea  Hdlenismn  xnspre 
dien.  Da ,  ebne  auf  eine  genaue  Erlftiiteriaig ,  was  damler  m 
Teratefaen,  einsngehen,  sa^  derselbe ,  daae  die  DiadoebeflteH  M 
Hauptrichtongen  habe.    Die  erstere  liege  darin,  dass  das  Ahra^ 
ländische,  welches  in  das  IVIoi «^enland  gekommen,  d.  h.  das  Mi- 
cedonische  nnd  das  Grioihisrhe  sich  abgearNeitet  und  in  das  M-| 
Teau  einer  neaen  Zeit  hineiü^earheitet  habe.    Es  wird  dabei  biiü 
iwar  nicht  ä:esa;!:t ,  was  sich  vor  dem  Macedonisrhen  and  d^^a 
Griechischen  abgearbeitet  und  was  das  Neue  sei ,  in  welche§  6 
•ieh  hineingearbeitet,  indeaa  wird  doch  aa  ferslehen  gegeben,  Am 
man  dabei  denken  müsse  „ueae  Heeresordnungen ,  aeae  «mi- 
die Organisationen,  ein  Heraasgehen  des  Griedientbums  ans  sick; 
•elbsl,  indem  es  rieb  in  Sitte  und  Denknngsweiae ,  in  Uneam 
und  ReügloA  Qalge8talte*^  Dieses  mm  ist  dem  Tf.  ,,dier  fldb- 
nismns^'y  man  riebt  es  ohne  dass  er  es  sagt.   Die  iwriteHtopt-i 
tendens  ist  Steigerung  und  Erweiterung  dieses  Hellenismus.  INen 
offenbaren  sich  in  neuen  StTidtegründun^en ,  Mythendeutanso, 
Welthandelsstrassen,  nenen  Stellongen  der  köni^l.  Macht,  oera 
Legislationen,  die  das  unvordenkliche  Uerkoruiiien  der  Vaiiriibfr- 
bauen.    Was  Hr.  D.  eine  erste  und  zweite Haupttindenz  d  iÜM- 
docbenzeit  nennt ,  sind  eigentlich  nur  zwei  Aeste  einer  und  «Ift- 
aelben.   Sein  Hellenismus  geht  ja  über  Macedonier-Griechefl 
Barbaren.   £ine  dritte  Richtung  liegt  ihm  in  dem  ReinpoHtisckii;  | 
09  bandelt  siob  nm  Erhaltung  oder  Zerstörung  d(^s  von  Alexan* 
der  dem  Gr.  geschaffenen  Reiches.   Diese  dritte  Biditnag  ist 
einsige,  wddie  er  in  dem  Torlieg.  Bande  terfolgen  will,  nadno 
Hellenismns  soll  nocbmab  gebamlelt  werden.    Oftnbar  ist  *f 
Yf.  über  das  i  was  er  selbst  als  den  Haoptswodc  seines  WeA» 
bezeichnet,  diesen  Hellenismus  noch  gar  nicht  mit  sich  eifli|r»  F 
es  ist  ihm  notb  nicht  klar  geworden,  was  ci  daranicr  \ereleiÄ 
Hol}.    Der  Name  ist  höchst  seltsam  hingestellt,  da  er  offenbar  ;iodi 
Dinge  darunter  versteht,  die  auf  barbarischem  Boden  inder^Veis^ 
der  Barbaren  nur  unter  K(jni:i,en  macedonisch  -  griechischen 
schiechts  f^escbphen.    Unter  diesem  Namen  nun  Terspricht 
Vf.  in  dem  Fortgange  des  Werkes  ungemein  grosse  Diog« 
geben.  Ke£.  aweifelt,  dass  Ur«  D.  diese  Versprecbnagen  m  ff- 
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luHen  wird  im  Stande  srin,  nml  ist  z,  B.  nengleng,  wo  derselbe 
die  8.  8  Tersprochenen  neaen  Le^siationen  hernehmen  wird ,  die 
das  uüTordenkliche  herkommen  der  Völker  uberhaopt  haben  sol-» 
lea  o.  dgl.  melur.  Der  Yf.  wird  In  dem  Laafe  seiner  Forschim-» 
gen  selieDy  dass  er  sich  Ton  einem  glänzenden  Gedanken  hat  ver* 
leiten  lassen^  Ton  Dingen  xa  reden,  welche  ^r  nicht  Torhandea 
sind,  dass  die  Reiche,  Ton  denen  er  sprechen  müssen,  bar- 
barisish  blieben ,  was  sie  gewesen ,  dass  Hof.,  Heer ,  Haoptstlidto 
Btfiedoniadi-giiediisch  hiieben,  wo  sich  nichts,  wie  derVL  meinl| 
abgestumpft  hat,  nnd  der  HeUenisnns  wird  sidi  darauf  redudren, 
dass  die  nwischen  Griedienland  nnd  dem  Morgenlande  eingetre» 
Ine  Terblndang ,  nid  der  game  dordi  Alexander  dem  Gr.  neu 
begrnndete  Znstand  der  IKnge ,  aof  die  geistige  ThAtigketit  der 
Criedien  einen  gewaltigen  Binfluss  her?orbracfate«  Ob  der 
diesen  zu  er^eifen  und  zn  schildern  wird  im  Stande  sein,  mass 
erwartet  werden.  Das  Vorliegende  enthält  noch  nichts  davon, 
sondern  die  politische  Geschichte  vom  Tode  Alexandcr*s  bis  zum 
Einbruch  der  Gelten.  D.is  Ganze  ist  mit  sehr  grosser  Weitschwei- 
figkeit und  nicht  selten  ohne  Kritik  geschrieben,  wie  z.  B.  s^Ieich 
AüiADgs  gesagt  wird,  da^s  Alexander  mit  einer  Rüstun»;  gegea 
Arabien  vor  seinem  Tode  beschaiiigt  geweseUi  die  ofieohar  auf  di# 
IfiduaUader  berechnet  waf»  91. 

[1741]  Die  oligarchische  Partei,  und  die  Hetairien  in 
Alken  von  Kleisthenes  bis  an  das  Ende  des  peloponnesischen  Kri»* 

Bitte  akademische  GelegenhdtssdmftTon 

Br«  Phr  und  ansscrord.  Prof.  an  der  Univers,  zu  Basel.  Basel^ 

Schweighauser'sche  Baclih.  1836.  37  S.  4.  (7  Gr.) 

Benselben  Gegenstand  hat  früher  HuUmann  behandelt  in  dem 
Pfogr«  de  Atheninesinm  cvmpiMlatg  (Königsbeig,  1814)  j  wel* 
^«s  der  T£  ebiger  Dissert.-  nach  S.  15  sidi  nidit  hat  Tsrsehat- 
^  kfianen,  nnd  welches  aneh  Re&  nor  ans  dem  Citate  bd  Her^ 
«Mn  griech.  Slaatsalterth.  §•  70,  3.  kennt.  Neulich  hht  in  ge^- 
^J^ter  Kurse  Dr.  Herrn.  Sauppe  au  -dem  Osterprogamnie  der 
dtkherCantonsschde  in:  De  caums  magniCudinis  iisdem  et  labis 
AlleDaram  commentat.  F.  I.  S.  23  f.  davon  gesprochen  und  das 
•wilmte  Proarramra  auch  bloss  dem  Titel  nach  citirt ;  Ref.  ist 
so  ausiiCi  Stand  p^esctzt  zu  beurtheilen,  ob  nach  Hüllroann 
^e  neue  Besprechung  der  Sache  nüthig  war.  Wichtig  genug 
hl  allerdings  diese;  denn  die  txatQfiai  und  avvto^ioalai  ln\  di~ 
•J*?  xai  oLQ/uTg  gewannen  in  der  Geschichte  Athens  den  «;iösstcn 
wfluss,  namentlich  zu  der  Zeit,  wo  die  alte  Vaterland sliehe  er- 
loschen und  das  Privatinteresse  geweckt  war,  wo  nach  Perikles  Tode 

E^roisTTius  der  oüirarchischcn  Partei  die  Demokratie  untergrub 
^  im  Ötune  brachte,  ^ach  einer  Piote  des  Vis.  aof  &  i 
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kann  efcli  Ref.  nicht  des  Gedankens  erwehren ,  dass  der  Yf.  Im 
Darstellung  seiiüs  Gegenstandes  an  die  Lage  der  Schweiz  ge- 
drttlit  habe.  —  Die  Frage,  ob  ttat^ia  oder  traiQ^ia  za  schrtibfn 
6ei,  ^^  'u■d  za  ra^ch  in  Note  8  abgetkan;  es  sollte  wenigäit&d  i\d 
Lobeck  zu  Soph.  Ai.  S.  309  der  2.  Aufl.  verwit  sen  werdin 
Den  AD^aIl^^spuncl  der  GcsehiclUe  der  Hetilrien  geben  demVl.  dlt 
Parteikäinpie  zwischen  Isagoras  und  Kleisthenes  ,  ühj^l^  ich  et 
wird  zugestehen  müssen  ,  da??s  jene  Clubbs  irst  nach  fcsler  ße- 
gründiing  der  Demokratie  enlstanden  und  jene  Männer  dleVe^t^^ 
ter  der  beiden  Principien  waren ,  die  danuds  in  einen  Entscfafi- 
doDgskampf  aidi  «oMeaaen,  der  Aristokratie  und  der  Denokratie; 
;Uer  sind  nor  ffraaii^,  wie  sie  der  Vf.  SL  7  mUmI  matuU  Dil 
erste  Spar  «er  txatQi(a  findfll  mdi  tfkanntKA  mm^  Platarck 
Aristiid«  2*  vnter  Tkemistokles,  imd  tw  da  an  lassen  sich  ^« 
HtapMr  der  eiaielnen  VerbindoDgea  bis  auf  die  Dreissig  herab 
siemU^&atbtttinimen.  Diess  non  bat  dwYf.  mil  aller  Gcoaiig- 
fceiC  in  gator,  «lapnioliBleser  OarBleiloQg  getfu»^  snd  eo,  dni 
.te  LesMiden  Anfinedimkeil  immer  ftalgekiillenwird;  ?on4gM 
MMedift  kat  «ck  IU£  gefimdeo  dardi  Daa,  waa  iker  dea  JUla- 
kmdea  Zeil  geaagt  iaC      Der  Drad^  iaC  eomct  89* 

[1742]  ArduT  (&r  Geachichte  lud  Literator«  Heran»- 
geg»  von  Fr.  Cp.  Schlosser  und  G/o.  Aug^.  Bercht, 
6.  B(!.    I.  n.  '2«  AbthL    Frankrart  a.  M.,  i$ciuB«d»er« 
239  S.  gr.  8.  (n.  2  Thlr.  12  Or.) 

Dieser  Tln  il  rnlhMH  3  Abhandlunii-en.  Napoleon  und  sein« 
neuesten  Tadler  und  Lobredncr ,  von  Schlosser  (Fortsetzon?\ 
I>as  Consulat  vom  Frieden  von  Amiens.  Zeit  des  Kni^prthuins 
bis  auf  die  neuo  Coalifion  Erii;l;iji<ls  und  der  alisoluten  Monarciien. 
FIr.  Sclilosser  hat  in  dieser  Abhandlung  sich  die  leicht  zu  iüsen^^ 
Angabe  gesetzt,  zu  zeigen,  dassNapoieon's  Politik  oadaUgemei- 
laes  Betragen  selbstsüchtig ,  falsch  und  treokia  gewesen  ,  nni  die 
laweite,  noch  rief  leichtere »  daaa  Bignon  in  seiaer  Geachichte  ofl- 
*Tersdiäint ,  und  dass  diese  gaaxe  Gesckickie ,  wenn  es  Napoleon 
aad  Frankreich  gilt,  kauni  eine  gesunde  und  richtige  sei,  und 
dass  sie  aar  aoleke  Ansichten  und  Urlkeile  aafatelie,  derea  VcT' 
kekrtlieit  tob  federn  mit  Händea  gegriiba  werden  könne ,  der 
Laalkafaeitttngreifen.  Hr.  Sckloaser  kat  dieaa  mil  groaserW«^ 
Iftafigkeil  darckgeiukrl  aad  aa  dea  a^allendalan  Seia|Nelea 
ae«gl»  Gemeuie  Gaaaereiea  aker  kat,  wie  Hr.  SckL  meial,  df 
Kaiaer  Napoben  aickl  begangen*  Andi  iai  ea  aawiinliigi  tea  ei- 
nem ge&Jienen  Helden  in  dieaer  Weise  anredni.  —  Ferner  ildli 
Hr.  OaroTd  die  3  ersten  Jakre  der  französ.  Revolution  dar. 
dieser  Abbandlnng  Iftsst  sich  weiter  nichts  rühmen ,  als  dass 
die^äp^chea  ödueiben  und  die  Maaäsregeln  des  apasloL  Statt* 
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fff^iB  die  Attentate  der  EeToIulion  auf  den  mitlelallerllcli-katha. 
itsfhen  Kirchenbau  ausführlich  niiiilieilt.  Im  Uebrigcn  allbekaniito 
Dinge  mit  neaen  Redensartco,  uod  die  zweite  Abhandlung  so  ge* 
wohnlich  wie  die  erste,  £ia  Sclii(  ksal ,  welches  mit  beiden  die 
dritie,  lyAddibadi's  GjBschicliie  der  üeruler  luid  Qeyidm^  thcüc 

91. 

[1743]  Nene  ACttheDoDgen  ans  dem  GeMete  hbtorLscIi- 

antiqaarisclier  Fontchiuigeii.  fieraasgeg.  rou  dem  Thuriog» 
Sächs.  Yereioe  u.  s.  w.  xu  iBalle,  durch  den  Secretair  desselben 

Ut.  IL  Edm.  FärOemanm.  %  Bd.  ^l^.  Heft.  Mit 
sehn  Holzsdmitten  n.  3  Steindnicktaf.  HaHt.  (Nord« 
kaoaen,  Företemamu)  1835^  36.  XXIY  lu  660  gr.  & 
(a.  2  Thlr.) 

(Vgl  Beperter.  Bd.  IL  19^  1964.  Bd.  V.  No.  057.] 

Ben  mfen  Heile  dieser  Mesig  redigirte  Ztttschrift  griil 
tk  BidmMliaftebericbt  9m  die  HitgKeder  des  Tereines  ternns^ 
Iber  jlnfimlme  neoer  Mitglieder ,  Yermehrnng  der  Sammlungen 
1L8.W.  U.  Historia  fiageTlantinm  praecipae  in  Thunn*^ia.  Con<' 
gessit  Au«^.  Stumpf,  Carlus.  Erf.;  ex  ejusdem  auto^^iapho  nuno 
primum  exprcssa  carante  Dr.  A.  H.  Erhard.  Hr.  F.  }iai  dabe( 
eine  Haedachrilt  der  hall.  Univ.^Bibl.  (ygl.  S.  26)  benatzt,  nnd 
die  Mittheilang  ist  nicht  unwichtig.  III.  Güterverzeicbniss  des 
ehemal.  Collegialstiftes  zu  Wallietk,  aus  dem  13.  Jahrb.,  von 
Behrends.  Beigegeben  sind  einige  Docnmente  und  Statuten.  IV. 
Berker's  Bericht  über  die  Fehde  der  Städte  Mngdebiiri^- ,  Hall» 
tmü  Rraunschwci^-  14'^*6.  Y.  Berirht  eines  Äugenzeugen  über  diu 
Zusammenkonft  K.  Friedricli  Iii.  mit  Karl  d.  Kühnen  zu  Trier 
1473,  Ans  einer  Handschr.  der  Ponikau'schen  Bibliotbek  in  Halle* 
Sodann  Briefe  Job*  Forsier*s  an  Jos*  Scbredi,  und  einige  Bericht« 
über  Aii£finiliuigen  Ton  Aiterthumem.  Zwei  lithogr«  Tafein  geben, 
Abbildungen  merkwürdiger  Urnen  Gefiisse.  DsB  2*  Heft 
^'QtliäU :  IX.  Bericht  über  Wahl  nnd  £infiihmDg  des  Nie.  t.  Amt- 
^  «is  Bisdiof  so  Naumburg;  ans  dem  städt»  Ardure  in  Nanm*. 

TOB  L^psins.  X.  Calendarinm  Hersehnraenstii  milgetkeill 
TO«  Herao^beri  es  ist  spftter  als  das  tob  mass  in  Hofei^a 
ZcitichriAL  S.  Iii  £  XL  Terscicbnss  untergegangener  Dörfer 
tt  Reg.  Beiirk  Erfut  XD,  Tennisdil«  Urkooden.  Unter  die^. 
•ea  17  UrkttBilen  ist  die  Urkuide  Lotkaf^s  fördasHodbatiftBam- 
kff,  Ton  1136  (Schnites  kist.  Sehr.  II,  S.  365).  Pabst  Innocenr 
D.  ISestAtigung  der  Guter  des  Kl.  Ilsenbnrg  von  1136,  desgl.  von 
P«  Bugen  Iii.  1148.  Ueber  die  Acchilieit  der  letzteren  theilt  Prof. 
yi^SWl  geiae  Bemerkungen  mit ,  deren  Reurtheilung  hier  der 
Raam  Tcrbietet.    XIII.  Correspondenznachrichlcn  und  Miscellen, 

welche  üx.  F«  besondere  ani  histor.  Yereiae  Kucksickt  nimnit| 
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was  nm  verdiciifitlieber  ist,  da  so  die  Wlgnnd'fieheti  JAhrbodier 
weniiistens  ciiiigermaassen  ersetzt  —  Das  3.  vl  4.  Heft 

enthalten:  N.  XIV.  Pet.  ßecker*8  NadmihleQ  über  die  Mark  Brao- 
dcnliui  i;  anter  Friedrich  v.  Zollern,  besonders  über  die  Fehden  mit 
den  von  Quitzow  und  fon  Hoehow  im  J.  1412.    Mit'^^eiheilt  vom 
Oberl.  Fr.  Sintenis  in  Zerbst  ,   und  aus  einer  not  b  utjgedrucktea 
Chronik  der  Stadl  Zerbsl  rrilnoMuin  ii.    Becker  war  Zeitgenosse 
jener  Kämpfe.    XIV.  Giiterverzcichniss  des  merseburger  Hoch- 
Btifles  aus  dem  14.  Jahrh.,  mitgetheilt  vom  Herausgeber  aus  dem 
merseburger  Ca])itel8archiYe«    EriAuterungen  oiid  Bemerkaoges 
Terspricht  der  Uerausg*  sp&ier  midisaliefeni.    Die  Mittbeilung 
selbst  ist  wicbti£^  für  Geegraphie  und  Sprache.  Durch  ZniaU  üegl 
dam  Ref.  eine  Handschrift  deeselbea  Güterverzeichnisses  ais  der 
ersten  Hillfte  des  14»  Jahrh.  Tor,  welche  in  vielen  Sticken  yon 
dem  hier  gegefieoen  abweichti  namentlich  aber  in  der  Anordnang. 
Ans  einer  genauen  Tergletchnng  beider  Texte  ergibt  sidi,  dnss 
ner  hier  abgedruckte  manchen  Fehler»  theib  durch  den  Drack^ 
dieils  durch  ftlschliches  Buttiffem  der  Abknnnngen  erhalten  hat; 
s.  B.  S.  376  Z.  19  prinuun  st.  primas,  8.  369  Z.  Id  t.  Ifas 
hvlejben  st.  hml. ,  Z.  12  humidi  st  hnmili ,  Z.  10  Ermigardts 
st,  Ermei'.ardiis ,  S.  378  Z.  7.  v.  n,  humuH  st,  hnroiU  ,  S.  379 
orde  ht.  ordo,  non  st.  uio,  vicissim  st.  vicissimi,   jjioptur  confra- 
tres  nostros  „absentes"  currit,   8.  380  priTicarius  st.  privitarius, 
Z.  6  rtiarlir.  st.  marc. ,  Dies         st.  D.  Jes.  xpi. ,  Z.  1'2  v.  n. 
lies  vaeante  decania  panis  et  denarii  ,,cedunt**  preposito,  S.  387 
Z.  11  V.  u.  pleir  St.  ple.sf,  Z.  5  Jissalunun  st.  allalaias  tt.  ir. 
XVI.  Beitrag  ziir  Geschidite  der  Stadt  ^I»  rsehurg.    Vom  Archi- 
var V.  Medem  in  Stettin,  nebst  12  Urkuinlm  aus  d»m  13  — 15. 
Jahrb.;   entlialt  besonders  schätzbare  Naclii  iclilm  \i)>or  die  ^Iiinze 
XU  Merseburg  u.  a.    XYII.  XVIII.  Meibomii  chronicon  monasterii 
S.  Lanrentii  ante  oppiduiu  Scheningen  und  Leuckleld's  kurze  hi- 
8tor.  Beschreibung  dieses  Klosters,  mitgetheiU  von  Chr.  Niemejer« 
XIX.  Diplomatarium  monast.  S.  Lindireri  prope  Helmstede.  U 
Abth).  enthaltend  71  Urkunden  Ton  1119  bis  1298.  MitgtttheiiI 
und  durch  historische  und  topograph.  Bemerkungen  erlünteii  Ten 
Behrends,  Pf.  in  NordgermersTebcn.    XX.  Feuerlöschnng  |  Ten 
Jae.  Gfimm.   Ueber  die  Stelle  des  Tac  Ann.  XiU^  d7.  Tondem 
Brande  der  Cintas  Ubiomm,  nebst  der  BrdUiluBg  des  Brandes 
Ton  Dents  1128  t  «vs  Rnpertus  Tnit  de  incsndio  oppidi  TnilS 
und  die  dabei  angewendeten  Ldschanstalten.    XXL  Der  eisls 
LandlHede  in  deutscher  Sprache  Tom  J.  1236«  mitgethttll  Ton 
Dr.  B.  Thiersdi.  Es  ist  diess  der  Landfriede  FriediWs  IL, 
den  man  gewöhnlich  1237  ansetste.  Der  Vf.  hat  aber  in  der 
Einleitung  nachgewiesen ,  dass  er  nur  Ton  1236  sein  kann ,  und 
dass  die  Ansicht  Gatterer's,  er  sei  ursprünglich  deutsch  i^eschne* 
beuy  riditi^  bei.    XXII.  Drei  Briefe  MtkuLbonä  an  die  Grafen 
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ABtOB  mid  lUiiiliad  m  Yseoliiirg  und  Bidbgen  and  an  Wilb. 
iüiaUel,  mitgetheilt  Vom  Grafen  Aogast  za  6l«ibei|p-RM9lA.  XXIIL 
ZAä  Brirfi?  Job.  Spangenberg^s  an  JusL  Jonas;  am  den  OriginaliB 
k  der  BibiioÜiek  des  Gyino«8ii  za  Meiniogen ,  mirgotbtult 
«Bfliwuigebcr«  XXIV*  Gmnilbertcbt  über  Aufgrabungen  in  d«r 
Iteg^geod  m  Sabfredel,  Ton  Prof.  Dannett.  XXV.  Bericht  fiber 
frohere  NachginbangiNi  (1811)  an  der  echwaitea  Bister,  toü  Fr. 
Krag  Toa  Nidda  auf  Gatterstftdl.  XXVI.  lieber  swei  bei  Gie^- 
ebeaeleia  fefaadeae  boigtenierte  Kaechea ,  Teai  Prof.  Wigg«rt, 
«it  AbbiUaagea  ia  Holsachaiit.  XXTIL  Ueber  37  alte  Maaua, 
'  wdcht  Graf  Aa^pnst  la  Stolberg-IVoeehi  dem  Vereine  echeahte,  ' 
Biit  Abbildnag.  Die  £rklAruog  ist  Toa  Wiggert ,  jedoch  nnvoU- 
sUiadi^,  da  iliio,  obschon  es  meist  nur  gewöhnliche  Sachen  sind,  doch 
inehrt-ie  unbekannt  waren.  Es  wäre  ^ot,  wenn  man  Seiten  des 
Vereins  sich  künftig  an  Jemanden  wendete ,  der  so  viel  ?oa  der 
MuQzkunde  versteht  ^  nm  wenigsteos  eine  genügende  Bej^timmnng  ' 
{eben  zu  können.  XXVIU,  Erklärung  der  Glockeninsilirilt  za 
naideuiiurg,  von  Demselben.  XXIX.  (Jeher  ein  in  einem  heidnischen 
Grabe  bei  Halle  gefundenes  Gins,  von  Demselben.  XXX,  Literar. 
ISeui'^keiteii,  Correspondenxnachrithten  und  Miscellen.  Hier  aoch 
eine  IJebersicht  der  neuesten  historisch  -  i^ntiqua riechen  Literatur. 
Von  besüjnlt'rem  Interesse  sind  die  Miscellen,  sammflieh  ti:»*srhirhtl. 
iiihails.  Zur  letzten,  .welche  eine  Resclireibun:^  der  libersburg 
enthalt,  ist  eine  üthograph.  Abbildung  beigegeben.  —  Aus  dieser 
lohaltsubersicht  wird  man  erkennen ,  dass  der  thüring.  Verein  ka 
Halle  wahrhaft  bemüht  ist,  seine  Thätigkeit  auf  eine  angemessene 
nnd  wflrdt^e  Weise  ta  beseigea.  Möge  dieses  Unternehmen  glück- 
üebea  Fortgang  habea  aad  aach  daicli  labkeklie  J£ftafer  krft^ 
lige.  ÜBtoratatvaag  iaden.  *  102. 

» 

[1744]  Geschichte  der  Bargen  |  BittergBter^  Abteiea 
lad  Klfieter  ia  ^dea  Rheiabadea  aad  den  Pro? iazea  Jfilii^»  Clcj e, 
lerg  aad  WestpiialeBy  aneb  ardiifar.  aad  aadcra  aatheat  Qael- 

l«n  gesaiumelt  und  bearbeitet  Toa  iP.  E»  Mering  mA 

Ernst  IVeyden.    2.  Heft   mit  1  Abbild.    Boon^  Ha- 
ittcht.  ms.  IV  o.  188  S.  gr.  &  (n.  1  Thlr.) 

[L  Haft  BbeadM.  18S8.  n.  1  Tblr.) 

Das  TOrlieg.  2.  Heft,  ausschliesslich  yon  dem  letztgenannten 
Hemnsgeber  bearbeitet,  bebandelt  1)  das  Siebengebirge,  vou  dcia 
*  hier  die  Rehm'sche  Ansicht,  dass  Siebenbürgen  von  ihm  den  Na- 
men he t leite,  beibehalten  wird,  2)'  Die  Wolkenbnrg  und  Lihven- 
burir,  rnit  Hezn^^  atif  Hannef.  Als  den  Erbauer  nennt  der  Yf. 
den  Krzbischuf  Friedrich  I.  von  Köln,  und  setzt  die  Zeit  der  Er- 
bauung in  die  Jahre  1112—32.  ISacb  der  Schlacht  bei  Ander- 
nach, die  für  K.  Heinrjdh  Y.  unglücklich  aaafiel,  habe  jener  Erz-  . 
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Uflclrf  at^.Bwiiii  nai  Sdi«te  gegett  wftum  BUUb  mgh 
legt,  wlihrad  dar  Kmer  m&ieltt«i  tastMAigl  wiir.  3)  JUte- 
nAch,  St.  Tkoniwi  Nmidx  md  LmcIu  Hi«r  iiBilet  ndi  bloss 
die  Geschichte  Ton  erstgenaiinler  Stadt;  die  der  übrigen  soll  das 

liäciistc  Heft ,  zugleich  mit  einer  Urkundensammluo^  enthaUeii. 
Nach  der  Ansicht  des  Yfs.  Terdankt  Andernach  seine  Enlstehuiig 
einem  der  50  Castelle  des  Drusus  und  hat  seinen  Namen  toq 
der  Lage  ante  Naeum  oder  Netam ,  wie  die  Eumer  die  oberhalb 
der  Stadt  in  den  Rhein  mundende  Nette  genannt  hfitten.  Die  Un- 
tersnchung  ist  sonst  mit  Fleiss  gefüiiit  und  lässt  ein  erfrenliches 
Resnltat  für  die  versprocheue  ausführliche  B*'arbeiluD«^  der  Ge- 
schichte Andernachs  erwarten.  Der  beigegebenen  liihogr,  Abbil« 
don«^  der  Schlossruine  zu  Andernach  kann  nur  mit  Reifall  ge* 
^Achi  werden,  nicht  so  der  Correctfacit  des  Druckes^  «o  besonders 
m  dsr  Iiitti]piiBCtii»  liAofig  gefehlt  wnide»  102« 

[1745J  Beitrage  ra  der  tenieeleii  fceeedhn  ttfaugi- 

scben  Geschichte  des  Mittelalters,  Heraosgcg«  toh  JPr, 
Ludw.  Hesse.  \.  Bd.  2.  AbthL  Hamburg,  Fr.  Perthes» 
1836.  Mi  41—172  a.  50  S.  gr«  8.  (jsu  1  TUr.)  . 

Anch  nnt.  d.  Tit.:  A,  von  Wersche  über  die  Yertheiliug 
Thüringens  xwisdien  den  alten  Franken  und  Sachsen«  2.  H&ifie. 
i|.  s.  w« 

[Vgl  R^ertor.  Bd.  II.  No.  1493.] 

Der  9Msm  des  Testet  m  Warsebe  (fiL  41-^60)  TerM# 
lel  sieh  besonders  über  die  Besiteongen,  weUie  die  Abteien  Hers- 
feld und  Fnida  in  dem  thüringer  Liuide  erwarben,  nAmenllich  in 
den  Jahren  775  u.  972.  Von  weit  grösserer  Bedeutung  siud  da- 
gegen die  Anmcrkuni^en  dazn  (S.  105 — 172).  Hier  findet  sich 
(S.  105  ff.)  ein  Verzeichniss  der  der  Abtei  Fulda  zehentpflichti- 
gen  Orte  nach  einer  Urkunde  K.  Ludwig's  Ton  874  ,  an  Zahl 
116,  die  dnrch  ganz  Thüringen  zerstreut  Legen.  S.  120  ff.  Un- 
tersnchoDo^eu  über  die  Urkunde  Karl's  des  Gr.  vom  5«  Jan«  775» 
bei  Wenck  Urkundenb.  Bd.  3,  No.  5.  S.  130  ff.  über  Otto's 
Scheiikang  au  das  Stift  Gandersheim  979  n.  m.  A.  Ueberhaupl 
enthalten  diese  Anmerkungen  des  Vfs.  einen  Schat«  Ton  histori^ 
sehen  Notizen,  der  schwerlich  hier  gesucht  werden  wird.  Dage- 
gen fehlen  die  Tom  Herausj^eber  früher  Tcrsprochenen  Miitheiinn- 
gen  seiner  t'ia^enen ,  von  Wcrserbe  abweichenden  Ansichten  gftni* 
Üchi  weil  ihm  bisher  noch  einige  Urschriften  von  Docnmeaten  fehl- 
ten. Zur  Entschädigung  dafür  gibt  er  eine  ^lAehrenlese  w  der 
Geschichte  dentscber  Klöster  nnd  Burgen  ans  Zeitbücbem  und 
Urkunden  des  Mittelalters"  (&  1—50  des  Anhanges),  fiier  iin~ 
den  wir  Menl;  WaAiAtmi  Tin  KJosI«  Panünaelle  niia  dc9  ^t* 
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von  Svgben  tkoHsgischer  Chronik,  von  dem  der  Vf.  femia- 
(het,  et  kfkbe  (ins  Leben  der  Stiiterin  Pauliiia,  dessen  Tritfenheim 
gedenkt,  benatzt;  der  Text  des  Sv^lien  folgt  S.  9 — lö  uml  An-, 
nirrknnjiren  S.  19 — 27.  —  Hierauf  lols^t  S.  28 — 37  eine  „ver- 
besserte Keibe  der  Aebie  zu  Paulinzeile'',  27,  von  1107  bis  zur 
Aifhebang  des  Klosters.  Bei  Gelegenheit  des  14.  Abtes,  Bertbold 
IL  (un  1340),  gedenkt  ür.  H.  eines  Bradeaten,  den  Götz  (Hei- 
trSg«  Bd.  3,  S.  921  f.)  nach  Paulinzelle  (Appel,  Ropertor.  II,  S. 
106)  nach  Alimzelle  setzen,  und  liess  dabei  aas  Briefea  Erbsteia'ii 
ud  des  Bnu  t.  Posem  deren  Urtheile  über  die  genannte  Münze 
abdrucken,  wobei  jedocH  indht  anerwribnt' bleiben  darf^  das»  M. 
Msteia  die  Mdaae  «eibel  im  Oiigiimle,  t.  Peseni  aber  nir 
a  einer  AbbiMiuig  tah»  AUeim  seit  jonett  biiellidiett  ]lfitttm<- 
ha^iB  eiad  awlir  als  10  Jatuw  TSinangen,  bianett  weleker  Ifirdit 
Mjaikaade  des  Hittelaltefs  TMes  gesebah«  Daith  die  Aasduiii^ 
Offigiaalsi  das'  Pesem  jetst  (selhst  beeilst  bat  erseias 
Aaiidit  geSadsrl»  iiad  es  sisbt  as  arwarlsBi  dasrer  etwas  Nfthe- 
m  darfiber  beknial  »arhea  wside»  8.  fii^a  ,^aeiii;idileft 
fea  dem  Jnngfranenkloster  za  lehterslmaseB^  — -  bloss  Abdruck 
emiger  Stellen  aus  Syghen's  Chronik,  und  2  Docamente  von  1147 
nod  1190,  dieses  Kloster  betreffend ,  aus  dem  berzogl.  Archive 
n  Gotha,  •  102. 


Weitere  Untersuchnngen  über  den  hier  erwAbnten,  angeblich 
paaliozelier  Bracteaten,  den  ich  nnliuigst  im  Originale  erhielt,  ha- 
ben zu  der  Gewissheit  gefuhrt,  das^  diese  Münze  weder  von  den 
Klöstern  Paulinzelle,  Pforta,  AUenzelle,  noch  von  den  Erzbischöfen 
Wo  Mainz,  sondern  von  dem  Erzb.  Ludolf  von  Magdeburg  i^e- 
prä^  wurde.  Eine  nähere  Mittheiinng  darüber ,  sowie  eine  t*e- 
luae  Abbildung  der  Münze  selbsti  wird  die  ,,HanDOTerscbe  numis** 
mdi,  ZeilBcbrift''  eatbalten.  C.  Fr.  v.  Posera-Ülett, 

[1746J  Geaduchte  des  tentsohen  Volkes.  Youßein^ 
riek  Luden.  10.  Bd.  GoOia^  J«  PertlieB.  183S. 
VI  m  666  S.  gt.  8.  (Priumnu-Pr.  Dnickp.  lu  2  TUr«. 
4  Gr.,  lu  VeHnp.  3  Thlr.) 

[Vg^  Aepertor.  Bd.  IL  No.  1841.] 

brr  Ladstt  Afert  ia  diesMn  Bande  sciaM  Werkes  ,  welches 
laair  breiter  aasckwettt  Ibvl,  die  deafadis  Ossehiekte  In  seiace 
Weias  sw  bebaadela.  Ba  eattillt  deiaslbe  dis  GssckioUs  Tsa  dar 
WaULediai^adesfbMdmea  aaniKfia^lrisaaf  dieDaterwerfbigTea 
iMaad  «ad  Orena  dareh  Frisdrick  Batbardsea,  35  Jakre,  toa 
1126—1160.  Die  AH  Em.  L«den>,  dea  kialarieelmi  8leff  so 
ftraHieiten  ,  ist  dem  Publico  bekanat»  Ss  iadindaaiisurt  AUeSi 
db'  Gedanken  und  die  Sellung  der  aiaislaeB  PefssMOy  sslbaC  de*"' 
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rer,  welche  nicht  eben  eine  HAoptrolle  anf  der  Buhne  der  Erai?' 
nfsse  spielen,  die  Verflerhiunaf  der  Zustände  ond  Verhältnisse,  lUs 
i^.in wirken  derselben  nnf  die  Menschen  und  wie  durch  diese  wie- 
derum jene  bedingt  werden,  wird  rpm  Vf.  immer  sehr  schftrf  aof- 
gefasst.  Ref.  ist  weit  davon  entfernt,  diese  Behandlung^weise  fir 
eine  nnpa^sende  za  erklaren.  Sic  srlieiot  gerade  bei  der  deat- 
schen  Geschichte  um  so  mehr  an  ihrer  SteUe  za  sein ,  als  das 
Reich  dieses  Volkes,  um  dessea  Cihiun^rs^eschichte  es  sirh  in  den 
JahrhnnderleD  handelt ,  Ton  denen  der  VI,  jelxl  redet  ,  durch  sol- 
tikt  Zustände  und  Verlialtnisse  allein  preworden  ist,  was  es  ward. 
80  lange  sich  mithin  die  indifidttaiisirende  Breite  des  Vfs.  bei 
TMBdetttscheD  Sachen  hftJt,  wässte  Ref.  nidit,  was  gegen  sie  ein* 
gewendet  werden  könnte.  Wenn  aber  Dentschland  und  die  deut- 
schen Könige  mit  dem  Auslände  BWmmentreflen ,  soll  eine  desh 
sehe  Gatchichte  nichts  weiter  tfann ,  als  ^0  Riickwirkong  dieses 
ZasammeDtrefTeus  auf  IHütschland  darstellen,  und  jene  iadiTidaa" 
üsirende  Bmle  solltn  i.-  B»  nicht  mehr  auf  die  italieMnehi  V«^ 
^hnisM  nnigedehttt  werden.  Von  der  Mi  derfiekeniiaribnfl^ 
water  denen  die  Zige  nneh  Italien  hmm  m^hr  nla  perataUt 
üntemehmnBfen ,  Gedanken  and  Plfine  der  Kaieer  aind ,  wefahs 
war  die  allgeaMine  Rfickwirkni^  nnf  DeoMUaMl  fcabei^  dmeii 
OisnniaatMn  den  Reieliee  Ten  iknen  dainber  fergesien  wiii 
adieint  es  beaeadcn  netliwendig,  daan  die  DareteUang  tUk  wd 
die  fein  *-  denledicn  Angelegenkeiten  beeckriake ,  oa  ten  an- 
deren die  Reenhaie  der  Riekwifknng  nrfPewtwddnnd  datnnflJM. 
Hr.  L.  -wwd  dieem  Weg  nickt  gehen.  Er  trügt  das  YerliJM^ 
welches  für  Dentschland  gebilligt  werden  mag,  auch  nach  Italiei 
hinüber.  Dadurch  ist  geschehen,  dass  der  Leser  auch  in  diesen 
Bande  vergebens  eineu  längeren  Abschnitt  sncht,  welcher  ihm  sher 
die  Veränderungen ,  die  im  Innern  Deutschlands»  ^eit  dem  Unter- 
gaoge  der  Karolinger  sich  ereignet,  eine  ausführlichere  Belehmog 
biete,  als  duich  die  Tom  Vf.  hin  und  wieder  eingeetreaten 
merknngen  gewonnen  werden  kann.        '  •  91« 

[1747]  Lehrbnch  der  deutschen  Geschichte  von  FrUdr» 
Schmitt  henner.  2«9verm.Attfl.  Cassel^  Kneger« 
XII  0.  604  S.  gr.  8.  (I  TUr.  16  Gr.) 

Das  Torlieg.  Werk  verdient  in  vollem  Maasse  den  Beffallt 
welchen  es  in  fiaden  scheint,  wenn  man  den  Zweck,  für  den  es 
geschneben  ist,  in  Aoge  behält.  Bm  iai  geschrieben  ftir  d^  ^ 
Bten  Unternckt  in  der  Geschichte  nnaeeer  Nation,  nnd  BA  wosote 
fiur  SdiÜer  nnd  ikerknapt  alle  Peneoent  weMbe  dieee  erste  Be- 
Mmng  gewinnen  wollen,  kei^  beenrea  Bndi  10  empfeklen,  ab 
dieaee.  Der  Vf.  ist  freilich,  wovon  auch  in  dem  Werke  selbst  die 
Spnfen  eUh  ae%en|  keni  e^MUlUker  GneANkirfbmher,  dber  « 
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Jiat  einen  Qugemem  lichUgen  Tact ,  worauf  bler^  Alles  ankommt^ 
and  seine  Spraciie  ist  ein^eh  un(i  klar,  \oii  poetisciier  Schwulst 
ebeoüoweit  als  von  Trockenheit  eatfernt  Sein  richliarer  Thct  idgt 
mh  varoämlii'h  in  den  Abschnitteil ,  welche  über  I3i[duti<2:,  Side^ 
kirchliche  nod  gememheitliche  Yerfassang,  Rechtswesen  und  Eeichs- 
organisatioQ  in  der  politischen  Geschichte  eingewebt  sind.  Iiu 
Einzelucn  lassea  Bich  allerdings  noch  mehrere  Ausstellungen  mii- 
clien.  Was  z.  B.  S.  355  über  Huss  i»*esaot  wird  ,  ist  doch  za 
diiriü^  und  wenig  erschöpfend^  indem  nur  gesagt  wird,  dass  der- 
selbe gegen  die  Priestermacht  geeifert  habe.  £1i«mo  verhält  ea  ' 
sich  S.  407  mit  der  katholischen  Gegenreformatioo,  wo  nicht  ein* 
Mal  itä  Jahr  angeführt  ist ,  in  dea  Fentinand  von  Oestercoch- 
Slcitiaark  sie  in  seinen  Landen  vornahm.  S.  574,  wo  der  Yf. 
m  tai  A}lg«flieui«D  ErgvIinjMen  der  Hheiabiuidaiat  redet ,  hätte 
tr  genaner  bemerken  sollen ,  «aidbe  Giiuidsfttze  ans  Franki  eich 
nach  DeutacUand  In  denolheftVerpilanzt  worden  sind,  a.B.Gi6iich« 
kifc.dar  Beatenenug^  Aidhebwig  der  LeibeigeiiMhaft  il8»w» 

  • 

[17481  ^  MeoklenburgiaGbe  Gosehiehte  ?oa  Bagbia 

i»  UatoiiachMiZeit  bis  a«f  das  ivbeljahr  1^35.  Für  SdiiileB  ud 

zum  Privatgebranch  bearb.  von  Wilhelm  Dehn,  Schwerin» 
(Berlin,  a  F.  Plahn.)  1835.  Vf  m  7ö  8.  gx,  8.  (n.. 
•  Gr.) 

Har  Vf.  heaUsichtigt  mir ,  ,,einen  bis  auf  die  neueste  Zeit 
fortgehenden  nnd  anch  dem  Unbemittelten  zugänglichen  Li-iifadeu'' 
zu  ^eben  „«luf  dem  der  Lehrer  beim  Unterrichte  weifer  bauen 
kufioe'^  I>ass  er  diesen  seinen  Zweck  erreicht,  kuauea  wir  Ter- 
sichern,  uuti  das  Weikchen  in  dieser  BcEiehnng  empfdilen.  Die 
Geschichte  Mecklenburgs  wird  in  4  Abschnitten  behandelt :  1)  V  oiu 
li^'u^^iime  der  historischen  Zeit  bin  zum  Eintritt  in  den  deutschen 
Heu  h«^verband  (780—1225).  2)  Von  1225—  1477,  dem  Tode 
Heinrich  IV.  3)  Von  1477-— 1701,  oder  bis  lum  hamburfl^er  Ver- 
l^lnrh.  4)  Vom  hamburger  Verj:I>'ich  bis  auf  das  Jubeljahr  1<535. 
l^ie  einzelnen  Abschnitte  sind  in  §§.  eingetheilt,  deren  im  GanzLH, 
unter  forthiufender  Zahl  88  sind.  Störend,  besonders  für  den  Gfr* 
i^ieh  ut  den  Scholen,  aiod  mehrere  Dmckfehier«  102» 

[1749^  Le  Portiülio  ou  CpHectk>n  de  Documcns  politiques^ 
relatifs  a  rhialoire  contemporaino.    Traduit  de  l'Anglais.  Tome 

L  ]!lo.6-^O.S««6— 150.  Tome  II.  N«.  10—17.  431  & 

Tome  ni.  Ni>.  18*  19.  83  S.    Hamboarg,  Campe.  1896* 
ff.  8.  (3  Tlür.  12  Gr.) 

^  [No.  i— 5.  vgl  &ep«riQr.  Bd.  VIII.  No.  lOil.} 

No.  &  dkaer  mefkwMigett  Bammliiag  lirmgl  fiß»  D<f «acha 
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Pmm  41  9orgo%  vom  Jahre  1826.  Die  Heraos^ber  kSnoeft  es 
^cil  bereifen ,  dass  Hussland  den  Regierungen  Spaniens  nad 
'  Foitn^Is  Mässi-ung  and  Gerechfijj^keit  empfohlen  habe,  legen  also 
«He  denuti^-en  Stellen  als  Täusr!iani:en  aus.  Das  Schreiben  des 
Kaisers  an  jenen  Slaatsmann  bei  dessen  Versetzung  nach  Eng- 
land. Auszüge  aus  Cannin'''s  berühmter  Rf^de  über  Portaga),  Bit 
Betraehlon^en  darüber,  üeber  Circassien,  dessen  Angelflgenhetl« 
bier  wohl  grössere  WichfiirktMt  beigelegt  irird,  als  sie  verdieoefc 
Ueber  den  Einfall  der  Perser  in  Russlaad,  üeber  den  Artikel 
der  Allgeiiirinen  Zeitung,  Rnsslands  Stellang  in  Barop«  belreffeid. 
Hier  wird  unter  Andern  eine  Widerlegoog  ni^tbeilt,  die  «Ueiw 
dings  die  Furcht  vor  Rassland  als  ziemlidi  grundlos  mdrätt 
lÄsst,  Ein  Aufsatz  der  Warscfianpr  Zeitung  mit  heltige«  Airfd* 
len  gegen  England.  —  No.  7.  Eine  Dcpendie  Poiio  «  Btigi'l 
Ton  1828.  Sie  wird  fiSr  sehr  geheiiA  MMgegebw.  Da  aia  ite 
«ach  Ton  Müssiguag  nnd  Friedensliebe  apricht,  so  wiaMdieH«^ 
Mflgaber  das  nicht  «ndera  «In  dnrali  die  AannfaiiM  sn  «rUlfeB, 
die  misdiiB  SuiaCsaian^r  le^ellaii  ndcbe  Tcfstellnng  aadi  in 
m  gnbeimsten  Depesdien  bei,  mm  aidil  mm  4tr  Gawoludidt  it 
knmen.   Ueber  Girenssitti  «in  Anftaln  rnllnr  lllmiMHni.  —  Nt^ 

und  9.  Forfs«lB«ng  im  Toriigca.  Zun  Sdiln^e 
Uber  die  nicht  den  mirindien  Sceplnr  naterworfenen  slaTischea 
Völkendinfien.  —  Nn,  la  Heber  die  Eröffnnnsr  des  Parlamenls 
von  1836.  Uebnr  die  miiilftrisdra  Beseixang  KonsfaBünopels  uad 
der  DanbuadlM  dnrdk  die  Rassen,  üeber  die  Seekrafle  Rnss- 
tads  «nf  dein  ndiwafien  Meere.  Ueber  die  Vertheilnng  russi- 
5  TÜ'**^^  tfirhische  Truppen,  üeber  den  Handelseinfloss 
mgtaids.  Mf  Rassland.  —  rso.  U.  Eine,  geheime  Depesdie  des 
fitorra  res  Tatitscheff  von  1828 ,  das  Verfahren  Oesterreichs  in 
Mzng  aof  Gallizien  betreffend.  Eine  gleiche  vom  folgenden  Jahre 
»er  eine  Unterredung  mit  Metternich.  Ueber  die  slavische  Yer- 
W«ndtschait  der  Polen  und  Russen.  Üeber  Gel  und  Talg  und 
dass  Englaad  besser  thäte ,  die  EinfüJirung  türkischen  Oelä  statt 
des  russischen  Talges  zu  begiinstig^n.  —  No.  12.  Geheime  »fr- 
pesche  Pozzo  di  Borgo's  Ton  1828,  die  österreichische  Politik  in 
»OegensaUe  zu  der  französischen  besprechend,  Refipxioaen  ttb«r 
die  NotJiwead.gkeit,  das  Ansahen  der  Türkei  la  Terbunen.  üeber 
das  canadische,  baltische  und  türkiadie  Baoholi,  wonach  fingliuid 
gerathea  wird ,  das  (urkische  Torzngsweise  zn  verwenden.  Aas- 
zng  aus  Nebenius  bekanntem  Werke  rmk  ZeUfeteise,  Die  Her* 
ausgeber  scheinen  zn  glauben ,  daae  sdbet  Nebenioe  onler  fow- 
pchem  Einflüsse  gesohrieben  habe.  —  Ne.  13.  Ferteetiaaff  J«W 
Depesdie.  Da»u  Reflexienen  über  Cuiaiag  and  Wellinffteii/  Fort- 
setzung der  Auszüge  aus  Nebei|ias.  Ueber  den  meächen  Zoll- 
fanf.  -  No.  14.  ßencht  des  roaeiedm  6eMf«b  KiadneU  fib« 
«e  Aodieis  bM  fiaieer  Fmu.   BmmA  kiN»  iir  OmoI 
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den  Kaiser  llist  Ton  nkKts  als  Ton  exahlrteii  Lobcseriiebon^ii 
•einci  Süuverains  unlerliaHen,  sowie  Ihm  vor  den  Türken  Angöt 
madieo  wollen.    EinMemuiie  von  1834  über  die  Mittel,  die  eng^ 
lisch-fraiizütiische  Allianz  zu  trennen«    Ein  Artikel  über  Eussland 
und  Europa,    lieber  die  neue  ConsiitnCitn  der  donischen  Kosaken« 
Ueber  die  auf  Bosslaad  bezüglichen  Parlameutsdeliatten.  Ucber 
eDglisilien  uod  russischen  Talg,  wol^ei  die  hüherc  Besteuerung 
des  lelz t»  n  empfohlen  wird.  —  No.  15.  Ein  Memoire  von  1822 
über  die  prcusnische  Politik;  voll  «^Ifinzender  Aussichten  für  Preus- 
seos  Priociprit  in  Deut^^chiand ;  wahrscheiulich  erfunden  und  jeden- 
fiiUs  in  der  Abaichi  bekannt  gemacht,  Misstranen  zwischen  Preua- 
wtü  nnd  Oesterreich  in  erregen.   £ii«  Depesche  Metternich's  aa 
4m  MfRW  GvsMdten  in  Dresden  vom  2&  Sepi.  1830.  Auszug 
aas  Nflbenias.  —  Na.  16»  Bericht  des  maa»  Generals  Krasinskj 
über  seine  Ualaffredongan  mit  Metternich  wi  1829.  Menairt 
über  Scliweden,  Toller  Uaarahrsiheinlichkeitsn.  Krisgaerklarnag 
Easslands  mi  Schweden  Tom  10.  Febr.  1308.  ParlamsaladsMlaft 
Ihtt  KrakM.  Ueber  die  Deaanachiffiahrt ,  die  bekaaiteii  B»- 
aehwenlan  gqpea  Basriaid  tnlhaltead.  Natiaen  über  dieHandsta« 
UtULwmgim  swaadM  RnaalaBd,  EnglanT  nd  dar  Türkei.  — 
Mi.  17.  BsdUbt  Kraauiri(ra  über  dm  kaum  UateRedai^r  mü 
Hutsnicli^  aebal  ciaer  Nefe  aa  lelilaraa.    Ueber  dea  Bialdtt 
pmaa.  Ofieiera  ia  tfirkiseba  Dieaafa»  Camapeadeniea  in  Siaaa 
laa  PertfoUaa.  —  No.  18.  u.  19.  Depesde  des  Grafen  Neaaelrade 
la  den  Fürsten  Liefen  von  1827  über  Portugal.   Depesche  Poszo 
£  Borgo's  Ton  1827  ,  über  spanische  und  portuj^ies.  Anj^elegeop 
heiten.    Depesche  Lord  Dudley  s  an  deü  Manjuis  von  Palinella, 
^n  1828.    Depesclie  des  Grafen  Abcrdeen  au  den  Marquis  von 
Barbaeena,  vou  1819.    Pariamentsdebatten  über  Russland.  Be«- 
merkuDgen  über  den  Handel  der  Moldau  und  Walachei.  —  Durch 
<die  diebu  Hefte  also  nur  Vatiationen  über  das  eine  Thema,  nnr 
VerKuche,  in  England  die  lebhaftesten  Besorgnisse  über  die  Plane 
Husslands  zu  erwecken.    Wenn  in  der  Thnt  authentische  Papiere 
in  die  [{finde  der  Herau5$<^ber  gefiilien  sind,  so  ist  es  nnr  zn 
bsdaaem^  dasa  ate  Uaaa  iür  Parteiswecke  benutat  werden«      99.  • 

[1750]  Geschichte  der  Enropäischen  Staaten  seit  dem 
i^mden  von  Wien.  Von  Friedr.  Buchholzm  21.  Bd« 
Begebeaheitea  d.  J.  1831*  Beriia^  Eiidin.  1830* 
538  S.  16.  (a.  2  TUr.) 

Auch  u.  d.  Tit.;   Historisches  Tasclienbnch.   Von  u.  a.  w. 
17.  Jahrg. 

IVgL  Bepertor.  Bd.  II.  No.  1843.] 

Bit  bal  la  tei  Zweake  der  BefkhleratMtaBg  litr  dieaa 
ttMir  aaA  mmI  die  Taitar,  aiasa  Bant  dkiia  Wediitilanb« 
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snlesen,  aiisgest«id«B.    Es  wird  ttn  ÜeM  UmgB  hl 

eher  EriDneraofi:  bleiben.  Das  Urtheil,  wekhes  er  vber  iHb 
Stuntmen  des  Hrn.  Burhholz  schon  früher  aus^sprochen ,  miiss  er 
wiedt'iliolin.  Auch  in  diesem  wie  iu  den  fiühorcn  Jahrgfingea 
ist  der  8til  dunkel,  schwerföllig ,  seltsam  verworren,  oder  ^geii 
die  (jpsetze  des  Sprachbau^'S.  So  hat  (S.  cil7)  Prinz  J.tojtuld 
keine  Lust  hitJi  mit  der  beloisrhen  Krone  zu  befassen,  und  S, 
319  l/ei;innen  die  Feindseligkeiten  auf  Seilens  Antwerpens,  Horait 
gesa;::!  sein  soll  ,  dasi$  die  Feindseligkeiten  in  Aotwerpen  wieder 
beo;onnen  liiiiten.  Auch  erfolgt  S.  362  in  dem  Königreiche  Baj« 
ern  ein  Aufschrei  von  Mis^billi^ung  über  die  MaHssrei;:eln  der 
Regierung.  Fällt  flr.  B.  Urtheile  über  Menschen,  eiiiulsse  und 
Zustande,  so  p^iht  er  in  ei kennen,  dass  es  ihm  an  nichts  weDi*>:er 
als  an  Allem  fehlt,  was  selche  Urtheile  auszosprechen  berechtigt. 
So  stellt  derselbe ,  der  sich  ofTenbar  gern  als  doen  Gegaer  der 
ftprUsealsliven  Yeriassiingen  möchte  betrachtet  wissen,  als  Ergeb- 
nisse der  engl.  Yerfassilng  för  das  brititclie  Reich  S.  47  folgende 
Dinge  dar;  ein  beispisUsses  Zurückgehen  in  Handel  und  Gewerbe^ 
eine  Stoatsschnld ,  Tor  welcher  die  kühnste  fiisbüdungskraft  er- 
schrickt ;  eine  GcistlkUisil,  wsidis  siiMi  Inst  nnermesslicboi  TWI 
lies  NslisBalemksdiMM  TOiraiMkt;  simb  Gmad  oad  Bedas,  der 
sich  ia  dsa  fast  aoascUnassadsB  Bssits  Haaderte  fsabs* 

irsrreehleica  FaaiilieB  bsfiadet  Bs  ssU  hisr  Baheaclrttl  fobma 
werdea,  dass,  besoadsfs  seit  deai  Aafoage  dieses  Jahrb.,  Hasdtl 
nad  Yerkelur  fsa  Englaad  eiaea  riesealiiiftea  AjaMmag  geaea 
mm  habea»  aad  es  ssll  die  Aafiaraag  des  Tis.,  dass  Bsftlaid 
eia  beispieUeeee  Znrfiakgehen  in  Haadd  aad  Gewerbe  dai^iili^ 
als  eine  richtige  angesehen  werden,  welcher  nothwendige  Znsash 
menhang  wäre  auch  dünn  zwischen  dieser  und  den  iibriicen  90^ 
geffihrteu  Erscheinungen  und  der  engl.  Vcrfassnn;^,  und  wie  lies- 
sen  sie  sich  allein  aus  dem  Unistsinde,  d;iäs  Eni^iand  die  Verfas- 
sung hat ,  welche  es  hat ,  herleiten  ?  Konnte  das  Ober-  nnd  d 
Unterhans  die  Kriege  Terhindern  ,  welche  Enorlands  Staatssihuld 
80  gesteigert  haben?  Hätte  England  sie  nirlii  führen  müssen,  es 
mochte  eine  Verfassuni^  gehabt  haben,  weiche  es  wollte?  Hütte 
die  Verfassung  von  England,  welche  es  hat,  oder  irgend  eine  an^ 
dere,  eine  irrösserc  Ausdehnunar  der  Mnnufacfnren  Hiif  dem  Fe^t- 
lande  von  Europa  hindern  ki)nnen  ?  Konnte  unter  dieser  oder  unter 
einer  anderen  Verfassung  rechtmässiger  Besitz  den  Besitzern  reciit- 
mässig  entwunden  werden,  and  wird  nicht  der  Klems  der  anglikoo« 
Kirche  auch  unter  dieser  Verfassung,  seine  abermiLssigen  Reich- 
thümer  verlieren?  War  nicht  auch  in  dern  vnr  der  Revolution  au- 
lokratie^  regierten  Frankreich  der  katholische  Klerus  in  demBe- 
sitie  aaenaeeelicher  Reichthümer?  Wie  lassen  sich  also  alle  diese 
Dinge  so  dürr  als  Ergebnisse  der  Verfassnog  Englands  binstellcn. 
8s  äsldes  wis  disses  Dciheü  sind  asdi  mie  aadeie,  welche  ia 
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^'mm  Werke  yorkommen.  So  meint  der  Yf.  S.  628 ,  die  Pro- 
paganda halte  durch  die  Unruhen  in  dem  Fürstenthuiüe  Neufchntel 
Prenssca  eben  so  za  beschäftigen  gemeint ,  wie  Rimslnnd  dtirch 
die  polnische,  Oesterreich  (hirch  die  ItÄUenisehe  Rf*voliUion.  Ref., 
wel(  her  mit  dieser  Propai:;<m(ia  nichts  zu  schaffen  hat ,  hält  die« 
H'lbL>  nicht  für  in  dem  Grade  von  aliem  Vtr^üyide  ferUiMii,  dasi 
«•  itldie  fierecinoBgeii  aogesteliu  91* 

[1751]  ChnMiik  des  19.  JahriiaDdeftB.  Neoe  Fdge 
8.     0.^  Bd.  Dte  Jdire  1833  n.  1834  enthaltend.  Von 

Dr.  Carl  Venturtm»  Leipzig  ,  liirirlrlis  scIic  Bnclib. 
1835,  36.  VUI  0.  696,  YIII  n.  6^6  ii.  gr.  &  (8.  Bd. 
3         0.  Bd.  2  TUr.  16  Gr.) 

Auch  n.  d.  TIt, :   Bie  nenestrn  Wellbej» Ebenheiten  im  präg- 
BUUisdien  ZosamDionlianue  dai-^estt-llt  von  u.  s.  w. 

[Vgl.  Rep«rtor«  Bd.  Iii«  No.  d016.]  . 

Hr;  Yentorinl  erwftb^  im  9.  Bande  einmal  beii&nfig,  dm 
er  am  Abend  seines  Lebens  stehe.  Jedes&lls  aber  hat  er  schon 
Tiel  geschrieben.  Da,  ineint  Ref.,  müsste  er  doch  endlich  Zeit 
gewonnen  haben,  dit»  lueignisse  Yon  der  recliten  Seite  zu  belrach- 
tea  ond  den  hjpeHiolischen  Ton  der  Zeitungen  für  das  zu  neh- 
men, \^as  er  ist.  Dem  ist  aber  niciit  so.  Anch  in  diesen  Jahr- 
gängen heri*scht  der  slte  Ton  fort.  Es  ist  alles  grAsslirh  ,  ent- 
setzlich, fürchterlich  und  abscheulich.  Es  wird  nächstens  Alles 
aoseinandpruehen  und  Niemand  weiss  ,  was  dann  werden  wird. 
Mit  allen  den  fürchterliehen  Dingen,  die  Ur.  V.  anch  in  diesen  Jalirg. 
\«iedcr  aut'(>tellt ,  wird  es  wohl  werden  wie  mit  dem  üntert^aniAC 
dorch  den  Uungertod ,  welchen  er  der  eoropäisihen  IVIrnschheit 
schon  oft  gedroht  und  als  ganx  nahe  bevorstehend  geschildert  hat  • 
im  üehrigen  Ml  dter  CluMrakter  des  Werket  geblifliien  wie  aonel. 

[1752]  Allgemehie  GjBSchichte  der  Kriege  der  Frau* 

losen  und  ihrer  Alliirten  vom  Anfans^e  der  Revolution  bis  zum 

Ende  der  R«'gierun«:  Napoleons.  Foiigeselzt  und  bearbeitet  von 
Frz.  Jos.  Ado,  Schneidawtnd^  der  Piiilos,  Dr.  Prof.  u.  s.  w. 

27.  n.  28.  Bdcha.  DarmftUult,  Leake.  183ä.  208  lu 
110  &  16.  (12  Gr.) 

Auch  u.  d.  Tit.:    X  H.  Sain(me*s  Feldauge  in  Italien  ia 
den  J.  1796  n.  1797,  fortgeseUt  n.  s.  w,   3.  n.  4.  Bddm. 

Hr.  Dr.  Sehn,  aetit  in  den  TOfKeg,  Binden  SnintbeTs  anfoli- 
•Bdet  gebliebenes  Werk  nach  anderen  QneHeo  fort  Eine  einfii- 
<4e  9  i^ige  und  klare  DarsteUong.    Die  Urtheile  des  \6k  eind 
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gcsniid  und  richtig.  Sie  sind  indess  in  der  Regel  dea  Qoeliea 
CDtnommeii|  nach  denen  der  \t  schreibt,  inmal  wenn  e§  sickvon 
tiikibcli^n  und  slrateinschen  Dingen  hnndell.  Die  Sprache  \s\ 
aber  nicht  ^iit  und  zuweilen  sogar  seltsam  und  uoriclitig.  Bd.  3, 
S.  13  stellt :  die  Vemncba  BiMapnrte's  sich  mit  4mk  Pubtlt  m 
bemdimeBi  wAces  nicht  gdongoiL  Bas  soU  sich  Terständigen  oitt 
«u^eiDaiidmelien  heissen.  Ferner  wird  Bd,  4,  109  l^riclii«^ 
diias  B.  Teittandea  iiabe ,  sidi  mit  Alliyn  sa  be&aaen  und  tribit 
iioter  daft  Donnera  eines  canpHartia.  KiicigCft.  B4«  4,  &  161 
wird  ,,die  dm  Stärkt^*  der  fcnnaAf»  Atmen  angegeimn«  SeUi 
Dinge  kommen  sehr  li&nfig  vor«  9L 

Schal-  0.  Ermehimgswesen. 

[1753]  Historisch -i)a(lagogi8che  Reise  nach  Sachsen 
und  einem  Theile  Toa  Preaenea*  Vea  Dr«  iriedu 
Jmeobiy  K.Bnjniweifem8e«iinnr-InB]ie(!tor1aAil4eif.  2.TkL 

jVürnherg,  Riedel  u.  Wicssacr.  1836.  II  u.  367  S. 
8.  (1  Thlr.  12  Gr.) 

[Vgl  Reperler.  Bd.  VUI.  Now 

Auch  in  diesem  Btinde ,  welcher  die  über  Weimar ,  Jem, 
Pforta,  Naumbarg,  Weisscofels,  Leipzig,  Meissen,  Dresdeu,  Frei- 
beiig,  Chemnitz,  Zwickau,  Plauen  and  Hof  fortgesetzte  Reise  be- 
schreibt ,  ist  die  eigentli(  iic  pädagogische  Aussteuer  ilusserst  ^ 
ringrupg.  Abf^esehcn  vou  tlcri  etwas  ausführlicheren  Narhrirhlin 
über  das  hchuilehrerseminarium  in  Weissenfefs  unter  tiarnisck 
(S.  82—95)  und  die  Buf||erschde  in  Lei|i^  anler  Vsgel  (S. 
129  —  139) ,  Welche  insvischea  nichts  weniger  als  ersäöpM 
sind,  wird  sich  der  Pfidas^og  vom  FndM  fast  wenig  bedasfatii* 
lien«  Den  grfissoren  Thiü  des  Bnanies  fillea  Keminissaiiei  m 
dar  Gsecbicbte  der  Gegeadsa  and  SlUts^  darek  wsicke.  dieBii» 
fühfle;  Brwähaangea  aasseieiehaeler  Mlaaar  der  Tafsal  ad 
Gegenwart,  welche  sich  dem  Reiseaden  Tergegenwftrtigten,  ida 
mit  welchen  er  in  vorübergehende  Beruhrong  kam;  SchÜdeisi- 
gen  von  Natur-  und  Kunstgegenständen ,  die  der  Vf.  sah ,  wwii 
von  dem  Bindrucke ,  den  sie  auf  ihn  machten.  Irrthüoier  toi 
mancherlei  Art  laufen  in  die  Nachrichten  und  Beschreibnno:en  mii 
tinter*  So  lüsst  der  Reisende  das  leipziger  üiirgerschulengeUu^c 
iui  J.  1833  nach  Gedickc's  Abgange  Ton  der  l.eituns:  der  Bür- 
gerschule erbaut  werden  (S.  129),  da  doch  die  Bürgerschule  th^il- 
weise  schMi  Tor  der  fraasösischealafasioa  TsUendet  war;  soyer- 
weohselt  er  (S,  172)  den  König  T«m  Sachsen ,  Anlsni  mit  s»- 
aoa  VaiBi^t«^  Fiisdfkhi  Ai««!}  an  bsMhaikl  sr  im  Bm 
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in  Meissen  (S.  195)  thurinios,  obschon  am  hinteren  Theile  dieser 
Kirche  der  bekannte  Häckerthorm  sich  erhebt,  der  oben  eine  pj- 
nunideniomige  Bekrönung  hat.  Es  wurde  inzwischen  hier  zu 
veil  Ifihren,  noch  mehr  dergleichen  Errata  aossnheben.  Im  Gnu-* 
M  erzählt  der  Yf.  lebendig  nnd  gnt,  and  man  folgt  ihm  gefil 
m  Ort  zn  Ort»  Störend  siwi  nur  die  zahlreichen ,  gans  unaa-» 
gveigl  gebliebenen  Druckfehler*  Seil  bei  dcnt  grilSBlieh  Tersliim- 
■dteK  Yii^liechen:  „Infantum  regina  juhes  renoTare  dekuren** 
ffi.75)>  BBdMdMWngenPliiiedoBS  (st^FhiHÜHins,  8.284),  der 
iL  «der  dar  Ceneder  k  ^mpnA  genemea  werdettl  8* 

[1754]  Hiilfrbaeh  wErUiniiig  der  Sonn-  ud  Fest« 

tags  -  Episteln.   Für  VolksschulJeh  rer.    Von  K  Hildebrandty 

Fred,  zu  Eilsdoil  (^aedUobarg,  Basse.  1836.  IV  a«  172  S. 
&  (12  Gr.) 

Eine  für  Sdiulfehrer  im  Ganzen  recht  braudibare  Arbeit, 
selbst  wenn  man  mit  allen  aufgestellten  Erklämngen  nicht  einver- 
standen sein  könnte,   in  der  Einleitung  wird  in  gedrängter  Küi  z» 
das  Nöthige  über  die  Länder  nnd  Städte,  welche  die  Apostel  ent- 
Vi  oder  selbst  bereiseten,  oder  deren  Bewohner  Yon  ihnen  Briefe 
erhielten,  sowie  über  das  Leben  und  die  Schicksale  der  YfF.  die- 
ser Briefe ,  und  endlich  über  diese  •Schriften  selbst  beigebracht« 
Bei  der  Erklilrung  der  einzelnen  epistolischen  Absthnitfe  selbst 
steht  jedesmal  eine  kurze  Inhaltsangabe  voran  ,  dann  werden  die 
einzelnen  Yerse  erläutert,  und  namentlich  die  Wörter  und  Eedens-» 
arten,  die  einen  mehrfachen  Sinn  haben,  näher  erklärt,  und  die 
Stellea  der  Bibel  angeführt ,  in  welchen  dieses  oder  jenes  Wofl| 
eft  im  ganz  verschiedenem  Sinne,  Torkommt«    In  letzterer  Bezie* 
knng  hat  der  VI.  Tielleicbt  hier  vad  da  m  fiel  gegeben  und  nidhl 
Macht,  dass  er  eben  dadurch  von  der  eigentlichen  fifklärong  der 
forseienden  Bibelstelle  ableiten  könne.   So  laage  ia  «aaeren  Dorf* 
ackolfln  die  aus  dem  kleinen  Katedusmus  sam  aegeaaBBten  E?a»- 
0elhua  bebrdertea  Kinder  die  eTaageKeclieB  vad  epieteüsekea 
Perikopen  als  Haaptleseabaagea  eiae  Zeitlang  —  ele  sie,  aach 
dsaiSciMilaasdnidte,  ia  die  Bibel  kommea  —  tractirea,  aad  auui 
vtlasdiea  mass ,  dkss  sie  dedi  andi  Terstsiiea  leiaea ,  was  sie 
ksea,  SS  lange  wird  aiaa  aack  dieses  oder  eia  akoUdiss  Hdlft- 
bacb  ia  die  HSade  der  Lebrer  wfiascbea    tssea ,  bssoad^  da 
Bwhrere  epistolisdie  Perikopea  sobwer  zv   verstehen  aad  l&r 
Kinder  wenigstens  ziemlich  nnfmchtbar  sind.     Wer  Dorfscbnlen 
häufin^  besucht,  wird  die  Erfahrung  gemacht  haben,  dass  bei  Er* 
kläruii^  der  Epislela  oft  auf  die  willkommene  Yeraulassun«^  eiues  , 
eioiii^en  Wortes,  das  den  Schuüehrer  in  ein  alles,  ansgeCahrencs 
Geleis  glucklich  hineinföhrt,  ganx  andere  Dinge  durchgesprochen 
«reidea,  als  eigsatlirJi  ia  den  epistolisdiea  Abseknitten  eichen, 
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[1755]  Die  Haoptstücke  Lniliers  akfoamat;<?cfi  erklärt 
und  mit  katedietischeii  Andealuiigen  Yeraeheo  von  Edu»  Strau^ 
belj  Cand.  des  Prediglanifs  imd  Lthrer.    Leij^zig,   O«  Wi« 

ganjL  1836.    160  S.  gr.  &  (16  Gr.) 

Welches  auch  immer  der  Gebt  des  Zeitalters  sei ,  sagt  Hr. 
8t,  TOB  der  Schale  müsse  er  fem  gehalten  werden;  ihr  {gehöre 
€iA  rein  biblisches  ChristenllMmi ,  deesen  6eprag:e  die  Haaptst. 
ItfVdCs  an  der  Stirne  tragen.  Es  TerKere  aber  der  BeHgionso»* 
lirridil  Btdi  den  einen  oder  anderen  der  gewöhnl.  Handbücher, 
Ib  deute  eaCweder  dorchweg  die  katecheu  Form  berrecbe,  oder 
Ce  Wabilieiteii  des  Bvaiig,  ia  knne  SAfia  ind  Pan^pniplm  ei>> 
geawiagl  seieft ,  iber  der  WorteiUimiig  und  analjtiaiAeB  Bai* 
iviekelinig  der  Begrifle  McM  jene  WArme,  die  den  Henen  weU 
Ibne;  daher  ntoe,  weim  num  die  eiasdnen  Glanbeassiltae  aaa* 
Ijtiseh  lerlegt  habe ,  da»  Getrenale  aoeh  einmal  wieder  Tereiaigl 
imd  das  Bfangelinm  in  seiner  hetTiichen  Binbeit  dargesleik  «er- 
tfen*  Diese  geschehe,  wie  ihm  eine  Ungere  Eriubning  gelehrt, 
am  sichersten  durch  die  akroamat.  Lehrform  a.  e.  w.  Hr.  St.  gibt 
nun  in  diesen ,  zunächst  für  den  eigenen  Gebrauch  aus<»  earbi'ile- 
tcn  ,,kleinea  Vorirä«;en*'  eiue  lurllaul'ende,  recht  gelungene  iiilnu- 
teruDg  der  Lulhei  .  Hauptst.^  die  manchem  Lehrer  das  rechte  Ver- 
.  BtAndniss  derselben  auiächüessen  kann.  Sie  hchliessen  sich  ge- 
nau an  die  Worte  der  Bibel;  Gott  ist  nach  1  Tim.  3, 16.  Mensch 
geworden  n.  w. ;  und  man  sieht  aus  der  Wilrme  des  Yorirai^s, 
dass  sich  in  ilinen  Hrn,  St.*8  rolle  Ueheneogung  ausspricht« 
Sind  auch  diese  Vorfra;;e  im  Ganzm  gut  geschrieben  ,  so  kommt 
doch  manrhes  UnfrraiuinatisThe  in  ihnen  vor.  ,,ünsirhllKi[  uod 
seine  Nühe  d(K*h  ho  iühihar,  zeugt  sein  Wirken  allen thalhea  vun 
seiner  AHgegenwart*\  und*  „Nicht  auf  wunderbare  Weise,  nicht 
der  blosse  Gennss  des  Abeodra.  schallt  dem  Theilnehmer  den  Ter- 
heissenen  Seeg^",  sind  von  mehreren  Beispielen  einige.  —  ia^ 
gefallen  ist  dem  «lief,  noch ,  dass  Tiberios  der  Sohn  des  Aag«»-  ^ 
tnto  genannt  und  Mib.  26,  26  f.  für  das  „Diess  tbnt  tu  meinen 
Gedfichtoiss^^  angefahrt  wird;  Nnr  Lneis  nndPanlns  haben  diese 
Anfferderang.  '72. 

[1756J  Methodik  zum  deatscbeu  Style*  Ein  ^andbnch 
tkt  Jens,  die  sieh  oder  Andere  iai  schriftliehen  Yortüige  iwecfc* 
»Issig  bilden  wollen.  Ton  Lm0C.  ForsUTp  emeril^  Lehrer 
nn  der  k.  k.  Master *Hanptseh.  sn  St.  Anna;  gegenw.  Dired.  aa 

der  Landstrasser  -  Hanpisdiule.     !•  Bd.       fVien,     Picblcf. - 

(Leipzig,  Liebcskind.)    1836.   YIU      100  S.  gr.  8. 
(12  ür.) 

Da  sein»  Gedanken  nnr  Der  richtig  dlaistoUen  kann,  Werrich- 
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ig  denkt,  letstem  iiier  Am  ieMAw  BtwMtodii  4er  ChMfte, 

oaefi  welehea  der  Verstand  beim  Denken  Terftkrt,  nidit  mÖglifJi 

isl,  so  schickt  Hr.  F.  seiner  MeUiode  zum  deutschen  Stil  in  die- 
sem 1.  Bde.  eine  kurze  Denklehre  voraus  ,  welche  üljer  ilie  liie^ 
Ber  einschlagenden  Gegenstände  sich  fasslich  and  fast  (iurcJi^c- 
hesds  genügend  yerbreitet  nnd  deren  thcil weise  Ansführlichkeit 
darans  sich  erklärt,  dass  Uer  Vf.  seiü  Lehrbuch  zuBächst  für  Leh- 
rer d^  Päilagogik,  für  liie  gebildeteren  Candidakn  derselben  und 
för  Priratlehrer,  ja  für  alle  solche  Jünglinge  und  Erwachsene  be- 
istimmte, die  sich  durch  Selb^thildung  für  ihre  höheren  bürgerli- 
chen Verhältnisse  vorbilden  wollen.  Aus  diesem  Grunde  sucht  er 
aacb  Dem,  was  er  lehrte,  durch  erhtuternde  Beispiele  die  grösst- 
ai^lich^  Deutlichkeit  za  geben.  Zu  rühmen  ist,  dass  der  Vf., 
wa9  jelEt  selten  gescJueht ,  am  Schlüsse  der  Vorrede  die  M&naer 
aanenllidi  snliUirty  deren  Schrifieii  er  beiAbÜMiiiiig  eeiiiee  Wer* 
be  a  Batbe  ,gesegeii  hat. 

[1757]  Der  Jagendfrcnnd.  Eine  Mitgabe  Ivr  chnaüicfc 
gdSldele  Junglüige  bei  ihrer  Cenfirmatioa ,  AbendmaUafeier  aad 
nettem  Lebensreise.   Vob  Ct§rl  FHedr.  Mempolj  A^f*  «ad 

Fast,  zu  Slünzlia^m,  Mitgl.  der  histor.-theolog«  Ges.  in  Lei|iaigw 

Mit  1  Uthogr.  Abbild,  Ldyzig,  Dorr,  ISatU  XU  iu 
270  8.  gr.  8.  (20  Gr.) 

.  Jünglingßn,  weldienacb  dem  höheren  Bedfirfiiieee  HBseserZeil 

iVL  einem  richtigen  Denken,  wohlbeifnindeten  Glanben  und  zniroai- 
mt'n  Gehiouungen  gt'bildet  wordtMi  sind  ,  bt'Slirinnt  Ii  r,  Adj.  H. 
seine  Mitgabe.  Dieselbe  enthält  Betrachluii^en  über  die  bcden- 
kenswerlhesten  Angelegenheiten  und  Verhältnisse  des  Jünglings, 
in  welchen  eingewurzelte  Vorurlheile  nnd  Gewohnheiten ,  eii^ene 
falsche  Ansichten  und  fremder  Einfluss  das  Urtheil  leicht  er- 
schweren. Der  Vf.  zeigt,  indem  er  sich  auf  den  religiöstsn  Stand- 
pOQct  stellt,  was  Gott  durch  Vernunft,  Erfahrung  und  besonders 
darch  das  Licht  der  christlichen  üllenbarung  über  diesi?  Gegen- 
stände uns  lehre.  Ausserdem,  woran  die  erwachsene  Jiis^nd  za 
jederzeit  zu  ermahnen,  und  wovor  sie  zu  warnen  ist,  berücksich- 
tigt Herr  üempel  besonders  die  Erscheinungen,  weicho  unsere 
Zeit  bewegen,  nnd  spricht  namentlich  über  Vaterland  nnd  Ans- 
wandemng,  über  die  Terschiedenen  Parteten  der  erangel.  Kirche^ 
Uebertritt  za  einer  anderes  Confession,  ober  pelitische  Avfregon- 
ftt  nnd  Umtriebe  n|il  ^e*  mhiger  nnd  beee— eiier  Abwägung  der 
tenduedenea  Meinnfligen,  nnd  in  eiaeni  so  TAterlichen  Tone,  daes 
man  wünschen  mnes ,  sein  Bach  möge  r%^i  vielen  JürngfingeB  Hl 
die  Haad  kentaleir  ud  iknea  eia  Fttrer  durah  die  Jungliiigsjahre 
.  veideib      ^  72. 
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fl758]  Die  Schwarzwald-Reise«   Eine  christliche  Ennli* 

liiDg  nnd  zn^leich  eine  laodschaflfiehe  Beschrefbung ,  naturlidie 
Geographie  und  Geognosie  des  würtember^srhen  Sdi^vurzwaldes, 
Für  die  Jagend  der  höheren  SUUide.   Ton  M«  £du.  Schirarz^ 

VL  ia  B«iiBk9on.  Ste^|ui^  Balz'sdie  BiigUi.  ISätt.  188 
&  &  (18  Gr.) 

Obwohl  die  Jugend  ausser  den  auf  dem  Titel  genannten  Ge- 
genständen auch  Iber  Technisches  eine  für  ihr  BednHniss  aus- 
reichende Beiehrang  erhält ,  a»  wM  sie  doch  noch  Mfcr  VocthcS 
nnd  mehr  Yergnogen  haben,  wenn  sie  eine  Herbstfaeaas  benaltt 
aad  „das  Reischeu"*  an  der  Hand  des  Yfs.  selbst  machL  Man 
wird  daan  einen  Tng  weniger  bmadien  als  „Hr.  Dr."  nnd  seine 
awei  jngendlkiieii  GeiabHes,  wenn  mm  keia  Aargennss  dadaid 
itt  gebea  ftxdrtaa  »naa »  4aea  nun  te  Sanalag  etanal  mwea* 
4et|  Galt  mi  dam  Ranaatt  aaf  den  Ridm  aad  aaasar  derKiidM 
la  aacbea.  Daa  Cbriallidba  ia  dar  Raiaa  ibaal  anf  daai  ia  Wir- 
teaAerg  aichl  aeaaa  Glaubeasaatta ,  daaa  aasar  gaaaaa  Ha»  nl 
Veratand  and  Alles  gans  Toa  Siada  Targiflat,  aad  dar  Hcascb 
.  aa  lange  airfa  aigoiar  Faiad  aei,  Ua  ar  akb  dam  Hailaad  bbIn 
aein  lüraaa  gawarfim.  Bai  dam  aiaaa  dar  jnngen  ReisegeflüiHea, 
der  andere  weiss  es  schon,  bewirkm  fheils  die  UnterhaltaogeB 
des  Ilm*  Dr.,  theils  Besuche  bei  erangel,  Prediü^ern  und  die  ThciU 
nähme  m  einer  Versammlnog  gläubiger  Seelen  in  dem  üppigen 
Pforzheim^'  eine  TollsUindige  Ueberzeugung  Ton  der  Wahrheil 
dieses  Glanbens.  Interessant  war  dem  Ref.  die  Notiz,  dass  Wiif- 
temberg  dem  baseler  Missionsinstitnte  jetzt  mehr  als  die  HiilA« 
seiner  Zoi^Iioge  liefert,  nnd  die  Lehrer  nebst  dem  Vorsteher 
fiHmmtIteh  Würtemberger  sind;  be^^nerig  aber  ist  er,  zu  hören,  ob 
die  schwariwälder  StRdte ,  welche  ihre  Mauern  und  Thorc  ahffe- 
broi'hen  haben,  ,,Tind  diess  noch  für  etwas  Verdienstliches  halten", 
durch  die  Drohung  Ezechiels  (c.  38,  T.  10  f.),  dass  Gog  das 
Land  ohne  Bianem  aberfallen  werde,  sich  werden  bestinunen  las* 
aea,  diaa^ibaa  aiUgat  aad  acbieaaigat  wieder  banoataUau  72t 

Deutsche  Sf)rache  und  schone 

LitefatoTp 

[1750]  DafldfiaiMr  anaa  peraiadas  Didtea  gaaammill 
▼OB  Hmmmer  -  Purg$talL  Stattgart ,  Brodhag'sdba 
BqcUu  1836.   Tin^  TI  ou  191  S.  gr.  8«  (2  Thlr.) 

Der  bardbaila  Btaiaasgebar  UM  diaaaDallkdiaar  ah  flaiiia 
atidc  aeiaar  ? ar  14  Jahna  aiadueaaaaa  i^lawalnaekalfaB  AM 


Digitized  by  Google 


I 


I 

Dettsclid  Sprache  i<  Mh9M  Iiit»  479 

tbmkf*  mUblgMk  AaA  A  twi  ana  im  peimAea  WSrter- 
bodie  Ferkengi  Schaan  gesamoielt  oad  lasammengesiellt,  oad  Wie 
jene  unter  die  Rubriken  von  zwölf  Juwelen  geordnet  waren,  so 
iinden  wir  das  hier  >Iit<^^eth eilte  unter  füllende  Ciassen  gebracht: 
Weihniadikenier  (U)  innen  and  Gebete) ,  Ambrakömer  (Labge* 
dichte  nnd  Wünsche) ,  Kani|iferkönier  (Satiren) ,  SandelkSrn^r 
(Elegieen) ,  Spikenardeo  (Buch  der  Weisheit) ^  Mosch uskoiner 
(Baeb  der  Schenken)  und  Rosenperlen  (Buch  der  Schöoheii  nnd 
der  Liebe).  Die  meisten  Gedichte  sind  Centonrn  aus  zusamineii* 
gereihten  Stellen,  w  eiche  jedenfalls  die  grosse  Belesenheit  und  Ge- 
wandtheit des  Bearbeiters  bearkandea;  die  Citiite  sind,  wo  Hie 
skJi  nachweisen  liesseo,  imner  aiifegehea»  Da  diese  Gedicht^ 
akht  wd  den  Rahm  treaer  UebenelnuigeB  Aaspracli  machen, 
sondeni  war  imt  Mauhbildung  sein  mlleii,  die  nicht  das  philolo- 
gliche^  Mdein  das  poetische  Interesse  za  befriedigeii  beabsichti- 
get, so  werden  Freunde  der  Diobtkanst  sidi  dwrcb  diese  wirklicli 
dafieiden  Guben  gern  in  die  Blüthenhnine  orienlaliacber  Foeaia 
vmelaen  lassen»  Die  rbjftniscb^  Fona  derselben  ist  sebr  num-  , 
■icUkütig;  an  wenigsten  acbeinl  dein  Hm«  Vfc  4^  Disticben  m  ' 
gelingen,  wie  denn  fiberhaupt  gerade  dieser  Hbjlbnina  dem  oriear 
laiisnen  Geisle  am  fernsten  in  sieben  scbeinC  Die  Elegans  der 
Ansslatinng  stdit  teil  der  HSba  des  Frdsea  im  direefen  Tiridü»» 
nisse. 

[1780]  Gesammelte  Gedichte  und  Vorträge  in  gebnn« 
dener  aad  ugebundeiiei:  Rede.  Vm  ßottlteö  £msi 
Mlamum,  des  KSn.  Cbnstiaaenma  in  Altona  Prof«  v.  Rector^ 
des  Dannebrogordens  Ritter  a.  s.  w«     !•  Bd«  (nut   deS  Vfc» 

Portr.)  Gedichte.  2.  Bd.  Reden.  Altona,  Hammericlu 
1835.  (XIV  lu)  ^50^  (Xa  m)  371  &  gr.  &  (4  Tbk. 

Feine  Beobachtung  des  meDsrhliihen  Herzens,  Reichthum  der 
Gedanken,  Schärfe  des  Urtheils,  Meisterschaft  der  gebundenen  und 
Bijiibnaüenen  Rede,  religiöse,  böchstgel&nlsrle  Weltanschaaanf^ 
«armes  Gefühl  Hr  alles  Wahre  nnd  Gate,  -~  diese  aodnocbafr« 
diia  Verzuge  mass  Ret  Torlieg.  Gedichten  und  Yorlrägen  nach- 
rühmen. Die  „Blicke  in  die  Vergangenbeit'^,  eine  Rede ,  welche 
der  yt  bei  Udbernahme  des  Conrectorats  in  Altona  1789  lu  hal- 
ten beabsichtigtei  und  die  42  Sotten  oipaimmt,  sowie  JDor  Werth 
des  Beilall«  im  Innem^S  geboren  an  dem  Schönsten ,  was  ReL 
Iber  diese  Gegoastnade  jemals  gelesen  bat.  Gaas  Kesoadors  sei^ 
a«l  den  Tt  eiao  inaige  Tatorlandeliebe  aas,  die  steh  Um  MH 
^  ÜcberiidM,  ler  aDom  Vensieieb  des  Biabeimiseben  nril  dem 
Fnarien  ssbaa  ftrtiiem  Optimismasi  nnd  oiae  Aabangliebbsil  aa 
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tra  Clmtiai  YU.  Fra^erikTL,  die  desFeienitai  ndsain^ 
4er  einrti  als  «Ue  ClefeiefiM«  Aber  wer  des  Gute  n  eiek  ber  ao 
fieaiig  enerkennl,  wer  ilieW«Bd«ii  des  Taleriudes,  wddieTre«* 
losigkeit  md  VernUb  geeeklugea ,  8o  tief  enpIMet  als  Hr.  KL 

in  dem  „Mordbrandraub  der  DflnenBotte'*,  eiaea  Gediclite ,  das 

dereiDst  yielleielit  in  den  dänischen  Schaiea  gelesen  werden ,  aber 
anch  dann  iiorii  keinen  Uebersetzer  in  England  gefunden  haben 
dürfte,  der  dari  auch  „über  Gemeingeist''  und  diesem  Verwandtes 
sprechen  wie  Hr.  Ki.,  und  ohne  Furcht  der  Missdeulung  die  ei- 
genen Znstrtnde  mit  Freimuthi^keit  beleachten.  Sollte  man  aas 
der  Sammlung  etwas  wegwünschen ,  so  wären  es  einia,e  Kleinig^ 
](pl(en  iti  den  launigen  Gedichten«  —  Mö^e  (lie?5e,  wenn  auch  etwas 
spät  kommende  Anzeige  die  Anfrat^rksainkeit  recht  Vieler  anf 
diese  Sammlung  riditen;  sie  iit  deradben  Tor  deai  Maiaten  werth^ 
was  die  aeae  Zeit  aap  briagi.  72» 

[1761]  Gebilde  der  Phantasie  iSr  Geial  und  Herrn« 
Tob  Cari  Fried.  Bnut  Ludwig^  Dr.  oad  Ball^  IMBt^». 

dact.  der  liter.  Bil.  d.  Börsenhalle.    Hamborg,  Herold.  1836. 

(XXU  n.)  269      8.  (lu  1  Thlr.  4  Gr.) 

Hr.  Dr.  L.  btfad^aftigt  aidi  ia  der  Verr.  wiX  der  (aageblicli) 
ielst  liwrsclieadea  Glochgühigkeit  gegen  die  Dichtkoaat  and  ia- 
«I  die  Uiaadma  datea  dudle  la  der  geatagertea  Tbeüaalae  mm 
pelidedm  Zaattaden^  tkeila  daiia ,  diasa  aek  der  Befektiam  dkar 
dritte  Staad  mit  seinen  materiellen,  d.  Ii*  commeraelleB  aad  iadw- 
striellen  Interessen  aufgetreten  ^nd  damit  „nicht  das  bessere  Sein, 
sondern  das  reichlichere  Haben"  zum  Lebensziel ,  die  Kunst  da- 
-gegen  zum  Zeilverüeib  oder  zum  Diener  des  Luxus  und  der  üslen- 
iation  geworden  sei.  Ref.,  sogt'rn  er  auch  zugiltt,  dass  da^  Ren- 
nen nach  Gewinn  jetzt  mehr  Geräusch  macht  als  früher ,  kann 
doch  nicht  zageben,  dass  der  Welt  aller  poetische  Sinn  dabei  aus- 
gegangen sei,  zu  einer  Zeit,  wo  Goethe,  SchilJt  r  u.  A.  in  immer 
neaen  Auü.,  Uhland's  Gedichte  liereits  in  der  zehuten  erschie- 
nen sind.  Eigentlich  aber  tiat  ef«  Hr.  f^.  mit  dem  gesunkenen 
Geschmacke  des  Theaterpablimms  zu  tliun,  worüber  sich  zu  ver- 
breitt  n  eine  Vorrede  za  Gedichten  wohl  der  Ort  nicht  war.  Da- 
bei verwahrt  er  sich  jedoch  vor  der  Yoransset^ong,  als  beabaidi* 
tige  er  „eine  Dichter -Restaoration*'  dorch  seine  Gedichte,  „iirenn 
sie  anders  mindestens,  tbeilweiae  dieaea  Namen  venUeaea  sollten**. 
6ie  eollea  nor  ein  Aadeaken  für  Die  sein,  die  ihm  eine  liebefalia 
Theitnahmc  im  Leben  sokenkten,  nnd  machen  keiaea  Aaapiwah 
auf  r<  Iet)]  ;uit  ond  Daner.  Dieter  beecbcideae»  Meiaaiig  deaTik 

Aef.  die  Yeraiciiifaag  biaia,  daaa  mehrere  deiacitai  aacii 
BenlB  gdaitai  Jtitaaea ,  die  aickf  ia  peietaL  BaaMog  a 
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Dichter  stehen,  taad  Maiert  namentlieli,  dass  nicht  mehr  scher», 
hafie  Gedichtf^  TorlronuMBy  da  Hr»  L.,  dem  Gedichte:  „Weiblicher 
Malfei  od«  der  Schuster*^,  nmh  zu  urthcilen,  gprade  für  diese  6«t* 
tttf  eiii  glfieklidias  Talmi  la  beeitsea  acheiBt.  '  72. 

[1762]  Klebe  poetisclie  Verenelie.   St.  GaDen^  Hu« 
ber  lu  Comp«  1836«  34  jS«  gr,  8«  (6  Gr.) 

l>er.  VwAag  naä  der  uiMre  CMudl  dieser  KMoigkcileii  hal- 
ffft  sich  un»:eföiir  gegenseitig  die  Waage;  die  meisten  derselben 
sind  in  Schweizerdialekten  j^esch rieben ;  wo  sich  der  Vf.  der  hoch- 
deatschcn  Sprache  hctlieut  (z.  Li.  ö.  12  ff.),  trügt  er  eine  grosse 
Uohehoifenhcit  zur  Schau.  Wahrscheinlich  ist  bei  dem  Drucke 
DQr  auf  einen  kleinen  Kreis  von  Bekannten  gerechnet  worden; 
aQ<;serhalb  desselben  werden  diese  Gedichte  keine  Aninierksam*  . 
keii  eiregen.  61. 

[1763]  Schwäbische  Licderchronik  fiir  Schale  und 
Hm.  Täbingen,  Cotta'ache  BadUu  1836.  lY  m  142 
&  8.  (8  Gr.) 

Eine  nicht  uninteressante  Sammlang  meist  beschreibender 
■ad  enftblender  Gedichte  von  Uhland^  Knapp,  Kerner,  Grüneisen, 
Sdiwalft  n.  And. ,  deren  Gegenstände  dem  Lande  Sdiwaben  nnd 
«iaer  Geadiichfe  angeUren.  Mit  dem  Titel  ist  es  nicht  genan 
sa  nekmen.       •  *  72. 

[1764]  Ben  Jonson  und  seine  Schale^  daigestdit  in  ^- 
Mr  Attswald  Ten  Lnstspielen  nnd  Tragödieni  fibefeetat  nnd  erlRn- 
i«t  dnreh  rPblf  Graf  ff.  Baudüsin.  2  Thle.  Mit  2 
Knprertaf.  Leipzig,  Brockfaaas.  1836.  XLYIII  o*  444^ 
m      ff.  8.  (5  Thlr.  12  Gr.) 

[1765]  Das  schöne  Schenkmädchen«  Tragi  -  Comödie 
in  fünf  Acten,  nach  Beaumont  und  £letcher.  Ans  dem 
bglisdien.  Weimar^  Tanta  iL  Comp»  1830.  lY  lu 
147  S:  8.  (12  Gr.) 

Ref.  stellt  diese  beiden  Bücher  nur  desshalb' zasammen,  weil 
sie  sich  anf  dieselbe  Periode  des  engl.  Drama  beziehen,  ohne  sie  ' 
übrigens  mit  einander  Tergleichen  zu  wollen.  Die  zuerst  genamite 
Sammlnng  bietet  nämlich  8  Theaterstucke  der  benihmlealen  Ton 
Shakspeare's  Zeitgenossen  in  einer  Uebersetznng  dar ,  die,  ohne 
•fch  sklayis^-nn  das  Original  an  binden,  als  ein  dnrdiattS  wfir- 
^  Nachmig  «n  Sddcgal's  nnd  TMc'e  Uebaraetsnngeii  der 
%Mdi  |«^taMiiii;DLi.  31 
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ShakspMureVlien  Stücke  betrachtet  wardfn  mmm.  ■  Die  einMboL 
Stucke  sind  Bd.  1.:  Der  AlcboBisI,  Lostspi^  Ben  Jonmi; 
Der  taane  Teufel,  Lostspiei  Ton  denu«;  Der  spanische  Pijum, 
Lnrtspiel  von  John  F>tcher.  Bd.  2. :  Die  unselige  Mitgül,  Tom- 
TOB  PhUivf  MassiBgttr  «nd  Nalluui  Fidd;  Der  Hflneg  m 
BUhsd,  Tranmplel  too  PhiL  MMshipr;  Der  ilCm  Bntar, 
Lastend  Ton  i.  Flelcher;  Km  mm  WeM^  «U»  SiAiddett  n 
inbleoi  Lnstopiel  tob  Phil«  Mairinger;  Dit  Bfiigeiürm  ab  DaBfii 
Lmts^el  TM  PUL  Maasinger.  Dm  MuehM  SIMM  Md  » 
Ende  der  Bftnde  eridürmde  AnmerinuigM  MgegebM,  iB  dir 
xweckmässit^en  Art,  die  aas  Tieck's  Shakspeare  bekannt  ist.  Kb 
beiden  Kupferstiche  zum  1.  Bde.  ^€[>en  1)  die  innere  Ansirbt  a* 
nes  alteoglischen  geschles»enen  Theaters;  2)  die  Facade,  Dorch- 
schnitte  und  Gnmdriss  des  Sommertbeaters  „the  Fortone'V  Das 
Vorwort  bespricht  in  der  Kürze  das  Verh&itniss  dieser  Dichter  zu 
dem  Entwickelun?^ Spange  der  englischen  Bühne  und  znShakspeare 
insbesondere.  S.  XIX — XLVIII  des  1.  Bde.  ist  ans  Colliers  Gesdi, 
der  engl.  Bühne  eine  „chronologische  Uebeiisicht  der  Geschichte 
derselben  von  ihrer  ersten  Entstehang  bis  za  den  Zeiten  Crom- 
well's^*  beigefügt.  Man  kann  die  änssertich  sehr  j|Bl  ansgestat- 
lete  Samraloag  audi  als  ei&  Saitenstuck  m  der  Tom^ole  fta 
Shakapaare,  tm  Tieck  aaaalraB;  tndessen^  andi  abgesehen  m 
diesem  literarhistoriseheB  iBteffcaae  belohnt  aidi  diaLadira  dieser 
£Wicka  im  reichen  MaasM ,  «ad  der  Uebersetser  aagl  BUt  BaeM 
TM  diesen  Diafatei%  daas  aia,  M^bwoU  auBdar  aelriiB  nal  tbIOm^ 
BIM  ab  ähaksp. ,  dach  uamar  aadi  Riaaen  gegea  die  apnterei 
DraBMiaar,  adM**.  —  No.  1765.  bbleC  awar  aadi  aw  StiA 
BM  dieaerSdiBk  ia  einer  deatadiMUebenetinDgdar;  aber  Mb 
dCIrfla  der  poatiaeba  Wardi  deaaalbM  an  sieb  mAt  bdcb  aa0v- 
«oblagen  -wardM  könuea ,  dieils  ist  die  Uebersetzang  so  nnraft- 
kommen,  dass  sie  gegen  die  Yortreilflichkeit  jener  zu(  ist  genaaa* 
ten  in  hohem  Grade  absticht.  Der  \L  nimmt  desshalb  in  eintr 
„ergebensten  Bitte^'  die  Nachsicht  der  Recensenten  in  Anspruch; 
warum  aber  nicht  vielmehr  die  jedes  Lesers  1  und  mnss  denn  cm 
Erstlingsversuch ,  dessen  Müngd  man  selbst  aiabt,  aUnaal  ge- 
druckt werden?  -  '81^ 

[1766]  MÄlfa,  letzte  Fürstin  Boret^ki  und  Bürgermeisterin  zü 
Nowogrady  adar  das  belagerle 'Nowogrod.  Tmaerspid,  ia  5  Actes 
TOB  Ä*.  BramMckweifm  ^  Madi  KanuBaiB'a  Bbm.  Ann»- 

len  bearbeitet,   EIMflgy  NcOllUaUi -« HflMBUDnU  183S«  ISS 

S.  ff.  12.  (12  Gr.) 

Dia  Pdegolaahlar  der  Maria,  Xenie,  ein  ampiadMBW»  M&d- 
chM  aM  dar  wdhad- SiegmiiradMB  fiahab ,  dM,  «ftbnad  Ib* 


Digitized  by  Gopgle 


• 


Beatselie  Sprache  il  »ehSie  hiu  483 

wognä  nr  SchhdU  waä  Slaam  wt  Avgta  bat ,  iiiiiD«r  mir  an 
ihr  vom  Winde  liembgesluislM  MyrtmlrfloiiiehM  denkt ,  könnte 
allein  Stoif  genug  za  einer  bkCern  Xenie  gegen  dieses  Sdlek  pre- 
liCfl,  das  von  jjrosodischen  Fehlern  wimmelt  und  von  eiiieiu  Trauer- 
ipieJe  nickte  an  dich  Uii^i^  aU  sekr  traurig  dsiria  zugeht* 

Vefse,  wie: 

'    Gnad  ohne  Bedingung.  — 

'  —  Wohl,  du  liaat'a  erfahren. 

kmam  in  Menge  vor,  mit  VVortelisionen  veriniscliti  wie; 
Wie,  MoUefj  ao  vertieft  bist  in  Gedanken. 

Bie  Leute I  «ebshe  ein  paannai  „verdutzt"  sind  (S.  46  lud  69)| 
redea  nicbt  andera,  ab  ob  eie  jetzt  in  dl»  firaiucMadiea  Kammem 
Biesen,  a.  B«  die  Bfirgemeisteria  M4rfii; 

—        Und  der  fltaetmano  bm 

Es  dnui  afoht  unter  seiner  Würde  achten, 

Zuweilen  andi  die  Macht  der  Sinnlichkeit 

Für  seine  Zwecke  schöpfrisch  aufzubieten. 
Mit  einem  Worte,  ein  Schauspiel  für  den  Sinn 
-  '    Zu  geben,  da«  die  balbefstorb'neu  Klaaiinea  . 
Dea  regen  Eifers  wieder  nährt  und  anfacht. 

Marfa  muss,  als  die  Stadt  dem  Czar  dnrcb  Verrath  in  die  Hände 
gefallen  ist ,  das  SchalTot  besfei!?:en.  Da  aber  in  ihrem  Handeln 
nnr  die  gute  Absicht,  die  Freiheit  der  Stadt  zu  retten  vorwaltete, 
und  kein  iinerlanbles  Mittel  dazu  von  ihr  benutzt  wurde,  so  em- 
pört ihr  Tod  nur  und  stellt  den  Czar  als  einen  um  80  ärgeren 
und  unklugen  Tyrannen  zugleich  dar.  Das  Stück  zeigt  aafs 
aeae,  dasa  ein  geschichtlich  interessanter  Stoff  dämm  noch  nicht 
•a  sieh  auf  der  Bubae  fiflect  nuidity  beseadera  weaa  es  an  Geist  . 
fbUl^  iba  wa  Teiarbeiteik  107« 

[1767]   Beitrüge  xnr  BSheni  Kemitiiiaa  imd  mbrai 

Darstellung  Johann  Kaspar  Lavater's«  Aus  Briefen  seiner 
Frennde  an  ihn,  und  nach  persönlichem  Umgang.    Von  Ulrich 

Uegner.   Leipzig,  Weidmann  scba  BacUu  lUÜ.  YIH 
W  343  S.  8.  (1  Tbk.  18  Gr.) 

WAbrend  seines  persönlichen  Umganges  mit  LaTalar  bat  det  , 
Benrasgeber  Gelegenheit  gehabt»  mit  JU'a  Bewiltignag  Auszüge 
aai  isaaen  Briefwechsel  aa  machen.  Damals  tob  dem  Gedanken 
iber  YeröffentUabuig  gaaa  frei ,  übergibt  er  sie  jetzt  dem  grto* 
amn  Psbikam.äls  eine  Btararisebe  Merkwürdigkeit  jener  Zeil^ 
chw  fiicbtoi  n  müssen,  irgend  wen  an  beleidigen,  da  Schreiber ' 
and  Empfänger  jetzt  gestorben  amd.    Und  ao  erbidten  wir  denn ' 
in  dem  1.  TUa.  dieser  in  mehr  ala  aSnarBesiebnBg  interassantan  . 
«i  Ubneichen  Samadang  F^agaaaia  «na  Briefen  an  Lat.,  m 
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deren  Tit  Her  mir  die  wicfatigereB  genmt  weiden  mfifok  Dir- 
unter  gehören:  Campe,  der  fifalerPuMU  in  London,  Garre,  den» 
Coellie«  Hftfeli,  HanHun»  Heider,  Jacobi,  Jong-StilKo^,  Klopstodc» 
Leoi,  Pfenntnger,  Merk,  Rcinhold,  ScUoeeer,  SclilSUer,  Spaldiog, 
die  Gebr.  Stolberg,  Tisclibein,  Wielaad,  ZinmermaiiD ,  endlich  eii 
Herrnhuter,  welcher  in  dem  einzip^n  hier  aufljewahrten  Fragmente 
Lavalcrn  »,dem  bliiiii»en  Soitenloch  des  ^ehan^nen  Gottes''  em- 
pfiehlt (S.  :j31>.  Zur  liaheren  Cliarakterisiik  nicht  nur  der  Per- 
sönlickhcit  L.'s  ,  f;t>ndeni  auch  jener  ganzen  Periode ,  namenllitii 
lur  Kennfni'^s  des  h«  ii(zii(age  fest  rätii seihaften  BeifjUIf?,  mit  wel- 
clieju  die  Fhvsiüii,üüaiilv  von  den  bedentendsten  Köpfen  begrüsst 
wurde,  sind  diese  Ausziij^e  wichtig.  Bisweilen  leiden  sie  an  a!l- 
zngros^er  Kiiize  und  Abf;ebrochenlieIt;  indessen  dürfte  der  Ver-  | 
lust  dabei  geringer  sein  als  der  Ciewinn  bei  nn verkürzter  Mitthei« 
lung  der  ganzen  Briefsammlung  i^ross  gewesen  sein  wurde.  Der 
2.  Thl.  (von  S.243)  hat  die  UeberschriA:  „Etwas  TonLaTatei's  I 
Leben  nnd  Wirken",  nnd  ist  eine  getrene,  nnparteiuche  Darstet-  | 
lang  seiner  Verhältnisse  zu  Freunden  nnd  Feinden,  seiner  Glau- 
bens- und  Genüthsart,  seiner  Bestrebnngen  n.  s.  w.  Beides,  diese  ] 
Darslellong  nnd  die  Briefe  ergilittin  sich  gegenseitii;;  ^  Die 
inssere  Anssfattuag  isl  sehr  gnl*  80L 

[1768]  Friedridu  Ein  Roman  Ton  Sigismund  üPiVi^ 
Leipzigs  BrocMans.  1836.  294  S.  8.  (i  Xiik,  12  Gr.} 

Das  erste  Bndi  dieses  Romans ,  weiches  im  Himmel  nnd  k 
der  Holle  spielt  und  den  Helden,  einen  Pfalzgrafen  FHedricb, 
zwischen  beide  wirft ,  versetzt  den  geneigten  Leser  sogleich  so 
sehr  in  den  Tiolog  des  Goelbe'schen  l  aust ,  dass  die  ^:etreae 
Nachahmung  fast  nur  (Iin  ch  den  Gegensatz  eines  ungeheuren  Bom- 
bastes gegen  die  eriialjeae  Einfachheit  des  OriginaLs  interessant 
wird.  J)er  Pfalzgraf  selbst,  der  an  seiner  eigenen  Uebersrliwiog- 
lirhkeit  schier  platzen  mothle,  übergibt  sich  dann  geilen  ein  bil- 
liges Aei|iiivalent  dem  Teultl ,  nnd  gehl,  ausgerüstet  mit  allen 
TMHsmitteln  der  modernstea  Rililiirig,  nach  Amerika.  Dort  gründet 
ei  mit  Tif  li'in  Success,  und  »Ime  dass  der  Teuiel  dabei  sichtlich 
die  Hand  im  Spiele  hätte,  eineu  i:eun?ligen  Staat.  Satanas  lauert 
aber  in  den  Coulissen  des  Staalstheaters;  d.  h.  Pfalzgraf  Fried- 
rich bringt  durch  Tyrannei  und  Herrschsucht  die  Grossen  des  Vol- 
kes ivider  sich  auf,  yerscherzt  durch  ein  sdilechtes  und  unzüchti- 
ges Familienieben  die  ölTentliche  Mdoung  und  stürzt  sich  vob 
Gewaltthat  an  GewaUthat,  bis  die  Saat  des  Unheils  aofschiesst, 
nnd  er  Ton  seinem  Sohne,  der,  ein  blosses  Mittel  in  dm  Hinte 
Anderer,  seinem  Vater  gegenüber  aber  nicht »  wie  der  VfL  wu 
nen  scheini,  ein  halber  Heüigeri  sondern  ein  Schurke  ist«  fon 
Thron  und  Land  gejagt  wird.    Sodann  ftllt  er  dem  Teofel  an- 
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Im  i'm,  der  Um  aber  niehi  in  der  üülle  hiiltüD,  sondern  dem  Ilim- 
lurl  lassen  mass.    Es  fehlt  dem  Buche  als  R,oman  betrachtet,  \\e« 
der  an  Cf};iraktercn,  noch  an  Situationen;  dennoch  scheinen  seine 
Vorziige  nur  du  zu  sein,  um  seine  Fehler  in  ein  desto  luMUres 
Lieht  2u  setzen.    Die  an  vielen  Stellen  iu  einer  dilhyrambiächeu 
Ljrik  dahintanmelnde  Prosa  will  Ref.  den  gigaatisdien  Intentio- 
nen dm  Y£b.  wa  Gute  halten;  aber  diese  Intentioneu  seibät  rohen 
aof  «iner  Bolchi^n ,  Hef.  mSchte  Ast  sagen ,  speculatiTen  Vefren- 
ku^  «lies  natürlich  Gegebenen,  dass  der  Held  beinahe  xu  einer 
Cnrnenlur  seines  Voibildes  herabsinkt    Ungemessener  Ehrgeiz, 
trotzige  Selbstsaeht  nnd  wollustige  SinaKehkeit,  das  sind  siüetzt 
die  Grandbestandtheile  seines  Charakters,  nnd  aller  Pomp  hoch- 
trabender Phrasen  schlägt  um  seine  moraliselie  Blosse  nur  einen 
Bettlermantei,  durch  dessen  Löcher  seine  unsaubern  Leidenschaf'- 
tpn  deslo  widerlicher  hindiiiihst  iitiumem.    Und  endlich  bildet  den  * 
eijj^en iiichen  Kern  des  Buches  jene  neumodische  Versöhnungslehre, 
die  auch  den  enfschiedenslen  Bösewicht  aus  einem  Verdammleu  in 
einen  Seli<ren  umschlugen  lassen  kann.     Nachdem  Friedrich  in 
die  Hölle  eingeführi  ist ,  bricht  er  ohne  Weiteres  S.  292  in  die 
,iuit  ihrem  Donner  die  Grundfesten  der  äöHe  crschülternden^* 
Worts  aus :  „Keinesweges  hast  du,  o  BdU^  die  Macht,  mich  sn 
hi^iso.    Wahr,  Gosets  und  Gewissen,  ohnmSehtige  Sdiatten  in 
der  gemeinen  Creaturlichkeil  n*  s*  w*,  sie  schirmen  bein  Geschöpf 
viderdieh  und  ich  habe  sie  Ton  Anbeginn /Terfiocfati   Allein  den 
Kern  ewigen  Lehens,  nnserstSrlich  deiner  Alles  serstiirenden  Krail, 
bürgt  jedes  Menschenkind ;  ich  bar!^  ihn  in  mir.    Hülle ,  dir  ent- 
wiijs  ich  mich !     Elendes  ?sic  IUh  ,  einem  Geiste  meines  Gleichen 
bist  du  zu  iiorina:."     Und  durch  diesen  Kraflspi  iich  finden  wir 
ihn  anch  wirklich  umuillelbar  vor  Gottes  Thron  \*  r^c(/l.  Für- 
wahr, w*»nn  zur  Veriiehiin"*  der  Sünden  nichts  weiter  gehört,  als 
tiergleichen  lit)domontadcn ,  da  ist  es  kein  Wunder,  wenn  trotz 
aller  Mjstik  einem  Meuchelmord,  einem  Ehebrüche  keine  grossei^ 
Bedenklichkeiten  im  Wege  stehen;  die  wahre,  ewige  Persönlich- 
keit sehüttelt  df  rgleichen  Ding«  ab  wie  Mehlstaub.  —     Ref.  ist 
ährigeos  der  Meinung,  dass,  wenn  der  Vf.  sich  Toa  der  epidemi- 
schen Bewnnderaog  des  Faastideals  lostechen  köaate,  seinem  rei- 
chen Taleat  nicht  leicht  ^in  aagemessenisr  Spiebmom  wtirde  feh«* 
Im  können. 

.  [1769]  Der  Literat^  van  Paul  de  Kock.  Aus  dem 
Franz.  Yon  Dr.  Edu^  Brinchmeier.  2  Bde.  Bpaun- 
Bcliweig,  G.  C.  Meyer  sen.  1836.  VI  264^ 
2&1  &  8.  (2  TUr.  16  Gr.) 

Einem  andern  Gebrechen  der  neueren  französ.  Literatur  und 
nS  andere  Weise  als  Ditnineaa  sacht  Paul  de  Kode  anszuwei- 
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clien  und  entgegenzuarbeiten.  Von  jener  tiberspannten  Pbantas- 
tik,  die  statt  grossartiger  Charaktere  moralische  Ungeheaer  schafft, 
statt  dorch  mannichfaltige  Verknüpfung  nnd  Entwickelang  das  In- 
teresse ZQ  erregen,  das  Gefühl  durch  Abschealichkeilen  und  Ruch- 
losigkeiten foltert ;  die,  statt  zu  überraschen  ,  erschreckt ;  statt  zu 
er5H!hüttern,  nur  Abscheu  erweckt,  führt  er  sie  in  das  Gebiet  der 
Wahrheit  surack,  indem  er  das  wirkliche  Leben  geistreich  anf- 
fasst  nnd  in  seiner  eigentlichen  Gestalt  wiederspie^elt;  nicht  er« 
lindety  soDdern  aus  der  Erinnerung  wiedergibt;  Der  vorliegende 
Roman,  „dessen  Titel:  Ni  jamais,  ni  teojours,  sieb  im  Dentsch« 
nicht  entsprediend  wiedei|;eben  lassen  wollte'*,  ist  nidifs  weniger 
als  frei  von  TrinaIHftlen  ond  friT<rfen  Sitnatumen ;  eine .  nienüidl 
leiebtfertige  Lebensansicht  legt  sidi  in  ünn  an  den  Tag;  die 
Charaktere  sind  wabr  nnd  natilrücb,  aber  nidits  weniger  nen, 
tief,  eder  grossartig;  aber  „der  Ibnkenspfibenile ,  inuner'Üji 
Schranken  an  fiberspringen  drohende ,  stets  didil  an  ftnen  bin-  j 
atrrifende  Gast,  das  Interessante  des  UiiilB,'  iKe  Ms  der  an-  | 
scheinenden  Nadilflssigkeit  so  hnnstreidle  Fora,  das  UngexmHH 
gene  des  Dialogs  ond  der  Diction  tiberbanpt  werden  andi  diesem 
Romane  Paul  de  Kock's  eine  gute  Aufnahme  sichern,  die  seioe 
übrigen  Werke  bereits  fanden".  Der  üebei-setzer  hat  seine ,  bei 
einem  Werke,  wo  die  äussere  Form  so  entscheidend  ist ,  nicht 
leichte  Aufgabe  gnt  gelöst;  die  Ausstattang  ist  wnrdig.  '  100.  . 

[1770]  Corisande  YOn  Manleon  oder  Beam  im  XV.  Jahrh. 
Ans  dem  S'ranzös.  übersetzt  von  F.  Riedel.  2  Tille.  Pots- 
dam^ Ri^eL    1836.    221  iu  238  8.  &  (2  TUr.) 

Keiner  der  gefeierten  Namen  des  Tages  prangt  auf  dem  Ti-  i 
lely  nm  dem  Bndie  snr  Empfehlnng  sn  dienen ,  nnd  gehe  nun 
nun  desshalb  mit  nm  so  grösser  Unbefangenheit,  oder  mit  einem 
Vorurtheile  das^egen  an  die  Leetnre  desselben,  man  wird  sehr 
bald  SU  der  Uebenengnng  gelangen,  ein. in  jedem.  Betracht  be- 
deutendes Werk  Tor  sich  zu  hajbra.  Grossartige  Interessen, 
denschaften  nnd  Begebenheiten,  sduurf  nnd  kiillig  geteichaete 
Charaktere  nnd  eine  Darstellnng ,  die  bei  aller  Lebendigkeit  me  | 
die  Grenzen  eines  guten  Geechmaeks  oder  dner  reinen  Sittlidkeü 
dnrch  empörende  Grässlicbkeiten  oder  friTole  Sduldemng  obsdH 
ner  Situationen  tibersdireiiet,  sind  Tugenden,  die  dieses  interes- 
sante Zeit-  nnd  Sittengemtide  fiber  so  nuinidies  i^mmiile  B^* 
sengniss  der  neuesten  Zeit ,  dem  nnr  der  Ruf  des  Yb.  und  das 
Yomrdiei  Inr  Alles,  was  vom  Anstand,  namentlich  TonPaiis  ms 
ankommt,  einen  eingebildeten  Werth  verleiht,  erheben  nnd  dessen 
Verpfliinzung  auf  d<'utschen  Boden  zu  einem  verdienstlichen  Werke 
machen.  Vor  Allem  nehmen  die  beiden  Hauptpersonen :  Corisande, 
deren  erhabene  Selbstanfopfernng  für  die  Schwester  Bewondenui^ 
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mMnI»  «ai  der  IMNnswintf^e  ^Fma  Pftoekos,  I^eie  Lud« 
^8  HL  und  im  Jahre  1472  Erbe  dwr  fnedlichen  Grafschaft  ße« 

an  Bod  des  stünnischen  Königreichs  Navarra,  und  ihr  tiagisclios 
Schicksal  die  Theilnahme  des  Lesers  in  hohem  Grade  in  Au- 
ifmdi*   Lebt^r^eUun^  and  Anastattniig  ferdienen  n^eiches  Leb* 

loa 

[1771J  Der  Pastor  Oberlin.    Elsassisdie  NotcIIc,  mvh 
Am  Franiösischcn  des  Paul  Merlin  von  Dr.  Mor.  Wilh^ 

0h9.  MOkr.   Blankenliayn,  Anliolt^    1630.  1»7 
jr.  12,  (1  Thlr.) 

DasLebea  md  segensrei^  Wirken  te  nn  seine  Gemeindt 
hodiveidteten  und  allgemein  genchteten  und  bekannten  Pfarrers 
ttkotia  im  Waldimdi  ia  fiiMM  ifM  us  hier  in  einer  Novelle 
dargestellt    Ein  jnager  Mann  ?on  wnetaier  Geburt,  welcher 
daich  ein  widriges,  mm  TkeU  eeUietferdienlee  Sdiicksal  mit  «ch 
■M  der  Wek  aeiMen  ist,  wM  doidi  den  Zofidi  in  die  Gegend 
um  WnUbMii  gettrtp  lernt  des  PaHer  Oberüa  kennen  nadwird 
dmli  dieen  lad  eeine  Umgebrage«  ton  edneni  Unglnnbea  luhd 
iMer  yenweÜBng  gekeüti  wenidr  er  mit  neogeallirkterHolFnug 
«nd  Knft  aaf  den  Find  eeiner  Pfliebt  mrfiekkehrt.    Die  Brslli- 
lang  wird  dsdorch ,  dass  Alles,  was  Oberlin  geleistet  hat ,  einem 
hemden  während  eines  Besuches  vor  Augen  geführt  wird,  etwas 
Bionolüü,  sowie  wir  überliaupt ,  olnic  die  innere  AVMlirhcit  dieser 
Erzählung  im  miodesten  zu  verkennen,  gestehen  müssen,  dass  liir 
eine  Lebensbesehreibong,  nio  die  Oberlin  s,  die  einfachste  Erzäb- 
lon^  der  beste  Schmuck  ist,  und  dass  es  der  Uinkleidung  einer 
JNoveile  niclit  bedarf,  um  sokhe  Leistungen  im  vortkeiliiaflesten  . 
Lichte  dnrsosteiien»  _  ,  27* 

« 

[1772]  Der  Geisterbamier*  Eine  Erzäblnng  van  Z. 
Eruie.  Lei|Ndg^  KoUnutttt-  l&äö«  2&4  S.  8.  (1  Tiilr. 
•  GrO 

Dk  Basis  dieses  Romans  bildet  ein  tieferes  psjehoTogisdiee 
Uetif,  MU  welchem  die  äussere  Handlang  sich  auf  natürliche,  un- 
geivnngene  Weise  raseh  entwickelt.  Die  Richtung  auf  die  gs* 
heiffluiesYollen  NaturkiSfle,  dnich  Verb&ltaisse  in  einen  engen 
Kreis  suruckged rangt ,  sprengt  dieae  Feaeeb,  als  auch  jener  be- 
edwidene  Wirkangekreis  von  auseen  her  gestSct  wird ,  und  rftehl 
sich  an  den  StSrem  daesce  Gluckee,  indem  sie  diirdi  Wondefglan* 
hen  «od  Geieleriiannerei  eidi  die  Mmischen  dienstbar  madit,  we* 
M  Aeilidi  anter  Tänsdiaiig  and  Uebermath  der  innere  Frieden 
▼erlerea  gek,  bis  die  Uebe  den  eieb  selbst  and  das  Leben 
befcindendm  CMsi  .na  sii.2i  and  aar  Dembtb,  an  eiuem  besiMde-* 
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Den  Glucke  zarockfilhrU  Diess  ist  nngefiUir  der  Grnndgedaiike 
einer  Erzuhlun^,  welche  difr  Person  des  Helden,  eines  jungen  Stai- 
dircnden ,  der,  durch  diis  Schicksal  getäuscht ,  an  din  31enschen 
durch  Betrui;  R  tehe  zu  nehmen  bescbliesst ,  mit  dem  bekanntea 
Schröplei*  idenliliiiit  und  iluitii  geschickte  Anlage  der  Verwicko* 
lunii'  und  eini^^e  Lt  bti  j  abiiiungen ,  auch  abgesehen  von  der  Be- 
deutung der  in  ihr  ausgesprochenen  Idee,  wohl  im  Stunde  sein 
wird  ,  das  Interesse  der  Leso^clt  zu  befriedigen.  Die  Art  tind 
Weise  des  Yi^.  isi  übrigens  211  bekaanti  als  dass  ül»er  sie  etwas 
liinxuzusetxea  nütiii^  wäre.  130» 

[1773J  Portfolio  \m  Mriek  Goihemburg,  Emtmrg, 
EnL  1830.  30«  S.  8.  (1  TUr.  18  Gr.) 

Allerlei  ist  es ,  was  dem  Leser  liier  unter  dem  Titd  eiMS 
Portfolio  geboten  wird.  Der  Vf.  begleitet  tob  Dresden  aus  erneu 
TomeKmeo  Asiaten  als  Haoalebrer  Mdi  Itatieo  luid  gibt  in  Brie- 
fen Ton  Deni|  wSs  er  gesehen ,  exfiüiren  nnd  gedacht  bat »  SckU- 
demngeoy  in'  denen  er  sidi  als  einen  Mann,  der  den  WaUsfiraflk: 
Nihil  hamaniame'aliennm  pnto,  führt,  darstellt.  ZonidnCinleics- 
siren  wir  uns  liir  das  Yerfakltaiss,  in  dem  ermit  dem  voicheii,  fohea 
nnd  aanksiiditigeB  Asiaten  steht,  daicfafliegen  mit  ihm  die  Bhein- 
gegenden  nnd  die  Schweis  und  werden  dann  gendthigt,  längere 
Zeit  in  Florenz  zn  verweilen.  Hier  nnterh&lt  nns  der  Vf.  Ton 
dem  Klima ,  dem  Volkscharakter ,  der  wissenschallliclien  Cnltiir, 
von  deu  Eigenthürolichkeiten  der  italienischen  bprat  lie  ,  von  den 
Staatseinkünften  Toscanas,  gibt  nns  Beschreibungen  derChaiini- 
tags-  nnd  Osterfeicr  u.  s.  w.  Blinder  lang  ist  der  Auieiitliali  in 
Rom  und  Ntapel,  und  daher  anch  minder  ausführlich  die  Berichte 
aus  diesen  S(;id(en.  Dagei!:en  00  Seiten  sind  noch  mit  derSkiize 
einer  Geschichte  von  Florenz  ausgefüllt.  Aber  der  Hauptfaden, 
weicher  durch  das  Ganzp  Ii  ilet ,  ist  Politik,  insbesondere  Staats- 
verfassung ,  in  welchen  Raisonnements  der  Vf.  eine  j;rossp  ,  im 
Alh  gemeinen  aber  nicht  übertriebene  LibcralitiU  der  Gesinnuugea 
beurkundet.  Obgleich  es  nun  übrigens  zu  wünschen  gewesen 
wäre,  dass  der  Vf.  seine  Anfmerksamkcit  nicht  so  aerspliltert  und 
.  weniger  Gegenstiinde  ins  Aoge  geiasst ,  diese  aber  erschöpfender 
behandelt  haben  möchte,  so  glauben  wir  doch  fersicbern  zu  dür- 
fen ,  dass  kein  Leser  es  völlig  anbefriedigt  ans  der  Hand  b\?eo 
werde ,  indem  es  des  Interessaoten  sehr  viel ,  ja  selbst  Maadbcs 
enthalten  dürfte ,  was  wir  in  anderen  Reisebeechreibttngen  vea 
Italien  vergeblich  suchen  wurden«  27. 

[1774]  Bea  Brace,  der  letzte  von  Nelson's  Agamenineaes. 
Tom  Fbtteo-Kaptain  JFred»  Chamier.  Dem  Engl,  naito» 
zählt  von  Dr.  G.     Bärmann.    J  Thle.  Braunachvei^ 
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ykmg  n.  fMm.  183«t  200,  264     252  S.  gr.  12« 

(3  TUr.  18  Gr.) 

£s  mag  dem  Briten  wohUhmii  die  Briimeniiigeii  an  die  Gross- 
Ükaten  seiner  Mariae  in  d^  letitfei^genen  40     50  Jahren 
sebeibaid  oder  lesend  in  eraenern«     Se  ist  aneh  dieser  Roman 
hnftoäddidi  der  Ehre  nnd  dem  Andenken  Nelson's,  jedocb  dass 
aoch  noch  das  Bombardement  Ton  Jfljper  and  die  Schladit  bei 
Nmrin  nur  Brwidmbng  kommen^  gewidmet.     Sei  es  nun,  dass  . 
Neben  gans  als  historische  Person  mit.  seinen  bdcanaten  Worten, 
^  sogar  mit  wörtlich  milgetheiken  Briefen  und  Rapporten  zn  sehr 
berrortritt  nnd  dadurch  seinen  Leibdiener ,  den  aof  dem  Tilel 
genannten  Brace  (der  eigentliche  Diener  hiess,  wie  iu  einer  Note 
bemerkt  wird,  Allen)  verdunkelt,  ja  ihm  gar  keine  Zeit  zam  Han- 
deln ,  sondern  nnr  ^am  Erziüilen  oder  Anhören  Ton  Ericählungea 
lisiit,  oder  »ei  es,  dass  bei  Ref.  die  Marrjat*schen  Romane  ge- 
wissermnssen  zum  Kanon  »;pworden  sind,  nach  dem  er  die  sonsti- 
gen Sees^eschichten  abmisst,  —  der  Roman  als  Ganzes  hat  ihn 
liicht  Tolikommen  befriedii^t,  und  der  Sehiuss  ,  wo  Der ,  w  elcher 
skh  sein  ganzes  Leben  bescheiden  untergeordnet  Jiat  und  sclioa 
znr  Merkwürdigkeit  Ton  Greenwich  geworden  ist,  noch  durch  ei- 
II >  n  sehr  rlUhselhaften  letzten  Willen  in  gliinzende  Lage  kommt, 
ihm  sogar  störend  geschienen.    Damit  soll  jedoch  das  Werk  noch 
nicht  als  misslangen  bezeichnet  werden;  vielmehr  ist  die  YortrefT'* 
lichkeit  der  einzelnen  Erzählungen,  nnter  welchen  namentlich  die 
fiochseit  mit  der  Belehr  im  2.  Bde«  herronnheben,  nnzucrkenneui 
asd  nnr  das  möchte  getadelt  werden  können,  dass  das  Pathetische 
eft  ins  Grilssliche  nnd  Grausame  iihergeht.  ^  Die  ftnssere  Aus* 
Kattuig  ist  Torzuglich.  98. 

[1775]  Bölimeo  in  den  Jahrein  1600  bis  1621. 
tierischer  Roman  in  2  Banden  nai^  Thibaudeau.  Bearb. 

voü  der  Baionin  von    Monlenglaut   geb.    t\  Ci'onslainm 

Goüia,    Uenuifgs  a.  Hout    1836.     327,  318  S.  8. 
(3  TUrO 

Der  Staatsrath  Thihaudeau  hatte  IjcI  fioinera  dreijährigen 
Aofenthalte  in  Pra^  die  lii^forisrlirn  Yorstudien  zu  diesem  Werke 
gemacht,  welches,  indem  es  eine  wichtige  Epoche  der  bühmischeu 
Gescliichte  umfasst  —  es  endigt  mit  der  Schlacht  am  weissen 
Bergfi  — ,  eine  Fülle  von  Charakteren  und  Situationen  •darbietet» 
Die  Uebersetzerin  hat  jedoch ,  wie  sie  im  Nachworte  angibt ,  an 
der  nrsphinglicben  Gestalt  desselben  Einiges  geändert,  nament«  , 
lieh  da;  w  o  der  Yf.  lediglich  von  seinem  fimnzösischen  Standpuncte 

geschrieben  hatte ;  inwieweit  dies?  geschehen ,  kann  freilich 
dem  das.  Original  abgeht,  nicht  benrtheilen*  Jedeaüüls  aber 
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[1776]^  Bach  der  Mystik  oder  SerapUta  and  die  Ter- 
bannten^  von  Balzacm    Ana  dem  Fraoads.  von  JP«  «•  iL 

&  8.  (1  Thir.  8  Gr.) 

{1777J  SfllSpilte.  ,Ai»  dMl  Fnuuos.  des  Herrn  BlJ>^ 
M&e  «bertmgen  wid  lieiimsgeg.  Tim  TÜM^tfr  ifeAL  2  Btfcb» 

Dresden,  Anrald^sche  Bnclilu  1836.  118  o.  145  8. 
(1  TJilr.  8  Gr.) 

Um  W6Mn  d€8  kSkflfSB  BfjslicisflraSf  odnr  ^  m  ^ßM  ^TmIi 
iet  DebtrMlMra  sn  gebmdien ,  „diejenige  Ansidbl  |  mU»  ss* 
§iM,  dass  der  Menseh  dorch  übernatürliche  Einwiricang,  die  ir 
darch  höbe  Frömmigkeit  zu  erreichen  vermag,  in  Äufschluss«! 
über  Gott,  Welt  nnd  Natur  kommen  kann,  die  anf  keiuem  ancleren 
Wege  zu  erlan^^en  sind",  ist  es,  \% eiche  in  diesen  beiden  Erzählungen 
Ton  Balzac  vorgetragen  wird.  Die  erste  derselben  nimmt  in  No.  1776« 
▼ier  Funftheile  des  ganzen  Badies  ein;   in  No.  1777.  viird  die- 
selbe ohne  die  zweite  dem  PnbKcnm  noch  einmal  darsrehoten. 
Seraphita  ist  Enkelin  Swedenhorg's  und  Brfoin  seines  G»"istes 
und  in  ihr  der  Mysünsrans   in  höchster  Potenz  pcrsonificirt ;  sie 
lebt  und  wirkt  ;tls  ein  für  ihre  Umgelmngea   unerkKirliclies  We- 
sen in  einem  durch  hohe  Gebirge  abgeschlossenen  Thale  anNof 
wegens  BLOtte,  darchschant  yermöge  ihres  hohen  Glaubens  die  in« 
fMfsten,  fb  lüle  Andere  anerforsditett  Tiefen  der  sichtbaren  ond 
nnsiditbiiren  Natnr,  leistet  mit  ihrem  schwachen  Körper  das  Un- 
möglichsflheinapdSi  nnd  ihr  Streben  ist  eint  Yerklärong ,  wodvdi 
die  Tendenz  ihrer  gnnMn  Erscheinung  im  Leben  bestätigt  wird« 
Die  Verbannten  sollen  nach  den  Worten  der  Voirede  die  Mj- 
slik  des  schskslisehen  KOllelallers  sehildeni;  es  sind  Dante  isi 
Gottfried  Graf  Ten  Genl^  die  sieh  ab  Teibannfe  sn  Paris  aaf* 
Mtett  nnd  daselbsl  die  Yertriige  Sigjei's  anhören ,  wekhe  dii 
Banptpersenen  dieser  Novelle  Idlden.  ^  Der  Stil,  In  wefehem  die 
Lihrsn  der  Mjslik  Torgetragen  sind,  ist  blidhsnd  md  anregend, 
md  hat ,  soviel  sieh  olme  Veinieieiinng  des  Originals  bsorthsiks 
lüsst,  dnrch  die  Ueberselznngen  an  diesen  Eigenschaften  nicht  Tir> 
loren.    Der  unsrcDanDle  IJebersetzer  in  No.  1776.  ^ibt  sieh  üb«^ 
haupt  als  einen  warmen  ADhäDi::er  dos  Mvstitismus  zu  erkeßflöB. 
Mehr  aber  getraut  muh  Ref. ,  da  er  gestehen  muss ,  dass  er  za 
den  Erleuchteten  nicht  gehört ,  zum  Lobe  dieses  Biiches  nidit  zo 
sagen.    Wenn  es  Bei£ail  finden  sollte,  so  macht  der  üebersetzer 
ia  No.  1776.  die  fioffnang,  in  einem  jyfeiten  Theile  des  Bachem 
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fijiegiswisseiischalteiL 

[1778]  Yennidi  einer  Kriegstheorie,  aas  dem  Gesidits* 

pocte  des  SnbalternofBders  als  ErfahrnD^swissenscbait  folgerecht 
dargestellt.  Von  Ferd.  r.  Prondzymky^  Lieat.  ap^j^eg.  d. 

U.  Inf.  Reg.  Bielefeld,  Velliagen  iu  KlauDg.  1836.  XYI 
5M  S.  Lex^.  (2  TJUr.  12  Gr.) 

Da  der  nck  eiacn  m  besehritnkteB  Gesiehfskreis  Torge* 
sdirieben  bat.  Wir  es  besonders  nöthig,  nmMadlicher  anf  ili^ 
Yerfaflltnisse  einziigeTicn,  worin  sich  kleinere  Tmppentheile  estwe* 
der  für  sich  allein  nnd  in  selbstftndiger  Wirksamkeit ,  oder  auch' 
dl  in^grif endet  Theil  emea  Gauen,  belimleB  ktaMU  Dan 
Game  serfftDf  In  6  HauptlheOe:  1)  Die  »oraUsdM,  nuilerielleB 
vii  intellectae1len'  €b«ndbMßttg«igen  der  KriegsfChlltigkeit;  2}  Ge<^ 
itahnng  der  HeeresdUUigkeH  m  ihren  aHgemeineB  Grandii^en ; 
8)  BsschaSSBidieit  der  Mittel  nr  AosiUn^  der.  Knegstkmigkeit; 

die  Uanterie;  5)  die  Oatalierie;  6)  die  Artüleriew  bn  erstsn 
ungtahschnitte  wird  der  Begriff  des  Krieges  festgestellt  als  die 
ans  dem  aufs  höchste  gesteigerten  Feindseli^keitsgefiihl  herror- 
gebenden  Gewaltscbritte.  Dann  wäre  auch  jeder  Zweikampf  ein 
Krieg,  der  doch  richtiger  dorch  die  Vereinigung  Mehrerer  zu  dem 
gewaltsamen  Erringen  eines  gemeinschaftlichen  Zweckes  beieich- 
BSt  wird.  Mit  Uebergebung  des  mehr  philosophischen  Theiies, 
wo  Ton  dem  Kriegerstande,  seinen  Verhältnissen ,  den  ihm  notb- 
wendigen  Eigenschaften  und  Tagenden  die  Rede  ist,  gedenken  wir 
des  2.  Hauptabschnittes,  der  sich  mit  der  Gestaltung  der  Heeres- 
thRtigkeit  in  ihren  allgemeinen  Grundziigen  beschäftiget.  „Der 
Kampf,  zu  welchem  wir  auch  die  Evolution  oder  Bewegung  wäh* 
rend  der  Daner  desselben  zAhlen  müssen,  der  Marsch,  d.  h«  die 
Bewegung  ausserhalb  des  feindlichen  Waffenbereicfaes ,  und  die 
nothwen^;e  Ruhe ,  sind  die  drei  Zustande ,  worin  sich  die  ans* 
Rüsteten  und  eingeübten  Streitkrftfte  wfthrad  des  Krieges  ab- 
wechselnd befinden.  Fügen  wir  noch  hinzu,  dass  es  auch  Diensl» 
fiifiAtnngen  gibt,  weläe  nnr  die  Brhaltnng  der  StreitkrKlIe  an 
Msnsehen  nnd  Material,  oder  die  der  innemi  Dieastsidnnng  sna 
Zwecks  haben,  so  weisen 'die  Oegensttode  beriOiri  seb,  womsf 
ii^  dis  If  eeiesdiacii^eit  hn  weHeslen  Sume  bionshen  kann.**  8. 
6^—125  oder  No.  2—20  handdt  ton  dem  GsMte,  soinsm 
Zwecks,  seinen  Fsnnen  nnd  seinen  Erfolge,  ist  ilsnilidi  allgensn 
bsarbcilsl  nnd  lAssl  daher  wohl  |isch  Mani^ss  »mvilnsdMn  ibri^;^. 


J£riegswiMejisclia£teii 


8.  125  von  ilen  M&rsdion  ,  mit  Rücksicht  auf  die  Anstreng^uaj 
des  marschirendeii  Soldaleo,  seine  Verpile^^g,  die  Sicherheit  ^e- 
gen  unerwarteten  Anfall  auf  dem  Wege  ^  und ,  nahe  am  Feindt, 
die  bestandige  Bereitschaft  nun  Gefechte.  S.  139  Ton  des 
Scbleichmilrsclien ;  YeranlassoBg  dazu  geke»:  1)  das  Aosknnd« 
8chaf1len  des  Feindes  dordi  kleine  Abtheüongen ;  2)  um  sieb  9\m 
ge&brlidlieii  Lage  sa  enUieben  und  sich  dorcb  eine  Timi  Feied« 
besetsle  GegewI  zu  scUeicheD;  3)  oder  um  einen  UeberUIgegct 
im  Vmad  anasttiilhren.  Bienuif  feigen  die  Palmaillea ,  Uebcf- 
fidle,  Teislecke,  Fniieien,  welkes  sckeB  TOffcer  S.  124  M  des 
Ueinen  Kriege  erwähnt  wordi».  iat^  Nun  kemnen:  der  Yeipe- 
*  stCBdienst  (S.  155 — 163) ;  dann  ist  abemuds  Tom  kleinen  Kriege 
die  Rede  (der  Parlisaakrieg ;  wamm  ntdit  Parfeiganger?).  Be- 
merkungen tther  dm  Festangskrieg  (S.  182)  sdilieseen  dieen 
Abschnitt.  In  dem  folgenden,  dritten/ ist  die  Rede  Ton  dem  Kriegs- 
material (den  Streitmitteln),  unter  dem  der  Mensch ,  als  das  vor- 
nehmste,  zuerst  genannt  wird,  wor;iul  die  Schutz)-  und  Tiulz- 
waflTen  (eigentlicher  und  deutsch:  Waffen  und  Gewehr)  folgen. 
"Wirkung  des  Feuers  (S.  19'J  ff.),  Sichersiellim^  gegen  den  feiad- 
liciien  Scfiuss  und  gegen  das  Ilerankommen  dt  s  Femdcs  (S.  215), 
verbunden  mit  eiuigen  all^rmeinoren  Betrachtungen  ülter  die  Be- 
festigung der  Häuser  und  benohater  Orte.  Der  $chiu.ss  dieses 
Abschnittes  bezieht  sid»  besonders  auf  das  Gpfechl  der  feri^chie- 
deuen  Truppenarten,  \un  dessen  Detail  nachher  Im  4.  bis  ().  Ab- 
schnitte speciell  gehandelt  wird ,  und  zwar  1)  von  der  Infanterie, 
2)  Ton  der  Ca?ailerie  und  3)  von  der  Artillerie«  -Findet  anrb 
der  schon  unterrichtete  Oi£der  aiehts  Neues ^  in  dieser  Arbeit,  wird 
nie  doch  für  den  angebenden ,  noch  nicht  mit  seinem  Handwerke 
Tcrtranten  Oiificier  nicht  ehne  Interesse  und  Natten  sein«  16. 

[1779]  Nachtrag  zam  Uandbache  der  G^cliichte  der 
Feaerwaflen  -  Technik  Ton  Dr.  Mar.  Meyer y  K.  Prem 

Hanptmana.  (Aua  dem  Archire  für  Offidere  der  K.  Pr.  Artille- 
rie- und  Ins^enieur- Corps  besonders  at>gcdruekt.)    Berlin^  Blltt* 

1er.  ül  S.  gr.  8.  (8  Gr.) 

[Vgl.  Repertor.  Bd.  VI.  No,  2598.] 

Der  Yf.  bringt  hier  diejenigen  Erfindungen  und  YerbessemB- 

gen  nach,  die  ihm  damals,  als  er  das  Handbuch  zusammentrug, 
noch  nicht  bekannt  waren,  od^r  die  scitdcni  gemacht  worden  siod.. 

Er  fäudit  mit  dem  Jahre  060  u.  Chi.  au,  in  welihes  die  Türkea 
die  ijliiiudung  des  Schiesspulvers  setzen;  erzählt  d.uiu  ,  d-^ss  die 
Griechen  Constantinopel  747  mit  griechischem  Feuer  J»crl heidi«», 
dass  die  lJuIgaren-  in  .>Ie>eiiibiia  ,ji>  Siphouen  (Rohren)  und  au> 
ihnen  zu  schiessendes  Üüssigcs  Feurr  frohprt,  und  941  die  Sdiiir** 
der  iluäsen  durch  aus  Röhren  geschossenes  i^euer  angezimilt^t 
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kbou  Hdifm  ahe  GescUlie  wH  ikivii  AnfidniSea.  verden 
dilni'  erwähnt ;  auch  sind  mandie  IMbertreilrangeii  der  alien  6e* 

sckichtschreiber  mit  aa%enoronien,  B.  dass  Pedro  Navarro  1512 
bei  Bologna  eine  Mino  und  mit  derselben  eine  Kapelle  in  die 
Luft  gesprengt  habe,  die  sich  u  n  v  e  r  1  e  Iz  t  wieder  auf  ihre  Grand- 
maner  gesetzt;  dass  die  Polen  1519  gegen  Marienwerder  1000 
Centaer  Polver  rerschossen  n.  ähnl.  Die  Starke  der  preuss.  Ar- 
tillpfie  1792  in  Fraukreieli  ist  nicht  richtig  an^^egebeiij  die  Bat- 
terie bestand  aus  G  Kanonen  nnd  2  Haubitzen ,  jedes  Bataillon 
hatte  liberdiess  2  sechs  -  oder  dreipfündige  Kanoueo  bei  sich; 
Von  dem  Jahre  1833  an  werden  die  neuen  Einrichtiinp:en  aufge-^  . 
fukrt,  welche  im  Handbache  noch  fehlen ;  nachdem  bei  dem  Jahre 
1832  nähere  Nachricht  Ton  der,  durch  die  Verhältnisse  so  berühmt 
gewordenen  BeJagerang  der  Citaddie  lou  Antwerpen  gegeben 
woidcB  isU      '  / 

[1780]  Abhandlang  über  eine  neue  Art  der  Minen« 
zSndong  mittelsl  PereoasioiiaYOiTielitaiig  Yon  C.  jP«  Pe^ 

9ckely  Ober-Lieut  n.  Lehrer  der  Krieg»-  md  Nafnrwfesenscliaf'- 
ten  am  Kon«  Säcbf^.  Cadelten-Corps  u.  r.  w.  »Iii  1  Kupfertat 
Dresden ,  Arnuld  sclie  Buclili«  16  ^«  gr.  8* 

(8  Gr.) 

Der  Vf.  schläi^t  eine  Art  Percnssionsschloss  Tor,  nm  dieMi- 
nenladiini^  in  der  Pulverkaniiner  selbst  durch  Abziehen  des  Ham- 
mer^  oder  der  Schnure  zu  zünden.  Er  «ibt  zujy^leich  von  einer 
Vorrichtung  ISachricht ,  welche  der  säcbs.  Ingeu.-Lieut.  Lehmann 
für  denselben  Zweck  angegeben  hat ,  ond  zeigt  die  Anwendung 
des  Schioesea  bei  den  Sprengmaschinen  oder  schwimmenden  Mi- 
um 

[1781]  Historische  Beindkongen  über  den  k.  k.  öster- 
leichischea  Militärdienst  in  a)lcn  seinen  Zweigen^  mit  Be* 

Mg  auf  Ta1<tilv ,  K riegs Wissenschaft ,  Kriegskunst  und  S'tratririe. 

Von  A.  Jf\  Richter.   Piessborg^  Schaiba.  1835.  172 
S.  gr.  8.  (18  Gr.) 

Bin  Versneh  eines  jnngen  Schriftstellers ,  eine  DarsteTfung 
der  dsterr.  Armceyerfassung  zu  geben,  die  aber  nater  seinen  Hän- 
den  Unvermerkt  die  Gestalt  eines  Panegjrikus  angenommen  hat» 
In  der  Einleitung  ftlogt  der  Yf.  mit  dem  Tode  Karl's  VL  an  und 
schildert  kurz  die  Beschaffenheit  des  Heeres  beim  Ausbruche  dea 
ErbÜrigekrieges  1740,  wo  Leopold  toa  Dessau ,  der  sich  unter 
Eugen  am  Udno  nad  gegen  die  Türken  gebildet  battSy  den  Sieg 
bei  If olwiti  erkampfito.  Dadi  nicbl  die  Gesdbiekliehkeit  der  Frena« 
sea  Tenehal&e  ihnen,  dem  T£  aofblgei  dea  Sieg,  nsoadeni'dio 


Digitized  by  Google 


4M  KriegswisieBsekaft^a. 

L 

htm  r  mlduBr  wigniirfciiii  «Ikr  daftbEofeMm  Rapporte ,  fie  te* 
rtckuig  der  piMse.  Annee  mlil  giaaben  weihe  wßt  mä  im 
eeinigen  gaas  eMer  kaaleuirt«*^«  Bs  »I  kier  dtr  Ort  wi^ 
die  Irrthümer  and  unriditigeii  Beneriraagea  dee  Yfr.  wkm  da 

Feldsag'  TOD  1778  zu  ragen,  wo  er  Boorscbeid's  rortrefflidM  (t) 
Werk  tum  Nachlesea  cmpüehit.  Aus  einer  Lebersiebt  der  Ton 
Oesterreirh  seit  1(>18 — 1816  geführten  Kriege  (S.  17)  er^bt 
'  aicli,  dass  dieser  Stuat  Ton  200  Jahren  nur  73  Frieden  hatte, 
127  Jahre  ab<  r  kostbare  and  blnti^  Kriege  »u  führen  geaothigt 
war.  Nach  i^-^S  erbieJt  die  östcrr.  Armee  ein  aJJgeraeines  Ex- 
ercier*  and  üicnstreglement  in  deutscher  Sprache  (S.  19),  hei 
welcher  Gelegenheit  hier  das  1708  eingefiihrte  schwed.  Rep:lemfDt 
Karra  XIL  erwÄhnt  wird  ,  aus  dem  sich  S.  31  die  Comtuando- 
•worte  der  Chargirang  Hoden.  Es  soll  diess  das  älteste  Lehrhodi 
.  des  spateren  Feaersjstemes  sein ;  die  ersten  Yorsrdiriften  über  die 
Handhaboag  der  Mnakefe  ud  Fike  gab  der  grome  Morits  m 
Oranie«,  ond  Isselbarg  machte  sie  darch'  dea  Druok  bekavC 
Gastay  Adolph  aber  führte  1631  zocrst  das  Pelotonfeaer  ein,  — 
Unter,  der  Aafschrift:  „Uebaog  des  Soldaten,  ein  BUd  des  &ri^gfli^, 
wird  's*  34  ff*  Ton  der  Abrichtang  des  Recraten  und  Ton  dm 
iaeUierfgeH  Bmdren  der  Seldaten  geredel:  ,|Da8S  nosere  Aiffl- 
leiie  gQt  bestellt  isti  vissen  nnd  gestehen  nnsere  Ptinde  sdMl 
ein*  Die  Unalerie  manSffwt  nnd  teert  ne  gut  ab  irgend  ma» 
in  Earopa.  Unsere  CnTallerie  ist  gut  beritlar  ond  wird  tügüch 
gelenksmaer,  wektes  ihr  HanpHiemf  ist  Diese  drei  Südce  n* 
sammen  anter  einem  Herrn,  der  selbst  Soldat  ist,  siflk  an  dar 
Spitze  seines  Heeres  beindet,  darch  Feldherren  onterstdtzt,  weklt 
den  grössten  gekrönten  Generalen  der  neaeren  Zeiten  des  jetzig 
nnd  des  Torigen  Jahrhunderts  so  oft  die  Spitze  geboten  haben, 
ond  welehe  durch  ihre  tiefe  Einsieht  und  Erfahrung  tägliche  Ver- 
besserangen  bei  aaserer  Armee  Terbreiteo ,  selzea  ans  in  den 
Stand ,  allen  Feinden  die  Spitze  bieten  zu  können/'  —  Und  S. 
55:  „In  anserer  jetzigen  Yertassung  brechen  wir  in  den  Feiod 
mit  gefälltem  Bajonet ,  passiren  Flusse ,  beschützen  oder  greifen 
hoble  Wege,  Gassen,  Verschanznngeu  nnd  Farnpets  (?)  an'*  — 
Der  Vf.  scheint  ein  Feind  der  Prenssen  zu  sein,  denn  er  fahrt 
hier  bloss  die  Yerschanzungen  Fonqne's  bei  Landshnt  und  Schweid- 
nits  1761  an,  ohne  der  Ereignisse  des  neaesten  Krieges  geg^ 
die  Franzosen  za  erwflhnen.  Nachdem  anch  die  Gatnilerie  cia 
kanes  Lob  erhalten,  wendet  sich  der  Tf.  rar  Artillerie,  n  di^ 
sich  der  First  Wenzel  Liechtenstein  Torzoglich  Terdient  gemacht 
bat,  nnd  an  dem  1757 — 58  errichteten  General  -  Quartiermeister- 
Stabe ,  dessen  Btstimmong  and  Besrhäftigongen  im  Frieden  noil 
Kriegs  angegeben  werden*  Ancb  die  Fimtonniere  ond  das  Ff»- 
fianiwenea  riirf  juAl  fatgaami,  wrarf  uftkriidi»  PuiuIm 
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pKL  über  die  WerbiuigeB  «ad  die  Kriegsrnhl  feigen.  Mn»  knm 
depo  letzten  Abschnitte,  wo  von  den  Stmtei  lud  Bebbmmg'eii  der 
Seidaten  die  Rede  ist,  den  Beifall  nicLt  versagen«  Das  Oekono* 
nieweaett,  die  Einriditimgoii  iir  JBriiaitaii^  der  GesondJirit  da» 
SttMatea  ud  die  YeKaaq;ttB|p  to  Mwjy^dlwitiB  wd  der  In?alideft 
aadMft  deB  ScUoim»  1& 

[1782]   Die  Tnip^-YenamiiiliiDg  bei  Kaiisch  in 

Sommer  1835«-  ^acb  dea  beatoa»  an  Ort  «id  ^Sfelle  mang^ 
laimdleii  Materialien  y  ans  mOiiarise^Ustaiiedieii  Geeichlsponkto 

bearbeitet  von  C.  i?.  Decker^  Kön.  Pr.  0ber8t(en)  uml  Briga- 
dier  der  1.  Art.  Brig.  Mit  gedrookteo  SehlacbtordnuD^en  (  1 
Karte  «nd  3)  lithograph.  Plänen  nsd  MonkbeiL  Königsberg^ 

(Boi.)  1835«  134  Aidmng.  gr.  8.  (a*  1  TUr.  . 

8  Gr.) 

Wenn  roaii  auch  das  Lager  bei  Kaliscli  nicht  eben  mit  dem 
\X  für  ein(^  >n  rltblstorisehe  Begelieuheit  erklären  will ,  so  bleibt 
w  doch  immer  eine  interessante  Erscheinung.  Der  Vf.  erzälilt 
als  Aüi;enzeu;:;e  die  \orgiüigü  während  der  Zeit,  wo  die  Truppen 
fersammelt  waren,  und  da  die  vereinigten  Uebungen  zum.  Tkeil  , 
von  etaeoi  Jialbiiaiatischea  Volke  atiegaföiyct  worden,  darf  es  viel- 
kicht  am  so  weniger  befremden,  dass  er  anch  beinahe  eiaaiiasiA« 
lischei^  Stiles  pich  bedient,  wie  z.  B.;  „Aehnlich  wi^  ia  dem  WeK 
tamjstem  des  gestirnten  Himmels ,  erglänzt  ia  dieser  denkwürdi- 
gen Verbiodiing  die  gegenseitige  Liebe  beider  grosser  Moaaidiea 
aU  Ceatralaooae »  derea  Stmhlen  das  weite  All  des  BAamca  er» 
leiebtea  aad  erwiiimea,  aad  die  Furatea  beider  Nataeaen  «iad  die 
Trilgar  dieaer  beiHgea  Liebe  and  f^Mdiea  dea  Plaaetea ,  die  ihr 
iMUeades  Licht  aaaiittelbar  Toa  der  Saaae  eaqifiuigca.  Uad  we 
die  Liebe  waltet»  da  eiblnht  das  ScUae»  da  entkeimt  das  €rafe!<< 
—  Dea  Aafaag  amdit  die  Zasammeasetsang  der  Trappea :  87 
Bscadrons  Cavalerie ,  60|-  BataiHoas  In&alerie,  4  rdteade  nnd  13 
Foasbatterieen  mit  136  Geschützen.  Von  den  prenssischen  Truppen 
«iid  die  rSauiLii  aller  Officiere  aafgeföbrt,  von  den  russisclien  nur 
die  der  Commandcurä  und  des  Generalstabspersonal  es.  Unter  der 
Cavalerie  befanden  sich  0  Escadrons  Kosaken  und  5  Bscadrons 
Moselmanner,  etwa  300  Mann«  Das  Corps  bildete  unter  dem 
Oberbefehle  des  mss.  Kaisers  als  drittes  Armeecorps  und  als  Re- 
seivecorps  Von  Kaiisch  2  Abtheilungen,  die  erste  ans  2  Divisto- 
DfB,  oder  4  Brigaden  zn  S  Bataill.  Infanterie  und  1  Divis.  Ca- 
Valerie,  die  zweite  aus  2  Brigaden  Infanterie  zu  6  Bataill.  und  3  Bri-  • 
gaden  Ca  Valerie.  S.  19  wird  von  einigen  taktischen  Kinriehtun* 
p:eQ  und  Yorscliriflen  der  Russen  Nachricht  ^e«^eben.  Die  erste  ' 
Compagnie  jeden  Bataillons  besteht  halb  aus  Grenadieren  und  balbi 
aas  ^figeca»  voa  deaea  jea^  in  SeklachtonlaaBg  aof  dem  reebte% 
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I^CitttVB  tAtBt  Mtf  dm  ifnkftB  PIQs^  sI^qiu  Dm  Noiml* 
ileUdii^  fiir  die  Ittfimlerie  Ml  die  AngHlboeloiiiie  oadi  der  Mitlr, 
M  deft  Bewegaogen  auf  halbe  Zagdistani  gesdileeeen)  iiditnn 
te  TeUen  Qiianrtf  md  bei  den  AagriS  ia  Maese.  Die  ArtiHecie 
fmrmift  BaCterieen  %n  6  KaneBea  mid  2  ^inbSroeni  (langen  Hau- 
bitEon).  Ist  diess  allgemeine  Feststellung,  oder  fand  es  bleea  im 
Lrtt;<  r  hei  Kaiisch  statt?  In  dem  1816  gedrnckten  ofEciellea  ün- 
tenit  ht  fiir  die  russische  Artillerie  sind  die  ßalterieen  zu  8  Ka- 
nonen und  4  Eiahörnern  bestimmt.  S.  25  wird  der  Marsch  unl 
die  Ankunft  der  Truppen  bei  Kaliscb  sehr  speciell  erziüill,  600<J 
Mann  langten  auf  10  Linienschiffen ,  4  Fregatten  und  eini^rea 
kleineren  Schriften  am  3,  August  in  Danziii:  an.  Sie  wurdi  ;i 
feierlich  empfaii^^en  und  ,  wie  sich  von  selbst  ?ersteht ,  be- 
wirthel,  ^vorüber  sich  (nach  S.  28;  der  russische  Befehlsljaber  io 
einer  besonderen  Adi  t^ssc  ,,eben  so  gütig"  als  schmeichelhaft  aus- 
gesprochen hat'^  Die  Cavalcrie  lagerte  bei  Kaiisch  in  Baraken  za 
215 — 220  Pferden,  in  der  Hälfte  gctheilt,  und  der  zweite  Raum  iuc 
die  Leute  bestimmt.  Die  Infanterie  hatte  Tierseitige  leinene  Zelte 
zu  10 — l!^Mann;  die  Zehe  der  Offidere  mit  einer  kleinen  Bfai^ 
ipnee  Teiseheii.  Die  Haoptleute  lagen  einzeln,  die  Lieatenants  za 
iweiea.  —  Der  beschränkte  Raum  erianbt  keinen  aasfahriichen 
Aoaiag  der  Beschreibung  des  Binnickene  und  des*  MaaimSi  dia 
ein  fordanfowler  FaBegyrikna  der  mseiechen  Anordnungen  vnd 
Leistungen  ist  'Inleressanl  waren  besonders  die  WaffennbnDges 
der  Haselm&nner  nnd  Kosaken,  die  Ton  der  bdebsten  Gewandt 
keil  sengten.  Am  18.  September  war  Abends  „das  grosse  Fenor- 
werk,  rielletebt  das  grösste  nnd  unbestritten  in  seiner  Art  emzige 
seit  Mens^Dgedenken''  (!?).  Es  wird  genau  geschildert  (S. 
^-^108);  jedoch  Aehnliches  findet  sich  in  den  verschwenderisch 
prächtigen  Zeiten  Ludwig's  XIV.  nnd  XY.  in  Frankreich^  und  Ao- 


gust*8  Ü.  und  III.  in  Sachsen. 
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Theologie. 

(Die  mit  *  Imwildimitmi  SdtriaMi  lutbea  KMoUbin  n  VcifiMiM.) 

[i783J  Dr.  Dan*  Oeo.  Cotir.  von  Cölln' weihCEaths 

aid  Prof.  der  TIimL  in  Breslao,  biblische  Tbeologje^  mil  ei- 
nnr  Nachridit  iber  lies  Vfil.  Leben  und  Wirken^  beranngeg.  tok 
Dr.  jDm,  Schulz.  1.  Bd.  Bie  bibl.  Theolo^rie  des  A.  T. 
2.  Bd.  Die  bibl.  Thcol.  dos  N.  T.  Leipzig,  Barth.  183(5. 
XXXU  0.  512^  X  a.  400  S.  gr.  8.  (4  Tlür.  12  tir.) 

Mil  diesem  Werke  des  m  17*  Febr.  1833  aus  sebem  ir-> 
dieebea  Wirl^migsk reise  abgerdfenea,  mit  Recht  hoch  geschützten 
Vfe.  hat  die  thcoloa:.  Wissenschaft  eine  withti;»e  Bereicherang  er- 
halten. Dieses  IJikenntniss  sind  wir  der  Gertditigkeit  schuldig, 
^(T  wenig  sich  Hueh  die  Resaltate  dess.  der  durehgRogigen  Billignng 
der  theolog.  Parteien  dieser  Zeit  zu  crtreaen  haben  werden.  Aber 
wenn  es  auch  dem  kirchlichen  Lehrbe/^riffe  manche  Stutzen  ent- 
zieht, auf  welche  er  gebant  ist,  and  mant-jie  ßestimmangen  de»^. 
als  in  der  Schrift  nicht  begründet  naclizuweisen  sucht,  so  ist  es 
doch,  abgesehen  von  der  ernsten  und  frnlndlicben  Forschung,  auf 
Welcher  es  bemht,  nicht  bloss  mit  einer  die  Extreme  vermeiden- 
de/! Miissigurj^r ,  sondern  auch  mit  einem  acht  rclipösen  Sinne 
und  Geiste,  und  darum  duiehgängig  in  einer  würdevoilen  Sprache 
sreschrieben.  Nach  der  Bemerkung  des  berühmten  Heransgebirs 
darf  es  als  der  Inbegriff  der  tiefsten  Stodien  des  ¥&.  betrachtet 
werden ,  der  seHwi  schon  mehrere  Jahre  Tor  seinem  Tode  die 
£inleitong  in  dessen  Heraosgabe  getroffen  hatte.  Das  eigen- 
tiuuulicho  Verdienst  des  Werkes  besteht  at)er  darin  |  es  sicli 
snr  Aafjgabe  gestellt  bal ,  ^  die  biblische  Tbeoiogie  nos  dem  rein 
historisdbeB  Gesicblspttoele  sn  bearbeiten.  „Fassft  man  das  bisher 
Cslsistsf  sBsnmmen'^,  sngl  der  Ti  8*29»  aadide»  er  eine  Cknl 
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mktarislik  der  bisherigen  Bearbeitiuigcfi  der  bibl.  Theol.  gegeben 
luity  9,80  mücble  sieb  ergeben ,  dase  der  Begriff  der  bibl.  TknL 
lüs  eioer  Migltcfa  historiidieii  Wiseenadiaft  Boeh  ia  keiner  d«r 
bislierigeii  DArafellongen  aAreng  nafgeittnl  nnd  richtig  dorckgelakit 
worden  sei,  indem  bald  das  faledie  Streben  nach  einer  praklisebcB 
oder  popalären  Bebandlongs weise,  bald  nnrichtige  VoreteOuugen 
?on  Ihrem  VerhftlUrisse  <nm  theolog.  System,  mr  allgemeinen  Re* 
ligioosgesdiidite  oder  ancb  mr  Religionsphilosopbie  den  wabna 
Gesichu^punei  TerrSekten.   Daher  bei  den  meisten  biblischen  Theo- 
lo;^en  liieselbea  biblischen  Beweisstellen,  wie  sie  gerade  im  Sj- 
«lerne  jrclnäuehlich  sind,  eine  Ähnliche  Reihenfolc^e  der  Abschnitte 
UTiil  HaupUlücke,  eine  ähnliche  Yerkniipfuui^  dei  Vors  Teilungen,  ja 
Thcologumenen ,  auf  welche  man  iiimmermehr  gerathen  konnte, 
fihne  die  Kirchendogmatik  einer  bestimmten  Confession  vor  Augen 
zu  haben.    Die  Zeitfolge  wii-d  bald  nach  einer  solchen  Vereinze- 
lung des  Stüiies  behauptet,  die  Vorsltllun^en  selbst  so  xweckto§ 
nach  den  Personen  unterhcJiieden,  dass  jeder  Gesararateindrnck  sich 
verlieren  muss ,  während   !jei  anderen  i^ar  keine  Sncces«?ion  im 
EntwickeluiiffRsrans^e  der  Ileliiyionslie^nrt'e  du  reit  die  Art  dos  Voi- 
trages  bemerklich  wird.''    Demnach  ist  dem  Vi.  um  eine  rein  ge- 
schichtliche Darstellung  zu  thun  gewesen,  welche  die  bibl.  Reli- 
gtonsbegrifTc  nach  ihrer  snccessiven  Entwickelun»;  in  der  Zeit- 
folge darlegt,  zugleich  aber  auch  nach  allen  den  Merkmalen  er- 
läutert, unter  welchen  sie  in  den  verschiedenen  Zeiten  der  bibl» 
Schritlstpifrr  anfgefasst  wnrden;  und  zu  dieser  Darstellung  rechsei 
er  im  Einzelnen:  1)  die  Entwickelung  dos  Inhaltes  der  biU.  Re* 
•  figionsb^iriffe  nach  ihren  einzelnen  Merkmalen  nnd  deren  eigw 
dtfiffllichen  Verioiiipfiuig;   2)  die  Nachweisnng  der  fiinkloidai^ 
formeft»  unter  welchen  die  fteligionsb^(rift  in  den  bibL  Sehiillta 
enthalten  sind;  3)  die  Berdcksiehtignng  der  veradiiodeiMB  Stfli- 
luug  nnd  Terbindong,  weldioi  ein  ReligHmsbegriff  ia  dam  Gmum 
^er  religilteett  Denkart  nnd  AnscbanmgsweiBe  an  fmmcUedswa 
Zeitm  eriiielt;  4)  die  jedesmalige  Bedentoni^  der  RefigioashqpriA 
oder  ihr  jedesmaliges  Verhftltniss  snr  inneren  Uebenmigang  md 
zum  lebendigen  Glauben ;    5)  die  Würdigung  des  jedesmaligen 
Einflusses  der  Reli^^ionsbegrifle  auf  die  wirkliehe  Gestaltung  eines 
frommen  Lebens  oder  ihre  Daihlelluiii^  von  der   piakt,  Seite; 
())  endlich  die  Berücksiiiiiigung  des  Verhältnisses ,   in  welrhem 
die  Relij^ionshe^riirc  zu  den  äusseren ,  besonders  poJitisehen  Zu- 
ständen des  Volkes  standen.    Nachdem  sich  der  Vf.  im  §    1.  der 
Einleitung,  in  welchem  er  den  Üegrill  der  iiihl.  Theolomf  und 
ihr  Verhüllniss  zum  theol.  Studium  entwickelt,  diese  Au%abe  ge- 
stellt hat ,  geht  er  im  §.  2  die  (Quellen  der  bibl.  Theol.  dfirrh, 
spricht  im  §.  3  üher  die  Ahleitnns:  der  Rejiirion«!het»ritfe  aus  den 
(i^nelh'n  ,    wo   er  die  I  jnkl«  idnntrsloimcn  der  religiösen  BeürifF*», 

die  nneigfutUcken  D^teüuu|^brmea  (äjrmboi|  Mjrtlinsy  Acornn- 
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modnlion;  nach  ihrem  Wesen,  iluva  Arien  und  ihrem  Verhältnisse 
lu  den  1  einen  Be-frifFen  »genauer  bch'iichlet ,  verfolfi^  im  §.  4  die 
Geschiebte  und  Literatur  der  hütl.  Theolonie,  wo  pr  nattfrlirh  des 
iicop«5fen  Werkes  von  Vafke  noch  nieht  gedenken  konnte,  welches 
aher  sicherlich  vor  seinem  Hichtorstuhic  keine  Gnade  f^efundett 
haben  wurde ,  da  ihn  weder  De  Wette's ,  noch  Baiungarten-Cni- 
8ias  hierher  gehörige  Schriften  befricdif!:en  konnten,  und  crklArl 
sicJi  im  §.  5  über  die  Methode  für  die  Behandlung  der  hihi.  Thto*- 
lofie.   Du  sieh  die  bilil.  Theologie  als  geschichtliche  Darsleilaog 
in  ihrem  Vortrage  von  historischen  Prirripien  lelleii  lassen  müsse, 
so  stellt  er  hitr  folgende  wessntUche  BeslinMiiiiigeii  für  den  Vor- 
lüg  lest:    1)  sor§föh%s  üntersoheidnig  der  Zeiten  oiid  Lehrer, 
sswie  der  luuultelbfireB  eder  mittdliirHi  DsrsteUung  iumI  Lehre; 
2)  strenges  Festlinltea  der  Äasiolii  md  Dsflkart  der  bibl.  Lekrer 
oid  ScbriteeHer  bei  der  jlBAiBsang  und  StoHaog-  ihrer  ReK- 
gijMsbegrille;  3)  Dsrlegong  «ad  firUnterosg  der  sjml^eliscii-iBj-  . 
lUschefe  BaUeiMigsfomm  ind  des  Terhültnesee  derselben  sn 
den  reineii  BegriSMi  sovelil,  nh  nnck  snr  Uebenengnng  des  Leh- 
rers ;  4)  ErlAntorang  des  YerhAltnisses  der  Lehren  nnd  LehmHen 
sn  den  jedesmaligen  äusseren  Zustanden  des  Volkes ,  namentlich 
ra  den  Ort-  ond  Zeilbedingiingen ,  unter  welchen  sie  sich  hilde« 
teo,  und  6)  Nach  Weisung  des  Ursprungs  dei  Begriffe  in  den  er- 
sten (|)ueUen.    Diesen  Principen  folgend  unterscheidet  nun  der  Vf. 
in  der  bibl.  Thcolonfie  des  A.  T.  den  Hehraismus  ,  der  ihm  bis 
zum  Ende  des  babvi.  Exils  rt  iiht,  und  den  Judaismus,  von  da  an 
bis  auf  die  Zeiten  Cbrisd,  und  in  der  bibl.  Theologie  des  N.  T. 
die  Lehre   Jesu  und   tlic  Lehre  der  ApuNl^jL     Jeder  dieser  vier 
Han^Mfhi^ile  zerfölU  in  clm  n  aliiiPm*Mnen  Theil,  in  welchem  er  in 
t'iiuflncn  Ahsrhnifff^n  von  den  (^^ueilrn  ,   der  Geschiebte  und  dem 
t/r/JD<Jcharakter  jeder  relipösen  Periode  (a.  B.  des  Uibraismus) 
h^wdelt,  and  in  einen  besondern  Theil,  weldier  je  nach  Maass«» 
gAhe  des  vorliegenden  Stoffes  in  mehreren  oder  wenigeren  Ab- 
tbeihuigen,  Abschnitten  und  Hauptstücken  die  Darstellung  der  ein- 
zelnen Reiigisnsbegriffe  jeder  religiösen  Periode  enthält.   Se  Iheill 
der  ViL|  mm  elneft  nnschanlieheren  Begriff  ven  der  Gliederang  des 
Garnen  za  ^ebsB,  die  Darstellong  der  einzeken  Relii^ionsbegriffe 
des  HehcninnMM  in  die  Dnrstellnng  der  aUf^niMiien  ReügisMb»- 
griffe  nder  des  rdig«  Univevsniisttns ,        m  die  der  Aeekmli- 
eehea  ReKgisnsbegriflfi  eder  des  fe%.  PnrtieBlaiiims.  Die  Dnr- 
stoHnng  der  allgenrtin«D  ReKginnsbegrift  ist  in  swei  Abtheihngen 
e^hnhett,  tob  weiehe«  die  erste  die  Lehre  Ten  gütlieheii  Wesen 
end  neinem  VeihAltnieee  sor  Welt,  die  sweito  die  Lehre  vev  den 
vemfinftigen  Geschipfcn  nnd  ihrsm  TeriiMtttisse  snm  gilAkhen  - 
Wesen  behandelt;  daraus  ergeben  sich  non  für  die  I.  Abtheilnng 
die  beidcD  Abschnitte:  1)  das  göttliche  Wesen  an  sich  betrachtet 
(§•  18 — 29)  i   2)  daä  göttliche  We^eu  juadi  äeineiu  Verhältnisse 
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inr  Welt  jO— 36),  und  dieser  2.  Abschnitt  hi\i  wiedcroni  die 
beiden  Hanplsliicke :  1)  Gott  als  Schöpfer  der  Welt  lit  uaililct, 
2)  Gott  als  Erhaller  und  Reiferer  der  Welt  (Vor8»*hunj?slehrf); 
IL  Abthl.:  1)  die  mit  YerDuiiTl  bciiahten  Himinol»^bewohiier .  2) 
dir  mit  Vernunft  begabten  Erdbewohner,  inid  ilirsrr  Ii.  AliM-hoiit 
hat  die  beiden  Hauptstüeke:  1)  geis(i«»e  IJescliadViiheit  des  Men- 
sciien  (§.  39 — 43.  Natur  und  Wesen  dn  in  anschlichen  Seele, 
Pr&existeni  der  Seele ,  Spüren  dos  (Ilaubens  an  Unsterblichkeit 
der  Seele  im  Pentateuch,  die  ächattenwelt  nach  den  öbrigeo  Dejik> 
BQälem  des  Hebraisinus ,  Sparen  des  Glaabens  an  Auferslebug 
und  ein  seliges  Leben);  2)  reli^ös  -  sittliches  Yerhliltniss  des 
Menschen  sam  göttlichen  Wesen  (§.  44 — 49.  Das  Ebenbild  Gottes 
im  Mensdien ,  der  Sündenfaii ,  fortgehender  sittlicher  Yer  fa!t  der 
Menschen  nach  der  Sagengemikichte ,  allgemeine  Sündhaftigkeit  i 

*  der  Menschen  lisch  den  jüngeren  Denkmälern  des  HebrsisanSi 
das  sitdidie  Gesets  im  Pentalenck,  sittliche  GnmdbegriA  der  ib-  < 
rigen  Denkmiller  des  flehraismiis).  Die  DarsteUnng  der  tiMokrs- 
ÜMken  Rdigionsliegriffe  aber ,  wfMs  mit  einer  Binleitang  nnd 
Vebeisidit  (§.  dO)  beginnt,  ist  in  folgende  4  Absdinifte  aerfalhs: 

'  1)  Ibeokratische  Gnmdbegriifs ,  2)  die  Tkeokmtts  ibiea 
wiiklidieii  Herfortrelea  in  der  GeacbnAte  delr  Hebitar  (der  Band 
Gottes  mit  den  Vfttem ,  der  Bond  Gottes  durch  dis  Gesetageboog 
und  deren  Vermittler,  Moses,  das  tbeokratische  Verhaltniss  darge- 
stellt durch  die  gesetzlichen  Sjrobole);  3)  theokrat.  AnfiTassong 
der  Ueliirionslebreu  (Particularismus  in  der  Auffassung;  der  gottl. 
Attiibule ,  in  der  Betrachtung  der  Wcltrri^imin'r ,  in  der  Versrel- 
tun^lchre  u.  s.  f.);  4)  die  TheoKratir  ii;u  Ii  iJupr  idealen  Efll- 
\|-ickeliiug  in  der  Zukunft  ((^u(dl<>n  der  tlienkratisr-heu  HoffnungeD^ 
theokrat.  Hoffnungen  bei  den  Diililei  a ,  den  Trophetcn  u.  s.  f.). 
W  ir  bedanern  ,  bei  der  äusseren  Grösse  und  inneren  Reichhaltig- 
keit des  Werkes  keine  Hesnlfafe  der  angestellten  ForscbiiniitB 
iTiitfheilen  und  besprechen  zu  können,  glauben  alier  durch  Obiges 
unseren  Zweck  enoicJit  zu  Jiahen  ,  die  Lcsor  auf  die  Wichtigkeit 
und  wisseuschaitiiche  Gediegenheit  desselben  aalmerksam  lu  mir 
chen.  Die  Nachricht  Ton  des  Yfs.  Leb«»  und  Wirken  ist  nttf 
eine  Erweiterung  dessen,  was  der  dem  Vf.  wenige  Wochen  Sfakr 
aachgefolgte  Freund  desselben ,  der  trefBiche  Passow ,  fiber  ftn 
aiedergesdirieben  hatte ,  und  was  auch  in  öffentlkhen  Blattern  so 
lesen  gewesen  ist.  Ausserdem  hat  der  Herausgeber  hier  und  da 
eine  kurze  Hteranscbe  Note  beigefügt,  und  der  Gebrauch  des  Wsr- 
kes  ist  durch  drei  Register,  ein  Stellen-,  Wort-  nad  Sachiegiefery 
erleicbert  worden.  Fnr  die  Vorxiigltdikeit  der  äasssm  Anaslat- 
long. desselben  sprickt  der  Name  der  BnckkaBdlmig.  d7» 

[1784]  De  Paalterii  Sjfriaei  Mediakneiab  a  Oy.  Ba- 
gato  editi  pccaliari  iadole  einademqne  nsa  critics  ia  eaiariaadt 
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(ex tu  Psalteni  Gram  septuaginta'  intcriirudim.  SuipsU  «To« 
TUoph.  Plit$chk€j  Phil,  et  Theo!.  Dr.  Iminsque  in  Semin. 
Tlieol.  Angnstanae  Confess«  apud  BalaTos  Prot  Ord«  Bqhd^ 

Weber.  1835.  75  S.  gr.  8.  (12  Gr.) 

WrJirend  MiddrMorjjt*  doti  kritischen  Gebrauch  des  i^rdsslen 
Theils  der  von  Norbcrg  uud  ii ui^ati  noch  nieJit  herans^gebenen 
Bücher  der  spisch-bexaplariscben  Uebersetzan^  des  A.  T.  bei 
Miiicr  Horansgabe  derselben  behandelte  (rgL  Rep^Tlor.  Bd.  VIII« 
No«  915.) ,  machte  es  sieb  der  Yf*  dieser  Schrift  sur  Aufgabe, 
den  Ton  Buf^atl  („Psalnii  secuodoin  edit.  LXX  Intl.,  qaos  e  Cod. 
Sjr.  BiUiothu  Ambros.  Srriace  imprimendos  Cnravit,  lat.  verlily 
ootisque  crilt.  illustravit  Caj.  Bogatus".  Mediol.  1820)  edirten 
Fealter  di^r  Uebersetsinig  naeh  gesanden  kiitischcn  Grimdaftlseii 
gmuin  dorehingelien  t  nad  deseen  Gebrandi  fiir  die  Yerbeaeeniiig 
des  TcoUeo  der  LXX  nachaiiweisen;  f  ine  Arbeit,  tob  welcber  man 
um  ea  melir  etwas  Gediegenes  erwarten  dufie,  da  der  Yf«,  noch 
die  jbm  Bugati*8  Aasgabe  xa  Händen  kam,  mit  der  Yeibessernng 
des  Textes  der  Psalmen  der  LXX  aas  dem  grossen  Holmes^echen 
Werke  Tiel  sich  besehUftlgt  nnd  hierbm  nedi  den  sebr  alten  grie- 
cbiseb-lateinlscben,  von  BJasehini  (in  Yindie.  Canooic.  Scriptum) 
herausgegebenen  Psalter,  auf  den  Holmes  nicht  Uiii*ksicht  ^i'uom- 
nii'D,  sowie  die  lat. ,  äthiopische  uod  arabische  Uebersetzun;^  ver> 
glichen  hatte.    Der  Vf.  untoräucht  nun  im  1.  €ap. ,  auf  weiche 
Weise  die  Uebersetznn^  gemacht  sei ,  wobei  er  auch  Rücksicht 
auf  das  Graimuatischo  nimmt,  uatl  behandelt  Cap.  2,  (S.  ?8~75) 
mehrere  eiozeloe  Psalmen  und  eine  grosse  Anzahl  Ton  »Stellen 
anderiT,  nach  der  Ordnuiii^  des  hebr.  Textes,  auf  eine  dem  Sach- 
T('isian(iii;rri  buchst  erireuüche  und  die  Kritik  der  LXX  wahrhaft 
füiüernde  Weise.  lÜO» 

[1785]    Nova  ßcriptoruin  Vct.  Testament!  sacrorum 

janua,  i.  e.  vocum  Hebraicarum  explicatio,  cui  nolae,  ad  Gesenii 
Ewaldique  Grammaticas  spectaotes  uliaeque  adnolationes ,  sensum 
locorum  diÜiciiiorum  cruendo  servientes^  sunt  adjectae,  aactore 

Dr.  J0k.  Fr.  Sehroder.  Tomas  IIL  Leipang^  Fr. 
Fleischer.  183S.  444  S.  gr.  8.  (2  TUr.) 

Schon  der  dritte  nmfangsreiche  Band  dieser  Janna.  Kein 
YVonder,  da  die  Abfassung  eines  solchen  Werkes  eben  keine  grosse 
Anstren<ping  erfordert  oder  mit  besonderen  Schwierigkeiten ,  su 
kämpfen  hat.  —  Ucber  die  innere  Einrichtung  ist  im  Reprrlor. 
sehen  bei  Anzeige  des  1,  nnd  2.  Bandes  (vgl.  Bd.  III.  No.2o33. 
Bd.  V.  No.  1537.)  referirl  worden.  Der  3.  und  leUte  enthält 
nnsschlicsslich  die  Propheten.  Als  Hülfsbuch  zur  corsorisehen 
t«ctttre  wird  diese  Janas  Denen,  wdcbe  die  Wörterbücher  Ton 
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fliBsenios  «ad  WiMr  dabei  nidit  gast  ttabeaditst  htmm « itiildHI 
sein;  der  offenbare  Mieebraudi  aber,  welcher  bekanodicb  TielCuli 
mit  der  Janoa  Tea  Reineoeios  getrieben  werden  ist«,  «ii'd  achea 
darch  den  hoben  Preis  vermindert  werden,  den  dnrcb  alUngroMS 

YoluminositAt  das  rorlieg;.  Werk  nothwendig  gemäcbt  bat  Dnuk 
und  raplei-  verdienen  Lob.  106. 

[1786]  Geschichte  der  Vorläufer  der  Reformation  von 
Dr.  Ludw.  llathe,  aneserord.  Piol'.  der  Thilos«,  an  d.  Iniv. 

Leipzig.    2.  Tbl,   Leipzig,  G()$cben«    1836.   XVI  n. 
ä73  H.  gr.  8.  (2  T|ihr.  18  Gr.) 

'       [Vgl.  Repertor.  Bd.  V.  No.  2418  ] 

Der  gelehrte  Vf.  nimmt  in  der  vorlieg.  VoUendnni]:  seines 
achfifT baren  Werkes  den  Faden  der  Gescbirhle  beim  Anlaii:;^  des  j 
JS»  Jabrb.  wieder  aof  and  gebt  annacbsi  von  dem  Gedanken  aas, 
wie  zwar  die  riniacbe  Kirdie  im  Kampfr  am  Sein  nnd  l^icbtseia 
ciaea  Sieg  erningcn  habe,  a1)er  nnr  dnen  solchen,  in  dem  «e  ihre 
ganze  Schwache  offenbart  habe ,  da  dieaor  Kampf  bloae  mit  der 
Haud  der  Gewalt  geführt  worden  aei;  daran  scblieaaC  sich  eine 
lebhafte  Schildemng  des  grenaenkaen  Verderbena,  wdchea  in  die 
gante  christiiche  Kirche  amgedmngen  ad,  aawia  der  IbrtgaaelMB 
Versnfllie  der  rttm.  Curie ,  die  weltliehe  Maehl  wo  mägtioh  gans 
an  waiehten,  nnd  der  &iUnpfe,  wdehe  eich  ana  dieaem  BeatiiBbaa 
entwickeltea«  Bann  wird  daa  greaaa  päpstliche  Schismn  andiihr- 
lieh  beeproehen;  die  Synode  von  Piaa  lermag  die  Uaiiat  dtor£»> 
die  nitiiC  wieder  hennalellen.  Mitten  nnler  diesen  Zarwiifcimca 
kämpfen  die  Gelehrten  für  das  Cvangelinm ,  gegra  daa  Unweem 
der  Indnlgenzen,  uud  mit  dem  1^.  Jahrh.  beginnt  ein  regeres 
wissenschalilidies  Leben;  tioih  wird  es  immer  wiedi^r  verdunkelt 
durch  die  Kfimpfe  der  Mönchsorden  und  den  Unsinn  des  Flagel- 
lantismos.  Endlich  ersehüileru  zwei  religiöse  Bewegungen  die 
Zeit,  in  welcher  das  röm.  Kirchenthum  in  ^itk  selbst  zerfallen 
war;  in  der  Mitte  der  einen  steht  Wiclifle  ,  in  der  Mitte  dei  an- 
deren Huss.  Der  ersteren  Leben  uud  Käififif»'ii  wird  sehr  aus- 
führlich dargestellt  und  auf  das  überzeagendsto  dargethan,  da^s 
Wiclifle  die  nelurinatioti  in  einer  ganz  anderen  Weise,  ai« 
die  aiten  VValdenser  habe  lierbeifiihren  woiieu.  Seine  reforma- 
torische  Tendenz  wirkt  in  neinen  Anhängern  (Lnllarden)  fori,  nnd 
es  wäre  kein  Land  Eurapaa  geschickter  gewesen  als  EogiAiid, 
die  Reformation  der  Kirche  zu  beginnen  and  ihr  einen  festen  F\iss 
an  gcben^  wenn  nicht  Richard  II.  Alles  verdorben  und  hauptsächlich 
dnreh  Thomas  Arnndcl  die  Kirche  von  der  W icleüi tischen  IkeUerti 
an  reinigen  gesncht  hätte.  Doch  bleibt  der  Lollardiamna  nnd  wirbt 
dnreh  Tiele  Schriften  aof  das  Volk  ein.  Verfolgungen  eroenem 
ah* ,  hin  endlich  Heinrich  TJU. ,  katholiach  in  feinem  Gbmben, 


Digitized  by  Google 


I 


Tlioologie«  6Qi 

dait'b  an  sidi  selbst  unreine  Dinge  bestiniiut  wiid,  die  Trennung 
fiogLuids  von  dem  rüiu.  Stuhle  Leibeizutiiliren.    Kurze  Zeit  dar- 
auf, nachdem  Wicliffe  die  •Reformation  der  Kirclie  durch  weltliehe 
Bheht  lierbriztiiuhren  versucht  hatte ,  entstellt  ^ine  für  Rom  nickt 
weniger  geföhrKdie  Bewegung  in  Böhmen,  welches  schon  im  13. 
hMu  ToHer  Ketzer  war»'  Die  Slaven  hatten  eich  eine  uralte  Ue- 
bersetznng  der  heil.  Schrift  nicht  entreissen  lassen;  die  Predigt 
in  der  Landessprache  mosste  öfter  geduldet  werden ;  die  Che  der  . 
Priester  war  sdbst  im  15«  Jahrh,  nicht  unerhört.   Bs  wirkten  in 
Böhmen  besonders  drei  Bllinner.  Konrad  Stehen  (f  1368)9  Jo- 
hannes Milics'  (t  1374)  nnd  IMbtthlas  Yon  Janow  (f  1394)  für  . 
eue  Verbesserung  der  Kirche,    Sie  bahnen  dem  ehrwunJigfu 
Hnss  den  Weg,  dessen  Leben  anf  das  ansfiihrlichste  besclirieben 
wird;  ebenso  wird  seiner  Mitstreiter,  des  Hieronjmns  nnd  des  - 
Jakob  Ton  Mise  gedacht.   Die  heftigen  Bewegungen  nnd  Unmhen, 
welche  nach  dem  Martyrertode  des  Hubs  in  Böhmen  entstanden, 
werden  lichtvoll  i^esdiildert  in  den  iie'^eiiseifigen  Kämpfen  der  Ulra- 
qaistua  und  Taboriten;  unter  den  lelzlüicn  ist  ein  auf  freie  und 
und  vollständige  Reformation  gerichtetes  Slrchen  voi  liauden  ,  bis 
sie  endlicii  iu  die  Gemcihde  der  Brüder  übergehen.     Das  Concil 
vou  ßiiscl  thut  für  die  dringend  geforderte  Reformation  nichts. 
Düth  ielilt  es  nithl  an  IMännern ,   welche,  olüie  im  directen  Zu- 
RiitumenhanLie  mit  Waidt  u.^ern ,  Lolhirden  und  den  buhmischen 
Brüdern  zu  stehen,  die  Reformation  fordern.    Unter  diesen  zeich- 
nen sich  aus  Johann  Wessel,  Johann  von  Wesel  und  llieronjmu!^ 
Savonarola;  sie  richten  wenig  aus,  aber  endlieh  steht  die  Wahr- 
heit unter  günstigeren  Verhältnissen  gegen  den  riini.  Sluhi  auf; 
er  mag  sie  nicht  mehr  besiegen  weder  mit  seiner  List,  noch  durch 
sein  Schwert.  —  Diess  ist  der  Hauptumriss  des  reichen  Inhaltes 
eines  GeschichtswerkeS|  welcjies  mit  dem  sichtbarsten  Fieisse  und 
darchgehends  auf  genauem  Quellenstudium  mhend ,  ausgearbeitet 
ist   Das  gesammte  Matenal  ist  in  vier  grössere  Abtheill. :   Die  • 
röm.  Kirehe  im  Streite  mit  sich  selbst  und  mit  der  Weit  (S.  1  — 
154);  Widiflb  und  die  Lollarden  (S.  Ioj— 267);  Huss  und  das 
Csncfl  in  Costnits  (S,  268—428);   die  Utra<|uisten ^  Taboriten, 
Bidder,  das  Cendl  sn  Basel  (S.  429—573)  «erlegt.  Handelte 
es  sieh  nm  ein  der  gewöhnlichen  Lesewell  darsubietendes  Buch, 
so  würden  mehrere  Rnhepnncfe  na  wünschen  sein^  allein  es  ist 
ein  dem  gelehrten  Stadium  dargebotene&  Werk,  welches  sich  be- 
seaders  auch  dem  Theologen  durch  die  Äusserst  genaue  nnd  al- 
lenthalben belegte  Bntwickelung  des  Lehrbegriffes  der  Männer, 
wekhe  sich  gedrungen  fühlten,  das  Papstthnm  zu  bestreiten ,  em- 
pfielilt,  und  welches  er  nicht  ohne  mannichfaltigen  Gewinn  für 
Fortbildung  aus  dea  lliinden  wird  legen  küunen.  —   Ein  flcissig 
gearbeitetes  Inhal iäverseichuiss  erleiditeri    den  Gebraucli  diescts 
Werkes.  8. 
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[1787]  Gestüte  im  kiidiBolieB  UliowvBnMiw  Mit 

der  Reformation  bis  auf  ansere  Zeit.  Ton  Karl  IVük, 
Mtriftg't  Superintendenten  lu  Grossenhayn.    1*  Bd.  hc^m^ 

Fr.  Fkisdier.  1836.  VIII  m.  &20  S.  gr.  8.  (2  Tbk» 
12  Gr.) 

Die  Uniaii  ^at  seit  fast  swei  BoccnnieB  eine  solclie  Bcidc«- 
tOBg  fewmiMi  und  Hl  in  diesem  ZeifniiUBt,  obgleidi  es  ihr  we- 
4«r  fiSlier  «n  Gegnern  gefehtt  hui  Bodi  jetit  na  soidien  fehlt, 
doch  ungleich  mehr  gvinngen ,  nb  diess  Tor  Zeiten  je  der  Fall 
war,  weil  «ie  jetzt  mehr  als  sonst  dieTolerans  sa  ihrer  Tarans- 
aetaang  hat,  nnd  äfsm  Zwecke  nnd  Wesen  nach  nidit  hiooa  anf 
eino  Gemeinsohall  der  Liebe,  aondem  auch  aof  specteRe  kirddt- 
dba  Tendenz  gerichtet  ial,  aodasa  naa  es  ganz  natSHidl  finden 
BOSS,  dieaes  venlacha  Sirehea  anaerar  Tage  aach  gescUdidich 
erläatert  zu  sehen,  ond  dass  man  Toranüsetzea  darf,  es  werde  ei* 
aer  zusammenhängenden  und  yollständi^^en  Darstellung  der  man- 
nichfultigon  Versuche,  welche  yoii  jcliur  in  uiisüicr  Kinhe  Behufs 
der  Vereinigung  mit  Hiideieii  Confessionen  gemacht   wuiiien  ,  an 
anfmerksameu  Lesern  nicht  fehlen.    Das  hier  anznzeigende  Werk 
kann  ais  der  erste  Tollsländige  and  unparteiische  Versuch  in  liic- 
sem  speciellen  Zweige  der  Kirchensfcsrliichte  betrat hut  werden, 
da  man  weder  das  Eine  noih  das  Andere  des  Fran^o^en  Taba- 
taad  „histoire  critique  des  projels  formes  depais  Irois  renls  aas 
pour  la  r^onion  des  communions  chretiennes"  (Par.  1824)  nach- 
rühmen kaün.    Was  demnach  in  den  Bearbeitungen  H*t  Kirchnn- 
geschichte ,  je  nach  dem  Maasse  der  Ausführlichkeit  derselben, 
mehr  oder  weniger  angedeutet  werden  kann,  das  wird  Iiier  im  Zu- 
aammenhange  dargestellt,  und  da  der  Vf.  durch  seine  Verhindua; 
mit  den  Terstorhenea  Olierbihllothckar  £bert  in  Dresd«!  so  g;!uck- 
Uch  war,  eiaa  Menge  aellener  Monogra^ieen  in  Dezog  auf  kirch- 
licha  üaionafersadre  ans  den  Schntzen  der  kdntgl.  Bibliothek  zu 
hanatien,  ao  hat  ar  aein  Werk  mit  Vorzügen  mannicblMltiger  Art 
auszustatten  rermocht.  In  zwei,  das  ganze  Werk  abacMteasendea 
Bftndcn  beabsichtigt  er  den  Zeilranm  von  1541  bia  1635 , 
iem  ersten  Raliglon^^eaprScha  in  ftegenabnrg  bia  mm  ivMMt 
in  Genf^  zu  nm&ssen«  In  dem  Tarlic^*  Banda  handelt  der  Tf* 
nach  dner  den  Standpanct  angebenden  fiialeitnng,  in  welcher  vid» 
leicht  die  Geadlichte  de^  kiroblichen  TarelnigungsTersache  in  dca 
früheren  Jahrhanderlen  der  Kirdia  ^waa  mehr  hätte  her?or|i^e- 
hoben  werden  sollen ,  in  drei  Absehnitten  too  den  Versnchea  der 
Wiedenrereinigung  der  ganzen  abendländischen  Kirche ,  zor  Ver> 
alnigung  der  Lalheraaer  und  Calvinisten ,  und  zur  Vercinig^ung 
der  kaiholisdien  Kirche  mit  der  rcformiKcn  und  lutherisches« 
Für  die  Yollstandi^cit ,  welche  der  Vf.  erstrebt  bat ,  möge  die 
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fpcciellcre  lji}ialtsan«mhe  der  ersten  Ablhellung  (§.  1.  Vorbemf-». 
Uiigea  zu  einom  Religions^e^ptäche.  §.  2.  Da!»  Religioiibga- 
Rpräch  zu  Regensburg.  §.  ä.  Das  regensbnrger  Interim.  §.  4. 
LeurtheiluDg  (iesselben.  §*  5.  Wirkungen  des  res^enshuriror  Re- 
ligioBS^sprächä.  §•  6.  ßeiangenheit  und  LutiuldsaiaUtit  der 
Unionsfreunde,  §.  7.  Gleichzeitige  ünionsversiit-h»»  in  Frankreich 
ttüd  Eniiland.  §.  8.  Fernere  Versuche  zu  Yereioi^unj^  der  deut- 
tscheü  ilirehen.  §.  9.  P.Mfrf^flirher  Kifer  gegen  die  Unionsversuche, 
§.  10.  Unioasversuche  aiii  dem  Rcichstaire  zu  Kegensburg  lü4ti. 
§.  11.  Die  tridentinische  Kirchen? ersamiulung.  §.  12.  Würdigung 
der  tridentioischen  Bestimroonfeii  über  die  streitigen  L«lireii  ¥au 
der  firbsiüifle  «nd  R«chtfer(igung.  §.  13«  Weiterer  Verlauf  der 
KirckenTmammlaog«  §•  14.  Letoie  UnionsTersuche  KarPs  Y. 
4arch  das  aagsb.  Int«riiii)  tengen.  Der  yoiücf«  lUind  adilieBitl 
mit  dea  Unioosbeiiireliiuigen  des  Hugo  Gratias.  Bin  sehr  reidi- 
haliiges ,  mit  grosaem  Fletsae  geulieitota  Ai^cr  «rJidht  dM 
Bni|:UMrk«ü  dmer' Sdiri&  8. 

[1788]   «GescUdite  der  kircUioheii  ReToktiant  oder 

RroteBtaaliselien  Reform  des  Keaton  Bern  «od  lunliegaider  Qe- 

fcenden.  Von  Carl  Ludw.  HaUer.  Lozern.  (Aa|^ 
barg,  KiOlmaniiflche  Bochh.)  1836.  YIU  n.  346  S.  8. 
(l  TUrO 

Srhon  der  Titel  dieses  Werkes  beweiset  zor  Genüge ,  m 
welchem  Sinne  der  allbekauote  Apostat  an  die  Bearbeitung  der 
Gestiiii  Me  der  protestant.  Reform  in  seinem  Vateilanile  gegangen 
ist,  ofjwolil  er  mit  solch  politischer  Verdachtigang  etwas  zu  spül 
komiiitn  (iiirfle.    Diese  letztere  hat  er  sich  fielleicht  nitht  vorge- 
setzt, Hohl  aber  dem  (latizen  in  seinem  heiligen  Btkelirungseifer 
ein  Motto  vorausgeslellt:  „Audiant,  (jui  non  ceciderunt,  ne  cadant. 
Aodiaiit,  qui  ceciderunt,  ut  surgant",  welches  anf  ihn  selbst  volle 
Anwendung  erleidet.    Die  ganze  geschieht lidie  Darstellong  schwankt 
in  ihrer  inneren  Wesenheit  zwischen  einer  Apologie  des  Katho- 
iicismus  und  einer  Polemik  gegen  den  Frotestiintismns ,  wesshalb 
sie  dem  doppelten  Vorwurfe  der  Einseitigkeit  und  Gehässigkeit  nicht 
tnlgeheii  kann,  und  dem  Vf.  dptsselbe  Gebot  eioanschHrfen  ist,  was 
tnai  ScUusse  der  Vorrede  den  Protestanten  Yorhält:  „Dn  sollst 
AidiC  logen,  du  sollst  kein  lalseli  Zengniss  gebcn'^    S.  186hei$st 
«s:   ,yDie  Partei  der  Protestanten  ist  auf  ein  Princip  der  Zwie- 
Inicfct,  anf  die  gSnslidie  Abimenheit  jedes  geistigen  Verbandes 
««griüidet^  S.  202  wird  gssagt,  di»  Hanptfrage,  welebe  Katho« 
Kken  nnd  Protestanten  Ton  irinander  Winl ,  besiehe  sidi  anf  die 
Aaerkennn^g  nnd  Annakma  der  BisiMfe  nnd  des  sieblbflren  Ober* 
Bsaniss  der  Kirche«  woranf         oiliciie  ckimftrisdM  VoninnA- 
•dAssn  folgen ,  deren  Kn&dibeit  nnd  Natiirlidikeil  Jedem  ganz 
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i;«niu(14ie1i  dagml«!  »erdeii  «oll.  —  Wiam  mm  Md(  wk  m 
Anrede  zu  steUen  itt ,  diiss  in  dimn  WtHct  viele  apeeielle  üb» 
theA  über  die  ScbweiaerrelbrnwIioB  enAalieB  eiod,  welche  biiiif 
dee  Gebfesige  die  Wabriieil  wenig  beeintrilchd'gen ,  ae  iel  Mi 
flo  viel  gewiee»  dase  dasselbe'  weder  in  nalerieHer ,  iiecb  In  fiv* 
■leiler  Hnislebt  eis  wisaeaeebaldidi  griiidlkiiee  m  nensen  kt; 
denn  theils  ieC  das  romanisirende  Princip,  nach  welchem  Alles  n* 
forirt^  aber  nicht  construirt  wird,  kein  thatsru'hliches ,  (hei  is  die 
Answalil  und  Aaordiiuni;  nicht  iu  wis.seuschiiiüich  freiem  Geiste 
gtesciieheii.  lasonderheit  i^t  aus  Ruchat's  ,,His(oire  de  la  reluimn« 
tion  en  Snisse^'  nur  Das  ansitewähit ,  was  einen  scheinbaren  Be- 
leg zu  stjirken  Aasföilen  aui  die  Reformation  lioierl ,  abi^eseiicn 
davon  ,  tiass  ans  Pri ratsch riften  der  Reform aloieo  (welche  Luft 
itnd  Betrug  ihren  Jungern  als  zweckdienlich  <  iiipfohlen  und  Ub' 
iri$8iii)n'it,  EigennuU  und  Gewaltthätigkeit  sicit  dienstbar  gem»Hi( 
liiaben  sollen)  ebenso  wie  aus  den  öffentlichen  Bekenntnissschril- 
ten  argumentirt  wird.  Von  brutalen  Gemeinheiten  liasse  sich  seJir 
leicht  hier  ein  Katalog  anfertigen,  wenn  das  Repertariom  lam 
lU^iiprotokoU  herabgewürdigt  werden  sollte,  daher  nur  noch  diess 
Eme  bemerkt  werden  mag ,  dass  der  deutsebe  Anediwck  sehr  oi 
fjilscb  uld  iumm  ertcfigUdi  uid  das  Bmh.  m  aehr  videnDnifik- 
Milem  «iiieliiUt  ifli. ,  11& 

[1789]  ^Acta  Hermesiana^  quae  «omplnribas  G.  Hermesü 
lOiris  A  Gregerie  XVL  &  P»  per  Uteras  apostoHcas  daiimatts  ad 
doetriniiB  Hemesii  hojoeqae  in  Gernasia  adTersariomin  accura* 
üm  aq^eaadaai  el  ad  pacem  infer  contraiiae  partes  Dee  jeTaate 
miStaeDdan  aeripek  Eh^mch^  pbiL  Dr.  ejnad.  ia  acal 

Vralislav.  Prof.  P.  0.,  Gjinnasii  Leopold.  Vralisl.  Dir.    Fasc.  !• 

Ooottlngac,  Yandeuhoeck  n.  Raprechti  1836*  XiV  o* 
232  S.  ff.  &  (1  TiOr.  0  Gr«) 

Diese  Schrift,  welche,  um  die  Htterwetse  Meng^e  von  unreifen 
ürÜieilen abzuhalten,  und  uin  ihrer  auch  ;iiissei  llinil^iciilanii  wim- 
Süheuswerthen  Verbreituug  willen  lateiniscJi  ii^eschriebcn  ist ,  bat 
cimm  irenischen  Zweck,  da  Hermes,  der  längst  Verslurlienp ,  ci« 
grosses  Heer  blinder  Eiferer  und  BapiRten  in  Bewegung 
liat  luid  noch  jetzt  zu  starken  Ausfällen  auf  seine  theol.  Aiisirh- 
ten  und  Schriften  errcf^t.  Zugleich  soU  der  Bewei«»  i;efühit  ^vpr- 
den,  dass  der  heilis^e  Vater  in  Rom,  wiewohl  veri  reclitjiie  araau- 
tjs*«imiis,  bloss  einen  Pseu(io-H»!rniesius  verdammt  habe,  woil  iliß* 
von  gehässigen  Angebern  ein  ganz  entstelltes  Bild  der  Ilerra«'s- 
scben  Doctrin  sei  vorgehalten  worden ,  niiiDlicb  das  Bild  einer 
Boctiin ,  welche  (vgl,  S.  YII)  „reapse  damnanda  et  toto  coel» 
diffcrt  ab  HemeaiaBA^^  Der  Vf.  selbst  ist  fest  üborzengt  (S.X), 
daas  üe  Lebnui  dea  f  iel? erdieoten  Hermea  in  keiaen  Wid«^ 
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«proclie  mit  dem  kaüiol.  Glauben  stelle.  Das  Ganze  füiirt  die 
eii?t'r  L>  Aufschrift  „Epistola  editoris  ad  Uermesianos",  deren  Pro^ 
It^.^^^.  (S.  1—16)  diese  auf  den  rechten  Standpanct  slellnn  und 
dem  n)();^lidien  Yorwarfe  begegnen  sollen ,  als  wolle  der  Vf.  die 
hochwurdig^n  Brüder  dos  JieiL  Vaters  ^  oder  gar  diesen  selbst  in 
Aaklagestiind  Tersetzen,  „fthsil  a  uie^%  spricht  er  S.  8,  ^;Uadä, 
tesieriUis^^  AUeiii  H.  soll  gp^en  die  Vorwürfe  einer  kühnen  und 
iilviniititliigen  Skepsis,  des  antikatbol.  Ratioiialismas ,  PeliigiaoiSi- 
■Bs  und  IndüFerentisintis  mit  allen  ihren  Uagoreimtlieiten  streng 
Ttitheidigt  wMen ,  dastH  ilun  andi  setno  Foindo  GoreehtigkeiC  ' 
Meifidiren  lassen,  somal  da  seine  qpera  |,cnni  approbatione  0^* 
diiariatiio**  Orsoy enen  sind  nnd  auf  Tiolott  Akadeniocn  nnd  hiA»- 
ttwlsllstt  ,.selentiba9  et  approbantibtts  episcopis"  gefcrandit  Wor- 
te, Aaf  die  angegebenen  Vorwtifo  wird  in  14  Capiieln  nrft 
vieler  Ruhe  nnd  Klarheit  geantwortet,  nnd  nriinndKehe  Beleg« 
büigen  fiir  die  Redlichkeit  und  Treue  des  Vfe.  Nnr  gegen  die 
nwreilen  sehr  seichte  Foleiiiik  der  aschaffenbuif^er  kaUiol.  KircHcn- 
ttitung  wird  mit  Tollem  Ueciite  stark  ifi'sprochen.  Fol^t'rule 
Hauptfragen  werden  erörtert:  Was  bedeutet  Glaube  und  «i^lauhen'? 
Von  dem  Kriterinra  für  Das,  was  iiijUl.  und  nidit  gültl.  Ursprun- 
gs ist;  Ober  die  Wunder  Jesu  Christi  und  den  übernatürlichen 
göttl.  Ursprung  seiner  Lehre ;  über  das  Wesen  der  fides  sup«*r- 
naturniis  ci  divina  und  den  G»'hraurh  dfr  Philosophie  in  der  christl. 
Theologie.    UrberaH  wird  das  Unzureichende  der  Gründe  darge- 

,  womit  die  Anklage  des  H.  unterstützt  worden  ist  ntid  8, 
119  ff.  in  einem  Epilogns  an  seine  Verkiftger  eine  katholisch- 
christlichere  Beweisführung  gefordert.  In  den  beiden  letzten  Ca- 
piieln, welcbo  grtfsstenlhoils  .formellen  Inhalts  sind ,  sucht  der  YL 
thdls  nachzawoison,  wie  die  Antihermesiaiier  auf  ihre  falschen  Anr 
Mhten  gekommen,  Iboib  dio  anaijtiseho  Melhodo  des  H.  7m  vin- 
(litirea.^^  Der  epilogns  ad  Hermeslanos  ermnatert  in  friedlichem 
Tone  sinn  tronen  Fostiinllon  an  der  oriainnton  Wahrheit.  Ein 
kwzer  Appendix  Ober  den  Abbd  Bantala ,  dessen  Hinneigan^  in 

Hemesianom  eine  oehr  nnfaestiindige  gewesen  Ist,  sdikosst 
diesen  L  Fase.  Scblfisslich  Icdnnen  wir  indit  bergen ,  dass  wir 
tjen  Werke  eine  »ebr  wissonsdiaftlicho  Anordnung ,  Uebersic^l- 
ficbkeil  nnd  Sebärfo,  mehr  Ktirso  nnd  Beslinimth^t  bei  seitior 
Csrreeliioit  gewfinscht  hlUlen«  Möge  es  ?iele  tmd  grosse  FnMshl 
schaffen.  116. 

[1790]  Ueber  altes  nnil  veoes  Chriatenäiaai^  mit  Hin* 

sieht  auf  Ammon's  Fortbildnag  des  Chrislonthanis  und  Stranss's 
Leben  iosn«  Ein  ^fihnewort  für  PalAobgon  and  NoeJogon  als 
Programm  siun  nächsten  Jnbelfosto  der  Chnolonheit  vom  Professor 
Äfiy,  Dr,  d.  Thoüi.  u.  Phil.  Leipzig*,  KoUmann*  1830» 
IM  S.  gr.  8,  (n.  12  Gr.) 
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[1791]  Laienworte  über  die  Hegel-Straussisclic  Chri- 
Btologic.  Zürich^  Orell^  Jb'üsali  lu  Camf.  1836«  40  & 
gc.  8.  (4  Gr.) 

[1702]  Das  Leben  Napoleons  kritisch  geprüft.  Aus 
itm  fiogüsctoi«  Ntbst  einigen  Notoanwenduiigen  nuf  „das  L^- 
bm  JeacL  tob 

77  S.  gr.  8.  (12  Gr.) 

Diese  drei  kleine  Schriften  schliessen  sich ,  wiewoli!  in  ver- 
sdiiedener  Winse,  den  kritischen  Beleachtongen  des  Lebens  Jesu 
von  Sürauss  an ,  Ton  welchen  die  tfiditigcren  in  diesen  BUUtern 
Mim  Mhar  (Bd«  VI.  No.  3328,  29.  Bd.  VIII.  No.  1079-6L) 
MI  dnem  andern  KtL  M^pneigt  worden  sind.  Die  erste  twar, 
die  sidi  als  Programm  -  zu  dem  grossen  Jabelfeste  der  Chrislea- 
lieili  welches  anf  das  Jahr  2000  fallen  wird,  ankündig  t ,  liescUf- 
figi  akh  mir  im  3.  Almduitto  (&  d6  £)  mit  dem  Buche  ren 
Stnnw;  dio  boidmi  ersieB  Abadwitte,  welebe  auf  die  EialiitaH 
frlgeo,  baben  A  UaberMbriften:  ,^GnbMle  der  UmgvafalttBg  dm 
CMatentfanrns*',  oad  „Folgen  der  UmgestalinBg  dos  Gbiietaa- 
Amm**.  In  der  leMra  Bcmebnog  fuhrt  der  \l  da»  Sab  a«, 
dase»  da  das  Cbristaatbun  sieb  thumal  habe  nmgestallen  mteat, 
€0  attDb  Tsrwarto  sdireiten  mosse ,  Indem  er  sidi  dabei  anf  T«a 
Ammon*s  „Fortbildung  des  Christenthams  xnr  Weitrefigion**  be- 
ruft und  bemerklich  roAcJu  ,  dass  ür  in  seinen  „Briefen  über  die 
Perfectibilitfil  der  geolFenbarten  Religion"  im  Grunde  dasselbe  habe 
sageü  wollen,  was  sich  in  der  v.  Ammon*6chen  Schrift  weiter  aus* 
gefiihrt  linde.  Im  3.  Abschn,  dagegen,  der  die  Uebersehriit  bat: 
y^jrsticismus  nnd  itljthicismus  im  Verhailnibse  zur  üuigosiallang 
des  Chrislenthums",  lehnt  er  den  Slranss'schen  Mjthicisinus  von 
sich  ab,  am  so  mehr,  da  sich  Strauss  auf  des  Vfs.  ,,V(-rsu(ii 
über  die  '  genetische  oder  formale  Erklärungsart  der  Wunder** 
(Krug's  Gesamm.  Schriften  Hd.  1.  No.  4.)  berufen  und  an  der- 
selben nur  den  Mangel  an  Consequenz  und  Ausdehnnui;  irorügt 
habe.  Im  weiteren  Verlaufe  (yon  S.  72  an)  wird  dann  die  Art 
kritisirt,  wie  Strauss  den  kriliscb  Terakblelsn  historischen  Chri- 
»lau  dogmatisch  und  idealiter  za  restiiairen  sucht  und  dabei  die 
j^prunge,  Sophismen  und  Fehlscbltee  dieser  hegelisirendcn  Chri- 
elobgie  in  den  wesentlichen  Punctcn  auf  eine  übentngende  Weise 
nachgewiesen.  Eine  kurze  Nachschrift  (S.  96)  kommt  noch  ein- 
mal auf  des  Vfs.  Schrift  aber  die  Frage  snruefc,  ob  man  die  Er- 
siohnsg  der  Jugend  den  Jesniten  att?ertrjiuen  solle.  —  Die  Laien- 
wofte  des  Scbwctters  haben  ihre  Yeranbiasung  sanScbsl  daiin  p:* 
littdeB,  dass  man  ahm  Zeit  lang  damil  umging,  Strauss  als  Leb- 
nr  aa  die  UmiaraittU  Zfirieb  sa  beniAn.  Die  Zwedcmlnigiteit 
oder  ITaiwedcmissigkelt  eines  salcben  Sdirilles  wird  aber  hier 
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ans  a!ljr<^meinon  Gesichlsponclen  beleuchfot ,  so  dass  die  kleine, 
mit  dem  einfachen  aber  knifiigen  Ausdrucke  eines  tüchtigen  Laien- 
TcrstAiides  i^esi'hriebene  Schrifl  el>ui4  darum  aach  ein  allgemeine« 
res  Interesse  befriedigen  kann.  Auch  er  ist  !»esren  ätratiss;  da- 
bei berücksichtii^t  er  bauplsächlich  das  Yerhaltniss  des  fraglichen 
IVeikes  zur  lie^ersclien  PJiilosophie.  „Wie  die  Hegelianer*^, 
limst  es  S.  21,  „mit  ihrer  Dialektik  auf  eine  Chrtstologie  kom- 
BeiAtaieB,  ist  allein  ans  der  Zügellosigkeit  ihres  pbilosophi« 
schen  Spraehgebraacfaes  za  erklären.**  Und  S«  28:  „Mit  dem 
Theologen  spricht  iwar  Str.  af^  Schriftausle^er  die  übliche  fix- 
egetenspracfae ,  Tormengt  aber  diese  mit  Begerschea  Philosophen 
mcn  80,  diiss  die  Exegetik  in  eine  gtns  neue  Hermeneutik,  imd 
durch  diese  die  Geachidite  inMjAe  Tarwandelly  dadarcfa  aber  das 
KfangeKnoi  wa  einer  traditionollen  Scripdoo  gestempelt  wird,  din 
TtiKg  89  oninTeriaiBeig  wftrt  wie  eine  niehtgeaeiiriebenn  Tradi» 
tfoe,^  Dabei  ist  dto  Laie  ketaeswegs  gesonnen ,  Stranse  alles 
TeidieBat  aiaaspredien ,  wie  8.  23  ond  andere  Stillen  beweiean» 
—  Die  dritte  SebriiI  endlidi  ist  UebersetanDg  einer  1827  in  Lon- 
don md  Oxford  in  der  3.  Anag.  ereebtenenen  Scbrift  nater  dem 
Titel :  „Historie  doiibts  rellitive  to  Napoleon  Bonaparte**,  welche  auf 
dae  nidit  iiuwitzii!,o  AYeise  die  historische  Existenz  Napoleou'ä  in 
Zweifel  zu  ziehen  sucbL  Der,  Uebersetzer  hat  sich  ...r...  unter- 
leichnet;  Ref.  vermulhet  damnter,  einer  Recension,  die  im  Mor- 
^blatte  über  das  Strauss*sche  Werk  vor  Kurzem  erschienen  ist, 
2ufo|n;c,  den  Hrn.  von  Keyserlingk.  Die  Nutzimwcndnng  aui  das 
Ivetien  Jesu  ergibt  sich  ganz  von  selbst,  und  der  Uebersetz«'r  luit 
sie  theils  ifi  Anmerkungen  unter  dem  Texle  angedeutet,  theiis  in 
weii^nfijeren  Anmerkuni'en,  die  am  Ende  des  Buchen  stehen  (S. 
52  ff.)  ,  in  Beziehung  auf  einzflne  Behauptonp:en  und  Schlussfol- 
ff?n  Ton  Strauss  weiter  aus^^eiiihrt.  Er  will  damit  nur  einige  Bei- 
^[mle  des  unlogischen  und  willkürlichen  Verfahrens  von  Strauss 
geben  lud  eagt  Sk  73,  er  würde  die  Hällte  des  Buches  ans- 
chreiben müssen ,  wenn  er  alle  Fehler  in  diesem  Bezüge  nadi- 
veisen  wollte«  In  einzelnen  Poncten  ist  ee  in  der  Tbat  fast  nn- 
nöglich  ,  die  Aehnlkhkeit  des  Verfahrens  sn  verkennen ,  welches 
^«r  ei^scbe  Kritiker  gegen  das  Leben  Napoloon's  nnd  derdoii^ 
Nbe  is^gm  das  Leben  im  gellend  macbi» 

[1703]   *  Der  Lab  4er  gttdielieii  Offimbaraiig.  flän 

Beitrag  zur  Phjsiol.  der  Kirche.   Mainz,  Kirchheim,  Schott  n» 

Xhielmaaiu  1836.  lY  lu  88  S.  gr.  8«  (10  Gn) 

Wosn  die  neneste  Pbilbsepbie ,  sollen  wir  sagen ,  brancUar 
Mi,  oder  gemissbraaciit  werde,  tritt  nns  in  dieser  Sebrift  denl- 

^  Tor  Augen.  Nachdem  dieselbe  ebensowohl  zor  Reditfer- 
bgang  der  Beäüuuauü^ea  des  kiidUichen  Lehrhcgritfes  der  Tro- 
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testaDd^n  wie  m  ZerMnmg  dar  liintorisciiei  Graaillage  in 
Christenlhams  angewendet  worden  ist,  dient  sie  dem  ongenanntn 
\f.  oljig<*r  Schrift  zu  einer  Vf^rherrlichiin*^  der  katho]isdi<*Q  Kir- 
che auf  Kosten  tlii  |n  ülestantischen.  Indem  er  numlich  von  dm 
dinsr»r  Philo.sojjliie  eijijonihüinlidien  SaUe  «ub^eht,  dass  Sein  und 
J)t'nken,  Form  und  Wesen  identisch  seien,  sodann  nicht  ohne 
8rbarf»^inn  den  Beweis  liefert,  daiwi ,  weua  die  göttliche  OUtaiia- 
rurrj:  auf  Erden  erscheine,  niciit  allein  ihr  Inhalt ,  f^nndertr  aach 
die  Form,  durch  welche  sie  sich  au8S|»reche,  itiitflichpn  Ur^^prunjjs 
sei,  und  di<^  (iesetio  und  Formen  der  Erscheinun«^  dt  r  i^i.idirhea 
Idee  in  der  Sinnenwelt ,  die  Vprstandnissformen  der  göttlichen  Of- 
fealmran^  niich  ihren  notliw endigen  Bedingungen  anweist,  kommt 
er  ni  dem  Resnltate:  „Die  christliche  Ofl'enbarcng  muss  eine 
iOMeiikk  neblbare,  «m  organisch  sich  entwiGkelnde ,  fortwäh- 
rende nnaufliörliche  Dastr  imd  fiinheil,  eise  mit  allen  MigiidMi 
ifdiaeheii.Vmtündnissformen  vcrsehwe  Geslaltung  hahei,  We 
dieses  nicht  stattfindet,  da  ist  überluiii|pft  kmm$  Offenbarung,  rim 
nach  keine  christlidie.*'  Und  inden  «r  MB  dieses  Resdial  nt 
<  Um  kMkoK  KirdM  MWMdet,  üidet  «r,  dm  diese  idM»  «atflr  al- 
It« cMallidieii  PiirtrieBiik  dn  TOBilur  getmotiB  acfciawifiiffcni 
KMieB,  der  giiadaadieB  «ad  das  iM^M  dlBaOritBla,  dk  telk* 
wMMÜseB  Geselle  erf&lie,  wdcfts  sBfMenl  die  tassers  Bxistai 
der  OlMMUrang  bedingen;  dsss  dagegttt  dis  sksiiioKssiien Mid, 
CeafessisatB  keiBSB  ABsprBdi  «vf  gMllkke  OAdibsruQ^^  ludus. 
,,Da  sie**,  lieisst  es  S*  64,  „weder  eise  lesiMUBls  tessere  Fem 
haben,  ja  eine  solche  sogar  oft  Terlliugnen ,  da  sie  nirgends  eise 
Einheit ,  einen  oi  iranischen  Zusammenhang  oder  Äusbildune  ici- 
g«n ,  da  ihre  Wibüuidiiisslürmeii  im  tlie  göttliche  OlTeuiiaiusg 
höchst  ungenügend  und  luaugelhaft  ^ind,  sie  z.B.  weder Pnester- 
thum  (welches  nach  S.  46  seinem  W  esen  nach  als  göttliche  In- 
stittttion  keiner  itdischen  Gewalt  unterworfen  seiu  kann  und  sieh 
Ton  allen  übrigen  weltlii  hen  Beimischungen  ,  und  daher  Tor^ogs- 
weisc  der  Ehe,  frei  erhalten  mnss) ,  noch  ein  litumisrJus  Wort 
besitzen  ,  sie  endlich  sellist  eine  göttliche  Institution  ihrer  Form 
filiweisen,  so  mangeln  ihnen  alle  Bedingungen  schon  der  fiiisserfn 
Existenz  einer  göttlichen  ütlenbarung.'^  Nach  dieser  Mittiieduflg 
bedarf  es  keiner  weiteren  Ciiarakt«ristik  dieser  Schrift,  und  es 
wird  dem  Leser  auch  der  sonderbare  Titel  derselben  klar  gewor- 
deB  sein.  Her  Yf.  will  dem  Spiritualiaaias  in  den  göttUeben  Din- 
gen entgrs^entretea  BBd  die  positive  iosssre  Kirche  sls  wahrhaft 
JUeib  ood  Fleisch  gewordenes  Wert  gegen  die  Neuerer  imfkaär 
gen.  Daraul^  beziehe  auch  das  aus  Mth.  24,  28.  geBonmci« 
Mette )  mit  welebesi  der  VI.  seine,  pbjsisitgisebs  UBlersschuiig 
sibUessl  i  „Dbiett^e  kieril  soipos,  illk  esagtegsboBiBr  et  afsikei^ 
Hsl  er  aber  aeeb  bedneiiti  was  fSu  ma  esrpBs  k  JeBsr  Stellegt- 
asiBt  isll  Wir  kfiBM  es  der  kslhiL  Kiisbs  ibviMsSB,  eb  «• 
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snii  durch  die  Verglekhnng  mit  einem  rorpas  mortnnm  i;iM'lut 
filhlen  werde,  sowie  auch  der  Heger.stlien  Schule,  ob  sie  den  Vi» 
als  einen  üirer  aehteii  Jünger  gAerkennea  werde*  dS* 

[1794]  Abgenüthigte  ErkLärnng  gejren  einen  Artikel  der 
pran^l.  Kirehenzeitang ,  heraus^eg.  von  Dr.  E.  W.  Hen^ston-^ 
bergy  Prof.  d.  TheoL  an  d«  Univ.  za  Berlin.  Von  Dr*  Jt\  Cm 
BmtTf  ord«  Pfof.  der  erangeL  Tlieol.  wa  d,  Ubit«  la  Ttüniigei. 
Am 'der  Tfib.  Zeiteehnft  n.  s.w.  besonders  abgedruckt  TiiniH 
^ui,  Fues.  1836,  68  S.  gr.  8.  (6  Gr.) 

Es  betrifft  diese  BrklAning  einoi  in  No.  36.  und  37.  4er 
Eraogel.  KirehewmlaBgf  d.  J.  enlballeBeD,  ^^ie  Zakunll  onserer 
Theologie'«  ftbeisefariebeieK  Artikel»  im  «eldiem  Hr.  Pro!  WeisM 
in  Lei|i2ig>  nnd  Hr.  Pro£  Banr  in  Tabiagtn'  als  MSuer  ang^ 
grÜBB  Warden,  welche  eiM  naeh  Stranss  nnd  nnlerde»  BkHuas« 
dcBS.  mit  ihfen  Anskbien  Imrorgslrslen  seisn»  obweiil  sio  biaber 
ihm  Kenalmssen  nnd  BestrebaB||^  nac^  an  den  Tdchtigerea  , 
(SeslUft  weiden  wllrea,  nnd  von  ibnen  dsssbalh  gerade  fieasem 
ta  erwarten  gewesen  wäre.  Dem  Vf.  der  mtieg.  firklämng,  der 
•ttsem  Leidensgef&hrlen  überiässt ,  wie  er  seine  Sache  iühren 
wolle ,  war  im  Besondern  vorgeworfen ,  dass  iii  seiner  neuesten 
Schrill :  „Die  sogen,  rastoralbriefo  des  Apust.  Taulus"  u.  s.  w. 
(ijtuit;^.  Iö36),  eine  Willkür  des  Skeplirismns  her^  oru  ete,  die  in. 
der  That  nur  mit  der  von  Strauss  Tergiahtn  werUt  n  koune,  und 

dim  h  sein  ganzes  Werk  eine  bitten*  und  gereizte  Stimmung 
fiffi:en  alle  Diejenij^eo  ©cbe,  weldie  der  skeptischen  Kritik  feind* 
lidi  entgegentreten,  die  man  sich  kanrn  aüflers,  nis  aus  »  iner  Be- 
ziehung auf  den  Vorgang  mit  dem  ihm  btir  rutidt  leu  i)r.  Slrauss  er- 
J<l  ireii  kunnc.  Aal*  diese  und  andere  Ankiageu  hat  der  Vf.  sehr 
^^^Mi'jr  und  nachdrücklich,  aber  doch,  wie  es  von  einem  wissen- 
^< liaiiiichen  Manne  erwartet  werden  konnte,  in  einem  würdigen 
Tone  und  so  geantwortcl,  daaa  seine  Antwort  anch  ein  allgemel** 
neres  Interesse  haben  kann.  Oass  Ireilieh  der  Evangei.  JürclienSv 
keine  Schmeicheleien  gesagt  werden,  hVgt  in  der  Natur  der  Sa- 
che, und  es  wird  der  Standpunct  des  Vis.  jenes  Artikels  oil'en  alv 
^  bicbsl  biaebrfinkler,  knerlieli  ialimgsleser  nnd  ▼eriferiicber 
daigestelit;  es  wird  geneigt,  dass  ea  dem  Clegner  abin  so  aefcr 
<«a  den  wabm  Glanben  als  an  der  wabien  Wiseeoscbaft  fehlen 
liAnaer  wie  SebMennadMr,  Neanier ,  Tholntk  nnd  sslbsl  Hegel 
*iiid  Ten  den  Y£  mit  grosser  Achtung  nnd  Anerkennung  erwfilmt 
«•rdtak  Aber  wneifrenKcb  bleiben  desscnnngeaelilet  Kümpie  wie 
^  Uer  dnrchgefecbtsnei  wir  niligen  nan  anf  ihre  Ursaeben,  oder 
^  ibie  Wrifongen  selten^  '  58. 

[n05]   GeBcIiiclite  der  Dcutäclicü  GeidÜiclikeil  im 
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Mittelalter.  Eine  FortscUnog  der  Tasrhcnbibiiothek  <lrr  Ge> 
fichirlilo  oder  meiner  darin  caikülenen  Werke.   Tw  Vr.  Rau- 

»kttidt,  Leip»g,  BogOE.  1830.   VII  ■.  309  &  8. 

(1  TWr.) 

INirht,  wie  der  Titel  andeutet,  dne  Geschichte  der  Hierar- 
chie  iin  Mittelalter  nnd  ihrer  Stellun«^  tn  dem  Slaatslf*l>en  im  All- 
glMietiieii  und  dem  de^t8chen  insbesoadere,  sondern  eine  planlose 
Sammluni^  eioselner  abi^erisscner  Züge  in  flacher,  ganz  gewöhn- 
liober  Darstelloog^  YorlMurrsdioiid  ist  das  Streben,  das  Verderb- 
lint  4m  Klerus  «idiiawmm;  ja  der  Vf.  versichert »  es  «inle 
ita  dft  Leichtes  g^ewesen  sein,  „durch  Mitlheiinng  mehrerer 
idcaadaliser  Geschichten  «meinem  Werkeben  grössere  Mann  ich fnltii^- 
htii  ta  gaben^«  In  der  Wahrheii  genügt  eben  das  Gelie^Brle 
voRkonMft,  Bs  ist  eine  höchst  TerwcHiiclie  und  aidiCBvMgt 
M«Bier  Üichcr  KSpfe,  eiswfaie  Erscbmogeii  mm  den  Gcaant- 
Mnmi  -emer  ?oa  ühmb  ibamll  tkki  imHmägmm  Zeit  IwriMW- 
fcissen  «iid  der  tigeMMetes  Leeewell  rar  Brisebgiing  als  6e- 
eeUehle  idimtiaclicB;  md  Bancnflieh  hat  der  KlenMi  der  in  je^r 
Zdt  deM  aUgenene»  Terdefbea  gegeniber  aHeui  die  nciala 
eittlichea  «ad  religideen  Haltpaaiie  ii  aiek  bemdirte,  gar  all  n 
Bolchen  Operatieaea  gedaldig  dieaea  aiieeea.  Fir  den  Gebilde- 
leu  und  Verstftadigen  mögen  sie  ungel^kriich  sein ;  desto  nnheil- 
iiringendcr  aber  ,  weil  die  irreligiöse  Richtung  unserer  Zill  fiir- 
demd,  für  die  Ungebildeten  uiul  I  nversländii^cn ,  und  dessbaib 
musste  hier  nachdrücklich  dagegen  gesprochen  werden.  Dassder 
Vf.  verstorben,  konnte  zu  einer  Aendcrung  dieses  Verfahrens  niebt 
veranlassen,  da  die  Befogniss  der  Kritik,  das  Schlechte  als  sol- 
cbea  2B  beiekJiAeaj  aa  keiner  Zeit  att%ekobea  werden  katiiu 

[1796]  Versuch  eioer  praktjschen  Anslegang  des  Brie- 
faa  PaaU  ao  die  Ephaeier«  Ton  Tkecfpkil  Pamwmtf 
Y.  0.  M.   1*  Bd.,  weleher  die  diei  eretea  Cap.  eaAftlt  Ba- 

ady  Sclineidcr.  1836.  XVI  u.  360  S.  gr.  8.  (18  Gr.) 

Wer  die  ^ypreklieciie  Auslegung  des  Br.  Pauli  an  die  Pbilip- 
aer^  Ten  deneehiea  \L  keaal  (a.  Aepertar.  Bd.  VI.  No.  2.),  dem 
araacbtea  wir  aar  aa  beriehtea,  daee  die  vorlieg.  Schrift  dcaeel- 
kea  Zweck  feriSilgt  aad  ia  dewelben  Geiste  abgelaset  ist,  aft 
aneer  Ami  ?  enicbleC  m  babea*  Wer  jedoeli  mit  jeaer  Sebrift 
aabefcaaaf  iel,  den  weHea  wir  eagea,  daee  er  bier  imeae^geat« 
Hob  eegeaaaatea  CeaaMalar,  keiae  gelebrie  Rxegeee»  aaadeia 
eiaa  aaf  ieieeigee  Stadian  dee  Bnefee  aad  dar  boL  Sebiülabii^ 
baapi  eieb  grSadeade,  Yea  deai  lebcndigslea  Gbubea  aa  dca  Herrn 
■ad  der  amigstea  IMe  aa  ftai  dawbdnmgeaei  aad  awar  taaldflt 
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iAs  Vef<?t'iBdius8  des  Bricfw  ,  aber  doch  In  noeli  höherem  Grade 
ilie  Erhauon«^  des  Gemüths  bezweckende  Äusle^^ung  der  apastof. 
Worte  EU  erwarten  lral»p.    „Dieses  Buch",  sa^^t  der  ehrn  so  hü- 
ficheidene  als  gemiiliiliciie  Vf.,  „mdchte  alleidini^s  erleuchten,  ei- 
bautn  ,  st.'irken  ,  mörbto  Vielen  vln  Tront  stin  vom  Hiniiiicl  her, 
wpü  sie  weiüt'n ;   \i('l(*n   i'ino   Kr<|ulckunj5 ,    weil    sie  von  innen^ 
Toa  aussen  es  schwer  haben;  Vieim  mnrlito  es  ein  Friede  wer- 
den für  dieses  arme,  eitele  Leben ,  Friede  aus  Gott ,  in  Gott  ^  in 
das  ewige  Leben«    Dazu  möchte  es  nnr  in  aller  BiniaU,  80  gut 
es  ihm  möglich  ist,  das  Wort  -Ctottes  aoslegen;  denn  nnr  dnrch 
eine  wahre ,  gründliehie  Aaslegnng  der  Schrift  kann  eine  gruiid« 
liehe  oml.iliimit  iilare  und  J«baiidige  Brkenntniss  den  Hemn  weiw 
des,  nnd  nur  ^urch  eine  solche  lebendig« Brk«iuitms6  werden  did 
Herzen  bereitet  lud  mit  geiatUehem  Segen  im  HteniifldieD  or-t 
fiflet,  da88  nie  Am  Licht,  das  himmlische,  yertragen  kSmm  tni 
«igii^en  4m  nwige,  gftttlickn  Leben.  ^  Dumm  wein  nndi  iM  ^ 
Beek  redit  gut,  za  Wem  ea  will  nnd  m  Wem  niolit.  .  Bs  iricennl 
ttTon  Anfang,  wem  es  gar  obeHliieeig  sein  mnap,  Wp  — »  unter 
MiMflicn  oder  Mirbtgeäidelen^  nntor  Gelehrten  öder  NiAlge. 
lehrten  *~  l^efimderBrkenntnisnn&dFnXdiilndnrGoltNilgkeitdte 
Herrn  preisen  in  der  Welt  nnd  heilig  die  Henc»  ^orlreaen ,  da 
nird  ihm  heilig  und  selig  zu  Muthe;  aber  hier  schweiget  es; 
hier  höret  es,  horchet,  sammelt,  nimmt  Gutes,  Altes  und  Neues 
in  sich  auf  und  athuiet  um  so  freier  und  fröhlicher  die  neuen, 
reinen  Liif\e,  dass  es  schweigen  darf  uud  nicht  selber  reden  soll, 
nidt  selber  reden  nuiss.     Hu  aber  wird  es  nicht  überall  in  der 
Welt  gefunden.     Wer  es  nur  clwns  veisleht,   i^elkt  es  ihm  bald 
iin,  wo  das  üuch  iiingehen  möi  lite,  zu  welchen  Leuten  es  eigent^ 
lieh  hingehört;  der  Zu2:aner  \^lrd  ihm  aber  oll  sehr  schwer  ä^e^ 
ni;i(Ii(.«*  —   Wir  unsers  Theiis  wollen  ihm  diesen  Zwj^mvj:  nicht 
trsrhweren.    Es  würde  unrecht  sein ,  wollten   wir   eine  selunfe 
Kritik  üben  und  es  dem  Vf.  hoch  anrerhn^n ,   dass  er  manches 
unbedenklich  set2t,  was  allerdings  noch  sehr  dem  Zweifei  unter- 
legt, wie  etwa,  dass  Paulos  diesen  Brief  aus  seiner  ersten  Ge*»  , 
fangenschaft  an  die  Gemeine  zu  Ephesos  geschrieben  habe,  al9 
^  die  sweite  Gefangenschaft  unbestritten  und  derBdeC  bei  seinem 
^Igemeinerem  Inhalte  nicht  yiü  wahrscheinliehet  nh  die  Christen- 
gmeinen  in  Kleinasien  überhnopl  geriehtet  gewesek  wftrok  Wir 
WoOen  es  anch  dem  Vf«  nicht  wafgen,  dass  er  die  gegebene  Glrio- 
geoheit  hcnntil,  lüngere  dogmatisdie  fixcnrsienea  tn  machen  nnd 
'«^ghidh  andere  Steilen  der  pank  Briefe  aaaf&hiücher  an  bespre-* 
chen ,  wie  er  denn  aar  Bridnierang  von  Caji.  i|  22»  die  SfsUe 
Ii  Kor«  16,  24—26»  heibeiziehl  nnd  sich  iber  dieso  8. 144— 1&5 
(•aslAsst»  Aber  wfinschen  mdchlea  wir  denn  dach ,  dass  sieb  der 
Vt  küraer  sn  fiissen  wieeoi  nnd  awar  schon  danun/  woü  erdnfdi 
|die  L&nge  seines  Werkes  demselbai  selbst  bei  NMat  den  Bhl- 

;   A^trt,  4,  f  et.  deuuck,  IM.  IX«  6.  33 
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gang  muAimd  (mm  *ahi,  tei  «mMO  SeMi  atfr  ml  * 
Andegimg  der  HiUfit  des  ilohm  Briifw  «dudten),  mI  sodMi 
aach  danuBi  wvl  di«  UM  fir  ildi  mki  lelmdigtt,  «na  wk 
erböhtott  GtMiKlmtfwyg  iMtmrKeisaade »  pttiodb'  ilnirtriifki 

Spvache,  die  den  Yf.  eigen  ist,  auf  die  Länge  eroiüdet  nndibne 
Eindrucks  Terfehlt.  Wir  haben  echim  oben  an  einer  Stelle  der 
Vorrede  die  Art  und  AVeise  litja  Yfs«  charakterisirt  and  müssen 
uns  an  der  Bemeikunt;  begnügen,  dass  dcrh€il>u  iasl  duicL^ilügij^ 
in  diesem  Tone  sjuiihi.  Ucbriii^ens  gibt  der  Yf* ,  der  eine  In- 
haltsanzci's^e  der  drei  Capitei  Toraiisgescbickt  hai ,  in  uckher  er 
den  Ideengang  des  Apostels  nacliweist,  allemal  eine  UebersefzoBf; 
mekrerer  laBammenbHngender  Verse,  die  er  daan  wieder  einzeln 
im  Laufe  seiner  Auslegung  hat  abdrucken  lassen,  nnd  «;rh!les5^ 
jeden  Alischnitt  mit  eini^eR,  oft  wohlgelungenen,  oft  freilich  auch 
9t«ia9  spiele})(len  Strophen,  die  dem  i^rlänterten  Geschmacke  nicht 
pmagen  kämitiu  Jüia  Varlagühaadla^g  vwdieiil  ift  jader  Deiie* 
Uih  67. 


'{17A7]  Die  Religion  Jcsa  OmsB  in  BelraehtangeB  €1« 
fBt  aa«iiiglL  B?nngiiiien  im  hmi$  daa  christlidien  Kirchenjahr« 
ttH  Nuiiiimudmigwi  daigeateMl  toa  Jlfaur»  /m«  JShrMy 
nisi.  Rtlh,  mkMM.  Dfkan,  RetMaBa-StedCpt  in  Sigmaringet. 
Tübingen,  Cotta'sclio  BucLL  1836,  XIY  u.  986  S. 
gr.  8.  (1  TUT.  lö  GrO 

lUt  Miar  im  fedUAen  BiMto  «ni  Bifor  m  vkt 
Mm,  flui  ifelcfcn«  iir  «mcIi  dmdi  mkam  SAMm  hAmat»yL 
dordi  dkM  BttriuhfiyB  «hiMMbni  Gimte  od  duMite 

Leben  sa  fördern  akk  bemihf,  nwk  auch  in  Abrede  stellen,  km 
iriele  katboL  Chrieten  Belehrung  nnd  £rbauang  in  denselben  ia- 
^n  küDuen  und  werden;  aber  bekennen  muss  er,  dass  er  fir{ 
seine  Person  durch  dieselben  weni:;  befriedigt  worden  ist,  da  derj 
\U  zu  sehr  dograatlsirt  und  lüchl  bloss  eine  streng  rechtgUubige  | 
Bogmatik  im  Sinne  frdherer  Jahrhunderte  lehrt,  \^ekhe  noch  über] 
die  Schrift  hinaasgeht,  sondern  dieselbe  aucli  in  einer  da?  Genoth 
wenig-  ansprechenden  Form  vorträgt.     Es  iindet  sirh  ira  Eiiuel*' 
nen  manches  Gute  in  diesen  Betrachloagen^  aber  im  Ganzen  irl^nM 
Ref ,  mijsslen  sie  doch  anders  bc«?rhaffen  sein,  nm  Geist  und  lita 
atf  gleiche  Weise  zu  nähren  und  au  starken.     Da  der  Vf.  vin 
Werk  Predigern  und  iiorern  des  götU.  Wortes  lugleich  gewidmet 
hat,  80  hat  er  damit  schon  gezeigt,  dass  er  sich  ktinan  bestiM^i 
llB2«otk  gesetsty  oder  doch^keii^ß  bestinmte  Bildnngsstafe  seiHt 
Lsasg  Tor  Aagen  gehabt  haha.   Das  Vorwort  spricht  mit  vaD^i 
thiger  Breite  uh«r  den  Zwask,  wriehen  die  h.  Kiitka  gehabt  haK' 
alt  sie  anf  die  Smmtmm  nnd  Tor^^düedeMO  Foolttige  des  Mr«| 
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'gen  imd  Erkl^mtigeTi  «nnsgeBchieden  nnd  festgesetzt  hat,  und  j^tollt 
den  Sats  auf:  „Wühaiid  der  Privafschriftausleger  die  lieil.  Scliiift* 
tU^kn  ans  sefnem  Gesirfitsimtirte  crkliirt,  so  kann  dieses  ein  Ton 
der  Kirche  offenlKch  aufgesteiiter  Volkslelirer  nicht  eben  auch  so 
Am,  indeYn  er  als  Diener  und  Or2:an  der  Kirche  den  Sinn  und 
Willen  (Jfi  Kirrlie  zu  erfassen  und  zu  dolfmctsclicn  liat".  — • 
Ohne  da'^s  man  nun  efnon  Grund  erfahrt,  sind  mit  Ausnahme  des 
Osfer-  und  Füngstsonntages  gerade  die  Festzeiten  der  Kirehe| 
)^ekhe  dem  Kirchenjahre  seinen  Halt  geben,  übergangen  worden; 
es  üfldet  n.cb  keine  eigentliche  Weifanaditsbetrachtnng,  heint  Be* 
traclitnnj^  am  Feste  der  Erscheinong,  am  Chaifreila>i;e  n.  s.  tf 
jedettiUt»,  weH  der  Vf.  bioss  die  SoAnUiglichen  Kvangelien  hear» 
beiteii  wollte;  wem»  es  ihm  Aber  darum  ztf  ttim  Irar,  das  Kir- 
cheojafar  im  Sk<e  #er  Kirche      ein  abgeniiidetee  OaiiM  ^  ede^ 
als  em  abstebtsvolles  GebfittdB  dftnmsteKen^  se  durfte  er  wob]  di« 
Haiptpfeihr  deseelbeD  am  wenigiileii  übergeben«  Wir  finden  bler 
nadk  einer  Binleitong  ond  einer  die  Glaubens-  tni  SitteniebTe 
miaMuMell  insammenibsseiiden  Betraebtting  53  Belüiditiingen, 
Wellie  sifbr  Allgemeine  Uebersdirlffen  ftibiW .  z.  B.  au  den  Tier 
AirMtssenntagen  e  ^|Das  cbHstlidie  Kirdk^njabr'*,  „Brkennftniss 
IMl^  erlaube  an  den  Messias^,  ,)I>le  Yerbel^saiig  des  Reiches  Got- 
tes*, „TheHnabme  am  Reiche  Gottes**.    Die  Äussere  Anordnung 
ist  nun  diese,  dtiss  die  Betrachtung  vorausgelit ,  dann  die  epistol. 
Perikope  ii.irh  Cap.  und  Yers  angezeigt,  daeegen  die  evangeli- 
sche ganz  aligedmckt  ist,  und  an  diese  sich  die  Au\\ cndung  an- 
•chKesst,  wekhe  mit  einem  kurzen  Gebete  dcrKirrhe  endigt.  Wir 
finden  es  zwerkinässiger  und  natürlicher,  dass  sich  die  Üetriich- 
tußg  an  das  torausircschirkie  Evnti^elium  ankmiplte,  «Urses  nach 
eeinem^^  Inhalte  erlHutfrle  und  zugleich  nach  seiner  T^  i(htigkeit  lür 
Glauben  und  Leben  entwickelte ,  und  dass  somit  die  besonderen 
NnfznnwendiiDi^en  ^^r>nz  wegtielen,  in  welchen'  es  einestheils  nicht 
nhut  viele  Wiederholunn"en  ahs'ehf^  andernfliens  uulrr  dem  Scheine 
der  Logik   (denn  es  sind  die  aus  jedem  Verse  des  Evangeliums 
gesogeaefli  Lehi^n  unter  besonderen  Zahlen  aufgeführt)  viel  Unlo- 
giseiies  und  bunt  Zusammengewürfeltes  dargeboten  wird.  Auf 
me  Weia^  des  Vfs.  hatten  sieb  wohl  die  Anwendungen  noch  riel 
weiter  aasdebaen  lassen.   Der  Stil  des  Y£i»  ist  nicht  durchgängig 
diaaisel^,  wie  schon  einzelne  Ansdrucke  zeigen,  z»  B.  „sein  Wohl« 
bmutflseiii  hOhenhr  Abkunft'*  S.  16)  y^er  Ins  zum  Sünder  Ter-» 
dMfidngtif^  S»  f7y  ntd  Redensarten,  wie     B.  |,die  beiL  ScbriiI 
hi  die  NMerl^;«  dtir  Oflhnbanmg;  der  Heit  stote  dem  Petms 
scnia  TfeUfcalgliifr  yetf^  ir»  s.  fi  —  Weber  d«r  ff.  wisse ,  dass 
der  ftttt  dlii  bdlL  Abttidmably  das  ewige  Denkmal  ^tiner  Liebe, 
dal  Sefneii  j^oft  teiMsMa^  mid  seiner  beill^n  6emeinde  som 
beaiiBdTgeti'  Trestd  nnd  anr  Brinnerliag  an  seiae  lelblitdia  Ge« 
genwart  „wiedeibolt  versprodbebf*  *  babe  (%  23) ,  aiibhrmi  wir 
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nicht,  and  ebcmo  woiig  hat  er  (S.  28)  bewitB«! »  Am  J«k  21, 
15 — 18.  gesagt  werde ,  der  Herr  kibe  fir  eeinft  Kinlie  ot 
sichtbares  Oberhaupt  da  ecaBfn  NachfolMr  «od  StelLvertreter  nr 
Anfsirht  and  Leitung  seiner  gimieit  Icfiimigeii  'GeBeiBde  im  «Hoi 

TheilcD  <ler  Welt  bestellt.  Und  ist  es  ni^t  wenigstena  anpas' 
send  ausgedrückt,  wenn  er  anderwftrts  si^^t,  der  Herr,  der  WoU- 
Ibäler  der  Armen,  liabe  sellist  von  milden  Beiträgen  gcirbt?  — 
Die  Buchhandlung  hat  die^e^  Werk  gan^  trellüch  Musgt^sUiitct. 

oh» 

[1708]  ^  Trostblich  tat  Kranke  ud  Sterbende.  Ter* 

fasst  von  A'.  Ulenbergy  Ff.  in  Köln.  Nadi  dem  gegenvär- 
tigen  Sprachgebmiidiei  Toiletiiadig  berauBgeg.  ron  M»  hamf^ 
rnnrnny  Ghorliemi  saLnierB.  1— 3«Biioh«  Lutem*  (Aug»« 
barg,  Kollmann'sche  Bnchh.)  1835^  36«  186^  210 c 
139  S.  8,  (a  n.  14  Gr.) 

Dieses  saeret  im  J.  1603  im  Druck  erschienene  Trostbach  toi 
Kasp.  Ulenberg  za  Köln  hat  früherhin  rieie  Leaar  nnter  den  Ica- 
tholisdien  ChrieleB  Deatschlands  gefunden,  und  seht  Werth  ist 
bis  .auf  nnaere  Tage  mit  Hecht  erkannt  wordeiu  Nodi  Saflar 
(Vorlesungen  öber  Pastoraltheol.  TM.  3, 8. 56)  sagt:  „Ulenberg*s 
Torlreäicbea  Troalbuch  für  die  Kranken  und  Slarbeade^,  in  dea 
taan  den  Geist  der  wahren  Andacht  wohl  nicht  mmiaeen  kaai, 
mödite  ich  mit  gar  wenigen  Umänderangea  neu  an%elegi  und  ia 
allen  Krankfoiimmem  wünschen.'^  Er«  Chorb*  K,  bat  daher  ein» 
verdienstliche  Arbeit  uateRMnuQen«  daaa  er  dieaea,  awnr  int  h 
1793  und  1814,  jedoch  nnr  im  Anaiogo  Ton  Stickl  berans^^e- 
bene  Trostbiich  vellellMidig  wieder  eracbeiaen  i|aat|  iuid  In  dMr- 
selben,  mir  in  Rücksicht  der  Sprache,  AbftadeniBgen  trat  —  Dn 
1,  Buch  scJieiiit  besonders  den  um  das  Seelenheil  ihrer  Kraak« 
bekümmerten  Angehoiiii,eu  und  dem  geistlichen  Seelsorger  lUM 
Wegweiser  dienen  zu  sollen,  und  ^eigl,  wiü  üian  sich  geget 
Kranke  von  Terscbiedcneu  Gemütbsstimmungen  und  Lebeas?erbrdt- 
nissen  als  Tröster  und  Seelsorger  zu  benehmen  und  was  mna 
ihnen  7äi  Gemüthe  zu  fulnin  iiabe.  Es  zerfallt  dasselbe  in  1> 
Capilel,  in  wcb  ben  von  der  Ergebung  in  Gottes  \\  illea,  den  Hin- 
dernissen der  Vorbereitan«^-  zum  Tode  bei  uianeheu  Krank^-n  die 
Rede  ist,  und  wie  man  hc-'i  der  religiösen  Ansprache  > » u  Jie  ,  un- 
geduldige, böswilli^^e  ,  leichtfertige ,  die  Busse  aul.Ncbiebende ,  irr- 
glaobige  u.s.  w.  Kranke  bebandeln  müsse.  —  Das  '2.  ii.  Buch 
eignen  sich  mehr  für  die  Kranken  selbst  als  Erbanung^sbuch  (wo- 
mit jedoch  nicht  gesagt  wird,  als  ob  das  1.  Buch  sich  nicht  auch 
liiena  benutzen  lasse  und  das  2.  nnd  3.  Bach  nicht  ^gleichfal)< 
dem  priesterlichea  Seelsorger  als  Wegweiser  und  Leitfaden  dienen 
L$nnen)|  aind  mehr  aUgemeuealnbaltaJ  nnd  bandelt  daa  2.Bafih 
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in  6  Capiteln  Toa  der  Barmherzigkeit  «Gottes ,  dem  Leiden  Jesu, 
dem  Gebete  des  Herrn ,  den  Beruh i^nnii^gninden  we^en  began- 
gener Sünden,  dem  Truslo  iür  schwer  leidende  Kranke,  und  Iflsst 
die  Gebetsform  vorherrschen  ,  wahrend  das  3.  Buch  vom  (hier: 
von  der)  Kleinmnth ,  dem  Unterschiede  zwischen  diesem  Qnd  der 
VeiivveilluDg,  den  Ursachen  und  den  Wirkungen  des  Kleinmnths,» 
und  von  der  falschen  Eiobilduoi»,  und  dem  Wahnsinne  der  Klein- 
li^uiiii^en  handelt,  woran  sich  liege  In  fiir  Kleinmtithige ,  Ermah- 
nungen an  Schwcrmüthii?«  nnd  zuletzt  mehrere  Gebete  anreiln'n. 
Kia  wahrhaft  frommer,  christlicher  Sinn  durchdrinj^  und  beiebt 
dieses  Trostbuch.  Mit  sehener  Kraft  nnd  Salbung  ertont  aus 
demselben  ein  frommes ,  bibelfestes  Trost-  und  Mahnwort ,  voU 
heih'gen  Enstts  Mi  die  Kranken ,  ein  Wort  dem  mafi  bald  an- 
merkt, dass  €8  aas  einem  tiefen  Gemuthe  und  gläubigem  Herzen 
«Urat.  ^  Obgleich  lanioiist  für  katholische  Christen  bestirami, 
weidia  doch  gewiss  auch  evangelisdie  and  Geistliche  iosbeson« 
dtre  aas  dieser  reichhaltigen  (^aeile  Manches  schupfen  können, 
"»m  ihnen  hoi  Kinnken  das  SeeiscnigngiencUlll  cileiohlerl  und  in 
mgmmkkßn  mtnätU  SO. 

[1799]  Gelsik  des  Jodentliima,   Ans  dem  Engl,  (d^ 

(Hsraelty  Vater.)    Stuttgart,  liescliiug.    183Ö.  IV  u. 
238  S.  8.  (20  Gr.) 

„Dieses  Bach  ist  im  hohen  Grade  geeignet,  liber  «inen  Ge- 
genstand zu  oileutiren,  der  zur  europäischen  Frai;('  ;;('\Norden  ist. 
Wt  der  ätzenden  Kriiik,  welche  das  Ganze  dun  lulrin.:^! ,  tritt  es 
»0  seiüen  Theil  in  die  RitlduDi;  ein ,  welche  eine  kühnere  l"or- 
^«hnn^  nnirrdings  in  Denlschlaud  genommen,   wahrend  es  nach 
umm  |iiaklischen  Zwerkf,  den  der  En^^lAnder  nie  von  der  Spe- 
luluiiuü  trennt,  auf  die  allgemeinste  Popnlaritrit  Ansfii  nch  machen 
*iarf.    Der  Geist  der  Emauelfiation  ,  von  d»  in  »  ^  eingegeben  ist, 
^ird  ihm  aul  heiden  Seiten  Kin'^ang  berrilen,  \ind  der  Uerausi^e- 
VMiastht  daau  beiü:etra"cn  zu  haben,  dass  das  AVerk,  wie  es 
•ü^r  erscheint ,  seines  berühmten  Vfs.  nicht  unwürdig  sein  ,  dass 
<^  I^raeli^s  geeohniackTolie  Gelehrsamkeit,  edle  Sprache  und  geistreiche 
Ifonie  in  dieser  Uehertragang  wieder  erkannt  werden  möchte.**  — 
^0  laotel  das  Vorwort,  mil  welcbem  der  Ueberselzer  dieses  Buch 
'^l^l^itet,  und  das  hier  nnvorkürzt  mitgetheilt  werden  konnte, 
^egea  die  gerühmte  Popnlatrität  dieeea  Werkes  nnd  die  „edle'* 
(ridit^:  gesierln)  Spradie  deaeelhen  wOfden  nnn  manche  Ein-' 
«eadongen  nidk  madm  lainen ,  nnd  der  DarateHnng  fiberhaapl 
>^are  eine  lichlrolhim  Chdnnngm  winaehnp;  aUein  die  Ahsicht 
des  VIk  nnd  die  geläntoflen  6mndsfitae,'4ie'*  er  anespriehl,  ter- 
jiwMtt  volle  Anerkeaanng  und  laaaen  Wo  hosMchneten  IMängel 
nberacihett.  Die  Haupti^tgwUUide ,  fie  In  dte  14  Ab- 
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ediniUen  des  Baches  abhandelt  wertai,  tini  lolgw^.  Dm 

erste  Wunder  des  Judenthoms  war  die  göttliche  Stiftaog  der  jiU 
dischea  Religion,  die  erste  Re^itiuiigsi'orm  die  Thcokmtie.  Ab- 
weichun^i'U  vou  beiiieii  brachten  den  Juden  viel  Glend,  besonders 
der  Talmud,  der  häufig  Anlitös  zu  Streitigkeiten  gab,  die  GeiiUir 
boiiiiii  und  staiionär  erhielt    Die  Yerehrnng  des  mos.  Gesetzen 
aib  eines  uiiiiljünilerlielien ,  ^üttlichen;  die  strense  Bi obafhliuii 
des  Sabbaliiü,  de.s  Oremonialp:f'seUeö,  des  Speiseverhoit  s  bewirkten 
eine  traurige  und  gebiissige  Abgeschlossenheit.     Die  Bekehiufli,' 
der  Juden  -  t  iariir  <^ehr  schlecht,  weil  die  Ail  der  Bekehrunjr  nuhu 
Utt^tc.    Die  Juden  wurden  immer  verhasster,  weil  sie  als  »  r^^ füll« 
tes  Volk  Gottes  stolz  auf  andere  blickten  ,  ihr  Gesetz  über  Ailes 
erhoben  und  durdb  die  Intoleranz  des  Mitieiakm  aHiaatlir  herab- 
gedrückt wai-den.    Sie  sind  in  allen  L&adern  verscliieden 
doch  überall  kenntlich  an  ihrem  Nalionaldiarakter.     Die  sewili 
Reform  der  JndtA  hangt  t«b  ilum  selbst  ab.    Sia  müssen  bH 
4ffa  liehngan  vmdisieizcn,  müssen  sich  den  Zeiten  nnd  Volken 
Jioennmodireii,  müsaan  ihrt  ^ugaad  nicht  aia  ein  jonf^FayU'tiD^ 
aoQiiarA  als  ein  junges  Europa  eniehan  mad-  m  Baiag  suf 
Gesell  daim  denken  x  Salna  popali  suprema  lex,  wie  aoi^  Ms 
Ijlacaahlaa  tm  Subbathlaga  Mht  wmi  darin  Biriilfcii  ilj^unf 
aeineoi  Gewissen  iand,  dasa  er  spiarh:  „denn  ei  iet  nicht  «nbr,i 
irie  es  mver  bei  nna  war*%        Debenetsnng  und  preck  iW 
lebenawerth«  19« 

[1800]  Das  Israelitentbam  in  seiner  M  ürdo  und  Berif^ 
Erstes  Sendschreiben  an  die  Theologen  Ton  Hettn.  Sienu 

M^iinbnrg.  (Strecker.)  1836.  VHI    78  S.  8.  (n.  8  Gr*) 

Hat  Ref,  den  Yf.  recht  verstanden,  so  soll  das  kraeliit^thum 
„in  seiner  Würde"  die  mosaische  RQ]ii;ion  in  ihrer  Reinheit  i««- 
()ie  vernuuit-  und  hnitgeinäsäe  Auffassung  ihrer  göttlicka 
VirAhrheit ,  „in  seiuer  Büide"  aber  die  Entartonir  derselben  dof^^ 
MfnscheQsatzun<4eu  und  das  hartniicki»;e  Beharren  fiei  denseil)ti) 
andeuten.  Mit  Wärme  und  Elkv  sacht  dar  Vf.  dahin  lU  vfiikea. 
d;iss  das  Israelitenthum  in  seiner  Würde  immer  OMhr  wieder 
gestellt  ^  jedoch  den  Fortschritten  der  Zeit  aagepaael  werde.  & 
gibt  daher  amOichst  eine  aclMri%enybse  Belehrung  über  eist?^ 
KeUgicyispBacte  upd  stellt  ak  Grundsatz  auf:  Der  Glanbe  Kacü 
nicht  zugleich  fest  (IsUbil)  und  fernuaftig  sein.  Br  erzählt  üi« 
Schicksale  der  jüdischen  Religian  seit  ihrer  Stiftung  und  dieMi^ 
kendlmig  dera^n  duivk  «Me .  Bishiainatiker ,  Tahnudii^  ^ 
Cemamlatoren,  beheitM«iNir,  obflWnk  et  db  «ngefaMwe  Be- 
laalmig  mit  14^  urimiid«.««-  nml  VeibMn^  und  üe  wkekr- 
tea  Ansichien  4ß^  TilmMl  teMt»  deennningim^lrl,  andartalou» 
Ueral  aei  daidm  nichto  •■Mwaslm.  AUeinB^^to»M- 
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loseii  Fo%en^' ,  welche  die  ,,uiibarmhenjgc  Mkshaudlun^^  der 
UMS.  Relifpion  herbeifulureii  musäie  ,  stellt  er  dun  «uf,  duss  man 
jeUt  noch  zweifle,  ob  der  Sabbath  aui  einen  anderen  T^ig  rerlegl 
werden  köime  und  solle,  ob  man  an  demselben  schreiben  nod  ha 
Kojiie  rechnen  dürfe  u.  b.  w.,  und  cuischeidel  sich  dafür,  dafis  e« 
erUiubt  und  pflichUuässig  sei,  im  Geiste  der  aiitüichen  Lehre  Yer- 
finderuitgen  Torziinehmen,  wie  sie  von  dir  Zelt  und  den  Verhält- 
nissen «gefordert  würden.    Dagegen  antwortet  er  auf  die  Frag« 
des.  iMraelaU  Kreisoomil^  in  Wiirzbarg:  Kennt,  bekennt  oder  Ter- 
mll  die  jodische  Lehre  die  im  Pentateach  begnflene  Lehre  toa 
der  gitlüchwi .  DriieiBigkeit?  bfjthend  «oA  iberhietet  in  seinea 
Beweieea  alle  exegetischea  nnd  historiediea  Temcht  der  ertho* 
doxestea   TnaitfiMaftaaav  der  Chrislra«     Selbst  den  Spmdi: 
^iHife  Israel,  der  Berr,  nater  Qett,  ist  ein  einiger  Herr",  deM 
er  lir  die  Trinittt  und  «bemiit:  ,|Hdfe  Israel,  JehoTah,  £Mea% 
MavahiatBiaMl** Ii  Kaaa  aiaa  tob  iaiafiBl,Moaotheisma8  mebr 
firiangea?  UeheiluinpC'  tritt  der  T£  iMch  aa  aadarea  BMm  im 
WidanpnMb  M%  Hamm  BalieaalisBiaa.  Sa  Mei  ar  la  derDa»» 
Mhail        GoMlitt  hii  aiaarhia  Leluta^  i,  B.  Toa  i«r  IIa.* 
MrUkUah,  die  NedMWdii^«t  hcgribidei,  daMGoil  aack  ariM- 
IMm  Itelafciiaigea  ertlMÜen  aiasile,  aad  aatanrirft  sici  da«  An» 
•dtta  dea  Talmud  (i.  B.  wo  er  sich  gegen  den  Vorschlag  einet 
ftabbinen  erklärt,  israelitisch  statt  mosaisch  zo  sagen),  obgleich  er 
die  „verkt'hi  teu  Ajisiihtwn"  desselben  erkannt  hat  uml  tadelt.  Iletlit 
vernünitig  spricht  er  über  die  Foi  dernngen,  die  iii;ui  au  israeiilea 
stellen  müsse,  wenn  sie  religiös  und  pulitisch  sich  heben  sollefl,  und 
weist  auf  gleiche  Weise  in  einem  AoJiaogo  die  „falschen  und 
krummen^'  Ansichten  über  R4>ligion  zurück.    Wie  er  aber  S«  17 
sasren  konnte,  der  Ii.  Jehoda  liannassy^  Enkel  Gamaiiers  (120 — 
2UU  n.  Chr.) ,  habe  trotz  des  Verbotes  ,  das  miindlirhc  Gest^tz 
•fhrifliich  zu  verlksscu,  aeia  Werk,  die  Mf»yhn^|  drai^ken  la^ 
lea,  tn^eia  fieL  aidil.  19.  > 


[1801]  Bendna^  auf  GmadaälBa  orOedyieii 

JüdenÜrann«    Zweites  lotwortsdireiben  aa  dea  Hra.  Dr.  Salo- 

iQoQ  in  Hambarg  Ton  Ant^  Theod.  Harimann.  Rostocl^^ 

Oeberg    Comi».  1830.  mS*.gr.  8.  (10  Gr.) 

Seiaer  Blnw  als  6ele]irler  aad  Christ  wair  der  VI  es  wAxhr 
^i?}  dass  er  auch  das  zwehe  •  und  letzte  Seadsdireibott  des  Dr. 
Satimen  (vgl.  Repertor.  Bd.  VI.  No.  3477.)  Hiebt  nnbeaatwortol 
'  Kess.  Ob  aber  dieses  Antwortschreiben  beiuim  Zwecke  TolHcett- 
•ien  entspreche ,  mu^^eu  die  Leser  aus  einer  getreuen  Relation 
*^er  deu  Inhalt  entnehmen.  Das  Schreiben  beginnt  mit  einem 
»Vorspiel  inr  ErgIVtzang  Israels"  oder  mit  einem  ironischen  Anf- 
^  an  die  Jedea,  sich  des  neuen  entadtetdenden  Sieges  <a  freuenj 
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den  ibr  gefeierter  Held,  Hr.  S.,  errungen.  (Wozu  solche  Ir^nit  m 
*  einer  ro  ernsten  Sache  7)    Die  Einleitung  (S.  6  Ä.j  iiat  uar  Ue- 
berstlnilt  .  ,,Es  ist  eitel  Taschenspieierci  und  Gaukelei  mit  ihnin 
Sachen  und  Finden  der  Wahcheil^^  (Hamuna  aa  Jacobi).  Hier 
wie  anderwärts  hat  Ref.  Anstoss  genommen  an  Ausdrücken,  wie 
B. B.:  „0  Logik!  Lo^ik!  erbarme  didi dieses  armen iadan^,  9im 
y,die8es  judiscben  Faselers!"    „Def  Terstoekte'Sina  wmm  rolics 
Joden^,  ),der  ekelbnfie  Gernch  der  Jnden^^  n«  ähnl.  v.  MiH 
Bieht  «in  ohriediclier  Profeeser  mkiger  nnd  inständiger  wer  mmm 
Clegner  erscheinend   oder  sotten  Schimiifreden  die  Beweise  fw- 
stärken  1  -r-  Ehe  üun  der  Tf.  snr  elgentÜdiBD  Widerlegung  in 
Salom.  Briefe  schreitet,  gibt  er  ein  ,,anfrichtiges  Bekeimtniss^*  (S. 
13 — 45)  über  seine  jüngsten  Bestrebungen  lai  Gebiete  der  jud. 
Theologie ,  die  ihm  iu  i\vr  angefochtenen  Uebeneogang  bestarki 
Jiaben,  dass  die  Grnndsütse  der  orthodoxen  Jaden:  „Es  aribt  m 
Einen  Gult'',  und  ,,die  Juden  sind  ein  aaserwähltes  Volk  [,uit^s\ 
ein  liindcmiss  üirer  Emancipation  sind,  weil  jener  bewirkt,  tiass 
sie  die  Christen  wegen  des  Giaabens  an  die  Dreieinigkeit  Gom  i 
als  Götsendiener  ansehen ,  dass  ihren  Eiden  nicht  sa  tnum  irt,  ' 
und  dass  sie  de»  Sabbath  besonders  feiemi  dieser,  dass  m 
'  Feindsehaft  gegen  die  Ckristea  kegsn.   Hier  weist  er  nach,  dass 
Hk  S.  ritdi  mehr  an  die  Sehaale  ab  an  den  Kern  gebaHsn  hak,  | 
und  widerlegt  oder  «nCseholdigt  mit  listiger  Breite  dta  ihm  toiff-  I 
werfenen  BackjBtakeafeUer  o.  s.  V.       Der  Y£  kilt  es  naa  fir  ! 
«dtbfg  nir  Widerlegung  der  9  Briefe  S.*s  zn  Sckreite« ,  wdl  die-  | 
«er  seine  woblberechneteü  Zwecke  durch  ein  künstliches  Gewebe 
von  YersteJluöü,  und  Täuschung  scblun  zu  verstecken  verslebe 
und  durch  sokhc  verfiihrenscho  Uebei  i  edunu:en  das   l  rlheil  der 
Menpje  zu  verwirren  trachte,  damit,  was  auf  «lein  geraden  We«« 
der  Wahrheit  dnrrli  «rriindlirho  Forsrlinnücn  nicht  emumea 
den  kann,  durch  die  krummen  i'iade  einer  ranksvolien  Listra$rfa 
erschlichen  werde.    Die  einseinen  AhsGhailte  haben  falgesde  I 
berschrifien :  I.  „Sal.,  ein  witsiger  and  erfind  un^reicher  Kopf!'' 
Bier  wieder  der  Uaoptsatz;  die  Wirkungen  der  jüdischen  Orli>^ 
doxie  siod  die  eigentlichen  Schwierigkeiten,  die  der  Smandpatios  i 
entgegei|stehen,^.II,  uSal/s  Wabrkeitsiosigkeit  and  Bosheit.'^  ^  ' 
'  ftblt,  weil  B«  den  ersten'  Brief  Sal/9  nicbt  besoaders  wirCg^  | 
IV«  „Icli/  habe  meilne  Freude  immer  a«  des  Adtocalen  Lisi,  y^na^  ' 
er  sich  aus  dem  Handel  wie  eine  Schlange  steCs^  kenuisiriii^  ' 
(Hamann  an  Jacobi).    Hier  wird  besonders  die  Steil  minder  Aga<|* 
berührt.    V.  „SaU  liebt  auf  dem     ejje  zur  Wahrheit  krebsart^ 
lortzusch reiten.'^  „Hier  wird  die  Tiiubtluiug  des  Sanhedrios 
,  JNeui'm  erwiesen,  sowie ,   dass  die  Juden  nur  das  Land  «J^  '^'^ 
Vaterland  betrachten,  das  sie  eman('i(Mrt.    VI.  ,,Mit  LciuentÜ« 
gen  die  Wahrheit  streiten,  verliert  man  immer  duich  Worte,  und 

,  je  wkr  nuin  derselben  ciiuibt  netkjg  a«  babe« ,  4o#to  pekf 
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BMI  ihrer  GeschickJicfikeit,  selbige  z«  Terdrehen,  Handhaben*' (Hii- 
Kiano).  Hätte  deisli  Hr.  H.  niieh  dieeeni  Mette  geli«ndelt,  ee  wOrdtf 
Cr  hier  nicht.  60  wieiidKdi  breü  aas  Zeagmeeen  bewährter  M&o« 
Oer  ein  ehrwürdiges  Bild  ven  Meses  Ufendelssobn  aufgestellt  oad 
erwieseB  liabea,  dass  derselbe  gleldiwehl  getSoselit  habe,  TIL 
beae  distingait,  bene  deeet.**  Schliesst  sich  dem  lahalle  nach 
«■IT,  T  und  Vni :  „Die  Wahrheit  wird  eocfa  frei  inaehea*^ 
IX.  „Mealtre  andader»  seraper  aKijaid  haeret**  Hr«  H«  bat  hier  aaeli 
den  Bef.  aidbt  fiberzengen  können,  dass  der  Titel:  ChuadeAtze  des 
srftedexea  Jndenthums,  nicht  eine  (wenn  aneh  absichtslose)  Tän- 
sdianp^  sei,  da  nicht  «illc,  sondern  nur  zwei  der  \vicli(i:^s(en  Gruiifl- 
eiHie  berührt  wuril'^n  ,  wie  es  dem  Zwecke  der  Harliuann'st'heii 
Schrift  ani»:enirs.sen  war.  In  (h  m  Srhinssworte  macht  sieh  Hr. 
H.  die  l^  inuie  ,  aus  einer  Ücm  ensioa  in  iluhi  's  ki  il.  Pred.  BihL 
Bd.  XVf,  ober  Moses,  den  Mann  Gottes**,  21  Predif'len  von  Sa- 
lomon,  die  tadelnden  Ausoj^rüche  zu  exeerpiren Hieran  roilit 
fiich  sohlüs^lich  eine  ßeila^^e  (S.  l  'M — 134)  in  weh^her  einige  wis- 
wnsrhaft liehe  Belehrungen  ühei  i\en  Talmud  inifi^eHieilf  werden, 
«iie  Hr.  H.  anderweit  noch  ausiilhrlicher  iieraiia&a||;ebea  gedenkt. 
—  Drock  imd  Papier  sind  lobenswertb. 

[1802]  Belehrungen  und  Eibumingen  in  religiösen  Vor- 
trägen zunächst,  fiir  Israeliten,    Gehalten  theüs  in  Breslau, 
in  Berlin  Ton  SaL  I^ie^ner^  Relignonslehrer.  !•  Jahrs;* 

2  Bde.   BerÜD^  Heymami.    1836.   XVUI  n.  388  & 

gr.  8.  (2  Thlr.  8  Gr.) 

Aocb  Q.  d.  T\i. :  Materialien  für  tiefere  Einblicke  in  das  aUa 
Testameat  und  die  rabbiii.  jScJintoi  für  Tkeoiegeii  und  israsKteow 
äeransge^.  «•s.w. 

Seil  dem  J.  1819  fing  der  Yt  aa,  ia  seiaer  Vaterstadt  Bres« 
ha  wahrend  der  Nachniitlagsstandeii  der  Rnb-  uad  Festtage  deaf- 
Mbe  Vorträge  zu  halten.  Der  Beifall  seiner  ZnhSrer  änsserib 
witdem  sich  oft  in  dem  Wunsche,  dass  diese  Vorträge  gedmckt 
erscheinen  mochten,  allein  erst  jetzt  erfüllt  er  denselben  ,  ohschon 
noch  immer  besor^rt ,  seine  Voj  träge  möehien  nicht  als  ürhte 
KanzelfTortriige  angesehen  v^eideu,  wenn  er  hinsichtlich  der  Form 
»sowohl,  hm  der  er  Reiuliard  zum  Mustor  wählte,  wie  dem  Inhalte 
nach  den  hergebrarhten  Regeln  aefoliit  sei.  So  erschienen  diese 
Vortrage,  nach  den  \V ochenabst  luiitltMi  i^Loidnet,  zueilt  einzeln, 
6o«iass  jeder  Vortrag  einen  Bogen  luiUe,  welche  dann,  in  24  Bo- 
gen zasammengelegf  ,  <Iie  vorlie<r.  2  BiTnde  des  1.  Jahrg.  ausnia- 
rlion.  —  Die  zwölf  im  1.  Bande  enllialtmen  Voiti;ij»e  behandeln 
fuigendo  Gegenstände:  Die  Tempel  reisen ;  der  Gemeinde  grössfe^ 
Tietlürfniss ;  das  heilige  Zahlenergcbniss ;  die  rechte  Feier  derGu- 
setsgebttog;  die  religiöse  Begeisteniag;  der  Religionseiier^  Uoll 
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im  Üngewitter;  die  Fcrnehen,  oücr  der  schwere  ond  leirhfe  Ah- 
fichied;  Ziuns  UnliLil^iiuelleii;  der  Anblick  des  schcideodea  Jahre»; 
Tnigliclikeit  der  Wünsche;  die  vier  Meo8cbeiidii6seii.  —  In  einer 
veUschweitigen  y  oÜ'eabar  übereilt  geschriebtnen  Torrede  mm  2. 
Bande  spricht  nu  Hr.  P.  über  da»  tigeiillkiie  Teodenz  seiier 
Tortrflgt.Bidi  UVB  mnd  veitekiierft,  nm  der  langen  Rede  Süui  iis 
JSm»  msuuBenzofassen,  er  voUe  mhl  bloss  GefuhJepredigerM, 
Mideni  auch  wakrli4ft  belehren,  er  \^  olle  nicht  bloss  aa  das  Ge- 
setz sich  halUm,  s^eni  anch  die  Traditio«  luid  rolksthogilicki 
Wcnheit  ben«liett;  «r  welle  aber  andi  beseaders  den  Tmt  aicbl 
Uoes  als  Motte  beaataiai  seadem  iha  graadlioli  eiUftrea  vadbe* 
imlMB»  JJm  dieses  lelslea  Paaoles  wiUea  sdreibi  er  seiaeaTsr 
Mgea  aoch  eiaea  exegeliecliea  Werth  la,  aad  daiaaf  dertM 
ideiehfidls  die  Worte  des  Titels:  .»Tiefcre  BbUicke  la  dasA^T. 
wnä  die  nhbia.  Schriflea^  Uad  ia  der  Thal  e^lM  aach  dir 
\L  meist  nicht  aar  dea  Text  vollstiUidig,  sondeia  «r  beantst  üa 
auch  sorgfHltig  in  seinem  Vortrage.    Seine  Vortrüge  mnA  iAm 
wirklich  belehrend,  aber  auch  ersYium^'nd  und  eri^reifend ,  nir 
sucht  er  zuweilen  zu  merklich  aui  Gefühl  und  Phantasie  za  wir* 
ken  y  wie  z.  B.  .'S.  302  y  wo  er  die  Sonne  dem  Manne  und  dea 
Mond  dem  Weibe  als  Master  aufstellt.    Die  Texte  sind  theils 
AUS  dem  A.  T. ,  theils  aus  dem  Talmnd  eatnommen  und  haben 
im  *?.  Bande  foli^ende  Themata:    Der  Aufblick  zum  Himmel  (er 
ist  befs^eisternd,  beiehrend,  demüthigend  ,  tröstend);  der  tröstliche 
Grundsatz  (dass  nämlich  alles  von  GoU  ausgehe);    des  GeseUea 
'        gTüsster  Triumph  (am  Tempel  weihfeste);  der  Eliesland  ein  Bei- 
stand (eine  Traurede);  die  Gerechten  in  der  Stande  der  Gefahr; 
der  Freudenmonat;  Judenthaa  und  Burgertreae;  des  Jüns^lio^^s 
Opdatgaben  (eine  Confirma^nsrede) ;   die  anverig^cf^slichen  Weck- 
atuamea  (am  Ueberschreitungsfeste) ;  der  Wanderpfad  im  Meere 
(am  Ausgange  des  Ueberschreituagnfestes) ;   die  Heiniath  ia  dir 
f  reaide  (Traurede) ;  der  Austritt  ans  dem  Hirtensteade  (eine  Ct»* 
fimatioasrede)  |  'dM  Herra  Lehre  ist  ToUkommea  (aai  Wocb«* 
fiste).  -  Diese  Thenea  sliauaea  aber  aicht  imaier  ad!  der  Aeo- 
JOraag  aaeaauaea,  so  s.  B*  beaehi  sich  das  Theaia:  ^der  9^ 
alaad  eiaBdataad*S  eigeallish  aar  aaf  dea  letsfeaTheil  d«sT<r- 
träges,  welcher  daiafelk,  iais  die  Bhe  aaf  GeMesfiurdlt,  aaf  g»- 
ypiiitjge  Achtoag  aad  aaf  beideraeitige,  rodliche  BeariihnngiS*' 
.gffiadel  eeia  müsse,  wenn  sie  nicht  <j:e<i:ea ,  sondern  ftr  die  Hie- 
gatten  sein  soll*»*   Im  Allgemeinen  schliesseu  sich  diese  Vorträge 
ihrer  Form  und  ihrem  Inhalte  nach  (z.  B.  Unslerblichkeit,  Nicb* 
stenliebe)  ganz  den  christlichen  an,  und  wir  haben  auch  hier  wii* 
der  einen  christlichen  Pre<liger  im  israelitischen  Gewände  Tor  oos 
wie  es  lieutjwtage  aiehrere  gihU  Das  Papier  ist  gut ,  der  Drock 
iaeonect«  19- 
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Jurisprudenz. 

[1803]  Zur  Beiirtheilnnfif  des  Enh^^nrfs  eines  Crimi- 
juiaalgesctzbochd  far  das  Künigreicli  Sachsen  toih  Prof» 
Dr#  JBmü  äerrmann.  Leipnjg;,  Baimigärtaer^^  Biidüif 
1836.    140  S.  gr.  8.  (18  Gr.) 

Als  der  Unterzeichnele  sidi  mit  dem  neuesten  Entwürfe  e^ne» 
CnminalgCMtsbnches  für  das  Königreich  Siichsen  Tertraul  gemaclil 
hatte,  stiegen  ihm  gegen  die  Zol&ssigkeit  einer  niciit  unbedeuten- 
dm  Anzahl  Yon  Bestimroangeo  desselben  Bedenken  auf;  muglich^ 
dnM  hierin  eine  'JDüuscbang  obwaltele ,  gewis»  jedech ,  daea  etil 
Vtmad  seum  Vaterlandes  ^  der  sich  xoai  sogen.  Staad«  der 
Birten  zahlt ,  hierdnrdi  nur  MiltlieiliiBg  seinejp  Bemerkungen  na 
das  Poblicom  sich  Tenuilasst  finden  mnsste.  Ich  habe  dieser  Ver- 
aalassnng^ ,  welche  idi  ebe  PilidiC  nennen  darf,  nnr  snm  Tfceil 
genügen  können »  ^a  fiberhanfie  Arbeiten  midi  Terhinderten ,  an 
den.  besondsfen  Theil  des  Projects  ansfuhrKcbere  Bemerkwigefi 
ansnknapfiui.   Doch  habe  kh  bei  Oelq^aheil  der  ansgeflihrtereA 
Anmerkangeii  mm  aügemeinett  Theil  mehreres  auf  die  besonde« 
ren  Besfimmungen  über  die  einzelnen  Verbrechen  sieh  Beziehende 
erwiilint  (S.  lö  zn  Art.  149.,  S.26  zu  Art.  118.,  S.  38  zu  Art. 
223.,  152.,  S.  40  zu  Art.  133.,  S.  44  /u  Art.  132.,  S.  48  za 
Art.  191.,  S. 79  zu  Art.  III.,  S.  82  zu  Art.  1U9.,  177.,  S.SO 
la  Art.  115.,  S.  107  zu  Art.  82.,  142.,  S.  127  za  Art,  103., 
226.,  S.  134  la  Art.  281.,  303.,  162.).    Eine  Collectivanstcht 
nbei  den  Werth  des  ganzen  Entwuries  durfte  ich  schon  aus  dein 
Gruiulc  nicht  aussprechen,  weil  meine  Beinerkuniicn  nicht  auf  dixn 
ganze  Werk  in  gleicher  Ausführlichkeit  sich  Iiezifhon,  und  daher 
mein  Urtliei),  ^veniirsteus  zum  TJu  il,  der  hier  besonders  uneriass-. 
liehen  Motivirung  entbehrt  haben  würde.    So  viel,  glaube  ich  aber, 
dfirfte  schon  aus  meinen  Beitrügen  znr  Beurtheilnng  des  Entwurfs 
kenrorgehen ,  dass  der  Vf.  desselben  oft  nidit  genug  Werth  uaf 
asfgftkige  Hedaction,  auf  Absdineidnng  einflussreicher  Controverw 
seo,  aof  innere  UebereinsUmmnog  der  einzelnen  Sanctionen  imtet 
Sick  gelegt  habe.    Der  letztere  Mangel  ist  wahrscheinlich  auf  den 
Grund  zurückzuführen,  dass  man  laut  Motiven  sich  keiner  Straf- 
ieehlslkeerie  bei  der  BearbeiUmg  desBntwnrfii  angesdilossen  hat;^ 
Ten  dem  Niditbelblgen  einer  beslimmlett  Theorie  bis  snrTenuidi* 
Hssigung  aller  ist  aber  nnr  «In  Schritt.    Der  vielen,  dankbarei' 
Awsriiennnng  werthen  Theile  des  Bniwnrb  lu  gedenken,  bnd  iek 
bei  Anfteidmng  meiner  Bemerlumgen  keine  Yeranlassnng,  iln  ich 
aatnrlkk  nieht  desshalb  sdirieb ,  um  auf  Jene  anerkenaeaswerUicii 
fekiisn  adberkeam  so  madien«  —    Noch  glaube  ich  mcTn  Be^ 
daaem  darüber  ausdrücken  zu  sollen,  da»»  die  dem  Entwurf  bei- 
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gvgebeDen  Motiven  gerade  bei  den  iinVIitigsten  und  eigentfa&bK- 
chen  Sanctionen  den  Beartheitor  im  Stich  lassen  und  über  die 
leitenden  Beweggründe  des  Gesetzgebers  keine  AofkiArang  geben. 
Diese  Motifen  werden  weder  der  Stündorersanunliuig  ein  gründ- 
licher Wegweiser  bei  der  Berathnng  des  Entwurfs ,  noch  späteiw 
kui  den  Rtchtem  ein  wichtiges  Interpretationaniittel  bei  der  An- 
wendung des  Geeetses  sein  können.  Herrmann.  ^ 

[1804]  Aetenmiinsig^  Darstcllang  Yeisciiiedener  Straf« 
leohtsfülle  ans  der  nenesten  Zeit,  nebst  den  fintadiddong^-. 

tnotiTen  der  knrhess«  Obergeridite  sn  Cassel  nnd  Fnldn ,  sowki 

des  Inurbess.  Oberappellationsgeridits ,  bearbeitet  und  mit  Brians 

terungen  und  Anmerkungen  versehen  vun  Jos»  Sclu'/ssier^ 
.  Justizbeaaten  in  RaboMshausen«    !•  Bdchn/    Casfid^  Bolme« 

1830.   Vm  IL  200  S.  gr.  8.  (18  Gr.) 

Der  Herau.s«^eber  hat  sich  ilie  Aufgabe  gestellt,  dorcb  Mit- 
,    theilung  verschiedj-ner  Slrarrerhlsnillo  den  Geritlttsgebranch  einiger 
kurhessischer  Gerichtsböfe,  besoudrrs  (ier  Obergeridite  zu  Fulda 
nnd  Kassel  und  des  Oberappellatiüusgeiidib  zu  Kassel,  an  eini- 
fCen  aus  dem  Leben  gcgriffcnt  ii  Deispielen  Dachzuweisen.  Die 
Idee  des  Yfs.  ist  bcsontlcrs  (lanun  ^ut  und  lüblieli,  weil  Kurlie^sen 
zu  den  Ländern  des  gemeinen  Hechts  gehurt,  eine  lange  Stagua* 
tion  in  der  Particulargeselzgebung  der  Praxis  sehr  freies  Spiel 
gelassen  hat ,  nnd  die  nachmalige  Bildung  einer  solchen  Praxin 
niek  überall  eng  an  die  Aufeinanderfolge  der  wisseoschaftiichen 
Dogmen  anschliesst.     Doch  hätte  es  für  diesen  Zweck  der  MiU 
theiinng  von  StiafK^htsiallen  wohl  nicht  bedurft,  nnd  sollten  der- 
gleichen mitgetheilt  werden^  sn  kittte  der  Ueraosgeber  durch  seine 
Stellung  woki  Gelegenheit  genng  gehabt ,  eine  Answabl  Toa  ji»» 
ristisch-  oder  psjchologiscb- interessanten  Fullen  den  Pnblioiui 
darenbietea.  Die  Verbrechen  sind  fast  dnrdigfingig  äusserst  ein-» 
beb,  nnd  manchmal  wird  dieselbe  Entseheidungsnorm  dnrck  mek* 
rerOi  eine  Terschiedene  jnristiscke  Benrtheilung  nickt  sniassende, 
Fftlle  belegt.   ZnrKenntoissnabme  Ton  den  in  der  Torlieg.  Sama^ 
Inng  behandelten  Füllen  dient  folgende  Uebersidit:  1)  Mord,  drei 
Fälle;  2)  culpose  Tödtung,  vier  Fälle  (bei  dem  zweiten  ist  Schwan«, 
ken  zwischen  culpa  und  eventuellem  dulus  vurbanden;  dem  er- 
sten wäre  eine  juristisch  interessante  Seite  diiich  Behandlung  der 
Frap^e  abzugewinnen  gewesen,  ob  die  Todtuug  iu  einem  Excesse 
derAotbwehr  Tenibt  war);  3)  Gi  suiitlheilsYerlelzung,  drei  Rechts» 
f&lle,  Ton  welchen  der  ilriLie  (latimcb  interessant  isi ,  dass  er  ein 
Beispiel  der  Bele^un^  einer  culposen  Körperveriet/.unsi:  mit  otit  iit- 
licher  Strafe  enthält;  4)  Rauli,  zwei  Falle;  f>)  Braudstiftung;  (>) 
Diebstahl,  neun  Fülle;  7)  einlache  Bis-aiuie  (nur  mit  zehomunat- 
lichem  Festongsarreste  hestrali)^      muihwiiiige«  Üuaqueroutireni 
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9)Fäbcinni9,dreiPdIe;  10)  Verltflning  eines  mGericlitMBito«- 
«laltgegebeiiinBaiidgelabnines;  11)  Belefdigangen  «nd  Tbüflkih« 

keilen  gegen  Adseeudeoton ;  12)  ^Jagdfinevel  nod  lebensgefjlhrl.  Be- 
drohun«^  eines  Forstlanfers ;  i3)  Widerselzung,  zwei  Fftlle;  14)  Ent- 
/itmiiuiig  eines  Pfandes,  drei  Füll*' ;  15)  Uiilfssteuer-Lulerschlagung; 
ifi)  Versendung  inl^nd.  Brann(weiu8  oJine  ordnungsmässi^en  Trans- 
portschein; 17)  Landstreicherei«  In  Bezug  auf  die  Form  der  Mit- 
theilung  ist  die  Kurze ,  Bündigkeit  und  Reinheit  der  Darstellung 
2tt  loben;  die  Erzilhluni»-  der  facti§cben  Momente  nmfasst  überall 
aar  das  Wiehüji^ste  und  zum  Yerständniss  des  geföliten  Spruclies 
und  meiner  Motiven  Erforderliche.  Minder  lobenswerfb  sind  die 
h:[iifi:rcn  Noten  wi'^sensrhaftlirben  Inhalts  ,  welrhe  in  der  Regel 
nidUs  mehr  darbieten,  als  «as  man  in  jcdf^m  Handl.ache  des  Straf- 
rechts weit  voilsUindiger  und  genügender  zusammen  findet  Der 
RechffertigangsTersQch  des  Vfs.  in  der  Yorr.  S.  5.,  dass  nänüiA 
»du  Jeder  Zeit  bihI  Gelegenheit  habe ,  die  Werke  nachxidesen, 
MS  denen  er  seine  ßeroerkuniren  entnommen  habe,  ist  ungenü*> 
fVHi;  £iMgema1  enthnlten  die  Noten  offenbar  Falsches,  wie  S.  100 
NeM  wo  der  Vf.  sagt ,  es  bedürfe  keiner  Begründung ,  daM 
anch  eolpoee  Yerwoadiiiigeii  GegeDStaod  des  StrafrechtB  (imler 
«iiehai  do^  liier  Bor  das  positive  gemehM  Redit  verslaiideii 
wild)  sein  ktaaett«  Bekanntlidi  fidlen  die  Kdrpferferletsmigen, 
imnefem  tob  deren  Belegung  mit  SffentUclier^  Strafe  die  Rede 
iii)  unter  die  yis  oder  die  kjorfa)  md'  diese -beidea  Terbrecheft 
«pfwdem  weseDtHek  den  dolos  des  Vetbrecbers.  73. 

.  [1805]   Sie  Xehre  Tom  Yeraiiclie  der  Yetbreohfiift 

Yen  Dr»  A  Am  XiBchturiaey  ansserord.  Prof.  der  Rechte  n. 
Beisitzer  des  Spilichcollen^jums  zn  Güttingen«    l.Thl.  Göttfn- 

geo,  Dieterich'sche  Buchlu  1836.  XXU  0.  288  ^ 
gr.  8.  (1  TJdr.  8  Gr.) 

Die  Strafrechtliche  Literatur  ist  hekarintlich  sehr  arm  an  er- 
schöpfenden MonoGrrnpliircn.  Audi  die  Lehre  vom  Yersuche  be- 
durfte einer  solchen,  iiiiiiearlitet  die  jüuf^ste  Zeit  in  einzelnen  Boi- 
Iraijen  zu  ihrer  geschichtlichen  und  philosojdiischen  Auflieliung- 
sich  äusserst  fleissig  erwiesen  hatte.  Der  rühmlieb  bekannte 
des  vorliegenden,  auf  2  Theile  berechneten  Werkes  beabsicht^ 
get  eine  umfassende  Behandlung  dieser  Lehre  und  bietet  nach 
einer  die  bisherige  Literatur  beurtheilenden  fiinleitang  |  sach  de- 
ren Art  wir  alte  Einleitangen  in  Monogrnphieen  abgefasst  wissen 
MchteB,  snnftchst  die  ersten  Tier  CapiteL  Das  erste  ^) 
versncht  den  Begriff  des  Conats  festzustellen,  indem  ans  dem 
Sprachgebranche  des  gewfibnÜcheii  Lebens  der  allgemeine  Begriff 
and  dann  die  tecimisdie  Bedeatniig  ans  dem'  gesetilidieB  BegrURi 
des  YoKbrecbefli  abotrahiit  ninl,    Gnter  dea  Brfordenisseii  dos 
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Versuclis,  über  welche  das  2.  Capilol  (8*34—76)  bandelt,  wlrJ 
zniTst  die  Vorsatzlidikeit  der  Handluo;^  und  die  BegiiÜswidrisrkeil 
des  ouli»osea  Versnclis,  nnd  dann  das  niclii  Tollständii^e  Gesihe- 
hensein  De9jeiii«^<^n  bespr  ndien,  \vas  zum  gesetilkhen  l>ei:i  itFe  des 
Vurbrecheus  gehört.  Alb  interessante  Controverscn,  die  hier  }»f- 
liand»*It  werden,  siin]  zu  erwähnen,  oti  es  einen  Versue}i  mit  do- 
lus ünW'lcMiiiiialus  und  bei  ünferlHSSunaTSiverhrefhon  ^elie,  of»  der 
Begviii*  eines  Conats  der  lieihüUe  oiier  der  Verg^ünsli^ung  staithafi 
sei.  Das  Cap.  besdiititigt  sich  unier  drei  Titeln  mit  d«r  ab- 
soluten Strafluirkeit  des  Versuchs  nnd  beanlw«rtel  naci  miBder 
die  «Im  FcagSB:  ist  der  Tarbr^pbrnscilM  Versneh  ilberhaapt  stral^ 
kasl  wAon  beginnt  er  straftir  zn  werden?  ist  ob|€etiTe  GeHlhr^ 
lichkeit  der  Vemu^shandlung:  ein  fif£»Mtnii^ 
Kiwhdeni  im  ersten  Titel  die  BeluiaptMg  aufgeslellt  miMi  iat, 
4».  aich  die  Slmlbarkeit  dae  VemielM  nicht  schon  to»  «Ü* 
und  oluM  pontiTa  Fetlieltnng  TWltli«,  iri4.««f  «iae  dopM»- 
geadiichtliche  BrMttnug  wid  B««tlieilwg  4«  fmoAtm 
Mderkb  nur  Bettrtwnrlniv  der  Frage,  iliCiwit  ittniiami  fllM^ 
W  iihergegangco,  ond  lisiM  Tor^vgKdi  dns  iGaasditlMI 
ansföhrlii^  beBpff«<tab  Hier  erklärt  ddi  d«  V£  Ttnügiich  ge* 
gen  die  darck  Cropp's  GenendiwM  ia  AnfluhM  fg/Ammmmm^ 
jedoch  schon  Ton  Sanio  siegfeick  ktstriUaieii  allgemeinen  ünM^ 
siheiduDi^in  zwischen  Versuchen  bei  delictis  ordinariis,  extramdi^ 
nariis  und  piivatis.  Die  Stellung  der  bekannten  Preiisschrift  TMt 
Cropp  ist  nun  entschieden  eine  ^anz  andere  i:,eworden  ,  und  man 
kann  sie  bloss  noch  als  eine  gelehrte  und  oft  geistreitli  zusain- 
laengeslellte  iMittenaliensamnilung  bezeiebneA.  Bei  der  Behaad* 
lonv:;  der  Frage  nlier  den  Anfangspunet  der  Strafbarkeil  der  Ver* 
snchshandlnn^nn  wird  als  Erforderniss  eine  anssere,  auf  Hervorlw  ia- 
gnng  des  Verbrechens  gerichtete  und  einen  Anfang  der  Ausiiüi' 
*  fong  enthaltende  Hanclluüg  nachgewie*5en  und  eine  dankenswerthe 
Jlii^  anfgfewendet,  um  die  so  schwankenden  Beafriflfe  der  Vorft^ 
reitniig  und  der  Ausführung  der  Verbrechen  genan  nn  ixireo* 
Die  Betrachtung  der  mr  Strafliarkeit  des  Versuchs  erforderlidien 
QljimtiTen  Gefährlichkeit  der  Handlung  fuhrt  snr  Behandlung  der 
imewanffn  Streitfragen  über  den  Vemwk  mit  untauglichen  Mit?« 
Iri»  «nd  über  den  Fall ,  wo  es  an  eiaem  wesentlichen  Erfordert' 
a{aae  des  Tkatbestandes  fehlte,  dessen  Yoiimndensein  der  Thater 
VariMflaelsli»  Bei  der  ersten  ControTerse  seMiesst  sich  der  Vi 
dar  inaer  ndir  iiberhnnd  nehmendett  «ad  gpwiaa  richtigeB 
eicht  an,  daae  ein  Tenociii  nil  abaokd  nataaglidMBlIBttela  aoiH 
irendig  strafloa  aal  Das  4.  Cap»  acyiesst  den  1.  Bd.  wf  di« 
Itebandlung  der  maanidifaltigeii  sewoU  Idealen  ab  Mteriaka 
Goncurrenzfölle  fenocliter  und  oeasoiBfldrier  YeiWete,  aadua 
die  Lehren  von  der  reUdiwi  Straftaikeit  des  Tel«ndbs^nad  wa 
der  Auikebiin^  seiner  Strafiiarkeit  dem  2*  Bde»  des  WeilBBS-  Tee» 
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Makaa  Uetbeo,  dessen  Imclilcwnigtw  &90beuieii  wir  sekr  wi»* 
fiflhen»  —  Noch  bemerken  wir  in  Bemg  «■#  dMBclinaiiiluig  der 
gUMii  Materie,  dass  der  in  «nfimedSen  Monographie«!  heeon« 
im  m  hcnuksichtigeaJe  do^eageedufibtiac^Ponct  dnrchgftnc^ 
•»  fiieUiche  BehaadHuig  hätte  erfahren  soHen,  im  bei  der  hAm 
▼en  der  abselatea  Strafbnrkeit  des  Coaali»  Aoeh  die  Nnchw^ 
enng  des  üebernpaaget  wiBflendmAfidbef  JUieieIrteii  in  die  PMods 
and  hieraiil  ein  hdchsi  wichtiges  Memeitl  tnr  Btterang  den  kt- 
eleriectai  ahüMinlrnnges  *m  oBeefem  pesükeft  BlndMMe  ediefart 
Yoa  de«  geiektanYi:  ndil  itoall  hwmcheal  gewMIgl  wevdeB 
m  weSm  791 

[IS06]  Die  geseiariMieii  BestimimiBgeii  fiber  ZnreolH*  ' 

liuiif:,  mit  besonderer  Riic  ksirht  aaf  dieselben  im  Entwürfe  eines 
Strai- Gesetzbuches  für  das  Künigreieh  Württemberg,  aas  dem 
iirztlichea  Gesichtspnncte  Fipurtheilt  von  tJ^»  Lfiube^  D« 

TaUDgen,  Onandar»  1836.   Yliu&ft  £U  gr.&  (0G&) 

7j\\  <len  schwierigsten  liestimmnn^en  eines  Sfrafgcsetzhncbes 
gehört  «lie  FeftRe(znö!<  über  dieGnmile,  wolche  die  Zurechnungs- 
fthigkeit  aufheben  .sollen,   inshesondere  in  wie  weit  sie  die  See» 
kustömngen  hetretfeak    Manche  woKen  eine  cxclnsive  Anfsahlong 
der  «iafelaen  hieriier  gehörigen  Znstftode  im  Gesetz;  Andere  wol- 
\m  aar  «iae  Allgemefva  Bestimmung  über  dfe  l^irknngea,  welehe 
ia  gewieaeft  ZasCänden  vorhanden  gewesen  sein  müsseat  ^  daailt 
aian  sie  2a  dea  die  Impntabtlitftt  ti%ea^  rechnen  könne;  naak 
ildera  ewdfich  wollen  die  letztere  allgemenw  Beaeieteng  der 
taredtoatfgi^aae»  Zaetaade  nach  ihrer  \¥irknng  nad  daaeldr  dia 
AafimhUwag  «iaaelaer,  die  jadack  ai^eKolaiiT  eabdar&  ^  Dar 
\t  Tarüafaader  awar  kmea,  jedaeb  aahr  beaieiteBawaifllea 
Bdurill  niMBl  vea  dea  mi  aaneetaa  witleaibeiglaclwtt  Batwarfb 
eaduüteDaa  Saaetioae»  ibef  Xarednian«^  Yenttlaaaang,  eefae  adl 
viehai  ifidiligea  Orfaden  geiadrtfcrtigte  Maiaaag  ia  diaee?  kaA» 
wkhtigeB  Angelegeabeli  anKnia|iiaclteak    üaelidaM  ar  Im  1.  Ak* 
schnitte  (S.  1  —  5)  eioa  ineHitiMiga  ClassificatieB  der  eine  Zvl^ 
rechsun^losigkeit  begründenden  Zustände ,  unter  denen  sich  je^ 
doch  manche  nicht  hierher  srehörige ,  z.  B.  Nothwehr ,  beiladen, 
Versuclit  und  aus  ihnen  das  Gebiet  der  zur  Th;iii;»keit  der  Gc- 
rkitslirzte  g»  honp^en  hezeiehnet  hat,  spricht  er  sich  im  2.  Ab- 
fichnitte  (S.  6 — 2b)  dahiii  aiKs,  dass  im  Stra%esetsbnche  nicht  al- 
lein das  Princip,  welches  allen  krankhaften,  die  Znrechnang  aof- 
hebenden  Zuständen  zukommt  nad  den  gemcinschaftlichei]  Grund 
der  Anfliebung  der  Zareehnnna^  ausspricht,  zu  nennen  sei,  son* 
dern  dass  auch  alle  diejeni.i^en  Krankheilsiojincn  ,   welche  aner*" 
kannt  und  unbedingt  Unzurechnunii^sfahigkeit  begründen,  namenU 
lieh  aafgefihrl  werdea  buomb.  Der  Yt  meiai»  daaa  d«  bier  §m 
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^  Spiizft  ZQ  stellende  Prineip  Jer  morj^liVhen  Freiheit ,  <!er«il 
Wegfail  die  liDputabilit&t  aufltebe  ,  nls  EriHhruniu^sfjegi  itf  in  der 
Anwendunjc  viel  Schwierijrkcif  finde,  und  das«?  weder  sein  soitih- 
(isfhes  noch  sein  psvcholoi^isches  Element  einen  hesfimmfen  An- 
baltpunct  gewahre ,  woraus  denn  folge  ,  dass  ein  Stralfiresetzhuch 
«ooli  die  einzelnen  Krankheilsformen  anfzählen  müsse /von  weU 
dMm  aas  das  Prineip  mk  bildete,  ond  die  es  als  die  Zarechmmg 
mtfhdbtiid  Qttbedingt  anerkennt.  Unter  di^n  Seelenstörnnsen 
«iU.tr  namentlieh;  Tobsucht,  Trübsinn,  Verrücktheit  und  Blöd« 
«An  Mi%ciiUirt  wissen.  Doch.  fiiivhCet  Rc£,  dass  die  beiden  Is- 
ford^rungen,  weiche  der  Yf.  an  die  gesetzlichen  BestinmunigMi 
äber  Zurechnung  stellt,  nicht  mit  eimmder  ubereinstimmeii.  Denn 
das  Mncip  ni^is  BestÜBmtes  «omgt,  e<r  kann  fiefiin- 
jdtfSgiUig  dfr  emielaeB  Zosliitde  ^km  Mangel  der  QestiiiMiiAtil 
jniclii  eigftnieii,  da  die  beiapiekweise ,  jedocb  aiebf  ecachdpibiida 
Av&ÜdnBg  einiger  AftfBn  nichl  das  yoUstfindige  Substrat  lomGat- 
iungsbegriffe  entUUL  Hieraa  kommt  nocb  ,  dass  bei  einer  aoU 
Vifeif  Aifaftbhiiig  utr  di«'  allergemeinsten  Krankbeitsmien ,  tber 
^eren'die  ZalfokW)^  aafliebende  Wirkung  obiwbia  in  centreten 
falle  nicht  leiebt  Zweifel  ist,  besetduiet  werden  können,  und  dass 
die  einzelnen  Kranklieit^namen  so  wenig  feste  nosolo^sche  Be^ 
grifle  haben  (z.  B.  Verriiiektheit),  dass  eine  f)Iüsse  Benennung  olme 
l^efiiiition  eine  ganz  unbestimmte  Vorschriü  des  Gesetzes  vüre. 
Uns  scheint  es  bei  den»  jetzigen  Standpancte  der  Psjfchi;itrie  am 
geeignetsten  zu  sein,  weim  der  Gesetzgeber  die  hierher  gehörigen 
Zustünde  nur  der  Wirkung  nach  beschreiht  und  aussagt,  dass  in 
«inem  2Qrer)miin<^slosen  Zustande  die  Freiheit  d<T  Selbstbestifli- 
■piing  anfuehohen  gewesen  sein  mii^se,  und  es  nun  iheils  der  Wis- 
senschait  uljerlüssi  den  IJeu^ritf  der  Freiheit  zu  bestimmen ,  theib 
der  Beurtheilung  im  concreten  Falle  anheimsflellt,  ob  der  im  Ver- 
brecher vorhanden-  gewesene  abnorme  Seeienzustaod  die  Freiheit 
der  Selbatbestimmung  wirklich  getilgt  habe«  Im  3.  u.  4.  Ab- 
aabnilte  spricht  si^b.  der  erfahrene  nnd  gewandte  Vü  nocb  ühei  die 
BMinia  sine  delino  nnd  die  Monomanien  ans,  und  bemerkt  in  Bo« 
ang  auf  jene ,  dass  sn  wenigstens  legislativ  nicht  zu  billigen  iä^ 
wenn  die  besondere  Bxisleni  ehler  manin  sine  delirio  anerkannt 
werde*  Den  Bescblnss  des  Ganaen  macht  im  d«  Abscbn.  eine 
ZnaaiMnenstellang  iet  Aendenuigen  nnd  fii^fünziuigen ,  wekbe 
naeb  den  Aasiebten  V&  im  wfirttembergiscbcn  fintwucfe  aad 
den  Motifen  dann  in'  dieser  Lehre  an  macb^  sein  wurden« 

.  [1807]  lieber  den  ^es^enwärtigen  Stand  der  Streii« 
frage  über  die  Zolässigkeit  der  Todesstrafe  von  Dr.  K 
C.  1%.  Hepfy  ordentl.  Prof.  der  Reehtswiss.  in  Tubingen* 
£in  Programm,  geschriebtti  rar  Feier  doa  Gebartsfestea  Sr.  Mikj. 

■ 
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des  K5n.  von  Wurttembei^  TäluDg^ii)  Ottuuider*  1836« 
83  &  4.  (10  Gr.)  y 

Wenn  eine  SdeidVai^e  eine  Zeit  hn^  so  Tielfadi  behaode]| 
worden  ist,  wie  seit  den  Ipf:?teii  Jnhrm  die  üher  Zulässl^keit  der 
Todesstrafe,  so  sind  Schritten ,  welche  das  iür  und  wider  Voiye^ 
brachte  nach  allgemeinen  Gesichtspuncten  znsammensteileii  nad 
gegeneinander  «bwAgeD ,  nicht  bloss  als  ^osamneofassnngen  der 
Resoltste  interessant  nnd  nulilich ,  sondern  andi  als  das  für  die 
wissenschaAJiche  Bearfoeitmig  Uebrigbleibeiida  Tonekbnead,  wiric« 
Hch  aothweadig«     Sie  ersparen  dem  weiteren  Schriftstoller  über 
denselben  Gegenstand  das  llistige  Wiederanfangea  ab  OTO«  Die 
Schrift  des  Hm.  H*  ist  ans  dessbalb  sehr  willkommen;  demi  sie 
stellt  die  Grunde  filr  oad  wider  die  Todesstrafe  in  sjrstematisclier 
Oidanng  dar  aad  lässt  ans  das  Gebiet  der  grosson  Coatrererse 
mit  eiaem  Blieke  fibenduraea«   Wirfiadea  Uer  bestiül^  ct,  was  wir 
scbea  boi  fielen  aaderen  oft  behaadelten  Streitfiagen  wahrgenom^ 
mea  beben,  dass  oft  fiber  den  Kampf  das  Zid,  ^iber  der  Ansiebl 
dss  Gegners  die  Wabriieit,  am  deren  willen  man  jene  bestritt, 
aas  den  Augen  Terlorea  wnrde.  —    Blnen  Beruf  unserer  Zeit 
liur  ÄbschHifnng  der  Todesstrafe  findet  man  jetzt  gewöhnlieh  in 
manchua  nicht  nbleugbaren  Thatsachen  ausgesprochen,  zu  welchen 
die  stets  wachsende  Zahl  der  Gegner  der  Todesstrafe,  die  Abnei« 
^nf?  der  Richter,  Zeugen  und  Damnificaten ,  sowie  der  Regen— 
leü  seihst  sregen  die  Anwendung  jenes  Strafiibels,  das  «teiifende 
Interesse,  welches  das  gesummte  Publicum  für  AuOiebung  dessel- 
ben beurkundet,  die  Be^tchränkung  der  Todesstraie  auf  immer 
\s  »Mi ii^er  Verbrechen,  die  hie  und  da,  rechtlich  oder  factisch  bestan- 
dene Abschaffung  derselben,  die  erfreulichen  Wirkungen  des  Pö- 
nitentiarsjsleras  u.  s.  w.  gehören.    Doch  legt  der  Vf.  diesen  Tliat- 
Sachen  keine  durchdringende  Wirksamkeit  bei,  weil  ihnen  noch 
^richtigere  factische  Umstände  entgegen  gesetzt  werden  können 
(».  B.  die  noch  grössere  Anzahl  der  Vertheidiger  der  Todesstrafe, 
dh  getheilten  Ansichten  der  Riobter,  die  Nothwendlgkeit  der  Wie» 
dsreinfuhrung  der  Todesstrafe,  wo  m>  abgeschafft  war  n«  s.  w,), 
aad  weil  jene  Thatsacl^en  sum  Theii  ihre  BrklAiang  in  ganz  an« 
deren  Ursachen  als  in  eatsduedeaer  Abneigung  gegen  Capilalstra« 
'  ftn  finden  (s.B.  in  der  angerechten  HAofigkeit  der  AadrobaDgder 
TedcssMfo  bei  nicht  todeswdrdigen  Verfamhen)»     Die  ftlr  die 
Qnsnitoigkeit  der  Todesstrafe  Torgebraehten  Beweise  weiden  auf 
awel  Hanptdassin  aurfidigoluhrt,  deren  efstere  nnr  in  Felge^ 
rangim  ans  der  Strsftlieeiie  besteht,  an  welcher  iieh  eben  der 
jcdansalige  Gegner  der  Todssslrefe  bekennt»    Dass  der  anf 
eiae  aasfuhrlk^e  Widerleguug  der  hierher  gehSrigen  Beweise  sich 
nicht  einlassen  konnte,  ergibt  sich  aas  der  Natur  der  Quelle,  aus 
welcher  sie  hergeleitet  sind.    Ausführlicher  entwickelt  werden  die 
Btftru  d,  gm,  4ma*9k,  Ut.  IX.  6«  34 
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CMoif^  irflkhi  «liabblUi^  fw  dem  Stnite  d«r  gtmftfflitillMa' 
rieco  bestehen,  und  die  eelliet  wieder  in  2  Cluesen  «erlegt  wer- 
den« 1)  Grunde,  weldie  anf  dem  belumpteten  Wideraprudte  der 
Todesstrafe  mit  gewiseea  allgemein  gült^en  nnd  noUiwendigen 
Gesetzen  berahen,  und  2)  Grunde,  welche  sich  anf  den  behaupte^ 
ten  Widerspruch  der  CnpilaI strafe  mit  gewissen  für  allgeiuciü  gül- 
tig und  nothwendig  gehaltenen  Qualitälca  der  bürgerlichen  Strafe 
hasiren.  Jene  erste  Unteidastfe  ist  wieder  Üieils  mit  (ii  unden  der 
Rechfs\iidrigkeit  (Widerstreit  mit  tlera  Rechts-,  Sitten-  oderRi  li- 
gionsjfesetz),  theils  mit  Gi  ünden  ilirrr  ZweckvNidr iizkeit  iioiii  lullt, 
in  wie  iero  man  behauptet,  das8  sie  weder  nac  h  {tsvc  ]u)](^^isrbeQ 
Gesetzen  noch  erfahrungsgemäss  ein  wirksames  Mittel  zur  Ver-^ 
hütUD^  von  Verbrechen  sein  solle.  An  di(!«e  bloss  negative  Be- 
handlung unserer  ControTerse  srltliesst  sich  noch  ein  positiver  Be* 
wein  der  RechimMesigkeit  und  Unentbebriichkeit  der  Todesstrafe 
an,  welcher  mit  den  meisten  ihrer  Vertheidiger  ans  der  Natnr  der 
Strafe,  als  eines  dnrch  die  Vemui|fit  gebotenen  4ctes  der  bilrger- 
licbfü  Gerechtigkeit  gefiibrt  wird*  —  Die  Schrift  ist  «ndi  ihr» 
Form  aacb  wegen  einer  klaren  und  reine«  Sprache  aoemieicb* 
vfm^  welche  leider  bei  mnacbea  CrimimJiste»  Tim  Bede^itupg  ter* 
«pet  winL  73. 

[1808]   Gesetz  über  die  Yeriasstuig  Biid  YermltBig 

der  Gemeinden)  und  über  die  Rechte  der  Gemeindeburger  ood 
die  Erwerbung  du^  Biii^errechtü  iiu  drossberzogtbume  Baden,  mit 
sämmtlichen  Vollzugs  -  Verordnungen ,  uod  bis  Ende  Nov.  1835 
f^rsrliienenen  Erläuterungen  und  mit  erklär«  Noten«  KsirlSFIllie^ 

MiUer'aclieUoibacUu  274  S*  sr.&  (1  TUr.) 

Diese  nützliche  und  gut  geordnete  Sammlang,  deren  Inhalt 
dfir  Titel  scbqn  #att^am  ankündigt ,  ^ibt  allerdiui^s  2u  der  Iii* 
nerkung  Anlass,  tn  welchem  ansehnlichen  Bande  schon  das  ein- 
fache  Gemeiiidegesetz  Tom  31.  Decbr.  1831  angewachsen  ist.  Es 
nimmt  nur  7d  S.  für  sich  selbst  in  Ansprueh ;  das  Uebriire  iiillei 
Gesetze  über  verwandte  Materien,  YoUsn^lsYerordniuigea  and  iudd' 
reiche  firlAiitemngeii  und  Iiaich(i%e.  9£L 

[1809]  Darstellnng  der  Reclits Verhältnisse  der  in  akti- 
vem Dienst  befindlichen  mit  Inaktivitäts- Gehalt,  Wartegeld  oder 
Pension  ans  dem  aktifen  Dienste  geschiedenen,  iwd  der  benrlaub' 
tmi  Lnndwebr-OIBiieie  des  Prcnssischcn  Heveei  nebet  an«  k»^ 
IdtaignB,  TM  Beimr.  JmL  Emitmerf  IL  flnninoa-Aiiiiiiv 
«wl  Lient  a.  D.  SdiweidiiitB.  (Heege.)  1838»  IV 
136      8,  (n.  16  Gr.) 

9ik  4k  fmmmk»  Amm  ib«Aiii«l  fmk  mm  e^gentfifM* 
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Üiilenieluiieii,  <He  bestelieadeii  V#m]irifte8  übiur  die  Recbtsferhülu 
MM  dir  Officiere ,  die  so*  vieUack  mit  den  der  übrigen  Staate- 
Urger  collidiren,  za  sammeln  nnd  in  einnr  zweckmiUsigen  Ord> 
BUDg  aufzuslelleii,  ^^o  tkiss  jedir  voi  koiniuende  Fall  [«»iiht  aufzufin- 
den ist.  Der  Vi.  hat  sidi  bemühel  (iktam  Absicht  zu  cntsprei  iicti 
üüd  fühlt  zu  dein  Ende  bei  jedem  besonderen,  in  Frage  fitcheu-« 
den  Gegenstände  die  Stelle  des  Gesetzes  an,  wo  jener  erörtert 
ist.  Den  Anfaog  machen  die  kirchliehen  Verhältuisse:  Ebever- 
lüboisse,  Yerheirathun^en,  Beitritt  zur  Wittwencasse,  Taufe,  Ver- 
sorgung der  ehelichen  und  unehelichen  Kiuder;  Legitimation  (j<T 
letzterem  Dann  folgen:  Besfrafun^  der  den  Üilideren  von  Prrso- 
nen  des  Civilstandes  zugefügten  Beleidigungen;  Besitithum  der 
MüitairpersoneD ;  Schulden  derselben  und  rechtliches  Verfahren  in 
dieser  Be^eboog  gegcil  eie«  Todesfälle  der  0£^*iere ;  Beerdifoog 
derselben,  and  Regulimng  ihres  Naclilasses.  Hanilbuigen  frei- 
williger  Gerichtsbarkeit;  GerichlssUuid  derO£lcim$  Tragaag.de« 
Öffentlichen  Staatsabgaben  nnd  Commniilaeteii*  Der  Aubing  ent-t 
halt  1)  me  D<irstelluaK  der  bei  der  preuea*  AnHee  gegeii  •U# 
Officiere,  ?omCapitain  abwarte,  «ttwendbaren  Ebr^igfrieble  i  «ii4 
2)  das  Yerbaheil  der  Beisitier  bei  Verbören,  Stand*  nndKriftgf« 
fincbiem  Man  siebt,  dass  nicbl  l^tcbt  litn  Fall  ewtreta  kami 
,fiher  den  4i«8e8|  jedem  preoes»  OÄicbm  ^äylielia  Ylak  kein« 
Ansknafi  gibt»  16» 


Medicili  md  Chirurgiee 

tlSlO]  Enclliridion  mcdicom,  oder  Anleitung  zur  mediri- 
nischea  Pjaxis.    Vermächtxiiisa  eiuer  funizigjährigen  ErfahruD<^  you 

C         Hufelaudy  Kön.  Preuss.  Slaatsrathe,  Leibärzte  u.  Pro*; 

t^^^r  Univ.  Berlin.   Berlin^  Jonas  Verltagslu   Iftää»  XYIiu 

747  8.  gr.  8*  (3  TUr.  8  Gn) 

Der  ehrwürdige  Hnfeland  (Ref,  erhielt  die  Nachricht  seinee 
Todes  fast  ärh'ichzeitig  mit  diesem  letzten  Beweise  der  rastlosen 
Thfitigkeit  desselben)  glauNte  seine  ärztliche  Laufbahn  nicht  wür- 
diger und  nützlicher  beschiiesseu  zu  können,  4ÜS  wenn  er  die  RcsnU 
täte  seines  I  an  Erfahrung  so  reichen  Lebens  in  einem  Werke 
eammeUe  nnd  Da%  was  er  „als  in  der  Praxis  feststehend,  wesenU 
lieb  ond  heilbringend  gefiinden**,  jüngeren  Aerzten  als  Ratbgeber 
bei  ihrem  BiaCritte  ins  praktische  Leben  übergäbe«  bafolKle 

E Abfassung  diese»  Handbnehes  den  Grnndaati,  immer  der  gHwa- 
fiinfachheit  zu  huldigen  und  Alles  dem  aafebeaden  Ante  so 
amrbaniirb  nnd  leiebi  üisslich  als  mSglicb  an  machen.  DtaibaHi 
kat  er  aneb«  via  er  es  nie  bliaiaeber  liehrar  nieli  gebalte««  dün 
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Classification  der  Krankheiten  auf  die  vorkerrsch enden  sinalichci 
Erscheiiiaiigen  basirt  and  sie  in  Familien  zusammeAgesteltt ,  vis 
offenbar  in  praküscher  Hmsidit  der  Eintheilang  nach  Sjslemea 
und  Orgfanen  Torznzlehm  and'  am  besten  geeignet  ist,  einen  ridi- 
Ilgen  Ueberblick  der  £rkeAiinDg  und  Car  rmrandter  Krankbeites 
IQ  Tmcbaffen.  Audi  abgesehen  von  des  Terewig;ien  Hnfebod's 
IndiTidneileni  Werthe  als  Praktiker  und  ftratlicher  Scbrifistclkr, 
ersekeint  derselbe  kfichst  Terehrnngswuidig  dnrdi  den  fiebefolki, 
fast  Tftterlicben  Ton ,  in  welchem  dieses  Yermachtniss  an  seile 
INuclilul^er  auf  der  mühevollen  firzllidien  Laufbahn  abg^efasst  ist. 
Man  sieht  und  fühlt  es,  dass  ihm ,  vvie  er  auch  selbst  äussert, 
"weder  Ruhinsucht,  noch  Liebe  xiira  Gewinn,  sondern  reines  Pflicht- 
^füh)  zur  Bearbeitung  und  Herausgabe  dieses  liandburhes  Ter- 
anlasst  haben.  Und  von  dieser  Spitt?  möire  es  auch  Ijeurtheilt 
werden;  dann  bleibt  das  letzte  Werk  eines  Mannes,  der  bis  ins 
höchste  Lebensalter  nicht  stillstand  anf  der  Bahn  des  Wissens, 
gewiss  Yom  Tadel  des  strengen  Kritikers  Terschont ,  der  freilich 
Manches  anders ,  ausHihrlicher  und  besser  wünschen ,  das  pm 
Unleraelinien  Tielleidit  gar  für  ein  nberfluflaiges  in  lialten  Ter* 
aneht  werden  konnCe«  —  Ret  wendet  sidi  nun  an  dem  eigenthchci 
Inhalte.  Nach  einer  ^  die  allgemeine  nnd  specielle  Pathele- 
gie,  Theraikie  nnd  Semioük  in  nnee  enthaltenden  Binleitniigi  A 
mit  Brdrtemn^  des  Begriffes  Ton  Natur-*  nnd  Knoslheiloag  be- 
ginnt und  mit  Deuksprüchcn  und  allgemeinen  Regeln  f»r  ange- 
heüde  Praktiker  endet  (S.  72),  eröffnen  die  hitzigen  Fieber ,  als 
I.  Classe,  die  Reilie  der  Krankheitsfatinlien.  Als  letzte  Uot^r- 
abtheiluDi»'  derselben  führt  der  Vf.  die  aasteckenden  Fieber,  onil 
zwar  fols^ciide  auf :  Typhus  eontasTosiis,  Pestis,  Fcbris  flava,  Cho- 
lera, Rabies  canina  und  Carbunculus  malignus  ,  eine  Zusammea- 
Stellung,  die  wohl  vielfttc  Ii  angefochten  werden  dürfte.  II.  Class«. 
Aussetzende  nnd  chronische  Fieber.  III.  Classe«  fintzündooges 
und  Blnteongestionen.'  Die  einseinen  Cntzündnngen  sind  im  All- 
gemeinen nach  ihrem  Sitze  geordnet,  d.ech  folgt  nadi  Paoitiai  Oph- 
thalmitis (freilich  nur  i  Seite,  wie  überhaupt  der  Knne  mam- 
malznTidWeaendichea  geopfert  ist),  Otitis,  Brjsipelaa  il  Zona(t). 
IV.  Clasflie.  Rhenmatosen  (Krankhdien,  die  dnrdi  nnteidriiÄle 
Bxhalation  und  eine  anf  diese  Art  erzeugte  seröse  Schürfe  ea^ 
stehen) ,  Rheumatismus  und  Catarrhus.  Y.  Classe.  Gastrosen. 
Yl.  Classe.  Neurosen.  A)  Gemüthskrankheiten :  Wahnsinn  uml  lij- 
pochondrie,  männliche  und  weibliche  (H^-sterie);  B)  KramplTialie 
Krankheiten.  Unter  dem  Worte  „Krampf  beijreiit  der  Vf.  «H* 
Abnormitalcn  der  Nerventbätigkeft,  also  nicht  bloss  der  Uewoiriing 
'  (Spasmi  clonici  et  tonici),  sondern  auch  der  Kmptindung  (l'sea-' 
daesthesiae),  sowohl  in  ihrer  erhöhten,  als  in  ihrer  alienirten  Form. 
Ref.  sieht  nicht  ein ,  was  diese  ZosammensleHnng  so  strenge 
■ehiedcner  Krankheilen  in  eine  grosse  Claaao  Teranksst  hah« 
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kann.  Tidleich(  die  BeVucksichCigiiDg  des  bei)  vielen  det-selbe« 
siVh  rihnelnden  Halreifiihrens  ?  C)  Paniljrtische  Kninkhoiten* 
VÜL  Ciasse.  Auszebrongea  (finncialiones),  sowohl  die  in  Folge 
VM  Atrophie  und  Tabes ,  als  Ton  Hektik  und  Pfithisis  entstand^ 
■cm  KimklieiteB«  VUL  Claase.  Wasser-  und  Luflyunaminlinh» 
gel  (H/dropaa,  Pttoamatase»).  DL  CJame.  Pfollavia.  a)  Blut- 
tfiiM  9  b)  ScMeini*  und  andere  «iblatige  Aualeenugeii«  2L  Claaae. 
Sopprestiones  (Verftaltniigen),  Stubl-i  fiammlialfuigy  nntefdrfiekle 
Tianspiratioa«  XL  Claaae.  Haotkranklieiten  (ineloa.  der  Krankli* 
der  Haare).  Die  Gesdiwilre  sind  als  Aniiang  gans  kors  erwibnl 
lad  werden  in  die  Chirargie  Terwiese».  XII.  Claase.  Djskraaien« 
Xill.  Classe.  Desorganisationen ,  Pseudorganisationen ,  Parasiten« 
Bloss  Wurm-  und  Steinkrankheiton  s|ictieJl  behandelt.  Zwei  be- 
sondere Capitfcl  sind  den  Frauenzimmer-  uinl  Ivinderkranklieileu 
gti^vidmet;  die  im  Werke  eniiifuiileneii  Formeln  hiiid  am  Ende  nu- 
merirt  zusauimengesiellt.  Eine  das  Ganze  beschliessende ,  die 
Verhältnisse  des  Arztes  zu  seinen  Kranken  ,  dem  Publicum  und 
seinen  ColU^iu  betrachtende  Abhandtuiii*  hat  Ref.  mit  i^rossem 
Vergnügea  gelesen,  und  empHehh  sie,  durL  lidrungen  von  der  Wahr- 
heit des  Gesagten ,  jedem  jüngeren  Coüegen«  —  Attsge^eichnei 
•diön  ist  Papier  und  Dmck.  49* 

[181 IJ  Das  Opiam«  Ein  piiai  makologisch  -  therapeutischer 
Yersach  Yon  Dr.  Ludw.  fViiA.  Soc&S^  ord.  Prof,  der  prakt. 
Madiein  an  der  UniT*' Königsberg ,  Direetor  v»  s.  w.  KÖnigB"» 

hrg^  Gebr.  Boniträger.    1830.   VI  vu  270      gr.  8^ 

Cl  Tlilr.  10  Gr.) 

Ein  besonderer  Abdruck  aus  dem  Hand  w5rterbu€he  derprak-» 
tuelipn  Anneimittellebre ,  der  sieh  an  die  Monographieen  des 
Quecksilbers  und  der  Cbina  anschliesst.  Der  die  Pbaraakegnostik 
tmbalteade  erste ,  Uees  14  Seiten  lange  Abscbaitt  Ist  ?sii  Deik, 
fas  swdten  (Pbannakedjnamik)  bemuht  sich  der  Yf.  das  Irrige 
ia  der  bisherigen  Annahme  über  die  Wiritsamkeit  des  Opiums 
dtacch  kritisdie  Vergleichnng  der  Ansichten  der  Freunde  undGeg- 
aer  dieses  Ifittels  nachsaweisen  und  stellt  nach  der  Binwiikun^ 
dusslben  auf  Geennde  (Opiopbagi) ,  ans  den  Contraindieationeii 
«sd  den  Bestimmungen  zur  Anwendung  in  3  grossen  KrankheitS' 
fiUBilien  den  Satz  auf,  dass  die  direct  arzoeiliche  Wirkung  des 
Opiums,  also  sein  pharmakodynaroiseher  Charakter,  in  Erhebung 
der  Energie  und  ThUligkeit  des  Hintes  behlehe  ,  seine  vielfach 
heilsamen  Wirkungen  aber  auf  das  iServensjstem,  nauicnilii  li  auf 
^seitig  pathologische  Erregungen  desselben,  nur  sccuudrir  aeien. 
Es  ist  dasselbe  bloss  durch  Aufnahme  in  die  Siifle  uirksam  nnd 
niilhin  kein  Nervinum.  Die  erwähnten  drei  KrankheitMlauiilicn 
6md;,  sdunerzhafte  Zustände,  iprämpfe  und  profuse  äecretiouen« 


Digitized  by  Google 


I 


»34 


Medieiü  «nil  Chirargi^t 


Itt  deK  ersten  Beziehung,  ab  anodjoain,  ist  das  Oplnm  das  st&rkali 
•ckmersstilleode  Mittel,  wenn  n&mlich  die  Schmerzen  dardi  knak- 
ktA  gesteigtrle  NerTenreizbarkeit  bedingt  sind ;  als  antispasmodieoa 
tritt  es  aof ,  eo  oft  KriUipfo  durch  Abiio|«Ml&ten  des  BlntsrsIMM 
herbeigeführt  werden ,  nnd  iwar  da  ^  wo  akh  eine  Indicadon  m 
Brhebirag  der  BlaithAt^ktk  aaffadeft  UM.    Es  gleicht  alse  die 
MtBSferhftltDkt  «wiediea  leiden  gjaMeu  teck  HermiMmMi^ 
<er  hlitefii  mm    Wm  die  Qäkpn,  m  BhieeltfiiJimg,  ptefawr 
SeciwlioaeB  beirift ,  eo  iü  es  mr  e^Mimum  fadieiii  M  eeniv 
Wem ,  nH  feremller  Atedie  Ymimiideicm  Reimeteide  des  ahseiit 
dendea  Orgpins ,  bei  torpider  Alioie  sweifeUieft ,  hei  ColH^niÄo- 
im  ein  PaUimir «  M  MmamatorMiett  Zoelaade  stmg  eeolnr 
indidrt.   Der  Vf.  berührt  hier  die  TerwandtecJiaft  der  Wifkog 
mancher  bitteren  Mittel  mit  der  Ton  narkotischen,  namentlidi  dem  | 
Opium.    Ans  dem  nun  iol^oden ,  sich  mit  den  mannichfaltigmi  I 
allgemeinen  Wirkungen  des  Opiums  beschäftigenden  Abschnitte  | 
hebt  Ref.  folgende  Hauptsätze  ans:  Je  geringer  und  mässiger  die  j 
Ppiamwirkungen  bei  rationeller  Anwendung  eintreten,  desto  mehr 
(leschränken  sie  sich  auf  den  Parmcanal  und  die  Haut.  —  Der 
höhere  Grad  der  Wirkung  beurkundet  sich  durch  eine  entschieden  [ 
kräftigere  ßlufthätigkeit.    —    Noch  hoiierc  Grade  gehören  bloss 
der  ärztlichen  Beobachtung,  dürfen  aber  nie  absiclitlich  herbeige-  \ 
fuhrt  werden.  —   Opiumv^rgiftung  entsteht  durch  Erzeugung  der  ! 
Apoplexij^  sanguifiea.  ^    Eine  roriügliche  Wirkung  auf  das  Ve-  ! 
fiensjstem  muss  bestrittea  werden«    Die  aciden  Absonderunsen 
irerdea  di|rch  Opium  Termindert  md  ihrer  Beschaffenheit  nacl 
pinder  acid ,  die  pblogistischen  hingegen  yermehrt  nnd  phlogisti- 
scher,   Qierauf  folgt  eine  Benrtheiiung  der  gebräuchlichalea  Ver- 
bindail|reii  dos  Opiam^  mit  andere^  Mitteln  und  den  speciellm 
9oüeh9Bigoii  deeseiben  lo  eiuelnen,  wichtigen  Kraiikheiten  (Rhen* 
pathmiMi  Rohr,  ^el^i|dii,  BiiuS^>^pbiU|^  päd  Gidit^  Btt 
3.  Abodmilt  ettthAk  die  liUiero  pbanBako(eg,  Beieidmnog  des 
Pldnme,  oeiaer  B^tmu|ftei|e  aad  Prä|}anile,    Mqqdiifim  efhcM 
^ie  Blutthfltigkeit  direet  and  schiiener  ai»  Qpiwn,  iMr  Im^rfcM 
00  allgemeiB  and  Toriialtig ,  filii  eeiao  Wirknng  iiiir  k  amir  «mi* 
fMeii  Organea  aas  (x,  B.  Qehini  nad  Magen) ,  i|idn'  awf  aemi* 
|i?e  als  metorieclie  L^den ,  mehr  finf  arlerieue  ah  Tea^io  IW^ 
figkeit,   Die  anderen  Bcstandtheile  als  besondere  Mitte)  eind  ta^ 
wichtig  für  die  Praxis  und  hinliiuglich  geprüft.    Pulr.  Doveri  willt 
Torzilglich  auf  Brust  und  Unterleibsorgaue  ,  namentlich  die  rege- 
tativen,  und  ist  eigentlich  kein  diaphorelicum.     Theriak ,  Extf. 
opii,  Emplastrum  ejusd.,  Aqua  Opü,  Srrupus  opiatus,  R.  benioic^ 
^nd  crocata  sind  theiis  entbehrlich,  thcils  unsicher  in  ihrer  Wir- 
kung.   Der  Yf.  räth ,  sich  ai^  das  reine  Opium  und  die  Tiflct 
eiropl.  zu  halten,  und  nnterläsi^t  ans  Gründen,  specielle  Dosen  des 
^littela  i|fl2iigebeii,  v<M9l        ^  ^^^1^      ^a  kleiaea ,  nwu- 
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wA^näm  nai  m  idudl  «af  cbum^r  iblniMleo  Gaben ,  wa 
M  Widdig  iiididrt  0t.  4». 

■ 

[1812]    Vollständiges  Lehrbuch  über  die  Verwanduu- 

gen^  mit  iiesoaelerer  Rürksirht  «uf  MiliLlrchirürgie,  uadi  Dnfmv- 
frtn's  Yoriadiuigea  unter  Mitwirkuog  des  k^n^  preuas»  Geheimoa- 
fatlie«  UfB^w,  Br,  C.  r.  Gräfe  ^  ana  dei|i  Fnunda.  be- 
luMtei  Von  Dn  M^Usch^  (Mt  T.  Gräfe*«  Dn- 
puytreü's  Portrait.)    Berlin,  Veit  i^«  CQUi||t  183Ö,  XVI 

iu  630  3.  gr,  8.  (3  TlOr.) 

Audi  d.  Ti^i  limpuyiren  UiiiQreliaeli-rpniktisdie  Toil«^ 
poDSen  iber  die  Yerlettungen  durah  Krie^wafien,  unter  Miteriv^ 
Iniog  n«  8.  w« 

Daijuvticn  ,  welcher  im  Jalir^  1814  und  1815  und  in  der 
Jaiire?oiurion  1830  als  erster  Chirurg  Frankreichs  die  meiste 
Gelegenheit  hatte,  Yerwandele  (1200  nach  den  Jnlikämpfen)  z« 
behandeln  i|nd  zu  beobachten,  ward  nach  dieser  Revolatm,  wo 
im  einen  Kri^  mit  aiiew&rtigen  Mächten  befürchtete,  von  seitiea 
Zahfireni  ersucht,  Yorlrä^c  über  die  Verwundungen  durch  Kriege» 
waAn  zu  hallen.   Er  willlahrle  ihnen  qnd  lieeedieee  YorirBgeron 
ilen  Assistenzfirzten  Paitiard  und  Marx  hermgehen«    So  entstand 
ein  Tollstiindigea  Head^acli  der  Militftrdkrhraigie,  wie  wir  bie  jetil 
vSÜk  nicht  besaeseiu  &er  kön.  prensa.  Genenüstaiischirarg  n.  e.  ir, 
Tf  Griifei  welcher  ab  dirigireAdiff  Jlnt  der  preoea*  FeldTaiarethe 
103|901  Kitnfce  nnd  Terwnndele  behandeile ,  widmete  di^m 
Werke  eeiae  Mmeeitanden  nnd  Teraieherto  dem  Uebereelzcr,  „in 
allen  wichtigen  Pnncton  mit  Bnpnjtren  fiberetnaetimmen'^  Andi 
'  hescbreibt  dieser  in  einem  kurzen  Anhange  von  12  Seiten  einige 
Fälle  Ton  Yerwnndiingen  an  versdiiedenea  Theilen  des  Körpers. 
—  Dupujtren  erklärt,  ehe  er  zu  den  Yei wimdunii^en  ubergeht, 
die  nach  dem  gegenwärtigen  Kriegsgebrauthe  üblichen  WaH'en- 
gattongen  und  thdit  hiernach,  um  den  Milifärt'hinir'jjen  eirien 
\%irklichen  praktischen  Nutzen  zu  \  ei  srhaftea ,  die  duich  sie  ge- 
schlagenen Wunden  ein.     Die  angelührlen  Knogswaffen  sind: 
Btechende,  schnetdende,  stechend- schneidende,  zern^ihsende,  alneis- 
sende,  quetschende,  zerschnietN  inde,  Luft- nnd  Djuupl wallen,  trag- 
bare Fenpro:Pwehrp  und  Fmerschliinde  nehsl  ihren  Geschossen, 
bewegende  Kriifte  der  Feuerwatfen  und  Minen  und  Bramli  akuten. 
Bei  den  durch  diese  Waffen  entstandenen  Wunden  ist  aul  j<-de 
nur  denkbare  Complication,  auf  die  sorgfältigste  Behandlang  und 
anf  die  bei  ihneil  nöthig  werdenden  Verbände  und  Operationen 
Rncksicht  genommen;  Krankheilsgeschlchten  erläutern  die  eiazel«** 
nen  Fälle.   Auf  solche  Wme  entli:il(  dieses  Werk,  wie  aus  emei' 
knen  Utfhmgabe  hermgeh^  für  den  Miliftnurat  höchet  awcck<< 
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m&ssi^o  iirifl  brauciibarc  Delelirungen  ,  otisehon  keine<5w(^2:es  ^e- 
lau^Det  werden  kanii,  dass  in  Fr iedensizrilfn  die  in  den  besserea 
chirur«::isdieii  Werken  enthakeneii  Abacbnitte  über  YerwandaDgeA 
ToUkoinmeii  hipreidieBd  sind»  10& 

[1813]  Uandbach  der  gemeioen  Chirarn^ie  Vixt  Chlnnw 
geiHlidiriiiige  ud  GehfiUen^  tob  Dr«  MaiA.  Macker y 
k.  k.  Ph)  sikus.  Mit  1  lithogr,  Tafel.  Wien ,  SoUioger. 
1836.  (U  lu)  240      gr.  &  (1  TiilrO 

Dar  Tf.  fib«i^bC  des  obtniigisdMB  LdifBngMi  «iid  GehlHai 
«itt  QaodlHieli  d«r  niedmo  Chirurgie ,  ia  welchem  er  alles  Dis 
Iran  «ad  ihnlidi  tmanimengestelU  luit,  was  diesea  aa  wissea  weseal^ 
Seh  aslhweadjg  aad  snr  Graadlage  lar  ihr  ferneres  Stadian  aa» 
«Btbehrfidi  ist  Nadtdeal  er  dea  Begriff  der  Chirmipe,  dis  Piidh 
teo,  dea  Lehrcnrsus ,  die  Examina  und  Gesetse  lir  die  aiedeita 
Chirurgen  in  iJld  österreichischen  Landen  Toraosgeschickt  hat, 
^eht  er  aof  dt^n  meuschlichen  Ivürper  über,  den  er  kurz  in  an«- 
tomischer  und  pbjsiologischer  Hinsicht  beschreibt.  Die  Anatomia 
beschränkt  sich  grösslentheils  auf  die  allgemeine,  nur  die  Einge- 
weide werden  namentlich  aufgeführt  und  ihre  Functionen  bezeidi 
aet;  ans  der  Phjsiolof^^if?  sind  die  Capitel  über  die  Ernährung 
und  Entwickelang  herausi;«>]ioben.  Der  speciellcre  chlrurgij»cke 
TheiJ  föngt  mit  den  erlurderlichen  Yerbandstucken ,  Instmmeoteo 
und  deren  Anwendung  an ,  und  behandelt  dann  weitläufiger  die 
gewöhnlithen  chiruridschen  Vej  ri(  liliinj^en,  als:  Aderlassen,  Schrö* 
pfen,  Ansetzen  der  Biutegel,  Legen  von  Yesicatorien  u«  5^.  w.,  das 
lUjrstier  and  das  Eiaiiapfea  der  Pocken.  Mit  sehr  grossem  Vor- 
Iheile  für  die  Chirurgen  sind  hierbei  alle  ÜmslAade  berücksich- 
tigt,  die  etwa  während  oder  Tinch  einer  solchep  niederen  Opera* 
tisB  sintretea  könnten.  Im  5.  Capitel  folgt  die  üehandlong  der 
Toniüglichsten  Aqsserliohen  Kraakheitea,  oater  denen  die  Terschie* 
denen  Entzündungea  mit  ihrea  Ausgängen ,  die  Waadeai. 
^eheabrachs  aad  Ysrreaknagen ,  Bruche  den  ersten  Plats  eisBeb<> 
lata,  Angshüiigt  ist  dis  Bsfaaadhiag  dar  Zahakraakheilia  ^ 
dis  dabei  aothweadig  wsrdsadsa  0|ieratisiisB ,  dis  Heilaag  dw 
Wansa.  HnhiisrangeB  and  der  Qaarkniaklieitsa,  Dea  SoUim 
des  Bnchss  BUMdit  das  RettongsTeilahrsa  bei  Scheiafodtea 
f l5tftlidi  ysrnagincktsa »  dsm  nodi  eia  Nachtrag  beigegeben  iii» 
la  wslohem  dis  Bulfs  bei  Ohamachtsa ,  Epilepsie ,  Srhlagfioüi 
achwsfea  Y^aadea  lud  Erschutterungent  Yerbrennongen,  bsi(M' 
dea  Körpern  in  den  natürlichen  Oelfnungen  and  beim  Bisse  wa* 
thender  Thiere  angeoreben  wird,  liia  alphabetisches  Yer«ejdiBim 
der  wichtigsten  luediiioisch-chij  urf^ischen  Kunslbenennangen 
digt  dieses  für  alle  Wundärzte  sehr  brauchbare  Buch.  Denn  ob» 
gleich  jeder  etablirts  YYnnda»t  aicb  yorber  dem  Ötudiam  der  Chir» 
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ur|^ie  und  daoa  einer  FrüfuBg  zu  untere  eilen  hat,  in  welcher 
die  hier  beschriebenen  Theile  der  Chirurgie  als  bekannt  voraus- 
geseizt  Vierden,  so  durfte  dieses  Buch  doch  für  Jeden  in  Füllen, 
denen  aul  der  Akademie  weniger  Aufmerksamkeit  geschenkt  wor« 
den  ist  und  wei2:en  Betreibung  der  höheren  Chirurgie  geschenkt 

werden  kann^  cm  nüUüicher  Eathgeber  werden,  108« 

♦ 

dassisckje  Alterthumskiinde.  . 

[1814]  Homerts  Odyssee*    Für  junge  Studirende  aus  dem  * 
Gricehiachen  wortgetreu  übersetzt  ui^  in  der  Grundsprache  gram- 
ntlisdi  erläntert  Tom  Prof.  Oertel  ins  Anabadi.  Aogsbargy 
?.  JenisGli  Q.  Stage  scheBachh.  1836«   VIII  iu  422  S*. 
gr.  8.  (1  Tbir.  8  Gr.) 

Diiss  bei  Hrs,  0«  der  geistige  Bankerott  nun  y^Uig  auegebro« 
ieCy.  davott  bat  qbs  das  yoriiegende  Maebwerk  ubeneogt. 
Mit  den  LisletnuigeB  der  ge»eiiiote&  Art  fidh  er  in  der  Yomde 
fiber  die  Bomei&MdieiiDidktiiiigeii  ber,  nennt  die  Darstelinng  platt, 
Mtt  nad  lattgwttlig^  den  Vmbaii  bolperig,  labm  und  cästtrlosi 
dcB  Aasdmek  ineorrect  und  yon  Donateebnitsena  wimmelnd,  ja  er 
Hübt  den  Homer  selbst  zum  „griechischen  Mfincbbausen^^^  so  das« 
U  uns  Wunder  nimmt,  Mrie  er  sich  so  herabwürdigen  konnte,  auch 
anr  Eine  Zeile  eines  so  erbärmlichen  Dichters  zu  iiljertragcn. 
Doch  nach  nlÜierer  Prüfung  hören  wir  auf,  uns  zu  w  [uidcru,  denn, 
im  Vertrauen  gesagt,  Hr.  0.  hat  nicht  den  watuen,  sondern  den 
Hager  bchen  Huraer  übersetzt.  Hinc  illae  lacrimae.  Er  übersetzto 
desshulh  auch  prosaisch,  und  zwar  recht  j»ein  (n osaiscii ,  da  ihm 
jede  und  namentlich  auch  die  Yossische  Uebersetzung  „unnatüi^ 
Itch  und  unversländlieh^^  erscheint.  Ganz  richtii^I  Denn  Hr.  0#. 
VII steht,  was  in  Wahrheit  keines  Beweises  bedarf,  weder  Grio^ 
cliisch  noch  Deutsch;  auch  das  Ilai;,er'M'}ie  Latein  war  ihm  oft 
tn  I  I  haben,  und  so  brachte  er  denn  mit  Hülfe  aller  nur  erdenk«* 
heben  Verdenteebiuigeii  vod  dadurch ,  dass  er  Länemann*8  Wör« 
terbuch  in  succnm  et  sangnipem  Terwandelte,  sein  eigenes  Quod- 
libet nach  Tie! er  Anstrengung  endlich  zu  Ende.  Nun  sage  fiineir 
aoch,  dass  Br.  0.  den  Homer  nicht  tracturt  babei .  Noch  mehr* 
Hioter  jedem  Buche  folgt  aacb  ein  CommeDtar  von  drei  bis  vier 
Zeilen,  Zur  Bhre  des  Hm»  0.  b^anpten  wir  aber,  dass  hier 
die  nncoirigirle  Prftparation  eines  Quartaners  iiabegreiiiicfaerweiso 
in  seine  Aibdl  sieb  eingescUieben  babe,  deon  Absnrdilätea,  wie 
•is  bier  ia  sablloserlfeiige  sieb  finden^  kann  doch  nnmoglicli  ein 
«ksmal,  Gjmnasiallebrer  la  Tage  fördern.  In  einem  St  419  ff» 
*H«bitngten  Register  lernen  wir  Brn.  0.  ancb  als  einen  Dentsdi- 
wnler  kennen»  Hier  wird  nnseie  gute  HttHerspraebe  mit  neuen 
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Ausdrucken  bereichert,  wie  >•  B. :  „eni^ründig,  freifeldlieh ,  Geis- 
Kchildner,  futanfuHiir,  Tnis«*£»eschit'klich,  snizflafhig,  salsflnlhdchiieffl- 
mis^,  salzfiuthweiiig,  bchiikiseli^,  M'liijnküpnjindii!:''  u.  s.  w.  Druck 
und  Fa|>ier  sind  l^diich^  fiir  eijie  «oiche  Ai^tit  efknh^  viel  m 
giUf  6t 

[1815]  Lnclani  Somniam  gracce.    Cum  splpriis  adiornm 

Boisqae  aDDotntiooibu.^,  f^ckoliis  ^raeeis,  vocabuiario,  du^iitiquem- 
dice  copiosissT^o  in  scholaru  lUNis  edidit  'Ft*  Af^drm  Chvist^ 
Gramffy  FJOL  Dr.  emw.  et  LaL  filer.  Prot ,  Gjumd  Bmi- 
BeBM  Dincior.  B«riifi6,  Palb.  1836,  tfS.  517  S, 
8.  (18  Gr.) 

Ein  iänlickes  Beispiel  foi      ginUdiem  Mangel  an  Tac| 
ud  Geachnia^  m  der  Srklftnuig  eines  allen  Sdniftnleiierg  for 
Sdiiil^  ab  das  ? orliegendey  dfiäe  niciil  sobald  wieder  aaai  V«* 
tuhein  ifssam^  «ad  A  mnss  Hr.  6.,  wülirend  er  daa  Seäuie« 
des  Lndan  erUdrie  *  selbst  Toa  eiaem  ediwem  TnNime  gepligl 
woideii  aeiat'  Doch  naa  htre,  da  vir  das  Seliea  varfLeseaNa- 
aiandea  saamAen  weilen.    Sdiea  ia  der  Tarrede  wird  der  Ito« 
Ureia,  dass  ein  grundlidies  grninmati^sdies  StndisBi  ^^onunam  ia  B- 
trris  progressanm  fons  atqae  fandaroentam'^  sei )  ans  alles  fi« 
Facaitäten  znsauimeageklaubt;  lange  Stellen  aas  Melanthon's  vrf 
Bremi's  Schi  Ilten,  aus  Falk's  juristischer  Encyklop.,  Frank's  St- 
8tem  der  roediciaischea  Tolizei,  aus  Hegers  und  Dinter's  Werken 
begrnssen  den  Leser.     Hierauf  S.  XVII  —  XIX  ein  Umriss  Ton 
Lndan's  Leben,  Charakter  und  Schriften  aus  Kickers  Literaiur- 
geschichte.    Hier  zeigt  sich  Hr.  G.  einmal  als  Kennrr,  indem  er 
bei  AnfSbrnng  der  Taqchoitz  i^ehen  Ausgabe  in  4  Voll,  durch  di0 
gelehrte  Bemerkuog:  „roiDime  6?"  nns  überrascht.     Nach  einer 
Ton  Schmieder  iiroborgten  Inhahsanzeige  folget  nun  S.  3  — 3S  der 
Text.    Jetzi  ninunt  au<:h  die  Wnth  za  dCiren  so.    Bei  jeder  P^f- 
likel,  jeder  auch  noch  so  bekannten  Form,  selbst  bei  dem  ^e- 
irohntichsten  Gebraedie  des  Artikels  werden  die  Grattinatiken  voa 
Matthia,  BttttoiaBB  and  Rost,  znz:;leich  aber  aacb  die  grammiti^ 
aebea  Schriften  ron  Fisober,  Schfifer,  Hermaaa,  Befmhardjf,  Be- 
lang nnd  Yielen  Anderea,  plan-  nnd  zweckM  Btlf  und  durchdiH 
ander  aii!|jpelabrf;  aad  man  iiadet  die  Namen  eines  Fr.  A.  Wol^ 
nnd  Henaann  neben  L5we  snm  Grilo  des  Plate!    Die  nbrige 
Masse  hat  der  Heraasg,  in  ladiees  abgelbsHt    Der  erste  (8,39 
*-67)  enChilt  aaeh  der  Reihesfolge  der  Capitel  die  giierii.  Tecs- 
Mn  mll  der  passenden  edier  ancK  anpassenden  lateinseben  Be* 
nciaBg  nadct  bingestellt;  der  sweHe  nnd  amfasseadste 
M8)  den  e^eatBdien  Oariuneatar,  den  Hr.  6.  Tielleidrt  im  ^ 
UWe  der  eigenen  Sdiwllcbe  #der  aas  grosser  Besdieidenbeit  ,,Ad- 
danda  et  Bmeadanda^  fiberscbriebea  bat.   Fretlick  sind  es  Mer 
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Kmenilandal  Hier  liat  die  Uttfendiftiiiilidt,  aof  Alle  har 
liehe  Bucher  sn  wmmm  oder  aus  iftaen  absascli reiben ,  dite 
Maass  uberschnUeo.     Der  Hemnegeber  greift  im  blinden  fiffiPr 
üniis  «nd  redilB,  hoch  und  tief,  nur  um  la  chiren.  Denn  nhf^t^ 
sehen  davon ,  dass  jede  Kleinigkeit  wiederom  nll  onanoaleliileIHfr  ^ 
Brcile  angetreten  wird,  werden  nun  Uebofflnooe  fMdi  gme  Par« 
tieea  ans  den  griedi.  Sdioliasten  nad  Lexikographen^  die  ein  be- 
tteffmdeo  Wort  orklftren  oder  andi  nidil  erkifiren ,  tthgfAeül,  v 
gaaie  Seiten  mit  Disputationen  über  ftixQivaiiftfy^^tg,  ftix^a^woA 
vfuxQog  angofimti  nnd  da  wffhrMd  des  Dradceo  Kihner^s  €rM»* 
aMtik  oraeü^noB  war»  wird  nndi  dieao  aehsoll  noch  nachgehoM, 
Bei  Brwähnnng  der  ehernen  Knh  des  Mjron  iodon  wir  S.  148  ff« 
tftmnilicfae  darauf  bezugliclie  G^ngrarome  des  Ansonioe  and  der 
griech.  Anlhologie,  und,  man  Iraul  kaum  si-inen  Aiij^en,  S.  220  ff. 
erscheint  bei  Erklärung;  des  Wortes  udüruTog  tine  lang^e  ftalk^ 
rie  aller  Derer ,  die  von  Stntenis  bis  auf  Werner  über  Üosiert^- 
Ücbkeit,  Fortdaue  r  und  Wiedersehen  areschrieben  haben,  zn  dewski 
Doch  lange  Stella  n  aus  Schüler ,  Goethe  und  Jean  Paul  !firi*t>- 
kommen.     Bekannte  und  unbekannte,  glaub sMirdip^e  und  verdürh- 
tige  Gewährsmänner  laufen  l:unt  durcheinander ;  ^^elbst  das  deutsch- 
latein.  AVörterbuch  von  Georsre«?  wird  als  liuckenbrisf^er  borb«'f'^c<- 
xogen ,  und  nach  so  «schwerer  Fracht  ]n'isst  es  am  Srhlu^^se  »e- 
irohnlich  noch :  „aiiique  multi'*.    Dabei  begnügt  sidi  Hi  ,  G.  nii-ht 
bloss  mit  den  Griechen,  Lateinern  und  Deutschen ;  nein ,  afttsm* 
den  netteren  gebildeten  Sprachen  spielt  auch  das  Chaldrü^e,  9^ 
rische,  Arabische  nnd  Sanskrit  eine  bedeutende  Rolle;  ja,  witreti 
ia  der  Dmckerei  tdrkische  und  chinesische  Lettern  vorliaadon 
wenn,  gewiss  aueb  diese  hätten  Eingang  iioden  müssen.  TÜH^ 
einem  solchen  Aasgnsso  ton  Weisheit  soHte  man  glauben ,  sti 
Hidilsmekr  iibrig.   Aber  es  Ibigt  ein  dritter  Index  (S.  349—404), 
Iforia  sAauntl.  griecft,  Wörter  mit  ToHsOndiger  Angtalie  der  SteNi) 
ledimsls  ror^dSItat  wMen,  diessmal  aber  in  alplialNifiscIierCM-» 
nag;  endlich  ein  tierter  Index  fS.  405— 515)  Aber  die  imCöM« 
Mtar  erwttnien  grammaGstfiett  nnd  saehKehen  SegensfMio*  §a 
^elsteieni  träten  xngleidi^  alle  €lelebrle,  die  jitt  Cönmentarei  diMi 
Md^  nnr  beilinfig  genannt  werde«,  mH  Ynr-  nnd  Znnamen  Mi4U 
iHals  auf,  oft  anch  noch  mit  einem  PrAdicute  beehrt,  und  pld- 
gentlich  erfahren  wir  hier  S,  449,  dasslii.  G.  im  April  des  lah- 
jres  1798  das  Licht  der  W^elt  erblickte,  dab«  er  „orifpne  GcrraA- 
ßus,  nunc  civiki  Helvetio-Bernensis^*  ist    Macht  uns  eben  kuine 
Bhre!    Man  sieht  also,  dass  Hr.  G.  der  MannicfifaHi^keit,  dmrtfh 
die  er  zu  giRnzen  sucht,  das  Allererste  und  Nothwendigste ,  die 
Einheit  in  Pinn  uud  Behandlung  aufopferte.    Dergleichen  Ersclrei- 
nungen  darf  man  aber  nicht  mit  Stillsrhweifren  lidächeln,  sondern 
Sie  sind  öffentlich  und  ernst  zn  rüf^en,  da  sie  die  Ehre  dti-  Wif«- 
mschafi  an  sieb  geflUirden,  den  jetzt  so  zahlreichen  l<  einUeu  der 
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alten  Spraclien  und  ihreM  Sfndiums  aber  nur  zu  reichliciie  N;ilirfiD^ 
zu  SpoU  and  Verkleinerung  darbieten,  obgleich  mm  \ou  eimti» 
BOI  Aoswfidises  nicht  sofort  «nf  die  Untauglichkeit  des  ganzem 
Stanmes  sckliessen  sollte.  —  Die  sduiBe  Aofistaitiaag  Tordkit 
«Oer  solchen  Uinstftiidos  £ut  Tadel.  61. 

[1816]  P.  Vtrgim  JUaronü  Opera  ad  optimoru 

fibromm  fidem  edidit^  perpetoa  et  alionim  et  siia  adnsiatisst 

iUttstravit,  commentationeni  de  vita  caniiiaibiisqne  Tirgiln  et  is^ 

ees  necessarios  adjecit  Alb,  Farbiger,    Pars  I.    Bncolii  i 
et  Georgica«   Lipsiae,  Hinrichs'sehe  Budih«  18äÖ*  Vi 
S55      gr.  8.  (1  Tiilr.  18  Gr.) 

Wenn  es  billig  ist,  dass  bei  der  Bearbeitung  eines  alten  Cla?- 
ßikers  das  Urtheil  dnn  h  ilen  Zweck,  den  der  Heraus?,  selbst  da- 
bei im  Auge  hatte,  modihcirt  wird,  so  glauben  wir  im  Voraus  ver- 
sichern SS  können,  dass  Hr.  F.  die  Aufgabe ,  die  er  sich  stslUe» 
auf  eine  sehr  erfreuliche  Weise  gelöst  hat.    Virgil  gehört  sa  dlcft- 
jenigen  Dichtem,  deren  Leetüre  über  die  Scholh&nke  hinausgeht, 
und  wird  wohl  eben  so  hftnfig  noch  Ton  dem  reiferen  Jungliafi 
ab  wisaenschafilich  gebüdelen  Hanne  Sberhaupt  gelesen«  Um  seine 
Dichtungen  aber  genau  nnd  TolbtAndig  sn  Torslehen  nnd  einsn 
wahren  Gennss  dSuraos  in  siehen,  wird  besonders  in  sncUidicr 
Hinsicht  eine  nicht  geringe  Kenntniss  antiquiirischer,  historischer, 
mythologischer  und  vieler  aaderer  GegcnsUiDiie  eiioidcrt,  v^orubei 
seit  Jalirhunderten  die  ausgeseichnetsten  Gelehrten  Untersnchanges 
und  Erüi  terungen  angestellt  haben.     Die  mit  diesen  Ergebnissen 
nnd  einem  zom  valli^en  Versländniss  eriurderlichen  Apparate  aus- 
gesfaffetcn  Anscj-aben  aber  sind  theils  zu  hoch  im  Preise,  als  das^ 
der  Schüler ,  der  Studirende  oder  auch  der  Lehrer  auf  leichtem 
Wege  in  den  Beaits  derselben  gelangett  könnte,  theils  geben  sie 
das  Zweckmässige  mehr  oder  weniger  Tflreinielt.   Daher  hat  sich 
Hr.  F.  ein  nicht  unbedeotendes  Verdienst  erworben ,  dass  er  es 
nntemahm,  eine  CollediTansgabe  an  Teranstaiten ,  die  alles  Gate 
md  Brandibac«  ans  den  Torhandenen  Commentaren  enlhalte«  ssL 
Und  so  finden  wir  Ton  den  froheren  ErUArem  Cerda ,  Hfinsins^ 
Rnaens,  tos  den  neneren  nnd  neuesten  Heyne,  Voss,  Wnndsrfiehp 
Jahn  und  vor  Allen  Wagner,  zu  diesem  Behofe  benotzt.    Die  As« 
merkungen  derselben  'werden  bald  v\ örtlich  wiedergegeben  ,  batd 
ah;:j;ekürit;  di»^  iiier  fj^etroffene  Auswahl  entspricht  ganz  dem  Be- 
düiihisse,  und  beweist  dass  der  Herausgeber  nicht  nach  Wülkür 
oder  Laune,  sondern  nach  einem  festen  und  strengen  Pline  ar- 
beitete.    Ueberhaupt  würde  man  sich  sehr  irren,  wenn  man  eine 
blosse  CompiJation  zu  linden  wähnte;  yielmehr  hat  Hr.  F.  eigens 
Brgänzangen  und  Berichtigungen,  sowie  es  passend  erschicw, 
entweder  in  die  angefiihrten  Worte  Anderer  gleich  in  Khmmena 
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eingesetzt  oder  am  Schiasse  hinzugefügt.  Ebenso  hat  derselbe 
(Ifl,  wo  sich  abwoiilionde  oder  entgegengesetzte  Meinnngen  hec^e^- 
neo,  was  uuTerincidlich  war,  seine  eigene  yerroittelnde  oder  auck 
gnnz  neue  Ansicht  aofgestelUf  soASt  sind  die  Gründe  in  gedrAng- 
ter  Kurse  jedesmal  angegeben,  Ans  denen  die  oder  jene  ErkiArong 
Tomiiiehea  oder  u  Terwerfen  sei.  Betrachten  wir  non  den  vor-* 
liegenden  Band,  welcher  die  Eclogen  und  Geoiiglen  enthüll,  die 
Wehl  ttiebt  leicbt  in  Schulen  öffentlich  gelesen  werden,  soTerdient- 
namentlick  die  Anfinerksnmkeil  aosgezeicbnet  sn  werden^  die  der 
Heraasg.  bei  leCsferen  dem  botan.  Tbeile  vidmete,  da  nnsindi^ 
aiem  Fache  so  wenig  zu  Gebote  steht  und  Billerbeck*s  «ehr  vn-> 
diissische  „Flora  classica"  in  den  meisten  Fc'illen  kaum  die  Neugierde 
befriedigt.  Der  2.  und  3.  Tbl.  wird  die  Aeneis  umfassen  ,  von 
deren  Ausgabe  Hr.  F.  in  seiner  gelehrten  ,,Coniment.  de  quibns- 
damVirgilii  lacis  cum  specimiue  no?ae  edit.  Aeneidos*^,  welche  dem 
soeben  ersrbienenen  Michaelisproirraiiniie  der ieipz.  Nikolaischule 
vorausgeht,  eine  Probe  geliefert  hat.  Zugleich  soll  die  auf  dem 
Tilel  angekündigte  Abhandlnng  über  Yirgil's  Leben  und  Gedichte 
^  d»rt  nachfolgen*  —  Oer  Druck  ist  zwar,  besonders  in  den  An- 
nefknngen,  sehr  cempress,  doch  ochaif  und  eorreet,  das  Papier 
Sit  6L 

;   [1817]  JPm  (hidü  ^/ai^ms  Metamorpboseon  libri  XV« 

Mit  krit  nnd  erUnterbden  Anmerkungen  Ton  JB.  C.  Chtm  Bach^ 

Direclür  am  Gjmnab.  zu  SchatTiiausen  u.  8.  w.    2,  Bd.  vra 

— Xy.  Nebst  nachträglichen  Bemerkungen  den  Hm.  Prof.  OeÄf« 
i  aer,  ft^aler  4iber  die  Anmerknngen ,  und  einer  Uebersicht  der 

ahvekiiente  LeMrten  in  labn'e  Anag.  HannoTer,  Uahn'adie 
•Hofbachh,    1830.    YHI  u.  632  S.   gr.  8.    (2  Thlr. 

8  Gr.) 

[1.  Bd.  Ebcodas.  1891.  1  Tbir.  8  6n] 
Durch  diese  Bearbeitung  der  Metamorphosen  suchte  der  Hr. 
Herausgeber  dem  Lehrer  eben  aowobi  als  dem  Schüler  die  zur 
tolbtandigeB  Brklftmng  derselben  erforderlichen  Mittel  in  die 
Rand  «u  geben.  Uiii  diese  doppelle  Aufgabe  an  lösen ,  -  ist  i&r 
Srsteren  namdntlidi  der  kritische  TheO  bestimmt,  dem  Letaleren 
•her  soll  nicht  bloss  snm  Behnf  der  öffentlichen  LecCfiie  nnd  der 
^^nf  abzweckenden  Vorbereitung ,  sondern  auch  zur  Erleichte- 
des  Privatstudiums  ein  brauchbares  Material  dargcbolea  uer- 
diui.  Der  Herausg.  halt  nämlich  Ovid's  Metamorphosen  auch  in 
J«D  oberen  Classert  neben  Viri^Ml  zur  cursorischeu  Leetüre  für 
geeignet,  um  den  Jün;;liB^i:  tht'ils  mit  mehn'ren  Gegenfjfanden  der 
%lJiologie  bekannt  zu  machen,  deren  Erklärung  später  nicht  leicht 
wiederkehrt,  Uieiis  durch  Einsicht  in  die  Verschiedenheit  der  Dar- 
»teliiug  Yirgü*s  das  fistbetische  Urtheil  desselben  in  «ecken  und 


m  ubeiu  Nach  dieser  Voraussetzung  des  Heraus^.,  über  denA 
H^Jlbarkeit  und  Yerwerflicbkeit  mit  i|im  la  rechten  hier  nicht  der 
Ort  jsl  I  moss  die  grammaiische  ond  sachliche  Erklftnuig  beir«» 
tkeiU  werdeB,  die  i«  Allgemeinen  über  dem  SUndpanct  der  lut^ 
kn»  Classen,  in  denen  die  Metamorphosen  gewöhnlich  gelem 
werdeOi  hinausgeht,  ond  es  nag  eben  darin  eine  Batsdiiildffnng 
liegen,  wenn  die  Anmerkungen  des  Hrn.  B.  liftdlg  sra  SiMff 
angeecbwolleii  sind.  Aach  in  dem  ?erlieff.  Bande  sind  jcse  Gniid-  , 
ajftUe  tiea  befol|t;  nor  in  kriti^eher  Hinsidbi  haben  dieZragaine 

Handacbrülien  nnd  Ilteston  Ausgaben  nnd  die  sagen.  Vulgata 
ejne  sireogere  Beraeksichtijfi^uDg  gefunden«  Bwenders  behielt  fir«  | 
V»  die  Lesarlen  dee  Qeinsias  öfter,  als  früher  geschehen,  bd« 
spbald  diese  durch  deolKchere  eder  schArfere  Beieichnttng  des  Ge- 
dankens, durch  grössere  Conveniens  für  den  Zusammenhang,  darch 
entsprechendere  Aehnlichkeit  mit  Sprache  und  Darstellung  di'S 
Dichters  ,  überhaupt  ^urch  inneren  Gehalt  tor  den  herrschenden 
sjch  auszeichneten^  Dagegen  ist  nichts  zu  sagen,  zumal  da  Hein« 
8|us  seine  Lesarten  ans  guter  (Quelle  schöpfen  mochte,  diese  aber 
nicht  selten  absichflich  verschwieg ,  und  viele  Conjecturen  des 
scharfsinnigen  Kritikers  durch  Codd.  später  bestätigt  worden  sind. 
Zu  den  S.  61o — 575  aufgezählten  Hölfsmitteln ,  die  dem  neuen 
Herausgeber  zu  Gebote  standen,  gehören  nicht  bloss  die  YarianteD 
der  verschiedenen  Ausgaben,  sondern  auch  sorgia{(ige  nnd  toI1-> 
ständige  Vergleich ungen  von  noch  unbenutzten  Handschriilen,  be^ 
Senders  von  zwei  Codd.  der  leipz.  Stadtbibiiothek,  die  Hr.  Coih 
rector  Dr.  Jahn,  und  von  dem  Cod*  iPienovanus ,  die  der  Antisies, 
Hr.  Dr.  Harter  beseiigto.  Femer  Verglich  Hr  B.  Beibsi  eisai 
dresdener,  swei  gothaer  nnd  vier  basaler  Oadd«,  ■aflhls  dagcg« 
▼en  der  mit  dem  kritischen  Ajifaral  versehenen  grosseren  Ani§iiihl 
Jahn*s  vom  J.  1832  im  Commentar  keinen  Qebranch ,  an  ahM 
Ungleidimftssigkeit  in  die  kritische  Behandlung  im  bringen,  Ha- 
dem ffigte  die  farielas  kdioais  derselben  623^^  am  Schlaue 
bei«  Fir  den  ezegelischen  Theil  dee  Cemmenta^  vnsdeii  ass^ 
aer  den  Aasgaben  auch'  die  Aosiüge  ^nd  Chrestomaihim  M 
I^eni,  Nebbe,  Nadermann  an<)  Krall,  die  WSiieibiiclier  Ten  Sdi^  , 

nnd  Billeibedc,  eftlidi  kleinere,  aof  Brlftnlmpg  des  Teile* 
mch  betiehende  Sdmften  nnd  Abhandlangen  bennlst  Aach  die 
Yerwandl ungen  von  Voss,  der  bekanntlich  einzelne  Partieen  nbef» 
setzt  hat,  blieben  nicht  nnberucksichtiget;  das  Urtheil  aber,  dase 
diese  oft  schwerer  zu  verstehen  seien  als  das  Original,  ist  offen- 
bar ungerecht.  Eine  willkommene  Zugabe  sind  S»  515 — 575  die 
Bemerkun«^en  des  Prof.  Ochsner,  worin  Manches  ergänzt  und  be^ 
richtigt  oder  Veranlassung  zu  weiterer  Prüfung  gegeben  wird. 
Dasselbe  geschieht  auch  in  dem  S.  5S5 — 621  angehängten  Re^-  | 
ster  zu  den  Anmerkungen.  Erfreulich  ist  es  nun,  dass  Hr. 
d^  |n  se  reic||Leia  JUaas^e  dan^f^beteaen  Stoff  für  fixitik  an4  £^%e^  j 
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vmM  wiHkiiriidi  rngnAm/^^  m^ern  mk  QmAUk  und 
achniick  aoittvoiid«!!  uid  sa  ymrbeiteD  gewusst  ]iaU  Penn  top 
i«i  VariMiliii  &m1«i  vir  nuiit  nor  aoidie  «ifgmidioel|  die  asl 

Stall  der  Uredirift  dolgeiiBiiiiliiee  keb^  oder  eonet  sor  Br* 
firtenrng  epmeUicber  oder  taehlielMr  Gegenstlliide  Gelefrealieil 
gebeiL  Gewies  ht  die  Massigkeit  zu  loben,  mit  der  Hr.  B.  ei« 
gene  Terbessemngen  des  Textes  vorÄchlo«;;  ihrer  sind  im  Gan* 
ien  Dur  14,  welche  S.  (i22  nach  der  iUüieiifülgü  der  Hii eher  mit- 
getheilt  werden.  Was  die  spfachliche  und  sadiliilie  Erläuterung: 
Hülanj^t,  so  ist  zuvorderst  in  den  jedem  Buche  und  jeder  einzel- 
nen Fabel  Torang^eschicktcn  Einleitungen  Alles  zwetkinässig  zn* 
saranii  iii^cstellt,  was  den  Leser  in  den  Gang  und  das  nähere  Ver- 
^landüihä  der  Erziililung  einführen  konnte.  Freilich  felUt  bei  den 
LTummatischen  Bemerkungen  oft  die  weitere  Ausführung  oder  der 
ilewpjs ,  bei  der  Wsihl  drr  Lesart  d<  r  entscheidende  Grund;  dft 
jedoch  Hr.  B.  zunächst  nur  für  Lehrer  und  „reifere**  Schüler 
schrieb,  dmen  das  eigene  weitere  Nachschlagen  und  Verfolgen  einet 
grammati  Frage  oder  das  eelbstündige  Urtheil  nnbenoromen  blei* 
lien  soll ,  80  Iftset  sieb  dieses  Verfahren  nicht  eben  (adeln,  lo- 
(lenialls  ab^  IBOMle  der  dMterisdM  Spraohgebranch  mehr  her* 
Torgehobea  nd  nnsgescbieden  weiden»  wozu  die  für  diesen  Zwec  k 
todi  iauner  bi^anchbare  Ars  poetica  too  Jani  einen  gnten  Stoff 
lieferte.  Aodi  wurde  den  Uebelstando,  daao  die  Noten  ebne  allo 
ÜAteracbeidnngeieiciien  so  gäiulitb  in  einnader  ilte88e%  ili  einer 
neuen  Anflace  notbwOBdtg  abmholfen  aein.  Uebrigena  atnd  wir 
ibeiMDgt ,  daaa  diese  giieeere  Anagibe ,  im,  Lebrar  einen  wo- 
MBtiieben  Dienet  bei  8er  Brklftnpg  leisten  wiid,  wttrend  wir 

Tenfeanbduick  dem  Scbuler  bestens  emidiBbleii.  —  DieAos^ 
Blütug  nnchi  dem  Verleger  Ebre. 

[1818]  P.  Omdn  Nasonts  Metamorpboseon  libri  ^CT« 

Mit  InhahsaDzei^^en  und  Varianten  des  Gierig -Jahn*sclieu  und 
Baihe'schen  Textes   versehen  von  E»  CI»  Chr.  Bachj  des 
(iymBHs*  in  Schaifhausen  I>irector  u.  s.  w.     Nebst  Uebersichi  der  % 
nbweicbonden  Lesarten  der  Jabn'ec^en  Ausgabe  vom  Jahre  1832« 

üauiaver^  Habnidie  HaflNickk  1836»   IV  m  a6i  & 
gr.  8.  (11  GrO 

Aas  suiner  grosseren  Ausgabe  der  Metamorphosen  besorgte 
Hr.  B.  diesen  Textesabdrock,  zunächst  znm  ßehufe  der  Schulen. 
yHr  diese  isl  ancb  die  übr^e  Ausstattung  berechnet.  Den  einzel- 
nen Erzäblaogen  endlich,  in  welfbe  jedes  Buch  wieder  abgetheill  . 
'St,  sind  kacw  Inbaltsanzeigen  Torsnqiescbiekt ,  die  dem  Schüler 
«imginDaassen  eine  Uebersichi  Tom  Cbinzen  geben  und  zogleidi 
te%en  aoJIen ,  wie  der  Diebter  fo  TersebiedeDartig^  Mjtben  m 
eiaandor  an  reiben  gewossl  biil*    On^pv  im  T»ta  fojis^  die 
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Yananten  ^er  Gierig  -  liiltfl*0diai  Aasg.  fon  J**182i  nnä 
sowie  der  BotbeVhen  Tom  !•  1818 ,  wdf  entere  im  GwueB  di« 

Heinsius  -  Burniann'srhe  Textrecension  repräsentirt ,  leUtere  Aber 

niit  der  ihr  treu  folgenden  Bellerniann'sfhen  raanrhes  Ei*fi^nihüm- 
liehe  darbietet.  Der  Schüler  erhalt  sonath  eine  LebtTsjcht  der 
AHweichangeo,  ivelche  sich  in  anderen  gangltaren  Ahdrucken  Tor- 
liüdrn,  und  dem  Lehrer  wird  sich  Gclc«fenheit  darbieten,  die  a!»- 
weichende  r^p<*art  zor  Prüfung  und  Jjchärfung  des  UrUieils»  sriru  r 
Z*iglin«;e  zu  iMnutien.^  Ans  diesem  Grunde,  und  da  die  Anzahl 
der  Varianten  iil)erha<i]}t  nicht  so  bedeutend  ist,  können  wir  dais 
Ton  Hrn.  B.  beobachtete  Verfahren  nicht  roissbiliigen ,  sind  ti**1- 
mehr  überzeugt,  dass  diese  Aufgabe  für  den  Gebrauch  auf  Scha- 
len ganz  Torzüglich  geeignet  sei.  — •  Der  Druck  ist  correct  uii4 
flckar^  das  Papier  mMn»  61, 

[1819]  J^d.  Handü  IktrsiOImM  sen  de  particiiiw 

Latinis  commentaru.  ToLIU.  Lipriae^  Wodmaim'sclie 
BocUu  1836.    670  S.  gr.  8.  (3  Thlr.  12  Gr,) 

[V^  1  et  II.  IbkL  im^-^i.  6  Xhir.] 

Sieben  lahre  siad  ferflesseii  seit  denBeguue  iBeaea  wiifiw 
aendeii  Werkes  nber  die  Partiketn  der  lateiaischen  Spracke.  Mit 
wahrhaft  bewondemagewardtger  Anedaner  hat  Hr.  H.  die  Fort- 
sefeniog  eiaer  to  serapottaai  aad  gewise  oft  Terdrosatidieii  Arbeit 
betrieben,  so  daea  jetst  der  3.  Bd.  Tor  nsa  liegt,  im  weleben  Ton 
haf  bis  multum  alle  in  diese  Bachstaben  einschlagenden  Parti- 
Kein  enthalten  sind.  Eine  srrosse  Belesenheit ,  selbst  in  Sclirifl- 
steilern,  die  sonst  wenig  oder  gar  nicht  gelesen  werden,  eine  ^e- 

'  naue  Kenntniss  von  sonst  ungekannten  Schriften  uud  Ahhaudlun- 
gen  älterer  und  neuerer  Giauimatiker  offenbart  sich  in  jeder  Par- 
dkel ,  in  jedejn  Artikel;  ja  aas  den  Tcrhorgensten  Srhlnpfwinkein 
der  modernden  Lalinität  weiss  Hr.  Ii.  Beispiele  anzuführen.  So 
|£Tosse  Anerkennung  aber  dieser  eiserne  Fleiss  Terdient,  so  glaa- 
Ijcd  wir  doch  ,  dass  das  Gante  an  Nutzen  und  Gehrauch  Ijcdeu- 
tend  gewonnen  haben  würde,  wenn  Hr.  H.  den  allerdiniis  reich- 
baltigen  Sloif  nicht  zu  sehr  und  ohne  ISotii  aufgehäuft  and  die 
Citate  namentlich  nicht  mit  so  Toiler  Hand  gespendet  hlUte.  Das 
Binielne  konnte  und  musste  dann  snr  leichteren  und  klarere« 

•  Uebersicbt  gebnichl  werden,  wahrend  man  jelildaa  Material  lurai 
m  aberwinden  verniag.  Deaii  »an  bedenke  aar,  dasa  das  eis- 
zige  AVörtchen:  in,  über  sech«  Tolle  Bogen  einnimmt  Da  aber 
das  Work  bereits  Ins  xur  Mitte  Torwarts  geschritten  nnd  an  eine 
Aendemng  d^  Planes  nidit  mehr  m  denken  isl,  so  Tereinigem 
wir  mit  Vielen  den  Wnnsch,  dass  tor  leiditeron  Handhabung  dar 
Tolnmina  ein  tBebtiger  Index  hinsakonunen  mfige.  —  DerDrack 
ist  sehr  oorrect,  das  Papier  gnt 
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[1820J  Eud.  Hemr.  KImMenj  n».  Dr.  in  Unir.  RHf. 
Huna  Prof.  publ.,  de  carmine  Fratram  ArvaUum  über*  Bon- 
nae^  Kernig  w.  van  Borcbareiu  1836»,  XVUI  a.  90 
gr«  8.  (o«  14  Gr.) 

Das  in  altlutetnischer  Sprache  vorfasste  Lied  der  ArvaliRchen 
Bruder ,  eines  der  allesten  Denkmäler  der  römischon  Po»»sie ,  ist 
seit  seiner  AafBuduiip^  im  Jahre  1777  von  den  AlterthuiHhiorsrhern, 
namentlich  von  Mariui ,  Lanzi ,  Thorlacius  ,  Hermann ,  Gr olefend 
und  Zell,  meiirfach  ^edentet  und  erklärt  worden.  Dasselfie  wird 
in  vorliegender  AMiandlung  einer  neuen  Prüfung  unterworfen,  ho« 
mit  der  Vf.  zugleich  die  angenehme  klndli(  lie  Pflicht  verbindet, 
seinem  Vater,  dem  HÜrdi<(ea  Gyinnasialdirector  und  lütter  Klau- 
sen in  Altona,  znm  öOjährigen  Dienstjubiiäuro  Glück  zu  wünschen. 
In  LAbschn.  (S.  1 — 19),  SoJlemnia  übersclineben,  verbreilel  Bidi 
Hr.  KL  aber  die  Bestimmung  dieses  Pnesteicollegiums  und  Tor- 
zugsweise  über  ihre  Fest-  nnd  Opfertage.  Im  2*  Abecbn.  (S« 
20  ff.)  g:elit  der  Vf.  auf  das  Gedicht  selbst  über;  nach  einigen  - 
einleitenden  Bemerkungen  über  das  Auifallende  in  den  Fermen 
nnd  der  Structur  der  Sprache  folgen  (S.23 — 30)  die  Brlftnleniii- 
gen  der  einseinen  Wörter  nebet  den  abweichenden  Leaarien  und 
Coijectnren  der  Gelehrten,  Der  leiste  nnd  sngleieb  liingsto  Ab- 
sdiDitt  handelt  (8.  31 — 77)  über  diejeni'jea  italisehen  Gottheiteii, 
deren  Verehrung  mit  dem  Gedichte  selbst  in  der  genaneslen  Yer- 
bÜMinng  steht,  aber  den  Mars  (S.  36  —  55) ,  aber  die  Den  Dia 
(S.  56—77).  Alles  nnf  den  lütestan  GötterenHns  in  Italien  Be- 
zugliche, insofern  Veranlassung  und  Inhalt  d<%  Gedichtes  dadurch 
erst  sein  wahres  Licht  erhalt,  finden  wir  hier  gesammelt  und  gut 
i;eaidne(.  I'  ür  diescQ  Zweck  sind  auch  (S.  82 — 89)  einige  In- 
schrif(<;n  aus  Marini  und  Orelli  mit^^eüicili ,  (iie  Ur.  Kl.  an  eini- 
gen Stellen  zu  iMf^änzen  gesucht  hat.  Noch  erw&hoeu  wir,  dass 
in  einejQ  j^ljMiiH  tmm  (S.  78  —  81)  eine  etjmolog.  Deutung  des 
uunderbartn  Hecarauus  bei  il»  m  Vf.  der  Schrift:  ,,De  origine  gen- 
tis  Pioruanae^^,  c.  0.,  8. ,  woiiir  in  derselben  Erzühluog  TOA  alieji 
A&derea  Garanus  genannt  wird,  versacht  worden  ist» 

[1821]  Poesis  Laüiiae  Dclectus.  In  osum  scholarum 
adornavit  ohservationibusque  brevibus  iastnixit  £•  ff^eber^ 
Fkil.  Dr.  Ljcei  Bremani  DirecL  itemqae  Prof.    Breoiae^  Hejse» 

1836.   Yin  o.  251  S.  gr.  8.  (16  Gr.) 

Der  einspilip»n  Richtung,  nach  wplrher  die  Leetüre  der  lat. 
Dichter  in  den  oberen  Classen  unserer  Gelehrien^ehulen  fast  ein- 
sig  auf  Virgil  und  Horas  sich  beschränkt,  sachte  Hr.  W.  durch 
diesen  Delectus  absuhelfen«  Er  wählte  aus  den  Dichtem,  nament- 
lick  «OS  den  £pikeni  des  silbernen  Zeitailerii  da  diese  tbeils  ih- 
•ififf.  4,  f «.  tatNi.  X4k  IX«  6.  35 
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res  Inliallcs  ,  theils  ihres  Umfani^es  wegen  ,  nicht  unverkürzt  mit 
<?er  Jiiffend  gelesen  werden  können  ,   die  passendston  Stücke  und 
zvvai  solche  aus,  die  sicli  mehr  für  eine  tursorische  J^ectüre  eis- 
nen.    Um  aber  auch  hier  ein  allmrihliges  Fortschreilen  vom  Leich- 
ten zum  Schwierii^L'ii  zu  heobachlcn,  w'urde  die  1.  Abüieil. :  PoesM 
elegiacae  deleclus,  welche  S.  1 — 20  aus  Tibull,  S.  21 — 88  ans 
Properz  auserlesene  Gedichte  enthalt,  zunächst  für  die  Secunda 
bestimmt,  die  2.  dagegen,  Poesis  heroae  deleetas,  recht  eigentlich 
für  die  Prima.    Letztere  bietet  uns  S.  89 — 150  aus  Lncan's  Phai^ 
ealia,  S.  151  —  184  aus  des  Yal.  Flaccas  Argonaatiaiy       185 — 
204  aus  des  Silius  Ital.  Piinica,  S.  205  —  244  aus  des  Statm 
Tkebais  ond  Achilleis,  S,  245  bis  finde  ans  Ciaadianiis  de  nifta 
Proserpinae  theils  kurserey  theils  läng^ere  Sehildemngen  dar*  Die 
Ans  wähl  ist  zu  loben,  ebeiuo  die  übrige  fiioriehtnng;   Jedem*  ci»- 
aelneo  Gedichte  pki  eine  gedifingte  Angabe  des  bhalla  Tom, 
Die  ooter  dem  Texte  folgeaden  Ajunerknagen  hat  Hr.  W.  mit 
Redit  ttickC  an  Teichlieh  gespendet  ,  nod  inug] lohst  knri  aa  fatram 
gewnsst;  denn  sie  seilen  den  doppelten  Zweck  haben,  einauildem 
Schuler  mm  richtigen  Terstladniss  schwieriger  Stellen  hiiuEKföh* 
ren,  dann  darch  Mittheilnng  der  wichtigsten  Varianten  die  L  r- 
theilskrall  nnd  den  Gesuhmadc  dess*  sn  schärfen  und  zu  bilden. 
Zu  Statins  hat  ein  College  des  Herausgebers ,  Hr.  Menke ,  den 
grüssten  Theil  der  Anmcrkk.  geliefert,  der,  wie  wir  in  der  Vor- 
rede gelegentlich  erfahren,  eine  neue  Ausgabe  dieses  Dichters  Tor- 
bereiteL  61. 

[1822]  Aofgaben  «im  Ueberseteen  ans  dem  Latein!« 

sehen  in's  Dentsclic  uml  au»  dem  Deutschen  ins  Lateinisiho, 

gesammelt  nnii  geordnet  Ton  Heinr.  Mottenrottm  3«  l^hlL 
Ffir  die  Quaiia  eines  Gymnasiums.  Emmerich^  Romen«  (Jjaf» 
zig  9  Hermann  n.  JLaiigbeiii«)    1830»     IX  o«  143  & 

gr.  8.  (8  Gr.) 

[Vgl.  Rcpertor.  Bd.  R.  No.  1S07.] 

In  diesem  Uebungsbnche  hat  der  Yf.  die  Regeln  der  lat 
Grammatik ,  die  sich  für  die  Quarta  eignen ,  durch  eine  doppelte 
Answahl  Ten  lateinischen  nnd  deutschen  Beispielen  in  190  tkeÜs 
^  längeren ,  theils  küneren  Abschnitten  zu  erläutern  gesucht.  Die 
lat.  fieispiele  sind  ans  den  römischen  Schriftstellern  selbst ,  aas 
CAsar,  Cicero,  Justin,  Livius,  Nepes,  Flinius ,  Sallust,  Seaeca, 
Sueton,  Tadtas  und  Yellejus  gezegen,  wobei  hier  und  da  geringe 
Yerftndemngen  der  Worte  Torgenommen  wurden.  Die  in  Anwen- 
dung gebrachten  Regeln  beginnen  mit  der  Yerbindiug  des  S«^ 
jectes  nnd  Prftdicates  und  gehen  dann  aaf  den  Gebranch  der  Cn- 
sas,  der  Modi  and  Tempora  nebst  den  dahin  einschlagenden  Con- 
juoelianen  nber.   Bei  der  Anevdnun-  deisdben  hielt  aich  Hr*  H» 
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AD  Zompt*8  Udine  Grammatik  um]  wwh  aar  da  ab,  wo  »ich  das 
Aehnliche  beqnemcnr  nuaaunensielien  Jiess;  auch  wird,  am  das 
mtekuiisclia  fiiaobeo  an  ? erbotea ,  die  Regel  dea  betreffeaden 
Fangraiibca  aicht  voraosgeatollt  la  dea  deatsebea  Beispielea 
litd  meist  mebrer«  Regela  aasammeageBiHamea  odcrgemMit  ga-> 
gebea»  G^a  die  Eiaridiiaiig  uad  Braochbarkeit  de«  Baehee,  da 
icr  Tf.  dea  Stmdpaact  eiaer  Qaarta  im  Gaasea  richlag  im  Auge 
beluJleB  kaly  Uaat  rieh  aicble  eiaweadea;  aar  bUttea  wir  im  Ver-< 
hofe  der  Arbeit  sogleidi  Terbiadangen  tob  grösserea  Sätxea  ge- 
vnnedtf  womit  dodi  ia  dieaer  Claaee  ecboa  der  Äa£äü§  gemacbt 
wmdea  masa«  —  Drnak  aad  Papier  siad  gat. 


Mathematische  Wissenschaften. 

[1823]  Neue  BegrÜDdnng  der  Paralldentheorie«  Yoa 
Karl  Ang-^  Hennig^  Prof.  d.  iMathem.  Mit  1  Knpfertaf. 
Nfiiaberg^  Campe.  1830.  16  S.  4.  (6  Gr.) 

Der  Vf.  setzt  die  Ik  IiIlh  Sätze  yoraus,  duss  es  für  einen  Panct  ei- 
iier  Geraden  um  eine  btiikr  f'cliiu  aul  dieselbe  ii:ebo,  und  dass  2  Gera- 
ld«*, welche  2  Funcle  iremeirisehaltlich  haben,  nur  eine  einzige  Gerade 
tiilden,  erklärt  die  Faralleien  als  die  Geraden  in  einer  Ebeae^ 
>velehe  überall  gleich  weit  von  einander  absteheB|  beetimmt  was 
maa  Entfemaag  zweier  Geradea  voa  eiaaader  neaat,  und  gebt 
&QB  gleich  aa  der  Aufjfj^abe  über,  zwei  geradlinige  Parallelen  za 
siehen,  was  er  mit  Hülfe  der  bekannten  Conetraction  durch  Per^ 
pendikel  bewirkt;' hierauf  folgt  der  Sohlasoe  swei  in  einer  fibeao 
liegende  Gerade ,  wekhe  ia  zwei  Paactea  gleiche  Entfemaag  tod 
cuMüder  babea ,  stebca  ia  allen  Puncten  gicieh  weit  ab  «ad  eiad 
parallel«  ihre  VerlAageraagea  aiad  ebeafalls  parallel,  aad  geradliaige 
PaiiüeleB  ociiaf^dea  eiaaader  aiemaie.  Aa  die  Aa%abo,  daidi 
ttMB  Paaot  aaeeerbiüb  eiaer  Geradea  eme  Parallele  aa  sidieB, 
KUieett  mch  der  Lebrsati:  daes  darcb  eiaea  'solcbea  Paaci.  aar 
cbe  Paralldi;  gezogea  werdea  köaao  (sollte  dock  Teibergehen), 
ttd  dass  bei  Gleichheit  der  Wechselwiakel  n.  s.  w.  die  gesdiaitto- 
ses  Geraden  parallel  seien  (daceh  Goograeiä  der  Bretecke  be-. 
wiesen,  welche  durch  Seakrechte  Toa  dea  Darchschnittspnnkten 
SOS  gebildet  werden).  Auf  ähnliche  Art  wird  der  umgekehrte  Satz 
bewiesen  und  endlich  behauptet ,  dass  2  Gerade  parallel  seien, 
Wenn  sie  einer  driüea  parallel  sind,  —  Oline  an  diesem  Ürte  in 
eine  Kritik  ciozugehen,  erlaubt  sich  Rei.  nur  die  Bemerkung, 
dass  einige  Erklarnngen  darauf  hinzudeuten  scheinen ,  dass  der 
l^ef.  den  Paraiielismus  auch  (krummer  Linien  mit  im  Auge  hatte, 
\iührend  doch  unter  1  der  BegriB^  d^s  Parallelismus  nur  auf  ge- 

35  ♦ 
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lade  «igowMulelwird,  md  d«lnr  N(k5«  der  Ansteok  §eniiiiiH|t 
ParaUeto  mit  N«.  i.  In  YtiAmpnA  Md.  70. 

[1824]  Die  snveite  groase  Wdteaknift  nabsl  Ideen 

einige  GelMimiiiaee'der  physiadieo  AeCreaoaiie  eder  Aadenlaiign 

SU  einer  Theorie  der  Tangentialkraft.  Von  fVilhelm  r.  Biela^ 
k.  k.  Hauptni  inri.  Mit  10  Steintaf.  Pra^^,  Kronberger 
Q.  Weber.  1836.    144  S.  gr.  8.  (1  TUr.  12  Gr.) 

Der  Yf.  war  vor  längerer  Zeit  schon  auf  ilie  V<Tnaehlä?m- 
gung  aufmerksam  ^nwonJcn  ,  mit  welcher  man  zu  Gunsten  der 
Ccntripetatk]  uU  «lie  Taugeulialkrafl  liehandclle;  liie  Ahnung,  dass 
dieselbe  in  bestimmter  Relation  zur  liuiieiuung  vom  Centralkor- 
pcr  stehen  müsse,  suchte  er  zu  beseili^en  and  fand  ü^rüsstentheiU 
'  auf  miiitärisrhen  Mfirschen  lö29  und  lö3(>,  irrösstentheils  ab^^«- 

schnitten  von  erieichtenHieii  Hülfsraitteln ,  hainiisädilich  folgendf 
4  Sätze:  1)  Die  Tangentialkraft  wirkt  bei  den  Trahf<nten  und 
Planelen  unseres  Sonnensystemen  eben  so  gut  nach  einem  be- 
etinuDten  von  der  Entfernung  vom  Centraikörper  abhängigen  Ver- 
hallnisse  als  die  Ceatripetalkraft ,  aad  iwar  nach  den  verkehrten 
Qaad  rat  wurzeln  aas  den  Entiernnngen.  2)  Es  ist  möglich  ai8 
der  bekannten  Anzahl  und  den  Abständea  der  eeeaadairtt  Körp« 
(Trabaatea)  aaf  die  Relationszeit  des  mittleren  einen  richti^eB 
ScUaae  sa  maeken,  weil  das  Gesets  der  Tangentialkraft  dwdi 
das  ganae  System  eia  md  daseeMie  ist  3)  Bei  der  Bereckaiag 
der  MasseaterUUtaisse  der  PJaneiea,  «cldie.  Trakaateii"  kabei, 
^  aar  SeDaeaauiBse,  nass  laan  sidi  aekea  der  eiderisdiea  Uialaafr- 
aeit  des  Plaaelea  der  sjaodisdtea  Datlaafeseif  der  aar  Rat^anf 
gebraoekta  Tiakaaten  bedienea*  4)  0er  Moad  kal  keine  Reto- 
tien«  Beseaders  die  beiden  lelstea  Sittae;  wehdie  der  ¥f.  bereia 
mehreren  Aslrononen  nittkeihe,  fimden  kedealeaden  Widersprach; 
die  Tendenz  dieser  Blätter  nöthigt  uns  in  Bezug  auf  den  BewM 
der  letztern  und  die  AJükilung  der  erstem  aul  die  Schrift  seM 
zu  verweisen«  /  « 

[1825]  Leitfaden  zam  Unterrichte  in  de^  Mathematik 
Von  Wüh.  Ueinr.  r.  Rouvroy,  Hauptmann  im  köa.SidM. 
Artülenccorps  und  Lekrer  dierMath.  an  der  Militärbilduagsaaststt. 

2.  TU.  Dresden^  Amold'sche  BncUu  1836.  X  ^ 
138,  IV  ü.  73  S.  gr.  S.  (1  TIilr..8  Gr.) 

Erste  Abtkeilang  anck  n.  d.  Tit:  Geometrie  nnd  auiOemr 
'  tisdie  Theorie  des  Anfhehmens  mit  dem Blesstascke.  Xa.l3SS. 
all  4  Kopferiafelo. 

Zweile  AbtkeiL  ancka^d,  TiC:  fiboae  aadspkftriscke  Tng<H 


Digitized  by  Google 


Matheoiatisclie  Wiaseosekaften.  540 


«oMirie  «nd-Umm  des'^Rielilm  der  GeseUUi««  IV  Ui  73  S. 
1  Kapferfufel  ttttd  1  Tabelle. 

In  der  Behandlungsart  der  Geomclrie  tritt  noch  mehr  als  iti 
dem  1.  Baude  (Repertor.  Bd.  IX.  N'o.  1330.)  das  Hesin  gen  her- 
Tor,  von  praktischer  Anschauung  ausziig-ehen  und  die  Lehren  dei' 
Matiieinatik  uamenflieh  so  und  soweit  zu  behiuideln,  das.s  deren 
Anwendung  auf  praktisdie  Zwecke  leicht  f;i11t.  Zur  Ableitung 
derselben  wird  mit  Uebergehung  mancher  subtiler  Capitel  gerade 
die  Methode  gewählt,  welche  am  sichersten  zum  Ziele  führt,  oder  einea 
epüteren  Gesichtspunct  schon  forbereitel;  uheriiaupl  «her  finden 
«ich,  nie  diese  schon  d^r  geringe  Umfang  Terräth,  nnr  die  Sfttate 
an  einander  gereiht,  durch  weiche  diejenigen  gestützt  nnd  getragen 
werden,  deren  «eitere  Benntonag  angedeutet  ist.  Es  wäre  daher 
zu  wünschen  gewesen,  dasa  schon  der  Titel  die  mehr  praktische 
Tendenz  des  Bnches  angedeutet  hätte.  Die  1.  Abtheilung  enthält, 
aaf  66  Seiten  insammengedrängt,  die  Hanplsftize  der  Bhenenlehre, 
und  darin  eine  Br8rtemng  liber  TFanaversiümaaastilbe,  Noniasond 
Bfikromeleradiranhe;  die  Stereometrie  ist  auf  42  Seiten  abgehan^ 
delt  und  darin  heabndera  die  Berechnong  des  Brdinhaltes  der.ver- 
sdiiedenen  Theile  iron  Terschanznngen  gezeigt,  die  Berechnung 
dea  Gewichtes  der  Kdrper  aus  ihrem  Inhalte  gelehrt  und  auf  die 
Constroetion  Ten  Artiileriemaassaiaben  angewendet  Der  Anhang 
hegreift  auf  28  Seiten  die*  allgemeine  Erklärung  der  orthographi- 
schen Projection ,  des  Messens  ohne  Instrumente  (soll  bedeuten 
ohne  zusammengesetztere  Messinsli  uiin;nte,  mit  blosser  Kette)  uud 
mit  Messtisch;  eine  kni*ze  CrkK'irung  des  Mivellirt'us  und  Bo- 
fM^hreibung  einiger  Winkelinstrumente.  —  In  der  1?.  Ahtheil.  be- 
handeln S.  1 — 29  die  Ableitung  der  goniüuit'tj  ihdi^m  lie^tiiiiiiuin^^en 
mit  Anwendungen  auf  die  Berechnung  und  Henutzung  tri;>oiiuiue- 
trischer  Tafeln;  hierauf  foliit  auf  10  Seiten  die  Atiflösiing^  der 
ebenen  Dreiecke  mit  Anwindun^  auf  Berechnung  des  \  isir^Mnkt  is 
der  Gesrhütze  ans  den  Zollauisiitzen,  und  mit  einem  iicNveise  lur 
das  in  der  ersten  Abtheil.  ;;ekhri('  Hiiekwärtsabselineiilen.  Hier- 
auf folgt  die  sphärische  Trigonomelrie  .uif  32  Seil»?n,  augewendet 
auf  Stereometrie,  Reduction  der  Winkel  auf  den  Horizont,  auf  die 
Theorie  des  Richtens  der  Kanonen,  Haubitzen  nnd  Mörser  und 
auf  die  Beroehnung  des  Flächeninhaltes  s|ihariseher  Dreiecke. 
Ein  liurzer  N'adilrag  enthält  Leonhardi*s  directe  Bestimmung  des 
Stand punctes  aus  3  auf  dem  Messtisehe  gegebenen  Yisirpuncten. 
Die  Tabelle  stellt^e  Hauptformein  cur  Auflösung  der  8{>iiäri>r}iea 
Dreiecke  zusammen«  Die  Ausstattung  ist  gut ,  der  Drodi  aber 
eben  nicht  sehr  compress. 

[1826]  Lehrliuch  der  ebenen  Geometrie  und  ebenen 
TrigoDometrie  für  Sclmleii»  Von  O.  Ckr.  C.  Uunäm^ 
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Obtil«  der  Matkem.  o.  Natnnr.  tm  Gjnnas.  ra  Celle.  Mt 

Figurentaf.    Darmstadt^  Leske.  1836.  Tin  a«  374  S« 
gr.  8.  (2  TUr.) 

* 

Anch  o.  d.  Tit:  Lehrbach  der  refnen  Bleroentarnafheniatik 

zuiti  Gebrauche  in  Gymnasien  und  technischen  Lehranstalten  neUst 
einem  Anhunge,  welcher  eine  äammluo^  von  leuliuiücheii  Anga- 
ben enthält.    2.  Bd.  1.  Abthl. 

[Bd.  i.  TgL  Rflpertor.  Bd.  V.  Ne.  ti67.] 

Vf.  iheill  aiit  vielen  Pädagogen  die  Ansicht  ,  dass  der 
geometrische  Tlieil  der  Mathematik  die  Grundlage  für  die  uiaihe- 
matische  Bildung  auf  Gjmoasien  abgehe;  theils  dessitaib  ,  theils 
ahf»r  auch  um  dem  Bedürfnisse  der  Teehnik^  r  zu  ^enüf^n  ,  fiir 
^^elch«'  dieses  Lehrbuch  zuuleirli  beslimmt  int,  hat  er  die  Piani- 
metrie  und  ebene  Trigonometi  ie  avisfilhrlicher  behandelt ,  als  in 
anderen  Lehrbuchern  gesrhehcn  ist,  wobei  jedoch  noch  horürkstch- 
tigl  werden  muss,  dass  der  DriKk  übrrhan|)t,  und  namentlich,  %*ei 
mathematische  Ableitungen  and  Beweise  vorkonmien,  nicht  sehr 
susammengedrängt  ist,  und  dass  fast  alle  Lehrsülze  und  Auf|^beo 
gesperrt  gedruckt  sind.  Die  erw&hiite  Amifiihrlichkeit  beiieht  sidi 
aber  nicht  etwa  nur  aaf  die  Form,  sondern  es  steht  ibr  ilcrBeidf 
thum  des  Stoffes  lur  Seile;  viele  gewfthnlidi  übergangen^  Satze 
aind  hier  aofgef&hrt,  ans  gcwihnliek  aa^eatellten  mdirera  Fal- 
gerungen  bergeieilei,  welche  man  sonst  dem  Lehrer  za  über- 
lassen pflegt  Fast  jedem  Capilel  sind,  nach  Art  van  Swiaden^ 
An^ben  angehängt,  uml  in  den  Yertn^  eingeflocbten  finden  aicfc 
Hindentangen  nnd  Ansfiihritngen  Ton  PreUemen  ana  der  prakli* 
Beben  Geoibetrie^  sodass  der  Gjmnasiallebrer  bdm  ersten  Unter- 
riebte  eine  Siebtang  und  AnswabI  an  treffen  and  Vieles  demsirii. 
lerem  PriTatstndinm  fleissiger  Schaler  an  nberlassen  hat.  In  dw 
Paralleltbeorie  ist  der  Vf.  gaos  der  Bdiandlnngaari  von  van  Swia* 
den  gefolgt ;  zu  hilligen  ist  es ,  dass  er  die  Beredmnng  der  La«  . 
dol(}h'8chcn  Zahl  auf  rein  geometrischem  Wege  zeigt,  nach  der  Ahl 
vie  Lci^endre  dieses  Problem  abhandelt;  ebenso  wusste  er  ohne 
Anal^sis  die  I\Iiigliehkeit  der  Berechnuni;-  und  all«iemeine  Eiorich» 
imii;  der  trigonometrischen  Tafeln  zu  zeige»;  er  trennte  in  der 
Tri;;onoractrie  schail  die  analytische  Darstellang  von  der  von^^ 
8ti  iii'tivcn  und  leitet  die  Gründau t'-^aben  der  Trigonometrie  iint<M' 
feleler  Hinweisung  auf  die  Fi^iir  ab  um  daraji  die  Beliaiullung; 
derselben  auf  analytischem  \V(»;^e  zu  kniijifen.  Im  Ganzen  er- 
scheint die  Goxiiuinelrie  am  ausluhrlichsten  and  Tielleicht  ftir  da> 
vorlins»'.  Lehrbuch  zu  ausfiilirlieh  tiehandclt.  Ein  yrrosser  >  oizag 
des  Buches  besteht  aber  ntn  ii  in  den  zuweilen  eingeschalteten  hi- 
etorischen  Motizen,  Terboaden  mit  lilerarisohen  ^Uchweisun|^  uuA 
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Anfilimiig  ? oa  Werke«,  die  der  Schüler  in  dea  Kreis  smee  Pri- 
fateftidiuMe  nehett  kann.  70. 

[1827]  Lehrbncll  der  fcSberen  Geodäsie  von  Avg. 
Decker.  Mit  3  Figureutaf.  Mannheim,  Hoff*  183(>* 
VI  lu  304  S.  gr.  8.  (1  Thlr«  12  Gr.) 

Be  war  trete  des  Titele  die  Absieht  des  Vfs.  hanplsaciiiich 
dahin  gerichtet,  alle  bei  einer  allgeroeinen  LandesTenncssunfj;  vor- 
kommenden Rt'chnans:en  ausammenziisteilen  und       9olb^^t  weniger 
Geübten  verstaiidlii  Ii  zu  behandeln.    Ei  l>eiiuizU:  zu  Ausjtrheitung; 
des  vorließ.  Werkes  die  Arbeiten  von  Puissurt,   Debnnlire  ,  Lil- 
trow,  Stuia  und  Gaunert,  das  Journal  de  phjsique  und  die  Mon;it« 
liehe  Corresjiondenz.    Ohne  etwjis  iNeues  darstellen  zu  wollen, 
Kar  seine  Alisicht,  durch  die  Ziisamiuenstellung  C  a^l(^^alislen  und 
Geometern  zu  niilzcn;   freilich  hat  er  dabei  nicht  gj'iado  angese- 
hen, welche  Vorkenntnisse  er  diesen  Gcometcrn  anniuthet,  und 
aus  der  Behandlung  selbst  ergibt  sieh,  dass,  während  er  die  Kennt« 
nis.s  d(»r  DilTerenziaU,  Inte^jral- und  Vari  ilion^rprhnnng  vorau«^se(zf, 
ff^l  übijail  die  Umgestaltungen  der  Formeln   in  vielen  einzelnen 
\  erwandlongsstafen  ausgeiiihrt  ond  dadurch  also  dem  Leser  die 
Behandlnog  defselbea  nicht  sugetraat  und  die  Gesammtautstellung 
der  Rechnunj^en  sehr  erweitert  and  weniger  ubersichtlich  gemacht 
vird.   Wer  das  Bnch  gebranchen  will,  mass  Bereits  messen  kön- 
oen  (daher  ist  der  Titel  fehlerhaft);  denn  weder  wird  ihm  eine 
Aaleitang  an  der  Kenntniss  and  Behaadlnag  der  Instnimentc,  so- 
lle inr  Cerreetion  derselben ,  noch  gerade  viel  Regela  über  das 
Hessen  selbst  und  die  Anlage  der  Gesamratrennessnng  gegeben, 
ja  selbst  die  Terschiedenen  Benennangea  bleiben  nnerkl&rt.   In  Be- 
sag aaf  die  Anerdnnng  macht  es  eiaen  nblea  Btndrnek«  ia  frtiherea 
Ciqittela  kAafig  aaf  epiltere  Terwtesen  sn  werden  (ünd  nach  dess- 
kslb  ist  djBr  Titel  anpassend);  soVie  daher  die  astronemischea 
Maaipalatienen  erst  aaf  eine  BrkblrnDg  der  astronemischca  Haupt- 
SfsAeinangen  gcgi-undet  sind,  so  wäre  dem  Gänsen  eine  solche 
Behandfnng  sa  wnascken  gewesen,  dass  jedes  Folgende  dareh 
das  Vorhergehende  genügend  verständlich  nnd  abgeschlossen  er- 
schienen w&re.    Im  geodätischen  Abschnitte  des  Boches  ist  die 
Becimaltheilung  des  Kreises  angewendet  worden,  während  der  an- 
dere ans  der  rechnenden  Astronomie  noch   die  gewöhnliche  Kin- 
tbeilung  in  360  Grade  zum  Grunde  gelegt  enthält.    Die  gesauunle 
Anordnung  ist  aus  folgender  l  iliersicht  2U  eniiulnuea :  Uasismes- 
snng ,  näherungsweise  Heslimmung  des  mitilci  en  Krdhalbnjessers, 
geodätis«  lir  Linien,  Triangulation,  Coordinutentiercchnung,  Gemar- 
kungS'  und  Parcellenvermcssung,  IIi»henMi  inessung  dur<  Ii  Haronieter 
(nnr  mit  direJ  trr  l'ci ♦  (  Jmung)   und   trigonomeii  isrhrs  Xetlaliien; 
einige  Lehren  aus  der  Astronomie,  die  iinFalgeudcn  vojau^^gvbctzt 
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nnmeo ;    Astronomisdb«  Besthnnaiig  der  geogrflpliltdw 

Bvit'ile  and  Län<«re,' des  ersU'o  Azimufhs,  geodätische  BebtimiucuiK 
der  geo'jrajiliisrhen  Lun:^e  und  Breite  und  der  Conver^i'ni  der 
Meridiane,  Entwerfung  p:eo«^raphi scher  ^»etze,  Berpchnuni;  dtr 
AxeOi  ^er  Obertinche  und  des  kurperliciien  ixüiaUeti  der  Eide. 

m 

9 

Staatswissenschafleu. 

[1828]  Krii^^skunst  ond  Staatsknnst^  oder  auch  ange- 

wandte  Staalswirth<?rl>afls|p}ire  von  dem  \f.   <!er  Untersuohungen 
des  Dienstes  des  G^ikm  iiU(.iMl>e*;  d»ji  Armeen.    Kin  Buch  lur  K  [  i«'^ 
*  und  SUuUfi- Beamte  und  iur  Alle,  die  sieh  dem  offenüiclien  Dienste 

widmeB,  sowit>  ül>nhtupl  fnr  aU«  Gebildeta.  StattgKrti  UaU- 
beri^T'sGlie  BbcUi.  1836.  XU  21»  S.  gr.  & 
(1  Thlr.  6  Gr.) 

Wir  hatten  dem  Titel  nach  gehofft,  in  diesem  Buche  eine 
BeleochtUDg;  des  Militairwesens  Ton  dem  Gesichuipunrte  der  Staats- 
idssenschaft  ans  sn  ünden.  Dadurch  wftre  eine  fählhare  Locke 
u  der  slaatowieaensdiaAlidbea  Lileiator  sasgefalU  worden.  Denn 
einige  ältere  Werite  abgmchiiet,  ist  die  MUilairpolitik  nodi  echr 
vemachltaigety  md  die  Staatswitisenschaft ,  wemi  sie  aaf  ÜM 
Ck|ritel  kommt I  begnügt  sich  iit  der  Regel,  einige  Baipt' 
Irageii  sa  besprechen ,  withrend  aach  hier  sa  vielen  DetailerSit»- 
raagea  Anlass  genug  ist  Doch  auch  anser  Vf.  sagt  iiher  diese 
Gegeaslflkde  nichts  Neoes;  ja  er  ist  dabei  aicbt  eiamal  auf  der 
Hfthe  der  Wissenschaft  ond  d«*r  Gesetsgebosg,  Dafür  bes|irickl 
er  mehr  den  Staat  v^n  dem  Gesichtspuucte  des  Militairs  aus,  ^ 
das  ist  gewiss ,  so  laut  auch  der  Yf.  in  der  Vorrede  es  isr  ii> 
Ijnbeil  erklärt,  dass  man  das  Schwert  von  der  Toga  getrWBl 
}ial>e,  ein  sehr  ungünsti^^er.  Dcim  das  Verfahren,  was  der  Miü- 
tair  beobachten  mnss,  und  was  uu\ullkutiich  sich  seiner  ganm 
Richtung  bemächtiget,  ist  ein  solches,  wie  es  nur  Ur.'i  unbedingter 
Nothwendiprkeit  Menschen  gegen  Menschen  verstauet  ,  nie  aber 
über  diese  iSülliweiiiiij^keit,  folglich  nie  über  den  Krci?.  des  Mili- 
tairs uud  *p\m  analoire  Krt  ise  ausgedehnt  werden  darf.  Der 
organisirt  uab  f(i?«ili\\t'^  einen  Staat  her  nach  einem  Plane,  ^•'O 
er  aller\iiirls  passend  zu  «glauben  sdn  int,  und  schon  Jiii  i  ius  liü- 
det  man  seine  Versieliornnir  8ebr  glaubhaft,  dass  er  in  üerNapo- 
]pon*schen  Zeit  Verwalter  und  sogar  Gesetzgeber  von  Liirra  nnd 
spater  von  Parma  gewesen  sei.  Damals  war  allerdings  Krit'i;?^ 
kunst  ond  Staatskunst  verbunden;  damals  schied  sich  da'^^o!k^^ 
Administratoren  und  Admiiiistrirte;  damals  ward  ein  genisser  «un- 
serer Mechanismus  recht  rationell  eingenchtef,  der  aaf  den  erstni 
Blick  aad  für  den  Moment  gaiis  tortrelQiGli  schieBi  aber  nieiiuii» 
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Wonelo  scfalafren,  niemals  bleibende  Fruchte  mea^  konnffl^ 
Jelit  ist  der  Vf.  Landwirth  and  Manalacturist,  wesahalb  er  dena 
anrli  an  den  bestehendeu  FInanisjstemen  grossen  Anstoss  lifidfit. 
Würe  er  bierbei  siebt  mfiiUig  ,,Admuii9trirCer^^,  so  wurde  er  vieU 
leicbt  ^ecade  dieselben  Sjsteme  empfcblen,  'Denn  seine  ganxen 
YoiscUilge  sind  nnf  nicbts  gestützt ,  durch  nicbls  bewiesen!»  nnd 
bfgriindei ;  es  sind  nnr  eben  Vorschlage ,  Ton  einem  Manna  der 
Reatioe  herrobrend«  Das  ist  das  Unglück  bei  den  Staatswissen« 
Schäften,  dass  es  so  leidtt  ist,  über  ihre  Materien  etwas  binsostel* 
kn,  was  recht  scbSn  klingt,  und  zn  dessen  Widerlegung  es  einer 
Wiederholung  der  ganzen  Resultate  der  wahren  Wissenschaft  be- 
dürfen würde.  Lia  so  wichtij^er  ist  es,  das?  diese  ItesulUle  nilil 
zu^uu^lich  gemacht  und  recht  weit  veii>teilet  werden.  Ü9. 

[1829]  Ueber  den  Einflose  der  YcrtheOnDg  des  Gmnd- 

cigentkams  aui  Jus  Volks-  und  Staatsleben.  Von  Dr. 
Carl  fVolfgm  Cp.  SchüiZy  Privat- Doc.  an  der  staafswirth- 
sdiaflL  Faealtftt  sn  Tibingen.  Stot^rty'Gotta'sclie  BacUi» 
1836.   X  n.  180  S.  gr.  8.  (1  TUr.  8  Gr.)' 

Eine  äusserst  schätzbare  Monographie ,  welche  die  wichtige 
Frage  über  den  Einfluss  der  Theilbarkeit  oder  Geschlossenheit 
der  Güter  so  siemlich  erschöpft  hat  Der  Yf.  beJenchtet  die  Frage 
nicht  bloss  ?on  der  Seite  des  Wirthschaftlichen,  sondern  nach  von 
der  der  Moral,  des  Rechts  and  der  Politik.  Das  ist,  um  alle  Ge-» 
gei^ninde  niederzaschlagen,  wünschenswerth ;  wiewohl  im  Allge- 
meinen die  Dinge  dieser  Welt  dergestallt  eingerichtet  sinj ,  dass 
alle  diese  verschiedenen  Gesicbtspaacte  uberei^tiiMnen.  Wenn 
s.  B.  politische.  Gninile  die  Beibehaitung  einer  nnwirthschaftlicheit 
Rinrichtang  fordern ,  so  ist  diess  nnr  ein  Beweis ,  lass  das  Tei^ 
fassangsleben  des  Staates  noch  an  irgend  einem  organischen  6e» 
brechen  leide.  Der  Vf*  untersncht  Jeden  einzelnen  Theil  seiner 
Frage  nach  allen  Seiten  nnd  stellt  Urunde  nnd  Gegeogrunde  mit 
gleicher  Unparteilichkeit  dar.  Im  Gänsen  fiillt  sein  IJrtheil  ta 
Gunsten  der  Theilbarkeit  ans.  Er  zeigt,  dass  der  natürliche 
£n(wickeluni;s<;ang,  aufweichein,  wie  wir  mit  ihm  überzeugt  siod, 
alle^  Recht  beruht ,  darauf  hinführt,  und  dass  die  Uebel ,  die  bie 
erzeugen  kann,  auf  die  Länge  auch  bei  (h  r  entgegengesetzten 
Kinrichtung  and  in  schlimmerer  Gestalt  hervurti  elen.  Er  ist  aber 
der  Meinung,  dass  allndina^  derselbe  Entvsi(  ia*liin«js^anj»  die  Thei- 
luflgen  in  einer  Art  civ^ eitern  könne,  wo  sie  zum  Vei derben  der 
Volker  gereichen  müsslen,  nnd  meint  dcisshalb,  dass  ein  üinschrrl- 
U-n  gegen  diese  Gefahr  allerdings  noUiitj:  s*m,  ui»  das  Volk  in  dejc 
gUicküchen  fcipoche  des  Mannesalters  ,  soweit  es  von  diesem  Mo- 
ment all  hänge,  zu  erhalten.  Ein  solches  Miniraum  sei  aber  nicht 
durch  i^andesgesetae  an  bestimmen,  sondern  dem  Ermessen  der 
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Gemeiadett  la  fiberlaBsen.    Wie  uaparteiiseli  il«r  ?£  ti  Wule 

geht,  ergüiC  fiick  darftiis ,  dass  er  xn  Gunsten  der  grossen  Gnlfr 
Manches  angefiiJirt  hat,  Viss  nach  nnserer  Aiisiciit  noch  ni.mchn 
Beschränkung  fahi:;  ist.  Allerdings  brauchen  z.  B.  (Iii*  kleiDeres 
Besitzer  mehr  Aufwand  an  Gebftaden,  Geräfhen  u.  s.  alier  ihr 
Inventar  kommt  ihnen  anch  nicht  so  hoch  zu  stehen  als  dm 
grossen  Besitz»»r  das  seine;  allerdings  mii?ssen  sie  mehr  Kupie 
emühren ,  aber  diese  leben  auch  nicht  so  theuer  wie  die  Familie 
dea  grossen  Grnndhemi;  allerdings  fuhrt  die  zerstreute  Lage  der 
kleinen  Grondslocke  manche  Kosten  mit  sieh,  aber  dem  lisst  sidi 
dnrch  die  Geselzgebang  begegnen,  die  anch  dem  kleinen  6niid- 
beeitier  die  iLbMenng  der  Grnndlnsten  erleidileni  kamk  Sohtte 
anek  der  Tl. ,  als  er  angestand ,  dass  die  grossen  Guter  fir  dm 
Fall  der  Theoernng  gute  Magazine  darstellten den  6c|;fBmli 
dentlicher  anssprechen  sollen,  dass  die  kleinen  GSter  wescalU 
dazu  beitragen,  dass  es  gar  nicht  zur  Theuerung  kommt.  Nod 
erlauben  wir  uns,  einen  kleineu  statistischen  Irrthuin  zu  lienehti- 
geiu  Der  VI*,  unterscheidet  sehr  riehlig  zwisdien  dem  aÜffemei- 
nen  Rechtszui^lande  der  Theilbarkeii  des  (iiuiiil  und  Bodeas  oiid 
dem  blossen  Vorkommen  walzender  GruiH]stii(ke  in  gesehlosseneai 
Boden.  Kr  irrt  aber,  wenn  er  glaubt,  in  dem  leipziger  Kreis« 
des  K.  Sachsen  linde  vorzugsweise  der  erstere  Zustand  stjitt.  b 
ganz  Sachsen  sind  Dismembrationen  erlaubt,  aber  durch  manck 
Einrich fangen  indirert  erschwert ,  der  leipziirer  Kreis  hat  darii 
kein  PriTileginm«  Wohl  aber  finden  sich  in  ihm  Terhiltniflsnii»- 
81g  nnglekk  mehr  walaende  Grnndstfieke  als  in  den  ihr^ 
Kreiseo.  99. 

[1830]  Ueber  die  deatsehen  Universititeii«  Belenchtoif 

der  Schrift  des  Herrn  Seminartürectors  Dr.  JF,  If  .  Dieilet'^ 
weg,  „Ueber  das  Verderben  auf  den  deutschen  Universitäten."  Essen 

1S36.    Von  Ed.  Pugge,  der  Philos.  u.  beider  Rechte  Dr. 

ord.  Prof»  der  Rechtswissens^aft  an  der  Univ.  in  Bonn*  Beo% 

Marcos.  1830.   II  a.  «3      8.  (6  Gr.) 

Wie  manche  Literaturzeitnngen  der  Cholera  -  Literatur  eise 
eigene  Rnbrik  gewidmet  haben,  so  wird  man  auch  bald  von  eiiw 
«igenen4)iesterweg«  Literatur  reden  können;  und  dabei  ist  ^ 
»erkenswerth,  dass  bis  jetst  nur  Professoren,  nnd  unter  dieses 
vonngsweise  prenssische,  sich  in  Repliken  gegen  D.  crgemcs 
kaben*  Glanben  die  Letzteren  etwa  Ursache  an  haben ,  seiaea 
'Angriff  für  gefiUirlich  an  halten  1  —  Vorliegendes  SckriAchm 
eines  seitdem  einem  düsteren  Schicksal  verfallenen  Mannes,  it 
dem  aber  noqh  keine  Ahnung  dieses  Schicksals  weht ,  ist  etwi« 
%'ernachliU»si?t  in  der  Form,  es  scheint  aus  Anujerkuuiren  enistan- 
den,  die  sich  der  Vf.  zu  D.'s  Schiiii  gemacht.  —   Aua  ciacm. 
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rie]itig«B  G«8idit0|iiiiicte  fal  gleich  «nf 'den  «nie»  Seiten  der  An- 

(heil  Hufgefasst,  den,  wie  nuui  liAafig  ferlaug^t,  der  Einzelne  an 
dem  Ganzen  nehmen  soll.  99« 

fl831]  Die  deatschcQ,  insbesondere  die  preusmscLen. 
Hodisciiiiien  in  unserer  Zeit    Eine  Zuschrift  hd  den  T)r.  K 
W.  DUiierweg  tob  Ermt  Tbeod.  Magferhof.  Berlioi 
Crantz.  1836.    148  S.  gr.  8.  (16  Gr.) 

Wenn  Leo's  Gegenschrift  die  beste  Widerlegimg  Diesterweg's 
tth  Riieksicht  auf  das  Publirnm  war,  so  durfte  es  die  Torlie- 
gnde  mit  RAcIciicIrt  auf  den  Gegner  selbst  nnd  die  CJasse,  der 
er  angehört,  sein.  Jedenfalls  isl  sie  nogieirb  werdiToller  ab  die 
m  Alschefiki;  Uchstoas  die  ToaBeiieke  mag  ihr  gleich  stehen. 
Wir  stimneB  dem  Tf«  sowohl  in  seinen  Eolgegnungra  gegen  D. 
als  auch  in  den  meisten  seiner  eigenen  Rfigen  nnd  Vorschlagen 
bei.  Die  geschichtlichea  Angaben,  die  er  iibor  die  eluzelaen  dent- 
sdien  Universitäten  mittheilt,  zeigen  reclit  deutlich,  wie  gerade 
die  AlistelluDg  mancher  Kinrichtnngen ,  die  I).  varsrMäs^,  den 
liuivtrsiUiteii  weseullidi  i^enützt  hat.    D'w  Art,  wie  der  Vf.  seinen 

Gegner  behandeU,  ist  der  Sache,  die  er  fertheidigt,  würdig. 

99. 

[1832]   Yertheidigang  der  Umversitäts «  Pfofessorea 

gegen  Dr.  'D4e$t€rufeg*9  SdnDfihnngen  nnd  Resqite  tob  Dr« 

C.  F.  Mörstadt^  Prof.  in  Heidelberg.     Mannheim^  Ho£ 

1836.   IV  o.  62  S.  &  (8  Gr.) 

Eine  an  die  Cyniker  erinnernde  Beribhelt  bexeichnet  bekannt- 
lich die  Manier  des  Yfs.,  der  sich  schonuni-slos  aller  Rücksichten 
zu  entbinden  pHegt.  Wird  daher  sein  (iegner  sich  in  inandien 
seiner  Behauptungen  dui  ( h  treffendes  Ürthel  widcriejrt  sehen ,  so 
\»ird  er  doch  auch,  sowohl  durch  die  i;anze  Manier  dieser  Gegen- 
schrift als  dnreii  manche  Einzelnheit ,  die  der  Vf.  auldeckt,  seine 
allgemeine  Ansicht  von  den  Universitäten  eher  bestätigt  finden« 
S|Ni8halt  ist  es ,  wie  M.  znletzt  erkliirt ,  nicht  die  Honorare,  son- 
wn  gerade  die  Gehalte  der  Professoren  sefea  Terwerfiich ,  lud 
«ich  erbietet,  anf  den  seinigen  za  verzichten,  nnter  der  Bedingung 
jedoch,  dass  ancik  seue  bc^en  Rivalen,  Zai^riA  and  üittwmaier, 
das  Gleidie  tUten.  99. 

[1833]  Ueber«  den  Umfang  nnd  die  GrSnaen  des  stau- 

älsclien  Steuer- Verwilligongs- Rechts  nach  den  Bestimmnn- 

gcn  der  Wiirltembcrgischen  Verfassungs  -  Urkunde  mit  bcsonde- 
rer  Rücksicht  auf  P.  A.  Päters  Schrill;  ,,Da8  Recht  der  bteoer- 
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mw^i^ang/'  Stattgart,  Stemkopf.  183«.  64  &  8. 
(8  Gr.) 

Ein«  mAt  gewme  Nachweisoiig,  Jass  den  wQil€mber|PMlMi 
Släodea  auch  mcli  dflm  pocitiTMi  lUehte  bei  der  Stctterrenrilli- 
''giiDg  gerade  dasBefugnisa  und  nidit  mehr  sustühe,  was  dasVer- 

nanftiTcht  und  die  Politik  den  Standen  zuhillif^en:  die  Mü^rtiili- 
keit ,  j<Mh?n  Missbrauih  zu  verhüten  ,  ohne  den  nuten  Gehmudi 
besrli!  uikeü  zu  können.  Im  Ganzen  ist  hier  iicili«  }]  «'ine  Km^e 
im  8|jiel ,  über  welche  zuletzt  das  Factum  entnc  iH-idt  n  w  'u  A,  Es 
kommt  auf  die  Macht  der  Stände  an,  und  diese  luitiiii  uiiht  viim 
gesellt letienea  Buchstabctt  |  sondero  von  dea  Veiiiaiiinih^u  üi-s 
Lebem»  ab«  99« 

Gescilich  t  e. 

[1834]  Lehrboch  der  Uoiverealgesciiiclite,  zam  Ge- 
brauche ia  höheren  Unterriclitsanstalteo.  Von  Di*.  Ueinr. 
Leo.  1.  Bd.  Die  Kiuleitung  aud  die  alte  Geschickte 
enthaltend«  Halle  ^  Antoiu  1835.  600  S«  gr.  & 
(2  Thlr.  12  Gr.) 

Ujiiversalgeschichte  ist  dem  Vf.  Das,  was  aof  die  geselbcbift- 
liehen  sewohl  als  auf  die  etaalliehen  Verhältnisse  be^jlitn^HMul  ekh 
gewirkt ,  watf  sich  ans  diesen  entwickelt  hat.  Er  gibi  swar  M, 
das»  die  UoiTerealgeechtchte  die  Gesi^ichte  der  allgemeiDeii  ncmh- 
liehea  Bildiuig  «ei,  diese  gehe  indeeeen  in  den  awei  Haopterscbo* 
nnagea  des  Bf enecheiilebeiie,  in  dem  Staate  and  der  Kirche,  «i( 
und  diese  HaapterscheimmgeD  wolle  er  allein  in  das  Auge  fiissea. 
Ton  der  Geschichte  des  Alterthums  will  dann  der  Vf.  die  Völkff 
und  Staaten  ausgeschlossen  wissen  ,  in  deren  Lehen  sich  keia 
Gedanke  otTenbare  o(h!r  kein  JSystem  von  Ged^mkcn^  die  es  noch 
nicht  2u  öileotliclien  Verhällnissen  gebracht  hatten.  Wenn  ein 
Volk  der  Geschichte  waiirhat't  angehören  sollte  ,  so  miü^siea  t{>t 
die  Motive  nachgewiesen  werden,  welche  die  Eutwickelung  ail^e- 
neiner  politischer  Verhältnisse  aus  ihrem  Leben  gewonnen;  deio- 
.  gemäss  mäaslOft  selbst  Siaa  und  Japan  von  der  Geachichte  dff 
Alterdinms  aosgeschlosaeii  bleiben,  jetit  standen  sie  noch  ausfir 
der  Ueihe  der  Völker,  an  deren  Leben  und  Thon  eich  die  Am* 
urbeitnng  Deesen  knüpfe,  was  wir  Staat,  Kirche  oder  Biidoag  ge* 
eelhichaiitlieher  VerhAltaieee  aennen.  Die  Geachichte  nnn  jener 
Bildung  ist  eine  Einheit  nod  das  Wesentliche  dieser  Biaheit  ist  ia 
Europa  an  finden.  Sie  offsabart  sich  besonders  in  der  Bntwicfce- 
lung  der  püliliselien  Verhältnisse.  Der  Vf.  scheint  dem  Sui«t' 
die  Hirche,  welche  erst  neben  ihn  ge:kiellt  wordeu  ist,  ui  subor- 
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dhirw  md  das  kirellielie  L«beB  nlir  als  %um  WbmHnMnti  4m 
staatKohen  la  belracbteii.  Ztrisdien  Staat  und  Kirche  ist  ihai 
eine  00  tag«  Terbiodang ,  dasa  der  Staiiit  an  Bade  weller  niehls^ial " 
als  die  Art  and  Weise,  ia  weleher  der  Measch  Gott  aadit  BA 
will  eidi,  da  es  mir  den  Zweck  dieser  Blatter  weJiI  ta  weit  Üb« 
reo  darfie,  die  Ideen  des  Yfs.  zu  bestreiten,  fhitnit  be;2:tiiip^en,  diese 
angeführt  zu  haben.  Nur  daiaiit'  glaubt  er  aufmrrksain  luarheii 
lu  müssen,  (Jass  nach  den  Vorstell iiui-en  <i«*s  Ilm.  J^«'o  JSfaat  uad 
Kinlie  aiiiiiüreu  etwas  Besonderes  zu  sein,  sondern  dass  nie  ^liiz- 
Hill  in  einander  fliessen,  jedorh  auf  eine  Weise,  welche  bciu  ifio 
unverständlich  ist.  Die  unk!. u  en  Vorstellungen  des  Vis.  sintl  noch 
olienein  in  einer  unuemeiu  geschraubten  und  sei» wulstigen  S|irache, 
die  er  für  philosojiliisrli  «»ehalten  zu  haben  scheint,  austreflrtK  kL 
Drts  a;ui/e  ui  ieolaiische  und  das  classische  AUerthum  ist  ihm  ein 
*ergeblicJies  Streben  nacli  Gott.  Die  Prieslerslaalen  des  Mor^^en- 
land«'s  sind  nur  ein  Scliein,  eine  Üeut  hflei  des  Guitliehen  (S.  .21),  . 
nnj  das  6u€hea  des  u;riech.  Geistes  nach  Gott  war  in  Wahrheit 
^in  vergebliches  (8.  380).  Diese  Vorsteiioog  hat  jedoch  auf  die 
Behandlang  der  Geschichte,  da  wo  sie  politisch  ist,  und  bei  Gri^ 
chenbuMl  und  Rom  bat  der  yU  fast  nur  von  polit«  Angelegenkei«» 
Ina  gesprochen,  ton  religiösen  und  philosophischen  Yoiatellaagsp, 
▼on  Wissenschaft  und  Kunst  nur  ganz  beilAufig,  keinen  fiinfluss. 
Die  griech.  Götterwf^lt  und  der  Glaube  an  sie  wird  so  abgeschildert  (S» 
155):  sie  aiad  aicbl  etwas  Sianliebes,  das  etwas  Uebersinnlidiea 
sjrmbolisdi  andontot»  sondern  sie  sind  wiaiittelbare  md  Jebendige,  ia- 
■ige  Binbeit  dsa  Ideaka  ond  Realen  selbst ,  sie  sind  conerete, 
pbiBtisebe  Gedanken.  Man  siebt  nnn  aicbt  recbt,  wie  man  ana 
dem  Wednel  der  ▼erstdriedenen  poliüsebea  Zustande  in  Griecben- 
laad  das  Tergebk'ebe  Streben  der  Griecben  nacb  Gott  erb«aaes 
aolL  Die  Staateo  des  alten  Orienta  tbsUt  der  YL  in  nicht  gt- 
baocbene  wnd  gebnidrane  Priesterstaateaw  2m  den  erstersa  wer« 
den  Indien  und  Aethiopien,  sn  den  swdisn  Aegypten,  Bahjlonien, 
Assyrien,  Medien  and  Persien  gerechnet.  Karthago  erseh eint  hier 
gir  nicht,  sondern  seine  Geschichte  ist  eingewebt  in  die  Geschichte 
Roms  ,  weil  in  Kürthago  gar  kein  [triesterlicher  Ciniluss  zu  be> 
merken  sei.  Die  Geschichte  der  Israeliten  lol^j^t  nach  der  römi- 
schen. Der  Leser  lernt  die  Erscheinangen  in  dem  Orient  nicht 
Dach  ihrer  natürlichen  Ordnung,  sondern  nach  den  Yorstellnnjren 
des  Herrn  Leo  kennen.  In  der  Geschichte  Israels  zeis:!  sieh  der 
Yf.  als  einen  rü8ti<j;en  Verlheidiger  der  Hierarchie  ,  iiaehdem  er 
diese  in  seinem  früheren  Werke:  „Geschichte  der  Juden**,  auf 
das  bestimmteste  hekKmpft  hat.  In  der  Geschichte  Griechenlands  und 
Roms  wird  Vieles,  was  selbst  auf  dem  Standpunrte  des  Vf  .  eine 
ansfiihrlichere  Besprechung  Terdient  hätte,  nur  ganz  beilauhg  ab- 
gehandelt, s.  B.  die  Kampfe  zwischen  Syrakus  und  Karthago  in 

eiasr  Anmeiknns  <i$.  2M>»  die  2oit  4or  Eöauoohen  ImperülofeA  . 
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»  eiKMi  iw  enge  geilradctai  Sütse,  wddie  iler  ?L  allenthalbfii, 
Md  als  ErläiiteniiigeD,  bald  als  weitere  Aii8fülinin<;en  dem  eis:eau 

lit'lu'n  Tfxte  unlergt'stellt  haL  Gerade  für  dm  liüherei»  Ju-^nd- 
imtenicht,  vienu  dns  nämlich  so  viel  heissen  soU,  dass  dii  Jugend 
sich  aus  dem  Buche  selbst  unterrichten  solle^  acbeint  es  aja  »e- 
ui^sten  brauchbar  zu  sein.  91. 

[1835]  Historisch -diplomatiaclie  Darstellmig  ißt  tÜ^ 
kerrechtlichen  Begrimdang  des  KooigracheB  Belsen  m 

Nothontb.  Nach  dem  Franz.  bearbeitet,  mit  AnraerkuiiLi  n  und 
Zugaben  ton  Dr.  Ado.  Michaelis^  ord.  Prot  der  Rechte  ia 
miogen.  Mit  1  Karte  des  Königr.  Belgien.  Stat^ait, 
Cotta'sche  Bachh.  1836.  CIV,  501  tu  120  S.  ijr.8. 
(2  TUr.  20  G^) 

Das  Orifrfnal  hat  binnen  kurzer  Zeit  drei  Auflagen  erlebt 
Voi  lic^etide  Lelicrsetzung  ist,  wie  schon  der  Name  ihres  Vfs.  rer- 
bürgt,  keine  Fabrikarbeit,  vielmehr  eine  wahre  Verjillaniung  des 
Originalwerkes  auf  «h'n  Boden  der  deutsrhen  Spruche  und  eine 
Bereicherung  dess.  mit  den  Kriäiiterungen,  die  dem  deutschen  Fu* 
blicom  wünsehenswertli  sein  mussten.    Der  Gegenstand  des\Ver- 
kes  ist  Ton  hohem  Interesse.    Die  belgische  Frage  ist  diejenige, 
bei  welcher  sieh  der  Geist  der  Geschichte  andFelitik  der  Epoche, 
die  seil  der  Joliasrerohitien  bestanden  hal,  nm  deolUclMten  eiei- 
barl  nnd  hal  meMrere  Jahre  hindnrch  die  Gesdiicke  BniepM  he* 
herrscht  Der  Vf.  war  Tenngsweise  inr  geschididirhen  Besrhci- 
fang  derselbea  berafm ,  da  er  fon'  den  ersten  Anfange  der  brf- 
gischen  ReTolution  an  als  Depulirter  mid  als  Beamter  des  Mioi- 
stcriiiiiis  der  auswärtiii:en  Angelegenheiten  das  ganz^  Getriebe  der 
Begebenheiten  aul  das  Genaneste  kennen  lernte   und   selbst  eii 
mitwirkender  Urheber  des  Geschehenen  war.     Er   weiss  tienan, 
was  man  wolltt^ ,  warum  man  es  wollte,  und  wie  man  es  durrh- 
geset/.t  hat.    Man  k<jnnte  sagen,  er  sei  Parteimann.    Auch  dacn 
noch  würde  sein  Werk,  als  das  beste  uml  oüenste  Manifat 
seiner  Partei  fon  hohem  Interesse  sein.     Aber,  den  Gniad«- 
aatz,  dass  die  belgische  RcTolation  und  die  Ali  ihrer  LtaiV 
Aof  politischer  Nothivendigkeil  hemhten,  ausgenommen,  hat  m 
mtki  als  Parieimanii  gwchrieben.  Kein  kidenschalUicher  Tm^ 
wrnf,  kein  yerleltendes  Werl,  keine  Uess  anf  den  Standpund  dar 
FiMtei  gegründete  Besehnldi|vng|  kein'  AngrüF  anf  Perstalichkii- 
tsn  enieiellt  dns  Weik.  6el6rl  deck  der  Yl  jener  Pnriei  »,  d» 
am  wenigsten  anter  Allen  die  gehässigen  Eigenschaften  der  Partd 
hat ,  dem  edleren  juste  milieu  ,  den  DovU  iuairs  im  besten  Siiuift 
des  so  oft  f^^emissdenteten  Wortes«     Formell  ist  die  Darstelloi^ 
einfach,  klar  und  anaiehendi   So  erhalten  wir  hier  dne  sehr 
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tiane,  grusstentheils  auf  officielle  Ai  lenstüc  kc  «rnJn^elc  Darstel- 
lung der  lcs»isla(iven  und  diploinatlsdicn  Srln  iUe  ,  ans  tlfn«n  die 
Grunduni;  des  Kon ii^t  <'idis  Belgien  hervorgeguugcn  inl,  unci  wer  mit 
unbefangenem  binne  sie  liest,  wird  die  Ueberzeogung  gewionea, 
dass  es  nicht  anders  kommen  konnte,  und  dass  auch  die  äussere 
Gestalt,  in  der  sicli  das  Ki^nigreich  Helgien  in  die  Reihe  der  eu- 
ropäischen Staaten  erhoben  hat ,  die  befriedigendste  Lösung  der 
verworrenen  Streitfrage  bildet.  Die  Nothwendigkeit  der  Treimiiiij|^ 
Belgiens,  die  Nothwendigkeit  der  Ansschliessang  des  Hauses  Ora- 
nien  sind  eben  80  erwiesen,  wie  die  der  monarchischen  Consti- 
tuirung  Belgtons  nnd  seiner  Aiischliessung  an  das  herreckendn 
System  der  eoropäischen  Staaten  weit  Selbst  die  Demulhigong^ 
die  der  siegreiche  holländische  Feldzug  über  die  Belgier  ▼orkftngti| 
hat  ihre  heilsamen  Folgen  gehabt^  denn  sie  hat  den  anmaassenden 
Schwindelgeist  seratrout  nnd  den  Torblandoten ,  odor  lugtnknfkea 
Sebreieiii  don  Mnnd  ge8to|ifL  90» 

[1836]  lieber  die  Demokratie  in  Kordamerika  von 
Alexü  de  TacqueeiUe^  AdT«  beim  kSnigh  GoriditBhofe  in 

Paris  u.  s.  w.      Aus   dem  Franz.  übers,  von  JF»  Am  liüderm 

2  Thie.  l.Thl.  mit  eiin  in  Achange,  enthaltend  die  Verfassung 
der  verein  irrt  eil  Staaten,  und  die  Verfassung  des  Staats  von  Newvork. 
2.  ThI.  Mit  t'iiiom  Anhange  aus  Marie  ou  Tesclavage  anx  (^Ints 
nms,  tabicau  de  moöurs  amencaines^^  par  Gmt  de  Beanmont, 

I^pzigy  Kummer.  1836.  IV  o.  267,  VI  o.  343  S. 
gr.  8.  (2  Thlr.  16  Gr.) 

Die  Franzosen  sind  ,  ^veni^stens  hei  Gegenständen  ,  wo  sieh 
irgend  ein  Meinungsintej  esse  einmii^dit ,  der  objectiven  Darstel- 
lung uniitbig.  Sie  geben  rein  subjectiv  zn  Werke,  und  was  sie 
nicht  sokoa  können,  ohne  an  ihrer  Meinung  irre  zu  werden,  das 
sehen  sie  in  derlU^el  nicht.  Sind  sie  jedoch  ongewöhnlich  anf» 
TMlitig  und  begegnen  sie  Eindrucken,  die  allzu  stark  sind,  als  dass 
sie  dieselben  übersehen  kannten,  so  ?erfallen  sie  wohl  in  Wideiw 
Spruche,  die  ihrem  eigenen  Auge,  nicht  aber  dem  des  unbefang»> 
nen  Bemrtbeilers  entgehen.  Der  Vf.  des  vorlieg,  geistvollen  und 
intsNbsnnten  Werkes  scheint  in  redlidiem  Streben  begriffen  aa 
sein  imd  hat  «eh  gegen  die  gewaltigen  EindriidM  der  Ton  ihn 
beobadhteten  Biecheinnngen  nicht'  Terhärtei«  Damm  Tide  Bemei^ 
kuBgen  im  Binseinen,  die  man  leicht  in  Widersprach  mit  den 
Silsea  bringen  könnte,  welche  er  als  Grundgedanken  hinstelll» 
Der  y£  sieht  es  als  eine  Natnrnethwendigkeit  an ,  dass  die  6»» 
sellschnft  isuner  mehr  snr  Demokratie  hinstrebe,  nnter  weicherer 
ibrigenn  die  GIdehheit  der  Stände  sn  Terslehen  scheint.  Wie  die 
Zeit  die  Lehcnsherrsidiaft  nmgest&st  habe,  so  werde  sie  andi  die 
Geldherrschaft  anflCsn.  Indess  an  jeder  Zeit  wird  Der  herrschen. 
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der  Macht  hat.  Die  LehensherrsdiAil  kan  auf,  weil  dnmuh  lar 
-Gniadbeaits  Reichthiitii  und  Madit  gab.  Sie  musste  atomn,  ab 
•itf  beweglicher  Reicblhiiiii  eidi  geltend  machte.  Die  Ariitekn- 
lie  des'ietaiereo  kavn  rieb  oor  dadardi  einer  Denokratie  nfthert, 

iitm  er  aelbet  nebr  Tertteilt  wird.     Daraof  wirken  die  eegen- 
wArtij^en  Giilersjsleme,  weniä:stpns  in  Europa,  nicht  hin.  Dir\i. 
nnfersacht  erst  die  iiii5?sere  Ilildnti»^  von  Niuiiamerika ,  seine  fra- 
heste  Geschirlite,  den  geseNsc  it  alt  liehen  Zu  sf  an  rl  der  Anslo-Am^- 
rikaner.      Es  wüitit»  dt-m  Werke  des  Vfs.  hflir  DuUlirli  ;:t'\st  »ei 
sein,   wenn  er  Amprik;<   in^Tir  mit  Rnerland   als   mit  Fi .lakrticb 
Terglichen  häUe.    Er  würde  dann  gelunden  haben  ,  dass  der  d€« 
mokratische  Geist  der  Intstitutioaen,  soweit  er  wahrhaft  der  Frei« 
heit  and  Wohlfahrt  der  Völker  gün<)tig  ist,  wesentlich  englische! 
Ursprungs  war;  daes  die  Ahsebailiing  des  Königtbnms  auf  dce 
Charakter  des  amerikaniechen  Staatslebens  gar  keinen  banptsieh» 
lieben  Binflnss  hatte  nnd  nor  relati?  notbwendig  war;  dass  Hl 
Grnndareache  der  ancb  Ton  ihm  gerügten  Debelstfin^e  der  sne- 
rikaniscben  Demokratie  in  der  bei  Gelegenheit  der  neneren  Ge- 
setzgebnng  erfolgten  Annahme  nnweiser  Theorieen  liesrt.  Nament* 
]ich  denken  wir  hier  an  die  platte  AuÜassung  und  leiu  merhaDi- 
sche  Aiiiiiuhrun^  der  Yolkssooverainetät,  die  das  Roeht  rlrr^l^  iir- 
zalii,  also  das  Recht  des  Stärkeren  heiligt.    LulM  nswerth  umi  i<>'i 
finf'in  Franzosen  überraschend  ist  i*^  aber,  daj^s  der  Vf.  dir  i^ios- 
sen  Vorzii^e  des  Gemeinde-  nnd  Provinzialsy^emes  iinerkcn&t  oäI 
gründlich  erörtert;  ja  dass  er  gegen  Ccntralisaliou  nnd  Vieiregie- 
ren  kfimpA.    '  Interessant  ist  der  Abschnitt  von  der  richterlicbfo 
Gewalt  in  den  Vereinigten  Staaten,  deren  hohen  fiinflnas  der  Tt 
iier?orbebt.  ''Hieranf  nntersacbt  er  die  BundesTerfanming»  Dia 
Yergleiebttttg  des  Prfisidenlen  mit  dem  Könige  von  Frankreich  iai 
■npaasend ,  da  gerade,  die  Iransösiscbe  Staatsmwaltaog  Toa  dar 
amerikanisdien  so  schroff  rerschieden  ist.   Uebrigens  erklärt  sich 
der  Vn  för  die  Erbmoaarchie.     Der  2.  Tbl.  beginnt  mit  eiiar 
Prufuög  der  Parteien  in  den  Vereinigten  Staaten.      Der  Vf.  be- 
spricht die  Pressfreiheit,  der  er  ein  hohes  Gewiciit  beilegt,  wiüi- 
rend  er  grössere  Beschränkungen  für  das  Associalionsrocht  for- 
dert.   Bei  Gelegenheit  der  Volkhwahlen  macht  er  die  Bemerkung, 
dass  das  Ropriisentantenhaus  fast  nur  aus  gemeim  n  ,   der  Seoat 
aus  ausgezeichneten  jVIännera  bestehe,  und  findet  den  Grund  sekr 
richtig  darin,  dass  das  erstere  aas  directer  Volkswahl,  der  leli- 
tera  aber  ans  der  Wahl  durch  die  Gesetsgebang  herTor^he.  Eis 
grosser  Fingeneig.    Der  Vf.  selbst  vermutheli  dass  die  Zokaiift 
Amerikas  gegen  die  Klippen  der  Demokratie  nur  in  einer  Ver- 
mindemng  der  directen  Wahlen  einmi  Scbnti  finden  werde.  Dir 
Vi.  beweist  sebr  krftftig ,  dass  eine  Vergleiobuog  der  Sinnlsaa»* 
g^en  Frankreiebs  nnd  der  V..  St  enntögikA  ist    In  Beang  aaf 
die  Gaeetigebnng  unterscfaeidet  er  «wischen  Aristokratie  nnd  De« 
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moknitif  so:  die  crslere  habe  bessere  Mittel,  die  letztere  liessere 
Zwecke.  Die  Folgen  der  Allmacht  der  Meli r  hcil  in  den  Y.  Staaten, 
erklärt  er  für  traurig  und  gefährlich.  Gerade  dort  sei  keine  Ge* 
vnhr  ü:e2:eii  die  Möglichkeit  der  Trraonei,  nnd  man  müsso  die 
l'rsHflie  der  milden  Regieriiii*^  niolir  iu  den  Umstündta  uud  Sitr- 
tcü  als  in  don  Gesetzen  aufsurlu  n.  Doch  werde  diese  gefahr- 
Kfhe  Miieiit  dei  IVI'-Iu  Ih  it  luv  Zeit  iiocli  pfCmässi^et  durch  deÄ 
Alangel  der  Yerwaltuut^scentralisation,  durch  den  Geist  der  Rechts« 
plehrten,  durch  die  Jury.  —  Der  Vf.  findet  die  Erhaltung  der 
dt'iiiok ratischen  Re|itii>lik  in  den  V.  S(.  in  zulalliü^en  Uiiistfinden 
tica^nindet :  dass  sie  keino  Nachbarn,  keine  grosse  Hauptstadt, 
^i'nis;  Bevölkernng  hatten  und  ihre  Völker  auf  materiellen  Wohl- 
stMid  geleilet  wurden.  Er  untersncht  in  Bezug  anf  die  Aofrechl- 
haltoog  dieser  Y^rüisasng  den  Einfluss  der  Gesetze,  der  Sitten^ 
der  KeUgion,  der  amerikanischen  IntelligenSk  Znm  Schlosse  Be- 
trachtungen über  die  Zukunft.  Die  Indianer  werden  nBtergehen; 
iüe  Neger  in  den  sildlichen  Sfnaten  die  Weissen  aosroften;  did 
Uekm  kann  in  konmendeii  Zeiten  sich  anflösen;  die  repablikani^ 
ecben  Insiitationen  baben  mehr  Aussicht  der  Fii^rtdaner«  Wenn 
eiunal  die  Staaten  anfbSrlea  flepabliken  in  'sein  ^  so  glanbi 
Vi.|  dass  sie  .eher  dnrdi  eine  kam  Mdnafcbie  xnr  Despotie 
ftdureitea ,  «Ja  dass  sie  eine  Ariatokratie  begrOnden  «firden,  Deif 
Aalang  des  2.  Theiles  bandelt  ton  den  Sitten  und  von  der  re- 
Itgtosea  Bewegnäg  in  den  T*  St.  Die  Daratellnng  des  ganien 
Werks  ist  bii&end ,  amiebend ,  saweilen  von  sehr  int^ressanlen 
biiUnngen  einzelner  Zuge  belebt,  die  Uebersetznng  gut  nnd  wik 
Billlichen  Demerkongen  begleitet.  ^  99i 

■ 

Schul-  u.  £rziehungs\v esen. 

[1837J  lieber  den  Werth  und  Unwerth  der.  Mathema-* 
''h  als  Mittel  der  höheren  geisiigea  AuUldimg.  AastaiEiigL 

GMBei,  Bolu^  1836.  87      gr.  8.  (10  Gr.) 

Wheweil  liat  in  seinen  ,,Thoughts  on  the  study  of  mathema- 
tif't,  as  a  pari  of  a  liberal  education"  ,  seine  Ansichten  lilier  den 
inathercatischen  Unterricht  ausgesprochen;  als  einer  der  eihigstea 
Vt  riheidiger  desselben  widerlegt  er  doch  gerade  nicht  die  Einwen- 
dangen,  welche  g^en  den  Notsen  der  mathematischen  Studien  als 
BildoBgsmittel  gemacht  werden,  sondern  behauptet,  die  Mathematik 
ah  prakL  Logik  diene  zu  TonständigCr  Bntwickelnng  des  Schlosa- 
Termögens,  and  stellt  die  Fragen  auf»  ob  sie  nothwendig  I8r  an-* 
dere  als  mathematische  Schlnssfolge rangen  nnempfönglich  machen 
^  sie  eine  Art  von  Prindpien  nnd  Dedoction  fordern  lebie,  wel'^ 
Ivm  d.  gm  4tMmk,  II».  UL  ^  36 
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che  bei  moralischen ,  politischen  und  natorphilosophiscIi^A  Frifai 
nicht  zu  rrreieheu  sind,  und  ob  dieses  letztere  diu  unter  bestimm« 
ten  Bedingungen  eintrete.  Die  Beantwortung  der  F;j>iieii  io  dem 
Maasse,  dass  die  Übeln  Folgen  als  baiiptSHchlich  durch  eine  üble 
IMoihode  bedingt  erscheinen,  maciu  den  Üaaptinhalt  seiner  Schrifl 
aus,  welche  selbst  von  bitteren  Eecensenten,  so  weit  sie  sich  mit 
UeÜexionen  über  rein  nialhemaUbche  Gegenstände  beschnfti^l  iiaU 
ten,  sehr  j»eriihiut,  dage«:en  in  Abschweifungen  mehr  phÜosoplii- 
schcn  liihaltts  als  parteiisch  getadelt  wird.  Bei  Gelegenheit  einer 
Rocpnsioii  dieser  Schrift  in  dem  Edinburgh  Review  No.  CXXVL 
spricht  ein  En^l.mder  (in  welchem  der  deutsche  Bearbeiter  Broug- 
ham  oder  Haiuillün  vermutliet)  seine  Meinung  über  WheweH's 
mangelnde  Beweisführnng  in  ziemlich  starken  Ausdrucken  aos 
und  knüpft  daran,  mit  einer  grossen  Anzahl  der  mannichiadistcft 
Beweisstellen  belegt,  seine  Ansicht  über  d«MiWcrik  des  mathema- 
tischen  Unterrichts  i\h  Bildungsmitleki  die  eieli  m  folgende  SilM 
ztisammendrängen  lasst :  Die  Grundei  ans  welchen  einer  aDgemoMi 
Bildungsanstalt  eine  DiscHph'n  vor  der  andern  enpfoUen  weisen  mm, 
sind  1)  dass  die  Disciplin  die  Anshiidung  einer  grSeeeren  Ansahl  edler 
^Fähigkeiten  in  einem  höheren  Grade  beiwecke;  dient  Boll  aber 
die  Mathematik  im  besten  Falle  nnf  eine  liüdieC  nnpaseesde  ud 
nnsiehere  Weise  Iknn,  nnd  das  aoflsehUeBsende  Stadium  vielmikr 
der  Fassnngskrait  nnd  Richtigkeit  (t)  des  Veislandes  sduidoL 
2)  Dass  das  emplohlene  Stadinin  innerhalb  der  S^Are  soiff 
Wirksamkeit  einen  grösseren  Theil  der  akademisdiett  Jngend  s»* 
sdiliesae,  wesshalb  die  Mathematik  ebenfalls  wenigtr  AnafisA 
anf  eine  Berorzogung  habe.  3)  Dass  es  tos  grGeserer  aUgVMH 
nerer  Nütsliebkeit  für  die  GescfalUltsfiihnuig  nnd  den  Genuae  dtr 
Masse  im  Leben  sei;  in  ersterer  Beziehong  soll  kein  State 
entschiedener  werlhlos  seio,  als  die  Mathematik  (nnd  diess  ist  rat 
Stimme  ans  England.'),  in  Beziehung  auf  die  Müsse  soll  akcf 
dieses  Studium  noch  weniger  bt'deulend  sein  (denn  die  IVIalhema- 
tik  fordere  eine  eigenthiimlicbe  Geistes-  und  Temperamentsanla^f, 
sie  werde  in  der  Schulzeit  anfgez.wangen ,  und  daher  nach  Plat» 
nicht  gern  im  Lf^ben  fortgesetzt,  endlich  jrehc  sie  unter ,  sobiU 
das  Lernen  ein  Ende  habe  [1!]).  4)  D.iss  das  Studium  imab- 
hängig  von  eigener  W'icbtifrkeit  den  Zugang  zu  anderem  Wis* 
sen  erleichtere,  und  da  sollen  denn  abermals  die  mathematischn 
Wissenschaften  i:,anz  einsam  stehen!  oder  es  soll  der  von  ihn^^n 
geleistete  Vortheii  gering,  zufällig  und  culb«  Inlirh  sein!  6)I>ass<'ia 
solches  Studium  8»;inf*r  Nalur  nach  ciru'S  Antriebes  bedürfe  ,  UM 
cnitivirt  7.\i  werden,  und  eines  solchen  Antriebes  sei  denn  die  Mä- 
tliemalik  nicht  würdig.  Der  deutsche  Bearbeiter,  welcher  sich...r 
unterzeidmet,  fand  in  jener  Recension  so  seine  Anaiditen  wieder, 
daas  er  sie  nicht  besser  als  dorch  Uebectragong  mittheüea 
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Unen  glaubte,  und  milWcgksfenng  tob  einSgeiiy  nur  «if  England 
B«^)uitaulen  Stellen  80  gwismihAft  TOiibhr,  dass  er  selbst  die 
ans  dralac^  Qaellen  geaogeiieii  Citale  wieder  m  die  Mutter- 
ipadie  luiric  dbeieelile«  7<k 

[1838]  Anweisung  zum  Rcclinen  nach  PesUloaii's  Gnind* 
lehre  uod  eigner  Ansidit ,    sowie  mit   durchgängig  erikotemp 

den  Beispielen,   Für  den  Schal-  and  Seminaronterricht  Ton  Dr. 

a  a.  Jtebi.   Zeitig  WebeL    183«.  VUI     228  S. 

8.  (12  Gr.)  , 

Der  y£  ist  der  p&dagogiscbe»  Weh  iweA  eeiiie  praktiedie 
ialritnng,  welche  fon  1815  bis  1829  drei  Aiifla|;ea  erlebt  hat, 

rlhfflliehst  bekannt;  tfieits  ist  das  Bach,  dessen  Branclibarkeil die 
wiederhohen  Auflagen  bekunden,  gut  recensirl  worden,  theils  ha- 
ben  Andere  auf  demselben  forfgebaul  und  seiner  rühmend  Ervvilh- 
ums:  ^elh-An  ,  tljoiis  endlidi  ist  seine  Brauchbarkeit  in  pädagogi- 
schcQ  iSehriften  genügend  anerkannt  worden.  Bei  liinj^crer  An^ 
weßdun«»  von  Pestalozzi'»  Methode  iibprzeo<^te  suh  der  VF.  immer 
mehr  von  ihrer  YortrelHichkeil,  fand  jedoch  Einzelnes  zu  iindcrn 
und  zu  ergänzen,  und  fühlte  nnn  das  Bedurfoisa ,  der  Welt  seine 
Ansichten  aber  die  Aasflühnuig  dea  BechiieBODterrichte  ▼enolegeni 
was  er  in  dieser  Sdirift  anf  eine  seinen  Wirken  eiitsprechf^nde 
Art  thot»  Br  Terbreitet  sich  soerst  im  411gsmeinen  über  das  Rech- 
asM)  die  Artea  desselben ,  die  Yorfbeile,  den  Umfang  und  Art 
des  Unterrichte  nnd  Terbreitet  sich  hieranf  annfichat  über 
den  ersten  Etemeatamnterrieht ,  weldier  die  ZaUealebre  be* 
greift  and  bis  zu  den  Species  weiter  fortgef&hrt  ist  Beror 
jedoch  hieran  die  Bruchrechnungen  geknüpft  werden ,  wird  ein 
Abschnitt  über  das  Verhältniss  einfacher  zu  mehrfachen  Grössen 
aogeschoben  und  nach  den  Brüchen  die  Torschiedenen  Dinge 
Daher  betrachtet,  auf  welche  im  Leben  die  Zahl  bezogen  werden 
kann.  Hieran  sehllesst  sich  eine  ei^'enlliche  praktische  Arith- 
metik, welche  die  verschiedenen  Rechnungsarten  nmfasst,  die  von 
den  Pro|iortiensrechnungen  hergeleitet,  ihren  Namen  zam  Tbeil 
den  äusseren  YerhRllnissen  wdanlien,  in  welchen  dieselben  an 
Aasmitteinng  eines  Rcsnltatee  angewendet  werden.  Dankenswerth 
ist  es  und  yerdient  Beacbtnag  nnd  Narhahanng,  dnes  derVIL  nn« 
hangsweiee  die  Prindpien  dea  algebraiecken  Redincns  noch  ertr* 
Itrt  hat  -  7U 

[1839]  Nene  Rechnnngsanrgaben  znm  Schnlgebrancbe» 
beran^gegeben  von  E.  F,  2itke»dar*  üuü,  üäf*  1836. 
118  S.  gr.  8.  (12  Gr.) 

36* 
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[1840]  AuflösnDgen  der  Rechnnnirsaufgaben  von  f. 
F.  Gehender.   Ebeodas.  1836.  24  &  gr.  8.  (3  tir.) 

Es  ist  selir  frfrenlirli,  da««;  von  molireren  Seiten  die  Ansirftt 
Anklanir  fliulf  t,  deu  Rerhiien^tinidcn  dadurch  das  Einförmige  tiud 
Trockeue  zu  uelinien  ,  dass  man  in  diMisplhen  eine  Summe  niclit 
nur  nützJicber,  tionderii  auck  uoierhaltender  Kenutni^se  zu  \v> 
Umten  sucht«  Weit  entfernt  dadurch  die  Aufmerksamkeit  der  Schü- 
ler auf  andere  G^enstiUule  &a  lenken ,  kann  ein  8o1r]ies  Verfab- 
Iren  Tiehndir  nur  dain  dienen,  durch  ein  fiusseres  Mittel  das  tu- 
weilen  geringere  Interesse  derselben  an  dieeem  Unieriidite  n 
steigern  und  ihnen  manche  Regel  durch  den  yorliegenden  conot- 
ten  Fall  faesIlcLer  in  machen,  uohei  dens  eine  allgemeinere lit- 
fäseong  der  Kechnungsregeln  durch  einen  tüchtigen  Grund  forbe* 
reitel  ist  Aef.  hatte  bereits  efter  Ge)egenhei(|  bier  solche  Wcib 
anxnzeigen ,  und  kann  Ton  dem  Torlieg.  rilhmen ,  daas  es  bema- 
ders  durch  gewissenhafte  Siebtmig  mid  Aufiiabme  '  Tider  aiscr 
Beispiele  sä  einer  sehr  nntilieben  Sammlung  werden  ist,  wfl> 
die  jedoch  an  Umfang  bei  weitem  dem  grosseren  Werke  tonL5b> 
mann  nachsfehf.  Die  Beispide  betreffen  sunfidistnnbenannteedw 
einfach  benannte,  ganze  und  gebrochene  Zahloi ,  dann  die  mck- 
fiich  bekannten  Zahlen,  hieranf  die  Proportionsrechnnngen,  nadii 
einem  sweiten  Theile  sind  Termischte  Auf!;aben  zur  Ucbun^  dw 
Schüler  in  Auflindung  der  Bcrechnungsart  zusanimengestelll. 
Hieran  schliesst  sich  eine  Sammlung  metrologischer  TabelleB 
nebst  Münzen,  Geschwindigkeiten,  specifischen  Gewichten,  Anga- 
ben aus  der  matiiematischen  Geographie  und  Astronomie ,  soHte 
als  Anhang  eine  Zui^auimenstellunp:  der  neuen  sehweizerisdieii 
Gewichte.  Die  Beispiele  sind  zum  Theil  au8  Koch's  Exerapd- 
huche  entleimt  und  so  verändert,  dass  sie  als  neue  gelten  kuanw, 
ziiiu  Tiieii  aus  zuverlässigen  Quellen  entnommen;  die  jnetroloffi- 
schen  Tabellen  wurden  ans  dem  1.  Theile  der  Anfangsg'i  tiiuiedfr 
Mathematik  von  demselljen  Yl.  entnommen.  —  Zu  lohen  ist  die 
Einrichtung,  dass  die  Aullosungen  besonders  in  das  Heft  No.  1840. 
zusammengedruckt  sind.  Die  Ausstattung  beider  ist  ebenso  freoii^ 
lieh  und  dem  Auge  wohlthoend  als  die  der  anderen  Werke  des 
Vis.  im  gleichen  Verlage.  71. 

[1841]  VoUstiindiges  Rechenbuch  zum  Gebnindieför  Leh- 
rer in  Real  -  und  Volksschulen  ^  und  sum  Selbstunterrichte.  Vm 
Joh.  Oeo^  JOecker^  Lehrer  am  k.  Waisenhanse  su  StnflgaK. 
Stattgart,  Erbard.  1836.  XVI  tu  540  S.  gr.  & 
(1  Thlr.)  ,  • 

Bs  wäre  wnnsdienswerdi ,  dass  nicht  erst  in  dar  Teifsi^ 
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sondern  a^leich  anf  dem  Titel  angegeben  \\äi  e,  dass  das  nuch 
hauptsiichlich  für  Württemberg  bestimmt  ist  und  daher  vor  ande- 
re Beispiele  in  dem  daselbst  gehräucliiichen  Maa^s-  und  Ge~  * 
widit66)sterae  ecthiilt.    Das  Werk  ist  das  Product  melirjähri^er 
Miüie,  wie  srhon  ein  Blick  auf  die  grosse  Aii/vaJil  berechneter 
Uebangsbeis|Mrle  zeigt ,  die  demselben  (einverleibt  sind  und  einen 
wesentlicheu  Vorzug  des  Werkes  ausmaciien,  welciiem  ein  zweiter 
xpr  Seite  steht,  dass  nämlich  die  bebandelteo  Lehren  fast  durch« 
giiiigig  mit  gr^dlicher  Deutlichkeit  dnrchgpeliüirt  and  8o  entwickelt, 
sind,  dass  das  Buch  auck  beim  J^rivatstudiom  erwiBMkte  lÜCMtf 
leisten  wird... >  Ein  drittar  VoffM|[;  besteht  in  dem  Umfanp^e  der 
ai%enommeBMi.  Lebren ;  aiuier  des  Absdmilteii,  welche  denirti|;«i 
Byechenbacber  gewohnlich  enthalten ,  findet  man  hier  neben  den 
ausiuhrIkJi  behandelten  Decimalbrüehcii  anch  die  Kettenbrüehe  nln 
Aifaang  snr^LelBe  Vitt  den  Brudien,.n<ich  der  Zinsijeehnui^  uil 
der  fimciBang  der  Termine  die  iDanmmengesetite  Zinarochaanf  , 
^  aoaanuiiengeseCile  Tennmeduuig*;  ieraer  hinler  den  Propnr- 
tSenen  die  Lehre  m  den  Gleiohnagea ,  in  denn  Verd^ulUehong 
4ie  Lehre  Ten  den  entgegeoge^lnten  GrSssen  eiqgesehaUet  wird, 
wd  .die  navkeiitlich .  mr  Beredmui^  fea  Aofgaben  nil  Indirecte«; 
Teihdtnisaea  dient;  eine  nnsföhiÜche  Bednctiensrechning  fiirTer* 
mUedene  Maasse  nnd  Gewichte  mit  tabellarischen  üeberaicbleD  der 
lumptsfichlichstenMaAss-uDd  Gewichtsbestmmungen,  sowie  mit  Rück- 
wehtnahiiiL'  aiil  spetiüsdies  Gewiiht,  luid  cndlicli  diu  ilechnungen  und 
Erklärungen  der  einfachsten  Weehselverluillnisse  und  Courszcttel, 
Ke£  möchte  nur  in  Bezug  aui  die  Anordniin<c  für  erwünschter  halten, 
Wttm  die  Kettenlirüche,  zusammengeseti^le  Zinsrechnung^  und  zum 
Theil  aurJi  die  Gieii  hun:^en  ,  insofern  sie  uänilieli  das  licchnen 
mit  ent^esrengesetzten  Grössen  Noiausselzen,  in  einen  Autfanj^*,  ge- 
trennt von  dem  iibrii»rn  Inlialte  des  Buches,  verwiesen  wordeu  wä- 
ren, weil  sie  sich  hauptsilchlich   dadurch  von  den   anderen  Ab- 
*><  lijiidcn  unterscheiden  ,  dass  iu  ihnen  Manclies  auf  Treue  und 
Glauben  angeführt  und  nicht   fol-^rreeht  abi^eieilPt  wenlci»  inuss. 
I^aon  hätten  sicii  vielleicht  noch  einige  Abschnitte  aus  der  Algebra 
der  Bestimanng  ^es  Baches  zufolge  mit  zur  Aufnahme  iu  diesen 
Anhang  geeignaft,^  i.  B«  dae  Wurzelaasziehen.   Ein  ausführliches, 
den  einzelnen  Pnragraphen  folgendes  lahaltaveraeiiduiiiis  ist  eine 
luitzliche  Zogabe  zn  dem  sehr  com]TreBa  gedrackteil  Boche,  des* 
ifft.lUiaaere  Anaalnttuag  reeht  lenilicb  eisdieint»    >  ,     .  7L 

[1842]  Anfangsgründe  der  matbematischcn  Gengmphie, 
€in  Lehrbuch  für  hühere  Gymnasien  und  Realschubn?  von 
Studer,  Dr.  u.  VnL  Bern,  Dalp.  1836.  179  i>.  u.  2 
Kthffgr.  XMn.  gt.  8.  (16  Gr.)  ; .  . 
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Der  Vf.  hat  dieses  Bach  tum  Gebrauche  der  Schüler  an  deta 
höheren  GvmnRsmra  geschriebeü,  mit  welchen  er  einen  Jahrpsm- 
*8a8,  wöchentlich  2  Stunden ,  über  mathematische  Geo«i^raphie  zu 
behandeln  hat;  Tertnöge  der  Einnchtang  dieser  Anstalt  kana  et 
bei  seinen  Schülern  die  Kenntniss  der  ebenen  nnd  spbärischeo  Tri- 
gonometrie gleich  anftaglkii  md  s^ler  sogar  die  Kcfebduiitte 
analytiscb  behandelt  Toranssetzen.    Pbjsik  wird  erst  später  tor- 
getragen  und  ist  widi  seiner  Meinung  auch  nicht  för  die  matbe- 
matiscbe  Geographie  eiHNderlich ,  o!)g1ei(b  die  Abemliw,  Re- 
fraetion  und  die  Lehre  Ton  der  Gestalt  der  Erde  obne  dIepKjsi- 
Icftüscbe  Kenntnlfloe  ilidit  gttt  bebandeit  «erdem  kdsBOi*-  Die 
le«  des  Yfo,  wjum  die  WeriEOToaBobiMBbirfery  Lillnw,  ScMH 
«nd  Hembel«   Sein  Tortrag  ist  dooCKcb  uad ,  wo  oo  lem  bni, 
dwdi  nalbeoMliacbo  Hiilfeoiittel  miterBtitit    Die  Anofdou^  Am 
Stoffes  ist  so  getroffen,  dass  unter  den  aatronomisebcn  Vorbegr^ 
fbn  die  täglidie  nnd  jtiiriitiie  Bewegung  um  HlMnel,  die  Bewe- 
gung des  blondes ,  der  PInneten  nnd  Kometen  abgebandcit  w«- 
den,  woran  sieh  ein  Anbang  über  dae  Wesen  des  KaMM 
acbliesst}  das  Capitel  über  Gestalt  and  Grösse  der  Erde  b^ao* 
delt  sogleich  die  geographischen  Linien  auf  der  Erde  nnd  £• 
Ortsbesllmmung ,  wobei  ein  ausfiiiirlirher  Anhang  über   die  fcr- 
sehiedenen  Charten  sich  Terbreitct«    Ein  3.  Capitel  behandelt  das 
Yerhältniss  der  Erde  su  den  Himmelskörpern ,    namenili«  Ii  (ite 
Entfernung  der  letzteren,  die  rerschiedenen  Bewegungen  der  Vjk 
und  die  Stellung  der  Erde  im  Weltsysteme.     Eine  Tabelle  ow- 
fas&t  die  hauptsiichlichsten  goniometrischen  und  triironometiisdiefi 
Formeln,  Die  äussere  Auastattiuig  ist  sehr  lobenswertb. 

[1843]  Die  Himmekknnde  mit  2  Wandtafeln  für  Volks- 
edinlen  und  inr  Seibslbelebmag  liir  Jedermann.  Von  /•  0»  ^* 
Worhj  Elementarlehrar  in  Ulm.  Stuttgart  Beck  n.  Flift- 
keL  1836.  70  S.  8.  (12  Gr.) 

Obne  das  Verdienst  eines  solchen  Werkes  im  ra i ödestes  ber- 
abseCien  in  wollen  ,  sebeint  es  doch,  als  habe  der  Yf. ,  weiio  er 
oicb  nur  etwas,  mebr  Raum  gegönnt  hütte ,  bei  weitem  mehr  na- 
iMn  ktanen ,  da  er  snmal  diio  Buch  nickt  nur  fir  Volfcsscbiikii 
■ondem  andi  Hir  ein  grBioeroo  PubKenm  beetiinmt  bat,  aemn 
dessen  Uaobt  es  liegt,  mandw  Ueko  an  orgiaaen ,  oder  ihn 
Handios ,  woran  aiä  ein  Aberglaabo  knfipft ,  gendgeaden  Arf- 
•  addaii  m  oifcalten.  IHo  AbbiMnagm  sind  dainnf  bmcbatt,  tüi 
Waadtafebi  selbst  neck  in  der  Ferne  Bffect  an  ma^en;  Idderi3| 
aber  diesem  Banptswedce  Jode  andere  Rucksiebt  geopfert  U 
einer  Gesammldarotellnng  des  SonnensjstemB  sind  die  Babaes^ 
Planeten  mit,  sehr  starken  Süricben  reneiobnet ,  die  Planet^  9ti 
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aber  tuKt  aHe  glddi  gron.  Bride  Hmeolt  werden  giridi  Stork 
dtm  beitragen,  eis  ▼erkehrles  Bild  bei  dem  Lernenden  herrorzii* 

rafen,  welcher  hier  übrigens  die  Yolksidee,  dass  die  Sonne  ein  Gcsiclit 
enthalte,  recht  schön  dargestellt  sieht i  Beide  Waudtaieiu  bind  üb- 
fi^QMkä         und  ötiiwar^  iUiuninirt,  71«  ' 

[1844]  Vater  Gotthold's  Feierabende.     Lehrrolilie  Un- 

terhaltangen  für  den  Bürger  ond  Liindmann  und  ffir  die  Jugend. 

Elberfeld,  Bfischlefscbe  Veriagebiiclik  183««  YII  a. 
151  St  8.  (12  Gr.) 

In  33  Capp.  theilt  Y.  G.  nützliche  Belehnmgen  über  morali- 
fiche  Gegenstände,  als:  Misslmndlung  der  Thiere,  Trunkenheit, 
pänctliche  Entrichtung:;  der  Sti  iicru,  siiaibare  iNeu^iurde  bei  Hin- 
richtungen, Function  der  Geschwornen,  Gespenster^ laubeu  u.  m.  w. 
■ut.  Der  Vortrag  ist  fasslich ,  auch  da ,  wo  als  Form  die  Ein- 
Ideidiiog  in  eine  Geschichte  gewiliilt  ward,  etwas  mehr  unterhal- 
lesd,  ab  da,  wo  der  bloss  belehrende  Ton  vorherrscht.  Zawei- 
Um  acbeinen  aber  die  übrigens  gat  gemeintea  Ermahnungen  da, 
wo  810  angebüdi  ertheilt  werden,  nicht  gai»  am  reckten  Orte  ge- 
geben werdes  an  sein ,  oder  die  Veranlassung  dazu  scheint  we* 
■igstfliia  liickl  aatärlicb  genug,  wie  S.  115  ü\  über  Kuhpookeo« 
UBpfmig,  Darck  diese  Bemerkong  soll  aber  diesem  Boiche  seine  el^ 
wanige  Branchbarkriti  besonders  lurLandleate  nicbl  abgesprochen 
werde».  Allein  das  darf  Ref.  mckl  ohne  eine  naobdriicklicho 
Bfige  hingehen  lassen ,  dass  dieses  Bneb  ans  einer  1819  in  Ra* 
i^lntadt  (Comm.d.fttrsll.Hoibnc]i-n.Knnstb.)  ersidiieniiaen  Sckrift 
nmi.  d.  Tit :  ,,Sinion  ron  Bfantaa,  od.  der-HssskanliDann,  eine  Preis- 
sehriftronL.P.f.Jnssiett,  ans  dsm  Frans,  iberselsl^*  (2489.  8.); 
zam  Theil  ganz  wörtlich  genommen  ist.  Die  Capttel  sind  nnr 
anders  gestellt,  und  was  Simon  ron  Mantn&  sagt,  wird  in  dem 
Toi^iiegenden  Plagiate  dem  Vater  Gotthold  in  den  Mund  gelegt. 

95. 

[1845]  Mythologischer  Bliithenkranz.  Aaserlesene  Er- 
sUlungen  aus  der  griechischen  Mjthologie,  zur  Bildung  jugend- 
lidien  Verstandes  und  Hertens.  Von  FerJUn.  Werther. 
BerÜD,  Amelang.  (1830.)    192  8.  8.  (1  Thlr.  8  6r.) 

Dreissi^  mythologische  Erzfihlnngcn ,  nicht  solche  ,  welche 
bloss  die  einzelnen  Götter  und  ihr  Y«  rhiiltniss  zu  einander  betref- 
ft», sondern  solche,  aus  welchen  die  Jugend  „kennen  Jemen  soQ, 
wie  sich  die  Griesben  die  Götter  im  VerhiUtnisse  zu  Menschen 
bebten**  u.  s.  w.,  als:  Lykaon's  Freveltbat  und  Rache;  Deukalion 
wmk  Pjrrba}  Aenkus  nnd  die  A^niidonen;  Pküsmonnnd  Bands; 
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Latona  and  die  Vr^mlm  ««fttW««  werte  hier  iDilgetheilt  Das 
Alter,  iiii  welches  diese  BrsiUilungen  besdmmft  sind ,  wird  nickt 
lin^^eben.  Allein  aucJi  ohac  die^e  sehr  noüiweadi^e  Beriickäicb- 
tigung  des  Allers  hiitte  die  Auswahl  der  £rz»liluiis:eii  selbst  nod 
des  darin  aufgenommeoen  und  verarbeitelen  Stoifes  mehr  mrh 
prulagoiiischea  Grqndsützen^  als  hier  geschehen  ist,  iri  liotliD  u  r- 
fien  sollen.    Schon  die  liemlich  grHSslicho  Erzählung  km 

keinen  freondiichen  Eindruck  aof  jugendliche  Gemitlier  autfi« 
lind  wird  zar  weilem  Bekanntsehaft  mit  der  Mythologie  schwtp- 
lich  einladen.  Mit  der  Kunst ,  so  fasslicb  und  abziehend  f ür  £• 
j^iigend  wie  Campe,  Salzmann,  Glats,  Spieker,  Lülir,  FSrtecka«. 
ftt  ersiklen ,  seheint  Hr,  W»  ndt  mAt  teekt  wtfanl  m  mi» 
Prack,  Papier  und  Kupfer  ntimm  ekfc  aber  gpl  mu  9^ 

« 

Deutsche  S|>rache  imd  schone 

Literatur. 

[1846]  Adelbert  von  Chamisso's  Werke.  4.  Bd, 
Gedichte.    Adelherts  Fabel.   Peter  ScMomibl.   Leilizig,  Weii« 

lofttnaohe  Bnolih.    1836«     326  St   6.    (lu  4  Tkfe 

Ii  Gv.  f.  4  Bde.) 

Bd.  Tgl.  Bqpoctor.  Bd.  VUI.  No.  1241.] 

Es  enOialt  dieser  Band  tmi  4m  GedidUm       fieseMe  «1 

Terxinen,  sewie  die  dramatischen  Dichtungen  und  Uebersetaaicco 
fius  dem  Isländisclion  und  der  Touga  -  Sprache.  Zur  besonderen 
Zierde  gereichen  diesem  Bande  die  vier  radirlen  l>!äi(er,  in  deoa 
der  Kunstler  Peter  Sohlemihl's  wundersame  Gescliiihhi  uü- 
Angen  stellt ;  sie  sind'  sein*  wolil  gciathen  ihhI  der  ansprudiic^ 
|fii|idei8fil|öiieii  OieblUBg,  der  aie  ABgebören,  miunjÜQ. 

[1847]  Gedichte  tob  BiaxM  «m>  Schulheim, 
Oiite,  DaaMaB  n.  Sorge.  1836.   143  S.  er.  8.  (1  TUr. 

«Gr.) 

Ausser  eiiiigeii  Velksliedsr^*  werden  «is  Uer  unter  |k« 
ineiasameii  Begriffe  ,^ac1i(b3der''  Ijrisclie  Gedidife  und  citfniH 
9alliideii  dargskoten ,  vr^ebe  «idi  sanrndick  dudi  GeradtW 

und  Wohlklang  des  Versbaues  ,  Reinheit  des  Reims ,  Riditifk^ 
der  Sprache  und  Eigenlhümliclikeit  der  Darstellung  vorib«ttiÄ 
Huszeicbnen ,  ohne  desshalb  ein  nngewuhnlirhes  Dicktet  talent  M 
lienrkunden.  Es  reicht  jet7.t  in  der  Poesie  wie  in  der  WiJf?«*- 
fWluift  iiidii  tu»,  die  BUdong  d^  Zeitaiiers  ia  aii^  jiuj^^eaiaiiijiiiui 
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mkt  muk  das  gcgi  üidil»  MmfmUa^  im  mA  Mikm^  da««  '4ardi 

difli  etgenen  ErzengnisM  etwas  Naaea^  lad  •  Ersprieaslicliea  für 
Kanst  und  Wiflsenscbaft  geleistet  werde;,  vean  man  nidit  für  die 
überDomiDene  ADSh  eoguiigi  siait  des  er w^Hetea  Rahnies,  nur  Ta«* 
(iel  oder  Yergessenhei(  ernten  will,  wuh  iu  kurzer  Zpit  nudi  das 
Loos  dieser  Gedicblsammiusg  seia  wird.  Im  licsonderen  Jiaben 
wir  darüber  zu  bemerken  ^  dass  ,,Der  Stern^^  mit  GoeUie's  Erl-* 
könig  fast  Hand  in  Uiind  gebt;  die  Ballade:  ,,Der  Freimann^^  aber 
fanden  wir  vorzugsweise  gat  aDgakdt^iHuL  au^^^aittiurl«  — DriM^^ 
usd  Papier  siad  ausgezeidmeC.  IIÖ* 

[1848]  De^  Dichters  UeTz^  Ton  //.  Neum^im^ 
Wesely  KlöBiMS.  1836.   62  S.  8.  (n.  8  Gr.)  / 


.  •»  ♦ 


Kann  es  einen  würdigeren  nnd  reiebhiJtigereu  Gegenstand 
für  den  DIditer  geben  als  des  Dicbters  Ilerz ,  diese  gcbeimniss«» 
volle  Werksiätle  genialer  Schürfungen,  in  der  sieb  Erd'  ui^  Mi^i- 
mel  verbinden.  Was  künnen  wir  da  nicb(  erwarten!  Abur.leid^ 
isl  das  vorliegende  Herz  nicht  ein  solcher  Weltenspiegel,  sonder» 
^abpfU^uerlich- lappisch  au%epiitztes ,  künstücb  Mgiyclltfitfig 
Tkealer,  voll  romantisch^. Puppen  und  holiler  langweiligei: 
(inumtalitiüeia ,  die  aii;|i  mi^noton  in  dem  niederkHliaaideii  ach^^ej)^ 
iiseaTersmaasse  abhaspclo,  £iii  Diciili^reis  gibt  ttns-afi%fiai|;m 
8ein  {E^ittsas  Leben ,  indeiiL  ^,  aas  sewft  JKjindbeU  le^,  Wfi  ,ti^ 
SM  jrarij^rbene  Mutter  als  weisse  Fra^  exa^dßom  aci,  ra4  .»§ 
er  s^ioia.Eilgdy  ein  SIddfhen,  gefunden  Juike»  wo  dom.  an  fer 
J^xmde  ijim  dio  Djchtong.  ai|fjpgaqscn  nnd  .«vm  I^ed  dar  ifii^ 
Sovorden».  wo,  rackge*kehrt,  er  daaliSdcben.  todt  gefimdeu;,  bal4 
nA  den  Tater  Tertorenhiilif,  sodass  ihm  nnr  drei  Qrftber.^fjblie^ 
hen  seien  nnd  drei  Klange:  „Gott,  reiner  Sang  und  ewig  i^agea 
Lieben*'.  Diees  der  bihäi.ven  ffnlur  dunn  Jinndect,  nafttriick  in 
drei  Klange  abgetheilten  Siansen ,  in.  'denen  »ÜMPdiess  Yei*s  nnd 
Bidion  so  wenig  von  einer  dnrchgebildeten  Fovm  ^ie  di^r  Qeist 
der  Dichtung  von  einem  bedeutenden  Gehalte  «engen.  Das  „kl  ang- 
orbaute  Haus"  des  Dichlerberzeiis  (S.  7),  ist  bloss  Unsinn;  aber 
Reime  wie:  Tbrilnen  und  zählen  (S.  14),  die  sich  noch  dazu 
MiQderhol^,  und  Construclionen  wie:  Ich  sah*  die  Sonne  i^eison 

34) ;  Es  war,  als  ob  das  Lied  sich  um  micli  schlang,  ebenda^., 
tiind  ofieubare  Verstösse  gege(i  die  Gesetze  des  Yews  und  de^ 

•  [1840]' Xdni»* '  'Tn^henbueh  auf  das  Jahr  1830.  HettthB^ 
gegeben  von       Hi^OS^  jün.      Mokungeu,  (BücliQli- Mat 
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DM-Aeuiere  ^Smtm  BdiMckeB«  fal  tekr  Mwmkhi:  «i 
floMitr  UMcUaff,  km  GeUidnill  ud  3  AMfltaaM 
ift  SieiaiInMk*  ^tTiilw  m  «tache»  fibrig  latM.  kmm  vm 
Magtm  BnBUwg  ¥mi  Thiele  «ifiMUt  «t  Gtdkte  tm  tail- 
Imb,  ünrMT  Tta  KUa,  fiWnr  OfllMat  Wm  «ir 
iannOidio  Mtrilg*  aw  ab  iaimm»mim  ktaM,  » 

kSonen  tHr  Mi  d«Bi  BMr*«»  4«r  ToiMitoKclikeit  von  Fr» 
siäcli  >  Litfhaaen  Stimme  md  Sprtehe  m  verleihen,  u.ns6ni  Bfli* 
fall  nicht  versngeo,  wohei  wir  nicht  nnterlassen  wollen,  zu  erifi- 
nenii  tiasa  Mokiuiigeii  der  Geburtsort  Uerder's  ist*  27. 

[1850]  DramatiscLe  DicLtangen  von  Carl  Stegmaner, 
1.  Bd.  Wien,  Sdiaambarg  ou  Comp.  1836«  221  & 
&  (a.  Id  Gr.) 

Ks  enthalt  dieser  Band  2  Stucke:  ,,Bibar  ,  Jer  Assassinen- 
lurst",  und  letzten  Johanniter  auf  Rhodus"  \  jenes  ein  Schan- 

epiel  in  4  und  dieses  ein  solches  in  5  Aufzügen«  Vom  erslerü 
wird  angegeben ,  dass  es  auf  dem  Theater  an  der  "Wien  aofge- 
fthri  worden  sei;  Termnthlich  wird  auch  letzteres  ta  dieser  Bhre 
gelangen f  falls  es  nicht  schon  gesdiah.  Bekanntlich  ist  die  ge- 
aannte  Biihne  durch  ihre  tVanmlichkeil  TOfBümlich  zu  Stückii 
geeignet,  die  durch  Prunk,  DecoratioBea  «ad  greese  AnBnige  leckes, 
und  ia  beiden  ist  dafür  reichlidi  gesorgt  An  fibemadicadcaSH 
toatienen  fehlt  et  auch  nicht«  Mehr  Iftsst  sich  ihnen  aber 
wttrfihmea,  denn  die  Charaktere  siid  okefillGilick  P^aAf 
nely  die  Handlmig  kJliigl  «ehr  locker  insiiaiaMB,  aad  M  SpracW 
wfirde  neiet  sehr  Unkend  mid  lebhaft  wmt^  wean  atalt  dir  id 
holperigen  Jamben  ecUiekte  Pknea  gewiUt  wordes  wir«.  Ba 
titat  aelir  kiafig  auf  dfligleieheB»  die  gar  akskl  lesbar  «4 
s.  B,: 

Wir  drauf  md  dran  und  bald  wir  der  Kampf 

Botsdueden  u.  w« 
«id  elliche  Zeilen  weiter: 

Obj^ldch  ichon  hin  oad  da  giesatodm  fihii  a*  i»  w. 
&  i5|  oder  S.44: 

DanuD,  to  lang  da  vveilst  io  diesen  Manero, 
So  lollst  da  geehrt  eeia,  wie  bei  deinem  Volke. 

Mangelnde  oder  fehierhaüte  Interponction  verdirbt  die  Last  beim 
Lesen  noch  mehr.  107. 

[18äl]  Der  Abfall  der  belgiachea  ProTinzaa  ?od  Oe« 
alamicL  Yoa  Iiosm  Im.  Aaehea,  Ma;er*j  IW* 
Xn  o.  333  S.  8.  (1  TUr.  12  Gr.)  ' 

Der  Ablidl  der  belgischmi  Pirama  bielel  bei  WaÜw  aidi^ 
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das  Interesse,  wie  wolil  iUiolithe  Kilnipfe  eine??  an tcrdrückfen  Vol- 
kes. Es  treten  sich  auf  der  einen  Seite  nicht  einmal  rechter 
Drack  tob  Tjrrannenwillkiir ,  sondern  nnr  übel  Terstandenes  und 
iitifreiltes  Reformiren  ,  auf  der  andern  nicht  hingebender  Entho- 
siasmos,  sondern  z&he  SelbsCsncbt  entgegen,  and  unter  denKleiB-* 
lichkeiten  der  diplonatiaolieB  Yerhandlangen  imd  kriflgwriadien 
DnMrtnitionen  können  aodi  die  MeHeiRtarai  CkunktMii,  wie 
s.  B.  Tan  der  Noot,  nicht  redil  «iifkeilimen.  Die  Geschichte  da- 
von ist  anch  weni<^  behandelt  worden,  tlieils  weil  die  bald  nach- 
her eintretende  französische  Revolution  Aller  Aufmerksamkeit  auf 
9kk  Mg,  tiMÜs  weil  «udi  die  urlmndHcfaea  Belege  aidil  sesRng^ 
licfc  munen.  Dieeen  hteletfea  filMigel  iet  jetrt  dondi  die  Semni- 
Ingee  dee  belgiedien  Arelmm  Gacilavd,  des  darek  kemgfieke 
Gene  Btamdiche  Aidiife  gedübet  waren ,  zum  Tlieil  abgeholfeB 
woidep,  viele  Ufkoadeii  eind  firdlidi  ia  den  aeanziger  Jakiea 

I  glailidi  oalergegangea«    UtaBnB  aaa  nad  aae  einigen  !a  belgi- 
mIhb  Zeitocliriflea  keiadlidiea  AoMtM  kat  Hr.  Lex .  die  Bin-, 
zu  seinem  Werke  entnommen ,  und  wenn  anch  dadarck 

!  gerade  keine  neae  Quelle  eröl&et  worden  ist,  so  mussRef.  doch 
die  Genauigkeit,  womit  die  nöthigen  Docamente  mitgetheilt  worden, 
Huben  der  lebendiiren  Behandlung  und  Darstellung  lobend  hervor- 
heben, und  weüigstüns  das  grossere  rublienm»  welches  besonders 
berücksichtigt  worden  zu  sein  scheint,  wird  hier  eine  gani  ange- 
aessene  Belekniag  über  die  damalige  Zeit  fiadea.  98. 

[1852]  Aus  dem  Ta^ebnche  eines  wandernden  Schnei- 
dergeseilen.  Die  Lebensiiberdrüssigen.  Zwei  No?eUettcn  toq 
Rw$z  Freik  ff.  Gaudy.  lieipziff;,  Weidfflaon'aohe 
Bachh.  1836.    186  S.  gr.  12.  (1  TUr.) 

Die  erste  Erzfiklang  betrifilk  einea  Schneidergeselleu  aus  Ber- 
lin, der  Back  Itaüea  waadert,  in  Padua  seinen  Landsmann,  den 
}>ekannt  gewordene^  neueren  Reisebeschreiber  trifft,  mit  dieaeai  ein 
bMi  reist,  die  Gegend  eick  gefallen  liest,  in  Rom  einige  alkene 
Urtheile  über  Alterthumer  nnsspricht,  in  ein  aagliickliches  Liebes* 
▼erkailaiss  gei^  oad  endlick  xurudckekrt  Worauf  diess  alles 
gekea  aeil,  legt  skk  sehr  breit  dar;  der  Tf.  bat  Wohl  fiel  Bes- 
eeres  gesehriebea,  oad  selbst  Besseres  warde  jetst  als  etwas  Ter*. 
epMet  etadieiaeB*  „Die  Lebeasfiberdrässigea''  siad  mebrere  fra»- 
iMscbe  Uleratea,  weldie  aasbderbekaaaleB  AaekdeteaicbNaflbta 
WS  Waaaer  stOrsen  wellea ,  es  aber  aaf  Melttres  Balli  aaf  dea 
heitea  Tag  Teisebiebea.  Dieser  Sieff  ist  gerade  ae  bebaadeit, 
wie  es  sieb  Or  etae  seMie  Kleiai^eit  (»asst.  98. 

[1853]  Romantbche  Scenen  aus  dem  Mittdalter  lea  Sroi^ 
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mu$  Aristarctms.  Ldfng«  (ij'Mke.)  ISM«  Ml  & 
gr.  12.  (1  Tiilr.>  ' 

Es  ist  eigentlich  ^  «Me  Geschkhle  timi  SaMirn,  Knaiipei 
und  Mönchen,  die  hier  wir  mit  eini^Mt  &mQpIaren  itaiieoisiiir 
Vfliiitrtitheit  aii%e8tutzt  und  gewünt  «r^dpt.  dMtsdieFni«, 

Miiilwrf  Mb  m  tnUcmiBW  ««knil  fcai  «od  «b  WitliM  adi 
DHarhlnod  «iriMdkoaiiit»  fin&i  d«rl  iritder  ena»  cnhlbBfwiffha 

Boeewiebt,  der  den  Möndi  nacht,  uad  mit  dem  sie  fiwiiebt,  bii 

iht  eiu  arideici  ilitter,  der  schon  eine  nnglüekliche  Lieb^  ^dbi 
liMt,  gefallt  u.  s.  w.  Das  Fiüalo  ist  wie  ^ewühüüch,  dass  sie »ku 
Schleier  mumu,  der  ilöi^wifihi  wiiä  iüi^<jn(JUet ,  die  Coiü^lict:^ 
flttdblfiii»         .  dS. 

{1854J  Die  Gauner,  «der  MMrie  der  pfiffigatw  Sdttk 
Krifb  MicWgltr  mwil  ii.     IM  gadnMkMa  «id  hioil- 

sebriftlidien  Quellen  hemusir.  tob  A*  «.  GimMIMMi»-  8*H 

ilcrshansen.  (Eapel)  1836.    190  S.  8.  (1  TUr.) 

Bdl  H  wA^  MMiBrMiikofndd  imd  Lmübihh«,  demit» 
mmmk  geiklmM  «actiii  begegnet;  likr  JiiNnmft  ein  Cbimimo^  4r 
8ieb  t«)B  dim^ifiehleii  dimsb  daa  ^peite  m  iwtnrseiieidet  Nm 

braucht  luan,  falls  mim  eich  nicht  doppelt  iir^ein  will ,  ^ar  niekl 
das  Bucli  selbst,  worin  die  ]>latfrbten  Slreitiie  in  der  unbehulffo- 
Hten  Weise  erzählt  werden,  zu  lesen,  sondern  nur  den  Tiiei  an- 
zusehen, um  die  Uebcrzeu^uBi^'  zu  liaben,  dass  der  iichte  Chami^sa 
wohl  eher  noi'h  ei n mal  die  \1äI(W.  uiusigelt,  als  nach  Sonderiihim- 
sen  kommt,  um  dort  seine  Werke  in  Commission  zu  geben.  Al^^^ 
ist  der  hiebei  angewendete  Kniff  nicbi  feimv,  ab  die  im  Backe 
ewjyüii, 

[1855]  Der  Ceorier  fea  Sunfaiiik»   Novde  tw  tiM. 

r.  Heeringen.    Frankfurt  a.  AL^  Sauerländer. 
368      8.  (2  TUrO 

Der  Aufstand  in  des  endlichen  Provinzen  Rneslande,  wo  d« 

Abeuleurci  Tiu^atschew,  sich  lui  Tcler  IIL  ausgebcihi  ,  einoi  be- 
deutenden Anhang  sich  erwarben  hatte,  ist  iiidlidi  ciurch  dessefl 
Gcfazj^rnnabme  erstickt.  Ein  junger  Oflicier  briiii^t  al<  Coaiief 
die  biegrsnaebricht  narli  Petersburg:  und  findet  ganz  be->ondirc 
Gnade  vor  den  Augen  (1(  r  ÜHiseriii  ii.athanna  II.  Er  ist  j^ilunt 
lachen  an  die  Tochter  l^ugatschew«  in  Folge .  g^genseitigef  I^ 
liaoarettnug  mit  zurtlichcn  Banden  geknüpft  und  kommt,  wie  leirM 

M  enilbim,  daikiffdi  in  aUailm  Wim  mril.Miiigbiw»  ^ 
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i<\{h  (\ovh  so  ziemlich  ficlVicdlirrnt]  luson.  Munter  forlsdi reitende 
Enählufl^i  nicht  auf^ehaJten  durch  Raiiexioneii  oder  /u  weitläu- 
fig Orts-  und  PersoneBbesehreibiiiige]],  dain  eine  rechi  leidliclie 
uamre  AasstaUoog,  mapbea  das  Bmck  is  «iair  rahA  guten  A4- 
yjflijm  Sit  IrtrihhiMiflthüiftPi  iMi» 

[1850]  IKaGoknMeo»  KiIUmm  iliMliffficAfl^ 

'Weise.  2  Bie.  Leipzigs  Pocke.  1830«  234^ 
320  S.  8,  (3  TUr.)  ' 

MlMHf,  ebt  ialiwaaMiii  Jny»  umI  rfiie  aAr  tumiliimifH»  ito 
Wilde,  dtm  «%eii«i9Ugm  Buclireiten  Bnoi 
BMi  tM»  «ü^ereLeat«,  gut,  atUedH,  «iU,  wfkmf  im  ▼mefaiii«- 
Mi  Maan^  Stoff  BalMHianng;  vM  BMfgaisB,  lieoig  Rai- 
«naenoiCy  kUwfie  BnAhluig,  adidht  SaniÜMDlaliai,  Mi  idAl 
abofiele  OhnmaciiteD,  Krieg  iiad  Natferinessea,  RaMltoiiy 
glückJi eil e  Liebe,  VergiTtuug,  üagiscber  Ausgaug,  Besonders  Zei« 
diea;  keine. 

[185  7 j  Regenboccnstralilen.  EnShlangen  \{)n  Spinde 
ler.  2  Bde.  Stuttgart  ^  Uallberger'sche  Yfrlngphna^t 
1830«    272^  319      8«  (3  TUx.  0  Gr.) 

Auch  unt.  d«  TiU;  C  Sjtüiäler  s  büuuuü.  Werke«  4G.  u.  ' 
47.  Bd.  0. 8.  w. 

Der  erste  Band  emkftlt  0,  der  zweite  3  Erzählongen,  sftmmt- 
heb  im  der  Mditen,  aof  Torübeigehende  UaterbaltuDg  bereehneten 
Weise,  dia  man  in  den  kieiaem  Biilüilaflgen  and  Nc>rdlaii  dia^ 
m  hoMlMM  Vfii*  gawahat  iat 

Kriegswissenschaften« 

[1858]    PBna  der  norkimriigateii  SeUaditfeMer  dar 

neiiefen  Krie«»c,    licrausgeg.  von  J.  von  Saint  Paul, 

I^remierlieut.  im  Kaiser  Alexander  Grenadierreg.    »1  —  3.  Ucft« 

Berlin^  Mittler.  1836.  i.  Heft:  1.  and  2.  scsblasiacher  und 
Biebenjähr.  Krieg,  29  Fi.  (n.  2  Tbir.).  —  2.  HeA:  franzö».  EefO^ 
laiioaakrias»  30  PL  (n«2TUr.  12  Gr.)«  —  3.  Haa:  KiM«a  taa 
1805—1812,  18  PI.  (a.  1  TUr.  12  Gr.)  U.  faL 

Das  1.  Holl  gibt  die  Sclihichtfelder  von  lM<*lwi(z ,  Czaslan, 
nolienlriedberg  ,  Soor ,  Katholisch  Hennei  sdori,  Kessclsdorf ,  Lo- 
bosite,  Pragi  KoUin,  Rossbach,  Breslau,  Leuthen,  Hasten« 
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bade/ Zoradoifi  Hochkndi,  Crefeld  ,  Lotternberg ,  Kej,  Km^ 
nmdori*,  Warn,  Bejrgmj  Muidea,  Lwidskat,  laegiiu ,  Tqn 
gan,  Corbach,  Waitarg»  ViUingshaasen ,  Fraibcrg;  —  ikül 
H«ft  endülb  die  Gegmlen  tmi  V«Ib j  ,  Jmappcs ,  HaeiiMa, 
Pinsaseiis,  idi«  weissanlmr^er  LiiieD,  Kaiseitdflnlcnii  Vhmi, 
SÄftssel  und  JoluuuiiskreiitSy  den  (finmiMadbeii)  OiatfertihliiM 
linieD  vor  Mains ,  vor  Kehl ,  Tor  IMbilMh ,  NeemJwia ,  Aül«|, 
Würzbuj  i;,  Bieberach,  EmmendiDgen  ,  Schliengen,  Lodi,  am  Miii- 
cio,  von  Arcole ,  Hivoli ,  Feldkirch,  Teufers,  Siockach ,  Zuricii, 
Cassano,  Novi,  Marengo,  Möskirch,  Hohenliiulen.  —  Das  3.Hffi 
endlich  begreift  die  Gefilde  Ton  Caldiero ,  Austerh'tz ,  Saalfell, 
Jena,  Auerstädt,  PuUosk,  Preussisrh  Ejlau,  Heifsberg,  Friedlani 
jdas  Kriegstbeater  in  ßajern ,  5  kleine  Blatter ,  Sacile ,  Deated 
Wagram,  Smolensk,  Podobna,  Fololdr,  Borodino,  TanUiBO,  W«i- 
kewttk.  —  Die  Blatter  sind  Ton  Tenchiedeaer  Gideae.  Das  üb- 
teiiiehmen  würde  ein  sehr  dankeaswerflies  an  Besäen  sein ,  kitte 
der  Tf.  sich  Hickl  4er  Sehietteft'seheB  DarstelhmgeaielMt  da 
'TeriMBS  bedient,  die  ein  mir  iuiTallkoBiMB«a  Bild  dca  TinaB 
gibl,  and  bitte  er  übeiluiapl  »it  aiebr  Fleiee  gaarfcdlett  da  ia 
ja  Iii  Berlin  dareh  den  in  dttr  Pbmkammer  eatlialleaea  IwA 
die  besten  Originale  zu  dem  vorzustellenden  Terrain  nicht  Mb 
konnten.    Bei  der  Schlacht  von  I  reiberi^  erscheint  die  Gi9pd 
als  eben,  da  doch  die  Mulde  sowohl  als  die  Zulliisse  dereelbo 
swischen  hohen  nnd  felsigen  Grundwiindeii  Hiessen,  wie  <iaü 
schon  zum  Thei!  aus  der  Zeichnung  Tempelhoffs  hcr?ori^ehi ,  » 
un?ollkommen  sie  auch  ist.    Der  Name  des  von  den  PrfDS;^^ 
b^taten  Dorfes  Gross-Schirma  fehlt,  bo  auch  die  beiden  luiiic'^ 
denselben  befindlichen  Höhen,  wo  die  preuss.  Reserve  stand. 
dem  8chlachtfcl(!o  von  Prag  fehlt ,  selbst  nach  dem  nicht  n 
naaen  Fuhrer  Tempelhoff^   das  Dorf  Hertienees  an  der  mntt 
Straeae,  über  Meleeebits,  aa  aacb  Babarka,  diditbetPelachMli; 
der  SSriiabeif  Hegt  hier  Tor  der  langen  Seite  der  8ladC|  d 
Scbmettan^a  topograpUacber  Kutte  nad  bei  Tempelbeff  wvl^  ^ 
wftrts  an  der  Moldau.   Mit  mehr  Sorgfalt  tat  das  Terndi  wi 
Hochkirchen  ,  Maxen  und  Kunnersdorf  dargestellt ;  bei  dem  iw 
Torgau  gehen  auf  TempelhoÜ  s  Plan  die  Häuser  yon  Zeinft  B*tk 
längs  der  Strasse  bis  fast  an  die  Schiifeiei ,  was  hier  nicht  Ik- 
merkt  isf.    Im  Ganzen  scheint  der  Yf.  dem  2.  Hefte  mehr  ^ors- 
falt  und  FIciss  j»:e widmet  zn  haben  ,   wahrend  doch  das  cr-(' 
Thaten  des  grossen  Königs  enthält,  der  so  oft  mit  gerio^ea  Mit- 
teln Grosses  Tollbradite.    Immer  schwächt  jedoch  die  steife  h- 
tbegraphik  der  Berge  den  angenehmen  Eindruck,  welehen  die  Zf  irli 
nung  des  gebirgigen  Terrains  in  den  Fcldzugen  des  Enherwp 
Karlmaebt.  Bei  Saalfeld  im  ^Hefie  liUea  die  beben  Thdvis^ 
aa  der  Saale  anch  rdckwdrts  gegen  Benlwits  ab,  dieSldliiV^ 
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Priozea  Loiii:^  Feidiiumd  wfire  aasserdem  imler  aller  Kritik  ge- 
wesen.  Auf  dem  Termin  yoo  Jena  hätte  der  Schoeckenberg  noth- 
weodig  bemerki  sein  sollen ,  da  er  ja  einen  Haupttbeil  der  Fosi- 
tioa  macbte.     Anch   erscheint  es  wönsrhenswerth ,  dass  dieses 
Schlachtfeld  mit  dem  von  Anerstädtzttsammenbingey  und  letzteres 
sieb  bis  an  die  steinerne  ßrucke  bei  Kdaen  erstrecken  möcklew 
I  Der  unter  No«  13  fegebene  Grnndriss  Ton  Smolensk  kl  §aM 
onricbtig;  er  büdet  in  der  Wirklicfckeit  einen  flachen  Beg^  und 
lebnt  sich  miterwftKto  des  Dniepm  «i  die  Ciln^elle^  die  iikrfeUL 
fibeuo  bUt  Mi^  4i«  SddalMiTeitladl  mt  4cb  m  deckmaea 
I  FeUfemibmuD<,enf  Mwia  dMUdbeneiledereheMligeBBradMB- 
,  schmiM  naf  itm  MdiliB  Ufer  dtt  Uniepersi  demn  Beirieluiniif 
▼eninttelst  eines  Stronpleiles  man  ebenfalls ,  wie  fast  bei  allen 
FlÜDsen  dieser  Flansammlungy  ungern  Termifist.  16* 

[18S0]  Bfilitariflche  Memoirai  des  brittiBdieB  Capitaiiis 

Mojfle  Sherery  enthaltend  die  kriegerische  Laufbahn  desHer- 
Jigi  m  Wellington.   Uebcrtmgtn  Ton  Gust.  Nagel,  LieuL 

n.  B.  2»  TU.   HuDom^  Hahii'fldid  HoftMsUu  ISSft. 

Vm  u.  304  S.  gr.  8.  (n.  1  TWr.  16  Gr.) 

[1.  Tbl  vgl.  Eepertor.  Bd.  VII.  No.  862.] 

hm»  TkeU  beginnt  Bit  Um  h  181D  «ad  MUldsrt  dtt  * 
.  Lagn  der  Ding«  in  Cadiz ,  weUa  der  Herzog  tob  Alboquerqoo 
lieh  anriickgeaogen  hatte.  Von  Victor  TOiiblgt,  war  or.  36  Stnn- 
dm  Tor  diesen  angelangt ,  aber  in  eineB  klAglidm  ZostandOy 

«MO  nocji  kam ,  dass  die  Einwohner  der  Stadt  yoll  Angst  und 
Unruhe,  diu  Strassen  xuit  Fluchtigen  angefüllt  und  die  Festungs- 
werke ▼emachhissigt  waren«    Doch  bald  kamen  6000  Eoglftnder 
unter  Sir  Graham  und  ein  porfugies.  Regiment  lur  Unterstütcnng 
der  Besatzung  an.    Das  von  den  Spaniern  ferlassene  Fort  Ma- 
Ugorda  ward  von  den  Engländern  wieder  eingenommen  und  55 
Tii^e  laug  behauptet,  bis  es  dorch  dao  Feuer  Toa  Geschütsen 
fast  ganz  zerstört  und  die  Beoatanag  gogwfingen  ward,  es  saYor^ 
lasten«   DoDMch  yermochtett  die  Framoom  bokanntlidi  nicht  Ca* 
dix  zu  eroiioffn,  eio  begniigtoa  sidi,  ans  den  anadruddit^  für  die- 
sen  Behuf  gegoeoenen  Möroem  (sie  befinden  wk  jetit  in  Berlin) 
cn^o  Bonbon  Un^insawnrfea.    Sie  .waren  dagegen  ftst  ia  aUoa 
ttderoB  PivTinaen  Spaaiens  glüddidi  and  orobertea  nekrero  Fe* 
itongen.    Anch  wnrden  die  strengsten  Maaseregeln  liegen  die  be- 
«afiieteji  Einwohner  ergriiTen,  doch  erfolglos;   dünn  die  Guerillan 
wachsen  gleichsam  aus  der  Erde  empor  imd  tiiaten  den  Franzosen 
unendlichen  Abbruch  (fgJ.  Napier ,  Schepeler  u.  A,).  Massena 
zog  sich  Tor  den  Engländern  ans  Portugal  zurück,  ward  aber  ?on 
HeUingtoA  verfolgt  oxui  wäre  aaweit  Ponte  Coberta  beinaho  von 


Digitized  by  Google 


576 


4 


I 


"der  enj^lischen  Avantfcardc  5efans:en  \^ord<  ri ,  ,,cr  uuis-i^  in  d«T 
NacTit  die  Gcbirfje  darchirren,  inn  wieder  zu  sfiner  Armee  zu  ue- 
lani;en'*.    Das  3*  Cap,  erzftliU  die  Ereisinl^sr   Iiis  zum  Treliea 
von  liarrosa  (4.  Mftre  1810),  von  Crraham  ohne  Beistand  de> 
slonrist^ien  La  Penna  gewonnen,  der  imt  sn  selir  den  Yarverl 
Terdient^  der  wähfeod  dickes  ^nzen  Kriege»  4m  Bpaftterß  m  ofi 
TOtt  d^finglünderh  gMacht  worden  ftH.   Anders  war  eskiKiAh 
loirictf )  der  Ffttrietisimis  Heeee  Volkes  und  die  Oefidliw,  die  An 
Franzosen       mit^  Jeddili  Sdiritto  drohten,  shd  S.  39  f.  gut  g^ 
ic^dert:  Die  SeMaefatenVoBFoenfes  ^de-HNior  um  3.  und  4«]iU 
1811,  mid  Ton'  Altraem  nm  16.  HS»  werden  im  4.  Cap.  be«»im»> 
ben ,  im  5.  aber  iJer  Kampf  um  CJodad  Rodrigo ,  bei  Bodon  ifli 
25.  Sr[M<'iiiber  nnd  der  Ueberfall  der  Franzosen  bei  Arrovo  k 
Mollnos  (hl i  ch  General  Hill.  Das  6.  Cap.  «rifit  f  in»*  kurxo  DaiMtJlüujr 
der  s^iaoiächen  Sln  iiUräfte  und   des   Guenliakrieges  oa«i 
1811,  durch  dt  n  Mina,  Lon«»:;i,  Parlier  de  Marquisito  ,  el  Emj>!^ 
cinado,  Sanchez  und  And.  sieh  ein  bleibende^  Denkmal  des  Buh- 
«M9  ferdienien.   Dann  wM  die  filn^nn^  nnd  Verbrenniingvo& 
X«m|;ona  teek  dw  Ffiinimtt  Vors  eniiikAt,  woronSiukettillst 
Mgte,  „sie  werde  den  Spaniern  lange  im  A,ode«te«  bWtieD!'^ 
Nun  folgt  das  Treffen  M  Pnaol  nnd  die  fiinaafcmo  ?  on  Valooi 
dnrcli  die  Fxaniosen,  wogegen  die  EngUnder  Ciadad  Redrigtvi 
Badajoz  erslämitett;  ftnAOimg  der  3t*hiiR>ricke  beiAlmafMod 
Eroberung'  der  Forts  xn  Safamanca  nebst  der  dnrcii  die  Bi^- 
Jiüider  am  22.  Juii  gewonnenen  Schiacht  bei  den  Arapilen.  Ihfi 
10.  Cap.  enthält  die  Schlacht  bei  Viftoria  (21.  Juni  1813),  dnirli 
welche  Spanien  ganz  von  den  Franzo^r  n  belreit ,   und  die>e  vc:; 
Wellington  bis  auf  die  Gipfel  der  Prrenäen   vcrJolirt  wurden. 
Während  der  Einsrhliessuna,*  von  St.  Sehastian   kam   Soult  au* 
Deutschland  zurück,  um  die  Angelegenheiten  seines  Kaisers  Glie- 
der herzustellen ,  der  ihn  ganz  besonders  für  diesen  Zweck  ^ 
wfthh  hatte«    Den  Anfang  seiner  Unteniehttimigen  sollte  der  &(• 
salz  ron  Fampelona  madken,  wozu  er  den  gleidiseitigen  Xns^ 
der  beideb  Püsse  Ton  RoneesraHes  nnd  Maya  bescUoss.  JctMt 
TOtf  33,000  Mann,  führte  er  selbst  (S;  186),  den  letzteren  Gcee* 
ral  möir;  anf  beider*  wurden  die  EnglSnder  znrilckgedrbiiEt 
Wellington  führte  sie  jedoch  nachher  wieder  dem  Feinde  entgegtt, 
und  es  gelang  ihm  durch  Manimvers  gci^en  die  feindlichen  Pte»- 
ken,  die  Franzosen  zurückzuschlagen  und  mit  fioem  Verluste  vci 
6000  Mann  den  Sieg  zu  erringen.     Der  Feind  hatte  liher  800Ö 
Mann  veiluren.    St.  Sebastian  ward  wieder  belagert  und  erstiirir:' 
nachdem  Tages  vorher  die  Spanier  einen  Angriff  zweier  frann>-  ' 
scher  Divisionen  auf  die  Anhöhen  von  St.  Marcial  abgesclilai:"« 
hatten.    Dabei  versank  die  SchifTljrncke  über  die  Bidassoa  uski 
dier  Last  der  Fliehenden ,  nnd  Hunderte  ton  ihnen  Jandea  ^ 
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Tod  io  den  Wellen.    Auch  Pampelana  fiel  nnd  Wellington  sut  Jite 
den  Feind  auf  seinem  eii»eneTi  L}((den  heim,  wo  er  Souh  aus  sei- 
ner festen  Stellung*  Tertrieb,  ihm  ÖO  Geschütze  abnahm  und  sirh 
selbst  Tor       iean  de  Luz  aufstellte.     Ein  wiederholter  Angriff 
der  Pnuiiosen  auf  die  finglünder  schlagt  fehl ;  Soult  niiiss  3  Di* 
Tisionen  seines  Heeres  nach  Frankreich  enf<;enden ,  deren  Stelle 
dnpdi  Conscribirte  ersetzt  nnd  wodurch  der  Marteliiül  in  die  IVoth- 
veaÜgkeit  Tinefit  wird,  Moss  Tertkeidigeiid  ta  Yeifiünren.  WeU 
Vmffw^  dagegen  katto  dieOifensife  ergriffen  nnd  iieoe  eineBrickie 
inm  90  —  50  Tonneo  grossen  KMeidiilurem  bauen,  um  Bajonna 
I  ven  der  Seeeelte  gftnslicli  euumeperren»  £0  wird  nnn  im  14.  Cap»  ^ 
▼an  den  Treten  bei  Ortbes ,  bei  ASre  und  Ten  ^er  Scblacbt  bei 
t  Tanlonae  Nadiricbt  gegeben ,  mit  weldier  sich  der'  Feldidg  in 
.  Spanten  doreb  den  Frieden,  oder  Tielmebr  die  Bnlaagnag  Napo- 
leen*a  endigte.  Daa  Ib*  Ca[i.  araflUt  aeioe  Rfiokknall  m  BÜba 
i  und  ibro  Folgen«   Sebon  am  15.  Jnni  worden  die  Prenasen  an 
\  der  Sambre  nnerwartot  angegriffen ;  der  Herzog  von  Wdlingten 
beliam  die  Nachricht  um  Mitternacht  auf  einem  Balle  in  Brüssel, 
„und  ehe  noch  der  Tag  angebrochen  war,  schrillen  alle  dem  Fi  lde 
der  Ehre,  viele  einem  frühzeilii^tjn  Grabe  entgegen".    Das  Delaii 
der  Schlachten  bei  Liguj  und  Waitiloo  (Belle  Alliance)  ist  be- 
kannt genug.   Napoleon  glaubte  die  beiden  alliirten  Armeen  ein^ 
zeln  zu  schlagen  ,   wa»  ihm  aber  nnr  mit  gej  ingen  Theilen  (h  r- 
selben  gehuig,  denn  f^enau  im  enfsrheideadeu  Momente  iand  ilue 
Verein ii!;ung  statt,   durch  die  der  Sieg,   „hier  auf  der  grossen 
ArtüÄ  dieses  feierlichen  Theaters,  auf  den  reich  beiialmten  Korn- 
leid  ern,  in  dem  Gerten  des  zurück£;'ezo^rnen  Gutsbesitzers  uud  in 
lirn  Holen  dps  friedlichen  Landmannes''  über   den  allgemeinen 
Feind  dos  Friedens  errungen  \^ard.     Wellington  stand  während 
der  Schiacht  vor  einem  Baume  im  Centro  der  Position;  von  hier 
ans  ordnete  er  alle  Bewegungen  an  und  Ilog  nach  jedem  Puncte, 
yfo  seine  Gegenwart  natbweadig  schien.    Als  der  Feind  seine  Ar- 
tillerie bei  Belle  Alliance  concentrirte  und  ein  beebst  mörderisches 
Feaer  gegen  das  briüsche  Centmm  erüllhete,  zog  er  die  Yierecko 
hinter  den  Abhaitg  soriick  und  war ,  dem  £isenregen  persönlich 
trotzend,  der  Erste,  welcher  die  Truppen  von  der  Annäherung  des 
Feindes  benaehriebtigte«   Weil  nadbber  die  feindliche  Reiterei  ei- 
nigo  Geaebntae  der  briC  Poaition  aof  dem  Kaaime  der  Anboba 
genommen  hatte,  ateUle  er  aieb  an  die  Spilie  einer  Brigade  Bng- 
iftnder  nnd  Brannschweigör  nnd  erfcümpfte  die  ferlorenen  Fdd- 
aCueke  aarfick.  .  Die  Ankonft  der  Prenaeen  entscheidet  dfa  SehUdity 
nb  nnn  anah  der  Angriff  der  Iranxöaaacben  alten  Garde  abgewse- 
nca  war«  die  daa  heftige  Fener  der  Engländer  aufznmarsebiren 
liindarte.   8*  293  beisst  es:  Napoleon  sei,  wie  er  den  nngliick'* 
liehen  Aasgang  dieses  letzten  Angiiirs  w;iiir^euounuen ,  soj^leicb 
Aipcrf .  d.  gm.  MuM,  Lu,  IX..  6.  ^7 
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Ton  «lern  Schlatlitfelde  jiefiohen  der  besser  unterriditete  Goiir* 
fraud ,  der  in  der  Isäho  des  Kaibei  s  war,  versichert ,  da«s  SooU 
iiiu  luit  Gewalt  aus  dem  Quarrö  eines  GardebataiUooä  mit  iort- 
genommen  lubc.  Eine  ehronolofpsche  Uebersieht  der  Begegniast 
des  Herzogs  Ton  VYeiliii|;loa  scbliesst  das  Buclu  16» 

fl860^  Versücli  einer  Anweisung  über  Flossüliercänsc 
und  den  üiUji  der  Krief;slMürkf  ti  zum  Gebrandie  aller  WaflcA, 
Hm«sgeg.  TOD  C  HaiUoty  Artiii.  Hauptmann  1.  Cl.  u4 
Adjutant-Major  im  Potttonier-Bat.  Aus  dem  Franzis,  uberselit 
TOB  Oettingery  Cap.,  und  Ti€hier9clikff  /.^  LieaC  Mil 
4  lithogr.  Tafeln.  Glo^au^  PrausuiU.  1830#  144  S« 
gr*  8.  (1  TUr.  6  Gr.) 

la  drei  Theilen  enlhidt  dfts  Terlieg.  Werk:  1)  Bm  4ar 
vmditedeiieii  Kriegsbruckeii,  Mich  den  n  Fhnkreich,  DwüMit-» 
land  ind  England  darfiber  erschieneneD  S^rifttn,  aelnt  Den,  wm 
liberlianpt  in  Absicht  des  wirklichen  Ueberf;Mig68  tter  StHhM  n 

wissen  nöthig  ist;  im  '2,  Theile  sollen  die  bei  diB  AimMB  wiä 
geführten  Brtu  keiiecjuipagen  kritisch  Ueschrieben  und  die  Geadiiclrte 
der  merkwiirdigslen  Flussübergänge  bis  auf  die  ge|2:enwärti«i:e  Zeit 
erzählt  werden;  der  3.  Theil  entbAlt  eine  allgemtino  Hydrogra- 
phie Ton  Europa.  —  Nachdem  im  1,  Cap.  von  der  Bildang  der 
Flusse  und  Ströme  uod  von  den  Umständen  geredet  wollen,  wel- 
che auf  den  Lanf,  die  Richtung,  das  periodische  Anschwellen 
Flüsse,  die  Bp^rhrifTenhiMt  des  Bettes  u.  s.  w.  Einfluss  haben, 
»eisTt  der  Vf.  das  Auflinfit  ii  der  Wasserbreiten  auf  die  Uekannt^ 
geometrische  Weise  und  gehl  im  2.  Cap.  zu  dem  Uebergani:' 
ohne  fest?  Brücke  über.  Dieser  fj;esohit>hi  nach  S,  15  durch  Für- 
Ihe,  über  das  Eis,  vermittelst  schwimmender  Körper,  als  Schiffe, 
Flösse,  fliegende  Brücken,  Trnillen,  Führen  u- f.  w.,  auf  Kriegs- 
brfickcn,  oder  schwimmend.  Bei  jedem  Uebcrgange  kommen  zwei 
Terschiedcne  Gegenst.inde  in  Betracht:  die  tecknisehen  Arbeiten 
«n  Beschaffung  und  firhaltnng  der  Verbindung,  und  dann  die  Uk- 
tischen  MaaMregeln  vor  und  nack  jedem  Uebergange ,  om  seuM» 
Erfolg  IQ  aidiern.  Hier  ist  nur  von  dem  ersteren  die  R«4e. 
1)  Von  den  Fnrtkes;  aekr  ansfäbrlich.  Die  künstliche  Zobmi- 
fang  eines  Fnrlkes  dnrch  Waaserfascbinen  (S.  20)  dirfte  mA 
wohl  in  Praxi  nieht  bawftkren ,  sobald  die  Strömung  nur  einiger- 
maassen  stark  ist,  weil  die  üebcrgehenden  aol  dem  Fasckineals- 
ger  keinen  siekeren  Stand  kaben.  2)  Ton  dem  UebwgaBge  fibar 
Eis;  Beispiele  ond  Ermitfelong  der  sStkigmi  Siftike  do^  BisM 
zum  Uebermarsi*  der  Truppen:  3,83  Zoll  als  da»  Minimina  fir 
Infanterie ,  6^  Zoll  für  Feldkanonen  anf  Sdilitlen.  3)  DadK 
schwimmen  der  Flüsse:  Bcisi»iele.   4)  Von  dtm  Üobto-gaii£^ 
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telst  schwirameiider  Körper,  worunter  hier  alle  Arien  Fahrzea^^e 
verslandeii  werden:  SdiiÜ>,  üiegendc  Brücken,  aus  Tonnen,  Ka- 
sten oder  Sparren  zosammeng^esetzte  Flüsse.    Irrtliüinlkh  sind  Fig. 
1,  Taf.  II,  die  nebeneinander  slehcndrn  Pontons  dicht  zusanimett- 
genickt;  sie  können  doppelt  so  viel  Fuss  Zwischenraum  im  Lich- 
ten haheni  als  die  über  sie  gelegten  Streckhölser  Zoll  hoch  sind, 
und  lassen  sieli  dann  leichler  bew^n,  weil  das  Wasser  frei  zwi* 
sehen  den  Pontons  abfliessen  kann.    Von  den  fliegende»  BroekiA 
scheint  der  Vf.  keine  klare  VorsteUiBg  gehabt  sa  haben;  er  sagt 
&  b9z  ffh  heftiger  der  Strom  ist ,  wn  90  weniger  ist  Y«ku 
liUigerong  des  Giertanes  ndthig*'«"  Bs  TeilülU  sich  genaa  nmg^ 
kdtfti  &  sdbnellefe  Slr6nuuig  des  Wasseis  ?eriiisgl  keb 
knnes  Giertan  ab  eis  langsameres  Fliessen  desselben ,  denn  din 
Sdaeifii^eit  der  Bewegung  einer  fliegenden  Brfleka  stellt  wü 
der  Lange  des  Giertanes  im  nmgekehrten  YerlUÜtnisee«  80  passt, 
aneh  die  Sdiildening  der  Kriegsbrfldcen  aaf  die  bei  den  Oesler» 
rsieheni,  Prenssen  und  Sachsen  eingeführten  hfibemBn  Ponten«, 
■icht,  über  die  der  Uebergan^  bei  gehöriger  Anordnung  durehana 
gefahrlos  ist.    S.  08  wit U  dio  Verfertigung  der  Flösse  aus  Spar- 
renholz gelehrt.    Hier  findet  sich  eine  Tafel  mit  der  eigenen 
Schwere  der  Terschiedenen  Holzarten,  iuit  Vega  ubcreinstinunend, 
uüd  die  Formeln  zu  Berechnung  des  Inhaltes  uud  der  Tragekrafit 
der  Baumslamme.    Flösse  ans  Fässern  oder  Schläuchen.    S.  96 
Uiierti^uii«i  der  Bruckenböcke,  als  deren  notiiwendige  Eigen- 
Bi'haflen  leichte  und  schnelle  Herslellun»:  und  TollstAndige  Festig- 
keit «nji:e2:eben  werden.     Wenn  auch  den  hier  nach  Drieu  ani^^ 
^ebenen  liücken  die  letztere  Eigenschaft  nicht  abgeht ,  fehlen  ih- 
nen doch  die  ersteren  beiden  in  Vergleich  mit  denen ,  welche  v. 
Hojer  angibt  (Handbuch  der  Ponton-Wissensch.   N.  Ausg.  1829* 
8.  397  a.  510) ,  deren  Festigkeit  ihr  langer  Gebranch  erweist, 
pas  5.  Cap.  handelt  vom  Bau  der  Kriegsbricken  ^  jedoch  mehr 
im  Allgemeinen,  denn  der  SohiiF-  und  Pontonbrflcken,  der  vorzüglich- 
aien  nuter  jenen,  wird  nnr  beilfinfig  erwiihnt.    Sehr  wahr  Jieisst 
«s  8.  107:  „Ungeachtet  die  Schnelligkeit  der  Herstellung  lu  den 
Hauptbedingoagen  bei  Kriegsbrficken  gididrt,  so  darf  dodi  die 
Fesüi^eit  hierüber  nidit  Yemadilftssi^^t  werden ,  ond  es  ist  weit 
Itesser^  den  Ban  etwas  langsamer  sn  betreiben ,  als  sidi  dareh 
«Ungrosse  Rile  der  Gefahr  eines  Bmdies  beim  Uebeigmige  der 
Trappen  aosinsetsen,  was  die  aDerfibelsten  Folgen  nach  siek  lie- 
henldhmls^«  Es  wird  dann  Ton  den  Wagenbrncken,' den  Scbans^ 
kerblirBdcen  nnd  Bockbrücken  geredet  und  vollstflndig  der  Bau 
der  lelsteren  beschrieben.    Den  Sehlass  macht  S.  127  ein  Beriebt 
fiW  den  Uebergang  der  Franzosen  über  die  Bereeina  iui  No- 
fenber  1812. 
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[1861]  Bajoii0ttF>FeditiiistrnctIoo  für  die  Kon«^ 
fabntiiM«    BMiMtet  von  C  IL  A.  Week^  UaterofBii« 
im  36.  Inf.  Regim.    BCt  5  lithofi^aph.  Taf.     Mainz,  Ku- 

p&rberg.  1830.   XU  a.  92      8.  (lö  Gr.) 

Ist  eisrentlich  nur  ein  Auszug  aus  dem  grossen  Lehrbncie 
fiber  die  BajonettfeelitkiiDSt  TomHauptm.  von  SelmoitZy  w^is  an'li 
der  Vf.  ehrlich  genug  selbst  eingesteht,  und  soll  bloss  ein  Leu- 
faden  für  Lehrer  des  Bajonetlirens  sein.  Gut  and  nützlich  ist 
gewiss  der  erste  Theil,  der  ßicli  mit  der  Toransgehenden  Aimbil- 
dong  des  gewöhnlich  versteiften  Kßrper^  (^ph  jungen  Kriegyi- 
mAnnes  besrhSfliojt.  Diess  ist  auch  eia  Haupt!rr.irpnstand,  den 
Exerdermeister  bei  der  kurzen  Dienstzeit  und  dem  langen  Kash 
masdieaidienste  in  manchem  Heere  genaa  insAnge  za  fassen  ha- 
Nb,  BH  ikf«  Rekraten  einigermassen  geschickt  zum  Felddienste 
im  Mfthen.  Aach  sdieiiit  dem  Yf.  Aasioht  yorges^w^ 
«od  er  weU  eingesehoi  wt  liabe^,  dMe  unter  soldieii  UmelAiideB 
gvto  Bi^nettfechtcr  nicht  gebildet  werden  kttnneiu  Desswegen 
iMt  er  walirecMBlidi  eeine  AnweiBiiiig  über  das  eigentliche  B»- 
jnneMlMlen  aidi  nur  bis  m  den  eli&eken  Sitaen  und  Paiadci 
geAkrl  nnd  Allee»  was  dariüwr  Unmliegt)  wie  Finlen  w. 
dams  emlient  gehelM«  105. 


Digitizöd  by  Google 


Literarische  Miscellen. 


IkMieqfälle. 

Am  26.  Febr  starb  zu  Loiiiioii  Daniel  BoiUtiu,  Lehrer  i!er  franz. 
ud  der  deaUcbeu  Sprache  da».,  früher  so  Hall,  auch  durch  licrauagat^e 
mibnrar  Schnittt      Brl^uo^  dleaer  Spraitei  bakuii»  78  JaIuw 

Am  81.  Mftrs-  tu  Hastlnei  Dr.  Menry  Ry^,  LcNTMachot  Lieb- 

fidd  und  Coventrv,  als  Schrifuteller  in  den  PMero  der  Dograatik  VuA 
flMDÜetik  in  KagUod  geachtet,  geb.  «u  Loadoa  am  21.  Jul.  1777.  , 

Bode  Macz  zu  London  Capt.  FHix  M'BQW9W§k,  ftl»  ^  Wefkflt  t 
»The  Bermit  in  LondoD'%  S  Vola.  bekMMl. 

Um  dies.  Zrit  zu  London  H.  Seißtnour  y  a^s  CaricÄturist  durch  ein 
ausgezeichuctes  Talent  bescndorä  ia  „The  Library  gl  Fj^cU^ft^  m^'WV^ 
ifl  London**  a.  m.  a.  bekannt,  durch  Selbstmord. 

Am  4.  Apr.  eu  Ely  Dr.  theol.  liofnjer  E4w.  SpftrJce,  Lordbisch^f 
dteaer  Diuceie,  \  i>r»iand  der  öt.  JuW«  oad  Trinity  CoJ^ege«  zu  C'aJU- 
bildfe  a.  f.  w.,  ab  gewandter  Ucbereetier  engl.  Gedldito  Ina  Giied^- 
sehe  und  dvrali  die  Bennagalie  eioiier  Reden  als  ScWftateUef  bel^annt» 
75  Jahre  ah.  ; 

Am  7.  April  zu  Westmlnster  WÜUam  Oodmin,  Em.,  «eit  1784  als 
«taer  der  ffuchtharsteii  engl.  Schriftsteller  der  neuern  Zeit  nnd  im  ofTentl. 
Leben  dnrch  «eine  demokratischen  Grundsätze  sehr  bekannt,  Verf.  das 
«Caleb  VVilliams'%  „St.  Leon",  „Life  of  Chaucer^'^  u.  v.  a.,  zuletzt  „Li- 
ves  of  the  Necromancers'^  (Lond.  1834.),  pseydonym  Edward  Balduint 
geb.  n  Wisbeach  In  Cambridgeshlre  am  3.  März  1756.    *   ^      *  '  ' 

Am  16.  April  za  Londou  Edmund  EdmotidSf  eüemai.  Herausgebt;^ 
nMetropelitan  Gaxette^,  4t  Jalkre  alt 

Am  6.  Mai  so  Fair6eld  bei  Bfanchester  Chrii,  Ignatius  Lafroft^ 
•Ii  Tieljähriger  fleoretair  der  Bectet&t  sur  VeTbreiCni^  dee  Cluriatenibiiiiie 
«l«r  den  Heidea  Terdient,  7B  JahM  alt 

Am  18.  Mai  zu  Leeaona  in  Engtand  J^om«  Wttt.  f^nnpjp,  lUq.,  Dr. 
äst  CiTÜrechts  und  Advocat,  durch  die  Herausgabe  der  „Reports  of  Ca* 
»es  argued  and  dctermined  before  the  Committees  of  Hi«  MaJ.  most  ho- 
DOOT.  Privv  Council"  (Vol.  l.  ]I.  Lond.  Iäi9«  54.  gr«  Q.)  tt,  a.  juhfl^ 
lieb  bekannt,  geb.  am  23.  Jan.  1803.  ' 

Am  27.  Mai  zu  Wien  Joh.  Gfr.  Straiiss,  k.  k.  Rechnungsrath,  frü- 
her Director  des  prutest.  Gymaasiums  zu  Pressburg^  unter  K.  Joseph  IL 
Director  der  kaChoL  Moittabehnlen  In,  elnea  Thejk  def  Kön.  Ungarn, 
in  80.  Lebeoefahrt. 

Am  t,  Jvn.  in  Yierlebn  llr«  tbtfoL  Mi  AMi  SiniiiäL  Pnetor  enec 
^  dangen  eranc.  CeoMinde»  |UUer  dee  reiben  AOrdene  B.Ci«  V«  •*  w. 

Am  S7«  Jnn.  in  GSiabafih  im  prenss.  äerzogth.  SadMM  jih,  Mmm* 
HMii,  Pfarrer  das.,  früher  Dir^eter  4m  Iu  flAnUebrepeplnarfaii 

Weiiienrels,  €9  Jahre  alt. 

Auf.  Jul.  in  Wien  JIddl,  It.  k.  Prof.,  ala  ansftbender  Künstler  im 
HTstorieafache  und  ala  LÄeer  eehr  geerhitit,  ein  SehAkr  Maorer*«  nnd 

tugcr'i,  et  Jahre  alt. 

Anf,  Jul.  zu  Mdmpelgard  Joh.  T*^nh.  v.  Pnrrni,  ehemal.  kön.  württ. 
Hofdomannndirector,   Commandeur  das  Civil  >  Verdienstordens  u.  a.  w.^ 

ii.  f  e«.  4.  LiU  IX.    Mdt,  Hirn»  1 
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durch  einige  staatswirthscliafU«  Schriften,  Insbesondere  aber  darcb  das 
Werk:  „Verradli  einer  fintwkkelung  der  Sprache^  Abatammang ^  G*- 
Bcbichte,  Mytbolog.  und  bürgerL  Verhältaiaae  der  Liwen,  L&ttea,  Bftei^ 
v.  1.  w.  (2  Bde.  Stottg.  18».  gr.  8.),  alt  CMuricr  bekamt»  86  Jdm 
alt 

Am  2.  Jul.  m  Breacia  Caesar  Ariel,  Secret.  des  dortigen  Atbenäoaa 

und  einer  der  beMeren  neueren  Dichter  TtaH<?n9,  besonders  darch  da* 
didaktische  Gedicht  ,,Pastonzia*S   aeia  »»Origiao  «IkUe  Fonii**  li.  tu  bfr- 

kanut,  im  54.  Lebensjahre. 

An  deni0.  Tage  zu  Pe5th  Szilassi  von  S^las  und  Pilis,  kon.  ung^r. 
Kronhuter  und  ka^.  wirkL  Geh.  Rath,  Obergespann  de«  Toroer  CouiLata 
und  Obarcoritor  te  Nforodfttn  CapafaideH»  ia  8t,  Ittbao^ahra. 

An  dlttib  Tage  n  Banbarg  Kurl  Mmr.  MMuTf  ab  Oigal*  mmk 
Ftaaofosta- Virtual  aad  alt  grttadlSchar  maiikaL  Kiituar  trtiiiat> 

Att  4.  JuL  iaf  VaU§  in  Jfttland  Prttir.  vm  MMe,  kJkL  «n.  Oak 
CoBfenoshAt  and  bis  18M  BtaatiniaiftMr,  Im  68.  Lobta^ahi«. 

Ab  6»  JoL  la  dem  niederländ.  Canal  Nieuw  -  Meuten  f^amm  Graf 
'ReMmto,  'Senator  des  Kdnigfalcba,  ehemaliges  Mitglied  der  Reprioentna- 
tenkammer^  alt'  Yarfmag  BMhierar  kathoUtdi^tlMola^aciiar  ^^rfffN« 

bekannt. 

Am  9.  Jul.  7U  München  v.  Mitiermaier ,  erster  Bärgermeister  der 
Residenzstadt  seit  Wiedereiaf&hniDg  der  atadtitobta  YacfiMOiiBg,  ia  eines 

Alter  von  77  Jahren. 

An  dems.  Tage  su  Dresden  M.  Karl  JFVwdr.  Wilh.  Erbstein,  Ina 
1806  Buohh&iidier  zu  Meissen^  ala  Schriftatdler  la  dea  Pftchem  der  €>•- 
lEonoaiie»  Tonagawelse  aber  der  NonliMtik  «ad  der  AltartlmiifcBBda 
belAtoa^  geb.  an  Wehlen  am  I.  Febr.  17$7. 

•  Am  lt.  Jut  aa  Berka  an  der  Um  Watthfum  d,  Bigealbtomr  al- 
aer  tehr  geaditetea  Sdiriftgpeaaerei  aa  Weimar. 

Am  Ii.  JaL  lu  Leeuwardea  Wiliem  BflTki  «aa  dfr  JCooC,  alt  Binlar 
•ehr  aufgezeichnet,  im  68.  Lebensjahre. 

Mitte  Jal.  in  Parts  Edme  Hereauy  Mitredacteor  der  „ReToa  Kiicy> 
clop<^6iqiic**  und  von  i8iO — 1826  Gcneralsecretair  bei  der  Direktion  der- 
selben, später  bei  der  Direction  des  „Bulletin  iiniv,  des  science«'^  etc. 
von  Femssac,  Redacteor  des  „Dictionnaire  de  la  Conversation*' ,  der 
„CaaseQse^  a.  a.  und  sonst  durch  zahlreiche  Gedichte  und  Abhandlungen 
bekaaat,  geb.  ta  Fuiii  am  B.  'BCIra  1791. 

Am  16.  Inli  an  Zwi^kaa  Dr.  m,  iMmz,  Sopetiateadent  «nd  Pa- 
stor Primarius,  auch  BelüUter  der  königl.  Kreladlrection  und  daa  Appel* 
lationsgerichts  daselbst»  früher  Diakonua  an  der  Stadtkircbe  aa  Wataa* 
berg,  geb.  zu  Annaburg  am  lt.  Oct.  1768. 

Am  17.  Jul.  zu  Leipzig  Dr.  jnr.  Chr.  Ludw,  Stieglitz ,  Probst  dat 
Collefriatatiftes  Würzen,  Vorsteher  der  deutschen  Gesellschaft  zu  Leipzig, 
bi^  1831  Proconsul  u.  s.  w. ,  als  Gelehrter  und  Schriftuteüer  durch  dif 
Werke:  „Gescbtcbte  der  Baukunst,  der  AUen^^  (Ldpz.  179:^.),  „Kncydo- 
pitta  der  Bai*aail  der  Aken*«  (5  Bda.  Ldpa«  179S— 06.),  „ArcbaolMte 
der  Baakaart  der  Griechea  aad  Rdmer«'  (f  Bde.  Weim.  1801.),  T,n«E« 
altdeutsche  Baukunst**  (Leips.  1820.),  „Gesch.  der  Baukunst  vom  frühe- 
sten Alterthum  bis  auf  die  neuesten  Zeiten (Nürnb.  1827.  8»Aafl*  IBM) 
a.  T.  a.  hochverdient,  geb.  zu  Leipzig  am  12.  Dec  1756. 

Am  18.  Jnl.  zu  Altona  O,  X«.  F.  voa  Outmami,  k5a.  dia.  fiiatamlll» 
^ndioua  uad^aritar  Stadttocrettlf^-  im  65»  liobeaajahcc. 
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Am^.  Jul.  m  Nürnberg  C.  PMl  Theoi,  Om$  BmUmt  te  Ma- 
fdM  BwrlAnidliiiii  diafllUl,  58  Jalire  aIU 

Beorderungen  und  Ehrenbexeugm^än. 

Der  bisher.  Conrector  IF.  Brandt  am  Gymnasium  im  Stade^  Ist  zum 
Birector  dea  Gymo.  in  Emden  ernannt,  der  Conrector  It.  &  Ö*  IfüUcr 
an  Celle,  ao  das  Gymn.  zu  Stade  versetzt  worden. 

Der  auch  aU  Schriftateiler  bekannte  zeither.  Domcapitular  zu  Speier, 
Johann  Gettulf.  iat  min  Domdechaat  der  daiigen  Kathedrale  «roanat 
worden. 

Der  Äbb<  Thomas  Gromset,  früher  Pref.  der  Theologie,  zuletzt  Go- 
oeraivicar  zu  Beaao90ii«  alt  tbe^  ScItfiArttiiT  wofclbafcannt,  ist  mi  Wr 
mMo  w  ParifMx  mami  ward«. 

Der  Uthor.  aw^racdeaCL  Vni,  Thaoloila  ia|dar  UaiTan.  an 
JcMt  I^«  Arait  Ifmkai  Tk*  Bmk$,  ist  zum  hersogl.  iMraooschw.  Coiui- 
itorialrath  und  Ml  Oimtor  ^nea  au  Woifenbüttel  ao  gründenden  theo« 
leg.  Seminariams  ernannt  worden.  Die  tbeolog.  Facultät  an  Basel  haUa 
Um  Tor  Knrzem  das  Doctordiplom  der  Theologie  honoris  caaia  ertheilt. 

Der  bekannte  Gelehrte,  Will.  Jnchson  Hooker,  LL.  D.,  ist  aiun  Prof. 
tegios  der  Botanik  an  der  Univ.  Glasgow  ernannt  werden. 

Der  Director  des  Gymoasiama  zu  Kasteaburg»  £n^er»  vlial  den  ror 
tlMB  AOrden  3.  CI.  erhalten. 

Dem  Landschaftsmaler  Lory  an  Berlin  ist  das  Prädicat  einas .  Pro- 
ÜBSSors  beif^elegt  worden. 

Der  Privatdocent  an  der  UnW.  Kiel,  Dr.  jphil.  U.  A,  Mam^  ist  aua 
ittsserordentl.  Prof.  der  Theologie  daaelbal  «raaiBt  woidM. 

Der  bekannte  Componlst  Mejfurheer  m  Paria  liat  daa  aittaricfW» 
des  künigl.  belgiachea  Laapold-Ordana  «Aallaa« 

Der  Hofrath  der  obarstan  Joitiiilalla  m  Wlao^  loHfh  Bdlar  «wi 
tUnmart,  ist  SOS  Divaclar  dar  Jorldiidien  Studien  und  anm  Pr&ses  der 
Jar.  Wcalttt«  auch  aum  Refemlaa  ilbar  die  JofUladiaa  Stadial  M  dar 
L  k.  Stadiatt-HofcomndMiMi  «mannt  worden.  ^ 

Der  durch  die  Herausgabe  des  ^»Etymologischen  Wörterbuchs  der 
rusischen  Sprache*'  rühmlichst  bekannte  schweiaer  Gelehrte,  00*  tUif  " 
m  St.  Petersburg,  bat  den  St.  Annen -Orden  S.  CI.  erhalten. 

Der  kathol.  Caplan  Biffel  zu  Biogen  ist  zum  aus^rordentl.  Protei« 
atr  in  der  kathol. -tbeol.  Kacultat  der  Unir.  Glessen  ernannt  worden. 

Der  Professor  an  der  Ritterakademie  zu  Brandenburg,  Dr.  Knrl 
A^.  t  rieär,  SckHätr,  ist  aum  Ober  -  Domprediger  daselbst  ernannt 
worden. 

Dem  praktischen  Arzte  Dr.  FV»,  Wierer,  ist  in  Anarkennanf  aefair 
Verdieuste,  vorzüglich  um  dla  Bhaportringung  daa  BadtoilM  lacU,  daa 
iittiilMtt  daa  k.  kt  Leopoldardani  TarMMi  trardan. 

Umversüätsnachrichien. 

Ltipcig,  (PortMtaniif  daa  Bd.  Vm.  S.  89— d«  gegebenen  Be- 
ricbU.)  Am  14.  Decbr.  1835  Tarth^lgte  der  deeign.  ordenü,  Prof.  der 
Pbiiik»  Br.  GmU  Tknä.  IMmt»  dia  DiinTtatiMs  ^fi^  ▼arüi  iatansiia- 
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-t£iii  Tis  gaUa'^icae  metiendi  methodls  <  (Lipi.,  Breitkopf  u.  Harte).  32  S. 
^r.  4.),  und  wurde,  nachdem  «r  am  16.  Dee.  die  GfTentl.  AutriUarede  »^d« 
cuipuruiu  uüuierium  hutoria"^  gebaiteu  halte,  io  die  piiUo^ophiadie  Fir 
culcifc  wfA  In  den  ^kadeaii^lMi  Btmi  anffeiiouMn/  Za  der  Pciarikb» 
ktU  MB*  16*  l>eclir.  hatte  denalba  durch  om  Pf^grmw:  ,Ji>e  noTn 
thodo  iDagaetisiin  explorandi,  qui  per  acUonaiB  ^TanicaB  in  £bCTO  Afr- 
•^0Slä  excitator  ^  (lk>id.  '2$  ä.  4.),  eingeladen. 

Am  22,  Dec.  erhielt  Hr.  Alex,  Arno  Schreiler  aas  Dresden,  nach 
Verthcidiguug  scin»^r  InRMj^tiralsrhrift:  .^Do  ictero  neonatorum'*  (Starhx. 
28  S.  4  ),  die  VVtH(K>  eines  Poctors  der  IMedidn  nnd  Chirurgie.  Man 
crtielit  besonders  aus  dieser  Abhandlung,  wie  «lebr  die  vielen  Sciirifutel- 
Jer,  die  über  die  in  Rede  stehende  Krankheit  achiieben,  in  ihren  Ansieh 
tan  Ohnr  dieeeihn  nnterelnander  nhfweicben.  Daa  Pragtaani  dea  FrokaiH 
«aMaw  Hm.  Prof.  Dr.  Kühlt  yQnaaalienwn  ^inirgicanun  Pari.  XVUI.** 
(ti  8.  4.),  gibt  aberoialB  eine  auserlesene  Beobachtoag:  die  HeOoiig 
flines  Aneurysma  art.  innominatae  durch  Uatarhindnng  der  Canrtia^  ant- 

fO^ÜbrL  vun  lIciü  luiicrikan.  Chirurgen  Malt, 

Am  30.  Ihc.  iiielt  der  Stud.  dor  Hi'cfite  livh.  lire/5<7f7;T/7  7ni  aus  L^rlp- 
u,\g  die  Mayei'jicbe  Gedächtnisil  tnie  :  ,,L>e  piitiuüophiae  sludiu  cuaa  aludio 
Jurisprudeutiae  conioitgeudo'',  wozu  Hr.  Ordinarius  Domb.  Dr.  Gä^itbeff 
dl  £.  ftedor  dar  Univeriitit,  durah  daa  Prograaun  ainhid:  >,Ohnarmtia- 
liaa  qunadan^ ,  obUgalionea»  domiu  da  luraeatandia  laaCis  juttitiarii  apae 
tantes»  (SUrits.  15  S.  4.),  Bs  hatte  nämlich  ein  GarichCadicecUr  Toa 
e!uer  Fran  tu  verscbiedeuen  Malen  G^Ul  erhalten,  «ro  es  seinem  Oe- 
lichtssprengel  auf  Hypotheken  unterzubringen.      Kr  lialte  aiugleich  d*e 

fanze  Besorgung  übernommen,  der  Darieihcrin  aucit  die  nöthigen  Lt- 
unden  ausgeantwortet.  Letztere  waren  Jedoch  faUcb  und  die  G«l4ier 
•tiahMhf  fa«  fieilahtediPaclarv  dar  dieeen  Schaden  ntabl  nriatan»  kann- 
te, unterschlagen  werden»  Be  entstand  die  Frage,  oh  der  Gerichlaheg 
Iftr  diese  Handlungen  seines  Justitiars  einznatahen  habe,  yn^  <dinne  na^ 
nientlirh,  die  Depositen  anlangend,  in  Sachsen  anerkannt  ist;  ftu«;  mehre- 
ren naber  aagcgebcnen  Qruaden  woide  dieas  aber  von  der  Jur.  FacaUit 
vanielnt. 

Am  17.  Jan.  1836  verlor  die  Lnivii  '«.  durch  den  Tod  den  aiisserord. 
I^rof.  der  Philosophie  Benj.  Gho^  WeUke^  v^cUber,  wie  er  in  dea  Ten 
ihm  fraherhio  verwalteten  Sohnlämtern  alt  Lehrer  an*  den  GjoannMcn 
nn  Lfthben  und  Gdrlita  und  als  Profoesor  an  der  Landessehnle  s«  8t 
'  Afra  in  Meissen  enlitchledene  Verdienste  um  die  Jugendbildung  aicb  er- 
warb, seit  1818  Prof.  zu  Leipzig,  aU  Director  des  nnti  pinrlscheu  Seou- 
Oarioms^  als  Präses  der  philo«?i)ph.  Section  der  Innsliztr  Predigcrgescll- 
schatt  u.  8.  w  ,  bei  einem  seltenen  Umfange  vui»  Kemitnisscn,  yerbunden 
mit  dem  ausgezeichnetsten  ScbarfMno,  innbesondere  im  Kreise  derjenigefl 
0ladlnnden,  die  n&her  }enen  Vereinen  eich  anacldetaeD,  recht  aacaiwMA 
wirkte  Er  war  ein  Sohn  des  bekannten  Philologen  Sern.  Wmak&p  geb. 
in  Schnlpfortn  nm  IL  Ang.  176». 

Am  Ii.  Febr  erwarb  steh  Hf.  Detvid  IJeimich  Uexel  aus  Qlhaffn 
bau,  durch  Vertbeidigung  aeiaer  Inauguratschrit't;  „De  lactatioais  elTecta 
in  matrem  et  infamem"  (Staritz.  23  S.  4),  die  Würde  eines  Doctori 
der  Medicin  und  Chirurgie.  Der  Vf.  schirkt  die  Physioli  gie  und  Patho- 
logie der  Milcbsecretion  voraus  und  bamleii  dünn  einzeln  die  Vortbeüe 
und  Nacbtbeile  ^b,  welche  einerseits  das  6äuguugsgesch&fi,  aademthdie 
das  Cntarlateen  deaeelhen  Akt  die  Blntter,  «owia  eadBch  bddca  filr  daa 
Kind  haft '  nit  der  Uaberseugung,  die  aichl  nqr  auf  den  von  Andnin 
hherkoniqianen  Balahnmgan  In  dlasar  lÜn^chl»  ipndeni  nnch  «ignan 
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AoicbBono^en  beruht^   welche  er  «ich  dorcli  MnrgfäHi||M  fitolMbdbiHi  fai 
dMi  königi.  Entbtndungaiiutitute  zu  Leipzig  Vmebftlfte.  - 

Zur  Jährlichen  Feier  der  Magister- Creatlon  ain  Fastn^chtstage,  den 
18.  Febr.,    erschien  rom  Hrn.  Prof. ,    Comthur  l>r.  G/r.  Hervtann  das 
Programm:  ,,De  tragoedia  comoediaque  Ijrica  diisertatio**  (Ibid.  Ö.  1— 
28,  und  Lcbenibcschreibuiigeu  der  Promovirtea  8.  29 — 44.  4.).    Die  zu- 
erst voQ  dem  Fraozoäeii  Vitry  (M^in.  de  i'Acad.  de«  InacriptL  ,VoI.  XV.) 
ud  neoir^Dgs  tos  Bdekh  (Staatiluiiitb.  der  Athen.  II.  S.  861  IT.)  «nd 
itih  Ihm  voo  Welcinr,  C.  O.  MftUer,  TbwfMh     A.  anffeiteUto  Ab- 
sicht Aber  di«  lyrische  TimgSdi«  und  Koaiddle  der  Alten,  welche  LobecÜ 
(diM.  de  aetate  Orphei,   erweitert  im  Aglaopb.  p.  974  sqq.)  und  Her- 
iDQnn  (Kritik  Ton  VVelcker*a  Anhang  z.  Aeschyl.  Trilogic)  als  unzulässig 
widerlegt  hatten^  war  von  Boetkh  (Corp.  Inscriptt,  I.  p.766,  II  p.  509) 
gegen  Lobeck  vertheidigt  wurden.    Der  Hr.  Vi.  weist  indes«  das  Irrige 
und  Falficlie  derselben  bei  dem  «orgjflUUgsten  Kingebea  auf  dud  Einzeiue 
dir  etfgeetellleD  Behaoptungen  Mit  slefeaden  Grüiideii  luich.  ^  Ve« 
FaitiMehteii  1885  bb  dahin  1886  wnreo  fiberhaapt  89  s«  DoctoM  det 
PMIoae^hie  und    ^'tgg.  der  freien  KüMln  pfenowt  w«^rden.  Hono- 
ris rinwn  ftr.  Bic.  Ter  k.  sächs.  Confereozminister  und  \%IrkUcbQ  geh. 
Rath,    Hr.  GJo  Adn.  f.VtJ.^f  ^'üsf':fz  imd  Jncnclnrdorf,  Ordenskaozler, 
Gro^skreuz  des  CVU.  u.  8.  w.     Ausserdem  die  Herren:  Joh.  Fr,  Palm 
aus  Prettin,  Collaborator  an  dem  Gyron.  zu  8t.  Nikolai  in  Leipzig; ;  Mace 
hliäier  aus  Nossen,  Katechet  zu  6t.  Petri  das.;   Käu.  Mor.  Z^idier  aus  % 
2wiclcaa«  Cand.  theeii  Aug.  TilHilk  am  Gfoeabetsen  In  der  NLantol 
Ül.  M  Ma  JSehaffbavaaPy  Cand.  phUeL;  0.  Bkämmmm  nne  Leip- 

zig, jetzt  Privatdocent  an  der  Univ.;   JmmA.  Tempel  aoa  liban  in  der 
Obennnutz,  Cand.  R.  M.;  Joh,  lAtäw,  Wagenfeld  aus  Hannoyer,  kdnigl. 
preuss.  Kreis  -  Thierarzt  zu  Dan7.i^;;  He'mr.  Jo!!.  Fnhreiifjnch  nwn  Detmold, 
Cand.  phi!  ;  C.  Glo.  Weiler  aus  Cun/en,  jetzt  Oberlehrer  am  Gjniiias. 
zn  Meiningen;    Jah.  Gli.  Iber  aus  Casse),  Cand.  philol.;    C.  Fr,  Tryo, 
Ma^rcker  aus  Meiningen,  Cand.  pbiioi.;  C.  i  hd,  IFo^n^  aus  Hohenstein, 
jetzt  Lehrer  an  der  Realschule  hier;  Fr.  Ado.  ßlor.  Herold  aua  Leipzig, 
KaincM  1«  8t.  Petd;   C,  Uto,  Nrnberi  aua  GroaerOchmwalde,  Can£ 
dü  Mialaati;  Hemt»  Jvk  Vrhan  aua  Güi  im  Braunschw.,  Conrector 
am  GyanDna.  an  Clausthal ;  C  Jim»  HerUng  aua  Weissenfeis ,  C.  R.  M.; 
fiutl.  Brofan  aus  Posen,  Oberlehrer  am  Gymnas.  zu  Thom;  Joh.  M'ciske 
■  U5  Aiteoburg,  C.  R.  M.;  Ernst  C.  Oswald  aus  Saalfeld,  Oberlehrer  am 
tia».  Lyceaiß ;  Jul.  Ernst  Lei).  Kudvl  aus  Leipzig,  jetzt  Katechet  zu  St. 
Petri;  Frz.  JuL  Jlernhard  aus  Löbnitz,  C.  R.  M. ;  Ado.  Jul.  Kunze  aus 
Leipzig,  C  R.  M.;   Aug.  Aluebius  aus  Roitzsch,    Cand.  theot;    0.  Fr, 
Entgmumm  ans  R5tha,  Lehrer  an  der  Bürgerschule  hier;  Htm.  Jat» 
hi^Ht  nun  Burgehemnita,  jetil  Gehfilfe  bei  der  UniT.-Bibliotbelt  an 
Ldpsig;  C.  £!ni^  Seng^Mmk  ani  Pfeeden,  C.  R«  Bl$  a  Alm.  JUcAtar 
aua  Aieant  Cand.  theol. 

Am  1.  Man  erhielt  Hr.  Gial.  Bemr,  Sekirsmr  t^^*  Leipzig,  nach 
Vertbeidigon^  seiner  Inauguralschrift:  „De  prosopalgia*'  flbid.  32  8.  4.), 
nie  Würde  eines  Doctors  der  Medicin  und  Chirurgie.  Zwei  Falle  von 
Prosopafg^ie ,  die  der  Vf.  näher  zu  beobaciiten  Gelegenheit  hatte,  und 
FvoTon  er  den  einen  ausführliclier  mittheilt,  Tcranlassten  ihn,  die  Früohto 
ieiner  dabei  in  der  reichen  Literatur  über  diese  Krankheit  gemachten 
Hudiea  la  Bieter  lUiMrtntieB  idedenulefeii»  Man  etdete  daiaua,  win 
lebr  der  CMchtaicbmn  mob  nlkr  iüoM|^a«her  Feiachang  aowie  Mdi 
ler  BdMMdlvnc  Crotm, 

Am  U.  Min  «rbSelt  dar  Pkidiger  sa  8t  Geat«  Hr.  Mb  F.  M.  4, 
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Hnensd,  nacbdem  er  vorher  ^urch  ein  Colloquium  vor  der  theolog.  Fs- 
cultät  die  Ltcentiaten würde  sich  erworben  halte,  auch  die  Rechte  eioei 
akademischen  Docettteu  ia  dieaer  Facultät  durch  dffetitiiche  VertheidigUB| 
te  8ehrifti  „Gfegoril^NulaiiMal  ontfo  ia  noraoi  domiolcam  illtutnU 
Intfodnetione  et  oomMitarb  perpetno.  CoMMttli»  theoL  pliDoL**  «feL 
(Blbert.  76  8.  gr.  8.)  AnarahnklMr  haben  wir  über  dieselbe,  da  aa 
in  den  Bvcbband«!  «ekonMi»  kIiob  im  Bcperl.  JBd,  Vill.  Mo.  3M.  bi- 
lidittt 

Am  19.  M&n  dlsputirte  pro  obtmendo  tn  phnosophomm  ordine  hcfi 
der  zum  ordentl.  Prof.  der  orieatal.  Sprache  an  Dr. E. F. K.  RosenmttUer'i 
Stelle  emanote  Hr.  Heinr,  Lehr.  Fleischer^  wozu  er:  «^de  gloisis  Habidi- 
tianis  in  quatuor  priorei  tomoa  MI  noctiara  disa.  crit.  Parüc.  I.'^  (Vo* 
gel.  60  &  gr.  8.)  cesdiftebM  hatte.  DIee«  uid  dfo  Partie.  IL  (IUI 
S.  gr.  8.)  mit  welcher  dtreelbe  zur  Anhdning  seiner  Antrittsrede  aa 
23.  Marz  einlud,  wurden  zusaaMBengelegt  und  erweitert  in  den  Baekkta* 
del  gegeben.  Der  Hr.  Vf.  hat  sie  selbst  ail  «iaigan  Baiichtigaagai  !■ 
Bapcrtor.  Bd.  VIII.  No.  702.  angezeigt. 

Am  22.  März  erwarb  sich  Hr.  Bm.  EHu.  Krctachnar  aas  Leipzig^ 
dnrcb  Vertheidlgnng  s<?incr  Inauguralschrift:  ,,Linearaenta  Physlologiae 
morbonim^^  (äieizer.  S2  ö.  gr.  die  Würde  eines  Doctors  der  Medicia 
«id  OUrarm.  Dat  Vf.  atallt  dan  Jatat  Nieaaad  nalur  baabittaMa 
Sats,  daaa  dia  KranUMll  alaht  aaf  wladanwUrilaiw  Waiaa  airtiMa,  aa 
die  Spitze,  «ad  überträgt  dai  Gaack&ft,  die  natfirliohe  Entstebnngsart 
der  Krankheit  7«  erforschen,  der  ,,Phy3io!ofHe  der  Krankheit**,  während 
er  die  Pathologie  darauf  beschränkt,  sieb  mit  dera  bereits  vorhandetiea** 
Krankheitszustande  zu  beschäftigen.  Auch  will  er  die  Physiologie  der 
Kranliheit''  nicht  mit  der  Aetiologie  verwechseit  wissen.  Dann  führt  er 
•Ia  If odaHCitan  dar  Akivatehaag  wom  faaandatt  Zwiaada  auf  dia  ABai 
llan  dar  VItalllil  adar  dyaaalaalw  Partarbatian,  dar  MIicImibs^  adar  ai^ 

fioiichay  and  der  Form,  oder  mechaniioha  Perturbation.  Dia  walire 
enntniss  und  Würdigung:  desjenigen  Tbeiics  der  Pathologie,  weldier 
Nosologie  insbesondere  heisat,  gibt  aueh  das  Urtheii  über  die  hier  nie- 
dergelegten Ansichten  ao  die  Hand.  —  Das  Programm  des  Proeancel- 
lars  Hrn.  Prof.  Dr.  C,  O,  Weher,  entbaUeod:  f,AauoUiioaes  anatoimca« 
et  physiologicae*«  Prol.  I.  (12  8.  4.),  babaadali  dnige  ialardwaata  aai^ 
pbysiologisdia  Fragaa  und  gibt  die  Carrieala  Tita«  Ma  Hn«  Dr.  JQralidk» 
mar  md  das  Tan  ihm  proBorirtaB  Hm.  Dr.  Mcram 

Am  S4.  März  gelangte  der  Bacc.  jur.,  Hr.  Omnld  wm  Tculcm  aaa 
Dresden,  zur  Jariitiachea  Doetorwürde  durch  Vertheidigunc  der  Dieiy 

tation:  ,,Afi  legem  iiltlmnm  Codicis  de  pacti«?  pif^norum  et  de  le^e  com« 
imsauria  in  pignoribus  rescindenda  VIII.  S5."  (  Haak.  368.  gr.  4  )  Der 
Yf.  geht  von  allgemeinen  Betrachtungen  über  Darlehensgeschäfte  und  da- 
bei vorkommende  Zinsen,  auf  das  von  Constantin  dem  Gr.  berrikhreoda 
Tarbot  dar  lese  eommlMorla  beim  Pfandtaitrage  über,  bat  welchem  VarMa 
aa  anoh  aach  can.  Rechte  bewendet,  lodaM  nicht  einmal  ein  vom  flahmidaar 
geinsteter  Eid  den  Vertrag  aufrecht  erhält.  8o  ist  auch  in  allen  deat- 
sehen  8tanten  die  Ungültigkeit  dieses  Nebenvertrages  anerkannt,  der 
Hanptvertrag  bleibt  an  sich  bei  Kräften,  denn  dass  allemal  Zinswucher 
dabei  vorhanden  sei,  Ifisst  sich  nicht  behaupten.  Zuletzt  werden  andere 
Verträge,  welche  AehuUcbkeit  mit  dem  behandelten  hab^,  betracktat. 
^  Daa  Prograpm  aar  AaÜadigung  diaiar  PromatiaiMMafliaUtail 
Tom  Damharra  Prof.  Dr.  C.  KUrntt  „Be  fubditorum  patrimonialium  obH- 
gatione  onera  Jnritdictioida  criminalia  domini  loco  fereadl''  (16  8.  gr.4.) 
«ad  baaiah»  dch  auf  alM  tMOg  faivacdaM  FaU  wkMbm  Gaikhtt* 
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herrsch  aft  und  Unterthanen«  welche  letxtere  zur  Uebertntgang  der  pein- 
Ücheu  Kosten  vermöge  Recesies  verbunden  waren.  Der  Vf,  theilt  du 
CM^aniutoriidie  BrkeMitaiM  mit,  in  deami  Hntp^ddung^grüDdin  n» 

äm  S8,  Biin  «ntidilfof  dar  onliotf.  Fraifaaaar  dar  praktltahan  M- 

letophie  an  der  Univ.,  Chr.  Aug.  Hemtm  Clodius,  der  ala  akademischer 
Lehrer,  begabt  mit  reichen  Kenntnissen^  seit  1795  wo  er  al^  PrivatdcH 
aent  auftrat,  th&tig  war.  Als  Schrifutellcr  wurde  er  dem  gross  er  u  Pu- 
hHcum  durch  den  „Entwurf  einer  eystemat.  Poetik*',  durch  das  Werk: 
„Von  Gott  in  der  Natur ,  in  der  Menscheogeschichte  und  im  Bewusst^ 
aoln«*  (2  TkH,  In  5  Abthl.).  und  aanal  daiab  lalüralaha  klalacra  Schrift 
AhbaadlimgaB  und  Gadiehte  bakannt  ,BSr  war  im  J.  1772  galNNrai| 
sein  Vatar  der  ordentL  PtaC  d«r  Fhltaa.  an  dar  Vah .  Mpflg ,  Ckr, 
Aäg.  Chdlus,  getL  1764. 

Am  SO.  M&rs  Tartheidigte  pro  loco  in  philosophomn  ordine  ebtl- 
nendo  der  design.  ordentl.  Professor  der  tecnnischen  Chemie  Hr.  Otto 
Linne'  Erdrnnn»  seine  Inauguralschrift  t  „Dissertatio  de  nonnullis  niccolU 
combiaaüonibua  P.I.*'  (Nies.  St  S.  gr.  4.),  und  gab  zugleich  als  Einladung«- 
Programm  zu  Anhörung  seiner  Antrittsrede  am  2.  April  die  Pars  post»- 
liar  daraalbao  Diu.  (8.  8t-40.  gr.  4.) 

Aia  19«  ApiU  arwarb  aidi  Hr«  WUL  Aug.  BSÜtif  ana  IQdtani»  doiah 
Virthaidigiing  aainar  Inauguralschiiftt  „De  phlebitida  poarpar^raa  «fa* 
Tina  ac  femorali*'  (Staritz.  28  S.  gr.  4),  die  Wurde  eines  Doctora  der 
Medicin  und  Cbirurf^ie.  Wie  die  Entzündung  der  Venen  überhaupt  erst 
durch  neuere  Forschungen,  besonders  von  John  Huntcr  an,  recht  aufge- 
hellt worden  ist,  so  ist  auch  die  Entzündung  derselben  bei  Wöchnerin- 
nen, vorzugsweise  die  Veuen  des  Uterus  und  der  Scbeukei  befallend,  und 
ia  daa  Kiraballftabar  odar  dia  waiaaa  8ahaokelges€bwiiLit  ansgdiaod, 
Baak  alabl  aahr  baaahtat  wordaa,  ladaaa  dar  Y£,  indaA  'ar  aia  Mal  Ga* 
fMataad  einer  besondern  Abhandlung  wählte,  durch  diesen  Beitrag  m 
einem  noch  nicht  überflüssig  hearbeitetcn  Theile  der  Pathologie,  eine 
«ehr  verdienstliche  Probeschrift  geliefert  hat.  —  Das  Programm  des 
Procancellars  Hrn.  Prof.  Dr.  C.  Olo.  Kühn  sen,,  enthalt:  „Additamenta 
adelenchum  medicorum  vett.  a  Jo.  A.  Fabricio  in  bibliütü.  graec«  Vol.  XHf« 
p.  17..*456  «xUUtiMtt.««  KX  (If  0.  4.),  uad  likit aaMfl»!  in  abhabali- 
acbar  Ordmnf  NilaMi,  Neopbytna,  Oiaonoa,  Paadaa^  FaUadiaa  «ad 
Ihuapldius  auf. 

Am  6.  Mai  emp^ng  Hr.  Joh.  Carl  Fmst  Aug.  Baumarm  ans  LelpsStg, 
darch  Vertheidigung  seiner  Inauguraischrift ;  „De  ebriositate*^  (Staritz. 
47  8.  4.),  die  Würde  eiue»  Doctors  der  Medicin  und  Chirurgie.  Der 
VC  ist  bemüht  gewesen,  die  Untersuchungen  und  Beobachtungen  über 
db  Tkuttkaoabt,  wie  ala  vak  baaoadara  aU  Dafiriaa  traaiaoa  Aaaaarl»  m 
«iaar  Monographia  a«  vararbaitaa,  daraa  Qaallaa  ar  ia  dar  aa  Sada  aa» 
geführten  Literatur  aagibt.  ^  Da«  Programm  de«  ProcaaaaOafa  Hra« 
Prof.  C.  Olo.  Kühn  atn.f  gibt  ,,Additamcnta  ad  elenchum  mcdicorura  Tett« 
etc>*  XXT.  (12  S.  4.)  und  enthält  diessmal  folgende:  Pasion,  Paxamus, 
Pelagonius,  Peri genes,  Petron  od«  PaUoaaa,  Phüaraiaa  (PhUotheua  oder 
Theophilus)  und  Philagrius. 

Am  10.  Mai  wurde  Hr.  Wold,  Finget  Bacc.  jur.,  aus  Leipzig,  nach 
Vmkaidigung  aainar  Diaa.i  9,Maditatioaum  de  actione  Pauliana  Spec  L'* 
(Miaa.  4S  8.  gr.  4.),  nur  joriillicbaa  Doctarwürde  proaMvirt*  lail.Ga^ 
wird  zQvdrderat  da«  Raakt  dar  Gliabigar  gegen  den  zahlungsoafibigaii 
Schuldner,  wie  solche«  namentlich  bi«  zur  EinfQhrung  der  PauUana  actio 
beataad,  aalar  gaaaoar  ZaaaanaaalaUaag  dar  MUak  aakr  widarapiaaka»» 
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fitii  Angabtfl  w  iltetlea  Zelt»  betrachtet  (—  6.37),  im  Cap.  II.  aber, 
ttMT  den  Urliab«?  nnA  'Qnmi  ««4  di«  ZaH  BteAbnaf  tew 
iUiif9  gehandelt,  Vf.  gtaabt  ihre  Eotetehuf ,  da  die  Stelle  Cic  id 
Att.  1. 1.  wohl  mehr  tob  der  de  dolo  actio  handele,  nach  der  1.  Aelia  Sentia, 

1^0  ia  die  Kals^rzoU  aetsOii  zu  müssen  (—  S,  43).  Zur  Ankündigung 
der  Promotiotiifeierlichkeit  acUrieb  Hr.  Prof.  Dr.  C.  Klient  ^De  nimk 
in  jure  &everiute,  per  inconttaotiam  et  jurecontuitorum  et  legum  intro- 
diNtft,  Muic  qoidtm  per  m^rem  iudicum  novioae  codids  conatantiaa 
.  tiUmda.«'  PanlV.  0t  lükw  <P«  I.  ^  IL  18i6,  ftl.  €4S.  gr.4). 
Mehrere  älter«  gana  unverhäUniaaaiiiaig  harte  oder  auf  gans  Terkehrtea 
Aaaicbten  beruhende  ätcafbestimmungen,  gaben  dem  Vf.  Gelegenheit,  die 
Bilü^eit  Tind  Milde  beim  Strafrechte,  welche  er  seinerseits  stets  befolgt 
^at,  Yon  Neuem  zu  empiehlen^  beaonders  da  ein  zu  grosaer  Ge«eisrige- 
rismut,  der,  was  die  nicht  publlcirte  Instruction  von  1783  anlangt, 
fern, darin  härtere  Strafi^n  ,feiig^setat  sind,  sogar  den  Worten  der  Ver- 
faaiQngtarkoDde  jniwider  uufifc»  «ioe  gar  zu  jfrojMeUogMchbdt  derfltim* 
feo  hervorbringt  (DiebstahUitlBafea  und  die  «wegen  fleiachlicher  V«vbr»> 
^Jien).  In  den  Verichiedeneo  Entwürfen  hat  man  aich  auch  immer  melir 
der  Milde  genähert  (der  unvollendete  Erhard'srhe  entfmit  2449,  der  Titt- 
mann^sche  1690,  der  Stdberi»che  ^Si,  der  neueste  $06  Artt.)«  doch  bringt 
der  Vf.,  was  diesen  neuesten  betrifft^  noch  mancherlei  Kinwendongea, 
nametitITeh  gegen  gewisse  Arten  von  Strafen  vor. 

Am  11.  Mai  hielt  Hr.  Dr.  Äem.  Ludu>»  Richter,  zum  Antritt  der  üna 
ir«rll«heiiM  aMarord.  ProfSestw  dar  Hechte  dia  GUieba  Eada:  „de  jarii 
casonicl  ätudio  oina  ratioae  ncglectö.**  Seia  Einladoogsprogr.  handah: 
fJDa  inedita  dacratalium  coUcctione  lapsiensi^*   (Naumann.  35  S.  gr. 

8.).  Die  Sammlung  befindet  sich  iintrr  Anderen  in  dem  der  Paulincr- 
bibiiotbck  gehörigen  Codex  membran.  -'75  ,  und  ist  wahrscheinlich  Ten 
einem  Franzosen,  der  nicht  später  fils  unter  dem  Papste  Lucius  III. 
lebte,  gemacht.  Die  Ver^eichung  mit  uudera  ätuumiungen,  welche  der 
Vf.  anatellt«  bietet  aiehrere  intereaaaate  Reaaltate,  «od  ea  hat  dertelb« 
antfübclkher  lelbal  iä  ftepeitor.  Bd.  VIIL  Na.  1184.  darflher  berichtd. 

Am  1&  Mal  erhielt  Hr«  Mll.  Jüfir.Fe9d.iMtt  ane  WildealaU  (a4tf 
Laadahargt  Afeiiopeliaiiaat)^  aeah  Verthaidiceag  edaer  JaaagareldW 

tatioQ :  „De  ambigua  qnoriindam  recentionim  ceratotomonim  praeatantia^ 

(15  S,  4.  eiit  Abbildd.),  die  Würde  einei  Doctors  der  Medicin  nnd  Chi- 
rurgie. Der  Vf.  begnügt  sich,  einige  Hornhautmesser  ,  die  er  abbUdet 
iMaa,  die  Musterung  passiren  zu  lassen.    Angehängt  sind  7  Thesen. 

Arn  19.  Mai  hielt  Hr.  Dr.  If'oW.  Freye  ans  Leipzig  ,  di«  tut  Bf- 
langUQg  der  Eechte  eines  akad.  Privat docenton  erfordeci.  FrobevodesBOf : 

„de  jaia  MitrfMriati  Remeaaram  aBtiquiafi«a*% -tfaea  ar  datail  JRedÜi- 
iteou»  de  ae^e  Peattaaa  8mc.  U,**  (Ibid.  M-*d4  S.  gr.  4.),  ebdei 
Bler^hefcaadth  der  Vf.  Cap.  III.  „Actiü  Faiiliaaa  nnm  in  rem  «it,  aa  ia 

pertonam,  et  nom  restitutoria  an  minus",  nro  er  sich  daiür  erklnrt-  dast 
aie  eine  in  pereonam  actio  sei  und  kdne  clgentHche  restitutio  in  sich 
enthalte,  und  Cap.  IV.  „De  notion?'  Paulianae  aciionis  et  de  bis,  quae  «t 
in.Htitni  possit  rei|uiruiUur^',  in  welcher  letzt^en  Hinsicht  auch  die  Bestiffl' 
Hungen  den  siehe.  Radite  ktalieh  arwihal  amteu 
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km  6.  März  starb  zu  Breslau  Joh.  Oeo,  Fried.  Kittias.  Prem.  Lieuf; 
und  Lehrer  der  Mathematik  an  der  11.  DWisiona-Scüule ,  ^^h,  zu  Une^* 
im  27.  Jas.  1798» 

An  Apr,  n  Rom  P.  Akkm  Eokimmm,  Soe.  Jeni«  SM«  mi  coI- 
legiiim  RonaoniD  S«  J.,  päbiü.  Coosultor^  ^Joalificalor  der  r6m.  Liqvin« 

tioQ  8.  w.,  früher  Seelsorger  zu  Hagcnbnuui  bei  «Wiev«  dann  z«  p«- 
via,  Vorsteher  (lc3  p;eist!,  Sominarii  7.\\  DiW'u^rn,  (Uun  einer  Brziehnng^ 
anstalt  zu  Bjeriin,  zu  Amsterdam,  Priester  zu  Dünaburg  iiiKussland^  seit 
1807  Missionär  in  Nürdanicrikn  ,  Vf.  einiger  a}>n!ogctisrh»T  iiiul  polemi- 
scher Drucksduriften,  (;cb.  zu  Kavser^sbeig  ij&  Ober-Kiäusä  axu  1^.  Jul. 
1771.  . 

Am  19.  April  zu  SonthweH  lo  Notttaghamabir^  IVilh  Barrow^  LL. 
Dr.,  Prtbeodfit  dM<  nnd  Rector  mi  Beeliby^  frulicr  UoiTernUltsprediger 
zu  Oxfürd,  dann  Arcbidiakoo  zu  Noltiogb^m  u.  s.  w. ,  als  Schriftsteller 
im^acbe  de^  Pidagoglk  bekaimt»  ^eb.  jro  Wesl^Riding  .in  Yorkibir« 

Am  24.  April  zu  Stamfordbill  bei  London  JoJm  Mmilcj  Wood,  frü- 
her Caplan  in  Lonldon  u.  s.  w.,  als  !!<  t  ausgcber  des  Sliakspeare  upd 
durch  mehrere  honiiletische  Arbeiten  bekannt,  72  Jahre  alt. 

Im  April  zu  luglesham  in  Wütshlre  (Jlutrlcs  Dni'if,  Prediger  das., 
durch  mehrere  bomUetische  öcbriften,  nameotlich  die  ,,Cotta^6  «SerinoBs** 
bekaoDt 

Aid  5.  IVIai  zu  Breslau  Dr.  Joh.  Cp*  Friedrich,   ehemal.  Custos  au  . 

kSnicL  und  Univer^tftts-BibliotlieK  das.,  durdi  mehrere  Schrifleii» 
ntetil  „Kritische  Erörterungen  zum  übereinstimmenden  Ordnen  nndVei^ 
zeichnen  ofTentl.  Bibliotheken«*  (Leipa.,  t8d6«  gr.  8.)  bekannt^  geb.  zu 
UiUe  am  27.  Juni  1775. 

Am  10.  Mai  zu  Haileybury  Damel  Shen ,  Professor  der  persischen 
LiteratMT  am  dasigen  College  für  orieutal.  Sprache,  Mitglied  gc3  Com- 
»iUee  des  Orlcuial  TransUifion  Fund,  und  diirrh  die  lJ»•l•e^setzun^^  von 
iMirkhoud  s  Geüghicbte  der  Könige  Persieuj  uud  aud.  tickiiUeu  bekannt, 
geb.  zu  Dublin  im  J.  t?70. 

Am  13.  Mai  zu  London  Sir  Chm-k»  WWnns,  von  1770-^1786  Citil* 
l>mm(er  in  Ottindien,  alt  Gdehrter  nnd  Scbriftfteller  dnrcb  die  Bearbei- 
tung der  t^atoskrita  Grammar^S  der     Ausg.  von  ^chardaon'a  „Dictio- 

nary  of  tue  persian  and  arabic  languages",  durch  die  l^chersetzungcn 
der  „Bhdgavad-Gita**^  (1785),  „Hltupad.^a''  (1793),  „Story  of  Dn-^h- 
nsnta  and  Sakoontula"  (1795)  u.  v.a.  rühmlichst  bekannt,  um  die  Kennt- 
oias  der  San»kritKteratur  in  Europa  sehr  verdient,  Mitbegründer  der  asiat. 
CSmellschaft  zu  Calcutta  und  dea  Orieutal  Tranalation  Fond  in  Londod, 
&5  Jaliie.«k. 

Am  14.  Mal  «i  Bene-bitt  In  Bnfland  'Capt  JmM9  Bmbur^^  seit 

1810  B^fdrograph  der  oatindbcben  Compagnie,  von  frühester  Jugend  an 
Scpinana  und  als  Schriftsteller  um  die  Scnifffahrtskunde  durch  sein  .^At- 
'»ospherical  Register  for  indicating  Storms  at  Sea"  (1319  und  öfter), 
«iurch  neue  Bearbeitungen  von  Mackenzie^s  „Trcatise  on  Marine  Su:-  - 
vcjfing",  ,,Con)pcndium  of  the  JVj^'.^  u^d  m»  oud.  ScbrUtcn  und  Qiar- 
ten  verdient,  74  Jahre  all. 

£<3>.  d,  f  et.  d.  LU^  IX.    Idt.  Müc.  2 
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Am  19.  Mai  za  Kronach  P.  Cölutm  Stöktf  ebemal.  Coaveatoal  dei 
Benedictiaerklottert  Banz,  durch  einige  Dnickfcbriften  und  Abbaadli»- 
gen  als  Schriftsteller  bekannt,  geb.  daselbst  am  26.  Jan«  1766. 

27.  Mai  zu  LuuduQ  Twwthu  Shcldrakcy  Chirurg,  aU  Schriftsteller 
imtk  ,»R«iD«rkt  oa  Mr.  Bnnd^  dünirgiMl  Eumjt^  (178S)  wd  tMm, 
durch  nahrm  SduiftMl  Übtr  die  Verkrömmungen ,  Brüche  u.  i.  w.  ht- 
kaimt»  der  «rtta  orthopftdlMh«  HeUkftuAlar  Boglaada»  78  Jahn  alt 

Aa  1  J«Bi  so  Paria  G.  JDnMla%  Haiaiiiftbar  daa  „Wiribnih  ?^ 

Am  6.  Jani  n  Ghebea  Mr.  Oombß,  Miiar  BeiilMr  «ia«  hiiüa« 

den  Buchhandlung  cn  Leicester. 

Am  21.  Jun.  zu  Paris  Jenn  Jncq.  €heppy  Präsident  des  das.  Con^!- 
ttorü  und  Prediger  der  Kirchengemcinde  Augsburg.  Conf.  ,  Otficier  der 
£hrenlegion  u.  a.  w  ,  durch  tuetirerc  homiletische  und  asketische  Schrit- 
ten iu  deutscher  und  französ.  Sprache  und  als  ÜÜiuredactur  der  ,,äefD# 
aacyclop^dique''  aeit  derea  Beginn,  bekanat. 

Am  25.  JfUn.  au  Erfurt  Geo.  GIL  ScheQmerf  Profeaaor,  im  52L  Lc- 
bea^ahra» 

Ab  28.  Jaa.  la  Banz!g  Dr.  WWL  Am*  Wwfwmut  Pkateür  la 
dasigen  Gyattanaia  aad  Diiactor  der  dangea  aatarfocadiaadaa  G«Mtt- 
•cbaft,  darcü  mahrare  mathematischa  Schriftea  rthwHchat  bakanat,  gek 
n  Nordbaoaen  am  29.  Ott.  1791. 

Am  6.  Juli  zu  Radolstadt  M.  Fr,  Btmherg^  funtl.  Sckwarzbuff .  0«- 
beimerath  ^  Cnnzicr  und  Consistonalpr^sldent  eia  hdchat  gaacbtelu  aad  , 
vardientec  Staatsbeamter,  im  71.  Leheucjahre. 

Mitte  Tnü  zu  Üouai  A.  Fouprouof  de  Cnmpi^cuUa^,  Rath  amaasifta 
V5nigl.  Gerichshofe^  aU  jnrUtisc  [ler  Schriftsteller,  zuletzt  durch seiostiC' 
»chichte  des  Duells  {t  Bde.  Pari^  1835,  gr.  8.)  bekannt. 

Am  19.  Juli  zu  Paris  Louis  Frflfipow  Richenei^  Mitglied  derConj^ 

fation  des  heil.  Lazarus,  Generaldurector  o.  f.  w. ,  bis  zur  Revoloüoi 
roL  am  Semlaar  das  h.  Paolus  aa  Ldoa,  daaa  Miaaiaair  la  IücMi 
Caaioa  und  Pakiag^  wo  eine  Verfolgung  die  Yeraulassuog  zu  der  Scbril 
.,NouveUeB  lettres  ^difiantes'*  (18l8.  8.)  gab,  auch  durch  seine  gtüni- 
liehe  Kcnntniss  der  chines.  Sprache  und  durch  seine  reichen  Sammlung«* 
für  chiaes  Literatur  und  Kunst  aehr  bekanot,  geb.  zu  Peüt-Noirc  (Di»* 
oeae  Besan^ua)  1760. 

Am  22.  Juli  zu  Copcnhagen  Dr.  J.  F.  W,  v.  ScTiUgeJ,  kön.  dia« 
Conferenzrath,  erster  PjuL  der  Keclite  au  der  dasigen  üuiversiüt,  Coa* 
mandeor  Tom  Paaaabrog,  Ritter  BMlir.  Ordea  v.  a.  w.,  ala  akadc^ick^ 
Lakfar  aad  ala  Schriftsteller  durch  eeiaa  Faracboagea  im  Gebinl»  ^ 
Steatnradita  uad  der  Reehtegcichichta  PiaeaMrka  lelir  Terdieat 

Am  S2.  JaU  aa  .  Ceaataas  Xarl  mmw  mm  VHMurg^  AÜ-Ludir 
aana  daaelbat. 

Am  23.  JuU  zu  Berlin  Wm,  Cmi  JUidw.  Alhrechi,  fkiOher  RediCMI 
daa  ^,Freiffiüthigen",  geb.  zu  Glogaa  aa  7*  Not.  1788. 

An  dem8elb.Tage  aa  Ftonaa  TbaMUM»  Sgrioci^  alalafraiHilet«!^ 

aaagezeichnet. 

Ära  24.  Juh  zu  Paris  Armtmä  CnrrcX,    zuletzt  Haaptredaft<!or 
,,National*%  ein  Mann  von  bedeutendem  schriftsteDeriachen  Talente,  ifi* 
\^60  Hepublikaner ,   ohne  sich  jedoch  durch  TheÜBahBM  aa  CoBj^^ 
aad  decgl.  aa  beileckeo^  35  Jähre  alt.  * 
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Am  26.  JtsU  7.n  Paria  Gomis,  als  Componist,  namentlich  dpr  Opern 

kctut  bekannt,  im  47.  Lebensjahr«. 

Ende  Juli  zu  Pnris  Jf^n  Je'r.  Ach.  Darmninff ,  Be^ünder  der  Zeit- 
fchriit  .^Gazette  de«  Tribunaux**,  io  den  Jaiirea  1832  und  1833  en>tcr  Re« 
^ctewr  des  „CoflatitiHioiMl**,  Vf.  ^,R^OB^  de  IHifat  de«  goerrea  d« 
Ja  Veodte«*  (Par.  18S6)  und  nebrarer  anderer  Schriflflo,  4S  Jabre  alt 

Am  2.  Aug.  itt  Anna  im  Volgtlande       Cmi  Ola.  JPHadr.  SfldU«*« 

Oberpfarrer  dai.  und  Ad),  aen.  der  Epboije  Neustadt  an  dar  Orla,  seit 
1789  durch  mehrere  Gelegenbeitsschriften  und  Abban41oogeo  theolog.  In- 
haiu  als  SchciftateUer  bebMioty  geboren  in  Neoatadi  an  der  OrUam2l| 

Jan,  1758. 

Am  4.  Aug.  im  Haag  C.  Asser,  Referendar  1.  Cl,  im  kun.  nieder- 
länd.  Siaatsrath,  Secretair  im  Departement  der  Justiz,  Ritter  u.  s. 
eia  6eiir  gcaciiätzler  Jurist  uud  als  StaaUbeamter  oamenUicii  bei  der 
CoaMifliion  nr  RcgeHraog  daa'Natlenal-GcMtabncbea  «ad  ata  Pritldaiit 
^  CoBMiad in  rar  Ordoan«  dea  iaraellt.  Gottetdicaitea  (er  aelbai  wai 
Ivaalit)  labr  Terdient,  In  5d«  Labeaajabre. 

km  5.  Aug.  zu  Laipiig  0r.  Ferd.  Aug.  Hotk§y  pnki  ArH  md 
fitdaant  an  der  Univerrittt»  In  Uebcii^abra. 

■ 

Beförderungen  und  Ehret^ezeugungen. 

Der  k.  k.  Rath,  Feld  Stabsarzt  und  Prof.  der  Physiologie  an  dermo- 
didaiich-chirurgischea  Josepbs-Akademie  su  Wien,  Dr.  Ign,  Jlud,  Bi^ 
Hhoff,  ist  In  den  Adalatand  daa  Sitarreioh.  B^aiiertbnmi  mit  dem  Pr&dV- 
cale  „Bdler  ran  AlCeoilem^  erbeben  werden. 

Dar  erdenllicbe  Prüf,  der  Geseblcbte  vnd  BiUletbelear  an  derUnir« 
Sriaogeo,  Dr.  C.  Wilh.  Böttiger,  hat  too  Sr.  kdn.  Bob.  dem  Groüber« 

cogc  von  8.  Weimar  für  die  demselben  dedicirte  „Geacbicbte  der  Deal» 
•eben'*  eine  goldene  Medaille  ,.dcfn  Verdienste"  erhalten ^  tind  ist  tax» 
frei  zum  grossherz.  sächa.  Hofrath  „io  Anerkennung  seiner  m  Fache  dei 
Geschichte  erlangten  ausgezeichneten- Kenntnisse  ^  die  er  «owühl  als  df» 
fiatlicher  Lehrer,  wie  aU  Schriftsteller  bekundet  bat,  demaäcbat  auch  in 
ftickdcbt  anf  Mine  von  Jogend  auf  gegen  Uns  and  Unter  grossbaiw 
nsl.  HaoB  beteogte  Dereibn  and  AnUngliebkelt**  ernannt  werden. 

Der  bisber.  Genml«Viear  der  Ditoie  Llktticb«  Jbi.  W^mbOU,  H 
W  Bticbef  Ton  Namar  ernannt  werden. 

Der  bbberfge  Prlvatdocent  Dr.  Joh.  Eia.  Brdmmm  tu  Berlin,  Itt 
^"^m  aosserord.  Profawor  in  dar  pbiloMpbaicben  FaaoltAt' der  UniT.  Hall« 

eraannt  worden, 

I)pr  kai«!.  ni«?^.  Staatsrath  Grefsch  zn  ^t.  Petersburg,  Berausgaber 
der  nordischen  Bleao,  itt  bei  dem  Finauzrainisteriiim  und  beim  Departc- 
meat  der  Mannfacturen  und  dea  inneren  Uandela  ata  ordentl.  HUtglied 
angestellt  worden. 

Der  DIrector  des  konigi  wüttemb.  Lehenraths,  Staatsratb  e.  Hnrit* 
*iiMi,  ist  zum  Director  dea  kSnigl.  Haus-  und  Staattarciavs  zu  Stuttgart 
%Btnnt  werden. 

Die  bisher«  aanarordaBÜiebao  Plrareiaoren  in  der  Joriftii eben  Facok 
tu  dar  UntT.  m  KSnigaberg«  DDr.  BL  Ff,  Jmst^mm  and  ATnit.  Kmmk 
M  m  aideatL  P!iomiafen  bk  diwwg  W^fi^iMX  «nannl  worden. 


Digitizöd  by  Google 


12  'LitMAtisohe  Miseelleii« 

Die  kaiser).  Akademie  zn  St.  Pctettbarg  bat  den  ala'SpracbfondMn 
rühmlichst  l»pVfi!)nti?ii  stavlschcn  Gelehrten,  Hrn.  /?.  Kopitar^  Cattos  aa 
der  k.  k.  Holbibliolhck  zu  Wien,  }r.  liankix,  Bibliothekar  des  Nationtl- 
museuius  zu  Prag,  und  P,  J,  Schafftirik,  Frivatgelehrten  zu  Prag,  for 
ihre  ausgezeichneten  Lebtnngen  im  Ftcbe  der  alaTischen  Philologie,  gol- 
toe»  SO  Docatcn  schwwe  MedalHen  sn^rkannt*  "  ' 

Der  bisher.  Oberlehrer  am  Gymnasium  sa  Danzig,  Prefestor  Dr. 
Mmumj  ist  mm  Director  des  GjmmsiQms  lo  Bfafieawerder  efuoit 

irorden.  * 

Zum  Hdlfsarzt  an  der  Sa]p<$trlere  zu  Paris  wurde  Dr.  Lelel,  dvcb 
rinifie  Scbriflten  fiber  die  Phrenologie  nild  die  Gehima^eOieneii  befcuMi^ 

eroaiint. 

Der  Superintcndeot  Dr,  J.  W.  IMk  WH  Duo&g  hat  dea  rothea  Ad< 

terorden  3.  Cl.  erhalten. 

* 

Der  Oberarzt  am  Hospital  (ic  la  Pltl6  Dr.  Louis ^  i^t  an  die  Stell? 
des  vcrstorh.  Dr.  Lhcnninier  7uin  medeciii  en  cbef  iiea  ^idomiea  des 

öeiueUepartcments  enumnL  woniea. 

Der  Hofratb  bei  der  k,  k.  ailgei&eiuea  Hofkuiiiaier  zu  Wieo,  Aatoa 
Graf  Majlath,  ist  zum  k.  k.  geheimen  ^Itbe  und  sifeiteo  Vicekaazier 
bei  der  kdnigl.  vngaiischea  Hoftaaslei  ernannt  worden. 

Der  bisher.  Prorector  am  Progymnaainm  so  Dentich- Krone  Jlri- 
hnti^,  ist  nm\Dlnctor  dmelben,  der  Religloaslelatir  amGymiiasiaa  n 
^toraonsberg  Dttib',  tum  Director  des  Progymnaaioma  za  Edsael  emaat 

worden 

Der  biüUer.  Director  des  Gymoasiums  zn  Kleve  Dr.  Fricdr,  JH^ifj 
ist  zum  Director  des  Gyamasiums  zu  Potadam  ernaimt  worden.  « 

An  die  Stelle  des  verstorb.  Valtot,  ist  zum  Untcrbibliothekar  W 
d^r  Bibliothek  des  Institut«  von  Frankreich  jRouiin  eraaaut  worden. 

r>pr  rmeritirte  Mitdircctor  des  kölnischen  Renl/Tvmnasium^  zu  Ber- 
Uu,  Prufeäwor  Dr.  Schmidt^  hat  den  rotlicii  Adler-Ord.  3.  Cl.  erhalten. 

Der  bisher.  Vicf\r  ru  Cöln,  Matth.  Ji  lih.  Stoff,  ist  von  der  katbol. 
Cheol.  FacuUät  der  üniv.  Bonn  zum  Licentiaten  der  Theol.  ernannt  vror- 
dcn  nnd  seitdem  als  Privatdocent  der  exeget.  TlieoL  und  ai»  Repetent 
«m  ConvieteHum  der«.  Unir.  eingetreten« 

9 

Ii 

UmversitätmachricAteu. 

Güttingen}.  Dfe  Zahl  der  in  diesem  Sommerhalbjahre  hier  Studl- 
reudea  beiäuii  sich  auf  öui,  uü  ueuiger  ai«  im  Winterhalbjahre  1S^^> 
Von  den  Neuangekommenen  stadtren  41  Theologie,  118  InriapnideBS,  d 
Medicin  nnd  27  Philosopbie.  Die  Zahl  sämmüicher  Lehror  in  den  ^ 
('acnititen  betragt  90,  nämlich  51  Professoren  und  89  PriTatdoceotai. 
Ausserdem  vvird  der  Unterricht  ia  neueren  Sprachen,  der  Musik,  dea 
Zeichnen  und  den  Leibesübungen  von  11  Lehrern  erthcüt.  Vorlesangts 
wurden  gehalten  in  der  theolog.  Facultät  50,  in  der  ^urisUschea  «^it 
^er  niediciniscben  43,  in  der  philosophischen 

Gi  iininycii.  In  der  theolog.  Facultät  der  hiesigen  Universität  ef- 
warb  sich,  die  DoctorwArde  am  7.  Febr.  1855  Sijo  Kornel  Thode»  vm 
^FOteH  derch  V^Mbeidigung  der'ffdmfts  Cbmmeto^ools  j^eol.  dehevi- 
Ab  cum  ^eif  simllitudinc  P.  Iilstoricain  contlnens  disquisitionem,  qoae 
ad  tempoM  pcnftioet  ChrisUim  «ntMiMiltia.  Groott^ae»  Ooalcetti*  %^ 

* 

1 
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M  254  8.  gr.  9.  —  In  der  i&ediclnlschen  Facultät  erschienen  folgende 
Dissertatioiioa :  Jol).  Posthumn,  dtss.  de  intcuini  cocci  cjusquc  proco^sus 
vermlcDlarU  palhulu^ia.  Groiiiogae,  8mU.  1835.  118  S.  gr.  8.  —  Lud.  , 
ifif  di  HoehefoTti  diss.  obtY^Hel^ti«d ,  qua  inquirllnr  i^BohODdro- 
tmh  ^Qbis  dt  IndltetaY  Ibid.  1985.  65  6.  gr.  8.  All.  Ahr.  BUeh' 
rlVtff .  coinin' ntdl.  iBfed.  rars  I.  Bistens  pälaeotogiam  regtilae  tberapeüticae: 
slaiiliasimiUbuscurantur  etc.  (Gron.,Boekeren.)  X^  T ti.  148  8.gr.  8.  —  lUco 
Cnts  teussemal'or,  di?«;  philo!,  med.  exhfbena  libriim  XLIV.  colicctaneo- 
ruiampdfcinalinm  Üribasii,  nupcr  ab  Ang^elo  Majo  Romaegraeceeditum,  cum 
adjQncta  vcrs.  lat.  aunotatioitibus^ae  etc.  (^Lbid.)  X.111,87  u.  100  S,  gr,  8* 

Hnlle.  Da§  jProrectorat  der  Universität  für  das  Jahr  IS^V.^  fsU 
vom  Ttof.  Dr.  Lüelen  auf  den  Prof.  Dr.  Gtrlack  übergegangen.  Diu 
ZabI  d«r  Studirenden  betrigt  jetzt  663  und  abtiar  dteaea  nebmen  iiocb 
32  nicht  ImoifttdciiUrte,  gr^Mttatb«!!»  Cb3nir(Mi^  all  den  VorletnDgeii 
Antbfl. 

Ii  eyiten.  i)ie  Universität  zählt  in  diesem  Sommerhalbjahre  771 
StudireodOf  wovon  245  dem  Stndinm  der  Tlicolof^je,  268  dem  der  Rechte, 
^  den  pbilologisctien  Wissenscbaftea  und        der  Arzncikuude  obliegen. 

Vir  echt.  Im  Juni  d«  J.  erschienen  bei  d^  bie^igen  Universität 
fr/gende  f)l§*»'riati(meB/  In  der  jun^tischcn  Facultät :  GhU.  Falk.  SchoH^ 
ten  toi  Güftiioijen  spcciiuen  juris  pubi.  de  iaiperii  formis  quao  iu  patria 
nostra  s.  tentatae  8.  intUtniae  fuernat  a  cbDVtm  republica  a*  1795  ad 
ejn»  «am  FVaMlA  conJuActtooflOi.  Traj.  dd  ftJi.,  XVil  o.  189  8.  gr.  8. 

—  In  d«r  ihedionbcben  Facultgt:  Frid,  §Kk  Tkeoph,  vnti  EntdM  disa. 
ph^fiol.  ned.  de  respiratioais  chymisnio  sect.  I«  ibid.  XII  u.  175  S.. 
ßr.  8.  —  lUver.  FähittSt  ipec.  psycholo^^.  laed.  de  snmniis.  AnistcluJ. 
XXIV  u.  S.  gr,  8.  —  In  der  phüosopbischen  Kücultät:  Jo,  Ado, 
Car.  vnn  fieusde^  M.  Tuilius  Oicero  ^PiXonXaJoyv.  Disquisitio  de  phüo- 
•ophiae  CicerouiaHae  foato  praecipuo.    Traj.  ad  Hb.,  (Altbeer.)  XV  u. 

S.  g^.  8k 

rrütshutff.  H  diefdfeB  Bottnarbtlbjabfa  «ftbR  hlaif^  Ihilver- 
«ität  431  ^tudirende,  worunter  841  Intiilder  und  90  Aatliader;  7$  ttQ« 

<lin;n  Theulogie,  78  Jura  und  CaUeraHa,   179  M^icia  Olfd  Pharmatde» 

Philosophie  und  Philologie.  —  Bei  den  am  6.  Aug.  an  der  hiesigea 
Univfrsitat  vorgenommerirn  Amtswahlen  für  das  Studienjahr  18*'  .  wurde 
der  Hofr  und  ordenti.  Prolesior  der  Rechte  l)r.  zomtüaltea  Maie 

Äüm  Kcclui"  ges'.altlL.       •  •  - 

'  'ZfirtcA.  AU  EiiUaduogiprogramBi  zu  den  Vorlesungen  im  6om- 
iMtbalfajabre  1834  aebrlab  dar  Prof.  Jo.  dttp.  OreUi  „Lectiones  Poly* 
UaaM  «I  Tbeopbfttilaaa«.  IMd,  (8cl|^IÜNii.)  18  8.  und  &  19^ 

iudex  -IdctiAnuin  in  «cad.  Tarits.  babendaran.  —  Zur  Ankündigung  des 
Vorlegungen  im  Winterhalbjahr»  18^A$  erschien  von  deaiselbeo  y,M. 
Tuiiii  Ciceronis  oratiu  pro  P.  Scstio  cum  Varietät*^  Asrensirinap  sec.  et 
tert.,  Herva^j.,  Naueerianae,  Ernest.  ac  Madvigü  euienclaiionibus  in  usum 
jecüonum  edita  ab  Jo.  Casp.  Orellio'^  Tur.,  (Geasneri)  40  8.  4.  und 
8u  41^-48  index  lecU.  ete.  Im  Jabre  1634  erschienen  femer  folgende 
■wdMaiselie  DiMertationea  auf  Verbalaatang  einiger  Ptrottotionto  i  OM» 
Ado  Ijunz-,  anatomicae  de  febri  puerperali  (|U&eittonet,  (Staefae,  Ledtb.) 
18  IS.  8.  —  Jul.  iidfike  diss.  de  intluentia  epidemica  quae  Turici  et  in 
tgro  adjacenti  fjrassata  est  anno  18S3.    Tnr.  (Schultbess.)  15  .S.  pr. 

—  Cp.  Em.  Baihy  aunotationcs  anatomicae  de  iiervis  b;yperglosso  et  ia» 
ryogei«.  Acc  tabb.  duac  litbogr.  Tur,  (Orell,  Püssll  et  soc.)  32  S.  4. 
•*»  Plid.  Ang.  Ganrpcrt,  dite.  de  essiücatione  arteriae  corooariae  cor- 
dlf,  Acc.  iftb«  Utbogr.  (Ibid.)  27  8.  4»  —  Job.  Jm.  Biuidtr^  da  ftmgo 
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medoUarl  nooaidlA.  (Ibid.)  SO  B.  gr»  6L  -~  Jb.  griww,  «onr* 
thMftce.  Tor.  (MvlOitM.)  t9  8,  gr*  8.  ^  O^dtfr.  BmUfj  4» 

aenvomate.  Tor.  fOrell,  FümI!  et  aoe.)  27  8.  gr.  4.  —  Cir.  XoeimaM, 
*  nonnuUa  de  neuralgitt.  (Ibid.)  21  S.  gr.  8.  —  Für  das  Sommerhalbjahr 
1835  erschienen  vom  Prof.  OreUi:  ,,Symbolae  nonnullae  ad  hutoriam  phi- 
lologiae,  adjecti»  duabus  i^og^ü  episluiia*^  Tur.  (Ulrich.)  22  S.  und  S. 
S5 — 52  index  lectt.  etc.  —  l>em  V'erzeicbniss  der  Vorlesungen  im  W  la- 
terbalbjabre  18^ Vm  ala  Binladnngiieliiift  Ton  dana.  \t  Torana: 
ToUii  Ctceronto  io  P.  VatiaiMi  iotamgatSa.  II.  Spadnaa  cadd«  Tvnnmr 
aiom  et  Biaiiadlensiuro**.  (Ulrich.)  21  S.  4.  und  23  meiat  gut  gelungeoa 
Schriftproben  auf  4  lithoj^r.  Blättern  in  gr.  4.'  —  In  der  mediciaiscbea 
Facultät  erschienen  bei  Gelegenheit  mehrerer  Doctorpromotionen  während 
(des  Jahres  1835  folgende  Dissertationen:  0.  (Jod.  Eberh,  ürichj  cajus 
notatu  digiiissimus  partus  prutracU  adjectii  oonuuiiis  anootationtbus.  Tu- 
r|ci,  (Orell,  FOsill  et  aoc.)  XII  Q.  40  8.  gr.  S.  —  Bmk  Ifimsticr,  diai. 
dft  aassaparillae  radice.  (Ibid.)  tl  8.  gr.  6.  —  Jo^PfHer^  diaa.  da  cos* 
bnatione  spontanea  pathologicc ,  aethiulogice  ac  therapevtlee  apecCata, 
(Ibid.)  18  S.  gr.  8.  —  Roh.  Edu.  Schweizer,  diss.  de  oypertrophia  cor« 
dii.  (Ibid.)  198.  8.  —  Jb.  Leonh.  Wehrt i,  diss  de  rordis  polypis.  (Ibid.) 
19  S.  gr.  8.  —    Jo,  Cnsp.  Hauser  diss.  de  colchluo  autumnali.  (Ibid.) 

15  8.  gr.  8.  Jo.  Henr.  Leusin^^  diss.  de  iuncUeae  Uenia.  (Ibid.) 
14  8.  gr.  8.  OkHttMm  MkMd$§.  diaa.  da  Uaaldde.  (Ibid.)  28  & 
8.  — Jo.  Be9t,Mmp9rf  diaa. da  aaraoomata.  (lind.)  2S8.  gr.  8.  —  äJk. 
Walter^  dlsAi  da  osteomalaaia.  (Ibid.)  SO  8.  gr.  8.  —  Wm,  Lud.  Schrö' 
der,  diss.  de  gastritide  chronica.  (Ibid.>  19  S.  gr.  8.  —  J,  Dem,  Fonti» 
lü«^  dias.de  singulornm  spa^morum  infantium  forma,  quao  vulgo  edampsis 
dicitur.  Tur.  (Öchultliess  )  IV  u.  28  S.  gr.  8.  —  Als  Kinladungsschrift 
KU  den  Vorlesunfl^n  im  bammerhalbjahre  1836  gab  der  Prof,  Jo.  Cas^ 
Orelli  „lectiooea  Patraaiaoae*'.  (Ulrich.  19  &  4.)  heraus,  w^n  dla  Laa- 
artan  dea  Cad.  Bamamia  aae.  X.  (8ioiiar  eatal.  I.  p.  558.)  «ad  daa  cad. 
Tragurienils  mitgetbeilt  werden.  —  Die  UniTarmtit  aShlt  in  diesem 
Sommerhalbjahre  208  immatriculirte  Studirendc.  Vor  drei  Jahren  belief 
sich  ihre  Anzahl  auf  IGl  ,  im  vorirren  Halbjahre  auf  184  mit  Aussch!ü«9 
der  Chirorgen.  Die  Zabi  ist  aUo  iortwäbrend  ia  inngiamem  Staigaa  be« 
grifbn. 

Zur  birckUchen  Stalüiikm 

Bayern,  Restaurirte  Kiüäter  des  KSnigrMcbs,  A.  ErzUstitm 
Mtunchen-Fireifnng.  I.  MMimt  1.  Conraat  dar  PP.  Fhuiilakaiiar  bÜ 
1  Profviiiital;  1  Goardlao,  10  Priaatm  und  5  Theelogen- Klerikern.  8. 
Kloster  der  Serrilinnen  zum  Hanoghospita!  mit  1  Oberin^  18  Fraoaai 

y  Schwestern  und  5  Novi7:innen.  i\!äd rhenschulen.  5.  Institut  derbarm- 
herzifren  Schwestern  mit  einer  Gencraioberiu ,  2  Assistenzscbwestern ,  16 
lostiiutsfrauen,  90  Prubeschwestern  und  20  Adspirantionen.  Sie  besorgen 
das  aligem.  Ötadikrankenhaus.  II.  Landshvtf  1.  Franziskanerhospital  zo 
Bfaiia-Loraila  nlt  1  8apariar  aad  8  Priattarnf  8.  Caavaat  dar  Uiaal^ 
rinnen  mit  1  Obaria,  8  Assisteatiaaeu,  15  Chorfraaaa  and  LebreriaMaf 
13  Laienschwcsterni  8  Novizinnen  und  2  Candidatinnen.  Mädcheflscba- 
laa.  3.  Filiaiin^titut  der  barmherz.  Schwertern  am  Stadtk  ranken  ha  ose 
(seit  25.  Jnl.  1835)  mit  l  Oberin,  3  SdiweBtern  und  1  Probeschwester. 
III.  Ausserdem  1.  Fraoziskaner^Hospiiium  eu  Tölz  mit  1  Superior»  S 
Priestern  und  2  Theologen-Klarikara.  2.  CapaziaerooBTeat  ca  Lmefm 
1^  X  Oaarte  vod  B  Prlattain.  8.  Kloilar  dar  FkiariakiMriBDaa  n 
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ndtherg  mit  1  Oberin,  8  Frauen  und  2  Schwestern.  4.  Kloster  i!erSa- 
iesianerinnen  zu  Dietramszell  mit  1  Oberin^  1  AsaisLeriLin,  t2  Frauen, 
10  ScU>veätern.  Erxiebungsiostitut.  —  Im  ebemal.  Kloster  der  uobe» 
•cbahteB  KarMllteo  wa  Vrfam  wird  «in  FransUkaner-Hospitiuiii  erricli- 
t«t  ^  lo  der  DUteeae  Regmt^my  wurde  am  4.  Mal  IW  daa  wiader- 
herfwtailte  Fhioaokloaiar  wa  Si^gmUM  bei  LomKiM  erffffdei  indSNo» 
mlooen  elagekleidet. 

Im  Königreiche  Böhmen  bestehen  noch  75 MönchaUftster.  Hierroii 
besitzen  die  Augustiner  8  mit  40  Priostern,  10  Klerikern  und  10  I^aien- 
brüdcrn;  die  Benedictiner  5  mit  6S  Priestern,  12  Klerikern,  4  Novizen 
uaU  1  Laienbruder;  die  Cittcrzienser  t  mit  90  Priestern,  10  Klerikern 
nd  4  Novizen;  die  Dominicaner  4  mit  22  Priestern^  4  Klerikern  und 
5  LaieaMdem;  die  Framifoaiier  16  mit  69  Prieatera,  40  Kiertkera,  5 
Novizen  und  41  Ldenlirfldern;  die  Kapaiiiier  16  mit  53  Prieitern ,  SO 
Klerikern,  8  Novizen  und  49  Laienbrüdern;  die  Kreuzberren  1  mit  6^ 
Priestern  und  9  Klerikern;  die  Malthescr  1  mit  S7  Priestern  und  1  Kle- 
riker; die  I>är[uherzi<;en  Brüder  5  mit  5  Priestern,  1  Kleriker,  5  Nuvi- 
teo  und  52  Laienbrüdem;  die  Minoriten  S  mit  17  Priestern,  2  Klerikern 
Uid4  Laienbrüdarn;  die  Piaristen  13  mit  88  Priestern^  24  Klerikern 
nad  8  Nevisen;  die  PrimomtraCenaar  S  mit  166  Prieatern,  tl  Rlerikem 
und  U  Noviaens  die  Serviten  t  mit  19  Prieatern,  1  Kleriker  und  1 
Laienbrader.  —  Nonnenklöster  dagegen  bestehen  nur  6,  nämlich  Elisa- 
bethinen 2  mit  45  Nonnen  und  8  !..Tiienschwo<!tern;  englische  Frauen  1 
mit  14  Nonnen  und  1  Novize;  Kariiielilerianen  1  mit  9  Nonnen,  2No» 
vizen  und  ^  Laienscbwestern  |  Ursuünen  2  mit  $7  Nonnen »  7  Novizen 
ind  17  Laienschwestern. 

Frankreich,  Nach  einer  neueren  Verorduung  darf  Niemand  Pro- 
ferner  der  Theeiocle  werden,  ohne  Dector,  Niemmd  eiaegeiitlicheWftrdn 
Tm  Brahiachef  bia  Pfarrer  dner  Bezirksstadt  abwlrta  bekleiden ,  ohn« 
Ueentiat  zu  sein  oder  wenigateaa  15  Jabre  nla  Pfarrer  gedient  zu  haben« 

Niemand  darf  Pfarrer  eines  Cantonhauptortes  werden,  der  nicht  Bacca- 
laurcuä  der  Theol.  ist  oder  bereits  10  Jahre  lang  Pfarrer  war.  i>ieso 
BestiiDmcngen  ^tltcn  für  Diejenipjpn ,  welche  am  25.  Dec.  1830  daa  25, 
Lebensjahr  auch  nicht  ubcr&cliritlen  hatten. 

Das  neueste  Verzeicbniss  der  protestantischen  Geistlichkeit  Franit* 
xwdis  gibt  folgendes  Resultat.  In  55  Deparlemeota  zahlt  man  90  re-* 
formirte  Coaaiitorlalkirchen,  859  Prediger,  16  Hftlfaprediger,  8 Stellen 
waren  unbesetzt.  Das  Depart.  des  Gard  bat  die  zahlreichsten  Gemei* 
neo  and  17  Consistorialbezirke;  Ardeche  zählt  7,  Drome,  Lot  und  Ga- 
Tonne,  Lozerc  und  die  beiden  Sevres,  jedes  5,  Herault  und  Tarn  jedes 
4;  Nieder Charente  und  Gironde  3;  Dordogne,  Ober-  und  Nlodcrrhcin, 
Tarn  und  Garonne  2,  u.  s.  w.  Einige  Contistorien  bestehen  aus  2  bia 
8  Predigern,  die  meisten  aus  4  bis  7;  Strassburg  altein  bat  deren  9.  — 
IHe  Lntberaner  tftblen  81  Consiiterinlkircben  und  6  Intpectienen  ia 
8  Departemente,  Das  Oberconsistoriom  bat  seinen  Siti  In  Straisbarg. 
Die  6  lospectfonen  sind  in  Weissenburg,  Buch  weiter,  Strassburg,  Müm« 
peljtrard  und  2  in  Colmar.  Paris  steht  unter  Strassburg,  wo  die  Geist- 
lichkeit 24  Prediger  zählt  und  die  Kirchen  reich  ausgestattet  sind.  In 
Colmar  sind  7  Prediger,  in  Mümpelgard  4,  in  Paris  3.  —  Zu  Eude  dea 
lahrea  1885  i&blte  Frankreich  14  Erzbisehöfe,  66  Biicbdfe,  174  Geon- 
ralvienre,  660  Sliftaberren,  767  Pfarrer  1.  und  1654  Piarrer  2.  Cleaae;^ 
26^776  Deaserranten,  6184  IHleare,  tl  Oapitelaberren  Ten  St  Denia. 

ßthweiz.  Der  katbeOsche  Tbdl  der  Schweis  mit  einer  Bevölke» 
fWf  t#B  800^  bie  lOD^OOO  fieden,  beilttt  127  KIteter  wid  altSnpe- 
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rioren  rer^ebfnc  HospUim,  mit  etwa  2500  bis  3000  iVIoochea  uad  Non- 
nen. l>ir  rcfornj.  CaiUone  Bf^rn,  Basei^  Schafiliausrn  ,  Waadt  und  Genf 
haben  aahii  li<'herwci3G  keine  KKisler;  ZüricU  1  (weil  dessen  Reveuüea 
auf  katiioiiäclieui  Gruud  uud  liodeu  iicgenj*  Luzera  10,  Uri  6,  Schwei 
6,  Obw«S4«i  Ni4waldeo  2,  Gkm  X,  Zug  Fft^rg  15 ,  Solothura 
9y  AppeuMll  laoerfbodca  %  St.  Gallen  1$,  Baastes  Aargm  Tluir- 
satt  10»  Teiain  19,  Wallis  8,  Ntnenbar^  1. 

Am  ^  Febr.  so  räch  der  pibitUchc  CootUtoriek^Yocat  Juf.  Älo^ 
Bartoli  zum  ersten  Male  Tor  demPabtte  über  den  Process  derßeU^lpn» 

rhnn^  der  ehrwürdtgfn  Dienerin  Gottes  Marynrctha  Alacoque,  geb.  aui 
Ifrankrcich  und  aus  deai(Jrdcn  Maila  Heimtucbung  (der Sule^iaaeriipneD). 

Am  9.  Febr.  wurde  von  den  Consuilorcn  der  [\.  Rltii?  <)»e  anttpra- 
paratorische  Conf^re^Z'^tioa  über  das  INlartyrthuui  und  die  VN'under  de4 
Johann  Sarknndcr^  i^turrer^  in  Hollesdiow  in  Mähren  (geb.  iii/?  zu  Sku- 
czow  im  Herzogt  ti.  Tescben,  gest.  160D)  ^or  den  Cardloal  4Mla  Porti 
Eodiaol,  welcher  db  BeHgaprecbeagteedie  denetbcn  isttfiiirt»  c^^uüilBB. 
Auf  Verwendung  det  Bnbiscbofe  von  OMtc  vnsde  diew  AngelegMbdl 
Jetot  wieder  aufgenommen.       '  * 

In  ^ner  am  12.  MäfZ  d.  J.  im  Vatican  gehaltenen  Sitzung  der  Coa- 
grej^Ttion  der  beil.  Ritus  wurde  auf  Antrao^  de«  P.  Toh  Gnafbertus  da 
Camajore,  apostol.  Missionars  und  Postulaturs  des  Heiligsprechung  des 
apostol.  Missionars  Leonhard  de  Porto  Maurizio,  dessen  Leib  in  der  Kir» 
che  des  b.  Bonaventura  verehrt  wird,  der  Zweifel  über  die  Wirkiichke  t 
2weier  wanderbarer  Heilungen  Ton  dein  CSard.  Paleacappa  vorgetrageo, 
die  Gott  auf  die  Fürbitte  des  sei«  Leonhard  gewirkt  beben  toH,  nndeoC 
die  man  die  Heiligsprechung  begründen  will.  Die  Congregation  entacbiei 
zu  Gunsten  der  Sache,  und  der  Prtb«?t  hat  am  !9.  März  auf  den  Vortrag 
des  Card.  Pedicioi,  Fr&fectca  der  heil.  Kitus,  diese  *Sp^"*r*Mli]ng  betä- 
tiget. 

iZTirr  Geschichte  der  BnUnndisfen.  Nach  Gachard's  Memoire  etc.  Vgt 
^cUsclirift  f.  Philos.  und  kathol.  Theologie  18S6.  Heft  17.  iS.  245—49. 

Von  den  tjeisü,  Orden  ^  insbesondere  von  den  Missionen  der  JcsuUeu 
in  Nordamerika.   Sion.  1836.  Jun.  n.  78.  S.  617—22. 
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Todesfälle,  . 

km  S9«  Jaimir  storb  m  Naipd  Awm.  Mii  Ttihp  MtNbwi  ^ 

Cmnova,  alt  dramatiscber  Dichter  besondert  durch  die  Timiiaripivlftli 
„La  VetUle'S  „Stefano  diica  di  Ntpoli'S  j^MMMi^S-  mGIo^uw  I*.'' 
V.  a.  ttbr  geaclitat,  im  55.  Lebenijahre. 

Am  Sl.  Jan.  au  Turin  Andr,  Ahhti,  Professor  der  Logik  und  Mete- 
p!n9ik  nn  der  dät.  UniversHät,  durch  mehrere  Schritten,  zuletzt  ^fdett« 
tognizioui  umane'*  vod  '^Lettere  ftFiUiBAto'^  ^Toriao«  1835)  mit  Sekiilt* 

fteiler  bekannt. 

Am  8.  i\läiz  zu  Pavia  Cav.  huifji  Mnbüf  Prof.  der  Plillot.  an  der 
da&lgea  Universität ,  dMrch  zablreicbe  Schriften  und  Lebersetzungen  (z. 
B.  „La  ttorift  ronaw  4i  T.  Livlu  eoi  tuppiem.  del  VMQiaaio^.  .Brcidft, 
im-tS.  39  Voll»  t^Teoria  deD'.art«  «wdliii'«  {HindtfeMVGwH 
teokoott]  BftMABo,  1801.  8.)  iekr  bdmiat,  ^»  kor  fWii  um, 21.  A«^ 
fast  1762.  I  .1 

Am  10.  Apr.  zu  Mailand  Gat.  Dr.  flKncotno  LocoleRj^  alt  prakt 
Arzt  tehr  (rescbäUt,  Blitarbeittr  an  4m  Z^tKktm  n^anik  M  ■aiUiliü^ 

u.  a.,  80  Jahre  alt.  > 

Im  Mai  auf  Mnnntius  Lhfet  Geoffroijy    Mitglied  des  Institutt  ▼oil 
Frankreich^  berühmt  (i  irch  seiu«  Kalten  dec  lale  de  Fnnw^  dnrfitcliiil 

lea  und  der  Insel  Madii^  i«car. 

Am  5.  JuU  zu  Losiiorp  Nienl.  ff'esteu(h)rp,  Prediger  dat.,  alt  Alter* 
thamtfortcher  rühmlichst  bckanut,  6B  Jahre  alt.  '     '  . 

Am  7  Jul.  zu  Rom  (Hov.  Foh,  Mitglied  der  Akademie  vonS.  Lact,\ 
ah  KupCerateclier  durch  trefßicbe  Leiatuogen  bekannt,  geb.  zu  Bassano 
1764.  .        •      ,  . 

Am  16.  Juli  in  den  Badern  zu  Bormio  Phtl,  Ritter  t;ofi  Maff'iH,  k,  k. 
Hofrath ,  ein  aebr  geachtater  St«atab«Mliler  and  Vater  dea  gesdiätztea 
Mttora  «od  «lajmacheB  Uebenetiei«     M,,  85  Jwhn  all. 

Ab  17.  JtiL  ta  Philadalpliia  Dr.  irMf«,  Biaabof  derBpltkopalkircha 
tan  Panoayhraoian,  als  bal  allctt  Canfaiilonaa  (IM  Tardirtar  QaMI« 
eher,  »  88.  Lababtjabra.  i 

A«  damaalb.  Tag«  an  Saalfeld  Dr.  IMir.  FHnb*.  VTAgUfr,  harM^ 
Sachs.  Bafmedlaut,  Land-  und  Stad^hyatkui  «ad  prakt  Ant  diiMBllfi^ 
ia  aaiaam  Benifskreite  tchr  verdient« 

Am  21  Juli  an  Wartchau  A.  PerowsJnj,  kaiterl.  mst.  wlrkl.  8teaU<«' 

ralh,  Mitglied  der  russ.  Akademie  und  and  gelehrt, Geselfsohaften,  durch 
tabirelche  AnfsSt?«  nnd  Uehersetzungen  in  inelireren  ruat.  periodischen 
Blättern  pteudonym  A.  l\!ore!sktj  ,  sowie  durch  die  »ehr  gelesenen 
Schriften:  „der  Doppelgänger  oder  Abende  in  Kleioratslaud'S  ,«die  Rio« 
(ter-Zoglingin'S  „die  tcbwaraa  Heane,  ain  lUadermärchen^  bekaimt,  im 
18.  Lebeoajahra. 

Am  23,  Jott  in  MariMilla  Oim^mtt  Diraclor  dar  daaigen  Stemwaiia 
mi  6mk  aaiae  BaobaehtingaB      KoMatan  rfthalicbai  bekannt 

Am  31.  Juli  snTfibingao'Dr.  JoL  Otorg  AMff»  ordantl.Pjrof.in  der 
»thoL-thaolog  ^acnltit  dar  daiigan  UoiTeraitfttt  ffrflhar  an  BUwrangcn^ 
Iqrdb  aaina  krit.  Uotertuchongeo  über  den  Feiitateuch  und  din  Mitkar« 
uAgabe  der  ..Theolog.  Quartalackrift^  ab SobrifUlaUar  U^annt,  feb.aii 
Uiwcil  am  l3.  Jan.  1787. 

«y.  4.  0m.  d.  MäU,         idU  Mim,  3 
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Am  9.  Äo^.  SQ  NcnaMite  Dr.  Joh,  Priedr,  ffeimr.  vom  Bienufm, 
granbcnagL  Mcckleaborg-ttMlitiL  Gdk,  Mfniici— tnth  wd  UeBbmnx,  geh. 
ta  Hilpaniwuca  1767. 

Am  5.  Auf.  nn  Bona  Dr.  Faf.        P^ge,  «rdttitL  PratoMor 

Rechte  im  der  «lasigen  jurittiMlMO  Facultat,  aU  Geletirter  ud  Schrift* 
:tteUer»  naaeoUkii  durch  dk  Mst&iMgabe  des  „RheiiL  Miimiiim  für  Jur»- 
iiruiienz''  uod  des  Corpus  Juia  Bmmai  Aäujnirimfl**  «U;  nho&k 
Wkauui,  üu  34.  iA^'ücaajahre. 

Am  S.  Ang.  2u  Hiic^bvirghatisen  T>r.  Prfcfr.  Cttrl  Lm^ir.  S^rHcr,  her- 
zog\.  s&chs.  Ctiosisloriairalh  wnil  DirecUir  t\ci  dasigenOymna^iuinä,  dtirt^ 
;?ahlrerche  bistariscfae  und  anti  jii  irische  äcbriften  lud  Ahhauülttii^ea  sii 
.vielseitiger  und  fleissig^r  Forscher  bekannL 

Am  10.  August  zu  Göttingen  Dr.  Ju^.  H'ilh,  Rchherg  ^  köoL  gross- 
WU.  bannor.  Geheamer  Cabiiiettrath,  CoiBOiaiidear  de»  Guelphen-Ordeoi, 
I^lMr  i7«S  fletaUdr  des  Hers,  veii  York,  PiMbMi.  tmi  Om- 
tiiAck  1.  t«  w.,  dwpcli  saUreieh«  Schriften  und  Abhaadioiifw  pliilesa> 
pbilfkc«,  politischen,  historischen  Inhalts  (,^8ämaiÜicbe  Werke^.  HanooT. 
18^  it)  rühmlichst  bekannt^  und  bis  aut  die  neueste  Zeit  fortwibrtai 
literarisch  thätifi  geb.  zu  Haanover  am  IB.  Jan.  1767» 

/  :,  Am  11.  Aug.  zu  St.  Petersburg  Dr.  Rnh.  Lt^z,  Adjanct  der  kaisen. 
Aka^^iiie  der  Wisseaschafteo,  früher  f^ohror  an  der  Ooui&chule  zn  R'*%.*!, 
durch  seine  Stu«H<  ii  in  <lor  SanskritlU'jratur  uiul  der  vergleich.  Ö^radt- 
^^il|dc  rühailich  bi  k  innt,  geb.  zu  Durpat  aai        Jan.  1808. 

Am  lü.  Aug.  zu  Berlin  Öeo.  Joh.  Dan.  P  >!rhan,  Privafgelehtter  däu^ 
durch  seine  musikal.  Siudiea  und  eiue  reiche  ädmmluug  lür  die  Ge- 
schichte der  Musik  bekannt,  im  6#.  Lobenifi^kr«. 

Am  i-i.  Aug.  zu  HalUejrstadt  Dr.  Fiiedr,  Cramer ,  Privatgelehrter, 
dprch  mebi^riQ,  blitorivch«  und  btograpbiach«  Arbeit«!^  nlctst  «»IMt* 
wü^digleiten  der  Gr&fia  üf.  Aar.  Kdniguurk  und  dev  K4iiigifl»rk'tcbM 
framilie'«  u.  i.  w.  {i  Bde.  Leipsig,  Brockbaui.  1896.  gr.  8.)  bekanvl. 

>    Am  15.' Aug.  SU  Augabvg  AUert  von  tÜetjg^  Bischof  dieaer 

IliÄiliite,  Rcichsraih,  Comiuandeur  des  Civil- Vcrd.-Ordens  der  baver.  Krcae 
a.t.w.,  Priester  seit  1790,  BiMhp^  Mit  d..lU  JuU  1824^  geb.  M  imm^ 
berg  am  6.  Jali.  1767» 

An  demselb.  .Tage  zu  Marienwerdv  Pr«  Märdtar,  kÖaa|^  pre— 
Regieningsraib,  im  72.  Lebensjahre. 

.  Mitte  Aug.  zu  Vrrsaillfs  P.  U.Lemnzur'ipr^  Privatgelehrter,  Mitglied 
a|shr.  gelehrten  Gesellschaltcu,  ais  Rcbritlauiler  durch  die  „Galerie  hi- 
•turiijue  du  tltt^^ire-frauyais''  und  and*  Schrillen  bekannt,  g«b.  zu  Gia<>i'i 
am  SO,  MarK  1775. 

Mitte  Aug.  «H^Baraa  Nwil  Ik^va^er«,  eheoial.  Deputiiter  desVoüAe- 
DcparleintMits. 

Am  17.  Aug.  SU  Biois  M.  TUeny^  Bibliulliekar  dieser  Sudt,  aocb 
aU  SchrifutcUer  bekannt,  Vater  det  Amgw^  imd  Amidh  THerty, 

Am  18.  Aug.  zu  Frankfurt  a.  M.  fWcrfr.  Freih.  von  ^riesoMmm, 

S rossherz.  hesa.  wirkt  Geheimorath  Q.  a.  w.,   zur  Zeit  dea  dealicbM 
•iflba  Kraliraandtar  wn  Regensbiirg^  dann  Gesandter  zu  CaaMl»  bia 
v«r  ^«iiigMJabM  Uä  Jtadaitago'-i«  FMidcfiiri;  81  Jabra  alt. 

Beförderungen  und  Ehrenbezeugungen. 

Die  königl.  Akademie  der  WimidialUB  m  Bcdbi  bil  MMS^bg« 
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za  Um  GorrMpondenten  er«v&hlt  de«  tirafeo  Bukhohnu  B<Tghe$e  iiy, 
S.  Blarioo,  den  ProfMor  Jiie.  Otei  In  L«ydea»  den  Pnrfvsior  Joft:' 
Gm|i.  «M  Onlli  in  Zftricb^  Professor  JoA.  Nicol.  MaMg  In  Koponba«' 
{eo,  ProfesMr  Brik  Gust.  Geijcr  in  üpsala,  BUtsratb  Firm-Maffnu^m 

in  Kopenhaj^^pn,  den  k.  k.  H'»f-biblioihek  Ciwtos  Earfhol.  Kojntnr  za 
Wi*»fi;  unter  die  Zahl  der  Ehreniniti^licüvr  wurde  der  durch  die  H<*rnf!»- 
||i[/e  der  Akerthüiiier  von  Selinunt  («,Aiitichita  deita  Sicilia  esposte  cd 
iiiuiirate**  etc.  Vol.  II.  Paienuo.  lä^4.  gr.  fol  )  rühmlichst  bekannt  ^e- 
wordeae  Dotnenico  Lo  Faso  Pietratanta  Duca  dt  Serra  di  Faicu  aufge- 
Mamn. 

Bei  der  Btiftongsfeier  des  GuelpheinOrdeiie  tdb  12.  Aug.  d.  J.  wnr- 
dao  proclaoiirt  snm  Coinmnndeurs   der  kels.  k5n.  Hofrmtli  o.  e.  w.  Jot. 

«oe  Mammer- Pwtgtlan  in  Wien;  zu  Rittern:  der  ordentl.  Prof.  der  Bo- 
tanik an  der  Univ.  zu  Glasgow  Dr.  W,  J.  Hooker  ^  der  herzogt,  olden- 
bjr::        Hufrath  BoedAtf^  «od  der  ordenll*Pffat  und  Hofmili  jr»ildo« 

Scitradcr  zu  G Otlingen. 

Der  bekannte  juristische  Schriftiteiler ,  Secrctair  Ah;reen~f^f;.>tiiit/  in 
Copeiihagen  ist  zum  guperiuimerHiroii  Assessor  heim  Laadea-Obor-yVnn 

auch  Hol-  und  Stadt^jerichte  da»elUat  ernannt  wurtleü«  » 

Der  bekaiioie  Gelehrte  Dr.  Gilb.  Breschet,  ist  zam  Prof.  der  Ann-' 

iüiaie  in  der  raediciniscben  Kacultkt,  zu  Paris  ernannt  worden. 

Die  Geheiiiieii  Ober-Tribunalsräthe  Buftse  und  hohler  zu  Derünraid 
so  Geheimen  Ober-Tribunals-VicepriUidciiiea  ernannt  worden. 

Der  kön.  üächs.  Oberforstrath,  Director  der  Forstakaiiemie  zu  Tha- 
nodt,  Heinrich  Cotta,  erhielt  am  ^0.  Auj^.  bei  Gelegenheit  der  Feier 
«ioer  SOJihrigeB  Wirksnoikeit  all  Lehrer  derFontwieaenMhnftdaeCoflH 
thurkrens  dto  K8a  eiche.  Civil-Verdientt^Ordensy  des  ftitterkrei»  Ci 
de^  kön.  preuss.  rothen  Adler*Ordene  «nd  das  Gointhnrkieai  den  growi 
iierzogL  tächs.  Hausordena  vom  weissen  Falken. 

Der  ndj.  Professor  in  der  modicin.  FacultftI  «n  Pnrie,  Dr.  IMbrna»^ 
iit  zun  Oberarzt  nni  Hospital  der  fialpdlri^re  enMUMt  wonlen. 

Die  Steile  dei  yerstorbenen  conservateur-administratetir  der  Masnu' 

nrj'sdieu  Bibliothek  zn  Paris  /i.  Vh.  Fr.  Petit- Hffdcf ,    hat  der  bisherige 

ro  jsprvatpur  der».  BibUoüiek  de  Feietz,  die  i^teiie  des  ietzteren  Sihtetlre 
äe  Sac^  60 hn  erhalten. 

Der  Conrector  I>r.  Friccir.  Frmil-o  zn  Rinteln  ist  nn  das  Gymnasium 
Fulda,  der  llülfslehrer  daselbst  Dr.  Ei^eU  an  das  Gjfmnasiom  zttRtii- 
Wo  versetzt  worden. 

Der  bisherige  Suppleut  in  der  jnrist.  Facultät  der  Unir.  Wien  Fr. 
Xen  Baimerl  ist  zum  ordentl.  off.  Prof.  des  Lehen-,  Handela-  u.  Wcch-, 
sdfMts  an  der  Universltftt  so  Prag  ernannt  worden. 

Dw  k.  k.  Hefirath  Jotepk  Rittar  von  Bmnmer^PitrgstßU  ist  taxfrei  in 
dtn  Pkelhermstand  des  dsterreich.  Kalsertkwns  erhoben  worden  «nd  hat 

gleichzeitig  mit  dem  k«  k.  StaaUka^zleiratli  Mm  Bmtdr  die  Brlaiibaisa 
erhalten,  den  ihnen  von  dem  Sultan  veriiebeiieB  ottttmannintwn  Yordliiiit ' 
Orden  annehmen  und  tragen  zu  dürfen. 

Dem  kon.  preuss.  Geh.  Jastizrathe  0r.  Heffter  zn  Berlin,  bisher 
^(hoQ  Mitarbeiter  heim  Revisions-  und  CassatioiHhofe,  ist  der  ChandcMf 
ttiMs  Geh.  Ober-KeTisionsrathes  verliehen  worden. 

Der  bisher,  ordentl.  Lehrer  am  Eiisabethanum  und  Privatdoccnt  an 
der  Vmv.  zu  Breslau  Dr.  Kletikv,  ist  zum  Rector  der  dort  nea  errichte** 
len  höheren  Bürgerschule  ernannt  worden» 
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l>er  auMerord.  Prof.  der  Rechte  Dr.  J.  E.  Lnrsen,  und  dörT.fin^e*- 
Ober-,  auci»  Hof-  und  ^Udi-GericUtB- Assessor  Lic.  jur.  A.  H  .  ^t'teri, 
ftjad  zu  ordenti,  FiTofettoren  d«r  Recht«  au  der  Univ.  Kopeobagea  ei- 

Dia  durch  daa  Ableben  dea  geiatL  geh.  Ratha  vo»  Scht^k  erlebte 
MI«  «iMt  flftiM  CoBfMTTAton  det  boUnlidiM  GaiteMi  so  MIachM 
^orde  den  biaher.  iweited  Conservatsr  Dr.  no»  JfwIiMi,  wd 
StoUa  d«»  biakMi  Adjaact,  Prof.  XmocmM  tbertrageik 

Der  Ckh.  Rechnungirwritor  bei  der  Ober«R«duittiige»l 
FolfdMi^  MdüftfiiMlf,  Ui  warn  tLuhmuagjtnÜk  •maiuil  wor dflo« 

UniterMÜätSMcUrichien. 

Berlin»  Kin  Verzeicboiaa  der  auf  hiesiger  UQi%er2ität  bis  Eod« 
D«€«  du  ▼orim  JahfM  enchiMeiieii  PImrtetioaeii  Iii  in  R«p«rt  Bl 
VIII.  Ulenur.  Mfie.  B.  10— tS  gegebeo  vwrden.  In  den-  erttea  S  Mmip 
ten  d.  J.  Bind  folgende  MUgsfebea  worden ;  I.  In  der  J«riati$cheo  Fa- 
culiat  schrieb  zur  Erlangunn;  der  Doctorwurde  Hcrtr.  Maur.  Alb.  n  Brtr- 
Mtken^  diaa.  de  «ententiarura  nullitate.  Bero!.  (Nietack.  Vllf  u.)  103 
8.  gr,  8.  —  II.  In  der  inedicinj«cbcn  Faciillät  itu  Moiml  Jauuar:  Boa'. 
Aug.  Sdkielc.  üisa.  de  atümi  aegritudioe.  Berel.  (Nietack.}  32  S.  gr.  8. 
— >  FrkU  Mimeher.  diii.  nnat.  phyaioL  de  omIub  geimi.  ■truitinüfili. 
(Ciii#  doBboa  tabb.  laie.)  Ibid.  (X  «.)  70  8.  gr.  4.  -  Cor,  Bmi  Edu, 
CaHitr,  diaa.  de  obtcurationtbus  corneae.  Ibid.  80  8.^.  8«  — ^  6,  M» 
A.  Burchnntf  diss.  de  hacmatemcsi.  Ibid.  92  S.  gr.  8.  —  Frid.  Gnff. 
Jul.  Baum y    dis.s,  de  fungo  inedullari  et  haematode.    Ibid.  S2  S.  gr.  8. 

Arm.  All).  Autj*  8tumii/f',  diss,  de  aneuryaniatibus  arteriarucD  carebri. 
Jbid.  33  6.  gr.  4.  —  QuU»  Qpalowhki^  diaa.  hiator.  oatur.  de  famlliaftn- 
forttn  boJetoideanon.  Cm  tab.  lap.  Iiiclia.  Berel.  (Schade.)  II  8* 
gr>  8.  ^   Im  Menat  Pebrwrt  Guat.  Ado.  Anderssen.  diaa.  de  viilneribu 

rfceria  peMlrantlbus  adjecta  morbi  hiatoria.  Berol.  (Friedländer.)  5t 
gr.  8.  —  Jul.  Pluch,  de  hydatitibwa  nonnolla.  Ibid.  8?  8.  gr.  8.  — 
Uerrm.  Mnttersäorf ,  diss.  de  aneocephalia  cum  novissimi  casus  anence- 
phali  post  partum  vivi  expoaiUone.  Acced.  tab.  lapidi  ioaculpta«  Btf(^ 
(Silteofeid.)  26  S.  gr.  4.  ^  J,  Geo.  OuU.  WerA,  diaa.  de  odonlilpi» 
Berel  (Nielack.)  59  8.  gr.  8.  Cur.  Ouü,  NmUtrp,  diea.  ablaoa 
riam  morbi  de  aalaBOil  mdia,  hepa^s  tottuaque  telae  cattBlouie. 
S5  S.  gr.  8.  Jiic.  Cnsp.  MacCaldin,  diaa.  de  hydrope  ovarii.  Ibtd« 
37  8.  gr.  8.  Car.  Alh.  Sehnde  ^  diss.  de  acirrhopylori.    Jbid.  2S  S, 

gr.  8.  —  Ofo,  Hnh.  Ijco  Kmjypc,  diia.  de  gastriiide  chronica.    Ibid.  ^ 
8.  gr.  8.  —    Im  Monat  März  ;  Uf  GuiBemfträ,  diaa.  de  aribriiide. 
fS  8.  8.       Quil  Baly,  diaa.  de  cefdla  pelyfnt.  Ibid.      8.  8.  —  Ibar* 
MUippmd,  diaa«  da  aathatetlMio  tabae  ibatadilanao.  Ibid.  8t  B.  C'- 

RiHfiilpA.  FinniiB  .^Iftiiiixirfi^,  diaa.  de  cornei«  hnmani  corporia  cxcre 
acentits  adjecta  (wmo  praeputialia  observatlone.  (Cum  tab.  lap.  fnelta.) 
Ibid.  25  8.  gp.  4.  Car.  tnx,  diss.  de  septi  nariura  reatitutionc.  Ib^ 
43  S,  gr.  4.  —  Zndic.  Pnuhj,  diaa.  de  morbo  aatomino.  Berel.  (Fny 
läiider.)  ^^5  8.  gr.  8.  Cor,  Boeger^  disa.  de  interna  supporatiooe  vih 
«an«  et  nleerum  laajoroni  peroidaaa  eeaiite.  Berol.  (Nietaok.)^  8. 
er.  8.  OuSL  JRftif,  Um,  de  chllo-  et  ataaiaebeplaatlca.  Barel  (Vni«* 
Ilod^.)  81  8.  gr.  8.  —  C,  Bern,  Bdu.  Scholz^  diss.  de  evolationibas 
tardatis,  adjecta  exomphall  aingolarii  obaervatione.    Berol.  (Ntetarl^ ) 

a  gr.  &  ^  Bmi^  |>MMKiUia.  dp  «UcnUa  mmmh  fioni*  i^"^ 
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linder.)  S9  B.  8.         Cur.  Jos,  Thiele,  disf.  de  fem  candcM&'dlBdn. 

B  röl.  (Nietack.)  27  S.  gr,  8.  -r  Cur.  Segeih,  dits.  de  i-.ataracta  puero- 
ru^u.  Ibid.  30  i>.  gr.  3.  —  Cnr,  Ferd,  Datmer,  diss.  de  hydrocele.  Ibid. 
S8  S.  gr.  8.  —  Iir.  In  der  philosophischen  Facultät :  Frc.  Ferd.  Schuld 
JUm  de  plaudharum  viveudi  raiiuiie  et  suuciura  peuiliori  aounuild.  Berol. 

QImUoIl)  41  8«  gr.  8«        JÜndk  mtschfdJ,  hm.  de  Ittmlnra  deper. 
dito  Hebneonm.  BmL  (Fdedländer.)  47  S.  gr.  8.      «To.  Mir. 
ik^t  difqnisttioae«  de  integraUbim  definitia.   Berd.  (NIcImIc.)  S4  S.  gr* 

i.  —  /w/ü.  Müller,  diat^uisitio  de  mcthodo,  qua  vetcrea  gcometr«« 
iwi  loot  ad  tangentes  curvaruin  dcterniinüiida.'*.  Ibid.  St  S,  gr.  8.  — 
Chr,  Henr.  Friä,  PcIits,  dis>^  de  principio  luinimae  actionis.  fbid.  2Ü  S, 
CT.  4.  —  fViU.  ßrunu  Hildebrand^  diaa.  de  veUrum  öaxouuia  re  uublica« 
An  L  Berol.  (FriedttiHler.)A4  &  gr.  8. 

Erlangen,  Seit  unserein  letzteQ  Berichte  (vgl,  Bepcrtnr.  Bd.  YII. 
Kterer.  Miac  8.  24  f.)  aind  hier  folgende  IHaaertaUonen  und  Frograiu^e 
«adiieoeiit  lo  der  Iheolog.  Fecnitit  gib  mbPrognoiBi  bdb  Weiboacht»» 
fwte  188i5  der  zeit.  Prorector,  Prof.  Dr.  JeA.  Oeo.  ViU  EngOkardi  i^ob- 
•er?aüoQiuB  ad  histöriain  eccleuaaücam  pertinentiuin  triaa."  BrJang» 
(Hilpert.)  18S5.  It  8.  4.  heraus,  worin  er  über  Ebit^n  und  die  Khioni- 
teil  TU  l'ertiill.  de  carne  Chr.  cap.  14,  über  den  8imou  äauLaritaiius  b. 
Ireoaeus  c.  haer.  I,  23,  und  über  die  Chriatenverfolgung  unter  Domitian 
tti  Die  Caaa.  LXVII,  14.  spricht»  —  In  der  juriati«chen Facultät  erwarb 
Mk  die  Rechte  eioee  ekadem.  Doccnteo  der  Dr.  phii,  et  Jvr.  Cp,  Ft* 

von  Schewrl  durch  Vertheidigung  der  Diasertatie  ez  Jure  dviUt 
^mm  juria  gentium  acqulsitionibua  dominium  dvile  Roroanorom  effectuni 
iit.*'  Kriang.  (Junge.)  75  8.  gr.  8.,  auch  im  Buchliandc!  nnd  im  Re- 
pertor.  Bd.  IX.  No.  140S.  kürzlich  besprochen.  —  Uei Gelegenheit  meh- 
rerer Doctorprouiuiionen  in  der  mediciniacben  Facultät  erschienen  ierncr: 
IVmw  Flor.  Seeliy,  diaa.  de  bydrotbvrace.  Eriang.  (Junge )  1835.  & 
8.  —  F.  Bd.  Kdfiner,  Inaugaral-^AbbandL  €ber  Botifiodong  dee  Hftftge- 
leoke«.  Ebciu?.  18S5.  19  S.  8.  ^  Wilh.  Kleti,  Inaugural-Abbaildl.  fiber 
die  Cerebral-Wechseifieber.  o.  O.  18S5.  dO  8.  gr.  4,  —  üßo.  Mnsir, 
die  Krankbeitaconititution  in  Bamberg  in  den  Jahren  18S4  i»nd  1835. 
Bamberg.  (Reindl.)  1835.  50  S.  gr.  4.  —  Eiudu.  Aub,  über  die  PHoge 
und  Krziehung  der  Kinder  in  den  eraten  jUebensjahren.  Krlang.  (Hil- 
pert) 1835.  36  8.  8«  '  —  Joh.  Bapt.  Männer,  diaa.  aistena  quaedam  ad. 
Mtbologian  efe  therapiam  sypbilidia  penieesUa.  Aug.  Vludd.  1835.  26 
8.  8.  —  Fr.  Camerer,  über  daa  sogen.  Nervenfieber  oder  daa  Intestinal- 
fieber.  Ebendaa.  1836.  21  S.  8.  —  Joh.  Cp.  Heinr,  Boss,  über  Variola 
^Hiii  Vaccine,  besonders  den  Werth  der  letzteren.  F>Iaog.  (Junge.)  32  S. 
gr,  8,  —  Fricdr.  Rechwijd^  niedicin.  inaugurai-Dlssert.  über  Brustwas- 
aersucht.  Erlang.  (Kuostmann.)  1836.  22  8.  8.  —  CotM*.  Beinr.  Ado* 
Amte,  über  dea  wahren  Blnttchwamm  dea  Auges  und  seine  Verschieden 
Ml  von  nnderen  ihnUchen  Krankheiten,  Bbendaa.  1835.  30  8.  gr.  8. 
—  In  der  pbiloaophlaohen  Facultät  idirieb  Dr.  pUl.  C,  Ifeinr.  Mtigen 
„de  armigerii,  qui  Germania  dicuntnr  WnPDflllgeaeiMa'^  ficinng.  iW^ 
pert)  1836.  IV  u.  47  8.  gr.  8. 

iPaduif.  Die  auf  der  hiesigen  Univ.  im  Jahre  1835  enohiMinneo 
Dissertationen  sind  oben  Bd.  VI  Ii.  S.  4,  13,  14  veraeichnet  worden. 
Seit  Anfang  d.  J.  aind  folgende  in  der  medicinischen  Facultät  ausgegeben 
Worden:  Ant.  Savorgmm,  breve  apecimen  de  oientis  nlienaLiüne.  Patav. 
(typ.  Semin.)  1836.  20  8.  gr.  8.  -r-  Jos,  Flaher,  diss.  de  caphalalgia. 
rü  (GnKeUler.)  1886*  S€  8,  gr.  8.  ^  Jo.  Zbveff i,  diaa.  de  iurodlne  ne- 
dldiMtt,  m  UM«  tft  8.  gr.  8.  ^  Itav.  JNwmm^  diM,  dtambo  m- 
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\  (i<i.  thlä.  18S6.  S5  S.  gr.  8.  —  Lnzttr.  Oestreicher,  dUs.  de  fiMi  «MI» 
^iiUiTfu  Ibid.  1856.  36  8.  gr.  8.  —  Drni.  Mtibi/^rdl-^^  diss.  de  venemi. 
Ibul.  1ÖS6.  72  S.  f^r.  8.  —  ^nf.  DtU-Cn^im,  (^i«««f.  de  emeticorum  ageinti 
ratiooe.    Ibid.  1856  "52  Ö.  gr.  8.  —  Derne tr.  Calzoid,  <  Ik-iu.  (ieeo- 

pborbiae  catiariensis  »ucco  ejusque  aoalysi.  ibid.  iÖÖO.  ^^^-^  Ö.  gr.  S. 
Marc.  Jmtf.  Serra,  diss.  de  generali  ageodi  raetbodo  ad  deperdlta»  miIf 
temu  nc^iiciMluD.  Veaec  (Gattd.)  1886.  88  gr.  8.  Vernas,  Jft- 
fTHM,  diia.  tUl«Bi  •pecinien  tuponruphiae  mcdtcae  Catdonatii  oppidi  'f^^ 
roleosia.  Patav.  (typ.  Sem.)  18S6.  80  S.  gr  8.  —  Nico}.  Rom,  di» 
de  hacinatfiiucÄi  splanchnica.  Pntav.  (Cartelüer.)  188^.  ^8  S.  gr.  S.  — 
PelT.  Schicvnnif  di.*s.  de  hjdropis-ascuii  diagn^  si.  Ibfd.  18S6.  56  8.  gr. 
8.  Matth  NicoHch^  diss.  de  morbis  pandeiuicis.    ibid.  1836.  40  S. 

gr.  8.  —  Isaac  lAizzntU^  nooouUa  de  datbiaentafitlda.  Ibid.  18S^  H 
a  «r.  8«  —  Jfic&.  Kt^poMi.  dita*  de  ipnore«  aive  abMxara  lymplHti» 
iupropri«  dl«to.  PaU  («oc  lit.  BliiMrfM.)  1886.  48  8^  gr*  8. 
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Verzeichnltt  dttr  M  dill Gymnasien  der  Ic.  pr.  Bheinprijwnz  im  Herbste 
18S5  erschienenen  Programme,  iwelcbea  wir  der  gtkttgen  MHÜMihu^  «i- 
nte  msWArtigett  Freundes  verdanken. 

Anchcn.  t^e  verbl  Hebraici  formts^  ^QM  tenponi  piMlUB^ee  TV« 
Cttnt»  ▼ou  dem  Oberlehrer  Dr.  Kfnjypcj, 

Jffnin.  Beiträge  zur  byzantinischen  Geschichte  und  Chrünolof;ic 
aua  den  noch  ungedruckten  Büdiern  de«  Nicepharus  Gregoras  voa  om 
Oberlehrer  Prüf.  Dr.  Schopim. 

Cleve.  Aniiutationes  maximam'  partem  criücae  ad  Taciti  vita« 
Agricolae,  vou  dem  Director  Dr.  Hilter, 

Cohlen».    Fragment  aus  der   Metropolis  Bcclesiae  Trerericae 
Geschichte  dea  Tormaligcn  coilegii  Palrom  fi«  J.  Confloentfoi  >  fea  dM 
Pireoter  Pirat  Dr.  Klem. 

D&rtn.  l>e  Tcrbil  eepnbitfi  ftpadHemenni  etBeelodm  P.H.,  im 
dem  Oberlehrer  Meirinp. 

i^ÜMseldorf.  De  mjtbU  PI«(oiucU  inpflnla  de  Ne^yli^  von  d« 
Oberlehrer  Prof.  Dr.  Crome» 

Duishuri/.  Versuch  über  den  Gebrauch  det  Inünitiva  im  Fraozö- 
aiacben,  vom  Gyiunasialiebrer  Fulda, 

Elb  er  fei  iL  Quaenam  res  aretieri  Inter  Gnecae  diritatei  Min 
tfooi  fuerlot  impedimente»  Tom  GymnaeiaUehrer  Dr.  Mts. 

Bmmerieh.  Beitrige  aar  Erläuterung  deutscher  Dichter  ftr  die 
obeiea  Gymnasialclassen,  von  dem  Gymnasiaüebrer  ff  VichnfJ'. 

EsscnJ  Gedächt nis'^rpde  m)  f  den  vers^rbenea  Director  Dr.  Favli- 
aan,  von  dem  Gymnasiall.  Hudäcberg.  ^         ^  _ 

Kötn.  a.  Jesuitcn-Oijmnasium.  Leber  die  philosophUchen  Vert^ 
reltungasLudiea  auf  den  Qelehrteoichideo »  ▼oo  den  Directer  Pwifcm* 

,  K6  Ift.  b.  Friedrieh- WUh^OynmM.  Featrede  am  Vorabende  desl. 
Att.»  vom  Oberlehrer  Hoegg.  .  , 

M««ÄffrctYt'7.  Kritische  BeÜrlge  W  alteetea  Geschichte  d«r 
Fcankeu^  vom  Gymaasiall.  Rog^)att,  ^  ' 

Snnrh  rücken»    Gruodziige  ckr  geognosttschen 
der  vurwciüichen  Flora  in  der  i^hstea  MgabiiBg  Iran  Sei 
GyMMwialL  OeldMhify. 
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Writf.  AoMtxe  über  eiirfge  Gcgenttiad»  •«  dt«  CMbM»  dif 

Phyul(»  voo  dem  OberL  Stehiß^gcr,  —  a)  Ucbcr  die  scheinbare  GroHie 
lier  8üiii}c  und  de«  Mondes  am  Horizonte,  b)  Die  Höbe  von  Trier  üb«r 
der  I^Icercsllache.    c)  Lu  ber  das  Gediegen -ßiaea  .Toa  BiM^lirg*  .d}. 

lese!  Asceusion  und  der  \  uiknn  auf  Bourbou. 

if  'escL  Uoflien  lUai»  enter  Geaaii|^  übersetzt  von  deai  Caodidft» 

Ua  Monje. 

Wals,iar,   Die  Astrologie  des  Manetho,  übenetst  tob  dem  Ober!« 


Eisenherg  im  Heizogitb.  AUeaburg.  Zu  der  jährlichen Schalfeieiu 
Uchkeit  bei  dein  bic^ij^en  Lyceum  erschien  das  Programm :  „PubHcos  dis- 
cipulorum  lyce»  Iscubt^^r^j;.  ludus  lilterarlos  etc.  ceUibrandu»  induiL  lYr, 
Frid,  Car.  ^chwepluujer,  Ljcei  Kector.  Adjecta  e^t  disscrt.  de  aetale 
Tyrtaei''.  Ueub.,  Schöne.  22  S.  und  S.  :eS-S8  Scbulnachricbien.  4. 
(4  Gr.)»  Nach  eiaer  aorgfiUticea  Zasammenstellimg  der  (^ewöbaUehüi 
AiinahiDea  fiber  da«  Zeilalter  des  Tyrtäus  und  der  Vcrhäiuiisse^  uatef 
wekbea  er  dichtete^  entscheidet  sich  der  Vf.  dahin,  T.  habe  währead 
des  zweiten  messeni^^t^hen  Krieges  oder  um  die  85,  Olympiade  gelebt. 
Däs  Lyceum  hatte  /u  Ostern  1834  50  Scl>ül*»r,  1^35  jedoch  nur  41,  wo- 
^on  12  in  Prinm,  11  in  OUer^ec,  lö  iu  üukt^cüecuuda  sich  bt^taiuicii.  In 
Prima  wurden  Cicero*s  Rede  pro  MUooe  ete.»  eiaseln«  Oden  de«  Hora», 
Virgils  Aeaaia  vad  LivliM,  i»  Griech.  XeBO|ilioB*a  Meaiarabb.  tod,  H/^m 
mer  s  Ilias  erklärt.  OrdeoU.  Lehrer  sind  $  angestellt,  der  fiector»  Coac 
Ludwig  und  Collabor.  Frommel^  ktztmr  durch  weise  VanaitelUifg  dea 
herz.  Consistorii  seit  1852. 

T*^rfurt,  Zur  öffentl.  Prüfung  der  Zöglinge  der  Realschule  am  17« 
März  1336  schrieb  der  Director  Dr.  E.  S.  Unijcr:  lieber  den  mathe- 
matischen Unterricht  auf  Realschulen^'  u.  s.w.  (Ka;yaer.  18S6.  21  8.  und 
8.  2^ — Öcbuluachrichteu).  Der  Vf.  weist  zuerst  die  Aufurderungea 
•0  dctt  watiiaflut.  UaCanicfat  anCReelidialea  aacb,  spricht  daaa  ailt  ent^ 
■fhiadcaeg  SachlteaaCdei  über  den  Umfang  und  Inhalt  dieice  Ualerrlehta 
und  tbeilt  einen  sorgfältig  motivirten  Lehrplan  fAr  den  mathemat.  Un- 
terricht mit.  Die  Realschule  zu  Erfurt  wurde  am  10.  Apr.  1834  eroff- 
iit't,  und  zählte  damals  47  Sch&lc»r.  Ihre  Zahl  war  Kndo  1835  b»» 
reitj  auf  67  gcHiegen,  die  Ton  9  Lebrera  Uulerricbt  nach  dem  S.  2Ö  If« 
abgedruckten  l-'iaüu  empfingen. 

Halle,  A.  Lateinische  HaupUchuie,  Das  diessjährige  Osterpro- 
grtaim  enthält:  nObsenratioBai  In  oratarec  AClIco«  ecriptae  a  C.  Fr, 
Meibe,  ph,  Dt,^  oad  ,,8ehalaaehrlditea  vom  Rector  Dr.  Sdunidl*'  (58 
4.)i»  Jene  obaervatlones  irerdieoen  von  Dcaen,  die  mit  den  griech« 
Kedoem  sich  beschäftigen,  berücksichtigt  zu  werden;  den  Scbulnachrich* 
teti  sind  Bemerkungen  und  Erfahrungen  über  den  Frivattleiss  der  Srlnl- 
itif  voratT^fjje^chTckt.  —  B.  KihtigL  PndaDotjinm.  Wegen  des  Ahpan<:^cs 
nnd  der  Krankheit  mehrerer  Lehrer  erschien  um  Ostern  d«  J.  daa  Pro- 
gramm ohne  eine  wissenschaftl.  Abhandlung;  indess  die  statt  deren  ge. 
geheae  «,arate  Porteetsang  des  ipclbtiad.  Bericfau  Aber  das  k5n.  Päda- 
gogium*^ vom  Director  Dr.  Niemcyer  (54  S.  4.)  lisst  sie  keinecwagei 
*Tmiittini    iHa  Gesetze  der  Anstalt  sind  aia  Schlnsse  beigefügt. 

Nnrnrnhurg  a,  d.  Saale.    Das  Programm ^  wodurch  ^tu  der  öf- 

fentliVben  Prüfung  säoimtliGher  Classcn  des  Donijrymnaäiums  am  21  —  24, 
Mdrz  1836  einladet  Dr.  Förtsch ,  Rcctor  des  Gynnias."  (Naunih  Klaf- 
fen lue  h.  {;r.  4.)  enthält  8.  1 — 15  eine  recUi  tluissige  Unter8ui;hung  vuin 
ßabreciur  l>r.  U.  lAehalät:  ,,de  L.  Pisooe,  Anoalium  scriptore'*,  und  . 
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tMdiiifilnichlMi  tom  R«ctor  (8.  16-46).  Ntcha«  der  Vf.  daiZM- 
ter  da«  Annalliteo  L.  Calpiifiilot  Pito  iwchgewicMii  hat,  •priclit  er  tu 

demen  öffeotlicbem  und  Privatleben,  dem  Umfang  der  Aaualea,  dereoGliob- 

\«'ürdigkeit  (ziinSch^t  gegen  Niebuh r  ,  der  Zeilrechnung  tind  der  Dantel- 
Itingsweise  des  l'iso.  —  Die  Zahl  der  Schüler  betrug  tu  Ostern  d,  J. 
104,  wovon  2-4  auf  I.,  20  auf  II.,  19  aut  Hi.,  25  auf  IV.,  16  auf  V. 
kaoiea.  in  den  3  oberen  Clasiea  wochentL  91,  in  den  unteren  83  Stüh 
Mn.  Dia  Sclinldtf^iiilt  Iii  aabr  fibarricbtiidi  dargestellt  aBd.baniM 
.'len  Vf.  alt  ainan  denlcandeo,  Ar  seinen  Beruf  iabhaft  ergrifieoeBLehnr. 
Daa  Lehrerpersonala  baatebi  avs  drm  Dompred.  und  Inap.  tchoK  HeiitTf 
dem  Rcctor,  den  Conrcctoren  Midier  und  M.  ScfiTniilt,  dem  Mathematioii 
Müller,  dLMii  Siibrector  Dr.  lAehaldty  den  Coilaboratoreu  BucWvndn 
Dr.  Constaiü.  Mniihuu^  (Letzterer  seit  Micb.  Cantor  i^oMärn, 

Ijactor  GolliT  und  Candidat  Holtze, 

RoMlehen.    Am  17.  Mai  1036  feierte  der  Rector  und  ProfeMor 
'  MmMet  WIMm  uim  60JibTigaa  Amtsjubiläun ,  oachdaa  ar  liln 
180t  an  Raetar  dar  dortigan  Lebranatalt,*  Tom  J.  1786  bia  dabin  Coo- 

rector  gewesen  war.  Sa.  Maj.  der  König  von  Preussen  verlieh  ihn  dit 
8chieife  zum  rothcn  Adlerorden  3.  CI.,  die  Universität  Königsberg  lie:! 
ihm  da«  Diplom  ;i!s  Ddttor  der  Theologie,  die  Univ.  Halle  da«  aU  I>ec- 
tor  der  Philusophio  überreichen,  seine  ehemaligen  Schüler  flbergaben  ihm 
^,Album  der  Schüler  za  Kloster  Roileben  seit  dem  17.  Mai  1786.^ 
(Jana»  Fironimann.  76  8,  4.),  aina  van  Angalicn  Padna  In  Waiaar  itte 
ibniicb  Aodalltrta  goldene  Danknftnse,  FaaCgadicbt  nnd  ain  Pattpn- 
grantfa  (,«Coninientatio  de  illo:  non  icholaa,  sed  vitna  diadmus.*^  Vinar^ 
Tantz.  S'i  S.  4  welches  Prof,  "H'chcr  zu  Weimar  verfasst  hatte;  die 
patzigen  öchüler  verehrten  ihm  einen  holien  silbernen  Pucal  nnd  die  <;e- 
genwärtigen  nnd  früheren  Lehrer  neb«t  dem  Krbadmijiistrator  der  At- 
aialt«  Geh.  Kalb  von  Witzleben^  eine  i^urzelianvase  und  ein  vom  Tertiil 
M.  Lcidairotft  gatehriabaoaa  Pestpi  ogramm  „Viro  8.  Vcn.  Beaad.  WU- 
iMbnO)'  ftactori  etc.  dieia  in  IneaMriaa  mnnarla  aehalaftki  per  anaos  L 
gloriosi  adalnbtrati  felicitar  caiabrandum  ~  gratulantur  scholae  Rcilth, 
Administrator  et  Praeceptores.  Inest  lexici  latini  etymologici  »pfrimen 
Lipslac,  (Reclam.)  40  S.  4.  Mit  2  Anhängen:  „Kiniges  au»  dem  i»el>«fl 
des  RecU  u.  Prof.  If  ilhcim^  von  J.  K.  f^eideorolh*^  (12  S.) ;  „Chro- 
nik der  Kiosterschule  Roaleben  von  Mich.  W^i  bis  Ostcru  iäi6  fsn 
Erbadmioistrator  t.  WItilaban.**  —  Der  kdn,  aicba.  Kreiadirector  n 
Leipzigs  Hr.  J.  P«  vm  Paikenstein,  selbak  abamal.  Zögling  dar  IUa«ttr- 
achule,  utierrc  icbte  dem  Jnbilnr  ain  io  den  ehrenvollsten  Ausdrücken  ab- 
gefasstes  Glück wünachungsschreiben  des  k.  Ministerii  i]cn  Cultus  nndÖf- 
fcntl.  Unterricht».  —  Ira  Namen  einiger  ehemal.  Schüler  überbrachte 
nächstddu  der  Prüf,  an  der  Landesschuie  Pforta,  C.  Geo.  Jncob^  eiu« 
y^lCpistüla,    4ua  Viio  Graviss.  etc.  graiulanlur  aliquot  ejus  (üscipliM* 


n(  Ma.  apud  poetna  ktinoa.**  Nnnbargi,  (lüäffanbnfib.)  28  S* 


Tacabb.iMii 
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Todesfälle. 

Am  24.  April  starb  zu  Parii  Afowd»  PaatOT  und  PffttidttDl  ikl' 
aigen  reroroiutea  CoasistoriuiDs. 

Aof.  Jonl  SU  ConAtautinopel  M.  Blaque,  Rodactenr  der  bekanmea 
ZttUchrift:  „Le  Moniteur  OUofnan.*' 

Am  21.  Juo.  zu  Padua  Dr.  Oiujt.  Aul.  JBonolto,  früher  Bibliothekar, 
äm  «HmÜ.  PhiL      Bottrik  an  daaiger  Uolfwil^  ait  Sdnriflftalkr 
darch  Mhrm  Sdiriften  und  Abhandlungen,  s.  B.t  fJBnäk.  cosmot  bipin- 
,   MtM**,  ,,Pisaiira  aatomorpha''  (179A)»  JFtiMlucn^  (1796)  bakluiBt^ 
g«b.  daselbtt  an  Ii.  JoU  1753. 

Am  24.  Jon.  an  Ria«  fbiral  ^«tet-Fftilai»  Baih  aa  dariga«  kd» 
,   ligL  GericbUhofe. 

Am  28.  Juo.  in  Vlr^oien  Jmnes  Matlif^on,  Friedcnirichter,  Ton  1B09 
bii  1817  Präsident  der  Vereinigteti  Staaten  von  Nordamerika,  früher 
Mitglied  des  Congrestes,  thätiger  Mitarbeiter  an  der  neuen  Verf^ssangt- 
lurkaiide,  dann  StaatMecretair  unter  Jv^firjson's  Präiidentschafty  geb.  in 
i  8fnta  She^m  nm  1758.  t 

Aai  19.  JaL  an  Bordaanz  JHm^LondB-Amit'MiidtMM  hefhare  dt 
Ckemus.  Cardlaat,  aait  1896  Erabiidior  dlawr  DidcaM,  Zdgling  daa 

College  Louis -le- Grand,  cum  Priester  geweibt  1790,  dann  Geistlicher 
in  NAmerika,  IBIO  Biscliof  in  Boston»  182S  loMontaaban  In  SHnkiaicli» 
geb.  zu  Mayenoe  am  2Ö.  Jan.  1768. 

Am  12.  Aug.  zu  Mainz  Dr.  Jmtin  Roescr^  chemal.  kurfüratl.  colni- 
ichcr  Müfrath  und  Leibarat,  ala  praktischer  Arzt  tebr  geacbtet^  im  70* 

l^eusjabre. 

An  dems.  Tage  zu  Kopenhagen  Schiödte,  königl.  Hof*  und  Schloss- 

prediger  daselbst,  ein  sehr  geachteter  Prediger. 

,  Am  16.  Aug.  zu  Kaiisz  Dr.  Jonas  Metfer^  königl«  preuss.  ikiedicioal« 
mk  lad  prakt.  Arst  daaalbst,  aU  UebaiaaCaar  Toa  Joa.  FHnk  «»Annalen 
des  kUn«  ImOMm  i«  Wflnn«  Bde.»  Berlin  1810.),  im  Daf^aka  ka- 
kiinik  ■  • 

Am  20.  Angost  zu  Footaineblean  Vloatttn  Jurtm,  afcanaL  Btoatamtk 
ttdUitgUad  dea  Adniralitätsraths. 

Am  22.  Aug.  m  Caglinrl  Bligr.  Fananf ,  Eribiaakaf  fan  6aidiaii% 

im  31.  LebensjiSia^ 

Am  25.  Aug.  za  Berlin  Dr.  Christoph  Wtlh,  Bufelmd,  königl.  prenss. 
Btaatsrath,  erster  Leibarzt  Sr.  Maj.  des  Königs,  erster  Dircctor  der 
B»edic.  chir.  Militair- Acad.,  Director  der  med.  Ötaatsprütun<;cii  u.  s.  w., 
zuerst  prakt.  Arst  zu  Laugensaka  in.  Thüringea,  179^  Prof.  der  ükledi- 
da  aa  der  Univ.  Jena,  dann  berzogl.  Hoiratk  und  L^bant  an  Weimar, 
mk  1801  m  Berlin»  ala  praktiacker  Arst,  ab  Lebrer  «ad  als  SekrUlelai- 
W  in  gleirh(  IQ  Grade  koakui  nnegaBalcbnat,  galh  an  Langanialsn  att 
U.  Aug.  1762. 

Am  26.  Aug  zu  WitUtock  Dr.  Emst  Worm£$9  kSnigl  Kreiipkyii- 
cas  und  prakt.  Arzt  daselbst,  durch  eine  Abkaadlang  «»Da  craalo  Mian 

H^ri''  bekannt^  im  S6.  I^bensjalirc. 

Am  27.  Aug.  zu  Leipzig  Carl  Qho,  Merbeth,  PriTatgelchrter,  dorch 
die  Herausgabe  des  ,,Chronotog.  Registers  öber  die  in  dem  Codex  Aa- 
gustens,    der  GeseLzsammlung  f.  d.  Königr.  badisen  o.  s.  w.  erfchie- 

ücp.  d.  gcs.  d.  idk  IX.    Lit,  Mu9.  4 


Digitizöd  by  Google 


LiterariscLa  Miscejlcii« 


neuen  Gesetze  und  Verordnungen*'  (Leipzig  1854.)  bekaimt,  6j  Jake 

Am  f8.  Aug.  zu  Antbich  Dir.  Joe.  Fritdr,  Adam  Gessner,  im^ 
lNiy«r.  Medlcloalreth  bei  4er 'RegSemng  dei  Rewtkreiiec,  Pbymi 
umI  Bcbftmaitiileiirer  TerdleiH,  geb.  n  Anabacb  am  9.  Febr.  1771 

Beförderungen  m$d  EArenbezeugmtgem. 

Tn  der  letzten  dffentl.  Sitzung  der  konigl,  bayer.  Akad.  der  Wnifo- 
scharteu  zu  Müocheii  wurden  prodamiil  zu  Khreniititgliederu :  LoniJo'n 
Mimti,  kdn.  groiebritaM.  MioMr  4m  Idm»;  Sir  Jtmm  Ahmsnxak^ 
SfWMber  dtn  UatefbaiiMt  lai  greeibrtlanB.  Pnrlnients  Dr.  JtimBmh 
img,  Mitglied  Am  Untarbautes.  Zu  autw&rdgen  MiSgliadMs  Dr.  C  ^r. 
MMUr ,  Hofr.  n.  Prof.  der  Archäolog.  in  G5uingeo ,  u.  Dr.  Evr.  Bvf- 
man  %f'ihofi^  Prof.  der  San^kritsprarhf»  an  der  ünir.  Oxford,  in  der  p!»- 
los, -philologischen  Claase;  Dr.  />.  Mitsi  licrlich  ^  Prof.  der  Cbeaie  SO  d(f 
Univ.  zu  Berlin,  io  der  rauthniiali-^t  Ii  -  sikalischen  ilü.s^e;  Dt.  üt>, 
k.  baiiuuv.  Archivar,  i'rnus^  i^altU:^kt/j  Hi^lorioj^rapb  üer  Suoi^e 
4aa  Königr.  Böhmen  a«  Prag,  Aitgusim  Thierry^  Mi^Ued  der  koo'vfL 
Akad.  dar  Inecbriftaa  Pairif ,  Ah.  Prelb.  «o»  Mfämjfttnsktf,  k.  oogai; 
StatthaltereiTath  in  Pettb ,  und  Joachim  Jose  da  CSofla  de  JfaMdt, 
alftnd.  SecreUir  der  Akad.  dar  Wisseoftchaften  in  Lisiabon,  in  der  laat*  , 
riachen  Ciasse.  Zu  Correspondenten :  Dr.  Lttdiv.  von  'Jm,  I'rL-feisyr  m 
'  Gymnas.  zu  Schweinfurt;  JUiitholoni.  Kop^lffr ,  Cii^to«?  der  k.  k.  Hofbi- 
biiothek  zu  Wien;  Stiyh.  Eiulliihcry  Custos  an  dem  k.  k,  naturhistoriwb<i 
Museum  zu  Wien,  ia  der  piülos. -philolog.  Classe;  Prof.  JfofT  in  ^u- 
lern,  in  der  matbematitcb-pbysikal.  Claiie;  JqK  GeUset,  Doiudecb«at  da 
Blithilmt  iBpeyer,  und  Mkk  jRBa,  Gbpitalar  das  BanadMaenlilb  md 
Prof.  dar  Getcblcfate  au  Salibaif»  la  dar  bialor.  Ob*a. 

Dar  biehar*  Sapariatendent  and  Obarpradiger,  Dr.  Cbaal:  «Toi.  M 
Brtrr  in  Treueobrieizen,  Ist  zum  antatt  avaiigeT  Plarrar'aa  dar  8t  Jt- 
bannit-Plarrldrche  zu  Magdebarg  emaaat  wardaa. 

Der  Erzbitchof  von  Bamberg,  Frhr.  wa  FVwaaitwy,  bat  dli  Cbia-  ' 
kma  dai  CiTilverdienstordens  der  bajariecbeii  Kroaa  arbtltea. 

Die  (  rledfgte  Stelle  des  Präsidenten  des  Ober- Appallations  Sensu 
des  königt.  Kammergenrlits  7n   BerVni  Ui  dem  bisbedgea  Präsiöeo^eo 
des  In^trnrtiunsseiiat«  iic^  Kauiinergerichts ,  von  GroJmnnn  ,    di**««»  Prs« 
dentenstelie  dem  Vicepräsidenten ,   geh.  Ober- Trihnn^Urath  wn  Bnl"i^  ^ 
die  Vlce-Präsidentenstelle  dem  bisher.  Ober- Landes^ ericbti- Vice- Pri*  | 
•ideuten  von  Kleist  in  Glogau^  diese  dem  Director  des  Land-  und  BOli^ 
«riabto  la  Stattin,  Grafan  a.  tmherg,  und  dia  Dbaotanlalla  d«a  0U^ 
taadaagaMitnratb  TeUmbam  TarUabea  wardw. 

Ab  dia  Stdla  dM  vaiitarbw  Jaega.  fMn  lit  dar  ab  Walaiiiiahr 
bakaaata  I^oais  fiiea^  wwm  OaMarvataar  dar  aatar-biatailicb«  Bma- 
looftB  Im  kdaigl  Mnaana  «a  Puli  araaaat  waidaa^ 

Dar  gabdaia  Obar-Medidnatrath  Dr.  X  AWar.  Eapm  wa  Huan. 
hat  das  OoMaadaarkfatfa  daa  knrhaaa.  Ordaaft  Tas  galdan«a  U«« 
arbalten. 

Der  bisher,  ausserordentl.  Prof.  der  Theol.  an  der  Unir.  Jeoa. 
Cart  Meier ,  hat  einen  Ruf  nis  ordentl  Professor  ia  dar  tbaalag.  Fwti* 
Igt  der  Univ.  Gicsscn  erhalten  und  angenommen. 

Der  Prof.  der  Kirchengeschiehte  und  dos  Kirchenreehts  am 
tbeülof;.  Seminar  zu  Trier,  Dr.  Jnh.  Gen.  MüHer^  ist  aam  UwcM^^ 
bei  dem  dasigen  Domcapitei  ernannt  vvordeu. 
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birf^  Du»  Aenmimit,  iat  uiter  BotbebvEf  von  dir  Pnfearar  wi*  Domh 

Amt  Prof.  aa  GyiBMilM  bu  Spek  r  Schmerd^  bat  de«  Ruf  ab  Pkol 
dar  Mtllienfttik     Aümoiiito  vi  di«  Umv«Nitil  MttnolMii  «rinHea  «ad 

Der  bisher.  Docent  der  Anatomie  an  der  Uoiversttät  Bdfobnrg,  Dr.  * 
Shnrpry,  Ui  7Mm  !*r(>fe<<fior  (!ef  Anatoflile  nod  Pbjtiologta  All  der  londlH 

Der  Universität  ernannt  worden. 

Der  Prof.  am  Knfdrich  Wühelmi -Gyranasiura  zu  Neu-Ruppin,  Dr. 
Gtr,  Frip'Ir.  Oio.  Starke,  ist  /um  Director      .<or  Aniitalt  eniaont  worden. 

Dom  konigl.  Kref'ipbvsicus  Dr.  IfalbroA  zu  NordhABMB«  iat  dir 
Qiarakter  aU  Hofrath  hfci^clp*^t  worden. 

Der  königl.  Bergiueister  zu  Freiberg,  Cari  irust.  AilnU).  von  Wma~ 
fmhnrh^  aU  SdiriUstelJer  im  Fache  der  Mineralogie  und  der  Bergwia- 
«eoschiilt  ruiimiicii  bekauut,  iat  zum  geh.  Referendar  bei  dem  köuigl.  6e~ 
aiBuiUi^iilgteriii  SB  DrüdiB  und  wm  Bltt(|liedi  der  ComnUftioa  likr  die 
Auf-  wd  VenorfviigiaartAltMi  araanni  mrdea. 


Annaher0.  ^Obieriatieoei  critka«  in  qaosdaia  locoa  Bniti  Ctce- 

ronbni  —  (juibus  ad  memoriain  —  Hofmanni  in  Gymn«  Annabergensi  d. 
25.  m  Jan.  pie  recoIcsKlam  —  invitat  C.  Ii.  futscher,  Dr.  et  Prof  phi- 
lo«. ^  Gymns9.  Eect."  2^  S.  gr.  8.  —  Hr.  Prof.  Pr.  Uebt  in  diesen  Be- 
merkaugen  vorzüglich  aoUbe  Stellen  heraus,  iu  welchen  die  Forschungen 
menr  draauBa^er»  a.  B.  Aber  deminuere  und  dimiuuere^  über  die  8tel- 
liBff  dar  W4»t0  aea  «IIa  bbIm  grala«  ei  Ar  il  a.  a,  Ml  beffihraa 
M  aadl  IILr  die  Jafand  giaiüaiar  auMben  laiaM.  iNa  Mirift  ist  lor 
Feier  des  Andeakenf  aa  ilaen  ebeaMÜlfta  Bphama,  welcher  dar  9cb«la 
ein  Le^tit  gemacht  bat,  geschrieben  iaid  din  Jilrigia  UgkvnBf  Hf«. 
fioperiat.  M«  Mmmmm,  gewidmet. 

Tyrcjfden.  Tifzthitm\'(rhc?(  Gr^rfthrhtsrjipnnnstrfm.  Änntvcr?. 
Examen  Gymnasii  Vitzthumiani  scholaeque  Blochmanniae  babendum  iie- 
ctoris  et  Coliegarun»  nomine  invitat  Cor,  Natmcfi.  Praemissa  est  narra- 
tio  de  Jacobo  Facciolnto  Grammatico/^  (Blocbmann,  1856.)  IV  u.  3*1  S. 
Nachrichten  Aber  die  Anstalt  (12.  J^hrg.)  irom  Dir.  D.  Blochmam  8.  55 
^€6.  gr.  8.  Dar  Gegeaatandt  wtfcben  Hr.  N.  f&r  aela  Progra«ia 
fisvüih  Imt,  iat  für  den  Zweck«  auf  die  Jugend  «laiewlrken ,  gut  ga- 
wildt,  and  er  hat  die  lintarencbang  mit  historischer  Genauigkeit  und  in 
einem  guten  latein.  Vortrage  dtirrhg^fTihrt.  Nur  die  Paünodte  auf  S.S4 
wünschtpn  wir  weg.  lu  den  Nachrichten**  gibt  der  Dir.  Auskunft  über 
die  Stiftung  seines  Instituts,  dessen  Zweck  und  die  Vereinigung  des 
Vitzthum.  Gescblechtsgymnasiums  mit  demselben.  Wenn  er  8.  43  den 
Zfreek  des  bumanistifchen  Gyranasluais  nicht  aowoM  fib  Wlaaen  ala 
Itt  Bfkaaaaa  fiadet»  aa  iclialat  er  alebt  beetiainit  genug  sieb  ansgespro- 
ibiB  «o  babea  aad  Überbaapi  dem  ^Wissen'*  eine  ungewdhnlirhe  Iledea- 
taag  nnterzulegen.  Dagegen  stimmen  wir  ihm  8i|  85,  wo  er  den  Zweck 
seines  Erziebungsbauiea  darin  sf^tzt,  den  ihm  anvertrauten  Zöglingea 
9»eine  vom  Geiste  de«  Christenthums  durchdruagene  Rchte  Humanitäts- 
bildnng  zu  geben**,  fius  voller  Ueberzeu^ng  bei  und  wün?schen,  dass  die- 
sen und  allen  gleichen  Aiiitalt^n  es  stets  gelingen  rooge^  utit  klareoi  üe- 
wuisucin  Dessen,  was  aio  wolltu  uiul  soUen,  dieas  Ziel  za  erreichen. 
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L§ipMi0*  floMMcMf*  ««Ad  loliMnlii  ditdpvioniin  cvamiotea- 
lähiipda  et  ad  oratt.  aliquot  adolescentaai  —  iavHat  fcbola  Thonaoa  ii> 

terpretc  G.  StnJfLnumio  rectore.  Inest  iudicinm  de  dtiobm  dialoj;;U  vi^ 
PlatoQi  adscriptis/'  Ü2.  S.  uod  Kurze  Nacbrichtea  zur  Geschidite  der 
Thomaaschule  S.  23 — 34.  4.  —  Die  beiden  auf  dem  Titel  WmerlLiei 
Dialogea,  deren  Vf,  Plato  uichi  »eia  soll,  siud  der  Tbeages  und  «iie  Kn< 
■ti.  Deo  eraterco  hili  Hr.  8C  m  ynmt  Griadaa  Ar  wAihi  (8.4-ä); 
1)  weil  Plato  «o^agUcfc  dcQ  behandeltMi  Gofooftaad  I^Uigen  Ut- 
utm,  21  weil  die  gante  BehaadloagawelM  oichi  Pietoaiech  «ad  toa  Tbol 
abgescbaftckt  sei,  8)  weil  er  iiDTei^ennbare  Spuren  einer  »ehleckei 
Nachahmung  Plato'i  und  4)  einige  iinplatonttchc  und  ungriechischc  Re- 
densarten und  Wendungen  enthalte.  —  Ueber  die  Fi^rasfä,  deren  L  nkbt« 
heit  bereits  entschieden  ist,  wahrend  nur  über  den  Werth  der&elbea  dit 
Ausleger  noch  verschiedener  Meinung  sind,  gibt  der  Vf.  eine  neue  VVi^ 
digiiiig  TOQ  S.  20^2.  —  Nack  den  8diaUia«hnebCen  bat  sich  ia 
TweeatlkhM  ^utkkm§m  dtt  Aartalt  aeil  «iMi  Jahra  akhli  gda- 
dwt. 

M  eis  seil.  Landesschule  zu  St.  Afra,  «,Memariain  annireruri&a 
daflw^taa  ante  l^a  SSSammacMaa  rac.  AiEuaaeite<Mrdtaead.iliL 
1886  —  oeiebraBda«  ladicit  ML  a  »mmgmfm^Chirim^  fttcM 
«tc.*^  —  Diidplina  ivTenili«  P^atonica  pm  aoalia  «oauaratar  <8.  i— 501 
Memoria  Joaon.  Chr.  Gottl  Mülleri  D.,  siimini  quonoam  cnitns  div.  tt 
instituiionis  publ.  praesidis  (S.  SO — 56  )  —  Jahresbericht  (S.  37— 5d). 
Schülcrvcrzeichiiiss  und  Anhang,  gr.  4.  —  Der  Hr.  Vf.  \ cruiciclil  aif 
buchst  gcistreicbc  Wei?e  die  Piaiunische  Krziehungstlieorie ,  dem  LmIüi 
voruämiich  Tulgeikd,  mit  der  heutigen  Brxiekung,  wie  sie  vorzi^viicvB 
aaf  der  LanjMachala  wa  Maiite  geübt  wird.  HSenii  bot  vor  In* 
die  BittlMmMf  der  Gjaiaartilt  dhia  pawwide  CTiiBfiatiLH,  dadtaW 
Plato  nabea  der  fiovö^x^  Im  wellerea  Sinne  dea  Wortas,  das  zweiti 
Ihvptelemeot  der  Kunst  ausmacht.  Die  Er«? ihnong  der  bei  den  Atbess- 
cm  mit  der  Aufsicht  der  Schulen  beauftragten  Gymnasiarchcn  am  Schla* 
der  Abhandlung  babiU  den  Ucbergang  zu  der  memoria  des  rerstorbeß«fl 
Staatsministers  des  CuUus  Dr.  MuIUt,  von  welchem  die  in  der  iuM3fstet 
Zeit  getroifeaea  Veränderungen  der  Disciplui  zu  St.  Afra  ihre  6aacü<M 
haben,  Die  GrAsse  der  VerffieMto  des  Verewigten  erkennt 
d«r  aadi&tg^MlHi  Sehildaning,  woIcIm  elwi  ao  wahr  «ia  eiabch  iA- 
Jm  daa  8chalaaciurichtea  weiset  Rof.  anf  das  Resulut  der  veiiälir.  Bt- 
rathungeo  der  sächs.  Gynaatialrectoren  in  dem  Coltouaifteriam  bin,  be 
richtet,  dass  der  mcTs^ener  Pfan  bereiLi  darnach  eingerichtet  wordso  »d, 
und  beugt  g<"gen  mögliche  Beschuldigungen  Lorin'^cr"'»  wegen  üfb^ri»- 
dung  der  Jugend  vor.  Zw  beklagen  bleibt  freilich^  dass  die  sächi.  l^^ 
desscbulen  das  ihnen  Ton  L.  und  Anderen  noch  neoeHich  ertheilte 
der  Massigkeit  in  Bettiaunang  der  Standenzahl  auf  diese  Weise  tcrfi' 
neu,  uod  die  voa  Rlopolack  «•  A.  aa  denaelhea  ao  hoch  gepriesepe. 
deai  Privatstadinai  gewidmete  Moaae  ebea  ao  beaAiiafct  win,  ab  » 
aus  pädagogischea  Gründen  aa  ireiaa  Gjaaaaiea  ea  acia  waiff  ^ 
hioalichea  Fleiaa  ta  oatoratfttaaft  oder  aa  eraetiea. 

FUmtm,  „lahraaheridit  iher  das  Gy—Miu»  n  Vk/mm.  8ck4' 
von  Ostern  1885  bu  dahin  1836.    Als  Einladaagaachrift  anm  feierliches 
Valedifltionsactus  der  den  ^  Mira  18S6  im  neuen  Schnlhause  gehalt« 
werden  wird/»    32  8.  8  —    In  den  Nachrichten  itt  die  am  1.  Mii 
erfolgte  Trennung  des  Gymnasiums  von  der  Bürgerschnte  und  deis 
lehrcrscminarioni  vorcugsweise  bcmerkenswerth.  —    „De  Michadc 
tolio  Faroemiographo  dissertatio  ^ua  ad  solemnia  cxami^iis  ^'era.  |^*Wa 
ia  g>ma.  PUv.  *  ceiebranda  i«Htat  Jok,  Gh.  DiOlmg^  Rect**  (Wispn» 
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16  S.  8.)  —  Hr.  Rect.  D.  zeigt  zuerst,  wie  Michael  A^ostülius  in  vie- 
len literarhUtoriscbeo  Compeadien  ganz  übenehen,  »od  wi«  aiidankl>ar  ei« 
■dl»t  voD  De«.  Bratnnt  an  Stellen,  in  welcbeo  dieaer  mur  Ten  ikn  Ua* 
tenUttEonl;  erhielt,  bahairfdl  worden  aei,  wd  daaa  er  nr  HenteOong 
it&d  Erklämog  Aelian*a  n.  a.  Schriftsteller  sehr  nfltsHdi  werden  könne. 
Leicht  h&tte  der  Hn  Vf.  noch  mehr  über  die  Gelehrsamkeit  dea  Mich. 
Äpoat  sagen  können,  M^enn  er  Montfftncon  benutzt  und  von  seinen  eige- 
nen Sammlongen  etwas  mehr  hätte  mittheüen  wollen.  Er  hat  aber  inso«' 
fern  seinen  Zweck  erreicht,  aU  er  nur  Andere  zur  Herautgabe  der  Cen- 
tuiien  dess.  hier  auffordern  wollte.  Mehr  za  ceben  war  er  durch  den 
togaMMeM  Raoa  behindert 

Zi((nu.  ««Ad  amuyersariam  lustrationem  gymnasU  Zittav.  inUo  a 
d.  21.  in.  Mart.  ei  ad  aolennia  etc.  eonoelebranda  —  Invitat  Vf%A.  JA»» 
iffwanani,  laeal  dijaerCst  de  Baripidb  Iphigenia  AaHdeorf  (S. 
atqae  cfvadeai  fabnlae  in^rpretatio  vernacula  (S.  10—51)  et  narratio  de 
rebus  ac  statu  Gymn.  Zittav."  (8.  52—58),  (Seyffarth.)  gr.  8.  —  Hr. 
L.  geht  in  der  Abhandlung  von  der  Bemerkung  aus,  dass  zwar  einzelne 
Stellen  der  Iphig.  AuL  von  neueren  Krittkern  für  verderbt  oder  unterge- 
schoben angesehen  werden,  erklärt  aber  dieselbe ,  ohne  auf  eine  nähere  " 
KrÖrtemng  darüber  und  über  die  tob  Potmu  behauptete  Un&chtheit  dee 
biflIeB  TWtoa  ^  Tragödie  Ml  einraliaiea,  ait  Mililer  o.  A.  fikr 
^'ortnttliht  wa  dem  Bnde  dU  Cdmposition  fisthetisch  würdigend«  Dia 
Uebersetzong  empfiehlt  sich  nicht  allein  durch  Richtigkeit  der  Aufiasrang« 
soodcrn  auch  im  Ganzen  durch  Einfachheit  der  deutschen  Sprache  und 
Leichtigkeit  der  VcrsificaÜon.  —  Aus  den  öchulnacbrichten^  in  weichen 
aoch  des  Yerstorb.  Cultminiatera  Dr.  Müller  und  des  von  ihm  im  yori^en 
Jahre  gehaltenen  CouTentes  der  Chrmnasialrectoren  gedacht  wird ,  heben 
wir  n&ebetdem  iMnrmr,  daaa  der  Dfr.  fdadmana  tob  dleteai  Miidateri«« 
■b  Mitglied  der  für  die  Stadt  Zittaa  baaUiwttdBB  SdittleoHdNim  i» 
dm  DadaiBtafia  arklM  wocdcB  iai. 

Mwielffk  ,J)a  codicftw  ei  adttloailMa  TBtoitlaUbliefÜiecaeZwIö» 
eavieaaia  part.  IV.  de  Petri  Maiai  fibrorum  Cloafenis  de  Flnibus  edi- 

tione  —  qua  diss.  ad  Examen  vern.  insütuendum  etc.  invitat  P,  O,  G» 
BMel,  phil.  Dr.  Gymn.  Rector.*^  (Höfer.  18S6.)  23  8.  u.  Schulnachrich- 
t'^n  S.  24 — 44  4.  —  Hr.  H.  gibt  nach  einigen  allgemeinen  Nachrich* 
lea  über  das  Schicksal  der  zwickauer  Bibliothek ,  die  an  sich  nicht  ganz 
^bedeutend  ist»  über  den  Petr.  Mama  eini^  biographische  Notizen, 
btaehfübt  Idenuif  den  geuannten  Codex  und  gibt  «Ine  CellatioB  der  Bft» 
eher  da  finibos  mit  der  Ausgabe  dee  Orelll  Die  SehuInacbrichteB  anU 
balten  eine  Beschreibung  der  Einweihung  des  neu  organisirtoi  Gynuia* 
si'!ms  am  12.  Jim.  vor.  J ,  Biographieen  der  Lehrer»  welche  mm  gros- 
se» Theil  um  dieselbe  Zeit  vou  auswärts  dahin  berufen  wurden,  eine 
Beschreibung  der  Lehrverfassung  u.  s.  w.  Zum  Schluas  eine  Nänie  auf 
dea  Terstorb.  Staatamimater  Dr.  Müller. 


Alfenhurg.  „Neunundzwanztgste  Nachricht  Ton  dem  Priedricha* 
Gymoasiuni  zu  Altenburg  suf  das  Schuljahr  Ostern  1835  bis  dahin  1836^ 
als  Einladunjrsschaft  zur  üiTentl.  Prüfung  u.  s.  w.  am  21,  März  von  Dr. 
//«nr.  Ed,  Foss,  Director.**  16  S.  4.  —  Die  erste  Nachricht  des  Hrn. 
Dhr.  R  ftber  dieaea  Gyanaiiom  «BtbAlC  1)  die  Ordnung  der  Prüfung, 
<)  NotiiaB  Aber  daa  Bicb  Matthi&'e  Ablebea  eiagetreleBa  PiraTiBorium, 
sowie  Iber  dia  BlBWoaung  und  den  Amtsantritt  des  Vfa.,  and  die  An» 
k'mdin^ng  eines  neuen  Lehrplanes,  durch  welchen  1)  der  Unterricht  der 
ctttzelaeB  Lahier  in  daa  feftcbledenen  ClaüeB  inBeraa  ZuaHiBCBhaai^ 
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erhalten  xtnd  zu  einem  Ganzen  Yerelnlget  werden,  und  2)  allen  Unicr. 
rlchtszweigen  cli^jenic^e  Stundenzahl  ^in^i^eräumt  werden  soll,  die  ibtwii 
nach  ihrer  üedeuLuri^  tür  die  Ausbildung  der  geisiigeu  Kräile  üer 
gcnd  gebührt.  Der  naturhistorUcbe  Unterricht,  der  dort  scboa  miM 
preu«ai«cbem  Vorgänge  eiagefulirt  ist,  ficuid  darcb  die  dasige  Dilarfo'* 
MbMde  GMeHidiAft  ifMirtllriMi  UoUnlAtsiiDg.  S)  Mcht  Ate 
hAnmtmmntt,  ZaU  dar  Mittkr  la  6  GfmaMämm^  (160)  lal  4b- 

.ffraiittf  elkw«!^.  „NacMcfalm  ftb«r  du  Öbergymoiilai  b  4« 
^erfloseeMii  Schuljahrit  ntt  d«i«i  la  der  ani  td.  M&ns  18S8  aanrtclla- 
den  Prüfung  einladet  G.  C.  J.  £r%<T,  Direct.  v.  Prof.«'    16  S.  4.  - 

Von  diesen  Nachrichten  Ist  die  über  Kinffthrring  der  gymnnstiscb^Q  üe- 
bun^eii  bei  dem  Gymnasium  für  freiwillige  Tbeiluehmer  unter  den  Sch{*« 
lern  zu  bemerken.  Hr.  Schneidcwin,  bisher  Collaborator  a[i  dieser  Au- 
•talt,  wird  Privatdocent  an  der  Uiüv.  zu  Göttiogen,  Aazalii  üer  Schü- 
ler TOT  Mich.  1856  t  127»  Tor  OsUm  d.  J.s  Ul.  —  ^^Programaa  Qjwr 
Mwll  piimril  Armvitt.  loMarM  a»  d«  UL  Aprilir^aaipicMtei 
InkUua  indicift  T.  A.  MHig^,  Gyaundi  IKr.  et  BroU  —  ]«Mt  «• 
ercitaiionum  crlticarooi  ia  poetai  Graves  ninoree  oapiia  qvloque.  Scr. 
Pr.  Frid,  Guil.  Schneidewin,"^  (Ldbvock.)  30  S.  4.  —  Das  erste  C^p 
der  Abhandlung  tat  überscbrieben :  ,Jn  Simonidis  Amorgini  iflmHum  de 
nnlteribus^^  (S.  3 — 6);  2.:  ,,in  äapphonis  et  Alcacl  carminum  rcliqui'u'* 
(&5 — 10);  S.t  „In  Alcmanis  carminum  reliqoia»''  (S.  11 — i6)j  4.'.  „Lie> 
^emeiMtiur .  Ttrtiu  Ste«ichori,  Ibyci^  Anacreonti«,  SunonidU  Cei,  Piaiuv 
Üaoalijlidia««  (8.  16—24);  5.t  „la  Heriodi  rwm  az  CUalMM  mä»^ 
m.  Pei4ii|tmatar  qaaedas  AatlatteU  esTlMbalda«  (8L2S-4(I>-  ^C^ 
Swei  Recentiwa  diäter  Schrift  von  Dr  GQHfr,  Uemmm  «od  von  1W 

Bf?  /X%  in  ZimatariMiaa**  MiMbrift  Ar  daa  Akwrtliatwlnentihii  itfi 

66  iBT. 

Celle.  „Fünfter  Jahresbericht  über  das  Gymnaiinm  der  Stadt Ce8« 
das  Jahr  1835  urafagsend,  womit  zu  der  ofTeutl.  Prüfung  u.  s.  w.  «ila- 
det  der  Dir.  des  Gymnas.  Dr.  Ernst  Kästner.  —  Voran  geht  eine  AIk 
handlung  des  CoUaborators  £.  A.  J.  lio/jnuirm,  über  den  bistoriicbca 
Unterricht  in  den  untern  B  CUssen  der  Gymoatiep/*  XV  u.  23  &  i 
—  Hr.  Collab.  H.  Mhllct  aaant  daia  la  VI.,  la  welche  Kail« 
▼om  7.  oder  8.  Jahre  eintretea,  eine  Ueberaicht  der  allgemeioeo  Wdift- 
schichte^  in  V«  deutsche  und  In  IV.  alte  Geschichte  behandelt  weroc 
Sodann  zeigt  er,  wie  diese  Theile  gelehrt  werden  sollen,  indem  ^ 
von  der  Oekonomie  des  Unterrichts  ausgeht  und  dann  über  den  Gtiü 
des  Gescbicbtsvortrages  überhaupt  sich  verbreitet.     äeine  Aasuiitenls 

1.  Theil,  über  die  verschiedenen  Objecto  für  die  verschiedenen  Claudii 
lassen  iodess  manchen  Zweifel  zurüclL,   während  viele  Bemerkungta  ia 

2.  Theile  am  ao  lebrfilcber  find  and  aaah  bei  aiaer  aadara  Yertbsttac 
der  Lehrobjecte  aaweadbar  ida  dMtep*  —  Aat  den  Scbahiachricbt« 
beoierken  wir,  daas  der  Math.  Dr.  Temms  elaem  Rafe  aacb  Oldeobsrf 
folgte,  an  dessen  Stelle  der  Oberl.  Dr.  Hunaeui  aus  Cl^uethat  trat  Ht 
Harthausen  ward  Hülfslehrer  statt  des  an  die  Bürgerschule  vcrscUUJ 
Hkhers.  Hr.  BrÖmcmann  kam  nach  einem  halbjährigen  Aufenilialt 
der  Malerakadeniie  zu  Dresden  zurück  uad  trat  wieder  !n  das  hßh^^' 
coUegium  ein,  mit  dem  Zeugnisse  des  verew.  UEl.  Böliiger^  an  den  ^ 
empfohlea  wart  „Nee  olean,  nee  eperaia  apad  nos  perindii'^ 

Er  Innyen»   yrl&hresbericht  von  der  kuuigi.  btudienaa&tait  za  fr 
leagea  in  Eentkreise,  bekaant  gemacht  bei  der  dffeaU.  PialeieilkiAMf 
den  28.  Aag.  1884.  —  Tecaaiiiechlekt  kti  ÜUmt  Slographieaa 
baapi  aad  fit  PlvtaicUaabao  imbaMad.^  alt  Gfandtefa  im  ta$m  Mi^ 
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4.  —  Hr.  8ch.  ynntMt  6m  Vortrag  d«r  WdtcMAicbto  vor  KMb«ii 
dt  tMISWOckmäasig  und  v^ill  denaelbcn  dorch  BaographiMO  TOrbereket 

wissen.  Das  Allgemeine  inü>«;e  auf  (las  Besondere  folgen,  man  beför- 
dere auf  diese  Weise  höchstens  die  Bilduag  de«  Gedächtitm.'^es ,  weniger 
die  der  übrigen  Geistesfähigkeiten,  v^elcbe  zua&chtt  beabsichtiget  wer» 
dto  müsse.  I>&ss  diese  Art  dea  Vortrage«  belebe,  wird  Niemand  leug-» 
mm.  Wollt»  ano  aber  alkin  aüt  Biographiaea^  Jogeod  otttatlMilCM^  M 
würde  naa  ilff  kdoe  Uebersicbt  dea  GaoMO  fawihren  ond  dia  bioff»* 
phoMlM  Brzibluig  würde  leicbl  «in  referens  tioe  ralato  Warden.  Man 
kaao,  ohne  von  einem  Kxtrem  auf  daa  andere  überzusehen  ,  dna  Eine 
thun,  ohne  das  Aiuiere  zu  lassen.  Dass  aber  gerade  griechische  Ge- 
schichte zuerst  cejrehen  werden  müsse,  ist  nicht  genug  motivirt.  Der 
Gruad,  welcher  dafür  angelührt  wird,  dürfte  für  da«  Beginnen  mit  var 
tarliidiidicr  Gaachtabt«  apradia».  Ba  kaMt  abar  tbarbaupt  anf  dM 
ütar  TOT  wckbem  diesar  Ge«chkbt«cttr»u«  arAffnal  werden  aaltl 
worüber  Bian  biar  im  Dunkeln  bleibt,  «-r  Nach  deik  ächoliiachriditen  iit 
die  Verordnnn*^  vom  S.  Ifebr.  1834  zam  Theil  schon  in  demselben  Jahre 
wir  Ausführung  gekommen,  nach  weh  her  die  6  C-lassen,  welche  vorher 
Onter  4  Lehrern  durch  CorahinaLion  bestanden,  auf  4  redttclrl  lUld  jeder 
ein  bottwuderex  Ciahaeuurdiiiariua  gtigtibcu  wurde« 

Jß erlin.  K&mjß.  Akademie  der  Künste.  Bericht  de«  Secretais  der* 
Mlban^  da»  Prof.  ]>r.  Iba»«»,  über  äit  Wiifceaiikall  «od  die  liiiaMiM 
Scbicktele  der  Akedente  'm  i.  IMS.  Praoek  8tMtN«k  18861  Jqa.  a. 
1^.  0er  erste  tod  denelben  für  die  baaCa  CorapoMes  ffbr  die 

Altstimme  a(i9«?e«etzte  Preis  von  20  Frd.Vr  wnrde  am  S.  Anj^.  d.  J.  dem 
Componisten  fYodoard  Aug,  Geyer  (geb.  zu  Berlin  1811)  zuerkannt. 
Göttinfjen.    Fhijsiolofthther  Prcij!.  {j^estlftet  von  einem  Freunde  der 

Wissenschatt.  Un^eaclitet  der  wichtigen  Fortschritte,  welche  besondere 
io  neuerer  Zeil  die  Hamitolugie  gemacht  bat,  ist  die  eigentliche  phy« 
fieleglecbe  Badeetuag  der  dniafaiea  aiabateo  Blutbeataiidtbelle  aar 
weaig  aofgeklftrt  wordaa.  Damnacb  wird  gefragt:  ,»Wel€bea  phjaiole« 
fiacbe  WechselTerhältnis«  findet  zwischen  den  einzeloeB  Bestand- 
theilen  des  Blute«  überhaupt,  besonders  aber  zwischen  den  sogen.  nKcb- 
sten  Bcstandthellen  desselben  statt,  und  welchen  Antheil  hat  jeder 
einzelne  dieser  letzteren  an  dem  Sanguitications - ,  Krnahmngs-  und  Äb- 
•onderuogs-Processe?^*  — *  Bei  der,  auch  mit  RüclLsicht  auf  die  Em- 
bryonea  und  die  niederaa  Thiera  anzosteUandea,  Lösang  dieser  Frage 
wird  olclit  allein  «ae  btodige  Prflfnag  der  über  den  Gegenstand  beste- 
henden hauptsächlichsten  Ansichten  gewünaeht»  eendem  yonügÜch,  und 
zwar  durch  die  erforderlichen  eigenen  ITersuche  unterstützt,  wa  erörtern 
verlangt:  Welche  Verfinderungeo  der  in  die  Blutmasse  ergossene  Chy- 
lus  durch  den  Vorgang  der  SanguificAtTon  erleidet,  und  welche  Uedeu- 
tuüg  bei  diesem  Vorgange  die  eipzainen  Biutbestaadtheile,  besonders  aber 
ench.die  Kerne  dar  Blutkörperchen  haben;  —  ob  der  Chylna  Indes  JBbt 
überhaupt,  d.  h.  In  db  aielMtan  BaataodthaUe  eogleich,  eder  vielaehr 
Snnichet  nur  in  einen  derselben  umgewandelt  wird,  aus  welchem  dann 
nach  und  nach  die  andern  sich  bilden«  —  welche  Rfibenfolge  der  llm- 
büdnnrr  in  letzterem  Falle  stattfindet;  —  ob  an  der  Ernährung  des  Kor- 
pers und  Äcincr  verschiedenen  Gebil«!e,  sowie  an  den  Absoodernngeii  die 
«ämmtlichen  nächsten  Bestaodtheile  des  Blute»  Antheil  haben,  sodass  jene 
Vorgänge  aas  der  gesanunten  BlnUnaase  geaehehea«  nid  wkflel  Beden* 
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Itttig  akdaiu  Jeder  «faMebe  dteeer  Bestanldieile  M  den  Vorgangen  bit, 
^  oder  ob  der  Bniiltfiiiig  gewliaer  QeMlda  der  BpfeiMetes«  udm 

doL  Cruor,  n(M4i  «»derer  der  FlMenteff  Teratehl,  oder  ob  dto  Bntt- 
ra^  aller  Körpergebilde  ans  oneai  der  genanotea  Dacbsten  Bettandüicile 

2u  erklären  ist;  —  welcher  Ton  den  Bcstandtheilen  alsdann  ah  dfr  ei- 
gentliche Nährsteff  erscheint,  und  woria  der  Festwcrdungsproccss,  d.  h. 
der  Uebcrgang  det  Nährstoffes  oder  BUdangssaftei  in  die  teste  körper- 
maise  besteht.  —  Der  Frei«  far  die  gendgeode  Beentwortuog  diet« 
Frage  betr&gts  Riob«ad«rl  Dooateo,  iiiid  die  Zaerkeamng  den.  • 
Mi^ebt  «B  28.  Bfai  1888|  dk  Coneoraecbrifleii  nflnea  k  diattchr, 
•  JateinlMiber,  oder  franzos.  SprachOi  vnler  dea  gewdhailcbeD  Bediagiag« 
ym  dem  1.  Jan.  1888  an  Prof.  B«r11iM,  Prof.  BerthoM  oder  Prof.  Wi^ 
portofrei  eingesandt  werden.  —  Der  Name  des  Stifters  dlesetPr»- 
»C9  wird  dem  Vf.  der  des  Prei«ea  ffir  wfirdig  erkannten  Schrift  gcauo^ 
Diese  Schrift  wird  sofort  dem  Drucke  übergeben  und  dem  Vf.  15  Fr«- 
exemplare  zugestanden;  will  der  Vf.  seihst  die  Heraasgabe  betorg«!, 
was  aber  jedenfalU  vor  AblaQf  des  J.  1888  getchebea  sein  mnsa,  m  wird 
Iba  aolchoa  4iDt«r  der  Bodinguag  der  AbMmiig  eiiwr  g^eldm  AmiU 
^ft  BieBpiMit  mgeilaiidea, 

mnoJb««.  KkdgL  Jkmimk  der  Witttnuhnfim.  Ptbr  im  77. 
Jabreitages  ihrer  BtUhüf  «n  tl.  März  18S6.  YgU  AUCNik  Zrft  IBK 
d.  db  «•  6.  Aprili  aweroidiBa.  BeU,  a.  152,  68» 

Pari»,  ÄcaddmU  du  kucHpHmi»  et  heUm-UHres,  In  der  öffenü. 
(BStsmig  der  Akademie  am  5.  Aug.  wurden  die  Preise  fikr  die  eingegaa- 
genen  Arbeiten  auf  18S6  ertheilt.  Den  ersten  Preis  erhielten  nur  Deut- 
sche. Für  die  1.  Aufgabe:  Geschichte  der  Vaudalen  in  Afrika  woa  Gfo- 
aerich  bis  zum  Untergange  ihree  Reiches  durch  Beiisar,  Dr.  phll.  Fela 
Papencordt  in  Berlin  $  der  zweite  Preis  wurde  dem  Beamten  an  der 
n\gL  BXbitMttk  m  Pni$  mikt  wmdm^  Nr  t.  Aufgabe  mI  * 
Peatawk  «Iniriicher  Kimsl  bertglicb«  war  keiao  B««f«rbtagMehrift  m- 
gegangoB.  Für  die  8.  Aufgabe,  über  dU  VoiImmidc  der  griech.  Sti^u 
an  der  Nordkiitte  des  schwarzen  Meeres  Yom  t.  Jahrh,  yor  Chr.  bis  nr 
Gründung  des  griech.  Kaiserthums,  erluelt  den  ersten  Preis  Dr.  C'^rl 
Wetm,  Lehrer  am  G^mnas.  zu  Düsseldorf^  den  zweiten  M.  de  Ijoqtä. 
Den  Preis  für  die  4.  oder  iiumismatisciie  Aufgabe  erhielt  der  zweite 

,   Cooservator  der  königL  iVlüu£aamiuluag  zu  Müucheu  Streber,  —  Föx 
1887  TOilaogt  die  Akadonia  die  Beantwortung  der  Fkaget  Weiset  «0 

*  TOD  Coiialaiitiii  d.  Gr.  bia  m  Bnda  det  16«  Jabrb«  derTorocbiedeaeC&i- 
sakter  des  Grundeigoatbuoia  In  allen  Lindem  Europas,  weMo  de«  fl- 
mischen  Reiche  unterworfen  waren  t  —  Für  1888:  BesÜnnaclei 
Verhältnisses  der  Maasse,  Gewichte  und  Münzen  unter  den  zwei  erft« 
fierrscberfamilien  in  Frankreick  au  den  Maaisen^  Gewicbtea  und  JHüaici  | 
des  J^zi^en  Decimal Systems.  ' 

Die  Jcndcmic  Fran^aise  hat  für  das  Jahr  18S7  einen  Prei?  v<»!» 
10^000  Frcs.  auf  das  beste  Trauer-  oder  Lustspiel  in  fünf  Acten  uaä  \ä 
Versen  ausgesetzt. 

Der  Ton  der  Academie  de  medecine  für  1836  ausgesetzte  Preis  (ör 
din  beste  Abliaodlnng  Aber  din  phtbisis  lar^iigea  wurde  den  D0r.  A 
Thmittm  nnd  JBSppSL  Bdht  (d*  Anten)  wnuAuuL  | 

(Die  Fortsetxung  folgt.) 
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Am  fi.  Marc  starb  fll  München  Jo.<f,  Dnlliri(;erf  crrbisch.  peiRtl.  Ratb^ 
]3encfic;&t  bei  St.  Peter^  Synodal  -  KbuunuiatDr  aad  ficaioc  4«r  Kridifr- 
cete  Müuchen  -  FreUing^  89  Jahre  aiu 

Am  22.  März  zu  Bergen  ia  Norwegen  Hans  Jacoh  OrogaarJ,  Probst 
ia  der  daalgcQ  Neukirche,  Ritter  u.  s.  w. ,  als  Prediger  sehr  geachtet. 

Am  22.  Jun.  zu  Stuttgart  Pr«  von  Jf'althcrf  köuigl.  württ.  Ober- 
r.e£icruogaraLii  \md  Direktor  des  Metiiclaai-CoUegiuiiUy  Comthur  det 
QnwM  dM  fvfiitt,  KroM,  86  Jahn  «It    •  / 

im  Ii.  JnL  Sil  diiMaiia  Hnym  F^t^fßtr  Mmdh^  Prolbwor  w  ^ 
«1«  Uaivornlftt,  5«f  Jalm  alt 

Aa  $1.  JaL  aa  Aa§abiirg  Jbk  Ik  JMdl^  Jabelpriettar,  Canaoicaa 
des  vorinaUgca  Colleglatatiftea  St  Gertraud^    ebemai.  Pfarrer  der  jetil« 

gen  Benedictiiier-Sttftskircbe  8%  Stephan ,    Rittar  d«a  Lodwigioidaaib 
eia  aehr  geachteter  Geistlicher,  81  Jabre  alt. 

Im  JuL  zu  Würzburg  Dr.  Au^,  Ä,'/'^^  kön.  bayer.  Medicinalrath  und 
ehem.  ord.  Prof.  der  Thierarzoeikniiiie  an  dm.  Luiversltat,  als  Schrift- 
•teUer  im  Fache  der  Vetcriuirkuade  w«bU>ekaaat}  geb.  zu  Förobach  ia 
Biyem  an  t.  Jul.  1779. 

Aar.  Aug«  zu  Copeohageo  J,  P.  Tonder,   Redacteor ,  Drucker  nod 
C4pirtaar  4m  Yatkäblttttes  „def  ValoaMibaal««. 

äm  16.  Aaf.  in  Miaclica  Dr.  IhatL  ItodL  Jlaafati  Acanlre^,  ord« 
CbliVtt.^  telt  1788  Prieeler  au  Waidiaaiaa,  dana  Bibliothekar  a.  a,  w-t 
taletzt  DoBoapitalar  und  GeneraWicar  der  ErzdiSceie  MGnchea-Freinog» 
C^tt  Rath  und  Senior  des  Metropolitan- CapiteU,  dem  Üterarischea 
PoMicum  vorzug^swetie  durch  die  Herausgabe  von  j,M.  Dobmayeri  sy- 
»teaa  theoiogiae  catbol.«'  (Solisb.  1807—31.  7  Tom.)  bekannt,  ^eb.  Bii 
Mabbarg  in  der  Obcrpfaiz  am  10.  Not.  1764. 

Am  21.  Aug.  zu  Paria  Claude -Louis -Marie 'Henri  Aavier,  Ober- 
Yngeiüeor  and  Aaf.  aa  der  Bteola  dea  poati-et->chansides,  Mitglied  dar 
Akademie  der  Wissenschaften,  Section  der  Mechaidk  a.  a»  w.,  auch  ab 
Sckrifuteller  im  Fache  der  Maafaanik  and  des  ChiOMaa-  «ad  Brftckan» 
Waes  bekannt»  geb.  in  Dijon  an  15.  Febr.  1785. 

Im  Aug.  zu  Marktoffinj^en  in  der  Diöccse  Aupsbnrg,  Jom.  Mnrlrt 
^elmschrottf  Frühmessheoeficiat  daselbst^  irüher  Bibliothekar,  dann  Prof. 
homaniorum  bei  dem  Benedictinerstift  zum  h.  Mang  zu  Fneesen,  als 
Mriftstelier  durch  „Verzeicbniss  alter  Druckdenkmale  in  der  BibUo- 
M  n.  a.  w.  Ia  Itaaen*«  (Uln^  1790.  4*)  in4  teah  anam  Mwtfte  • 
bifaM,  f^.  m  BUUngen  mm  U.  im.  1768^  # 

lief örderungen  und  Bhrenbexeugungeiu 

Bil  der  dleMj&brifin  Baapt?afaaauiann(  ^  ObarianaiCtticlM  G«- 
XiOiebail  dar  Wmaaaäaflan  Warden  ernannt  an  BhrenaHgttadamt  Biif-f 
Kooilm,  Costot  an  ^er  k.  k.  Hofbtblioliiek  in  Wien;   Crtfp.  Graf 

Stemlerg  zu  Prag;  Dr.  C.  Lmhmnnn,  Prof.  zu  Berlin.  Tu  corre- 
»pondirenden  Mitgliedern!  Dr.  Wurm  in  Straubing;  Dr.  WackemngeU 
Prot,  in  Ba^el;  Andr,  Sehmelter,  Custos  an  der  k.  Hofbibliothek  zu 
Miaeheo;  Dr.  mih.  Fremd  zu  Biesiaas  W,  E,  Ä,  «.  Schnelten,  k.  e. 

A9.  rf.  gü.  A  JUl,  IX.    Lit,  Mm.  6 
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Kammerrath  und  OberlnndfeldaieÄser  za  Dre»den;  Br.  Weitenw€hcr ,  n 
Prag;  Cand.  Nownck,  zu  Brealaa.  Zu  ordeoüidiea:  Prof.  Kt»mana  aa 
der  RiUerakailMii«  m  Liefldti,  dei«  piractor  der  B&rgerachiile  n  Gir- 
lltii  Dr.  IfMr.  AMip«  b  SBttAn;  69«inlBl»E  JTaflRMM  ia  Bavtnas  flülli- 
probit  flÜMT.  Ht^Xre  n  MukaChalf  Dr.  L.  J.  KSOtmig  «rd.  Lahnr  m 
QymM.  n  Allav  «.  «.  A. 

Der  gronbers.  bad.  Kircfaenrath  nnd  Prof.  Jhcffif  wä.  ftwMo^ 
bat  das  Ritterkreuz  dea  zähringer  Ldifcaordena  erhalteo. 

Die  Profefsoren  der  Mcdicin  ii.  s.  w.  Dr.  Bcmdt  zn  Greifswaid  und 

Dr.  Nas^  zu  Bonn,  siiui  zu  rn rrp>«pnn4trfndfm  Mi^yrdrrn  der  Acadiuc 
de  nödecioe  zu  Vixns  ernaatit  worden. 

Der  bisher.  Milltair- Ober- Prediger  cle«  k.  preow.  Garde-  und  5« 
3.  Armee-Corp«^  Bollert^  ist  zum  Keldjirobtt  der  Armee  triianiit  ^Nurde-i. 

Der  Douivicar  Butch  bei  dem  biichöfl.  Ca^Hei  zu  S^eo  wurde  «ai 
Domcapitular  daaelbet  emmoot. 

Per  Ober  -  Appellatioosgeriehttratb  uod  Prof.  Dr^  Ifllft.  Frafulty 
in  die  durch  deo  Abgang  dea  OAORl  n.  Ptmf.  l>r.  tr.  ffeMier  erlBdMa 
ordenü.  Profeisvr  «afjgier&ckt,  und  zum  5.  ordenil.  Prof.  der  Eechte  der 
•ueserord.  PfoT.  AH  der  Uohr.  Heideilwf ,  ]>r«  C.  M  iMnf» 
werden. 

Der  bisher.  ObertribTinaldirector  von  filnisd>cr<j  (FrSsidcnt  der  Kam- 
mer der  Abgeordneten)  zu  Stnttgart,  ist  zum  FrÄtideii(e4  dea  köaj|^ 
württemb.  Obertribunab  das,  ernannt  worden. 

Dem  Ordinarius  und  ersten  Prof.  der  llecbtc  an  der  Unir.  Leipzig, 
Domberru  i>r.  C.  Fr,  Günther^  d.  Z.  Rect.  der  Univ.,  i&t  ron  Sr.  K.  Ü. 
dm  QpMahefiefeirttii  Si^Weteir dm  OeoUhwriawtti  dte  mtwuikifnLBm 
•idflM  der  WadtttakelC  edet  twi  waiiaen  Flittmi  Tei^mB  wofdii» 

Der  U«lier.  muMrerd.  Prot  <7«sf«  Vorfmlfl»  ift  tum  ofdeiUL  f!n* 
IbMor  der  ttieoret  Fldleaephie  an  der  UoIt.  I*eii»^g  emamit  worta. 

Dir  hen.  anbalt-deaaeuiache  GRath  no^  Eagieaiqgiipriak  Dr«  Mor- 
gtutüem^  ist  von  Sr.  DnrcliMiaelit, den  H«n»  Toa  AiÜMlt-l^eiaaii  tote 
Additand  erbobeii  worden.' 

Der  bisher,  erste  Lehrer  der  alten  Sprechen  und  Literatur  an 

Blochmann*8chen  Erzieh« ngeinstieute  und  dem  Vitztbum'schen  Geschlediw- 
g^iiaäiuiu  zu  Dresden,  Dr.  Carl  T^t'oU^  ist  zuflt.He^r  dea  €grB* 

Haaivitf"  zu  Ariiätadt  eruaant  wurden. 

Der  bisher.  Phvat4oceat  an  der  Uaiv^  zu  Bedin«   Dr.  Jui,  Htm» 
^tieniutm ,  iat  ztun  aofserurdentl,  ProC  i^  der  di^.  ^hflftaophiichMi 
cnltit  expaiut  imirdea«  ^ 

Der  «denü«  Fte&  in  den  maiUefaiiichaB  «i04|it  doc  üidir.  KM^ 
berg^  Alb  Mmt^  Bänr.  Mathh,  kehrt  als  oKdemk  Pro&  dir  ||cdWi«Mh 
Dorpal  iwttek  und  4at  dhk  «rMm  SttlMmi^  ^fhultti^  « 

Der  ala  Schriftsteller  bekannte  eTangel.  Pfarrer  M.  F.  Scheihlern 
Montjoie,  erhielt  bei  der  Feier  sein^;  5{)i»lirifa|^  ^ 
Schleife  zum  rotben  Adlerorüen  3.  C!. 

Die  ausserordentlichen  Professoren  an  der  Univ.  zu  Jena,  Dr.  T^' 
Hermf.  Scheiäla  ^md  Dr.  Hetnr.  Wilh.  FeriL  ff  n<  '.mrotlcr ^  sind  zu  «f- 
dentl.  Honorar- Fiiifessoxen  bei  der  dorti^eu  piiiiuso|j|mcheo  FacaltS^ 
ernannt  worden. 

Die  kön.  A^tdemie  der  WiaaeiMchalten  zu  München  hat  dM  ^ 
der  a^gev.  Wi^t-  mä,  dnr  ditnmicb*  StanlApgeschichtn  an  dy  wß» 
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Geo.  AcHenj^rttTiy  geb.  äm  28.  Mä»  1760,  tgciit.  an  25.  Sept  18SS.< 
Nekrolog.    Sweiuka  Uttaxmtttr-Fömiriieiift  TUUÜof.  lö^.  Dm. 
48.   S.  755—64.  ,v 

Andre  -Mnrie  Ampire,  Prof.  d.  Mathen,  u.  8.  (^b.  am  20.  Jan. 
1775,  gest.  am  10.  Jun.  Nekrolog  Tou  BaUamhe  im  Jouroal  des' 

d^bats  1836^  d.  26.  ifl. 

fliic.  f^ef/ini  (g4taiii  23.  Sept.  1885).  Schon  oben  (Eleperl  B4. 
Vn.  Liter.  MiM.  8.  Bf)  habeD  wir  «nige  biograpIdMha  BkkkMil  MMr 
deoaelbeo  nftchgewieeeo.  Hierzu  koameii  ooch  t  «yBlognfiA  41  VÜnc  JBel- 
BbI,  ^ttttta  da  J^otnen.  Ventimiglia**',  MeMiaa,  Kiomara.  1885.  16  8. 
82.;  abgedruckt  «US  der  Zeitschrift  „fnnomiaat6*M.  n.  8.  —  „T&  morte 
di  Vioc.  B. ,  canto  di  Emidio  Cappelli**.  Napoli.  1886.  12. ;  abgedruckt 
aui  der  Zeitscbr»  „L^lride^S  —  „In  funere  Vinp.  B.  d.  Domimci  Baccki 
«olkramma.  8olla  tfibrte  di  Y.  6.  idiUio  di  Qiov.  BatU  di  BeUa'',  Pa- 
1^0.  188«;  86  8.  jn^  8.  Vioc  Balliai,  di  JAer- 

fblaiit'«.   PttlMo.  1855.   16^  8.  gr.  8.  —    „Le  uUime  parola  di.  V. 
ode  di  Gioo.  CoUeom'\   Bergamo.  1836.   20  S.  gr.  8.  ~    „Carme  di 
Phme.  THucÄCT-fl,  in  indrtfe  dl  V.  Bdlini."   Napoli.  1835.    16  S.  gr.  8. 

„Elogio- del  eav.  Vinc.  Bellini,  letto  alPaccaflemia  peloritaiia  etc. 
dal  socio  etc.  Dr.  0\t$8,  1a  FAftnif^S  Mestina,  Fimnanu  1335,  16  S. 
fr.  8; ;  Bbgt6r.  ta  "dar  MtMMr.  „II  Faro'*  f888.  eettna). 

*    VThomas  Benaleu,  sehr  ansgezeiobiieter  TYpograpli  (gest.  aoLil/S^pt. 
M^.   Nekroltfg  und  Vteekbisa  admr  Prpcbtdracke  Uant^oU*« 
itfiM.  1886.  Jttl.  8. 100^108. 

l)r.  Bertinmii  'JloS,  tBrabisckof  au  Prelbnrg  (feb.  s«  Stnttgmti  M 

7.  Jun.  1756,  gest  am  6.  Febr.  1856).   Rede  am  Tage  der  Todtenrbiar- 
▼om  Domcapitular  Dr.  J.  L.  Hug.    AUgeni,  Karahanzeit.  f.  Deutschi.  u. 
die  Schweiz.  1836.   M|u.  a.  21.  S.  15<^-^65.  —  kathoL  kir«he»^«it. 
1856.  Jan.  o.  71 ,  7t.  ' 

4Tn\and  Carrel,  tiauptredacteur  des  National  (gest.  am  24.  Jul. 
Urtheile  über  ihn  aus  den  Tagebl&ttem:  Tempa,  Cuurrier  frany.^ 
,  Ilaesager,  Boa  dm,  Impartial,  JoanM  dq  giMarc%  Fabc,  fiqjio 
fraii9.,  Quotidienne,  Gantte  de  FnttM.  Journal  daa  JMbaCs  im  Malio> 
ui  1886.  d.  86.  M 

K.  Fr.  FT.  BrhsieWt  Privatgelehrter  zu  Dresden  (geb.  im  1*  Fabr* 
1757,  gest.  am  9.  Jul.  1856).   Leipz.  Zeit.  1836.  n.  175. 

Joh.  Cp.  Friedrich  (geb.  am  27.  Jun.  1775^  «aü.  am  5.  Blai  1886). 
Nekrolog.    Scblee.  Provla^flalblätter.  1896.  Jan. 

Wühtm  Godwin  (pseodonym  Edw.  Bnldwin),  geb.  3.  März  1756, 
«est  am  7.  Apr.  1856.  Nekrolog.  GenOaa.  Majaaiaa.  lQ56w  iiua.  8. 
666—70.    Vgl.  oben  Bd.  VIlI.  S.  47. 

Dr.  Cpf  Wilh.  Hufeland  (geb.  am  12.  Aug.  1762,  geat  am  25.  Aug. 

1896).  Nekrolog.   Berl.  Vossiscbe  Zeit.  1856.  Aug.  n.  200  Preoss. 

>t||»n(Liit  Aug.  u.  tdi.  r-^  Hanbu  qaf)raapoiid.  Aq§.      806.  —  Am 

bad.  Salt  Didaikalla.  6ept.  b.  8^7. 

Gill.  JV.  KtUiw  (c«b.  Mi  87.  Jan.  1798,  fait  «m  6.  Mini 
lS9i^  >ekroIo8»  8cUai.  ^HviiilbU.  1856.  Jas. 

iV(.  AfU.  KoJUflumn  (g^  Ml  18»  Jol.  1771, 4|6et  an  10.  Apr.  1888). 
Nekrolog.  Annaii  delle  «denz«  religg.  VoL  II.  n.  6.  p.  466-^75.  — 
^>iigyiybMLha  Natim  ««n  8A  Ii.  Mktäanm,  Motu  1356.   Aag*  n.  97. 
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—  Benkert  n«  Saffenreuter  alle.  Eelig.  u*  Kird^e&Creaad.  1SS6.  ]«a.  a. 
45,  46.  8,  718-3a       '  ' 

Dr.  Boh.  Linst  AdJ.  der  Akad.  der  WiMentchaftm  n  8t  PMn* 
barg  (gell,  am  £8.  Jaa.  1808«  ffü;  11,  Alf.  tB96).  NM^  BmI, 
Camapoodfal  |8S$.  Aag.  «•  8M» 

LiH^  Jf«5a,  Frei  m  der  UmIt.  Pavla  (geb.  n  Pttfla  «a  fl.  1« 
17S8,  f»tt  att4tMin  1856).  ^'erzelchmit  ^er  lablreite  8m» 
taa  Iii  Foglhtto  d^aonaneit  deUa  bibUogr.  itaL  1856.  n.  3. 

FHedrick  Rekberg,  Prof.  a.  Historienmaler  (^b.  za  Hannover  la 
n.  Ort.  1758,  ^e«t  tsu  Müncheftd.  SKK  Avf. iil8%  liekralos.  SckHif» 
KmwtbkU.  laSö.  Aug.  d.  61. 

fc^ms:  AJhert  v.  Rieffg^  Bltcbof  Ton  Augtborg  (^<?b.  aa  6.  Jül.  1767, 
gett.  am  16.  Aug.  1836).  Biographlscbe  Notizea  und  Darstellnn^  der 
letzten  Lebeottage  deaa.  Bioo,  1856,  Aug.  n.  XO^  und  Beilage  zur  äkoi 

6.  7. 

Frz.  de  Paula  «,  Schrank  (geb.  am  21.  Aug.  1747,  gesL  am  £i. 
Dec  1835}.  Züge  aus  aeiaem  l^beo.  Beukcrt  u.  Saffenreiiter  aUj«. 
RaBff.  n,  KMieDfMiid.  18S8.  Jon.  n.  45.  a  705*^18.  «bei  Bi 

TU.  Ut  Wmt.  8.  4.  Bd.  VIIL  8.  48.) 

Dr.  CRr«  Mw.  SHt^RiMf  Brobal  4aa  CoUM^alatUli  WncM  1. 1.  w. 
(gab.  za  Lirfpidf  am  12.  Bec  1756^  geit.  «p  17.  Ji|l*  1886).  Nabrakf  ^ 
10  dem  Programms   „Dr.  Chr,  L,  sA^iiMt  Probst  u.  a.  w.   Vonfebef  | 

Verdeutschen  Gesellschaft  zu  Erforschung  vaterländ.  Sprache  iL  Altfr« 
ihümer  zu  Leipzig  u.  s.  w.  Worte  der  AufTorderunf;  an  die  veretirieo 
Mitglieder  d.  deutschen  Gesellsch.  feierlich  liie  Irtllüclie  Hülle  des  Ver- 
ewigten nach  dem  Grabe  zu  begleiten,  ausgesprochen  im  Nsfiisa  (iM  | 
Vorataadea  dirah  &  Ana.  Eepe.  Gaadiialitachraibar  4.  dwrt^  Caulhdh* 
Upzig,  BrockhaM.  8  8.  gr.  4.  —  Tgt  L«|pi.  Sdlt  1888.  M.  B.t7i  I 

Laipi.  TaMUtIt.    n.  SUB.   —   Jen.  Liter.  Zeit  Intelligenzbl.  Al|, 
B.  S8.       Jaiw^bariakl  dar  daotach.  GeseiUch.  t  1855.  8.  64  €. 

Dr.  ilficl.  Joe,  Troll,  Prof.  za  Aschaffenburg  (geb.  zn  Bibergs«  fai 
ÜMKreise  d.  9.  Oct.  1793,  gcst  zu  Bettelbach  d.  tl.  Nov.  1S55).  U 
krolog.  Vgl.  Mitfcrmnycr^  Gedftchtnisarede  In  Beni^ert'a  ailgem.  ftcGg. 
u.  Kirchentr.  18i^6.  Jan.  n.  6,  7.  —  HnJmmcr^  Nekrolog  u.  s.  w,  is 
den  N.  Jahrbb.  für  Fhilol.  und  Pädagogik.  1836.    \U.  17.  S.  81-84. 

Giov.  Zuccala,  Prof.  an  der  UdIv,  Pavia  (geb.  zu  Bergamo  aa  iS, 
Dec.  176Ö,  gest.  am  7.  März  Verzeichuiss  seiuei  ikhiiflea  ii 

FogUette  d'aamuidi  datin  UUMh.  Ital  1856.  o.  8. 

BetUm.  Fftr  akdknlaelw  Jakr  18»%7  lat  ilar  CkMM  Ober- 
BevIsioDsratli,  Prof.  Dr.  Beffler,  wm  Bcatot  M  Unir.  ftwiUk  «d  Al> 
ierkdaliatcft  Orte  betätigt  worden. 

Bern.   PQr  das  Studienjahr  IS^^^  wurde  zum  Eeetor  der  UniTef* 

sUät  am  6  Aug.  der  Prof.  Tm.rh'v  erwählt;  da  dieser  aber  diese  aki- 
dem.  Würde  ablaiuite,  sie  dem  l^roL  Mnmm  oacb  Torgeagjiger  We^ 
übertragen. 

Christidnin.  Anf  der  hies.  Friedncha -Univ.  crhielteo  bei  de« 
examen  artium  im  J.  1834  die  Cenaar:  laudtibilis  prac  ceteris  2,  Isudtldi* 
88^  baud  illaudabilis  60,  non  ct^nienineodus  £7;  im  J.  laudsbÜi^ 
haii4  lUaodfeUUa  46»  wm  tatttaanaadw  18.  SvftckgewiaM«  w«rta  » 
J.  1834  11^  im  J.  1885  8t  ^    Wegeo  Xmkkali 4aa  fluni»'* 
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werden  die  Vorieinuge»  Aber  Getchichte  in  dem  Sommerhalbjalire  t8S5 
dem  Cftod.  Mag.  Daae  dbertragen.  —  Die  Festrede  am  ReforiDationa- 
fcjite  1835,  gehalten  vom  Lector  der  griech.  Sprache  F.  Vihe,  ivorde 
auf  Behrseitigea  Verlangea  i^rockt :  ,,De  diuaicae  anti<)uitatia  diici- 
pHm  farfitt  kk  fiftia  ilUfKrti,  Owtfo  ammfl*  etc.  GMuiao^ 
UU.  (Ups,  Bröekkras.)  1886b  S9  a  ßt.  8.  (i  «r.)  8to MuMi  el« 
Oes  Gegenttaad,  der  auch  in  Chriatiania  ind  ular  dMMnmladMn 
Gelehrten  überhaupt  zu  vielfachen  Diacuasionen  rieuerdinga  VeraniaaaDng 
gegeben  hat;  rjel.  J[.  Schweignard  in  der  Christian.  Zeitschiift;  den  Con~ 
sdtutionelle.  1856.  Febr.  n.  26.,  und  die  Abhandlung!  „B^r  den  theoIo> 
gitke  Examen  afboidea  i  det  latinake  Sptog?''  io  dera.  2«eltacbrift  18S6. 
ihffli.  81  m.  88.  —  Ab  f.  «mt  188$  begiiig  die  Unli.  flirwi  tSjlh- 
rigen  StNhiBgitag  deich  eine  kirchliche  Feier^  wtM  der  Barimr«  mC 
Dr.  fldWdkfM  «M  litdriinhn  Rede  hWL 

Dorpat.  Die  Oeiiamtaahl  der  mf  «Icr  h|et^geo  Universitit  8(n- 
direnden  beträgt  in  dem  jetxt  begonnenen  zweiten  Semeater  547,  woren 
48  Theologie,  57  Jurisprudenz,  S6i  Medicin  n.  181  Philosophie ,  Philo- 
logie, mathemat  Wissenschaften  u.  s.  w.  atndiren.  Der  Geburt  nach 
tbd  189  aus  Livland^  81  aua  Thailand,  Iii  aua  Karladd,  153  aui  ver- 
■chi^eiMi  «ftdirea  raiitichea  0ottfeni«ieiiti^  18  Antttate; 

Grdnliii^eii.  (Vgl.  RepeMor-'Bd.  IX.  Btonur.  BBac  IkiiQHeiir. 

dlas.  qoa  reipoiidetnr  ad  qoaeitloiiefli^  im  Cnbamlli 

polfflonom  ab  inflammatioae  oriantor.  Chron.  (Schierbeek  j.)  1835.  51 8. 
gr.  8.  —  Com.  J,  Soel,  apec.  pathol.  med.  de  origine  olcerosae  irtesü- 
Qonim  affectionia  in  typho.  Ibid.  (Kamerling.)  18.^5.  IV  u.  25 S.  gr.8. 
<—  A.J.  D.  Sieenstra  Toussaint  ^  diss.  physiol  de  motu  ex  vasia  sangttife* 
rii.  Ibid.  (Oomkena.)  1835.  61  8.  gr.  8.  —  L.  U,  Schtmer  jun.,  dia«. 
ii  cartntjglmia  articalariiui  «z  awbit  miaÜoiMti  IbM.  188GL  788.  gr.  8, 

Fortae^ong  dea  Im  Eep«tOEi  Bd.  L  Liter.  HGmi.  8.  61. 
fthiheni  Berfehte  «bat  kte  e«iclik«eee  ekadeou  Geiegenhdtüelirlftee. 
I.  la  4er  tbeolef.  FacnUift:  Bamp.  Kria.  TuUberg,  LL.  OO.  Ad)., 
diss.  de  progreaau  oriticae  sacrae  N.  T.  poat  Grieabachium.  P.  I — III. 
Luadae,  (Berling.)  1835.  8.  1—41.  gr.  8.  —  Sv.  Niluan,  P.  O.,  in  lo- 
cos  quosdam  scripturae  aacrae,  inprimia  Pentateuchi  adnotationea  textum 
iiluslrantea,  diaaert»  etc.  Ibid.  50  S.  gr.  8.  —  Joe.  AusiriHt  Phil.  Mag^ 
diaa.  Iditer.  cfit  de  tempore  adveiltt  OurM  epportMdMbM.*,  P.  I.  &. 
Ibid|  268.  gr.8.  —  Predikaa  Mttes  tfid  .Magisler-ProiBOtionen  i  Lund 
Midsommaraafiet  1855  af  JoK  Hmr,  Thotnander,  Lund.  1855.  16  8. 
gr.  8.  (8  ak.)  —  II.  In  der  juristischen  Facultät :  Fred,  SchrewUiy  diaa. 
jorid.  hiit  de  principiis  legialatieilia  poenalis  majorum.  P.  V.  Lundae. 
(Berling.)  1859,  8.  55 — 41.  4.  : —  IJI..  In  der  mediciniechen  Facultät  i 
0,  MarMoe  (praea.  N.  H.  LoTdo,  Med*  theor«  Doc.)  diaa.  dp  dUeta 
fifMm  iypWII  madt.  LandM.  (JMiog.)  1888.  tlA.«.  a  — 
JoK  Bernh,  J|rmn&iiy^  Antt.  et  Cldr.  P.  O.,  diaa.  umL  ptthel.  de  co- 
gnitione  aberrantiam  rasomm  praedpne  arteriarum  medico  neceaaaria  e( 
exemplia  notabilioribua  intheatro  aoat.  elian  oostro  obaerx/itia  illustrata. 
Com  tab.  lithogr.  P.  II.  Ibid.  24  S.  gr.  8.  —  Jac.  Sönnerberg, 
Med.  Pract.  P.  O.»  maoiae  hflluoaum  brevia  expoaido.  Ibid.  10  8.  4« 
^  Jee.  9imm%i¥$9  eUiffiatlueBt  drce  tomäm  coandrfrejB«  Ibid.  8  8» 
4«  —  TV.  H.  Lovitki  eoaparatio  ayatenatum  aangulnia  et  lynphae.  P.  L  . 
n.  Ibid.  16  8.  4.  —  iV.  In  der  pliUoaoph.  Facultät  i  IMr.  Ceder- 
Kljüld^  Moral.  P.  O.,  diaa.  philoa.^  de  monogamla  porpetoa  eBoi  nupda-  | 
r«ni  generi  praeferenda  P.  Iv.  Ibid.  1839.  8.25—^0.  4.  —  Ebhe  Snm. 
^fing,  llist.  P.  O.,  diss.  acad.  de  ingenti  Francogallormm  regia,  Heorici 
IV.  eaaalüo,  vulgo:  U  grand  deaaio  de  Henri  IV.  ^.  I-V.  Ibid.  4t  8. 
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.f ifwet  med  afbrumer.  8t.  I— T.  Lmid.  litlr  «I  C  4  — 
V.  l>iU>CTi  (pracs.  Car.  A.  Agardh,  Bot.  et  Om.  P.  O;,  BpiM^  diote.  Ct- 
roltt.  d««.)  enumeratio  plmtanun  in  refion«  lAndtarooeosi  cmcention. 
P.  I.  Ibid.  16  S.  gr.  8.  —  Sv.  iVibiM,  P.  O.,  otMerraUoiiei  ich- 
thyologicae.  P.  I.  Ibid.  16  8.  gr.  8.  —  h.h,  Mtuusk  af  Jloumd^Üd 
(praei.  8t.  NÜMoa,  P.  O.)  prodcMiai  favliat  OolooMeiom  Lwdtßm 
Jf.h  IMCttacne.—  EL  iHets  iirtÜfcM  ii?Hiiii  flii  fc* 
«icae  continoata.  P.  V.  IM.  8.  66*^81  >|Ir.  6.  —  Ja«.  Jffray,  AfMb 
•i  Phys.  P.  O.,  diM.  de  cometanmi  etenentu  parai)o1ice  et  ellipcioe  cMi* 
putaadii.  P.  I.  H.  IWd.  16  S.  4.  —  Cfir,  Job.  D.  Uill,  Matb.  P.  0^ 
Hitroductio  ia  elementarem  functionem  eilipticanim  theoriam.  F.  I— VII. 
Ibid.  56  8«  I.  dar.  /oA.  D.  UiU^  cooatuum  ibeoriam  lineanta 
wMuwm  ■täMBiffl  pc-dpuoiiMi  bwtfc  titiM P.  I.  it»d.Jiwi 
1—  Mo:  Jgmtik^  BotM.  Hm.^  eyaopdt  «iwli  kpirf.  P..l»-fll 
]bid.  1835.  XIV  «.  4S  6.  Cm  Ubb.  diabia.  gr*  81  ^  X.  Ai«.  A. 
AhnfHtf  dispositio  mintoiim  8caiiiae  hypnoideoram,  qöm  adjectit  lo^ 
ubi  sin^ulo^  lectof  bab^  ootiique  quibui  a  descriptionibui  conTeoieotlifimu 
recedere  Tili  sunt  p.  p.  etc.  Ibid.  1855.  S4S.  gr.  8.  —  Ahx.  Ed.  Liid- 
llom.  ia  geographican  plaotarum  iotra  Suedaiu  diatrlbaüouca  AdaoMU 
«ta.  OmBuA.  lUd.  Ites.  cr.8.^  emt.  mM^m,  Bk^  äm 
Doe^  claTlt  BoVi  byüiPpteronim  fx^temalli^  änatöoiä  «HirM«  Mi' 
Morplioei  Boribüaqoe  benui  äninaliom  fimul  leoiMidentia,  a^ecta  iji- 
opsl  larramni  ejuadem  ordinli  BeandiaaTicafam  crudformTum.  Loodi 
Beding.  1855.  V  u.  40  8.  4.  —  Cnr.  M.  Ekhohm  (praes.  Bea.  Mago. 
Bolmeer,  LL.  00.  Prof.)t  «tegiae  tertiae  Alb.  Tibulli  Suechice  reddeo- 
dae  pericoloffl.  Ibid.  8  9«  4.  —  Petr,  M.  KlmMad  (praea.  Jon.  Bra^ 
JUtroo.  M  Pbvt.  Pfbg,  epliritola  ArtaMi  l^eMo  Be^oidlbM  f.  Ofil 
Nasonia  deointata  (Suethice  reddita).  Ibid.  9  8.  4.  —  J.  €Ffil.  )^ 
Bloqn.  Rom.  Doc,  libH  M.  T.  Ocerenis,  qui  Brtitils  -ioscriptas  eft,  8ift- 
tbice  reddeifdi  pericolam.  P.  I.  Ibid.  8  8.  4.  —  J.  Oust.  Ek,  di»qA 
graffimat,  de  rerbi«  deponentibui  Latinorum  üsdernque  cum  mediii  Grae 
corum  qtto4ammodo  comparandia«    Ibid.    1835.   5t  6.  gr.  8«  —  Mt* 


BiOlMm,  h^Bt.1hc^  «oMMt.  wmiL  4«  iri  «I  rtgalHiirtimi  MMf»* 
tttifi  OfMeormn  «t  UOmnm.  Md.  89  8.  |(».  8.  ~    m  IT.  Mp- 

fteft;07<f,  Phil.  Mag.,  Plctotfli  Apologia  docratis  Sutfthiee  «wMHlu  P.  T. 
Ibid.  1859.  22  8.  (rr.  8.  —  FVfd.  E.  Hnrg,  Phil.  Mag.,  ««ftMB  1^ 
tarani  Anbiee  et  Suethice.  P.  I.  II.  Ibid.  VI  u.  21  S.  4.  —  !>•» 
Rectorat  der  Udiy.  Terwaltete  im  SoBBerhalbjahce  1835  der  Prof.  aaiii« 
C.  J.  Uül,  im  Wlnterbalbjabre  18»Vj«  der  Prof.  theoi.  primär,  und  fUtlh 
Mbte  Br.  :i  vT.  Bibi0»m.  ^  8MU  4*  <ail8fMi4ut  Otteibiii« 
betrog  kn  letzteif  Termin  402;  den  NatioiAa  hach  aif«  OstaothlaDd  19, 
IVeatgotblaiid  26,  Smäland  51,  Schoneft  l49,  Karlakrona  5S,  GoUiet* 
bürg  51,  Kalmar  14,  Wermland  13,  Norrland  8$  17  YM  iMlel,  «itaN 
keiner  beatimmten  Nation  beigexählt  wurden. 

üpsnla.  Seit  uoaerm  legten  Bericht  aua  der  Universitiliibi^ 
fvgl  Report.  Bd.VII.  8. 15)  btftalMrMMMMfi  Mig.  PHWhMt 
bmmm  'wmiit  wtm  Vomm  Hbttfr.  tfliwi.  emaant.  0er  um  Prdf.  der 
Theol.  ernannte  Mag.  AMdr.  JBhi.  Xfi0f,  bielt  am  6.  Nov.  1855  attoa 
Antrittirede  t  De  stadto  tbeolngiae  practfcae;  der  Prof.  der  grtech.  Lit^ 
hitar  Mag.  Tf'i/A.  PHd.  Pnlmllad  am  27.  Not.:  De  primordila  hiattnia« 
graecae.  —  Während  des  Jabrea  1855  enchtenen  folVeode  akad.  Gete- 
fenbeitaachrlften  und  DiaaertatloMa  (die  Tom-  Jabre  ll54  riai  tkm  14 
IV.  Ite.  MiK.  8.  81.  TernMHMt).  1.  Ia  der  iimiligliiliiii  Wimmt 
ML,  fktntmdir^  theol,  prof.  prim.,  diaa.  .aymboL  4fit.  loctrinaa 
►»Catbdicfta  8t  BvwtaBw-LillMfaal*  4« 
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direnaiD  tracUos.  F.  I-^III.  Uptal.  ^^Qgr.  acad.)  1835.  8.  l-SO. 
gr.  4.  ^  II.  In  4er  jufUtiftcben  Facultftt:  Dr.  C.  OL  Deliden,  i  Sv^er. 
i)ck  Kom.  Lagfar.  Adj.,  strodda  acadaimidu  Afbandlingar  i  alliuän  odi 
ecQQMBuk  Lii^reiMifilt  U{>mI)l  (PaWM,  #|6.)  18^.  flS  8.  gr.  8. 
ilL  I»  d«r  «^pUOmii  FuMtifct  IRaiirw  Oftik  Mmmßom*  «I 
Chir.  P.  Q«  JiyologUka  dissectiooer  eller  Afhaadliog  om  Muskleme  I 
McnnUkokroppen  St.  XII— XV.  Upsala.  1835.  S.  89-120.  4.  JoA,  FeL 
Wüion  (praes.  Henr.  Guil.  Romauson),  ad  heraiae  cruralis  internae  cu- 
rationeoi  aiiimadversiones  arteriarum  variationes  praecipue  tpectante«. 
Ibid.  1885.  Cua  U^b,  aeo.  9  &  gr.  4,  t-  Jütr,  I^vfluer^  aedlg.  tbe^. 
«t  piMt  P.  O.«  o«  hmmunhMtit.  F«  I.  V-  IW«  M  fll  8.  ^ 
/sr.  Hwatser,  liMniog  tili  InflafamatioM-Plrocesteiia  Nttmgnyw«.  Alu^ 
AfbaodJiog  etc.  P.  I.  Ibid.  1855.  24  S.  gr.  8.  -r  /ff.  "iriTmr,  m 
Dyseatcrie.    P.  I.  II.    Ibid.  1885.  82  8.  gr.  8.   —  Bwmer,  tm 

GuUot.  Academisk  Afhandliog  elc.  Ibid.  1856.  16  8.  gr.  8.  —  Ontt, 
Ir.  VV»  ijokjrantz  (j^raefl.  Ur.  Uwaater),  de  delirio  tremetite.  Ibid, 
1885.  12  8.  gr.  4.  —  Peir,  Jac.  lAedbeck^  Anat.  Poe,  morbi  sjqarli^ 
tili  «qNMiUo.  P.  I.  Ibid.  15  a  n*.  8.  —  IV.  la  pliUoMpÜicbeo 
Facoh&t:  EL  Priei^  Oecon.  pract.  P.O.«  Bolaü,  fwigoniin  generii,  lU^ 
8tratio.  Ibid.  1885.  14  S.  gr.  8.  —  Joh,  Traner,  Prof.  reg.,  Juventus 
eocharistica,  poema  Tegn^riaaum  latipo  o^rjHune  refictom.  P.  III — VI. 
UpiaL  1835.  8.  17—42.  u.  4  8.  gr.4.  —  C.  Joh,  Tomherg,  Litt.  Arab. 
Iht,,  tx  Ibo-el- Vardii  libro«  Margacika  ouabiiiiim  imcripto  prooe* 
■iM  «I  MB.  UMMdnM.  S  cod.  VpJL  'UaOim  «nb.  p.  p.  et«.  P.  I 
IMd.dBHP»iiw8^—  ax  IMmVp  fcigBMH  quodMi  IM 

iotcriptl  auctore  Gelal-Eddino  8ojuthenii,  quae  e  cod.  biblioth.  reg. 
icid.  Upwl.  excerpta  p.  p.  etc.  P.  III— V.  Ibid.  1835.  8.  21—50. 
gr.  4.  —  Cur.  Aug.  Hagberp,  hitU  Gr.  l>oc,  Aristopbaoia  Comoedia^ 
qoae  Ayacyris  ioMvibitur.  P.  I.  IL  Ibid.  18S6.  16  8.  gr.  4.  —  Mr. 
iK  ML  n^Mm,  AatiqoiU.  Siipliiti.  Doc,  higfciridt  mm  iMiribitvr 
CoMUntinopoUtMiae  dvitaüa  expsgMttlo,   e  cod.  cbart.  bibKolk  teofdl 

wtiiidr,  Stregoe«.  dmcripta.   Upatl.  18^  V  «.  10  8.   gt.  8  JWL 

9ptmfbtrgj  Archaeol.  Doc,  de  commentario  Dionyui  Catsü  Loagiiii  7uq\ 
hovs  cxpoaitio.  P.  V-IX.  Ibid.  1885.  8.  47—106.  gr.  4.  —  M. 
^tid,  Outt.  Bunströnit  coojoctanea  quaedaa  ccitica  de  HanuibalU.  itinere 
raper  Alpet.  Ibidb  ÜS^  16  8i  4.  — *  fiL  J0.  Mürc.  Äberktam^  conpao 
mift  litar  progii  imm  g^wi^pit  Mlkyn*  ■Mtmjtffitgwi  ftwip—  fottM 
cdti»  P.  L  fi»  IML  1816.  16  S.  4.  —  M.  Cnr.  Da«.  Amtewim,  «1 
Botiditate  coIomnaniiD  diaqviakM.  P*  L  IL  Ibid.  24  a  gr.  4.  -r  --it 
In  VViaterbalbjabre  W^/j^  z&bUe  die  Universität  1328  Studireode,  wo* 
von  jedoch  nur  888  gegenwärtig  waren.  Die  meisten  waren  aus  dea 
I^roTiazea  Ostgothland  (2^0,  gegeiiw.  14^3  Mo4.  Wes^fnla^ui  (1^  ge* 
g«im.  102)  gebüxOgji  188  a,at  dam  Adelnde,  8^9  aoa  dem  PrqAMf 
stand«,  S51  ««i  ^m  Bürg^rttfode,  170jLin,dam>kiiennUnde,  23O0füß 
^ürgerl.  B^afottf^  t(8*-^^b|M  toq  Militair-,  164  anderer  8tandeap«raoiw% 
^«ni  Alter  naca  ifwr^  2  upter  US  J.,  zwiacben  15— 20  J.  216,  zwischen 
J.  708  u.  8.  w.,  über  40  Jahre  alt  4.  Theologie  studirtea  :iSS^ 
Rechtswissenschaft  SOO,  Mediciu  130,  Philosophische  Wiisenachaften  371^ 
Ar  kein  bettimnitea  Ifacb  hatten  sich  eatscbiedeti  287.  KöQjgl.  Stipen« 
(ii«a  «rUdtüi  Pri^tatiMii^iA  I69L  —  Wibrw^  dea  Wiiiterb|i(lH 
jabrei  fand«  folgend«  BefMiirai^  ilattt  Dem  Vnttchlage  des  akad« 
CoQslatoriums  iroa  17.  Febr.  gemäss  wurde  d^  A^unct.  Pbiioi.  Mag* 
&  4.  MHUtt,  wm  FnL  Lü^  ci  Mc«i|ibja,  «mmü,  der  A^.  ib«il» 
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Mag,  finfach  wurde  «ora  Prof.  theol.  Kalaemanut,  der  Doceoi  theol  , 

Bfaf.  Cttrl  Jonas  Almqwist  zum  zweiten  Adj.  theol.  und  Ffarrar  ui  Nif, 
iMtf*  Edw,  Xedritz  stw  Dooeiu  Iwguae  imt,  te  BMIoCM-Am- 
«MMlt  Mi«,  a  JM.  LSmMm  wm  Dm.  ttHr.  Immi  ,  Ulf.  Btu  Mr. 
BfdrHng  zum  Doc  median,  ernannt.  —  Der  PnC  der  Logik  val  Me* 
taph.  £.  il.  Schröder  hieft  am  6.  Mal  seine  Antrittsrede  de  notiotte  «^f- 
cm&tiTa  Imraortalitatis  ammarum.  ^  Bei  der  PromotionsfeleHicbkeit  is 
der  phUoioph.  FaccHlt  am  16.  Jan.  wurden  90  zu  Magistris  eroanot; 
▼OB  den  im  J.  1786  Promo virten  lebten  noch  6.  Der  Proaotor,  PrvC 
K  0.  Getier,  l«d  M  dicMr  FaetSeUseM  imnk  ein  TrofimM  eis,  inl- 
ok»  elM  GeacUdite  der  PhwwlioMB  te  der  philoa.  PWahit  der  JMr, 
UfMla  seit  1600  cnthilt.  —  Im  Somaerhalbjabre  ISSS  rerwaltea  du 
Pecanat  in  der  theo!,  Facnltat  Prof.  J,  A.  Bfftsrh  ^  ?n  d^r  jnri?tj«Aefi 
FoL  Jnc.  F(Jtt.  SocthiiiSf  in  der  mediciniichen  Pfof.  G.  M  afilonbcrff.  m 
der  phiicsuphi sehen  Prof.  A,  Tömeros.  —  Neoerding»  wurde  der  ßi- 
blotnek- AiuanueniU  Mag.  J.  Edw.  Sirim  zum  Doc  hiator«  pbUoe.  er* 


Gelehrte  Oeselhchaften. 

^ortaetinag.) 


Prahutiabe  in  Bezog  «rf  die  Mittal  zur  VerhÜHig  d«r  grouea 
SterbUchkeU  im  Kindeaalter  gettellt,  za  welcher  84  Bewerbongaadiriftea 
«umgangen  waren,  von  welchen  jedoch  keine  den  ansgcset7ten  Tollea 
Preis  erhielt.  Inzwischen  erhielt  Prof.  Dr.  Lichtenglndt  zu  ÖL  Peter»- 
biurg,  aU  Vf.  der  preis  würdigsten  Schrift  1000  Kübel  uad  die  MedaUli 
T«A  50  Dvcalen ,  Dr.  W,  JUm  n  Gieataa  «nd  Dr.  iVeftttia  m  Ikmk 
Jeder  750  Rubel  nad  dieaalbe  AfadiiMe,    äammiw  wwde»  Meh  mü 

Horn,     Die  archSologiflche  Cescll^baft  so  Rom  bat  ^ne  MiMb 

TOB  40  Ducaten  Werth  als  Preis  für  die  beste  Abhandlong  Uber  folgea- 
deo  Gegenstand  au^^geschnr^beq :  „Es  Ist  zuvörderst  eine  erschöpfead« 
Darstellong  des  Zustande»  der  römischen  Colonieen  zu  liefern;  dann  n 
erörtern,  welchen  politiscU- ökonomischen  Zweck  die  Kegierong  mit  deo- 
aolbea  iMtte}  ««Mmt  .UatandM  ■wlacboo  den  mlMilibehao  ndCffl* 
Oalanieea  mi  Jenen  der  QiMien  obwaMela;  andHah  wtleh«  dar  8f 
atand  der  alten  Einwohner,  and  welcher  Jener  der  neuM  fgßwt^wea  m.** 
Die  Pretsfchriften  sind  in  lateinischer  oder  französischer  Sprache  abin- 
fassen,  Gelehrte  aller  Nationen  können  oonciirriren,  und  die  Einsendun- 
gen müssen  bia  £ade  Not.  18S7  mter  den  gewfthalichftn  Bedingoogsa 
geschehen.  - 

ütrechU  Den  Ehrenpreis  der  goldenen  Medaille  für  die  bette  Ab- 
fcondloDg:  ,,über  den  Binflms  dM  OefUite  dea  Scbteen  mf  die  rfttUa 
TorroUkommnung  dea  Menacbn^f  welche  oater  anderen  PVageo  die  bie- 
a!gn  Sodetat  fitr  Wissenschailea  inid  KAntte  Im  Sommer  183S  p cst^^llt 
lurtte,  eriüelt  der  Prof.  Baur  am  grotsherz.  heat.  Gymnasiom  so  Mains* 

Wien.    In  Folge  der  Preisaufgabe  der  Unternehmer  der  geiatlicbea 

Concertc  für  die  beste  ihnen  fibersandte  Symphonie  waren  57  eing^aB- 
gen.  Den  Preis  von  50  Ducaten  erhielt,  nach  dem  Gutachten  der  7  hier- 
zu bestimmten  uuparteiiachen  Kuustrichter  eine  Symphouia  beroiot  ü> 
Cmoil  TWa  königU  ba^er.  Hofkapellneiat«r  JFiraiu  Lackter. 
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Aa  9.  Jan,  itarb  tu  Gaaf  WUk*  Steiger^  Prof.  an  der  daiigeu  me* 
iMiiCiidi-eTangel.  Schale,  in  fS.  Labaatjahra. 

Ab  9,  Uta  ta  Biaoian  Dr.  Amme  Tkdtmmm,  iraii  1808^1824  Bir- 
cernieUter  diesar  Mail  Stadt»  aail  }7M  Mitg|iad  daa  ^uigaa  Radiär  im 

ok  Lebensjabre. 

Ab  8.  Ju»!  saMaaaiaNafwaga«  fML  Bm^  ICra/k  J^anay,  Pfobcl 
dMi,  62  Jahre  alC 

Am  8.  Aug.  zti  PariB  A'b^/  Detverffen,  Mitglied  deaHandabfariahta« 
Tribunals,  Ritter  der  Ehrenlegion,  ehemaK  Da|Mlt^|rtar  II«  a.  W*^  waaaih 

die  Angabe  ohco  S.  18  zu  berichtigen  ist. 

Mitte  Aug.  zu  Paris  J.  J.  Blaise ,  Bacbhändier  ilntflfrftj,  ala  Verlef 
|B  rieltr  retigidser  Hchrifien  vorzugtweite  bekannt. 

Am  SO.  Aug.  zu  Caea  M*  de  8amU»Ma$ie^  Üath  bei  dem  daaifvi 
kAiügl.  Hof^ericht. 

Aaf.  Sept.  zu Christiania  Dr.  Svend  Brochnim  UersUb^  ordenll.  Prof« 
d«  Tliaologie  an  da^gar  Colvatrilitj  als  akadem^cberLelirerand  aU  g«« 
khctar  Tbaolog  iabr  gaaahtat. 

Auf.  Sept.  I«  WAr^oiv  Pr.  iVilol,  AMrddl«  Mn.  bayer.  Hofratb 
aal  aliaaial.  oidaatl.  Prof.  mt  Bodido.  Iplinik  an  dat.  Uoiverittity  dvreb 
^ige  patbolog.  und  therapeut  Schriftaa  als  SahdftataUar  bekannt,  geb. 
^bst  am  24.  Febr.  1761. 

Am  8.  Sept.  zu  Ansbach  G/r«  CJ^.  MauNWff  kAni|}.  ba^er.  Regie» 
nagsratb^  im  53.  Lebeoijahre. 

Am  5.  Sept.  -iw  Prag  FerMnnnd  Maria  Graf  Chotekf  Förat*Brabi* 

•diof  der  Oimützer  i'^rzdlGcese,  geb.  am  5.  Sept.  1781. 

Am  6,  Sept.  zu  Wien  Friedr.  Aug.  von  Kurlündcr,  k  k.  niederöstcr- 
Kicb.  Landrechtssecretair  da^cll^at^  als  Dichter  zahlreicher  drnitmtlsoher 
Werke,  besonder»  durch  den  ,,Druiuai.ischen  Aimaaach^'  (I — 2G,  Jährg,) 
htkanat 

An  deoAolb.  Tage  zn  Kafbratie  Frey^  groaiberx.  bad*  Geh.  Refe< 
nadar  Ib  Finanaauinataria,  ein  aehr  geacblater  StaatsheaBter* 

An  daaualb.  Tage  21  Gutteipatein  M  Wien  Rt^ftnmd,  ala  wiener 
Volkidicbter  und  ala  Schampiaier  aehr  geachtet,  dorch  SelbstBord« 

Ab  S.  Sept»  a«  Stattgart  «m  OfC^t  kdulgl.  «tfiftt.  petia.  Staatioini- 
«ad  ahemal.  Piisidant  dee  kda.  GeheiBea  ftatha,  Ib  78.  Jahre. 

Aa  dem«.  Tage  an  Hannofar  Dr.  SdUarat  Lehrer  ha  dar  h^haran 
Ge«ef baichale  «daaeMüt. 

Ab  9.  Sept.  zu  Wfirzburg  Dr.  tbeol.  Adttm  Jos»  Onymut^  Domde- 
«haut  «nd  Generalvicar,  früher  ordcntl.  Prof.  der  Theol.  und  seit  1789 
^rkl.  geistl.  Rath  daselbst,  dann  wegen  seiner  theolo^^.  und  politischen 
Grundsätze  vci  diu  litif^ ,  quiescirt ,  seit  1815  wieder  uls  nusserurd.  Prof. 
derThcoi.  angealelil  u.  s.  w«,  aoerst  durch  die  lieiausx'iibe  der  W  erke  des 
iatHans  Martyr  (Wircab.  1777—79.  8  Voll.)  n.  and.  bekannt  ^  in  den 
ItlalMi  10  Jahren  VC  nabnmr  atnng  batholiaahar  SehtiOan»  «ab.  daa. 
iB  m.  Mira  1754. 

Am  11.  Sept.  zu  Stettia  Carl  A^,  Dreut,  kon.  prenaa.  Reglarwigi« 
iad  Schnljmth«  mkIi  aU  aaketiMhar  SabtiftrtailBr  bekannt. 

Bt^d^gm^i.  idUlX.   Mit.  Mim,  6 
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Am  IS^  Sapt  ni  Detmold  Christoph  OrMe,  alt  dramaüscber  Dkh- 

tor  durch   mehrere  literarische  Arbeiten,    rnltlTt   „Aschenbrodel'*  «id 
'jiHumibal  ein  Trauertpief^^  bekanat,  geb.  das.  am  11.  Dec.  1801. 

Am  14.  Sept.  zo  Paris  Agaihon-Jean-Pr.  Baron  Fmn,  seit  dem  8. 
'  Sept.  d.  J.  Growkreuz  der  Ehrenlegion,  Ehren-Tntendant  der  köuigl.  Ci- 
villiate  und  seit  dem  letzten  Ministerwechiel  wieder  erster  CabiaeU-^ 
creUir  das  Königs,  ehemal.  Geheim- 8eer«tair  Napoleooii  4e«  grtaarai 
PobUcani  dardi  3l«  wichtigen  hiiteriaehea  Werket  „BfumMrit  d«  Pts 
III,  de  iSlS,  de  1818,  de  1814!»,  rftkafidul  bekaont,  geb.  »i  Paiii  ■■ 
lU  Jan*  1778. 

Blltte  Sept.  ZQ  Benedtctbeuem  Dr.  theol.  (Mart.)  Selasf.  Mall,  ord. 
S.  Bened.,  geistl.  Rath  \md  Prof.  der  hebräischen  Sprache  an  der  Umr. 
München,  früher  der  bibi.  Exegese  zu  Landshut,  dann  8ladtpfarrer  m 
Ingolstadt  u.  s.  w.,  durch  einige  theoiog.  und  linguistische  Schriften  be- 
kannt^  geb.  zu  Fürstenfeldbruck  in  Bayern  am  11«  Not.  1766. 

Mitte  Sept.  zo  Beaume^  imPepart  Pas-de-Calua  Brwnam  de  Betm- 
mcs,  Ehreopraudent  dea  kdnigU  Bofj|8iklili  M  Dowd^  iü  77.  Lehi 

Am  17.  Sept.  ra  Paria  Afni.  hmt.  JMm,  Prof.  in  der  Atd^mm 
^if|n|«flMMi  Facultät,  Mitglied  des  Instituts,  seit  1777  adminietralMr  ü 
Jftfdio  du  durch  mehrere  einzeln  erschienene  Schriften  (Genera  phn- 
tanim  sec.  ordinca  natnr.  disposita,  Par.  1789  u.  a,),  beaonders  aber 
durch  zahlreiche  Abhandlungen  in  den  „M^moires  de  rinetitut**,  den 
.Annales  du  Museum  dabist  natur.'S  den  «^M^moires  du  mus.**  etc.  nod 
als  Mitredacteur  des  „Dictiouhaire  des  icifliicea  natiir.^  Mhr  fwdhrti 
geb.  zu  Lyon  1748.  • 

Am  19.  Sept»  «1  Arnberg  .Foi.  Jkmim*  SiMsd,  kMgL  hmjw.  Pret, 
wmA  «U  BcluiMdlflr  bekannt»  aadi  471fthiigttr  AmtoftifigWt  hk  fi7. 
IiebenigakM. 

Am  24.  Sept.       Frankfurt  a.  M.  Dr.  jur.  Joh,  Friedr.  fUdUr, 
Kanzleirath,  Mitglied  der  Ober  Zolldirection  undCenior,  nie  Mench 
al»  Beamter  sehr  geachtet,  im  ^t-  Lebensjahre. 

Am  26.  Sept.  zu  Oliva  Joseph  Wilhelm ^   Prinz  von  Hohen zollero 
Hechingen,  FüTfttbiichof  von  firmland  und  Abt  Ton  Oliva ,  geb.  am  ^> 
Marz  1776. 

Am  2.  Oct.  zu  Stuttgart  Dr.  med.  Ludw.  Friedr,  von  Frank,  kit. 
württ  Medicinalrath  und  Ritter  Tom  Orden  der  wflrtt«mb.biinn^  Ürttir 
kun.  Lelbwundarzt,  auch  nie  madida.  ScbiiMdlar  bekaaal«  gikn 
Stattgart  am  4.  Apr.  17(P7. 

An  dema.  Tage  sa  Nordkeim  Dr.  med.  Beinr.  Andr.  WUlefOd,  He 
clmenta-Pferdearzt  bei  der  königl.  hannör.  Garde  du  Corps,  als  Sdiiift- 
'  Btrilf  liber  Pferdeheilkaada  and  Hufschlag  bekannt,  im  45.  Lebensjshra 

Am  4,  Oct.  zu  Hietzingcn  bei  Wien  Franz  Xav,  Swietezktf  von  Czcnt 
csUs  k.  k.  wirkl.  Hofrath  und  geh.  Staatsolticial ,  Kanzleidirector  der 
k.k.^.Uaai-Uof-uad  Staatakaozlei,  Eitter  ii.i.w.t  im  ÖO.Lebewjihre. 

'   BefSrdermngen  imd  J^Mrmibexmigumgem. 

Dar  Prof.  der  Philosophie  am  kda.  College  zu  Ronen,  Btuky  and  der 
PfOfL  der  Philosophie  am  kün.  College  zu  Caen,  Vavh^f^  welche  mit 
grossem  Applaus  am  16.  Aug.  ihre  theaes  bei  der  iacukt-  de»  lettre*  tn 
Paria  ▼ertheidigtcn  und  den  Doctorgrad  arbieiten,  wurden  lofcn,  cnte- 
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m  ib  Fptt  ^«r  Pyiot.  in  der  fMolU  des  )«ttr«»  mBMUi90li.  letzterer 
•Ii  Prof.  te  Pliaoi.  an  dai  kdn,  College  m  Rom  vmi  MmäM  dit 
iffmL  Unteniclite  Ttnatrt. 

Der  ordeoa.  PfoU  und  OberbiblMikar  «n  d««Uidif«n  ]Itid«lb«rg^ 
Ih;  Cilr.  AmAt»  iit  mi  Hofiratli  «nwnnft  wocdw. 

Der  bektnote  niederländische  Gelelirte  Dr.  A,  X.-  9m  dgt  Bmü- 
Umh  ist  iQin  ordenti,  Prof.  an  der  Univ.  Leiden  ernaoot  worden. 

Der  bekannte  franz5i.  Scbriftstaller  Botfty  ^Anglas^  bislier  Militair- 
loteodant  im  Kriegsmlaisteriars  in  Pnriji  lit  ina  Intendanten  der  ^.Mi« 

litiir-Dlvision  ernannt  worden. 

D«?r  Eleve  der  ^cole  speciale  dos  langues  orlentales  zu  Paris,  Bra&^ 
tietf  ist  zan  Prof.  dei  Vulgär-Arabischen  za  Algier  enmnnt  worden.  ' 

Der  Prof.  der  griecb,  Sprache  an  der  Univ.  Palermo  uitd  Rector  dea 
daiigea  griecb.  Seminars,  Joseph  Crispi,  ist  zum  Bischof  zu  Lao^sakve 
in  pait.  emnnnl  werden« 

Der  k.  k.  Hofratb  und  Jattizreferent  de«  Hofkrtegsratbs  zu  Wien, 
M.  TäL  nrafiMMi,  IH  mit  den  Prtdicnte  ^.Bdler  von  MilmotlMbn'« 
in  dcn.AdeliUnd  den  Silenr.  Kaiiarttnati  orbobea  worden,  \ 

Dar  Probst  an  der  katboliscben  Kifdio  m  Borlln»  JPlMlfry  ,luil  den 
rotbui  Adlerorden  S.  GU  erhalten. 

Ikr  bialmr.  k8o.  prania.  DUlsIonsprccligcr  nnd  Snparinteiident  dar 
DiSoese  Langensalza,  Hentm^  Theod.  Frobemu$  zu  Erfurt,  Ist  zum  Ober- 
pftrrer  an  der  Stephani-  nnd  fit*  Bonifacin>>Kifcha  an  Langenialsa 
araanot  worden. 

Der  geb.  Ober-Tribaoalratb  Günther  zu  Berlin  bat  den  rotbeu  Ad- 
•  lerarden  2.  Cl.  mit  Bichenlanb  erhalten. 

Der  Decbant  des  GoUegiaUtiftea  Würzen»  H^fr.  Dr.  Joli.  Geo,  Keil  ^ 
n  Leipzig,  hat  daa  Rlttarnons  dea  giroiahen,  aftaha,  Banaordena  dar 
WaMn|alft  «det  vom  walaian  Falken  arhaHan» 

Dar  bUher.  Stadtdecan  nnd  Pfamr  an  dar  Boapitalkirche  an  Blatte 
gart,  Oberconsiütorialrath  XdMHa,  ist  tna  Ganaralanpaiintondantan  daa« 
Qannalatea  Tübingen  ernannt  worden. 

Der  Yoraial.  Prof.  der  Rechte  an  der  Universität  Würzburg,  Dr. 
Ltmhy  ist  mam  Eagjarnngananor  nnd  Fiscaiacynnet  in^ngabnrg  ernannt 
werden. 

Der  Kreia>Stadtgeriohts*  und  Polizeiarst  Dr.  Lippel  zu  München  iat 
•■  die  SteUo  daa  ana  den  Staat^dknala  ntratenan  Kreia-BM.  Raiha 
Ihr«  fMa  «m  Xreiinadidnalmdi  den  laarkmiaai  amaant  wofdan. 

Der  eraagel.  Predieer  Ad.  Mmod  wa  Paria  ist  provisorlach  idi  de« 
Lehraaite  der  obrIalL  Moral  In  dar  proCaatnntlaeli-Uiaolof.  FacnMl  n 
MiBtanban  beauftragt  worden. 

Dem  als  Scbrifutcller  bekannten  Pfarrer  Fr.  C.  Movers  hat  die  Ica- 
tbol.  theoiofi;.  Facnltü  der  Univ.  üreslau  die  Wurde  einea  Doctors  der 
Theologie  ertheilt. 

Der  Canooicos  zu  Strasburg  und  Saparlor  Dr.  JUtat  lak  nun  Gene- 
nMcar  der  Didceaa  New- York  ernannt  worden. . 

Der  bteber.  Bischof  zu  Speiar,  Dr.  Jnfoii  Rkharz,  Mber  Prof.  und 
Bibliothekar  zu  Würzburg,  ist  zum  Bischof  in  Augsburg;,  und  der  bis- 
her. Domdachant  Joftnan  Oä§»H  an  Speler  zum  Biachof  daaelbat  ernannt 
worden. 

Der  als  Jurist.  Scbriasteiler  bekannte  Dr.  jur.  Fran^,  Alb.  Troitey 
hi  tum  Profeaaor  des  Staatarechta  in  der  juriauachan  FacdtÜ  xii  Caan 
aiBanit  woidon. 
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Dir  ito  BidMir  bikiMte  tenlM«  CMehfto  FM  kC  m8Wi. 
nA  «ummI  «wrdiA» 

J>er  kimgl  tMirer.  tHrkBehe  CMidamtfc  RMtor  m  irkMIy  Iii 
4m  Tstbsp  A4imri«ii  ti  GIm*  iftMtaD. 

D«  Ck«f  d«  kSnlgJ,  ^iMtt.  'WeAdiialweteiis  und  wirk!,  er^  €1^ 
flii«l»8tiabtftrzt  der  Armee  I>r.  vo»  WUM,   i«t  an  die  Stelle  des  ter- 
storb.  StoJitsraths  Dr.  Ilufdnnd^  rnm  ersten  könip:!.  Leibarzt, 
aMBtMnt  l>r.  GriiMi  zaoi  sweltea  L«iiMfst  emtmii  wenleii. 


sltat  toll  es  in  Zukantt  nicht  mehr  oöthlg  sein ,  bei  DupuUdonen  m 
BrlangoDg  dae»  ikademhchen  Gradet  dMn  Keipondenten  sozoiiebei. 

Fr  eihnrg.  Die  Zahl  der  Studirendea  betrnfr  im  Sommerhilbjslire 
405,  %Yovon  353  Inländer  und  72  Aniliodejr,  XiB ftndirteii Medicio,  ^ 
mrgie  und  Pbarmacic. 

H  all  c- TVi  f  t  enh  erg.  In  dem  Zeiträume  vom  12,  Jan.  bit  11 
Juli  d.  J.  haben  hier  18  Promotionen  slattgtfundcn,  >jnd  z\var  1  bei  der 
theologischen,  1  bei  der  juri&tischeUy  iä  bei  der  mediciaiflchen  und  Sbu 
der  philoiophisebeii  F^coltftt. 

Jieide  Iherg,  Im  letzten  Sommerhalbjahre  itndirten  oacih  dealrar 
«iMklsMiieii  MMkM  VflriMlcknkM  fl5  A«allad«r  vkd  t4tfMiider»  »- 
•umM  457;  kier?o|i  itndiftm  41«  EadHawlMtmcball  tlO,  IMicife»  Ctt* 
lorgfo  «od  Fkinnd6  I7S. 

«Ftiia.  Seit  nnsenai  leCsien  Berlckto  ftber  die  auf  bleägtr  TJoit«» 
ailft  «nehfenenen  Dissertationen  und  FmgraoflM  (a.  Rcpcrtor.  Bd.  IL 
'  Hlirar,  Mhc  8.  5t)  sind  folgende  ausgegeben  worden  t 

T.  In  der  theologische  n  Facult&t:  Em.  imd,  U€ak$,  Gto, 
'CafKri  ntl  Au^ri^^-nm  ducem  Brunavic.  epi^^tolac  Xll  nunc  pnmnm  fdit*'?!. 
Jen.  (Sciilüttcr.)  1835.  16  S.  gr.  8.  (Einladuugsichritt  zu  Anliöruii«: 
ner  Antrittsrede  als  aus<^cri  r<i.  Prof,  der  Theologie.)  —  Zu  iN  initlbrt 
SS'» ecke  schrieb  Jo.  Aug.  Godafr.  Hoffmnnn,  commeutat.  in  orat,  P«w 
Act.  II,  14—41.  Part,  secunda^  interpretationeo  v.  14^16  «skÜM^ 
lUd.  1835.  8  8.  4.  —  Zur  Aiitrfttsred«  alt  ordentL  Prot  d«r  TImI 
lud  der  bisher.  aus8en)rd.lProf.Dr.  Cm  Ä^.  *Bttt9  «ib  dar  dir  dIeBdIrift' 
Coofessio  fidei  ecciesiae  evangcllcne  rföstri  tcfflporis  ratiottib«  neoOMB»' 
datn.  TJp^.,  Brcitk.  et  Härtel.  1836.  S.  gr.  8  ,  über  weldie,  d* 
in  den  Buchhandel  gekommen ,  im  Repcrfor.  noch  besonders  bericbi-i 
werden  suM.  —  Die  Lyncker'sche  Rede  zum  Gedächtnis»  der  Awf»hiifi 
Confes«ion  hielt  au  30.  Mai  1834  der  Stipendiat,  Bacc.  theel.  Ado^ 
€hm  ,,de  Luthero  scfaolamm  fautore'^  Jen.  (Schreiber.)  ^8»  fr.  S-t 
M  30.  Mai  1336  der  akad.  Mvatdaceaa  0r.  C.  ML  W».  Wm 
Ibaol.  Bace.»  ,fde  loaoala  Staupitai  in  aaeroran  ChristianonaB  iaala^ 
Hanau  meritla^,  IKd.  t4  8.  jr.  8.  Dia  jawflhaiiakanPaatpp^faaat 
aallan  nacbgeliofert  werden. 

II.    In  der  juristiichen  Facnlt&tt   Zar  Antrittirede  af« 
aerord.  Prof.  der  Rechte  schrieb  Dr.  Gust.  AstMfrus'.  rommentsni  «dcor- 
ititutionem  XX.  cod.  Justinianei  de  fide  instrtimentorum  nec  non  ad  caf 
II.  novelJae  con«titnt.  XLIX.  specimeo.    Jen.  (Frooimann.)  liia-i.  ^  3. 
gr,  8.    —    Zu  Erlangung  der  Doctorwftrde  vertheidigte  Leop,  ^jj* 
St^mid  an«  Uildburgbauseo  die  Diis.  i   de  cnoiiie  laesae  sanifaiii  Iva 
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18S5.  59  8.  gr.  8.  —  FM.  Alph,  Peucer  au«  Wdmar!  de  pro  berede 
usafnpioiiis  Mtm.  Ibid.  1885.  60  8.  gr.  8.  —  Awa.  Fabricius  &at  Cur- 
Mf  ff«  cffaÜBtH  JndloiiUu  F.  L  ]^  n  criafauJi  iudicata  ex  Jan 
Umm^  J«.  (Mlattw.)  1885.  Vin  1.  «ft  «.  fr.  8.  Ak  flteWwp- 
•ehrfft  rar  PromotionafeleiMMt  Herrea  PHieer  Md  Ailfiaiwi 
f rhrieb  der  derzeit.  Bxdecan  Dr.  €MI,  Profutke^  P.  O.,  de  maonniaiiMI, 
racceMiene,  tpec  II.  et  III.  Ibid.  15  v.  18  8.  gr.  8.  (vgl.  Rep«>rtor. 
Bd.  IX.  No.  1895.)  —  Bei  dertelben  VerenlaMung  irertbeidigt«  Herrn. 
Iteoph,  Heummm,  seine  Diaeert.:  de  tribatoria  actione.  Jen.  fBran.} 
IM,  76  8.  gr.8.,  rad  alt  Sidadoiigaadurlft  likn«  arachlMToaiden^iU 
Arfaen  Dr.  ML  ITflM,  F.  O.,  uHBUl  «i  wMlilKiaBi  ii 
qulf  facer.  and.  Tbeodot.  de  «ffido  praafaed  arbU  a  Tiro  celeb.  WaUK 
f V.  CMa  •  bwii  MMMu  AirfMM  adltui  HmL  U.  mL  18 
ff,  8. 

ni.  In  der  roedicloi s eben  Facnltit  zu  Erlaoguog  der  Doc« 
tonvftrde:  Benr,  Haeatr,  diti.  de  influeotia  epidemica«  Jen.  (Schreiber«} 
IM;  77  8.  gr.  8.  ^  Ar.  IFiaail,  diu.  8a  ■norraaiataB  aanuM 
doraa  MlMk  aMNa  -aaaa  ab  aaaltra  la  aa  i|Na  abaweala,  iai. 

(8ddotter.)  1884.  58  8.  gr.  8.  Flor.  Herrn.  SMlze,  disf.  de  ia* 
flaeaCla.  Jen.  (Bran.)  1854.  85  8.  gr.  8.  —  OnH.  .Amg.  Handel,  diss. 
diteaa  quaedam  de  necrosi  oMiom  adjecto  caau  ejna  norbi  oommemorata 
digno.  Ibid.  1854.  35  S.  gr.8.  —  Frid.  Oml.  Gmt.  Goering,  disi.  anat. 
pbyiiol.  de  nervi«  vaaa  praecipue  extreaMtatuin  adcuatibtu.  ibid.  i88A« 
»«.gr.i.^  0aM.  iSte^r.  AMfto,  Oka. -öa  ailB»  teMi  at  laad» 
Mmmum  Miaiaiila»,  Jia.  QPVaBiiiaaa  )  1888.  88  8.  gr.  8.  ^  Mmm, 
Om.  Hmmmr^  diü.  ia  gattnaalaiia.  Md.  188L  18  6.  gr.  4.  — 
€m.  Ibar.  W0ko,  dfa«.  de  «reosoto  ejuaque  o««  medico.  Ibid.  1834. 
19  S.  gr.  4.  —  Cnr.  Fdu.  KirrM9ef  diM.  de  larcocele.  Ibid.  1835.  25 
8.  gr.  4.  —  Henr.  Lud.  Theopofd,  melancboUci  cujuacbmi  Tita  ac  meJan- 
cbefiaa  aitta  aaratio.  Jen.  (Schreiber.)  18S5.  89  8.  gr.  8.  ~  Hmrph 
dita.  Ai  a»almia<nwM  lataipdaila.  IM.  t885. 98  8.  gr.  8.  Ja» 
8ii.  Aar.  Mkawtt,  dka.  qaa  in  re  reipiaatioBia  ei  aropoaiaai  M8Vi8 
favtar  ae  con^entant  et  differaat.  Jen.  (Bran.)  1835.  78  8.  ,gr.  8.  — » 
Avg.  Godofr.  Guil.  Hase,  diaa.  exhibena  animadvenianaa  in  placentam 
artificialiter  BolTendam.  Ibid.  1885.  88  8.  gr,  8.  —  Jo.  Lud.  Ueim^ 
diaa.  de  morbi«  evolotionariis  et  rerolntlonariia.  Jen.  (Schreiber.)  1835. 
tS  8.  gr.  8.  —  Conr.  lAehetrau,  diaa.  de  vira.  Jen.  (Bran.^  1835.  48 
8.  gr.  8.  if#aia'  Maofift.  99€f^tiKt  ^  «dias.  da  ttbaa  Brflairl.  Jlaa. 
(dAlottfer.)  1885. 8f  a  gr.  8.  —  CMI.  Boikaaa,  diaa.  da  atrydiaia. 
Ibid.  1885.  84  8.  gr.  8:  —  C,  Oml.  AcM.  Toi^,  diaa.  de  MMiia  sanonia 
et  aegrotorum.  Jen.  (Schreiber.)  1886.  16  S.  gr.  4.  —  Jm2.  Ed^k 
Timmler,  diaa.  de  iride.  Jen.  (Bran.)  1836.  30  6.  gr.  8.  —  Ado. 
Maur.  Becker^  diaa.  de  coxarthrocaee.  Jen.  (Schlotter.)  1836.  30  S. 
gr.  8.  —  Cur.  Bwih  Roniv,  diaa.  de  fuogo  baenotode  exanale  ilioalo^to. 
Aa«.  tnatabb.  lap.  ladaaa.  IM.  1886L  188.  gr.  4.  . 

IV.  Philoaophiacbe  Fac«lt8t.  Der  ProgramMtar  der  Xlnl« 
veraK&t,  geh.  Hofrath  und  Praf.  Dr.  B,  C.  Ahr.  Bichtlädt  aohrieb  aar 
Ankündigung  dea  halbjährigen  Prorectoratawechacia  am  7.  Febr.  18854 
^dc  Lygdami  carmioibua,  quae  nup«r  appellata  aunt,  comment.  IV/^ 
Jen.  (Bran.)  18  8.  gr.  4.  Daa  Froiactorat  übernahut  der  ordenU.  FroC 
der  Rechte  Dr.  Cnrl  Wilh.  WtUch.  —  Aia  Sinladnngaaebnft  aar  An* 
bHaag  dar  ap8lar  Im  Dracfca  mtMmmmm,  .aM«  Jingcfühitaa  Lyaclier' 
•cbaa  Gediehtniaiiada  dea  Privatdoc.  Ofinm  -mm  8a  üai  achdeb  Hr, 
geh.  Hofrath  9r,  Ekkttädt  daa  Programnvi  ,^ropertU  aliquot  loco- 
nim  famillaria  expoaitio*'.  Ibid.  8  S.  gr.  4.,  worin  er  die  Stellen  Lib. 
L  Kicg*  4»  il*-li,  5»  1^.,  11.  U.  krkiaali  um!  «cadOiclt  arUmUft, 
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Am  S7.  Jan.  erwarb  aicb  die  Rech^i  einst  ^»deaitelMff  DocmIh 
I>r.  GiiiT.  FWff.  Gmlib,  Artus  durch  Vertheidiguni^  semer  InaufjurtUclirift: 
,.di8s.  toxicolug.  cbemica  d©  strychnino*'.  Jen.  (Schiotter.)  i&  S.  1 
Hr.  Hofrath  Dr.  KicimtUdt  lud  zu   dieter  Feierlichkeit  durtk  iki 

PrograiüiD  ela :  Ruhnkeoii  in  auüuuilaleä  Komaiiaa  ieciioaes  aa* 

demieae.  XX.  Ctott  AottotelioM  e^iU.  IM.  US,  gr.  4.  —  Die  Foü- 
MMttf  aieair  intcMMtntoB  MittMlimc  enehfaü  »nf  VemtaMoi«  4m 
Proieeiorati wechselt  am  1.  Aug»,  bei  welcbete  der  Prot  «.  Bibliothekir, 
Hefr.  CarJ  IFi/&.  GöUlmj^  dai  Prorectorat  übemahia^  ^av.  Ruimkeai 
etc.  XXI."  Jen.(Dran.)  lSS.gr. 4.  nnt!  auf  glcichr  Weise EarAntündlgoag 
derjSihrl.Preisvcrtheilnngen  an  dieätudirendenain  5.  äept.  „Dav.  Uulinkößi 
etc.  XXII.  cum  annotatione  edieoria'\  Ibid.  IX  S.  gr.  4.,  worin  dai  5. 
Cap.  de  Indi«  beendigt  wird.  Die  Rede  dea  Hrn.  ^bk.  Uofratb  Dr.  Euk 
tmdt  bei  diMT  MmrtheUvBg  «mUen  Im  Druck:  »«Meaoriani  fCit- 
törfCl  tMaptvU  Ib  ■«■diwii  J«mmI  mmaÜ  «nikleM  —  -naefavit^  üb 
Je&.|  Bm.  89  S.  gr.  4.,  und  ist,  da  sie  in  den  Buckhaadel  gekoM«, 
im  Repertor.  Bd.  Vil.  Ne.  502.^  bereite  anafiUtrlicber  und  mit  wohlTcr- 
dientcm  Lobe  über  dieselbe  bencbtet  worden.  —  Der  Prorectoratswerh- 
ael  am  ö.  Febr.  18^6  Teranlasste  den  Hro.  ^eh.  Hofr,  T^r.  Fiehsttidtix^iW^j 
Programms  „/itvir.  Cnr.  Ahr,  Eichst ndii  exhortatio  ad  civea  acadeiuicoi 
ex  C.  A.  Boettigeri  et  H.  A.  Schetti  vila  et  studite  docta*%  Jen.,  Braa. 
18  S.  gr.  4.  (V£l.  ReperlMT.  Bd.  VUI.  No.  731.)  Das  ProncUmifk 
SoaiMrlialbJalir  Abmate  der  Prof.  der  Theologie,  KIreheanlb  Oüv 
iMK  ^N.  thfmmm,  —  IHe  Preistchrtft  dea  SM.  der  Tbeol.  Htm. 
BbemdMa  wurde  gedruckt:  De  Oatrogothoran  et  VkigelhoniB  oii- 
gine.  Cofluneot.  biator.  critica  In  certemiee  litter.  civium  acadd.  pne- 
m'io  omata.  Ibid.  18S5.  47  8.  pr.  4.  —  Zu  Anhörung  der  t.  Lyncker« 
■eben  Gedäcbtnittrede  am  SO,  Mai  1336  erschien  vom  geb.  Hofrcith  J>t. 
KtehsiHM^  daa  Pnigramm  s  ,^Paradoxa  Horatiana.  Partie.  Vp*.  ]  bid.  lO 
ß.  gr.  4.  ^    Der  ordMlL  PMif.  Cor.  Zenker  bielt  am  t  J«d 

mIm  AnMlniadet  D«  aUidil  betaaki  in  «üvenittto  JenMl  Uiü- 
ria,  WM  «r  in  dm  Progrimw  eiigeladea  hattet  „De  priak  aoiaaÜM 
yertebratomm  et  potiiiimiim  ampblbiomm  in  terrae  atratia  vestigüt  fn- 
hialo'^  Jen.  (Schreiber.)  17  S.  gr.  4.  ~  Bei  Gele 
t oratswechsel« ,  indem  daa  Prorectorat  ffir  das  ^VinterhaIbj^lbf  am  6. 
Augost  der  Prof.  der  Rechte,  Ober-Appell ation>ralh  Dr.  Wilh.  Prnm^ 
übernahm,  erschien  vom  Hm.  geh.  Hofrath  Dr.  Euhtädt  das  Frograjiuii: 
„Paradoxa  quaedam  HocatUM  Vil**«  Jett.  (BnHLV  14  S.  gr.  4.  —  h 
de«  Torwwtte  wm  dam  >tM«  acbolaroBi  in  Mrera.  IMfc.  Jeatail  p« 
hieoeai  a.  18S6  habeodaraai^«  ipricbt  Hr.  g^  Hofratk  Dr.  IwMlä 
Aber  den  Deatd.  Bratmna  v.  Rotterdan  (fwt  tttti  12.  J«li  1S96) 
deaaen  Verdienste  um  die  Wissenschaften. 

Würzhurg.  Unser  letztes  Vcrzeichniss  der  auf  der  hiesigen  Ufli- 
versitat  erschienenen  Dissertationen  und  akadem.  CreiegenheHssrbrifua 
ist  oben  Bd.  V.  literar.  MiMc.  S.  3S  eatbalteo.  Seitdem  aind  foigtt<i< 
uns  zogekommeD  t  KicAer;  ftbar  dia  UaMtfllpung  der  Geb&imalkr» 
W&nb.  (Badcer.)  1884.  8t  8.  gr.  4.  —  M.  Miadicr,  Aber  die  Babr. 
Wücab.  iZftm.)  1884.  46  S.  gr.  8.  —  Jo.  Ceil|».  fforrof,  genios  oeile> 
r»  epidemicBB  aNOaUma  Jan.,  Febr.  et  Marüo  1855  Wirceburgi  obstf- 
vatut,  baostua  ex  obserTationibns  in  nosocomio  Joliano  fn^^tituti^.  Wir- 
eeb.  (Becker.)  18S6.  82  S.  gr.  8.  —  t'nr.  ö.  G.  Nittmycr,  statu ^  poiri- 
dua  com  febre.  Ibid.  1835.  106  S,  gr.  8.  —  D,  Kecrly  über  dienahtf« 
Beziehung  des  MUzvenenbluüi  zur  Gallensecretion.  Bbendaa.  18^.21& 
/Tr.8.  —  Joh,  Chr.  Ueimr,  Slüuner^  ftbar  dfoMittd  rar  küattikkmWk- 
geburt  Bbeariaa,  188$.  788.  gr.  8.  —  Jo9.  Ummi,  öIa  RfilMa. 
daa.  1885^  8D  St  fr«  8.  ^  jkig.  Sittrt»  obaamtlmiai  qmda« 
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pfWÜM  «t  tnaotaUoiwfl;  Ibid.  t7  S.  gr.  8.  —  Petr,  Schmitt,  ö'im.  da 
•Kbltide  gonorrlMlia.  IMdL  1885.  m  B.  gr.  B.  —  Jo.  Fol.  mrki,  a 
Beoedicti  Crispi  ooMMOtaffiQfl  ■ledtciiiale'«^ "fidefii  cod.  VIndob.  ditser. 
talfoob  loco  inaugur.  etc.  edidife.   Kisiogae,  (Gundelach.)-  18S5.  (16  8.) 

8«  C,  As  Ado.  Lnclcmrtnnj  über  die  acute  GchirnhShlen  Wassersacht. 
Würib.  fZürn.)  1SS5.  SS  S.  gr.  8.  —  C.  mi  Jod.  Völkers,  die  Wahr- 
ndiaiiiqg  des  Räumlichen  durch  den  GesichUsioa.  ßbend.  18S5.  40  S. 
|r,  tL  —  C.  jFV«  Vibeleisen,  über  Vacdnation  ond  ReTaccinaiioo.  Kbeod. 
IM.  8S  8.  gr.  8w  <^  IX  Bo^eryer,  das  CardiHMi  in  Mtnan  TMnMliM*- 
nen  Formen.  Ebendaa,  1885.  144  8.  gr.  8.  —  Ae.  Mich.  SchwappaA^ 
Ahhandl  über  Coxarthrocaoe.  Bamberg,  (Schmidt.)  1835.  48  8.  8.  — 
Ludw,  WillhMlm,  über  den  Schenkelhalsbrnch.  Wflrzb  (Zum  )  1855.  24 
8.  gr.  8.  —  J.  K.  f.  Ti'inicr,  über  freiwillige  Verrenkung  des  Ober- 
fcbeokels.  Kbeodaa.  i^B6,  5i  Ö.  gr.  8.  —  C.  Brackebmcfi,  der  Kohlen- 
*teff  in  UebmclMiaae  im  mcnichUchen  OrganUmas.  Würab.  (Becker.) 
1856.  86  &  gr.  8.  —  X  gürmmmm  d«r  Blagwikrftbi.  Bbwda«.  188C 
8.  gr.*8^  —  Wdh.  Fifz,  über  das  Verbältfüs.«!  der  Exantheme  zum 
Organismws.  Ebendaa.  183 ».  k6  8.  gr.  8.  —  H.  F.  Ohle,  über  dM 
Äftham  periodicum.  EbendRs.  1856.  31  8.  gr.  8.  —  B.  Zink,  eioiM 
Worte  über  die  ^Methoden  der  Diagnostik.  München,  (Wolf  )  1836.  IS 
&  8.  —  Niühan  Fratdt,  die  Anscultation  In  ihrer  Anwendung  auf  die 
Gebttrtibftir«.  Wünb.  (Becker.)  1856.  55  8.  gr.  8.  ~  Karl  Ferd.  Bepp, 
der  Kenciilmaton.  Bbendta.  1886.  8.  gr.8.  —  Jo.  JV.  Mifcrfic*,  diea. 
de  abortoa  procuratione.  Ibid.  183(5,  57  8.  gr.  8.  —  Jm«  Apfiamf  die 
Gicht.  München,  (Rösl.)  1836.  8.  8.  —  Jo.  Gco.  ItoiM,  das  Koch- 
salz in  medicinisch-polizeilicher  Beziehung.  Würzb.  (Becker.)  1836.  16 
8.  8.  —  Emil  Huber,  über  das  Millar'sche  Asthma.  Ebendas.  1836.  38 
B.  gr.  8.  —  J.  Berget,  über  die  Aufnahme  der  Arzneimittel  durch  den 
OrganlMilii.  Bbcndas.  1856.  ti  8.  gr.  8.  ^  /o.  Pr.  Palm^  dita.  4« 
mrmaad«.  Wiroeb.  OSftro.)  18S6.  21  8.  gr.  8.  Aig,  DoH,  üb« 
Botilebiing  der  HariMteliie.  Ebendas.  1836.  86  8.  gr.  8.  y-  Pet.  Schmiit^ 
über  die  Harnblasenspalte  nebst  Beschrribung  einiger  bfim  männlichen 
und  weiblichen  Geschlechte  beobachteten  FSIle.  Ebenda*.  18S6.  17S.gr.  4. 
—  Uenr.  Cnr»  Stolle,  diss.  de  exstirpatione  cilionim.  Monach.  (Woll») 
1836.  27  8.  gr.  8.  —  Ausserdeui  erschien :  Ant.  Itofl'mam,  Grundlinien 
n  einer  Gescbiclite  des  frankisdien  ReaMr-^eblii^eä  im  nittlereiiMain- 

CSebkte.  Wtab.  (Tbiiii.)  1885.  47  8.  grw  a  SU«  Zahl  der  Sin- 

diranden  im  Sommerhalbjahre  1836  be^ug  431,  341  la-  ud  90  Auslän- 
der. Theologie  studirten  hierron  75,  Jurisprudenz  und  Kameralia  78, 
^ledidn  und  Pharroacie  179,  Philosophie  und  Philologie  99.  —  Das  ge- 
iammte  Lehrerpersonale  der  Universität  bestellt  dermalen  aus  folgenden 
Herren:  Theologische  Kacuitätt  Dr.  Joh,  Bichel,  ordeotl.  Frof. 
dar  Dogmatik  und  neutesl.  Exegese;  Dr.  A«.  MortUh  ortaü.  tint  d. 
Kirobengescb.  «od  dit  KlfchenrMbtf  $  Dr.  J.  Ful.  RriMtmmm^  orde&tl. 
Prof.  der  Ezeges«  «od  der  oriental.  Spr.;  Dr.  Jos.  Helm,  ordentl.  Prof. 
der  Moral  Ofld  Pastormltheo!.,  BubrefMia  desCierical-Seminars;  Dr.  Oeo. 
Alä»  Stahl ,  ausserord.  Professor.  —  Jurist.  Facnltati  Hofr.  Dr 
J.  Jos,  Kiiidni,  ord.  Prof.  des  Civilproc.  und  des  PrakliLum,  Ordin.  de* 
Sprucheollegiums;  Dr.  Fr.  Ringelmann,  ord.  Prof.  des  deutschen  Friva t- 
räits,  dea  Crimlnalrechu  und  Crimioalproc}  Dr.  ü.  £adw.  MAppert, 
«td.  Brat  dai  KirehaareehCii  Dr.  S.  a.  üoy,  ord.  Eraf.  daa  Staala- 
iMti^  dea  daat.  Baades^ats rechts  und  des  VSIkerrecbta ;  Dr.  Ludw* 
•1»  d.  Ffmrdlen^  amaarord.  Prof.  dea  tdai.  Rechts  o.  bayer.  CiTÜrcchts; 
^r.  Bruno  Reidmeijery  Privatdocent.  —  Staats wirthschafti.  Fa- 
caitAls  Dr.  PkiU  Qeier,  oid.  Frof.  der  Gomerai-Eacjfklafidia»  Font- 
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BirgtaBlniDd«,TtclwoLtkRaaMt«riM.|  Br,  B.  IüAhI^ 

peri^  ord.  Prof.  der  PoUsfliwist.;  Dr.  C.  SttUIHm,  Mrd.Prof.  derSuati- 
'vfirthicb,  uod  FlntaswiMenaclulli    Eiatiiitaiaim  ünffemwh^  mit  den 

Vorträgen  üb«r  Cameralrechimngiwesen  tind  Cameralpraxis  beaufUifC. 

Mediciniache  KacuUät.:     Hafr.  Dr.  Tkom  Auff.  Rulinid,  orä 
P^C  der  SUatiarzoeik.  und  Arzneimittellebre}    Hofr.  Dr.  Frz.  Xm- 
HiUeff  ord.  Prof.  der  medic  Buiaalk;    Hofr.  Dr.  Caj.  Textor,  or«l 
Prof.  der  Uurur^  and  der  cbir.  KUoik;   Krei^Med.  Ratk  Dr.  Jos.  x. 
^Omtpum,  IM.  PreC  dicr  GabartalriUfii      t.  w. ;  HAfir.  Dr.  MmL 
MBnw,  ord.  Ptet  4er  Anatoal«)   Dr.  C.  1^.  JforiM,  ord.  Prot  dtf 
»•die.  KliBik»  apec.  TiMitpie  vod  Pathoh^  nad  der  «tecUdüe  der 
M«<!ic?n;    Dr.  Joh.  Yrrrr,  ordenll.  Profeaaor  der  allgeracmen  Patholo- 
gie und  Therapie  mit  Semiotik;    Dr.  Pbil,  Henker,  ord.  Prof.  d.  Phy- 
■ioiogie;    Dr.  Cofir.  Fucht,  ausaerord.  Prof.  der  Polikiinik  uod  Veie«- 
B&rvfiaseniichaft;   Prosectoren  für  Aaitiroputomie  Dr.  Gfr,  v.  Sichold,  (ur 
Zootonie  l>r,  AiOm  FeweL  —    PiiiUtopbiache  Fecaliat:  Pr. 
jMp.  JTfls,  ord.  Pivt  der  theerit.  wd  prekt  PldieattpUe;  Dr.  M. 
ScAdn,  ord.  Prof.  der  Matlwetik  uod  Astronovle}  Dr.  Ig»,  Dtmxmgv^ 
ord.  Prof.  der  Geacbichte  und  SteOatik;   Dr.  />2.  Jo«.  fWiAM»  iif. 
Prof.  der  Aesthetik  und  Pidagogik;    Hofr.  Dr,  C/V.  If  ifÄ.  Osann,  otf 
Prof.  der  Phyaik;    Dr,  VnU  Leihlmy  oid.  Prot,  der  Zoologie;    Dr.  Frr. 
Boffmnnti,    ord.  Prof.  der  theoret  uod  jjrakt.  Philoiophie;    Dr.  /^i»tla 
ausserord.  Prof.  der  Mitieralugie;    Dr.  EmM  von  Las n nix ,  a(u- 
•erord.  Prof.  der  PJiUoL  mi  olMa.  Altertboiiiaktuide ;   Dr.  (i^,  VVtü- 
mmm,  Privaldeeeal,  Prof.      6yMü.|  Dr.  fV.  Jirt.  JteiM,  PrWiidt- 
oeali  Dr.  Jo«.  WrTÄ.  Ärm,  Privatdoceot,  Profc  dar  Mifhiwitik  — 0|»- 
Miiiun.  —  Bibliothekar  I  Dr«  theol.  Ani  HuUnd.  —   Der  ordeotL  Prof. 
der  Chemie,    Med.  Rath  Dr.  Geo.  Pidil  wurde  zu  Anfang  Oct.  d.  J 
wegen  vorgerückten  Altera  io  den  Ruhestand  versetzt  Bod  der  Tifel  nni 
Rang  eineä  geheimen  Medicioalnithe.s  ihm  verlieben.    Die  Lebt vorträ;£^i 
Über  allgemeine  Chemie  wurden  zugleich  dem  Uofrath  nnd  Prof.  Ui. 
OfM»,  die  über  pharmaeeirtia^bA  Cbeaie  dem  Prof.  Dr.  Bmu§tf  ub«* 


e    MüritK  Für  di«  HirttnlwiiniihiilHciwi  FenMU  iar 
■M  WrafM  ivwtai  dm  kMgl.  grMb  MUrtwklttth  Dr.  mi 

der  Uaber.  Privat d(»ccnt  Dr.  Sariorimi  fl&r  dfe 
IMkiMlnlh  «.  Pf Dn  Mh$$  ia  Kftaitibafg. 
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DIE  IiITEBATUa  DfiOTSCHIiAirDS. 

Vitu  crec^tenene  tDerke. 

(Die  alt  B.  besdehsetea,  sowie  die  Preise  der  aof  Sobecriptioa  wad  PrimoMftttioa  eiireMa. 
mgim  «der  iaFr«lMAMn^CMfllatMatt«h«BaMwiaAiiilMda  waTfcSuSSira^^ 


Jjm  QCffdBef^H  (Dr.  C.  S?- ÖjNt,bof  6i!0cMi4f  «(sterben  auf  ben 
tftttfAM  ttntOfrfU4len.  Or.  8.  (78  6.)  «cnin,  S>la^*f4e  Sn^.     n.  10  ;^ 

8641.  irm^^  (griebr.),  SDal  Met  Im  flomen  Scfu.  ^prtbiat  om  eonnfaoc 
^cactc,  ben  8tcn JD^d  1886,  gel^atte;  In  ber  9<ico4lolMe  Bectto  wn  ic. 
®r.  8.  (16  6.)  fßtxun,  mwetUa  n.  G^mpw  0().  -  2  ^ 

^«•i*-  .rr"  «>»i  «ott*elt  «Mit  SfittfK.  SM  Ptfhl^ttn,  ^ti^aitm  in  Uv 
9avo6)\aitix&^i  lu  «nun  ton  ic.  2u  tmocr&ttbertf  ^Cnftonc  «r«  8.  (44  e.) 
«crlin ,  a)lartitil  n-  Comp.  ®e^.  ^  ^  Cji 

.  'Z::  ""^  öön^aba«.   9)rcbigt  am  fünften  yaflbniroimtagf, 

ben  soften  «Wdrj  1836,  gehalten  fn  ber  ^'oro^iaietrcte  «i  Sectül  m  IC.  <8r.  8. 

(16  0.)  SSerlin,  sö^artiug  u.  Gcmp.  (SJe^.  ^  ^ 

3644.  58ttf^nc  (ö.  2B.  0.,  Dirrctor  bet  ^u^tnf^t  tc),  «ebf^fc  |ttm  Ok» 
hxauä)  in  unb  oufer  bar  B^uU,  au§0en?dMt  rcn  jc.  Iflc  TCbt^eiluna  für  batf 
•Xifer  bcr  eiflcn  ec^ulfa^re.  2U  ^itfgabe.  ®r.  8.  (xti  u.  239  C)  gron!furt 

a.  SJI.,  i8c6nnec.  OJe^).  1^  ^ 

3645.    2te  Äbtjieiiunö,  f«i;  bd<  reifen  aoter.  ör.  8.  («  «.  sio  0, 

Cbenbaf.  ®c(?.  15  ^ 

3646.  ^o^gefett'ö  (3enö)  |ioctifd}c  SBerFe  in  betttf^er  ©pradje.  Acrau^ 
acoebcn  »on  ben  Wüßm  hH  Serfafferd,  Qatl  unb  Zuauü,  ä3aaaefen 
i  Icbcüt.  &t.  12.  (XXII  n.  275,  X  tu  882,  812,  ix  «.  279,  ISo  6  ) 
tiipm,  0rod(aiil.  <Bc(.                                            n.  5  i^  12  ^ 

3647.  Becker  0r.  Johann  HetroHUUi,  Ubwii,  tUk  M«ili,.ftiik  «tc), 
Der  Magen,  in  «einem  gesunden  und  k ranken Ztutande  betfachtot  Toa  «te*  Istcr 
Tfafvl.  Allgemeine  Betrachtung  des  !VIagen.s  in  seinem  g^esunden  md  kf«llk«l 
Zustande.  Ute  AhLheilung.  —  Auch  u.  d.  T. :  D^t  Magen,  in  seinem  ce- 
»anden  und  kranken  Zustande  im  aiigcmeinea  betracljtei  von  etc  Igte  Ab- 
thdlang.  Gr.  8.  (xxnr  tu  488  S.)  Stendal,  Franzeii  u.  Grosse.    2     12  ^ 

364«.  S8fifr(^qc  jur  9>(jüofop|>ie  bU  Stedftd.  O^c  8.  (xtui  u.  881  e )  ^)ci* 
U;^'ruT,  £:pir.alö.  @eb.  '  1      4  / 

OÖ4Ü.  IBentl?am,  2)fr  SDicralift  3er.,  unb  bte  ©clbatifiofratie  ber  3eit.  Stroai 
in  bU  Xßagc  be«  gefeUfd^afUic^^en  Sßo^K.  ®i.  8.  (133  @.)  iDArmftabt/  3.  m. 
^C«et*8  ^ofbu(^^.  @e^.  n.  14  ^ 

(®'       2)«ctot  b.  SbfoC  II.  ort.  ytof.  b.  latb.  a^broi.  u.},  Utbn 
hU  ^fbrbertlf^fett  bcr  pric^i^ett  ÖbC'tKnfegnung  |um  Cktfroment  bct  ß^e. 
I.  JabrgMff.  37 


Digitizöd  by 


490 


DeutMcke  Literatur. 


üint  bogmatiTdfi'ftrtitfenre^tfttt^  K^aMUng  «o«  tc  Of.  8.  (ti  «•  6.  7—71.) 

Sföl.  Bernhardy  (6.)*  Grundr'iM  der  Gncclüscben  Litterat ur;  mit  ei- 
nem vergleichenden  Uebrnblick  dar  RöiiiMcheiu  L  TImL  Qu      ("^vi  u. 


3«52.  Bildtr-il^dKin  für  Xa^rmrtne  XBelttunle  u.  f.  tr.  ((||^ jgabrg.) 
^cft.  ©c^mdt  gr.  C  (Sic  28—30,        •^3—480  u.  5  ©tabttafcin  >  ItivM, 

89l.ftr.l6lt. 

IM.  f|{ograpf:te,  XO^etne  ;Deutf4e/  obct  ecbengbcfdjnsttinideB  b<r  bnlSßf 

tefJen  unb  octbkntejlüi  Caitf^cn  aller  3c{tcn.  ©in  g^aticnal  -  55^crf  für  oH« 
6tdnbc.  «^erauS^e^tb«!/ 4iiit«r  lOtitipirlung  mct^rem  (iklf^n,  t>cn  2)r.  ^etn> 
rid^  iDörinq.  l^tt  S3aob.  (1^  »cfcnrng.)  ö.  (vi  u.  6.  1—88.)  .^bclbcr^ 
tfnaehiKiniu  ii^e^.  * 

8654.  Blätter,  Altdeutsche ,  roa  Moriz  Mnvpt  und  Heiarich  Hoffnum 
8tof  Heft.  Gr.  8.  (S.  217—818.)  Leipzig,  BrodJiaui.  Geh.  b.  It  |f 

Dai  IHe,  Sie  Heft,  ElKradM.,  «■(  n.  l^blr.  4  Gr. 

8(>55.    ^refmütbidc«  über  Sbcotogtc  unb  ^trcftentbum.  .fienwilyylii 

»on  SB.  Ä.  ^flanji.  9?cucr  ?folae  7ter,  8tcr  IBanb.  (SDcr  ©frammtrtlt^«  lOttr, 
lltct  SSanb.)  a  8  4)cftc.  Sabrg.  1836.  @r.  8.  ©tuttgort,  9JcfT-  n.  4  y  18)^ 

36S().  ^(Uttte  (Dr.  SBilbclm  ^cnnann,  iDoctor  b.  aixol.  u.  9)^üof.,  Ditector  k  \ 
Cebtcurfuö  bcr  latcinifc^cn  ©prad^e  für  bic  unteren  SlaiTen  bcc  ©Dmnaiun  un) 
^6^em  S3üracrfcijulen  Don  k.  8  SbeiU,  uxlc^e  entbattcn:  I.  tök  Sd^ulgrom* 
mattt-  IL  tM  Ctcmenteri>u<^  ^um  Ueberft^n  otrt  bcm  eatdnifc^en  ia*< 

S&rtfcto^.  2te  ^ufl.  III.  Da«  Glementarbud;  jum  Ucbetfetcn  oni 
hm  2)eutf4en  tn!<  Satcinifc^e.  2te  Hufl.  —  Ifter  SbctU  Xu^  u.  b.  2.:  eatn« 
nittc  (£d)ul9ranim«tif  für  bic  unteren  Glaffcn  u.  f.  w.  (I8SS.)  —  2tcr  IJ^cÜ. 
iuc^  u.  b.  5E.:  eateinifc^e«  eiemenrarbut^  t?on  ic.  Ifhr  Zt)di  jura  ÜberffS« 
aus  bcm  Cateinifc^en  tn  baö  Deutfc^e.  2te  febr  oermebrte  unb  t?crbc)Ti:rte  ILufU^ 
(1SS5.)  —  3ta:  Zi^tiL  TLud^  u.  b.  Z.  i  Satcinif^eö  (SUmentatbuc^  oon  ic  Itti 
Zl}tii,  toet^er  btc  tttnnscii  im  öbcrTeM  «ui  bem  iDcntf^oi  in  M  UiMUß 
m^äit  fc()r  Dcrmebrte  unb  M^flmt  Xitflode.  (1886.)  8.  (ut  ii.  225;  vui 
u.  156;  VI  u.  79  &.)  ^ot«bam#  dUtQtU  8t|^ 

8657.  58ranbcttbttfd^  (Jtarl;  trilet  Cebrrr  brr  (Spmnaftalt»ocbrtfitMoiff)ure  k), 
SBorfd^ute  bcc  (Skoacap^ic.  L  Wfti^tÖm^  (8c  iS.  (xti  iu  143  B.)  Qobuni 
*6lfc^cr.  ®cb.  8  i 

3658.  ©urba*  (Äarl  (^riibric^,  2)octor  b.  f>^irof.  u.  «Kebidn,  ^of*  u.  SKfHi 
ctttüiratl)  u.  ^xoi.  ic),  I^er  «Kcnfdj  nadj  ben  oerfc^iebcnen  ©eitfn  feiner  Äatin/ 
ober  2fntl>ropola9ie  für  bad  gcbilbete  ^ubtifum.  3n  5  Xbtbeilungcn.  50—5* 
(Bogen,  ^it  8  JCupfertafeln.  L  M  letbltdye  8cb<n,  IL  baS  ontmolc  M 
m.  btt»  «cHeiKcbcii,  IV.  bcr  (Bcifotif  bM  Mart,  T.  ba<  «cnfdKiijirfi^ 
Ifle  Xbtbctlung.  ©ü«  leiblidjc  Ceben.  (Ijle  Cieferung.  S»it  1  Äupfrrtafel  in  gel.) 
«f.  8.  (1:27  e.)  etutrgart,  SBals-  eiibfa.4>(.<^iVbiMtnebc$0aiiiCBl6j^ 

Hln^üM  eiff.  foftcn  1  Zt)lx.  8  @r. 

8659.  Burkart  (Joseph,  Chef  den  BergweMiu,  frfilier  der  Ktmpagnle  tp« 
TIalpujabaa  und  später  Jener  von  Bolanos  für  Vcta  ^rande  etc.),  Aufenthalt  uiid 
Reisen  in  Mexico  in  den  Jahren  1825  bi«  1834.  Bemerkungen  über  Lanü, 
Produkte,  Leben  und  flillen  der  Bbifpotanr  vnd  Beobachttingen  a«  4i* 
Gebiete  der  Mineralogie,  Geoipioiie,  Beigbaalcnnde,  Melnorologie,  Geoffi^ 

phie  etc.   Mit  einem  Vorworte  von  Dr.  J,  Nö^ernth,  Obeibüryrath  tU.  llNT 

Band.  Mit  Tafel  1  bis  VI  (lith.  in  Fol.  u.  qu.  Fol.).  ^  2ter  Band.  B«»^ 
Tafol  VIT  bis  XI  (lith.  in  Kol.  u.  qu.  Fol.,  von  denen  2  color.)  Gr.  8.  (1 
U.  392,  286  S.)  Stuttgart,  Schweizerbart.  Geh.    Beide  Bände  n.  6  ^  16  j< 

8660.  (?arl  (3of)anncg;  6anb.  b.  Sfefot.),  Qbrifl  unb  e(jri|lentbnm  in  t^itiffl 
aegenfcitigen  23crt)dUnip  in  S5ejicl}ung  auf  bie  Gtrcitfragcn  bc«  Sage«.  SRitJJ 
fonberct  Stäcfft^t  auf  baö  ect^iift^en  eine«  Unaenannten:  Ucbo:  iBcmunfttf* 
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^n'flentdmn.  (Sin  S3erfud^,  bte  Qirit^tit  unb  (iincvkii)t\t  bcfTelben  bapuit^un. 
-Grfle  ^dlfte.  9latwc  unb  SBeftlmmuiid  hH  fRcnf^en.  9t»  8.  (ui  u.  91  0.) 
0afrel,  »o^ni.  CM^  IS 

tm.  ^^t>ar{  (3-  3of.)/  Xugfü^rliddc«  ee^bud^  bec  Vt^etea  trau  ertten 
0lcmciiicii  H<  tvv  ItoaipfK  ober  We  CctR  »on  toi  SttttEtiowii  fftr  (S^mnafieR 
mb  |i6^fre  6e^t:<Xnftalten.  9?a(^  einem  mven  tUane  UaMUt  oon  k.  ®r.  8. 
(XI  u.  562  ®.)  Noblen},  ^f^.  ^     ^  Si 

3862.  (5onfanbe  tjon  «Kaulccn  ober  25carn  im  XV.  3aWun^<rt.  bem 
^rans6ttfc^en  übcrfe^t  x>on  8«  Sliebei.  ;e  SteiU.  8.  (▼!  11.  221,  n  «•  238 
|>ctSbam,  JHicgcU  ®eb.  2 

3663.  jDomcnsßontjerfationgrgerifon  u.  f.  w.  6tcr  25anb.  3tatfen  (grauen.) — 
na\o.  ^tii,  4te«  ^cft.  {W\t  1  eta^lfli(bO  &•  257-^10,  e^lu^  bed 
6(01  S3bS.)  ^borf ,  tBeclaaö'S3ui;eau.  Q^e^.  12  |{ 

»qI.  mi.  1487. 

£)elbtriicf  (JetHiioii^/  ^er  ofabemifcit^e  3u>c9lampf.  Gine  Siebe  t>on  k. 
Or.  S.  (90  0.)  801111/  IMcr.  Oe(.  n.  ^  ^ 

SMS.  SDeffai^  (3.  ^0/  ^  ^oni6opat()ie  unb  Ort  Gc0ner.  3m  Stttmtn 
hft  OtTeOMaft  bft  |»om6opattiif4eii  «et|te  in  999ii  dniv  Stamalfcciftoiric 
irm  bem  Btoni^fEftcn-  ^«  (^i     ^  ^)         Amtmcr.  Stet*        IS  ^ 

3666.  !^lefifcertPeg  (De  iB./  2)istd«t  M  Seminare  ic),  8citfcibCII  fftf 

ben  Unterrii^t  In  bet  gönnen     ©röftn«  unb  rdumiid^en  )ßecMabuii0l*Üce. 

gür  ©c^üler,  ircldje  an  matbematifc^en  ®egen|ldnben  bcnfen  lernen  wollen,  ott, 
mbeffrrte  Auflage/  mit  1  eutotafci  (in  4.).  Q(c.  8.  (82  u.  u  6.)  ttlberfelb, 
»üfc^lcr.  12  ^ 

36(r7.  !^&IIiit0er,  ©ammlung  bcr  im  ©ebictc  bcr  inneren  Gtaatg^SJenoaltung 
bf«  ÄJnic^rcic^ö  Sat)crn  bcflc^jcnben  93crorbnuni^in  u.  f.  m.  Stcr  Sanb.  iDen 
ajlen  TLb^ä^mit  ber  2(bt^cilund  V.  2CU0cmcine  ^idjtc  unb  ^flic^ten  bec  ^taati' 
nntert^anen  ent^aUmt.  Shk  4»  (sht  6.,  272  SSgn.  VM.,  S91  C)  Qhkn^tn. 
CIlraQi.)  €tebfc&«|H%  d.  2  1^  8  / 

«aL  STf  .  im 

S688.  S)Wllfe  (^rnfl,  SDoctor  brr  Wtof^^  OMtliiric.)^  ^ufgolni  |mn 

Ur6erfe^n  au<  bem  ^Deutfcf^n  tn*<  Soteinifi^/  nac^  ber  ®rammatif  oon  Dr.  (S. 
@.  3umpt  gefammctt  unb  georbnet  OMIC  Iflc  ^((»t^Uimg.  5|k  )Ull0O^  @r.  8. 
(242  ©.)  (SobUni,  4>clfci)cr.  1835.  12  ^ 

3609.    Tfufgaben  ^um  Ue6crfe$cn  au«  bem  J^eutfc^en  fn*6  ^atetnifcfee/ 

iwt  neuern  lateinifc^en  ed^riftjlcUctn  entlehnt,  mit  fpradjlidjcn  SSemertungen  unb 
^inn>eifung  auf  3umpt'g  (^lammati!  Dcrfej^ea  oon  IC  2te  ^CbtS^iUmg.  6te  2ru«i 
jübe.  ®r.  8.  (139  e.)  ©benbaf.  1835.  8 

3670.  Crfitn^urbt,  ^arobien  befonnter  Qkbi^te.  7te  ^ommUmg.  16.  (48  @.) 
:.utbltni7ur0,  S3affc.  (i$eb*  6 
2>fe  Iflc  6i«  itf  eamm%M  ONKbaf.,  18»— «ir  ^  •  Ote. 

3G11.  Slvenioh  (P.  J.,  Bhilwk  DMtor  ^Mdan  Pkof.  p.  Oyn.  IMnetor), 
Ida  Harfliesmiia  «niM  compluribiM  6.  fTirminH  librif  %  ^kugmcio  XVL  8.  P. 
>er  lictcras  ■poilälicmt  damnitii  ad  doctrimun  HermetS  Imjiiiqiie  in  Genniuim 

dverflariorum  accuratins  expUcandam  et  ad  pacem  inter  contnrias  parte« 
>eo  Jurante  restituendam  scripsit  etc.  Faiicicntiii  !•  ftmj   (nr  n.  2^2  S.) 

jöttingae,  Vandenhoeck  et  Ruprecht.  Geh.  1  tf  6  ^ 

3672.  (Entwurf  ju  einem  ^riminatgefc^buc^  für  bog  Ä&nigreic^  Sac^jfen.  (9Rit 
en  sD^otiüen.)  &t.  4.  (106  e.)  £)re«ben/  gebe  in  bec  «frafM^to.  t>on  'SHiins 
olb  u.  ^o^nen.  (eeipjig,  ^-  i5leif(^er.)  n.  12  ^ 

3673.  (Erinnerungen,  ^ifitocifc^C/  ober  JJenFwürbigfeiten  au«  ber  neuern  (SJe« 
i}\6)tt  be«  JBaperif^en  ©taate«  ndmli^  üom  2(u«gange  ber  9?egierung  beö  ^l)uc* 
jirßen  ^ari  ^^eobor,  bt«  ^um  ZoU  be«  J^ntg«  S}iaj:imiltan  3orepb.  2  BanU, 
.  (158/  268  e.)  etuttgort;  Gd^eWc  Qk*.     '  1  <^  15  5^ 

8874.  C^rjd^Umgen  ber  perfif^en  gaoorit  Gultanüt  6(!()a^erarabe  in  taufenb 
«b  einer  VUOfi.      Zuö^  n.  t.  8.1  Tftfnf^cner  M  perftfc^en  9>rtn^n  giru^. 
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Cdjal),  ober  baß  ^Qubcrs^ferb.  ®cfd?id^(e  ücn  bcm  ^rinjcn  S5fbfr  unb  t<t  ^)tia« 
l«^n  ©iaul^are.  ^mi  Cä^efdjidjtcn  au^  bem  S)iOi:a(nlanbe.  Züi  bcm  |)t(^4cft 
in  ba«  Sranjörird^e  unb  Olli  tiefem  in  M  jDeutf^e  ftctfc^  —  SMUMtn.  - 
Xmt  tt.  b.  S.X  S>U  Qknidftt  9m  9>nn§cn  2C<^mcb  «ab  ber  gec  9«ittaiL 

®ef4t(6te  beß  ^^irm^cn  Zm^iab  unb  2£fTab.  3n?et  ©ef^t^ten  auS  bem  tOttMORn 
lanbe.  3Cuß  bem  ^crjtf^cn  in  baß  Srang6fifc^e  unb  oiK  biefrm  in  ba§  iDeutfitf 
Aberfclt.  8.  (126,  1^22  ©.)  g^ürnberg,  Snbtcr.  ©et).  3tbC«  Sb^iu  9 

IM  biß  7teß  Sdnbcten,  (Sbrnbaf.,  1»34 — 35/  20  Q5r. 

.'M»75.  ^ifd^er  (3ußt^:SHa(b),  einige  IBcmcrfungcn  über  bie  beibcn  JDni(ff4tt> 
ten  be«  ^errn  ?anbfd)Qftßj2)irector  ü.  2)ebfdjüö  bie  ^vac^tn  A.  5|1  bi»:  geaenirär« 
tige  befleijenbc  SSerpflidjtung ,  ^fanbbriefe  nur  burdj  ^pfanbbricfe  abjul6fen,  ia 
ft^  unabdnbcrlic^  unb  bem  allgemeinen  Snterefle  fbrberlid)?  unb  B.  toie  Im 
bfe  ^ieftf(^e  Canbfdt^aft  min  2DIerb6d)flfr  Qknc^migung  je^t  im  M|b  ffyax 
vrfprftngii^en  Gtiftuno' |um  tto^te  occ  eöfitl  Outlbefi^  »ictfiEni  foB?  6c 
mffenb^  0&  &      e.)  BttOBOL,  Kbfi^^  94.  ^sf 

3676.  $ö(I{f4  (Dr.  3-  ®*  <Sv  •^ofrafb  »•  2>irectot  b.  •^mnaftttml  «.),  X» 
ft(^ten  über  Oriic^ung  unb  Unterri^t  in  gelehrten  @c^u(en.  @ine  Xußicabl  b(i 
et^ulfc^rtftcn  oon  ic  ipf  eammbtag.  8.  (980  0.  «•  1  Sacfuniu.) 
Jtarlßru^e,  SBraun.  1  ^ 

S6n.  ^9rmftf(i)Ct  (Dr.  ißraellt.  ^rebigpr  Jc),  SSracIttifc^cg  2(nba4«i 
Wcftlein  jur  (Snrccfung  unb  2fu^bttbung  bcr  crflcn  rcligibfen  (>>*:füble  i^"^  ^' 
griffe.  @tn  (^efc^enf  für  gute  ^inber.  (xui  u.  152  e.,  u.  1  lit).  aiielbutj 
Offenboc^,  SBdc^terß^dufer.  @eb.  10  jf 

8678.  ^drfter  (Dr.  gr.,  ^ofratb  ic.)/  2)ie  ^)6fe  unb  Kabinette  öuropa*«  im 
ac^tje^^nten  3a(}r^unbert.  ijter  S3anb.  9)2it  einem  UrCunbenbudje.  «—SterSas^ 
9Ct  einem  ttrhmbcnbu^c.  8.  (xvi,  219  rtMß.  139  e.$  vni«  109  e. 
Ur!^».  lao  e.)  9otibam,  ftiedct  Orb*  n.  3 S  iT 

Diefe  5Bfcr.  umfaffen  bff  3Ht  Äalfer  ^arlß  VI.;  flnben  fif  QÖnniflf  ^nfnobüli  fl 
»irb  im  Saufe  beß  näd){lrn  2(abrrß  eine  fiä)  baran  fcf^IieSmbe  Sortfefung  feigen. 

3679.  Fortlage  (C,  Dr.  philoi.  etc.),  Aurelii  Augustini  Dortrina  de  Ic»- 
pore ,  ex  libro  XI.  Confcssionum  depromta,  Aristotelicae ,  Kantianae  alii- 
rumuue  theoriarum  recensiooe  ancta»  et  congmis  hodlernae  pliiiosopbiae  Um 
•npfiftcKCt.  Anetmete.  Smaj.  (itii.608.)  H^elbergae,  Oms.  G«b.8f 

3680.  ^ouquc  (e.  f^.)/  »Oit  SBelt^iRei^e  ^u  2rnfange  beß  :;Sa!;reß  1836.  ^ 
BtlbecsStctbe  oon  tc  8.  (rin  vu  49  Cf.)  ^aUt,  Vnton.  <Be(.  ^  i 

M  ^ift.  ^Mm^  (tt»),  «Mibaf.,  HH»  •  «v. 

Ml.  ^effcf es  (3of)anneS ,  9>Trbi0rr  ic),  Stebc  bo»  bcr  6|fmttl4ctt  tMr 
Mttg  hn  Jtiiibev  am  S)onttnilage  btn  24.  fXdt|  1836  3»€9  fMigten  m 
^a(mfonnta0e  ben  27.  ^o^dr^  1836  unb  am  ^barfreitage  bcn  1.  7^  iW  f 
balten  t>on  2C  ®r.  8.  (44  @.)  Hamburg,  9{efi(f(  u.  a){eae.  <Se(h 

3682.  Gehler's  Physikalisches  Wörterbuch  neu  bearbeitet  Ton  Bratit?' 
Gtnelin.  Horner.  Munckc.  Pfaff.  Gter  Band.  2te  Abtheilunf^.  Ma.  Mit  Kop'r 
tafeln  XII  bis  XXVI  (in  gr.  4.)  und  Charten  I  bis  IV  (I,  11  in  gr.  4.,  IH. 
IV  in  qu.  Fol.)  Gr.  8.  (S.  629—1485.)  Leipzig,  Schwickert.  8ubscr.-PT 

Dnickpap.  n.  4      Schreibpap.  n.  ö  ) 

▼gL  Nc  07I. 

8688.  fbtiM,  n.  f.  »•  Nr.  8,  9,  10.  TCbomlboi— Yene;- 

ite.  8.  (6.  449—640.)  ^uaOfaxt  a.      Onpebitftftt.  Ok«.  9/ 

SJgt.  9lr.  S8ST. 

8684.  (Betavh,  PtMUft  tt.  (•  »•  @pra(!f)Iel^re  ^um  (9ebraud}c  für  ^tut^^ 
n>el4e  frani^öftfc^  (erncn  »oUen  u.  f.  w.  14tt  Sief.  (8s.  8.  (II.  e.  289-^'' 
Stuttgart ;  ^^mci^bact.  Qkth  ^> 

JögL  9lr.  Ml». 

3685.  Gesta  Trevirorum  integra  lectionis  rarietate  et  animadversionibo» 
illoitrata  ac  indice  duplici  instructa  nunc  priroum  edidenint  Jonnna  Maf^ 
Wjfttenbach  et  Michael  Franäscus  Josephus  Müller  Trcviri.  VoldWit  i 
Ab  faiMiMiMifit  raythtcb  ]iiitori«e  TkerlreMip  «iq«e  ad  obitni  iriüifiii*P 
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Amoldi  ab  Isenburg  anno  MOCLIX.  4maj.  (lviii,  842,  59  8.)  Augustae  Tre- 
▼ironim,  tyoia  et  sumptibus  typogr.  Blattavianae.  (Lintz.)       n«  6      10  jjf 
Pm  W«b  wM  um  8  Ddo.  bflttdlM,  die  nicht  getreont  werden. 

dCM.  Mrt  ((5.  V.  Bacon  Don),  Ucbcr  bcn  6tb  in  rel{di6rrr  tmb  poliiiß 
VtK  ^Mt,  f»  wU  tbn  bcn  jc(t  (mfi^ciibiii  mfbcott^  bcffclbcii  Iii  bcn  (8c 
ci^ieii.  güc  (3thilUU  unb  Ungebt(bct»  oOcr  CSlMbl  mfaft  0011  ic  8.  (it 
a.  S6  e.)  aueblinburd,  SBafTc  Ok^.  8  f( 

3687.  (Gubitz«)  —  Sammlung  von  Verzierung«ii  in  Abgüssen  für  die . 
Buchdrucker-Presse  zu  haben  bei  F.  W,  Gubitz,  Professor  der  Ho]ssclioeide> 
kuMt  etc.   5tes  Heft.  £4n  1517  —  1688.  Gr.  4.  {27  BL  Vi^etten.)  BerUn, 
Vereinsbuchh.  Geh.  n.  1      16  «^t 

IM  Ut  fttee  Heft,  BMm^  m-«,     5  Tür.  11  Off. 

Sfl88.  CKttbt>«ftiibtl4lat(),  flM  ^UmM^M  mi  7. 

3unt  1821,  mit  Gommentar/  @rg<üniUR0iti  ir  fMUidiii.  <^anbbu4  fut  gosfk» 

nci^ttr/  ^orflbcamte  unb  SBalbeigent^ümer  oon  !C.  ^te  umgearbeitete  ttnb  9er> 
mehrte  Auflage.  @r.  8.  (viii  u.  136  ®.)  SSrefilau,  2(ber()oli.  ®ct  16 

3689.  ^anb*  unb  a:üf(^en«JBi6Uott)ee,  ^dbagogiWc  u.  f.  tp.  »fjecauegegeben 
oon  6.  iJ.  ^anbel  unb  6.  @.  ©c^olj.  II.  2(btJ)eilun9 :  Untcrnt^tönjege. 
IStrt  Sdnbdjen.  —  2Cudj  u.  b.  Z.i  ein  ^unbert  unb  üieräig  Übungen  im  ©rief* 
f6rcibcn  ^ur  gbrbcrung  unb  Scleic^terung  biefeö  Untcrric^tögegenftoml  In  BM» 
f^teiir  bcarbeitetoon  Vudujt  4>tn(e.  (fltit  bem  tlmf^lagsSitelt  2)er  Mmls 
heu.  II.  TChttfA  Unterd^temege  tc)  8.  (180  0.)  9leifre,  ^enningl.  9t^.  n.S^ 

3aS  lüe  bis  Ute  «bfilbaf^  1811— Ifii,  ■.  «  Sbt«.  !•  Q»c  —  Sgl.  9lr.  79&. 

3690.  i^arleß  («^ermtann,  Dr.  06eriebter  ic),  SDie  SBilbung  jur  beutf(^en 
eprac^e  unb  S^ebe  unb  jum  2(uöbrucf  bc6  fclbrrdnbigen  25enfen«  ouf  ben  ®elebr» 
tenfc^ukn  unb  d^nlic^cn  tjctjcren  2tnjlalten.  äJcrfc^loi^e  iuv  mitnn  TCuSbflbung 
einer  »ijlenfdjaftlidjen  S3d)anblung  beS  beutf^jcn  Unterrichte  oon  K.  Qiv»  8.  (viii 
tt.  136  ©.)  »ielefelb  u.  ^erfötb,  ^elmid?.  n.  16  ^ 

3691.  ^au«i8cj:ieon,  SDa«,  u.  f.  w.  4ter  »b.  $Bön.  46  —  54.  (24fle«  ^eft.) 
Ätempneif— 3treibe.  (©.  7«1— 859,  Gc^iup  be«  »b«.)  (Äl«  9le|l.)  —  «gl.  9<t.  5115. 

3692.  Heath  (Charles),  Shakspeare^s  Frauenbilder,  eine  Sammlung  weib- 
licher Portraits  zu  dcu  saemtücheu  Schauspielen  des  Dichten.  Nach  Origi- 
aalieicliniingen,  Ton  ta  btHUmCwten  KOnitlen  BogUiidi  gettochen  und 
luerausgegeben  von  etc.  Heft  I.  Schmal  ge,  4.  (S  Bildnieia  in  Stahlstich 
o.  9  BU.  Teit  ohne  Pag.)  London  n.  Beriin»  Asher.  Gell.  ^  |f 

36«3.  ^ÜMtantt  ((5.,  fJrebiget  i:.),  ^ülfsbudj^  |«t  Crfldrung  ber  ©ona« 
unb  S^fttoglsCIpiflelii.  gikc  IBotttf^uttelieev.  &  (i?  ti.  172  e*)  CUtebtinburg, 
SBalTe.  12 

3694.  ^offmatt»  (5r.),  2)ie  Surgen  unb  S3agfe|lcn  be«  ^ari^e«  unb  ber 
nÄc^jlen  Umgegenb.  9Kit  it  (lit^.)  2Cbbilbungtn.  gür  ^ar^roanbcrcr.  Sreit^S. 
(TI  u.  246  e.)  Gueblinburg,  SajTe.  ©eb-  1     U  /  öart.  i  ^  16  / 

3695.  i^ot)ftt  ü.)/  ^rubbiüt^en.  SlooeOen  unb  (Sridtlungen  t>on  k.  8. 
(2ot3  ©.)  (iJlügau,  gUraming.  1835.  ®e^.  .  l     8  / 

3696.  Sa^rbucbbeutfc^criBübnenfpirle.  herausgegeben  t?on SB.  ®ubt^.  16tet 
Sa^rgang,  für  1887.  8.  (851  e.)  Serltn,  S^ereinSbudjb*  18S7;  9eb.  1  ff  16^ 

Snbaft:  Set  9fMvffV  «on  9?etrr>2)emf,  Z)rAma  in  6  3abreau*e.  9laib  brm  9leia«i 

»ti  Sictor  J^uflo,  frei  bearbfitet  von  ööarlotte  83ird)«5>f*lffet.  —  25er  bumme 
«ftrr.  DriainaIsSd)aufpia  In  2  2lufÄÜflen,  ttonCorloon^oItft.  —  2)f»  SZanr  fei» 
ntr  ätriftfit.  Suflfpicl  In  2  Äuf^ugen,  ton  (g.  «Kau p ad».  —  3m  JtUinen  wie  im  Öroien. 
iufttvifl  in  1  "Hit,  oon  TCIbini.  -  Der  ffu|fall.  )DTQmatifd)rr  ®d)frj)  in  An)eittnbfttb|{g 
dteiwhtUtn,  oon  Subwifl  SHobert.  —  IDfe  9trffc  auf  gemrinrd>aftUd)e itoltrn.  Xomm 
<5}fni(Slbe  in  6  Äften,  frfi  nad)  brm  9ran46ftfd)en,  von  8ouiS  Vngflo-  —  ifter  bi«  Stet 

äabra.:  3af)rbud)  beutfArr  Stacbfsifle.  hnauiat^tteh  t>on  (S.  von  poltet  Söxtilaa, 
\ta$,  »ortb  u.  Comp.*  UB-9ilfet  8  abirj  lt«r  biö  lOter  3flbrfl.:  3abrbu<b  beutf Art 
Bäbnrsfpfrle.  ^eraaeg.  von  (5.  von  ^oltei.  Serlin,  »erdnSbuchb ,  Iti23-Sl,  ISSDtf.; 
Uter  bl«  lötet  Sabrg.  ^frauös.  oon  §.  2ß.  @ubi%,  Öbenbaf..  1832-36,  10  ^blr. 

8697.  3abr«:a3en'(^t,  ßifter,  tci  biftorifc^en  SJcrcin«  im  DbcrbonausÄretfe. 
gur  bad  3abr  1^35.  4.  (xxii  u.  72  e.  u.  6  Ut(^.  Slaf.  in  qu.  ^oU)  Ttugöburg, 
eatttcY'f^e  SSuc^^r.  (^CoOmann.)  ®e^.  n«  1  ^ 


Digitized  by  Google 


492 


,  /Dtuitcht  Literatur, 


€5(fta^)/  ober  tafl  3öubcr--^ferb.  QJcf^idjte  »on  bem  ^riiijc:. 
feffin  ©iau^are.   3n?ci  C^cfd^icptcn  auö  bem  fO^or^cnlanb^. 
tn  ba«  gronjöfifc^e  unb  auS  biefcm  in  ba«  JDcutfc^c  ubcrfefet.  - 
^u(i^  u.  b.  ä.:  iDte  ©efc^ic^te  Dom  ^nn^en  2((!^meb  unb  l  . 
©efd^ic^tc  beö  ^rinjcn  JCmgiab  unb  2(fTab.   3n?ei  ©cfdjidiiw.. 
lanbc.   2fu3  bcm  ^crfifc^cn  in  baö  granj6|if(^e  unb  au§  bufi 
überfe^t.  8.  (126,  122  ©.)  9?ürnbcr9,  önbter.  ©et). 
ltl«6  bid  7tr5  $Binb(^en/  (Sbenbaf.,  1834—35/  20  (^r. 

SßtS.  ^tfd^et  (3ußtv-Katl)),  einige  Scmcrfungcn  über  V\i 
ten  be«  ^crrn  fanbfdjaftSsDirector  ü.  JDcbfc^ü^  bie  Sro^f" 
tige  befleljenbe  23erpflid)tung,  ^fanbbriefe  nuc  burd)  ^fanb 
f[(ä^  unabdnbcrlid;  unb  bem  allgemeinen  Sntereffe  förberlictj? 
bie  ©c^Iejifdje  Canbfd^aft  unter  2CUcrt)6(b|ler  ©enebmigunq 
urfpriinglic^cn  Stiftung  jum  2Bot)le  ber  Schief.  ®ut6befi^cr 
trcffcnb.  @r.  8.  (24  ©.)  JBreSIau,  Xberbolj.  ®e^. 

3676.  ^'ö^Iifci^  (Dr.  3-  ®.       -^oftotb  u.  ©irector  b. 
fiepten  über  dr^tct^ung  unb  Unterrid^t  in  gelehrten  (Seemen, 
©d^ulfc^nften  »on  k.  l(le  ©ommlung.  ®r.  8.  (380  (2.  u 
^arl^ru^e,  S3raun. 

8677.  ^ormfte^et  (Dr.  i«raelif.  9)rebtöer  ic),  3Cri 
bu^letn  j^ur  (Snvectung  unb  ^Tu^bilbung  ber  erften  rctigi6[ei; 
griffe,  ©in  ©efc^enf  für  gute  Äinber.  (xiii  u.  152  u 
Offeiibü(!^,  aOSddjtcröb^ufer.  @eb. 

8C78.  Sörftcr  (Dr.  gr.,  Jp)ofrQtb  ic),  J)tc  ^)6fe  unb  C^ab 
ttc^t^efjnten  3at)rbunbert.  Ijler  S3anb.         einem  Ur!unbcnb 
W\t  einem  Urfunbenbud)e.  @r.  8.  (xvi,  219  ©.  Urf.»S.  1 
Urf.^SB.  ISO  e.)  ^otSbam;  Stiegel,  ©e^. 

Diefe  »fcf.  umfaffen  bie        Äöiffr  Änrl«  VI.:  fmbrn  fir 
wfrb  im  C^iufe  bcß  ndd)ftfn  3«ibre6  eine  ftcö  baron  (djltrlmbe  goi. 

3671).  Fortlage  (C,  Dr.  philos.  etc.),  Aurelii  Augustii 

porc ,  ex  libro  Xl.  Confossionum  depromta,  Aristotrlir - 

ruiTKjnn  theoriarum  recensionc  ancta,  et  congruifl  hodien 

amplificata.    Auetore  etc.  8maj.  (iv  u.  60  S.)  Heidelberg 

3680.  'IJouqiic  (C.  9Ä.)/  2)ic  Sßelt.-«Rei(^c      2fnfange  bct 
Silber:9?eihc  pon  ic  8.  (viii  u.  49  ß.)  »palle,  2(nton. 

tttö  ^>cft.  —  Sad  Ifte  ^eft  ri835),  ebenbaf.,  1B35,  8  ®r. 

3081.  (i)cff<fcn  (3obanne«,  ^rebiger  ic),  Siebe  bct)  bc 
nung  ber  Äinber  am  JDonnerjlagc  bcn  24.  tlRdrn  1836 
S^Qtmfonntagc  ben  27.  !D?drs  1836  unb  am  C^borfreitagc  ' 
balten  üon  JC.  @r.  8.  (44  ®.)  Hamburg,  9?eftler  u.  5Wf 


3f)82.  Gehler'i  Physikali 
Gmclin.  Horner.  Mnnrkc.  P 
tafeln  Xll  bi«  XWI  (in 
JV  in  qu.  Fol.)  Gr.  8.^ 

Vgl.  \r.  678. 

3683.  ©eneratsßenff 
«r.  8.  449—640 

»gl.  9lr.  2937. 

3684.  ©crar^, 
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3taf;lfli(^(n.  6(^mQ(  gr.  4. 

n-  8 

ftn  0c(b  in  2Cct{en  anjulecjen? 
.  antiroctct  »on  :c.  8.  {96  ®.) 

11.  10  / 

•nb  D.  SBo^Ifartft.  2(u 
v|)eft.)  CcpifonsS.  (vi  u. 

Ii.  8 

labenpreiS  eintreten. 

iitcnb  ffieitrdgc  t?cn  bcn 
l>r.  gr.  Stjrenbcrg. 
Ä  6  p  p  e.      c  l    e  r. 
^riebric^  (Stcauü 
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iTen. 

S3e^anb(un0  bec 
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5Ür  jyerfcrtia 
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(208  IS.) 
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12  ./ 
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vitgunqcn  in  bcr  9?atur, 
'  r,vc  im  Siüfenmonatc  bcö  3al)= 

2  AinberfeileS  beflimmt. 

in  bet  ®foc^rQpl)ic,  bic  SBef^rcis 
pbie  umfaiTenb.  ^(u^j^ug  aud  bem 
gr.  17.  9{ougemont.  iDeutfc^ 
en  »on  (Sb*  4>*  «f>ugcnbubel. 
.)  fi3:rn,  jDalp.  ©cj?. 
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^üUim  (g./  9Betn{jro^f)5nbret  ic),  töte  crfa^renf  ffiemfelUnneiilrc. 
(Snt^altcnb  gcünbUc^e  S3ele^run{)en  übet:  bie  Secettung  M  fSidn^,  nebjt  Xot 
weifun^/  bie  SBetne      bearbeiten  unb  im  .^ei:  Mt  be^anbeln/  )U     pcüfeo,  |a 
Dorfmben;  foioo^l  in  gdjTern  all  to  Jtifieii  imb  Jttcien,  (Se  oufiufiUtai  nlb  ii> 
Itt^et^,  fjn  wifaqim,  |tt  mif4KR#      f4tecii)  Mft  bca  itMiif^citca  ntb 
arum^en  bet  Sßeine  i  oon  ben  SBom'ci^tun^en  ^ur  Sk^anbiung  fci^MtmcnbeT  ^ciae; 
SBein:  unb  S^uff^^<^^tgmafe  ber  t?ci-fd}(cbcnen  Sdnber  unb  ^tdbte;  Sefd^rribuit^ 
unb  2(bbilbung  aUtr  ;^um  SBcingcfdjäft  nöttjigcn  ©crdt^fc^aftcn ,  u.  bgl.  m.  %üi 
einen  3ebcn ,  ber  SBein  bereitet ,  bcaibtiut  obcc  ^anbel  bamit  tnibt.  TLiii 
granj^öjifc^en  übetfe^t  unb  mit  Dielen  3ufd?^cn  bereichert  oon  (Sbuarb  9?c«' 
naae.U  ^U,  Derbelferte  2(uflaae.  SOiit  2  tafeln  ^tbbilbungen  (iit^.  in  qu.  gc;., 
Tal  IIL  ein  Statteten),  «r.  8.  (vm  iL  189  tl.)  DiMbttiifnnpg,  Baffe.  1.^  IM 

t0M.  ^auffmanit.  ((f.  g.^  ^'^ccptov  ic),  gebrbuc^  ber  etereometrie.  3&ni 
Mmnidt^  btfm  ]tiitftd(4t  in  ftcaif^ulcn.  nab  QMmafien^  fo  wie  ^um  Geibfi 
ittitffriitte  tefMit  Mn  IC  fliit  *  Jtitpfiettttftfa  (te  goUX  «es.  8. 
etittlaort,  Ml.  13j< 

8700.  JtoMi ,  !Da«  ZHmHöi  u.  f*  ».  IdteS  ^fL  2m  9^,  9^§/U  Sac- 
19—24.  ®v.  8.  (0.  «8^.*..88a)  jDonnftobt,         Oc^  ^  1^ 

S30L  9lr.  2524. 

3T01.  ((5^).  ^aul  bc),  ©er  Kterat.  3fu«  bem  granniflfien  ööii  Dr. 

Gb.  Srinctmetcr.  2  S3dn^  8.  (ti  tu  0.  7—264,  861  e.)  Brounfi^irc'i 
(5.  e.  ?fÄci)cc  sen.  @eb.  2  ^  16 

8702.  ^offar  (Subirid),  gncbri^f  Sos^acofRu  jDnima.  8.  e.)  »eriü; 
aXartiud  u.  (Somp.  (^et).  d.  18  st 

8703.  jtramer  (tKanmilian  Z)tto,  Sekret  an  bet  SdrgerfAuIe  tc),  IfnroeifuBg 
jum  Cefenieiiren  nad^  einem  ba;^u  gefertigten  ßcfcbudje,  befonberö  für  8ebrer  wt> 
reicher  (SlafTen  in  ©tabt«  unb  SanbfdjuUn.  iäv.  8.  (4^8  @.)  Scif^id/  Q^ui. 

®tl).  4 

8104.    8erebu4  für  ^nfdnger.  (Ißer  SCbf^nitt.)  ®t  8.  (23  e.)  ^oW9> 

e^red .  2  Ü[ 

8108.    «ter  7(bf*nttt.  ®r.  8.  (128  &.)  (gbenbaf.  5 

8706.  f^atbttet  (Dion^i'iuö)/  ^anbbuc^i  ber  »fobioftatlf  unb  ^ncumatif.  luJ 
Um  (EnaUr^en  im  0r.  ff.  Bvinctmefet.  WUt  18  (litj;.)  Safein  ^(bbilbungro. 


pntdrem  SSortttt^e.  9ftr  Scitttttit  tmb  #noccb1)|iilfli,  fo  »ie  fftc  gatoiM» 

Äonufafturiiten  2c.  2)eutf<h  bearbeitet  von  (5a rl  ^artmann.   Äit  4  litte* 
grapf){rten  STafeln.  ®r.  8.  (iv  u.  192  @.)  Dueblinbure,  fiaffe*  1-^8/ 
8708.  Sai^atct*^  fdmmttic&e  SBerfe.  2(er  S3anb  (iu,  be^  (Saincil  6tc  ettf.V 
0(.  8.  (@.  65  — 160.)  3(tt9<to9  u.  Sinbatt,  J^fclbcr.  Qk^  6  / 

»gl.  «Rr.  3325. 

370».  (^ebrun.)  —  ©er  SÄann  mit  ber  eifernen  «Ola^fe.  Sin  «Xed>t^ftrfit 
au^  ber  neueren  3«- it  mit  2(cUnbele9en.  |>erauäge9cben  \?cn  Sari  Scbran  (tt* 
Jttdger.)  ®r.  8.  (64  e.)  ^mburg,  9le|ller  u.  SÄcUc.  @eb. 

SDen  njfflen  bet  Äuffubrunfl  bfg  (S'tücfS  J^et  »JWann  mit  ber  eifernen  SÄaSle"  m 
(S.  Sebtun  gegen  Jlbeaterbirectot  (Serf  in  Serlin  erhobenen  iRed^tödreit  betreffen*. 

3710.  CcitgcrFc  (Dr.  TCicranbcr  öon),  2fnleitung  jum  prattifc^en  SBieftnSia- 
Vtxt  befonberer  Seiücffidjtigung  M  3ujlanbe€  unb  ber  aScbürfnitJe  ber  norbtnu' 
[4en;  namentlich  ber  ST^edenburgTehen  äBicfentoirtt^fchaft  entiporfen  oon  li.  ^ 
8  lit^ograpbii^ten  peichnungen.*  <8c  8.  (xn  u.  400  e.)  ^rog,  (Soloe.  8itf> 

8111.  Sco  (Dr.  .^etnrfdK,  fcct  Pr.  ©tcflcm^cg  unb  bie  bdlMm  Uniorrfiti' 
Icn.  @ine  ©trcitf^rift  OOR  ic  ®r.  8.  (135  &.)  2ci«»|C§»  BfOt^Mi.  ^^i 

3712.  Lexicon  literaturae  academico-juridicae ,  etc.  Fase.  FV.  PI.  15— J^- 
8mJ.  (8.  198*-866.  Fxioia^H^oiiroicftu)  Iii|iiiiNi»  Goethe.  G^h.  o.  6  y 


VgU  Kr.  8630. 
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Z71Z.  Uber  saplanliM  MoiiionU  aecMüd—i*  edidoowD  lUipmii  enmnif. 

9714«  UiMOl  dyitOBS  gMMra,  specifsi  plantaroBt  «no  volnmine  etc.  Id 
usum  botanicorum  practicorum  edidit  ctr.  Hcrmnnnus  Eherhtirdns  Hichter. 
Vmc  m  «t  lY.   Gr.  flchma  4.         Ü29— m«)  LipnM,  O«  Wi^nd. 

Vfl.  Nr.  401 

titt.  St^iit9et  (^ermann  2oUpi),  &))mnafiaU^ttixmi.) ,  (Sxftn  UnterrWjt  in 
hn  Ckm^PVi.  9ia  8cttfaM  für  bie  tmtnn  ^f[m  bcv  «^mnaflen  iinb  ^6^eni 
Sis0«cf4uUiL  9t.  8.  (<l  CS.)  (SobUi^,  ^ff^er.  ®c{|.  4  ^ 

37ie.           jDfe  imthvibbfgtliti  fieeebentüritiii  <ntl  tjn  oSaemdAtn  IBcI^de« 

fd)t4te.  f  cftfabcn  fär  ben  crflen  Unttrridit  in  bei*  Qk^^  <mf  9^lima* 
fien  unb  b6!}ern  SBi^r^erfc^uUn.  9hbft  einem  Kn^anae:  t>it  an^emcil»  Q^oara« 
f^te  in  Umriffm.  ®r.  8.  (yi  u.  198  ©.)  ^oMenj,  ^^ölfc^er.  ii  s( 

37t7.  Ifobftcin  (('^iiflat'  rcn),  ^abrifad'cn  bcß  in  ^ai^r^^en,  m  bcr  €'c^ircf*, 
unb  itn  nöibUdjen  gcantrcid)  fo  bcliibtcn  unb  ber  ©tfuiibtHit  kbv  ^utr.'t3lic^t'I^ 
Jtii:f(^iralTcrö,  femtr  bc€  iMclfnüivi  qt'brdudjU'ci^en  rrangenblütiwaljei-ö  unb  bc* 
ÄDfgnn?af[ti;6.  ©anj  genau  unb  auf  dne  fapii^^e  2(ct  beftftricben  t)on  ic  ?Dlit 
1  mUbung.  8.  jQufbltnburd,  IBafTe.  (Btt).  u.  Derdcbt.  12 

3118.    (©u(taü  oon,  ptatt  JDeftiUoUur),  CS)£nauc  unb  faplicfji:  2i*ntDcifun3 

juc  {(abvifattoii  ber  «ociügli^flen  fronibfff^en  iiqutun,  Qt^mt^  itnb  9tataiia% 
miäit  bü^  no4  immer  mit  bebctttcnben  dtofNn  au$  ^n^m  ffnbi 

ncbü  einer  neuen,  r^ovt^til^afUn  Dlct^bf  |um  IDefKOitcii  itnb  Zbhiitun^  htt 
fßluU,  rvit  fo(d)e  bcfc^affen  fein  mitf.  ^(eMtteglsebcQ  oon  IC  Oltt  1  ^Cbbilbung. 
Üucbtinburg/  SSafe.  ®r(r.  1^  k 

3TI9.  lauciani  Soiunlum  graece.  Cum  selectis  aliorum  ffiiisque  annotatio- 
nibiiü,  schuiiis  graecis,  vocabulario,  <?nplici(jue  indice  copiosissimo  in  schola- 
mm  usus  edidit  Frid,  Äiulr.  Christian.  Orauff)  Philoi.  Doctor,  QnMo.  et  Latin. 
Littr.  Prui.    Ö.   (xiX  U.  517  S.)   ilMiiae,  Dalp,  Geh.  1 

3720.  Sö^et^(ltttt  (SBitbclm  t».),  ???cn.u^rofin.  ;v.rMf  Qnäi;){mQm  nnö  9^os 
OtUen  ron  ic  3  iBaube.  65r.  li^.  (iSi),  i!6«,        ©.j  (^lo.]au,  Demming.  ^  »ß 


aiSü.  ^^^arrt^at,  ©ammtlidje  5C3prfc.  iStec  S^anb.  —  7(uc^)  u.  b.  S.:  3a!ob 
§brti*  u.  f.  »,  Ster  Stjeit.  (200  ©.)  (2flö  SRefl.)  —  SJgl.  9?r.  2ß55.  r.fj 

8723.  Mayer  (Dr.  A.  F  J.  C,  ord.  dff.  Pröf.  U.  Anatomie u.  PK v^ilolugie  elc), 
iSuppirni eilte  zur  Lehre  vom  Kreisläufe  von  etc.  II.  Heft.  Flimmerbewegun- 
gen,  Leben  der  Blut«phären»  Muuadeulehre.  Gr.  4.  (55  S.)  Bonn,  älar- 
cos.  n,  9( 

Dm  M»  H«fl»  BMbt.,  im;  1  TUr.  8  <k. 

SKcbicinot*  ^?crorbnungen,  Älucftc,  fÄr  b(rt  Ä6n{qret(%  SBürttcmbtrg - 
frm  14.  Dftober  1830,  —  23.  ??PtJcmb.  18S3,  —  11.  Otiobn  1884;  ®r.  B. 
CÖ5  ©.)  Stuttgart,  ©c^weijerbart.  QJcf).  6 

Ä725.  OTc^fitcr  f?rntcnfc\  ^»c  ftd)  fclbft  bctc^renbf  .^6d^in,  ober  alliicntefncS 
bfutfd^ed  .SCod^bud)  für  bürgerliche  4)auS^aUungcn.  ^nt^altenb:  grunbiic^e  unb 
ailtjemein  »erfldnblfti^e  TCnmeifungcn,  aUe  TCrten  t)on  ©peifen,  Qt§:  ^upcen,  (^t^ 
Riüfc,  Bamtn,  ^Ragout«,  fWe^U,  «miidj^  unb  ©crfpeifcn>- gii'dje,  öroicn,  ©a* 
[ate,  ikl^es,  hafteten,  £u£^en  unb  anbetel  SSacfmerf/  ®etrdn(e  2C.  in  febf  tux* 
Stv  3cft  unb  f^mac^aft  bcteiftm  lernen.  M^en^ettibi^  itQb  JBite{in»» 
^cn  Aber  Ifngrtylttim  bcr  SafUSr  Srand^iren  tc.  (Sin  unentbi^rli^eö  ^anbbu4 
för  ^uSfrauen  unb  Äbd)innen.  9?arf)  uictjatirigen  örfabrungcn  bearbeitet  öon  «. 
ke,  oerbefferte  TCufla^^  fKÜ  (^  ^f.  ltl{^}  2^b«!abttllafa.  8.  (xtv  u.  249  e.) 
CluebHnburö,  »äffe.  14  /  ^^cb.  16  ^ 

3720.  iD?et|er  (^.,  Oborlebr«  ftw  ®rjmnftfttim  jc),  ?eBttuc^  bcr  C^fometrie 
rur  Qinmnaften.  10tr  Stt«M«  ^  ^'  (4^  ®*  mU  etngcb«.  «^oibf^R.)  yot^bam, 


®ebl*tc. 
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1127.  Wtiütait  SonoerfotiondsSejrfEon,  u.  f.  ».  Stebtgirt  unb  ^u^dcdetcn  I 
fdmm  8>atcr,  Obeim  unb  Yboptiofof^n.    ^ud  bem  ^an^öftf^m  t>on  Dr.  It 


2)et  Iflc  6il  Stc  SBb.,  (Sbcnbaf..  183S,  4  Ztilt. 

8729.  Stfig^e  (S^eobor.  fßnMn  bcö  GEbevalift  a.  o.  m.),  9^DeUea  tmb 
jA^ltungen.  Iflcr  Sanb.  jDeutf(^c  Cube  in  Jtcntucfp.   SRobcmc  Ädmpfc  —  ttt 
»anb.  2)er  euliot.  Soac^im  Penning«.        UebcrfalT.  —  Ster  ©onb.  iDcr  Tu« 
Mmdbte.  iDaö  SRdbc^en  t)on  ©reffrauban.  IDcr  grope  Sadfc  (xu  u.  214^  5C^', 
8b  6.)  »raunfc^roeig ,  @.  (5.  (5.  2}?eper  sen.  ®c^.  4^ 

8780.  aXülkc,  2)cr  preuüif<^e,  in  ^Cnfc^ung  feiner  Siechte  unb  »pflichten,  r.:d) 
bcn  übet  bie  ^ü^Ien/  bag  fÖ^üUecmcfen  unb  bamtt  in  S3ci:binbun9  ftetpenbe  Oikaer* 
jldnbc  erfttitenenen  Jt6nigli(^  ^reupifdjen  (^efe^en  unb  Skrorbnun^cn.  (^ü  4>'^n: 
I«u4  f&r  M^lenbcfl^ci;,  ÜRübUnpddjter  unb  SXübUnauffc^er,  na  i(t  9cf4}cft 
mit  ^ttttni  OriMii  |n  bctcittciw  ft4^  oor  CM^obcn  nuuMta  Xst  |it  pikten,  bd  ctf» 
ftanbenen  etvtitlgftittn  M  i^r  BM^t  unb  Abcc  bol  babet  flattfinbciibc  Sa* 
fa|;ten  deb6n9  ^u  belebten,  unb  übctbaupt  äbec  otrle  anbete,  ibr  ^exrctbe  bcmf> 
fenbe  unb  gefeftmdfig  begrunbcte  ^fngclegenbeitcn,  eine  ooUfldnbige  unb  beutiic^c 
Äenntnif  ^u  ettangen.  Ste,  oermebtte  unb  DcrbejTcrtc  2(uSgabc,  ent^aircnfc  sSc 
bt«  ;^um  3a^te  1835  incL  u^^\tütma  ümü  E^aocbaungcn  2C  (xvi  u.  8.) 
nucbiinbutg,  Salfe.  » j^' 

873L  9}tunFe  OCuguil),  iDer  oottfornraene  ©atttet.  Dbet  praftifc^c  Xnat^ 
fan9#  alle  TCvttn  Qitttl,  Stümmttt,  yfetbcdefc^ttte,  3dume  u.  a.  m.  fdjoa  snk 
bonrcbaft  nacb  bot  MOoHfowmiicdii  ttnb  actKtfitiibfttm  Srtfa^runaöattcn  gu 
frctj^m,  fmU  Jtiitf^naacii,  0<clintii#  Jtalcf4m#  Qbibriolfti  unb  offene  Bog« 
«»I|m<9ltt9(n)  unb  ooOfldnbtde  ^nffcrTttnuRtad  aller  Gattlerotbcften,  att  bnit' 
Wer,  ftanj6fif(^)er/  fngltfdjet  unb  unganfc^et  €5dttel  mit  i|?ten  Sdumcn,  Äri* 
ieuge,  Äutfdjen«,  ©agcn«  unb  ©djlittengcfdjitte  in  allen  mögiidjcn  SXulUrr. 
foroie  oUe  2(rten  J)ccfen  u.  bcil.  m.,  mit  «Kafflab  unb  bciiicfü.ncr  ßrflams:. 
Vtebft  einem  ^nbange,  neuete  (Srftnbungen ,  ä3erbefTerungen  unb  ^Uorfo^ia^e  t^i^ 
baltenb.  9la^  eigenen  (Stfabtungen  unb  ben  neueßen  fran^öfifc^en  unb  cngiif^o 
€M)tiften  Aber  blifcB  Oesenjlanb  beaibeffif  Mn  ic*  8te,  fe^c  «cvbcffcrtc 
oennebrte  Vuflaaf.  ^iONt  18  Qith.)  SafUa  inbObiniiifB.  £Uu  gbt  (156  6  ) 


8782.  SZac^ttdpe  jut  (ScW^tt  Cdpilgd.  Bmeitec  Sta^tcog.  2>er  aSatienboit 
nnb  bie  SBafTetleitungen  Setp^tgg.  SXit  me^teten  2(bbilbungen.  —  Xuä^  mit  ^csl 
Umfc^lagsSitcl :  aobannegtage  1836.  jum  Scflcn  beö  gcnbä  für  baS  Xnnca^ 
fc^uhJlinterfejt.  tütit  mebr^rcn  2(bbilbungcA.  {ß  XSappca  auf  Z  itupfeitaf  ) 
Q»t.  8.  (19  e.)  geipjig.  (edjrect.)  0e(j.  6  X 

8788.  Statut,  iDie,  ii)xt  Sßunbet  |u.  f.  ro.  Ster  Sanb.  —  2fu^  u.  b.  a>: 
CR^emie  u.  f.  w,  3Cud  bem  (Sngl.  beö  SB.  ^rout  con  6).  Pliening  er.  IV. 
—  SRit  bem  Umf^lag^X:  Bridge  water  -  Büchec.  Bauduarc  V.  etc.  (@.  SOI 
^88«,  ni  0.  S  2af.)  (2(M  Slefi.)  —  SSgU  Hr.  2544. 

8784.  9li(fel,  2){e  beütgen  3eiten  unb  gefle  u.  f.  ».  18te<  bü  SOfa  ^ 
CLlh  e.  198—566,  ed)lup.)  (2U<  atefi.)  —  Sgi.  9lu  825. 

8)1«  «nf^roibnicii,  «bcf  febiciilcfi  GtablfUct«  foUi»  bnr^  Mc  wtmebitf  SiciainM 
M  •ffctt  NiiMbMi  HMfbin. 

8788.  eiilfA  (Dr.  «tef  Snmumael)/  9ctb{0t  ibtr  3o|.  18,  SS.  » tcr 

fBelt  ^abt  ib^  Vngft,  aber  fepb  gettofl,  id)  habe  bie  SBelt  dbenvunbea.  3m 
Ckl^luffe  be<  a!abemif(!^en  SSintetfemeflerö  am  13ten  !Kdt|  1836  ge|^alten  vcn  k. 
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9*^j  efcf.  Sut  83b.  S3dn.  61— 6d.  «XU  2  eto^fU^cn.  e^mot  0r.  4.  (®. 

Sgl.  9lT.  »479. 

3757.  5Jontf  ((5.  @.)/  3jt  c«  tort^jcilJjaft,  fein  0clb  in  Xctten  anjulegcn? 
jür  iDiejenfgen ,  welche  &eit>  oUt  3Cctien  I^abeo/  biontwoxUt  oon  ic«  8.  (96  e.) 
kilSn,  pia^nf^e  Suc^^.  a5e(;.  n.  10 

ms.  9)i:ebietPSibel,  bearbeitet  oon  M.  Stfc^er  unb  D.  SBotlfartt-  2CU 
H  Scltomene  oon  D.  no^lfart^.  Ijler  Z^tiU  (IM  ^<ftO  CnrifoofS:  (viu. 
22  6.)  Sleu^abt  a.  b.  Octo/  XBagnct.  Orb.  8  ^ 

Stoib  BoHtabrnft  bei  Steril  foK  cto  «n  '/j  bHwtv  fobtuptiM  tiitcttm. 

3739.  ^rebt^tcn  eon  Sectinet  Jtanjet.'^^eebncrn.  <fot^ltcnb  SSeitrdge  oon  bin 
:cmn  TL,  SoUert.  Ä.  *®.  ©rdunig.  eo«mar.  Dr.  gr.  ö^^rcnberfl. 
Ugourntcr.  ?.  ^regc.  3-  ©ofner.  (5^.  f^ottfr.  Jl6ppe.  SJlclc^er. 
.SDfaer^cira.  S«.  i^almie.  Dr.  «Äofd.  gc.  0arf.  Dr.  gttebti(^)  ©trau^ 
flb  Äb.  ©pbOTO.  Ste«  »b^n.  8.  (229  ©.)  25crlin,  etu^r.  öe{).        1  »/ 

Sgl.  9{r.  343.  —  «mit  brm  4trn  S3b(tn.  »iib  baS  aSerf  gefcbloffen. 

^740.  ^robft  (S.  85.  2C.),  2fnrccifung  jur  öerfcrtiiiung  unb  Se^anbtong  bcr 
}ibereinei;74^n  platinas3ünbmaf(^inen  unb  metjcst:  anbcrii  neuerfunbcnen  ^ünt>» 
mvatt,  Ott  pnamdint,  Mmfäß  unb  ^imi^öit  gcuer^cuge,  eeu^tfldfcfa« 
,en  :c.;  nebft  faftii^  Knlettung,  ibcraui  lei^t  länbcnbe  yurtiaf^wdinme, 
m  dunbrö^r^cn^  dAnb^bl^^cn  unb  geucrfi^ioamm  aniafnrtigen.  gut  SSrrferti^ 
er  unb  a3e|i$er  ron  bergtcf d}en  3ünbapparatcn.  2tt,  ocrbefferte  2(uflQqc.  ?D?it 

(titf^OSafaatbbttbiiiiacn  (taqu.Soi.).  8.  (^60.)  £Uicbaiibitr0^£affe.<Vc(^  l^iT 

3741.  yfaimen,  ^Dic,  na4I>r*  Dtdttlii  8at(et<  ttcbcrTetmid*  18.  (f08  e.) 
iranffurt  a.  Ol,  BcbnncT.  ^  jii! 

3742.  9?auiiter  (Sriebn'c^  t)on),  Scitt^de  i^ur  neueren  ©cf^i^te  aus  bem 
riti'fdjcn  SKufcum  unb  Äeic^öarcfttoc  oon  jc  Iflcr  ;3::^ci(.  SDie  Äbniainnen  SK* 
-öctb  uub  ÖJiarta  ©tuart.  —  Tfucf)  u.  b.  2. :  iv6n{(jtr::c:!  ölifaOetfj  unb 
Maria  Stuart  nad)  ben  HueUen  im  biitifcl;cn  i»3^iifiuiii  un^  :;i:[..b8ard)(re  v>cn  ic. 
M  bcm  (lit^.)  jß:U)nip  b«  Stona  ©tuart.  ®c.  l^i.  (wi  u.  640  ©.)  eeipjig, 
Sroit^auö.  @cl;.  n.  2     12  / 

3743.    2ut  Zi)dU  Äinig  gricbricö  II  unb  feine  3ett.  (1740—1769.)  — 

(«4  II.  b.  Z.:  JCbnig  griebri^  II  unb  feine  3eit.  (1740^1769.)  ^ad)  ben 
f|aiibtf(taftli4)eii  fditiäftm  im  bHtlf4ien  SXuffum  «ab  BMSfiox^iH  «on  ic 
k.  U.  (zur,  619  e.  u.  1  Sab.)  dbcnbaf.  Ote^  lutjf  It^ 

3141  aMTe,  OtalcnMe,  ttm  bfe  IBNU  n.  f.  ».  t7ftc  u.  28||c  Sief.  ]cbc  S 
3dn.  tt.  4  Jtpfc  9s.  4.  (IL  6.  115—140  u.  S«r.  S9— M.)  Ccfpife,  3nbU' 
xicGomptoir.  1<  Jif 

»öL  9lr.  284T. 

3745.  Sfeud^Iin'^  (Sodann)  Äugenfpie^el.  herausgegeben  OOR  Crnft 
'^eoboc  tRa9C(boff.       8.  (viu  it.  152  C)  Jacain,  ettt^c.       12  ^ 

3740.  Richter  9  Taschenwörterbuch  der  ungarbcfaen  Sprache  u.  «.  w» 
t«r  TlieU.  Dwitacli-UiicMMdi.  (581  8.)  (Ab  KmC)  —  VgL  Nr.  2844. 

3741.  mttfr,  haabbint bcr  Jtir4engef4id)t(.  StK  «kwb.  Sie», f. ».Auflage. 
IC.  8.  (xu  v.  S92  0.)  SiMaf  ftoaü.  t  ^ 

ssL  üv.  um 

3748.  97ofenFunbe  ober  Me  8lefe  na^  tbren  S^erstoetgungett  in  bcr  ^atuv, 
■mh  unb  ^^irnfc^enroelt.   3um  3ot}anneö;9{ofciifirfl»  fm  ftofettmoiialf  bei  dab« 

18S6.  8.  (16  ®.)  SeipM'q.  (©djrccf.)  ®e^.  .    5  |f 

T>n  Ortrog  ift  fir  bca  gonb  Ui  Xmunfcbut'ilinbcTfcM  bt^immt. 

3749.  (^^pn^emoiitO  —  Cfrfler  Unterricht  in  bec  ®«ograpb*<#  Me  ©efc^rei« 

ung  ber  (^rbcberfldc^c  ober  bic  tcpifdjc  ©ecgrop^ie  umfaffenb.  2Cu«sug  au«  bem 
)anbbud)e  ber  üergleidSienbcn  ßrbbefc^reibung  Don  gr.  ü.  JRougemont.  iDeutfc^ 
^arbeitet  mit  meten  3ufd^en  unb  SSerid^tigungen  uon  (Sb*  «C>u9enbube(, 

t^n  btc  (3ff(bt(bt«  K.  O^r.  a.  (Tiu  u.  181  e.)  fdm,  iDaip.  $( 
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•W*»  WaamA  CDr«.!!),  $aldf!lna  o^r  hcA  Adlige  Sonb,  ton  tet  frA^ftoi 
6li  «nf  Me  gcgenivdrt^e  deit  Virt  hm  tfiBUMen  ic  AMct^  mh  Dr« 

DtestfMnm.   ?DWt  1  Jtarte  (in  JtupfctfHc^,  in  4.)  unb  9  Xfrbiltamgin  (in  ^ol^^ 

fdinfrt).  t  JlhctT?.  —  XviSc^  mit  bcm  Umfci^agfSitcl :  Kdinburger  (Jabinctö^ 
fi^iMiotbcf  i]  f.  n).  9tec  u.  lOtift  8.  (vi  u«.  16S^^  Ti  u.  m  &)  Sctr.-c^ 

9tati^piiii(t  bev  Gc^rift:  bafi  tcbcn  3eftt,  E^tttf^  bearbeitet  oo«  0r»  2).  9. 
CStittttf«  Ote»  8.  (iv  ti«  47  CS.)  Soim^  iBefpcc.  9c(.  6  jf 

•79S»  Sandm  (Dr*  W^^,  IJcfatfankcn  in  dis  gdMimnlMrallft  Ihsok«!  4er 

Cholera.  Ein  Nachtrag  zu  seinen  Beobachtungen  und  Ansichten  übe  r  die$e 
KnaUiek.  Gs,  S*  (xi 78  &)  Mandern,  Obanrh«nuchef  Comptoir.  G«h.  15 

fdt  brc  8rt(!^(nl7a!(cii  ;^ur  SSrrl/ätung       ^ma^itii  UR  •tob«.  4Nr*  S.  (40 
Äaffel,  gebr.  hi  a).  ä.  ©ehe.  (©ol?ne.)  QM^.  6 

3751«  ^cf^dnbtpbt,  ^anbbuc^  bei  acec^imglnifmi  «•  f*  ».  tto  Soi^ 
(Br.  8.  (X  u.        ©.)  ^otöbam,  bieget,  ®cfj.  n.  1  ,^  8 

.  -  <Ro  dtft  Bb^  »cl<dtc  aofb  ta  Mcfc«  3Ab«t  fvfi^ciam  n»ii» 

M  SBcfl  bcf<^ttrtni. 

tlW.  Sehoppe  (MM.Aivilie».  oia  Wite)i»  Bnri  at  Bfarla  on  laa  «rpb»- 

lins.  Oomge  poor  la  jconeMe.  Tradnit  da  Tallaaund  par  fi.  ML  Lemmin* 
Ia>ll  (xii  m  i2&&>  Bant  at  Stnuibaaig,  Lavaalt.  Bariia^  Bfactios  et 

Comp.  Geh.  18  ^ 

375ß.  ©djdften,  5:ecuc,  bcr  faiferl.  f6n{gl.  patnotiT(^:6ronomif(4|cn  ®cfellf<^|afit 
im  ^6iiigrei<i€  iB6|)mcn.  4ten  S3anbe<  2tcS  ^eft.  «Kit  l  Itt^jograpfiirtcn  ^Eafcl 
unb  1  axibeUe  A  imb  B,  Gr.  8.  (282  e»)  3)radi  iDruce  oon  eöbne. 
(Galoe.)  n.  1  1^ 

S>ef  lüff  il€  Mf  «b.  11.  4t(  »b.  Ifle«  ^eft  Obenbaf.,  101»—»,  n.  T  S^fr. 

8757.  ^d^ftfler  (3of€p^,  Suili^beamtfc  ic),  Xctcnmdpfae  iDaiftellun^  \hx* 
f^iebfnar  e>ttaf*9ltdiUfäUt  aitl  bcr  ncueflen  3ett,  nebfl  bcn  tfatf(fttlbimg<mallP€i 
bcr  !urf|cfftf4en  Obcrdcri^te  |it  ffoffrt  «ab  gttlbaT  fowie  be4  !urbcfftfi$m  Ober* 
oppellatton^gedc^tg ,  bearbeitet  unb  mit  (Srldutcrun acn  unb  TTnmerfungcn  ücr: 
fe^n  ooa  ac        Sdnb^cii.  Or.  8.  (nu  ii.  200  e.)  CSoffel«  Bo^n^.    18  jf 

3758.  Sohweigger  (J.  S.  Boetor  d.  Med.  a.  PbOM»  a«  Fnf.  d.  PhjA 
IL  Chemie  eto.),  Kinleitnng  in  die  Mythologie  auf  dem  Standpunkte  der  Na- 
turwissenschaft von  etc.  Ein  Anhang  zu  der  in  den  Jahrea  1824 — 1328 
crschicueiieii  /ioiLschrift  des  V  «  reins  für  Verbreitung  von  Naturkenntni&s  und, 
höherer  Wahrheit.  Mit  2  Kuptcrtafeln.  Gr.  8.  (ix  u.  381  S.)  Ualie, 
Anton.  8abicr.-Pr.  n,  i  *p      ^  Ladenf>r.  n.  2.  ^ 

5759.  ^etbentatttt  (®.  8«bwt  bet  «Dlatbematie  ic),  2)ie  nuiticüctiycn 
ttcttcm^dabcrimgCR  anb  feitfamcn  SlatureretgnifTe  in  bcn  fltonaten  3uit ,  Ifnt 
^ftf  Gcptcmbccr  October,  9lD9ciiibcr  unb  jDecember  bei  Gt^tjabre«  1896  ^aTt% 
j^uucru^fftg  DotairtbefRmmt  oon  ic»  21c  XnflAdf.  8.  (vm  vu  0.  9—16.)  8cip|t<9* 

ed^etf.  @e9.  4  ^ 

37Ga.  Sigwart  (G.  C.  L.,  Prof.  d.  Medizin  etc.),  üebersicht  der  im  Kd- 
nif^reich  Württemberg  und  in  den  angrenzenden  Gegenden  befindUchcn  'Mine- 
ralwasser und  ihrer  Vorkommens  -  Verhaltnisse,  von  etc.  Mit  l  (lith.  o. 
coior.)  Karte  (  in  Kol.).  Gr.  8,  (24  S.)  Stuttgart,  Schweizerbart.  Geh.  a.  10  ^ 

3761.  Gilbert  (3.  Setbiaanb  ber  3wette,  9i6mifc5er  Äaifcr  unb  fctnt 
3eit.  8.  (xxti  u.  471  ©.)  m'm,  sme^ilariftcn^dongrcg.^Sud^b.  1  ^ 

376^.  ^pmmrr  (^o^ann  ®ottfneb),  iDa^  iConigrcttb  S8ö^wui>  ftatifti}\^  < 
topograp^ifc^  bargefle(tt  9oa>i&  4Ccr  Saab.  iMalgdcader  itcctt* — 1Cii4«*b.S.i 
l^bmen.  Jt&ni0BC%c  «^i^  ^on  k.  ^it  SmHgMilr  in  @tabl^ :  SleuflabC 
«n  ber  !Rettau.  (St.  8.  (vii  u.  888  e.)  f>sae#  ^Eoiac*  Mtf  4^  Gart.  2i^8|^ 
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8193.  Tiieatre,  The  British.  A  culiection  of  the  best  dramatlc  piece^. 
Revised  and  corrected  by  Prof.  F.  BurckkBfdL  Nd.  I«  The  bunshbadc 
a  piu>  b  V  JmtiM  Sheridm  Emowh$>  —  Aach  o.  d*  T.  i  Tlie  hniiohbaciu  A. 

piaj  la  int  acU.  Jomet  SSieridmt  Knowles,  aathor  of  „Virfialot**^  t^The 
viSi**  ete«  —  Nr,  U.  Virginiu*  a  play  by  James  Sheridan  Kwtwh».  — •  .\.ih  h 
u.  T. :  "Virginius.  A  tragedy  in  üve  acta,  ßy  Janufs  Sheridan  K«o<r/t\s-, 
«aiiJior  of  WiiHua  Teil  et«.  8.  rSd,  79  8.)  Berlin,  Bebr.  Jede  Nr.  ö  g( 
Vgl.  die  Notix  S.  408  d.  Bl. 

$tU*  XiQvmin  (Dr.  groni,  -^o^Tttifl««  k.),  JDic  Cetebe  —  eine  itratif« 
Qint  Ptehi^t  ge^en  im  jDom  om  14*  0omän^  ita4  Stfinttati«  (20. 
eepe^f.)  1835  t>oti  IC.  «t.  8.  (15  e.)  tBecfin.  (SRartiul  v.  Gomp.)  <9et.  8  jif 
X^ftrnaoel  ((S.,  ^offc^aufpie(er),  S^covie  (er  6d^ttfpiel!iin{t.  (Sr.  12. 
(XIV  u.  du  e.)  «|>eibit!)era,  Ofioalb.  <ik(|«  1     10  ^ 

8766.  Tibulli  (Albii)  Selecta  carmina.   Com  Tarietate  laoiionU  et  breri 

annotatione  in  ustira  acholanim  edidit  Christ.  LtuL  Bossler,  —  Auch  ratt  dem 
Uiuschlag-Titel:  BcJugae  vcterum  poetarum  latinorum.  Cum  Tarietate  lectio- 
nb  etc.  edidit  etc.  Fase*  I.  conU  selecta  TibulU  carmina.  l^maj»  (jin  u. 
95  S.)  Darmstadii,  Jonghaus.  Geh.  8  ^ 

8767.  lieber  tcu  uub  Uiuvati;  btt  mat^matüt  oU  bittet  bec  f}6^erti 
gcifliaeit  VmbiXbiind.  3Cul  bem  Sneiifc^en.  8«  (viu  tt*  87  e.)  (2ia\{ti,  Sobn^. 
®eb.  10 

S7(ia  UtUx^t,  (Scbrdngtc,  ü6er  bai  SSitfett  M  jtuaji*  unb  0ei9ecb«S3er» 
cin<  hVL  eciptid-       8.  (27  e.)  tiW^i  CMbeece.  Oeb*  6  ji 

3769.    ^beUarifc^,  bec  itt^vt  oon  bem  (Skf^led^e  bcr  lateinif^en 

©ub|lantit?e.  ®inc  bie  (SrfiQrung  unb  iSrtemung  biefer  ?e^re  erletdjtembe  3tt« 
f^abe  '^u  iebiT  lateuufd^en  e^tO^Kuamattf.  (1  0011.  «tEobeUdi.)  iDannftobt,  2* 

3770.  ^^olentint  (Dr.  gran§  :c.,  «Prof.  b.  UöI.  ©pracb«  u.  Sltt.  jc\  S5otrfl4n« 

bii4i  nac^  bett  miiellen  «nb  beßm  CUielleo  beibev  CSiiriu^  beosbiitie  tub  »tt 
m^jcfAf^  40,000  eecljDiff^  unb  »f^f^oftttc^  SBbcteni  unb  Iftiflbriirfim  vnb 

beinabe  60,000  neuen  Tittittin  Dcrfetjen.  Tim  (Snbe  biefed  Sanbei  beftnbct  ft^ 

Qim  ©ammtung  uon  2.000  ^län^lic^cn  unb  uu-fblicficn  C^'fqrnnamcn ,  mit  ben 
ta-f^u  {^fhörenbcn  gcbrdud^iid^cn  Äbicttiücn.  C^in  orrtjograpbiid^cä  ilöortcrbud)  btc 
alten  unb  neuen  ©eograpi^ie/  ctrrd  12,000  9Jamen  unb  Äbieftibc  t>on  S?6ifcrn, 
@t4bun^  giüiTtu  it*  entbaUenb.  doq  ;Demfe(bai.  2tec  S3anb.  '^eutfd^'^taUciuji^. 


M— ^  3bi4  n*  b.  SC:  Gnn  Binoiiario  mmiMtioo-pratico  tedcsca<-itä^ 
tUno,  tlidiaiio-todesco,  «ompoato  sni  nigtion  e  pib  recenti  Tocabolani  ddlo 

due  lingue,  ed  arrlccfiito  di  circa  40,000  voci,  e  temuni  ^roprii  delle  scienzo 
cd  arli,  c  di  60,000  nuovi  articoli,  dal  ec.  Alla  fino  dl  questo  volumc  si 
trovera  Una  raccolia  di  2,000  noini  proprii  di  uomini  e  di  doiinr  ,  ro'  rcspol- 
tivi  a^gettivi  usati.  üi»  dizionaiio  ortografico  di  cpofjrafia  unii-ersale,  an- 
tica  e  moderua,  contenentc  12,000  nomi  ed  aggettivi  di  iiaziuni,  citta,  Aiuni  uc. 
Mio  atcifo  Autor«.  Ov.  4.  (e.  781—1414^  ICnbang  74  B,  u.  1  Sacftmile.) 

♦Ur  ttJb.  bfS  flanjen  SBcrfä.  —  33cr  in?  m  Sto  ^b..  Qfbtnhaf..  1831—34.  ?>rr 
€^ttbfcr:^r.  für  aUe  4  fd\>t,:  ^rutfpap.  Ib  Alilx,     i^t,,  jüetinpa».  2i  >11}It.  80  i^x., 

8971.  JBeribtnblunaen  ber  ecflen  ^Cammer  bet  8anb|t4nbe  M  <Srcff^cri^cgtf)um4 
4>fffcn  tm  3abrc  1836  u.  f.  w.  ^eft  VIII.,  entbAtt  ^om  87—48  ber  mia* 
0m.  i^i-  8.        577—768.)  iDonnffobe^         Qk«.  U  yC 

3772.  JÖaöticr  (3c^ann  Safcb),  ©pff cm  ber  ^piinatofonomie.  (^anj^e 
tcS  §anitlicnbauöl)aUc^  für  bad  gebiibete  |)ublitum  bargi'l^cUt  oon  k.  ö.  @.) 
TCarau,  (gaucildnber.  ®eb.  *  ^ 

3773.  kalter  cgubtnanb),  Sebrbud^  bcS  Üa;c6enred)i^  aila  d^iiiliid^in  @Mt< 
fefffpoeil.  7ee  nbUig  uingednbertc  JKuflaae.  9ttt  Jt^nigl.  Bftctembetgifd^en  9)cu 
»«leieii.  «fr  8,  (sxTi     688  e.»  Iii$m8  IU      8owi«  «Bmti.  8^8^^ 
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fd«lQCtt(eto,  JDcr  u.  f.  id.  Sttr  S^etl.  3o<^airoa  oen  flas> 

ONDin  tt.  (Sampe*  Ofe^.  t4^  k 

8775.  SS^eiff  (Jtarl  ^erm.),  jDa<  alte  ©ne^entonb.  (Seograp^tf^ ,  ^{|b: 
tif4  unb  polittfc^  bargcflcUt.  ein  ^anbbucö  für  bfc  ftubircnbc  Sugenb.  ®it  1 
(Itt^.  u.  color.)  (Starte  (in  diQX).'A.)  unb  i;iit^.)  planen  (in  iRox).'A.).  —  «Kit 
bem  Umfd}lag-'2:itc( :  ;Dad  alte  ©riec^enlanb.   ^ixx  Se^renbe  unb  Semente  uai> 

jcbübete  SBelt  übec^^aupt.  IBon  2C.        8.  (x  u.  M2  e.)  JOuebiint^uig, 

tne.  OSfttgcI  C^cinri^),  (Sebi^te.  8.  (x  ».  SOS  C^)  Qldgait,  ffUnniBa. 

®el).  1  ^ 

&777.  Willerdiog  (AugUftat,  IMIt.  et  Cklmrr.  Doctor  ctb.).  Acta  meA- 
co-clinica  academiae  Josephinae  anno  schola^tico  1834  —  18^S.  fididit  du 
ömaj.  (119  S.)  Vindobonae,  typU  Congreg.  Mechitaruticac.  12 

2778.  (Wolf.)  —  Das  Abracadabra  des  19teri  Jahrhunderts  oder  Uahoe- 
mann^s  Humöopathie.  Nach  dem  EnglUchen  des  Dr.  W.  L.  Wolf  in  Ne«- 
york,  für  DeuUcblaad  bearbeitet  toq  Dr.  Warburg  ^  prakUaciiein  Ant  eu. 
Gr.  8»  (z  o.  S87  8.)  Huiborg,  HdfiMnn     Campe.  €Wi.       1  if  n  ji 

8779.  lEBdlfcir  (9Xaritt</  pcnf.  Skw«5NWctar  ic),  2>er  nett  eirfunbene 
f ig  confhmictc  na^  ungcmcUi  M,  «^o^  erfpannbc,  ndt  D<tnq»fi  ober  0riIM&> 

leitungen  oerfebene  Stixttlii:^  •t>ci|*#  itoc^«,  SBrat«  unb  SBacfofen  in  MMMwaoi 
iScflaiten  cber  (formen}  \mo\)\  gan^  t?on  ©u^ctfcn  unb  difcnblcc^,  al<  aud||  Bsr 
ten  Unterfaflen  Don  (^u^ctfen  unb  bcn  TCuffa^  Don  ^6pftr!ad}cin  ^  ober  aud)  ganj 
Don  2:6pfertafcln  unb  iCadjcln;  be^gleic^cn  bcn  Unterofen  Don  gebrannten  gliefca 
unb  ben  2(uf[a$  Don  gebrannten  fogenannten  dtegel^plättc^en.«  (^tn  grünbli(4  b<' 
U()renbetf,  populäre^  unb  gemeinnügige^  «^nbbut^  ^uc  Dort^eiltaften  2Cn»eabasi 
ffk  Oifoigielcrctai,  ^4(offet»,  nottstc»  ttnt  S&pfmacillfc.  Wtt  foola  fil^ 
gcap^ictciiSofiOiSältlii.  0r.8.  (iv  u.  C  5—16.)  OueMiiitoft»  0a|fe.  <9c(«  10|/ 

3788.  S^ltor^fli  (3ofcp(,  «MviNDtnDottrr  :c.),  2(nlettund  i^ttm  Mos  Nr 
StanfUstoii  8c(iifl  bcr  duteefifiigine.  Qte.8.  (85  €^)  pm^  Mtoc  Üt^^j^ 

3781.  3Htung,  2CtIgemetne  ()om6opattif4^  herausgegeben  bon  ben  DD.  bec 
ÜHcbfctn  Q).  9B.  ®rof/  ^artmann  uiibS*  Slummcl.  dtnc  0b*  24  9in. 
(egn  )  @r.  4.  eetp|ie#  SattinaArtncr.  n-i^ 

»gl,  9tt.B28. 

8782.  Zuccagni-Orlandini  (A.),  Die  toscani^che  Insel  Pianosa  und  de- 
nn Colonitining.  Nebft  d«n  Plane  «in«t  AeCien-YcninM.  Kmuseegeb« 
m  Hr.  ^Vrwl  ilmiMif.  Mit  1  CharCe  der  LimI  Piinoia  (Uth.  in  klFoI.)- 
Gr.  8.  (yn  v.  88  8.)  Mpdf,  Bcockbaiia.  Geh.  8  )f 

8788.  3nt  8ccfHftf0iiiiii  bcr  Qlomnaficn  gegen  bie  SBef^utbtgmigcn  unb 
trdge  be«  4^mn  !Rci^{eruni36»  unb  üRebicinaUSlat^«  Dr.  gcrinfcr,  öon  X  Be» 
nar^/  X  Jtrec^,  2(.  ©eebecf/  D&erUbrem  am  C^iftben  8Ual»(8pmeay»« 


Äünftig  crßdjeincn: 

Deutschland ,  Das  malerische  und  romantische.   In  zehn  SecUouen :  I. 
sächsische  Schweiz  von  A.  Tromlitz  mit  30  Ötahlstichea.    II.  6ch%vabefl 
imi  ümlan  Schwab  mit  SO  Stahlstichen.   IIL  Franken  Ton  G.  inni  Heerinjfta 
mit  U  Stahbtidien.  IV.  Thftringen  Ton  Imdwig  ««dbfcin  ait  U 
Stichen.    V.  Der  Han  TOn  W»  Stumenhatfcn  mit  80  Stahlstichen.  VI. 
Riesengebirge  von  Erttst  Raupnch  mit  20  Stahlstichen.    VIL  Steyermark  nad 
Tyrol  von  Karl  Herlossohn  mit  36  Stahlstichen.    Vi  II.   Die  '  Donau  ron 
Eduard  Dullcr  mit  24  Stahlstichen.    IX.  Der  Rhein  von  Karl  Simrock  mit 
So  Suhlstichea,    X.  Die  Ost-  und  Nordsee  von  Mohnike  und  Starkhff  ^ 
15  StakUtichen.  Imp.-8.  Leipzig.  (G.  Wigand.)  (Protpect.}  ^ 
Werte  mmktiu  ta  lieft  ^5iT-r  Bga  Tm  mk  8  lliMiHii  w ,  b  8  . 
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«1^  achdMftm  Sflhwets  wlrU  beffOWMB  mä       lito  H«A  Im  Aagvtl  iwittifaWb  Mi 

9<r<tion  Ift  nnzeln  za  haben. 

Hugo  (Victor),  Notre  Dame  von  Paris.  Aus  dem  Französischen,  f  Band«* 

Gr.  8.  Binden.  (Rakebrand.)  (i^roipect,}  Subtcr.-Pr.  pro  Bgn.  1  X 

WiH  Mt  diM  «rtdiciBin,  wmb  doMli  dft  SiMpItoi  4h  Kaptia  ffcMtt  ifi4. 

■ttnig  (Dr.  6«  F.)»  DantfclM  Briefe  rachriabea  Im  Zuchtliaitie  m  BoH 
dao.  2  Haft«  (Ii  IS— 18  Bgn.).  Enden.  (Sakabnuid.)  (Anojpfcf.)  Snbocr.^Pr« 

BtftofflMh.pttlitii€hia  lakalü.  Nidi  6  MouIm  tritt  dtr  an  U*  cr^AJMta  Lid«»- 
firab  d», 

W«itenhausen  (C),  UaMbttck  flr  taCicha  Kfieg«r  «id  destactei 
Volk.  Mit  ddl  aUattnadigitao  PriTUagiia  Dirar  ktei|^  M^tüftt«!  dar 
KSalga  TIMI  PrensMü,  Btiom  und  Wüi^temberg,  Sr.  kdni^  Hokeit  des  Grosi^ 

herzogs  von  Hessen,  und  Sr.  Durchlaucht  des  Herzogs  von  Kothen.  2te 
A-uflage.  8.  (Ktwa  25  Bgn.)  Darmstadt,  Heil.  (Proffpcct.)  Suhnrr.-Pr.  !0  / 
,  Auf  6  Ek.  wird  «in  Ftviex.  gewährt.   IVaeb  deai  ErKcbüiacu  des  liucba,  im  iaul« 

4m  giiMiifi,  tritt  dtr  litapraii  tm  10  Gr. 


DIE  lilTERATDR  DBS  A0SLAVDE8, 


1924.  AUbext  (J.  L.),  Formulaire  magistral.  Recu^  de  formulcs  Im 
plui  fr^quamoMiiI  amploy^es,  tid\^6m  «n  fatn^ftia  ai  m  lAtin  ptr  eU>  ftaia 
dfitioa.  AttffMDtda  d'on  graad  oaslMra  dafmiÜM*  In^M  AntzaUai,  Du* 
Moft.  O^pSg,  AUg.  Niadcridiid.  Bnchb.)  n.  IS  jf 

1925.  Andral  (G.),  Clinique  in^dicale,  oii  Cholx  d^obscrrattons  recnell- 
II CS  H  l^hdpital  de  la  cbarit^  (Clinique  de  M.  Lerminier).  4ine  Mit.  T.  I. 
Aflaladies  da  poitrina«  I.  Cfar«  UtSm  BnuMtlei»  Domonr.  (r>P!p7i;r,  Hel^^tsrhn 
Bucbh.)  Preis  tVir  6  Hände  lO  tf 

1920.  Aubert  (P.  A.),  Trait^  rnisonnd  d'iqmtation»  daprei  Im  princlp«! 

de  l'.  colc  fran^aise.  In-4.  (57'/,  B.)  Poris.  15  Fr, 

1027.  Beraid  (\.)>  Facult^  de  raedecino  de  Paris.  Conconrs  pour  une 
chaire  d'anatomie.  Texture  et  d^Teloppement  des  poumonf.  Tbe^e  soutenua 
le  vendredi  24  juin  1836  par  etc.  In-4.  (17  B.)  Paris. 

1928.  Bory  de  Saint- Vinoenty  L'hominc  (homo).  Essai  zoologique  snr 
la  genra  haoiain.  Bma  dditioo»  anricbia  d*aii  planiaph^ra  ialoii  la  nomen- 
datare  gdograpbiquadaraataor,  atc  2  Tolt.  ln-18.  (lo%  B.)  Parii.  6  Fr.  50  c. 

19S0.  Changda  ao  noorrica.  Camddie-TaadaiAla  en  d«ax  actoi.  Far  MM. 

Atdcet,  hnmnnulr  et  Brischnrrc ;  reprdientd  iur  la  thdAtia  d«  Vaiidtdi,  la 
11  aTiil  lSd$.  In-8.  (2%  B.)  Parii.  t  Fr. 

IBM.  diasaaignac  (E.),  Diüertation  iiir  la  taatuia  ai  la  ddreloppemcni 

or^anet;  de  la  circulation  san^uinc,  pr^sentda  an  concoiMi  paar  Ja  cliaira 

d'anatomie  de  Paris.  In-4.  (29  B.)  Pari». 

lltöl.  CodfH  foreslier,  de  la  p^che  tluviale,  de  la  chn«;sp  et  niral,  rxpü- 
qn^s  par  Icurs  motifs,  par  des  exeiupies  et  par  la  juri»prudence  (acioni 
pagn^«  de  la  ioi  du  21  mai  10^6,  sur  les  chemins  viciuaux),  aveo  la  solntion 
aona  chaqna  artide,  dei  difficoltdi,  ainii  qaa  des  principalea  quesdona  qiie 
prdMnte  la  taita;  la  ddftnlcioii  da  tow  lai  teriMi  da  droit  at  la  tton- 
doctiptt  des  motifs  des  Arr^ts  principe;  iuhri  d*un  formulaire  diM  act«i  qii  exi- 
g«Bt  «ai  Cadei.   Par  J.  A.  M/ognn,  In-  18.  (27  Vj  B.)  Parii.  8  Fr. 

1932.  Cuvier  (G.),  Le  r^gne  anim.il,  distribu^  d*apr^s  son  orgaiüiation. 
hkwT.  5.  iVlamimferes.  Ire  livr.  In-S.  (1  '4  B.  u.  4  Kpfr.)  Paris. 

IM«se  Aoff.  nU  830  Kpfrn.  In  11  Abtb.  wird  la  208  wftdieotlidMn  Lief,  erscheinen; 

Ieda  Lief,  koilri  alt  sdiHarseB  Kpfrn,  2  Fr.  S8  o.}  aaf  ehbit.  Pap.  S  Fr.  76  e.;  mit  «o- 
•r.  Abbild.  «  FT.  fiO  tt. 

IBM.    (Gaorgei),  Le^oni  d*aiiatonie  eompar^,  laoi  HUm  at 
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imblilw  pur  T>umini.  Am  4dit  Rem,  «onl|;^  d  eoand^UeaHst 
axigment^e.  T.  I.  (Utt*  1.)  Gr«  BnmllM,  Dunont.  (Leipzig,  AUj;. 

>iiederläiKl.  Buclih.)  Preis  für  6  Liet  iL  4  ^ 

It&L  MmoOm»  V«7iif«  «I  OrianL         <19^4  B.)  IPim.  4  Pi;50c 

1918.  d^roon  de  U  anlt.  CoaiMfo-Taiidtnlle  «■  den  acta.  MM. 
Bnjffird  et  ffjme  Jrn^o ;  repr^sentte  gor  Ifl  tMÜn  national  dn  VaudeviUe. 
le  18  mu  1856.  In  8.  (4  B.)  Paris.  2  Fr.  50  c. 

19S(>.  DubOM  (C.  Kred^ric),  Trait^  de  pathoIogle  gioM»,  Sine  Mon. 
Briixeiies,  Dumoot.  (Leipzig,  Belgiiohe  Bucbh.)  B 

1937  ötihamel  du  Monceau,  Trait*  de«  arbree  fhiitierr«.  Nouv.  ö!" 
tioii,  nujiiiient^e,  otc,  par  /'uitem  et  i».  9%»^ptffl.  liw.  7*.    Tu  fol.   (i4  Ii.) 
JBtraübourg  et  Faris.  Levrauit.  Jede  lieL  flO  Fr. 

Mit  dlMMT  Lief:  wM  du  Wcfffc  ginhUma  tün. 


1938.  Diimat  (Alexandre),  Doo  Juan  de  Marana,  ou  La  chute  d*ua  tqgt. 
jayttire  en  cinq  aotoi»  Iih18«  fintieUes*  —  LeipAck,  Allg.  NledcriaiA 
IftacUi*  12 

li^39.  Brp^eübgle  «i^lalMb»  ^  KrtA«  attowla  -eoviililb  4M  JNpCila 
Par  j.  >/.  r.  Dumcnl  et  par  O.  Aj&roii.  T.UI.  In-8.  (38  &)  Ptok.  4Fr.S0c 

17te  Lief,  der  Suite«  a  Buffon. 

1940«  FftTte  (MUa*  Bnitüe),  ¥96^  de  Taaie.  In-S.  (21  B.)  M&r 

jcillc.  7  Fr.  50  c 

1941.  Flotte  (Gaston  de),  Bssai  sar  P^tat  de  la  litt^rature  a  Mar»eük 
depuis  le  dia^aepri^—  «ikle  jiuqn'ii  nee  joon.  Livr.  1«  2.  Ja-&  (UV^ 
Itfaräciüe*  &  i^i* 

Dm  GaaM  teil  aae  t  Uef.  MelMa. 

1942.  Gazette  dea  feflimeii.  Journal  de  lögi&latioB  et  de  jurispmdeaci^ 
litt^aire,  theAtral,  arUstique,  coounercial,  judiciaire,  de  auMBqoe  0t  d« 
node«.  Bddig^  par  «ne  aoadld  de  feaunet  ei  d*liOBinie»  de  lettcea.  fjullet 
lasa.  Ire  enn^  Ne.  t  In-S.  Pteia.  JibUi  16  Kr. 

IStt.  €tonoe  (J.  B.  M.)«  Jean  Genon  lertkiid  .el  cxpliqnd  par  loi-iD^ 
dans  «es  paralleles  de  passages  extnhi  de  aes  Oeuvres  morales  et  du  Ihr« 
Pe  Imitatione  Christi;  pr^c^d*^-  de  nonvenuT  rootlfä  k  Pappiii  de  nos  cons- 
deratioMs  sur  Taitteur  de  rimitation,  et  suivi ,  entre  aatrcs  pieces,  d'un 
proc^s- verbal  relatif  au  pr^tendii  Jean  GerÄon,  supposö  nhhf  de  Verceii» 
de  deux  lettre«  in^dites,  dutiL  1  uiie  e^L  du  p^lerin  fraiiv^  GcfM^ 
fu^ant  ea  Bavi^  k  peradention*  In-8.  (2Va  B.)  Paria. 

1Ü44.  Guizot»  Essais  snr  rhistoire  de  Franee.  Ponr  lerrir  de  eonpj^ 
nent  aux  Obsenrationf  aar  riuateire  de  FVance,  de  TabM  de  Hably. 
Edition.  Oiivra^e  adopCd  Dar  le  oonseE  rojal  da  Finstroctioa  publiqna. 
(82  B.)  Paris.  8Fr. 

1945.  Haue  (J.  J.),  Obserrations  rar  le  pni^ei  de  rdtiiion  du  code  pe- 
nal,  pr^sent^  aux  chnmbrrs  bc!j:es ;  suivies  fl*un  nouTean  projet»  2deetSi« 
partie.  In-8.  (16,  B.)  C  uid.  (Bonn,  Marcus.)  H 

I,  1885,  4  B.  1  Tiür.  8  Gr.  11,  ä  n.  1  Thlr.  8  Gr.   III,  k  n.  1  Thir.  16  Gr. 

1945.    Pcmet  de  epde  pdoal  beige.  ln-&  (9^4  B.)  Gand.  (B^^^ 

Wart  u>.)  n.  lö;t 

1*147.  Ilistoire  du  choMra-morbus  asiatitjue,  depuis  son  d^part  des  bonif 
du  Gange  cn  löl7  ju»qu  ä  riiivasion  du  midi  de  la  France  en  18S5; 
pagn^  de  tableaux  statistiqucä  dxcäsds  d^apres  des  documens  effiodi' 
AmgtmHB  Pfihn  et  F&rttmi  CMlmt*  6  Bvr.  ln-8.  <80  B.)  MaiMlUe. 

1949.  ^tiniany  (Joles).  Bssai  rar  la  ceauuerce  de  BlanaiOa»  I»^ 

(36  %  B.)  MarseUle, 

Gekrfiiitc  PreisBchrlft. 

1949.  Karr  (Alphonse) ,  T.c  rhemin  le  plua  COOrt.  2  lOOMl.  In-IÄ» 
xeUes,  Wahlen.  (Leipzig»  Belgische  Buchh.)  <  r 
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im.mwSlk  (CL  M  a«)«  BL  B«|pMit,  m  1a  J«m  PlOa  >ot  iR  honne. 

ft  Tols.  In- 12.  (38  B.)  Paris.  6  Vf. 

T  19  —  22  AfT  Oedvres  corap1i*tei  üo  Ch.  Paul  «Ic  Kock. 

Laiiemand,         pertes  »^wiiiaiei  involontairei^.    Siehe  Nr.  1971. 
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door  N,  B.  Miilmräi  ^         Toornde  Tan  W.  JT.  dt  Vfiefe,  t  d^^- 
Gr.  8vo.  Amfterdam,  Sult  ke. 

Dm  Oiiginal  a.  4.  X.:  Uaadkeek  dir  Bola^  Berlin,  IttL 
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2010.  Usman  (Johftnneii  Aegidias),  Specimen  de  praestantia  joria  Moiaict, 
^\  vero  jurii  foaU  directo  ortL  F.  L:  de  Tero  Juni  ioate,  Öniaj.  Lug  Juni 
öatavoruin.  1  Fl.  ^0  c. 

2011.  Nasfe  (Fs.),  Handleiding  om  beginnende  artfea  te  oefenen  in  het 

waarncmeii  en  beoordeelen  van  ziekten,  uit  bei  HoogdniUdi  door  H.  C,  JU 

h.  Fbe».  Gr.  8to.  Utrecht.  1  Fl.  40  e. 

Orr^iii»!  u.  d.  T. :  Anleitung  lar  U«b«if  legili—ier  Adil«  k Xnakkeiti*Bee- 

kackmugen  uuii  Ucurtheilung.   Boun ,  1834. 

2012.  Ott  (Frans  Andreas),  TbeoretUch  practiscb  bandboek  der  aigemeeno 
en  bijzondere  beelkundige  inßrtinentea  -  en  Terbandieer,  of  der  werktuige* 
lijke  geoecfiidddeUMr,  ten  nbniike  Bi)  wnleiiuigttii  «n  nlioDdcrrigt ,  BMt 
toepasfing  op  bot  l«etb0«k  d«r  IwellEWide  Tin  Cbelinti  beubeid,  naar  «U 
derde  geheef  omgewerkte  en  zeer  vermeerderde  uitgave  zijner  afbeeidingen 
en  bcfchnjving  der  voornaarnfte  oudere  en  nienwere  beelktmdige  werktuigen 
eil  verbanden,  vertaaid  door  PatgUier*  Ute  afleraring  met  plaat  1—7. 
Gr.  Övo.  Rotterdam.  1  Fl.  90  c. 

Dm  Ongiaal  u.  4.  T.t  Tkooftlbch-praktlvdiee  RuibMb  der  allfcmalnea  oad  be- 
toodern  chirurglsckea  InttraiaeBtmi-  u.  Verteadlehre  o.  ■.  w.  —  Vgl.  DkuUeht  Ut,  aUiS. 

2013.  Oudhcden  van  het  Gooregt  en  Groningen,  ontleend  nit  den  glftbrief 
van  Hendrik  III  aan  de  ht,  Martenskerk  van  Utrecht,  van  den  jare  1040. 
Üoor  A,  Ypeij  en  0.  Feith,  {^AUert^mer  von  dem  Goorei/i  utul  von  dxH* 
flim^fn  entnommm  au9  dem  Schfnkim(ftbriefe  wm  Heimich  Iii.  u,  §•  wJ)  Gr.  8vo. 
Gi!iningeii.  (BreoMO,  Kaiior.)  a.  2  ^  11  ^ 

914.  M  (H.),  GdakrdM  taSandmu  (OiMMc  OMMt.)  Gr.  8to. 
Attierdaia*  1  PL  fO.e. 

SiU.  Pocthmna  (lobw),  Diütfttllo  Mdka  inaagiiindb  4e  iiiiMtiiii ' 
coeci  ejiuqna  procMiu  fumimkm  patbalog!»«  Zm^  Greoingae.  (Bremen, 
lUiser.)  n,  1      Xß  ^ 

2016.  Rausohnick»  Leven,  daden  en  karakter  van  Prins  Blncber  van 
Wablftadt,  uit  het  Hoogduitsch.   Inte  f^nkje.  Gr.  8vo.  Groningen.       90  c. 

Dm  Original  u.  d.  T.:  MarBebail  Vorwaru!  Oder:  Lebes  elc  ü«a  kuftm  BUtoäer 
Ucrieba,  litf . 

2017.  De  Rijn;  In  afbeeidingen  m  tnfemlen  gafcbatst.  Iste,  Sde  afle* 
venng.  {Det  MUm,  m  AbbUdmgm  und  Qemaiäm  dargesielU.)  Roy.  8vo. 
Amfterdam.  Jede  Lief.  S  FL  50  c. 

20J8.  Ritter  (Cnrl),  Stn  vroejr  op ;  over  het  nut  van  het  vroej»  opftaan 

*üür  <ie  gezondlicid  eii  de  bpzi;:lie(l<  r) ,  benevens  de  middeien  zieh  aan  het 

vroeg  opftaan  te  gewennen.  Lit.  bei  Hoogduiucb  Tertaald.  Kl.  8vo.  Utrecht, 

w«t«n.  €0  c. 

Da.  Origiaal  m,  4.  T.i  Ma  Mk  aif!  Ueb«r  ta  HalMa  im  MbaaUtei  dfi 

2019.  Rochefort  (T.ud  uvicus  Antonius  de),  Bissertatio  obstetricio-medica 
«Bauguralid,  qua  inquiriiur,  num  sjfucbondrotoraia  pubia  iit  iudicata.  8mft}. 
woingae.  (Bremen,  Kaiser.)  n.  1  *f  ^  /, 

Sch«ltema  (Jacobu«),  Gefcbied-  en  letterknndlg  meugeiwerk.  öda 

^^1,  9da  «tt  lanCfta  ftuk,  oa  ^n  mrlijdM  ultgagmo  door  C.  A.  Bergmtt. 

K^withe  und  htemrUt^  Milltollt  MtMImi.)   Gr.  8yo.   Utiooht.   %  FL 
All«  6  xiMiie  85  Fl.  70  c 

  (P  ),  Diatnbe  in  Hadfitiii  Jnnü  vitaB,  iagwkim  familiam 

*erila  literaria.  öniaj.  Amstclodami.  1  FI.  60  c. 

2022.  Sebastian  (Augnstl  Arnold!),  Pb^siologia  generalis.  Ömaj.  Gro- 
»mgae,  Oomkens.  (Bremen,  Kaiser.)  n.  2  11 

^^Kea.  Sieburgh  (H.  N.) ,  Tnideaode  ran  Friesland.  Iste  en  2de  df>«I. 
phtco.  Gr.  8vo.  Anifterdaro.  6  Fl. 

2024.  Sujiugm.  (Ger.  Conr.  Bern.),  Institutto  de  morbis  acutis,  siv« 
«i^ctiloa  inflanniacloiils  et  febrium.  8Ba].  Anstelodami,  Sulpke.    i  ,f  S  ^ 

^^^^  Tboden  ran  Telzen  (Sijo  Kornelius),  Commentationia  lUeuio- 
vm  da  bomiiib  eam  Dw  «iailit«liM  pan  prior,  biitorloa«  cooCiiioM  db- 
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quiültionem ,  quae  ad  tempora  uerünei  Clu-i^iuiu  axitecedeikUa.  Smaj.  Gro- 
ttogae,  Oonlnni.  (BceoMii»  Kufer.)  t  ^  \^  i 

MNK.  Timaeiu  Loarag  d«  «nina  mudi  et  natiiri,  Schofia  et  wiMm 
lectSoBie  «  nanuscriptb  PeriiieD^iie^  L.  C.  Vilckeoarii,  coi^Mtima  inediiaft, 
■iMiBqa«  aoaotatioaeHi  addldH  «I*  J.  dl»  fif«Mar.  Snij.  Lugdimi  BatafonuL 

2  Fl.  60  c. 

%027.  Ze6nMZl  (H.),  Tisha,  of  de  srhnone  Vonf»tiaan«iche  loüoeci- 
fpfelgtt»r.  (//ff  Tishft.  fidcr  die  tclUme  venetianische  Schitm^Ut  m.)  Cr.  8to. 
Acuiicrdam,  Gebr.  Dicdeiichs.  2  Fi.  r 


MS.  Bafwnelittr  (Jidei  de) ,  M^noire  nr  1«  mmerce  des  poKs  ^ 
k  Noaveile>IUiMi%  de  le  Bleldane  et  de  la  Valachie.  8.  Odeisa.  (I^*P^^* 

Micbelsen.)  D.  1  ^ 

2029.  S^lent,  jDdl.  @tne  SBo<^enfd;nft  für  tir>f,  (Sfl^t  ttnb  (SarUnbifdif 
(Sef(^id)te,  (^ccörapbi'e,  ©tatifltf  unb  ?ircrarur.    «^eraulgebcr  unb  Slcbactat 

n.  5  >' 

2030.  Mt^molre»  de  racad(?mie  imperiale  des  sclences  de  Saint-P^tersbourg. 
VIme  Serie.  Sciences  luathemalii^ues ,  phvsioues  el  uatureilea  T.  IVnei 
Seoonde  parUes  Sdcitcea  natitretlei  T.  I.  Ire  www,  Gr.  in-4w  8abt»F#tflrt- 
benrf  ae  rkipruneirfe  de  l'acadMe  ^inp^riale  dee  edencet.  (Leifaigf 
¥oas.)  Freie  l&r  eonpl.  n.  11  i 

2031.  TriniuS)  SpiHsles  ^aminum,  iconibue  et  descriptionJbus  illustrivk 
etc    F^sc.  XXX  (Schiusa  dee  dien  JNa.}.  Petropeü»  iipenrii  Acad.  imper 
edeiiti:ir.  (f/TfHiae,  Vom.)  n.  X  ^  U  ^ 

Vgl.  i\r.  Iu04. 

Die  Nr.  IGOS  und  1605  angezeigtea  Schdfteo  werden  ebeufalL»  Ton  de. 
Beehii.  Veee  in  Lopri^  debitirt. 


IX  0  t  i  ^  i  n. 


In  England  beabsichtigt  nun  nnter  dem  Nainea  einer  »«Biitieli  literan 
Guardian  Assodaition eine  GeieUacbaft  en  bUden,  deren  Zweck  ecio  saü* 

die  Srhriftsteller  von  den  Verlegern  unabhaiigl^^er  7ii  machen  und  ihnen  ehwa 
bedriu<Midem  Gewinn  aus  dem  Ertrage  ihrer  Aibeiteii  2u  ^tiche^l. 

Auctioneii.  Die  S.  S68  d.  Bl.  erwrilmt**  Bürliernnction  in  Dnrmstau't  hiJ 
nicht  am  4.  Juli  stattgefunden,  m  ;i<l«'t  n  i>t  Iiis  /  im  d.  M.  versrhdben. — 
In  den  ersten  Tagen  des  August  d.  J.  soU  in  Dorpat  die  hiuierlatii>ejie  BibUo' 
thek  des  verst.  CoUegienratba  Prot  Dr.  F)rmik€  irenteigert  weiden.  M- 
träge  ilbecniniBit  n.  A.  W,  Beeier'e  antlmur.  Bnchh.  in  Uand^org,  von  wel- 
cher, wie  anch  Ton  der  Rein'eehen  BuchL  in  Mpaig,  Kataloge  zu  bexiebee 
iind.  —  Bütte  August  d.  J.  werden  in  Berlin  durch  den  Bücher  -  Auctlon»- 
Commissar  Rauch  die  von  dem  Staats-  und  Kriepsminister ,  Generid  tvu 
eoti  Ilnkcj  Präsidenten  von  Chrlach  u.  A.  hitiieilassenen  Bücher-,  Land- 
karten-, Musikalien-  und  Kupfersüchsamoiiuugen  veri»ieigert.  Der  KatsioS 
iat  ren  6.  B^dü«  nn  besMMil.  —  Aa  29.  Anfpet  d.  J.  beginnt  in  BS^ 
heim  die  Veieteigemng  einer  Sarnndung  theolegiacher,  phttelogiacher  o.  <i 
Bücher.  ' 

Katalog*  JVMer  e.  Melle  in  Hamburg  haben  Kataloge  wohlfeiler  grbon- 
dener  B  u  h<  r  aus  den  Fächern  der  .Thmdegk»  FhUeeophiOf  Phiioie|p» 
Pädagogik  herauagegebea. 


UerauBgebec :      ▲YeaAxiua*  —  Veriag^  Ton  P«  Am  Bzockhaua  ia  l^^- 
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29.  Julu 


(ftr 

DI£  LITfiBATUR  DEUTSCHLANDS. 

I  ■  ■ 

nett  eraditrtiene  ttlerki. 

IKt  Mit  a.  bMclfhaeU«,  MiriedlaPreiM  der  auf  SubiertplIoB  rad  Primmieratloa  aaftUa* 


tl84.  9»M  (Dr.  0.%  Die  fftafTcrtcftfinfl^  obcri  Xatodfiuid,  nrfe  mm  htt4 
Ol  Saffer  f^wtettg«  Jtcon((}e{ten  ^^en  unb  (Befim^ctt  er&otten  lomu 
■tadS;  btn  beftrn  unb  neueflen  HueUen  uTib  dQfttui  (Erfa(MMa0n^  totritct  Don  sc 
1  (120  e.)  92orb^aufcii,  gikfil.  <Sk|).  9  st 

iKngelftern  f^tif^eim),  ^X^ated.   (^in  ^oaM  MUH»  ^  ^f^cffr.  8* 
25a,  286  e.)  SicUfelb,  )6el^aden  it.  J((a(md.  (^|^.  £  18 

3780.  Auguati»  Han(^buch  der  rhnstlicheA  AnUMofte  lU  8.  w.  2ter 

tW.  t).  SBaliac'^  ec^t^Unbc  e^Hftci»^  teutf(&  beac^^citet  &on  grub  rieb 
Sei^^olb.  tett.9tcCkf.JDfr  X)orfatAt:  IBgm  11— 8.  (OL  161 
-M,  e#if.)  etuttoost,  SItegK  ti.  Opm^  <B4.  .  '    15  X 

im.    4tfr  AuH.  ^^tU>rop^tf4e  etaMm.     TM^     b.  2.$  y^Od« 

PMf^e  etubten  «on  ^mn  i^on  Balzac.  Sctttfdi  6earMiNtic  (lOft  Sfef» 
>{lÜofop<Kf4e  euMllt  0^  1—9.)  8.  (0.  1— IM.)  CfOtttgoit,  IH  cger  u. 
«np-  .  7%  jC 

IBgt.  9U.  im. 

3789.    cq^fjtcnbc  S(f)nften,  tcutft^  Bearbeitet  uon  Sriebric^  ®ei)< 

olb.  (2:afd^enau^gabe.)  Ute  bid  (3t€n  SBbd.  ^te  bis  5te)  eief.  ^erlDotf« 
tjt:  Bögen  ä — (4nbe.  16.  (®.  129— 667.)  ©tuttgört,  SKfgeru.  eomp.  (^eb- 12  >f 

87W.    I5te  (-itin  Sanbe«  Ifle)  Ctcf.  ^^ilofopbiWc  ©tubien.  —  Hw^  • 

■  b.  S.!  ^^{io[cpbi[d}e  ©tubicn  öon  .^erni  0.  fBa^ac   Slcutfd^  beor^Uet  oon 
ciibcich  ^cDboib.  iSogcn  l-'S.  16.  (Uö       (^bcaba[.  (äi^.  S 
»gl.  fa.  M. 

nVL  BnliaiteMi  (Gr«fi;oril)  ctndna  syiitca  »BiiiMi  a  Godke  Ptoidoiiil 
terpnteftioDo  notisque  uutructa  eduüt  Caesar  a  htngerke  PUL  «$  TImmI» 
^'tor  bujnt^ae  Prof.  P.  O.  ete.  4maj.  (ii  3*)  lUgioaiMlS  Borassanutt,  ivpis 
uid.  Uartungianis.  (lipsiae,  Fort.)  n.  6 

3792.  Baxter  (Richard),  )D{e  en}ide  9^^e  bec  ^itidcn.  XuS  bem  (Snglu 
?cn  neu  {tberfe^t  t>cn  ^arl  Sß.       @b,  SSüar.   ^otfiftÜt  TiuiQßbi»  &t.  8. 

III  u.  299  @.)  seeutUngen,  3-  ^-  2Äd(fen  jun.  ®c^).  15  . 

$7d2.  Beiträge  zur  altern  Littcratur  oder  Merkwilrdigkeiten  der  Herzog!» 
fentlichcn  Bibliothek  zu  Gotha.    Heraasgegeben  von  Fr,  Jacobs  und  P. 

VkerL  3tes  Uea  oder  2tea  Bandet  Utea  üdTi.  8.  (vi  u.  224  8.)  Leip- 
g,  Dyk.  Qeh.  1  / 

1. 
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gäbe  litt  bcffim  IkUw  unt  SSirfeiw  Wt^t^MÜt*  i»ln  II  3*  6^  St*  Stttli 
ete»t)»fant«  IC  9r.  8.  (Ifla  0.)  etttttsort,  SM^ft.  16  i 

2796.  Smitrtnt  (Dr.  4».  8«,  eel^iet  bet  9)t«l|nMtif  uiib  9>(9ftf).  iDo:  3c4* 
ninmcitlcti  Ober:  öpUftanbigcr  Untcmdjt,  irtc  man,  o^nc  befcnbcre  Rertigfcit  ir 
^tid}nen ,  mtcj  bcr  iJatur  rnib  nod)  2lb*jiibunacn  auf  eine  fd^ncSc  imo  lri(^te  in 
getreue  Äcpicn  tlumcrfen  fann,  ncbfl  2lnu\:üinci,  aUc  2lrtcn  Don  (Scmälbcn  imD 
^upferjlic^cn  ab^ubriKf en ;  mu  ^irnt^  üöcrsie^cn,  auS^ubefTirn  unb  auf  @ia^, 
<&oIi,  Mnmb  tu  überiutragcn.  3Cl«  ad^^ang:  iDte  Jtun^,  9tün^,  f)ßafi«c8 
imb  7^\m  foieobl  obldbcucteK,  w{e  om(  ber  Statur  gcm^  auf  (ct^te  Xit  ii 
SXetalkli,  SBad}g,  (Sipdr  ^o(^  .unb  ^c^n  dicpen/  fte  iu  brcnciren,  bcsliihm 
unb  itt  Dcrgolbca.  JJi^  ^  i«.  SD      tK  1  eUEnbaid^  9iMcbbaiiff]i#  fcnl 


STlHt.  Berxelius«  Lehrhm  h  der  Chemie.  Gier  Band  (In  5  Heften).  Gr.  \ 
(1.  6«  1 — l^d.  res^, J)i|^  V . j  Dresdon  u.  Leipzig,  Arnold.  Geh.  Prän.-lV. 

bis  MIcliat  lis  2       12  y(    Ladcupr.  S  tf  ^  i 
Dtefipr  Band  (dfe  ornnisrhe  Cbcmic)  ist  eine  Police  der  Stca  uoil  item  Alfltf«  vt 
OTftcn  5  Hrindf  iiiid  wird  Jc«haib  mit  doppelten  Titeln  zur  beliebigen  Benatzun^ vtrichn 

37!>7.  Bibiloteka  kieszonkowa  klassykow  Pol.>kich.  Toraik  XXIV,  \XV.— 


Nr.  tm, 

8f98.  SBierbraueit/  )Da</  nnter  bcm  ^^u^e  bei  SSierfa^^dtcguIati&g  vom  3ä^ 
1811  bte  bcftf  tXaOU  brttfitifoimiiciMt  9Ubft  cfnct  mnfafciibm  tkmtmndM 
8r«tt<0rtra0e</  auf  ptattifäic  ^enntnif  unb  eigene  (Srfaliruns  gr(tt|t:  So 
leg  gut  ücttftdrtbigen  XBtberlcgung  bcr  im  3at)rc  1822  trfc^iencncn  2>ructf(j^rifr: 
,,58tmcrl:un(^in  über  bic  feit  bim  3abrc  1818  erfc^icncncn  I^rucffctrifrcn  ^c-nt 
bic  Sicrbraucr  unb  baö  ©ierfuli^Kcgulatio  oon  1811."  ü)cr  Dcri5UvV3irdfcn  fif 
cüct;)ic^ti0ung  bei  @tnfül;rund  iimi  neuen  S3ierfa^^egulatioi  getpi^  luücbi^.  ^| 
ctnem  greunbe  bei  fiSaterlanbetf.  (Sin  ©d^nftc^cn,  uncntbe()rlt(^  füx  grofe  0^ 
ftcine  BMtütMt,  Voliyo9^$mmU,*^aq,i^tt,  Boabwict^  dk  matt^ 
SBkMOtt.  SU  Viifbiee.       8.  (82  «.)  MMN/  »cbct.  «cfh  1 

8789.  eUbfrteibfl  n.  f.  w.  Sftc  Sfef.  (Bc  i.  (6p.  SIS— 876.)  9]R({^. 
•oebf^c.  ^ 
9\^L  9h.  mu 

3S00.  g^lumboffcr  (J^.,  J^anvtmann  <t.  ®.  unb  @errifitSf<breibfr  ?f.), 
budj  für  WcridjtöucUjie^cr  in  bcr  Äfcnigl.  '^vtu^.  ^ijcinproöini^/  ncbfl  ben 
md^igflcn  gormularen  für  alle  bei  ihren  iDienftocrric^tungcn  t)crfcmnienbfn  Zcü& 
•  unter  SSejugna^me  ber  betrcjfenben  gcfe^ic^en  SSeflim mutigen,  unb  C^infc^oM 
bcr  bUfKtan  crgongcncti  mer^6<!^fi(ii  imb  ^hUm  (Bcrodmaiflai. 
na4  Se^age  tmb  eeoaffcBt  oon  2c.  ®r.  12.  (z  it.  418      wOft  lZa(cBc 
Im  (ß*  %oU)  Ttü^tm,  im  fßnlaq  beim  SScrfaffcr.  dtodia.)  9^    tu  l^^^i 

'    3801.    4>anbbu<^>  für  SJormönber,  ober  furjgefafte  ©at^flung  i^ 

^fli'tten  unb  9Jed>tc,  fon?oi)I  nad)  ben  in  ber  SJ^einprctin;^  bcflcfjenbcn  ftan?6?i' 
fc^cn  ©cfe^cU/  aU  qu6)  nad)  ben  biS^eran  crfclötcn  umfaffcnbcrcn  SBejliramuß^fa* 
bearbeitet  üon  ic.  8.  (96  ®.)  ^a^en.  S)rtt(t  oon  SUcce^  (3»  i8(^| 
beim  ©erfaffcr.)  (Äobnen.)  ®cb.  •  I» 

3802.  ^obi'if  (Äari  äBil^elm  gerbinanb),  O^ebi^te.  Ifle«  IBdnb<ben, 
tcKb  fifbie  Okbi^te.  —  Std  Mnb^en,  ent^^oltciibt  MmOa  eaffü,  SMf» 
im  M  Kftm.  8.  (140,  184  d.)  JtteitflbecB.  (M|^  ti.  ItNicr.)  ^  ^ 

iM.  Sombcii  imb  iSmiatm  «bcr  bot  «on  ploi  «Hm  oOtr  IMboftriM^ 
Otoe  fhcnge  Xnfwobt  aud  25,000  Qcfommetten  Xnefboten ,  n>cDon  ober  r:n  h 
50  oieUcid^r  nur  eine  ^{cr  oufgenommcti  ifl,  unb  trcrunter  fic^  auc^  meU  BaiJ* 
ner  unb  aöiencr-SBi^e  befinbeti.  3um  9tu^zn  unb  frommen  für  8ac^Iufr'9' °jj 
•&Qpod}onbriften  t^erauögegebcn  oon  2(.  8.  «^tan^cba  M  ^^t^/tsom^'' 
J)ori«.)  12.  ((S.  1  —  96.)  Ulm,  9?übl{ng.  ®el). 

8804.  !Biilii>cr'ö  (@.  e.)  SBetfc  2fui  bcm  ßnglifd^en.  öSflc«,  54jlel  Sb*»-- 


®e^. 
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2(u(^  u.  b.       ff^mr  ber  imz  Ztifym  u.  f.  to.  ^tH,  6teg  1&  (n9, 

»gl.  itr.  »tt^ 

•  <M.  16tilt]>et,  Si^anfret4  u.  f.  »>.  Ste  V^tbeiUmd.  Ste«  aSb^n.  (251  e.  u 
1  S<t(eOe  in  gr.  4.)  (X»  «rft.)  —  IBaS.  to77. 

8806.  O'adHpfttP,  IZM  lOentc  <mf  biv  M^iie,  ober:  ffmVntti^  AAnflt 
etnc<  beriit)mten  ^afc^enfptelo^.  S^tfdjiieben  unb  crüdrt  Don  k.  @tn  aon  plu« 
nitre  oOer  Jtim|ifttcM«  unb  daiibfrlNi^4^1  8.  (lliS  e.)  Kotbfiditfcii«  S^rtt. 

8807.  Ciceronis  Tusculananiin  disputationrim  Whn  qmnque  etc.  recopno- 
Tit  etc.  Qeurgm»  Hemicut  Moier.  Toraui  Ii,  ömiy.  (478  S.)  Hanoverae, 
Hahn.  1  iO 

Nr.  SBt.  -  Took  m  «Miifat  M  MitkMÜf. 

tniu  ®r.  8.  (III  u.  e.  113—206.)  8rip|l0,  «HcTtt^ft^  StdoflM^  «c^.  4 

Sjgl.  git.  30B3. 

380Ö.  2)amen  =  (5om)erfatton«seerifon  u.  f.  ».  7Uv  ©anb.  Iflc«  u.  2te?  ^eft. 
Aajoran  bf^  ^of)t(ew«  8«  (e.  1— 2S6.)  Xboff,  8Ma94<0äfcait.  <Skb*  n.  12 

o810.  I'i.ntnjürbigfeitcn  aus  bem  8eben  bec  (äril^enogin  SKarie  2tntcmcttc  t>cn 
Otfheici,  Äontgtn  »on  Srantwu^.  4  »dnbe-  8.  (1.  820  re«t  11— IV.)  e«ip« 
ii9/  8it.  SKufeum.  @cb.  4  ^ 

3811.  TftppitiQ  (@.  ^ö.)/  SBölfer  Ux  frembm  «Bflttt)eiU.  (^in  S()arafr 
im  unb  ^ttteneerndtbe  fät  M(  Sugenb-  Vui  btm  gratu6fifc^cn.  mt  (6  color.) 
Jtvpfam.  «r.  12.  (192  eo  8lcttttiii0m,  3.  6.  mOm  Jon.  M.         18  |f 

6812.  ^Hhtf  Okmdlbe  ber  attm  flBHt  u.  f.  to.  2tfc  Sb.,  mit  12  SOb« 
nifTfii  (in  .^upfcr|it4>       8.  (694  e.)  2ttp){dr  ^^Ur.  1  <^  12  ^ 

??nf.  9;r.  1«. 

S813.  :rtctrid^/  (Dr.);  JTa«  3o^nen  ber  Äinber  unb  bie  beim  erften  3obn» 
burc^bru^e  fi(6  geigenben  3ufdUe  unb  Ccibcn,  ncbf!  bcn  bagfc^en  fUcr  wtrEcnbcn 
SRtftftn  2C.  ÄUen  (Altern  bringenb  empfohlen.  9?act)  bcn  ^infidjten  ber  tTfohrem 
Pen  Jferjte  bargejteUt  t)on  2C.  8.  (xu.©.  11—80.)  3ioibi;üuH'n,  gürft.  12;/^ 

3814.  iTrctjfer  ((S.  vraft  ^(mhmttt)),  SGBie  müjTcn  jur  3u(ferfabrifatton 
btflimmtc  9?unftlrübcn  gebaut  «Jerbc;;?  unb  warum  ift  eö  ^öc^jl  üortbcflbaft,  nur 
[cibjl  gebaute  ^iuben  ba^u  ^u  utnDenben?  ^iit  SSeU^nmg  unb  IBs^erjigung. 
Scanttoortet  doH  tc.  8.  (24  e.)  IBedin^  IBabe.  *  4  >^ 

6615.  X)unft  (3-  ^i-)/  l^<^(i)u4  ber  8ttbogra|>bic  unb  @tetnbrucIer'5Cun^ 
Oc.  8.  eonn^.  Dnnfl  ti.  CTomp.  Gart  u.  «rrfiegett.  6iibfcr.'f>r.  S    Sabcnpr.  5  ij^ 

3816.  iSiäfinlüuh  ((S.),  JCunjl,  auf  ber  ^agb  gut  [4)u^en.  1CI4 
Xn^ang:  jDte  ftete  mit  ban  befifti  <Srfolge  QngUMnbtf  Amfl,  ^im  mib  anb^« 
tct  X&llb  on  ifbCR  blliebtacn  Ort«  aiti  wcto  $eme  j^ablretd^  bti^i  ft^  lodm^ 
fo  »ie  ein  furjgefafte«  f[ßortcrbu(%  ber  Sdgerfpra^c.  ^Är  Sdgcr  unb  gicbtiaber 
ber  3a0b.  6tc  mbefinti  3Ut|la0e.  8.  (96  e.)  8i«rbfKUifcii,  8ä(ffc>    b-  ^ 

681T.  CRfedbabnsSommat  unb  9Ra'^MSU^akin  fte  bl^  gortf^ttftc  im  «^otu 
bei,  ©ewerbe  unb  ^cferbaui  för  9{at{ona^Unteme|mungcn  unb  iffentlid^e  Znftaltm, 

för  flatfjlif^e  ??adjrfd}fcn  tmb  neue  (Sntbecfungen  icber  ?Crt  unb  für  intcrcfTantc 
^rfd)einungen  in  ber  eitcratuc  unb  ^raj:i§  ber  ÜTationalotonomic  überhaupt,  «^cr: 
ÄUSgescbcn  oon  gr.  8tjt  9lr.  21—40.  (äögn.)  (2ter  »anb.)  @r.  8.  mtcm, 
♦ammctic^.  n.  1  *^  8 

6818.  ömüuucl.  dlad)  iDtouineau  üüu  gannv  aiamotp.  2ta  a^cil.  8. 

980  €•)  Cdpftig,  XfOmomi.  i  'f 

»gl.  6Kr.  IM 

6819.  Quropa.  QF^fOiiff  u.  f.  to«  m  Vitgufl  Seivalb.  1866.  Stet  SBb. 
8»  18  etefaimqcn.  8c^a>6.  e»lltt6(Rtr  Ck^W«  »fdastcrp.      2     17  ^ 

fBeL  mi, 

30* 
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jtopfrc^tun,  obcc  flMcr  *ß(rf4*e  Xioc^rdrcte  Xufgabcn  für  ttt  W^undcn  M 
nflen  OroM  »it  fimr  imlf  mft  ttcdmtii  wklttBirtw  Mio  tes^  ^  ^Mt 
9cifaf te  04ttfre  auf9c(6fl  fke  Ecktet  an  Gtemcntarf^ttlai  Mb  für 

xtt  S3tlbungganjlalten.  tUi  IBdnbcfaen.  Xufdaben  mit  me^moi  untctentcn  3«^ 
(tu.  8.  (77  e.)  JCÖnidgberd.  (®rdfc  unb  Xa^)  S  |( 

S82].  ®elb<fe  (S*  X)^  2nbte4t  jDäm<  Sob.  iDttm  ia  yoci  Xaftfte"}.  8- 

(112  e.)  Seipjig,  »örffling.  GJc^.  12  ;f 

8822.  @erbrfTeit  (3oj)ann  Tfugufl,  Dberpfarte«  ic  unb  ©uptrintenbrat),  Scn 

bcc  3u!unft  ted  4>^n:n.   ^ine  Ütei^^e  t7on  XtDentS«,  XBei^noc^«  uab 

nia^^rebigten  oon  k.  ®r.  8.  (185  e.)  ®6r(tef  ®rüfon.  18^ 
«823.  ®Mttt,  ®tW^tt  ®uffat>  2(bolp(>«  u.  f.  w.  7te  u.  8te  eicf.  Sog. 

80^38.  (9c  8.  c®.  465 -.608.)  Gtuttdart,  9iUBer  u.  ^mf.  @c|^  10  j( 
Kr.  um 

8824.  ®iefebred^t  (Eubmte,  )M  a»  Opmttaftttin  n,),  Eeb^u^  b(S  wU» 
Im  (S^cf^i^te,  f&r  bcn  Okbcom^  bcc  obcm  (i^pmnartaUlalTm  tnib  um  CkOi» 
tfffl^t  MQ  tc.       8.  (158  e.)  Mttii,  «M»^  U|( 

881S.  Sim^  (D.  ^      80  f  M  CDoiiAtlir^^  Jtbr^eniettune  imb  bie 
£ut^eraner.  (Sin  Sittf  oltf  bdl  Sorwort  lir  «o«  iC.  3.  gum  3.  1835 
it  3.  188S  Kr.  1—4),  smn  3cil8ni|*  Ote.  8.  (rr     75  Mnil» 

3826.  ^MKeit^lelbeil  (8.)/  iD{e%6fFeltabe.  Gin  fomift^ei  ^elbengtbitt  ti 
^nirtelmjai  mq  ic  ectafiä«  it«  Sobfiabe.  8.  (168  e.)  8tocb]HUif"W 

8827.  ^mttttters^^ur^ftaH/  (S^efc^id^te  ber  Cimonifc^en  jDi^tfunft  bi^  «lui 
ttnferedeit.  f&iit  einci:  S3lüt^enUfe  aud  gweptaufcnb/  gmepb^nbcrt  iDi^ftem  ooBtc» 
Ifbv  0wib  M  ber  seegiauna  euttan  £>lman*<  L  bt<  xu  b<c  euttm  CM 
mn'f  ISOO-lSSl.  «r.  8.  (zvi  u.  887  «.  4  e.  ticHf40  9>eM/  4K»tu> 
len.  Cart.  2i^l8> 

9Ber{  ift  bcm  Gultan  t^labmiib  bebicfrf ;  brr  Stc  0».  «rffb-aMl  temfi 
bit  ttTr  *te  unb  le(te  obrr  im  nd4)flen  3abre  rrft^rincn. 

8888.  Ifancm  (Fefdioandi)  Turtfellinus  seu  de  partloBttf  latinii  conM* 

uau  VoloMi  m.  8nuij.  (670  8.^  Lipiiae,  If^ämuaL  B^Vtt 

IPot  I.,  IL,  BbeadM.,  1829—8^  6  lUr. 

8829.  ^au«*a5{bel,  ßrfldrtc,  beai:be!tft  oon  Dr.  ^eintieft  9ii<ftter  tc.  tlB« 
tcr  5}Jtti?ütfe  bcS  u.  f.  jü.  SCilbclm  «id^tfr.  12te  Eicf.  Stcn  Sbß.  2trt  4xtf. 
&C;itoll«8.  (0.  241~i&^)  fiSomOl,  ^^XtV^X^  OkS^.  eubfCC^^r.  n.  8 

«q!.  9Zr.  20». 

S8^.  S^avi^mann  («^ctnric^  @ar(,  ic.)/  (^oted^iömu^  bct  ((nftli^^ 

Religion  in  coangeltfc^cc  l'atUeceeit  gefhx^t  auf  bic  b.  @4rift  unb  bte  Scana^ 
IMl  bca  MArfniffen  bcc  3eU  oe cfaffct  oon  u.  &  (nn  «.  808  €S»)  0w 
fttbtf  9Hibft>  '  10  f 

«ei  MMbnini  M  »  «IE.  b  8  «K. 

8881.  ißtido'ö  »afllf^e  VkOt,  «.  f*  ».  9te  CirT.  Utocibtt  be  eome-  - 

3Ctt4  tt.  b.  2«:  !D2anoa     8omic.  ^rasifc^e«  3eitgemd(be  in  fünf  X6t(cfltta0« 

frei  na4  mtHt  «ugo  MR  SU  Sfnniiii.  8.  (164  e.)  CtCiitt8«ti 

tt.  6omp.  9  X 

8832.    lOtc  Sief,  ©er  U^UZa^  einrt  »enittbeilten.  —  Xu(iu.b.S.: 

T>it  U^te  2:ag  eine«  S3erurtbeilten.  SctUftb  bcocbcttlt  DOft  8cicbsi4 
bclb.  8.  (175  ©.)  ebenbaf.  ©eb- 

3833.    6ter  ©b.  ßromroea.  mt  bem  »abnif  ».  ^ugo'«.  -  M 

u.  b.  Z. :  (SronnoeO.  ©in  3:rouerfpiel  in  fünf  3fuftügen  »on  !c.  SEeutf^  bfcj» 
beitet  oon  ^at^in^a  ^aUta.  (lltc  Eicf.  GiPommeU.  S^geo  1-ia)  & 
(i»  e)  «btnbaf.  Ok».  ..  trf 
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3804.  ij>ttdp'^  fdmmttid^e  IBtree.  9terS3b.  Dben  unb  cccmtf^te  ©ebi^tt.— 
%nit  vu  b.  Sit  eben  unb  oermif^tc  ®ebt(ij)t«.  iD(utf(!fa  oon  gerbtnanb  ^tti» 
Ueratt.  —  Ute  8b.  3itr  eittMtsr  «Hb  9)büofop^.  OUnibc  Mfmr.  — ' 
Xt^  u.  b.  Z.:  3ur  eUcratut  tmb  |)t}trcfop^{c.  .I>cutfc^  DOQ  Qbuarb  S3euc: 
mann.  Glaube  ®ueu^  X)mt^6)  oon  ttagBCr.  X&  (zum  «•  292  @.) 
granefurt  a.  n.,  OarnläHUt.  QM^.  '  .18  X 

»Qf.  5«c.  M2. 

38^.  Jalirbücher  des  ärztlichen  Vereiaes  lu  München.  II.  Jahrgang.  Mit 
4  Beilagen  (^Geburu-  u.  Sterbeiiatea  in  4.).  Gr.  8.  C^iii  u.  412  S.)  Mün- 

8886.  3amt€,  (Sine  «atcr  Sonfoib  n.  f.  ».  SUr  S(cit.  (B08  e.)  (Xü 

«dt)  —  «9U  9lr.  2791.  • 

3837.  (b'3«ro(li*)  —  ®dfl  be<  Subent^umS.  ^Cue  bem  CnaftT^en  (be« 
b*3l¥aeii,  Sotcb)  8.  («SS  e.)  CtattacH,  Sicf4iii0.  Oc».  ^ 

S888.  ftidffd^  (Dr.),  töU  CKb^Oe  o^n  tNnceniMi.  €f|fe  MenntRifre  tinct 

(eru^mten  Jtactcnf^Uigedn,  cnt^ttcnb  b(e  Jtunfl:  ou«  ben  iCarten  bie  dufunft 

üorterjufagcn ,  nebff  ^Cuöeinanberfe^ung  ber  ®rünbe/  wef ^atb  bergletd^cn  SBa^r« 
fagungen  in  bcn  mciften  gdUen  eintreffen  müjTen.  3ur  Erweiterung  in  müßigen 
6tunben  unb  gefeUigen  iCreifen  l^erau^gcben  Mit-ac.  fSiit  tian  ÄartentabeUe. 
S.  (59  ©.)  9li>rb^aufen ,  gürtt.  @e^.  8  X 

3889.  ^icd^l^of  (g.,  lbeonomfe>aoiiimifrat),  IDie  Sultur  ber  92uneelriiben  unb 
MtataffO»  fftv  bii  HeaMtang  bcrfäbcn  ottf  Batftr  «nb  €$Qrup,  nebjl  bcn  bd 
dnem  onfgcbctnlnn  unb  fortgcfe^ten  Knbaue  am  j^raecfmdf tgllen  ju  beobaci^tenbcn 
gru^tfotgen,  gan^  jeitgemdf  unb  aOgeninn  fafli^  fomo^l  für  größere  unb  ((et* 
nere  Sanbrnitt^e  ats  autW  für  3u(tcrfabrifanten  bearbeitet  unb  bargcfleUt.  9Ut>ft 
einem  leicht  au«fü()rbarcn  SSorf^lage,  roie  bie  eonbroirtbe  ben  ©aft  au«  beh 
9{üben  felbfl  gewinnen  unb  bei  (irbaltung  be«  $uttev6  unb  (frfparung  bebeutenbet 
Subrfoflen  bcnfelbcn  an  bie  gabrifcn  abliefctn  tonnen.  &x.  8.  (iv  u.  204  e.) 
itadbcbitrg,  Slnba4*  ^1  ^ 

UM«  (inUiNmb),  IDic  ffocRNlii  m  bcn  Mta^f^en  Bafb»fct^bcre<&« 
iiungtsSafrln  neb^  einigen  SemomMcn  ibfc  Itltm.  2te  VMsabf*  @r.  8. 
(56  e.)  ^ünc^en,  Ißeber.  ®ti).  12  jC 

6(bciRt  nur  ein  neuer  Sitd  ju  fcia. 

8841.  ftp|>|>  (Dr.  3o^)ann  ^>einri<t|/  fifb<<mer  DbtrmeöijtnalrQtb  k.),  )Oenfs 

tDÖrbig feiten  in  ber  dr^tlic^en  ^rai:il«  aitft  fianb.  8.  (vui  u.  407  &.)  T^xanU 

fuct  a.  Wl.,  ^ermann  fd^e  S3u4{^.                                       -  ü  6  jf( 
9n  Iff ,  ttt  Bb.«  Obfnbaf.«  vm,  tt  S  Sbit. 

88tt.  JCrieg«gefangene ,  2)er/  tn  SHu^tanb.  Gtnc  xüa\)xc  örjdblunq  für  ben 
Voxiliditn  JCreU.  mit  1  ^itelfuffer.  8.  {p'k  e.;  SieutUngen,  3*  ^*  maen 
JPü.  Ok».  S  >C 

SSM.  ittmmm  (3-  9^0^  SBtdtter  ber  Qn'nnerung.  Sine  Gammtung  oon  eici 
kcn  mbStonanicn  oon  k.  Sie  Xudgabc.  8.  (108  CS.)  mn<fK*'  tBkbet.  4kfy,  it  fi 

8844.  JCucKajlenmann,  ;Oer  SBertiner.  ^crjbctfte  9}o(Te  in  einem  Titt»  Jotv* 
ausgegeben  ben  einem  SeeUner.  3(nbang:  42  ^um  Zf^tH  wenig  bcCannCe  «nee« 
boten  enttoltenb.  6fo.  12.  (44  e.  n.  i  ctflor.  Cit^ogr.)  Stoib^ufen,  QMf. 

ftUMter^  fdmmtlidje  XBerfe.  2ter  Sonb  (3te.  beö  ©auMn  6te8ief.). 
•e.  8.  (e.  161^286.)  Biburg  u.  mtm,  Sbrn^fUS^  9^  6  ^ 

BgL  Sie.  üHL 

8846.  eegenbe  bet  ^eiligen  n«  f.  ».  Ster  Bb.  6tcl  ^efit.  IDHt  1  Jtupfer 
(Jübogr.).  —  4ter  »b.  Stc«  ^eft.  mt  1  Äupfer  («it^ogr.).  4.  (UL  e.  S21 

IV.  e.  129-192.)  Xngibai»,  Stttapcfete  Su4^  Okl».  II 

S3gl.  9{r.  2650. 

8847.  8eWrbu(^  ber  ^e(^anif  nebfl  einem  2(n()ange  Aber  ^enbel  unb  8Bage. 
Ocmeinfafli^  boce^fkcUt  m  'iDion.  Saipbnec  unb  ^.  JCater.  7M  bcm 
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ti  Zaftmy.  9t.  9.  Cmtdoct,  ^aObctgccw  tet.     /  1 18<|( 

ms.  toa,  {Die  Jt64inn  wie  \U  fein  foO  tmb  muf.  Über:  ftdjen Snttttmd 
Mnnen  fur^cr  deft,  obne  aOe  Sci^Alfr  pecfwt  fo^cn  %n  temtn.  Hin  9taltif4et# 

auf  me^rii^ngc  ^rfa^rung  gegrünbetec  9lat^cbcr  |uc  Bereitung  gefunfcct  unb 
fc^macttiaftcr  ©peifen,  für  ©cfunb«  unb  Äranfc,  auf  möglfdjjl  cinfaäit  «nb 
fparfamc  2lrt.  9Zebjl  vkv  unb  adj/t^'g  ©pcifcjcttein  für  jcbe  Satre^scit  ctnacrid).- 
Ut  unb  ein  unb  sroanjig  njtitcrn  für  Ävanfc,  ®cncfcnbe  unb  Äinber.  Dcutfd)-- 
Umbtf  Stauen  unb  Zböjutn  acmibmct  oon  2c.  2u  oetbefferte  unb  rxrmcbtrtt  Vnf: 
lo^e.  lt.  (SM  e.  ti.  i  SiMfpfr.)  fMn^en,  SMec.  <9cb.  U  ^ 


K  TOn  LoMaut  ideale  der  Kriegführung,  u.  ^.  w.  2ten  Bds.  Iste  Ab- 
tbfliliuif.  TAnuM.  (Portsetzung  and  fietchliMi.)  Eoeen.  €rr.  6.  (fi^  8., 
i  Karte  in  FoUe  o.  I  PMiie  in  4^  lithogrO  BerUn,  addesinger.  Snbscr.-Pr. 
m  t  ^  12  jiT  Velinpep.  n.  5  f  Udenpr.  B  ^16  f[  Veliopftp.  7^8^ 

VfL  Wr.  2234. 

8ti50.  !^tuitier,  iDeclamationdübungcn.  6inc  aKultcrfammlung  u.  f.  tr. 
2tc<  Sbc^n.  —  jud}  u.  b.  2. :  ^cdamationSübungen  für  bag  mütUre  Su^iU^ 
alter.  3n  jn^cchntipigc  ©tufiufolge  ge^tbnei  uon  16.  (x  u.  259  6.)  ^p^i^ 
iDftrffling.  dkb.  15 

8|i.  ilc  m. 

Ml.  Salorfd^  (diuboipb)/  B^lUiibigti  «onfeMl  ber  Vtittmct»  pcb^ 

unb  (ti^tfa^li^e  iDarjlcaung  ber  ganzen  a^cbcnfunfl  fflm  (Mfai4  M 

®pmna|icn,  SÄiiitai'vs  Cebc^nft^Jt^cn  unb  Stabt«  unb  ?anb: Schulen #  foroic  ^um 
©elbjlunterrü^jt  für  JCaufleutc,  ^[abriJanten ,  «Hcdjnungöbiamtc ,  Äünftlcr  unb 
^anbn)srf€r/  in  brct  Lieferungen  bearbeitet  unb  bci^i^uggcätbcn  von  k.  1(U  Eicfo 
rung.  8.  (viii  u.  112       u.  1  STabeUe  in  qu.  gel.)  Ceipjig.  (gcrt.)  ©eb-  n-Sjif 

3852.  9>2attf»ia^  (2fr.  ^.  ^.)/  iCopen^agcn  unb  feine  Umgegcnb.  (Sin  ge- 
nauer SEBegioetfer  für  aHt,  n>e(c^e  biefe  (^egenben  bcfuc^en  wollen.  3ufammrngf< 
fUUt  bunb^ic«  Vitt  dacm  0ranbn(fe  bet  Gtobt  Aopen^agcn  (litb*  in  gr.  Sou> 
IC  (95  6.)  eccttlili  flMtt.  Ok^.  D.  16  if 

fy«  9t9MM$  epect  c»bf.  n.  flc^  n.  U  Ohe, 

88M.  HatthlM  (Ffiediicfa,  Phjdker  eliu).  Wichtiger  Entwarf  stehendt 

Knnnle  in  entgegengesetzten  Richtungen  fliessend  zu  inachen!  In  beAonderer 
Rücksicht  auf  den  Verbindungs-Kanal  zwischen  der  Donau  und  dem  Miunc 
und  den  daraus  zu  erhebenden  »ehr  beträchtlichen  Nutzcji,  erfunden  und  auf 
das  Fasslichste  dargestellt  von  etc.  Gr.  8.  (ß2  6.  u.  1  iithogr.  AbbUduog 
in  Fol.)  Bamberg,  Draieli.  Geh.  10  jt 

3854.  ^elpomcne.  @ine  KuStpal;l  ber  OMfAgti^ften  fran|6{if6en  «Slrauerfpidr 
fi8«rfen.  Ifted^cft.  Le  adpar  F.0mMaie.--Xa4it  ^.S.t  l^Cid  tra^^ 
par  P.  CorneUie*  SKit  gtammatüaUf^eit  dttgcUi,  t)telen  ©pnonQmcn,  Vn^abc 
ber  Snoerftonen  unb  einem  DoUfldnbtgen  9S6rterbu(l^c  f&r  ®4fuien  unb  für  fcl^e 
^crfoncn  Uavhtitct,  njeld^e  obne  SBeibülfe  eineö  \?cl)rfrS  fran^öfifc^e  35ici(;rir  ufen 
njoUcn,  bearbeitet  üon  'Prcfcffor  @eorg  Äicfiling,  4?auptUbm  «n  ber  SicaU 
•änmt  K.  (5ir.  12.  (176  B.)  Ulm,  SiüMing.  @cb.  11  j( 

3855.  SJlttt^cl,  2)ic  bcutf^c  Literatur  u.  f.  iv.  14te  u.  löte  2ief.  8.  (^^t^ 
Zitl.  e.  217  —  408,  e^iup.)  etuttgort,  ^aUbergea:.  Qkb«  1  f 

3850.  SXittbetUinoen  be^  aiciuerbe'Seteind  für  bad  ^6nigrei4  ^annooer  u.  f-  ro. 
8tf  Sief .  iXft  her  iCupfertafet  7.  «r.  4.  (71  e.)  «froaiMOcr.  (*|>abn.)  €kb-  »* 
081.  m 

MV.  Holi^»  La  Tartofle,  ConMie  en  dnq  Actes,  per  etc.  Bfit  -Sprach- 
erläuteningen,  Noten  und  ^em  Worterbuche  vom  Professor  **m.  Zum 
HchuU  und  PriTatgebranolM.   Gf.  8.    (87»  56  8.)  Berlin.  gchUsin;:or. 

Geh.  n.  10  X 

3858.  ?0?crgcn^ern ,  JDer.  (Sm  Scttfd^riff  für  f(f)5ne  8itteratur  unb  JCrftif. 
^Jctau^eegebcn  ton  einer  littcrarift^en  öefeUfttaft,  rebigijrt  t>cn  Älfreb  -^art» 
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mann,   lila-  Sa^irg.  18SR.   12  Jh^ffe.  (mt  Driöinalaci^imiigfi  in  Un^en 

3839.  SRottoat^al  (i)3i.),  min  grcunb  ^^crbcit.   eine  öradblung  ocn  u. 
2Cud  bem  9ron?^ftf4cn  übecfitt  ooa     .JCrufe.  i  ^(^ciU.  Ö.  (^^,  2^3 
«cipjitj,  ÄoUmann.  ®cb.  2 

38(i0.  ^2ufflttatt  (Q$ft)eimer  9eat^  S^ittci:  oon),  mUt       fiit  1824  &kftt:l)cu« 
bcn  jtunfb)6ec(fR  M  iiniavti^i  SSaDtcn  mit  befonbcrem  StücSblict  auf  bie  fcutjcs* 
ccn  fiQoii  in  ben  Zaffsm  ITiS»  unb  1789  flattde^btai  9mä1fiJbt*7baitUnngim  in 
mn4fii.       iS.  (58  e.)  tttn^,  gtnllfrliii*  ®e^.  4  ^ 

tt9t.  Muxel»  €kmdlbe  Gammlung  in  fOtöndjKn  Btinn^  S^lqU  «^o^ctt  bc^ 
I>om  Aiirnsto  ^cD^ogS  Don  Ccuc^tcnbcrg  u.  f.  W.  2(e  ßicfcrung.  &u,  4.  (4  ©1 

«gl.  9lr.  3466. 

9?d^tc,  '»partfer.  (Sine  ©allecte  galanter  ^Cbent^euer,  ge^dmet:  ^iebeö» 
unb  anbcicr  ©efiJ^idjten.  bcr  ^nfcr  ©rofen.  7tei:,  öuc  iBanb.  —  Äud)  u.  b.  S.  s 
Sunfl^d  3a^rf  b(c  gcf^eimcn  (^efc^i^tc  giaiiUeid^^  unb  be&  ^cfes  dou  ülJccfaiUcg. 
Stona  Xntoiftettt  von  Oefhrcit^.  Soutl  XVI.  IRaf^oUoR  Sonopavte*  'Couil 
XVlII.  @{;att<S  X.  IfUc,  Sttt  eanb.  8.  (I.  B04  e.,  rwt  11.)  Seip^id,  Sit. 
«ufcum.  @cl;. 

38Ci3.  Nutinnnl-Eucyklopaedie ,  SrichsI>rbo.  ii.  g.  w.  Ute  Lief.  von.  Bürg-; 

Schaft  bis  Ciiruüan  1*  Gr,  8.  (Ö*  6ii — 70<l.}  tieij^zi|;,  ftleser'sche  Verlags- 

Bxt»ed.  Gek.  '        ^  Ä 

Vgl.  Nt.8lS9.  -  '  ^ 

880^.  ID9ll»{ev  (Sdcbrl^  oon),  0olfi<S{IbersSli6el  (n  Nf^id  HCbti^en  tbau 

ftctlunacn  oon  ic-  9?cbfl  cinrm  bcglcitcnbcn  3:i'rt  ron  ®.  ^.  ron  €Jdj)"^f^^* 
(iffc  eufciung.)  &x.  4.  (10  ^pfortaf.  li.  S  S&ff^  SUpt  o(»ne  ^ag.)  4<unbu^dr 

»pettiicö.  3n  Umfdjlöi.  n.  14  ^ 

SDqS  ©anfc  foU  in  5  J^iitftcn  «rfifcintTi  unb  Im  Paufe  beS  nÄ(bflen  I^a^rpS  beenb^t  fiia. 

3865.  Ätto  (©cora'i,  ^^uucitta/  bic  9?dubcrbraut ,  cbtr  ^orefto  unb  feine  ge» 
füid;tete  SBaubt.  i/iaubti--iütmatbe  oon  ic.  2  25dnbe.  t>.  (^ui,  2üS  i^.;  9{oibs 
Raufen,  gürfl.  •  2 

3866.  —  SRouiteaux,  Jvanfrci^ö  ©(^wcfcn,  4)ber:  ;J^atcn  unb  (Snbe  b(< 

eßtcn  Softtoi^tt.  @A9ttbct»<Bcmdlbe  auf  ber  UDcitcn  »^difte  bei  doci^cn  3abt^^ 
dboetft  «on  ic  8.  (208      SCocb^aufcnir  SArP:.  1  ^ 

3867.  Ovidü  Nasoais  (P.)  Metamorphoseuii  libri  KV.  Mit  kritbclMfi  nno 
erliaternd^.Aiui)^'>'^iiii^^it  "von  i!>.  C.  CV>r.  Huch^  Dircctor  am  Gjmnas^uin  etc., 
vf«  »ur!i  Pr0r»'».'>or  Jer  l  it,  Spracbc  etc.  2t*'r  1?  uul  VIll — \V.  Nch.>t  narh- 
trä^^lictiea  lienu  i  kiiiii4en  des  Uerru  Prot.  Oc7k»«tT,  Kcgialer  über  die  Am- 
mcrkuii^eu,  und  eitier  Überhicht  der  abweicheiideii  J^eiiarleii  in  Jalui «  Am- 
cftbe  Gr.  S.  (tiii  a.  6S2  S.)  Hannover,  Hahn.  2  <^  8 

Oer  Ute  Bd.,  Bbendat.,  iBSl,  1  Tblr.  8  Gr. 

gQ68.    Metarourphoseon  libri  XV.  I^lit  Inhaltsanseigen  und  Varian- 

ten des  Gicrip:  JiihnAtlien  und  Botlie'schen  l'cytr;^  versehen  von  F.rn<^l  Carl 
€ftr.  Bnvhy  tlc«  (i}tnuatiiums  etc.  Dircrior,  \ne  auch  ProfeMor  der  lat.  Sprache  etc. 
Nebst  L)ber«»icUl  der  abweichcndeit  Leaarteti  der  Jahiiücben  Auagabe  vom 
Jahre  1832.  8.  (iv  u.  861  S.)  Hannover,  Hahn.  12  y( 

3869.  ^autrttfelttbt  ((S^rillian  3o^>ann,  »Ittlisbet  SRatb  unb  Sieftrent  n.), 

^nb6u4  bor  ^nbei^dcfcee  unb  bc«  bei  Vnwenbang  berfdbfn  6ll  btn  WMw» 
til>®iti(i)ten  eintretcnbcn  S^aficett^/  mit  befcnbem  9Ä(tft4t  auf  bai  <St|^ 
{ogt^ium  CXftcmi(|»  unter  bcr  dnn«.  ttr.  8.  (n  n.  88«  €»•)  Iffiien,  2:cnbicr. 

3870.  Pfcntiig-Bibliothek ,  Medizinisch-chirurßischc,  in  Auszügen  u.  s.  w. 
herausgegebeil  von  Ä.  A.  Hc^selhnch  und  J.  Ii.  Friedreich.  2dsle  bis  34stc 
LieC  Gr.  8.  (v  u.  S.  1—685.)  Würzburg,  Strecker.  Geh.    Preis  fiir  die 

28ste  bis  84sic  Uef.  1  'f'  4  ^ 

Vgl«  Nr.  1610. 
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WBOm  PMIbUo,  Le,  oo  CoUection  etc.  No.  I&  Bapport  adrcM«  k  Ten- 
pereor  Nicolas,  par  le  g^n^ral  Krasinski.  Memoire  lur  la  Suede.  D^cUra- 
tion  de  guerre  de  la  Rusiiie  contre  la  Suede.  Dubais  parieiaeaUlres  rar 
l'occupation  de  la  CracoWe.    Navigation  sur  le  Panube.   La  prea»e  nuM- 


S  remperaar  Nkolu,  par  le  gtemi  Kmiaiki.  Nato  v«bala  nain  yu 

le  gdn^ral  conto  Knaaiki  aa  prince  de  Metternidi,  ä  Menne,  le  6  ]«i 
1829.  Offiden  pniMiena  au  service  de  la  Torquie.  Trait  de  franduM 
russe.  Correspondance.  Allemagne.  Grece.  Valachie.  Chine.  Note  nisae  ' 
adre&s^  a  la  Porte.  Post-scripCum.  (Tome  II,  No.  6^  7  et  demlerc.)  Gr.in-8. 
(S.  253-431  u.  1  Tab.  in  4.)  Hambourg,  A.  Campe,  in  einem  dtSulüft 
▼gl.  Nff.  88Mk 

1872.  Rau  (Dr.  GottUeb  Ludwig,  Orfkalk  a.  Phyricai  ete.),  SendMimibei 
aa  alle  Verehrar  der  rationellen  Heiikunit  nebst  Thesen  über  Homöopath 
Yon  etc.  Gf •  U.  ^ar  adt  UaiwMifrtkal»  30  8.)  Gmmi»  fia^r«  Vtter. 
Geh.  4  ft 

8878.  Repertoire  du  Th^tre  {ran9ab  (i  Berlb).  No.  161.  Don  Jaan  de 
Marana,  ou  la  chute  d^un  ange,  myst^re  en  dnq  actei»  par  AUjpamdrf  D*- 


acte,  par  M.  CtuMr  JMtßrigM.  Gr.  ia-8.  («>  &)  Bbaadaa.  Gah.  a.  Sjf 

S8lft.  3lepetton'um/  «tomtIetif(!^^  Aber  bie  fonn«  unb  ftfltdgtgcil  ClKtngeUm 
M  ganzen  SahreS.  Snt^attenb  ^rcbigten  unb  ^cebigtcntwürfe  »on  mebrcrfa 
Jlanjclrcbncrn  unfcrec  3«»t,  aU  ©ortb^  ©ranbt,  Couorb,  iDemmc,  giftn[(^, 
grif^,  ö^üiroi^,  ©oUIjorb/  Orotefenb,  ®ruli4},  ®runcr,  -^uff^  .^cpbenrei^,  |>icffn, 
^ni/  2acobt/  ^[\tx,  ^Ufe!et,  JCUin,  Jtoblud,  ^ummt^/  aXarc^oa,  SKe^iii» 
Wcfadi  MKct,  nntffer,  9>an(cl,  8lanba4/  Gc^ott,  a.  CMM^t,  CktteaiiMIr 
CSpiilKr,  6unbctMf#  IMb#  fBiUerbina,  SBo(^tfiiibrt  ^aufdegctos  »on  3* 
4^6rner,  Pfarrer  ic  Sten  0tanbe<  2te  ibtbeilang.  IDic  Qoangelten  ocm  ©eno' 
tage  iOeifcncocbia«  iDomini  MI  a«n  ilbfca  yffaeptoa^  <Bc  8.  (558  6.) 
hvK^f  4>cinrt(^6(7ofen.  1  >^  S  ;^ 

3816.  9{ifuma  (SB.)/  SBil^elm  unb  IfmaUe,  ober:  J)qö  JBünbnip  bct  Sin« 

im  ©rdflic^  U  [c^cn  6(^Iof garten.  JCcine  9tot)cttC/  fonbern  eine  mo^ 

Okfc^i^U  aud  brr  neuem  3eit.  Bcacbcitct  m  8.  (220  6.)  SScrbboHfßv 
gurll.  1 4 

1617.  Bfimer»  Baadbadi  dar  Bataaik  v.  a.  w.  fto  AlitMlnng.  (Stes)  61m 
Bba.  Gr.  8.  (S.  198— m)  Mttadwn,  FldsduMuui.  Gah.  Sabacr.-Fr. 

3878.  Rosenkranz  (Carl),  Zur  Geschichte  der  Deatachaa  Literator. 
Gr.  8.  (viii  u.  287  8.)  Königsberp,  Gebr.  Bomträgcr.  1  I2jt 

Mi'istcuB  kritiiclie  Aiiftäue,  naa  geaammcU  uad  uochmals  durchgesehen. 

3879.  Rubens  (  L.  Lehrer  der  cagUsehea  Sprache  eU.),  Brittischc  Bluosa- 

laia  aui  iltam  and  aeaem  Diditan.  MÜ  biographiiMn  and  üterarischai 
Natiiea,  dner  ProtodUa  «ad  BrkUnmg  tdiwiangar  Wörter  uad  Sleltoi 

von  etc.  Ister  Band.  Sto  Terbesserte  Auflaga.  —  Auch  u.  d.  T. :  Dritisb 
antho!o{*7  selected  from  ancient  and  modern  poets.  With  biographical  atv] 
lilcrary  iiotes  by  etc.  Contents:  The  fatal  Curioaity,  by  G.  LUlo,  Tbe 
Traveller,  by  0.  OoldsmiiK.  The  dcscrted  Village,  by  the  samc  aothor. 
Windsor-Porest,  by  A,  Fope.  Ode  on  St.  Cecilia's  day,  by  the  same  aa- 
thar.  PandiM  and  tha  Pari,  by  lt.  Ubarr.  Tha  Vleld-  of  Waterloo,  by 
IT.  Scott.  Tbe  Siaga  af  Covinth,  by  Lard  ^Mi.  fd  Mktu  8.  (x  n. 
201  8.)  Ldpaig,  Ddrittag.  a.  14  ^ 

8880.  m^tn,  JDic  3nfcU  ö(n  SöWcnbu*  för  !«eifcnbe.   fOKt  1  öl  Äupfft 
flffled)encn  JCartc  (in  got.).  12.  (149  e.)  etettin ,  SRcrin.  ©eb-       n.  16  ^ 
mt  iUtrni.  Jlarte  n.  20  @r.     2Xc  Maxtt  iUum.,  aütiu  in  Umft^Iog  fleb.    IS  »t. 

888L  Saclu  (Dr.  Ludwig  Wübatoi,  aid.  FiaL  d.  »lakl^  MaiWa  m.^  ^ 
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Ottte«  Kki  phanMkflIogiicfc  tiiiiMHiiBbMr  VeoMli  tm  el«.  Qr,  ft.  (n 
1. 170  a)  »tadcibiii,  Mr.  BofBtrtgw.  i  K 

tm.  Ctattb  (0.)/  SiDiine  mb  e4<ntfpMifia  cbet.  gdltrmgm  bet  CUtt. 
IDratfd^  Don  8.  oon  VUenf  Ubf  a.  2  Miibf..8.  (246,  274  e»)  8cCp|(er  Sit. 
iXuftum.  9c)h  ^  2 

8888.    (®eor^),  Snbtona*  U€betfe|tt)on  ganiil^  SamotP.  2  2:^ftle. 

8.  (XVI  u.  288,  SiO  ©.)  eci'psfg,  ÄoUmano.  Oc^  2  .^,18  ^ 

3884.  Schreiber  (Dr.  A.),  Manuel  du  Toyageur  par  la  Suisse,  le  Wur- 
tembcrg,  la  Baviere^  le  Tyrol,  Ic  pays  de  Salzbourg  et  au  lac  de  Coitttance. 
Description  exacte  des  diverse«  routes ,  surtout  des  bains  et  eaux  min^ralei 
et  rapportant  en  g^n^ral  tout  ce  qui  m^rite  rattention  da  Toyagear.  Aym 
1  ourte  (lith.,  Ii  fiil.)«  Solle  et  foppiteat  da  Guide  d«  Tovageor  mir  le 
Rha.  —  Auch  mit  dem  Umtchlag-Tttel:  Saiflfe,  le  Tyrol  ei  le  Salsbourf. 
Seite  etc.  Iii-12.  (258  S.)  Heidelberg,  KtelmM«  Geh.  \  ^  n 

8885.    (Dt»  Jdonyt  Manuel  da  iroyaeenr  par  tonte' la  Suisse,  le 

Tyrol,  le  Sahbonrg,  in  Tac  de  Constance,  par  le  Vorarlberg,  la  Baviire,  le 
Vr'urtefnberg,  le  Bade,  TAlsace,  la  Bavi^re  rh^nane  et  quelques  parties  dei 
provinces  liinitrophes  de  Prusse  et  de  Hesse  et  de  Heidelberg  iujqu'ii  Franc- 
rart  a.  1.  M.  Detcription  ou  Ton  a  surtout  ögard  anx  noeibreax  bains  et 
eun  adadralef  de  ow  ooaftrdet.  ÄTee  ob  estnit  (depolf  le§  Mome  d« 
Rhin  jusqu^k  Mayeace)  du  Guide  du  voyage  du  Rhin  depuu  ses  sounoM 
Juiqu^en  Hollande  par  ete.  äditioa  de  1836.  Avec  2  Carte«  (lith.,  in  fol.).  — 
Auchn.  d.  T. :  Guide  du  voyageur  par  le  Bade,  le  Wurtemberg,  la  Baviere, 
dans  toute  la  Suisse,  le  Tyrol,  le  Salzbourg,  dans  la  Baviere  rhönane  et 
TAlsace.  Descrlption  ou  Ton  a  surtout  ^gard  aux  nombreux  baias  et  eaux 
■Intel«»  de  ee»  pa^s,  aux  pointi  et  routce  lee  ploe  hrtdreiim,  et  k  le«k 
ce  qui  Bi^iiCe  rottentioa  et  peul  dtire  utile  aos  ▼oyafean.  Avee  an  es- 
trait  etc.  In-12.  (388  8.)  Heidelberg,  Bogelnanii.  Gart.  9,if 

^  8868.  —  (Doctor  Aioys,  AuHc  coaaseUor  and  hlftoriogfapher  ete.),  Tradl» 
tlons  of  the  countries  of  the  Rhino  by  etc.  Tran«lated  from  the  German 
by  Chnries  IncUdon^  Esq.  Author  of  ^The  Lay.  —  Sacred  Melodie«**  ete.  And 
the  Rvd.  P.  Will,  Ute  chaplain  et«.  Embelliiihed  wiüi  (33}  «uperb  dlgravings. 
Gr.  12.  (120  S.)  Heidelberg,  Engchnnnn.  Cart.  '  n.  ^  »f 

8887.  e^rift,  ^ie  ^eilige  /  hti  alten  ^Zcflamentd.  4ten  Zf)tili  2tn  Sanb, 
»elfter  ben  9>rop(^cten  äetemia«,  bie  JCiadelteber  unb  ba<  $Bu4  Soru^  entbdlt. 
^cma^gegeben  oen  St<ibb.  Znt  2>ereff«  mb  3*  ttatt.  Xng.  e^oii, 

2te  oerbeffectc  2(uflaqe.  tO^tt  ^(tttt^ec  r6ntglt(^er  aUcrdnäbigflec  S^^ctbctt  unb 
©cne^migunQ  M  <^c^toux\)i^tn  crjbifd)6flic^cn  ©eneroloifariots  ju  Äöln.  — 
Xud^  u.  b.  Z.i  iDcr  ^prop{)ct  3cremiaö,  bic  Ätagciicbcc  unb  baö  SSudj  ißam^, 
oU  ^ortfe^ung  bc§  Dci-efer>®d)ol^if4(n  alten  2:cflamentö,  aud  bem  |>cbrdifd)en 
unb  Q}riec^t[(^cn  übcrfc^t  unb  ectldrt.  2U  oon  Dr.  84)0l|  befocgte  2(ufla^^  SRit 
toebmtgund  beä  ^o^m&tbiacn  cr^bifc^^öflt^cn  Qknittä»«adM  |»  itolR.  Gr*  8. 
G.)  fftanffwct  a.  flOlv  »omntvai^l^.  l  ^  ^  ^ 

8888.    4t(ii  SbcSi  8tcr  Ganb,  welker  bb  ^p^ctcii  d^t^U  mh  IDo» 

M  ent^dtt.  «herausgegeben  oon  2t)abb.  2(nf.  ^ercfer  unb  3.  ^atU 
Xng.  ©clj^olj,  2te  ©crbtjferte  Auflage.  SRit  faiferli(^et  eöniglidjcr  allcrgndbtg» 
ftec  ^eibeit  u.  f.  w.  —  Äud)  u.  b.  S.:  ©ie  ^rop^eten  (S^cdjiel  unb  iDaniel, 
<^ld  ^octfe^unc)  M  iDerefet-Bc^ol^ifc^cn  alten  2:iflamentd ,  aul  bem  «^ebcdif^en, 
^ibdtft^en  unb  ®ne(4tf(^n  überfe^t  unb  ecEldrt.  2te  oon  Dr.  G4K>(i  befotgte 
^flage.  aXit  GeiMbtitidttnd  u.  f.  ».  Gc  8.  (410  G.)  Gbcnbof.  1886.  1  <^8^ 

«IL  Mt  IMI  G.  »  b.  «I. 

<88i.  9U^^tMt$  (!Rtf)  Gna^dtngen  mb  ^tßoObm  aal  bem  GRdW4«n  ntt 
^ducitimi  oon  8.  Stellflab.  Iiltec,  IVter  SBonb.  —  TCn^  V*  b*  8.:  «Mf  00« 
wftie  einwoob  ober  „dt  finb  nun  60  3obre"  in  JCmenfa  oon  Wf  Gebaioicf , 

'Snfoffetln  oon  <?oj>f  £**li»,  K«bn>oob  ic.    2(u«  bem  englifd^en.    9R(t  Bonoort 
))cn  8.  9ienflab.  2  SbcUe.  8.  (xvi  u.  400,  S90  6.)  £cifitar  Sih\^i.  Okj^  3<^ 
2)al  1(U,  tu  £b(bn.  (tab  tto<b  nicbt  rtrf4)if ntn. 
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9899.  WftVdU^  {&»  f  flliiiitiiiii9iiir  sc) ,  9BltH00fBt  übet  CMMllit»  ttctti 
^(ft  l^on  2c.  ^'cju  ctn  mit  gtauren  (19  Ittt).  2:afeln  in  gr.  4.%  Q(t.  S. 
(%x  u.  195  0.)  atitf  jtofl«lt  bc<  iBfC^lfart.  iC6nidg(>erd.  (®cdfe  u.  Ungcc.)  1^ 

3891.  ©ergeant,  J)et  alte,   geben  bcö  edjUfter«  So^iann  gciebrit^  86tflfr. 

©fn  '•Beitrag  liur  @ef(^id)te  t:r  Bcitacncffin.  (^i-f!elf6tlie!lun3:  üon  176S— 1795. 
^lücUc  1fbtl)ciluna :  i^cn  179o  — 1836.  (5JJit  i^offUrt  Hit<H)flr.]  Söiltni^)  %zA 
(tiSiJ  e.)  Sicdiau,  ©rat/  SSacti)  u.  (Somj).  ©c^.  1  f  1*  il 

i^au^gigiben  von  9{in(t. 

9892.  (^(erctr«)  —  SD^ilitäiifd^c  !}}2cmoii*ut  bcg  bririfd^cn  (Sapitdiil  SScQU 
etcset;#  cnt()aUeii]>  Me  fmacvifc^e  Saufba|?n  M  ^ciÄog^  m  flBcSiiigtOtt.  iii» 
tvagCQ  «on  ®ufiao  9la0CU  aicittcMiit  2)* . 2to 2^rI«  (0r.8,  {viu.3(H6.) 
^onnooer/  |^al;n.  @eb-  v^.    if  l&i 

3893.  Spruner  (Lieuteuaiit  von) ,  Beachreibiiiiß:  des  Kanals  vou  der  Do- 
nau zum  Maine.  AiLb  dem  Kmuiirte  des  Hern»  Ob^rbanraiUes  von  Pech- 
maiui  gezogeil  und  mit  deiu  rcdu^^Irun  Plane,  i»o  vvie  den  Aiuicbtea  der 
vorzügücluiten  ß^u werke  desselben  verveheii.  Bearbeitet  ,Toa  etc*  Gr.  i 
(16  St,  V*  1  litbogr«  Abbildung  la  gr.  FpUo.)  Bamberg,  Bracli.  CSeh.  Ujf 

9891*  WfMMn  (Ol«'  i).  drainniafil  W  ^eutfc^cn  ei>ca4e.  SAc.Qqiib» 
flcn,  fiKiu'tiics  «nb  ^6{}erc  Surgerfd^uien  /  fo  nHe  |om  €fe(b|liiBtaEf<4t  (carbntft 
M  2c.  8.  (xxiT  tt.  m  @.)  »mia/  3tiiiektt<|.  16  i 

9896.  streit  (Dr.  Fr.  Wiih.,  Mi^or  a.  D.),  Neues  Handbuch  für  Reiieode 

in  Deutschland  und  nnrh  den  ^vichttps-trn  SläJtcn  der  Naclil>?fr«*tr^at«i. 
Nebst  ciin  in  Anhange  einer  gro&sen  An^tahl  nützlicher  und  interes:»anter  Nt»- 
tizen  iür  Reisende.  Nach  einem  eigenen  Plane  bearbriret  von  etc.  Mit  1 
Postkarte  (dabei  Uebersicht  der  Eisenbahnen)  (liih.  m  Ful.).  13.  (xxit» 
790  8»)  Hfildelborg,  Bogelnoim*  Gart.  '         4  ^ 

9899.  €^beii  tcr  Vnba^t  u.  f.  ».  i8tc  u.  f.  ».  Oriainal^^Ca^abe.  33 
ekictii4ltonbe.  8tf  9lef.  49f|(r  (tl  TOfln;  0»0ctt.  (e.  961-«i9.)  QCtt  9le|tO- 
«01.  Wt.  1099. 

9897.  Thditre  fran^ais  moderne.  PuMU  par  J.  Lofi».  SMe  IV^  5me  livr* 

La  Berline  de  T^niigr^,  Drame  en  cinq  actes,  par  MM.  Meicsmtie  et  BestiemU' 
—  Auch  II.  d.  T.:  F^a  Berline  de  T^migr^,  Drame  en  cinq  notcs,  par  MM. 
Mcte^viile  et  Ifr.  iietme,  Fubüe  par  XiMiif .  16.  (1S38.}  De^dau,  Imprimecie 
de  ia  cour.  Geh. 

Vgl.  Nc  «OB.  ^  mmtim  keüil  dltMt  Bdtlm.  e  Or. 

9889.  X9ib,  ICNnbllioAcii     f.  w.  4(ct       (185  e«)  (XU  91^)  — 
irr.  9919. 

9899.  ttcber  SDampfhtaf^incn ,  jDampfiüagen  unb  ^tfenba^nen.  97(;bft  etna 
Änböng  unb  ^lan  übet  bic  S?icfituna  tcr  fitnfti.icn  C?i'"cnl\:I  ii  j^wifdjcn  Aranffttrt. 
SRain^  wnb  SßicSbaben  Den  SB.  Jeimann,  ^^i^riicuUnant,  Dir.ctor  «d  h- 
tcrim,  unb  Sebrer  ber  h6^ern  '97lothcmati!  tc,  unb  t>on  Ä.  ^'aufcr,  Ctfrirj.^» 
»art  2c  sßJit  6  liiijcgcap^iciui  tüftln  (in  qu.  goL).  8.  (viii  u.  Ö5  (S.)  'ötaut- 
fttt  a.  9ft.f  SSdrrenttapp.  Gle^*  *  ^ 

9900.  Uebcifi^(,  ^eutlic^e  unb  gebrdngtt/  über  ble  (SIoubcnAc^ 
ma^et'ö  f&t  tSctjtd^e,  2:bcoloate4nt»itmbe  unb  aUe  Sefct  ber  9)r(t{gten  bef[ei^ 
brn.  <9c.  8.  (vi  tt.  6.  7—96.)  SIcutlitig«,  3»  C  fXdctcn  jun.  ®c^.  9 

9991.  ttiiil»€rroUIBlatt  für  bie  ge(amiiite  £atib«  unb  4^ii4»frt^f(^aft  v.  f.  ** 
4>(rau^es<ben  ton  ycofelfcc  Pf.  tB^^mciQer  unb  «^etnrict  &4iVibAtt^ 
lltcr  Sb.  (£0  IB^n.)  (99it  ^Obimecii.)  9to.  i.  6eip|t0/  gfliimQ^rftrr.  B.9f 

»gl.  '??r.  fill. 

3902,  83ntalTcn,  9?cu  cntbcc!trf^  itnb  ciacnt!  üm(i%ö,  ;^um  fdjncücm  3«» 
[(^meljen  unb  iBlcid^cn  bc6  Unfd^littS,  «jobui'ct)  lid?  bic  bcfcnbcin  2>or^^c^(f  ctac- 
bcn,  baf?:  l.  beim  Bcvfdjmt'Ucn  feine  ®n"bcu  übrig  bitilHn  unb  baburd?  an^-i? 
am  (^auid^u  uitieitu  gebt  4  H*  bibiuunv)e  unb  ^dtiifpaiunvj,  bJ 

bimun  einer  ^(beii  Gtitnbc  ou^  19  M(  StO^mSm  abfi^mt^m  !ann;  IU.t^ 
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im  €M|)>f(Mmf  im^  fete  »tm^itb  adm^t/  fo  wk  i^aupt  Mit  imif 
miäftmq  anb  Vuglage  baM  n6tt»i9  wirb;  IV.  bie  Sid^ter  ^tcbon,  4(nlt4  bem 
.c^fe  brennen  itnb  ttiftall^tU  loetben ;  auf  toeU^  erprobtet  äSerfabren  tm  @(ps 

nl)CL-  1834  ein  <^cnigl{d)e^  S3apenf(^c5  '].)nüitci^tiim  bcm  ©rffnber  3afcb 
:  'rftto  m^eilt  lüurbe  u.  f.  lü.  (^r.  8.  SDlünc^en, äi^cbcr.  (jöt'j;ficö€U.)  n.ü»^8y^ 
">03.  ßcrorbnung,  Äömgtidjc  2iUer^6(^fte,  t>om  Sl.  SÄdrj  1836  bie  oUgc^ 
..av^  fü^ebt'i^mal Sisare  betrejfenb.  (3(ud  bem  dicdienwgdsSiatU  obsebrudft.) 
r.  8.  SßuL-iburg,  ©trccfcr.  ©cb-  .  2 

3904.  a^cijieicönif  bct  äöüd^cv,  2anbfaiten  k.  rocHe  »om  Sanuar  bid  3uni 
«>ö  neu  erfdjienen  ober  neu  auft^etci^t  ircrbcn  finb,  mit  Kn^abc  \>a  Bogcnjablf 
c  BivU^it,  b€i:  ^m\6  in  ^ä6)ii\ä)m  unb  ^prtuijifc^uu  iSouranc^  lUerartfdjien 
i^wd^ünqm  ttttb  einer  mtirenf^afcu'(!^en  Iteberftc^t;  ftnben  in  bc(  3*  <S» 
inrid}Sf4en  Baö)t)anhUxn^  in  8e{p|i0.  9ltt  itintglt^  M^fif^em  ^nbileeium. 
»jbgoctfetang^  ldS6.  Vn0ftf»tt0t  wn  3o(.  )>•  Sbun.  d.  (xi.vuia«264e.) 

n.  12  ,( 

2>ie3abrs.  mn— IBift,  ä  la  ®ro  1826— 2^  ä  Ii      ;  1829  ^18  Q$r.i  1830—35, 420  (^c 

8905.  VirgiUi  Maronis  (P.)  Opera  ad  optiniorum  librorum  fidcm  ediilifc 
r|.r?;m        alionim  et  ?ita   ndnotatione  iilustravit  cominentatlonoui  de  WtÄ 
rmiiiibiLsijuc  Virgiiii  eL  iiulices  iiecessarios  adjecit  Alhcrtm  Farbiger  Pars 
iculica  et  Georgica.  8maj.  (vi  u.  555  S.)  Lipsiae,  HinriciiÄ.     1  18 

3906.  ©olfö^SSilbcrbibel,  2(U0em«nc,  weblfeilc  u.  f.  «5.   (^u^gabe  fiir  ^Jrotc» 
mten.)  9te  8ief.  @r.  Ceyifoa«».       457—512.)  Eeif^i^,  äJaumgdttner.  ;< 
0iiL  9le.  m. 

SO^'  SBertt^Ü  (@bi^ir^^i>^  r  Zit^ttt  an  bev  SBetpfcauenfcbuIe  tc),  iH^^nhVL^^ 

X  €Mttbt*  tmb  tanbfc^ulen  »on  2te  Kuflage.  8.  (m  v.  IM  €^.)  gnm^  . 
tttu^SL,  Bamntfopp«  10 

M8.  nMfott,  SBenjamiB  UnriT«  0ee»3ä9e  u.  f.  w. '  Stet  ab»  (313  e.) 

M^.  SBnUeit  (Dr.  !Bm$^  Cnbwtg),  Sacob  SMbme*f  (eben  tn^  ee^re^ 
»B^eltt  von  IC.  8.  (x  it.      11^187.)  0tiitt0art,  eief^ini).  ®ef^  14 

3910.  Xfiimber/  2)ief  bet  nbtblii^n  ^oiatmit,  ober  ^enteuer  in  btn  Hii» 
fubcn  bed  9{ovbenl.  im  bclcbrcnbcn  Unterboltung  für  bic  reifere  Sugcnb.  Wit 
(  lor.)  Jdipfern.  (Br.  B.  (130  e.)  9UMn&mf  3«  <S«  iKdcten  jun.  Okb.  U  ^ 

^U.    bcr  amciifanif4en  Slilbnfil.   Sin  «Ratur«  unb  ©ittensQJemittbf 

>c  bie  3ugenb.    92ad)  äBaS^ington  ^roing.   flRit  (4  color.)  i(npfern. 

8.  (loy  e.)  5Äeu«ingcn,  3-  6.  SRatfcn  jun.  @cb.  14  ^ 

Wurst  (R.  J.,  ^rofcffcr  ttnb  ^iitffor  bci^  ecf>mffmtn<ir8  2c.),  J)cr  ciiTf 

'^uuidjt  in  ber  ^rQn:,6fifdj€n  ^prac^c  ia  Bnbinbuiuj  mit  ber  bcut[(^cn  ©pcac^ 

tiiUfi^ix,  Eine  Beilage       bem  tbeöretif(()5pratli)d)en  ^aiibbuc^e  bfr  «Sprach* 

^U\)tt  r>on  IC  ©r.  8.  <vi  u.       7—34.)  «cuttinaen,  3.  ö.  SOiactcn  iuiu 

u913.    (Stdtettttb  Satob/  1)roM»t  iisb  OitettOf  bei  eebrerfcmiaAri  k,), 

^r<iHif(^e  ^ptod^ßef^re  für  SSotedfd)ulen  unb  bie  Cßemintarn<ijfcn  ber  ®9ninaf 
al'-  unb  9{cal*2Cnfla(ten.  92ac^  Dr.  ^.  S3cceer'd  Tfnfl^ten  öbcr  bie  SBe^anb^ 
^3  be^  Unterrt^tcg  in  ber  ^utterfpra^c  bearbeitet  bon  ®t*  1^  (xii  u, 
^0  6.)  »eutUngcn,  3.  ö.  SDldcten  jun.  ®cb.  14  / 

8914.  ^   rcrct!fc^-piattifd)e  Xiilcitung  jum  ©ctrau^c  ber  <Spra(^bcnfj 

'^it.  (5{n  v^aiibbJd)  für  ($lcmentarlcl;rcr ,  Jücld}c  üoni^drtö  fd)i-c(tgtt  unb  f:d) 
orbttcitcnb  mit  bcm  ncucftcn  ^tanbpuntte  ber  btutfdjen  ®prad)n)i|tenf({>aft  ijc« 
U5[»^  machen  «joUen.  ister  Theil.  (gtementarifc^e  ©aglc^re.  ör.  8.  (x  u. 
6.)  Sleutlingen,  3«      SKdcfen  jun.  ®e5).  '  22 

3ae^ariä  (Dr.  j^.  2t.,  au^ivti-b.  ^voMov  bvr  iHr^u  K.),  2)ic  Pcfire 
J^m  »erfu^^e  bet  öerbcct^cn.  Ijlec  Zi)ciU  OJr.  8.  (xxu  n«  «88  e.)  Obttinaui, 

^916.  Zeltaciirift,  HamburgUche,  für  Politik»  Handel  «id  Handelsrecht. 
^  Jahg.  1S86.  later  Btod.  4  Hefte.  Im  Verein  mit  mehreren  Gelehrten 
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 ¥M  0.  A  JBrciiii|iiW,  IL  O«  »r.  8.  Htfilvrg,  BaffB»on 

«911.  3eitf*tift,  aiSfngnr,  für  ^to\o%\t.  ttntcr  tÄttwirfung  mc^rrrr  P-^ 
lehrten,  ^erau#öic^ic^cn  ron  brn  T^cif^^Ifcbfrn  ber  f^^nnt^cHfd^stfjfcloqif^fn  JafaUdt: 
1).  Saur,  jtcrn,  Ii.  ©djntib  unt)  D.  etcubcl,  orb.  i>tof«ffoien  &.  2^ 
Sa^rg.  1836,  4  .&cftc.  «r.  8.  SEübingen ,  ^ucö.  5  ^  5  j( 

8918.  ^tmmerntatttt^  ©ie  »efreiunq^lämpfe  b€c  ©eutfc^en  u.  f.  w.  öua. 
7te  «icf.  S3d«.  30—40.  9ithfL  1  (lit<^.)  Xbbiib.  u.  l  (litt.)  yortratt.  Qk.^ 
m.  469—  6880  CKutteart,  8^0ff  lt.  Somp.  (^t 
»gf.  fbr.  «Hw 

Mia  3f<i)ofre,  9l«Mlm     iDI^eimaau  4(it      (i7i  e)  001««^- 

Prfi0i)frab0tt}ttii|en. 

natt  (Job.  Friedr.),  Commentare  über  die  p^niiaiifrhwi  Brfrfk  5  Bän6^ 
Gr.  8.  Tübin^ren ,  Fues.  1825  —  31.  (9  ö  ^ 

Eins«!»«  Tiieile  werdeo  aar  im  bitherUea  LodeopreiM  olicelMsen.  F&r  ibodw 

Woifc«  Ftett*!  M        tai  Mm  kerabnMM: 


—  Vorleiuogen  über  die  christliche  Moral  aus  den  Papieren  deMcßM 
kmiMfeg^ea^Ton  J.  C.  0.  StmM.  Gr,  8*  Tübingen,  Face.  1888.  (3  U 

Greiner  (Br.  G.  F.  Chr.),  Der  Arzt  im  Menschen  oder  die  HtHkat 
der  JNaiur.  Ein  Versuch  zur  wissen schafiUchen  Darstellung  oiul  n  W 
Aakümm  nur  piaktiicfaeB  Beaatang  dcmllMQ.  8  Binde.  Gr.  8.  Altanburg, 
SchnnphaM.  1889.  (4  ^4 

Sobmidt  (C.  Bl),  Der  ZittMdT  (Bl6eti«c«iO  Wkkonfen  n> 

der  Natur.  8  Bind«.  Gr.  8.  BrwUw»  t«litGitM,  BtfCk  «•  Oovp. 


&ünfti0  etBdjeinen: 

Beraz »  (Dr.  Joseph) ,  Der  Blensch  nach  Leib,  Seele  und  Geist  Anthro- 
pologie fTir  p^ebildete  Lfser  aus  allen  Ständf^n.  Ister  Thcil.  Der  Orfranisiw» 
dos  Menschen  im  Allgemeinen  und  .<ela  \  erhöiUuss  zur  Mea8cheogesciiiclit& 
Gr.  8.  Lüipxig,  Göschen.  Etwa  2      It  y( 

Schöpfer  (C.\  Vo1!«!tnndiges  gridcbiscb-deotochei  WSrterbucli.  Lexüon-^ 

ISordhausen,  Kühne.  (/Vo.s/jrrf.) 

Dftf)  nose  Werk  ooU  ana  etwa  lö  Lief,  beiteken,  voa  dcaoi  Je  6  einea  Bd.  bO|i<>i 
6ol»ser..Pr.  bis  1.  Septbr.  die  LIel  IS  Qr.,  tpilttrer  Ladwipnb  IT Qr.  IHs  Ort»!* 
••U  dos  OMse  YoUeadct  ecia. 

SohwaXZ  (Dr.  F.  H.  C.  ,  r,ch.  KTrchenrath,  Prof.),  Das  T.rbrn  m  *einfr 
niüthe.  Oder:  Sittlichkeit,  Christenthum  und  Ifiriiehuag  ia  ihrer  Kin^^ 
Gr.  8.  Leipaig,  Göschen.  Ehva  2  f2 

Dieses  Werk  bildei  den  Schluss  zu  de«  Verfallen  „  ErxiebuBgalebre 

Mf  bf  rfiictf  ungf  n.  ^  ' 

Mac  Culloch,  Dictionary  of  poiitics,  poütical  ecooojay»  and  stati»iJ<* 

Stuttgart,  Cotta. 

Paley ,  Natural  thcolo^y,  with  notes  by  Bjtmy  Lord  Brovghom  ^  ^ 
(Barles  Bell.  Stuttgart,  Cotta. 

Ure»  The  rotton  manufactine  of  Great-Britain.  2  toI«.  Weimar,  Voijt. 
Wird  ia  dea  ^SckauplaU  der  KuuHtc  utui  Handwerke'*  Sttffeoooitaca  «Ctics. 
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20S2.  Annales  de  Hainaut  de  Jean  I^fevre,  publitSes  pour  la  premiere  fois, 
ATec  des  BOtes,  par  maxuidü  de  FotUn  d'LrUtm  cLc»  T.  XIX.  Ia>8. 
(Si  y*  B.)  Pferii.  9  Fr. 

Vsl.  Nr.  «OB. 

2033.  Archives  cunensef  de  T^itoire  4«  FkiAM,  «ic  In  adrie.  T.  IX. 

ln-8.  (29'/,  B  )  Paris.  7  Fr.  50  c. 

Vrl.  iVr.  l^lti.  —  Dieter  Baad  b«ziekl  sich  auf  KaUiariaa  vob  Medicii«  uail  tlie  H^i«- 
twff  Heiariehe  UL 

M4.  de  Balzao»  Le  Iis  dam  la  vaUde.  2  Tob.  .la-iS.  Bmxelles  et 
Leipzig,  AUg.  Niederländ.  Bucbiu  i  tf 

2035.  Bosstiet,  Oeu'^Tes  completes,  exactcment  conformes  a  IVdltion  de 

Ver!«aiUea  (Edition  dite  de  Lebe!},  piibUdea  par  F.  Bomme- Lehel.   Ire  Üvr. 

ia>^.  (5  B.)  Paris.  Jede  Idef.  50  c 

Die  AMSabe  toll  aea  4S  Bda.  all  1  PwMt  fewteta»  WMeMUeh  etichelM»  t 

Lief,  oder  monatlich  ein  Bd. 

2030.  Broc  (P.  P.),  Essai  sor  les  raoes  huraaines  consid^r^  sons 
rapportt  anatoinique  et  pbüpsQplii^ae.  In-S.  (10    B.  u.  1  J'^P^r.)  Paris. 

S  Fr.  60  c. 

2087.  Cheralier  (Theodore),  Jnrisprodenoe  BdaümstratiTe,  oa  Recueil 
eoMpieC  et  adthodlqne,  ptf  ordn  «Iphabdliqiie«  de»  andU  du  comdl-d'dtat 
cn  mati^re  contendeiiio,  «rao  U  IdgisUtloa  ^allt  «ppliqnant.  t  toIs.  In-B. 

(61  0.)  Paria.  15  Fr. 

203H.  Conrs  complet  d^af^riculture,  ou  nouveaa  Dictionnairc  d'agrictilturo 
th^oricjue  et  pratique,  d'economie  rurale  de  m^decine  v^törinaire ,  r^digö 
^ur  le  plan  de  i'ancien  diciiotmaire  de  Tabbd  Roder.  Par  le  baroa  de 
MmmeM,  de  MkheLPaym,  Vuiel,  ioot  k  difection  de  Fivtoi.  T.XI.  (Bo~ 
Q&S  Iii-S.  (26  *1^  B.  11«  Atlae  Ten  18  Kpfrn.)  Peiis.  Jeder  Bd.  Text  S  Fr. 

J  des  Hell  Kpfr.  B  Fr« 

Daa  Werk  wird  15  Bde.  bilden,  mit  ebentoTiei  Kupferlietten. 
20^.  Cuvier,  Recherches  nnr  !es  o<;<>eroen8  fossiles  etc.   T.  VIIL  Ck»oi- 
pMnient  de  la  Ire  partie.  T.  Viii.  2iue  partie.  Iü-ö.  (13'/4,21B.)  —  Atlas. 
16ffie  Uvr.  (I.B.  v.  14  Kpfr.»  Toa  dMtt  1  Doppelkpfr.)  Paiie.  Jeder  TheU 

7  F^.  SO  e. 

Vpl.  Nr.  1828, 

2040.  Dictionnaire  de  droit  public  et  adminUtratif,  contenant:  PeapHt  des 
hi-i  ndministratires  et  des  ordonnances  reglementaire:* ,  l'analyse  des  circu- 
ialre«;  niliuMtc^rielle«,  la  JuriAprudence  du  coasell-d'etat  et  de  la  cour  de  cas« 
aation  sur  ic  contentieux  de  radministratioQ,  les  opinioiis  conipar^  des  au» 
teurs  nur  lea  mdinef  mtilres»  etc.  Par  .^Ui  Ae  MM  d$  MaaniM  et  BmHtd' 
BetaMMT».  T.  L  (A— Fut.)  111-8»  (40  B.)  Parii.  .  $0  Fr. 

IMl,  Bncdoa»  IMctbiinaire  gMnl  des  TÜles,  bourgs,  TÜlagee  el  luuMaiis 
de  la  Fraooe  eta.  (Fla  da  Peanage.)  Jn-8»  *(94^  B.)  Paris.  Preis  dee 

gaiftea  Werke  16  Fr. 

Vgl.  Nr.  1388. 

2042.  (Bupin.)  R^qnisitoires,  plaidoyers  et  diäcours  de  rentr^,  pro- 
oQQc^a  par  M.  Dttpin ,  procureur  -  g^dral  a  la  ooor  de  Cassation,  aree  le 
Cexta  daa  andts,  deptds  le  neb  d'aoAi  1880  jusqti*ä  ce  Joor.  8  Tele.  Ia-8. 
(66  B.  o.  1  Pertr.)  Parie.  18  Fr. 

lOli.  gUbraulC  da  Prangay»  Sonveniia  da  Cfamiade  et  da  PAUnoibra. 
Titkaflrapbi«*'^  cxdcnt^es  d'apr^s  ses  tablcaux,  plans  et  dessins,  faits  ear  lae 
UeoxTn  1SS2  et  1833.  Ltvr.  1,  2.  In-foi.  (3  B.  u.  11  Abb.)  Paris. 

2044.  ßuillome  (J.),  Gramroairc  fran^alse  bretonne,  contenant  tont  oe 
qtii  est  n^ceMaire  pour  appreodre  ia  iangoa  hretonae  et  i'idiome  de  Vaaaei. 
lA-ijS,  C6y«  B.)  Yaoaes. 
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Mft.  ■ottnuitt«  CMtM  iantastaqucf.  IMimIImi  ««mik  etc.  Pir 
Bmui  Egmmf.  T.  IL  B.  Q.  8  Kpfr.)  Fttfa.         4  Fir.  SO  c 

Vgl.  Nr.  m 

2046.  Hollard  (H.),  Pn  cm  «ranatomie  cornpcireo,  ou  Tabirau  de  Torp:*- 
nittation  consid^r^e  Uaa«  i  cm^^cnible  de  la  s^iie  aiümale;  uuvrage  de^e  i 
senir  d^introducCloii  a  l'^tude  de  ranatomie  et  de  U  physiologie  comptHtt' 
In-lS.  Braxdkf,  Dnnont.  (AadMi,  Kolm«BO  n.  i  /  l€|r 

«Mt.  Hulot  (H.  L.),  Sedit  MOitoUai«  triiiapbnit  wa  Sedes  tpoftalki. 
Semper  imptifnata«  protecCoftt  Dto,  leaipw  mvkCa'$  avctm«  etc.  M 

(2  P/4  ß.)  JLaon. 

Janin  (Julei) ,  Le  ebenda  de  tisYene.  2me  6d]t. ,  eatüfemeot  n- 
▼ue  ei  corrig^  2  Yob.  In-fl.  (51%  a  n.  1  PiM.)  Paik.  15  Fr. 

SM.  Ulite  (Mne.  GUmenoe)»  Fear  m  pen  d'er.  In-8,  (32  B.)  Park 

7  Fr.ÖOc; 

2050.  I»aurent  (L.),  Concours  pour  une  diaire  d^anatomlc.  De  la  tex- 
ture  et  du  d^veloppement  de  Tappareil  urinaiie.  Tii^  Ia-4«  (^YiBj) 
Paris. 

20&1.  Mömolres  de  la  societ^  archeoiogique  du  midi  de  la  Fn^nce,  ^tall'* 
a  Toulouse  en  1851.  T.  U.  LiTT.  B,  4  et  6.  Sepieiabre  iö^6.  lo-i.  (U 
u.  18  Kpfr.)  Toulouse. 

2(^2.  Dlulhy  Koüai  sur  i'art  «le  faire  vivre  Fhomine  soiis  Feau,  et  svi 
les  diTen  tniTanx  on'jl  peat  fUre,  m^nie  poor  le  lervice  det  ü»* 
flwrini  et  ilettans.  In-8.  (16  B.  v.  B  Kpfr.)  Pao« 

2058.  Hebel  (C),  Voyage  pittoresqae  et  arcli<olo|^iie  dans  Uputt 
k  plna  lat^reMante  du  Meziqiie.  In-fol.  (18  B.)  Paria. 

8054.  Püorgerie  (Jules  de  la),  Histoire  de  Botauy-Bay,  4tat  pr^j 
des  colonie«  pönales  de  TAngleterre»  dana  l'AiiataUe»  oa  ftimm  des  effeü 
de  la  d^portation ,  consider^e  comne  pcina  et  coouDe  meyeii  de  celoniiatHc- 
ln-8.  (25^/4  B.  u.  1  Tab.)  Park.  7  Fr. 

2065.  Pruces  d'Aiibaud  devaut  la  cour  des  pairs.  livr.  1,  2,  B.  ifi-^^ 
(6  B.)  Paris. 

2056.  Schmid  (Ciu),  La  Teflle  de  noeL  Tjradult  de  i'ailemaad.  lo-l^ 
(5  B.)  Tours. 

20ü7.  Segond  (A.),  Documens  relatifs  ä  la  möthodc  ^dectique  eioplo}^ 
oontre  la  dyssenterie.  In-S.  (7'A  B.)  Paria.  2  Fr.  50  c. 

2058.  Sourcbea  (Marquis  de,  Grand  prev6t  de  France),  M^jiiuires  secretttf 
inedits  de  la  conr  de  France  sur  la  fin  da  rdgne  de  Louis  XIV.  PüMi^ 
ponr  la  preniire  fob  et  confefB^iMiit  an  naniiaoit  da  dibc  geptiäee  Mt. 
nouTeUement  d^conrvt,  wMb  de  documens  ia^dite  lelatifil  ä  la  r^Tocso« 
de  r^it  de  Nantes,  avrc  nne  introdadloa  et  des  notee»  par  AiäMm  Berma> 
2  Tols.  In-8.  (56 'A  B.)  Paris.  15  Fr 

2059.  Teulet  (A.  F.),  Dictionnaire  dee  codee  fran^ois  etc.   I/ivr.  3 
(et  deraicrc).  In-Ö.  B.)  Paria.  I>as  gaose  Werk  10  ^> 
*     VfL  Nr.  U®.  ^ 


mmaäacam  utbbatiiii» 

tOOO.  Ad^eiitarea  of  a  gentiemaa  In  aeudi  ef  a  horie.  tä  aMao.  1^ 

London.  /  ' 

20(il.  Barlow  (Peter),  A  treatise  oa  tfaa  maanfactures  and  machfncTT/' 
Gr  tat  nrif:\in.    To  which  is  prefixod,  an  intrcxbu  tor\'  vj^w  of  ihe 
«ijdo  c  f  uiauufacturea.  By  CharUi  ßabbage,  YHith  b?  plates  oa  stecl.  ^ 

2062.  Bowles  (Caroline),  The  birthday,  a  poctn»  in  three  parUi  ^ 
which  are  added  uccaäiuuui  verwes.  ISmo.  KdiiiL>ur^h. 


I 


Digitized  by  Google 


Auiiämdi^ke  Liier aiur.  523 

2063.  Britanoia  after  the  Romans;  being  an  attempt  to  illoitltle  tiM 
nli^v»  and  poKUoil  re?olatioiis  of  that  province  in  th«  fifth  «nd  aucceeding 

ceiilurle«.  4to.  London.  Ijf  iOt 

»iur  in  25(>  p'cdnirkt. 

20G4.  Channmg  (Wni.  B.),  Slavery.  12mo.  Glasgow.  2s  6<1 

2065.  Diary,  The,  of  a  DeiWinuy^e.  2  vols.  Post  8vo.  London.    Ii  Ij 

2000.  Bmpson  (Charles),  Narratives  of  South  America;  iüustrating  the 
maiiners,  custonis,  and  sccnery :  containing  also  numerous  lacts  in  natural 
hlitory,  coUected  during  a  four  yeara'  residence  in  tropical  regiotis.  8vo. 
London*  lOi 

Mi?.  Oato  <8«miMl),  An  erny  on  continient  and  evcntoil  lofic»,  nnd 
OB  Intiifanet  of  tlie  maaai  of  thdr  indennity»  8to.  London*  6o 

2068.  Jardine^  Tbo  nainralift*!  library.  VoL  XIH.  Containing  the  de- 
phant,  rhinoceroi,  h!ppopotaimis  etc.  SO  plntei,  coloured,  with  portrait»  nnd 
memoir  of  Hans  Sionne.  12nio.  London.  6t 

Vgl.  Nr.  749, 

20f)!).  Kant  (Immanuel),  The  metaphysic  oi  cthics.  Traiisiated  out  of  the 
German,    üy  J.  W.  Semple.  8vo.  Edinburgh.  16t 

2010.  Knight  (H.  Gally),  An  architcctural  tour  in  Normandy;  witU 
tome  remarlct  on  Norman  araICeetnre.  Pott  8to.  London.  St  Sd 

20TL  Wt  9ueen  (James),  General  statistics  of  the  Britbb  empire.  8yo.. 
London.  8t 
Wn,  MaclKay  (Jamet  Towntend),  Flora  ffibernica,  comprising  the  flower- 

ing  pinat.s,  fems,  r.haraceae,  musci,  hepaticae,  lichcnes  et  alpae  of  Irrhnd, 
anaiw'd  rircordinf;  to  the  natural  System:  v^ith  a  Synopsis  of  the  geuera, 
accortliij^  to  the  Linnaean  systeni.  öto.  Dublin.  tS$ 

2073.  Mrs.  Armytage;  or,  female  denomination.  By  the  authoress  of 
^jIMüthers  and  daughters.*'  3  vols.  Post  8vo.  London.  Iis  öd 

2074.  Napier.«  Account  of  the  war  in  Portugal,  betweon  Don  Pedro  and 
Don  Miguel;  with  plana  ol  kia  acüuuji  uil  Cape  äc.  ViiicenL  2  vols.  Post  8vo. 
London*  tt  1» 

tOIS.  Notet  of  a  laniblo  throngk  Fhmce,  Italy,  Switserland,  Ctormany, 
Holland  and  Belgioni;  and  a  Titit  to  the  teenet  of  the  „Ladyof  the  lake^. 
By  a  loter  of  tbe  pletoroiqao.  Sro.  London*  lOlt 

2076.  SaiidA»vd(lllrt*John),  On  female  improvement*  Srolt.  FooltcapSro* 

London.  •  12$ 

2077.  Stanhope  (Barl)»  Traci^  relating  to  Catpar  Hauer*  Trandated 

firoin  the  German.  Izmo.  London.  St 

2078.  von  Tietz,  St.  Petersburgh,  Constantinoplo,  and  Napoli  di  Koma- 
nia,  in  nnd  1854.  A  rharactenstic  picture  drawa  duriug  a  residcnco 
there.    W  iüi  poriraits.  2  vuis.  Post  Bvo.»  London.  t£  ig 

*i07<K  Transactious  ol  the  Linnaean  society  of  London«  Vol.  XVII.  Part  B, 

•klu.    IjOihIüii.  1£  lg 

20b0.  Words Worth  (C),  Athens  and  Attica:  Journal  of  a  residence 
there.  8to.  London«  12s 


ITA&IBNISCHB  LITfiRATUH« 

2061.  Ambra  (Tommaso),  Lezaoni  sui  diritto  di  natura.  8.  Messina. 

2062.  Biorci  (Guido),  Quadro  storico-politico  letUmio  doUe  piil  antiche 
nazioni  ed  ijnperü,  delineato  ec.  2  vol.  8.  AoqnL  5  L, 

208cS.  Blanch  (Luigi) .  IMIsrplIanea  di  economTa  pubbHca,  di  legislazione 
e  di  tilosoiia,  cstratta  dal  Progresio  deUe  sdeoze«  delle  lottere  e  delle  arti; 
disoorsi  trcdici.  8.  Napoli.  5  L.  30  c. 

2084.  Booapazte  (Carlo  Luciano,  principe  dl  Musignauo),  Icouograüa 
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Mla  taM  iliBn.  Aie»  Xn  «1 XV.  Gm  tmlt  nUite.  4.  Rom.  Mm 

Da«  Werk  wird  aai  20  Heften  bestehen, 
2085.  Cardinali  (demente) ,  01plomi  imperiali  di  pririlegi  accoHlü  ü 
miUtari ,  raccolti  e  comentati  da  ec.  Con  tavola.  4.  Velletri. 

20B6.  Dra&o  (Conte  Vincenzo),  Storia  della  antica  Grecia  dalU  ^Hli 
dal  Titaoi  alr  inooidia  di  Corinto,  aggionUvi  qvdla  diUa  arü»  delle  lettm 
«  ddk  Skmoßau  ToL  TL  8.  fiUlvio.«  6  V.  90c 

MV.  rea  (Carlo)»  Coniidendooi  toH*  laipero  mmiio  da  R^imolo  id 
AnfMto«  •  da  qmto»  p«r  I*  «poca  cristfana,  nao  alT  amio        8«  lUai. 

MB.  Labua  (GIo.),  Museo  della  reale  accademia  di  Mantova^  de«cntto 
•d  fllMtialo.  YaL  III»  Cmc  7  a  8..  8.  MaotoYa.  Jata  fiea  aut  4  Kjfm. 

1  Ij.  74  (, 

2089.  Lesiona  (Carlo),  Sulla  non  esistenza  tlol  contagio  neila  peripocu- 
laonia  deib  benlie  bovlaej  memoria  auj^ruvala  dail  ecc^eatiMiiBO  magiitnto 
gwertla  di  ianiU  dal  Piamoata.  &  Tarina^ 

M8.  Idatoni»  Fiaiologla  itaBana.  Sda  adUana  ae.  Fue,  TL  Mk- 
■ario  delle  italiaaa  clagama  aa.  Y0I.I,  ftie.  6,  Oo— Ca.)  8.  Biilana.  SLtla 

Tgl.  Nr.  1721. 

tK^l.  Manzoni  (Alessandro) ,  I  promeMl  sposi  storia  Milanese  del  »ecolo 
XVII  scoperta  e  rifatta.  Nuova  edirione*  t  m&L  18.  BniiieUe,  Dumonu 
(Leipzig,  Belgische  Buchh.)  S  »f 

2092.  (Pacca.)  —  Memorie  sturicbe  di  monsignor  Bartolomeo  Facca,  ort 
cardiiiale  di  a.  chiesa,  sul  di  lui  «oggiorno  in  Germania  dall*  ahno  aaccuxxti 
al  ncaxaiT  In  <|iialitli  ^  Dumla  apaftalico  al  tfatto  dal  B«ao  dianwit»  ^ 
Cobnia.  Gon  an'  appandiaa  in  i  nanaiL  8.  Mod«aa.  4 1*- 

MM.  Boiainl  (Lolgi),  GU  archi  trionfaU  onoraill  a  ioBtthti  degli  antidi 
Romani  sparai  per  tutta  Ifcalia,  disegnati,  misurati,  rextanratl»  iaciai  e  brere 
■anta  dsfcnlti  ad  iUoftnti.  75  tavola.  Fol.  infMur.  Aoomu     107  L.  €0  Ct 


1t  0  t  i  ^  t 

Auotionen.  Am  J9.  August  d.  J.  beginnt  in  Wien  unter  Leitung;  d« 
Hofbibliothek- Kunatbandler  S.  Bermnnn  die  Versteigerung  der  2tcn  Abtbei- 
long  einer  bedeutenden  Sammlung  vou  üupt'eräticiien.  Kataloge  sind  u.  A. 
▼on  J.  A.  Barth  In  Leipzig  za  banalian.  An  5«  September  d.  J.  bcgiHt 
In  Danaitadt  durch  dia  Hofbachh.  von  L,  P^^bt^  dia  Venteig^rong  aaer  lai- 
gewählten  Sammlung  werthroller  Büchar  und  Kunstwarlce  aus  allen  FacbeHL 
Kataloge  sind  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beriehen.  ~  Am  5.  Septenib«^ 
d.  J.  findet  zu  Woifenbüttel  die  Verstei|jeriing  der  von  dem  verst.  Fabrikant 
Brnmerce  nachgelassenen  Büchersammlung  statt,  in  der  sich  besonders  nertii- 
volle  französische  Werke  finden.  Kataloge  sind  durcli  Ed.  Leibrock  il 
Braiuiichwaig  in  bealahan«  —  Au  10.  CK^bar  d.  J.  n.  d.  flgdn.  Tigni 
d.  J.  wird  zu  Bisleben  der  BCa  ThciQ  der  v.  ^ü^on^adlan  Bibliothek ,  gef« 
1900  Nrn.  grösstentheils  .sehr  seltener  Handschriften  aus  verschiedenen  Fächecs 
der  Wissenschaften  enthaltend,  versteigert  werden.  Per  Katnlog  ist  durch 
alle  Buchhand  hin  gen  iron  Q.  Raichar4t  in  £iislebea  zu  beziehen,  der  sock 
Aufträge  übernimmt. 

Katalog •  CF.  FimJie  m  Berlin:  Nanaa  Varaaichidai  von  iltam  and  nimn 
Büchern  a.  s.  w.,  welche  an  bUligen  Prdien  verkauft  werden.  AbMfang 
Werke  hi  Qnarto.  (Tgl.  dia  JNotia  8.  4»  d.  Bl.) 
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tltu  er0ct|uncne  tDerke. 


5DI#mlt  B.  besHchveteii,  sowie  dl«  Preise  der  aaf  Subterfptioa  ond  Pränumeration  aiigckAn- 
llfftM  •Ue  Im  Pwto«  hiafc^  wiMti«  Bidwt  mätun  im  A^tlMd»  a—  Tfcttt  wälit  wfdea^ 

3920.  flbtalftaiii^  «  ^t«  @(!lmmt(t(^e  SBcrfe.  hm  DdqlmU 
^crtc.  25)led  unb  26ftH  <^  OlC*  1^  (7ttr  »Mhi      49—240,  ei|Uit.) 

Sügl.  IJiW. 

3921.    ötet  »anb.  (27ftc6  unb  28)lcö  >f)cft.)  -  2lud)  u.  b.  X. :  «eim 

ober  id}  liig  bi(!^,  baö  til:  XUcrlcf  5}?atcii'cn,  I^fefur?,  JCünjept  unb  ^rcbia« 

ten^  tpciqt;  üii^^cc  in  untciidjieblid^i^n  ^raütiitkin  aii)iuc£i  loorben^  nunmc^i:  abcc - 
fn  €fii        pifammn  ^natmt  von  ic  tfUt  Aw^  (0. 1—2404  ®t.  12. 

sott«  Alltony  (J«t  Prot  «le.),  Manuale  devotionls  catholScae  clericu  «t 
laioU  aceoiMidatiini  per  atc»  Itt,  (uut  444  S«)  Monaatwii  Wwtplialiae» 
Theifüln^.  14  X 

ol»?;?.  ?ü-d)it)  bei-  ^or]!  j  unb  Sac^b Wrfi'^gcöunc]  bcr  beutfd^en  SunbcSftaatcn. 
^rrauöi^c^cbcn  üon  ®t.  ^cl}Un,  goranuuler.  i^tcn  SBanbed  ^tH  ^ft»  för.  ^. 
{ISS  B,)  Srciburg  im  S3vei6c^au,  gr.  iiisa^nerfd^c  Suc^lj.  ®e^.  IG  y( 

3924.   für  Mincralügie,   Gco^nosie,   Bergbau  und  Hüttonkande. 

Hcrau^^e^ebt'ii  von  Dr. '6'.  J.  ß,  Karsten,  Geheimen  Ober-Berg-Raiiio  etc.  9ter 
Band.  (tte$  Heft.)  Gr*  8,  (it  q.  &  246— 6S0,  Sdüuia.  Mit  4  liüi.  Taf.) 
BerÜB,  Reiiiier.  Geh.  2  »f  SO  i/t 

8025.  Vttlwd^t  Mn  Mi^tcii  tlk  aeufrcn  firmi]|5|If<lffm  9oiffr*  ^^or 

Uuijo,  P,  J.  r/c  Beramjer,  €km*  Deftwigne,  Alph.  de  Lamartine  u.  2C.  ÜbCW 
feet  Don  SB  { 1  h  c  I  m  55  a  n  n  er.  —  ?ft:di  u.  b.  3:. :  ?Cij§wabl  i^on  ©cbi'd^ten  u.  f.  Wr 
Den  'üi  i  l  c  t  m  a  9  n  e  r.  2te  @ammiung.  <üt;.  1:^  (xii  u.  SOS  @.)  gran^ 
(iirt  a.        Bäimabtt-  &if)-  *  1 

Ifle  ®aminld.  (o^e  bieft  fSiiti^nun^  tx^^itnen),  dUnhaf.,  HOB,  1  Ihix. 

8926.  IBaabet  (giaiiö),  Ucb«  bic  einfuj^rung  bec  Äunjljltaptn  (ßifaiüaljncn) 
4n  OfutMtanb  onl  einem  Cknbr^cctbcii  an  4>mni  jDfrcctos  m  eiibmanj^dtten 
fti  tticn      IC  0v.  8.  (21  e.)  2cips<d#  8«|{nar.  0eb.  S  ^ 

8tB7.  Bähr  (Dr.  Job.  Chr^  Felix,  ord,  FiüT.  and  ObevUtllothtIcar  eto.), 

Geschichte  der  Römuchen  Literatur.  Supplement  -  Band.  Die  christlich  -  rö- 
misch»' Literatur.  I.  Abtheilung.  Dif»  rlirisi liehen  Dichter  und  Geschieht* 
Schreiber.  —  Auch  u.  d.  T. :  l>i«  ( In  isilicht'n  Dichter  und  Ge»chicht.<chrH- 
bcr  Roms.   Eine  Uterärhistorbdie  Lcbcrsicht  vun  etc.  Gr.  8.  (?iu  u«  159  8.) 

CarUruhe,  Müller.  21  ut 

Itaften  Geechickte  der  rSn.  Idteretar»  SM  AnS.,  Bfciadn.,  tBB,  S  TUr. 


1.  Jafciiaaf. 
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MB  «.  8.  (m  0.  169  e.)  .(illlbtirdl^aufcn,  Jtcffeirfod.  3n  Ut^odt.  Umfc^la^ 

mit  5  »nfidjtcn  ge^.  l  ^  Söst.  1  ^  * 
Ifler  SUL.  öben^af.,  1835,  l  S^lr.,  cart.  I  S^r.  6  ®r. 

8929.  »d(!()t««tmri4)t,  Sinfdlttqcr,  für  ßbriflcn  coan9|lijc^KWJ<|F'l*«* 
nifft^.  öJr.  Ö.  (ti  v^.  90  0.)  »Dürnberg,  Wo».  ®cb.  ^  ^ 

3!«0.  ©ilberbfbcl,  5Cir(^cmetne ,  woblfeilc,  fu5  btf  ÄtttftoUtoflu.  f.  »•  i^u 
eiff.,  ©.  89S— 44ä.)  ßtipjiö,  IBaum0diF$nrt.  .  *X 

SgL  9lr.  3258. 

8981.  a^irttbaitltt  (Dr.  4^iinri(t,  Dbetlebtet  «i  btp  «»nuittffmBtc.),  Iii« 
fcfaaulicfae  ©rfldrundhi  ttnb  »jJrftbtmeen  ju«  Otemtetde;  Ml  1  Änpffrtofcl  (uj 
dr.  4.).  Oc.  8.  (Tin  «•  56  e.)  <^|lebe#  ffteceHfm-  ^  ^ 

88n.  SraranMf  «tdi»  »ici«  ift  «ab  —  trinft.  6flc«  *cft:  «©»«^ 
ncr."  fU  etefenui0.  «tt  1  Ott)*  «-  (Ot^r.)  SiMopfcr.  &  (27  e)  ettp;^^ 
Setter  u.  «Rofloöfp.  Oft*  ^  ^ 

»gl.  9lr.  9075. 

3933.  Snefe  oon  J^cutfd^cn  au«  9^crb--2Cmcrifa,  mit  befonberer  Scjictjung  auf 
bic  (Siic^iiic  3Cuö»anbacr*®c[cUfctaft  Dom  3ab«  1834.  ©ine  edjrift  eUt  W« 
uoruna  libec  bi«  watjrm  SJcrbdltniffe  bft  bculfdjcn  einnjanbcrcr  in  Jen  omons» 
ten  ©taatw  5  ncbfk  »crfK^t^inafreaelli  mb  auf  «rfabrungen  0^0«?*«»  *?? 
f^iagc.  8.  (xjim  «.  1691  e.)  VttfiitaBr  «cpcbftiofi  M  ^mObau  (Sc.  W4] 

1  «f  b  / 

8984.  IBrid^ner  (».)/  ^cff  *  ©1Wftt4f*«tf-  wet^obif*  gccrtnerrf 
eefdNi«  fft«  0o1IIMmiU%        &  (xn  «.  176  e.)  «Ubbnsabattf»'  ^jt^j 

8086.  Bruni  (Jordani,  Nolani)  Scripta,  quae  latiiie  confecit,  omwi t ^ 
le«i  pra^fatioue  iastruxit,  mendiüuue  exotirgavit  innomerii  Am  jRr.  Hfrtnfy 
miMMM  «t«.  pfMfMt»  VoIhmi  II.  —  Bßt  dMD  UaMdihc-lltel; 
Jvrdmi  Brmd  Nobud  SteipU,  qw«  latfoe  confecit,  oank  kk  mxm  radcfX 

vorpui»,  pracfationo  instruxit  etc.  Praefatio  cditoris  cum  ultimo  fasciculo 
publicabitur.   PaMaouiw  Vv  ^mQ.  (&  6*8—770,  Scbioia.)  SCiattganiia^ 

fcoilhag.  Geh. 

F«»o.  1-1 V,  Ebenda«.,  18S4,  35,  a  16  Gr. 

8936.  (ionvit\atiotii'&üal  unb  iMfUt'Stmu  Ofti  fkmocttM  iu  f.  I9- 
bad)t  unb  OMattilutt  oon  Jf«^  ^»mUa  Vmtm.  2te  unb  81»  tief.  Z\i&of^ 
rune  big  SraaiftfÜMiiie.  Sfieifon*&  (0.  97— m)  Ctiitt0ait,  f  ^^i'f,'''^, 

3937.  (^Too^cr  (3-  ^cnimorc,  ßerfaffer  be«  ,,<püoten,"  bf«  ^^epiOftl,"  »t). 
»gtrcifcKicn  burd)  bic  ©d^roeij.  ^ad)  bcm  öncjlifdjcii  beS  zc  öon  ^^^"[1 
^CicolaudSdcmann.  3n  |n)ci  a^ciUn.  Ift«  a^jciU  GJc  12.  (x«*^,^ 
3B«rlin,  iDuntfer  u.  4>uniblot.  ®c<).  y«»  fir  Mbc  a*eW  8  f 

.8938.  (Sprrcfpcnbtniblatt  M  Äbniolic^j  aBürtembcreifd^en  8anb»WJfdKiföi4« 
SSadm.  Msf  ^oiau  »aab  DL  akkbrgane  1886*  1^  Bonb.  IfM 
mt  1  etcintafci  (iii  flv.  4.>  Ofo.  8.  etattgoct,  Cotta.  Ok^  ^  ^ 

8888.  IDOS«  (C.8I.  tt.,  OdfmMnifGoinmifraTitt«),  ;Dte  2fdrarif(f)cn  OSeftt« 
brt  yrcufif(tcn  etaoti  frit  bort  Sahire  1806  mit  bm  bctrtffenbcn  »e^tibclhw 
munQcn  bc«  ^Cttgcmeincn  Sonbrecftt«/  bcr  ?)rojf0j  unb  ^i)pctbcftnsDrbnün0  MJ 
mit  bcn  baju  ergangenen  (JrUuterungcn  unb  25orfd)riften  bcr  ©eb^rbcn  ^^J^J 
bic  heutige  3eit.  3um  ©cbtau^j  forocbl  für  bic  SSebbrben  al6  für  bi<  ^MttbcWr 
bei  jDi<membrationen,  (B(metn^>a^eUunden  unb  Zblbfungcn,  bd  Higulu^n^ 
bcr  0Ut<^{4«bductIi4(n  f^a^ÜMfft  imb  bd  ^potbc!f8li0iitti»ngen.  Jn« 
Äbtbcilungcn.  eDflcmatifd!)  iufammcngijlcUt  unb  bearbeitet  öon  k.  (iftc  Abtcf^ 
lung.)  IfUs  »onb.  #c  8.  (nm  v.  621  e.,  3abattlMi|.  IVd  SSan.)  eeiPii^ 
SBartb.  »  .  c  S 

^^ettiiftebt  (3.  X.)/  «orfdiiUiöe     dncr  neuen  ßanbwirt^Wöf^ 
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^mtU,  htdß,  Her»  onb  m^cOtm  (Mca^t.  8.  (n  u.  14t       3u  tabtü  bii 

](uf  beni  ÜTitt'I  mit  n'ncm  (^terrr^I  unb  hex  ^«>n:ertun(it  ##flir  arft  McftcMsItVI 
©tempet  bebrucftr  (Sp^mplare  ftnö  üdjt  unb  gütnfl."  o^rfftier:. 

3941.  Deslandes  (Br.)  von  der  Ouaiiie  und  den  übrigen  Ausschweifungen 
der  GesciiiecüuiuaU  DeuUch  bearbeitet  von  Dr.  G.  H'ejfUmäf  prait.  Ante  eic. 
8.  (vui  o.  460      Wdmar,  Voigt.  1  ,ß  Ii 

894S.  SDio^Cunn.  %{ix.  ^iffenfc^ft  unb  Jtunfi.  <Sd}nften  in  büüut  iRdbt, 

tcl:  jDMmcti     f.  m.   S}2tt  SSeitrdgen  &or  Sbuacb  (Ban<,  ^.  ^cenig,  IL 

5DZvkcfcr,  ^crrmonn  «Warggraff,  3:^.  ÜKelaö,  SB.  SRcpcrn,  ^Carl  ?!}?crcr,  Sb. 
«ERunbt,  ^arl  SJofenfranj,  Scopolb  ©(^efcr,  Ä.  oon  ©trombcct,  4)dnrf£b 
etic9ii§,  SDl.  Jßcit.  ®r.  8.  (xii  u.  340  ©.)  «Berlin,  Jödt  u.  Gtomp.        u.  1    16  ^ 

Sl^.  Doederiein  (Ludwig),  J.aieinische  Synonyme  und  Ktymologinn 
^  Toa  etc.  5ter  TUeil.  Gr.  8.  (^iv  u.  59i  8.)  Leipzk,  Vogel.       i  4  U  'J 

8944b  Brdmaim  (Dr.  Johann  Edoard«  DocMt  eie,),  Y«nocb  dncr  wlMen- 
•chaftlichen  Dantellong  der  Geschichte  der  neuem  Philowypliie*  litail  Banden 

2te  Abtheiinng.  —  Auch  n.  T.:  Malebranche,  Spjno7a  nntl  die  Skeptiker 
und  Mystiker  des  siebzehnten  Jahrhunderts.  DarÄteilujig  und  Kriiik  ihrer 
Systeme.  Von  etc.  Gr.  8.  (xxu  a.  ^7  S.,  dann  cx  S.  Beilagen.)  Ri^^a, 
Frantzcn.  1  18 

IMea  Bdt.  lito  AMk.«  Ebendai.,  ISSA,  1  TUr.  16  Of. 

8945.  Crj^btungen  bcr  pctjtfikii  ^aoont  «Suifantn  Scfiahctafabe  in  taufcnb 
unb  einer  Sla^t.  10te$  »dnbdjen.  —  u.  b.  Z.i  iDie  <^cfc^ic^te  rem  ^^lin^m 
JComarüIi^aman  unb  ber  ^n'njtcffin  Sabure.  ^ine  ®ef4id)te  aud  bera  aSocgcn» 
lanbc.  2Cu6  btm  ^erfifdjcn  in  bü^  Aiunj6fif4e  unb  avA  bilfem  in  baö  J)eutf(!jc 
iU)crfebt.;8.        e.)  ^^rnbug,  (i^u^rer.  2ebe^  Säbeln.  ^  >^ 

9M,  WM  «Mb».  «flL  9lf  .  Iiy4. 

3946.  {[ejle/  2){e,  beö  «^erm  unb  if^re  Jeier  in  ber  (ot^olifc^en  Kir^e/  bar« 
%ifttM  1)011  Dr.  K.  8ldf  f  DanKtpItaU»  n.  Cfaptttov  bei  Cfomfaiart  le./  tn^  Dr. 

9t.  83etS/  t)omcapttutar  u.  geifll.  ?tjtr)e  tc   4te  Sicfcrung.   fttt  tMnitrtctf  lOlb 

oerbefferte  ^Cuflage.  8.  (II.  0b^  0.  81—820.)  SOtatni^  itfc4(cü»/  ®4ott 
s.  SMelmonn.  ©cfj.  '  \6  ^ 

flacb  bnn  SranAonfcbfn  beä  ^Ibanlöutler  bearbeitet.  —  ^ic  Ifle  bi&  ote  Sietv 

Obtabafr  ttMif  Nt>  t  Sbfi«  SHt  iU  «.  Ic^  8<ff.  faO  UaiMi  i»4  Ütonottn  ttlMafa. 

S9i7.  ^ojf  (Umritt  tKobfnfoii  feifot*«  Seboi  isnb  Vbcntmer  Mn  ic  SIM 
einer  tebotibcMretbung  bc«  tBufofriM  »(^n  ^^iiarct  (S^a6leg.  Uebecfe^ «iib  , 
m\t  erldntemben  SRotcn  oerre^n  oon  ^ref.  (^arl  (Sourtin.  ^it  me^mcii 
funbert  .f^c^fd^ntttcn.  lf!cr  S^cft.  (Ifte  ßieferung.  Sitcl;  Silbnif  t)on  J).  D.  ^o« 
in  ^cisfdjaiU}  IBogen  1—6.)  a»r.  8.  0.)  etttttgoct«  e^ei^K*  3" 
Umfdjiag.  '  _  .  ^  X  . 

it^icfeS  3BrTt  erfd)rfnt  mft  etwa  SSO  ^oMd^nfttfii  (bea  Of^iaallfttbfraeiim  fMfrv 
Xa^abr)  auige^attet,  in  11  9tff.,  ifbe     6  »ogen,  k  9  ®r. 

3»4B.  ©anje,  JDüS,  ber  Sanbairt^fc^aft  u.  f.  w.    ^auÄgcgeben  oon 
Äirc^bof.    19tcg  (Jktm  SBbö.  5tf§)  ^eft:  Die  Jlrauben*,  Dbft*  unb  Seerfn= 
»cinbereitung.       8.  (128  tt.  iv  S.)  ^sip^ig  u.  iiiorgau/  ^ienbratt.  (^c^).  16  ^ 

»gl.  n«.  MM. 

S949.  —  softe«  (4ten  0b<.  €M  xu  te^teö)  ^ft:  Biegel--,  SUXU  wHb 
fh^pfbcfimmt  yottafd^e.  0(dtafpti(en  oitb  Sdrf*        8.  (168  ».  it  e.) 

-8889.  I9flir(9  ((Suftoo  Xb0l^(,  Gonbuctcttt^  Stfratltto  Scbtrt  brr  Skufunft  bip 

ber  JBeroafabf m!e ,  3eicl)nenmftflcr  7c.)#  Jibforctifd):prQCt!fcfjc5  ^anbtud)  ber  bitrc^cr- 
l!cf>cn  Baufunf!.  ©clbllunttrridjte  für  angeln nbc  ^irdjitettcn,  S3aubcnrn 

unb  SSau^onbiiatcr  oon  ic.  Iflcr  Sbcif.  «Wit  21  Äupfatafeln  (in  gr.  qu.  4.)« 
a.  (xvi  u.  -i8*  6.)  Ztxvm,  iBairi).  1835.  8  12 

.3!K9i.  (iierlac^  (geopolb,  i^■üatöl  k.),  ;Die  Siegeln  ba  bcutfdjen  ^prac^e  uub 
^^(^tfd^iabung.  3um  0ebrQu4  fär  G^uUn  bearbeitet,  buec^  SBeifpiele  er(4iilett 
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unb  mit  2Cufgabcn  i>cifc(?eii  oon  u.  8.  (iv  lu  48  6.)  Dcpau,  Jritf^j  1.  Ci|B. 
©c().        '  *  J( 

3032.  ^all,  (S^ce«  unb  ^nb«9letfen  na4  bcm  Onelif^cn  koMflMiBr. 
6.  Wt.  «BinterUne.  ftct  S^U  t.  (156  6.)  Scrtiii,  Skibc.  9^  VLi 
«dl.  9hr.  m. 

SOfo.  Ig^eittcmaim  (^0^  Stdi^iodrutigltSabellc  (üb  eoll^tesSinnctmanl 

Sotteri'es^ptclec'tn  bm  5C6ni0l.  ^reu^.  Staaten  obct  ^rnau  bere((n(tc  YnsoH: 

wie  tjicl  nat^  bcn,  üon  ber  Äonigl.  ^oc^löbl.  ®cncral « eottertc  =  Dimtion  fttA^- 
fleUtcn  planmdi^fc^cn  ^bgögcn,  bcc  ©croinncr  cnttrcbcc  mit  einem  grcilopfe,  cbc 
n?cnn  et  auf  ein  foldje«  ücrjtc^tct,  ouc^  ebne  baöfclbc  ren  jcbcm  rnJi^iiicn 
Winne  auf  ein  ganiieö,  tjalbeß  ober  oiertcl  l'ooö  in  jebcr  bcr  fünf  ÄiafTcn  in  f^rx 
fif^em  Mourant  au^j^c^a^tt  erhalten  muf;.  8.  (14  ©.)  Jöcriin,  Sd^üppel.  ©eb.»/ 

oJfö4.  A^inlPcrt,  8i)l1cmatifdj .iccrbnctcö  ^anbbud)  bcr  ^cmctcqic  u.  f.  c 
1.  »ottb.  Xei)f«l.  ;itc  8uf.  ©r.  Ö.  (@.  120—256.)  SKuncifein,  Söcbcr.  Ckj, 

@ubf«..'|)r.  12 

flSgl.  9hr.  SUS» 

oD55.  J5i)ettiil0l^au^  (Dr.  Suliu«  ^aö  ^efuUat  meiner  Banbemoft 
bur4  baS  Qlebtct  bcc  protcflantifd^en  (iteratuc,  ober  bie  9lot(oeiibiaCeit  bcrSw 
febc  iut  fat^olifd^en  S^xi^ti  au<f4(iepU4  bitcd^  bi>  QHngcff^biiiife  {^Mlcfbit> 
fdt)ec  Sbeologen  unb  ybtloroptcn  bar^etban  uon  ic.  3te  ^t^dUmg  ebe(  t^ctni 
(Ck^rui).  ®r.  8.  (2.  481  —  747.)  2(f*affenbucg,  f)ccda9* 
2^ie  nie,  2te  3(ba)w  öbenbaf.,  1835,  ä  Id  ®r. 

3i)50.  ^pltct  (^arl  Don);  jDeutfc^e  Siebec  M  tc>  2te  ocrmrtrt»  ^TofU" 
16.  (X  u.  238  e.)  ©c^leufingen,  ®(afcr.  üklh  1*  t 

3057.  ^^ol^maittt  (3./  ^Jrof.  am  Cijcfttm  te.),  8ateinifc^/e«  Glemcniarbai 
Ifle  ^rbtbciiunv^ :  X)cciinaticti.  ttt  Xbt()(Uun0:  Gonjugotion.  Oto.  8.  (vm  : 

86,  155  ®.)  JCarlörube,  SDiüUec.  15.^ 

S958.  3acpbf ,  *i^lorif(%•paba0O0^r(^^e  «Heifc  ii.  f.  IL  »cft.  Gr.  i? 
(867  ®.)  'Jeürnbcrd^  9Nc0C(  tt.  IBicfncr.  (Sc).  1  ^  l^jt 

SgL  9lr.  1137. 

3959.  3al)rbüdier  bcc  Literatur.  (v^crauS^abe  beforgt  burc&  3.  8.  Dein 
t)acbfl(iQ.)  78f|(f  bU  76(l(c  jBonb  (^at^rdang  1886.)  {»u  8.  äBicii;  @^r::^ 
C«cb.  '  n.  S  ^ 

o9(i0.  - — -  ber  3oII*®efc^9ebun9  unb  Verwaltung  bcä  2)futfAen  ^^H-zt 
^anDcl^i^Cercinö.  »|>aau^9C9eben  üon  ®.  2.  Ä.  ^Q^\:)ammix ,  ©c^cimcn  Jui« 
«4tbc  2c.  Sa^jrg.  1836.  4  ^)cfte.  ®r.  8.  ©etlin,  3ona«  aJetla^öbuc^b.  »• 

3961.  Sucjcnb '  Sldttcr.   SKonatfc^rift  jur  S6rbcrung  wahrer  Silbun^j. 
ausgegeben  öcn  6.      SBartt}  unb  f.  ^tinel.  Ijlcc  3a()rg.,  Ifle«  .Mt.  o-i^ 
1886.  4.  (79  e.)  eiüuguit,  3- g.  ©teinfopf.  ®e^.  ^rei«  beS  ©cmejkrön.  If 

S>{cfe<  «^fft  wirb  «10  fhroN  minitgeltlttb  abgcgebt U/  irbo<b  fp^ttr  mit  ffoemi^ 

3962.  Kessler  (C. ,  Hofmaler  und  Zeichnenmef))tcr) ,  Die  vorzüglichst« 
Fährten-Abdrucke  urweltliclier  Tluere  in  buntem  SanUftteiti,  aujs  den  SaiW- 
•tdnbradiea  der  Umgegend  von  EUldburgluioiea;  tran  oadi  der  Natur  ^ 
seiebnet  und  liihographirt  Ten  etc.   Mit  einen  Vorwort  IienuucecebM 

Dr.  F  K,  L.  Sk1iler\  etc.  Istcs  Heft.  Mit  VII  Hthograpbirten  Tafeln  lu^ 
einer  Karte.   Aus  der  litlio^raphijichen  Anstalt  Ton  Gadow  u.  Sohn.  — 
dem  Umfichlag-Titel :  Die  Plastik  der  Unvelt  im  Werrathale  bei  HUdbors 
hausen.   Fuiio.  (8  S.)  Hüdburghausen ,  Kesselring.    In  UmacUag  JOu  i 

3963.  ^ir(i)l^of  (g.,  &economies(Sommiffar),  2Cnwetfung  ni(j(|t  aSefn  aal  ^0 
SBeintraubcn ,  fonbern  auc^  au8  Dbft,  Sccrcn,  SBiütben,  Öaftcn,  ^om'g,  3urfff 
unb  anberu  fc^ictliti^cn  ©toffen  einen  vortrefflichen,  bem  Üraubcnrrcinc  mc^r 
weniger  dbnli^en,  SKein  barjujleUen,  ncbjt  Angabe  einer  gwcctmd^ii^in  ffr^ 
unb  93ebanb(ung  bed  SBcincS  überhaupt.  SJornc^rolic^  für  alle  biejcni^cn 
toirtbe/  welche  entweber  a\x%  ibren  eigenen  (tcicugntlfen  tbren  Sebarf  an  8ni 
fetbjl  onftrtteen,  ober  btc  fünfllt^ic  SBctnbmttuoe  all  ein  fe^c  untiä^^äfi  M^* 
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nif(^eö  ^i%txi%mtthi  im  (^ro^rn  betreiben  mollen,  pcaCUfiif)  Arbeitet  ton  k. 
9ßc  8«  (IT  II.  128  e.)  Ccipfitg  it.  Socgau^  IBicnbcacf.  Oe(«  16  ^ 

XMciitf  a«S  tcm  IBtrlf  t  M  Okmif  ^  CantaDivt^f^fl.      8dt  Alt.  INfll 

WMw  Itird^l^of  (Sv  Oeconoiiiif«Gointniffar},  SCdgenietn  fafltc^e  jDatftelluna 
kcc  di^d«,  Xalf«  ttttb  S9p<hrfimm{^  mfc  fol^e  att  (efonbctH  tec^nifdyrt  9lc6fn< 

oetverbe  ber  Sanbwtrt^fc^aft  am  DortbdU^ftfftui  ailiulcgen  unb  mU  betrcibfh  tf!. 
JScUlldnbigc  Scicbrung,  irie  ^otfafc^c  ;u  gcttJinnen/  unb  fotrof)!  für  eigenen  "ü3er« 
brauch /  alS  quc^  im  ®ro6cn  für  bcn  ^anbcl  mit  ftbr  wefcntlic^cm  iiicit^cilc 
(u  bereiten  ifl.  3n?ecfmä§i;ic  ^tnleitung,  wie  ©teinfoblcn  unb  STorf  alö  ©renn« 
matertalien  am  ft(^ecften  entbetfen,  unb  in  febc  Dielen  gdUen  at6  eine  fe^r  er« 
m'ebtge  OuclTe  for  bie  SBirtbf(^aftgeafTe  auf^ufuc^m  imb  am  bfftcn  gemfmicii 
Itnb-  ^raet{f((  U^iA^  opn  IC  Or.  8.  (ir  u.  168  C)  hA9fji%  ii.  2orgau/ 
»tcnbracf,  Q^et?.  2J  ^ 

^bbrucf  au&  brm  aSnlt»        ®4nic  bft  Sanbwirtbfc^aft.  —  S3gl.  9lti  3919. 

8965.  Klee  (Dr.  Franr,  prakt.  Am  etc.),  Das  Weltsystem,  oder  die  Esit- 
stelniiig  und  Bewegung  der  Sonne,  der  Planeten,  Monde  und  Kouitaen. 
i^r.  8.  (vi  u.  149  S.,  u.  1  Tabelle  in  Fol.)  Mainz »  Kirchheim,  Sphotl  u. 
Thielmann.  Geh.  20  / 

8966.  Krause*!  (Karl  Clir'tötian  Friedrich)  handschriftlicher  Nachlu»«. 
Henu.sgegeb«i  Yon  Freunden  and  SdiOlern  DuMdbon«  Ifta  Abthdlon^;,  Ift« 

Reihe:  Analydsche  Philosophie.  I.  Vorlesungen  über  die  analytische  Logik 
und  die  Encyclopüdie  der  Philosophie.  In  einem  Bande.  —  Auch  u.  d.  T. : 
Die  Lehre  vom  Erkennen  und  von  der  Erkenntnis:),  als  erste  Einleitung  in  di<5 
>\i>.sen Schaft.  Vorlesungen  für  Gebildete  aus  allen  Ständen.  Verfasst  von 
Knrl  Christian  FriedricU  Krause,  herausgegeben  von  Hermann  Karl  von 
I^emAardL  (Mit  8  erliutemden  Steindrucktafeln  fm  gr.  Fol.].)  Gr.  8.  (lt, 
zxTi  ik  517  8.)  Gdttingen.  (Dietrich.)  Gelk  n.  9  ^ 

BIf  ealkm  der  FmOle  Kiaaie, 

8967.  JMH  Cgdihxx^,  9>tofffit  «m  OMmwfIttm  ic),  Corlefbngm  dbcr  bfe 
9{atur(etre  fiir  Si^aueniimmcr  con  ic  Ster  IBdnb*  SKt  6  lit)O0cap(^irten  Züfiln 
(Jta  4.)-  '@r.  8.  (XU  u.  558  ®.)  ecipjig,  2)»)f.  fl  ^  It  ^ 

GüGÖ.  Slti^  (Dr.  gricbric^,  ^rofeffor  om  ©pmnafTum  ic,)/  3ur  S5cTeu(i)tung  ber 
^djxift  btö  ^cVin  9J?cbicinalratb6  Dr.  8onnfcr:  /,5um  <Sd)u^  ber  C^cfunbljcit  in 
bcn  BöiüUtty*'  von  IC  ö.  (vi  u.  41  6.)  &otia  u.  C^rfurt,  «Penning«  u.  «^cpf. 
Ok^.  6  ^ 

8969.  Shtl^Imantt ,  ungemeine  SGBcltgefcftidjte  u.  f.  ».  V.  ®r.  8,  (©.  811— 
400.)^p|ig  2c. ,  64|ubert^  tt.  9Ncmcpec.  '  n.  4 

WO.  ea^frmnpf/  2>ct.  OuliitefreRl  bcc  pOaiitelhii  unb  au§erlefenften  8rr< 
Untx  SBi^e  unb  SHcbcn^arten,  nebfl  einer  2fu«roabl  ber  treffenbjlen  2(nccboten ;  un& 
einem  Äntjarnjc  fd^cri^eafrir  (5Jcbit^tc  unb  Tfuffd^e,  vrcidie  firf)  i^um  a3ortragc  in 
fibelen  3iifcln  uoraüglid;  eignen.  |)crauögegcben  von  71.  \!.  <gtammgajl  bei  Äennc; 
bo|^m.  2ui  SBänbc^en.  &u  12.  (116  (^,)  Uim,  9tubling.  (äit).  8  / 

S971.  8aima.  Slaf^enbud}  aufba«  3a^cl886.  ^eraudgegcben  oon  CT.  Stoofe 
Junior.  Or.  IS.  (S87  e./  tt.  8  eft^odrop^ien.}  SUfe.  Okbc  bei  3.  9)o|l. 
ODtof»nin9cit  n.  Brotmlbccgf  Slotttiiibas.}  <8ci«  1     IS  ji^ 

Ml.  temiH  (SHcbrf^),  Die  IBeinimbeii.  Komif^t  ffltftCnier  eo!aifccnen 

oon  ]c.  imit  1  (litf).  u.  cotec)  ICbbObtnig.  8.  (ßt  e.)  0ta{ni#  itic^^ctni, 

edjott  u.  2bielmann.  (5Jc().  6  '/( 

3973.  Sentl^e  (g.  (5.         ©onerier ©frfcfor  unb  Hofmaler),  «ScrAcidiniß  bec 
C^ro^bcr^ci^lidH'n  ©cmdlbe^ (Sammlung,  mid)i  fid>  auf  bcm  alten  ©djlcifc  in  • 
edjRnrin  befinbct,  »on  ic  @r.  8.  (vi,  173   7        ©(^werin.  ®cbr.  in  ber 
.t)ofbud)bru(fcrei.  (Sloflccf,  etiUer.)  ®cb-  n.  l  ij^ 

6974.  i^iDoib  (Dr.  3Cbcl^),  iDcittinge  d^funbcn  im  9Mllafft  eine«  Scap« 
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iJeulicke  Ltleraiur, 


9t0eii«  ^tnmiMto  m  tc*  9r.  lt.  ^  C^)  greiNn«  ba  WMm- 

bem  :c-  Ifter  »cn  bcn  frü^eflen  Slad^ric^tcn  biß      brm  3:rtc  Äcn-c^  !^u: 

boif  ^L■ö  t^rftcn.  SKit  4  JCupfertafcln.  —  2tu(^  u.  b.  2.:  ®c)d)id)tc  Äoni^ 
bolfo  (^rften  unb  fgüiec  2Ct)ncn,  Don  bcm  k.  ÜcjüonsS.  U'^i^  u.  546 
bann  clxxvi  ®.  UrCunbcn.)  MUn,  ^d^auuibuig  u.  (Som^.  Vuii  fü£ 

(dl  Iffoi  8aa(  mft  IHmiiiiratlMi  auf  bni  ic^cn  iL  6  ^  16  jf 

001.  uc  flotift  e.  •  b.  «. 

8976.  Life,  The  juTenile;  or  the  UiCory  of  levml  yowif  Lft&i  E«liAc4 
thenMiT««.  12.  (78  8^)  Pnoklbri  o.  IL,  SdwiflriMr.  Gdl.  S  5^ 

8977.  aRogaAm  bct  neuellen  Chrflnbungcn  u.  f.  ir.  S^cücflc  golac.  S5b.  III. 
|)cfr  V.  VI,  VIL  mit  2,  16,  7  TLbhU!^  Qh.  4.  (6|>.  209  — 5';4.^  «dpju. 
äkuun^artnii;.  2cb<d  <^eft  u.  ä  jiC 

8978.  9>?flrc  (l>r.  (5.  6.  8fit»ar^  b^ö  ^lonigß  bcr  granjo^en  u.  f.».\ 
dii\xt  U(iti-i|'Md}un^iii  ubit  bie  *|>ulf€  bei  Qö^iintobUn  ocn  k.  IDeutfd^  bvatbeüct 
iMm  Dr.  OL  ttcplanb.  flSit  B  JtU(»fKtttfctn  (in  qtt.  gol*)*  i** 


Ciammtung  ber  beut;ut..ae  in  Üütopa  acltenbcn  SESc^feU ®efe^  tMQ  ic«  Ifict 
^anb.  ^ie  beutfrfjcn  :Bi*rticirfc^c.  (5te  Siefcsiind.)  ^Dneoo^*  («x  «.  799- 

gortfc^itnt]  hso  unter  5Tr.  1483  anöviiigten  HBcrM. 

8980.    ©obej  bcr  curopdif^en  SSSe^feis^c^  (u  f.  w.  %  Sief,  £c^^on:?. 

(«tet  85b.  @.  1  -  192.)  etenbaf.  n.  20  >( 

3981.  aXe^  (Snebrit^),  aie[ct)i(|tc  beS  Su^^anbeli  unb  bcr  S3u#rucfei:imijl 
oon  tc  8tf<  mtb  it^tti  SSu^.  ®c.  8.  (134  e.)  iDarmilabt,  ^eoci:.  (2iU  9lcß>) 

896B.  mignet,  ®cf4|t4>tf  ber  Sran^ötif^en  dimhOion  Mtt  1789— 1811 
u.  f.  n>.  XIIL^XXV.  8ief.  (^er  »anb.)  (xii,  315  e.,  18  GtaMt  B.  1 
mf)OQV.  in  qu.  4.)  (^XU  SUft.)  —  »gU  9lc.  1770. 

8868.  SD^ittltigetVtoe  (Sub»t0,  qulf«ciitrr  ^>Qlccl4(|«9»f&^ent  unb  (Sf^etittm 

S^«tb  7c.),  SBcmerfungcn  über  bcn  ©tanb  ber  ©efc^gtbMng  unb  3uri^prubfn;^  in 
£)i^utf4ianb#  oon  ic  .®c.  12.  (134  @.)  jDacmjiabt,  3«  fß-  ^tv'^  ^fbiu^ 
©c^.  16 
8984.  Moore  (Thoraas),  iDaö  ^arabicft  unb  bfe  f)en.  3fu<  bftn  dn^lii^ 

bei  tc  Abcrfe|t  oon  teopolb  9ttU4<  ^  1&       0«)  ^effau/  0^  M 
9titib«c9C&  (gkftfc^  II.  00$».)  1885.  ^ 

i86iw  fDtftlTet  (f)aulu<,  tM^rrbiert  mb         on  bn  fctm  CMabtrfRibiftrv 

fibule  tc),  ^eitfaben  beim  Unterrichte  in  ber  9{aturte^re,  (Scograp^iei  ^atof 
gcfd^idjte,  ©cfcfcici^te  unb  beütfd;cn  ^prarfjc  für  ^c^uler  in  ben  6tabt»  uo^ 
unteren  ^CtafTcn  brr  9^Cvllf(^ulen  unb  (^^mnapot  »Oft  JC  8.  (yiii  u.  287  6.) 
»Darrnftabt/  3-  SB-  -^pa)«'«  ^ofbuc^b.  n.  8  ^  ®eb.  n.  10 

8986.  ^thhicn  (6.  aBfrtbfcbüft^ratb)^  T)ic  Seiregunq  be?  ©oben«,  (*« 
bie  SSortbeile  unb  Haddtbeite  ber  ^Cblöfun^^n  uiib  3ufammiiuc9un9ui  ^ct-Scdcc 
iMbff  bem  Vbbanc  bc6  fMtni,  beleuchtet  auf  bai  Steturbeflehcn  be<  SMcni/  Nf 
^flanje/  be«  Spiere«  unb  M  ^Kenfc^en.  '9leh%  1  Miobnnftftfcl  (in  qn*  S^^)* 
«hr.  8.  (XII  u.  275  6.)  Seip^ig,  mUec.  Okti.  1  1^  12  ^ 

8967.  Pemioit  (LudoTid,  Jcrb  lilif—  Umqae  pkilo»ophi&o  ioctorh  tU.) 
Comroentatio  qon  de  jurp  fpmerttnr  quo  prUicipes  Hohenloeiiacs  tanquam  to- 
niiics  Glelchenscs  duci  äaxoüiao  Coburgensi  et  Gotkaao  auhjecü  tUkL  4ioaj' 
(xxxxviii  S.  u.  1  Bl.)  HalU,  Gruaert.  1835.  Geh.  ^  9( 

8988.    Qoacjitionnin  de  jure  publico  Geriianico  partinila  iertia.  4oi8j« 

(xxxixi  6.)  Halu,  Grunert.  1835.  Geh.  «  6^ 
Pari.  L,  B4.  Ib.,  YM.  If.^Bbaidas.,  1831,  k  9  Or. 
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3989.  Pfennig -Eiicyclupadie  der  Anatomie  u.  8.  w.  Slste  Lief.  iVi  Bug. 
4  Kupfer.  Gr.  i.  (&  293— Uipzig»  Baumgärttu  r.  7       Mit  ganz 

coior.  Kupfern  Ii  ji^ 

▼gl.  Hir.  BilBL 

SM.  Phoetas  (Dr.  Philipp),  Kurse  AnleHanif  sar  enten  Httlbldftung 
bei  acuten  Vergiftimgeii.  (Betonderw  Abdruck  eines  AnlKuigs  zu  des  Vfra. 
«.Handbuch  der  ArznmeroraniiDgildiro^,  StoAosgabe.)  Gr.  8.  (24  8.)  Berlin, 

Uirschwald.  Geh.  n.  4  ^ 

3991.  Poczatki  Religii  chrzcscijanski^j  dla  uiytku  miodzieiy  katolicki^j. 
Thimaczone  z  katechizmu  nieinieckiego  wydanego  przez  Ouirupn.  {Aiifiimjc 
der  christl.  RcUffion  zum  Gcl/ranch  iler  kathoL  Jugend  nach  dem  deutschen 
Katechismus  von  Ontrup.)  8.  (vi  u.  176  S.)  w  Wroclawin,  Korn.         6  </ 

3992.  ^nteottt  ((5arl  gcrbinanb  SBacon),  äJcrfuc^  einer  iDicnilr  unb  2öictl)« 
f<iaft$s3n|lru!tion  für  SBirtbfdjafts  *  unb  Dberdmter  im  IB6^mcn.  SScrfa^t  \>cn  ic. 
@r.  8.  (IT  lt.  100  bann  2  Zab.  in  4.)  ^rag.  Gebe,  bei  2-  ©pucni).  (iDtrn.- 
M.)  (Sk^.  B.  1 

MB.  9l9#  (CFapitdiR  CSIr  3o^n)  ^nxtfe  ttatbecfinidtitffe  naii  bc»  Qk^cnbrn 
bti  SloiApoH  1829— 18S8*  XiiS  bcm  ^dltfd^en  oon  SuHtii'BHrof  »on  Bet 

&xbbtn,  eirutenant  ic  Stet  Zl^iiU  tBijfenfc^ftttd)e  ^ntbecfungen  unb  (Srgeb^ 
nifTe.  9)Jit  3fbbitbun(^cn.  —  TCuö;  u.  b.  Z. :  SBtfTenfd^aftlic^e  Sntbcrfunqcn  unb 
©rgcbntITc  oon  Sapitain  €!ir  So^n  31  3it*citcr  ^olorriäipcbitton.  2(u6  bcm 
d^ngUfd^cn  u.  f.  m.  ^Stit  2Cbbtlbunden  (16  lit^ogr.  u.  S  in  Tupfer  geflo(!^nen, 
fSmt.  cn0lif(!^en  Originalen)  unb  3:abeUen  (2  in  4.,  1  in  ^ol.)*  ^c.  8.  (x  i|. 
86t  e.,  bann:  Appendix.  Meteorology  [SaMcn  ia  engl.  €ipni(t<l  ^  ^) 
lin^  SZeimcr.  9  tf 

I6B4.  €to9m#  iR%4ttt^  u.  f.     ml  Cfpatiiau  ^au<gegc(cn  oon  gccb. 

Sr^m.  t>on  Sieben fctb.  2tcr  Sb<^.  S^cenen  au<  bem  6cbcn  ^afliiunt  unb 
2fntaluf!cn«  nat^  8orb  ^celing.  Sm  a5dnb(!feen.  —  2fu(%  u.  b.  3:.:  ©cencn  quö 
bem  Sebcn  ^aflilicnS  unb  2(nbaluficnö  naä)  £ovb  ^eelinoi  t)on  gerb,  ^rtjrn.  oon 
» i  eben  fei  b.  Ifleö  Sdnbc^en.  —  4teö  Sdnb^ien.  ©cenen  aud  bem  8cbcn  ^ajh'? 
lien<  ttnb  3CnbaUi[ien6  nac^Sorb  S^eling/  «^erjogin  t>on  Zbvantti  unb  3*  2C. 
0bat^f  Stet  Sbcil«  —  Xtnit  u*  b.  S.:  Ckcnea  oiK  bcm  Ccben  ffolKUcnf  imb 
Xi^fnffenS  naä)  9orb  ftzlinQ,  .^er^ogtn  Don  "Kbvanttt  unb  3*  iC  G^o^o 
MI  K.  2tc§  SBdnb(^  8.  (xu  tb  280^  882  B.)  mimt,  Soigt  S  «i^  8  jf 
Sgl.  ^Rt.  im. 

39!)5.  ^artortltd  (Dr.  6rn|l,  ©eneralsSupetintenbent  «.)/  5D{e  ?cbrc  »cn 
bec  ^Rechtfertigung.  6ine  ©aflprcbigt/  gehalten  in  ber  »^cfj  unb  jDomsÄirc^c 
j^u  S3erlin/  am  fünften  Sonntage  nach  Sirinitatid,  ocn  2C.  (3um  Seflcn  eined 
Sreitifc^eö  für  arme  etubirenbe.)  ®c.  8.  (16  e.)  Seclin,  bei  e.  GlIncK.  (6t(h^ 
loe*)  Ok^  n.  2  / 

i60i.  €MBrl|  Bnfftfrctia  hn  9n§mmü  k.),  gibcfftei  über  9tMi  Wf» 
idbUtngCR  fftr  ^inber  oon  jc^n  bie  sn>6lf  Sauren  ^uc  Belehrung  unb  Unterbot 
tung  Ma  tc  ffttt  (6)  iOiimtaistni  Jtaffcni*  8..  (188  0.)  ecrttn,  ^afTeiberg. 
Ökb.  1  6 

8991.  ©(i^auplöft,  ?Reuer,  ber  Äünfle  unb  ^anbmcrfe  u.  f.  tt>.  8ter  S?anb. 
—  2fu(b  u.  b.  Z-i  ©tr  ®olbs  unb  ©ilberarbciter  naö)  feinen  praftifdien  iUerricijs 
tungen.  CKin  ooUfidnbtgc«  ^anbbuc^  biefer  Jtunfl,  mit  2(ufbed!ung  fclpr  oielfeiti.- 
0fr,  ni^t  aUgemcfki  bctointet  unb  oft  gebeim  gehaltener  Ooctbeile,  i,  fß.  bei 
C^^nuf^ung.  unb  Ccgirung  bei  ^lbc<  nnb  CM(bcrl#  €kblagelotbe#  fßitiidti  beim 
?6tben,  IRattfarbeni  fituatrecouleuflCcbeit,  ®lan]^f(hleifen ,  SSerfcctIgmtg  be<  ^a* 
rffcrrctb,  ^cfacibungen  unb  fSfeinmadjungen,  ÜmaiUiren,  gtuets  unb  falte  S3cr; 
ßolbunc^,  ©lübroad)^/  53?att:  unb  5Kotbfarbe,  ©olbfirnilfe ,  ©iebunc?  beö  ©iiber^ 
ebne  äöeinflein,  ^aarflidjten  ju  Uljrbänbcrn,  iRingen  u.  bgl.,  (iJtdfcr  fclbfl  }u 
ocrferttaen  unb  ju  poliren,  golb*  unb  ftlberd^nlfche  SKetalle,  SO^annbcimir  C^clb 
unb  bal  fogeminnte  ftetiftibet  gu  legiren  la.  b«  m.  lablceiiteii  mib  nä^iid^a  fBm 
t^^limf  |ur  8cwi|ttii8  fftr  onbccc  tRetaOacbefter»  M  U^nao^ct,  8coiictccr# 
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OMrtfct,  M^fttima^et,  ^pom,  6d;lo|fer  tt.  b.  m.  9?ebfl  Sra&eQen  ^ur  Id# 
tcrn  SBcrctJjnung  beim  Ccgircn,  ©tlbjtsßin«  unb  SJcrtauf,  bei  Äccocbinin^  tt? 
7(rbcitölobneö ,  bei  SJerglefd^wnc»  ber  mfc^iebenen  ®cwid)te  unb  5  (7  Uibcöi.) 
^iipfcvtafcln,  cnthaUenb  Xbbilbunqen  bcr  mcbcrnflcn  gönnen  aller  ©atnmgca 
uon  ©üUiJ  unb  ©ilbcuatbeit.  a>cn  »peincic^  ©djul^e,  «^of:®©»--  unb  «ittit: 
oitcUcf  IC  8tc  gan^  umdeacftettete  nnb  ocrbcfferte  TCuftoge.  8.  (ut  «.  «. 

3998.  ^dftleictmad^er'^  (^ncbttc^)  fdmmtf^c  SBerfe.  3rodtz  Tfbtbciln«. 

9)cebidten.  7tet  ©anb.  —  aXit  bcn  9Zcbens$Eitetn:  griebcid)  ©cl^lcicrmci 

4 er' 6  litetarifdjer  «)eac^la9.  ^cebigtcn.  Ster  JBanb.  —  ^rcbigten  in  bcn  Z^'z^ 

ICH  1789  biö  1810  f^cbaltcn  »or»  JC  2luö  ©c^leicrm  ad)cr'b  banbf(%r{ftli£^fm 

92äd}la]Tc  unb  aus  ^iadjf^nftcA  ber  ^bxtx  ^crau^cdcbtn  uon  Xb.  BQboiSi 

9>r(bl8Cf  «R  OabfIttiiiafHtat  tc  Ohr.  8.  (m^  «•  989  CL)  Bcctiti,  SUfanec.  «1. 

9a|>.  2  ,fi  12  ^,  weif  ^ap.  8      »elinpap.  n.  S     16  ^ 
II.  Itm.  IftfT  M8  «et  SBb.,  (Sbenbaf.,  1834  ,  36,  erb.  ^ap.  8  a^blr.,  »d|  IJap. 
&  3b(r.  8  &x.,  S3eUnpap.  12  a:blr.     6trr,  6tn  »b.«  Setlln^  ^crbig,  1835.  3  Äblx.  16  ^t^ 

»tttnpap.  4  Sblr.  Or. 

bie  C^cmablin  eincö  S[Ü{niftcr6  ber  5Het)otution ,  ben  ©Cijfbenljciten  unb  ^a^belr.t^ 
^cifcncn  bei-  J}icoüluticn  gegenüber.  Ucbcr  bie  ßntftcliung  bcr  bcn  granj^ofcn  b;» 
Qc^tgcbntcn  2abrbunbcrtg  t^orgen^orfenen  ^tbcrfr(^ung  gegen  bie  in  ^e^ebunj  äuf 
etaatswefcn  unb  ^ir(!^e  in  Suropa  eeUenben  Q^runbfd^.  ®r.  8.  (79,  52  6.) 
gianefuct  a.       ed^mtiAn.  1<  i 


K  ®4ni^er  (Dr.  Xbolp^),  Die  ^reufif^e  flJhtiifattl'Berfafrand.  Ote 
im  ^ufjuge  bearbeitete  boSIUnblde  3ttfanimenfte(biiid  aller  gegeiiiDdrtig  geUenbeB 

fiRebiMhal  f  ®efe$e ,  SSerorbnungcn ,  SKefcripte  u.  f.  n?.  ^anbbuc^  jum  ®£braa«^ 
für  «Webii^inaU  unb  •^oltjc{:S8camtc,  Titv^U,  SSunbirxtc,  Wcburtöbclfcr,  Hpcm- 
UVf  Sbtcrdutc  u.  ü.  m.  Grfter  9Jad)trag/  entbaltenb  fdmmtlic^e  SRebiainaUt^- 
fe^e,  aScicibnungcn  ic.  bcr  3al;re  1832  bi«  1886.  —  TCuö^  u.  b.  5L:  »cUiUn: 
bigc  ^uftitnmcnjteUung  aller  geltcnben  SRebi^inaUO^efc^ei  Scrorbnungen/  8b: 
fcriptf  IC  tc.  aM  ben  3a^  1888—1886  2Ctt  cvficii  9la<l^tra9  w  bcm  ^of** 
bu(^  ber  9hcfuttf((en  Webi^fnaftSerfafruitg  ^enuKgegcbcn  oon  Dr.  ^boipii 
@c^ni^er^  vratt.  Zx^u,  Optfotciif  m.  <8fbsitib<lli»  k.  8.  (u  n.  191  0.) 
Un,  ^irfc^roolb.  ®cb.  W  i 

Deffcn  SOlrbiiinalf  SSerfafTung  ic,  (Sbenbafv  1832,  1  Zi)lx.  12  (5r. 

4001.  Schönberg -Mülter,  Büreaii  u.  Comtoir  Tabelle  Zur  genaaea 
Verfileichun«;  und  schnellen  Uebersicht  der  in  den  wichtigsten  Ländern, 
Fabrikstädtt  ii  und  Handelsplätzen  der  Krde  üblichen  Ellen  Gcmässe,  um  so- 
fort ddü  \ ei lialtniää  der  Klleu  gegen  einander  berechnen  zu  können,  wAd 
die  Berliner  Elle  nacii  der  neuesten  Maats  n.  Gewicfataofdnnnfr  smtt  Gno^ 
gdeft  worden  ist.  Bntworren  und  berechnet  Ton  eto.  (1  liUofr.  Blatt  b 
gr.  Kol.)  Magdebm^,  (Leipzig,  Barth.)  6  j( 

4002.    Bureau  &  Comtoir  Tabelle  Zur  p^'nauen  Verpleichung  dff 

in  den  >virlitigsten  Landern  und  Handelsplätzen  d'T  Krde  üblichen  Geinr«««^'^ 
Tür  Kl ü.'^sif; keilen  um  sofort  das  Verhältniss  derselben  pej^en  einander  ül>«r- 
a>ehcn  zu  können,  >vobei  das  Berliner  (^uart  nach  der  neuesten  Maa&s  und 
Gewichtoordnung  zum  Grunde  gelegt  worden  ist.  Entw.  u.  berechnet  we 
•Cc  (1  lithogr.  Blatt  in  gr.  Fei.)  Magdeburg.  (Leipzig,  Barth.)         8  H 

4008.    Borean  n.  Comtoir  Tabelle  Ziur  genaneo  Vergleidrang 

s(  linellen  Uebersicht  der  iu  den  wichtigsten  Ländern  undjHandelspiitxen  de^ 
Krde  iiblirhcn  Gemassc  für  Getreide  und  trockne  Gegenatinde ,  um  »ofo'^ 
das  Verhnltniss  derselben  gegen  einander  ubersehen  zu  können  wobei  df-r 
Berliner  »^cheird ,  nach  der  neuesten  JSIaass  und  GeN\ichlsordnnn«;,  »ub> 
Grunde  gelegt  worden  ist.  Zum  Gebrauch  für  Proviantämter,  Kaufleol«? 
Kombändler,  Gotaberitser,  Geconomen  und  Landwirthe.  Bhtworfen  o- 
berechnet  von  etc.  (i  iithogr.  Blhtt  in  gr.  FoL)  Magdeburg.  (Leipng,  Barth.)  of( 
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MMb  aoMaberg-ntilterf  Bvnra  &  Goiiit«ir  TaMk  Zur  gemum  V«^ 

gicichujig  und  fdinellen  Uebersicht  Aex  üblichen  Handels-Gewichte  der  wichtig« 

öteii  Länder  und  HandeUplutzc  der  Erde,  um  das  Verhältnis'?«  (^cr  Grwirlitf'  po- 
gen  einander  sofort  übersehen  zu  können,  wobei  das  Berliner  Pfund  nacii  der 
neuesten  Ge\>ichtg-Ordnun^  zum  Grunde  gelebt  worden  ist.  Katworfeu  ui^ 
berechnet  von  etc.  (1  iithogr.  ülatt  in  gr.  Fol.)  Magdeburg.  (Leipzig,  Barth.)  6^ 

401)5.    Bureau  &  Comtoir  Tabelle  zur  genauen  u.  schnellen  Aus- 

mittelung  dea  Disconto  u.  der  Zinsen  Ton  Cupitalien,  Wechseln,  Kccluiungen 
n.  Rückstinden  aller  Art,  von  1  SUbergroscheo  bis  zn  $000  *f  Fteusi.  Cou* 
nust  von  1  Tage  bu  su  1  Jahre  bemhaet^  snin  Gebrauch  flir  fianqmeni, 
QMieiibeaiute,  Kerhtsgelehrte,  Kaiifleote,  Casslrer,  Reotlera,  q.  alle  die; 
welche  sich  mit  Geldangelegenheiten  zu  beschäftigen  haben.  Entworfen  u. 
berechnet  Tonetc  (liilhogr.  Blatt  in  gr.  Fol.)  Magdeburg.  (Leipzig,  Barth.}  6j|f 

4IK)6.  Bureau  Sc  Comtoir  Tabelle   Zur  schnellen  u.  genauesten 

Ausmittelnng  des  Inhalts  sämmtlicher  Tonnen,  Fasser  u.  BetUche  von  1  bis 
65  Zoll  Höhe,  mit  '/4,  u.  Zöllen  u.  von  1  bis  160  Zoll  Durchmes- 
»er  u.  wiegro:>s  die  verschiedenen  Gefasse  sowohl  für  Flüssigkeiten  ' 
trockne  Gegenstände,  die  mit  dem  HotUmaass  gemessen,  angefertigt  werden 
mOssea,  webei  das  Berttner  <|uart  ä  64  Cubie-ZoU  und  der  Befttner  Schef- 
iel«ia4B  Quart  od:  3072  Cubie-ZoU  zum  Grunde  gelegt  u.  fikr  die  wich- 
tigsten Linder  und  Städte  I>eut.o:chlands ,  für  Holland,  Frankreich  und  Bel- 
gien berechnet  worden  ist;  zum  Gebraiich  für  Zoll-  &  Steuerbeamte,  Kauf- 
leute, Weinhändler,  Destillateurs,  Br;nnr,  Brenner,  Böttcher  und  alle  die- 
jenigen, die  den  Inhalt  der  Getasse  ausmittela  u.  dieselben  anfertigen  las- 
•en  wollen.  Entworfen  u.  berechnet  von  etc.  (1  Uthogr.  Blatt  in  gr.  FoL> 
Uagdeburg.  (Leipzig,  Barth.)  6  jt 

4001.  —  Bureau  &  Comtoir  Tabelle  Zur  sdraeUen  üebenieht  der 

in  den  wichtigst^  XAndem  und  Handelsplätzen  der  Brde  jetzt  coursirenden 
Gold  und  Silbermünzen  und  deren  Werth  auf  Preussische  Friedrichsd'or  a 
6  $ff  Gold,  Conventions-Geld  und  Preussisrhes  Conr;n\t  berechnet;  zum  Ge- 
brauch für  Banquiers,  Cassen-Beaiute,  Kauileute,  Geldwechsler,  Kechnmigs- 
Cührer,  Reisende  und  diejenigen,  welche  sich  mit  Geldangelegenheiten  be- 
«cbütigen.  Entworfen  n.  berechnet  von  etc.  (1  lithugr.  Blatt  in  gr.  Fol.) 
Blagdeburg.  (Leipzig,  Barth.)  6  ^ 

OOOB.  —  Geometrische  Tabelle  li&r  die  Landwlrthschaft  um  ohne 
Kenntniss  der  Messkunst  In  allen  Lindem,^  deren  Grundstücke  mit  Ruthen 
vermessen  werden ,  dieselbei.  genau  vermessen  n.  die  auf  Accord  zu  •pflu'» 
eenden ,  grabenden,  mähenden  etr.  oder  zu  Gartenfrüchten,  Kohl,  Lein, 
Ciruhorien ,  Runkelrüben  etc.  entweder  für  Geld  oder  Arbeit  ausi:etl»ancneii 
Gruudftiucke  genau  abmessen  z\x  können,  zum  Gebrauch  für  Cutsbesitzer, 
LandwirCfie,  Domalnenbeamte,  RunkelrQben  Zucher  u.  Cichorien  -  Fabri- 
kanten, Pichter,  Admiidstntecen»  Verwalter  u.  alle  diejenigen  welche 
Landwlrthschaft  betreiben.  Bntworfen  n*  bcredinet  Ten  etc.  (1  Itthogr. 
Blatt  in  gr.  Fol.)  Magdeburg.  (Leipzig«  Barth.)  6  ^ 

4000.    Allgemeine  Übersicht  cur  schnellen  Auffindung  des  cubl*-. 

sehen  Inhalts  der  verschiedenen  Nutz-  imd  Bauhölzer  zum  Gebrauch  für 
Forj«t-  und  Baubeamte,  Waldl>e*itzer,  Bauherrn,  HolzhandUr,  SchifTliaiMT, 
Zimmerleute,  Tischler  u.  aüo  die  welche  Nutzhölzer  verkaufen,  kaut* n 
u.  bearbeiten  lassen.  (1  Uthogr.  Blatt  in  Fol.)  Magdeburg.  (Leipzig,  Barth.)  0^ 

4010.  —  Die  gegenwärtige  Ein-Hundert  Fünfzigjährige  Gregorinni- 
•che  Z^teechnung,  Tom  Isten  Januar  1761  bis  zum  Slsten  ]>ecember  1910 
I5r,das  Jetzt  lebende  Menschen-Geschlecht  uro  ans  den  angegebenen  beweg* 

u.  unbeweglichen  Festen  die  Tage  der  kirchUchen  Fest-  und  Sonntage, 

der  Geburt,  Confirraation ,  Verheiratung,  einer  Thronbesteigung,  Erobe- 
rung, Schlacht,  eines  Friedensschlusses,  der  Antretung  eines  Amts  u.  andc- 
r#»r  merkwürdigen  EreignisHc  der  75jährigen  Vergangenheit,  desgleichen  die 
künftig  eintretenden  Gcburuiu^c,  kirchiichcu  Fei>tCy  dio  TiinitatiiHSomitüge 
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Us  um  Iften  Adwt,  die  weitMnmNtet«a  Termw,  Mmm  a  «to 

Bierkwürdige  Tage  der  75jährigeii  Zvluiaft  genau  ermitteln  o.  bcHMunm 
zu  können.  Entworfen  u.  bcredui«!  TWl  etc.  (1  Uüiogr*  BUti  ia  |r*  l^«>l  ) 
IVlagdeburg.  (Lfcipzig,  Barth.)  6  ^ 

4011.  '2ff»PTtl^t!tf>  9?ftfafffr  ber  „^Jittn^tirgm  »»fl  ^^l.i, 
0l>ronit  beö  ctjcmalijjcn  »fticftLxö  »Hcidjcnau,  fccr  erilni  ^pflan-,i(^uU  fübb«ff4:r 
SBilbunc^,  SÖif[cnfd)aft  unb  Äuiifl.  ©in  Bettra^^  }\xi  fdjiräbifd^en  ©cfdjtdjtt  ov; 
taab[(^nfüic^tn  CucUcn  bargiflcllt  t)on  !C.  SJlü  i  (littiooir.)  lin[i^i  3s^'i: 
^eic^enau.  8.  (xxxiiu.S66©.)  gn.il uii]  im  IBrciö^aU;  äi>ui5i;u^.3cr.  X^^i 

4012.    (O.  ^.  Sb.f  Cerfaffcr  ber  diitUrburgen  bc6  ^öbgau'*  unb  ^.^  etroiü 

brt  9leid>enau),  0efd)id)tc  ^^LMHutirufä,  ber  unbe;munq€ncn  im  brmia'ariiif- 
Jtriege-  @m  SBcttiu^  ^uc  (^ifd^id^te  bcffdben  ouü  uiiunbUd^en  £;ucukü  bai^;^ 
t}i>n  2C.  aJHt  1  Vnft^t  (oon  «C>c;^cnt)9irt  in  Jdipferßt^).  &u  12.  (zt  luDOeJ 
{h:d(nt0  im  Biti^aiv  IBatieiMggfr.  Qk^  1  * 

4§iS.  ^d^ofiettl^aitft  (Xrt^ui:),  Uf(cc  Un  WOm  in  ber  Statue,  tiae  (Eib 
tcnind  bet  etfMtigm^citr  »ct^c  bie  fWiofopbif  bei  ScrfafM,  fett  M 
treten,  btir4  cmplnfc^cn  Siffcaf^apMi  ccbiktteB  t^V  mq  ic  <Ste>  &  (Hl€. 
gcoBffurt  a.       ed^ßoxim*  f 

4014.  ^cott  (SBaUnv)^  Slobiii  btt  8lot^^.  Soa^anbig  au§  bem  angUf(^ 
äberfe^t  unb  mit  TfnmcrfimAcn  mx\ct)tn  rcn  ©cptjic  3Äan.  2  a:b<Ü«.  -1:' 
Riit  bim  nmfd)lai?'7ttct :  ^li<altcr  Söerfe.  Ulberfc^  «.  f.  w.  Ä6ft;:. 
d6ßcr  ^b.  16.  (560,  57^        Sbttiiü,  ^ft  Ok^-  ■•^Jt 

»gl.  9hr.  3012. 

4015.  3ieilter#  ((Jlcmino,  Dlerlef^rer  am  ©pmnafium  ?c.),  Äeligion««^- 
6uc^  flu  fat^oltfc^c  ®i)mnaHt;n.  Ijler  Ziydli  i^ie  (Slauknälclire.  —  2ter  i>r 
Die  ^Pili(!^unlc^ie.  2te  üabc|T«tc  2(uöaö^«*        ^  C^"  ii-        283  0.)  ®» 
Per ,  Sr^eifffne.  IWS.  •         1    » ; 

4016.  Sophokles  Kunig  Oidipus  (Ibenetzt  und  in  Abluwdlwmi  vidi» 
flieitttngea  erklärt  Ton  Friedrkh  StHger.   Mit  Berichteo  ««4  Pfe!« 
emigen  engliidiea  imd  firanzösiächen,  einer  italienischea  und  einer  ipaiu^ck 
Uebenetsimg  dleMr  Tragödie,  8.        B.)  HeUe,  Gninert.  i^i 

i  4017.  Gtaat^MfoR  u.  f.  xo.  «herausgeben  oon  (S.  oon  9l0tte(lnb9. 
tBcKfer.  Btcc  »anb.  (fltc  &ef.)  Oc.  &  (e.  505-364.)  Vt^aor  ^mcr^ 
Okb.  ^1 

4018.  ^tanf^e,  ^rebtvitfftttfn  u.  f.  n^.  5tc§  unb  Icf^tc-?  |>fff.  SJcn  h-^ 
eonpitutii  ni?fcfle  bi«  ftum  icir^tpcij^fetle.  (^r.       (U6  e.)  (Grimma  ^  tkti:;' 

4019.  ^tcin^orb  (®.,  Wen9fon6[tft}rfr),  n^"T•  nna    ^rflc  (^cnfirman'c^^ 
feier,  gehalten  in  ber  ^t)naö03e      ^ilbbucQ^auftn  am  erftcn  iJa^^c  beö 
fefleö  5595  (S.  ^uni  1835)  mit  uuei  JCnaben  unb  einem  SSibc^u^  uon  tc  9r<  ^ 
(:20  e.)  e^teufingcn/  ®lafer.  1035.  Qk$.  l'cjf 

4020.  euUen,  bie  flantf^en,  ber  ®4n>e{a  u.  f.  ».  8lr.  10,  II,  fr.  ^ 
Ce.  145—100  IL  8  6tobliH4t#  161—176  n,  5  etabT^i^c.)  fet^nirv 
Jtimltocclag.  (Scf^.  fHida^Vc  vul^i 

80(.  atr.  aett. 

4021.  StvaW  (l>r-  t)tori|,  practifd^t  Yrit  v.  Vccou^  ac),  OntbÜB»!  ^ 
t^tbfctbaften  ^efend  ber  Unterteibdfranfbeiten  nebfl  einer  neuen  unb  naturgcn^^^ 
^ctlmetbobe  ber  v^dmcrrbotbcn ,  ^i)pc^onbric,  >d:^flcn*c  unb  (ülit  für  gti?i»WJ 
^i(j^tdrjtc.  8.  (viii  u.  irC)  (^.)  öculin.  ^J^cDmann.)  (^th.  n.  K 

4022.  t>on  ^ttotitbccf^  jDarfleUungeu  aug  meinem  ^bcn  ttnb  au^  n:f^ 
3f{r.  Brer,  4tfr  S^hcil.  —  Ifud)  u.  b.  ä.:  jDarfleUungen  au^  rtncr  Äcil'f 
jl^iutfdiiarib  unb  Italien  im  3übrc  1885.   Iftet,  i^Us  S^bcii*  ^«  ^ 

465J,  iK>o  <ö.)  iöcaunf(^^m^iö#  Jöiewee.  Qk^  «  I 

»01.  9h, 
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.  Q^tntm  (3acob),  ^eutf^jlanbS  gauna  in  TCbbUbungen  na^     S^atnr  mit 
Bcf^rcfitangm  von  tc.  V.  V^t^ciCttng*  SMc  SnfKteii.  10t«  Mtib^oi*  S&ftt*  SM^ 

[2  iUtxminxvUn  Aupfertafelit.  —  2Cud)  u.  b.  Z,:  IDeutfc^lailM  SnfiRteii  00»  <€• 
<.  ^dnbd^cn.  jtdfer.  ^it  u.  f.  w.  &  (108  0.)  Mmbcrg/  flfbr.  ouf  Soften 
)€6  i^crfalTcrä.  (ßcipi^ig;  |)inr{c^§.)  n.  2  ^  20 

«on  bipfem  JÜJerf e  ffnb  etfdnenfn:  II.  2CMb.  3)le  »Sfifl.  Ifle«  m  8te«  4>eft,  1829- 
;i,  a  n.  18  (Mr.  lU.TCbtb.  ÄraphiMfn.  6^fftf,  1797— 18..,  a  n.  1  3Mr.  V^2^^t^.  ^nf^ctm. 
ae«  bi«  9tc^  ^fft  1806^86.  ä  m  2  Sbir.  20  ®r.  VI.  2tbtb.  äSSurmer.  IM 

40M*  —  2>eutf4(aM  8Cm  in  Xlbttbungen  nad^  ^«notisc  mit  0er 
d^Tcttaiiden.  .^tniuödedebai  t^on  2c.  I.  Y&t^^etlung.  70.  ^eft.  16.  (16  illunu 
^pfr.  u.  16  Sßu  Züxt  von  £o(^.)  VÜaaAtt^,  ecbr.  auf  itoflcii  bc4  ^erauö* 
xcberö.  (Ücipjig ,  ^innc^ö.)  3n  (Stui.  n.  18  V 

I.  Tlbth.  ^ haner 0Qamifd)e  ©fjoäd^fc,  llle«  M«  CPfteg  ^>eft,  (Sl^cnbaf.,  1799—1833. 
II.  Xbtb.  ßn2Vtoqamifcl)f  ©eroäAfe,  Ifteö  bi«  2yflf«  Aeft,  (Äbrnbaf.,  i7!i«-188fi.  III.  Vbtlk 
DU  ^tlie,  Ißi'd  biö  IZtii  4>«ft,  ßbcnbaf.,  1813-33.  Sebeö  ^eft  u.  18  @r. 

4025.  !£abet)  ((5.  e^ir./ '9iectot  bet  0U9.  (Stabtfdjule  ic),  2)ic  t)6t)crc  SBurgco» 
id^ult,  mit  bt;fonbem  Beräctitc^tigung  bcc  ^erj^ogti^ümer  <S(l|)l€gU)ig'*jpol(lcin  bac< 
^efteOt  von  IC       8.  (xa  ii.  216  6.)  ec^nx^toig,  Jto^i.  ®c().        n.  l 

40M.  Saften  «SibUot^cf  ber  »if^tigflcn  unb  intmffant^ficn  esee*  Hub  8«a^» 
9t(t|fii,  Den  htt  ecfübniii)  bcr  0it4i|Kructicfiinfl  hi$  auf  tmfm  dtUen.  SSetfaft 
Don  meiern  Gelehrten;  unb  (»crauggcgeben  t)on  3oa4im  «^einci^  3'd(f/  S3'> 
bIi«t<KCat  IC.  876  $8dnbd}cn,  ober  dUue  golge  2#  SJdnbc^cn.  Ir.  Zt)dU  2g.  SBdnb» 
äfcn  »on  ©panicn  unb  ^portuqol.  —  Äuc^  a.b.  S. :  S^afd^cnsSibliotbcf  beu  irid); 
tigften  unb  intctcjyante|len  iReifcn  burc^  ©panien  unb  ^Portugal.  JÖeifa^t  uon 
me^ccn (^elct)rten/  unb  ^eraudgegebcn  oon  ^oac^im  >|>ein]:i4)  ^dct,  S3i6itotbc 
MK.lt  2it)üU  U  Sdnb^cti.  IB*  (110  e.)  Bcrliii,  Sdbe.  Oe(|.  4  j/C 

im  U<  M(M         (i*-8B^  fttttttcfg)  ic|t  «bnbaf^  l«r  — IS,  k  4  «t. 

4flT«  — i-  bct  ettfhrtirm  in  S)cittf4t^^#      XiäfOm  bcr  SoMeR'IHbliOi 

t^ef  ber  »ic^tigflen  unb  tntercfTanfcIlcn  ©ce«  unb  eanbtMfin  »on  bcr  Gh^inbung 
bcr  ?Bud)brucfcrfunfl  bii  auf  unferc  3citen.  S3erfa9t  tjon  mcbwn  ©ctc^rtcn  unb 
k)crauöt}cgebcn  Don  Soadjim  »f)cinri(i^  ^äd,  Sibiiotbftar  ic.  —  2fu(^. u b.  JK. : 
2:afc^cniS3ibltot^cf  bcr  «uflrcifen  in  iDcutfc^lanb.  Ifteö  Sdnbdjcn,  cntt)Qltcnb  bi« 
^eifc  oon  Berlin  über  4>albcTftabt  unb  auebUnbucg  burc^  bie  intereffanteflen 
Ofegnibcn  bd  £)acv  unb  tmtcr^ari^ed^  äbct  Otöttingen,  StAnben,  Qoffft,  DtM» 
bürg  unb  QHefkn  na4  granfj^rt  a.  A  •fttcaiil9(9Cbcii  Mit  0 o  If  f.  low  (116 e.) 
Scrlin,  8abe.  ®ct).  6  ^ 

göt  bie  eubfcribenten  auf  bie  /,0ee*  unb  8«iibreifen"  («gl.  9lt.  it26)  4  ör. 

4028.  aioMcnbiblictöeJ  für  «Reifcnbc  u.  f.  tü. ,  rcbtgtrt  oon  9)rof.  Dr.  3- 
Sroun.  Stc«  »dnbc^cn.  SEaunuös SBdbcr.  —  3Cuc^  u.  b.  S.:  SBcgirctfcr  buvd? 
bt(  Saunug.-SSdbcr.   äBiegbaben,  dmt,  Qöjwaiba^,  ©(^langsabab.  16.  (viii  u. 
ö8  e.)  Stuttgart,  Sibt^tt.  &c^.  .  7-  |f 

Bg(.  9^7«  MW» 

4te9.  aaft^^enbu^  fÄr  Xbcctri'nfcr,  ober  bit  Sbte  in  nalurljiftorif^cr,  culturli» 
4er/  merf antilifc^cr ,  mebtcinift!^  s  bidtctifc^cr  unb  luj:uri6fer  ^inficijt.  9?ac^  SBc» 
rarb,  tjormal.  ©irector  ber  framoftfdjen  JE^anbellcompagnie  jc.  »^crauögcgebcn  oon 
g}?arqui§  unb  für  ben  beutfc^cn  ®efc!^mQ(f  ;iugcrid)tct  unb  mit  einer  2Cbbanb' 
lung  über  bcn  ^araauai;«  ober  ^cvbasZJ^Qt,  ingUtc^en  einem  2(uS^uge  oon  <Sic: 
bolb«  fitfdtireibung  M  Z1)tH  in  3apan  »ehttcbtt  unb  bur«!^  2Cbb{Ibttiig(ii  crl4ii< 
tcct  bon  Sr.  9B.  IBIeflpbAL  2  tibsm.  n.  4  f^ioac^  (lftbo0V.}  ^fcrn. 
8.  (xn  lt.  188  e.)  ScUnos/  8o(0t.  (Sk(».  20 

4030.  ^itutmann  (Dr.  ^.  3nf(MKor  tn«l  9>foffirot  tc);  Gutachten 
über  bic  ©t^rift  biö  ^Dicbi^inalrot^«  Dr.  ücnnfcr:  „3um  ®({)uö  bcr  (55cfunb^nt 
in  ben  Spulen";  oon  k.  ®r.  12.  (23  ©.)  ^Atti^au,  0CbK.  bei  3-  Ä.  Sange. 
(Serlin,  SBurmctjlcr  u.  etQnijc.)  @cb.  S  X 

4031.  Uebcr  (Stfcnba^nen  auf  (Stoati'rtc^nunci ,  ocn  einem  paUictifd)cn  Sifcm 
üabn=:?(cticndr.  ®r.  12.  (48  @.)  iDarmllabt,  3-  iSB.  öcya'ö  ^ofbudjb-  C^icl;.  4  ^ 

40(^2.  ucbcr  ben  bcutf^cn  ^oUnimn.  Q^r.  8.  (71  e.)  £3ecUn,  ;Dunc£cr  41. 
^umblot.  O^cV'  12  X 


Digitized  by 


536  D€Utich0  Literatur. 

4033.  Uletlberg  (^a^par^  iveUanb  Pfarrer  k.),  ©efd^i^tc  lutbcrifd^ia 
9leformatorcn  iDr.  Gattin  Cut^er'ö,  S^^iltpp  fD2elan(^t^on*l,  S^att^a«  ^acioi 
3a9nctt<,  Qkßt^  flXajoc*«  nt»  Vkitefai  OPonbcc^i.  Xitl  Mi  McWfitaMi 
bem  lUbcrfe^cc  ber  UlenberdT4<n  infeiunbitoanitg  SBeweggdbibe.  Ifles  Banb.  ~ 
3Cu4  u.  b.  Z. :  jDr.  !0{artin  Sit^cr*^  ?cbcn  unb  SSSirf en  t>on  feinet  ©eburt  bü 
|u  feinem  2:obe.  S>on  n.  f.  &  (vi  tu  521  G.)  Dtoinii  Jtn^^iif 

4034.  ®tCt^  (®cbbarb  Utn^  Tfnton,  ©c^utratb  nnb  ^rofeffor  bct  «RatUfm::;';. 
IfnfangSgtünbe  bcr  £Watt)cmati£  oon  ic  l(lcc  Sl^eil.  Ifle  JCbtbcitung.  Xrirtjncn!, 
Öcomctvic  unb  Srigonomelrie.   SKit  12  JCupfcrtafcln.   4te  Dcrmchrtc  unb  m-- 
beffertc  Auflage.  —  2(uc^  u.  b.  SE. :  Sel)rbuc^  bcr  reinen  fOiaiciniatif  Dcn 
4tc  u.  f.  n>.  SCuflage.  8.  (xyi,  591  ®.  u.  6  loa.  SlafcUi  ald  ^Cn^ona.)  ^m^y 

4i85w  Togel,  ChronoloffisclMr  RaapenitlMte  oder  NalomfcUcbte  v.  i.«. 
aSMt  m.y  Gr.  8.  (Text  8.  ?9»1Q2,  Kpfr.  Tal  XT^XDL  «.  ISI- 
UUUO  Beriin,  Bide.  In  UmcUh;  b.  16j( 

■Viftl  XX  ik  XXI  te  InK«  Mgl «II  JMII¥«     Tgl^  Hr.  Wl^ 

4086.  SoOmonb»  <Kne  0{Sf{ot(cf  für  alfe  Getobe  |itv  Mm^tao^  fMk 
CIIII0,  Wttl^dUmg  unb  int  <iii0eii((iiien  (litini  Untecbattmig.  XOen  £c&rn^rr: 
(dttniflen  anpaffenb  (jeraugacgebm  von  ber  ^{ebaftton  bc§  rebti^en  ^teufen,  'rr: 
bi«  9ter  S3anb.  Sot^td*  lo56.  fto*  9c  IX  fi)to(^ntngai  !!•  9»uin«bc; 
Koutenber^.  @eb* 

4037.  ^cin^olb  (S.  2?.,  8ebm  jc),  3Der  Oefcfrcunb  ctn  eefebu(i(;  fürXjfc 
flummc  nebfl  einer  ^(nircifung  Saubfhimme  fpce^di  uab  kfoi  U{|C(a  ccn  x. 
®r.  8.  (IV  u.  232  ©.)  SSreglau,  SBeinbolb.  IM 

4038.  9BeIter  (Tf.  Dbft»8anbe8»®eri(bt«sSRatb  ic),  ^ad  gutlb^rli^^^ 
lic^e  SWcd^t^ücr^dUnif  in  bcfonbcrer  Scj^icbung  auf  bie  »ormaligcn  ©iflcni6nja 
(jrbpdd)ter  unb  .f>of()6ri9en  im  frütjcreti  «pot^fliftc  SKunfrcr  unb  auf  bducrlic.' 
©luubbefi^cc  in  anbcren  ÖJegcnbcn  SBcjtfalcnd/  in  feinem  Urfprunge,  feiner  Jcr. 
bilbun^  unb  feinem  jcgt  beflef^enben  3ußanbe/  nac^  ben  neueren  preupif4<n  ^ 
fe^n  Dom  91.  Vj^t  1825,  bmts  2)efCotatioilfii  imb  oa^  bcr  3Cbl6fung«sMo8i| 
vom  15.  SttU  1829.  «{n  Sderag  ^ur  ee()cc  bei  btutf^fen  yrfootctibt«.  ^ 
(zx  lt.  465  e.)  %ftmxt,  St^Ruia.  t4^i 

4880..  flSkitbt  (Viiiobciii)f  lt(6ec  bot  aegeRwdrtCdiii  Siiftob  ber  MB 
bcr«  in  jDeutf(i^(anb  unb  itic  er  geworben.  @ine  bcnt^eBciAe  Ckt&beamd 
Ote.  12.  (IT  lu  89  e.)  ®6ttingen,  2>ietici4.  ®eb.  / 

4040.    ((Sbriftian  ©rnft  ^JbKofopbfe  unb  bcibct  R«bt«  ^^f- 

®fi)cime  ^ofr atb  ic),  öoUjldnbige«  »|>ttnbbuc^  be«  baperifc^en  ^ioitprocfffei.  ^ 
©anb.  Iftc  2(bt^eirung.  —  2Cudti  u.  b.  S.:  SSoUfldnbige  jDarfleUung  bc«  bJ^» 
fii^cn  BerfabrenS  in  abminiftratiD^contentiöfen  9Uc|)Ufa4ciu  iBon  f*  v.  @r  °> 
(la  u.  640  @.)  s^ürnberg,  Stiegel  u.  SBief  ncr.  2  ^  M 

2>rr  Ifle  u.  2te  S3t.«  Stc  2(ufl.^  (Sbenbaf.,  183S,  S  TOilt,  SO 

4041.  SBo^enbtatt/  5}?ccf:enburgifc^eS/  bcS  9itue(len  unb  SBi|Ten#n?ürKciU 
für  eanbv  4>auön)irtljfc6aft ,  ©crocrbe  unb  ^)anbel.  Sabrg.  1836.  (SS364entIiÄ  ^ 

Don  1  S3dn.)  4.  dieubcanbenburg/  «^oepfhev.  (8.  iDümmler.)  iDer  Z^^^ 

ik  1  /  IM 

Die  11U  9lt.  fit  «B  Ii.  Shitti  b.  3.  osf gtgcS«. 


4042.  Wörterbuch,  EncyclopädUches ,  der  medicitiischen   

Herausgegeben  von:  D.  W.  H,  Busch,  C.  F.  «.  Graefe,  C.  IT. 

If.  R  Litiit,  J.  Ifiilld'.  14teii  Bda.  2let  Haft.  GebarUlager^-GehSftfMcM 
Bogen  12—22.  Gf.  8.  (S.  177—852.)  Berlin,  Vdt  o.  Comp.  GeL  Pfvckpir 

20  X  Schi^bpap.  1^2^  YdlDpif.  1  ^  M 

Vjfl.  Nr.  2T07. 

4043.  Wot3rpka    (Carl  Wratiülaw,    Candidat  der  prartwhea  McHrlo  «»-i 
Chirurgie),  Diekmann*«  l\lüi»zsanin\Iun;x  «i^  Wien.  Verreichnet  ziim 
run{gs\vci6en  Vorkaufe,  weldicr  vom  16  November  1856  angefanfca,  vi  WM* 
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>  orgenommen  werdtti  wird.  'BMehdcbcii  ywt  etb  Gr«  8.  (x  n.  182  S.) 

Wien,  Gerold.  Geh.  6  ;^ 

4044.  3eitf(^nft  für  fpcfulatioe  a^cotcgte  in  (Scnui'nWaft  mU  einem  SJtrdn 
Bon  @€tf!irtrn  herausgegeben  oon  Lic.  ©runo  SBaucr,  »j)riüat»2?»of^nt  k.  Iflet 
0ant.  Ifte«^       «(>€ft.  Q^r.  8.  (JL  ^6  0.^  rest  U.)  laalin,  £)ummue.  O^clj. 

Sitttfttt  (SorlhBciftft  k.)#  jDarfleOung  /  «He  H  juge^cn  muf,  baf  bie 
ttalbtoiapen  ^aiii  unoorgefe^en  in  «nciiblt^ar  Stenge  erf(^etnen/  unb  wiebcv  gegen 
ade  Ctoattimg  auf  etnmat  oerf4n>tnben.  W\t  bcm  ^oafcl)(aae,  mic  beren  2(uf* 
f cmmcn  fn  unenbli^er  ^S^cn^e  )»(r^äteil  ifU  2l(  Xu^abt*  o«  (11^  6.)  9lurn* 
(»erg.  (Stiegel  u.  SBielner.)  Okl^  n.  U 


Out  h,  Daä  goliiene,  oder  firzielmngiiscbatziastleiQ  für  Mütter  «Uk  8.  Bor- 

iin,  Zc-scli.  18:29.  (16  yi)  8 

Diodori  Bibliotheca  hlitorica.  Ks  recensionc  Ludumci  Dindorfiu  5  voL 
Gr.  8.  Leipzig,  jeUt  Bdiuiw»  1819.  Prockpap.  (25  ^)  10  ^,  Sohreibpap. 

jUeberdet{ungen. 

f*eroy  d'BtioIlesy  De  la  Hthotripsie.  Unter  Aufsklit  und  mit  Hülfe  des 
Vcriassers  etc  überietzt  Yon  Dr.  ßa$wUs*   Mit  vieiea  kupfern.  Trior, 

de  la  Pilorgerief  Hutoire  de  Botanj-Bay  eto.  .Braan«chweig«  G.  C. 

Meyer  gen. 

Teallier»  Traite  du  Cancer  de  la  matrice,  de  üea  cause«  etc.  Frei  über- 
Uagen  Ton  Dr.  Ed.  Mmiinif,  Weimar,  Voigt. 
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FRANZÖSISCHE  LITERATUR. 

2O04.  Abelard»  Ouvra^cii  inedits,  pour  servir  ä  i  histoire  de  la  philo- 

sopUie  bcholai>ti(|iie  en  B^ranoe.  PubU^  par  Victor  CouBin.  Jii-4.  (115  %  B.} 

Paris,  Iinpr.  royale. 

ta  kteiniacber  S^praehe,  nur  die  Elnleitan^  Ut  franid^Mch.  D  t»  Werk  bfl^  eiami 
Tfaeil  der  Colleeti«a  de  doauB«wi  üiediu  wr  I  biNfoire  d«  Franc«,  peblldt  par  ordre  du 
rot  et  par  le«  »ofat  da  Mifidttre  de  llatttoetioa  pullit^ue.  9nm  iM«.  Uittelre  dee  lettre« 

«I  <lca  KcicBcei.  —  Vgl.  TVr.  971. 

2095.  Abrant^s»  IVIeinoires  stir  la  restauration,  etc  T«  HI«  Gr«  in-12. 
fimzelles,  Wahiegi.  (Leipzig»  BelgLiche  Buchh.)  1  $f 

Vffl.  Nr.  405, 

2(1%.  Abr^g^  du  grand  DicUonnaire  de.  tednolo^e  etc  Par  FrancoeHr> 
MMmei,  Payen  «t  AfovM.  T.  VI.  (8— Z.)  Iii-8.  (81  R)  Planchea» 
livr.  11  et  12.  Ib-4.  (10  Kpfr.)  Faiii.  Jeder  .Bd.  7  Fr.  50  c.  Jede  lief. 

Kpfr,  £  Fr.  SO  c 

Vgl.  ^'r.  406,  1642, 

201)7.  Allent  (Cheraller),  I^tat  da  Corps  da  g^ie,  suivi  du  prdcis  de 
Fhifttoire  des  aru  et  tles  instiiutions  müitairea  en  France.  In-I^  (10  B.) 
Parii.  8  F^. 

2088.  iilfin^*"  (Pli*  Fk*.),  Anatenle  da  eyitlaa  dentiire^  eendddrde  daiii 
PboMoe  et  lee  animeiix.  I11-8.  (Hy«  B.  v.  1  Kpfr.)  Pariik      4  Fir.  80  c 

Mi.  Boaauotf  Oeame  eonpUtee.  T.  I,  II.  Gr.  In-S.  (86%  B.) 
BcMDfeii. 

SM  BmidiM  (G.)«,  Le  ignttee  IjrnplHiti^  coniidM  aoiit  lee  np« 
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porti  «MlMrfiioe,  pk^rMoghM  db  pitlwkgfqiiA.  M.  (19ViB.«.4Kf<rr.) 

ParU.  6  Ff. 

2101.  Busset  (F.  C),  \.n  musujue  simpUfi^  dans  thf*onp  et  daiuioo 
Clij.ei;;nenicnt.    Ire  parüe.  Mciudic.  In-8.  (IS*/:  B.  u.  8  l  at.)  Pari>.  10  Fr. 

de  Chateaubriand 9  Essai  »nr  la  üu^rature  anplaix-  oi  coii>i(!e- 
ratioiia  &ux  le  g^e  de^  humines,  üc^  tempa  et  dea  rövuiuüoo».  t  imti. 
Iu-18.  Broxellea  et  Leipzig,  Allgem.  Niederländ.  Bucbli. 

S103.  Claude  (A.),  La  uharmacie  noriuale.  Gr.  ia-8.  (Sy,  B.)  BlalboBM. 
(FMbarg  im  Breiagau,  Wakenegger.)  Geh«  ^  18  ^ 

tltM.  Code  dea  ponto-et-ckaiBiita  et  det  afaiat,  o«  CoUectioQ 
dei  lou,  «iT^tda,  dteets«  erdonoaiices,  r^ilenene  et  drealairat  oooceniiit 

le  aervicc  des  ponta-et-chaoas^e«  et  des  min^,  josqu'au  1"^  janvier  185fi. 
Par  Th.  Rfffinet.  T.  IV.  Snppl/teaat,  T.  V.  BvppIdflMiit.  lar&  (4^% 

42^.  H.)  Paris,  15». 

210^  Coamentaire  «ir  la  Charte  ooastitiitloiiMUe.  Iii-S.  (SO'/i  B.)  Pins> 

6  Fr 

2106.  Conuneataire  de  MuL»e  Cremieu,  nnt  iet»  phereä  concernaAt  le  graad 
Mm,  ompmtei  par  les  plni  eÜihm  InaAUte»,  eaCre  Mtret,  lei  nbiM/f> 
We  ifalnrf,  ii»ra>eei  »<lftwi  Kot,  Mdbg^hen  Kwrm,  Iii-S,  (35  B.)  Aii. 

Slt7.  Ootttn  (BlB«*)f  Oeerrw  compl^tea.  B  vok.  Ib-8.  (S0%  B.) 
Pari«.  \  ^ 

2108.  CourtivTon  (Viromte  de),  Trait^  complct  de  natation.  Kssai  ^or 
•on  appUcatioa  a  i'art  de  la  goerre.  Bm»  ödit.  ht^  (^V4  B.  u.  iO  K|»tr.) 
Pari«.  10  Fr. 

2109.  Bu  Mont  de  ITorgy  (Baraa),  Led  aatiquit^  de  Rome,  «iBe- 
fciipliott  fomnaiie  dee  priadpainc  nooiuKOte  de  l*lufteire  et  dti  arti  de  k 
capitale  da  noada  catMÜ^aa,  Gr*  iii^  Bnunllei,  Waiden»  (Fnacfon. 
Sduaerber.)  n.  2  f 

tllO.  Vl&gypU  et  la  Tnnjuie,  de  1829  k  1854.  Par  Ed.  de  Cadaivev 
et  J.  de  Brcvmf.  Aver  rnrles  et  plaiiches.  T.  II.  —  K^:>ptc  et  jr'JQbit 
U  II.  la-Ä.  t4äV4  ß-J  —  Atla».  In-fol.   (2  Kpfr.  u.  3  karten.)  P--^ 

Jeder  Bd.  mit  1  Lief,  dea  AUa«  iü 

V|L  Br.  TU. 

tUl.  Le  flagnot  dHÜ.  Pablld  me  la  per^MiMi  da  Bl.  keaartadaLi- 
nender»  par  Juh»  Laaraim.  2  Tola.  In-8.  (46  B.)  Pazla.  15 1*"!- 

2112.  Galerie  chronologique  et  pittotetf ne  de  Phiiitoire  anclemte.   Ptr  fii 

0.  Perrmj  du  Finiatere.    Grav^  lur  acier  par  Normand  fils  et  Uerei). 
piihli^f»  par  Pi-rrin  fil«,  avec  texte  explicatif,  revu  et  augment^  par  A!ej:n*- 
dre  Boiiet;  prccrile  d  um-  notice  Mir  O.  Periia«  par  Altisrnuirt  Dwtd, 
livr.  In-foL  (t  B.  u.  1  knfr.)  Paris. 

Das  VVetk  «ird  aas  84  LlefT  bMtekea,  die  alle  7-8  WedbM  mahataea  «ata}  Ji* 
Uef.  a  7  l'r. ,  nur  dir  34Btc  soll  20  Fr.  kosten. 

2113.  de  Hammer»  Histoire  de  rempire  ottoman,  depuis  kou  ün|i« 
5u*«iu'a  nos  jours.   Ouvrage  etc. ;  traduit  de  rallcnmnd  etr«  par  J.  J.  Üdlff^ 

1 .  V  et  VI.  2  vols.  In-iJ.  (69  %  B.)  —  Aüa*.  i>iuc  livr.  (S  Kartaa  l. 
PUne.)  Paria.  (Leipzig,  Boamnge  p^re.)  Jede  Uet  m  f  Bdn.  Test  15  Ft 

,  Jade  UaH  dea  Müm  5  n> 

Vgl.  \r  717. 

2114.  Lucas  (Hippolyte) ,  Caracteres  et  portraita  de  fdunet.  t  tfiv>, 

Io-18.  BruxeUes,  Wahlen.  (Ticipzig,  Belgische  Burhli.) 

2115.  Mame(MUe.  Uementiue),  La  m^e  et  la  fiUe.  SyoU.  ln-8.(4^%^) 

2116.  Le  mirouer.  et  exemple  laoralle  des  enCans  ingratz  pour  lesojb  ^ 
peiea  et  mer^  ge  d^trai»ent  pour  le«  augmeter  qui  en  la  fia  lef  dcMtf^  1 
naiMent.  PeCit  in-B.  (11%  B.  mit  16  Helsachnitten.)  Aik.  Ge««9fcjil.  Aa^* 

20  Fr.  —  Velinpap.  (nur  in  2  Ex.  gedr.)  ^00  Yt. 
War  la. es  Bx.  la  C  vefchiiilnn  kMHßhtm  nadiaaktt  dia  liikuhaim  **** 
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1117.  Moliere*  Oeuvre^  pr^ddes  d^ane  noUce  snr  sa  vie  et  sei  ouvrage», 
nur  Mrte-jrakw.  Vigneitej»,  |»ar  Tony  Johaniiot.  VoL  JU  (en  43  ÜTr.) 
U-S.  (48  »4  B.)  Pari«.  15  Fr. 

Der  2tR  Bd.  hoU  bim  Derember  vultciiJet  seia. 
2118.  Orugraphie  universelle,  (rapfp."*  les  travaux  de»  »0Gi^t4s  de  peo- 
grapbie  de  Paria  et  de  Londreü  ei  de&  %üyageurB  les  plus  ctSIcbres.  Far 
une  oomnujtöion  speciale  de  membrea  de  la  »oci^t^  firan^aiae  de  äLaLJU)tii|ue 
unimioUe*  Oxograpbio  do  TBiiropo.  Ia-8.  (I74  B.)  Farlg. 

211«.  Paante*  L*oÜi4o.  t.  I.         Qtß'h  B.)  Poiio.  15  Fr. 

Vgl.  Nr.  180Q, 

2120«  La  Phalange.  Joamal  de  la  acience  sociale:  politique»  Industrie, 

ücience«»  artj  et  fitt^ratUEo.  Ire  ana^  T.  1.  No.  i.  lOJuillet  1836.  Tn  4. 

ParU.  JäiirUcb  ^  Fr. 

Erscheint  Saial  aioaatlielL 

2121.  Prodi  d*AHbaad  derut  la  oonr  deo  pdn.  Uvr.  4  et  5  (el  te* 

n»re).  ]n-8.  (4  B.)  Parb. 

Vgl.  St,  2055. 

2122.  de  Rongemont ,  La  dnch^^sse  de  la  Vaubaliere.  Drame  cinq 
actes.   Represeiue  mt  le  tii^txe  de  la  Forte-Saiat-MarCin,  le  ^  juia 

(2V4  B.)  Pari*. 

2123.  Souvenirs  de  Toyage,  ou  Lettre«  d'uoct  ToyageoM  malade.  2  toIs. 
I0-8.  (61^4  ü.)  Lille.  •  12  Fr. 

B«M  M  dar  Ihheiila  ead  Ittfte. 

2124.  Tanlilanc  (Comte  de),  Le  demier  dee  CSten,  Ott  la  Ghnte  de 
l'eiq^  roBiak  d'Orieafc.  la-8.  (ßl  B.)  Paria.  6  Fr» 


ENaidSCHS  UTSaATUR* 

2125.  Book,  The,  of  the  S(^asons;  or,  the  calendar  of  nature.  By  WiVittm 
aiid  Hary  Bawiiim  New  edition.  With  12  embeiiiabjoeiits.  FooUcap  8vo. 
London.  7»  6d 

212ß.  Brenton  (Capt.),  Naval  history  of  Great  Britaui,  to  the  present 
time.  Froui  ofücial  documeotn',  and  other  autlieatifi  äuiuccd.  Part  I  aiid  II. 
WHk  portralta  and  flleatratieiif .  8to.  London.  Jedeo  Heft  89  6d 

SoU  la  9  MOBaUheften  voUtUadlg  lela. 

2127.  Cooper  (J.  Fenimore),  Kxcnrsions  in  Swilzcrland.  8vo.  Paris,  5  Fr. 
Bautlry^s  CoUcclIoii  of  aa«WBt  aud  modcra  UritUli  auUtori».  VoL  CXXXVllL 

2128.  Hermann  (Carl  Frederick),  A  manual  of  the  poUticai  aotiqoiUes 

of  Greece.  From  the  German.  8vo.  Oxford.  14» 

2129.  Lake  (John),  Tlie  battic  of  Lanccirty,  an  hlstorical  poem.  In  ten 
canloft.  The  retired  Limitenant;  a  sentimental  poem;  and  the  vritch  ot 
TorT<M.  With  brief  prefatoiy  remarkä  un  some  vi  the  political  proceedlngs 
ef  the  tiaef.  2  vola.  8vo.  Londoo.  14» 

21M.  I4uite  (Bdward  WUaoa),  Adveatniet  hi  the  North  ef  £iirope»« 
lUustra^e  of  the  poetr^r  tuid  plülofophy  of  tranl.  t  Tele.  Poet  8Ta» 
Londea,  iJi  U 

2181.  Martin,  The  Bridah  eetonal  llbrary  «te.  Toi.  ÜL  Soathmi  Aftka. 

FeaUrnp  8vo.  Loaden.  de 

\^\,  Vir.  1564. 

'lia^,  &onalda  (Alfred),  The  fly-fisher's  entomology.  Illugtrated  by 
caloured  represeatatioiia  of  the  natund  and  artificial.^inscct.  Accompanled 
hj  alew  oMemtioas  end  faietiiictioai  ralative  to  troot  and  gra>ling  iuhing. 
wHh  19  colonced  platee.  8vo.  Lendoa.  llt 

2188.  Taylor  (Chariee  A.)»  Lagandi  and  raeordai  cbiefl>  hlftorical. 
Peat  8to.  Leodon.  10t  W 


• 
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HOLIJLNOISCHB  UT£RATU&« 

SIM«  HolÜUB  (A.dr.  Cath«)  Oratio  de  llberalitate  majorom  nwliw, 
c{uae  academüs  instituendis  augendisque  cognita  est.  Habita  die  xxit.  ik 
IVf  nrtn  a.  MDcecxxxTi.  t  um  ncademiae  rej^nndae  munuü  soleani  riltt  tn- 
deret.  8maj,  Trajecti  ad  Kiienum,  Altheer,  (lionn,  Marens.)         n.  12  ^ 

2135.  HorapolUnis  Niloi  HltropUphica.    Eflidit,  divfr.^ünim  rodicum  rr^ 
'    renter  rollatoruui ,   priorumque  editionum  varias  iecliones  et  Yeraionera  lau- 
nam  aubjunxit,  adnotationem,  item  hicroglyphicomni  imagineA  et  indicui  adje- 
cit,  Cunrndus  Lccmatis,    8maj.  Amstelodaini,  Müller  et  socii.    n.  4  15 

2186.  I.elijveld  (Petrus  Tan),  7/£P/  ATIMLi^,  De  iafamia  iure  Attlo 
commeiitatio.   8niaj.    Amstelodami ,  Müller  et  socü.  n*  2  tf  U  /, 

2137.  Phüosophoruni  Graeconim  veteruiu  praeaertim  qui  ante  Piato&ta 
fWruerunt  openim  rellqulae.  Recensuit  et  iUiutravit  Simon  Karsten.  Voltaal 
Fan  IL  FimmiidM.  ^  Auch  n.  d.  T.t  FormMHÜ»  Bleatae  cinudi  itfr 
qttia«»  ]>6  Tita  tj/M  et  atudiii  duweroit,  fragmenta  explicait,  pbüw 
pidui  lUnatcttTit  SImom  XavIm»   Saud.   AmtelodaBi,  Mdiler  et  mk 

.  2188.  Sehetfen  en  Terhalen,  door  den  fchrijrer  Tan  Hemungard  Tsaii 
CSikenterpen.  Iste  cn  2de  Huck.  Met  portret.  {Skizzen  und  ErztWw*';'^ 
vom  Verf.  von  Uenningnril  van  de  Kikenterpen.)  Gr.  8vo,  Amfierdam.  5Fi.6Ci. 

2139.  Schultze  (H  ),  Reglement  op  de  schatterijen,  mct  aantcekcDiDt.n 
modellen,  llaten  en  eeii  beredeiicer«!  alphabetisch  register,  (^He^lement  fe! 
die  Schutlereicn ,  mit  Amncrkuiiyen  eU\)   C^r.  8vo.   Leeuwardcn.   5  Fl. 

2140.  VorlKin(leliTi<:pn ,  Nieuwe,  van  het  pen^^otfchap  tot  verdediging  t r 
de  Chiist^'Hjke  iJodsdienst,  tegen  derzeWer  hedcndaagfche  beÜrijder«, 
het  jaar  1834.  Inhoudende:  Verhandcling  over  het  beri^  ran  Kufebiu^,  u 
zijne  Kerkelijke  Gefchiedeiufl,  fioek  III,  Hoefdit.  25,  oiutreat  het  KsiumH 
gezag  yan  de  Boeken  dce  Nieawen  Tettamentt,  veffelekeo  mei  kctprf 
w»eger  ea  laier  doer  de  KerkTidecs  daaromtrent  Wraatgefteld;  daof  2MH 
vamMjti»  (iVfiie  Vtrhmdlungen  der  Omellschaft  zum  Schutze  des  chri^ih'^^ 
eottesdietuiei  $egm  dessen  jetzuie  OtffimiU,}  Gr.8vo.  a^GnTenliege.  SFl.^^- 

2141.  Wagnils  (H.  B.),  Bijdrageil  tot  bevorderlng  Tan  leTenswijsbrki 
levensvreugde  in  Toorbeelden ,  naar  het  Uoegdiiitsehy  door  WnsfeuU-r 
Ufte  deel.  Gr.  8vo,  Li*ciin>  at  den.  5  FL 

Wahnekaialicii  «ae  Leiiertcimiif  tob  4«t  VisrL;  Moral  in  Daiapiaiaa, 


n  0  t  i  ^  r  n. 

Auctioneii.  Am  5.  September  soll  die  S.  404  d.  Bl.  erwähnte  BüiV^- 
▼erste!;;«  riin^'  von  /..  //.  C,  Schulze  in  Ceiie  stattfinden.  Katalopc  Ij^J-' 
Fr.  Nulrlviiiar  11  Leipzig  au«.  —  Am  24.  October  un<l  den  tlgn.  Taüfß  »i 
^all  Iii  ßrealau  durch  den  Auction^-Commi^sar  Pfeiffer  die  bedeutende  ^ 
ir^jr^«U'fche  Majorate-Bibliothek  ana  PUGhowiüi  Tentilitert  ^ 
gegoi  100  Oelgemftlde  und  Knpfentiehe  kommen  am  Sude  dar  Aorti^ 
▼or*  Kataloge  find  durdi  B.  Neubonrg  la  heuehen. 

Katalog*  F.  A,  BroMm^  in  Leipiig  soeben  erschienener  Vetlafi-Bsti^ 
inrird  in  allen  Badihandlungen  gtatb  ausgegeben;  be^oiiders  innirewt*'* 
«r  auch  doreh  die  sahlreiebni  Angebmi  der  V«daiacr  anonjm  oder  fmktfl 
efBchlenePM  Schriften. 


Heraiuiebcri  g>  ATenariiM»«— Veriag  tan  t'»A»Mrotfdi«ialaLtf^ 
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neu  erdcljtenene  ti)erhe. 

[Dit  alc  B.  bcMWhiMt««,  towiedtoPr«!««  temfAifcMrIrCkNi  MilPriiiai«r«lioBaaf«kf»- 

4046.  7r.  SB.  G./  9{eue</  unb  CcfcSu^.  3n^alt  ^(nuitung  ^uc  IBud^flaben« 
inmtntf ,  |um  MMIaUm  «nb  fcfm.  Jtlefne  9efdn4tm^  iMl^e  hn  Safjfungtli 
bM|l  M  (fUm  Mib€tettRt  «nflenffm  ftnb.  »ricbrenbc  tcfdibitnofii  anl 

Roturgefc^ici^te.   (Sintgc  anc^enet^me  unb  nüid'^e  (Xci^bUtii^iii»  QoCbcne  Ce^rm« 

Cfn!fprü(^e,  gabeln  unb  fdjönc  ®cbid)te  ^um  XuSwcnbfglerncn.  ZuScrlcfcnc  Jtiiu 
bergcbetc  unb  8iebcr.  iDie  3ablfnfcnntni§,  nebft  einet  ^anj  leiteten  «Oict^obe, 
Äinbcrn  baö  SRedjnen  ?u  lernen.  8te  oerbefferte  Äuflage.  ÜÄit  25  neuen  Äupfem 
:nur  24  auf  12  SBldttern).  8.  (124  6.)  »Bömberg,  Gampe.  0e6.  16  >^ 

4047.  Tfbbanblunqcn,  Sieben,  über  ßinreben  nad)  ber  Zt^tmt  brt  pmififd^en 
lit^m  unb  ^ro^elTcg.  (Br.  8.  (vi  u.  53  e.)  Seip^ig,  3)6m(tc  u.  eo^n.  Okl^.  9  ^ 

CfTfafTcr:  <5.  8.  SI7(&I(fr  in  StMunburg. 

4048.  7(nbod}t  auf  fccf)«  Sonntage  (ur  (S^re  beö  (xtltden  XlooffuS  ©on^aga^ 
ms  ber  (SefeUfcfjaft  3efu.  Xnt  bcm  Stttlimift^  Abcrfc^t  unb  mit  9Xef  <  Sei^t« 
iMumuifoii«  «Hb  anbcm  Ocbet^  Mtmctrt  bon  Sojfcpt  €(1  acf/  fMcfNt  ic 
Kit  2Cufla0e.  Ottt  bift^ifli^er  ^utbetfung.  ®r.  12.  (19S  0.,  tt.  1  XiItU 
upfer.)  IteelbttCi,  9lic«  IDott.  (att^nKbuse^  Stani.)  5  jf 

4049.  Vnbac^tgbud),  SSoUftdnbi^e^,  für  fat^oltfc^e  (^brtf^en.  Q^iit(attiRb:  lltmr« 
ttitf  3Cbenbv  S^te^v  SSetdjt«  unb  JCommuniongebete  nebfl  einer  Sammlung  finaif* 
tt^er  TCnbac^ten  unb  ®ebete,  otten  3eitcn  unb  auf  alle  gcfttagc  be«  ganjen 
^a^red,  mit  ben  (iriv6t)nU4)cn  Cbcfdngcn  unb  Sitonc^ctu  8.  @v  u.  1  Sliteif pfr.) 
Jaraberg,  ?ac^müUcr.  6  ^ 

4050.  Anleitung,  ^ractifc^e,  unb  ^rogram  ber  ^^reifc  in  Sej^ug  auf  bie  gabri- 
3tion  beÄ  3urferS  quö  9?unfelrüben  in  ben  fleinen  lünbn>irttf(^üft(id)cn  Änflul« 

fo  rote  auf  bie  ^itUi,  bicfe  ^nbujlrie  gU  oerooUfommnen  unb  brren  <^nt^ 
Mmg  |it  bcfdjlcuntgen.  8eci4ft,  iMfc(cr  int  Kamen  einer  epccigl^Gommifiion/ 
ifanraiendefeot  oni  ^^nm.  Baron  9on  Clttoeflre«  4en«g  2)ecaHtK#  iSraftn  n. 
'^abroi,  Z)arb(ao,  CreSpet'I^cltffe/  unb  ^antn,  SBeri^terftattcr/  an  bfc  Sthni^ 
c^e  (SentralgefeUfd^aft  über  gelbbau  in  ^antf  erjtattet  würbe.  Deutfc^  Uaibti-- 
t  oon  ^.  Canbau.  ®r.  1^.  (40  S.)  QarUrube  u.  SBaben,  aXarr.  (Me^.  4|if 

4051.  2Cn|td?ten  auö  ber  @aoalierperfpectit?e  im  Sa^re  1855.  Tfug  ben  f>apieren 
ne«  J^erflorbenen.  ®r.  12.  (viii  u.  405  S.)  eetp(t0.  (grobberget.)  Qkb-  n.2»/^ 

4052.  Amaud»  2)er  dirnegat  ober  aCbentenec  ti*  f.  »•  ftUt  SbU.  (M2  0.) 

ilö  mt%)  —  Sgl.  9lr.  3408. 

4053.  ^uffci)natbet  (Satif!),  JDer  üerbdngnifüoHe  (Sthwctita^,  ober  3?uben 
me.  Scbaufptei  in  2  3(ufiügen  na^  einei;  (kt^tauna  bcomatii^  bearbetfet. 
r.  8.  (5  S3gn.)  SRatni,  SoU.  (i»c^  3  gl 
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eine«  iufunftiem  Mcni^  oul  Mnbca  bcr  Sttttucfnrfd^d/  enMdMt  obDci 
Öignir^iaften  unb  ^  S(dti9fHt  bei:  orgamfdtics  niib  unordanif^^  Sllatfiii; 
»adb  bcm  endlifdjen  Odginale  bei  ic.  Qhp.  &  (xti  ti.  2Gt  fik>  ttcCmar/  fanbeis 
3nbuffnf:ßompto{r.  ®ct?.  1     6  j< 

44^.  j^art^  (Änton,  rfcft^funbiqer  SSärgmiiei^er) ,  Sorlefungen  öbcr  fdinnt« 
ltdjc  .^ouptfadjer  bcc  Staatg  ^  unD  ?«cc^t6trifywif(^ft.  ^taattUamtt,  iboo» 
faten,  9)ia9ifli:atg«  unb  Q^emcinbt'^tdtipf  aUaemein  Dcrftdnblid)  beact^cucc  9on  :& 
2te  oecb((T(rte  Auflage.  Ifle  eiefcrund.  o.  (i^r  Sonb  @.  I^ISS.)  3CQgi< 
bitc9#  o.'äemf4  tt.  etttgf'ft^  tou4yb*  ^S^-  CtaMcM^  Ujf 

4M.  Oimr  (Rtbv      eieniadiiaffii)/  bcc  «M^c'II^ntfc^eii  6iH* 

ten  ^«(i^in^en  &  Gigmaringen  oon  bdl  dttefleD  3cttcit  Ml  auf  unfcre  Sagt, 
burd5uu5  nacf)  ^.ucUcn  beaitcirct  rcn  jc.  ^ir  4  genau  qru*fd,^nctcn  ftffbo^.) 
.^Tarti'n.  ?tc^  Jpift.  «Wit  Oiifnctjmiguna  gütjtlid^er  (^cntur.  (^r.  Ö.  (Vll.  6. 
81—166.)  eigmaiüigcR/  Butler  u.  txmu  (etuttgart/  i^ect  u.  grdnfei.)  1895. 

»Ol  iflt  bü  ite  Mt  Cbrabftf.,  m-Mw 

4067.  fßtdttH  ttdratfc^tAre.  7ff  Xiilgobf  «.  f»  id*  4(f  (Stfc  X^cil,  Stc) 
tirf«  Ctff.  8.  (pv  «.  e.  177— aas.)  8c^  tsmOtn  u.  «amblot.  w^^i 

4106»  Beiträge  zur  gesammten  Natur-  und  Heilwissenfcbafl,  heravugege 
ben  von  Dr.  W.  Ä,  }%\'Henaehcr.  2tes  H^ft.  Mit  1  Sieiniafel  (In  FoL). 
Chr.  8.  (S  153— flrag,  üerauigeber,  (Kroobeigeyr  u«  Weber.)  Gek.  If 

Vgl.  ^r.  ä2^. 

4059.  IBciudge  i\xt  (Srlei^terung  bei  ©dingcnl  bcr  vraüif^en  ^oiiiru  ^eroui* 

Bicita/  Jtsottf«.  a>  4  ^ 

4M0.  SctM^ttinden  übet  btti  opoflolif^e  @Iau^befaiiitii{|  unb  Aber  bir 

öoongcttin  an  bcn  Scnntagcn  unb  fird^lidjen  ^ifrrn  rem  6.  9loomber  btl  9. 
?frrt(.  Um  '^taä^lal  tVdU  ((Ü^  Scc^OCbMiCli.  (i^        (vuf  «u  344  8} 

SÄunilcr/  2iid>n^orff.  ©e^.  1  if 

4061.  SSibliotlpet  bcr  Dor^öglidifrcn  ScUctrijlifcr  bf«  ÄuStanbel  u.  f.  ir.  S5:a 
J^rms  Demmler.  {&U  Cüf.)  —  ^tit  b.  iDi;c  ^Bca  iu  bü  JQ.uc€r(/  cca  Jui^ 
Jnnm.  £>€ut[(^  bearbeitet  oon  FramM  Dmmtwr.  tXtt  SbeU.  16.  (Sii  @ ) 
etutt^drt«  SiaU    JCmiif.  <Sk(.  9  ^ 

80»f I  bil  mM  8b48.  bt»  eonnlwii,  bfr  fl.  enit  lld  btt  eifi  Sb^ik  -  8«u 

«t.  8631.  ^ 
40f>3.  — —  df^r  neueren  und  neuesten  fran7o.^i>i  ht  n  Jur^endschrifton 
herausgegeben  und  mit  ftacUerklürenden  und  gramuiaLiücliea  Aumerkuiigea, 
MO  wie  mt  dii«m  Wortviendcliniate  renehea  von  Skgttmmd  IMM»  lichnr 
Ut  vmmmm  B^iwh««  litaf  Biiidch«ii.  9.  (n  u.  9<  8.)  Bwfia,  Lernt. 
Geb.  n.  6  / 

4003.  ©ilbcr^aHefie  JU  ^eottccT«  Wtflefd):*te  u.  f.  rr.   20)le«,  tl|ht  ♦fft- 
(fin  i^i^  II.  j(af.  77«-84^)  mi^n,  (ik>cbf4<.        ^  ^  ZVm. 

O.  14)^ 

g?r.  20 IG. 

4064.  öilberfüül  für  ®efd)iiite#  Statur  unb  ^unfl  u.  f.       17.  18.  u.  19rJ 
fiftl.  9lv.  MIL 

4065.  Stumenfran^/  ^cr.  @ine  ffeinc  (2^aiiimtun8  ooft  fMfn  fb  ante  »1^1 
l^^i^t  Jebibcr.  1^  (81  0.)  fRocburg,  (ÜmtU  (Beb.  8  jf^ 

406«.  fßwi^  (QbiiQKb),  «dfebldt^  aiH  bcr  CttnncMKit  «Bb  ÜmMMb** 
Ote.  If  .  (US  e.)  TCUf Bbiire,  Oqpcb.  bd  temto.  1  ^  ^  l(t 

4i08f.  ^—  «MfebttUni  onl  bcr  ItnteMt  t  Sdnbc.  <Sr.  12.  (ia9, 1680)' 
Wtcnburor  ftqp^  N4  Cnmiecn»  t  ^  I 
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1896.  62  ftm.  CA  SBgn.)  ®t.  4.  Hamburg.  (|)crolb.)  n.  i  ^  20  ^ 

4i09*  firaiitflQB  RoBnanam  ex  decreto  Sacrosaiu  Li  ConcilU  Trident.  resti- 
(utum,  S.  Pii  V.  Pontificis  Max.  jusgn  edHuilt  ClM«wtii  VIII.  et  Urbani 
VIII.  audwitettt  recognitum»  can  ofAcÜB  nDctomoi  noTusiiiie  per  •amoiot 

pontifires  usque  ad  hnnc  diem  concMsis,  in  qaatuor  anni  tempora  divisum« 
Pars  hieraalis.  A  Donün.  I.  Adv.  usq.  ad  Domin.  T.  Quadrag.  Cum  Kx- 
pre&sa  Licentia  et  Adprobatione  Ordiuarü  Au^iutani.  lö.  ^xvi  o.  76^  S. 

Um  aa«hl  M  mr  Ataatm  tfet  Gauca,  4  TWe.  omfassend,  verbindlich. 


4ili.  Sinei  (CtoMtiMtcttr  Oeors,  J.  ü.  D.  n.),  SBeameifec  bnxäi  ^am« 
Surg  unb  btc  umltegenbe  (Begenb.  öüie  jlotffKfc^  *  ^)tflorif<^e^  ttcbftfldit  oom  ic 

??nt  1  ^tane  ber  etabt  (Äupfcrftid)  in  gr.  ^ot.)  unb  35  Utboarapbirten  Vnftdit 
r.n  ücn  D.  ®pecfter  (auf  10  mtUm).  (»u  (xu  «•  f79  e.)  |)aiiibnn[ 
§)erti)eö  u.  SSeifer.  ®c6.  n.  1     20  ^ 

4011.  (?aru$  (Dr.  er.  0.,  J^of*  «nb  ^ebirfnakSRat^  unb  Sdb.ir^t  k.)  ,  %)aHi 
unb  bie  IR^eingeflcnben.  aiagtbudj  iinei  iRdfe  im  Saljrc  JH35  oon  :c.  2  Jlfjeile. 
8.  (x  tt.  VI  u.  SCO©.,  ncbjl  bem  SBilbuiiTt  (Ä.  (äuoin'iin  Äupfctfticfa.)  ßcfpr 
li^,  ®.  8ieif4er.  (Bfrobberger.)  @e(?.  3  T/. 

4iH.  CMalogoa 'libroram  impraMorom ,  qaibiu  bibliotheca  regia  pubiica 
VUTttniUtis  litlerariae  Vratislaviensia  anno  KDcoexXzv  AU€ta  «it.  4iiiaj.  (31 8  ) 
Yratislaviae,  typis  Graiaü«  fiartliü  «t  lodL  (Lipiit«,  Barth.)  G«lu   n.  6  ^ 

4073  C^hamtft  (S(ottni>JCApta<tt  ^tbm'cf,  eerftHh  bti  ^aflta»  dntl  Gfo 
mann«."),  Sen  23race,  ber  ee^tc  t>cn  m^cn'i  ^fqamemnoncn.  Dem  (Snqlifdjfii 
7iad}fnöh!f  oon  Dr.  @.  9?.  Sdrmann.  3n  3  Sf^itco.  U.  (260,  264, 
Scaunfcferoeic? ,  SSiciocg  u.  ®o!jn.  3  tp  IS  ^ 

4014.  eomptüir^.^anb&u^,  SriuorctifdjrprachTt^e«,  noc^  Mac-CülJoch  unb  ben 
ncueflcn  juüeridptg|liu  Jü.u6Utn  in  üipbabetifdjti  Drbnung  pon  8.  St.  ©cfamibt. 
Ift  eicferung.  eorifoii*^«  (€(.  1—160.)  ©iuttgart/  Cotta.  12 

8«i.  Mt  «otii  e.  «B  b.  et  ^ 

4015.  (5ont>rrfat{on«>SSatt  }iit  VaMtaXm%  mb  Selt^nmg  (üb  ftSe  ®tdnbe. 
2ter  3ot)rg.  1856.  52  9;rn.  (8gii.)  ÜKtt  &eina!)e  300  ZMVmmk  mib  anbcr« 
»eitfgcn  12  actijiif^en  Sctlagen.  ®r.  4.  IBurg,  £)tto.  a.  2  ^ 

4016.  Corpus  scriptorum  histonae  Byzantinac  etc.  Merobaucles  et  Corip- 
piis.  —  Auch  u.  d.  T. :  Mcrobandc??  et  Corippti-?.  Rof'ognovit  Immanuel 
Bekkenu*  8maj.  (lxvI  U.  474  Ö.}  Buaaae,  Wehn  .  Geh.  i>ruckpap.  n.  2  16;^ 

WgU  fit  ins.  Schreibpap.  u.  ü  ^  8       Veiinpaß.  a.  4  ^ 

40n.  JDarftellung  ber  ®<fd)t^tt{c^cn  (^i  cuintfie  am  9?^({ii  eon  SuUitl  G4far 

cn,  biö  auf  bcn  ^Bcrfall  brr  r^mif4cn  9J?ad?t.  9Zebfl  einer  2C6f)anbtung  übir  bie 
Siblin »SBcJii^ungen  ber  ?Hcmtr.  5}itr  1  Äarte  (Itt^^ogc.  tu  gol.).  8.  (93  ®.) 
grdburg  im  SSrei^gaU/  äBatAencggcr.  ®e{).  g  1^ 

€kbfint  nur  Hn  ntuer  Sittl  fein. 

40;ö.  X^eutl'djtitflitn  (5t.),  ®o(bene«  2(  ©  S  ober  ©ammtung  cfanftii(^er 
CSittnifprd^e«  ein  Sejlgefd^enf  för  bie  Sugenb/  9on  K'  dh;.  12.  (103  e.) 
Xa4cii#  9tof4A|  «•  Clomp.  Ok^*  5  ^ 

4819.  JDitltQmMeiil  imantalbaff  SoVMtctt,  to  fi4<fl4er/  etbtfc&cr  unb  po^ 
litifc^ct  i^infit^  Mcu^tit  «OH  Tft.      Ote.  8.  (81  e.)  .(iambiira.  (^mbe«  u. 

©cfTer.)  (SJeb-  B*  4  |f 

4080.  I^Öirfttrtfr  (Dr.  3o{).         S^n.,  orten«.  9)rof.  ber  Sbeoloflit ic),  8ete» 

bud)  ber  Äirdjingefc^i(fete  ücn  2c.  Itter  S3anb.  I.,  II.  Cteferuni^  Sogen  1  & 

8.  (0.  1—352.)  aUfltn^bucg  u.  Sanb^l^ut/  SHoni.  (8e^.  'preis  für  Ifte  bi( 

Da«  (?onjf  trirb  auS  2  !Bbn  ^ff^e^e^.  Dfe  bm  Iften  Bb.  befiblie^enbf  \if%i^  iL 
geint  binnen  .Kttticm«  bP«)  btb&U  fi«  bit  Stcta««».  Mf«  bomif  fta» X2|tS  fta£ 
W>Ät  |Q  bftMbaeii«  •  ^ 

I88L  ABf^cr,  2)ev  aiaaciifar«ttiitctri4t  u.  f.  ».  Ste,  lote  6tef.  ®e.  8. 

41  ♦ 
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«91.  9lt.  1819. 

4082.  ^ncnftcpdbte  bet  gefammten  tJjeoreHft^en  unb  praftifc^en  ^ferbt? 
Öiinbüiel) -^difunbe  u.  f.  to.  eon  3«  3.  ^edjncr  K./  unb  ßbuarb  3in» 
S:^urn  K.  äianb.  Ste  Sief.  (Bettung — IBlutung,  nic^t:)  iBibemclU 

touciel— IBlutung.  (icS.  (e.        4i&)  Bun,  %i\f3^ttn.emp,  ®($.  b.UX 

8ii.iiv.fUi; 

niWm  3ttbelfefN«  in  bet  6attict)ralffr(!)e  i^u  ^abertorn  btn  24.  3tili  1836.  2tf 

Zugabt,  mt  bcm  (Iffho^ir )  Sabnifc  M  SiMlü*  «r.  U.  lTikl28;E  ) 

yober&crn ,  (Srün)ell  it.  SitmptU  (Mh  ^  ^ 

4084.  Fallati  (Johannes»  üoctor  der  Rechte),  Über  Br^rnff  nnd  \Ve«en 
des  römiftclien  Omen  und  über  UcÄ^eu  Uezleiiuxig  zum  luuäitciiea  Privairecbte. 
Gr.  8.  (rr  iu  100  &)  Tftbiiigea,  Oiiaidflr.  8  ^ 

4085.  Jfpicfel  (Dr.  «liitenNf  2c.),.2)(v  mitocralifcfK  ^agnetförnnö  alft 
9«o#ct  ^SibRfttif.  diit  ec^rrjieund  ^i^e  tm^  Scle^B  fix  üfd^tirsti 
WR  tu  0t.  8.  (SS  e.)  Sc^|t0/  e4|ttmaiiR«  Ok(.  4  |( 

4Mi.  %iiä)tt  C^r.),  TCudnicloiigi* Stabe üc  ober  gninblt^e  Anleitung, 
oflc  frembe  Äct^Älfe  unb  3nftri]mente  bic  @r6^c  eine«  jfben  ®ninb|tucN  wa 
{tet  JQ.uobrot?9?utfjfn  big      100  ÜÄorgen  fcfort  x\&)t'\%  berechnet  }U  finben.  3«» 
®ebrau4  fuc  jebcn  ©tunbbefiocr  son  2c.  8.  (t5  6.)  ?ctpjic^,  (Slötf.  ®f^.  S 

4087.  •          ©pecffi[cl}c5  «Kittel  trtbcr  bcn  S^anbumrm  oon  ic  2(ncrfannt 

oeiii  5t6ni9l.  ^teu^.  DbersCoUegio  Medico  et  haiiiuiüj.  8.  täp^tg,  (ällücf- 
®e^.  u.  onrfteaeU*  *  2  jif 

4088.  —  tfpeclflf^S  aSittcl  teibct  bie  ^unböwutl^  oon  jc.  Xnetfannt 
•om  Mlldl.  Ihmif.  D^^CoUegio  Medico  ak  ftuiümtit«  8.  Stip^ig, 

•f lt.  vcrficefll»  1 1( 

4M«  — ^  (N.  W.),  Systematischer  Lehrbegriff  der  Chemie  in  T%bel^ 
len  dariMtetti  tun  tie.  (lito  Abik.)  Gr.  4.  (£  t-*i47.)  Balm,  V«it  «. 
Conp.  2  / 

Die  2te.  Ste  Abtk.,  welche  du  Werk  beecliHeveii ,  werdea  soMmmea  etwa  15  Bf», 
boiragea  und  noch  im  iiMflt  dIflMs  Jakm  ■■■Mgefce«.  Der  Ffito  dee  Ommum  wM  «tvt 

A  Iklr.  12  Gr.  lein. 

4090.  Freytagii  Louicon  Arabico-Latinuin,  etc.  Tomi  lY  Sectio  iL  Plag. 

Aa  — Zz.         185  — 3G8.)  (AU  Rest.)  --  Vgl.  Nr.  1254. 

4091.  3^rleMebcn  (L>jr.  SE^ecbor,   Cebt«  an  btr  €5et«t*tt*  unb  Hr  ajiittel» 
fcbttl*  tc-)#  09flk.maa[c^i^  @;:empeUS3uc^  übcc  manniafaUige  Q^cgcnftäube  hct  fauf« 
»iAiinifiiden  9let^en!un|l  nebfl  einer  Anleitung  gut  »ttd^tKittttng  unb  einem 
betif(bm  Senei^"^^  faufmdnnifdyor  ^unflirörtec  unb  beten  »ebentetta/  )>on  tc* 
•r.  8.  (Till  II.  m  e.)  ^rantfitct  a.       3<ider.  QM^  1      16  jf 

40IHB.  eelbke  (C.  H.  y.,  MiOor  ete.),  AbbUdang  und  BescbraibiiDff  der 

Ritterorden  und  Ehrenzeichen  sämmtlicher  Souvernine  \mA  Rcgierunppn.  St»» 
bis  7te  Lieferung.  —  Auch  u.  d.  T. :  Descriptioii  dcj*  Ordre«  de  Chcvalerie. 
croix  de  M^rite  et  autres  Marques  de  Diüüncuon  en  usage  chez  toutes  ie;» 
Haiioiu  souTeraines  et  aoires  gouvememens.  Livr.  V  a  Vll.  Roy.  FoL 
(Jede  Lief.  4  «aeber  nlt  Gold,  SQber  o.  Farben  gedr.  BL  a.  4  Bt  dool^ 
idier  u.  franz.  Text)  Berlin,  Rdiner.   Jede  Lief,  in  Umschlag  n.  17  8 

lalMiti  V.  Rom.  —  Haonorer.  —  Bclfien.  —  Sachaen-Coburii^  Gotka.  Sadkecw- 
Bf elaiem.  Saeheea-Alteeberf.  VI.  Spanien,  S  Bl.  ~  Heide  äieilim.  Kwfceasea  Vit. 
iNitd erfände.  —  Pnrtuj^aU  —  Frankrcirh.  Orden  u.  EhrcnsnSfeea  doi  KAalfP  dv  FkOO* 
aoflcn,  2  Bl.  —  Die  Iste  bis  4te  Lief  ,  Flbendas.,  1833,  34. 

4008.  IBecfinec  (£üiibt<(bfcr  unb  ©tabtfommifrdr  k.),  «JÄonatbiidilcin  fuc  i^orff 
tmb  SelbpoUiei  unb  fonfitgc  IBrnpaltun^^i  (^c^caituube.  ^\xii\  (^«^buuc^«  bec  (Se^ 
ne{nbe»eovfleber  in  eapetn«  ^etoudgegeben  oom  tc«  SteXufladc.  OHr.  8.  (81  ^ 
Sn^oifiabt,  ^rttenfooer.  (Segcnltaear  fllani»)  @eb-  6  d 

40M.  «iMANoMm,  Ae«,  «Hl  I*  {irin  «ib  aicbl  ffte  ftO.  01»  oftiS^et 
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9tat^  für  ange^cnbe  JCaufleute  unb  für  aUe  bie  ft^i  bem  «(^anbeUftanbe  tvtbmen 
wtnn  3n  (tnem  Srufe  mH  »uUrfal^ncn  Jtaufmannö  an  feinen  Go^n  bei 
Hflini  fdta  «tttbdlTeiiicnt  8*  ifi»  e.)  Bfcfto,  tciDCRt  «e^  8  ^ 

iM.  Okfc*«  mfb  emftMHMlMate  für  kii  MHsrei^  ea^fcn,  M»  3a(cf 

4096.  ®obf(r^  «M;  MinMlifter  fBlM|Ni»mtftet  ic),  TE^tmk  Icr  VfiiMtl 

ober  ber  fRinbcrbegöterans  Qin  Settrag  ^ur  (ebre  oon  bcr  (&ttxmtt}^\Xm^. 
&e  ^fuflage.  ®r.  8.  (viii  u.  55  6.)  Hamburg,  9>crt<K<  u-  S3efTer.  @e^.  8  jC 

4097.  Godwin  (VV.),  J)ie  tBaifen  »on  Unoalben  ober  bic  Ceclenoerpflanjung. 
S^üman  aug  bcm  C^nglifc^en  bei  ic  %  Qto-  1^  8U  TLMtn* 
bürg,  (Sfpcbition  be«  ©remitcn.  3  tf 

4098.  ®ranaba  (ßubwig  con,  ^rieflet  k.),  ^omfleHfcftc  ^rebigten  ouf  ba< 
fon^e  iCirc^enjabC'  2Cul  bem  eateimfdjen  M  ic.  Überfeftt  oon  3-  f)-  €$ttbcrt. 
w  Bant,  dcri  gefttdgtid^er  2()eU.  u.  b.  SUt  «^omüctif^e  9>teb{a« 
tcn  auf  bie  ff^flf  bei  jEb^enja^t«.  ¥nf  bem  8ateintf(^n  «•  f.  o.  ®r.  8L 
(410  6.)  SJegenSbura  u.  Canb«but,  SÄQnx.  ^  *P  ^  jl( 

Iftcr  bil  Atcf  Sft^  «bciibaf.^  183*«  86,  6  Sbif.  SEU  bcm  fiten  Sb.  ifl  ba«  83eil 

ült.  «mtltn  (ThmMUI  Colley,  aalkov  «T  „Hiffawayt  «li  By-wayi.«  •te.X 

Legends  of  the  Rhine.  To  which  is  added:  Lava  and  Lecends  of  the 
Ebbe  hf  J,  A.  MMdUL  18.  (801  8.)  Fcinkfinri  o.  AI,  Jngal.  Cort.  n.  1 

4100.  (Bii^foio,  Beitrage  lux  (Sef^ittli  bcc  mncPoi  ettmtlir.  2tcr  S3b. 
A.  8.  (379  (S.)  etüttBOCt,  M|.  (8e<^  1  ^  18  jT 

S39l.  9lK.  S14fi. 

4101.  ^aU  (SSafil),  €54lof  ^infelb,  obert  ©in  «Sinter  in  ©teicmiarf. 
Unter  ben  lLu%m  hti  SSerfafTcr^  oud  bem  <SngUf4|ea  uberfebt  oon  SKtnna  ^tv 
tbura.  8.  (340  e.)  »erlin,  öi^Ur.  (»eb-  ^  'f  ^  X 

4102.  i^ambel  (Subivig  iCarl,  TCdtHent  bei  b«m  6eiitra[>S3fireatt  brr  ®tettcrn), 
Vtttiit,  aXaaf  i  unb  Qkn)i($t^3Uife(n  für  ba<  ^rofberj^ogtbum  Baben  unter  3u« 
gmnbugune  ^  Safebi  oon  Qk^,  fofrot^  Wb  tHwMToc  Dr.  aiau  in  ^tbclberg 
bearbeitet  unb  in  |i9ci  Bldttecn  ^uleeeiim  «on  ic*  t  »»Atter,  ör.  gol. 
CFart^rube/  SBraun.  n.  8 

4103.  ^anbbud)  für  eanbtt?irtbe,  ®drtner  unb  2(cfcrbauer  jur  untTägl{d)cn 
SJertilgung  aller  Ärten  Oiantn-,  SDBalbs,  Saum»,  unb  gelbraupen.  9?eb|l  einem 
^n^ange  ent^altenb:  bte  SSertilgung  ber  JCdfer,  Slatttdufe/  Sdaumwan^en/  UmtU 
fen  unb  anberer  fc^dblic^en  3n[etten.  9la4  oielidj^ngen  (Srfalbrungen  gefammelt 
anb  |^iK0C9ebcft  oon  einem  ffaCtif^i»  ZßxSMOit*  8.  (148  C)  Berliii/  Ce« 
weilt.  QM^  18  / 

41M.  Knie  (Christian  Friedrich,  Doetor  der  PkÜMopU«,  AptIhdMr  «It^)« 

8t5chiometri«che  Schemata  oder  Darstellung  des  chemischen  Prozesses  phar- 
maceutisch  -  chemischer  Präparate  in  atomistischen  Formda  TM  etc.  Gr.  8. 
(yiii  u.  204  S.)  Stuttgart,  Rieger  o.  Comp.  Geh.  l      \t  y( 

4105.  ^artog  ((^.  G. ,  wftlanb  ^rebigtr  ic),  ^rebigtc"  über  bte  gefts  unb 
C^nntagg^C^uanc^eiien  M  gangen  3abreö.  @in  fonntdglic^ei  @rbauung<>«^udbu(lt 
))on  K.  2te  2(ufiage.  SO^it  bem  moblgetroffenen  (litbogr.)  BUbnt^  bei  {Bccfaffec«. 
MIbiu8.  (z  tu  878  e.)  ^abeebom,  CnnodK  o.  Ilmpcl*  < 

ÜM.  —nff  (GottU  Clir>FV.,  Pr^iir  IMMnw.  Otofgiit  ObwMrtmii  ••s.), 
ZA  Lehn  tob  iler  Ruhr  Tmi  etc.  Gr.  8.  (n  «•  484  8.)  Tfibingen, 
Oiiandw.  1  ^  »  le 

4107.  ^ue*  unb  SBtrtbf^afteblatt.  mit  befonberer  IBerAcfft^tigung  ber  Qe« 
funbbeit  unb  ber  bduilidjen  Dcfonomie.  »febafteur  unb  SJerleger:  Dr.  Änbreffe. 
«ler  Safjrg.  1886.  12  ^efte.  ör.  4.  »erlin.  (»agenfübr.)        n.  1     8  |f 

4108.  ßfliifcf)ilb  (3obann  grfebri^),  83erglei4ung«*arafeln  ber  (JJemic^te  ©er* 
fci^iebener  (dnber  unb  ©tdbte,  nebfl  ben  neueften  »erorbnungen  unb  Unterfu^un« 
gen  über  a){a|c  unb  Qkxoxd^u,  wie  auc^  mehreren  »eitrdgen  {ur  Berichtigung 
^  Qkmkl^Utunbe«  Bon  tc.  3ugUt4  aU  Oigdn|Uttg  unb  8oi^<t^8  ^  OM 
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bcmfel^n  t^au^edcbcnen  brüten  Xuflage  bei  Iftof»       9cir{((t6sBQ^  M 
Qkor0  Jtalpot  Q^iiti.  «r.  8.  {yn  «.  1^      8mf|tet  a.  iB^  3A0es. 
4ltt.  aftiuiiiattii  (ü*  F.,  INtwiw  4«  TUnwMMl.SM»  «to^),  <W 

BntsAiidong.  Abdnuk  eines  Aufsatsfli  m  tei  dritten  Hefte  dflt  cnte 
Bandet  von  Dr.  G.  P.  HoUcher's  Hannovenchen  Annalen  für  die  gesammte 
Heilkunde,  von  etc.  Gr.  8.  (3i  S.)  Hannover,  Helming.  1837.  Geh.    5  ^ 

4110.  i»>ferlnf)eit  («uftao  öcn),  ^>cr  (Courier  oon  ®taibtcit  8lo«cIU  oon  jc. 
JÜ.  8.  (568  6.)  Sranrfurt  a.  SK./  eaucrldnbcr.  ©et). 

4111.  -£^eV^  (Dr.  %.  (5.  Z1^.,  orb.  f>rof.  bct  »ifdjtgixjifrenfcfeaft  ic),  Ucbet  b« 
gccienirdrtiQcn  ©tanb  bcc  ©treitfrage  über  bie  3uldffi9fett  bcr  a^jbe^frrafc.  ßia 
|)cod]:amin  sefc^rieben  gur  gricr  beg  ®cburtgfejU6  6r«  SRajelldt  Ui  SLhvd^l  Doa 
SBürttcmberg.  4.  (8S  e.)  a:Abin9cii,  Oftanbcc.  10  |f 

4111.  i^interBerger,  «^nbMl  bcc  |)aftocattMo0&  it.  f.  lo.  9tcr,Lte 
(ir.  8.  (266,  296  e.)  QUi  9U^)     IBgU  91s. 

4118.  ^no^ef  (Vnf.  Itbott.»  fiwvit  |)v«f.  Nt  fkiflWMt  k.  «.  «uuf^rtttt  tDct 
^cmt  tc),  ^brift^.^atbottf^c  Siturgif,  »und^fl  ^nr  YiiMiilig  fär  ^farrrr  unb 
Äaptdnc  bc«  SBcltprUflerftanbc«  in  bcr  abcnbldnbifdjcn  Rix&it,  mit  Serücfndjti: 
gung  bcr  in  ben  öflerreic^ifc^en  Staaten,  ber  ^rooinj  JBobmcn  unb  bec  Uiime» 
ti^cr  jDiöjcfc  inöbcfcnbcrc  über  bic  fatbclifc^c  Citurgic  bejlebcnbcn  Scrorbnungm. 
Ijler  SbeiU  —  7i\xä^  mit  b.  Z.i  ä3orf(i)uIe  |ur  (5bn)l : JCattpolifc^cn  £it^gif, 
ndc^fl  iur  Vtilftfeina  für  ^farrcc  tin^  ^apldnc  bc<  fBeCtprteflerflanb»  in  bei 
obcnM&nbif^en  itüM^Cr  mit  ttefitfWtlflmif;  ber  in  ben  öftcmi^iMen  Glaotr^ 
itv  fhrooin;^  I86()men  unb  ber  (ettmeri^er  iDi&gefe  in^bcfcnberc  über  bie  fot^ifd^ 
titurgie  bcftetjenbcn  ißcrorbnunqcn.  3n^ült  bicfcß  abeilcS:  ßintefrunq  tn  bie 
lijriflfatbolifc^c  eiturgif.  iBorfcnntnifTc  i^ur  djriflfatbclifdjen  8iturgit.  @r.  8.  (rm 
u.  ®.  9-- 952.)  ^rag.  3n  ber  gürjieribifc^öfli^en  J8u4)bcucterci  (Jlronberget 
tt.  aßeber.)  1885.  @cb.  a.  2  >^ 

Dat  (S5an^r  \oirb  ou£  S  XMn.  »rftrbrn.  »MO«  bes  «i  |«1  Sotf  bettll  fifft.  M 
10  (Sremplare  wirb  ein  grrieremplar  gegeben. 

4114.  ^ofs  unb  ©taatgiJ^anbbuc^  bcS  (Srofberjogtbum«  SBobcn.  1836.  (?tft 
3A))rg.)  @r.  8.  (xvi  u.  431  e.)  (SarUru(;e,  Sroun.  2 

2>fr  I1U  «bmb«f.,  S  SbU. 

4115.  Hofftaann  (Jo.  Aug.  Godol,  Ueiirt.  tkatL  B.  pUlo«.),  Comienti- 

tionu  in  orationem  Petri  Actor.  II,  14 — 41.  paidciilt  Ilda,  mterprtatioiMil 

vers.  14 — 16.  exhibens.  Ad  aiidiendam  orationem,  qua  professoris  theologiae 
extraordlnarii  munua  mcnse  Februario  anni  mdcccxxxv.  clemeritissime  iibi 
demandatum  die  xviii.  Fcbruarii  h.  1.  q.  i».  auspicabitur,  observantiuune  Iih 
TiUt  etc.  4.  (8  S.)  Jena«,  typis  Schlotten.  (Cröker.)  Geh.  2  ^ 

Part.  1,  Bbeadat^  188B,  8  Off. 

4116.  i^&«el  («Henriette  »on  ber),  Unentbcbttidfict  ^Tat^tar  fftr  SkMi 
}ebe<  etanbcS  unb  2ftter«.  (Sntbaltenb :  XUgemcinc  Semerfungen  üb^r  ircibli(i>c 
Grinifbung  unb  ©itten.  ^\tu\  xur  Srbaltung  unb  23crfd)6nerung  M  JCirper^. 
©efcitigung  förperlic^cr  Ucbtlfldabc.  SBirtbfcbaftgrcgeln  unb  Sfejcpte.  SBafdje 
9erf(^iebener  ©toffe.  ^^iidtnitm^wn^  ^{ccangement  bei  fefUid^cn  O^elegcnbeiten. 
BeUbrungen  tfm  «ick  ICftcn  fieiner  »elNi<l^e(  ^nbaiteitta  na^  ben  nm$n 
SOtetboben.  Xnmeifuiig  |ttt  €Sct6ftocrfect{gttng  ber  JClefter.  2>ie  itunft  in  fO^si^ 
txxtn,  unb  ber  d)inef!f4en  ©djneamaterei.  9eebfl  einer  fSirtbf^aft« « SabeUc  auf 
alle  a:age  im  Sabve,  unb  2Cbbilbiina  (in  gr.  4.).  @efammelt  unb  bcrauÄgegeben 
oon  K.  8.  (92  ©.  u.  14  (S.  SÜJirtbfc^üftkabeUe.)  Berlin,  Cenjcnt.  QJeb- 

4117.  John  (Job.  Fried.,  der  Arineigelahrtheit  Doctor,  Prof.  der  Chemie  etc.). 
Die  Malerei  der  Allen,  von  ihrem  Anfange  hU  auf  die  christliche  Zeitrech* 
nnng;  o«ck  Pliiuus,  mit  Berücksichtigung  VitruvU  und  anderer  alten  KUiS« 
ker,  bearbeitet  und  erl&atert.  Nebft  theoretiieber  nnd  Drakdedier  Unter- 
suchung der  antiken  Tafel Wand*  nnd  Vasenmalerei,  der  Enkaustik  und 
ältesten  Mosaik.  Gr.  8.  (zTl  n.  224  8.,  dann  29  8.  Inhalt.)  Berlin ,  Stef- 
fen u.  Comp.  Geh.  n.  1  >^  8  ^ 

4118.  Josephus,  ®efd()id;fe  be«  jübifci^cn  JCriege«  u.  f.  w.  7tt ,  8te  Sief. 
IL  Zt)i  SBog.  15— (Snbe,  nebfi  bem  ^(on  oon  ^erufaUm  unb  ba  .$Urte  »on 
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J>ald(h'na  (In  gr.  4.,  Ittjjogr.  u.  itTum.).  ®r.  8.  (D.  ©.  225— ®<^luf,  tt, 
mie^  baniiSdiiicab)d.;Safcliitn$ol.)  Stuttgart,  Sließ«  u.  eornj).  12 

4119.  (Onttttt  (ffatl,  8t»lt0f      8aiibi9irtK($aft0«  tw»  MmMfSftttfe  tc), 

Die  aR0cn?anbtc  G^cmte  fikt  8ef(n:  otti  aOen  etdnbeii,  iiKfofonbcre  füv  V\)<ixm^ 
mzn,  gabdfanten,  SOJanufaffuriflcn  unb  ©ewerbßmdnncf  affer  Jfrt  3n  fincc 

Äeibc  üon  lcid>rt>erftdnbli(<|cn  SSorUfungcn  ^^crautf^egcben  öon  2C.  Ifler  ©anb. 
Ste  eief.)  ö>c.  8.  (iv  u.  e.  257— 37^^.)  )(iie<bur0,  0.  Scntfcfa«  iinb  etaac'fÄc 
Bu4?b.  (2(U  Sieft.)  ^  »  i'»  »  i'^ 

JDff  Ifte,  2te  8ief.,  (g&enbaf.^  1835.  2)ec  ^rei«  iil  iur  ^Un  iiitf.  mit  2  äfelr. 
'*rf(l>nft. 

41-^0.  3ünöft  (8.  ö.,  2cbret  am  ®9«iiaff»»  tc),  (|reiniöt^{9e  ®«banfen  übet 
in^  imectmd^  ae  nmarf!a(tun9  biC  Q^pillMlicit ,  9«n  IC  &  (70  0.)  Sulefclb, 

4121.  KarmaJSCh  (Karl,  erster  Birector  der  höhern  GewerbeBchule  etc.), 
^♦»•«•hreibunf;  linpr  Rclirf  Maschine  zur  getreuen  bildltchen  Darstellung  von 
klünzen,  Medaiilen  uiid  amteren  Relief«,  auf  ganz  meclianiüchem  Wege.  Mit 
l  Kupfertafela  (in  «|u.  Kul.j  und  Ö  ProbebläUera  in  ätakUticb.  Gr.  8, 
]58  8.)  HannoTer,  Helwing.  6«h.  n.  1      8  |f 

4182.  Heller  (Äari),  DiitcUuö,  ^er^od  \\x  Dppcln.  (Scjdl^tunQ  oon  k.  Iflc«, 
M  Mnb^cti*  «r«  12.  (^206,  209  e.)  »luiilou,  2(ppim.  1835, 86.  Q)e^.  22  ^ 
2)a4  iftf  Bb^.  ift  o^nt  bicf«  BtiefibnwiS  tsMUanu 

4m.  JTprtftm,  2>i(  ^Wi^tt  bc«  geittelaltfr4/  n.  f.  w.  ^  8b.  it  it. 
Sf.  417—575.)  GCti  814.)  ^  S9I.  ISO. 

4124.  ftretitberg  (Jt.  3«i  Obcmlfft  ic),  C^ictf  nebcdl^t  bc4  degenrndt« 
IgfR  CStanbe«  unb  bet  8etflungen  t>on  SB6bmen4  QkmM*  unb  ^abritsinbu^ 
n  üirrn  Doc^ögltcbltcn  Bi^efeen.  Gin  Scrfuilt  Mii  xu        8«  (118  |)cag. 

ttcnbcrger  u.  ©eber.)  n.  16  x 

4125.  ^reu^er#  8ebrbuc^  ber  populären  S^^ierficilfunbc  u.  f.  «j.  fite  u.  7te 
2tcn  Sbö.  2fc  I!  Sfc)  8irf.  O^c.  8.  (©.  129—884.)  3(uglbttr0,  ».  Swif*  u. 

Sgl.  9lr. 

412(».  jtrilf)  (Dr.  3fu(^ujl  Otto,  ^ppfUation^^ratd  jc),  ^fe  ^ürairl"rf;c  (Strafe 
iiä  iöupjnjang,  ein  jucijlifc^c«  (Silaubcncbcfenntniö/  [dn^n  ^leunöcn  gewibmet 
m  ic.  ®r.  8.  (IV  u.  40  ©.)  3njicfau,  @cbr.  edjumann.  6 

4127.  4»fluraiice  (3oW/  ©colcgie  im  3a^r  1835.  Gine  lei^t  fa§lf4c  6f ffie 
)(t  S<^rtfd^titte,  4>aupt^i^ge  unb  ncurflcn  (Sntbecfungen  in  biefer,  tm  ^ortfc^reiten 
»egtiffmctt  SBiffenfcbaft.  Vui  Uta  (SngliMni.  19  eingebotcftni  J^c{%\^n\ttiau 
8r.  12.  (9S  e.)  aBftmat,  8anbc<s3itbttfkd(«Compto{r.  Ck^  9  ^ 

412S.  fitlN«^^  (Stv  9>ri>fr|Tote  unb  ®tab»lbrtfl(l^fttr4  tc.)  gerammctte  e^nf^ 
tn.  !Ra(!^  beffen  Sobe  tccou4gfgfben  oon  Dr.  9^.  4.  iCAlb,  etftWblbIiol9f 

«  !c.  Iftc  Ctcferung.  2)ic  r6mifclKn  Tfttcrttjümer  ber  ®auen  be«  SDonnerberg«. 
ijlcS  ^efr.  ®r.  8.  (®.  1—9*.)  SKain:  ,  SBirt^.  ®eb.        «ubfcr.^^r.  n.  7  ^ 

JDIe  (gffiTtftfn  bfg  ^.nf.  urfaUrn  In  2  Kb^^.:  ^fntfquarifrf)?  tinb  ^^floTif*e  tS*nf^ 
,tn.  unbx  jdur  fdioncn  l^ttrratur  a^hor^nbe  ®<^rtfleit.  Die  gan4e  ^ammluna  roirb  aud 
» bi6  6  fBonbcn,  Ifbfc  8b.  f«  6  ^cftni«  «on  bcnen  monattkb  Hni  nf^rtttt^  brflcben.  < 

4iai.  (ebtCTr  2)cr^  iint  ^ic  ^>cifg:@d(^ule.        tßercine  mit  me^rern  &^\xU 

«dnncrn  b^rau^qcqcben  öonÄuguflinßngclbte^t.    If.  Sabr^ang.  (1856.) 

l  ^cfte.  8.  (1.      ®.  u.  1  fRttri((»(iUide  in  4.,  resi  U.)  yaffatt,  ^mbroft. 

9?eften«burg,  «Kan^ )  ®e^.  n.  12  51^ 

4180^  5cubc  ('Iß.,  M.  D.),  iDtc  gcfe$ltd?cn  Scftimmut^cn  übet  3nu'(f)nung; 
ttit  bc[onbtit;i'  iÄütttidjt  auf  bicfclben  im  dntiüurft  eintö  Straf-®efct^^5^uditö  füc 
>ag  ^önigcetd)  ^urttcmberc^,  aus  bem  dritttü^en  ^eßc^tdpunfte  bfuctj^ait  Don  2C 
8p»  8.  (vi  u.  66  @.)  aiübin^ai,  Dfianbcr.  6 

4181.  i«euckart  (Dr.  Friedrich  Sigismund ,  OrdeuU.  ^^ffeatl.  Profesaor  der 
^^'Mb»  Pbjsiologle  aad  vergieichcadn  AmiobI«  •!«.)>  Unt«ciaclivng«n  4b«r 
^  isiMm  Kienen  der  Rnbryonen  Ton  Rochen  nnd  Hajen.  Bin  Beitrif 
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cor  Entwicklim^sgeschlchte  der  der  Abthetlanc  der  Knorpel Bj che  angehö- 
renden Pla^ostomen.  Mit  5  UthograpiucM  Talolii.  ^A"r**  §fm  4»  ("H  S.) 
Stuttgart,  Rieger  u.  Comp.  Geh.  n.  20  ^ 

4182.  Si^nori  (^flpbonö  9Xaria,  tjormalfger  «tfc^of  jc),  9lm  jum  tdglid^en 
®ebraud}e  eingerichtete  2(nbad)tdöbun9en  für  ä3ecet)rei:  bec  i^eiligflen  «^er^cn  ^v^ju 
mb  VtZtia,  fammt  ber  2Cnba4t  M  ^dltaen  5treuin>ege<  m  bcm  feiigen  ]& 
5te  ocrbeflcctc  mb  bccwctitt  Xufhige.  8.  (WS      m  1  ^oliM*^) 
Ibit.  ^cnod-  (9{C9Ciifbttt0/  lKaii|.)  Ii 

4133.  Soffiu^  (^etndji),  9)auli  Sn'cf  an  bic  8lbncr#  Abcffctt  unb  esfiict 
für  gebtlbete  unb  tcnfcnbe  @^n|len  allcc  ttonfcfllonai  m  X.  ife  &  (tf  ib 
m  e.)  4>ambur0,  ^ertbc«  u.  SBeffer.  16  ^ 

4134.  f!5tpeiibf (Dr.,  Äomm«Tfleri<bt«sXfT»ffor),  JDie  ©erorbnungen  üom  4t« 
tRdrj  über  bie  (Jhrcfuticn  in '  Ciüilfa^tn  unb  über  ben  ©ubbatlaticnl« 
nab  jtaufgc(ber>8i(Yuibation<*f)roief #  ncbjl  fdmmtlt(^a  gefe(li<l|)(n  unb  mini^c^U 
Im  TBbhimnm,  (Srgdniungcn  Mb  Wmmn%tn,  unter  Bntibung  bcc  XBm 

>c«  «^otm  aiiiHi«to^iiiliiiii<b  tcwmwtbw  MKK.  afo.&  (pYa.2S6,  me) 

^^^^^^^^^^^^^^^  ^      ^^^W^^^^^^^^^^*  'S 

41lft.  fidtoeitfelb  (Dr.  9bt({|>p)#  S^eueltcc  Slatbgeber  für  bcn  Bärget 
Sanbmonti.  (Sin  ^ago^in  Qllgrmctn  praftifd^er,  6tononiif(lh*te(tnifd7er,  mcbui« 
nifc^bidtetifd^er/  bie  Sabri(en:,  ^aug^ltung<<,  (Sefunb^eits«  unb  ®cmlTb^fun^e 
Jbetrejfenben  fOiittcl  unb  diutptt,  nebfl  einem  2(nt)ang  ^ur  Sertilgung  oerfij^icbc* 
nn  Ungatcfcr.  >&ecau^gcgeben  unb  burd)  Dieljdbrige  &rfabcung  erprobt  unb  bc* 
bf^Mbm  WUH.  &  moWOm  Vuögabc  Qto.     (n     118  e.)  Ita^ 

&^tint  nwt  tbi  MWf  ShM  i«  ftin. 

413fi,  Stotterer  (SBolfgang),  eefebu(^>  für  2fnfs5nqcr  im  Cefen  üon  K.  Ith 
ICbtbeiiung  mit  etnfpibtqen  Nörten«  5U,  occbclfcm  i(ttf(aaf.  1^  (35  6.)  9?^« 

gnilbiirg  u.  fianbfibut/  SKanj.  Vi  iüf,  geb.  1  ^ 

4m.  (ilHerlinO  —  ©er  ^afloc  Obertin.  (Jlfafjif4c  SJooeUe,  nadj  bem 
grani6jtf(!^en  beg  $aut  Berlin  oon  Dr.  9){ori^  Xßii^.  O^ott^arb  äXAU 
icr.  0r.  16.  (187  e.)  Slanfcn^jain,  Än^olt.  ©eb-  1^ 

4138.  jaRpr^ettrot^  (Einrieb,  9tf(bnuag6 f  (Sonuniffdr),  Ueber  bie  Snbuffa:^ 
•Mb  tfaltnr  ta  8lcgen(rtife  mb  bie  fXftttf  tic  0ecbeircnm9  btr  SoiibwfietbfM 
«nb  ®en>erbc  Iii  Bopeou  8.  (115  e.)  m^mümq,  8).  tt»  Bccmf  i  Sittoc 
(Itan^)  ®eti.  12  $1 

4139.  S^AUer  (^r.  X),  JDq«  Portrait.  epif*e6  ®ebtd^t  in  fünf  (gcfdngfn. 
12.  (114  e.)  fiitefcnfleig,  ©c^mib.  (Stuttgart,  S3ect  u.  SednCet.)  ®eb.  1^ 

4140.    (Dr.  Wm.),  INIonoIopische  Reise  -  Erinnerungen  der  Scben*- 

ifvürdigkeiten  und  Krzeugnij^se  der  vorzüglichsten  Orte  der  Niederlande  and 
der  Länder  bis  Paris,  Rheims,  Heidelberg,  Würzburg,  Cassel,  Elberfeld, 
Wesel  u.  s.  f.  nebst  einer  chorographischen  Reise -Charte  in  27  BiitUR 
iii  "äflHiäiif  ^gju*  ^*  ^  Hanlmrg.  (P«rthM  n.  Bm"*^ 

4141.  Nagler»  Neues  aUgemeines  Künstler-Lexicon  u.  s.  w.  IV.  Bd.  Ist« 
litf:  (Duinei-Bionit.)  Gr.  8k  (8. 1-^  Mündi«^  Fldukmum.  G«lu  9$i 

\g\.  Nr.  8467. 

4142.  9lationoI«enc9!Mbie,  Deflerreidfeifc^e ,  u.  f.  ».  19.  (V.  SBb«.  SW) 
♦eft.  Jlefc^en— Ulric^.  (©.  821—464.)  (XW  «cjl.)  —  »gl.  9?c.  3468. 

4143.  SZeuja^rebüc^lein,  ^Cadjencr,  für  bte  Sugenb.  7tcr  Sabtf^ana.  3um  S5cfttn 
ber  Untcrflülungianflalt  für  ec^uUe^rersSBittrocn  unb  äßaifen  M  «cgicrong*» 
bciirfc«  2Cü(hcn.  8.  (52  (^.)  Xat^en.  (diof^jü^  u.  6omp.)  (äe(^.  2 

^ctMlgcbcti  (RciaciitofvObffclfbvte  )).  8«;  9^  ^«sb. 

4144.  mieberaefee«  (3*  IB.,  e^M»n»Min  ic),  Xmoeirtttia  ^ur  sctMtß 
Chlemung  ber  ©^nefterliiiilt  tKbft  efiicni  ooBfomiwnieii  ttatRiw  mr  bot 
f(^nciben  aller  2Crten  üott  Jtteibungeflücf en ;  einer  genauen  bctaflltrten  Uebnfc^t 
bct^ftflounoaM  in  ben  9crf4icbenea  24abcrB  nab  etabten,  nebft  9maxm 
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ta^kOcH  0(Qta  c&mhAcci  einen  ttiivOflClf^ii  fftt^i^ntf  /  todd^  Ben  Mufft 
Mb  Serfdufcr  einem  be^mtnten  SJtaafflab  an  bte  ^anb  giebtr  loic  otel  CStoff 

öon  jeglidjtr  Sreitc  ju  irgenb  einem  Älcibungifhicfe  nadj  ben  wrfc^iebcnen  @r6« 
^cn  bcr  ^irfonen  in  Xnrocnbung  f6mmt.  (5ö  ent^dlt  ferner:  baö  ^QQ^nebmen 
nac^  bem  ginger?  btc  bctaiUirtc  SStfc^reibung  einer  3ufd)ncibmürd}ine  nadj  eigener 
Gcftabung  h  unb  Unterricht  über  ^aö  iPte^en  unb  bie  ^ecatirun^  be^  Z\xöiti-  (£in 
meaCbc^f^  ^f^bnd)  für  e^neibcc  unb  9ti(f}tf4ndbc(  K.  WttMrin» 
«(bräcNn  in  .golio.  Stc  Mi6c|fcrtc  Xuflaae.  Or.  8.  (▼  «•  48  0.)  Xta^ursr 
9.  3mif4  tt.  ete^cT^i  MM-  «e».  9 

4l4ft>  Hoatik  (Dr.  Alphoiu,  homSoffttk.  Ant  et«.),  Oll«  potiida.  Kin  Bei- 
trag zur  Literaturgeschichte  der  Homöopathie.  I.  Heft:  Leckiv,  Ladmg 
Heyne,  Juliiu  Theodor  Hufbauer,  C.  E.  Herting,  der  Verein  mehrcr  Ho- 
ndopathiker  aU  Verfasserschaft  der  hoiuöopath.  Kealenc>klopädie  oder  Dr. 
Carl  Wilhelm  Fickcl,  Oberant  an  der  homdopathischea  Heilaiu^talt  zu  Xieip-> 
lig.  Gr.  8.  (xu  a.  108  8.)  Bnadan  u.  Leipzig,  Amoid.  Geh.  12 

4146.  9lct()«  nnb  <^ü(f66u^lein ;  3uriflifc^ed,  ober  Katfjgeber  für  ben  Särget 
wib  £anbmann,  fo  wie  für  alle  9li(^tiuri|len  in  ben  »td^Hgercn  unb  wefentttdijeren: 
8lc4t<ocr(lAltii{fr<ti  bH  tdgiid^cn  Scffe^i  fftr  bfe  Mnber  U%  ^nnetecii  fMfiB, 
infonberbeit  für  ba<  Jtönigretd^  @ad)fen,  {B  Sc^'e^ung  auf  bad  in  t^m  ^cttcnbt 
allgemeine  bürgertid^e  ffd&it.  (9{ebfl  einem  oouftdnbigen  SRegißer.)  Son  einen 
e<5(^rifd)cn  praftifdjen  Suriften.  Ster  tV^xU  3Die  freiwillige  9le4t«pflege.  — 
2Cud)  u.  b.  Z.i  jDte  freiwillige  aied)tdpf[eqe.  (Sin  9?otb«  unb  .^ülfdbüc^lein  füf 
ben  Sürger  unb  £anbmann  unb  alle  9liäjtjurifleni  (ugleid)  aber  auc^  ^um  äugen« 
Nitfli(^en  «^anbgebrauc^  für  praftifc^e  Suriflen,  (namcntfi^  ^  ^uf/  4>9P0t{)c(, 
9)ad)t,  9)ad)tüber<  unb  dtüdgabe,  3:aratton  u.  f.  ».)  (9^bfl  eben  DoUflünbigen 
ttlgifler.)  £on  u.  f.  w.  8.  (x  u.  154  e.)  3i9l(f0llr        CWtwnail».  0^  9  |f 

IfUCr  atft  SbU  (Ibenbaf.,  IHU,      1  Sblr. 

4147.  von  Oven ,  (^cbetbuci^  für  eoanqelifc^e  G^rijlen.  n.  f.  n«  Std«  8lli 
♦eft  8.  (©.  49—144.)  (2Cift  meflO  —  »gl.  «r.  3854. 

4148.  Paulding,  J)ie  Äentucfier.  Ämedfanff^er  Sloman  üon  ic.  3n  baS 
;Dcutfd)e  übertragen  Don  Jlarl  ^(nbrce.  t  S^ilc  8.  (^5,  m  e.)  CeipMd' 
C(i)uroann.  @e^.  2 

4149.  |)fenntgsS3tdtter.  Ein  Magazin  interefTanter  TCul^üge  auö  aieife^Befc^rei« 
(ungen  unb  ®ef^i(^t<*8M(n,  ftooeUeU/  Sr^dblungen,  Qkbi4)ten,  2(neJboUn  ic  ic 
«uö  ber  9leueften  beUetrifKf^cn  CItteMtllc  In  swanglosen  Heften.  ^  Um.  1, 
16.  (140,  128  e.)  Tfug^bocg.  IDnul  »b  f8crUl8  m  3-  ^  SBirtb.  (D.  3enif(^ 
tt.  etage'f^e  9)u(^b.)  (^e^.  3eb(  9er.  n.  4  ^ 

4150.  Pfennig sSncpcIopdbie  für  JCauflcute  u.  f.  ».  na(i^  9t ac  öullo^». 
GCu«gabe  in  >^eften.)  4te«  4>eft.  SBgn.  16—20.  e^mnl  gc  4.  (6.  121—160.) 
eetpiig,  ®oebfd}e  d  ScrUglo^pcb.  4  jif 

»gl.  9lr.  S166. 

4151.  ^rad^t^SBibel,  2)i(  tt.  f.  w.  ISte  Sief.  G^mal  gr.  4.  (6.  833  —  920, 
«nb  9tcttc<  Seflonmt     1—40,  ncbfl  2  €$ta(;if|.)  Gariörutic  u.  Seip^ig,  (Irpeb.  tc 

•et*  8  jif 

CaI.  Sit.  S356  —  Dbolrlcf)  iirf^rün(in<b  ouf  12  8Uf  bfrftftnrt,  erf<f)rttifn  bo*  no(^ 
t  eirf.  3UT  errnbigung  icfit  rrforbrrtiib.  2)iefr  rorrbrn,  mft  4  ®tJl)ltl.  unb  1  aaegor.  2i* 
triblatt  QuSgfftattrt,  h  n.  8  ®r.  berrchnrt;  mrr  inbrg  bir  Xnnohmr  birfrt  «^eftr  au£brü(f« 

ücnortqert,  rrbdlt  nur  bfn  Srrt  bcifrlben  ohne  bfe  arttft.  StUagca  tta^^fttlifftrt. 
f)tt       für  bai  Qlonsr  eingttrftcnt  Sabrnprril  betrogt  6  3blc* 

4152.  ^rebigten  über  bie  (2^t>angelten  fdmmtlidjer  0onn:  unb  ^efltage  im  3a^rc 
Mtm  SorUfcn  bd  bcm  fir4)li4)en  ®ottc<b{enfle  unb  in  ben  Gtunben  ber  ^du^it^en 
«Mg4t*  tBon  einem  SoMUrc»  Ov.  8»  {jm  «.  806  O  Stat^ow/  «^aafe. 
OBKlfii#  Vla(n*f4e  1 16  ^ 

4198.  ftad^ta  (Dr.  Bolfgang  ^einri^/  earteU^tir  ic),  S>al  |)roiefle{timal« 
«nt  bei bcnef 4^»  Ohb &  (X ik  147  80|r 

ttM.  9nfe^  (S*  BO/  2>al  Vuffommen  unb  einfen  bei  ftationalilmul  in 
Pftttmw^  4Nn  f^tfiorif4e(  Cerfu^  na^  ben  8ngiif<^n  M  IC*  8miMiI  Ml 
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Dr.         ^.  %  S3talIobIc^en,  ^aflor.  unb  M.      @aAbfr#  Wtl^  K^te^ 

^igct  K.  C5r.  8.  (124  ©,)  eiberfelb/  ^djmac^tenber^.  @€^^.  8 
diiii  iuui  2L\i6Qahe,  mit  ti  fc^eiiit  nur  mit  einem  luucn  üiteL 

4L;>3.  9>nftfuc^ens®(<ltl|0t9  (Dr.,  jDientrbtS  (£üangiiium6),  SDec  SBeruf  bei 
coangeU  ^fanrcr^  na^  [einem  Bwect  unb  äBefcn,  bcm  äBocce  (^ottcö  ^emdf,  mit 
Iffonteifc  Mtffü^  auf  ble  Vnjtc^tcn  tin^  ecetdUiKflf  tmfcm  dctt,  bareefhOt 

»dc^jl  für  rünftf^e  unb  Mdc^iibc  |)fiimr)  im  u.  0c  &  (ISI 6.)  Qlbcrfdb, 
Biadjtcnbcr^.  «elj.  B  j/i 

(^\m  mui  äüb^abt,  mit  ti  fä^iint  nur  mit  eiximt  neuen  Sitet 

4156.  9Id^e  (3.  &.),  iDie  fe!fgma*cnbc  Äraft  unb  3Ba^>c|^eit  bet  pofitipca, 
ctscntbiimlidji'n  g£(^ren  ber  ^^iftii^^  Dfenbomog  bargc^ttt  oon  ic*  8. 
(▼I  u.  83  ©.)  3ittau,  Sin:,  ©c^.  S  i, 

411^7.  i>Iait  (SEBtl^Clm,  ^  «D^fbijin,  ^rbfmgie  unb  ®e&urgi)U(e  Doaoi ,  9>Tefti« 
fot  bev  *&eUlttiibf  tc),  Sterin  ijl  bie  unnatücUd^e  Gterblic^Uit  bec  jCinbet  in  il^m 
ffftcn  ScbfQifatrrt  btgrftnbcC,  «nb  «Mliir^  foim  biefelbe  oer^tit  wcsba?  ttiac 
DL  ti  ber  Jtaiferitd)  SXuffl^iCB  (^;eten  6tonomifd;en  ®efeUf(^aft  «u  Gt.  9etei:«burg 
Gekrönte  Preilwchrift  Don  2C.  SD^t  ^o\\\c^  VML  ^^iiX^vm»  9c*  &  (vu 
tl.  148  e.)  «Bfrn,  ^ifdjer  u.  6om}).  @e|^.  18  ^ 

41^.  ^als(£ncp(lopübie,  2CUqemc{ne  b<utfc(K/  fuc  bie  gebübctcn  ^taub:.  ((Son* 
Wrfatton«  *  ?f)rifon.)  3n  12  SSdnbcn.  lOter  »anb.  ©djw  big  (htc  eicf. 
ec^oHib— ©pabiö.)  8te  Dtiginalauflaöe.  ör.  8.  (©.  1—384.)  8cipjia,  iöc.\2!i 
baut.  Chibfcc.$^j>r.  icbcc  Sief.  2)nicfp(u>.  lu  16     GAreibpop*  n«  1  ScUnpop. 

»dl.  9lr.  MI. 

4159.  dt^einldttbet  (C^.  8.  S^.,  SanbamUreDlfor),  t>vc  9emei'nbe'9{c(!Bnuii9i: 
ttcllec  obn:  3n?cttcr  Z\^z\\  br^  (Mcmcintc:9^cd}ncr5.  (5nf^altcnb :  eine  Änieitung 
jur  ©teUung  bec  Criimtinbcs^HcdjnunQcn  mit  Jöcmcrfun^tn  über  bie  JRtDinon  ben 
[etbcn  unb  ben  !öüranid?lac|  ober  S5ebürfni§s(5rQt,  nod)  ®rofb.  IBabifdjen  ©efe^a 
unb  S3ecocbuungen.  {)btt  etile  '^htü  entb<^it  bie  ^ccbnunaifubnmg.)  <ii:.  8. 
(128  e.)  fforiiru^e,  »muii.  188$.  Ä 
ste,  nad>  brr  ntacM  «toninbf  *Otbitinia  miAMtbffttttf  Mbifte.  IDn  IfN  SM« 
Äbenbaf ,  18S6,  10  @<r. 

41(>0.  Richter  (51.  Carl),  Taschenwörterbuch  der  Mythologie.  2te  Auf- 
lage. 16.  (viiiu.471  S.)  Zwickau,  Gebr.  Schtmumiu  1855.  (1838.)  GA^lti 

4181.  Rotenmttlleri  (Brn.  Frid.  Car.,  Tkeoi.  Doct  «i  Ikt«r.  m.  P.  p.  eie.), 
Schoila  In  Vetni  TeitaiiM«tiiiii  in  oompMidnini  redacta.  Poet  anctorii  obitaa 
edidit  Jo,  Chr,  Slgltm*  latkner,  Philot.  Doct.  Volumen  VI,  Scholia  in  pro- 
phetas  minore«  continana.  —  Auch  u.  d.  T. :  RosenmüJleri  etc.  Scholia  in 
prophctas  minore»  in  compendittflH  ladacta.  Po^t  auctoris  obitnm  etc.  8iiuij. 
(768  8.)  Lipaiae,  Barth.  3  ^  U       Veiinpap.  ^  »f  i5  / 

Vai.  I^V.,  Bbaadai.,  1«->8S,  17  Tür.  U  Gr.  Vdbpap.  St  TUr.  i  Hr. 

4182.  Riuael  (M.) ,  dcmAlbc  «an  2(e9DptcR  in  attft  unb  neuer  Seit  7bd 
bcm  0n0Uf4en  bef  ic  iRtt  H  ICbbtlbungen  ber  engliftl^en  Hui^abt  (in  fati? 
f^nitt)  unb  einer  itarte  t>on  Xegppten  (in  jtupferfUi^,  in  4.).  Ifler  Zf)tiU  iDal 
olte  Äeqnptfn.  Srcr  ^hdU  iDa«  neue  Xegijpten.  —  Äuc^  mit  bem  Um^äila^ 
Sttel:  Kdiüburger  (SabinetgrStbltotbcf  u.  f.  w.  lUer  u.  12t«f  SÜ^il,  8.  (vui 
n.  US,  les  ®.)  eeipii0^  ^actleben'«  BataQi^&fpth.  Qki).  18  ^ 

09t  9tt,  STfia. 

4163.  Ruat»  Theoretisch- praktisches  Handbuch  der  Chirurgie  u.  a.  W. 

Rafl^taeband.  Gr.  8.  (Ui  S.)  Berlin,  Ttu  Bnalin.  n.  1  ^ 

VjU  Hr.  1889. 

4164.  RusVs  Magazin  für  die  gcsammte  Heilkuida^  Ik  i.  W«  47atar  Band. 
5  Hefte.  Mit  KupCtfu.  Gr.  8.  Berlin,  Reimer.  8  ^ 

■Vgl.  Nr.  2010. 

4165.  Sammlung  auSerlefenet:  u.  f.  m.  iDtffertattonen  aus  bem  Oebiete  be< 
gemeinen  Ciofbc^tc«  u.  f.  to.  feraudgegeben  t>on  fUnvattarb  VbalM 
»art^  X.  Stet  SSanb  (Ifa  eiff.|  bcl  Okuum  Sie  8üf0  (CL  1--1I8.)  011 

tieft)  —  »au  Ks.  aoa. 


Digitized  by  Google 


Deutsche  Literaturm  ^S% 

tlit.  enmSxoi^  t)ot|A0i{4ier  lot^eiifc^er  Jtir(i^eti»®cfdndc^  ium  <MnBt4  fomo^l 
|tt  ben  t>(rfd)iebcnen  3etten  bef  Jtic#Riia|irf<  all  au^  bdm  tttgU^eo  ^ttffbUiiflc. 
12.  (72  6.)  ©eiienüct^en.  MitMfl  itnb  |ti  takn  Mitft(Mitttnbito4*  GCad^ett, 
9tofd}ö(  u.  aomp.)  @c^.  4  ^ 

4107.  ®cÄt>oIa,  T>k  Ärccltn  unb  bcr  9?egcr.  ©aterfen  rcmanrifc^ri:  SBitbr 
mcrfe.  —  3irdtc  (SJaicric.  (4tcr  biö  6tcr  a^cil.)  iDie  IBlut6fiiu;ibc.  —  3:)ic 
Äapecbcute.  —  ^ai)t{.  —  (4tcr  Z^i,  auc^  u.  b.  2.:)  J)!c  SBlutsfaunbc  Cfin 
roraantii'c^tö  3ttt-  unb  e^jaraEUrbUb.  —  (Ster  Sfjl.  au(^  u.  b.  ^öic  Kapci:» 
(fute  tt.  f.  w.  (6tf¥  S^t  att4  K  S.:)  ^a^ti  u.  f.  w.  8.  (268,  S68, 
ao7  6.)  Sranffuvt  a.  IR.^  eattcnanbcr.  4  ^  12  1^ 

»gl.  Ülr.  2143. 

4168.  3ff}rifcr  (Dr.  SBit^elm),  Xnton  b«  ©ütfge,  erftrt  conjKtutfoncTrcr  Ä6« 

nig  brr  «Sadjfcn,  unb  <^C!ne  3tit;  eine  Iji'flonTdjc  Sfisjc  ju  einer  SBiograptjfc  tinb 
3tit9tf4Md)tc  ticfcö  trcj^idjcn  §"»^1^^"'  cntircrfcn  üon  rc.  9Jebjl  l  (litbcgr.)  SBilb« 
ni|:  J(;6iii0  ^nton  auf  bm  «i:obunb<tte.  8.  (63  iDctöben  u.  Scip^tg,  2(i:nolb. 
<Sk^.  6  ^ 

4169.  ^d^eiMer  (^a):imiltan  gnebi:i<!(),  mnaetifcbn!  )}rtbiAer  n,),  C^rntl  unb 
€^4eri,  ^  nat^ftd^tdeoOcR  Ctfnr  bacoebotfii  «or  tc  ^vx  Itufre^tbaltung  HRet 
neu  ccn4(ctfn  n)ct7lti)dtt9cn  Xnftoit  SRcbfl  einen  3Cn^ii0e  t)ori  bem  bie« 
fcr  2Cnjlalt  ®r.  8.  (6i  e.)  2Ca4eB|  n.  Com».  <M«    ,  8  ^ 

4170.  ^dfteibUr  (Dr.  Jtarl  ^ermann ,  |Hr»fr(roT  brr  f>bHofopb<e  tc.),  Sebucir« 

ter  f3fan  jit  2?j>rtr(!lgcn  über  bfe  ^cbeqetif,  unb  ju  einem  bamit  \vl  t^erbinbenbeit 
(jobC9ctffcf)cn  i'tKücrdn.  ör.  8.  (2i  ©.)  3ena,  6r6fer.  1835.  2 

4171.  ^d^eurlen  (Dr.  ^.  orbentL  ^rofeffor  ber  ic.^,  ®er  teuffc^e 
gemeine  unb  trürtfcmbccgif^C  Giottpcoccf.  IfUc  S3anb«  Oc.  &  (xvi  u.  430  (g.) 
äubinqen,  Dfianber.                       *  '     1      14  jnf 

4112.  t)on  ^civüeben*^  9?cue5  geegrapbiftlj-ftatijlifcfj««  |»au«tertfon  u.  f.  i». 
9te  bi«  Ute  (le^tc)  8iff.  IBog.  65—87.  (Stofen^rf— ö^f-  (®-  1^19 
^1880.)  iSBeimac,  4)cffmaiin.  (8et.  1  ^  12  X 

Sgl.  flf .  lUf . 

4178.  9iämai%,  2Cpofb(i'f(!be  fOta^nunaen  mb  Statbr^Md^  f*  ^  ^ 
(IT  tt.  206  e.)  GOi  Keft.)  —  »0t  9tr.  2858. 

4114  ^ämtltt  {Q.,  mag.  9>|!nm  tc)^  2)<e  8lldMfatnbcil#  Ober  tdgli*(^ 
Örbebungen  bc«  dJcmütbf«  |u  ®ott.  (iftc?  |)€ft.)  ScyfCbiifO.  (tui  «•      1— 64, 

«.  1  ©taMfffrfi.)  .^arigru^e  U.  SBabcn,  man.  «cb.  8  s( 

X>ü6  SBer«  rtf^eint  in  monat(i(bta  Sief,  »oa  4 — S  JBgn./  i<bei       mit  1  ®taf?!f^i^. 

4175.  ed)rift,  ^Die  fettige,  in  ber  Urfprac&e  u.  f.  ».  (2M  «fteft.)  ®r.  8. 
(0.  99-- 1820  (5acUni(ie  tmb  Sabcn,  Stacj;.  (SM^.  4 

5RöI.  «nr.  im. 

4176.  >Scl|tPCttrf  (tc!irnb>,  SRpttjolOgif«^  ©fijicn.  Äl.  8.  (195  6.)  ^ranE* 
furt  a.  ?D?.,  ©oucrldnbcr.  öttj.  ;^ 

4177.    (Dr.   .?Di?nrab,    ^rOTcctor   am   ©omnafTum  k.),  Sß6rfcr6uc^ 

bcr  btutfi^en  ^pcac^t;  in  iBt/^idiunä  auf  2tbfiammung  unb  Se^ifföbilbung.  ^tt 
ocfbeffme  Vttigabc  1|U  Suferung.  8<i:{foii*8.  (e.  1^96.)  Stanffwet  0. 
Ckiurrldnber.  Ckl|f«  8  jf 

T^ai  ®oii|f  »Itb  in  B  CIcf.  nf^thitn,  Mt  tfam  8aiib  bübcii. 

4178^  Sseii^f  Armamentarium  chlrurgicnm  oder  möglichst  Tollstandlge 
Sammlung  u.  s.  w.  Lief.  9  u,  iO.  Gr.  qu.  Folio.  (Taf.  XCVII— CXX,  rest 
Text.)  Breslau,  Gofohonky.  In  Umschlac;  ie4e  i*ief.  2     12  i/ 

ViL  Mr.  1443. 

4119.  (Shakipeare^)  —  The  plays  of  Wüttam  SftdbpMr»  acenrmtely 

pfloled  firom  The  Text  of  Mr.  Steerent*  last  editiett  wr6k  histcrical  and 

grammatical  explanatory  notes  In  Go rman.   By  J.  M.  Fierre.  Volume  VL 

Contaiiungs  Jahna  Caesar.  Gr.  12.  flll  8.)  Franafort  a.  8aaarlän<^er. 

Geh.  9  ^ 

VoL         BbeedM.,  1880-36, 1  TU.  17  Or. 
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4181.  ®{et)ef{nd  (Vmalie  SBil^elmine,  3.  IBtcHti^a),  Stiertet  Script 
ibft  b(e  Sciftungcn  be<  iDeibti^en  SBerein«  fdr  TCrmen«  unb  £ranfenfflcd(,  tcQ 
Jreunbcn  unb  Sef6cbcrern  bicfer  3nflitut{on  fjodjac^tungeooll  gncibmct  ©on  ic 
(br.  8.  (47  e.)  Hamburg,  Cang^polffclje  a3u(!bbc.  (^nrt^e«  u.  ©cfTcr.)  @c^.  n-S^ 

4182.  (Solbrig*^  beclamatonfc^ce  Ifcfcbut^.  <5in  ße^rs,  Ceni»  unb  ©ittrnt 
Su(^  für  @d}uicn  unb  ^um  ^e(bjl<Untrrric^t ;  mit  (Srlduteningra  über  ben  "^ou 
Isoa*  ^  ^(ladc  ö,  (xvi  u.  504  eO  dmictoiL  (SM«,  ^tmonn,  1835. 

16  ^  Gatt,  18  X 

CM^ffiiil  tt«f      nmcv  Xttfl  |8  frla.  * 

4181.  Cimrfeib  (G.  CT.,  «<lmtt.  €i|«tt «  kt  «if|f«f|«ii  x.),  2)ie  IMGni 
akfd)t4t(  mit  bm  Viertln  ber  ^(Ul0Cii  CM^cift  ittw  onb  neuen  ^ftamentl« 
%\xc  €^4^ulen  dtotbnet  unb  bearbeitet  non  Oc  8.  (xti  «•  494  e.)  TCborf, 
»erla9€*a3urcQU.  ®c^.  n.  1      4  ^ 

4184.  ^tatt0^  SXarttn  eotacr  u.  f.  Id.  6te,  7te  8tef.  ec^mat  01. 4.  <6.  ^7 
_448  u.  1  ©ta^ift  n.  0.  «opcs.)  CMtBMi;  e^ctbU.  9^  U  i 

»gl.  «Rr.  Uli. 

4185.  (Steinle  (3o^ann  »on  @ott),  Sr^^t^Mungen  au«  ber  Sßelt*  unb  9R«if<ben* 
Oefd^id^te  aUec  3eiten  unb  S36teer  mit  bcfonberer  ^ewo^bebung  bcr  xoi^^pA 
Segcbenbeiti»  bcr  ^rifUt^en  SUUdiond^O^cfdjid^te  f&r  bie  (ot^olif^e  Suaenb  aal 
itn  QhPiieberi  fo  »ie  f6r  OkbHbcti  dNrbaupt.  IfM  Mlb4cn/  bie  Sonaclt  em» 
toitiab«  Ote.  8.  (na. e.)  Tbti^ßm^  a. Scnift  a.eto6f*Mc 0u4^  18 

4188.  (aiapluuiiia«)  —  n«taanit  Onacaa  Imgvae,  all  HMiiaa  Stapbaa» 

constructus  etc.  VoiaMi  III.  Fudculus  ^  (No.  12.)  Folio.  (Sp.  521— 

640.  tiadifu — iMraffif.)  Parifüf,  JMdot  fimtiai.  Frankfurt  a.  M. ,  Schm«-- 

ber.)  Geh.  Jeda  UaC  n.  ^  >f  U  $1 

Vgl.  Nr.  1448. 

4187.  Za\6)inbü6)  für  ^^metterlinatfammler/  ober  fur^e  SRaturgefc^i^te  aab 
aoafldnbidc  Xufä^nind  fdaimtU^cr  ONittungen  tmb  bcv  borfn  mt^Ufncn  bcafr 
filmen  ff  laie  ber  au^fAbr^t^en  S^fibreibong  «ab  ^bbtibung  ber  oor^üdlicb^ 
unb  befannteflen  ^(bmetterlinge  Vttbjl  einer  gräabli4(n  ICnweifung  über  bie 
Sai^b  unb  3uc^t  ber  ©ci^mettcninge,  SÄoupen  unb  f)uppen.  SRit  12  Steinbrutf» 
tafeln  (in  4.).  8.  (u  n.  104  &,)  JOerUn,  Seioent.  (8e$.    1  >p   ^it  ccior. 

Safcm  1  f  Ii  i< 

4188.  nnioerfal<8encon  bcr  practif(!f)cn  SRebicin  u.  f.  ».  Itir  8b^  61»  ti^- 
(Cauplanaa— Caaiticaai.)  8eM8.  (0. 465—560.)  Seipitg/  ScAnl»*  9^  a.  8  jf 

Sfltfl«.  ML 

4189.  UnioerfataSerüon  f&r  iCaufleute  u.  f.  n>.  na^l  fl^ac^C^udo  u.  f.  ». 
6ee  Sief.  (i)r.  &  (Stcr  8b.  e.  1— U8.)  ^UigSbarg,  a.  Senif^  etüde\4ft 
SM^t).  m-  12 1( 

»fli.  9lr.  2829. 

4190.  Untcrri(bt  unb  Scifptelc  ber  ^eiligen  Sdter,  itird^enlc^rer  unb  anbercr 
^eiligen,  xok  bcr  (S^^cifl  ben  2ob  betrachten  müjTe,  um  i^n  ni^jt  (u  füti}Un, 
unb  rubtd  iu  jlerben.  Ctine  tr6flli(he  IBele()runa  für  franfe  unb  beiabrtc  Ccatt^ 
auf  einen  ttben  Sog  bc<  fltonatf»  TM  ben  OMp^ften  bc«  tbM  ealttatanfl 

unb  mebtercn  anbcm  IScrfen  lufammen  getragen  bon  bem  ^erfaffer  ber  <3kbet« 
unb  Xnbad)t6bü(^cr :  „B<i)r\tu  jur  DoUfommnen  Siebe  ö)ottc6>  i>crr  bleib  bei 
un«,  benn  eC  will  ILbcnh  tt»crbcn>  3efu«  ^t^riftu«,  ber  tüa^ire  ®ctt  unb  aRcnfc|j> 
J^fcxx,  ttt)bvt  raein  öebet  k.  jc"  «Dlit  1  Sitcieupfer  (in  6tai;ill)-  ©r.  12.'  (n 
tt.  6.  7— SSO.)  Slegensburg  u.  eanbß^ut,  SÄanj.  14  jif 

4191.  SSer^ei4)nt^,  eec^öte«,  ber  SBoUblut^^ferbe  bed  ^önigrei^i  2)dnemar( 
anb  bcr  ^mo^thiam  e^iutoia,  ^olfletn  unb  2anenburg.  9iti^  einem  ICn^on^ 
tatMicnb  Ifir  fte  bli  Satce  1886,  1887,  1888  anb  fnmcr  ffti  üi  anaabrtact 

\ 
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M  it&ntarri^^  imt)  kr  .9w|«§l|tacc  ob^^fc^ (offenen  ^rft^at^aiaMai.  Or.  8. 
(SIT  u.  72  e.)  jtiel,  ^ohr.  (^mtarg^  9)(ct^<  u.  SBeffer.)  Q^e^.        n.  H  >^ 

4192.  tB6lf ergaaede ,  SoUfldnHac  u.  f.  ir.  S?b.  I.  ^cft  XXTX.,  XXX. 
CUbnol  0C  4.  ce«  173-2(H  u.  ^f.  UK».)  S)?ctfen,  @oebf(^e.  ^c^. 

10  ^  3ttu«.  lu  18  i< 

JOgL  9lr.  2169. 

4193.  SBaarensSSeti^i^nt^,  SSoUfldnbtge^  atp^a^etiff^cö/  i|U  bem  ^Ugemetnen 
IBei:etn6'3oU<^nf$  mit  2Cn0abe  ber  sefe^U^  anombndm  «10901191«  unb  KM« 
9ana<<2(bgft6eiif  foiote  bcv  jiattliiitenbcii  Sqm  «SereötuiidCQ  imb  fiffreiundcii. 
«teil  bcn  bellen  üortjanbenro  CUiellen  bearbeitet  unb  mit  bcn  narbigen  SSerbeffo 

Snfpectot  ac  @r.  4.  (Ö6  ©.)  gianffurt  q.         SBrönncr.  (5art.         1      3  jjf 

4194.  3Ba^t^Dlb,  S3oIf€bidttec  für  t)omcopat^i[(^€ö  ^eiloerfa^ren  u.  f.  w. 

»ßl.  9lr.  2276. 

4195.  SBegmeifeti  9?eueflnr,  burc^  tie  Äteiß^^^auptflabt  IHcgcnöturg  unb  {Bn  . 
Umgebunaen.  SReue,  dän^lic^  umgeacbcttcte  TCu^age.  flXtt  2  0ta(lßi(^CR«  U. 
(IT  a.  It7  €.)  9{ed«itec9,         (M.  12  iC 

41it»  IBcftgefdjidbte,  ZCUgemeiiie.  in  $Bf(beni  o.  f.  to.  dOfttf,  flflei 
».  8.  (e.  8e^.  e.  B05--4S6  u.  Saf.  77-84.)  Oocbf^K' 

«kb.  ^     301101*  n.  16  if 

2?ftL  gir.  2168. 

419T.  Werdt  (T>r. ,  Meluter  roin  Stuhl  etc.),  Anti-Hephata  oder  Apolof^c 
der  hohen  Königiichen  Kunst  der  Freimaurerei.  Als  Manuscript  für  Brüder. 
Gr.  8.    (iv  u.  8i  S.)  Leipzig,  Frankc'sche  Verlaf;s  Exped.  Geh.         12  y( 

411>8.  TOemer  (Dr.  3ul./  «äontectoc  am  <5i9mnafium  ic),  UcbCt  Mc  Drgönt* 

fatton  pieu^iiäjcn  ©pmaafun.  SRit  SBejte^ung  auf  bcn  Sorinferf^en  2Cuffa^: 
,3um  e4»u6  bct  Okrunb^  ottf  bcn  e^ulm"  Maic.  Qte.  8.  (niu  162  ®.) 
«Mteii^  eW^.  <Beb>  18 

4188.  flStrÜer  (gtrbinönb),  !Dh)ttot09ifi#er  S^tut^frons.  3Cu«erlffene  0» 
tiblungen  üu5  ber  gricdjifcien  ?Kt)tboloci{e ,  ?ur  ©iibunq  jnqcnMic^en  SSerftanbe« 
«Rb  ^cni.  8.  (202  e.,  mit  8  Olum.  JUtpfan.)  IBicUo,  ^cian^.  Ocb.  1  ^  8 

4288.  dßirtl^  (3.  U.),  Sbcone  beft  Gomnambulilmu«  ober  bcS  t^ierif^Ktt 

fRagnttiSmuS.  Gin  Scifu^,  bfe  ^nflerien  bei  mn^^nctifdjcn  ?e^cng,  bcn  9?Qp» 
port  ber  ©omnambülen  mit  btm  3)iQ9netifcur,  it:rc  ^crnacftd^ti'  unb  ^Chnunamr 
unb  ihren  Öcrfcbr  mit  ber  Cbariatrelt  Com  ©tanbpuntte  i>üiuctt)iii6frei(rc  Ätitif 
au^  ecbcUen  unb  ertldc^n  für  ©ebilbcte  übecbaupt,  unb  für  fKebtcina  unb 
a:bco(ogcn  inebefonbeU/  MQ  lu  8.  (z  lu  884  6.)  efttttQort,  ec^eibtt*! 
en1a9<«(licp.  «c».  1     16  ;if 

4281*  Wirtbichafta-Badi  fBr  ^  ganze  Jahr,  welche«  eine  fentiie  U«1)«r- 
iicht  der  Wlrthschafti- Ausgaben  unm  Jedon  Tag«f  im  J«hn  gswihrc.  8. 
(8  Blatt.)  Berlin,  Lewent.  Geh.  S  g( 

4282.  IBbrtet&ii^  ber  ^laturgef^'^ifC/  bcm  c^fgenrrirtiafn  iStonbc  ber  ?Bctat 
n{f,  SJlmeralogic  unb  ^cclcv^it  anacmcf[en.  lOter  Äöanb.  Mauliu  —  M>zoxyle. 
(tu  ^dlfte,  Sogen  18— iJ7,  unb  9?cgi|lcr  60.  Mollis  — Myzox^Ie.)  ®r.  8.  (©. 
273— u.  ©.  937—944.)  üücimar,  eanbcei3nbu(ldc*(5omptoic.  (55«b.  l^i'ZJ 

-   -  ^      '  n-^awiabb« 


18t  bü  liOtf  %kU  Vtt^-^  k  I  SbU.  (>  (Sic  ^ 


Äünfticj  er0cl)einfn: 

BihliothoV ,  Kleina,  woiüfeiie  katliollsche ,  zur  Unterhaltung,  Belehrnn» 
and  hirbauung.  Uier  Jahrg.  24  Bäudchen  in  kL  8,  Aachen,  Oroner.  Geh. 
(fVt)«pec(.)  8ub»cr.-Pr.  %  ^  ^ 


Den  labal«  teift  4ar  PrMP^  '«^f«  W«*«.  ^/*-«bw  1«  «>ff|»dfMftla 
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^onum  exccrptum  edidlt  etc.  4inaj.  HalU,  SchvfeUchke  et  filtoc. 

Der  Druck  «UcMi  W«ik«        fM«Mlig  ^       m  die  VmL  püMca  LtdUi 

bceaüigt  werdea. 

■llkts  (WUhdiD  August),  Italien  imd  Deiitidilaiid«  F^ralMe  nit  ein« 
polflnischfla  Vorworte.  8.  (Btwa        Bsiu)  8tattint  Moria.  {Fro$feet.) 

8abKr.-Fr.  I    16  ^ 

Wach  dem  Ersdieiae«  loll  der  Preis  erhöht  werden. 

Leben  Napoleons,  Da«,  kritisch  geprüft*  Aus  dem  Englischen.  Neu« 
eintgea  Nutzanwendungen  auf  >»Dai  Leben  Jesu,  von  Ötrausa".  Gf.  3. 
Leipzig,  Brockhanf. 

I«ewald  (August),  Memoiren  eines  Banquierf«  2  Bände.  Stvttgart, 
Mieible» 

Beiohftiibaeh  (Hofrath  Dr«  H.  G.  Lodwig),  Deniidlaiida  Faima  «dar 
praktiicb-geineinnütsig«  Natnrgeidiichte  der  Thiere  dei  Inlandei,  nit  oattv- 

getreuen  Abbildungen  aller  Anen*  Für  gebttdeta  Laier  aller  Stände,  Mine 
für  Schulen  bearbritet  und  hanuufafaban  Ton  ete.  LaiikoR*^  l'tifBfi 
Wagner.  (Prosfiect,) 

Die»««  Werk,  welche«  aaeh  etaen  fnte^rendm  Tbefl  ro»  des  Vrf«.  „TValurfrew^ 
bildet,  er^rlii  liit  in  4  liaiulen  in  moDatlichrn  Lief   mit  4  Stahl-  und  Ko^faiatlskS 
daso  gcMrigeia  Xej^i«.  Subscr.-Pr.  die  Lief,  «cliiran  8  Qr*  iUam.  16  Gr« 

Rookwood,  a  romance  (by  W.  J7.  JimworlK),  Uebenetat  von  0.  L.  ß. 
Wafff»  Leipzig,  Koltattoiu 

aimonde  ^  SlamoDdlf  titadoi  aar  lea  conitHiitioiia  dca  penplat  fibna 
Uobonatat  und  mit  Anmerkungen  begleitet  toh  Aug»  Sd^er.  (W.  Kflcbltt^l 
Teriaftaip*  dnieh  F.  Fidichor  in  Läpaig«) 


DIE  LXXERATOa  DES  AOSLANDES. 


2142.  Annoaire  de  Tdtat  miütaire  de  France  pour  Tannde  1856.  PabB 
aar  lea  docnmen^  dn  lainiaUra  de  la  ^uerre,  avac  aotorifation  ds  roi.  la-tt 
CtS*/t  B.)  Strasbourg,  Levtault  5  ff* 

2148.  BOttdon  de  Saint-Amaiia  (J.  F.),  Histoire  andanna  «t  aiodenw 
da  d^partcment  de  Lot  >  et  -  Garonne ,  depoia  i'aa  66  avaai  JdfU-Chmt 
Jusqu'en  l^U.  2  vols.  In-8.  (67  B.)  Agen.  12  Fr. 

2144.  Capefigue,  Richelieu,  Mazarin, la  Fraade  ai  la  idgaa da  Laois  XIV. 

T.  VIT,  VIII.  ln-8,  0VU  B.)  Pari».  15  Ft. 

Vgl.  Kr.  1069. 

Ittt.  Catalogua  dei  coMoptivaa  da  la  aollactioii  da  M«  la  comte  Dejeu* 
tee  ddit.  (Uwr.  1  ä  4w)  In-8.  iH%  B.)  Paria.  12  Vr. 

1140.  Cayla  (J.  A.  BL),  Chroniqnea  da  wSäSL  L4geiidaa  toalonmiwa. 
In-S.  (Sy,  B.)  Toulouse. 


lioHatlieh  «ollea  4  Uef.  s«  2  Bn.  Jede  ersskelaak  la  9  Moaalaa  «M  4as 
kecadeft  sela  aad  $  Bde.  MIdoa,  die  A  Ff,  kottoa. 

2147.  dkitaattMana  (VkMMBta  da),  Oamnai  «anplACai.  T.  L  BmI 
nr  lea  rdrolatiaiii»  dtndaa  Iditaiiqaaf.  Iii-8.  (42 «A  B.)  Piutii,  Ld»m.  14ffe 

2148k  Cholz  da  dvaniquaa  at  mteoirta  aar  PUitolra  da  Vtanoe  stc, 
pa^  J«  A.  C*  Bacftoa.  M^moiraa  da  Gaspard  de  Saulx-Tavannes ;  M^moircs 
da  Boyvin  de  Villaia.  lia at 2na paitiM.  2vala.  In^  (60 B.)  Pank  lOf^. 

Vgl.  Nr.  1897. 

2149.  Cuvier  (Baron  6.),  Histoire  des  progres  des  sclences  oatureUes 
depaU  1789  jniqu'en  1831.  Tome  V.  l827-«ä81.  ln-8.  (52  R)  Pferifc 

7¥^.  Alla5Bda.22nt;50ft 
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IiSi^.  Czienaki  (J.),  lie  Kosak.  Koman  tmtonque.  2  toIa.  Ixi-8,  46  B.) 
Paris.  15  Fr. 

SlSl«  nmiry»  HÜrtoire  in  diriitianltmey  coDmn  «mt  le  noD  d*Bcel^ 
nastiqv«.  Augment^  de  qoatre  Uwes  (les  livres  CSI«  CII«  CHI  et  CIV), 
comprenanl  Thistoire  du  quiinUiBe  aücle,  publik»  pour  la  previ^  Ibie 

<\*apr^ii  le  manuiicnt  de  Fleury ,  appartenant  k  la  bibliotheque  royale,  et 
c.ouiinu^c  jiisrfu''»  la  An  du  dix^buitieme  iiecle,  par  une  soci^t^  d*eccUsiasti» 
ques,  »OÜ6  ia  directioii  de  M.  Tabb^  0.  Viäal,  Avec  imo  table  g^n^raie 
de«  matieres  sur  le  plan  de  celle  de  Rondet*  T«  III.  In-S.  (42  B.) 
Pari».  XOVr. 

2158.  HitCelre  nelurelle  des  peiüoii».  Par  le  baren  CMer  et  par  4» 
Vaiettekmut,  T.  XL  ln-4.  (49  B.)  Aus-,  in  8.  (33  B.)  Paris  et  Stras- 
bourg ,  LevrauU.  Preis  jeder  Lief,  von  1  Bd.  Text  u.  1  Kpfrheft  von  IS- 
SO  BL  IS  Fr*  ÖO       Coior«  23  Fr«  60  c.   Ausg.  in  4.  mit  schw.  Kpfm. 

18  Fr.,  mit  color.  Kp£rn.  26  Kr, 

2158.  Histoirc  parlementaire  de  la  rivolutlon  fran^aise,  on  Jonmal  etc. 
Par  B.  J.  B.  Buches  et  P.  C.  Boux.  T.  XX VL  1a-8.  (3i  B.)  Paris.  4  Fr. 

Vgl.  Nr.  1904. 

2154.  Journal  de  m^decine  T^t^rinaira  pratique,  spMdeiMiit  oonsacr^  k 
r^tude  des  naladies  da  boenf  et  da  mootoa;  publik  par  Cmm4j  DiUige, 
rtmdät,  JlocM4iMi,  SmMiu  Ixe  annfo  Avnl  188$.  I^o.  1.  In-8.  Paris. 

Jährlicll  6  Fr« 

2155.  Laponneraye ,  Mc^Ianges  d'^ooaoBiie  fodaley  de  Utt^ratore  et  de 
Biorale.  2  vols.  In-8.  (^  B.)  Paris.  12  Fr. 

2156.  M^moires  de  In  conimi<;sion  des  antiq^tit^s  da  d^partePMllt  de  la 

C4>te  d'Or.  (Ann^cÄ  1834  et  1835.)  In-8.  (2-*  ö.)  Dijon. 

21^7.  Moehler^  La  symboliqne,  ou  Kxpositioa  etc.   Tradoit  eto.  par 
F.  Lnchat,  T.  U.  Ia-8.  (25^4  B.)  Besancon. 
V  gl.  Nr.  18». 

2158.  Pairix  (E..  G.),  Traiteiiieiii  des  aibcaena  caaetoiiaea  de  la  ma- 

trice  et  des  iiiamclles,  et  des  flialadiei  de  la  pean  r^tto  oanotonaes* 

In-8.  (5  V4  B.)  Paris. 

2158.  Planche  (ChutaTe),  PortniU  littdiairea.  2  vels.  In-8»  (57%  B.) 
Paris.  15  Fr. 

2in0.  Porstes  nationelf'«  la  r<^volution  fran^l«»«» ,  ou  Recueil  complet 
den  rhaiits,  hyinnes,  coupiets,  odes,  chansons  patriotiques.  In-^«  (23%  B«, 
8  Kpfr.  u.  1  republik.  Kalender.)  Paris. 

2101.  La  Pülogne,  seines  bi&toriques,  monumens,  etc.;  redigde  par  une 
»ocietä  de  iitt^rateurs ,  sous  la  direetion  de  Leonard  C/utdzko;  publice  par 
l^aiM»  »mMm  BrübrnatkL  Ufr«2li6Q.  Itt-8.  (39^4 B*>  J«de  liet  IKpfr.) 
Paris. 

Ende  de«  Bande«. 

2102.  de  Potter»  Histoire  phiiosophique,  politique  et  critique  du  chris* 
tiaotümeetc.  T.  II.  Ia-8.  (36  B.)  Paris.  Subscr.-Pr.  6  Fr.  Ladeapr.7Fr.50c 

Vfft  Nr.  16Br. 

2188.  Publieations  de  la  sod^t^  ar«lidelegl(|ne  de  MontpelHer.  Ne.  8» 

Ifr-4.  (11%  B.  a.  4  Kpfr.)  Montpellier. 

Dine«  Heft  enth&It :  Recbcrchei  tur  la  nnultfon  den  ni-Tfc^t-Vnlcef ,  oo  Ifl|ie4asllea 
k  Im  geographie  anelenBe  du  deparieineut  de  l'Hersult,  par  Au^.  Tkoma». 

2164.  I^uatrexn^re  de  puincy»  Becueil  de  dissert&tioos  arch^olofiiqucs. 

In-8.  (18  ^4  B.  u,  7  Kpfr.)  Paris.  10  Fr. 

2165.  Rosier,  Un  Proces  crlminel,  ou  \m  Fcmmes  impressionables.  Co- 
m^dip  en  troi»  pcte»,  en  prose.  Reprd.scnti'e  &nr  ie  Thd&tre-Fran^ais,  par 
les  cumedica»  urdijiaife:»  du.  roi,  le  2^  uiai  1836.  Ia-8.  (5%  B.)  Paris. 

8  Fr«  50  e. 

2188.  4m  Kougemont«  La  dncbaaw  de  la  Vanbafitoa.  Diwae  en  dnq 
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•tut.  Repr^ent«  sur  U  «Mite  M  k  P«M(4fMli,  la  ^5  jum  183^ 

Iii>8.  (5y,  B.)  Paris.  5  Fr.  60  & 

tWt.  Rousseau  (Alfrect) ,  ün  an  de  po^sie.  24e  <dil.,  snnenU«  de 
plosieun  pi^oes  nouvelles.  In-S.  (18  Va  B.)  Mouliiis.  7  Pc  SO  c» ' 

21^.  Saint^Pierre  (JacqTiP??  H**nri  Bernardin  de)  Ocnx-re:?.  m'$e«enor^re 
par  £i.  ^iwi  Mtfrtm.  In-Ö.  (49  ^  ü.  u.  1  Kpfr.)  ParU,  Letevre.  UVi. 

2109.  —  Oeavre«  pojsthume« ,  nuAes  en  ordre  et  prec^dees  de  la  Tie 
de  l'auieur,  par       ^tme  Marlin.  In-8.  (44y,  B.)  Pari»,  Lefevre.  12  Fr. 

2170.  Schmerling  (P.  C.) ,  Redierches  sur  ies  ossemens  fossiles  decou- 
verts  dana  lea  ca\eraeä  de  ia  pruviace  de  Li^ge.  Ouvrage  accouipagu«^  it 
pfamdiee  lithographite.  Voliiiiie  II.  tm%  (el  derni^)  partie.  Gr«  M 
hS%  B.,  Aüaa,  Taf.  XX— XLJ  Li^gc.  (Boim,  Marctw.)     n.  Itiftii 

Vol.  I.  p.  Ic,  2,  u.  Vol.  IL  p.  1,  Ebenda«.,  1^-^  a.  IS  Thlr.  20  Gr. 

2171.  Serre,  Memoire  aar  l*einploi  des  pr6parntions  d^argeBt«  diM  It 
traitement  des  maladies  v^n^nenne«,   la-8.   (5  '/^  B.)  Paris. 

2112.  Vi«  da  dievaUer  de  FaaUai.  8  toIs.  lo-lfi.  (M*^  fi^  8  Kpfr.eU.) 
Paria. 

2173.  Vaes  dasuqnea  d«  la  Soisse,  grar^es  sur  acier  par  H.  Wlnkles  et 
Iw  ■MÜlean  «rtistet  da  Laadras,  d'apris  las  dessias  da  G.  Ad.  Malkr,  et 
accompagn^  d'im  texte  explicatif,  par  Henri  SSschokke.  Ouvrage  tiadHt 
da  rallaaMBd  par  E.  Hang.   (Ire  Ihr  )  In-8.  (1  B.  u.  B  Kpfr.)  Pam. 

Jede  Lief.  1  Fr.  50  c.  Auf  rhines.  Papier  t  Fr.  50  c. 
la  24  LieL,  voa  deoea  monallicli  2  emctitiiuctt,  noU  lUc  Gaase  volUULaiUg  sda. 

ftftiifti'g  tt^ä^tintnx 

Hiaraon  (laannj)«  DIcUonnaire  franyals  arabc  (idloaa  d'AIger)  etanbe 
tei^aU.  (Teita  ai  prononciatlon  arabe.)  t  toIs«  Algar*  iader  Bd»  10  Fr. 

6m  Sainte-BeuTQ»  Hlsieice  da  Poet  RoTal* 


K]ffCII.ISCHE  LITERAT  LR. 

2174.  Balbirnie  (John),  The  spt^culum  ap|il;cd  to  tlie  diagiwitir 
treatment  of  the  organic  diseases  of  the  womb.  Svo.  London.  1^ 

2175.  Berkeley  (Grantley  F.}»  Berkeley  Caatie;  a  luatoricai  roraarat. 
5  vols.   Post  8vo.  Lundun.  '  1^  Iii  ö»i 

2176.  Gregory  (Donald),  Hiatorv  of  Western  Highl^ds  and  Isles  «t 
Scotiand,  firom  a.  D.  14S8  to  a.  D.  1625:  with  a  brief  iotroduciory  ik«lick 
kvm  a.     80  ta  a.      1498.  8va.  Kdhiburgh.  I4f 

HIT.  M%am  (Heiarlcii),  A  popolar  aceotuit  of  tha  pablie  nd  pfifals  li^ 
of  the  andaat  Greeks.  Intended  chicAy  for  tlia  Via  ar  ]foang  persens. 
tlie  Germaii«  Foolscap  8to.  London.  5i  6^ 

2178.  James  TGeore  Payne  Ratnsford),  Daialey;  ar«        fisld  sf  dK 

cloth  of  i^oid.  (New  edition.)  l^mo«  London.  6« 

217!).  Lardner«  The  steam  engina  fiuniiiarlj  ejqplaiaad  and  iUostrat^ 
etc.  Gth  edition.  12aio«  Loadon.  7<  U 

Vgl.  Nr.  752. 

1180.  L«trobe  (J.  C),  Tba  rambler  in  Maiioot  1884.  8yo.  Londoa.  Si 

tl8l.  Madrid  in  1885 1  sketdiea  of  tha  aatropolis  of  Spain  and  hsii- 
habitants,  and  of  the  society  and  nanncn  In  tba  Peninsnla.  Bj  a  nnM 

ofßcer.  2  toU.  8?o.  Landen.  Ii  S« 

2 1 82.  Portfolio,  Tha,  or  n  ooUaction  atc  No.  XXI— XXV.  8vo.  Lendaa.  5r 

Vgl.  i^r.  vm. 

2183.  Rattlin  the  Reefer.  Edited  by  the  aothor  of  ,,Peter  Öiisple''  (Capt. 
Marryni)»  With  illnstFationa.  8  vols.  Post  8to.  London.  ii  11«  81 

Haransgabart  B»  AywMUrtMfc  — Vadag^  r<  A«BiO0WiaiiniiL<Tt^' 
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iuLripxig  AllAiVXtttlt  Halbjahr, 

für 
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^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

neu  mditentfte  tDerhe. 

(IMe  nitn.  bneichneten,  lowiediePrelM  der  aafSabicHpHoo  oad  PränamerattoD  asirekia- 
mfßm  odär  in  Praiae  korabgeaaUtaa  BAaiMr  Bttaa«»  im  Aoalaad«  nnrnTkeUmiiAkt  ward««.) 

n>ranM,  ÖJtonofetn  ^&er  bt(  fteflattratfoii  ii.  f.  ».  Zent\ä)  ooit  e. 

©on  2flücnt?iebcn.  2tcr  Sb.  —  ^Tuc^  jyi.  b.  Umfdfjlog  »Äftfli  fKcmoi'rcn  ber 
»fjcvjcc^in  t>cn  ^Uranteö,  ober  ^itonfc^e  2)(netQurbidt«itcn  u.  f.  t».  ^äftcc  Sb. 
Ctsiö^  ©.)  Gilb  iKiil.)  —  SJgt.  9h:.  2897.  .  i 

4204.  A«lel>  Lcxicon,  Neues  preussisches,  oder  neaiogische  und  diplo- 
inatbche  Nachrichten  von  den  in  d^  preuüüLjcbea  iMonarchie  ansässigen  oder 
SU  derMlben  in  Besiehung  steheaden  fürstlichen,  grätlichen,  freiherrUchen  und 
adeligen  Hiueni,  mit  der  Angab«  ihrer  Abitamamng,  ihre«  Bedtasthtuns,  ihres 
IVappeiM  und  der  aus  ihnen  hervorgegangenen  CivH-  und  Militärpersonen,  Hel- 
den, Gelehrten  und  Kunstler ;  hearbeitet  von  einem  Vereine  von  Gelehrten  und 
Freunden  der  vateriändijichen  Geschichte  unter  dem  Vorstande  des  Freiherm 
J*.  t.  Zedlitz -Neul-irch.  Ister  Band.  A  —  D.  Lexikon-8.  (xxvi  u.  4G3  S.) 
Lieipzig,Gebr.  Rcichenbach.  Geh.  Prän.-l'r.  iür  4  Bände,  ord.  Ausg.  n.  5.^  12  ^ 
C;ttte  Aoftg.  n,7  *f  12  ^  SDbicr.-Pr.  iür  den  Icten  Band,  ord.  Ausg.  n.  1 16^ 

gute  Ausg.  n.  2     8  ^j* 

^0&.  Aehrenlese  auf  dem  Felde  der  Kunst.  Rine  aosfuhrliche  Beschrei- 
bung von  Originalhandz^chnungen  und  NadelSrbeiten  der  Maler  Kupfersti- 
chen und  in  Hob  geschnittenen  Werken.  Istc  Abtheilung.  Originalhand- 
zeichnunrren.  Gr.  8.  (128  S.  u.  1  Lithographie  in  gr.  4.)  Iidpzig,  (J.  A. 

G.  Weipel.)  Cart.  1  ^ 

4206.  Älbeis  (Dr.  J.  F.  H.,  Profewor  etc.),  Atlas  der  pathologischen  Ana- 
tomie for  piakttjiche  Aerzte  herausgegeben  von  etc.    Liei.  JX,  Imp.-fol 
CTafel  XXIII— XXVIL,  ülon.  In  Steindruck»  ErkUrun^  der  Tafeln  S.21^ 

und  Text  8.  201-^820  tn  gr.  8.)  Bonn,  Henry  u.  Cohen«  In  Umschlag 

n.  1  ^  12  if 

latc  bia  Öte  Lief.,  Ebenda«.,  1833-35,  a.  12  Thlr.  ^ 

4207.  Jfaerlei),  9iü^itd)eg/  ouf  bem  9Uiö}t  bcr  ^ßobrl^eft  för  bfe  (SeaeimMirt 
unb  bic  3u(unft.  Q^v.  8.  (xu  ti.  60  e.)  SBUtCQbcrg,  Zimmermann. 

4208.  ^it,  ^rfbtßten  bei  bcm  ^auptgottc^bientlc  fn  ber  Stitä^t  et.  ^t'trt 
1«  ^amhixxQ  ßc^aUcn.  flSb.  2.  8.  (192  e.)  .^Qmbma.  (^crolb.)       n.  12 

fBflI.  9tr.  M».  /  ^ 

4»».  WCmtiot  (D.  Okor^  TO4aeO#  »citrd«  ju  eoburg'«  unb  ®ot(>a'l 
Tfnnalen,  ohtt  fui^e  SeMrefbung  tini^tt  anndnnd^ger  ZnflalUn,  ml6)t  fn  bei» 
ben  etdbten  W6  Ccbcn  getreten  finb.  Tfbg/ffaft  oon  tc  ^r.  8.  (m  u.  553  0.) 
Gobutd,  tBecfififfcT.  CBticmann.)  n.  2  8 

I.  JahrgMig.  42 
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tflO.  TTnnalen  ber  fBIumifleret  für  ®aitcnbeft|(r,  JCunfl()drtiier,  Cktmen^Qb- 
(CT  unb  ©lumcnfrcunbe.  3n  föcrbinbung  mit  mehreren  ©luraenfrcunben  ur.b 
ÄunjlijävtntTn  ^craus^Cijcbcn  ocn  J.  E.  von  Ri-ider ,  praftifcbfm  Dilonooto  u. 
l^tec  Sa^rgang.  9Kit  2'k  nad)  bei:  9iatur  t^cj^cic^nctcn  unb  {uü  illumintiteo 
Jtupfectafeln  ood  ooriüali^en  Blumen.  —  3(ud^  u.  ^Z.:  9tltii  VMaUb  n.  f.». 
4tn  3a^rgang.  «Kit  »  f.  t».  dnl  ».  b.  ttmf4to0«a:itiel:  Vimolen  bc 
Bluniflerei  ober  Scf^refbuns  frltcner  unb  neuer  tori^ugli^c«  ItoiCn«  imb 
qttüää)\t  \ammt  bcrcn  jtulfur--  unb  ÖScrme^runcigmct^obcn  »on  2C.  IStcr  unb  le^ 

n.  1  f  10  >/ 

4211.  ^nnt^avn  (3.#  ^aUot  jc  ),  SBcltgcfdjic^te  für  bu  fat^olifc^c  Sugai. 
3n  einen  ooUfldnbigcn  2Cuö|U0  gebraut  für  ^d^ulen  uom  Skrfaffer  fclbft  @r.  8. 
(IT  ».  49S  e.)  Shknfier,  S^eifttng.  lOif 

ISlSw  IfouideT/  TfOdemeiner  muflfolif^ev/  xtbiqhet  von  3*  8-  CTattellL  Her 
3ate.  im  at  Mm.  (ViBgn  }  lütt  VMtanecs  n*  mpteltMai 

4213.  2Cr4(o'  f&r  bt(  ^m6opatbtf(te  ^et(funf(.  3n  SBerbinbung  mit  mc^mra 
(Sete^rten  ^erau^gcqrben  eon  D.  C^rnft  ®tapf,  'i^rbt)inairatbt te.  15tec8aH^ 

9M  ^eft.  ®r.  8/(195  &.)  eeipjtc^,  »eeclam.  (2(1^  <Rcft.) 

2)c«  Ifittn  Sb«.  Iflr«.  2teg  ^eft,  (Ibenbaf.,  1825.  ^rriS  für  aUt  S  ^effe  o.  8  m 

4214.    S?cuc5,  für  ^reu^ift^e«  9?et^t  unb  fiSerfaljrcn  u.  f.  w.  Srrr 

2ktbrd-  Ifte«  •C>eft.  d^r.  8.  (vi  u.  e«l— 16d.)  ^ntbcra,  »Otei;.  (ik^  o>16ji 

4215.  Arnold  (Dr.  John  Franc'u,  TeacUcr  etc.),  Elegant  cztracti  of  the  bert 
Biij^b  poeU  Cur  th«  w  off  lolMolf  «od  kaiMn«  Gonpllod  bj  ele.  Gr.lt 
(xn  vu  199  8.)  Stuttgart,  Beek  and  FHeokeL  Call»  14  fl 

4216.  ^fd^enBad^  (eubwtg/  l^ffMgtr  bct  wfenatitfa  ^nmMt  k,},  IHe  CT^ 

tU^  fhrebtgt  in  furzen  Ce^rgebic^ten  auf  alle  €fonn  <  unb  gefhagc  M  5tir(]}(s< 
iabre^^  ein  ^ülfgbuc^  für  JCangcI,  €d)u(c  unb  J^äuiiiäft  TtnMjß,  IMH  IC  9c*  & 

(X  u.  314  e.)  (5J6ttinjiin;  a^onbcnljcccf  u.  Slupre((jt.  öJeb.  1 

4217.  (Barthelemy.)  —  Voyage  du  jcune  Aiiacharsls  cn  Grece,  dam 
le  uülicu  du  quatrieme  Biecle  avant  fere  vulgaire.  Kxtrait  coioplet  de  l'oa- 
Tfage  de  Mr.  J.  J.  HarUuilcmy^  arraae^  ä  l'u^age  de§  Cooles  par  Je(» 
Memi  Meynier,  revu,  corrig^,  conddtebleiiient  augmentö  et  eurichi  de 
tee  graonnaticalea  etc.  per  ChnrU»  OwUtmme  MMer,  Peeteec  ea  nUm- 
pble  etc.  etc.  6me  Edition.  Avec  one  carte  de  fandeiiae  Grcce  (gr.  Ii  i> 
Kupfentidi).  8.  (xn  n.  691  S.)  Leipxig  et  Halie,  Keoger.  CMu  1^ 

4Xk%.  Ben  Sonfott  unb  feint  €M|litt*lMtdc|teat  tn  einer  Kulwa^f  noa  toHpb' 

lex  unb  llragöbicn,  überfc^t  unb  erldutert  turc^  SBolf  ©rafen  uon  Saibfft 

Tin.  2  Ztjtiit.  mt  t  JCupfemfrbu  Qbu  8.  (xltiu  n.  4M  6.,  u.  2  jtpfr. 

636  ©.)  ecipjig,  Srocf^auß.  b  ^  Ui 

^  3nbaU:  I.  Gbronoloaifdjr  Ueberffd^t  ber  (Srfc^id^te  ber  cnfllifAen  SBübne«  oon  tbrr- 
fftfll  ÖtatllfAttaa  bff  xu  Un  3(iten  QroraturU^a.  2)rr  2tl(trmiil.  8uftfpirl  »0«  Bf* 
3enfOR.  2)rr  bumme  2:eufel«  Huflfpitl  t>on  IBtn  Sonfpn.  Z)rr  fcantfcte  t^cHW 
,  Jsuftfjjfcl  »on  3-  Slftdjer.  Xnmertunßfn.  11.  Die  unfelfge  SRItflift,  araurcfpifl  w« 
5?b.  «DUffinfler  unb  »Jlotb.  glclb.  Der  4>«joa  t>cn  iDJaflanb,  ilrauerfviel  t>on  ^li- 
SX  « f  f  i  n  q  e  r.  a^er  ditre  SBruber^  Suilfbiei  oon  3.  Stet  A  e r,  9iae  neue  SBcife,  «tUf 
Ckbttiben  UI  aabien,  üuflftritl  Mn  f»».  VteffiaffC^  iE>lt llii|fcfr««  eU  2)ft»f> 
fpffi  oon  ^t).  ajlaffinfict.  Itemtvlaaiftt. 

42 10.  BIbliotheca  Graeca  etc.  carantibns  Friderico  Jacobs  et  Tai*  Ctf* 
t,  Rott.  A.  Poetarum  Vol.  I.  Contiuens  Horner!  lliadis  Vol.  I.  ed.  fymnsc. 
S^iilziKT  Saio.  —  AucU  u.  d.  T. :  Homeri  llias.  Recensuit  et  brt  vi  annou- 
tioue  inatruxit  Froncisc,  Spitzner  Saxo.  Vol.  I.  Sect.  IV.  Contiaetu  Lib. 
XIX— XXIV.  Adjecu  petiore  leetionia  rerietate  et  amotatioiie  cekkti 
8flHii.  (cxxx,  392,  Bgn.  tßt  Index  scripior.  ndt  F^.  897— f91,  tt  $i 
Gadbae,  Hennings.  Prän.-Pr.  Dnickpap.  1  fp  12  ^  Postoap.  2  ^  Veünpap. 
8  ^  Ladenpr.  Druckpap.  Z  ^  Postpap.  t      Xb  ^  Velinpap.  4  >f 

4220.  —  A.  Poetarufli  VeL  X.  Cootkieiis  Sopkodif  Uageedimua 
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Vol.  U.  «d«  WiMrcIf»  Wundertut.  —  Aach  u.  d.  T.:  Sophoclii  tragoedkBi 
Recensuit  et  explanaTit  EJuardus  Wundertts.  Vol.  II.  Sect.1.  Continens  Electram. 
Sniaj.  (178  S.)  £benda«.  Präa.-Pr.  Druckpap.  11  Postpap.  15  ^  Velin- 
pap.  21      Ladenpr.  Drockpap.  14  ji(  Poatpeip.  20  ^  VeUnpap.  X  tf  4t  ^ 

Vgl.  lir.  aon 

Bibliotheca  Gmca  ete«  B*  Scriptomm  onit.  pedtitrii.  Vol.  VI.  S«ct.L 

Diese  Abtb.  bildet  die  bereits  Nr.  9603  aDgeselfte  Sect.  I.  des  VoL  VL  des  PUto. 

4221.  23ibliotI)ef  M  ^robjinn«  u.  f.  ».  rebigirt  r>on  SB  raun.  VI.  Sect. 
2tcg  SBbc^n.  —  7L\i6)  u.  b.  Z,i  ^omtf^e  S3defe  tmb  d(itunde«Xa|^n.  lfl(6 
IBdnbdjcn.  8.  (124       Gtuttgart/  iC6|)ler.  ^  ^  X 

4222.  fSiätU  (Dr.  3o<)ann  SOßi(i)eün,  OUitUpptmionixatt^) ,  Seiträge  {um 
diotlproccf.  (Snt^attoi^  riRcn  gommentag  ft6cr  te<  fur^efttfÄe  ®(fe^  oom 
eüq^tcmbrr  1854  |ttc  TCbfleUun^  mehrerer  im  procejluau'fctien  mxfai^vtn  wa^rge« 
nommencr  SÄdngrt.  ljU  ^Tbt^eilung.  (SBcfonbcrer  2Cbbrucf  a.  b.  3ettf(4r.  fut 
Stecht  u.  ®efc^9tbttii9  in  ^ui;^ff.|  4'  ^0  ^«  0^  ^  ®0  Gaflct,  Jtrte« 
gcr.  ®cf?.  1  ff 

4223.  ^tömarf  (örof  »on,  Öcnetaafeutenant  ic),  ^etbbten|l  s  3nfhuctton  füt 
Csic^ü^cn  unb  9tmUz.  CSntiDorfen  oon  b€m  K.  4te  osrmefn^  2(udgabe.  ^ 
<94  ©.)  ÄartSru^e,  «OiüUcr.  18S5.  Qkh.  in  ötiH  8  ^ 

4224.  liBltttiteni^aaeti'ö  (SBübelm)  gefammeUe  XBcrfc«  Ijlci;  £anb.  (lite 
£{(f.)  18.  (0.  1-.180.)  etuttdoit,  ecdetbU.  Qk^  6  g 

4W.  0UiiiiCiif^4</  cbor  Bcbcntiisia  Ux  IBImm  no^  ocleiitelifK(cr 
Zft.  9{ebfl  einem  Tfn^angi/  ba<  SStnben  ber  Stumcnfrdnic  tmb  Ctrdufkr  w\> 

bte  Deutung  bcc  gacben  entbaltcnb.  )Dci*  (!iebe  unb  Sreunbfc^aft  geroibmet. 
mt  1  (litbogr.)  iUuroinicten  JCbbilbung.  16.  (48  @.)  Sütcrbog,  ßolbife.        6  ^if 

4226.  fSooft  (3.  2C.),  2)ie  ncuefle  ®cf(^{(^tc  ber  aRenf(^)f)ett.  (JBom  Xnfang 
ber  franiöfifdjen  SteboUitton  bis  %u  unferen  Zaqtn.)  Ifter  );i^ei(.  9leuefte 
fd^ic^te  oon  ^ranfretc^.  —  CD^it  bem  Umf(^lad<2:itel :  iDie  neucfle  ©efc^tc^te  oon 
arranereid)  unb  Ocjlreicti  (00m  Sabr  1789— 18S5)  oon  ic  Ijlet  ^tiU  «&eft 
Or.  8.  (e.  321—456.)  SUqtnmx^  Ruftet  Qkf).  8  |f 

4S2T.  IBptier,  <&aiib(u4      G^intmie^  Aicrfctt  m  Oafftatt  Seitot 

u.  f.  n>.  12.,  13.  u.  14.  IM  Boftn  1—21  dei  IV.  Bandes.  ®r.  8.  (6.  1—336.) 

4228.  .^tOtttt  (3.  Ä.,  SDorafaptanH«S3fTW«ret  tt.  ^rof.),  ybf(6ieb«*«eb«,  am  2fefl« 
tage  beö  b^Uigcn  Sofepb  in  bec  iDomfir^e  ju  diottcn(»urg  1836  getK^Uen  oon  !€• 
8.  (16  ©.)  «Rottenburg  q.  91.;  SSduerle.  0e^.  l »/. 

4229.  Breithaupt  (August,  Dr.  d.  PkUos.,  Professor  der  Oryktognosio  aa  der 
Bargakadenie  ete.),  Vollatandifea  Handbuch  d«r  Mineralosie  Ton  etc.  Istcr 
Baad.  Allgemeiner  TlidL  Mit  6  Tafoln  ZddimuigMi.  &•  8*  (thi  q.  48t 

TCit  2McluiangaQ.)  JhmAm  n.  Upiif,  Anold«  ^  ff  ^  X 

4S80.  Oambeoq  (Dr.  Look,  Ctpabicul  u.  Dbergtcl^tisolgt  ic),  Stcmti  ober 
^e^tdjhibium  unb  9led)tdpflegc.  (Sin  ^anbbucfa  fitr  ange^enbe  praftif^e  Bit6)U* 
gelebrte,  mit  befonbercr  JBcrücffic^tigung  »oterlonbifc^ier  ®efc|c  unb  be«  ^eric^tO« 
gebrauc^ö  in  ^ibtanb  berfait  oon  it,  (3k.  8.  (xti  u.  375  6.)  iDocpat,  iCluge. 
Ceeipiig,  Srocf^jQUÖ.)  1835.  n.  2  >f 

4231.  (Sentralblatt  hti  (anbmirtbf^aftltc^en  93erein<  in  Samern.  3a^rgang  \X  VI. 
(1836.)  IZ  ^efte.  (Sit.  8.  ^Siiiüiim,  Sanbm.  IBeretn.  (^itterarif4iartiflif(tK 
Vnjlart.)  8  if 

8882.  CToot^et,  etceifMw  M|  Me  CM(|»e{&  n.  (1  9.  8tC(  Sftiit  (ti  «. 

fsi  e.)  odi  «eit.)  —     «K.  88sr. 

48I8»  Corpvi  Jwli  «ombIoI»  Bm»  In  Mlntn  mUMpUm  wd  anmadbnft 
ThiBnk  «■  0*  Wi  TM  Brano  BtfflNM  «M^  md  l«M  i¥MMb  PtfMmud 

42* 
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Sinicnis  etc.    Isten  Banden  6t<!ä  Heft.   Bogen  41  bla  48.  Pag.  Gilt« TO 

«othftlteiid«  Gr.  8.  Leipzig,  Pocke.  Geh. 
Vgl.  Nr.  2921. 

4'i34.  Curtü  Ilufi  (Q.)  HIrttoria  Alexandri  magni.  Adjectui  sapplMMitiif 
Frch^^lemiU   16.  (^^5  Ä.)  Stuttgardiae,  C.  Erhard.  18S5.  Geh.  8/ 

4235.  Calenberger  (Dr.       gRpt^ifdbc  OJcbid^te  t>on  ic  <»c.  12.  006  e.) 

SDJu-d  cn.  (l!irtcrarif(§^artt|lifd|c  TCnftatt.)  18^5.  ®cb.  12  j( 

4236.  X>ecfer  (3o^)Qnn  ®ccr<^,  8fftrer  om  aBaifen^aufe  jc),  }ßoU|ldnbiv3(S 
cjjcn^ud^  jum  (^cbraud)C  für  Sclirer  fn  S^cat^  unb  95c!fgf(^^ulcn  unb  |um  ^clbii- 
untcvnc^te.  (^r.  8.  (xvi  u.  5:^6  e.)  etuttgart,  ^i.  ßrtjarb.  If 

42äl.  *Dfnf[d)i-ift  bc6  hcmncfifc^cn  unb  ^atcdjctifcbcn  ©eminarium^  bei  Uni« 
W\it!d  3ena  uiUcc  2(iittLnität  bcr  t^cologifd^cn  ^afuttdt  bfrorJc^e^cbcn  m 
l)r.  3«  6«  ©c^roarj/  Su^^erintenbenten  u.  i>rof.  t>.  2:ijcol.,  iDiuiior  &d  ^o» 
niiletlft^Krt  (Seminanum«.  Iftm  %Qi^.  I.  i:aö         1835.  ®r.  8.  (86  6.) 

8  rommann.  ®e^.  b.  8  ^ 

4238.  '^uttttäi^  (3.  g.  6.,  D*fi»5r^ierarjt  ic),  Slweile«  SBu(?(irifmib«dji 

ober:  OCnmeifund^'  »te  ber  Sanbmoiin  unb  Stebbcfl^er  bte  Bud^t  mtb  fBactuD^ 
yferbc,  SÜinbcr,  ^^aafe;  ^-c^treine  unb  4>unbc  leiten;  il^rc  iCranf^Kttcn  ocr^ütca, 
ereenncD  unb  beiicn  fo(U  aSit  1  Cm  ^fct       ^f<i  acbbilbon^.  8.  (vi  u 

221  e.)  Setlui/  4)09n.  16  X 

423*>.  :r^um<lö^  fdmmtlf^e  göerfe  u.  f.  ir.  (IV.  8icf.)  Ster  SBanb.  m'itm 
br4(fe  il   ^cgcn  T^^nbc  16.  (0.  97—267.)  ectpiie,  endclmano. 

$L?9L  yir.  3431. 

4240.  ^bcltttatttt  (3.  (5(?r.,  swdfer  Pfarrer),  S?cbc ,  om  15.  Xpnl 
bei  bem  feierlichen  iDanfgottcSbicnji  lue^cn  öiüwtiid^ci;  ^^uctiuuii  ^uacr  «25aiMi:t 
M  JC6ntg4  8ub»td  tH>n  SBapern  au$  Qine^entanb,  in  bcr  coangelifd^eo  C^taM» 
{ifatrfitc^e     Süftii^eR  aebotttn  oon  ic*  Kuf  Serlanoin  bfm  2)r«(t  &bctUtfeB> 
Olr.  8.  (18  €$.)  fRto^,  |>abii.  ^  ti 

4Mt.  @i^rettbnfO  Sn'cbri^r  DbffMitibifltt  imb  IDM.  OfeticMfEtaii» 
t<^t^  K.),  SietbU4Kr  Sinn  unb  wetbltcifö  Cebcn.  ^t^araftcrjü^c,  ©cmdHbe  unl 
S?efIenonen  ri^n  :c.  2  SBdnbiliKii*  8u  Dirbfffme  ^tttfia^e.  8.  (tju  ik2^^  178  e: 
IBerlin,  4)aQn.  ®el;.  ^ 

4242.  Cff  :cnfc^aftcn,  oUcr  ^f^cifpflanjcn,  nc^f!  au<fd^rli(i^em  UntenidjJi. 

fic  in  Öartiii  gu  jiel;cn,      pflcqcn ,  gu  irartcn,  unb  alö  ^ifmind  ^i1'rj&' 
djcn;  bic  iinfi-rtiaunci  oUcr  Äräurerfäffe,  Ärduterbicre  unb  itiauunnine. 
ben  por^ügiulyittn  £iucUcn  unb  nadi  uiaiügUd^cn  C^rfabtun^en  bi^acbrittt.  St^t 
fd(e  2fuöt3abc.  @r.  8.  (171  ©.j  SJ^und^cn,  einbauen  ©kb-  8 

4'i4t^.  Kuc)kiüpcidic  der  geiiammten  medkini^icheJi  und  chirurgischen  Prr 
XI«,  mit  Kuuchlw  dtr  Gebnrtobülfe,  der  Augeuheilkunde  und  der  Odct«- 
tivchirargie  etc.  toh  Qwrg  F^rUdridt  MuM  «tc.  2te,  elc.  Auflage.  4t«  tl^ 
Bogen  37^48  de«  Isteu  Bandei.  Pyspb^bit— Fiitiilfe.  Gr»  8.  (&  5^- 
768.)  Leipzig ,  Brookbftiif •  b.  8(>  / 

\  ffl.  Kr.  3279. 

4^44.  Ewald  (Heinrich),  Die  pocüjichen  Kiichcr  des  Alten  Btinde«;  erklir. 
von  etc.  Stcr  Theii.  Da«  Buch  lob.  Gr.  8.  (3^  Ö.)  Uältiugon,  Nüridec 
hoeck  u.  Kliprecht.  1  i/*  t>  / 

l>flr  Sie  *nw»,  Bbeetftt.,  USfi^  t  Tbtr.  12  Gr.s  dar  Itte  The»  emhelat  •^tec 

tttt.  ^piitfitene  (3u«a  l».,  |>roftfrw  bcr  (Sbimif),  S>tc  Jtunfl  bcr  Sfoto^ 
trtttind  iiQc^  i^erPcUfcmmncfen  franjbfifc^en  (Brunbfd^eOf  Ober  DoOfldnbi^e 
tung  jur  Äcuntni^  unb  SScrbefferung  bcr  ?Wf blgattungcn  /  jur  jn?e(find^t!in 
•läge  unb  4^cii^ung  bcr  öacfcfcn ,  bcr  S^earbcttunq  in  SJcuii  fcrrc^!  ijurti) 
•&anb  aii  burdj  «Kafditncn,  bei-  a^cKinMi.'tu]  beö  ^rcbS  ooi*  unb  rrabrcnb 
ßarfenö  ic.    9}?it  ^jujitiunuj  ber  bciDüt)vti.rrcii  »f)ölf#mfttet  unb  bcr  (Jrfa^mn^^.s 
|)raltif4?ev  SBücfir  bcarbfitct  Don  ic.   2iu6  Um  gran;^ö|lfd)tn.   2)eii  1  AUi'vr- 
tafel  Oitt)09r.  in  gol.).  ©r.  8.  (viii  u.  f»  e.)  etuttgört,  Ä.  Grrbörb.  15  >^ 

4M.  ^rotlfUtt*^  Jlogcbudy.  ©in  fiebere«  «Olitttl,  burd?  mvtalif^«  »f»ß?«' 
»ici4i{t  tbd%  ocflUttbtd,  belieb^  tugenb^aft  unb  elddli^  |tt  »erbe«. 
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fen  im  3uf)rc  1730  unb  noc^i  ^unbcrt  3a^rtn  ald  ein  iOcnfmal  für  bie  9lac^f 
weit  an  baö  gic^t  gejleUt.  (3öo^)lfei(€rc  ^u^gatie.)  8.  (ii  u.  0.  3—131.)  efdj.- 

9tac  ffn  mit  tet  3a)f     IM  NffU^tttf  SiM    ftc»  »mtW  im  nrf)»infM  8i4bC' 

'  48il«  Ftege  (Woidenunrot»  J.  U.  B.),  Meditsdonmii  de  actione  Pealfiuie 
Spedmcii  I.  «II.  BenMk  elc  4iDaj.  (S.  44—6$.)  lioiiae,  typW 

f^ieiik  (€Me.)  Geh.  n.  10  ^f. 

4248.  9rccl|]bfrg  (fO^  9.  «.}/  Steens Slttt^/  efn  ^tftonfc^et:  mcmüti,' 
^tfdibpft  aud  ben  tiucaen^oon  ic  tto^tfrCle  Vti<da6<.  0r.  1^  -^15  e.> 
«ündjcn,  ?mbüuer.  @cJ).  12  ^ 

(£(^eint  nur  ein  neuer  JXitel  ju  fefn. 

4249.  grüc^tc,  (i^clbcne,  in  fttbcrncn  ^ijülcn.  ©ammtuntj  moralifc^er  (5r)^(56« 
(urii^cn  für  Ätnbcr  u.  JCinbcifrcunbe  i>cn  einem  Si^icnbcrjic^cr  4tc§  S3i^nbd^en.- 
mit:2  iitfy,  Ubbimnqm.  16.  (125©.)  ecclna.S?.,  JHcnavb  u.  iDübpcn.  OJc^.ö;^ 

IfleÄ  big  3tf6  Sbc^n.,  Sbenboil,  1833  —  35,  18 

42j0.  ^Ild^)^  Oiürl,  ber  Sb'ot.  Dr  ,  Dber-Gonftflorlalratl)  unb  ^^auvt^rfMfter  an 
ber  ft)anflenf(^«n  Äirc^e  jc),  Uebcr  einige  mi&beutcte  ©rfcfteinungen  im  Gebiete 
bc<.  ftcc^lt^ien  Sebent  unb  i^re  S3enä^una  für  Belebung  jittlicibtc  9e|tnnunGen»* 
8.  (xTt  n,  150  e.)  Vttoiäim,  eitteradf4«actifHf(^  Vnftatt.  Qktf.  . 

.  mU  mMn  (Georgiiii  Andreas,  PliO.  Ito^»  4rt  üb.  Magirtert  PUhM- 
fklae  ProfMtar  P.  O.  •!«.>,  De  y^rae  philosopluae  erga  reOcioiiein  christianam 
pletate.  Munens  professoni  prolasionem  ex  iosütoto  aetdemico  acrip^It  etc. 
tfoiaj.  (54  8.)  Berolmiy  Duncker  et  Humbiot.  Geh.  8  ^ 

4852.  ©oHöC,  2)a§;  ber  SfligbrQuerci,  obet:  öcönblicöc  2fn»eifung,  ben  SEBein» 
eflig  unb  alle  "KxUn  ©ctreibCv  SBurjeU,  SBcercns  unb  Dbjlcffiqc,  bc^aitcirfjen  alle 
ins  unb  au6ldnbi[(^c  2afth  unb  ^arfümcric^CSfftqe,  fo  wie  auö  raet)ieien  biöbcc 
unbcnu^tcn  @ub|tan;^en  bcm  ^Beineffig  gUid)  tcmmenbe  ^Sluffigfcitcn  auf  bem  für« 
jcflui  ^Bcye  rein  unb  t^oc^fl  billig  ^u  bereiten,  btc  ®t3rfc  unb  Unücifdlfdjttjeit 
ber  (Sfiige  genau  ju  piiifcn  unb  biefelben  nac^  jBefcftafftn^jeit  qU  vcinic^cn,  lu  oct» 
beffern  unb  üoc  bem  d3erberben  beipal^ren.  9{cbfl  cüiins  2(nbange,  hU  neue 
9tct(^bf  bcr  Cjcdnettefltgfabnfatfon,  bie  ntuffU  ^et^r  ben  Clffig  fcvgiet^  otf 
€pr{t  ^er^ttlleaen,  bte  2)op|)e(effi0«SereÜung/  unb  bie  SSercitun.^  bcr  ^unjlr, 
^refs,  53?L'I)ljuefcrj  unb  trcctencn  ^fe  ober  Sdrme  enti)altcnb.  vcin  djcmii 
fdjen  CJJrunbfd^cn  unb  burc^  lange  praftifc^c  (Srfal)nint^cn  forqfdUicj  gerammelt 
unb  beutlic^  bargcfieUt  für  (Jffiabraucr,  Kaufieutc,  ?)}?anufactunften,  (^ayn'tanttn, 
fanbirirttjc  unb  bürgerliche  ^außbaltungcn.  3Äit  ^  Oi^Jogt.)  Safein  ^^i^bilbunc^en. 
8.  (viii  u.  83  @.)  Jüterbog,  (5olbi§.  ©c^.  '/ 

4253.  ®ebenfe  mein!  (Sine  Sammlung  erlefencr  ©fammbudjö- 2Cuf fd^e  üuö 
Un  2Bcrfcn  ber  ücr^^üglic^llen  ec^riftiteUer  unb  (Sc^riftjleUerinnen  Älterer  unb 
neuerer  3eit.  2)er  Cicbe  unb  grcunbfdjaft  gewibmet.  Wtit  4  (litl;ogr.) 
VbbiCbungen.  16.  (64  e.)  3Aterbcg ,  (Solbt^  @c^.  6  j/t 

4254.  iBcf)t  ((Sbuarb),  )Demetrfu<  unb  Sortl  tfobunow  obec  Sbiffanb  in  ben 
Satfttn  1591*1606.  ^iflorif^^romantif^ed  ^emtibe  von  «c  2  SBdnbc.  S. 
(210,  SM  e.)  2>te«ben  u.  itifyi^,  Vtnolb.  ^  ^. 

4255.  CktUttg  (3.  9-,  €cbrcf  an  bet  9&t^ttf^uU  tc),  eefetafetn  in  einer 
natut9emd0en  Stufenfolge  oon  ic  (8r.  8.  (15  e.  tt.  14  Safein  in  gr.  ^cl.) 
XBeimar,  »crfaffer.  («offmann.)  y( 

4256.  (^ibbon*^  @cf(fti(^*ite  u.  f.  w.,  oon  3obann  ©porfdiil.  5fe  bi« 
8te  CCef.    ©«mal  ^v.  4...(ep.  897  —  1702.)  2eipitg,  D.  Söiganb.  ®el?. 

.6ubrcr«>yc*  lu  2  ^  16 

»gr.  9lr.  676. 

4257.  (©obot).)  «ojtmcircn  u.  f.  w.  ^eft  IV.  @r.  8.  Ol-  »v  u.  @. 
161— 3ö4,  e^lu^.)  ^Berlin,  ^ai)n.  Odö  SJeft.)  —  9SgU  9?r.  2506. 

4258.  0)p(?ler  (Kr.  ^einric^,  Drbenöj: riefler),  «OTaria,  ^ülfe  ber  (5()nffcenfuit] 
Ober  9leuntdgige  Änbacfct  ^^ur  Q\)te  bev  unbeflecttcn  (ämpfdngni^  bcri  aUeileiiga 
Pen  Sundfrott  SXacio.  «ebjl  einer  SKefanbacit  unb  anbcrn  öcbcten.  2t<  «uf» 
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tage,  mt  hm  Beriete  t&ber  bie  mit  thijU^n  mauhnif  ^tpt^^tt  miil^t 
lur  S?crcfrung  bet  «Kutfer  bc5  ^crrn.  9fcubur*qcfet)en  irob  »fmcljrt  rcn  :c. 
mt  (frlaubniH  gcifÜid^T  Dbnge«it.   1^  (ÖO  1  SitcUnU  in  ^Olsfd)niU.) 

4259.  @6Ucrlc^re,  Jßte.  ober  (5cfd):djtf  ber  berühmtcjlcn  @ott^)citn!  unb  ^etoen 
bei  üUcrtl^umi,  |um  ä>afiänbui^  bti:  tia^itfd^en  ^d)):ifiileUcr#  ber  ^i6}tn  snb 
tcr  Jtttatttfofindln;,  füc  64)ulcii  bm  edbfhmtmidlie.  1bi<  bcm  Sroniö^ 
Wen  bK  9loil  URb  (S^apfal  ndk  ber  bntten  2ftii#Bbe  be^  Ddeinaig  ocn 
^nmaiin  e^miblin.      8^  (ti  n.  ids  e.)  etuttgart,  ^.  Sriarb.  12^/ 

2(ugaabe  mit  (20)  jCupfern.  Q^cb.  21  X 

4260.  &täfcnhan  (l>r.  Tfuguft),  ^ran;^^^f<i^rt  Clfmrntanrcrf  für  ©runno» 
ficn.  Iflcr  granjöufdje  ©rammattf.  —  2Cu^  u.  b.  :  granjöfijc^e  öraw: 
RiütiE  fiir  Qii)«ina(icn.  QJr.  8.  (xiv  u.  201  0.)  &ott)a,  Penning«.  1*1 

4261.  @utteitftetlt,  Ocfdjidjtc  bc^  («ponff^cn  «Bclfee  tu  f.  »•  1^ 

4'i(i2.  @U>tttner  (Dr.  8B.         f>tofeffot  6cc  götftroiff«nr4;af{  jc),  gOTfhÜjie 
fOlitti^etUtngen  von  tc.  IfUd  ^eft.  Stit  bem  (tit^.)  f)orträit  bcö  Scci^^enn 
ewtCir.  Or.  8.  (18t  e.)  Cttnttgart,  e^nxiicrboxt.  Ote(.  18 

4M.  Atfnmimi  (JcMiaiib  3iiM#  3KlH|CMmaifraf(o<),  ^anbbu4  ber  frei' 
wm^tn  dmilttlbafftir.  ♦crowtgrybcii  m  sc*  8.  (xu  n.  466  B.)  a^eriin, 
Branbrnburg«  Scrtogib*  ^  »f  ^  jl 

4284*  Handwdfterboch  der  getammten  Chirurgie  und  Augen  hcillnind«  zum 

Gebrauch  ftir  Rng;eh<»nde  Aerzte  und  Wundärzte.  In  Verbindung  mit  meh- 
reren Aerztpii  beai  bellet,  und  hcrauagegeben  von  Emst  Blasius  ^  Docior  der 
ll«di«ta  upd  Ckirurfie,  ordeall.  ftffeBtl.  Prof.  d.  CUrurgie  a.  Dtrector  det  ciiirur 
gfamk-siiceBintftekwi  KHeikmM  et«.  Ister  Band,  lite  Hilfte.  Büt  Köokl. 
WftrlMiber^adiea  tllergnädigataii  PirhUegio.  Gr.  8.  (vi  8,  1 — 594;) 
Beriln ,  Th.  Bnsltn.  Geh.  Prän.-Pr.  tL  i  tf  ft 

Dci<«  Gaaze  totl  4  Bde.  bilde«,  die  nlebt  fther  12  Tlilf.  losten  werden. 

42(j5.  ^Qanpt  (Äar!  ®crJi.,  t^teryrf biger  jc),  JHcpcrtcrium  ber  ^rtbigt* 
mtwurfe  ber  öorjugUdjjlcn  Äonutrcbncr  ncuctrer  unb  ncuttler  3"t.  @in  SScitrog 
»ir  oergUic^enben  ^omilttfJt.  3n  alp^a&etifdjer  ^d^efolge  ber  S)laterua.  göc 
yceblsct  iiiib  Qmibibdtcn  ber  Sb<olO0{e.  «^amgegebm mic  8.  (irtt. 684Cf^) 
£lticbl{iibiif0#  Baffe*  2  ^  8  x 

4Mi.  «^iiMSecfCtaio  Ber  imCmpetfhtbe,  f&r  boi  Itbniarei^  Qki^fcB  ^ 

15te  unb  ic^tc  eieferung.    iDe<  ßcrbaitf^ttngftfBMftCVbwM  IM  Itnb  (<$tii 

4^eft.  QSr.  8.  (@.  28d-^.)  «eintdr  etarl4-  9  fi 

4267.  ^ccrcätage,  ober  3Cufforberun(^  ;m  einer  bic  ÜÄilttötr  -  SnfKtutionea  b«« 
beutfc^cn  IBunbeö  erqdn'5enbcn  Sabrig^  jBercim.iuruj  ber  »ifTenfc^aftli^  gebübetcB 
Colbatcn  beutft^er  ^Kation.  8.  (ll  ©.)  ®!ogau,  ^Umming.  &t^. 

4S68,  j^eittfm^y  Äflgcmcinei  ®üd]cr :  ecrifon  u.  f.  «5.  öter  Sanb,  trclc^ 
bie  üon  1828  biö  (5nbe  18S4  erfcfeicnentn  Sü^er  unb  bic  SJcrt^tigunßen  frub«« 
^rf^einungen  ent^du.  4>eraudgedeben  con  Otto  ^uauft  &d}ul|.  8te  (id^ 
cmi0#  Bo^cii  51-^60*  3ugenb»8ftlictbee^L«T7.  tv.  4.  (6.  401*-4SOO 
W^m»  S3roc!baue.  Oe$.  n.  20  ^  CM^nibpap.     1 T 

Sgl.  9tr.  »if. 

4289.  i^cin^C  (Z-  IJoctor  ber  ^cillunbe  itnb  Sfieglment^ffftar-,!  ?t.> 

lieber  bie  SBctdmpfung  ber  8ujlfcuc^c  burc^  eine  mobificirte  Snunciiun^fui  un& 
bie  !i8crtitgun(5  organifdjer  ^fftcrprobufte  ber  ^arnröbre,  roelcb«  bcn  fcticn  th* 
gang  bcö  ^^aiaeö  tjemmcn  ober  gänilic^  fpenen.  SKit  einer  Änleitwna  jur  febr 
leU^ttn  CMbliperfeTtigung  ber  %\nt^  nöt^igen  Sitfttwiieilte.  tIHt  "8  Ittb^ 
pb^rten  SEaftan  (ttmn  1  m  gr.  4.).  q^c.  8.  (sti  185  0.)  tticfl^  gebr.  bii  3r. 
.Bcnfo.  (SlotniMmi  tt.  B^ntlgccb.)  Beb»  -  iif 

m».  4fCMtKl  (M  8Ucbc«|#  Vfmit  le.),  Ber  ttibii  CMM«»^'  ^ 
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tcfcbu4  fut  ^fnfdnget  im  8efen  unb  ^Denfen,  %\xx  SSorbereihing  auf  ben  tBotf«* 


4271.  ^tmptl  (6art  griefcric^,  yfamt  iL),  2)ec  SSolfefc^ulcnfrcunb,  ein 
^ülf^bu4  &um  Ccfcn,  ^Deneen  unb  Semen.  21jle  uerbefTerte  u.  oermc^rtc  TCuf« 
la£f«  SIcbff  4  XbUlbungen  9on  ®iftpflanien  (iUura.  |)oU[4}nitt  auf  1  SBIatte). 
m  ffc^uM  e^ripcn.  8.  (xiT  II.  970  e.)  8cipit0/  SDftvr.  6  |f 

4272.  Henniiaiui  (Friedrich,  Liknr  «te.),  NaiM  fnuii^MsdMi  Lesebadi} 
oder  Auswahl  unterhaltender  und  belehrender  Erzählungen  aus  den  neueren 
franzöäUchen  Schrifutellem ,  mit  biographUchen  und  literarischen  Notizen 
über  die  Verfasser  und  erläuternden  Anmerkungen.  Ge.-ommelt  und  heraus- 
gegeben von  etc.  2te,  verbesserie  und  mit  mehreren  neuen  Stücken  und 
einem  Wdrtei  buche  vermehrte  Ausgabe.  Gr.  8.  (vi  u.  285  S.)  Uerlln, 
DoBcker  a.  Hunblot.  1^  |f 

4m.  4krf4cl  (3*  SB.),  Ueber  ba«  etubium  bc«  StatunoifTcnfc^aff. 
tu  hm  (^ndUf^cii  4Ntfe$t  oon  8«  G.  ^envici.  <8r.  8.  (u  n.  868  0.) 


4274.  i^erg  (^armtttan  Sofep^,  ftffVmet  9lat|  tc),  IDer  ®ef|t  ber  Jtat^oK« 
f4en  itirt^e  bii  ber  !3niHilitut  eine«  neuen  yfarmi.  JDatdc^cIU  9en  K*  Q}r.  8. 
(46  e.)  SHottcnbura  q.       S3iuerle.  0«^.  &  y( 

4275.  is>e^be  (Sß.  ®.  Don  ber,  ^ofratb),  ^rciififdjcS  ©efinbe^Sfcd^t  mit  Sn« 
begriff  bcc  feit  bcm  3a^rc  1810  bii  %um  3at;re  1835  crfc^ienenen  Srlduterungen, 
Gcgdniungen  unb  3ufd^e.  9lib|l  einer  [ad}gemd|cn  ;Dai:{leUun9  bet  übcc  bie 
SmQMoer^dUniffe  iwifc^en  ben  2)ten{l|;errf4aftm  nab  bcn  ^««Offldanten,  bm 
(hiie^m  unb  (SrsicfKcfnnen  bec  Jtinbcr,  ben  8o^nbebientenr  bcn  Za%t\kliiimap 
ben  Ritten;  ben  Gd^fem  nnb  ben  G^dfetfnec^ten ,  fowte  tJber  bte  Ste^tjoert^dlt« 
ntffe  M  ^publicum«,  bcjuglfd)  auf  bcn  ^anbcläocrfebr  mit  ^anblungibienertt/ 
unb  übet  bie  SRedjtöocrtjdltniife  j^irifdjen  4>QnbroerJömeiflem  mit  ®cffUcn  unb 
ii^rlingen  beftcbenben  gefe^lii^en  JÜoifdjriften  >  ferner  foldjer  gefeftli(^en  Sejlims 
mungen/  u>€i(^e  auf  bie  iBertcdge  mit  JCünfttecn  unb  4>Anbu>ei:tern  tn  0ftref  bec 
l^nm  KKtain0cnctt  ttccft  Xnwenbnng  finben.  ttin  ^b«  nnb  .^ilfibii^  ffe 
fMtlli«  unb  3u(li|>Bcmiten,  SXagtfhdtc,  iDomACnc|i »Beamten,  mit  ber  ^otiiei« 
®ertd)t<barfeit  beliebene  ^utlberrfdyaften ,  edjuljen,  )Dotf«Q)eri4)t«<S>erfonen, 
Cdjieblnidnner,  fo  njie  für  bie  J)ienfll>crrfd)aftcn  unb  jur  SSeU^rung  für  btc 
2)tenenbcn  fetbfl.  5te  rerme^rte  ttnb  mbeffem  ^tuflage.  8.  C>ui  u.  15ö  ®.) 
aJlagbeburg.  CJpciju-id;5l;cfin.)  1  tf 

4276.    SJat^trdge      bem  im  3abre  1882  herausgegebenen,  6i«  jum 

So^re  1886  tn  mebteren  2(u(iagen  ecf<^tenenen  Q^eftnbe»  Siebte,  ^aufaegebai 
mic»  8.  (Tin  vu  66  6.)  »ra0bfbueg.  (4>c{nd4«bofien.)  8  jf 

4117.  i^pfflmatir  (ittavtin,  »f^ft  Sbemierr),  Xnteitend  sit  fiRcm  ociMrirf 
tm  flSctfa^n  bei  ber  64nctt«GffH|<a3ereitttn9,  wete^e«  bei  gr6fter  Stnfa^^eit 
unb  mit  oani  unbebeutenben  5toflen  ein;  bem  beflen  franjbfifc^n  SQeincfna  nic^t 
nur  öoUfommen  gleidjEommenbcä/  fonbern  an  SJcinljett,  .^attbarfeit  unb  SSct)!« 
gef(^mact  bei  weitem  übertnffenbcS  ^abrifot  mfitt,  unb  bemnudj  jcbem  anbcrn 
unbebingt  ooriu^ieben  ijt.  <3um  ^ebraud)  für  ^abtifantcu;  efjigtfeber,  IBier« 
Hraucr,  Branntweinbrenner,  3u(lerf!eber,  SBirt^fd}aft£bett^er,  fo  mte  füc  jebcn 
Canb.'  nnb  ^onlwirC^t  att4  tjor^ugltd^f  ^ur  Bereitung  Mn  9>Vd^vi^t  Blefvciff 
<8i:unfpa^  unb  ber  efngfaueren  eat^e.  2te  Xuflagc.  [litbcgv.]  Äbbilbung 

unb  genauer  S3tfc^reibui)0  bei  Xfparat«.)  (9r.  1^  (88  e.)  ^BlÄribiure,  etat;«!. 
®e^.  u.  ücrficbr.  lö  / 

@r^ffnctc  (&i:«mplar(  torrben  »on  3tbrm#  ber  la<  ^rgfatbeii  bc<  barfn  Offagtre 
eetotiftn  Coiia«  gtra  innwffeommrii. 

4278.  Borbnann  (S.  F.  G.«  D.  Ph.  et  aa.  LU  M.)»  Lezicon  blbU#» 

graphicum  sive  index  editionura  et  interpretationum  scriptorum  graecorum 
luiu  Hacrorum  tum  profanorum.  Cura  et  studio  etc.  Tonius  III.  L  —  Z. 
^r.  8.  (Slei  Heft,  viii  u.  ö.  481- SSO,  Schluss.)  Lipsiae,  J.  A.G.VVeigcl. 
Geb.  i  S  \t  ^ 

Tea.     II.  a.  ni.  lieft  1.  9.«  KbeidM.,  8  Thlr.  6  6r. 
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4219.  ijölbcr  ((J.  ®.)#  ©rawntfWe  «orf<!^öle  oon  tc  Iffti  ©antdjen  mt* 
^altenb  iUbi  unb  öicfjinutl?;  bcr  lr[!rcutf|  SBictcrfillbca.  iu  XttflOdt. 

4280.    (Dr.  (5.  (iJ.,  ^prcfeffor  am  obern  (MiMnnjr«um  jf.)f  ^rafti^djc 

frunÄÖfifc^e  eprad)lc(:rc  für  Jfnfdnger.  .''fe  t^abcfTviti  unö  ormc^m  Äuflag«. 
@t.  8.  (viii  u.  388  ©.)  Stutraart,  ©cct  u.  ^ 

4281.  J5uflD*6J  auö.uJi^^I)ttc  Bd^viftm,  tcuifc^  ^carNiUt  üott  giicbri^ 
en^bolb.  16tcö  u.  17 ti^,  lötcß  u.  19tc«  »b^n.  16.  (nr  it.  0.  ttl— 
bann:' flffatioR  U  Sotme.  Sragifc^eS  deU^cmAOc  in  fftnf  TCbtteftmiden  frei 
lUKlft  »ietoc  4tt0o  »on  SEcnclU.  ©.  1—176$  177—195',  bann:  25« 
te|te  Zao,  eine«  S?cnirtt)ciUcn.  93on  23ictcr  f>ugo.  Seutfd)  bcarbritet  i)Ott 
griebci<i  ec^bcl^.  ®.  1—218.)  etutt.^jrt,  Siu^cr  u.  (?cmp.  @ftj.    12  ?< 

4282.    Ä)|!c«  SBbcftn.  —  Tfud)  m.  b.  2.:  5U5  IBoab.  ewmwctt.  lö. 

(e.  1—138.)  etuttgatt,  Stk^tt  VL  Comp.  Ok)^.  3  ^ 

Bgl.  «nr.  693. 

Äirc^c  unb  Tfbel,  ober  Seantroertung  ber  giaac :  lürtc^e  SSottbctle 
bec  iCtc4)(#  brm  iBolU  unb  bcm  2tb(I/  tvenn  fiq  dUlkutt  Um  gct{llid}eii 
etanU  wübvm,  mh  wel^e  0{ntl4tungen  in  Siv^it  im^  etaat  tbnnat  ^kft 
m\6)tm$  hH  Vbc»  f&tbcrn?  IBon  K.  i^*.  S«  (U  e.)  (Blo^,  SCnnrntn^. 

Qiet  -*  >^ 

4284.  Mohhe  Opctcr  ücn),  (3cf(i^icf;tc  \iv.b  ^antc^bcfc^rcibung  bc«  ^e^5C^^f^^::r| 
Sauen  bürg  m  i(«  3  «Xl^ciU.  8.  (xiv  u.  316^  420  6.,  rest  KI.)  Xltona,  <^Jtn' 

42ttj.  Äoc^  (|)icront)muS)  /  ©runbfdPe  bcr  d^riilfat^otifc^wi  ©laubcnS»  unb 
C^ittente^cc  im  bcv  (adligen  ^6)xiii  nad^  bcn  ^citfabrn  bc^  J^atcc^i^mutf 

Petri  Canisit,  bargefleOt  oon  2C.  2tt  Z\x{la^t  bcr  ,;2Ciilfftung  gum  GebcondlK 
(er  ^cil.  64ctft"  mt  »iT4^{4  gulbatf^cc  ^pcoNitton.  Or.  8.  (144  6.) 

4tm.  ^vci\if)aqc  CKiUxt),  Uctcr  bif  MmiitRif  tcr  »atriclt  ®r.  8.  (ti 
«.  544  e.)  mafUv,  zmi^  Qkif.  i  ^  Ii  fi 

4287.  JCuno  bon  Auburg.   Qim  BiittttQtW^^^  3citcn  bcr  beiligoi 

mi)mt.  9litt  (gearbeitet  oon  F.  t  8.  («08,  203  e.)  ©uaaü, 

gUmnui^.  1  f  >^ 

42b8.  Zauber  (l>r.  g.  SK.,  ywfefTor  am  ©j^mnafium  k.),  Unterrtctir  in  biC 
reinen  (5lementar-9)?at^cmat{E  na(i)  8ctifurfcn,  fuc  bcn  Sfc^ulacbrjudi  unb  luc 
^abftbclcljrung  oon  2c.         Zi)tiU  —  2lud^  u.  b.  S.:  lOU  2(ii{^mciLt  unb 
'^e^ra.  <8r.  8.  (xui  n.  550  e.)  Bttfito,  Steimir.  1t  4 

4289.  Cc^cnbc  bec  -pcia^cn  u.  f.  w.  Sttr  SSb.  7tcä,  8tt5  ^eft.  SKit  Äupfita 
(Cit^jCQr.).  —  4ter  «b.  SKit  1  JCupfcr  (Etttjogr.).  4.  (III.  ©.  885— 

448, 449-^55,  e^tttf.  IV.  e.  19»-^.)  r»i^\m^m%ti  W  S9u(^(^.  Gk^.  18  ^ 
89t  9lr.  M.  • 

ttlO.  !6(jt|  (Dr.  ^aralb  Ct^imar,  ec!}rtr  k.),  ^emeinuA^fge  StAtvrgcfd^id^, 
bon  2C.  Stcr  9?anb:  2Cmp{>{bicn.  'Ati'tti-  53c{d^tt)icrc.  Äcr*^t^*crc.  f)flan«n» 
tbicre.  SO^it  6  (Ut^^gr.)  Sla^la  Sibbübunsciu  (^r.  8.  (tui  u.  5:50  e.)  ®ci^ 
JiBccter.  o.  1  ^  12 

ifter  (®2aj)ftbirre)«  Strr  (S35(iel)8b.,  Sbtnbaf.«  1835,  n.  f  SMt.  IS  9r.  —  £«t 
Z)ru(r  U%  «ten  u.  (t|tfa  9b«.,  b44  fHtoai«!«  «nb  fHliimlitMb  «nfttfltab,  »tcb  fai  mi< 
gen  ^onatrn  beginnen. 

42U1.  Cuaaiuv-^tUung,  Äat^olifc^e,  fccLauö^tacbcn  bon  ^l  iebr.  öon  Jlcrf 
unb  gri.  2(iit.  t>oii  BcifiAfb.  2ter  Sa^rg.  1886.  12  Mtc.  ®r.  8. 
4ett,  ®ie(*  (Seip|{0,  8art(.)  b.-S  f 

4292.  SoW^K^^  ((Sorbinian^  IHi^mt),  2)a«  3f(|twmffnt  ober  iDct  SSes  oü 

bcm  ^^irtcn^aufe  {n  bcn  ^allaft.  (f  ine  C^rjd^tung  auö  bem         fftr  bcn  Büraei 

unb  eanbmann,  mit  tefcnbcrcr  '^ifi  ffid^r  auf  bie  cnrac^fene  Sttgeilb.  5Rtt  I 
Sitiitupftr.  @r.  12.  (löo  e.)  äSu^burg,  era^el.  Q^t^.  .  8  ^ 

4298.  Soni«  (yrofeffor/  iDfctctpt  bei  Ksfbdi),  aieb«  «italtwi  M|hu»8 
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D€uUeA0  Liier mtur,  dOd 

t)bitvn  Buc^erfdjulc     ^eitd^et^  am  23ttn  ^cvmUt  1835  unb  auf  S^cc* 
!att0eii  ^em  iDruc{  itbtx^tbtn  doii  ic  IDfv  ^ttag  tfl  ba^u  bcfh'mmt,  (ine  ^toccB» 
e4tt(»i6(wlt<{  ^MUn  ya  tdfen«  Oc»  8.       e.)  «cibclbera,  aKo(^r. 

4294.  SJTddaiin  fitr  fat(0ltT4e  Oetßi^e.  ^cmnldtgeben  »on  3o^.  (9(ovg 

i  ^  X 

4295.  MaCAime,  Montbly,  of  entertalning  Hterature.  Vol.  I.  No.  VI. 
With  Byron's  portrait  (in  Kupferstich).  Gn  8*  (iv  lU  877  —  456.) 
Uip^ic ,  Kn^olmanii.  ^  Doarffling.  Geh»  8  ji^ 

42%*.  üDlalle^  Dou  ^tanücn,  ©er  jw6lfi4(5tigc  SRoMnfon  Ce^imic^i;  unb 
utcrtjaltenbe  ^Mid^u  diug  auf  eine  unben^otjntc  3nfcl  Dccfc^lagenen  fcanjöftfc^cn 
S4iff<iungem  «ui  bem  3ran^6ftfc^rn  bc(  grau  ic  9to4  ^  ^^tm  ^arffct 
{»«dabe.  SRtt  6  Aupfrm«  15.  (tu  CS.)  etuttgare^  it.  QM^atb*  &tb.   l5  ^if 

4291.  iPtannftet»       J.)^  SDiaidji^j'e  ^ptiifcccfa,  unb  bie  Scibtii 

Aut  9co|(R  6ccle,  d^ridl^lung  9011  ic*  8.  (ßSt  6.)  2)(Ub£ii  it.  Uipm, 
Xrnolb.  1     4  ^ 

42981  SOtcIM  (3*  Q^'t  tvHL  fHwfrffbv  Mb  Sribrcc  am  8«abf4iiaf9m«6«iniii(if 
9latitv((^re  fäc  Särga«  unb  8o(t«f4ii(cii,  fmk  bte  imtfri  iUafltii 

?cr  (55omna(ten.  5te  ^fuflogc.  2)ur49(fc^en ,  bnkf^t  unb  üermd^rt  ücn  3olj, 
^u^.  Scicbf.  64^mib(/  a)tocoiiit«  tc  8.  (x?i  il  860  ®.)  Mboi^t;  ^ci^ 

m^t),  16 

4299.  OTcttf^efn  (X,  Ä«Wf<^ttIrefifrfnt,  ©omftrpftulat  unl>  griflt.  Wat^),  3:aOclle 
)tr  unregcimdfii^cn  9r(cc^ifd)cn  Verba,  perfaft  »on  K.  4U  tHimfi^xU  unb  öcr« 
«lliit«  ilufla^c.  1  aSlatt  in  gr.  gel.  ÜRun(iS|cn,  Cinbaucr.  3 

4100.  ^7>enfcf),  Der,  na<^  fetner  seitligen  unb  teiblic^en  9lafur.  Stc«  |)ift. 
^r.  ö.  Ui'A  SB^n.  u.  1  ccicr.  ©teintaf.  in  goU)  ttii^iq,  ÖoUfmar.-  l 

^01.  Meyer  (Geo.  Friedr.  Wllh.,  D.,  Herrath,  Pbyslograph  dce  KtimVreffh» 
iüd  ordt'QiI.  Prüfe88or  etc.),  Cbloris  Hanoverann  oder  nach  den  iiaturii(  lieii 
^amilien  geordnete  Übprsicht  der  im  Küiiigreiche  Hannover  wildwachsende« 
■chlbtr  blühenden  Gcn>iichse  uiul  b  arn  nebst  einer  ZiLsammen^tellung  dcr- 
idben  nach  Qirer  Benatzung  im  Haushalte,  in  den  landwirtbscImitHchen  Oe- 

ei  ben  und  in  den  KQnsten,  von  etc.  Gr.  4.  (yttU  ^»  744  S.)  G8ttingcn^ 
Vandeohoeck  u.  Rupreciift*  *  *  *     7  »f  XB  yC 

4302.  Hiquer«  (F.  A.  W.)  Hoinerfsche  Flora«  Aus  dem  Holländischen 
&ber»etxt  von  /•  hamtiA^  ph.  Or.  8.  (tii  o.  70  8.)  Altona»  Hani- 

nierich.  S  ^ 

4,^03.  gRiit^fitungen,  Ä6df)cntlü^>c,  auö  ben  intereffantellen  (Jrf^cinunaen  bet 
^tjiatur,  rar  ^c'ctjrung  unb  Untcrbaltung  aUet  etinbe.  1Ö36.  öO  s^rn. 

m.  4.  Jöurgborf,  eangloi«.  n.  2  1/?  6 

4304.  aVottflrOölllö ,  Dokladny  Nicmiecko-Polski  Slowuik.  -«  Xu^fübr* 
(i<i}c^  iDcutfc^^^olnifcf)ct3  5«6rtcrbuc^  u.  f.  w.   (2tc  Ciif.,  ao^gn  23  bi^ 

^r.  4.  (©.  177— 35<j.)  Ä<>ni0öb«rg  in  9)r.,  ®ebr.  SSornttagcc  1  f 

Ülf.  2822. 

4305.  1D?tltii'  (Dr.  ^buarb,  Snfpectot  b^r  W\iltlm^^i^\iU  it.),  Äurjet  8eitfaben 
b«t  SÄi'tnt.  (3in  Xu^^uq  ouö  bem  ^Qnbbud)t  btc  mtci£  b«i:  ©riic^^cn  unb  mh- 
«tt  tHm  IC.  8.  (12^  ^S.)  fficrlin,  ^ei)mann.                 *  ^2  >jt 

4306.  ^Kuflerprebigtcn  ber  auj.ii^cid)netercn  Äanjetrcbner  ^Dcutfcl)lanb«  u.  f.  w. 
2tm  öbl.  2re  eief.  (©.  97  — iiOi.)  (2(1«  9le|l.)  —  SJgl.  3345. 

4307.  Wuxel,  ©emdlbc  ©ammlung  in  SWüncf)cn  ©einer  ivonigl.  Jf)ö<)eit  be« 
i>ora  Aupvsfn  .^erjcctg  !7on  Ceud^tcnberg  u.  f.  3tc  gicfei^ung«  @r.  +.  (4  0. 
-im  u.  10  iöi.)  3Äuiic(jcn.  (ginUcrlin.)  3n  llm^lag.  1     4  / 

^  ^X,  »NU. 
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Varutzewics»  HUtorv  a  naradu  PoUkiega  v.  •»  W.  T«^  V»  (ufU 
u.  8.  S9«-M*.)  (AU  Rest.)  ~  Vgl.  Nr.  29d9. 

4S09.  IVauweTCk  (C. ,  Dr.  Phn.) ,  De  Stnitone  Lamptaon  fluUtwhi 
diaquisitio.  Scripsit  etc.  Sbuk),  (30  Ö.)  BeroUni^  Reimer.  5  j( 

4810.  OrelU  (Coofad  ¥•«  Frat  m  Gymnatlom  et«.),  FiranzSilacke  Chresto- 
mathie. Ister  prosaischer  Theil,  enthaltend  eine  Auswahl  ron  Fabeln 
und  Parabeln,  Erzählungen,  Biogrnpliiea  und  dramatischen  Stücken  nebst 
einem  Anhang  von  Gedichten.  Mit  grammatikalischen  Anmerkungen  aad 
häufigen  Uinweisongen  auf  die  SpracUehren  von  Hirvel  und  tor  Noel  aad 
'Ghaiml.  Hirauagegebflii  tmi  «Cc  €Sr.  8.  (nit  u.  849  &)  2«Rdl,BcWl- 

4811.  Ctto  ((S^riflian  StOttgott,  jDirKtov  kft  Mcs  Vnaalten),  T>\t  64^1« 
ttnb  bat;  Sc^uUe^rcr^e^eminar  tu  2[nebrt(^(labt«Z)rt<bctt  9cn  1785  bis  1855;  ncbjt 
ibicv  Öefc^rcibung  ber  SOja^rtgcn  3ubclfcicr  unb  einem  Serjcid^niffc  fdmmtüdjfr 
369lin9c  M  (Scmtnard.  ttt  mmt^xU  ^flagc  8.  (it  u.  ^  &  )  Zureiten 
«.  Ccip^ig,  2(rnolb.  n.  8  ^ 

4312.  «I^errot  SÄ.),  ©te  Jtunfl  be«  itolcriren«,  ober  eofffldnbiee  un6 
fa^tid^e  SScicj^iung  über  baS  SUumtiiiren,  Z\x\^txi  unb  ^itcud^ircn  bet  i^upfm 
fti^e,  MbCTr  fSttt^ograp^tctn,  natorbtllorifc^en  itupfmafelii ,  CaaUacfn  oA 
IOfO0iNM^{f4Kn  9>IoRCf  nebft  einrc  Scf^tdbung  bec  3Slfc(|«iee  unb  ®ei^NN^ 

tcn,  n^ett^e  ber  5to(otifl  n6t|^{0  %at,  unb  einer  ^Cb^anblung  über  Serferttgun^ 
Befd^affcn^eit,  Ölifc^unö  unb  Xnnjcnbung  bcr  "^axhm  unb  über  bie  oerfdjiebenfn 
©cfdjäftc,  jrcic^c  beim  Jtoloriren  Dortommcn.  jDurcfcv^cfcijcn  unb  »ermcbrt  m 
Blandjarb/  aKaUc  noturbiilocif^r  i^cdcni^au^e.  üyxi  bem  graniöfif^cs. 
ff^it  1  (iuum.)  6t(tnbntc(tafe(  (in  4.).  Qto.  8.  (iv  u.  148  e.)  etuttaart,  Jt 

48M.  nUlippi  (Ffid.  AdolplL,  nOta.  DmIm^),  ]>•  Gdrf^ 
norum,  pliUiMoplyuiitt  foim  icripiit  «tc  8*  (11t  8.)  Bonliiu,  Schier. 
Geh.  B*  8  ^ 

4314.  Portfoüo ,  Le ,  oa  CoUeetiMi  «t«u  No.  18  «t  19.  Copie  d'une 
p^che  du  comte  de  Nesaelrode  au  prince  de  Licven.  Copte  d'une  d^p^be 
confidentielle  du  comte  Pozzo  di  Borgo  adress^e  au  comte  de  Nes»elro<ie. 
Lord  Dudley  au  marquis  de  PalmelU.  Le  comte  d'Aberdeen  au  marqui«  de 
Barbaceiuu  Pröcis  de  la  diicuaaion  parlementaire.  Obsenrationa  aur  le  cm- 
tfca  d«  U  VaUdii«  et  de  U  MoldaTie.  Copie  d'une  pdatlon  adreit4e  m 
deux  Chambrea  du  Parlemcnt*.  Correspoodaiioo^  (Toilie  IHy  No.  1,  2.) 
Gr.  in-8.  (S.  1-.88.)  Hamboiirc,     Campe.  In  ^nen  Hefte  U  i 

Vgl.  Nr.  8871. 

4315.  ^ro^  (g^  ?)rofeffot  an  ber  öfttjerbffdbuic  n.),  2Cnfan(^6grünbe  bcr 
f(^(;n  unb  pcaUifd^en  (S^cometne.   ^it  14  litbograp^irtcn  ZaUln  (in  ^cl.).  ^ 
wmdnbfrtf  ICuflaac.  Sr.  8.  (v,  446       tt.  16       Xnbana.)  etuttdoi^ 

jr6»(ct.  « ^iijr 

Ck^al  att»  cia  afwv  flCHH  fein. 
4816.  ProThunal-Sanitita»  Bericht  des  Königlichen  Medicinal  -  Collegiutt 
zu  Königsberg.   Für  das  tweyte  SeBMitar  1884.  Gr.  4.  (66  &)  Köai«»' 
berg.  Gebr.  BomUiger*  n. 

Vgl.  Kr.  2834. 

4811.  9ianfc  (ücopolb),  gikfhn  unb  SMfcr  m  @ub>  Suropa  im  fe<^i(^ 
tm  «nb  fieb»^nten  Sa^^^unlcfti  Smilwli^  an!  imaftacttfa  QkRmMMV' 
Scti^een.  3ter,  4tct  »onb.  —  TMk  ik  b.  2.t  2>k  tftmif^ca  l^dpjte/  ^ 
5tir(^c  unb  i'br  ©taat  im  fec^«je()ntcn  unb  ftcbje^jnten  Sabrbunbcrt.  Scn  ic 
2ter,  ätir  (Uftta)  Saab.  ®t.  8.  (ti  u.  576,  ti  a.  ÖU  6.)  »txAin,  £)uncfrr 
u.  |)umblct.  6  ^  iO  / 

Z)rr         21e  S3anb/  6()rnbar.^  1827.       5  a:b(r.  16  Q)r. 

4818.  Wüt^gebcr,  SDer  fornfdlttg  <^cpruftc,  6^cnomifc^jpraftifd?c,  uiib  ^orf-' 
ftcunbi  ent^aitenb:  (5tne  grünblidjc  2Cn>9cifund  aUerUt  Jicctc  au»  feibcnoi/ 
itnm#  nab  (cineacn  Reusen  |tt  mtOdcns  loctfe,  ^cftae  «ab  «Bdl^^c 
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Ml)  fltttfl  4kitMf  III  Honist  ^txMt^t  mb  CwiMgcto^  fo  »fe  0^4 
Iflfd  unb  imntenodbrenbe  .M<^,  |inn  Bttfni  imb  Siaiteii  |«  (cctitim)  oiMl^ 

uf  (ine  t)ort^eii(;afte  üxt  |u  tcotfnen  tc  Stotbe^  blonbe/  gelbe  unb  graue  «^aare 
altbar  fc^rocq  ju  fdrben;  fo  rote  au<^  tjerfcbiebene  b<iiföö^f  ®ian)^ro{(^fcn  }u 
erfertigen.  gerncr:  oUerlci  ©cfdjmeißc  unb  Unge^itcfcr  üu§  ben  Äicibern,  Setten, 
Bol^n^immetn;  ©(feuern,  ^tdUen,  (Härten  unb  gelbem  j^u  t}crtreiben)  bad  S3ie^ 
is  «Ucf  Oef4)metft  in  ben  GtdUen,  unb  ou^  im  freien  ^u  ftc^ern}  »ie 
ikt  oerMiebcne  unb  f^^neU  wfrfente  ftttnitttel  jur  Xmeenbun^  bei  bem  Sii^ 
u  oerfertigen.  (Sin  bö^iflgemeinnü^tged  Xaf^enbu^  fÜc  Sebermann/  befonberf 
ber  für  Defonomtc:2ßtrtt)fd)aft  betreibenbe  .^auÄbaltungen.  iDlit  6  faubern  tec^* 
(feigen  3eic^nunc3cn  (in  jtupfcrfttd^).  (Sic.  8.  (92  @.)  Q^otfK^  ^dmingö.  (i^et^.  15/ 

»erfafr«:  SÄariuS  SBölfer. 
«19.  dtaoenfteitt  OC.),  gönf  JBorlagcbldtter  unb  Äartem««eöe,  aiö  .g>i'itf«* 
littet  M  hm  lintfrriqitf  im  geograpb^fd^en  3ei<f}nen  unb  Vbbttbm  bcr  pbQft' 

©rbrdumc  (topifc^e  (SeogropbiO  erläutert  unb  entworfen  öon  tc  12. 
H  ®.  u.  5  litb.  tafeln  in  0C  ^U)  granffuct  a.  VSt^,  Gdl^merber.  Qaft  15  if 

4320.  9ie0ftab  (8.)/  ®enre«  unb  ^rcöco^Sftjsen  au«  Berlin  unb  Xt^en  uon  ic. 
in  SRoppen  mit  fltec^enben  S(dttcrn.  No.  I.  J)ic  SoljanniSmappc  3nbatt: 
icbe  flatt  bcr  93orrcbe.  —  iDie  (Sifenbabnen,  eine  europdifdje  9Jotb^renbigFcit.  — 
BoUmartt  unb  äßettrennen  In  2(tben.  —  ^b^A^c^*  "  Xtbentenftf^er  Gtreufanb. 
k.  U.  (71  e.)  8eipiig;  5t6b(er.  ©e^.  8  ;f 

4ilt.    CSubmig)/  Slumcn«  unb  SbcenUfe  aud  meinem  iundi^^n 

:t6c{l«4ii|heiiiii.  «cTanmicfCe  CMbdften  mk  le.  f  Still».  Ohr.  K.  (x  n.  MI, 
98  e.)  edpi^r  ecotftanl.  Qk|.  4  ^  It  jf 

4811,  Rep«ctoil«ni       cmmmdCmi  ^cintidMi  LKctitiir  Ittr  4m  Jahr  1886. 

Ster  Jahrg.)  Herausgegeben  etc.  von  E,  O»  Otr»dorf  etc.  (Ster)  9ter  Bd. 
Beigegeben  i^rird :  Allgemeine  Bibliographie  fÄr  Deutschland.)  Gr.  8,  Leip- 
ig,  Brockhaus.   J«der  Band  Ton  50  Bgn.  in  etwa  iUiMm  Heften  n.  5  «# 

Vgl.  Nr.  2343.  • 

4118.  Hettlifrg  (Dr.  gr.  S.),  3um  Xnbineen  an  meilanb  ^erm  S^rifKon 
lKiM4  HvpWir  Uftltv  m  Httflptcnnbcnf ,  Ooctof  Nr  Z^ogie,  eupcriti 
:nbenfen  unb  erflen  ttnioccjftdtlvnecbiger  (u  (96tttngctt/  ^aftor  |tt  @t.  3acoM 
afelbfi.  Ginc  ^tthlqt,  gehalten  in  ber  3acobiCir4ie  |U  Böttingen  am  6.  @onn» 
ige  nac^  Srinitatid  &cn  tc.  (iDer  (Ertrag  ift  für  einigt  oon  bem  ä3ereroigten 
rgonnene  n?ol;ttbdtigc  3trccfe  beflimmt  u.  f.  ».)  8.  (Id  €^.)  Qiöttinatn, 
(oAbcn^oect  u.  S^upredjt.  Q^e^.  8  fl( 

aanour 


Sättig  (H.  C.  M.),  Antiquudnroa  quatnfr  aTangeUomm 
€od«K  8aiigalliMia  graaeo-lattnoa  interlliiflaria  nun^uam  adhoc  ooUa* 
IS  ad  ainilkudineoi  i^nna  libri  manu  scripti  accuraliasiBi«  delinaandom  et 

ipidlbus  exprimendum  curnvit  etc.  4nuij.  (vi,  Proiegomana  UTa  II.  4S9  Si^ 

povon  395  lithogr.  sind.)  Turici,  Schulthess.  n.  9  if 

4325.  Rineker  (Dr.,  medic.  Auiatenurzt  etc.),  Ueber  die  Krankheits  -  Con- 
itution  des  Jahres  MDCCCXX  W  beobachtet  im  Julius-Hospitale  zu  Würs- 
urg  mit  Krankheitsgeschichten  und  Tabeileo.  Uerausgegebea  von  etc. 
hr.  8.  (7t  8.)  Wüiskorg,  Stahel.  Gelb      *  ^0  |( 

4826.  fflion  (Dr.  30/  <^aifec  DttaoianuS  ober  @ott  fägt  2are4  |iim  Bcficn. 
iint  U(rrei4e#  crteucnbe  Ocffti^tt  bc8  Xttcff(i»nl  fftr  awid  unb  Xtt  non  ic' 
Iii  1  Sftettttpr«.  CN.  If.  (125  e.)  IBdvi6ttr0,  eta^tl.  Oe«.  5  jT 

4827«  Hobinfon  (Srufoe^  2Der  d^te  engtif^e/  u.  f.  w.  8la4  ^  urfpr&ngli(!(|en 
rjdblung  ^Daniel  be  %ot'i  ooO^nbig  bearbeitet  u.  f*  W.  2te  Cief.  (9r.  8. 
9,  65— 128  u.  5  Apfr.)  etuttdart,     ^f^acb.  Q^.  3ebe  Bicf.  6  jiT 

Bgr.  9?r.  3178. 

422S8.  Romberg  (J.  Andreas),  Der  Stadlbau  oder  Anweisung  zuiu  Knl- 
prfen  roa  Gebinden  aller  Art.   Bearbeitet  und  herauigegebea  Ton  etc. 
r«rtO    l«tei  Hea  m  Tafel  1  —  25 
LupteO  Lieferung,  in  7 

iriostadt,  Leske.   In  Umschlag. 

laie  bU  ate  Llsf.,  EbnUUs^  18»,  a.  8  TUr. 


in.  oearDeitet  una  nerauMgegeoen  Ton  «cc 
1  —  25  gehdrig.  Gr.  8.   (viii  u.  1S7  S.> 
Buttern  (Taf.lilX— XXV.  Gr.  uu.  Folio), 
kg.  Sttbfor.'Pr.  n.  1  <^ 
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4820.  SanuHU  CcUpt  (C.)  Opera.  Ad  optÜMnmi  ttkfiM  Um  etta. 
16.  (112  S.)  S(«itfti»idiae,  C.  Krhud.  G«h.  ii 

4330.  <^aitb,  2fu«9«T?4^Ue  edn  Fftcn.  Vu«  bcm  ^ranuf-'^  cn.  Ste,  4tf,  5« 
eicf  -  Xuc^  u.  b.  X:  gtofc  »Um^t  u.  f.  lo.  16.  <(S.  li^-M)  Bm- 
gart,  iC.  (är^aci).  ^  3cbc  (itf.  S 

»51  ^r.  3IH5. 

J^i'Jl.  ( 3rtinf^tt«c.)  —  ©«r  3(tfe  al5  ^ofmctflcr.  (JrgJftlfiftc  Scencn  aa«  bei 
(^iMCvU;u;.^.,Liclyic^te  bfS  jungen  4>Kfrn  SÄumu  unb  beö  kleinen  gcäukinä 
9{ac^  tcm  (5rani6|if(^en  bcc  ^rau  Xliha  oon  6at>ignac.  SOlit  beutfdjcmv* 
fran|61ifd)cm  ZifU  unb  50  Silbeni  (in  idtpfecfHd^  auf  Ii  JBUtlcni}L  (St.  äu.  ^ 
(6d  6.)  etuttgart;  ^  <Br^i^.  3n  ecflo^.  UmWad  0(6.  «1  ^ 

4M2.  <Zdftibttt  (CT.        Obfrle^  4un  O^nmaftiim  tc),  ^ai  (Spmnafm 
untt  bfc  hebere  $^uri^crfd?u!c.   2fnbturungcn  »on  !C.    ^<fl  1.    2ßic  fann 
(^pmnafi  :i  unb  t}6l)crcn  ^ür^rrfd^uUn  eine  ocjl^ectc  GUttiulg  gcgebca  uxrkn^ 
8.  (vt  u.  l^y  ®.)  SSetlin,  Sf^fmer.  ®cf).  X 

4333.  ^d^ilb  (®unthcr),  ^raftif(^e  3<l<ier  ?  Schule  für  angc^icnbc  3^3^  uni 

Ckbfiiit  nut  flu  «tun  SEfCrt  fei«. 

4884.  SoUi-lits,  SSorfc^uIc  jum  (5iceco  u.  f.  w,  (2t<  eicf.:  Soecn  5— i) 
•t.  8.  (€>.  65— 1«8.)  äßcölar,  äßiaanl.  Oft* 
Sgl.  9?r.  1688. 

ternif brtc  iCuflade.  (S)r.  8.  («i  ti.  604  0.)  GEalfK,  itdcgct.  i    1^  j< 

4336.  ©c^rift,  Die  ^cilfg«,  bei  altci  unb  neuen  SEejlamcntc«.  [Ster  ^ieil.  tt 
Äbttjeilung,  wet(^e  baä  (ii^otnitriiim  bcö  ocanmS  unb  bic  ^fpoflelGcfc^fc^te  cnttäa. 
:ttu§  bec  miqata  u.  f.  ip.  üüu  3of<p^  gcanj^  ^illioti  u.-f.  ».  (0.  ^6i- 

u.  3  ßuttonl)  (ICii  «Rcjl.)  —         !«r.  1084. 

43o7.  ^d^U^art^  (@.  e.,  Doftcr  t»fr  ^Dilof.,  «Kebictn  u.  CSbirurgi^  ^r©f.:0. 

»eitrige  jur  nd^ern  Äenntnti  bec  Äunfelrübenjucfetsga^Jcifation  in  granhrit^ 
«fitnmelt  auf  einer  btr^*  bi^  ^o^e  Senooltund  für  ^nbel,  So^rOatioi  «* 
eamiKrcii  befoblnen  S?etfe  Hon  ic  9v.  4.  (yi  q.  68  0.,  ncbfl:  6.  Stupfnta^ 
in  «r.  <)tt.  8o(.>  SSertin.  (8tä(tit.)  9^.  .       1  1^  12  ^ 

4888.    (E.-  L. ,  Doktor  d«r  TUlotophte  nod  Medlciu ,  Professor  eft), 

Samminn?  physikalischer  Tabellen.  Zum  Gebrauch  beim  Vortrag:  f  lHrPliv 
«ik  am  König!.  Gcwerbin.stitnt  und  den  Provlnzfal-Gewerbschuleii  zuiamia^o- 
gesteilt  von  etc.  Ste,  5ehr  vermehrte  Auagabe,  Qr.  12.  (iv  u.  156  S.) 
Bartin.  (Rftcker.)  Geh.  »H 

ber  Örbbefd^teibung.  «in  Äugjua  bcr  crflen  eicmcutc  bcr  (5tbbefcf;reibun^  m» 
Dr.  ^einrid)  fStt^hau^,  mt'^n^cfü^Ut  Politiker  öeo^rapbie.  8& 
früfieren  Stufen  be«  qw^bmtn  Untercft&tfS  «inaediltet  »on  K.  8.  (vi  q 

4;U0.  3d^tpet5cr  (Tflcjranber,  a,  ^rof.  2c.)/  Ucbcr  SBeön'lf  unb  öint^xiiui^ 
bec  prattifd)CM  3;t}colc9ic.  &v.  8.  (60  (S.)  edpjig,  SEBcibmann.  @<b.  M 

4341.  3ioPf^carc*^  bramatifc^e  SBafe.  5fc?!  «B.kbdjen.  —  TTudj  a  b. 
SDtbcUo  ber  SÄofjr  Pon  Scnebig.    3:rauerfpicl  in  fünf  2Cften  oon  jBiiltJ^- 
©^aNpeare.   UtWift^t  oon  (5rn|l  Ortlcpp.  —  6tc«  a5dnb(<ien.  — 1«4 
tt.  b.  a.:  SNiUn«  Cdfar.-  Ärauerfpiel  in  fünf  mtn  oon  SGBilllÄm  6^««* 
ptavi.  ueberfe^t  Mit  8f  op^lb  ^ eft.  88.  (167,  185  0.)  8ffpg%,  9* 

0g(.  Ütt,  3U8. 

4842.  (Sölfl,  ®cf(|>fc^tc  bcr  I^cutfc^cn.  4tcr  SBanb.  fOftti  6i«  24jff$  »o4 
(ifle«  bi«  6te«  4>eft.)  @r.  8.  (90,  92,  86,  83,  136  0.)  greibttcd^  ^r.  ® janer 
@ei?.  n.  1^03 

SeL  9tK.  nsi. 

4848.  etff^r  (Äar(  gciebdct),  Itniettuna  fcut  praftif^en  ItnwaAwg 
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nntfrr{<!^t^rt^obe  ton  Socctot,  fctvo^t  bfim  Ecfente^ren  (gcgetgt  on  rtnem  0fi» 
ffifl  oiiö  bcm  SBilmfenf^jfn  Äinberfnünbc)  aU  bei  bcn  anbcrn  Untcrridjt^fddjern, 
^dncibcn,  Siedjtfc^rcibung ,  S^>rQd)untfrridjt;  ^ifftwec^ncn ,  ?>}?ait)ematif ,  ÖJco« 
Orap^ü/  @efd}id)te^  ^ufU  (^Manofortcfpicl;  @cfän9)  unb  ^cid}nen.  6in  feiner 
naturgondöfen  6infa(t(Kit  megm  oUen  Sugenbfceünbcn  fel^c  cmpfeblcnber  Un* 
terti^tlgang,  für  .^<odtcr  unb  (fr^c^^er,  S3ol«f(^uUetirer  unb  €kRi(iiariftcn, 
SOIuflft  unb  3€tt^ttcn(c|nrcr  /  ünb  oQe  tic/  tvelc^c  an  ber  geifiigen'Sübund  bcr 
:;u^cnb  arbeiten/  üon  tc  (SBicrtc«  ffiifrl^cn.)  8.  (105  e.)  Seriin,  Jbti^ 
mann.  o  yf 

4344.  ^UahXhtxmf  5Die  SBunbermappe  u.  f.  xo.  9Jr.  87.  7tcr  S3b.  JDic 
ed^weii.  4tc  eicf.  (@.  IIS  — 144  u.  6  Äupfertafetn.)  —  9tr.  88.  2tcr  Sb. 
<5ranerri4.  ISle  Sief.  (0.  405—436  u.  6  Jtupfcrtofeln.)  eorifomS.  ^lantfuct 

0.  ü)}.,  CFcmptotr  fftr  Sit.  n.  itiin|l.  <Sk(*  n.  le  ^ 

SB^I.  9{r.  36X7. 

4545.  streit  (Dr.  gr.  fßv  ®l«|or  o.  ®.  jc),  fO^atf^rmatifil^  «{«ccHen,  ein 

X^ülföbuc^  für  ?ctjrer  unb  jum  ©cIbftuntciTtd}t  bearbeitet  rcn  JC  Ifteö  ^eft. 
23?oncörap^ic  beö  binomifc^cn  Pcbrfa^cö.  —  2lud}  u.  b.  2. :  fKono^rapbie  be« 
bincmifc^cn  ti\^x\a^ii,  eine  4)ölf6fc^rifr  für  £et^ver  unb  ium  @elbi1untecci(^t  be* 
arbeitet  von  k.  8.  (87  6.)  SSerlin;  J^epmann.  It  yf 

4346.  ^tfiioc  CSriebric^),  jDie  4>anbeUiiide  ber  2Craber  unter  bcn  2(bbaPeQ 
bitnb  2Cfdfa,  Vffcn  unb  €)ficuropa  een  tc«  ifine  oen  bct  JCbniciiic^cn  Gocierdt 
.\'r  3Bt]Tenf(^afrcn  ^u  (Böttingen  im  Sanuav  1836  mit  TCu^jetdlKiung  gefr6nte 
iHeiöfd^rift.  mt  1  .R:arte  (litbogr.  in  gr.  got).  ök.  8.  (jut  u.  368  ©.) 

iäcriin,  ^uncfer  u.  4>uniblot.  ^     8  X 

4347.  Safeln  jur  Seflimmung  beS  SnboltS  unb  beS  §)reife<  runbcr  unbefc^lo« 
ncncc  ^tdmme.   ^\xm  öcbrauc^  bcr  SRalbbciT^W/  4>olibö"bler/  3tmmciicurc  unb 
lUer  ubngen  in  .^cl^  arbettenben  ^anbn^erfer,  oori^uggipeifc  ober  aud)  gum 
.rauche  M  )viirttemberßif(^en  Sorjlperfonal^.  2t(  2(uf(.  Q)r.  8.  (x  u.  6.) 
5^(utt0att,  Setf  u.  groneei.  ®rb.  16  jf 

4848.  2;f6il^  (@fata«),  IDie  gritbfof^  Gage  boil  tc.  TCiii  bem  e4»(bif4en 
>on  Oottlieb  ^cbnile.  8tf  mbcffcrtf  Xufladc.  - Or.  8.  (ut?  u.  908  e.) 

?fi>ifß,  <5ncblo(^.  @e^.  1  tf 

4349.  X^eobalb  (Dr.  2Cugu|l,  SSerfafTer  be6  Getrifteten^ :  Ueber  ecrnonfl  unb 
5hrifl«ntbinn;  ein  öcrfud)  k.)/  lieber  S>ernunft  unb  ßbi^^l^cn^buW'  JiBiiibiaung 
•er  bcitcn  8d}riftc^en  bc6  ßanbiboten  3ol;anne«  Öarl:  Serflanb  gegni  ä)tiftanb/ 
'ber  Säeurti^eilung  einer  ^rebigt  beö  4>^ri:n  C^onfifiorialrat^ö  ($rnj!  über  bie  un« 
ertrennii(j^e  iBcrbinbung  bcr  Sctnunft  tmb  b«  6{^riflent(;um<  unb  (S^rijl  unb 
F^rificntbum  in  ibrcm  gedcnfeitigen  Scrf^dUntp  in  Seiicbune  auf  bic  Gtrciti 
rafl^  brt  3o0C«  oon  tc  Vr.  8.  (110  e.)  Goffei/  Stricker.  <8e$.  10  jif 

4350.  Theocritus  Bio  et  Moschus  ex  recognitione  A$tgiiitA  MeMni,  8. 
VI  u.  203  8.)  BerolUii,  Reimer.  Geb.  IZ  f( 

43.'>1.  :Xiebge  (G.  SBanbmtngen  bur((f  ben  fSflaxU  beS  8eben<  ton  k. 
■  SBdnbd^cn.  t^te  vermehrte  unb  McbcffcctC  XupadC  8.  (xn  u.  149,  241  @.) 
>aUe  u.  Seipgiö,  SÄcnger.  ®cl>  1 

4352.  Ungar  (Dr.  F. ,  ord.  offcntU  Profctsor  der  DotaDtk  nod  Zoolojrie  etc.), 
Jebcr  den  Kinfluss  des  Bodens  auf  die  VerUieilung  der  Gewäclise,  nachge- 
lesen  in  der  Vegetation  de«  oordöstlichen  TiroPs.  Mit  2  (lithogr.  u.  üiuui.) 
.arten  (in  gr.  Pol.)  und  6  Tebellen  (in  gr.  4.,  wovon  4  nthographiit  fimli 
ann  1  lithogr.  u.  illum.  Ansicht  von  Kitzbuehel).  Eine  von  Qtt  kdnigU 
OCaniscben  Ge«eilschaft  in  Regensbarg  gekrönte  PreiMclirift.  Gr  8.  (xxiv 
.  367  S.)  Wien,  Rohrmann  u.  Schweigerd.  S  »f  12  jf^ 

4^53.  UnioerfuI^Ccricon  bcr  Stonfunft  u.  f.  ro.  rebigirt  t»on  Dr.  0.  B^iH\nc\. 
.er  JPb.  (mit  bcm  Sitcl:  önctjclopdbie  ber  gefaramten  mufifalifdjcn  äßinciifc^af* 
ober  llniDerfalsCericon  ber  2:onfun(l.  S3earbeitet  uon  M.  ^inf,  be  la 
iottt  gouquö,  Dr.  9veitftim,  Dr.  .^linfot ^,  9)rofeffor  Dr.  ^SkQvr, 

1.  ftauciibure,  8ub»ig  8tcU|l4b/  Rittn  u.  Gcpfricb,  e^ni^bev  u. 
lartCRfir,  piof.  »cbct#  emn  9.  miniin^tvoU,  m.  V.  wib  bem 
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StthacUüv  Dr.  (SuflaD  & iiiin  Q-  ^ocfrrobt  bis  3rlanb.)  5tc  o.  6t(  Si(f. 
fBqn.  85—47.  ^QU«(^!a— 3t(aa^  («.  613—748,  &l^vuiMM^U 

aeeft.)  —  »0l.  9lr.  2568. 

4354.  Urfunbcn  aui  bcr  dtrformatfonejeit.  «^(tauggegeben  t>0Q  Dr.  (Sb-  9cti: 
|>olb  9eeubecter.  @r.  8.  (xvi  u.  870  ©.)  Raffet,  Äricger.         5  12/ 

4355.  JBerfoIgcr,  2)cr,  aller  fdjdblic^cn  2:bierc.   SDte  bcrodbrtcjhn  SRittri  ja 
©ertiiQung  ober  SJerminberung  berfelben ,  ncbfi  ibrtr  ÄaturgeWid^te.  öin 
h\i^  für  Ocfonomen,  ^orjhndnner,  ©cirtnec  a.  f.  ».  2t(  SCu^agc.  8.  (tqii. 
fSf  6.)  ecif^ig/  jOirfflmg.  ®eb.  ISjf 

O0ciat  imv  cto  umn  WM  fte. 

4166.  Ovgl  (So^onn       ^«0%  MUtrt  m  sc  8.  (rro.  1580.) Sitt 

9fobnnann  u.  ^(^meigerb.  ®e(^.  18 

4851.  9Beber'^  fdmmflitfee  SBerfe  u.  f.  w.  47|tc  u.  48f!e,  49fle  u.  50$t 
8icf.  —  ■JTuc!^  u.  b.  a.:  2)ie  9X6n(^rci  ober  gcft^ic^tlic^c  DartlcUung  bfr  Älr» 
flcmjclt  unb  ibrcö  ©eijlcä  t?cn  k.  Ifter  Sanb.  i^U,  ücrrac^jrU  unb  octboTm: 
Tfuflagc.  9Äit  fintgl.  wurttembcrgifc^cm  ^rioilcgium.  Bgn.  4—15,  16--€<^lßi 
(SBah.  1—8  ifl  mit  bcr  46|ha  eUf.  aui^t^ibtn).  2tn  S3b.  S3an.  1  u.  1  9c& 
(I.  e.  27-.218,  S19-*S70  v.  1  SoMe  in  qu.  goU,  iL  e.  1—81)  2m 
0(nt/  «^attbcrger.  (8c(.  M 

»gl.  9?r.  2028. 

4358.  ^ei0cl        9tiüarb  SBcnjel,  Cl|l*rjlenfft  ic),  ^rcbigten  auf 
©onntagc  beö  gangcn  SabrcS.   23erfaf t  t>cn  jc   herausgegeben  öon  f).  3 o^an: 
grajl,  ^xiifUt  ic  2  Sf^i^.  O^r.  8.  (L  815  e.,  lesl  U.)  Sun,  SBimmn 
1887.  2     16  )^ 

4359.  Sßclt<®emdlbc:®aU€ne  u.  f.  ß).  89|le  unb  90ße  Sief.  Eoropa.— lulitf. 
No.  25  unb  26  (e^tup).  oon  3(rtaub.  (0.  385— tt2,  ti  u.  1  lit^  ladt 
in  4i)  91ftf  unb  S^ftt  €lcf.  Buropa.— Gdediailand,  No.  SS — 26  m«  ^eo' 
qitf oiUc  sc (0.  885-416  u.  16^Uttodv.  TObfib.)  (K(i8le|t)  —  89l.itr.50ft 

4360.  Welte  (Dr.  W.  H.  L.  de) ,  Kurzgcfasstof  ezegeüiches  Handbocft 

zum  Neuen  Textament.   Isten  Bandes  Ister  Th^.. —  Auch  u.  d.  T. :  Kant 

Erklärung  des  EvangeUofflS  Matthäi.   Von  etc.  Gr.  8.   (ym  o.  ii7  S) 

Jjeipzig,  Weidmann.  M 
DerSttTM.,  MaiMt  «ad 


MiAaMiBl.  wM  n  Arft  dL  J.  MchifeNit*' 


4861.  8Bicfe  (CHtflmini^),  ffdM^.  9&i  Slomaii  m  ic  8.  (294  e) 
hitphiq,  Srocfl^au«.  1  1^  12j( 

•  4362.  SS^oIfet  (SÄ.,  penf.  Sku«3nfpeltot) ,  9leue  Srfinbung  unb  Jtcnfrußu: 
terfc^iebcner  gefcftmactDolIer  unb^cijcrfpürenbcr  ©tubcn.-Dcfcn  in  SScrbinbun^  lü 
bem  gcuciJ^crbe/  baö  t^ti^t:  baö  geucr,  wclc^cd  ron  bcm  ^erbc  unnü$  is^ 
iwectlo«  in  bcn  ®;^orn|tein  fhigt,  mit  in  ben  Dfcn  ju  leiten,  iöeöglddjcn:  9Ut 
If^bcnrr  unb  bauerj^after  fKbrtelf  womit  bie  ZJbp^ttaftln  ober  DfenjlriBC 
fMMnacfügt  wib  4tecran4e  wcfbm»  M^ff  M  «tfMrUm  bcr  Sogen  m^^ 
bcr  fidrljjtai  Jeumtng  oer^inbert  unb  ba«  (Sanje  |«  dn»  Mni  Körper  btlMR* 
0{n  ^nb<  unb  SnfiiKnbud^  föt  STöpfer  unb  !0?aurrr  t)on  2c.  DNI  8 
p^irten  BnäßmQtn,  ®r.  8.  (19  e.)  ©ot^^a^.^enningö.  @eb.  1^^ 

4363.    (2Jlariu«,  mf-  S5<3u^3nfpeffot  it),  Jkr  JBergolber,  eatftrfr  bb^ 

Xnflretdjer  mit  OeU  unb  SBafTersgarbcn  nad)  ben  neueften  englifc^jen  unb  fro^J 
ftfcfaen  ^rfinbungen,  entboltenb:  6ine  grünbttc^e  ^Cmoetfung  alle  Zxttn  9cald 
Ut(9t  aufiulbfcn,  8actfimiffc  unb  Oelfhrntffe  |u  bcrfiitn  ncbfl  bcn  ba^  ccfKMf 
4en  2(ppaMtcn$  «ine  «nf  eine  0on|  befonbcft ^  icb«4  cinM*  Üwi«  «8  v^** 
gen  ito^n  lu  oergolben  unb  {u  oertUbem;  bc<0(c<<^  auf  cim  0an|  neue 
j^u  iQcftren  unb  anjuftretc^en ,  |ebo(^  ba<  t>orber  erfl  na^  ben  rerlaoatr^ 
färben *9lüanjen  j^u  beiden,  »oburd^  ba«  ®runbiren  erfpart  wirb;  fo  »ic  asj 
bie  ^fnflric^e  ju  fdfjleifen  unb  ju  polircn,  ba|  fie  o^nc  IBerlufl  beS  "J 
SolTer  abgen>af(ben  unb  gereinigt  merben  (bnnen.  gcrner:  eine  $riUibiiy,g 


«dfung,  oOc  Sorben  fo  |u  miWen,  baf  pe  ni6e  bfrtU^  .  ^ 

Ii«  f0U|e  Ocmir  |pi  fcbci,  baf  (fo     in  bcr  tto«R>  fb  nie  ta  8b#  m^** 
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eacfirrr  unb  Xnflreic^er  t>on  K.  IRit  2  Ut|^nq»(iVtCII  dcUtmttl^fli.  ®r.  S. 

(56  e.)  ®ot^a,  Penning«.  0c^.  8  ^ 

4364.  a[B6rterbu(^,  9?fueö  gran|i6fTf(6*3>eutf(^r«  unb  J>«utr(i^s^iünji6fif(fte«,  na(^ 
bcm^tanc  bc6  frangöftfc^cn  SÜktcvbuc^S  bcr  «f>crrn  9?o{fl  unb  6^)üpfal  u.  f.  n?.; 
bcacbeitct  ocn  D.  ^ c i nci 4)  Seng  unb  D.  £).  e.  £3.  äBolff  ac.  Stev  SBanb, 
Mc  j(>attfd}<$ran;i6fif(i}c  2(bt|^ilung  cnt()altcnb,  katMft  oon  0n  D«  &  8» 
ttolfr*  Iffe  eicfcmng.  Sogen  1—6.  9c^im8.  (CS.  l-*96.)  IBciiiMuv  CanbcS« 
3nbuftnc:@emptotr.  Okt.  6  |f 

»öl.  sj^r.  1824. 

4365.  SBunber,  unb  @(^d^e  ber  untcrtrbifc^en  SBcIt/  ober  bic  Sergtonrlt^ 
bic  SÄftüUc,  bic  öbeljleine,  bic  ©trinfoijlcn,  baö  ©alj  u.  f.  w.  ^ur  SBcIc^rung 
unb  Untertjaltung  für  bic  3ugcnb.  SÄit  einigen  IBcmcrfungen  übet  ©cologic  unb 
(Scognofie/  i\xx  ndi^crn  JCenntnip  bc<  )€6tacn  3uflanbe«  unfercr  (Srbf.  Xui  bem 
Önglif^di.  fRtt  16  Jbipfern.  16.  (nr  n.  18S  6.)  etuttgart,     (Sr^at^.  M.  16  jf 

4M.  Settfc^rift,  ^iftorifd^-politifd^e \  ()(;ratt<geaebcn oon8eopo(b8tan(e.  ttir 
jBanb.  (4tc«  Jbtft.)  Oir.  8.  SBcrlin,  IDuncto;  u.  4>umblot.  1833-1856.  (2CU  91(4.) 

2tfr  S3b.,  larö  biS  Str«  ^rft,  (Sbenbof.,  1833  -  86.  9)ttil  ffit  «  ^efte  n.  5  Ztlx. 

4»'5fi7.  3lrFlcr  (3-  Dbfriuftijratb  jc),  J)ie  cifniff"«t^tli<^e  8cf)rc  tjom 
^DlQjcfldtgüed'rc^en  unb  ^od)Oerratt)  mit  beftdnbigec  Siücffit^t  ouf  bie  S3crfc^ie» 
bcn^eitcn  bcr  iDoctnn/  ^icl%\&,  neuer  unb  alter  (Bcfe^gebungcn  aud  ben  CUieUen 
cntwicteU  Don  2C.  8.  (xxix  u.  SS2  ®.)  Stuttgart,  jC6{^Ur.  1  if  IS  ^ 


Aönftig  et0ci|einen: 

Kecklinghauten  (J.  A«  von) ,  Rcformauoiiftgeschichte  der  Länder  Jülich, 
Berg,  Cleve,  Meurs  ii.     w.  Ster  Thell.  Hmasgegeben  ron  C  H,  E,  von 
09§^  Of  ItHtldwAte.  8.  (Etwa  40  ßgn.)  Solingen,  Ambergen  (IVMpeef.) 
Der  8abicr.-Pr.  soll  fiir  dca  fifo.  1  Sfr.  flcin;  auf  10  Ex.  wird  ein  Freiex.  gewährt. 

Schrift,  Die  24  Bücher  der  heiligen,  oder  Bibel  (ur  Israeliten.  Nach  dem 
maäoretbchen  Text.  Unter  der  Redactioii  von  Dr.  Zunz  ^  übersetzt  von 
ß,  Amheim,  Dr.  Julius  Fürst  ^  Dr.  M.  Sttvlis,  Gr.  8.  JUerlin,  Veit  u«  Comp, 
SuW.-Pr.  2  ^ 

BfeMMm  in  Lief:  k  8  Or. 

DIE  LITERATUR  DES  AUSLA1IDE8. 


2184.  de  Balzac»  Le  Lyi  daos  la  Tall^.  2  tomet.*  In-18.  Bntxellet» 
WaUaii.  (I^ipzig ,  Uelgttehe  BaeblL)  S  tf 

SMw  BMHiTtfaf  GUniaoe  Iraoeopathiquey  M  RcflotQ  4a  taatef  Iis 
alimyaüoi  pfati^aot  piiblita  }iiMia*i  bm  Joan.  T.  L  lia  Ihr.  I»^ 

C6  B.)  Paris. 

Soll  in  mooatl.  Lief,  tob  6  Bgo.  cricbciuen ,  deren  6  einen  Dd.  ä  9  Fr.  bilden. 

2186.  de  Chateaubriand  9  EMai  »ur  la  litterature  anglaise,  et  considtf» 
ratioos  sur  le  g^e  de^t  hemme«,  des  teiups  et  de«  revolution«.  2  (omei.  In- 18. 
Bnixellet,  WaUea.  (Leipzig»  Belgiich«  Bochh*)  t  ^ 

2187.  Cioero «  SdacU  opefa  cic,  aconfaiita  A,  MotUt.  F.  III,  ad  ufiua 
kanaaktanui.  I»-18.  (Sy,  B.)  Pirk.  1  Fr.  90  c* 

Vgl  Nr.  m 

2188.  Dictionnaire  de  m^decine,  ou  Repertoire  g<^n^ral  des  sclences  inddi« 
cale.5 ,  consid^r^'es  sous  les  rapports  th^urique  et  pratiquc.  Par  Adelon, 
BectarJf  Berard,  etc.  Sme  Mition,  entierement  refondue  et  coaaidtoiblement 
au^rmenUe.  T.  XIII.  (Feb— Gan.)  ln>8.  ($9^^  B.)  Parii.  6  Fr. 

teil  tt  B4ai  akki  MbemknlMis  aaa  fwipfkbt  ^kiw  s 
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Elieyfliop4l*M  da  dui*tt«l«toe  si^cle.    Repertoire  unirersel  dc^ 
idencM,  de«  lettrea  et  des  ans,  avec  la  bioprnphie  de  tous  lei  homm'^s 

colAbrc«.  T.  I.  Ire  partie.  (A-Ada.)  In-S.  (26  B.)  Paris.  Jed.-r  Bd.ö  Fr.SOc 

2190.  Hugo  (Victor),  Um  oiieataie*.  lo-18,  BnuieUeÄ,  VVahlcii.  CL«ipa& 

2191.  Juris  civilis  cnrhiridium !  Gaii  et  Jostioiani  inalituüonej ,  Ulpiani 
regularom  libruni  »iiigularem ,  Pauli  sententianim  Ubros  quinque  et  «Iii 
quaedam  breviora  continet,  «d  uam  praelectiM»  In-lt.  B.) 
i^arii.  * 

219S.  MefipibAe  (CMDte  de),  Oenrres,  conprenant  Thistolre  aataidU 
dea  tortoci»  de«  l^arda,  dei  crapaud«?  des  grenouilles,  tlrs  serpens,  d« 
pdMona  flt  dea  cAtacda.  Lrrr.  1  k  6.  ln^.  (6  B.      1^  Kptr.)  Park 

Jede  Lied  w  c 

Diese  AunpaLp  wird  in  90  Lief,  erscheinen,  die  8  Bde.  MMea. 

2193.  Lambert  (Eugene),  Une  femme  aacrifi^e.  Huitoire  vcritablc.  Iu-8. 
(18  %  B.)  T'arLs.  '  ^  7  Fr.  50 «. 

71f^  Malte -Brun,  Pricw  de  g^ograpMe  univerieUe,  etc.  NaiwUf 
^diüuu  etc.,  par  /.  J.  Ii*  HwA.  Un.  9—1«^  In-8.  (50y,  B-  n.  8  l^ut«*) 
j^f^.  Jede  Ucf.  1  Fr. 

Vgl.  Nr.  1873 

2195.  Merat  (F.  V.),  Nouvollc  flore  drs  en%nroii»  de  Paris,  siw\nn(  ia 
m^thocV  nat »Melle,  avoc  Tlndication  (U  >  vertus  des  pUates  luitto  e«  mede- 
cine.  4me  edit.  2  vols.  In-18.  U.)  Paris.  IS  Fr. 

2196.  Blilton,  Le  paradis  perdu.  Traduction  nouvelle  par  de  Chatean- 
hriahd.  2  tomes.  In-18.  Brnxelles,  Meline.  (Leipzig,  Allg.Niederilnd.Bttchh.)  2»f 

2197.    Dasselbe.    2  touies.  lii-18.  Bnuellei,  Wahlen.  (Leipzi|. 

Belgische  Buchh.)  ^  4 

2198.  L'Oiscau  bleo.  Pl*ee  en  troU  actea,  niMa  da  diaiita.  Pir  MM. 
Bayard  et  Vamer;  repr^aenUe  sor  la  thdfctce  da  Palaii-Royal,  Ic  8  juu 
18fc.  In-8.  (4%  B.)  Paria.  2 

tl99,  La  Pölogne  dans  ses  anciennes  limitaa  et  Pempire  dea  Rassies  en 
1886.  in-8.  (SO',  B.  u.  2  Karten.)  Pari».  8  Fr. 

'  Heraatpeber  :  /  B.  (;iuchoic$kL 

22190.  Say  (Louis),  Ktude^i  sur  la  rlchesse  des  nations,  et  r^fuUtioo 
principales  erreurs  en  ^conoinie  politique.  In-8.  (11%  B.)  Pavia. 

2201,  Vie  et  areiitures  de  Pigauli'-Ijebnm*  Pnbtidei  ptr  «F«  N»  Jl...« 
18.  Bruxelles  et  Leipzig,  Allg.  Niederlftnd.  BacUb  1^1*^ 


lerung  nach  Noraamenka  mit  dem  Mouoi  una  <ier  i^nrmi  tonn  sie  « 
lea  Land";  „Der  neue  Gnadenpfennig  zu  Einsiedeln  in  der  Scb^vfit 
•^^t**;  Krause,  „Rathpeber  vor,  bei  und  nach  dem  Beischlafe-'  (Leip:i:r. 
);  Weiss,  ,,l>io  Theilung  Polens,  ein  Drama"  (Kalsersiautem,  1831); 


Bücherverbote.  In  Bmim:  das  Flugblatt:  „Abachiedalied  ImI  d«p  A»»- 
wanderung  nach  Nordaroerika  jidt  dem  Motto  t  Und  der  Christ  fahrt  sie^ 
fäa  nea  —    -     -    •  •  «  »    .     j  « 

vcrlr; 
1856), 

8and,  „Lelia,  nach  dem  Franz.  von  A.  Braun"  (Leipzig,  1884), 

Kataloge.  Die  O,  L.  GöfAt' »che  Buch-  und  Disputaiianshandlang  ifl 
Leipzig:  Achte  Fortsetzung  des  Verzeichmssea  guter  ond  seltener  BSelj» 
nncn  oner  Anzahl  werthToUer  grösserer  akadenlacher  Abhandlnngsn,  wdcli« 
für  die  beigesetsten  billigen  Preise  Terkanft  werden.  —  Die  HM^t^ 
Hofbachh.  in  Hannover:  Catalogns  librormn  larionn  waBnm  pra^iis  isni 
■unoribns.  Faac  IL 


Ueiansgeber  I  fi*  AvetuorluA»  —  Veria|(.  vou  F«  du  Brockhaus  in  ho^^' 
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1886.            Nr.  35.  s6.A»guik 

i»  Leipzig                    AiiAtVHttllB  Halbjahr» 

Mlof«.                                  ^  IV,  IM* 

fftf 


DIB  LITERATUB  DSOSSGBLAirDS. 


tlru  er0cl)tenene  tDcrke. 

(Die  nit  o.  b«seiclinet«ii,  lowie  die  Preise  der  anf  Sabacripdoo  und  Prftnuraeratlon  angekfla- 
mgtm  «der  imPt«la0hcr»bg«aelst«aBftoker«llMcniniAiulaiid0aiiaTl«il«iMkt  wtrdcB.| 

4868.        ertttantt  (6.     SB.,  2)c!an^  jDifhr{ct«<e<bttIen«3ttfpectontnt^farmi€.)^ 

OmnbUguna  bed  «^cil«.  Sur  ^dfüiätt  StaUüittm  utib  ^^rebiger  oon  t(.  ttc  & 
(nn  «.  14«  e»)  MaiNcQr  Slam.  0ct*  '  1<  X 

4M.  Altartafel,  Die  GoMene,  Kdi«r  HcliuMi  IL  ^  ADt  oben  litluH 
mphirten  Unuiue  (!n  gr.  qu.  Fol.),  die  berühmte  kwigeriighe  VatSvtaftl 
dantoUeiid*  Gr.  4.  (10  8.)  Baid,  Sd&wdghaiiMr.  G«Il  12 

4tlO*  hti  tfrbiiiitalre^C  ftroe  golgr.  ^av^^t^tUf^  im  hm  9ro» 

fefToccn  3.  g.  ^.  2(6e00'ic./  3  ^  ^  S3trnbaum  jc;  ä.  Sß.  Refftet  ic^ 

3.  *2f.  «DJittermaier  ?c.,  6.  ®.  SBaditcr  !C.  Sajjtg.  lfi86L  2jrtetöcf. 
(0.  171  — 32;e.)         e^nxtr^te  u.  12  jf 

«Ifit.  9lr.  2898. 

®r.  12.  (i^Ol  ©.)  ßcipjie.  (gocte.)  ®c^.  '  1  ^ 

4S72.  5irnbt  (grt'cbr.),  Tik  ^eftfgfeit  be«  fersen«,  ^rebiqt  am  ©onntage 
duafimobogiiuti,  bcn  lOten  Tfpril  1836;  gehalten  in  ber  ^ati>6^iaitivä)t  ju  SScrlin 
t>on  jc.  G5r.  8.  (16  ©.)  S3crlin.  ((Siebter.)  n.  t  ^ 

4ti7o.  Avant,  pendaut  et  aprt'S ,  Esquiüses  hi^turlqueÄ,  par  IVIM.  Scribc  et 
de  Rougcmont.  Mit  Öpraciieriuuterungen,  Noten  uiiü  einem  Wöricrbuche  ¥om 
ProfeMor  Zum  Schul-  und  PriTatgehntiche.  Gr.  8.  (80  v.  36  8.) 

BerÜn,  Schlcdnger.  G«h.  n.  10 

4874.  9tfcr(ctfc  OBcm^)^  Ocmcinnft^fgc  8ef4iiicti«Sa(cV(ti/  ent^Ittttb 

Hf  0m(^nung  bec  SBaaren,  M  Admflfm^M/       (^cmid)tg  unb  M  t^tdc^ett« 

tnof  e<  >  ntbil  einer  Snti'nfTcnbcrcdintinQ  yon  'A  biö  6  ^rc;ent,  für  3al^rc,  SDJrnafc 
unb  SEoge  oon  V4 — 10,00ü  ZW-t  unb  einer  SSeuc^nung  nac^  ^funben,  GUcn, 
2C./  mit  füt^enben  SCc^teln  oon  2 — 20  ^funb  per  j£(;(r.  «^oiauggcdcbcn 
üon  2C.  8.  (vi  u.  S82  ®.)  SÄünfler,  Öoppenrat^.  ®ti).  16 

4S75.  Sad^oDcn  »pn  (gd^t  (©.  JbuSert),  Uer  ^ictiömu«.  ©in  pf^d^otogt» 
fc^cr  $Koman  »on  2C.  @r.  12^  (3öö  e.)  ^^lünftei,  £)citir§.  ©cJj.      1  ^  18 

4*370.  Barth  (Dr.  Pli.  Jo«.),  ^it  ?l?Liqnct  al§  ^^ciliuittcl  cbcc  praJtifc^e  5fne 
n^ciTuiiii  burch  ^ÜÄagnetc  bie  t)cr[d;iibtnaiti9flt'n  ^tantt;dten  ju  Ivetten,  Ijfftiöc 
^d^nictocn  [qncU  entfernen  un&  bie  üerU)rne  Sraft  raf^  unb  ftdjer  n^ieboE 
l^eri^ufleUcn  $  nebff  einem  (ittieis  IMIft  ber  Ck^cffoCe  bicfrt  4>eibiift(cU  unb  etacv 
grünbfidjen  7im^^%  |ur  TCnfertigung  (ünfltidjci  ^Otagnete  bargefbOt  fär  2((r|te 
tn^  9U4^te  mh  K.  Oto.  8.  (u  «•  202  e»}  Seiilt^r  0abe.    n.  1  <^  U  |f 
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674  *  Demtteiß  Littrmtur. 

48n.  IBmier  (tnhrfg),  Vfmmbct  ber  9ttUt  Jtaraftrrgemitoc  in  ttri  YS 
t^dlunöcn.  ®r.  8.  (383  @.)  ©tuttgart,  ^attbcraer.  ®€().  1  W 

I.  llftanber  anb  U^c'mncn.   ^dunfptel  in  fdnf  Avf^arn.  II.  Q.\nt  9lö*t  <n  f)o 
ft^olÜ.  3't*irdjenfvifl.  III.  iil.ranbfr  unD  feint  greunbe.  arauerf^icl  in  füaf  Xafjag«. 

4378.  ^au|^  (Mdjidjte  tcc  •^obenicUernfc^cu  ^luatcn  ^cd^in^n  <&  ^igKA« 
rineeii  u.  U  n>.  ^ Vlil.  i^fft««  09*  «•  -(68  C  ul  1  Ut^u  s.  üfaBU  Jtnti  ii 

4119.  SBeitTdQC  fur  ©cfdjic^tc  bcg  Kriege«  com  Sa^re  1806  unb  1807,  ober: 
ficncTiUngen ,  Berichtigungen  unb  3tifa^e  bem  7ten  X^cfle  b:§  9Brr!c^:  @(: 
f(Hf(I)te  ber  Äriege  in  (Surepa  feit  bcm  3wil;rc  1792  ai$  gölten  bcr  ©taatewraa* 
berung  in  grantrcicb  ^ubo^ig  XVI.  xi,  idecita  18^  Qir.  8.  (61  8-) 
^ßxt^\a\x,  Äbcr(jolj.'>  Ö^^.-  *  • "         ....  .  10 

4880.  SBcmerfungcn,  (Simge,  d6cr  tt(  )xr6ffcntU'4ten  SCnft^tcn  in  SBctrcf  ba 
von  bcm  «Ixrrn  ^aftoc  «^üMmaim  sn  SDo^l  barauigrscbcncQ  f^nMgcstMc^  mi 
ciaem  c»ta6car4(a  .Wftaif  (Sb  CL  04.€.)  mcr^,  Mec  Ok). 

4381.  Detlefe  (Dr.  ^'ebrid^  Sbaarb,  9)r^effor  ic),  tliifcrc  Uniocrfttdtco 
xoa%  il^ncn  Slotb  tbut.  3n  Sncfm  an  bcn  ^crrn  JDircftor  Dr.  2)icflci»fg/ 
SBcttraa      i^ecbctiöfcaef  bcc  tfioiltfotton'^  (S)r*  8.  (102  e.)  Scdia/  SKtflm 

®lb.  12 

4382.  SBcf^rcibung,  SopograpbiW^ifloritt.-flatifHfc^e,  bcr  Stabt  SRünflcr.  ßia 
«^anbbuc^  für  (^in|^ctnti)(l)(  unb  gvcmbc.  Qbu  8.  (?iu  lu  ^3  6.)  iSRunftcr, 
doppenrat^.  18 

4383.  fi3arad)lunden,  Ginigc,  iibtx  baS  SBefcn  bcr  |)r€ifrci^c{t/  masUft 
bor^  bcn  90«  Ct.  OlaOcs  JO.  Stot^  cntwoi^cii  (8efc|rt«0orfd)iad  gegen  bct 
mibtait^i  bcc  DrcfTc.  8.  (34  €9  et.  (BaOciw  SBattnomi  ii*  CMftcitltn.  äcb-  5 

4884.  0t6(iotbce  fftr  mil4cf  4bcr^upt  unb  fAc  Unfcrcfflcictc  tnibcfonbm. 
4tf  SIcfv  cntbaltenbt  mitAiffcM  8c^iii4  imtcOinid*  0oeCB  5-8.  1& 
(e.  65  —  128.)  etnttaavt,  Cotta.  9c(.  Si 

«gl.  9lr.  2380. 

4885.  S3ilbcrbibc(,  2(Ugemetne,  tvc^Ifeile,  f&r  bic  itat^oUlm  «.  f.  «9.  4  ^ 
eicfv  ^-        504.)  €cipiie#  j&aumddctacc  4  i 

ßgl.  5ir.  3930. 

4380.  ©tUff}  (öuflai?),  Scfcpb  3'ann^5ufcr,  bcr  furdjtbare  9?auerfftfr  ia 
B6bmerlanbe j  genannt:  bcr  8(^n?arfC  i\m  ^pöUcnjlein.  ^ifrcrifdjcö  i/iäubcpöc^ 
milbe  auö  bem  15«  ^at^rt^unbcvt.  2  ;I|pcilc.  8.  (190,  239  e.)  Weimar,  Zisaik 
M«  Gomp*  8  ^  8  jf 

4387.  Bittet  für  Str^tlanwcnbung  «und^fl  hi  Sapcm  ^aalgcybca  «■ 
Dr.  3o^ann  Xbam  ecuffnt,  ^9caationd*Ort{(bt6 'Ptot^  ic  Ifix^Mf^ 
1836.  .52  9{rn.  (Vi  IBen.)  (8r.  8.  Erlangen,  ^alm  u.  Gnfc  «.2/ 

438|.  S3(umenblatt,  t>ai,  eine  cpif^c  ^Dic^tung  bcr  (St^tnefcn,  au«  bem  tri' 
ginal  ubcrfc^t  »on  Dr.  einrieb  Äurg,  ^rofeffor  on brr  Äantone^fciulc  ?c.  ^t^^ 
etnlcitcnbcn  Scmrrfuni]cn  über  bic  (i^incftfdjc  ^ccfic  «nb  einer  ^inefifc^cn  Sicrulc 
älg  2Cn^ana.  8.  (xxiv,  180  u.  44  e.)  @t.  Q^aUen,  SBartmann  u.  edKüün- 
<»e^  1  ^ 

4889.  SB(umenfpra4c/  Dtcuefic.  2)cr  Eiebe  unb  Srambfdbafe  acn^ibmet.  1^- 
(82  6.)  Bern,  äcnnt,  Co^  Okt«  4  if 

4880.  Biigham  (Aoiariali,  M.  D.),  BanerlniDgcii  Aber  den  KdAmi^ 

WrstandesbildtUig  und  geistigen  Aufregung  auf  die  Genmdheit ,  von  etc. 
Mit  Anmerkungen  ron  Hohcrt  Mftctüsh  ^  MItfHeie  ete.  Aus  dem  Engll»cbcfl 
«hersetzt  von  Dr.  A,  HUdebnmd,  Frsku  Anim  ete.  Gr.  8.  (128  &)  Berlin. 
Th.  Eii^lin.  Geh.  18  ^ 

43i»l.  j^rocfmann  (3.        Domfapitular,  Dr.  nnb  ^rofcfTcr  bcr  S3>*cIodi<  Jt), 
^omiuen  unb  ^rcbigten  ouf  aUe  ©onn«  unb  gcfttagc  bcö  Äirdjeniabr^  w«  JC- 
S^eil.  Som  ICbocRt  bil  ^ajhiad^t.  2u,  mbciTcite,  mit  ocrfcbiirbam  I» 
^    ic$ttc  Vvfla9c,«K.  8.  (xnit. 448  e.)  Wt^t^ «o|^pcm»t^.l ^ ^ 
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4392.  (^Iiatttlfro*^  SBerfc.  4tcr  SBanb.  ®eb{d)te.  Xbelbert«  gabcl.  ^ctcr 
ec^ltnuf)t.  (IV  II.  826  ©. ,  ncbjl  4  «Rabirungcn.)  (2(1«  9?cfl.)  —         9?r.  2196. 

439a.  ^iateaubctattb,  SBerfuc^  über  bte  engltfc^e  eiteratuc  unb  ^etvac^tun« 
gen  ibcv  bcn  Mff  bcc  fitenfc^ert/  bei:  3Htcii  unb  hat  MMbttioicii  m  tc  2» 

4394.  ff^ftUma.  Gin  ^^ftö^M  gomfiUcnbti^  iw  (Srbauimg,  Selebrung 
tinb  @rbcitcrund.  (^citenflüct  jum  ^aUeluta.)  Unter  2(ppro(K^bm  beS  Sr^bif^fö^ 

liefen  @encrQl»33ifüriat«  Äbln.  Istes  Heft.  SDlit  öeitrdgcn  «nb  ?Kitt!)eÜun9en 
Den  ober  qu6:  ®t.  2(u9uftinuS  —  Dr.^.Sluff  —  3-g-(5aflcUi  —  (Jlcmenö  Xußufl 
grtjr.  SU  iDrofie  SSifc^cring,  er^bifc^cf  t»on  Äö(n  —  öb.  iDuUer  —  ®oetl}c  — - 
m.  ä6<?Ici:  —  ßefilö  —  Dr.  2C.  SReönarb  —  SloDalU  —  «B.  ^lat«  —  Seaii 
9)ant  flli4|t(c  —  Bth*  fllttkrt^aufen  —  ^ofv.  Dr.  3.  B«  StMifTfOll  —  Sr. 
8{ü(tert  —  &  Gc^efrr  —  db.  d.  G^enf  —  gv.  ».  €i<ibil(cs  —  Dr.  9. 
etaubenraaicr  —  gr.  8eopolb  ®raf  ©tolbcrg  —  Sjoung.  SRit  SÄuftfatien, 
Äupfer-,  ©tQ^U-  unb  ^olsflid^en.  4.  (1.  ©.  1  —  48.,  rest  2te«  bi«  5tc« 
^ft.)  2CQC^en,  SBtttirc  Äaa^er.  @eij.  ^reiö  für  5  ^cfte  bu  1  ^  16  ^  ' 

2lUc  2  iliünate  erf^jcint  ein  «5)tfft.    3Daö  äßert  wirb  fortgefeftt. 

4395.  6cnoerfatioug«8enfcn,  9{euefted  u.  f.  to.  15te  Sief.:  9ler(Ul— yfatj. 
®r.  8.  (@.  209—304.)  Itm^  SReferT4(  S3er(aa^-@):peb.  4  jif 

Sei.  fltc  MBL 

4806.  Cumberland  (Richard)«  The  West  Indian  a  comedy  in  Bve  acte 
by  etc.  Accentuirt  und  mit  grammatitichen  und  erläuternden  Anmerkung^en* 
herausgegeben  von  Karl  Franz  Christian  Wagner,  Doctor  and  ordcAtl.  Profetcor 
der  Philosophie  etc.  8.  (will  u.  181  S.)  Marburg,  Garthe.  Geh.       '  16  ^ 

4397.  :£>arit^  (^.,  ^^farter  ic),  Untcrbaltungcn  mit  ®ott  ein  ©ebctb^  unb 
Sr&auung^but^  für  tatbolifc^e  (S^riflen  t^on  <c  lOtt  )2>crmf|)rt€  ^Cuflage*  8.  (448 
8.  u.  SiteUupfer.)  fStün^tv,  (Soppenrat j^.  1^  yf 

€M(ffait  9Wt  flu  8f Oft  Süll  |tt  feto. 

4tt&  2>iiitf4(<inb,  IDal  pdbagogtf^e/  bct  •egcmoost  Ober:  €$aniiiilund 
on  G^etb flbto0rap^{(cn  {ebt  tebenber,  beutfd}cr  ($ri{ebcr  unb  bebtet,  gäc  du 

;icbenbe.  ^ciouSgegeben  »on  Dr.         35.  iDicflcnreci,  2)ircctot  b««  ©cmlnar« 

Cgi.  9?r.  IWB. 

4399.  ^rPlifett  (3ob*  ©ufl.),  ©efd^tc^tc  beö  |>eaenigmu<  »on  ac.  l|lcr  2:betl.  — 
Kiu^  lt.  b.  S*i  <Bef4)i^t(  bcclloc^folger  Vte^onbM  von  ic  Or.  &  (xn  u.  766  e., 
Kuin  8  CS.  SobeOcn  tu  fr.  4.)  {»ontas,  8*  9crt(c<.  n.  4  1^ 

4400.  S^tentct^,  ober  ba<  BOb  einet  fcommen  SRonnef.  CHne  (Sridf^iund 
ür  ^'nber  ^ur  IBtlbung  beS  ^er^eng.  fßon  bem  Berfaffer  bei  Qtabfnb*  ®r. 
189  ©.)  fiXänfler,  eoppcnrat(j.  1835.  @e^  6 

4401.  Bmmert  (Dr.  Friedrich  Carl,  Privatdoceiit  etc.),  Ucber  die  Endi- 

^inpswebe  der  Nerven  in  den  IVIuskeln,  nach  eigenen  Untersuchungen, 
on  etc.  Mit  2  Uthographirten  Abbiidimgen.  Gr.  4.  (35  Bern,  Jenui, 
Solln.  Gen.  18  j/( 

440S.  ^eflfalcnber  in  Sitbem  u.  Ciebem  eeiflli^  «•  totUliä^  »on  S*  ». 
9occ{,  <S(.  ®6rre4  vnb  Ibren  gceunben.  SM,  9ta,  10te<  ^tft.  9t.  4.  (3c« 

e<  8  iitt;cc};.  S3(dtter  mit  Zift.)  fOtttt«(ett,  eiterarif^ « ortiflif^e  Xnjtalt. 
B'cn ,  bei  bin  2}lcc^itariftcn.  3n  lit^ogr.  Mmft^lag  lu  9  ^ 

4403.  Forbes  (James,  Professor  etc.),  Abris«  einer  Geschichte  der  neaeren 
'ort«;(hrllte  und  de»  gegenwäriij^en  Zuütandos  der  Meteorologie.  Aua  dem 
U'[)ort  üt*  the  First  and  Secoud  Meetings  ol"  the  British  AMOciation  for  ihc 
.dvanceineni  of  Science;  at  York  iii  1831  ^nd  at  Oxford  in  1832.  London 
85S.  überMtit  und  ergfinzl  ▼onir.  JlfnAfNMNM.  Blit  3  Tafebi  (Ufth.  io  gr.  FqL). 
hr.  8.  (▼!  a.  848  8.)  Berlin,  Lüderits.  2  ff 

44M.  ^mttmmm,  OaUerie  ber  necfioibbidffcn  tc.  flkdeben|eitm  ott§  bet 
Uttdcfd)id>te  IL  f.  ».  8tf  eiefmint«  OtaPi  8b  (e^  198—888.)  ttbn^, 
Ann.  Q5ct?.  5  X 
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4405.  ^ovfmanxi  (l>r.  ^.),  ^ur^c  (^cfd)i(^tc  bcr  STcutfdjcn  Äitc^ntunBunä 
ober  fof^enanntcn  yicfcimürun ,  nebfl  einte  Überfidjt  terjUitbädtieca 
tjcrdnbtrungen  ouptrbalb  Ä;iaidjianb6,  fut        aOer  GtMc-  ».  C« 

•k.  S.  miufectt*  CfiRfltYlin.)  .  ^  ^  X 

80L  Ml.  MI. 

CBef^Mebitna  uab  etaaWoenpalfuna  fcU  ben  Betten  aRanmfiian  T.  'ius  amüiftfn 
Quellen  bearbcttct  »t>n  lt.  ätct  S3anb.  —  ?lu(^  u.  b.  X:  g)rQ9mati)ä^t 
ber  bai>€ii|d)cn  Wcki  lebung  unb  (Btaatbiunoaltung  fn  polüciluien  unb^fiftflg' 
wirtl)fc^aftti(^cn  (^eetnfiani^n  feit  beh  ^dun  aÄajKmüten  L  «"^«S^f'y^c 
Un  bcacbeü^jt  »on  ic.  ®u  C  (xj,  480  C     BcttH^en  C  l^Ä)  XujdlwrSj 
gebe«  Wl  IB.  fllet^eL  (€|ip|i0^  S>  fteif^.)  b.  2  f  ji 

44t8.  StMerifl  (Dr.  9fc^)#  2)««  CTMiflcnUhn.  acWßewdbtte  rtßfläfe 
iletMMteliaen  in  rier  SBdnb^e«.  Don  k.   Ifled  SBdntdjfrr.  —  Xuc^  u.  b.  2.i 
lieber  bie  wic^tigften  (Srfc^einunqfn  im  ©celcntcben.   öb^fUic^e  Sieben 
bilbet^  befi  weiblichen  (^eji^tc^ti,  m  «.  Ö.  (x  u.  462  e.,  mit  1  aiteijup^j 
etuttgort,  eotta.  ®e^>.  V«i  • 

^409.  ©aubl)  (Sranj  Sret^cii),  2rug  bem  STagcbu*«  cine^  ^fe 
bergefelUn.  2Hc  eebcnöüberbiüffiaen.  ^mi  DiuüeUettw  t>eii  «•  fte.  W- 

4410.  ©tbanfcu,  ^Jjeologtf^e,  eine«  loim  Mir  tcn  W 
«Nf  ynblan«IBa$l  ent^onftcneii  etan^<|biit  Ohs:  8.  (16  e.)  wem» 

4iU.  ®cneral«Sc;ifin,  J)a«,  u.  f.  w.  Nr.  11,  12,  13,  14.  XeiUnb^- 
l^nen.  <Sk.  8.  (e.  64i--896.)  gninifiiit  o*  St.«  («^»(bittoiu  Ok^ 

44131  (Bubettttattn  (Dr.  (5hr.,  ^offfTot  bn:  anat^emat«  k.),  gel^ibuj  W 
nieberen  ©p^drie.  fl»it  iiO  6uinbcuct£afeln.  @r.  8.  (tui  u.  S35  ®0  ™y* 
Coppencatl;.  1836.  •  y  •  Jt 

4413.  @ncctfe,  <&anbbtt4  b<c  ittr^engef^i^tc*  Stf  ICitflaßc. 

801.  9lf.  WS. 

4414.  QMildoti.  (5tne  SBet^eabe  für  IDamen  bte  natürtid^e  0(!(6nteit  m 
h^tn,  bet  Ungunil  bcr  9?atur  ab^ubelfen,  natürliche  <5inflüfTe  unf<l)dbU4)  ^ 
machen  unb  M  in  ^teibung  unb  «Haltung  auf  ba«  S3(M:t{Kil^fiU(le  bac^uf^tOts- 
8.  (IV  u.  ©.5  —  175.)  ^tlbronn,  SDre^SUr.  ®e^>. 

4415.  j5ammer  (Scfcpb  ncn),  ©cfciiAte  be«  JDSmamf^cn  U^xä^tit  f* 
burch  K.  2te  ocrbelTcrte  Äusa^i-'f-  (XXII  u.  XXlUilc  gicfrnmg.)  4ter  SJ» 
»om  (SarloroCcjer  ^rieben  W<  ium  gnebcii  oon  Ättliwtbfchc.  1699—1774.  W 
2  Jtattcn  tmb  bem  f^lone  von  Gon^anttoo^n  (iUi9frr|lt(h  in  gr.  ffol.).  ®t. 
{m.  705  —  933,  6  e.  3nha(t,  u.  1  (Karton  fgm  »W  0b.)  Mt^, 
(Setp^ig,  ^arttcben*«  8läla0^Qn>«b.)  «c$.  ^  r 

»gl.  laee. 

4416.  Hase  (Caroius  Augustu«,  Kk,  LL.  M.  Pliil.  et  SS.  Tli«>l.  D. 

Ad  oraUonem  audiendam  qua  manus  profenorb  tlieologiae  ocdittaftt  ^^^f^ 

km  XI  in  templo  Paulino  acadeüto  aofpkabitnr  obMirantiMune  i'n\ntat  etc. 
Tnest  Confessio  Fidri  Kcciesiae  crangelicae  nostn  trmpon«;  ratioBibai  acc^ 
modata.  Bmaj.  {^l  S.)  Lipsiae,  Breitkopf  et  Haertel,  Ceh,  ^  J» 

4417.  A>aiH?t  (Dr.  Ä.  Dbettebret  o«  (»oatnofioiii  ic),  Cut^t.  Ginc  br^' 
maiilche  :JctraIooiic.  ^rcie  SBatjl.  ©rftc«  SSrauerfpiet,  —  3)aran:  Öaip 
guna.  gu)7)>ifii  in  einem  ÄufAuae,  ©efalufftuct  ber  iktialogie;  ftrt^et»  Qh;  ^: 
(IIS,  61  e.)  «irttn,  Äu^r.  ®e^.  »•  »  jT  ««reibpap.  o.  1  f 

^   2^00  |«fttt  CNU:  Mfir  IM      «i»  M  Mff  t  M  MaMi«  ffM«(i"  " 

iSCttr|cai* 
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1418.  ©ö«,  u.  f.  w.  5ter  »b.  (25fle«  ^eft.)  ajogen  1—9. 

tldi— toim.  ®c.  8.  (0.  1—144.)  eei>^f<),  Iteafopf  u.  ^drtel.  (9e{;.  eubfcr.« 

^r.  fäc        h\lt  dOfte«  «efl  lu  1 1^  12  ^  SScltnpap.  u.  ^  ^ 

Cgi.  9lr.  3091. 

4419.  Äaocmantt  (SBil^elm,  ßt^te»  o»  f)abftöOölo  k.)  ,  SÄagnu«  II.,  ^erjo^ 
}^x  S3raunfc^mtig  unb  Süneburd-  Stne  bto0cap^if4|(  oon  K.  Ö. 
(84  @.)  eüncbure,  |)frolb  u.  aßa^lltab.  ®eb-  * 

4420.  Hedley  (J.  H.),  Gleanings,  or  a  series  of  tBlef_DfindpaUy  hvm 
M  nodm  wrffeM  by  et«.  —  ÄMk      4L  UiMcUaf-lWt  GlMMlnct 

«.  i.  w.  Ve^fefe  «uS  bcn  ooc|äal<4^n  mm  tMtvi|lfMbin#  »cn  2c. 

8.  (n  n.  Btt  a)  Upil6»  Wnnte.  Gdk  1  ^ 

4421.  —  The  London  nmuitOe  Korrespondent  by  etc.  —  Auch  m.  d. 
Unwchlag-Titel:  The  London  n.  s.  w.  »onbner  ^anbctö  ^©neflhUer.  S^ebfl 
einem  2fntjange  cntbattcnb  eine  beu^dje  (Srfldrung  bo;  »Pcnig«  öebjdu(^li(icn  ^u«* 
brutfe.  8.  (X  u.  166  S.)  Leipsic,  Wunder.  Geh.  16  9t 

4422.  $tf0net  (UIri<i),  »eitrdc^c  jur  ndbern  Äcnntntf  unb  wahren  J)arfhaun9 
Sotjoitn  £afpar  8aoater*«.  2Cuö  SSricfcn  feinet  ?[reunbc  an  iijn,  unb  na*  F^; 
fbnli^cm  Umgang.  @r.  12.  (vni  u.  S4S  @.)  ßeipjiö,  aSeibmann.  ©cb-  1  1» 

4423.  iOcittcmattn  m-),  9?a<^weifunc5^2abcUe  für  8otterie»@inne()mct  unb 

8otten^©picUr  in  bcn  ÄinigU  ^rcu^.  ©taaten  u.  f.  n>.   9?ebfl  Ängobt  b«:  Äb» 

lüge  unb  bcc  greife  bet  grct*  unb  Äaufloofc.  Steuer,  bur^u«  ocrbeffotimilb 

bm^tigtci:  Xbbrarf.  8.  (16  ©.)  »erltn;  6(<^üppel.  (äk(>.  »  jf 

iDa  Mf  mter  9lv.  »68  aiifleifiatc  2(u0aa&<  Mtfff  MfVt  ItalUHidBHfm  cnfdott#  ffl 
llbicfrt  nfue  oerbcfTerte  XbboMT  t>rranjlalut. 

44Ä4.  £^eittfin«,  STfut,  ober  t^>eoret{f<^--praft{f4e«  ee^tbu(^  u.  f.  w.  8te  eie* 
ferung.  (Sb.  V.  «Bog.  16— (gnbc)  —  «Dlit  bcm  Sitel:  Jleut,  ober  tbcorctifc^ 
praftifd^eö  8c^rbu(^  ber  gefammttn  jDcutf^en  @pra(^mi|fenf<!^aft.  »on  D.  SlJ^co« 
bor  ^ci nfiuö,  otbentl.  ^roffffot  it  ötct  ^beiU  5tc  ÄU«gabe.  —  %im »•  * 
Ctoff  iu  3Cu«arbeittmgOT,  fcdw  eovtsddcii  tnb  «Niif  fa  tte«  wtffem 
f*aftlicfa  gcotbwtit  Xitfisoilllr  0(911»«^  ««^  ©il|Wf[tioncn.  ßm^onbb^  für 
ScSrnr/pi«  ic  5tc,  un^erdlSifKtf  Mgalc  8.  (»w  tt.  0.  «41-348.)  ©frlin, 

»gL  9lr.  902. 

4425.  HellTung,  Die  Preussischc  Landwehr  -  Compagnie  u.  «.  w.  Ster 
Thcil.  (Iste  LiefO  —  Auch  u.  d.  T.:  Der  Feld -Dienst  in  der  KömgL 
Preus».  Infanterie  von  etc.  —  l»te  Lieferung,  3ten  Thclll  der  lÄBOWebr - 
Compagnie,  des  Felddieoftet  St«  IMumg.  Gr.  18.  (92  &)  BlHEoeburg, 
CMs.  Geb.  ^  #K 

Nr.  aOffi. 

442«.  i^emttaiin  (SR.)/  ©er  |)au3  =  ©efretdr  ein  gemeinnü^iger  SRat^igeber 
bfi  ÄbfatTung  attcr  im  bürgerlid^cn  Ceben  üovrommcnben  Wnftlid^cn  2(uffd&c  unb 
»riefe  al«:  Äauf^,  SEauf^v  ^ad}tv  «Wictb--,  Xlimcntationfi*,  ©^enfung«», 
tmb  ^^c  =  eontuacte,  6ffcntlt(^e  unb  briefliche  Änieigw,  CeflbilCtt,  jBoOiiia^ltlli 
nMm%tn,  ttcftcriDdfiingen,  irin9cfrim0eii;  «kbwlbüerf^^bungen,  DMigatfenei^, 
llnMffc,  Cluittungen,  €mpfangr,  Silgung«.-  unb  gRortification«f(^tnc,  ^mm^t 
»ee^nungen,  ^Beregnungen ,  freunbfdjaftli*«;  »ertraulic^e ,  ©obtftanbö*  unb  @e* 
Wjdftebrtefe  u.  f.  w.,  nebft  einigen  ©eret^nung««  unb  Slebuction^SabeUen ,  em 
^anbbucö  für  ben  »ü^aei;  »nb  ßanbmann.  8.  (iv  u.  244  ©.)  ©eimar,  SonJ 

4427.  ijjcri  (9}Zarimilian  3ofcpb,  geiflUAcr  JHatb,  er^bifcbon»«^«  2)«fan,  SltfU 
trnjjvStQbtpfarrf r  u.),  jDic  SRclicjion  3efu  (5t)rifti  in  23ctradjtung«n  »er  M«  T(WIII« 
tdglie^en  CöangeU'en  im  Caufe  bcö  dirißlicftcn  Äird;cnia^ri«  tntt  8hx^aiwenb«ngen 
^rgcfleat  iHm  tc  «r.  8.  Ocnr  u.  985  0.)  etttttfloct,  «Ott«.        1  iF  »  if 

4428.  Hodgea  (Charlc«),  Original  poMM.  TranahllOM  ^^^^^JfJ^^Jf^ 
ef  the  \Mm  ef  MMifaa«  «ad  &«e  MMoe«  firn«  Fawi.  Gr.  11  ^^^'^ 

U  B^w.  (Web«.)  Geh.  .  .         18  jT 
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4429.  Hoffmann,  S3efd;ret6ung  bec  @cbe  u.  f.  m.  t7m,  IflttlMt  (3t.  S. 
(e.  561—656,  657 --7^)  emUQßXt,  eäfi9^^pAwcL  Qkih  d  i 

«gf.  WW. 

4430.  ^o^eme^n^angau,  ^ieSBurgber  ^clfen#  bc(  «^otKAflaufcn«  tcs  Littel ^ 
Met.  0r.  12.  (66  ©.)  SBcrlin,  Stcimer.  &tti.  n.  6  / 

4431.  J^ubcC  (3ofcpt?,  9etocfener  ^farret  jc),  Sfibor,  SBaucr  in  Slieb.  ßi« 
öcfdjit^tc  füc  ba$  eanbüolf,  wie  Qud^  für  unfre  SBürger  in  ©tdbtcn.  Sttfaft 
t>on  2C.  ^it  etncc  Bombe  begleitet  ocn  3o^ann  fD^ic^ael  oon  6aiU(, 
»fUaab  »if(bof  ic  S  S:^cile  in  Einern  SBanbe.  6te  XufUide.  (Br.  8.  (zu  i. 
988  e.)  fOtünc^en,  ecntnec  (^«id/  Sottmar.)  t^^ 

4482.  Hottenii  redWmu  ed«gr  Dognatik  der  erangclisdi-liitlMriidMn  BrIn; 
Bin  dogoHiUfclief  Repeftoriam  für  Studlraide«  9ttt,  TaebetHfie  Anflif^  1 
(xTi  11.  574  8.)  Leipzig,  Bnitkopf  u.  H&rteL  1  ^  12  / 

Verf.:  Dr.  Karl  Ilatct 

4433.  3obft  (2>.  (Stobt9etl*t«s5HQtb  k.),  ©ie  ^reufifc^c  ^ppotfcefcn^Dii« 
nung  im  2tuöjiugc  lait  i^rcn  ©rg^injunticn  unb  ben  33infdjriften  übet  ba5  R."- 
^t)pot^efenTref£n  aU  «^anbbuc^  iu[ainnungc(l€lU  von  ac.  (i^i;.  S.  (it  u.  127  3.> 
etfttin,  SKohn.  n.  20X 

4434.  3ugtnbfü()rcr,  J)er,  ober:  Untcrweifunc^en  auf  bcm  SBege  bc§ 

für  Siinölinge  unb  Jungfrauen  —  auc^  für  (Ottern  gu  bcl^crgigen  —  üi  bni  Ä 
tfKiltniQm.  IfU  OCftt^eilung.  fiSete^^rungen,  Samunden  «ab  Qtma^nnnges  m 
2Üg(t4  fäv  bie  ^ntpo^fenbe  äudtnb,  wdu^e  in  ttmdana  mtt  b«  Ba 

tritt.  2te  2(btt)ei(iiiig.  Sebentrcgel,  ücrj^ügltd^  enva^fene  Jünglinge;  bvo:- 
bettet  na^  einem  IBriefe  etnei  würbigen  SSaterö  an  feinen  @ot)n.  9Ubft  @cb'I^ 
rung  ctnc5  oerfübrten  3üngiing§*,  üerf(i^icbener  2Cnfid)tcn  bcr  ^itgcr  ^um  SRüi« 
ber  äßabrbeit/  unb:  ein  Seifpicl  ber  iDulbung  unb  bcr  9Udj(lcn liebe.  5te  3fbt^^t: 
lung.  2)a6  gute  SOidbc^cn  unb  ber  fromme  3(lte:  rcligiofe  unb  ]ittiii}t 
rangen  in  eblen  ©cifpiclen  —  nor^üglid}  für  SOidbdjen  —  nad)  einer  dbnliiSjü 
@ef4i4te  i>tavbüut.  9itbft  8ebenöregel  eine«  frommen  SRdbc^cni.  3n  ftei 
SCnbange:  berfttbiebent  tBtomunaen  anb  Beictcmiaea.  UKl  atene^migung  la 
bifdkWi^tn  Be^örbe.  9t.  8.  (180  0.)  Wnfktt.  {twßpmaXf^.)  ücb.      ^  i 

4488.  Sugenbidtanfl,  jDentf^e.  ZMtfWUtqokin  |ur  Mehrung  f&r  Ur  S» 
^nb  anb  Unterhaltung  fHb  ärbad)fcne.  2>eatf<l^b^  ®6trnea  vu  Stetem  9 
wibmet.  herausgegeben  »cn  3.  6.  ©(^neemann.  Sleue  gotgc.  >  ter3^I^? 
mit  oielen  ?t  jiM*lbungen.  12  9?ummcrn  (25cgcn),  icbc  mit  2  ©teintafeln.  ©t.  i 
l^ebft  ber  :age:  iDef  Saufeabtünjto  in  gr.  8.  ^rc^ben.  ßrpcb.  (Dreisen  i 
«cipi^ig,  2timnt).)  n.  1  ^  mt  iUum.  milb.  2^ 

4486.  3unf  tnonit  (SB.>  ^llegif^f  (Sebic^tc  oon     <0r.  12.  (lld  e.)  ®a» 

fler,  £>eitcrö.  &t\).  Ujl 

4437.  Äern  aller  ®ebete.  ©ine  rjoU|ldnb{gc  3fuSira()l  auS  ber  ganj  um^coibfs' 
teten  2£uflage.  ßSon  einem  (^uratpriciler  iu  SOiünfler.  2te  ücrmebrte  Xur--'' 
SKit  0enc^;migung  ber  Sifcö6flici cn  23el)6rbe.  8.  (576©.)  SRünffer,  ^oppenrat^ö^i 

4438.    oUer  ©ebete  cbcr  &^bttbüö),  xvoxin  SÄorgcns,  3C6enb^,  ^üih 

SßtidjU,  (Sommuntont  unb  SSefpergebete,  ®ebete  ^ur  ^eiU  iDrcifaUigtiit,  ^ 
g6ttii4)cn  ^eilonbe/  gum  $etU  @eifle/  |nr  VtuUa  <Botte6/  bea  «agili«* 
^igen,  dkbete  auf  bie  fefie  hH  Oebete  für  Jeroale  «ab  flMM» 

0an|  umgearbeitete  2CufIage,  großen  Z!f)tUi  aal  itir^engebeten  ^ufammen^ctcc^ 
t)on  einem  (Suratpricfiir  ;^u  €ERün|ler.  lOte  vermehrte  unb  oerbefferte  JCafl^- 
iSlit  ©encDmigung  bcr  S3ifd;6fli4en  IBe(|brbe.  8.  (tiu  a.  8tö  b.  1  2^ 
fupfcr.)  SKünftcr,  Goppenratb- 

4489.  ^inbcrfrcunb,  ©er  beutfd^c,  ober  ©aramlung  u.  f.  w.  3n  ©et6inbö? 
mit  mcbrcrn  öiAicl;crn  herausgegeben  »on  Dr.  ^.  2?ogcl  u-  f.  n?.  lf!t  3fbf*p 
lung.  »ter  Sanb.  —  2tuc^  u.  b.  2. :  ©piclc  unb  nüftli^e  Sefc^afUijuii^ifl  1* 
bie  3ugenb/  bearbeitet  von  JCart  S3ormann,  Slcctoi  bn  neum  2^c^t(rf(^alim 
ttüt  8  litbograpbitten  Saftta.  9r.  12.  (z  a.  192  0.)  YbC^eilssg. 
eartb.  ^  7La6i  u.  b.  ST.:  CMHAccaagen  oai  ber  8diiber*  anb  0ifBntioic 
Ml  Sogenb.  »o»  Dr.  4^  Of  df  e,  iMof  itr  CMmaH»  ml  W  1  «N» 
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»gl.  «Rr.  Ifr43. 

444D.  Klauien  (RaduHi  Henrici,  piiiloto^iiiiao  i]octoria  oto.  profeesorU  etc.) 
]>e  canniiie  frttnsai  AmUlam  über  «tc.  Sniaj.  (xtiu  «•  90  8.)  Bonnae» 
Steig  «t  TAA  Bwcbaien.  Geh*  lu  14  ^ 

4441.  ^Jbppm,  jDtc  v.  f«  teau^edebtQ  Mn  l>r.-3.  ®.  e^eUe!«^ 
2  IBdnbe.  (2te  eief.  Iftw  Sb.  Boacn  13*-24.)  Ohr.  8»  (O.  195-^384.)  eetpiio, 
g.  glrifdfer.  ®cf).  1«  Sf 

»gl.  «nr.  3502. 

4442.  Slvth^,  9?ot)cUcn  unb  Srjd^lunaen.  5tcr  S5anb.  —  2Cu^  a.  b.  5E.: 
««eueflc  9lo»cUcn  unb  arsdjjlunöcn,  Stet  äJanb. .  (240  0.)  (2fis  SfJcp.>  —  jßgt. 
9lv.  8585. 

4448.  IMcfnMim  ((S).  siebe,  de^alten  om  18.  Dctobev  1895  {n  bct  SDom«* 
f4«fe     Mfhrom  von  te.  (Sc  8.  (IS  6.)  Mflro»^  Opf^  tt*  grege.  Geb*  ^  9t 

4444.  ^rud  (^rofeffoc,  2>.  b.  Sb*  u.  9b-)#  Ueber  otte4  utlb  neue«  Triften* 

tbum  mit  «^mfi^t  auf  %vmt»xCi  gort&ilbung  beg  ^tidfixntbunis  unb  €Mtauf*4 
^f'^en  3cfu.  Sin  <Sn^nt*wcrt  für  ^üUielc^cn  unb  9teo(ogen,  qIö  Programm  jjum 
nad^ftcn  3ubelfgße  bei:  (S{^nßen{^eit,  oom  2C  (^c.  Ö.  (104  e.)  Ui^m,  J^olU 
mann.  @eb.  n.  12  ^ 

4445.  .^Icummadber  ((^.       tffotmfrtor  sptc&fgft  k.),  2)er  SBcc^  sur  |)ciliqr 
Fett  nad^  !Röni.  6^  12  unb  14.   £>ri'i  ^^rtDiijuii  üou  ac.   (^um  SStfau  bei  vef. 
^farrf4)ule  auf  bem  «^of^amp  ^unt  SDcutf  bef&tbect.)  Oc  8.  (81  6.)  (Stberfelb.. 
(3.  SB8.  CNfyma^Cenbcrs.)  Qkb*  4  ^ 

4446.  KOhn  (K.  A.«  BergtonuKbeiMmA  iia4  ObettargUBte-Anenor  etc.), 

Bandbach  der  Geognosie.  Mit  RuckMcht  auf  die  Anwendung  dieser  Wi&»en- 
frhnft  a\if  den  Betrieb  des  Bergbaues  benrhci^'^t  von  etc.  2ter  Band,  mit 
4  lilhogr.  Zeichnuagea  (in  qu.  Fol.).  Gr.  Ö.  (xvm  ü.  830  Arelix  r^, 
Graz  u.  Gerlacb.  ^  »f 

UtOT  Bd.,  Bbenda».,  1838,  4  TUr.  IS  Or. 

4ilT*  MtAfn^tt  (Dr.  gn'ebemaim),  (Sntnbsüae  efner  aV^nneinefi  9?<M< 

nnb  iBtrtf)f(baft€(ebre^  l^um  Q)?bräucl)e  für  an^e^enbe  Suriflen  unb  Jtamecaitficn, 
t)on  K.  I  5?^TTbLt.n.  S3üröeriid)c«  9ie4t  wtb  büreetli^e  SUttbf((Ktft.  @i.  8. 

(xTi  u.        v^.)  (^iian.icn,  aSldfing.  n.  1  ,^ 

44i8.  üidmmert  ^fammtßüerwffet  ic),  Gin  SScgtreiftr  aud  bcr  3rre. 

(Jinc  JBctra^tung  über  3c^.  B,  S.  C,(fg  fei  benn,  baö  Scmanb  i^en  9?cufm 
geboten  merbe,  fann  et  nic^t  in  baö  ^cit^  Q^cttc^  Commen. '0  ^uf« 
tage.  8.  (24  ®.)  «Rürnberg/  5Raw.  (Beb*  l'iif 

4449.  Seiftet  (^ad,  Jtamrralratb  imb  SesirMsßotflebn  iDie  (^ninbbudfif« 
fäbtung.  UmfafTenb  tbeoretifd^spraftifc^  bar<)efteUt  neb^  «Ken  benüali^en,  xoiitU 
li4  an9efu()rteQ  9efe$en  unb  IBorfd)dftlil  für  bie  h  (.  beutf(^:6flerretd)tf4Mdalit 
j{f(^cn  unb  Jtüflcn:*proDinjen/  mit  einem  ooltfldnbigen  Sn^joltS«  bann  einem  h-c* 
fonberen  olpbabetif^en  SUgi^er/  m  <ir.8.  (xxxyi  it.  804  0.)  |)tag,4\  a  >, 
®6bnf.  ^  ^ 

44ÖÜ.  Ceitfabtn  jitm  SonfirmanbeniUiUiividjtc  in  bei:  euan^tlifc^cn 
fBon  einem  alten  eanbpfarrer.  8.  (74  ®.)  Erlangen,  ^a(m  u.  Onfe.  6 

4461.  Seon^ar&/  (35eoiod{c  u.  f.  vo.  2te  Tfbtbeilung.  mt  8  Gtablftt^cn. 
Or.  8.  (0.  97—192.)  Stuttgart,  ^(^tveiiecbott.  (8eb«  12  X 

7^31.  9lr.  22». 

4452.  Leyde  (Eduard,  ordcnti.  Lehrer  etc.),   AnteUung  für  den  erst«! 

ITiUorricht  in  der  qualitativen  .cbemiAdien  Anal^de  von  eU.  Gr«  8.  (xiv  u. 

XU  S.)  Berlin  ,  Mittler.  16  *ft 

^\:Vx\.  iMi'ber  für  Turner.  16.  (39  ©.)  ®ü|lroro/  Dpi^  u.  grCi^c.  (5^ch.  S  'j( 
44«>4.  Lincke«  Sammlung  auserlesener  Abhandluugea  u.  s.  vv.  Siv  Samml. 
BrUt  1  lilhogr.  Tafel  (in  gr.  4.).    Gr.  8.    (206  Ö.)  Leipzig,  Hmri.h». 

Mr.  MOL  ^ 
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44:»5.  fii^ö,  Ceutfc^tanbd  X3ett{)anbel6  Sßi'ebergcburt  u.  f.  xo. 
SDci*  W^citiÄJDonau  s  ober  eubrptgösJCanal.  —  Äuc^j  u.  b.  2.:  2)ct  iKteJJcnau: 
ober  CubaM'gö Äanal  in  feinem  SBScltl^anbclömcmcnt,  feinen  nationalen  Sortbtilcn, 
feinem  ^er^dltni^  ©ifenbatjnen  unb  8anb|trafTen,  fo  roie  in  feiner  wrttjeilbaf: 
teflen  SBauart  unb  ditc^tung  betrachtet.  (Sin  fret)cd  unma^deblic^ei  S^otum  Den  :c 
(SKit  2  Ädrtc^en  [gr.  4.  in  3inebcucJ].)  @r.  8.  (xvi  u.  6.)  ^iumbcri 
Seiegel  u.  3Bie§ner.  Q^e^.  IS  i 

9lr.  2971. 

4456.  Uoyd  (Humphrcy,  A.  M.,  M.  R.  J.  A.  etc.  Prof.  der  N^aturplinoMpliie  udI 
der  experimciitcllcii  NaturwitMeDHchaften  etc.) ,  Abriss  einer  Geschichte  der  Fort- 
schritte und  des  gegeinvärtigen  Zustandes  der  physischen  Optik.  Aus  des 
Report  of  the  fourth  Meeting  of  the  British  Association  for  the  AdvanceBeot 
of  Science.  London  1835.  übersetzt  und  mit  ergänzendea  Anmerkungen  t«- 
sehcn  von  O,  A,  KJoedetu  Gr.  8.  (195  S.)  Berlin,  Luderitz.        1  »f  S  fl 

4457.  ^obfteitt  (Euflat)  loJ),  ^ünfllic^e  äßeine  ober  genaue  Anleitung,  ti: 
felben  zuzubereiten.  S]Ra0bcbur9.  ((Sreu^.)  Qin  cerfiegeUeö  Souoert.  ^fl 

4458.  2öh^  (Sötlljelm,  b.  3.  Pfarramt« : »crwef«  it.),  ©ieben  fJrcbigtra  ia 
«Dürnberg  gu  @t.  2Ce9i)bien  getjalten  oon  2C.  2tc  Auflage.  ®r.  8.  (xii  u.  &) 
SRurnberg,  ^aw.  &it).  8  i 

4459.  fiooff  (gr.  SOBil^.,  Dbeilebret  unb  beffgnirtec  Oitfctor  bet  l^ht^n  «019«: 
febalc  K.),  Cebrbuc^  ber  Geometrie  für  ©pmnafien  unb  Ipo^ere  Surgcrfd^ula 
ton  K.  ärfter  Gurfug.  Planimetrie.  ^EHit  3  gigurentafeln  (litl^ogr.  in  gr.  i^s. 
gol.).  8.  (vi  u.  75  ©.)  3(fdjer6leben,  Corlcberg.  10  i 

4460.  Marquard  (C.  W.  G.,  9)rebi9et  unb  8ebrer  Jc),  Mens  Sana  in  Cor- 
pore sanol  Hin  freimütbige«  SBort  über  bie  ©(^rift  be«  M.  R.  Dr.  Loriiwcr: 
3um  @4)u$  ber  ©efunbbeit  Jc.  JDen  erleudjteten  S3cfj6rben  unb  Pflegern  W 
gefammten  ©c^ul«  unb  ($rziebungö:3ßefen$  im  preu§{fc^cn  SSatcrlanbc  Qtroitac 
üon  IC    ®r.  8.    (24  @.)  ^üUiö^au.   ®ebr.  bei  Cange.  (Berlin,  aXittur.) 

4461.  Marryat,  The  complete  works.  VoL  V.  —  Auch  u.  d.  T.:  Jiwi 
Faithful.  By  etc.  —  Vol.  VIL  —  Auch  u.  d.  T. :  The  King's  Own.  Bv  etc. 
Gr.  12.   (xii  u.  504,  542  S.)  Leipzig,  F.  Fleischer.  Geh.  Jeder  Bd.  üi 

Subscr.-Pr.  n.  1  1^  I.«adenpr.  1  1^  1«  i 

Vgl.  Nr.  8691. 

4462.  9){atl^e(!ud  (50?.  So^iann),  TCnbdt^tige  unb  d^riflli^e  gemeine 

lein  für  aße  9toti)  ber  (5i)riflenbeit.  JDer  ^irc^en  ®otteö  in  et.  Soadjim^tNi- 
JDur^  ben  alten  ^erm  2C.  (S^eue  2(uflage.)  ®r.  4.  (vm  u.  96  €5.)  Stoibtr^ 
Seanj.  ®eb. 

4463.  9)lat)et  (griebrid^),  S^oüellcn  unb  ßieber  oon  zc  8,  (xiv  u.  6.  15- 
196.)  Slürnberg ,  ©(^neiber  u.  SBeigel.  ®e^).  1  i 

4464.  SKebca,  iDic  neue,  din  Sloman  üon  bem  SSerfaiTer  be«  ßcipio  &*cü 
3n  brei  SBdnben.  Iflcr,  2tcr,  Stcr  SSanb.  ®r.  12.  (394;  442,  434  e.)  etso 
gart,  SBrobbag.  @eb.  ,    •  W 

4465.  SJlemoiren  S^lapolecn  SBonaparte'3.  ®cfammelt  unb  gecrbnet  »cn  bffl 
^)erauSgcbcr  ber  SKemoiren  Cubwig'«  XVIIL  5ter  S3anb.  Zu«  bem  gror^ 
fifc^en  oon  ^)cinr.  ®auf.  ®r.  12.  (x  u.  256  0.)  SSeiraar,  Zan^  o.  6:=;. 

Ifler  m  4tet  SBb.,  Sbenbaf.,  1834,  35,  3  STblr.  12  <Sr. 
444>6.  9)?{tt^cilungcn,  9?cue/  au6  bem  ®ebict  Ijiftorifc^santiquarift^er  gcrftjifligtt- 
Sm  Flamen  bcö  mit  ber  Äbntal.  Uniücrfitdt  ^>aUe  sSBittenberg  üerbunbtncn  JiS' 
nngif(^:@dd)fifd)cn  »crcinö  für  (Srforfc^ung  bt«  öaterldnbtf^en  2fltert^uml 
eil)altung  feiner  2)enfmale  herausgegeben  v>on  bem  ©ecretüir  beffelben  Dr.  5C  öt. 
görftemann,  Uni\)<rfit5t«:»ibIiotbe!^®ecretair  ic.  2ter  SBanb.  Ste«  unb  4tf< «W^ 
(S0{t|^^piMMn%^olzf4nitten  unb  1  2(nftc^t  ber  (Sbergburg  in  eteinbru^f  [in  4.].} 

660.)  ^aUe,  auf  S^o\tin  unb  im  eubfbcrlagc  bc5  «errji 
^nn.)  @e(j.  ^  f 

iii,  Zteö  J^eft,  dbenbaf.^  18U~33,  1  2:blt. 
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Un.  MoMia»  Le  lOMuiClirope  tmMB  par  «te»   0Ht  QxammamalU 
mt^itn,  \){titn  e/^navmtn,  TCngabe  bec  SnmfloiMtt  mh  ctaem  «oQfb&iibfi 
gm  a26rtert>ud7e  fut  6((uUn  unb  für  foI(^e  9)ctf0iim  üttTbcftet,  tvclc^e  o^ite 

©ciljülfc  cine^  ^eln'cr^  frantollfc^e  t^id^tct  Icfen  rpi^ircn,  t?cn  ^rpfcfTcr  (^(crq 

m-  .  1^ 

4468.  9^ül^Iettf>ruc^  (Dr.  (5.  &aM\wn  SuiHiMtl),  otbentlitf  cr  ^preyVjTot 
Hf  fM^U  K.),  2cl)rbui^  bcS  ^auöttigu-^tdjio.  5iac^  bcc  britten  iiujla^t  i)Ci: 
Doctrina  pandaetanin  bcutfc^  (forMct  imhi'ic  Ifttv,  Stet  SCfietf.  9r.  8.  (%u 
tu  89^,  aST  «.  529  e.,  reit  III.)  e^tvetfc^fe  ts.  eo^n.  1835,  36. 

^reiä  für  olle  3  a^eile  n.  4  ^ 

4469.  SWÄHcc  (g.)/  ©töat^it^ffTnif^aftli^c  turjjc  Jfnbeutungcn,  (irL^f?entf}e{ls 
^QttitnhuxQ,  berübrenb.  SBot)ltciU  ^u^aA^^*  ^*  ("^  ®0  ^^ufu'oiü/ 
OpiQ  u.  gctfge.  n.  Use  ^ 

€k^t  mit  ffai  nmn  ZUü  3u  fein. 

4410.  9ta6itiä}t  x^on  htn  bei  Sec!um  cntbecftcn  alten  (^cdbcrn.  ^^cau^gegcOcn 
ottf  »mii|tQtttiii(|  ber  SRänflerfc^en  3C6t^*lung  bc<  0mfn«  fftv  ®ef4t(]|^tf  unb 
VlteirtbumSfunbe  IBfflfatatf.  2Cb6tlbun.]in  (iit!}c^ir.  auf  1  fSlatt  in  gr.  4.) 
unb  1  mavH  ((ttf^cgr.  (n  gr.  4^).  8.  (30  6.)  ffitib^ci;,  Ottf  Jtoficil  bcS  Smind. 

(äBunbcrmann.)  @ct).  6 

4471.  Natiooal  -  Kncyklopädie ,  Sächsische,  u.  s.  w.  I2te  Lief,  von  Chri- 
stian II.  bis  Cumbacli.  Gr.  8.  (S.  705— 76Ö.)  Leipzig,  Meser^sdie  Yerlags- 
Exped.  Geh.  4  i/f 

Vgl.  Nr.  88SB.  ^ 

4472.  Iiraumanit^tf  (Sotanii  Xnteeal)  SKtttttrdcf^f^^  ber  S60cl  JDctief^fanbt,  , 

naö)  eigenen  (Srfa^rungen  enttrctfcn.  .^ewuSc^cöcben  ocn  bcfTcnöobne  3o^anii 
^ricbrtt^  9?aumann.  ötcc  abcil.  Ster,  4rer,  5tcr  ^efr.  2crt:  Sorten  13—29. 
Jiuvfcr:  STafcl  204  —  215.   («olorirt).    ßejcifomÖ.  Iä3— 46^.)  Mp^iq, 

9*  gleifcfjer.  3n  Umfc^lua  n.  6  8 

Ifter  Ut  «er  Sbl.  Ifier«  «tr  <^  «bftibaf.,  1«— a.  111  Sbir. 

4473.  Nees  ab  JSsenbeck  (Tb.  Fr.  Lud.,  PIdL  et  Med.  Dr.,  Profewor  etc.), 
Gemra  plantamiB  Fiorfte  gwioaiiicte  iconibiu  et  detcriptiiMiibiif  lUoiCmta 
auctore  otc.  FMdcuius  IX,  IL  SarnJ.  (39  Itthogr.  Taf«lii  n.  40  BK  T«it») 
Bonnac,  Henry  et  Cohen.  tn  Umfchkff  p»  2 

Faae.  l-VIIl,  Ebeadas.,  18SS— 35,  8  Tblr.  ^ 

4474.  9?eu  (®corg),  »ctt9#  bie  ®läubi0e.  Komatt  öon  K.  8.  (352©.) 
Slörnbcrg,  ^netbec  u.  tBei^el.  ®tf).  1     16  ^ 

4475.  0t0lPaf  (P.  Sgna«  ßugcn,  2BcItprica«r,  unb  JRfll^^tonMv^Kr  K.)f  Sn'ns 

nctungen  an  Ganct  ©eorg.  Qint  Sammlung  uccfc^tebcnaitigei:  £)tnhPÜibidEi:iti-n 
bei  ttMttbccitbmtcit  ttnigli^cn  cbtmatigen  »cnebf(tHieii«®t<ftt<  bei  €kt.  <9eorg 

^»  |)rag.  Ifle  8icferung.  JCurj€  (Srfldruiu^  bcr  i^t.^cnn  uttgcn  SKerfwiirbigteiten 
ber  Äirdic  unb  .Capellen  bei  ©ct.  ©ccrg.  («Kit  1  2£afwt^t  bis  l^ic^e  [in  Äupfer^ 
^td)].)  Oii:.  8.  (5ü  0.)  ^rag,  ^aafe  eöbne.  6)e^.  6 

4476.  iDfeu*^  mturgef^ic^jte,  iCbbitbungen  ju.  sr^ierreidf.  4fe  Lieferung. 
C£nt^)dlt:  A.  Zaf.  24  —  26;  30  —  34,  obcc  3o*5logic  11  —  13,  17—21,  B.  Zixt, 
Mber  ögn.  6.  BloX).'A.  (iDic  Safctn,  oon  bcnen  mcbrc  iUuminiit,  finb  t(?cil6  in 
iCupfer  geflogen,  t^cild  lit^o^vapt^iiU)  ^tutt^avt,  «^offmonn.  12  ^ 

8gl.  9tr.  718. 

4477.  Original-Ansichten  der  vornehmsten  Städte  m  Deutschland,  u.  s.w. 
lOte«  Heft :  Augsburg.  Gr.  4.  (2  Stahlst,  in  3  Abbild,  u.  2  Bl.  Text.)  — 
l.Stes  Heft  (oder  Supplemeiitheft  Nr.  1.  zur  ersten  Folge):  Worms.  (2 
Ötahlft.  nnt  3  Abbild,  u.  2  BL  Text.}  Darm^^tadt ,  G.  G.  Lan^M .  Geh. 

irr.  SMS.  j  ^ 

4478.  Pfennlg-Kncvclopaedle  der  Anatomie  u.  s.  w.  32s(g  Lief.  1%  Bog, 
4  Knpfer,  338t«  lief.  1%  Beg.  4  Kupfer.   Gr.  4.  (8.  305—330.)  Leipzig, 

BMinifrrirtner.  16  ^  Mit  gaiis  colof«  Kopfecn  %  if 

Vgl,  Wr.  9989. 
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4410.  Pfennig  «^RciKlo^e  fSv  $MfnU     f*  ».  mSk  9lact€ttUo^ 

OCu^Sabe  in  ^ten.)  5ted  ^ft.  8giu  CS^BMl  0&      (6.  Uii--200.) 

Sit.  4lä«. 

Pinzger  (Dr.  Gustav>.  Griechisch-Dentschc.'?  Hanrl  Ti'^xikon  ron  etc. 
Furtgescizt  von  Dr.  KnrVJaioOUz  und  l>r.  Ernst  Eduard  Setia;  In  8  Lie- 
ferungen von  je  12  Bogen.  1.  Lieferung.  Lexik.oa-8.  (S.  1^ — 192.)  Leipzig, 
Hinrithü.  €reh.  oal>scr.-Pr.  n.  12  ^  Ladenpr.  16  ^ 

4481.  ^^^i^ci:  (35r.  «^cfrat^,  9Ä.  t>.  0t.  9eba(^t«r  SoßO,  ^ebe,  am  ^ucdUU 
Ue  funfjidjd^n'ocn  Slegtcrung  &c.  MniqUi^m  ^(^tit  M  aOettor^tetu^tiaftm 
^roft^cqe^gg  $riebcn(^  $ran§  t>on  ^aft(n6ttrd#  beit  24.  KprÜ  1855  in  ba  6t. 
3o^niii6«8ogc  ^h6&ud  ^TpoUo      ü^üflroiv,  ge^^atten  oom  }c.  8«  (19  0.) 

ftrow,  gebr.  tci  Gbcrf«  ßrbcn.  u.  grc^c.)  18S5.  OJcf).  6  ^ 

4482.  ^latc  (^Biiiiclm),  Cercntino  rcn  sDkbfci.  ;£caaccfptel  Mtt  :c.  Gr.  9. 

(vi  u.  2S0  ©,)  S^onn,  J^6mg  u.  ©an  aScid^avt;!.  (3:1).  1  M 

4483.  ^Happ  (-Dr.  Ä.  SÄ.),  iDic  »cvgiddjenöc  (iJrammatif  al5  Staturlcbrc  iwr 
(icftcUt  rcn  ?c.  iftec  ober  vt)i)fiolo<^!fc^a'  SheÜ.  Iftc  v^äiftc.  —  ?fiid)  u.  t.  Ü.: 
^tt|ud)  tiiicr  55{?i;|'iolo^ic  bcr  i£pi-ad^»;  ntb|l  biftorifc^ft  (lutiviiiimi^  aku^ 
ÜnbiMen  3biome  nac^  ptj^ftetceifd^eii  ®Kunbfd|cii  twn  k.  Iftct  ^oul.  ^ 
(Sil  u.  400  e.)  6tutt0att|  aoteo.  S  4 

4484.  9teH  (D.  Gl^rifhan  ®ottto(),  iRatucU^re  fühe  bie  Su^enb.  gftr  IBtllil' 

lanb  Sürgcrfc^uUn ,  fo  wie  bfe  untern  .Klaffen  ber  (^mnnaficn.  2u,  oemu^ 
wnb  t?n:bcfTcrte  2(ufiage.  «mit  ^olsfci^nitten,  8.  (xx  u.  296  @.)  gcipjig,  ^inn^l. 

4485.  sKctfcn  unb  ?antcr^cfd'rci{n!n:;cn  u.  f.  lu.    »^erau^^Ci^cben  öon  Dr. 
(gbuarb  SB  ibenmann  zc.  unö  Dr.  ^ermann  .^auff  2C.  9u  Sief.  —  luij 
«.  b.  i?- :  ©übafnfanifd}C  ©fiii^cn  von  3'hcma§  '•lUinalc.    2fu5  bem 
fdjcn  übaic^t.  (ä^c.  Ü.  (viii  u.  317  c,.,  mit  i  liiycijc.  ^utlbilb.)  ©tutt^aiJ» 
Qctta,  «cb*  *  ,     16  ^ 

4488.  Repertoire  da  Thtfitra  .IhuicJiis  k  Berlin.  No.  88.  AYant\  pendaot 
et  apre  s,  estjuisses  hiätoriques,  par  MM.  ScHhe  et  de  AN^^MlOfll.  (8te  Aaf- 
iMe.)  Gr.  in  8.  (äO  &>  Bcrlia,  Sciilesuieer.  Geh.  o.  8 

Vpl.  Nr.  88T4. 

4487.  iKcumont  (Dr.  iilfrcb,  ic),  OJcograpMfci^^flatiliifc^c  SZac^ri'c^tcn  wn 
bcn  rufi'ifc^m  ^dfcn  om  fc^mac^en  fSflmt*  VUii)  (^raf  Z,  Bixvi\toti,  9» 
Zaithcut  b(  ^act^nQ  it.  3C.  bearbeitet  oon  k.  Ohr.  8.  (vi  lu  €i.  7--4a) 
etutt^act,  Qottd.  <8eb.  16  X 

4488.  Stüter  (I>r.  «einriß;  sßzomot  ic),  über  bfe  Mtontiiif  9m  ib 
bev  Seit       8.  (xtii     804  6.)  ^mhus^,     9ect|ctf.  o« 

4488.  ^9fmfM  ((^nfh'an  ^ncbnd)/  heftet  ic),  SRalftfalfen  fit  efnm  ^ 
teveflanfcn  unb  erbaulid^en  Unterridjte  im  ^briftenfbume  naÄ  8tttb(«4  i(at((|t^ 
mtK.  IfUc  »anb.  8.  (288  e.)  (SiAebcn,  «ei^acbt.  ^  X 

4480.  Sammlung  anierleiener  Recepte  der  neoeiten  Zeit.  Nelist  den  neie- 
<(en  Brfahmngen  des  In  -  und  Auslandes  in  der  gosammtcn  nedidniicheB, 

chinirgri.schpn  und  ^obiirtshilflichcn  Priixis.     Unter  i\Iit\%Irkung  von  Prof. 
J.  H.  Friedrcith  zu  Weisscnburg  berausgegebiMi  von  Dr.  Karl  JVenscI,  PI«; 
•icui  ete.   7tes  Bandchen.  8.  fiv  u.  fl^  S.}  ikiangea.  Palm  o.  Ed^^ 
Geh.  18/ 
Utet  bis  etes  Bdehn.,  Bbeedat.,  ]8S8--flS,  t  TUr.  11  Gr. 

44f)l.  3cat)Pla  C^merentiul),  Vbolar,  bcr  !Bcft>crocr^(i^ter.  StooelTe  von  x. 
Stc  2tu^abe.  £  Sbette.  8.  (Tin  vu  864,  838  0.)  (»ufüm,        «•  f^^^ 

®€b-  s>fUii 

®(bcint  nur  ein  neuer  iXitel  fein. 

4492.  {Schattet  (^art  ®cttfncb,  Pfarrer  ic),  ^^rebigtcn  für  bcn  c^nfUiife^'f^ 
Jaiibmasm  auf  aUc  '^mi  unb  fünfzig  SÖüdjen  bcö  J^aijreö,  neb]!  einem  ICn^d^ 

4ti#U(!^ci:        unb  9tXt^nin^9^v^i^un,  von  k.  2te,  oerbeffertt  mb  «ei!> 
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ui^iU  SCu^go^e.  ®r.  8.  (iLxxu  u.  1104  @.)  i)e^uftabi  o.  t.  Dcia/  SSagner. 

4493.  (Bd^tMte  9»vor<iror),  aeettgton,  Statin;  uftb  JCmfl  oorgüaiid)  in 
frer  ^erbinbunc).  @me  atei^  6fenni4er  S^orUrundCtl'Ai^attm  Mit  w.  12. 

@.)  @t.  (&a\kn,  moxtmom  vu  e^eitliii.  (9c(^  i  ^ 

4494.  e^cn!mdb4KQf  jDo^fd^iie,  ZtacMmbtit  tn  fünf  2Cctcn,  na^  8t au» 
nont  unb  ^  let^er.  2Cttl  bem  ^^WXU  8.  (ly  u.  U7  e«)  {Betmor, 

i,  6omp.  ötö.  12 

4495.  J^cftcrr  (3.  3:().,  ©ernfnorblreftcr  unb  (Srjfe^ttnöjratf)  k.),  Jtursgcfa^te 
tutfc^c  Sc^utgiammatit  für  bie  ebcrn  .^lafTcn  aUc;cmemei:  SJoU^fc^uUn  \  na(^  bcn 
i'Utftcii  ©prad?forfd?unacn  unb  mit  ytücf|'ic^t  auf  Sabjlbefc^iifHgung  bcr  ^Sc^ül« 
iuiodtct  uon  2C«  Ua,  ^Cuflag^  8.  (139  (^)  3ü(i4/  ^(«U,  güpU  u. 
Icmp.  6  ^ 

449«.  3(i)t0tn0  (3o^jann  (Sbuatb,  ßamerötratf)  2C.),  3;aütaaii!c&c  Utbcrfic^t 
«c  0ffdlW*Uibertretiin0cn  unb  (^trafen  nad)  bcm  am  1.  2Cpnl  1836  in  Sir!« 
ßmffCtjetrrteneiietraftffc^«.  ©t.4.  (1076.)  piaa,  obaofe  @6^|ne.  öef^.  1 8  ^ 

4197.  eci^^nbani  rnib  feine  dettgenofTen.  S>re{  »riefe  an  {(n  nebfl  einigen 
Isgo^n  Ott«  feinem,  9tai9laf  unb  einec  bia(|vapt)trcl^en  eet»e  att  ttinleitung 
craulgegeben  oon  3.  Sl.  CHr.  &  (120  e.,  mbll  5  e.  ltt^90C  (facfimtre«.)  «f>am« 

«9<  g.  9>m^^eS.  (5Je^).  n.  16 

.  J^ndtt^grbtr  jp<M)cf(^e{iiU4  3.         —       Stfiacctraa  iil  bna  »eibtt^en  Smi« 
»  «rmnir  unb  JtTonfenpfifgt  fiiVItona  befümmt 

4496.  3d&ram  Cprof.  D.  3ofv  »(Miotbttar  ic),  fMxa^  jur  ®ef4td»(e  bec 
)^i(ofo|>(){e.  8Xit  Sesttd  auf  bte  ©ef^i^te  nnf^ec  Seit  Ot.  8.  (xu  u.  199  6.) 
denn,  it^nfg  u.  »an  Sordinen.  ®e(f.  n.  21  - 

4489.  e^tift^  ^ie  Zeitige,  im  2(u«|uge  mit  furzen  Qfa^erRdnsngen,  befont  • 
crg  i^uc  QhriAutentna  bcr  biblifi^en  (defc^i^te  fftt  6<4uimdnncr  unb  j^uc  f)duS« 
d;cn  öibauung.   Son  3- ^nnegarn,  yaflor  ic.  Iftec  a^cit.  3(lteö  Hcfta» 
lait.  Slicn  C5rfd;atfun3  ber  SBelt  bi«  jur  Trennung  be«  9?C!d)cg.  —  ^ter  3:t)ci(. 
^Itcö  Scjtamcnt.   5sJjon  ber  SSrennung  be§  9?C!cbe§  bf«  ?uc  (^«burt  ÜÄit 

<5I)artc,  barfleUenb  bcn  Sd)aupla§  bcr  bibl.  öJcfd^tditc  (lic^ogr.  in  gr.  qu.  i^ol.)-  — 
ter  S()eil.  ^ccucö  :^k]tament.  SRtt  1  @t;aite^  bari^ellenb  bat)  ^cil.  Caub  gui; 
teft  Qbrtßi  (lit^yogr.  in  gt:.  4.).  SRit  ^tpprobation  bet;  bifc^bflid^en  »ebbtbe.  8. 
470,  418,  Till  tt«  440  6.)  fMnfter,  (Soppenrat^.  1885.  tu  i  *f  ^  ffl 

4580.  ®d^ubert^  JDie  Gef^idSite  bec  9tatnc  u.  f.      2ter  0anb.  Sie  ^ 
Mitmg.  mt  12  5tiipfeitafe(tt  (in  Sin!).       8.  (xn  n.  e.  269 --598.) 
mg»^  9>aim  u.  <Sn(t  1  ^  18  / 

4501.  ^d^ttl^  (^arl  ^cintic^,  jDoctot  hn  fDlebicin  unb  CTbfrurgie  unb  orbmttL 

ffentl.  ^rof.  k.),  iDaö  ®t)j!cm  ber  (Jircufaticrt ,  in  feiner  @n^ltltcfIun^^  burc^  bie 
ü^ierrei^e  unb  im  SWenfdjcn  unb  mit  Siuctiicijt  auf  bie  p^pftolcgifdjen  @efc|e  fei= 
frQnf(;aftcn  ^bmcidjungen  bargefteUt  t?cn  ?c.   W\i  7  (litbot^r.)  illuminirrcii 
tafeln  (rooöon  4  in  gr.  4.).  @r.  8.  (xvi  u.  Söö        ©Uiti^art^  (Sotta.  2 

4502.  ^etbcnftiicf  er  (Br.  SB.  g.  a:.)/  (^temcntotbu*  bcr  {>ebc4if4Kn  ©prac^e 
on  2C  &r.  8.  (252  e.)  eoeß/  Staffe.  iS^tm^  8-  SUifd^o:.)  n.  20 

4508.  ^^ffttt  (Dr.  Sc^ann  ^bam,  ^rFpcUottonSgeridbWtat^  k,),  ^mmCtttor 
6cr  bie  bapenfC^e  @erid{)töorbnung  (Codex  juris  havarici  judiciarii  de  anno 

^58)  t?cn  ?c.  Iffer  Sanb.  —  2fuc^  u.  b.  X:  ^anbbuc^  beö  beutfdicn  (5iPt(pros 
Jlfcö  auf  bcr  (^runblage  unb  nac^  bet  Dcbnung  ber  hoX)txx\&itn  C^cK'.itOung 
on  ac  lfl«c  aSanb.  @r.  8.  (xii  u.  822  ©.)  erlangen,  |)alm  u.  (5nf e.  1  ^  iö 

4504.  (^ijfnMcr'«  (^.)  fdmmtlf^c  SBcrfc.  4^ftcr,  47f!cr  «Banb.  Q^tJ)aif! 
?^qcnbcgfnftrüt)ien.  i,  II.  ?!Ö?it  u.  f.  n?.  ^^riuilegicn.  —  ^ludj  u.  b.  St.:  Slcgcns 

anftral  Un.  (5rÄdblun.^cn  öott  @f  iftblCIU  2  IBdilbe.  8.  (272,  819  e.) 
i^iutigatt,  ^paUberger.  öe^.  ^  *f  ^  ^ 

Sgl.  9lr.  ans. 

450».  euuen/  JDie  !laf|tf4«n/  be«  e^meis  n.  f.  xo.       12,  15.  Gr.  8. 
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ffi.  177^184  4L  8  miipöit,  185^1»  m  8  €MlfK<^)  moUiß, 
Jta^MEla0.  <8e^  ycdMI)c.  1. 16 

iBet  4Hi^ 

«88.  9MttUd  (O.  ffr.,  9>rorrfroc  MI  «viMHtei 
ff^  3been ,  n>e((^  bte  nettefle  3ett  betoedeiif  borgcflclt  tmb  geio&rHgt  nad;  ^ 

.gcgenttxlrtigen  Ctiife  ihrer  Öntrrifflung  fm  (?fme!nt»nriiC'rrcpn  bcr  »:;cHI^it!rc 
5Wcnfc^l)e!t.  (Sine  öJckgcntjcitö  =  i«cU  alö  Söeitrai^  juc  (5^^arac^^riftiE  uniier 
uab  gut  ^erfrdnbt^unc^  übti  fit,  i^au&^t^iim  iou  ö.  ^vi  u.  5i  @.)  ^ 
brenn,  2)rr(i«Ur.  @ci?.  ßjf 
4^7.  Studien  der  cvan|renschen  Gewtlit  ii^i  ii  \N  iiriciiiberfrs.  HerdU"ij7- 
geben  voa  Christoph  Benj.  Kimücr  etc.  Fui  igt*?>eiy.t  vua  C  £/.  Sltmi,  ok? 
CMtkt«rial-8alli        Biflapte  M  9tea  Bandes  lat&  Heft  8.  (199 

auittmi,  Beck  q.  FfinkeL  Geh.  lOjf 

Vgl.  Nr.  1575. 

450B.  Saf4en6u(!^  ber  neucften  (^efc^fc^te.  ^cvauiqeQtbcn  tcn  Dr.  @ir^ 
sü?ünc^  u.  Dr.  (55uftaü  »a^^ercr.  ©cfdjic^tc  tcS  Jahre«  lSo4.  I|lcr2^(t 
«)2U  10  (litl^gi:.)  Pomaitö.  (9r.  16.  (4^6.)  QocUcu^  a)^uUnr.  @c4.Q.li^i6i 

4509.  Teubem  (Osffsldii«  Pratiaa— ,  J.  B.),  Ad  legem  tbaM 
Codicis:  De  pactb  pignorum  et  de  lege  conuni&Mna  in  pi^oribus  roca- 
denda.  VIIl,  S5.  Oisscrtatio  inau^]:uralU  quam  «Jrripsit  et  illustris  Ictonai 
ordinii  auctoritate  pru  suniniiä»  in  uiroquc  jure  luniorilin>*  rite  capesfen^' 
die  xxiT.  mens.  Martii  mdcccxxxvi  h.  1.  q.  c.  pubiice  (jklei^et  etc.  -tccj 
i^o6  iS.)  Lipsiae,  tjpis  G.  Haack.  (Göthe.)  Geh.  tl  ^  i 

4510.  Theatre,  The  British.  A  coUection  etc.  by  Prof.  G.  F.  Bwa 
hardi»  No.  S.  Patrician  and  Parvenü  a  Coraedy  by  John  Poole^  K*«)  - 
Auch  u.  d.  T. :  Patrician  and  Panrena;  or,  ,,Confusion  worse  coofooBä^ 
A  Comedy  in  five  act«.  By  Joh»  Pooh,  E»«!-,  aiilbor  of  y,PaiiI  n^'"F^ 
mU  Co./*  „Tnmljif  Um  TaMai,««  ate.  Finit  pädGmed  at  ihe  Tküht-tt^ 
DnirylaiM^  oa  Sttuday»  Blaidi  81i^  18S5.  8.  (76  S.)  Berlin,  Bdtf.  M*M 

VfL  Bf r. 

451L  ZcmtaHmn^bprf  (6c^|Uaii  ®fa$m#  OMftticBteianU  ic.)  ptMk 

9t!i»efUxAlntttt\äit  ua>  bcffcn  2Cnn><nbuiig  auf  ba<  Xnle^oi  bcr  S&ufen  ^ctrvdffosu^ 

c^nhbm  unb  btc  ^itljningi  bcr  ^afTcrrcttiintien  in  hölzernen  «nb  eifemen  Stctra 
öud)  mand)trfct  anbac  C^egcnjidnbc  lanbwirttjfc^aftlid^et  (Suitur.  gör  jcöcB^ 
feine  maii)ematifd)c  .^icnntniffe  befi^enbcn  Defonomcn  fa^Uäf  bütqt^tUt. 
laqtf  nad)  bcn  öirunbfäccn  bcS  ^cnn  Öerfaffcrö  umacarbcitct  döq  biHcs 
ackitec  an  biir  crjlen  2iub^abi.  SDlit  6  lit^ograpbirUn  ^af^la  (tu  ar.  4.).  @&1 
(xTi  tt.  148  6.)  9>ras,  (Sa(M.  48c«. 

4512.  S^roioitdn,  9)olnif4sbciitfiif|ei  ^anb»6rter6u4  u.  f.  w.  tfttt^ 
9U$  «eft  Kaa^Nab.  Scirif0tl«8.  le.  S57--384.)  SctOn^  SSfttbc.  «I; 

€Subrcr«4H^*  n«  18  /  Mca^  1^  ^ 

80V,  IKf.  IUI. 

4818.  lieber  ben  0eeten«Si^{eben.  iDen  ®ebtlbeten  tbrrt  ®cf(i^(e4tl  flO»^ 
9011  bct  fßcrfafTcdn.  aXtt  einer  c^ebanfcn.-eefe  aU  Xa^diig.  4tcXii|la^.  <^  ' 
(Tin  u.  256  6.)  ^burg;  %  ^crtjcl.  ®ct).  1  f 

4514.  Uc&erfi^t,  Wlqmtm,  ber  |>otttifi^fi  9«ii0liiff(l  «Bf  bcr  €cbc  S>^' 
1856.  12  ^te.  12.  9toiimbiir0^  dfmmemiann.  b.7  « 

4515.  ufberfldjt,  Äurjc,  bcs  <Xmtl(c()cn  ©cfc^idfe^^ünge«  unb  ber  «Ront^n:-' 

mit  aiabeUcn,  einem  JRcgiUvatur^fdjü'rffet,  ^mufltrcrcndju«  unb  ^aupfinfcrr. 
(127  @.)  ^ran,  3>nicf  Ini  Oktiabee.  (*aafc  eij^nc.)  1885.  1  f 

Sctf.;  Soft  4P i)  Biegl. 

451f>.  8!?crt)anblun(^en  bcr  crften  lammet  bet  Canbftdnbc  hei  &rc^Un^^'-~ 
^cffin  im  Sabrc  1836  u.  f.  w.  .^cft  IX.,  entbdlt  SSogen  4»— 60  ber  |)f«<tj;- 
<Br.  8.  (6.  769-960.)  iDarmjlabt/  ^vl  OkJ.  »•^' 
»d^  9lr.  sni. 

4517.  —  bc4  pdbadOßif^fen  fßmini  im  QkfiUi^ii  ukr  biii  i^drif^ 
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JD€nt$üi0  Literatur.  S8& 

gta^e.   3um  T^md  Ufbthcvt  bur^  9)  rd  tot  in  6  txn  G^ttl^ttm^.  ®r.  8. 

€.)  föcrlin ,  De^mii^fe.  ®e^.  8  f( 

4518.  ^olfö^Säiiberbi^el/  2iilaemeine,  mo^tfciic  u.  [.  \v.  QLü^^aU  für  ^roti» 
PaaKn.)  Or.  8(fitoiu8.  (0.  5lB— >5680  Seif  a  ^,  Baumgdrtiier*  4  |f 

8lv.  3901.  . 

4519.  S3ol!6btd)tcr;  Xiit,  ^an<  @ad)<  unb  (BrüSct  tm  Bufammenfjange  mit 

btt  öcfc^tdjtlit^cn  C5nttüicfetung  tcr  btutfcben  ^oefic .  betrachtet.   3ut  ^eier  hti 

Btimi  u.  äBiefncr.  '  ^ 

45Z0.  SIdItev  (eubwig,  V.  D.  M.  ic),  ©cograpW*«  »eft^nnbuna  oon  SBürt* 
tembcrg/  ^infid^tltc^  ber  (^eflalt  feiner  Oberfld4e#  feiner  ^ruugnifTe  unb  fßtmo^ 
acr.  M  taa^lABC  l»c<  erflea  eeograp^if^en  ttntccri^t«/  foioie  jur  6eib|lbcU^ 
(Sto.  8^  (xrr  it.  256  €S»)  Ctait^ait/  flteoicr.  M  >f 

4fi8L  Wackernagel  (Wilhelm),  Dmtaches  Lesebuch  Ton  etc.  2ter  Tbeil. 
Ffoben  der  deutsdieii  Foeiie  seit  dem  Jahre  MD.  —  Auch  u.  d.  T.:  Pro- 
ben der  deutschen  Poesie  seit  dem  Jahre  1V1D.  von  otc»  Gr«  ^u«  8.  (xxi  ä., 
!!•  1614  Spalten.)  Ba«el,  Schweighau«er.  Geb.  8  ^  8  gf 

Itter  Thl.,  Eb«adai.,  1835,  S  TUr.  4  Gr« 

48tX.  fSanmt#  I>ai,  tmb  boi  teum  ^  ^mi^  mh  M^cenbe  «n^ 
mrCcn  bM  «ßcrm  iDonnit  auf  bfe  fntmfantcn  grogm  bcr  Slabome  fSksmtu 
dit^M^iÄ  Sine  faflic^e  unb  fe^r  nnterbaltenbe  Gre(drung  ber  Urfad^en  unb 

SÜ^frf  II  neuen  trfc^tf^cr  9?aturcrfc%c{nun(icn,  ^rcldie  ti\06)  unb  ffunbltifi  vor  unfern 
Äugen  voxQt^m,  o^ne  baf  wir  jeboC^  im  ©ranbe  fmb,  ein  ^^tiuKimbcä  2)arum 
auf  ein  neugierigem  SBarum  (U  geben.  7iu^  bem  ^nglifc^n  ubiife^c  oon 
Steinhart  uca  äBcinfelben,  8f bter  ber  fran)6ftf(b<ti  tm^  tn^lxf^tn  eptaätt t4 
0r.  8.  (Tm  tt.  e.  9*--67«)  SBcinfcIbfsi,  gibr.  in  bcf  0ifniKrT4cii  Sudibc 
(0t  MIcii,  tBocIiwuui  ti.  ed^in.)  1885«  Ofe^.  0  |f 

45X8.  SBaS  tjl  bie  beffe  Sorberettung  |v  Sbiicur<«9)rüfungen?  IBeanttoortet 
unb  mit  Sepfpielen  erläutert,  ^it  4  SBe^gm»  0C  8*  (ir  u.  66  0«)  a){&n< 
ci^en,  Zentner.  (Ceipgig,  25oIfmar.)  ®e^.  8  y( 

4Ö24-  ^Vbet,  2)Qö  Slittencefcn  u.  f.  tr.  3n  S  SBtn.  Stci  SBb.  (2tc,  Stc) 
XUt,  me  Sief.  8.  (UL  0.  @iuUgast,  ffi^^io.  1055.  (SM^  ü  gC 

«gl.  91t.  3394. 

452^.  SUetu0ättttet  (SBcmarb,  ^farrfuflrv  ic),  ^CnUUung  n>ie  man  hm 
^neflfe  im  Vmt  bcc  tfOOM  O^etfe  rcc^t  unb  pmXSi^  m  tttac  bifmn  foUr 
iifb#  SRorgcn*,  2Cbenbv  mf«^  Qd^t«,  JConmuniiMi«  tmb  aabcfm  0c6ctcii* 

(Sin  C^efc^en!  für  SRe^btencr.   herausgegeben  von  ic.  Su  t>eciiif^t  Ausgabe. 

mit  X  ÄitciEupfer.  12.  (96  ©.)  «Piuntler,  Öopprnrat^).  ®eb.  n.  4  jif 

4526.  SBrrg  (Tfugufl),  3)qs  SRiffion^bcrf.  (Sine  <5rj<5Miing  ouö  bem  erjlen 
Drittel  bc6  öorigen  3al?rbimbert«.  8.  (ii^J  ©.)  23erltn,  ^ühn^  1837.        1  ^ 

4527.  aBiH  (D.  Q.  6t).  (S.),  5?robicug  ober  Sc^rbuc^  ber  »^obcgetif  mit  bet 
ndttjigen  Literatur  gu  SJortrdgcn  für  ®t?ninat!aflcn  cor  ihrem  Äbgange  auf 
Unioerfitdten  oon  ®x.  8.  (viu  u.  7t  0.)  ^e4)gta/  ^al^n  ji^c  S^erlagöbuc^b» 
e^rb.  10  |ir 

«8.  WMflfatii  (Dr.  3.  8.  ^t)-,  nan^dH^  l^fmrt  ic),  Srinmpf  bei 
mnben€  an  Unfierbli((!eit  unb  SBiebcrfe^en  über  jeben  3»(ifcU  (Sin  §ß\i6^  fi» 
a^rouernbc  unb  Ulk,  bie  nac^  ber  cmigen  SBabrbcü  fbrf^llt*  0r.  8.  (x  u, 
2S9  &.)  mumitm,  (5r66cr.  (^ofüud;brucfcre{.)  &ct).  1  >fi  IS  ^ 

4529.  aSörle  (3-  ®.  5.,  (SifmentarUbtcr  k.)>  ^Drei  5ffiaiibtafcln  für  bea 
2fnfd}auun(i^.-Unferrid}t  im  SJcc^ncn,  ncbft  einer  SJanbtüfel  mit  pinem  für3>eutf(^ 
lan^ö  (Btu^c-  unb  iÖuitä[d^uiai  ma  2C.  Qir.  Ö.  (4  litj^ogr.  ;Xafeln  in  gr.  gol.  u. 
48  e.)  4>eabcoiiii,  SDrc4<Ur.  1885.  12  ^ 

4ft8a.  SMiitiltet  (3w  ObcrforHrat^  tc.),  Anleitung  ^ur  Sld^encXttfna^mt 
bcc  Jtttte  unb  Jtnuftf^ietbe,  |ur  a:b<tlung  ber  gld<lfKn  unh  nm  Tümäqtn, 
fowit  %um  fSKefcnSaiie  unb  ^cobaue.  gür  Deconomen,  tfamecalijliii  «nb  ^irlU 
leufe  cnfmorfen  90l|      fiXtt  14  0(ftiitafnil  (in  gv«  4).  0(.  8.  (iti  v.  19:2  ®.) 
SOwanß^ii  ^i^t-  II.  S  1^ 
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SM  Demt$ek0  Liitrmtur. 

4581.  3ritf(^rlft,  SCU^cmc^nc,  füc  Sanb;  unb  «|>au$u7irt^f(!^aft  ti.  f.  ^^i^ 
iit«dc(^ebett  Don      o.  eabt0cl.  Stcc  ^a^rg.  Iftcc  8b.  Std  <^t.  Or.8. 
C»6  e.)  ^atmflabtf  2>tftU  Ok^  Vti 
»gr.  9lv.  SK6. 

4532.    für  TTrc^iöfunbc ,  ^iptcmatif  unb  ©efdjtc^te.  ^^crauJ^c^rtta 

cn  C.  «^oefet,  <Bfb-  Ärd^iörl^atl)  ttnö  föe^).  ©taatl :  unb  SaHneUs^tc^njat «. 
Pr.  Sp.  TL,  C^rljarb  unb  ^r.  1*  Ö.  i>on  «ÜJcbcm,  ^frcbbarm  lu  2ter  Sarb, 
2tc6  -^cft.  8.  (©.  183—370.)  .fjambunj,  g.  ^pcrtl;cS.  0cb.  n.  1  ^ 

4r>;yj.    für  SRcdjt  unb  ©cfeigtbung  in  Äur^cffen,   »pcraugget^e&ca  ucut 

t€c  2Cuf|'i4t  b€^  ;3u)UBinint|lcnumö.  l^ti  ^eft.  @t.  &  (]ui  lu  267  6.)  Safd, 

45S4.  *—  'Schwdierisclie,  fftr  Natvr-  und  Hdllninde.  In  YcrtiBtet 
mit  mehrcrea  Gelehrten  dieser  Fächer  heraosgegeben  von  Dr.  ChriatvphPriMm 
V.  Pommer,  VWüMNr  6m  Meiichi  elt.  ter  0mmL  8  Heil«.  Gr,  3.  HcHbronn, 
Dreclisler.  n.  i  ^  16 1( 

4585.  Bettung,  9lumt§matifc6c,  rfbir,*rf  t>cm  ^famr  Selbmann  ic  Strt 
SaliviJ.  1^3  ^  5-;  SIrn.  (Vi  JBgn.)  (äir.     äßnficnfcc.  C^tpjiö,  grufc)  2  /  12/ 

45d6.  Zur  Geschichte  dt  r  Araber  vor  Mohamed.  Von  R,  v.  L,  Mit  S 
synchroiii&tischen  Tabelleii  und  grapkucheii  Danteliungeo  (in  gr.  Fo!.). 
Cir.  8.  (ßSi  6.)  tkiUii ,  Lüderit^       •  i>ß  U  k 

Verf.:  Oeeerellltoieiiaat  Jitlk.  Xse.  Ott«  ^Hf.  JWkIe  ms  JEtfiMenL 

4ftS7.  3itt  8(bt  Httb  Suft,  füi:  3un9  unb  Xtt.  3n^alt:  tßtl^lm  ZtU,  et« 
bic  Befreiung  bcr  C^^mci^.  iDd  Freimaurer  ^DrbenS  QhW^tt  u.  iDenfirörbt^ 
feiten.  3Dcr  Sieidjt^iuin  beS  TCimen  unb  bie  Zvmutl)  beS  9feic()en.  9?atur,  Äunjl 
ti  .b  (ixfoJ^m^  {fiiftt  e«>€nb(.}  {96  e.)  3(a4m/  S^ittn)€  Sm^ 


prr    Ijrr  ab  Sflj  un^f  n. 

Eih  F{f!cnarh  in  T^pipzig  hat  nm  d?  m  Verlage  von  Hessenlan^  in  Stettta 
nachsteUeiiije  Artikel  käiitlich  übernommen,  die  er  Jetzt  zu  dm  Ueigesotztrt 
eroiÜÄäigtcii  Preiaea  debitirt:  Geor<ß  (Dr.  W.),  Sicheres  Schutzmittel  gegea 
venerische  Ansteckung.  8.  (8  ^)  3  ;^  —  GnMM  (Dr.  L.),  NeiisKt 

Poltenbendsefaerze  und  StrobkransredeA.  Mit  S  Mvaik- Beilagen.  8.  Ifitt 
(20  8  /  —  Lichtetiherg  (J.  C),  Neuestes  Lehrbuch  dar  CoMUtenl.  & 
1833.  (20  'jO  ^  —  Liederkränzf.  fTir  jrr^cllif;«  Zirkel  gewanden,  n.  s. 
8.  1H32.  (IvH  H  ^  —  Schmiiti  (Dr.  VV.),  Unter  welrhen  Umständen  (l-  r- 
fen  Mütter  ihre  Kinder  nicht  nähren  etc.?  8.  1832.  (6  *,/()$  <^  —  '/Vwai 
(C.  A.),  Die  WeiiS- Seifensiederei  auf  iiirem  jetzigen  StanUimnktc.  Mit 
2.  Tafeln  AbbUd.  8.  1833.  (16)  >^  8  ^  ^  W^emndi  (L.  v.) ,  Laban 
Tbaten  ßlflchers  von  Wahl^iatt.  IMIt  4  Abbild.  8.  1831.  i2^Bjl^ 
Wüster  (K.  v.),  Juristisch-literarisches  Handwörterbuch  zur  Erklänrog  ^ 
wichtigsten,  in  df-r  Genrli  i ff  v^prache  und  in  Wissenschaft lichea  Schrifien  ^oc' 
kommenden  Be^i  tV-  und  Freuidworter.  8.  1833.  (20  ^)  8;^ 

ir.  G.  Kom  in  Breslau  hat  ein  „Verzcichniss  der  Verlagsbücber  der  «b«* 
maligen  J.  F.  Kurn^schen  Buclih.,  welche  von  jetzt  an»  CTfttitrnf hfiili  rw  t&* 
harabgesetzten  Preisen,  zu  beziehen  sind*'  versandt»' 


jRünftt0  erscljcinrn: 


Friedrich  Wilhelm  1.  und  Friedrich  der  Grosse,  Könige  von  Preoif^  oder 
Beiträge  J^ur  Bereicheninn;  und  Erläuterung  der  Lebensbeschreibungen  die^ef 
grossen  Regenten,  in  jeder  Beziehung:,  besonders  ihrer  Civilverwf'sltuflgi 
Dcb!«t  einem  Anhang,  enthaltend  ein  Tagebuch  aus  Friedrichs  des  Gratfca 
Rcgentenleben  von  X740^i7B^  mi  vielen  hijstQrischen,  charakteristiscben  ^ 
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Notizen,  Berichtig <ia>;en  etc.  In  £— S  BAoden  hflnuisgcgcben  von  Knrt 
Beimieh  SU^ritd  HMenheck.  Gr.  8.  Berlin,  PlahnVhe  Buchh.  (ProspectJ) 

J(-<Ii*r  Hd.  \n'iil  in  « In/clnpn  IIiTton  von  8  Hcn  ,  Sub-rr  Pr.  a  1?  Gr.,  MMglgebeik 

Sobaii!  tliiM  Wirk.  \(>!lctiJ(t  ist,  (ritt  der  iiiu  '/•  böhi  rc  Ladt  ii|)rciii  ein. 

Pexaitzscli  (,ii*)>  Aaleituiig  /.m  Kimichtuag,  zvveckiuäi>j>ij;cn  Verwaltung 
und  möglichst  hohen  Benutzung  der  Forste,  yorzi^diich  der  Privatrorste. 
Mk  Tabellen,  Beilagen  und  dner  Forstkarte«  Gr.  o.  Ijeipzig,  Bisenach. 

Bory  de  5;ai:)t  -  Vincent  •  L'homme  (homo).  K&sh\  zoologii|ae  sur  La 
geiiic  liumain.  omc  tdii.   Weimar,  Landes-Industrie-Cuiuptoir. 

matter  9  Histoire  des  duciriiies  morales  et  politiques  des  trois  derniers 

si^clc«!.  Freibur^;,  HorUer. 

Soltyk,  Napoloon  en  1812.  Mit  historischen  und  kritischen  Bemerkungen 
über  den  Keldzng  in  Russland,  Ton  Pro&  It*  IViscAo/f.  Wesel,  Klonne. 


Traite  de  m(^decine  pratique,  deduit  des  foits  recuoillis  dans  les  höpitaux, 
it  MM.  Pfony,  VBMier,  JInmeimir,  Poüong  et  Thihert.y  Uebcrsetst  Ton 
>r.  O.  Knepp.  Mit  einer  fiinleitnng  und  Zusatcen  Ton  Vt.      JL  ib*iw». 
Iieipiig,  KollmanOi 

DIE  LITEEATUa  DES  ADSLAVSEAn 


FR/üTzteiscHB  tmauTütu 

2202.  (Abou-Bjafar.)^  Chroni(|ue  d'Aboa-I>)afiur  Mohammed  Tabari,  fiU 
de  DJnrir,  fils  d*  Yesid.  Traduite  sur  la  ▼ersion  persane  d*Abott-Ali  Moluün- 
■led  Belainl,  fils  de  Mohammed,  fils  d'Abd-AlIah,  d'apr^s  les  manuscrits  dn 
la  bibliotheque  du  roL  Par  Louis  Dwbeug.  T.  i.  lc«partie.  in-4^  (40 B.) 

Ijondros  et  Pari«, 

Aul  K()!*tcu  dvti  Oriental  tranvlation  fund  In  Paris  gedruckt. 

2203.  Barchou  de  Penhoen  (Baron),  Histoire  du  la  pliiiosüuiüe  alle- 
mande,  depub  Leibnitz  jusqu*ä  Hegiel.  2  vols.  ln-8.  (45  %  B.)  Paris.  15  Fr. 

2204.  Baudot  (Alph.),  La  madone  de  Montbason.  t  toIs.  In-8.  (41  Ii.) 
Paris.  15  Fr« 

2205.  Berenger»  Des  moyens  propres  a  g^n^rallser  en  France  la  sysC^ma 
p^nitenliaire,  en  Tappliquant  h  tous  les  lieux  de  r^pressioii  du  royaume,  k 
tous  les  individus  qui ,  a  qucitjue  titre  i[\ie  ce  soit,  sont  iiii.s  soih  In  nmin 
de  la  justice,  et  en  pUvant  les  libercs  suus  la  prütection  organix c  da.  ia 
bienfaisance  publique.  Lu  k  l'acad^mie  des  scienees  morale«  et  poliLiques, 
dans  les  s^cea  des  25  juin,  9,  16  et  23  Jofllet  1836.  In<4.  (12 B.) 
Paris. 

2206.  Biographie  univenelle,  nncionnc  et  moderne.  T.  LXI.  (Cld^Cs.) 
Jo-8«  (S^Yt  B.)  Paris.   Jeder  Bd.  8  Fr.  Ausgabe  auf  Papier  grand-raisin 

12  Fr.  Auf  Papier  grand-raisin         24  Fr. 

Vfl.  Nr.  882.  «  *o 

2807.  Cousin  d'Avallon»  Le  nouvcau  Gascoutana,  ou  Ga^Mionnadcs  sur 
gaseonnades.  ln-18.  (7  B.  u.  |  Kpfr.)  Paris.  2  hC 

2206.  Bokaxd»  Btats,  an  Trai,  de  tootes  les  sommes  eitqiloy^cs  par 
Louis  XIV,  1«  aux  cr^ations  de  Versailles,  Marly  et  de  leors  d^pendances* 
f9  ans  augmentatioos  da  Lonvre,  des  Tuürries  et  d'antres  r^idences  royales^ 
anx  constructions  de  monumens  et  dVial) Iis. Gemens  publice  k  Paris  et  dans 

les   |»r«»viiiros ,  au  canal  du  Laiiguedoc,  <«n  sccours  aux  mfimifactures ,  en 

Lensiun.-*  ou  (sratifications  aux  gens  de  lettrcs,  depuls  1661  ju^juVm  1710. 
-e  tout  extrait  d'un  travail  fait  sous  les  ordres  de  Colhert,  ci  dum  ic  nia- 
ooscrit  in^t  est  k  la  bibliothü^uc  dn  roi,  aiasl  «^uo  d'autres  documeos 
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Biiüieaüques.  SuppUaant  au  Bachwwahai  IdiloriaMi  tm  V«nifflM.  ML 

(4  Vi  B.)  VersaiUe». 

BokiMn  (Baron  d*),  ]>e  TEspagnes  ooniiMBlIoiii  nr  loa  pMrf^ 
aon  pr^MQt,  lon  aveoir.  FnpomM*  Ia-8.  (SiVV  B.)  Paris.     7  Fk.  SO  b 

2210.  Encyclop^die  de«  connabsaaeet  atU««.  '  T*  XV.    F^Tiier  iSS6b 

(CW^Clx  .)   Jn-18.  (11  B.)  Pari^*.  Jede  Lief.  35  c 

Jeder  U*L  bcitcht  «u»  4  liitf.  nad  (las  Gaaxe  wird  dafea  100  iiBifatiWi  — 
Kr.  918. 

mi.  ffloiirent«  Gaoni  ior  la  gMratioD  etc.  Uvr.  S  i  6L  (Vft 
«.  6  Kpfr.,  Schbui.)  Baiii. 

Vfl.  IVr.  U27. 

221'^.  Oibext  (C.  M.),  Maaocl  dei  oaiaüiea  T^^dfloaei.  la-18.  (IS  7,  B ) 

Pari«.  6  Fi. 

22lti.  Kock  (Ch.  Paul  do) ,  Une  maltresse  tlans  l'Andalou*ie.  Corae<Üe- 
TaudevUle  en  ua  acte  i^uatrc  acteurs).  Repr^üeiitce  »ur  ie  tk^Ue  de  )a 
Porte-Saint^AoUMae»  le  24  join  1856.  la-S.  (P/«  B.)  Park. 

tZl^.  de  Lamaardkf  Küitoire  aaUurelle  des  amoiaax  saus  Taft&brti  ela 
SoM  ^it.  T.  IL  Hiatoire  des  polypes.  In-S.  (43  B.)  Parii.  Jeder  Bd.  8  üb 
Stcr  Baad  la  der  Falflt  des  ErscheineM.  —  V^I.  Nr.  d», 

2215.  Isaponneraye ,  Biographie  des  reis»  des  empereurs  et  dti  papü 

T.  1.  Ire  livr.  I11-8.  {2  B.)  Paria. 

Dat  Work  wird  aua  40  Lief,  k  SO  c.  beiteheo,  die  2  Bde.  LildcQ. 

2216.  I>eoleroq  (Tlidodore),  ProTerbea  dramatiques.  Nea?eUa 
onide  de  graYwes  en  taiUe-doooe«  d*aprAs  des  dessuis  de  JHfiL  JoImbooi  et 
aatras  arästcs  diitingn^,  T.  VIIL  In-a.  (2SB.ni.  Kpfin.)  Paris.  Alle 

8  Bde.  40  Fi; 

2217.  M^moires  de  Tacad^mie  des  sciences,  arts  et  belles-lettres  de  Dijun. 
Pnrtie  des  scienoes.  Annde  1835.  Ia-8.  (8V4  B.)  —  Partia  des  leUns. 

(IIV2  B.)  Dijon. 

221^.  Nouvelle  coliection  des  niemoires  pour  servira  ThlÄtoire  de  France,  etf^ 
Par  Michauä  et  FouioulaU  Ire  serie.  T.  IL  (Ise  partie.}  Ia-8.  (^i  H.) 
Paria.  ^      t       J  \ 

VgL  Mr.  ms. 

2219.  Pteaidt-ftelmn»  ht  autenr.  Noat.  ddit.  I11-I8.  (7  a  o.  ^ 
Portr.)  Paris«  8  Ff- 

2220.  Roima  (A.)»  DictionAaire  fran9aia- Italien  et  Italien  -  fran^».  ' 
l'usage  des  mnisons  d'^ducation  des  deuv  imtions,  r^di^^e  isur  le-«  travaux 
feii  G.  BuiyioU,  d'apres  la  nouvelle  editiun  du  Dictionnaire  de  raraiif^^i-c 
iraiivaue  et  de  Celle  du  Dictionnaire  de  la  langue  italieiine,  public  u 
logne  de  1819  k  1826,  ploa  complet  qu'aacon  antre  dictiannaire 
In-12.       B.)  Paris.  5  Ff. 

2221.  Thdnard'f Baron  L.  J.)»  Traitd  de  ddmle  dl^oienCaire,  th^M 
et  pratiqne,  aui\i  d  un  cssai  aur  la  philosopbie  chimiuue  et  d'un  precLs  ^sr 
l'analvse.  60a  ddit.  T.  V  (et  deniiar).  la-^  (35  V«  BO  l""""«-  ^  ^  '  ^^"^ 

^  Alle  5  Bde.  Fr. 

TZTl.  TIu-roTj^ne  de  M^ricourt,  la  jolie  Li^geoiae.  Corre.<spondanee  publik« 
par  le  vicomte  de  V  y.  2  vols.  In-8.  (46  V4  B.)  Paris.  15  Fr- 

2223.  Ilne  sp^nilation.  Vaudeville  cn  vn  acte.  Par  MM.  Dumamir} 
Auloniu  ot  Ilorhc;  repr^ent^  aur  le  th^tre  du  Palai^-Hojal,  ie  6  iuiii  iSSa 
hi-b.  iß.  B.j  Puri^  1  Fr.  50  a 
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2224.  AzlBtott»»  Tim  rhetack,  ffkh  jiedai.  ^  f.  A  Pmpic» 

London.  * 

222».  AUiloiMt  (OMniiai  d'),  Briaf  Moovit  af  tin  moarclics  aad  dis- 
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c^eriet  in  Upper  Egypt,  mde  nnder  the  direciion  of  Henry  Salt,  EUq., 
Hj*  Majesty*»  latc  Consul  peneral  in  Kj:ypt.  To  wtiU  h  U  a<^(!e(1,  n  detaited 
catalognp  of  Mr.  .Salt'ö  cullection  of  E^^yptian  antiquiLics,  iliustrated  wilh 
twclve  en<^ravii)gs  of  Home  of  the  muät  interesting  oUjects,  and  aa  enume- 
nüoa  of  those  article«  purchased  for  the  British  Museum.  8vo.  London.  12j 

2226.  Ba^|Xi&U(^Ei.^y6aui  and  David,  a  sacred  dramatic  ^jueiii.  Fuuiäcapövu. 

London.  ti^ 
2SS7.  Sum't  Jiutice  of  the  peace  and  pnnsli  officer.   By  J^^O^Iiy  and 
B*  r.  WiUiains.  A  new  f  dition,  witJi  correctioas  and  additionf  to  the  latest 
paioiL  5  yoU.  8to«  London.  6(  6§ 

Cabinet-Cyclopaedia ,  The.    By  Dr.  Lnrdner.   Vol.  LXXXI.  Tha 
history  of  Bn^land»  iK^ntiaued  firom  Junm  MaskmiosL  Vok  VI.  limo. 

London.  6t 
Vgl.  Mr.  ItVS. 

SM.  CowpeTf  WorIcB  aCc  BdHad  hy  MLSoälhey.  VoL  VL  Poo]icap8m 

Loadon.  6$ 

Vfl.  üt,  iaä6. 

2230.  Cummin  (W.),  The  proof»  of  infanticlJe  constdcred;  comprisin»  a 
populär  sunimary  of  the  i>resent  stnte  of  niedico-iegai  kaowledge  on  the 
»ubject  of  child  murder.  Foul»cap  8vu.  London.  6<l 

2231.  Diary,  The,  of  a  desennuyde.  Övo.  Pari«,  Baudry.  3  Fr. 

2232.  Fielding  (T.  H.),  Synopsis  of  practica!  perspectiTe;  üncal  and 
aerial.  2d  edition.  Koy.  8to.  Lonclon.  1^  4« 

2223.  GrotiiiS  fHugo),  De  yeritate  religionis  christianae;  cum  notulis 
Joannis  Cierici,  angüce  yenif ;  aooeticrant  doadam  de  eligenda  inter  Christia- 
Bo«  ttsairtiantaa  lanlaBtlat  aC  centri  indifiofantiam  laB^ofMnii  libtl  doa. 
Bditio  noTwdma,  «s  aalhdona  apIlMm  aiaBplatliim  amaiidata.  Ifua. 

Londini.  6t 
22S4.  Hall  (BaiU),  SchkitaHaialBld}  or,  a  vnotac  in  Lowar-Styiia.  IBmo. 
Paria,  Baudry.  4  Kr. 

^35.  Hebert  (L.'y ,  'Yhe  engineer's  and  mechanic^s  encyclopaedia ,  com- 
prehendiii^  |)ra(  tical  iiiustratiuiui  of  the  machinery  and  procesaea  eroployed 
in  every  deacriutiuii  of  manufacture  of  tiie  Britiah  empire.  IVkh  neariy  2000 
anirravifigs.  Vu.  L  8to.  London.  16t 
Soll  in  2  Bda.  ToUst&ndlf  tcia. 

2236.  Hiiftory  of  tha  iaUnd  of  Van  Dlamcn^a  Land  tnm  tSH  to  iaS5. 
|2mo.  London.  5# 

2237.  Hort  (Richanl),  The  beaüty  of  the  Rhine;  a  metrical  romancey 
in  four  cantos.  övü.  Duiilin.  7t 

2238.  Jameaoa  (Mra.),  The  diary  of  an  ennuy^e.   A  new  editioa.  Sto. 

Paris.  ^  ^Ftm 

J^adrj^m  Oelleetioo  of  aacfent  and  nodbni  British  anthort.  VoL  OML» 

22S9.  Kidd»  Tha  book  of  booka$  ar,  London  ai  it  ia,  and  aa  it  ought 

to  be.  ISmo«  London.  5$  6d 

2240.  Isucas  (P.  B.) ,  Condta  anataadcal  daacripcioa  of  tha  aitariea  of 

.he  human  body.  12mö.  London.  4t  6ä 

2241.  ILuther  (Martin),  The  pope  confounded  and  hh  kin^^dom  e?rpo!ied; 
n  a  divine  opeoiog  of  Daniel  YUX»  t.  23 — 25.  Traoalated  bj  if.  Cole. 
ivo.   JLondon.  6i 

2242.  Magazine,  The,  of  populär  idence.  Vol.  l.  8vo.  Loiidoa.  lOt 

2243«  Moore  (G.),  An  inquiry  into  the  pathology,  cauMt»  and  treatment 
f  puerperal  fever.  8vo.  London.  6^  6d 

2244.  Moraton  (A.  H.),  Ou  civüi:£ation;  or,  aa  anaiyaia  of  the  lawa 
hat  re^ulata  «anfclnd.  8to.  London.  7t  6d 

22A^.  pexceral  (A.  P.),  Ronaa  tcbaaa  iUmtnited,  firom  tha  ncordt  of 
itt  CatboHc  chmdL  8to.  London»  XÄi 

I.  J.hrM  44 
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Foolmp  8to*  LondMu  ui 
MT.  Piioe  (TO ,  The  Mstory  o(  PMtttaat  noncoDlbniÜ?  In  BucM. 
(In  2  Tola.)  VoL  L  8t9.  London.  .  1^ 

ms.  Rqpertory  of  ptttent  invenfions,  and  otber  disoovenes  and  im> 
ncoremeat«  in  axls»  mannfactom»  «(c  With  eogrnvingik  VoL  V. 

ton<lon.  1^*' 

224D.  Roberts  (Samuel),  The  ;;ip«ics  :  their  orif^in,  coatinuance,  and  <ie>ü- 
nation;  clearly  foretoid  in  the  prophecies  of  Isaiah,  Jercmiah,  and  fize- 
kiel.  Xtmo,  London.  ^ 

*i2a0.  Sorelli  (Guido),  My  confessioiu  to  Silvio  Feüico»  the  autobiogn- 
phy  of  etc.  Roy.  12mo.  London.  ~  ISt 

Stxaitli  (Hector),  TreatiM  on  ibrtification,  ifiük  a  mmmh  «  ir* 
tiUffy.  Sd.oditioa«  Sto.  London.  UlOi 

2288.  Tttlm  of  n  lanblor;  coMptiilng  n  Mriot  of  Uitocknl  mmlini» 
Yvtth  12  üloftrationB  by  B.  C.  Selooi.  Poit  8to.  London.  IQi  U 

SM.  T^miple  (6.)»  Excurdons  in  tlie  Bfoditocfnnean  (Omce»  «nd  To^ 
kej.)  2  Tolf.  Poit  8to.  London.  Ii 

UM»  nomaon  (R.)«  Treatue  on  tho  law  of  bills  of  exchange,  pr&- 
mlssory  notes,  bank  iiotes ,  banker*«  notei^  tttd  cboeki  on  bnnkon  in  8co(r 
land.  :^d  edition«  8vo.  London.  Ü  ^ 

2255.  Trnitä  and  tri^k  of  «arij  Ule.   By  1^  &  L.^  «iümc  of  „Tie  ia^r 

fiaatriee'^  l^mo.  London.         '    )  7«  ^ 

VerfasBerui :  Mlta  MMnivm, 

2256.  TröUope  (Francos),  Tbn  Ufo  and  ndvontuoi  of  JonntiHui  hßam 
Wbitlaw ;  or,  scenes  on  tbo  Muiinaaiwn.  8to.  Paris.  5  Dr. 
«  ^  Boodi^'t  ÖoUMtioa  of  aadeafc  aod  moden  Btitidi  «litten.  ¥oL  CUUUX. 

228V,  Twamley  (Louisa  Anne),  Tbo  voanneo  of  natoni  or,  tbe  ßov^f 
Hoson  iUnatntod.  8to.  London«  Ii  ih  ^ 

2259»  Yoimg  (G.),  The  Hfe  and  voya^es  of  Captain  James  Cook.  dra«Ti 
Up  from  jouniab,  and  othcr  aiitbentic  documentfi  nnd  oompri&ing  mä 
«wi^jjuuil  lafoxjnatuMU  liino.  Pacis  9  Bandry«  8  Fr.  SO  c 

i^ünftt0  ersdjfinfn: 

Blundell's  Obsermtiona  on  tbo  more  important  dueasos  of  wontf» 
Edited  by  €asth\ 

Bulwer  (E.  L.),  Cromwell,  a  tragedy. 
^  InOMO  (G.  P.  R.),  Tbe  desultory  nittn.  8  Toii. 

Patbley  (Robert),  Tnnrels  in  Crete. 

Violet;  or«  tbe  danieme.  A  pictnre  from  actoal  lifo.  2  Tola. 
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2259.  Alberti  di  Villanuova  (Francesco  d'),  Nuovo  dizionario  iußiij 
fraticosc  e  franceHc-italiano.  Ediiüoüe  uotabilmente  corretU,  miglwraU  •« 
accreüciuU  per  cura  e  itudio  doi  atgnoii  JnItNiio  Swgt^  •  Framusco  Amf^ 
ioU.  Foic.  VÖ  italiano-franoeie.  G<ttp*-tt>^-)  BCIano.  1  L. 

2200.  Biblioteca  di  niedldna  o  cbuw^a  ^raüca.  Diatrjb.  LXXXll^^j « 


O  cura  dclla  peUagra  e  del  modo  di  estirparla  da  qnrstr  confradc 
Opern  crilico-analitica  det  dottore  Carlo  Nardi.  8.  Milane.  3L.  Kmzeiu^^ 

2?61.  Biblioteca  scdta  di  operc  italiane  antiche  e  moderne.  Vol. 
Deila  condotta  delle  acque  srcoodo  lo  TOOCblO  «C  Uattato  di  ö.  D' 
flooM  ec.  Vol.  III»  16.  Müauo* 
-  Vgl  Nr.  1850. 
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Sbliolecft  ■odta  «Ii  i»pmHafiaB6  antidie  «  Bwtaiie»  Vid.GOCUiVIII. 
lotrodniione  bUo  studio  del  diritto  pubblico  unlvemale»  ^  O.  P*  Jbflu^yiiofi, 

Va  edizione  &rricc!üta  di  cafrenom  «d  aggiunte  postume  cayate  da  un 
esemplare  poslillato  dair  autore.  Promegse  \it  l«ttere  deU*  Aiitore  nl  prof«»»- 
sore  GIovaniH  V'aleri.  Vol»  !•  16*  Müano,  5      50  c» 

Vpl.  ^I  .  ISoU,  2261. 

2263.  Bouelli  (Aloysius),  InsdtutioiM«  logico - meiaphysicae«  4  toI.  8. 
JEtoBi.  •  6  L.  99 

2164.  Buoettt  (Giiftofon»t  pMte  tMmäim  dal  iMila  srt),  Ganzoniere  in- 
edko.  16.  Bliiano.  1  L.  74  c. 

2265.  CataUif  Dizionario  geografico  ec.  dcgli  stati  di  8.  M.  il  re  di 
Sardegna  ec.  Faic  YIU.  (Cab— Gagt)  8.  Toiiai».  2  L.  50  e. 

Vf  I.  Nr.  879. 

2266.  Ceccoiu  (Luigi),  Repcrtorio  generale  di  giunsjprudenza  dei  iriba* 
naü  romani  per  V  anno  18S5.  4.  Roma. 

2207»  Daudolo  (Tuiiio),  Viaggio  per  la  övizzera  orieaLaic.  Vol.  I  (Tidno 
a  Uci).  1&  fifilnno.  S  L.  50  e. 

tM.  Mla  condizione  d*  Italia  iotto  9  gmcoo  degli  iapanftori  romani. 
P.  II  ed  ultima.  8«  BlÜano«  2  L*  61  #• 

Vgl.  Kr.  886. 

<  22fjf>.  Difesa  di  Dante  Alü^hion  ?n  punto  di  r<»lifpone  e  costiimc» ,  ossia 
AvviameuU  pei  retto  atadio  deila  Diviiui  Cominedia  e  deUa  Monarchia»  8* 
Bcliuno. 

Varf.:  Dr.  Filipp»  MmrL 

2270.  Disiomurid  enddapedlco  deÜe  scianae  da  JMoiifo  B^mmmkL 
Fase.  LXXXVT,  LXXXm  (Tre<— Uoio.)  8.  Yanflaw.  2  U 

Vgl.  Nr.  1711. 

2271.  Eandi  (Giovanni),  Statistica  dcila  proTincia  di  Saluzzo.  Vol.  TT, 
i&öc.  2.    Con  2  tayole  ütogr.  4.  Saluzzo.  .6  L.  Ö6  c.   Das  vollständige 

  Werk  25  L.  iO  c. 

2292.  Bineeeio  (Gioviiiid  CtottiSeb) ,  P^lesioid  degll  damnti  dl  diritto 
cirfle  Mcondo  Y  ofdine  dell«  latitiidoni.  Tfadotte  e  recitito  dal  Okuejtpe 
ValistL  Accresciute  dalle  Tariazioni  portate  dalle  leggi  del  naadro  itato  pon- 
tiftrio  r  (In  Tin  in(!ice  copioso  delle  matcrie  e  da  diadnava  taTOla  sinotticha 
in  fogiio.  3a  ediziune.  4  vol.  12.  Bologna.  8  L.  6  c 

2273.  Giun%nrndcn7.a  deü'  ccccllentissimo  R.  Senato  di  Genora  ec.  Com- 
pilata  dali'  avwtcalo  Xicnlö  Gei-vnsoni.  Vol.  VIT,  fasc.  7.  4.  Genova. 
2  L,  50  c.  ludicä  generale  dal  1Ö15  a  tutto  ii  Fasc.  III,  IV.  Jedes 

Heft  2  L.  50  c. 

Vgl.  Nr.  1144. 

2274.  Gouin  (Enrico),  Monumenti  e  siti  pittoraachl  daUa  cittk  e  cantaml 
di  Tonno,  disegnati  da  etc.  Coa  24*tavole  litogr.  Fol.  Toiino.       30  L. 

227d.  Gravinae  de  ortu  et  progressa  Joiii  dTiUa  libri  tiaa  atc  Vol.  II, 
HI.   ISmaj.  Koiaae.  (ftlonaco.  Franz.)  tu  2  ^  ftO  jf 

Vgl.  Hr.  342. 


Heareiif  Manuale  di  ätoria  antica,  considerata  rispetto  alle  cosU- 
ta^nl»  comnardo  ed  alle  colonie  degli  antidii  atati,  di  ec;  tradotto  nella 
fraaceae  favalla,  «d  accresciuto  di  uir  Introdnzioiia  aullo  atndio  dell'  Istaiia 
aatica  da  Baran,  a  nalla  itaiiana  da  Domenico  CrtTdiU  T.  L  8.  Venesda. 

2  L.  61  c 

2277.  Hildenbrand  (France^  o  nobile  de),  Raccolta  dcgli  opusmli  in 
medicina  pratica  pubbiicati  in  iiiigua  t.<ipsca.  Esposti  in  linpiia  iciliana  da 
dttfftto  VUMkiL  Opoicalo  I  (Rillesöiuiü  rausodiche  sugli  stati  morbosi  dellc 

V^fOMhn  oooaidacasoaa  deU' iperstcmia  auparenie.)  Con 
Ä%  ola.  8.  Patia.  '  1  L.  49 


2278.  Litta.  Famlglie  cdaliri  dl  Itdia.  Fase.  XXXV  (Boncompagni  di 
ÜL-Är.  lä.  ^""^  «  U  61  a.  Jlllt  8  18  «. 
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Vgl.  Nr.  149S» 

2280.  BleniiM  H  mHum  di  tntü  i  tanpi      FaM.  XLVII.  Con  ä  tar.  «e; 

Fol.  Padorn.  5  L.  JUiuL  5  L 

Vgl.  lir.  1728. 

2281.  Moibio  (Carlo),  Storie  del  municipü  italiani,  illujitrate  coa  docu- 
»enti  ln«did,  aotisie  faibüojmfldw  •  dl  btUe  «rd.  y«L  I  O^ccnia  • 
via),  8*  BfiUuio«  2  L.  50  c 

WS.  Pap!  (Latsaro)»  Comiwsotiiffi  ddta  rivolinioiie  franccie  dalli  cm* 

grogazi oDt^  d<  «^II  itati  g«nenli  fina  'alla  inorte  di  Ldgl  XVL  Facta  nna. 

Da«  Werk  soll  nin  3  Udo.  t>e»teheii. 
«   2283.  Poiiza   (Mit  hele),  Appendire  h!  vorabolario  pieniontese-kaliano  di 
ec  nelia  ^uaie  ü  cunteogono  circ;a  ilodici  luila  Lra  voci  e  fra^i  piemoaieiu 
mm  pift  ragifCfiia      frtto  ttaUaae  ae*  ^re«adaati  dkinaiii,  o^t  eomipMh 


4eQta  italiaaa  41  Crafou  ConeiUla  di  t—ipH  dii  dsMlci,  p«  open 
Mdanmo.  Fase«  L  8.  Torbo*  1  L  m  c 


8884k  BiohMtta  (TtMiawa  Manritlug) ,  Codas  icnun  in  Pedemontano  w- 
alSiiqoe  saprein»  patriae  curiU  judicatarum ,  priiratu  lucabrationiboi 
in  grati'nm  eorum  qui  foraotibiif  aUidüt  Tacant  coÜectiu.  VoL  Ul.  i.  ktr 

^iiatae  Tanrinorum. 

2285.  Richter  (Giorgio  Augusto),  Trattato  completo  di  maieria  media. 
Prima  versiune  ihilianB  del  ec.  Domcfiiw  QoUu  DiaUib.  XXI»  XHK  XI V, 
(Vol.  IV,  fasc.  2,  S,  4.)  8.  IMiiaiiü.  11  L.  6  c 

2280.  Sacchi  (Defeadente),  Novelle  e  raccoati«  2  voL  Con  ritrauo 
deir  autore.  16.  Milano.  SU 

2287.  Scene  istoricUe  del  medio  ero  d'ltalia.  12.  Torixu). 
Alt  Verf.  wild  der  JPttrat  voa  8antm§a  geaaMl. 

2888.  Teatro  comico  modenu),  o  «ia  raccolta  di  aicune  commedle  Italtafi^ 

aeelta  fira  i  migltofi  antoii  aMidend,  cc  Da  Xh  Sfonm.  18.  Pacia.  4  F^* 

2289.  TenBMiMiin  (GugUebaa),  Blaaiala  dalla  atoria  dalla  fdowfa, 
tradotto  da  Prttncetco  Lonifhend^  con  note  e  supplimeotl  dei  profeaiori  Oi^ 
doaimiro  Homacfpoai  e  Rnldnssnre  PoU.  Vol.  III,  dbtr.  I.  12.  INlilano.  SL. 50f. 

Bildet  einea'^'iiieil  der  „Biblioleea  dell'  intelletto,  o»fia  «««Ita  raoooiu  lU  Oi>«^f* 
llaliaae  •  •Iraalct«  aadeka  e  M4ttrae  detcinat«  «IIa  eoliara  älelia  mmia*"* 

2298.  Vatmettt  (Clemeatioo)»  Prosa  •  powia  inadita.  P.  L:       e.  S. 

Milano.  2  L.  61  e- 

2281«  Visooaü»  Manvacati  aoelü  borghr^s'i     ec  Faac.  III.  8.  Milan«. 

^h.tQc  Aoagaba  ia  4.  8  L,  «0  c. 

Tgl.  Nr.  151t. 

22^2.  ZanottOy  Pinacoteca  della  I.  R.  accademia  veaeta  delle  belli 

arti  ec.  Faac  XLIV.  Con  2  UToIe  ac  Foglia.  Vaaeua.  8  L.  ^ 

Nr.  1512. 


U  0  t  i }  t  n. 

Auction.    Am  21.  Novbr.  d.  J.  beginnt  in  Berlin  eine  Ven»tel^rt*f 
▼on  Ooubiettea  der  Königl.  BibUothek.   Aufträge  daia  ftbiml—t  a.  A. 
Finka,  durch  den  aoeh  der  Katalog  ta  baalahaa  kt. 

Katalog.    E.   Meissner  in  Leipzig:   Venteicbniaa  alterer  aaj  D<ai^ 
Werke,  welche  iiu  äu»&er»t  wohUeiiea  Preiieii  M  habaa  ««d  dawa 
Ifathhandlwng  n  tM^ahan  nod. 


Harawgabar  t  2k  AvMiaiima    Yarlag  Ton  r.  A.  amUuntt  ia 
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1886.  Nr,  36.  2.  Septmitr, 

SrtcheiBt  «   «  •  Pr^i«  de« 


DIE  LXTEBATÜR  DEUTSCHLANDS. 

Heu  ereditenene  tt)erkt. 

(pte  mit  n.  besetdincten,  sowie  die  Preise  der  anf  Subicription  and  Pränumeration  angeVfin» 
m0MBk  odsr  iBf^itewabgeMUteiiBädierBaaMBijaAiiAUBdesiuaTfcaUerl^^ 

4538.  Aoan«110«  (R.  S.)»  INe  Firdnaurerei  in  ihrem  ZaBammenliang'iiiit 
den  Religionen  der  alten  Aegypter,  der  Juden  und  der  Christen»  For  (len- 
kende Gescbichtäfreunde  frol  bearbeitf't  imd  mit  Anmerkung^en  begleitet 
von  etc.  Ister  Band.  2tc  AuHage.  —  Auch  rn.  d.  l-inschlnfr-Titrl  :  Ge««o?ilriue 
der  Freimaurerei  von  Aiitiin<:r  der  hbtoriächen  Kcnntnis.s  bis  auf  un.«»ere  Tage. 
Pur  denkende  Ge»chiclit8fr»*unde  frei  bearbeitet  und  mit  Anmerkiin£^en  be- 
gleitet von  etc.  Vier  Bande,  in  12  Lieferuugen.  läle  Licieiung.  Gi.  8. 
[vm  o«  8.  1^112.)  Leipzig,  Weber«  Geh.  1l.^8  ^ 

4589.  ^tttmott  c^bec^ofprebigei:/  ^Dr.  (S^nftopb  Sriebcid)  oon),  $rebiet  ^ui; 
!44idi<i$ttden  OMiKtefricr  Ckfnrt  fXoUfUlt  M  ieonf0l  Vtiton  «oii  eattfcn  m 
XNeccmbci:  1835.  bei  bem  mn^ettfitcit  4of0otttib{en^  in  jDtrtbm  et^teii 
)cn  bcm  2C  ®r.  8.  (34  e»)  jDtNben,  8lbi^  (ei  IMi^  Ii.  €i6$iif«  (Stipstd, 

4540.  TCnwetfund  ^ut  dettgtetc^ung ,  ober  jur  ^teQuns  brr  me^antf^cn  U^cm 

lUf  bie  mittlere  3cit.  S'^'^  Sebermann,  jundd)fl  aber  für  bfr  ?fi:ffehcr  ber  S^junn« 
Jrt'n.  !>?ac^  2Cu6fcIb  bearbeitet.  äJJtt  1  3eil9leicl^un96tab<Ue  {iit^o^  iii  4.). 
.  (7  (S.)  ®f»  ©allen  unb  Sern,  ^uber  u.  Öomp.  ®f!).  4  ^ 

4541.  5t|'«i)cbcrf?  (5.  ^'>-,  Sbigtarjt  ic),  ^xaU\\(i}c  SÄitt^eilung  über  bic 
abnpflel  bec  Pfabc  uaö  bcicn  JP>dlun(5,  fo  \vk  au<i)  bi'cbei  über  einige  begann 
cne  Srrtl^ümer,  ben  2ieibud}t  ha  iÜo^£iautl;eit  bec  ^fcibe  betreffcnb.  92eb|l 

^omocte  Dom  *&m.  Q^ef;.  g]i{eb.«Rotbe  bon  Sögel,  ^it  einem  ©teiiu 
nfcfe.  8«  (16       mofloc!,  ttiifOfffit^M«eu(^t)*  (Oet^erg.)  Qk^. «.  »otti^.  4  y( 

4542.  BabO  und  Metzger»  Die  Wein-  und  Tafcltrauben  u.  s.  w.  — 
bbildungen  dazu.  2te,  3te  Lief.  Gr.  quer  FüÜü.  (lafel  VII— .XVIIl,  li- 
iogr.)  Martnhdiii»  "BiA  In  Umschlag  n,  2  tf 

4M8.'^B««dimaim  Ot^elni  Ludwig),  Hendw8rterbiicli  der  pnkÜsdMn 


1  erhöhter  Ladeopreit  ela. 

4544.  ^avthß  JBoclefungen  übet  fammtUc^e  ^auptfäduu  hex  ©taat^s  unb 
At€wtfTcnf(^aft  u.  f.  w.  iStt  8ief.  ®r.  8.  (III.  51^  —  640.)  Jtuadbttro* 
3fnffc^  ti.  etage'f^fe  S3a4t).  ®e^.  QCI«  9left.)  —  SSgt.  9lr.  2781. 

4.Vlr5.    (M.  Cbr.       Vfarm  u.),  Ser«)  ©reeb.  Gine  (äiAabiuna  füc 

Sugenh.       It  (97  e.)  etuttdart,  jßaii.  C^et».  $  ^ 

45 
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Me  tdtt<a4e  XnMt-  2  Steile.  Sic  ocs^efecte  Yttflage.  illtt  tem  8M|  M 
8er|&|fcti  (te  JbtpfnM).  0r.  8.  (tiu  n.  296,  S17  0.)  Ufaii  9tact*  i 

4ft4T.  WitMitxx,  8)et  ^riflltcte.  Modntc:  9>faaec«      Ht^tcf*  4nr 

Sa^^rg.  1836.  (3ult  -  2)ecqR(cr.)  4.  («vf^  t«l  U  8*91  la  %  te.) 

granfjfurt  a.  93t,  €M(aKcier.  10  jf 

4ft48.  »ett(^t  bec  ^cmmffiton  für  ßolHbilbung  an  We  €5t.  ®üaif(4=lCppcos 

ärogen.  GJebr.  bei  3-  edjidpfcr.  (et.  (Ualten,  ^u^ec  u.  ecmf.)  öti  •     S  j< 

4549«  Bib«l  BiideTf  oder  bildliche  Darsteilmi^en  ans  der  Heiligen  Schrift; 
nach  eigenes  für  dieses  Werk  gefertigten  Original  Gemälden  von  Weslall 
und  Martin  im  feinsteji  englischen  Holzschnitt,  t  Bände.  Gr.  8,  (iv  u. Tat 
1^—47,  IV  u.  Tafel  4d — 96.)  Leipzig.  (ludustne-Comptoir.)  In  i  BU.  geli.  n.t^ 

4550.  BibUothek  der  deutschen  INIpdu  In  und  Chirurgie,  herausgegeben  von 
Dr.  A,  K,  Hesselbach,  Profetsor  der  Chirurgie  und  Oberw  aadarzt  etc.  4ter  Jak- 
gang  1831.  Ergänzungshand.  II.  Ahtheilung.  Gr.  8.  iß.  241— i96.^  Wio- 
buiig,  Stneker.  Geh«  i't^t 

4U1«  BlnnMiifpnche,  9teiif  unh  MSjldn^iae,  ober  ffmi^ii^e  gkheutoifl 
befanntefleii  9>fl<tn|ai,  Sittmen  unh  41trdtttfv.  92«(t  einem  BKc^tf^cr,  tu»  kl 
2Cuffinben  hcc  Staunen/  toeld^e  fär  oSe  SBeibdltniffc  teä  eeben«  pafTenb  frnb, 
etletctteni«   dU.Torb.  Auflage.  16.  (42  e.)  SiocbtKWfWf  fflMt.  IdS^- 

4652.  Bopp  (^Kran«),  Vocalismns  od<»r  sprarhvergleichendc  Kritiken  ü^r 
J.  Grioun*«  deutsche  Grammatik  und  GiafFs  althochdeutschen  Sprachschau 
mit  Begründung  einer  neuen  Theorie  des  AbiduUi  von  etc.  Gr.  8. 
S58  8.)  BifU»,  Nicelni.  a.l^tt|f 

i5S8*  SkHibeCr«  Obic  eommlm^  intettflanter  (Srid^lunden  imb  ftoMlbi  I» 
dorntet  €S((riftfleScrfiiifii  be<  XiMoiibfi.  Sn  lüNctMigttndeii  ocn  Dr. 
granj  3ofC|»i  Vbelpl  C^neibanjfnb,  f^rofcffor  k.   Ifler  »anb:  «cft* 

lidje  JKadie,  i?cn  ber  ^encgin  ücn  TfbrantcS.    iDie  ©cftrrdci^rn  be<  nitn'<^- 
liefen  ^crjenä,  oon  05.  Banb^aÄab.  £>ubcDant.    iDic  tdt^fcl^fte  ^om, 
m  i^ugenie  Boa.  8.  (239       S^^eu^lbeneUben ,  C^oub.  (if(^  l^j^ 
2>fc  Gttmmlang  ifl  6«f  «twa  8  B^n^c  berc<tnrt. 

4654.  ^rafen^Pff  (2C.  |>.  e.,  ^nt>ectox  b«^  äSuifen^aufr«  it.),  £>ai  Mttji^ 

Aber  Ste^tfinre^ltii  «nb  atec^tr^^eibm  bct  bcntfc^n  @pra(^  >  wie  aii4  tine  fi>|t 
Xnlcitnna  lani  Ci^reibeB  bec  flkiefe,  Duitungen,  CNteine/  3eugii{ffe/  Xn^cidni 
ttnb  9te(Qnungen$  neb(l  bcn  gebrdud)lt(^flcn  Situtaturen.  güc  Cttobt«  unb  Soob' 
faulen  eon  ic*  5te  berbefiem  tmb  Hrme^  2Cit^(a0e»  8.  (ir  «•  91  0.)  <&ao' 
notjer,  $af>n.  o  i 

4566.  a^rrtti  (^1)?v6.  Änna  (5tt]^a),  ^iilon'fdje  a'omanc  bcr  ic.  9«acb  btr  ss«^ 
teil  2fuflage  aus  bcm  ^Jn^md^tn.  (Srflcc  iBünb:  J)ic  Sßd^fappen.  Ij^ct  3^ 
~  2(uc^  m.  b.  ^ii  ^tipfappm,  ober:  ^mia  oon  4^cnt.  din  ^üUXSl^ 
CRttengem^e  aui  ben  Mbecfanbcii  boa  k.  Koib  bcr  it*  f.  »•  bon  grf ebtf9 
XBilbelm  S3ru(fbrdu.  Iflet  16.  (128  e.)  Xttglbncs,  b.SmiM««' 

etage*f4e  iBud)^  1837.  n.  ^ 

4550.  S9md)flöcfc  üu8  eintgen  itctfen  nacd  bem  fübli<%en  Stuflonb,  in  ben  3«^ 
ren  1822  1828.  SKit  befonberer  !Kiic!ftd)t  auf  bic  gjogQtjtn  =  Sartarcn  an 
Ttfottjfc^m  ©leere,  ^xi  14  Ut^ogtop^irten  Äbbiibungen  (n?oeon  1  SBI.  innr.  4.) 
M.  einer  Statte  (in  gr.  4.).  9teuf ,  wo^lfettcre  Äu^gab«.  8.  (xx  u.  4^6  0.) 
6t.  (fallen  unb  Sern,  «^ubec  u.  (Somp.  Qle^.  lu  1  ^  4 

Biif.t  Oeeitl  •jblettev.  —  CN^at  m»  tta  «fwt  VOM  t«  fkte. 

4869.  Stü^lein/  ^aa,  füi;  ^aub«  unb  Sanbmtct^fc^aft.  I.  ^ßittmUi»^ 
mttet  int  ttetildung  aller  f^dbli^en  Sbicff.  Mi  fMmfonii  fir 
mb ^«ibdftr ben  ciam  fiiibwtedie.  8.  (Tut-flC^.)  8cfpsi^  06tiM.  H 

4568.  SuUain  bec  8{un{eIrA6en*^(ferfabrifäti6n.  QCu4  bem  ^ifcabat»O30«(ai^ 
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?"5       ^  •  ^''"^^  ^'"^  ^^^^         «•  f-  »•  —  Äffe«  SbAn.  - 

Äut^iu.  b.  a.:  englonb  unb  bie  önsianber.  »on  brm  »erfaflic  «caMttVL  M 

jef*."^  äiüm  ^ater  SKattin  oon  (Jokern,  qu<$  bem  e^JüibfiM  Ä 
Jopimiwr.  •peraujaesetcn  »on  grtebci«  aBili,eim  »rucfbrdtt.  uÄ« 

4561.  SonfKtitttai,  ICKe  «pottif^e,  oom  3a^  1812.  ®r.  8.  (34  @.)  eeip. 


So  Ä 

Ute  Sief.).  @r.  4.  (©.  168-184  u.  Äafrt  i7~820  SBCeii\  aieE 

«öl-        '-ÄOa.  ■  ^ 

auf  bic  neucfle  3ctt.  (Sh^  8.  {ym  u.  204  0.)  dtoM,  Unioccf.  «iu4* 

Daberg  u.  6omp.  ^^12  y 

4565.  :£)cfa0a  («TOi^oel)/  Srffc  Seariffe  bcr  beutf(%en  ©prodbe  füi:  bcn  Sie* 
mcntanmtmi*t  oon  k.  2tt,  nac^  D.  öccfet'«  geitfaben  für  ben  erflen  Unter* 
SftÄil?  ^*L**"^®J£jfe.?i"*'ö  «inöwrbcitete,  mit  einer  Znwtifm  sunt 

— ■  (2Rt4öcl/  Stbfft  IC),  JCUaemeinrt  Cefebm^)  jur  Gcrwerbuna  unb 
Sewajirunö  ber  demeüjnä^fo^n  fir  em  unb  Canb,  fo  wie  fS 

Schule  unb  ^auö.  9tac^  ben  beflen  Duellen  UwMUt  MAlc  fit  ÄuflAaT 
^tec  a^eil.  ?Kit  Ä.  »ürtembcrgifc^cm  |)rit)tU0{um  gegen  9laAbm  nib  Itee^ 
rauf  bed  ^:«a*bruf«.  —  Zud)  u.  b.  Z. :  gaf ltd;er  Unterricbt  in  ber  Wttnfdun» 
unb  SBcltfunbe.  (5in  oUgcmeinefi  ßefebu*  für  diials,  »üracr.  unb  SanbfAulen, 
[0  wie  fuc  bie  Änfangöflaffen  bcr  ®ctcbrtcnfd)uien.  «r^ac^  ben  b^ücn  DueUeii 
Nabeltet  oon  IC.  SRit  mti  ^ronologifi^en  Ueberfie^tötafeln  ber  S[ßeltaef(fci(fite 
JA  ber  «rftobungcn,  nebft  einem  »oOfÜnbidcn  ©(ubrcaijler.  &u  8.  uo^e.) 

ifNv  8bL  dt«  IbilU),  «tabaC,  m  t  Or.  '  IV 

fincifafnlÄbttJ^^ 

«8.  SfeMd^  (D.  Ohpalb),  ^  8Berf(4io»i^  «fftorifd&.romantifAeß  ®e* 
iidlbe  am  «ftbrnoi«  fBmeit.  «fr  Vbtbtilmid:  »iebeÄrbebunl  biefe«  Äa« 
m  gRfttetotter,  l|ler  «onb.  —  2Cu«  «•  b.  S.i  fife  tio*Jer»iaen  ^Rduber  ber 
pofcopole.  mituv.  unb  0lduber«®ef(6i(^tc  atH  tat  Mf  brt  l«m  Sobcbi^lML 
L  (VIII  u.  183  ©.)  eeipitg/  Älein.  1837.  .o«Ww^w. 


Mätu,  aber  9ta<fatf(&n 

"  Bbtniene  frubeftctB 


ffn  «si  ebbmene 

4569.  ^övittt  (Äbolpj),  Cbituifiuö  L  Jtraffe  unb  Snbabet  einer  »orbferfhib«) 
Jn  »obUln^err^(^)tete  »arbfer,  ein  unentbe^rltcjie«  fRotf):  unb  ^üiHbuA  fik 
W>  ^«  »A«  bÄfbte«  nrfO.  9Ubft  Äntteifungen,  bie  »arbieraiefr« 

«         iB  ftfelto  «ib  8ttt  itt  crbottcn«  bm  «ort  lu  mf^^neoi  unb  m 
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596  BeuUele  Liiermfmr. 

fdr^en,  ^^id^dnt,  ^tvtid^nmm  unb  Sd^difpulDcr      octferti^tn,  tinb  tinm 
5fni  ange  btiLiRi^ienber  Änectottn  öon  l&otbitm*  «frccoirtg^tbcn  wo  ic.  ö.  (96 

4570.  difcnbafjncn,  J)ie.  Ginc  fa^lidjc  SBcfc^reibung  bcr  Scftanbt^,  IDor» 
f!cnuna  bcö  9^u^en6  unb  ©efc^ic^tc  b«  öifenbabnen.  9Zebft  cirai  Uibcrjtdjt  bcr 
in  i)tut)c^lanb  projcctirtcn  öifenlwbnen  unb  linißcn  Sladpd^tcn  öBerWiWpi^ 
2)relbn€r  anft  D^aabeburg  -  ecip^tgcc  ttifcnbaf^n.  Wt  4  Jhipfertafctti.  ^  i 
(16  e.)  t^pfy,  €ktrc(t.  OM^.  ajf 

4591.  Bliengrein  (G.  Ptator  te  FMInoyil>,  BtMtotihtte  m  Muliiiiii 
«it.).  Die  FaiBiUe  der  Schmetterlingsblüthigen  oder  HUbao^tuftcluw,  mit  besoo- 
derer  BQiLiicht  auf  Pflanzen-Phyiiologie  und  nach  den  CSiindsätzeo  der  phy- 
siologisch -  systeniati«chen  Anordnung  ihrer  Gattung^cn  bearbeitet  von  p'.c 
Ein  Beitrag  zur  comparaÜTea  3aUnik«  Gr.  8.  (viu  u.  4ßt  S.)  Stut^irt 
Cotta.  l  ^  i 

457t.  GcrbbaH,  J)cr.   aJoUUdnbigjtc  @rbs,  84nber:,  S^Mfcr^  unb  Bmm 

(unbcj  ^ecau^Qcaeben  Don  einem  SSmine  curopdifdicr  (55fiv3;-apt  «;n ,  unter  Slibafc 

tfön  unb  ^littüii^ung   Don  J^atl  ^tichii^  'jjoHtati)  ^offmanni 

^Dlit  üiclcn  starten  unb  arttjHfc^en  Sngaben.  Ifle  titftvun^,  mit  1  Mi  O» 

t^ogt.  in  gr.  3ol.)/  1  Cta^Ifli(i^e,  unb  ^(ett  anhtm  iOfbiSbtm^  (etngrbtsAv 

4loi|f4»nittcit>      Xtt4  !!•  b.  S. :  )Der  GrbboU  unb  feine  $B6l!cr.  SScft^ctiboBi 

be«  ®rof^(r(09t^umg  SBabfR.  IBearbcttet  Don  2(.  3*  S3.  «&etttitf(j|i  Dbn^Ste^ 

t»tfor  im  iCrteg§mintfli'rium  ?c    «Kit  einer  ^6f)enfarff  unb  Vitien  TiiMSm^r 

Ifkf  3f6tf?e{lunc5.  Ccntcru«.  (S.  1—96.)  ©tuttgart,  edinblc  (v^ib.  U 

IDad  SBrrf  toicb  in  Sief,  a  6  iBgn.  im  ^r^n.  s  %>t.  oon  18  ffir.  auöararbea. 
iHoiMt  nod»  drfAffnrn  brr  Sffcbreibung  eine«  Sanbetf  tritt  fix  Mhtfn  foMer  Ibtbrüs» 

SfB  beö  ßonifn  ußerfeg  brr  eubfCT^r^t.  ©on  1  Sblr.  für  ble  8ief.  ein.  ^o«^  ^ 
«1/  minbriten^  bif  Bef4^r«ibttaa  find  Sanbci  ab^ncl)iittii.  X>tf  ^/^«fc^cttbMg  li^ 
9v«fbttiosti»innf  fllabni''^ioicb  C8lff.  nrnftlTni- 

4578.  Chrfa^ningeRi  ^ie  ncuefleii,  |ut  e^neDmdfhmg  fo^eabcc  S^'cKr 

M  Rinbr^fche«,  bc(j(dlber,  ßci^n^eine,  @(!^afe/  3mtn,  Ödafs,  ISntrn,  Souixir 
4>ü()net/  jCapaunen/  gifc^e  unb  ^rcbfe.  92cbfl  2CnUitund  lux  ocrt^eil^oftc^ 
^nmenbung  aller  Suttfcortiii*  2te  mbcffecte  3(u0ade.  Ot.  SL)  9cit^ 

Raufen;  gürfl.  ®e^.  10 

4574.  (Srinnerungcn  auö  bcr  ®cfcBtd}fe  bcr  ©tabt  ^(S^afftMtfai  tt.  f.  w.  ^ 
sauberen.  2te  Pief.  8.  (^66  0.)  e^aff^oufm,  *^ui:t((.  tui^ü 

4575.  Faiiiy  Mannscrit  de  mil  huit  ceot  douze  etc.  Livr.  VIT.  (Tome  Ii 

ÜTr.  3.)  Gr.  in-Ö.  (^6.  Leipzig,  Klein.  Geh.  S  X  Ohne  KaneöX 

YJl  Nr.  SOfiBb 

4576.    fltomtfcdpt  oom  3a(cc  Sdufttib  Zd^tlfvaaktet  mh  Bwhif  v>  » 

7tff       obcc  U.  »anb  B«.  Qto»  8.  (0*  Ii»— 272.)  «dpifo,  JCUtn.  (Sr^. 

asgL  g?r.  30%. 

4577.  ^alfmantt  (@t).  g.,   S^atb  unb  2fbrcT  am  GJi^mnafto  ifcorolbia*  i^ 
^ractifdje  lÄbctodE  ober;  ooUfldnbi^cö  ?chibud}  bcr  beutf((^en  SRcbcfund,  ffe 
Obern  @ialTen  ber  @((uUn  unb  ^um  ^eibftuntaiic^te,  oon  tc.  tte  ^fbebeUsaj- 

2(u(i^  u.  b.  Z>  t  iDttiamatmt  ober :  ooUfldnbtge^  Se^rbud^  ber  bcucfdl^a  S*^ 
tnMfimft,  m  tc.  ChEffct  obci;:  t^eoretifc^et  Zi^tSU  ifix  fkitfb.  <Sr.  8.  (fi  b> 
S78  6.)  lOantwm,  <(abn«  iif^i 
IfU        dte  «Bfl.),  9Mbat,  Vm,  1  »bfi^.  tt  4te. 

4578.  Figaro,  Berliner,  herausgegeben  oon  <S.  t)ett{a0€C>  4lCfv3#' 
gong.  1836.  512  9{ni.  (Vk  »gn.)  «r.  4.  emin,  ibNUifc.  ^^f 

4579.  I^latl^e  (Dr.  ßubmig,  «tptmb.  |>toftffor  bei  9>btt0fo4?b<^  k.),  @{fd?i<^ 
ber  'Vorläufer  ber  Hcfocmotioii  Mn  k.  iKtw  XtdL  4kp.  8»  (m  s.  57S  e) 

lUft  abl./  Gbenbof.,  1835,  2         G  (^r. 

4580.  ^tirttrobr       ß.,  2>octor  bet  ^bilofopb«/  arbrcr  brr  S^atotgc f-^i^« 

0nmbiua€  be(  Siotursef^ictjlti  fuc  bm        ttotcm^t,  bcfoobai  fic  ^ 
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fßtx^tti  mh  ©mct^^ij^utol.  Önlworfen  von  ic.  (St.  8.  (vi  u.  468  0.) 
Äegcnebuiö^  ^pullet.  15      ^arttjicpvdö  füc  *S(^uUn  12  ^ 

4581.  Geber  (LouU),  Praktische  AnweUung,  deu  Runkelrübeozucker,  die 
Waina*  und  Kartoffd-Stirke  und  den  Starke -Synip  in  jeder  bdiebigeo 
i^nuitHfii  und  itfc  dam  b««tea  Bifiilge  ieLbtt  m  &brisiniu  Dwm,  Nev- 
bArger.  Verklebt.  1  *p 

Oer  Yerfuier,  der  beniti  Tiele  Fakrikea  Im  dies«  wd  uderw  Z«e||ie  ilefe- 
ilthtel  kat ,  barft  fllr  die  Aeofctkett  der  lUMf l«. 

(ti4  bcv  9(a»b(iilU$cc  oon  tc  ttottfettc  iCudgo^.       8.  (ur  tt.  5GG  3.) 

^Ue ,  Tfnton.  •      1  if  6  X 

3|l  nsr  «fn  neuer  Sitet. 

4583.  (Qelbcö^citnet  (3-)/  SBatc  bcr  (frinnerung  cincS  getttuftfn  ^fraclitcn 
on  feine  Dormaitgcn  @lauben^gcno])cn;  um  fic  über  i^rc  'Kn\pr&i)t  an  bie 

ui  beulten.  2t(r  2Cbbrucf.  8.  (14  e.)  («^ibeiberg.)  @(btr.  auf  stoßen  bed 
»etfalTerg.  (Dpwalb.)  @cb.  IV2  j< 

4584.  (S^emdlbe  ber  8c^mci^  ^it'kcifd^'geograp^ii'd^'flatifufi^eg.  6ted  «^cft.  jDt^c 
Jtontoit  Untcnoolbcii.  IB011  ]CU9f  Bufindcv.  —  3tu4  b. »er itonfon 
Untenoalben,  ^iftorifc^/  9(6dfft|>^tf4,  flatifHfc^  0ef4ilbcrt.  SBcf^iiibttna  allec  In 
bcmfelben  befinbiidjcn  ^erge,  Geen,  S(ü(fe/  «Heilquellen;  ^lecten,  mercR^ürbtgen 
SD6tfer,  fc  trff  bcr  ed)i6»Tcr,  S^itrcien  unb  Älftflerj  nebjl  ^fniretfung  benfclbcn  auf 
bie  genu^öouilc  unb  nü^lidjf«  ^cift  ju  bereifen,  ©in  |)Qnbi  unb  ^außbuc^  füc 
jtantongbücgei;  unb  Üteifenbe/  oon  2lloßd  SBufingec*  ^c^ui^e»  in  etanii 
Scffsfcr  bcf  9atifE&ttblf<^  6oRffCc  ®r.  ts.  (199  6.  tt.  1  (it^ cor.  coUnr.  itortt 
f»  0V.  4.)  et  Mdi  ttiib  tkm,  fnAtt  tu  ^mp.  (M.  in  Ötui.  n«  90  if 

SM  itodf  dOcfii  &.  6  ^ 

4585.  @lctf         2f.,  ber  Sbeologie  Äanbtbaf  tc),  ^cv  ^]3tcfi5mii5  unb  feine 

®ednec.  DacgcfkUt  m  2c  Qiu  8*  (40  6.)  Stoßet,  lUiü>ec[^u4$«  (i:)eber^.> 
®eb.  ^  / 

4586.  ®drte^  ((8utbo),  jDaö  9lan:en|?aug  oon  SStl^elm  .^auibac^  ^^ilüd^en 
«on  fKdr}  ettdutert  oon  tc.  nebft  Sbeen  dber  Arnifl  unb  XBabnttnm  0efon« 
beri  abdebru(ft  and  bem  fKoraenKatt.  Qto.  8.  (99  6.  iil  1  |{t(O0r.  StteI6ttb 
in  4.)  9le0en<6tir0,  Pt^ttt  Gart  n.  12  / 

4587.  Graff ,  Althochdeutscher  Sprachschatz  u.  s.  w.  VTI.  Lief.  Gr.  4» 
(TU.  II.  Bog.  8^22.   Sp.  105  — S46.)    Berlin,    Vrtr.  (Nicolai.)  Erster 

SttbsGr.-Pr.  u»  i  ^  iiaileapr«  o.  i  ^  8  X 

VfL  Nr.  1511. 

4588.  (^i^an^e  {^ataik  la),  äBcr  n?irb  mein  0){ann?  unb:  XBie  n>!tb*d 
mfc  ergeben?  ^cop^etif^e  (SefeUfd^aftöfpiete/  allen  !Damcn  stirVttf^ietoung  t^ret 
Gotreed^  Jtrdni^en,  ^icfenicf«  ic.  it.  qanji  ergebenfl  empfohlen  bon  SRit 
1  (tttt)cgr.)  d){romantif(ten  SafeU  8.  (84  e.)  9(orb<»attfen«  fiM'  ^  X 

4589.  ©riefet  (So^nn  ©corg,  Soceals^rofefTor  bn  «Otatbniiftttf  ic),  Nuora 
Grammatica  Italinna.  cbcr;  Jtir;c  ^pvadjtcbrc  für  Scbemtonn,  bcr  bfe  HülknU 
fc^e  ©prüc^c  büib,  unb  bcd)  grunblidp  erlernen  rviU.  ^it  (ebenen  ttalknife^cn 
£efeflücten  unb  itaiienifc^fbeutfc^en  ©efprÄdjen  unb  »riefen,  nebft  einem  brcifa» 
^tn  nüfelt^en  ^Cnban^e^  entt)aitenb  aünUi  poetifcfae  gml^etten  im  3toIteni* 
raen  ttnb  bte  ttcberfe^ung  ber  bor^ügii^ften  Sauf«/  Cmcr«  unb  CStdbtfnomen« 
iottUft  i'on  K.  2U,  bur^aud  mbelfrrte  unb  bctme^rte  Vulgobe.  9v*  8.  Cx^t 
II.  17i)  e.)  Stmvtcu,  Sannljeimer.  @cf).  1*  X 

4590.  ^anbüuc^,  ^ptaHi\(ijs$ f  über  Xnlöge  t?on  eifcn!»a^ncn ,  ibrc  .Sofien,  Um 
ter^altunq  unb  ihren  Ertrag,  über  bic  ^fnfcrtiqunvi  unb  ^rüfunc»  quft-  unb  (lab: 
eiferner  Edjitueu,  unb  bie  Einrichtung  ber  £>ampf-'  unb  anberer  ßifenb^^nwawn. 
9la4  Sreb^oib/  Sßoob,  SXacnetti  iKinarb,  t).  Q^er^ner,  0.  Oepn^aufen,  b.  M^m 
».  beorMtet  oon  Dr.  d(arl  «^artmann.  lata  lieferuiig.  Bodcn  1—8 
unb  Xbbübungen  3dirt  h  St  U  (litbo^r.  in  ()r.  qu.  {ol.),  ObP»  8.  (0.  1—1^-) 
liug€huxq,  f.  3enif<!j  u.  ©ta<^cT*c  58uc{)f}.  ^cft.  n.  16  X 

S><ul  Q^onif  in  $  ZU^„  bic  aiibt  getfrnat  lotcbeti. 
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IWL  ^bltinai«(Snc9clopdbiei  XUameinc  ooafUnHgf/  obcc  QoincrfatwBif 
tHEleMi  «.  f.  10.      efcf.  «to  Wi  OMkndmu       a.  (tttr     0. 1-m.) 

»gl.  9lr.  16». 

4592.  Handwörterbuch  der  Chlmrgie  u.  •.  w.  Ton  W,  WtHlkir,  V.  Jm» 

ger,  J.  Radius,  2ter  Bd.  Iste  Lief.  Gr.  8.  (S.  1^144,  Atroplua— Cam- 

phonu)  Lei^ff,  We^^and^fciie  YerUgibli.  Gäu  15  ^ 

Vf  I.  Nr.  8961. 

4BM.  i^artig  (Dr.  Qkorg  taibtoia,  CMtoMeal^  Olcv»8«iHor^]]iti|rt,  f)tii 
fiiMc  iMufli.  M  »ff  UsiMcittlt  n.)f  Offatmidcii  4(cr  Mr  Doncr  btt  ^ 
46er  bte  Wtim,  Ue  iDoncr  bd  {iolgct  i«  mtAaamk  8.  (14  CS.)  ikcUB,  9li' 

COlat.  (Sk(^.  4X 

4594.  i^artmann  (Knt  ZUoh.),  ©cjtedungen  auf  ®ninbf(Jfte  brt  ort^obertn 
3ubcnt()umg.  3R:>cited  ^ntivortfc^retben  an  ben  >f)erm  Dr.  ©alcmon  in  «Hamburg 
oon  2c.  ®(.  8.  (134  @.)  ^ojloct,  UniotrTudU-'fiiutf;.  (OcbcraO  16  ^ 

lf}f</  (Sbenbaf./  im,  13  ®r. 

4595.  $eUmantt  (Dr.  'Der  »eipe  glu§  ober  !D2uttcr:Satan(^  bcc 
grauen.  &ie  (anti  man  bfefer  Jtran(()ett  oorbeuaen^  fte  äxitliöi  be^bebw  grii^ 

Uiltn  vaah  i^re  na^t^eüiaen  golgen  ftx  Ckgön^eit  imb  <MM|fit  m^öten? 
(Sine  CM^cift  fte  )ti«tf  imb  ikofiac^  mr  tc  12.  (ItS  e.)  UntMcn^  Sur^. 
•et).  16  X 

4596.  $einel,  ®cf(^t(^te  bed  ^reufftf^en  etaate«  u.  f.  »•  ftUtldh.  kt 
(lOte)  eief.  (6.  193—288.)  (ÄU  «ejl.)  —  Sgl.  9^r.  2080. 

4597.  Hillebrand  (Dr.  Joseph,  Obcr»tudienratb,  ordentl.  fifTentlicher  Profewor 
der  Philosophie  etc.),  Philosophie  de«  Geistes  oder  Enc^klopädie  der  ge.^mm- 
tea  Geijttcslehre.  2te  Abtheilung.  Pragmatologie  des  Geistes,  Philosophie 
te  GetdÜchto  und  «pekalatiye  Theolo^  Gr.  8.  (iy  o.  348  S.)  HeSW- 
b««,  Osswald.  *^  1 1^  16  5( 


.  ^J«t«  ^^'^  O^Um^        t  TUr.  8  Qr.  -  Brfi«  AMfe.  

8  TWr.  8  Gr. 

4598.  &iüftttj  @9ftemattf4'9eorbnete«  ^anbbu^  ber  Homologie  u.  f.  »• 
L  Banb.  lUpftU  6u  eief.  ®r.  8.  (6.  257—984.)  Wlünim,  »eber.  Oi^ 

Bfit  9tr.  mi. 

4599.  $omet*^  Cb^lfec.  ^är  funoe  MbbWbe  aus  bem  9r{e4tT4<R 
octreu  überfe^t  unb  in  ber  ®runbfprad^e  grammatifd^  crldutert  oom  yroftjf« 
OerteUc.  ®r.  8.  (tih  u.  422  e.)  Vu0«bur0,  o.  3enifci^  u.  @tade'f4e  SSu^^.l'^S 

4600.  ^otmuth  (Scbannc«,  euangelifrfirprotfflantifc^yfr  Pfarrer  it.),  Äirdj^nge- 
f4)idjtli(5e«  ©cbcnfcn  über  bie  JTntrenbbarfcit  be*  im  neuen  babifc^)cn  Solf$fcf)uU 
aefe^  burc^gefü^rten  @runb[a^cg  ber  ^eltdionSgleidl^^eit  auf  einen  großen  ^tcS 
M  Ittitfvr^fifife«/  erf^oben  oon  ac.  &t.  8,  (it  u.  80  ^eibelberg,  Ot^ 
mXb.  ®Ct. 

4601.    SDa«  Jlreuj  t>on  »{ttfg^eim/  ein  9^a(^»ort  |tt  ber  ©(ftn'ft: 

^engef(^t<!^(t{(i^c«  SBcbcnfcn  über  bie  Ännjcntborfeit  be«  im  neuen  babifd^en  SolB» 
fd^ulgefe^  burc^vjcführtcn  ®runbfa^c«  ber  Sleligton^tilcidj^eit  auf  einen  grc^ 
aäjeil  beö  UnterrJjcinereifeß,  erhoben  öon  ic.  8.  (16  @.)  (^ibelberg.)  ®e^t; 
auf  JBeranlafTung  bcS  S3erfaffer«.  (Dfroalb.)  ®e^.  1%  n 

4602.  £^otteitrott  (|)einri(%),  Aufgaben  jum  Überfein  auö  bem  fiatdnifc^ 
iii*f  2)cutfc^e  unb  Ott«  bem  2>aäfd^ii  in*!  Mim\^t,  gefammclt  imb  aentMt 
iwn  tc  dtcc  fOfttt  84r  Wt  Qwurta  eiM  09aiaaftoii«.       8.  (B«.l48eO 

tomeri4,  Siemen.  (Uipiia,  ierrmann  u.  8anabein.)  8  f 

Mf«         UOhr.  U.  84vMf  tamtifib .  Kornea,  UM,  14  ir. 

4808.  Hüinboldl»  Krkisdie  Untenndiungen  Uber  die  hiitoriicke  Kit- 

^pdekelung  der  geographischen  Kenntnisse  Ten  der  Nenen         n*  s*.^* 

Aus  dem  Französischen  übersetzt  von  Dr.  JuL  Lmlw.  Ideler  etc.  Istcr  Bd. 
3tc  (letzte)  Lief.  Gr.  8.  (8.  985— 560.)  Berlin,  NieoleL  Geb. 

Vgl.  Mr.  1269. 
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4fi04.  3eaitieatt  (2fnton,  ©m>.  C&or^ftt  bei  stifte«,  «nb  «Hectot  ic),  S)res 
bisten  ocn  ic  4ter  SBanb.  s=  (Sittenreben.  buc(^au<  oecbefTerte  2Culaabe. 
«r.  8.  (417  6.)  etrafburd,  ecmutt.  1 

...  ^         «^^-^  IM»-«,  t  SOfe.  6Ctf  «I  IMfff  »b^  UWl. 

8S,  12  2: Mr.  14  ®r. 

4605.  3nfe!ten  ber  ©^wef»,  bie  üorjöflli^flen  ©attungcn  je  burt^i  eine  ?frt 
bttbli^  barsejlcat  t»on  3*  jD.  Cabram.  9{a4  ICnlettund  uab  mit  Ztnt  t>on  Dr. 
e«bwf «  3nt^0ff.  lUii  MnMken.  ifM  m  fD%H  «Mt  —  Xo^  m.  h.  Um« 

Wlafl^aftel:  ©ammtung  t)oit  2tbWtbun(^cn  f(ti»ei«cnT(^cr  Snfeften,  na(^)  ber  9latut 
gcjeic^net  Den  J.  D.  Lnhmm ,  mit  2c):t  üon  Dr.  3  m  ^of.  8.  (80  [litbogr.] 
colorirte  ^^nungen  tu  84  Statt  SM  ol^nt  909.)  Safci/  Ißttfatftx.  (6ptttler.) 
Oeb-  n.  4  1/ 

4^i06.  JUngken  (J.  C,  der  Mediiin  und  Chirarfle  Doetor,  ord.  fifTenÜ.  Prof. 
der  Heilkuofle  eu.).  Die  Lehre  von  den  Augenkrankheiten.  Ein  Handbuch 
wm  G«lAnnMlitt  M  Vorioningen,  und  vom  Selbstunterricht«  fiir  ansehende 
Aflnte.  Sto  yarawhrte  Avflan*  BUt  ein«  diacnoftiichfiii  Tabelle  der  A«* 
fHMiitiaiiteiMi  (4  Bog.  in  Fol.)*  Chr.8.  (nma.9958.)  ]Miii,8diftppol.  6if 

4607.  Htmt^i^  (X(0inal  Don),  jDic  «^bcrge  ber  Vcmen,  unb  baö  Stofen^ 
ödrtletn.  3ifci  fleinere  ©d^riften  be«  aottfcligcn  ic  3Cu«  bem  Cateiniftben  frei 
äberfc^t.  mt  2Cpprobation  be<  ^ocbwurbidften  (Sr^bifd^bfU^cn  OkmoUBÜtatiati 

in  Qbln.  8.  (58  6.)  Äacben,  ^cnfcn  u.  ©omp.  ®eb.  ß 

4^08.  ^nietoel/  3Der  d^rtjlitcbe  ^ausprebtger  u.  f.  tp.  Ifier  IBanb.  8te< 
4^efc.  ®r.  8.  (e.  193—288.)  2)aniig,  (»erbarb.  ®eb-  6 
SBgl.  tir.  im. 

4609.  StofitUiflt^  ($8.  8v  ^  tReftUfa,  (ffM.  wCb  ecbntt.  profcffef 

bcf  nibiitalMim  tBüwil  tc),  VlldcniciRf  iRCb{iintr4i*pbarma|euttf(^  glOM/ 
(ttttinb  tC(  fQi!ematif4e  Vufiiiblung  unb  8ef(bnt'bund  fdmmtltciier  bt<  je^t  befannt 

geworbenen  ®en;d(bfe  aller  SBelttbeiie  in  ibrer  S3ei;tet)ung  auf  2)Mtettf  ^  IS^eraptc 
unb  ^\)axmai\i,  na6)  ben  natürlichen  Familien  bcS  (Ben)a(!bSret(bed  georbnet. 
5ter  0anb;  6ter  ober  9regtflec'S3anb.  (0.  1557—2006,  2007—2237.)  ^rag, 
»onrof4  u.  ZnUi.  ®eb.  2  1/  14  j( 

Idfr  MI  4tff  Bb.,  Obttfbaf.«  im-»,  •  Wt-  M  Ohr. 

Mit.  jtunfl,  )bit,  JKupferftt^e,  Gtcinbnutieiddnungen,  eanb^avten,  ^Idne^ 
W^nytn,  CHlbotttttm  «.  bgt.  burc^  (in  let^tel  e{nfa4)N  Serfabren  treu  na4 
bcn  Original  fcptren  |u  !6nnen.  SSon  3-  ^iür  3etcbner,  9)taUr  tttib  jeben 
Um-  2te  2rufla9e.  16.  (15  (2.)  (Srefelb,  e<büUer.  S3er!lebt.  4  >^ 

4611.  J^unfla  unb  (SJcwerbc  ^  IBlott  bc«  potijtcc^nifdjcn  Screin«  für  bag  Ä6n{g» 
reicb  SBanern.   üfktt  SSat^  1886.  12  ^ftc.   9t.  4.  SXäntben.  (S3erlin,  * 
arauttrcin.)  n.  4  ^  22  ^ 

4612.  ^ünftmam  (Dr.  ^ncbrid^),  J){e  ^anoncnfammlun^i  bcS  «Remcbiu« 
Don  Qt^üv  aui  ben  ^anbfdjriften  ber  fcnigl.  iBibtiot^et  ^u  S)2ünd}en  (um  erjlcnt 
male  ooUfldnbtg  b^i^aulgegebcn  unb  feitif^  ertdutert.  3nauguralab^anblung  9tm  ic 
•r.  8.  (139  6.)  Säbtngcti,  ^ttupp.  Okb-  19  9( 

4613.  2appt*^  (.Karl)  fdmmtlicbc  pcetif^e  SBerfe.  2Cu<aabe  Kttcr  ^aab.  fiRit 
bcm  Citbogr.)  SUbni|  bei  Cerfaffer«.  5  Bdnbdmi.  16.  (tiii  n*  B04,  it 
«.  196/  IV  lt.  240,  IT  lt.  SfO,  iw  V.  180  e.)  fto|M#  Mcfg.    n.  t  ^  16  X 

4iU.  8f0  (Dr.  ^diiri^),  8ebrbu4  ber  ttiifiNrfa(grf4i4te  ivm  (Mran^e  to 
tbbmn  Untmi^Manffoltcn  »on  tc  2tec  Sanb.  2>ie  QMWjtc  M  flRtttelaiter« 
eattjKlitenb.  ®r.  8.  (vm  u.  478  (g.)  ^aUe,  Xnton.  1     *1  |C 

Ifler         Obfabaf..  im,  2  Ztilx.  12  @r. 

4615.  eeonorbo;  ®raf  unb  IBanbit,  ober:  IDer  CMbfbttocb  am  (Vrobe  ber 

©eliebttn.  8.  (216  6.)  Siorbbaufen,  ^ürft.  1  ff 

4616.  Htuäf^,  2Cageraeine«  SBaarenteen'fon  j  u.  f.  w.  Ijler  STbeit.  3C— «. 
(5te  Sief.,  Sgn.  49—61.  JCopat— M^rOilu«.)  Q^.  8.  (e.  761—952.)  Mnu 
berg,^^u(b6^u.  Qomp.  ®e{;.  0ubf€r.>yr.  12  |C 
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4617.  i*tnä)^,  ?ca.icmctne«  ©oaremeerilon  5  u.f.».  Äter  Z^tiU  3.(9la<it» 
U^ter— Smifc^aoU).)  &t.  8.  (784  6.)  ttbenbaf.  0^1^      C^fo^l)«.  2    U  j( 

SqL  llr.  «M. 

4618.    (3o^ann  C^arl,  ic),  TCnlcitung  »mi  Vnbatt  factct  Ocsod^fe  oak 

|ut  <SHndc»6bnund  attlCMÖ<4e(  9f^l<n>  fAjt  Xtefote  Icr  Oittilr  Mi 

im  DOC  btn  f^dbif^cn  Süifluffen  unfm«  ^tma<     p^tni/  bie  fSiixmt  belfdbes 
orrme^rcn/  einem  93cr,;ctc^nif  eingewö^jnter  |)flnnicn  unb  SBeftjfjrtibung  btt 
bittc^  t)tiii$  Sßajfer  0e|;iet^tcu  £retb^<Üufrr.   @ine  oon  ber  4>oU*  (^efc^ft^af^ 
SBilfenfdj^aften     ^atUm  geerönte  |>c(U(4i;tfU  ^  SCu^gobc^  B.  (x  lu  21i  &) 
9^ämba:g/  8eud)S  u.  (Somp.  (9eb* 

4619.  gyto^ler  ($b.  3*/  9efi>{rT*3&rflii),  2)ic  ea^fengriibcr  bei  mttaktj 
Wft^  Sttfn^tuMk»  Wm  S  ltt()09rap^istai  Scittuiiii.  6.  (15  e.)  iBOcbiut/  m 
Mtkc  Mf^tKbt  (XMofmbtti«,  9cc0a«.}  ISKT  Ok».  6|( 

4626.  Mttletetie  (Dr.  y^tpp),  6cM«4  M  ^ri^i^CR  (BUmbciiI  nb 
€cben<  füc  bombe  6|)r{|!en  unb  ®ebrauq  in  ben  oberen  XXa^tn  <m  ben 
^pmnaften.  ^  IKrbffferte  ^fuflogc.       8.  (xxx  u.  290  e.)  fßeviin,  9lico\al  1  ^ 

4621.  Wtattf^*^  fdnuntlic^c  SBerfe.  19ter,  SOfler,  Alfter  »anb.  9?enjtfn 
Sortier.  8  a^eilc.  —  Zuä)  u.  b.  3). :  SRcwton  gorfler.  Xu«  bem  (Jnglifti^tn  bei 
aapt.  93{attt)at,  »erf.  be«  ,,^f<^",  s.  f.  to.  3n  8  Sl^Oau  1^  (l^o,  164, 
152  6.)  S3i;aunf4io(id,  ^iemcg  u.  eo^n.  3n  1  Bb.  1  ^ 

BaL  SIe. 

40.  llev«r  da  BiiMMi  (CScrold),  Sovmln  dtt  8.  (4S^8.) 
8t.  Gall  et  Ben»,  Hub«  et  Cenp.  Geh.  a.  ^$1 

4«.    Mmiccungen  an  M(        8.  (16  0.)      Mtai  Wl  Bta, 

4^tibcr  lt.         6k(.  B.  4  |f 

6684.  Sy^oreQ  (Cf.,  Snillcbret),  yotonatfe  mit  militairir^en  et)otuttcnp 

©(^üUet.  @e^.  •  *      .  6 

4625.  Hilller  (Th.,  pbye.  stad.),  Synopsis  novornm  generam,  spedernn  et 
varietatum  testaceorum  viventium  anno  1834  proraulf^atonim ;  adjectis  w 
qoae  in  diariis  sodetatia  zoologicae  LondineiiMs  ab  anno  iä50  editis  reUta 
■mit.  Supplemeati  ioco  ad  ill.  Wiegmann  historiae  naturalis  promtuaiiv 
coUegit  Ajntnt  adomeTit  etc.  Smaj.  (xa  n.  8S6  8.)  BeroUai,  NkdaL 
Geh.      ^  n.  1  ^  8  < 

46*26.  Naumann  (Dr.  Moritz  Emst  Adolph,  ordentl.  ProfMsor  der  Mtü- 
ein  etc.) ,  Handbuch  der  mediciiüicheD  Küaik  Ten  eic*  ^Ur  fiand.  Gr.  S. 
(xiT  Q.  698  S.)  Berlin,  Hücker.  -     8  if  iS  ll 

tMUm  Ms  Um  Bd.,  Bbeulas.,  15  TUr.  fO  Gr. 

46n,  jR^mi8C8  (Br.  iruaufl),  TCUgenelRt  Okfc^ic^te  lit  ^nflli^en  SMigta 
«nb  itic^t*  4tct  Saab/  laflqcr  bfe  SMttn^dfiäfU  wm  Sobc  Jtarl  g  b.  ®.  M 
«i  ©regor  VII.  ent^dlt.  (8ter  ^beil  be«  ganzen  SS^crCi.)  Oto.  8.  (xni^, 
726  ©.  u.  1  SabcUc  in  gr.  gol.)  Hamburg,  g.  ^ertbe«.  Stf  i^ii 

Iftft  bid  3Ut  ab.,  in  T  5S:f)rn.,  ßbenbaf.,  1825 — 34,  15  übit. 

4628.    XUgimcinc  ©cfc^idjte  u.  f.  tr.  4tcr  JBanb  u.  f.  n?.  (Stcr  a:^Ä 

be«  ganjcn  SBerfö.)  (äBoj^lfiüe  ÄuÄgobe.)  ©t.  8.  (xjui,  506  ©.  u.  1 
in  gc.  gol.)  Sbenbaf.  1  / 

4688.  Octttegtr  (e.,  9XeMbt  «a  bn  ttni«ctfttftt  k.),  ttorMvIe  bcr  Sfliäi»' 
f^en  0p«a4e  in  (eisten  Uebungen  |um  Ueberfe^en  au§  bem  ^Deutfc^en  in^ 
.tetnif(^e.  '2fl6  ecitfabcn  für  bie  ÄnfangSsCfUiffen  in  Sotcinfc^ulcn  unb  beim  ^= 
üatunterric^te/  von  k.  2te  »erbcfterte  unb  tJcrmc^rte  Auflage,  bcarbeiut  »cn 
a<>.  ®^u(^,  ^rofffTor.  8.  (viii  u.  192  (g.)  ^ctbclberc|,  Ofwatb.        12  H 

^630.  iOItroöflC  (Sari),  >Deutf(!^c8  Cefebuc^  für  edjuicn.  3rt>etter  ^urfn^  gür 
ba4  mittlere  3ugenbaUer.  2u  mbcfferte  unb  umgeacbeiteu  2Cuflage.  ä^c*  ^ 
V.  480  tJ.)  4>onno©ar>  Aabn. 

IQer  QurAi«  (Ple  «ilQ^  «bcabttf:,        16  6te.  -  Ote  Mn 
M  3absf«. 
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4661.  Canitz  (^ebri(^),  Ueber  baö  SJorfcmmen  brt  |)9brautifd)en  Äalfrt 
in  bec  ^cupecfonnation  /  übtt  bte  iDauerbaftigfeit ,  abfolute  unb  cücftDtrftnbt 
S^f^tgfett  beffelben  unb  bec  steine,  aU  ^Beitrag  bem  S3au  be<  JtanaUd  »jc 
»erbinbims  bcr  t^m»  wXt  hm  DlaiR,  twn  tc  Qte^  8.  (40  0.  »•  S  ICbmb. 
üi  4.)  flSMtcn,  (tebancv.  9^  S 

IM.  OtIcr#  Wf  flS^celoflfe  Z)odaf#  Cb^^^n^om^ctr  tc.}/  ^rfldrung  bcr 

fonns  unb  fefttdgigen  ®t?angelten  fic  bie  Su^enb.  Sin  praftifc^eä  ^ülf öbu<^> 
für  Jtatcdjctcn  unb  Homileten  oon  2C.  Iflcr  IBanb.  SBom  erften  ©onntage  be* 
^boentd  biö  §)fingfien.  —  2tet  SBanb.  S3on  ^fingflen  bis  (^um  G^c^luffe  be^  3a^< 
Kö.  6te  oerbefferte  Originalauflaae.  ör.  8.  (wuv  u.  407,  xxvui  u.  447  €J.) 

MI.  Pfennig-BibliotlMk,  Biediiiiiiidl-cUrargische,  in  AwügeQ  «•  i.  w. 
herausgegeben  von  Ä,  K»  BiudbmA  und  J«  B.  MtdrekK  85fto  bif  S9>to 
lief.  Gr.  8.  (6ter  Band,  461  B.)  Wfinbwg,  Stn&w.  CMu  «)  jf 

Vgl.  Nr.  3870.  '  * 

4634.  ^fennict.-Sncpflopdbie  ober  ncucö  clegantcflcö  SonocrfationSsSencon  u.  f.»- 
SO{U  unb  eief.  mittel  be^  S.  Banbeö  (:  9{eue«  etegantefle«  (Sonoerfation«« 
Mc0Q  für  ®ebiU)ete  aud  alten  @tdnben.  herausgegeben  ün  'ßmitt  mit  eines 
®efeUf4aft  wn  OkUl^dm  Mn  Br.  O.  In  B.  Wolf,  f>eofcfr«r  tc  Star  Band, 
e  biö  ^.  «Kit  17  eta^tfK^en.)  «egiiler  2C— g.  (23  ©.)  —  4tecJBb.  fBgn.  1-6. 
92it  4  ©tabljlid^en.  64woi8^4.  (6*  1—48.)  etip|ie,  itoOnami.  Ok^.  iul6|^ 

Sgl.  IRr.  373G. 

4685.  ^S^ilippi  (Dr.  Sodann  3afob  «KortiU/  «^ofcatb  unb  SBtbfeatt«2)irigent  tc), 
HiaditTaq  ?ur  Sammlung  fdmmtlidjer  neuerer  ^reufifc^en  ®efe^e  über  bie  tnbt« 
recten  ^tiuicn,  umfajTenb  aUe  2(bdnberungen,  tvel^e  ^ol^t,  md)  bem  Grfc^inen 
tu  erteil,  im  bcmfelben  S^erfafTer  im  3abr  1880  (erautgedcbcneit  SctM  bf* 
ium  80.  Xpril  1886,  bcfonbcrt  tar4  Settvdae  tnft  9Mil(tat»BtM^,  ttixttm 
iabtn,  nebfi  et(4ittiniben  2(nmerCungen,  @r!ldrungen,  dtüchoeCfiindM  ^t-'^' 
^n.  ®r.  8.  (xLiv  u.  26*  &.)  mn  a.  9^.,  SSac^em.  QkJ^.  1  ^  8 

5Die  ^,eammlung  it.",  ©benbaf.,  1830,  3  Zi)U.  ö  ®r. 

'  4636.  ^ilgcr,  J)cr,  auS  ©ac^fen.  2tcr  3abrgang  1836.  ^crauSaebcr:  Pfarrer 
©erncr.  5i  girn.  (»A  Sgn.)  ®r.  4.  iDrcäbcn,  öjrpeb.  (eeipjig,  ^.  gteifc^er.)  1^^ 

4637.  ^Icfittcr  (©.,  SlfUgiottMfbm),  SBilihrungen  unb  (Erbauungen  tn  reli* 
Ji&fen  S3ouiägtn  gundd^jl  für  3fraeliten.  QielDaUen  t^etis  in  SSredlau  tbeUS  in 
uttOn  K.  IfUr  3abrgang.  l(ler,  2tcc  fiaiib.  —  u.  b.  X.t  VoMd» 
:ien  für  tiefetf  ainbUcfl  in  bot  attf  Scftomcnt  mb  bie  rabbinifc^en  64dftm 
iir  2^eoU>gen  unb  3fraeliten.  |>erauSgegeben  oon  k.  IftlT/  Stcc  Sanb.  ®r.  8. 
:i94,  XVIII  u.  ©.  195  -  388.)  Serlin ,  ^pmonn.  &it).  2     8  ^ 

4638.  '^O^^C  (Dr.  3.  ^,  «Dl.,  ^ofratb  unb  orbentlicfcer  ^rofcffor  bcr  Xedbno» 
•ogie  IC),  21uöfüt)rii(^e  a5olf6s®en)erb6let)re  ober  allgemeine  unb  befonberc  a:ec^no» 
'^gie  IUI  SBelebrung  unb  i^um  9lu(en  für  alle  ©tdnbe.  9lü6i  bem  ncucften  3us 
lanbe  ber  tecS^nifc^en  QktDttbt  unb  beren  ^iifSwilTenf^aften  bearbeitet  Don  zc. 
LfItK  Soiib.  XOdcmcfiif  Stec^nologie.  OKt  6  CStHnbmtfeofrUi  (in  gr.  4.).  » 

Banb.  SScfontere  Technologie.  Wtit  6  ©teinbrucftafeln  (in  gr.  4.).  ttt 
Auflage,  ^it  ^nigl.  SBürtenib.  9>c{bttC0illlll.  «to.  8.  (600,  6i7  0.)  etuttgart, 
Poirmann'fcfte  S5erlag«--Suc^b-  8 

4639.  ^offner  (3o^ann  5)aul,  itrei^ingenitttt  tc),  Bau s Sle^nung«  s S^afeln 
jum  ©cbraudje  bei)  ber  ©erc^nung  ber  Sau  s  Äoftenüberfdjldge ;  berechnet  oon 
i  3oU  bis  1000  jClafter  (Surrents,  glatten*  unb  JCkpermap,  für  ben  öin^eitö» 
Prcil  9cn  1  JCreu^er  bis  60  Bulben.  2tt  2(uflage.  (Sr.  4.  (15  0.)  0rd^ 
inbmie.  (8f(ptid^  a){ago|in  für  Snb.  is.  Bit.)  Q^elp.  8 

,  1640.  «cfMNT/  S^tbcoiiifllmittcl  ber  m^mmeWa^vt  u.  f.  w.  Ifter  Sb. 
3Cbtf)e{lung.  9t.  8.  (CK.  fl7— 408.)  8cinf0,  O.  iBidanb.  «efh  a.  16  jC 
Sgl.  9ir.  aat. 

4f41.  «ReligionSr^JJagasin ,  (^riflfatf)0lif4eS ,  jur  Untergattung,  Srbouung  unb 
oclc^runa  füi-  aUe  ©tinbe.  —  Zuä)  m.  b.  Umfc^jtag « Äitet :  (Sbriflfatljolifdje« 
l^elidiontf^aXagaiin  |ur  a3cf6ipbcrttn9  M  <8(attbeii4  unb  ber  eittUi^.  «fttroui« 


Digitized  by  Google 


Ma   •  D€mt$ci€  Lii0rmiur. 

Qt^tbm  MK  8cw  6.  4cb(er,  Skltpriitic.  tut  S3anb  1^  4>eft,  No.  1— U. 
d«m  8f|lfn  bn  flUnioaiii  In  Xpm  mib  VnicCto.  <Bc  i.  S^on^  ^ 

iBb  ,  25  eief^  (Sbtnhüf^  18S5,      1  S^.  U  Qlr. 

4642.  iHo(f)OtD  (^icbric^  (Sberbarb  r>on,  Srbtert  auf  SlfdPan  ic.),  Der  Äinbcü 
freunb.  Clin  i'tftbuc^  jum  ®cbrau^  in  8anbf(^ul<n,  »cn  zc.  9Jeu  bcarbciiu 
uon  3ob'  S'^'^^-  2  atjcile.  7rc  mit  ©c^ulgebctt-n  unb  (tingcbnicfiiSy 

Xbbtlbunaen  Dermc^rte  2(u$dabe.  8.  (jßcibe  Zljtiu  mit  fortlaufenbcc  6cU(a^^u 
XII     Ml  C)  Cetp^id,  eauffrr.  .6  y 

464t.  Ctemmümg  bcc  Sccotbnungen  über  bic  Qkn>erbe?«  ^nbctt«  nttb  Xb^» 
(^Bec^dttnifrf  »•  f.  ».  berou^aeaebfn  oen  ii*  f«  »•  6Aiii^robt  4(ia  fiM.: 
21»  «If.  (n  tt.  e  169^5060  004  K«.)      90^  9U.  1488. 

4644.    5ter  »anb.  3a^WUt9  1836  in  »ier  Eicfarungcn.  Ijle  Sicftnof 

Or.  8.  (6.1—148.)  ^oHbam,  m^a.  &tt).  eubfcr..'Pc.  för  4ei(f.B.2^16X 

4645.  e^cribim.  8«»  8U  3.  8t  Oto»  18.  (ir  tk  188  e.)  itapCni/  t'ann: 

tcimer.  ®eb.  10  J( 

TCnecboten  *  Sammlung. 

4646.  Schill  (A.  F.,  D(»ctor  der  Medixia  und  Chirurgie,  Privatdozcot  u  <iet 
Uaivenitit  etc.),  Grundri«ft  der  pathologischen  Seiniotik  ,  zuki  Gebrauche  l^: 
Vorlesangen  von  etc.  Gr.  8.  (xvi  u.  SS5  S.)  Tübingen,  Laupp.  Geh.  iff^i 

4647.  ^d^tni  (4>.  di.,  Med.  Dr.Ct^m  bcr  9<atttreef(bi(btc  tc),  Naturgeschichu 
Abbfldungca  bcr  ^ßb^ih  Htt^  ^  ncocllni  69fhmeii  (cocbcttet  mb 

8la4  bcr  Statur  unb  bot  oortfiend^flai  Orfainalirn  griti^net  wib  lit^gropliit 
MQ       3*  SSrobtmann.   92eue  Xolgdbe.  (23f!c6,  t'k^tl  ^eft.)  Or. 
fxxxvi,  ®.  S85— 430,  Siccjijlcr  ©.  i  — xi  u.  Saffl  1S3— 144.)  (Sa>?ti],  tBfi> 

nann.)         3€b€6  ^tft  u.     j^^,  mit  ittum.  ICbbilb.  n.  l     12  ^,  mit  aa^ 

aemalCcn  Äbbiib.  n.  2  ^ 
meS  b(«  22ftff  ^(ft  Oftnibar..  iai8,     18  ttVt,  •  Or.rtffm.  ■  8S  mt^ 

4648.  (^c^Ieiertttadfyer,  —  S}?onoicden.  (Sine  Kcuja^c^dabc.  6u 
ÄuÄgabe.  8.  (vi  u.  10:^  ®.)  ©crlin,  Äcimcr.  ©cb- 

4649.  ^d^mad^tettber^  (3ob.  ?>ct.,  eebrer  IC),  (51)iifH{c^c6  ©(^ulgcfanabuii^ 
cntb<>itenb  88  brciflimmi^e  G^oriU  mit  Stcbervcrfcn.  Jßcavbettct  oon  1^ 
4>eft.  8.  (48  e.)  C?lberfclb,  ec^mat^tcnbcrg.  (5art. 

4<m0.  ^dftmolQ  (Dr.  a}2ori$  getbinanb),  ^affiongprubiaten  uon  ]C  IP^ 
8dnb4<tt*  mbcfTcctc  Vnflage.  —  2(ud)  u.  b.  S.:  .Die  le^  ttortr  M 
(Iftbenben  Chtbfetl.  S)afi!oii<^btgtcii  Mn  Br.  8K  o  r U  S  *  '  b  i  n  a  n  b  6  n  a  l|r 
.^uptpafior  }c.  8lf  »cfbcfKtf  ¥»(1001.  ®r«  8.  (Till  n.  iKunfturf 

(♦erolb.)  öeb-  «»•  1*  >^ 

fögl.  iJlr.  2259. 

4651.  ®cf)0lj,  ^alTlici^c  TCnireifuriii  jum  gntnblicbcn  iiopfr  unb  ,3ijfi'm4'"»f'^ 
u.  f.  ».   ?Kit  einem  XBcncortc  oon  Dr.  äüiltjelm  »^>arntfct?  ic.  3t«  ^ijj 
4t(,  bur^n^eg  oerbeffcrte  ^Cuflagc.  8.  (vui  u.  806  0.)  ^alie,  2(nton.  l^F 
fBflt.  8lt.  MI. 

465S.  ««nl^ctm  (^{n4  »on),  Gebiete  mm  ic  Or.  8.  (14S  6  ) 
^Damian  u.  Cocge.  (S^eb-  n.  1  ^  ^  ^ 

4iM.  Mhllltze  (Dr.  Fr.,  ProfetMr  d«r  RItter-AkaJrak  etc.),  Franzö.<l<cbei 
Elementarwerk  für  die  mittleren  Classen  der  Militnir- Schulen  und  G^Tun*' 
gien.  Zum  Uebersetzen  aus  dem  FranzösiÄchen  ins  Deutsche.  HerauJ^«!^ 
ben  von  etc.  Mit  einem  Wort  -  Register ,  einem  Register  der  Kigenni** 
und  der  militaimchen  Konttaiudrucke.  8.  (896,  68  «.  84  8.) 

ton.  * 

4654.  (Segfir  (®eneral;  ®caf  x>cn,  «MtfK  ^  9(fMt»  tUpoI^a« ^ 
f^tc^te  Stu^lanbS  unb  ^etcrS  bcö  ®rofen;  ücm  k.  (^uS  bcm  ^an;6fif(b«n.)  ip 
Bdnbd^en.  mt  bem  Portrait  ^prterd  bc4  (ftroicn  (tn  i^^cgi^}-  ^  ^.  j 
178  ©.)  ectpiig,  ©(^rccf.  1887.  öeb- 

9leucc  Sitcl  |u  brm  bcrtitl  ISU  rrfibicncncn  Sud^f. 
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4655.  eieiM  (3ot)ann  (mtiü),  SifBUen*  Qk.  \2.  6.)  mtn,  gebr. 
i  3-     ^oarnger.  Gart  1  <^  ö  W 

ann.  4tcc  SJieiU  8.  (421  @.)  Säcrlin  u.  ©tettin,  Nicolai.  iDiucfpa|>. 

n.  1     8      JBclinpap.  n.  2 
3nl>alt:  JBerrorrnc  Cttl>f6müh.  Snbr  gut,  ÄHr«  ßut,  ober  tteroonnene  ßlebeSrnM. 

4657.  (Stmonbc  ^i^mottbi  (3.  S.  8.,  k.)/  ©efdjic^tc  bec  italfentfdjen  grcf« 
aten  im  äRittcialter.  Zui  bem  Sran/^öftfc^en  oon  Jlctebci^  XBtl^elm 
ratfSrait.  Iftec         (Iflf  eic^ndO  99*  &  («•  1^128.)  2Ctte86urSr 

M58-  8^t>itta/  9)falter  unb  ^arfe  u.  f.  ».  4U  ^(uflage,  mit  etcrcoti)pen. 
(Tin  tt.  159  6.)  UipiiQ,  ^litfi.  16  / 

8^  Mf.  Ml. 

UM.  CMttbt«  tinb  (anbf^uU,  eine  eammtung  aUtt  ^^d^uIwifTenr^aftm 
f«  ».1  nnter  Sleb^ittioii  tet  SMatocti  6.  IBArfect  tmb  «d.  ^aan.  Iffct 

nb.  —  Tiudf  u.  b.  :  Mi^iPllKtt^  ein  eeitfaben  |ttm  Unterttdjt  für  8ctim 
>  itrntnU,  Bd^ult  unb  «^oud,  3ugenb|dt  unb  fpdtere  8ebcng}a()re.  3nbalt: 
nfhi^t  ®laubcn«=  unb  @^t^cnlc^^c.  SBiblifdjc  (55efct)i(^)tc.  6bn|^Iic^c  «HdigionS: 
ijid^e.  9?el!gt6fe  ©rbic^te  unb  iDcnffpiud)c.  2(nbanf|:  (^Jefanqlctjre,  ober  Äns 
fling  ^um  einaoi  ia  unb  «^auö.       8.  (370  u.  84  ®.)  eetpjtd, 

Siganb.  i  »f  ^  ^         ^     ^  jt 

1660.  Starost  (Pran.  Lkst  ia  2L  lofant-Refiment) ,  Evolutionen  der  Infan- 
b  fldt  Bezog  auf  daa  Bitrilr-Regiemeat  und  die  neuesten  BrUatenuigen 
deoMelbeo,  l^üdUch  dargcftcUt  Tom  €te.  8.  (44  Uthogr.  Bttttor.)  Stdn- 
ck  TOB  B.  Raab«  io  Oppdiu  (Neisse,  Haonbigi.)  Geh.  tu  16  g( 

i61.  stellen^  €Sf«ben  unb  Dteritg,  bn  bHligen  64nft/  au^  bcn  bitten  unb 
niu^n  be«  flXoracnlaiiM  etuititctt  nnb  in  M^nen  (eingebr.)  ^olifc^nitten 
(t4  bordcjlcllt.  l£  (ITH.  92  e.)  ficoi,  aictaCtion  M  /;6(^r{ft''.  (8aM 
itOir.)  «cb.  «  if 

M.  St«m  (Hermann),  Dat  laraditeBtliiui  In  aeiner  Wflrda  and  Bürde. 
t<  Sendschreiben  an  die  Theologen  von  etc.  Gr«  8.  (tiii  a«  78  8.) 
labarg,  BeUMtreriag  dea  Verfiuaara.  (Strecker*)  S  $C 

M.  0^Mof|lffRa4t/  ^   Staemcnt  aal  einem  fBtaan\cv\pt ;  nebfl  ifnet 
apfbobmbe,  einer  geffoebe  für  3ur{ftcn  unb  bei  SDoctot  Ortolonud  SBafTer^ 
fit  tie  fB6(fer  üutcpai.  9r.  8.  (87  e.)  2cip|f8i  ybnidett.  Cfabn.  Qkb*  9jf 

■94.  2:^iern>e(t,  2)ie  üerfUnbige.  (Sine  Sammlung  19m  ICndboten  ^ur  Be» 
ung  unb  Untarl^aitung  bet  Sugenb.  TOt4Jtttpfcm.  Oc.  8.  (yni  u«  1560.) 
'^t  iittfn  vu  C^bbne.  Oeb.  18  jf 

S65.  Xliolud^  (Dr.  2C.),  $mag  t^ut  unfern  (S5ottedbten{len  9lo(b#  bamit  fie 
e  ©otteibtenfle  feien  ?  ^rebiat  im  afobemif^en  (9attc8biea|lf  Iii  ber  2>em« 
e  |tt  «^Oe  mn  19.  Smii  1886  ge^ottai  von  ic  9r*  8.  (16  e.)  <(o(te, 
m.  (Beb-  .  n« 

2>cf  Otrtfag  it  fftr  armt  0tobif eabc  bffHmmt 

»8.  Itntocrfat-'eeptcon  ber  practift^en  SRebidn  u.  f.  to.  Ster  S5b.  7te  Btcf. 
isticum  — China.)  2c]E.s8.  (0.  561— .656.)  2fifii0r  8«»^  <^tf*  ^  iC 
»gl.  9Zr.  4188. 

»7.  Ufdbttet  (itai;0/  (Sebi^te  m  tc  8.  (^  u.  164  e.)  9ie^|dlbcnö^ 
,  (ft)raub.  (5art.  1 
•68.  Senator  (Sart,  Pfarrer  jc),  JDie  in  unfcrcr  ©prac^c  flcbrduc^lidjcn 
ibtt?6rtcr,  mit  Angabe  ibrer  2(u6fprad)C,  ibrec  SJerteutfdjung  unb  (Jrfldrung, 
l|>babetif4K(  £)rbnundi  fon)obl  (um  ^ui^thtaaäi  für  3ebermann,  ald  au4 
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fkt  Gäulen  /  t>on  K.  ttt  fe^t  rcr^cfTrrtc  unb  um  SOOO  iSicto;  ^ 
lade.  (Ifle  etifcrunc(.)  8.  (160  ©.)  £>«mpatt,  ^obfU  ük^ 

2)aö  Qianii?  tpttb  3  Sief,  umfüflfa. 

4669.  SScrfu^e/  ^UiiK  fornf^e.  (Br.  8*  (84,0.)  (^ika, 

4070.  «Bencit^nif  aller  Crtfcffaftin  bc«  ^antonö  6t.  ©alTcü,  unb  il?n  dinti« 
lang  in  Diio-^  ^^f^ii  -  unt>  politifc^e  (^emdnben;  2tm46'  uü4)  SRUü^r^Sqid: 
Hadd  TOf  6a^tif(^cr  Dctoung.  ®r.       (79  e.)  et  •aOoi/  ^ti^  «.  ta| 

4471.  SBofiet  OC  Ü.      iCi^otOilrf  ic),  Kote/  »ottfeO^  iRft$^ 

Csr  ober  Micmaiib  €aiibf4K>ftai  imb  anbete  <Bc0eii|Uiibe  aatnpoctiaif  Mi 
bcn  (bftf  ntief)  bar^ujlcUen,  ivdil^  M  all  cfcfboOe  3immeriUTbc  uot 
t>erf<iictene  praftifc^c  JCntrenbunöcn  gan^  bcfonbo«  empfiehlt-    3uni4i:  'r 
Mnftitr  ttnb  ^ftettanten  ber  «Kalertt;  ferner  fthr  bte  mit  '•planen  einer  m. 
(j.  ä.  ber  (5iienbal)ncn)  beauftragten  ©eometet/  ©efcraticn^maler  u.  f.  tr.  'i 

1  lit^ograpl^iaen  2;afel      gc*  qu.  4.].)  U.  (24  e.)  <ilü:efeib/  ed|)aiUt. 
ßebt. 

4tn.  9Baml^0(|  (Otto,  3H^anilc^  0»  «pnmAfivm  ?c),  te||  %MM 
vxm  MranA  bec  in  meinem  tlnfoerfaI|ei4Q(abu<lbe  oecfornmcoben  8  Zefrtil 

fpectttHfte  Bet^mmocn.  iKü  8  (n  (letnem  SRaofflub.  n fertigten  :Saf(in  ? 
fpecttoiMerdci^^mmgen  0ftto0iP*  onf  4  »(detem)*  8.  (80 e.)  mMa^mA 

@elj.  '  ? 

4673.  <mcT^eI  (^einn^),  ^ü^ctnu  SiogM  in  ftaf  XdoiM] 
0r.  12.  (223  ©0  •^>anncücr,  ^aDn.  @c^.  1 

4674.  3ö«rm  'Dr.  ?arii5,  S3ataiUon^ar,t  ?c.),  5?erfu*  cfner  (Bcfun^r:-:^" 
bcä  SBeibig ,  mi:  cina  cinlcitenbcn  2tbt)ant)lung  über  a-.irc  "^^flcge 

1)0«  IC  iüed  ^anbcben.  12.  (zxit  u.  ^  0.)  JUmpten,  jDors^ 
@eb.  tfj 

4675.  ^än^ttlt  (dioman  Gebaflian,  8if<l^of  iit  efffatt«  Cnmxfrr  IdiKp 
toben,  SM  bf<  Mfirrt^Mü  Oettacttf^,  a)ectef  bct  Wiofop^ic  s.  2|«f«li 
M«  QHb  fRettfo^dprebiatenf  ^balten  {n  oecf^icbenen  3abvm  bcr^'< 
6at^ebratftrd}c  jti  ®rdö  t?on  bcm  Ijcd^trörMgflen  ^errn  J^irrn  2c.  tte 

8.  (184  8  )  O^rdl,  eubemg.  (eeipitgi  iXagoitn  fdr  3nb.  tu  80.)  18S7.9rr ' 

4<l7f».  3arM  C^-  S.),  Erinnerungen  au«  einet  Sfeife  burt^  einige  Jfto 
Dejlreiti^  unb  tuä  f.  f.  cbbcrcngifdje  ealjfammcrgut.  SKit  ^Beilagen  unt  :^ 
in  Jtupfct  oefto^enen  8Uifetam*  ^  ^Cußage.  8.  (410  6.)  8leaea(b«|r  ^ 

2He  Jtarte  xo\tt  nur  auf  tefonbml  Scrlanges  fitlirfert,  unb  opint  mit  JSfb< 
rtc^net. 

4677.  3eitf4nft  für  baft  gorft^  unb  ^ac^brocfen  u.  f.  w.  gort^efe^J  ?«• 
»ebtcn.  9Zeuc  Sc((ic.  8tcn  55t5.  lf!cf!  ^.ft.  Ot.  8.  (▼  n.  113  6.r  ^ 
ISobcUin  in  4.)  ^ot^a,  «^eimingö  u.  *&opf.  (ä^.  ^1 

SBfll.  g^r.  3101. 

•  4^8.  3^nafcr  (See)/  |)ebro  ^ebrilTo,  ber  füiditcrlid^e  S?ii:^rrbas?tei3 
ben  fpanifd^cn  (i^cbir^fn.    feine  JHAuberaefc^idhte  au$  bcc  aü«ncu<j"wn  ^fii  ^^j 

2  Sdübe.  ö.  (243,  254  ©.)  Sicrö^aultn,  ^\xc\u 


Preisl^eraksftfungrn. 

il.  F.  BdAme  in  Leipzig  hat  eine  Partie  Ruinane  und  anderer  ^  H 
blbliotlieken  geeigneter  Schriften  (au«  dem  Verlage  von  C.  H.  F.  Hiittj 
im  Pidie  bedeutend  (lenbgeietit  und  «in  YcnMMmiM  denelben 
Wer  die  ToUstlndige  Sammlung  Jener  Werke,  154  Binde,  die  mH 
leietslen  Prdie  64  ^  14  koeten,  nimmt,  erklU  ^  SS  ^ 
a.  C.  F.  Meuer  len.  In  firtnnichweig  hat  ein  Yenmcknim  bii  mr  0^ 
1887  im  Mm  emlMigtar  Sdirifteo  Minen  Vmi^  ^ 
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ftiinfttg  tvBditxntn: 

FranenbiMlothek ,  oder:  Handbuch  aller  Kenntnisse,  welche  daa  weibHche 
eichleckt  iü  jedem  Alter,  Staude  und  Verhalcnifi^e ,  in  Beziehung  auf  die 
firthschaftt  als  Bbefiraii  «nd  Mutter  und  In  der  SteUung  asuui  Gesinde  zu 
itten  nothSg  hat  n.^  i»  w.  Uot«r  Mitwirkmig  mehrer  erfahrnen  Flnracn 
>rau8gegeb«D  Ton  dnem  Vereine  von  Gelehrten  und  Schriftfltellern.  8.  Ber«« 
I,  LcwPTit.  (Prosprct.^  Sub?cr.-Pr.  die  Lief,  von  2  Bgn.  1  Fein  Pap.  ly,  ^ 
WtdlieiiUicli  toll  eine  Lief.  ericJieiiieB.  di«  l§t9  Lief,  im  Ociober,  blnneo  2  Jakrea 
•  Gant  vallaedet  taia  wm4  6  Tbeile  blMea.  Die  entaa  1000  Subicribeatea  er^taa 
le  Primfe,  duc  Lithographie  oder  eii|  Both^  Toa  S  Thir.  im  Ladeapiaise. 

Hufeland  (C.  W.)«  finchiridion  medicam  oder  Anleitung  zur  ärstlichoa 
tixiä.  Vcrmächtniss  einer  fünfzigjährigen  Erfahrung«  )Ste  fer^pahrto  Aoflagiea 
f.  8.  Berlin,  Jonas'  Vcriagsbuchh.  {Prospect.} 

Diese  2te  Auflage  der  roa  aoi  Nr.  3310  anffeseirten  Schrift  wird  In  4  Lief,  ä  Ih  Bn. 
•8rtMr.*Piw  k  1  Thlr.  erschaiMa.  Voa  8  so  8  Wo«hea  wM  eiae  Uet  aawi^bsa» 

Tenune  (J.  D.  H.),  Handbuch  des  preussischen  Criimnalreciiti»  C£r*  & 
Soll  Lu  Laufe  dm  Wintert  erscheiaea, 

Hocus,  Bnbblca  frm  tha  laüwayi,  and  otliw  intenitiiig  jpaiti»  La^i%» 

«sänge. 

lameSf  The  desnltory  man.  Leipiigi  KoUnaiUk 
Madrid  in  1835  etc  Beriin,  Hayn. 


DIE  liZTBHATUE  DES  AOffLAVDESa 


33.  Bauolkenr  (Roland),  La  üiie  d'one  üUe.  In-8,  (24  V4  B.  u.  1  Kpfr  ) 

ri«.  7  Fr.  50  c 

34.  Boonelier  (Hippolyte) ,  Le  moine  blanc  2  toIs.  In-8»  (45  B.) 
rfs.  15  Fr. 

095.  Cours  complet  d'agriculture  pratique.  Por  Burger,  )  Rohlwes, 
fßny;  traduit  de  Fallemand  par  Loiit«  Noirot  f  auemcnt^  d'un  Traite  de 
cultnre  des  mAriers  et  de  V^ncatlon  des  Ters  a  sola«  par  Btmafous; 
vi  d'nn  Traite  de  jnrisprudenoe  mrale,  d*un  IMctIomiaire  des  nota  tedud- 
9i,  et  d'\ine  Table  analytique;  enrichi  d*an  gcmd  nombra  da  figures. 
^)  B.  (53  V2  B.  u.  14  Kpfr.)  0gen.  10  Fr. 

36.  Dictionnaire  universel  du  commercr  otc.  Par  una  §üdM  etc»  ioil8 
direction  de  Manbritm.  5nie  livr.  In-4»  (10  0.)  Paris.         1  Fr.  50  c. 

VgU  Wr.  1782, 

37.  Dumesnil  (A.  P.  F.  Robert),  Le  peintre-graveur  fran<;ai«,  oa 
^logue  raisonn^  deü  estampes  grav^es  par  le«  peinCres  et  icä  dessinatc  urs  de 
vle  firancaise.  Onvrage  faisant  suite  au  Peintre-graveur,  de  M.  Bartsch. 
IL  In*!  (17  B.)  Paria.  S  Fr. 
398.  Dinraiiion»  Covrs  da  droit  Iran^ais,  anivant  la  Coda  ciriL  T.  XIV. 
i         T.  XY.  I11-8.  (42V^,  41%  a)  Paris.     Jeder  Bd.  8  Pr.  50  c. 

Vgl.  Nr.  1557. 

39.  Bck  (€h.  L.  G.),  Traite  de  constmction  en  poteries  et  fer,  a 

age  des  b^timrns  rivils ,  indnstriel«  et  militaires;  suivi  cVim  renieil  de 
^hiiies  approprit'tü  Ii  Tart  de  bAtir.  In-fol.  (25  B. «.  66  Kpfr.)  Paris.  40  Fr. 

oDO.  Etudes  granimaticales  siir  la  lang^ue  euskarieniic.  Par  A.  Th,  d*Ab- 
ie  et  J.  Augusün  Cfuifio,  de  Navarre.  1ji-8.  (12  B.)  Paris.   7  Fr.  50  c 

rEmoahd  (Marin  Jlfichel)«  Bonllar  das  cdtas  da  Foitugtl,  an  In« 
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atflkOtloiU  nautlques  pour  sen'ir  \  l'inteI15£^ence  et  a  rusage  de  ia  can 
qa\m  a  faite  et  des  plans  partlculierH  des  ports  les  plus  remarquaMes  de  ci 
royaume.  Traduit  de  la  laogue  portugaUe  par  ö.  d'Urbaiu  ^»eediu  h-i. 
(5V,  B.)  Paris. 

2S02.  Girard  (J.),  Trait^  du  pied  consid^rd  dans  les  aukaux  dom«*« 
ques.  Sme  6dit.  Li-Ö.  (Üi  B.  u  6  Kpfr.)  ParU. 

Gros  (E.)^  Memoire  sur  la  rh^torique  chez  leA  Grecä,  depuuUu 

Alexandre  ju»iiu'a  la  deairuction  de  Corinihe  (att  368—146  avtai 
Christ).  Pr^ent«  et  la  ä  rinidtot  (acad^e  d«  inicfiptisM  fl  bdli 
lettre«),  0<ano6i  dcf  17  et  24  Jiilii,  1**  et  8  juiUet  18S6.  Ia-4.  (4^1 
Paii«. 

MM»  JaiKiaet  f AbbQ ,  L'^Kse  conslddr^c  dans  Mt  impportt  im  I 
Ubertf,  Vordre  pnbiie  et  lei  progcte  de  la  ehdlUation,  particulierviDem  i 
moyen  Äge.   Ou\Tage  dans  on   montre  la  tendance  esscotiell*^-"" 

Monfaliantir  da  cbrudaiiifiiMi  catholique.  in-ö.  (14  V2  B.)  Lyon,  it 

tM6k  Mosa  (Hippolyte),  Caract^rai  et  portraits  de  teoMf.  StoH 
In-i8.  BnuellM  et  ijdpcig,  Allgem.  Niederländ.  Buchb.  ! 

2806  IVMinoires  de  la  soci^t^  arch6ologiqae  du  midi  de  la  Ffancai  1.1 
Annto  1834^1836.  In-4.  (17%  B.  lu  8  Kpfr.)  Teidoiue. 

Vgl.  Nr.  2061. 

2307.  Montaigne  (Äftchel  de),  Essais,  avec  le«  notes  de  touä  ies  cfl 
mentatt  urs.  Ediüott  puUiiee  par  J.  V>  I^icierc,  2  voU.  ln-8.  (98\*^i 
1  Portr.)  Paris.  l*' 

2308  Montalembert  (Comte  de),  Hi&toire  Je  Sainte  Elkabelh  de  Hri 
irrie,  dacheiwe  de  Thuringe.  (1207—1281.)  Gr.  la-8.  (36'/»  B.  ikSM 
ParU.  ^] 

2309.  (Hapier*)  —  Histoire  de  la  gaerre  dana  la  pdoiniole  it  doil 
midi  de  la  France,  depuit  rannte  1807  josqn'li  Pannte  1814.  Pnblite  k  Ml 
nar  IT.  F.  F*  Ntmlif*  Tiadactien,  revne,  corrig6e  et  enrichie  de  notei  il 
M.  le  lietttenant-gtetol  eonte  KelM«»  Dmu».  T«  TU,  m 
(50y4  BO  PaAu  l 

t310.  PelUtaier»  Annalea  alg^riennci.  T.  U.  Ia-8»  (29y4  B.)  Fuik  M 

Vgl.  Nr  850.  ^ 

2811*  Penln  Odaximiiien),  la  üiie  de  Pinvalide.  2  toU.  la-8.  (60 

Pan».  ^ 

2312.  Poujol»  Traite  des  donatioris  entre  vifs  et  jdes  testaiuens,  ouU 
mentaire  du  ütre  II  du  iivre  Ui  du  Code  civil.  vols.  I11-8.  (76  4  J 
Paris. 

2318.  Ouicherat  (L.),  Thesaurus  poeticus  üiiguae  latiime,  üu  l>i<f^ 
nabe  prosodique  et  po^tique  de  la  langue  latinet  oontenaat  to«  hi  ^ 
employös  par  les  polte»  dent  lee  oenTfee  neu  foot  parraioei.  et  «c  j 
se  uottvent  dant  les  fimgmM  et  dam  ka  infcr^ptiani.  laA 

Paris.  ' 
2314.  lUcoflil  de  Tacafildnie  des  Jeu  floravs.  1888.  Ib-8.  Oi%  * 

Tonloiiie. 

2815.  B«enell  de  minolrea  de  mMecbe,  de  diinirgie  et  de  pbm^ 
HdBturet  fidsant  mute  am  Joemal  qui  paralssait  sous  le  iDeme  titre,  1«^ 
•GUS  la  •orreUlance  du  conseil  de  santd,  par  EsHemte,  Beim  et  >^ 
miUid  Dar  ordre  de  S.  Exc.  ie  ministre  secrötiüre  d*dtat  au  d^fftrt«v6ü*| 
fc  gwire;  Vol.  \XXIX.  ln-8.  (25  y4  B.)  Paris. 

2816.  Bichard  (BUA.),  Hktoke de  P Alaaee.  T.  L  lielhnr.  Ib-8.  (S'^ 
Cölaar.  Jede  Lie£* 

2817  Stear  (Vicomte  J.  k»  de),  Les  femmes,  leur  condidoo,  ti  ^ 
laflaeoce  dans  Pordre  social.  Nouv.  ddit.,  oontiaiide  Jwqa'ea  I8$&  4  ^ 

Ia-18.  CK1%  ^ 
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2818.  Thenot«  TraitA  de  peintore  k  Taquarelle  et  de  Ucm.  (Ire  Ihr.) 

itt-9.  (i  Vi  B.  ik  4  Kpfir.)  Pub«  Jede  Lief.  8  Fr.  50  e. 

Das  Werk»  sm  24  Kpfra.  mH  Tnl  bMtaliml,  wird  in  6  Lief,  eraelielnra. 

2319.  Touchard-LafossCf  Souvenirs  d^un  deml^iUdet  Vle  jNlblique  etc. 

T.  III,  IV.  In-8.  m%  B.  Q.  1  Portr.)  Pam.  15  Fe» 

Vgl.  Nr.  1312. 

ZiZO,  Vagnat  (J.  M.)i  Parallele  dta  lalo  de  b^tiinena  et  de  la  proprietd, 
coatenant  les  articles  des  Cedei  mfl,  de  piocMm  et  ji^nal;  les  lois,  ^diU, 
•rriCi,  avis,  dteets,  oidemuuiceiy  es  et  eoatmei»  luiTie  d*ezpBcetioiie  ana* 
Ivtiques,  les  termea  d'arcUtectim»  et  wie  table  dte  natUfes.  IiirS.  (31%  B.) 
Pank  7  Fr.  ao  e. 
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2S21.  Ainsworth  (W.  Harrisoii),  Rookwood,  a  romance.  Froja  the  4th 

London  edition.  Complete  ia  one  volume.  8vo.  ParU.    5  Fr* 

Baudry's  CoI1e««io«  «f  aaeiaat  aad  auktoia  DilUah  aathais.  V«l.  OIZKVII* 

2322.  Bethel!  (Chriatopher) ,  A  general  ww  ef  the  doctriae  of  nrnne- 
ration  In  bapüam.  fd  edition.  $vo.  London«  Tt  6d 

2828«  Byxoa  (Lerd)»  Analdo;  Gaddo;  and  other  nnaeknowledged  poeni» 
by  etc.,  and  some  other  of  Ida  eontemperariaa«  CoUected  by  Mmrdo  WdipL 
9vo,  Pnblin.  12» 

2824«  Coulson  (WilUam)»  On  dtffenoHieB  ef  the  cheft  With  engravmgs. 
Peat  8to«  London«  8»  6d 

2325.  Enchirf4jon  theologicum  anti-romannra.  Vol.  I«  Jeremjf  Taylor'« 
Dissuaaive  firom  popcr^-.  8vo.  Oxford.  IIa 

282II»  Jjettie«,  Tbe,  of  „  Rmmyiaede     Post  8vo.  London.  IQt  6d 

2327.  Life,  The,  ef  Black  Hawk  or  Ma-ka-tai-me-she-kia-kiah»  cklef 
>f  the  tfibe  of  Sacs  and  Poxei«  Dietoted  by  kimfeU«   With  a  portrait. 

l^'oolscap  8vo.  London.  4^ 

2328.  Planche  (J.  R  ) ,  The  Danube,  from  Ulm  to  Vienna;  fonnuig  a 
Tomplete  guide  from  the  highest  na>igablc  point,  to  the  capital  of  Anstria, 
vith  historical  and  legendary  anec<Jote«,  and  ii  synoptical  table  of  the  towns, 
oila^es^  castlcfl,  mona^teriefl,  elc.  arranged  accordiiig  to  tbeir  position  on 
he  l)anks  of  the  river.  12nio«  London.  6«  6d 

2a'ii>.  YarreU  (William) ,  A  hiatory  of  British  fishes,  Uliutrated  by  ä65 
^oodcuta.    2  vola«   Bemy  8ro.   London«    2ji  8f«  Roy«  Sto«  4^  16e« 

Lnpor.  Sjo.  7£  4t 


King»  A  narraUre  of  the  voyage  to  the  ahorea  of  the  Polar  Sea,  with 
he  natarmi  hiitory  attached  to  it. 

Der  yerU  basMtetc  Capt.  Baak  aaf  lalaar  Rafiep 

at»  Mr.  Midahipnan  Eaay* 


HOLLÄNDISCHE  LITHRATUB« 

2380.  Berzelius  (J.  J.),  Lofrhoek  der  Srhcikunde,  naar  de  derdc,  om- 

Tewerkte   en  vermeerdcrde  würipronkelijke  ultgave  vertaald,   onder  mede- 

-^erking  van  O,  J.  Muider,  door  A,  S.  Tischaufer ,  B,  Eukma  en  A.  F. 

mn  der  VlUt,   2de  deel.   2de  afleTeriog.   Met  platen.   Gr.  8?o.  Kut- 

erdam.  1  FL  80  Ct 

Daa  Oriflatl  ••  JHeftdfce  Llu  885. 

3081*  Boafcha  ^etnu) ,  ^^ndidae  Horatianae,  adversns  nuperam  ccndo* 
tun  a  Viro  Peiro  Hofman  Peedkamp  editam.  Sauj«  Daventriae.  2  Fl.  25  c 
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HumofW  m  Onwimck,  met  opmerkingea  HjßoiaAat  im  mdm  mhet 
Lager  ondcrwQs.  (INrteff  mf  mer  Mäm  Mc*  OIM«ry  «te.)  &.  B\i 
GfoniDgüL  t  VI 

23aS.  BorlAge  (I.  H.)»  Hflcimwrfip-Qftr«  (Wiiirwi«  Cfak.)  Gr.  8n 
•Utrecht.  1IFI.75( 

Gedichte. 

23S4.  Pockens  (G.  B..),  De  zonsverduisterln;]:  van  15  Mei  18S6,  bert 
kend.  {Die  Sonneuilnsieniiss  vom  iS.Mai  1836  etc.)  Gr.  8vo.  Utrecht  1F1.50( 

2S^.  Groen  van  Prinsterer  (M.  G  ),  Ar«  luve*  ou  corrc^pon^»^'' 
in^dite  de  la  Maison  d^Oran^e-NaB^au ,  Recueil  public,  avec  auionÄaüijii u 
8.  M.  le  Roi.  Ire  S^rie.  T.  iU.  1567—1572.  Avec  deA  facbioiki.  Gi.k 

2336.  Hagenbach  (K.  R.),  Het  wezen  en  de  Gefchiedeou  der 
Tondng,  Tooraameiyk  in  DoHschlaiid  «a  Zwitferiaad,  ia  Terbiuid  Mcbot 
met  de  Terfchijnfelen  van  onzea  tt}d.    In  Tooiie^agoi.   l}it  het  Bi^ 
daiuch  Tertaald.  Iftto  deel.  Met  eeae  Toomde       X  Ctmüfe.  Gr.  > 

Kotterdam.  3  FL  SO 

Da«  Original  u.  d.  T. :  VorlesüJigea  über  Wetea  iiad  Getciiickte  der  BeionMÜMfl 
TUe.  Leipzig,  IBSL 

Hraadd  (L  A.  G*  yan),  BL  TaUhw  GUefo  otlogrlaraK«  Biii 
litio  de  pliUeiopliiae  Ciceronianae  fönte  («aedpiia»  Scnpiil  eis.  to}.  Ii 
jecti  ad  lUieniim,  Natan.  Gelu  a  l 

2388.  Kämpen  (N.  6.  wi)»  ZwÜTeriaad  an  de  Alpen  tan  StToTje, 

Tafereelen.  Naar  afbeeldiogen  op  de  plaaU  zeWe  geleekend,  door  If.i 
Bartleti.  Iste  aflevering.  Met  platrn.  (Dw  SchtPtiM  vnd  die  Aipenm^ 
voyen,  in  Gcnuiläe»  etc.)  Gr.  4to.  Amllerdam.         Subscr.-Pr.  1  Fl.  6ü 

2339.  Olelas  (Theodor),  Brvnn  Tan  Stdabach,  ttit  het  Hoogduitfc'a 
ded.   Gr.  8vo.  Amftrrdniti.  5  FL  i 

Das  üri^in.il  u.  d.  T. ;  Krwin  von  Steinbach.   S  Thle.   Hambiirp-,  1;^. 

2340.  Reddiagius  (J.  H.),  Hct  CUriäteiijk  geioul  vaii  Schleienud 

in  verband  toi  het  lanonalisnos  Mchoswd.  (Ufr  cftriifiicAe  Mki 
ßeMiitrmmher  im  IhiiiBWiiiiilnniTtf  wdi  dem  JUtmudtenaa  ftiliniifcf  1  Gr.A 
Gfoningen*  'S 

2841.  De  BQn;  in  albeddingen  «n^  8de  aflenring.  Roy.  dvo. 
Rerdanu  3  fl  9 

Vgl.  Nr.  2017. 

2342.  Rose  9  Handbock  der  aaaijrtircke  ffirhfttkiiw^ir  cm.-  2de  dee!  ' 
aflevering.  Gr.  8vo.  Rotterdam»  1  k'L 

Vgl.  Nr.  911.  I 

2343.  Verhandelingen,  Natourkundige ,  van  de  HoUandfche  Maatfc^'' 
dar  Wetenfehappen  te  Haariem.  22ite  deel«  ^^jj^^^^''^'^^^  ^ 

$' 


tt  0  1  t  ^  f  n. 


In  London  sind  Memoiren  Yon  dem  Tontorbeaea  Bacoa  RollnfhiM 

kfindi^ 

Kataloge.  M.  SrhmifWs  «;eL  WUwp  und  Ig*  Klang  in  Wien:  A?^' 
von  altern  und  neuem  Büchern  aus  allen  Wissenschaften  un(?  in  rerjcU- 
nen  Sprachen,  welche  um  billige,  oft  «ehr  veromidert«  Preise  zu  M 
aind.  Nr.  1.  —  Friedr.  Volke  in  Wiens  Appendice  L  nl  Oitaki« 


Heranfgeber:  B>  ATwmrint*  ^  Vedag  von     A»  BwrfclinM  m  1^ 
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DIE  LITBBATÜR  DBUTSOHLAHDS« 

^^^^^^^^^^^^  "  ~V 

Iteu  crödjinune  tÖcrke. 

[Die  mit  n.  beseicbneten,  sowie  die  Pcetic  der  auf  Subacription  and  Pränoneratioii  augekiüi- 
üigtcn  oder  im  Prefie  herabgesetstea  Bücher rnttMea  im  Aaelaade  «unTtieil  erMnl  wetoea) 

4679.  2(bcnbsUntcr^altU!ii^cn  im  äßiiUcr.  ßin  Ccfebuc^  fiii-  bcii  93ur9cr  unb 
?anbmann.    (5ntl;aittnb;  2(uffd^€  jur  S3ilil;run(i;  Xnefboten;  CSi vAlilun^cn;  ^ii- 

beft.  8.  (240,  ißO  6.,  tt.  1  yoctroit  in  4;)olof(^nitt.)  ©uttin,  fOlonn.  1885, 

4080.  Aoezr^noBf  Gcschidita  der  FMUmmrarci  a.  i.  w.  (tte  Auflage.) 
!te  Lief.  Gr.  8.  (S.  HS— SH.)  Ldprig,  Weber.  Geh.  n.  8  ^ 

4681.  litun,  ed^e,  ^.  SKdrtT)rcr  be§  smorgcnlanbcg.  "^fuS  bem  ®t)rifd)cn 
iberfe^t  üon  ^p.  ^iuÄ  Singecle,  S8«nebtltiiur  unb  i$)tofeffot  am  ö^mnaftum  k. 
»  Söcil«.  ®r.  8.  (xiv  u.  192,  192  ®.)  Snnbbnut,  äöaan«.         i  ff  12  y( 

4682«  Albtim  aus  Tirol.  Album  pittoresque  da  Tirol.  Istes,  2tes,  Jtes, 
aes  Heft.  iir.  Fol.  (IG  BI.  Lithogr.  u.  4  Bl.  Text  ohae  Pag.)  Innsbruck, 
»Vagner.  In  Unuchlag  n.  S  $f 

4(i83.  i^niic^CiH/  (Si|'ai)i:uii9cn  unb  U);tl;nli;  übci*  gcilllid)«:  ^aibljauiUit  uub 
iuiiU^c  Stebnccbflbung  mit  (»cfonbmr  Mfifi^t  auf  ©ac^fen.  SRitdet^etlt  in 
Bdefcn  an  einen  omtd^ir&bertt^en  S^^n^  von  einem  Ckkqiftfil^  |>cebiger.  8. 
Tiu  tt.  52  60  Ceipiig^  SRecUim..  4Be$.  6  |f 

4iM.  2fn1t(^en  unb  SSorf^idoe  in  Scsug  auf  UM  iflentlf^ie  ttntecd^tsivefcn. 
8r.  8«  (168  0.)  3nnd^ett(e#  SBagnec  QM^.  12  ^ 

4085.  ArlstOVlianea  Weiben-olksTersammlung.   Nebet  einer  AJbhandlung 

iImt  Veranlassung,  Absicht  und  Darstellung  des  Stücks;  mit  Schoricn  und 

siner  kritischen  Beilage.   Von  Dr.  Qljfpbevs,  Gr.  8.  (140  S.)  Stuttgart, 

mle  6c  K>  ;))iss.  Geh.  1  ^ 

Inier  1  heil  etaei  lieberseUung  «imintHeher  OonSdleo  des  Aristophane«. 

4I>86.  ^altrufci^  iß.  (S.)/  (^trunbriS  Uv  (Elementar ^2(ntl^mctir  unb  atgc^ 
Totfcbeö  kopfrechnen  «on  tc.  <Br«  8.  (m  n.  480  €S.)  flSetttni  8ett  n.  Qmp* 

n.  1  1^  8  if 

IBrntb^ouer  (®./  »aurat^),  IDie  6efle  unb  n^o^lfetlfte  Sauart  bet 

?JdKuncn  iinb  ^aoiattnc,  cbci*  Scrfd^t  übet  b'c  IvinbTrirtfifdj.iftlfdjcn  Hudbrat- 
i)ot)lbautcri  im  -bencat^um  'Änf^alt^Äotf^cn ;  ciUnitcit  burd)  bic  ^cidjnungcn  Don 
erartißcn  SBauttii  auf  ben  IjerjogU  JDümaincn  juu  ©or^e  unb  ^u  S^aaöborf. 
^um  QJebraud^g  für  Sanbwirt^e  befonbetö  abgcbruat  auö  C.  görjler'd  aU^tmeinei: 
SauKtttuig.)  ^it  1  (lit^oar.)  ^fei  2C66ilbungen  «on  einem  iD.uabrat^!^i6ane 
in  ^.  4.).  Or.  12.  (82. 0.)  tBTien,  86r^6  ottift  atoflatt  <»e^         8  ^ 

4088.  mw^  {(^       Q^rifUt^  «ebi^te  m  fc  f»^  ^mOm  fMi 

I.  idhr^ang.  40 
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610  DeuUek^  Litermtmr. 

t>Ued{um  gegen  ben  9{Q4bnt(t*  &  (xn  tu  All  0<#  ncHt  10  ^oliMpiittnu) 
etuttgart,  etetnfopf.  ®e^.  W 

4689.  SSoner,  Xagcmefne  SBeltdcfc^id^tc  u.  f.  ».  2tcc  Sooft.  ^ 
«r.  8.  (e.  241 388.)  etuttoart,  fl^elfci:.  Qk^.  4j( 

Sgl.  9lr.  80GO.  —  Com  Ifkni  »bc.  bIffeS  SBnM  foOc«  iPifcffttfiil  rinigc  ^cflt  i«« 
.  |R  biefem  3abrc  rrfcbcinen. 

4690.  JBattr  (Dr.  ^  <^<^"d*  2lb«o(odic  ic),  X^en^ifti 
Chrddrung  ge^en  einen  3(rtifel  bcr  evangeltfc^en  Jtirc^enjettung;  berau^tgebtn 

D.  (S.  SB.  ^engflenberg,  |>rof.  bet  aijroL  an  bcc  UnioerfitÄt  ja  »etliB. 
1886.  Äu«  ber  aübinger  3eitfirift  für  Ä^cologie;  Sa^rgong  18S6.  SteHw 
bcfonber«  obgebrucft.  ®r.  8.  (68  e.)  Bübingen,  gucS.  ©eb-  6j( 

4691.  »erf,  ©^jriftliifec  Sieben.  2te«  *eft.  —  2Xit  b.  ^aupt-^itel:  ©sc* 
li^ye  Sieben  imx  (Srbauuna  auf  aUe  6onns  unb  S^^Sage  bc«  ganten  2^ 
Son  2C  0r.  8.  (e.  ie»--824.)  etuttgart,  SBelfec  6|| 

4ML  Sfdrer*«  »cltgef4)(4te.  7tf  KM0a»c  «.  <:  l».  Ste  (Sdc  TOf^,  Ii 
«ff.  «f.  8.  (e.  1— 19&)  ecfüii,  fiHMlfr  ib  «HmH0t  «rd« 

8gl» 

4888.  tKUiot^ef  bcr  «oqügtt4f^  IMIctrQKfes  bei  ynifartrt  n.  f.  »i  8j 
FV-mis  Dmmifr.  ^  Sief.)  —  Xu^  m.  b.     :  2(gnct  ooii  STantfcIb.  <Ki  $i 

fc^tc^tltc^cr  S?oman/  nacb  bera  C^nglifc^en  bc<  Z^^omai  (Scattan, 
,,3Qcquelinf  t>on  ^OöTib,"  ber  „(Srbin  Don  ©ritggf"  a.  f.  w.  t)on  Dr.  0<w^ 
iMii  HärmAim.  \?CttZ^üU  16.  (288  0.)  ©tuttgart,  3mU  u.  Ärau§.  i'j 
_    S8ftc«  bis  mn  eb<(n.  bn  Sammlung,  br»  IL  ^ecic  7t««  bU       SMba.  -  ^ 
itr.  4061.  I 

4894.    TOD  Vorlegungen  etc.  Aber  Mediiia  etc.  beubdtet  n 

Dr.  Friedrich  J,  Behrendt  Nro.  17.  —  V«ri«Mligen  über  die  Yondfücto 
Krankheiten  der  Hamausiuhrungsorgane  o.  s.  w.  3te  Liefemng.  Bofen  IS* 
19.  Gr.  8.  (IV  u.  S.  193—296.)  Leipzig,  Kollmann.  Geh.  Subscr.-Pr.  10] 


BeifefebM  tiad  aadi  besondere  Titel  u  Abik.  Ult  CiMi«/.  VorlasaH;« 
höiea  KtwAMtm,  IV:  GulArie  and  Jtredte^orlemngeB  iMr  «■  iTwilhlJl»  1 


Vi 


Vgl.  Nr.  mm^  tniL 

NiOb  18.  —  Vorlefoiicen  über  orastSmdbm  Phyiik  n.  1*1 
Ton  F.  Mngendie  u.  «•  w.  8to  liiiiwiing  Bogw  7—18.  Gr.  8.  (S.  9?* 
198.)  Sbeodai.  Mb§a.^.  «| 

4696.  Boetttgeri  (C.  A.)  OpiuaiU  «i  cmte  litma.    CoDc^  et  c2 
dit  Jiiltii«  i9t77^.  Acoedunt  effigles  et  gpedmen  antographi  b.  auctoris 
rneque  (8)  aeri  iBcisfte.  8maj.   (xil  u.  611  S.)    Dresdae,  Waither.  1^ 
Geh.  $  ff  12  ^  Bessere  Ausgabe  4  »f  Beste  Au&gaW  ^ 

4697.  Srounfdb^eig/  feine  ndtj^flen  Umgebungen  unb  ©eben^mürbtd^nten.  v 
furjer  ^^|lonf(I)stopograpbifc^cr  Mxif  für  Srembe  unb  Sinijcimifc^c.  @r.  - 
€>./  u.  3  lit^ogr.  2(nftc^ten  t7on  SBraunf^meig  in  ScaunfctHPCig/  iDc^< 
a»üUer.  (®.  (5.  (5.  toeeper  sen.)  1837.  ®el?. 

4698.  ^roitnfd^tPeig  (5Sr-)^  SRarfa  ic^te  JurfKn  JBore|K  unb  »nrgtd 
ffenn  flomogrob  obec  bad  belagerte  92on)cgrob.  2:rauerfptcl  in  fänf  m 
von  2c  9{a4  itoriunftn'g  atufllf^eii  ^tanofen  bcatbdtet.  8.  (188  e.)  tür" 
9lcitiiiaiins«&artmaiiit*  ^e^. 

4888,  Bndow  (G.  G.),  Hanabndi  altea  GctcMAte  Geograpi 
ChmioUgie.  6te  TerbefMrto  Anflac«.  Gr.  8.  (xn  il  481  fl().  AlM, 
Micb.  1887.  1  ^  Ii  i 

4188.  9mmtibUb,  <&ülf«bu4  beim  Untem((t  in  bcr  (SeoaroBMe  s.  M 
18te«  |»eft.  ®t.  8.  C2iir  fib.  e.  887-416.)  «ttUbCtt,  9MltaM.  «H. 

Sgl.  9lc«  MB. 

*  4181.    (3.  ®.  8-/  %)fatm  te.),  eeitfaben  |mn  mct^ifd^  Uia 

ttd}t  in  ber  (Seograp^ie  ober  erfler  geograp^{f(^er  Gurfue  ^unt  (Ik^roi^  1 
ben  untern  Waffen  ber  (99mnaften  unb  für  Sdrgerfc^uUn  oon  2c.  8tc  mtbcfisi 
mb  mmtffttt  ^(uflage.  8.  (tui  u.  3^  e.)  8Ui4asbC        ^  i 
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4701.  ^ammiffo  (X.  Don)/  IDfe  (Saunet <  ober:  (SdUerie  ber  pftfP^ften 
6<()U4e  unb  5tnife  berüd^tigter  S)^enf(^eR.  9{a(^  gebrucften  unb  ^anbf(^ftti(ib€n 
CUtcnen  ^eraus^eeeben  Don  tc  8.  (190  @.)  6onbet«^aufen.  ((Supel.)  1 

4703.  ^TornelfQ.  a^afc^cnbuci^  fftr  Deutle  grauen  auf  ba«  3a^>r  1837.  |)cr« 
oii^degebirn  Don  TLlox^i  6(faceiber.  22jler  Sa^rg.  ^vxt  %o\^t,  14ter  3a^r9. 
ä]^t  (7)  eta^lftt^cn.  16.  (vn  u.  328  e.)  ^eibaberg,  (Sneelmann.  (S^cb.  in 
MI    £    S  if  Xttfgobf  mit  erfien  itupfmiitt.  auf  (^inef.  9)apter  in  f46nciii 

(Sinbanb  n.  S  8 

©!f  Sabra.  1884- «7,  aufanmi«  «.  S  ai)Ir.  16  ®r.;  1828/  29,  n.  2  SThlr.;  1830,  31. 
1. 8  3blr.  10  #f.i  188S«  83,     8  7Mu\mk,  36.  a.  4  aMr.j  bicfc  ^obra-  |tt  berobgcf. 

I3ilk  Utotrioih  (DaTid),  liehflnograpliia  Gcnuuüca«  od«r  Pentochlandi 

neckten  in  natnrgetremep  AbbUdnngen  nebgt  knnen  BescImllHuigen«  7tes, 

Hes  Heft.  Gr.  4^  (SO  iUiu.  KifiiMftliiii.  T«il  8.  S1-4S.)  Jena,  Sdiinid. 

Seb.  IL  6  1^ 

Istefl  b!t  Gtes  Heft,  EbeBiau.,  1888—  88,  b.  18  Thlr. 

4705.  ^Dittmor  (C^rnjl  gncbric^,  ßanbßCTi<bt«afreifor),  JDa«  genc^ttid^c  fRtfy 
ungöwefen.  £)ret  Jfb^jonblungcn  Don  2c.  Ijle  Äb^anblung.  SSonnunbfc^aftgrec^« 
ungtmefen;  bacgeftetU  in  einer  Snflruction  für  S3onnänbfi;  unb  Dberoormünbcr. 
5r.  4.  (vin  u.  68  €5.)  SOarmilabt,  8e«fe.  ®e^.  20  jnf 

4706.  @berl  Qtnton,  S^etf^^  (S^Hnnerungen  an  ZixoU  16-  (55  @.) 
»nngbrucf ,  SOBagner.  @c^.  6  ^ 

4707.  mä^^oxn,  ^eutfd^e  @taat8  <  unb  ate^itögef^ic^te.  4ter  ((e^ter)  S^eil. 
te  oerbefftrte  unb  oermef^rte  SCudgabe«  dhr«  8.  (xtiu  u.  866  C.)  (S^tingen, 
ianben^oetf  u.  dbtpre^lt  4  »f 

Sgl.  9t*.  SM. 

«m.  ClifeU  (S^ietariO,  lüte  Me  Momtnff  M  XOitl  nu^bar^ 
uMfitn  M  bot  nottetiil^  Mbitfnniflen  bec  3<&(^iie.  9Ht  102  mpfOini« 
n  ottf  6  6teinbru(f<2afe(n  unb  einem  ICn^ange  über  bie  S3orft(&tömafreaeUi^ 
^  beim  ^Cnfattf  M  9)ferbed  gegen  SBetrug  %\x  fiebern.  ®r.  8.  (99  €k}  feig« 
artneoi^  0tii(|C(  it.  Sicncc  (ettittaoit,  0c(t  lu  gcdnCeU)  Qkit*  12  |f 

4709.  ^ettltet  19*  SfetttteBerg  (I>r.  4v  <3^beimftatb/  »ab<tt|l  K.),  Sur  Ck» 
t^tf  CÜ^RHilba^l  0b8(  CktMMlMk  MI  «Mb  if|t.  12.  (IT  tt.  Iii  0.)  iDarm« 
bt,  8e<fe.  ®cb.  10  ft 

4710.  S^^^  <5tementors  Sefe-  unb  ^^pra^bü^tein ,  na^l  pdba« 
n'fc^^  ärtinbf(5|en  für  ben  oereinten  ©prei^--,  ^c^ccibs,  Pefe^  unb  ©pra(Jle^ra 
terri^t  gearbeitet  t>on  zc.  I.  ^Dad  Saut«  unb  Gübenbikf^Uin*  2tc#  OCcbcITerte 
fla^e.  8.  (16  0.)  SBrcSlau,  ^elj.  1  ^ 

IL  JE>eft  (Ifl«  2CufI.),  Cbcnbaf.,  1831/  4  «t.  * 

1711.  ^oit,  9lobinfon  Grufoe'g  8eben  unb  TCbenteuer  u.  f*  to.  Ueberfe^t  tc 
{  ^Tari  eourtin.  Ifter  Stb^it.  (2te,  Ste  Sief.,  Sogen  7—18.)  ®r.  8.  (®. 
•^£88.)  etuttgart,  G^etblf.  3ii  tlmf^lag  18  ^ 

«gl.  itc  atir. 

^112.  gnwrftupti»  (^./  Cmmtlttt  mib  ttMmIctt«),  Sefi^fbung  ^tm 
ttIfwiSbmmp  t^ft  einfachen  nptOm  Otaf^ine,  »<U^  fi4  felbfi  wm 
H,  mit  geringen  Jtoften  ba8  letflet,  waö  man  bur4  äBtnb,  f^ffix,  2)ampf^ 
rbe  IC*  0cw6bnli^  bewirft,  unb  bie  .^raft  bcfi^t,  jroei  ®dnge  einer  jeben 
^  in  pB^b^  ^  ^  2Cbbiibung.  8.  eonbcröl^oufen.  (<liipcu)  ficcUcbt  n.  8  ^ 

TIS.  flFceH^^d  (S^*  *&etrm.)/  ^iflorif^^romantifd^e  ^r^d^tungen  t>on  tc. 
(tl8  e.)  yalewaie,  gfbir.  bei  X.      Sacob*  (Ctettin,  «Roda.)  1835.  ®e^. 

n.  1  ^  4  K 

714.  ®att^  (Sbuarb)/  Stücfblicfe  auf  yerfonen  tmb  duftdiibe»  &  (xn  tt. 

®.)  S3crlin ,  «eit  u.  ^omp.  (Sk$.  2 

nS.  (Äarl),  jDic  ©ancn  unb  ©ef^idjtcn  be«  Si^^einlanbe«.  3n  um« 

nbcr  2Cu«n>abi  gefammctt  tmb  beatbeiUt  m  ic  Qto*  8.  (x  u.  524  e.) 
iiO^im,  ♦off.  «ort.  .2  ^ 

48« 
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4716.  ®ertaettt  (^Zubctp^),  fOhiftfantenMbcc  Aft  1  Jtn|)fec  S. 
ee<M{0#  «taea^in  fär  3nb.  u.  Sit  Qkfk  l  f 

4717.  ®efd)f4tt/  TfCgemcine,  ber  ^Wcgc  bet  Jfranjofcn  u.  f.  ».  ücrtftefc? 
unb  bearbeitet  t)on  gcanj  Sofcpb  Äbolpb  ©(^^neibaroinb  ic.  (3l%? 
SSftcß  Sdnbdjen.)  —  2Cud)  u.  b.  S. :  ©er  gclbjug  bcr  granjofen  gegen  bie  Skr 
bünbeten  in  Italien  in  bcn  Sauren  1798  unb  1799.  «Jon  k.  itH,  Siti 
t^en.  ^it  bem  (litbodr.)  ^lone  bec  ®(^ladj)t  an  bei;  Sxtbbia  (in  4.>  16.  (zi; 
250  @.)  jDormftabt/  ße«fe.  @ej^. 

4718.  @cfc§  über  bie  SSerfajfung  unb  SSerwaltung  ber  ©emcinbcn,  unb 
bic  dliö^tt  ber  ©cmctnbcbürgcr  unb  bie  @m?erbung  bcS  Sürgemd^t«  im 
bcrgogtbum  Saben,  mit  fdmmtlic^cn  S^clIjugg^SBerorbnungen,  unb  bi«  6nbi 
cember  1835  crfc^icnencn  Erläuterungen  unb  mit  erfldrenben  9?otcn.  —  Xiajs 
b.  Umf4(ag-2:itel:  ©ie  ©emeinbe^Drbnung  für  boi  ^rof^eriogtbnm  fB(Mi^ ji{ 
tu  f.  w.  9t.  8.  (274  e.)  Aarltmf^/  fltiUler.  H 

4719.  8?o#£^pffittaet  (Dr.  TT.  30/  C^iberjod  Jtnil  tmb  ber  WUt^ 
-^wn  1792  fffi  1815.  »atetUnbif^eö  QkW^um  9on  ic  (l^  eiefemig.  ? 
'  gen  1<— 8.)  ^Skit  bem  9)ortrait  bee  (Sriber|O0<  Statt  tmb  ber  64la4t  bei  Sf^ca 

IQ  itupferfh'^.)  ®r.  8.  (@.  1—128.)  Stuttgart;  IRteger  u.  iSmh  M-  ^1 
jDirfeS  SSert  erfcbeint  in  ft — 6  Sief,  no^  in  bicfem  3a^te. 

4720.  Handbach  der  Französischen  Sprache  und  Litterator  oder  kus*^ 
interessanter  chronolog^ch  geordneter  Stücke  aus  den  klassischen  fraiwH 
sehen  Prosaisten  u.  Dichtem  nebst  Nachrichten  Ton  den  VerfasÄem  und  'tt 
Werken  von  L.  läder  u.  H.  NoUe  Stcr  Theil  enthaltend  die  Prosaiker  a 
neueren  und  neuesten  Litteratur  bearbeitet  von  Dr.  J.  Idder  heraosgec^ 

h.  IM».  21»  AirfUga.  Gr.  8.  (m     628  8.)  B^in,  NmcL  Uji 

47BL  iKanFe  (f  en^fitte,  geb.  afoibt),  jDa<  Sagbfc^lof  Dtoia  vnb  tß^'^ 
©arten,  äwtt  Csid^Iimaiii      tc  2tf  mtdropie  Xiiflii0f»  Ote.  12.  € 

Siegni^/ Jtubtmep.  <9c$.  l^^l 

4722.  ^afeitfatlM>  «HUigcllfi^rv  Dvtbign  tc),  tik  WU^^i 

Oottfcligfcit  eine  3ettf4rift  tn  jroonglofen  «^>cften.  ^erou^egeben  wo  fl( 
(U^)  «eß.        8.  (2tn;  Bb.  6.  251_8690  »remcn ,  ^ct)fe.  3ebei 

9       edjreibpof  l^i 

9Za(()  <£)afenläm)>'<  Sob  |ur ^ctauögabc  beforgt  «on  Q^.  3}letnet(b4|tfc| 
vfti  Iflto  bw  Oif  «^fft^  ^Ibcttbafv  tfw— Mh 

4128.  4^intptiaimietttf  ber  Met  innii  Vcccnt  bec  gne^if^  ^pxoä^  ttti 
Vttfldde.  8.  (15  CS.)  Bambeco^  So^m^Uto  9^.  * 

.  4724.  i^errmattn  (^rofeffor  Dr.  C^mil);  3ur  Seurtt^etlung  ^^s^ 
eines  Cciminolgefe^buc^«  für  bm  4tbnigrct4  Gaffen  9om  <c  (Sc  8.  (Itf  < 
8eip|i0/  Boumgdfdiec;  ®e(*  «I 

4728.  igofmatitt,  Bncyklopidie  dir  Diiftetik,  ober  oBimeM 
(eitlifeitoii  n.  f.  w.  6ic  2ief.  Ote.  8.  (0.  481—57$.} 

«gl.  5Rr.  UM.  I 

4726.  ^unäu^  (@.  (Sbr.  (S./  Dberlebm  ber  ^atbematit  tmb  bn  flatsnrif 
ten  jc),  ^ebrbucl^  ber  reinen  Elementar s  2Ratf)ematif  jum  ®cbraud^e  in  (?'^ 
licn  unb  tcd^nifcben  Cebranftalten  nebft  einem  2Cnl?angc,  welcher  eine  ©arnc-! 
t>on  tecbntfcbcn  2Cufgaben  entbdlt.  2ten  SBanbeg  crjte  Tfbtbcilung,  v^^} 
2Cnfangggrünbe  ber  ebenen  (Geometrie  unb  ebenen  ISngonometne  entb<Ht.  ^ 
Sigurentafeln  (litbogr.  in  gr.  4.).  —  ICn^  tt.  b«  2Ut  2e^rbtu^  ber  cbctni 
metrie  ttnb  ebenen  Sdgonometrie  füt  QNfittto  Bon  tc  Wt  5  gfigntst-fci 
Ov.  8.  (viii  u.  876  ©.)  JDormflabt,  «eÄfe.  * 

Iftcr  Sb.,  (Sbenbof./  IttS,  S  SE^lr.  6  (Sr. 

4727.  3abrbüct)er;  ariminalifKf^e,  für  ba«  Ä&ntgreicb  ©Ockfen. 

oen  imi  e((i|liaii  »emba^bt  oon  »abborf  «nb  Dr.  9i^fiwW^ 
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euhhtat,  VppeiiatfMiKMcii  tc  Soift.  IfH  ^ft.  9r.  8.  (117  @.) 
3tD{tfau,  miöjttv.  <9(().  •    n»  16  ^ 

4128.  Journal  der  Chinu^e  und  AugenheUknnde ,  heraufgegel>«ii  iroo  C, 
F,  V.  Gräfe,  Gcneralt»tab«aT2t,  Gehcimerratb  etc.  und  Ph.  v.  Walther,  wlrkU 
GeheiflMRmtii,  Ldbckinugiia  «Ib.  24iter  Band.  4  Hefte.  Gr.  8.  Berlin,  Rei- 
mer, n.  ^  $f 

4729.  ^apif  (M.  %t.,  JDecan  ic),  35ic  S^aturgeft^jic^tc  in  ZaUücn,  jum 
(S5tbi-auc^e  bcr  €$^ü(er  in  SSolC«-  unb  dieals@(!(|ulm  m  k.  O^i;.  4.  (8  6.) 
©tuttgavt^  ©Uinfopf.  ®c^.  8  ^ 

4730.    JDie  ©eograp^iie  in  ZaUUm,  jum  ®e6raud)c  bec  ©c^uUr  in 

»olf«s  unb  9?eQl-'<Sc^>uten  oon  ic.  @c.  4.  (8  e.)  öbenbaf.  ©cij.  8 

4731.  (^(f>vftpcf.)  —  2Cug9en)d^l(c  Oben  üon  Älopflocf.  3um  ©Lütges 
btüudje  crtldrt  unb  bcrouögcgebcn  oon  >Dr.  Cubmig  ßttmüllcr,  ^rofrffor  ic. 
(Sin  2Cn^and  enthalt  ba^  angelfdc^ftfc^e  Sieb  auf  ben  Buq  bec  SSeftfac^fcn  (ei 
Bntnanbura  im  3a()re  987,  nebfl  aWMm^  Qm^elund  beffefbcn.  8.  (fu  n. 
136  es.)  3in4,  tm,  SAftt  n.  tfomp.  1^ 

4181.  Soicnwocte  4^  bie  ^0eU€ttfOttfir4e  Q^rifbtodie.       8.  (40  O 

4733.  ecben  unb  Mcn  eines  fteUeni^eis  ^foofint  t9ä^renb  feiner  ^e^nid^dgen 
öiefangcnfc^aft  in  ben  Äerfem  ju  «D^aitanb,  unter  ben  Sleibid^em  IBenebig 

unb  in  ben  &mbibm  auf  bcr  geftung  ©ptelberg.  Sine  »abrc  ©efdjitf^tc,  ton 
t^m  fclbft  bcfcferieben.  a3ol!gfd)riftcn,  ^crauögegebcn  t?on  bec  0((|Ulfpnobe.  9lro.  L 
3.  (x  u.  162  @.)  ^uiid),  DreU,  gü^li  u.  (Somp.  ®e!).  6  ^ 

4734.  eebenögcfc^ic^tc,  JDie,  ber  Tfpojlct  betrug  unb  ^auluö.  Bunt  tivdjli^m 
inb  hdu^lid^en  ®ebraud)e.  (l{teö  «|>eft.)  —  2(u4  u.  b.  X:  iDad  £eben  $etn  bed 
Kpoflel«  u.  f.  ».  8.  <87  e.)  JOarmflabt,  MU.  8  i^f 

4735.  gcfebuc^i,  iDeutf(^eö.  Sine  TfuSwat)!  iwecfmdjiger  Cefefhicte  jur  Übung 
m  ridjtigcn  unb  fd)6nen  münblic^cn  2fugbrucf  unb  jum  Unterricht  in  ber  beuts 
;(i)en  @prad;e.  Ifter  ^^cil.  5te  forgfdltig  bur^gefe^^erte  Auflage.  3unddbfl  für 
^(e  tmtireii  fofToi  bcr  Bremer  miV^  9c  8.  ita  u.  676  e.)  ttemen/ 
^epfe«  n«  i  1^ 

4786.  ^tftfMfU  aiti  bem  6kr<URmt0cblMe  ber  ffi^m  UnUc^Um^MItttatiit 
für  bie  gebflbete  Scferoctt.  Selfc^enb  in  forgfditiger  Zix^mfil  ber  fntcrelfanteflen 
Srjdbtungen  unb  9lovcUm,  be«  ©r^eblidfeflen  au«  bem  gac^c  bcr  ®efc^id)te,  bcr 
9?atur,  ?dnbers  unb  SJilfertunbe ,  einer  Überfid^t  ber  mcrfroürbiaflen  Literatur  ? 
unb  Äunflcrgcugniffe  u.  f.  w.  «f)crauSgegcben  üon  3«  ^unrt.  (ifler  3a()rgang. 
1886.  4  ^dnbe.)  &t.  SSambere/  Sr.  ^umoim^f^e  S^uc^br.  (iia^malUr.) 
Se^.  '  8  ^ 

4737.  Htnt  (g.  ®v  @taotöprofitraior  ic),  S3on  ber  92atuc  M  dibel*  (Sine 
Zfb^^anbtung  oon  k.  ®r.  8.  (vi  tt.  tOl  6.)  Xac^en/  fRa^er*  t 

4738.  «O^agajin  ber  neueften  ßrfinbunaen  u.  f.  ».  9leucflc  gotgc.  S5b.  TII. 
jp^fc  VIII  mit^^Cbbüb.  ®r.4.  (@p.  86§— 416.}  eeip&ig/  ^aumgärtnec.  n.  8  ^ 

9ti;  VIT. 

4188.  SO^anU/  ^ubeUSü^iein  ber  eoongelif^en  dZefoonation  in  «BArtemberg, 
ii*  f.  «p.  ttt$  »  2Cti4  Ol.  b.  S.S  S^eUDenfmat  ber  cMttgeüf^eii  fltefn» 
mation  in  flBftrtembeod  iwn  2c.  IRit  ben  Menftbefc^reibungen  unb  aSilbniflen  ber 

fürfliic^en  unb  geteerten  SBQf)rl)cit§;3cugcn.  8.  (@.  159—341^  Ci^blf/  u.  8 
Silbnilfe  auf  4  litbogr*  ^SafcUi.)  euu^ort.  (Gteinlopf.)  (i^l.  12  ^ 

4740.  9)rattn^^erg  (©igißmunbc),  ^ic  J^unjl,  ©d)5n^eit  unb  3ugcnbfrifdjc 
erlangen  unb  bid  in  baö  bobe  Älter  ju  erhalten.  2(Ucn  jungen  8euten,  fo  n?ic 
<2U(h  (Sitcrn  unb  Qtmi^xn,  aen^ibmet  oon  ic  8.  (76  0.)  ©onber^aufen.  (@upel.) 
Qet«  n.  8  ;f 

4M].  Manuale  seu  compcndlum  rituaüji  Trevirensis,  cxhlbens  solam  sacra- 
Mtecw  adminiitrationem,  et  UU«  benedictUmei,  quae  freqiwiliiif  ocdr-' 
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ront.  lo  cradufi  et  rnwodifitini  Parochom  ac  YicaHomm  DlieeeBi 
Trerirensis  de  noTO  editua.  8.  (tu  o.  252  &.)  Treviri»,  Trosdwi-     1  ^ 

474X.  MinucU  Fellds  (Bf.)  OcUviiu.    Ad  fidem  Codd.  Regu  et  Bm 
Y<?n^n«lii  recensait  ac  Tarietatem  lectionis  addktH  W—rifiiii      Jfurallo  Dot^ 
trjr  piüi.   Frmefatui^  e^t  Jo.  Clup,  OrtUmt.  teaf.  (m,  luurvm  a.  100  &) 

Turici,  Ordl  Fuet^U  et  Socii.  20  i( 

iU  Ibtflaae.     M|  v.     2.1  pu/bamm  kr  yjanirngiiniiTilifn  ftoii  m 
7U4auBm  ic       U.  Cm  s.  Ut  e.)  «i^ 
JWjML  grtbyjg^  ennftatiatiaf  aa»  »i»fr  ac>),  JttNi^Ni  tw 

i9tm  WM  mß,  MB  K.     (16  e.)  tktfm,  Mmm-  9^ 

•i^dMimf»  IC),  Cf^^Bboq  bcr  Okbttrtt^fr  filt  ^t^ttmmm  m  ic  Sd,  sc 

me^irtc  unt  m^efferU  Auflage.         l  Jtiqpfn»  Vtit  (^vc^UTicg^ilfii  Sabi"^ 
unb  5t&niü;Itct  SBürtembcrgif^en  ^ri)Dt[c^icn  gegen  i^cac^bnict  unb  kadjfcr-& 
Sicrtauf.  (^r.  8.  (xvi  u.  406  (£. ,  ncbfr  einem  2fnban0  mit  brin  3^.: 
mus  ber  ^tbammcn£un|t ,  ai6  Än^ung  gu  fdnim  ^thrbuclb*  bet  iäkburti^iütii 

yiiti#iiwBt  apoft  taUft  If 

'  41411.  9tatipnal?Cfoc9{lopdbic,  Oejletrci^i^ifdiä,  u.  f.  to.  bUi  Bb. 

m.)  «D.  (V.  UM.  4lcS)  ^fU  mxiäiitvcäm—^h'  e>  46S-^)  (pl 

Hf^)               fMlimwimlfan  wif  bib  €|pi  0>  4  ^<tlpi    t  ^  t| 

iR^^Hla  ^RKi  ^l^^L 

4749.  Staturgeff^C^tf  in  BilbOEB.  Ste  ICttfli^  («Mt^im.)  IV.  V.  (iri 

cm.      i.  (4  6  Itttp  tti-  j|a(fbi  s.  2  8t.  S«c(  foi.)  Mfctaf  / 

a*  domp.  If 

474«.  9ttcfcl  (!0?arfuS  "Kbam,  ßeimitter  !Hat^  tmb  KfgtnS  be«  bif^5m4«6» 
nar«  jc),        äßcibnac^te  gtllEreiö  nad)  \ginn  ©cf^i^tc  unb  gci«  in  bcr  f ift» 

4749,    2)«  £)fler?5cfttrei'ö  naä)  feinec  (Siifdji^jte  uiib  gcier  mhn*J^ 

W  ©.)  Obmbaf.  4k^.  2  ^ 

4150,  ~-  jDet  ^rlngjUjcffftciS  nac!(j  [«inec  ©tfc^ic^te  unb  Jtitt  ii 
Itrt^if4eii  Xtc4c  «cn  IC  litt  Wf^bfift^  ^(if  un^.  9r.  &  0^  €^ 
gbcnbaf.  ®t1).  Ifliy 

Die  unter  9Zr.  4746  -60  aaMUlÜll  CMfte«  fia|ttat  «MUStt«»^ 

4151.  9({^fd^  (Dr.  Carl  Smmanuel),  jDa5  ©trcbcn  beä  c^rifllid^cn 
9)ccbi0t  Äbci:  *  Zim,  t,  22.   3u5  ©tbffnung  beö  afabemifdjt'n  ecmmfrftdL^J»^ 
bcn  1^  ^Mai  iSS6,  ge^en  oon  ic  2(uf  ^oiangiu  in  £)»ict  g;,gcbca* 
(16  e.)  BoQQr  Dtoml.  <Bc^.  I| 

4762.  Offmbanmg  3o^annii|  S)k,  ohu  ba^  taufenbjd^n^e  ^«^icl)  1856L  W 
üu^^i^ibm  9m  |>rofe|fM  Ot vtel  in  Xntbcub.  2t(  Xuftoge.  0i.  &  (^', 
19f  0.)  DfUta,  Satttcr.  1887.  «c^  tt^ 

4788.  Mm»  TCOamcine  8latiiraefd|t4^  tt.  «v«  8ftrte,  SOate,  Sliii{8* 
IBb0.  2te«,  BtH  MO  Uefemng.  ®c.  8.  (¥L  6.  97^198,  198*S8,  rt»^ 
81iie  Lfg.)  ^tuttgoit,  Mfniattft*nc  efcta0i(k  8fe^  ^  ^ 

4754.  Ortf^Sevscii^f ,  Slciic«  alp(a6ct{f(^e«;  hH  Sttt^ttOfi  ead^fro.  ^ 
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iM  für  tei  Je6nidrei4f  ea^fni.  Ifk  %ht%t\im^  2(.  — S.  Üit  MltgMi^ 

2)le  Ite  2f&t^.  SK— 3.  erfd()«int  Änfang  Dctober. 

4756.  Vaff«tJ«ttt  (3'f)eop^tI,  V.  D.  M.),  SJcrfu^  met  prafrtficn  XuSlc« 
flung  bcg  S5riefc«  ^auli  an  bfe  ©pfieficr.  Iftcr  SBanb,  mX^tt  bie  toi  erftoi 
Äapittl  cntbdlt.  ®r.  8.  (xiii  u.  360  ©.)  Safel,  ©c^neibcr.  ®ef).  18  y( 

4156.  '^penelcpe.  Slafc^cnhidj  fiir  bai  ^a^i:  1837.  »herausgegeben  oon  Sl^eo* 
bor  ^tll.  i^6f!ec  3a^rg.  2}Jit  7  @taf)t  -  unt>  Äupfirilid^en.  16.  (xv  ti. 
38d  •^mri^.  Qi>ib.  in  (Stut  n.  1     16  ^  ^uSga&s  mit  etflen 

^upfnabbcöcfni  in  Getbe  n.  2  i#  16 

<IHifter  (SufH^amtmann  Ofiofn  3ob*  Sof-  )c.)/  0fr4i<^tlt(l^  OadPlflt» 
(itna  brt  ^taai^ttiii^  M  ©rof^jcriogt^unt«  SSaben  unb  bcr  üerf(^iebencn  barauf 
bejugli^cn  ^)tfcntlt4en  iKcd^tc-  9ia(^  ClitelUn  bearbeitet  unb  mit  Urtunbcn  belegt 
u^n  tc.  l(Uc  ^betU  ÄeufTtre  etaatöocr^dttntfTe  beö  ®ro§t)t^o{^tbumö.  SJerfafTuitg 
feine«  Stegentens^^aufe^.  SÄlt  bcm  (litboqr.)  Sitbnf^  be§  ©ro^^ajogö  Sad  gnebnt^. 
tik.  B.  (xicii  tu  601  6.)  «^ci^)abci;^  £)ptpaib.  ^ui^  fui;  3  ^^üii  n.  5  ^  8  |if 
Ooft  fBerf  tffibctet  in  %  S^n.«  tMVon  b<v  tt^  ICt  MbisH  fblficn  nwAf k 

47S8.  V^t^l^«  (I>*  3*       SR./  <&ofratb  «nb  OTbtQtlUbcf  1>xofeffof  b«  9«^bao« 

it0i»  K.),  Staicfie  foM^wctM*  QMb  ^ßMtmSi^U,  fkn  benttü^  mb  Milbige 

^efc^mbune  tcc  oome{^m^en  ted)nif4m  ittnfk  infbtem  je(t0cn  moottfommmtm 
3uftanbc.  S)itt  ben  n6tl;t9en  2(bbilbungen.  lltct  S^il.  2>ie  »{ttnfelcdbeaatufcf» 
fodriCotion  unb  bie  ^abdfatt^n  a\kx  übn'gen  Sucferarten,  3fuc^  u.  b.  3!.  t 
SDie  ?fabrtfQttoii  beö  iSunfclrübeniucfert,  nebfl  ber  gabrifation  aliec  ibdgen 
dttcfecactcn  /  mit  allen  bann  bid  auf  Me  neuefle  3ctt  ßtmac^tcn  bcmdhrten  ^r« 
(mbungen«  ä3aai  u.  0}{it  4  ^tcintafiin  (ia  4.).  8.  (vi  u.  i^t  ^^ioacn^ 

CMC  l|U  MI  Uli  «bt.«  Obcabftf ,  l»--!^  H        U  ^« 

4190.  Portfono,  Le,  oa  Collecdiiii  No.  90  «fc  tl.  Le  PortfUb. 
Kxtndt  de  h  Rme  aQciMiule  iathiil^e  Blätter  Ittr  Bftmfiflchc  Iliitorhal- 

tong.    Copie  d'une  d^pMe  tr^«  r^errie  «dress^e  par  le  comte  de  Nessel- 

ro<5e  a  M.  de  Ribeaupierre.  Emission  de  !a  troisidme  s6rie  de  Tempnint 
grcc.  Valontini,  gur  roccupatiou  niilitoire  de  Cungtantinople*  Sur  La  naTi" 
gation  du  Daaube.  La  Molt^avle.  Kvacuation  de  äiliiitrio.  Lettre  de  Saint- 
PeUrsbourg.  Uka«e  concernanl  1  egliae  armömenne.  (l  uiuü  Iii,  No.  5,  4.) 
Gr.  iii-8.  (8.  85^167.)  BEnbourg,  A.  Cuipe.       In  c&nea  Hefte  Ii  ^ 

4760.  ^ortfolio  dne«  bcutfc^m  SMOcnoIiftau  i|br  SM.  9&  12.  (rar  u. 

466  ®.)  J)annftQbt,  t?c«fe.  ®c^.  2 

4761.  5)pffart  (Prof.  Dr.  Xnt.  geb.  6onfl.)/  ©rammotif  ber  fpanif^en 
^prac^e  ^um  ®(^ut  =  unb  ^ciiMt0cbnui%  wa  16.  (xui  u.  114  6«)  ^tutt« 
gart,  3mle  u.  JCrau^  ®eb.  12 

4702.  ^ngf^e  (ßbuarb/  b«  |)bUofc).fiie  unb  W\h«x  5Ke*te  JDoctot  unb  orb.  ^ros 
feffor  ber  ^itcbUtpiffenfsbaft  K.)^  Ucbcc  bie  beutfdjen  Uniöocfltdten.  S5cleu(^tung 
ber  04nfr  beg  ^enrn  ^emiiiaibirectord  Dr.  SO^.  iDieflemea  „  Ueber  bat 
Setberben  auf  ben  b€utf(^en  UnioerfUdten.  ^ffen  188^^'  8.  (69  C.)  Sonn, 

4768.  Ptttllo  (BiroB  Geiii  Fan  na),  O  c^iifie  i  «deikenikal«  denUdi 
eifiec  Przeloione  na  poldde.  {Vom  der  AH  «Nd  rmÜMM  der  Mi^e  «(c.) 
8.  (24  8.)  W  Penania,  8Mrk.  Geh.  6  jf 

4764.  ^menbaum  (Garoliu  Fridericos,  llal.ee«Uf«i|.1»iiiMr,PNt«ii.)» 

Solemnia  ChrUti  nati  pie  celebranda  indicH  etc.   Inest  ComroentatSo  de  OTa- 

KÜ  hypf»rtrop!iia  et  histon'a  exstirpntionis  ovani  hydropid  et  hypertrophici 
prospcro  cum  «uccessii  iactue.  Accedunt  tabuiae  IL  iapidi  iacisae.  4maj. 
(36  S.)  Rostocbii,  typiö  AdKrianw.  (Oebcrj^.)  n.  18  ^ 

4765.  5KaV^  (®cora,  Pfarrer  k.),  (5^ri(lu^Heber.    ^ffm»  UBb  Dttt-Qk* 

t)Qa  IC  8.  (94  e.)  eiuttgart,  @tein(opf.  (ä^cj;.  3  jf 
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4166.  9leb^  (Dr.  6.  ®.),  Tfnweifung  gum  JRc^nen  natj  ^cflalci^lö  Örm** 
!ft)re  unb  eigener  2Cnfi(%t  fo  »fc  mit  but^gingig  crldutemben  S3<ifpieUn.  Jüi 
ben  edjul  -  unb  ©cminar^Untcrdd^t.  8.  (vmu.  228  0.)  3ci^/  Sßebel.  ®c^.  U 

4767.  ^tin^avH  (Dr.  ^.  o.,  DbersSfeibunalratb  k.),  ergdnjuncien  fuDr. 
Q\)x\%  f^ricb.  ».  GJlürf'ö  auöfü^rlid^cr  erldutcrung  bei  ^anbcctin  oon  ic  Sttr 
©anb.  (iflc  2(btb.)  QJr.  8.        ©.)  ©tuttgart,  ©teinJopf.  1     « 5f 

4768.  Rppertorium  für  Anatomie  und  Physiologie.  Kritische  Darstellua|; 
fremder  uud  Ergebnisse  eigener  Forschung.  Von  O.  Vaientin.  Isten  Baoüeai 
Istes  und  2tot  Heft.  Mit  1  Kupfcrtafel.  Gr.  8.  (rm  n.  8.  1-^199.)  Bv- 
Im,  Yek  u.  Cowp.  Geh.  fiir  4  BeOe  n.  t  ^  Vt.i 

Mi»  fMmmm  (fi*),  ümko  bi  9tapoXx,  bcr  ac^c  Sknitt  M  TToieBcn, 
4ltt  U»  SMt  tcr  fBfg|ldfaBtt.  Homan  m  st.  2  Btebc  8.  (tfO,  160  6) 
6ottbcn|mfm.  (Onipcf.) 

4770.  tllttM  9911  €SmtilaA  ODr.  Cm|l#  Miicil  tc),  Repertonum  bcr 
voriüdU41len  Jturartcn,  4<ttitttttcl,  IDpenilioiifinctb^Ml  lu,  Wdäft  trdbrenb  bcr 
legten  Vitt  Salji^et^cnbc  ancjcjrcnbct  ober  cmpfcMen  werben  finb.  gür  Zerjtf 
wnb  833unb(5rjtc  al6  flinifdjc  «D^cmorabilien  aug  bcr  Crtcratur  jene«  3citraumg  ju- 
fammcngctragen  unb  alptjabctifd)  Qcorbnct  ücn  ?c.  4tcr  S5anb.  2fud)  unter  bcm 
Sritcl:  ÄliniWe«  Satjrbud)  2C.  II.  "Kbtt).  SKit  üoUftdnbigcn  SRcgil^trn  ubci 
gante  nun  defd^lofTene  ^6vt  —  3Cu(^  u.  b.  Z,i  ^tnifc^eä  3a^r&u4  bei  lauf«» 
ben  36bc|e^enbl/  obic  JKimirfcn,  .^cllmfttilf  OpcntfiimifSM^Aai  ic^  tB(l4^ 
bcr  ncneflcn  3eit  angenxnbet  ober  empfohlen  woxhen  ffnb,  mit  9?u(!b({(ftn  osf 
bie  attcre  unb  dltifte  dctt  »on  ic  2te  Xbttctttfkia.  tolfoiii8.  (1^466  a.l72&) 
<idn«;  9{ei4arb.  3 
_   Ißtr,  2tct  »b.«  (Sbenbaf.^  J838,  6  Sb^.  12  Or.  Stet  Sb.  obcs  2labcbu(b  ic  il< 

4171.  Rfimert  HiMidbiicli  .der  Betei^  u.  c  w.  2te  AbUivIiing.  (4tei) 
TteeHeft.  Gr.  8.  (S.S211-448.)  Mfinchen,  Fldbchmaon.  Geh.  Sttbscr.-Pfe.  12^ 

Vffl.  Nr.  88:7. 

4772.  Rust  (Dr.  Joh.  Nop.,  Leibarzt  etc.  Geh.  Ober-Medicinal-  ete.  Balhett)- 
Aufsätze  und  Abhandlungen  aus  dem  Gebiete  der  INledinn ,  Chirur^'e 
Staatsarzneikundc  von  etc.  2ter  Band.  Mit  1  Uthographirtea  Tafel.  Gr.  S. 
i\ui  u.  566  8.)  Berlin ,  Th.  Koslin.  S  S 

Uter  Bd.,  BbenilM.,  1884,  S  Thtr.  18  Gr. 

471S.  9kibaliifä(ta  (9>0^  ^  wid^H^ftm  flamm,  fMv^^Un,  Dtte 

yerfonen  aud  bcr  biblif(!(Kn  &i^^\6)U  in  ^ironologifc^cr  ditif)tnfolQt,  i\x  ä^ccto^a 
beim  ©^önfc^rcibuntcrnc^tc  im  jweitcn  ©urß  bcr  I.  Älalfen  bit  teütWcn  Sr* 
tagöfc^ulen.  2(uf  bcn  ©runb  aUcrb^c^jlcn  SOlinijlerioUSRcfcript«  »om  24.  3ö1» 
188S  bearbeitet  con  Jc  4.  (20  ©.  lit^ogr.)  ©ainbcrg,  gac^müUei:.  ©ej.  ^ 

4774.    (y.),  SDie  ©c^reibfc^utc,  eine  (Sammlung  furjcr  unb  init- 

fa^lic^cr  (S4$c  auö  bcr  SlcligionSs  unb  Sittenlehre  /  fo  mie  ber  bibli'Wen 
fc^id^tc  ju  bcn  @dj6n;  unb  ^Diftanbofc^rcibübungen  in  bcn  Ilten  klaffen 
bcütfdjcn  SBctEtaggfd^uIcn.   9iac^  bcm  aUerb6c^|lcn  2ÄiniflcnaU5Hefcriptc  vom 
3uU  18S3  bearbeitet  t>oü  2C.  —  2(u(^  mit  ben  Titeln:  ^ur&e  2)en!fpni(fie  fcfi» 
gibfen  3n$alt8/  unb  atcgeln  ikbcr  bie  9>fli4ten  gegen  0ott,  >te  Dbridfett  vsi 
ben  Sf){{tmenf4eR#  1»  Ckl^infc^reibAbtinacn  in  bcn  Uten  ^(a|Tcn  bec  Uütfdja 
SBcrft09«f4ulen.  —  önb:  ^ouptmomente  ber  bibltfc^en  ©e^id^te  ju  2)tctanbc5 
fd^rcibubunqen  in  ben  Ilten  jCtaffm  bc(  tfUtf^Ctt  Sldftad<f4ttUiU  8.  (26;  SS  &) 
»amberg,  Sac^müUcv.  öie^).  .  ,  ^V»;« 

IDte  beiben  2(l''tl;ei(ungen  ftnb  audb  einzeln  ju  b<>ben. 

4775.  ©ad)s  unb  ^MmcnsSHcgifter  ju  ben  SJerfjanbtunijcn  beö  S?ercin§  jur  8^ 
fbrberung  be$  ®artenbaue«  in  bcn  J^bniglic^i  ^rcufifdjcn  (Staaten.  Ijlcr  Sa«*f 
|u  bcr  erften  hÜ  einfc^tie^ltd^  ein  unb  i^iran^igjlen  Lieferung  ber  S^er^^anMünaen. 
»a«  8tttmeR«8li0Wtt  bcfbibet  \i6)  omC^f^luffe  bc4€Sac(|<deegifler«.  M  MM« 
3iffcrn  be|t€t4)nen  bie  Siefening,  bie  ätabif^en  bir  CMtenM^l  bcr  ^ct^u"^^": 
mt.  4.  (155  e.)  »crlin,  auf  Jecfin  b«  Smbi«.  (SticoUrf.)  Oc^  a> 
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4176.  (^ole^O  —  ®eiilli(ic SBlumentefc  ou«  ben'sBerfen  bes  Mi<^en  %xclx\'. 
%\H\x%  »on  ©aUö,  »ifctjoM  ®<nf.  Ku«  bem  3taliciui'd)cn  überfeßt  unb 
olp^o^tifc^  georbnct.  9}2it  einer  (ur^en  Se^en^kfc^reibung  bie[cd  •t>eUiden.  8. 
(175  €L)  3iiR#fotitf  /  SSadatr.  ^  ^ 

4197.  e^rr  (Kcsmaim),  3.,  8)cr  SoMibf.        fitemtiung  »on  (S^ 
tftftfctäeen  ebl«  Vknr^cn»  dri^iiBtbead  bcfanst  tai4  He  Ocfiim^e  f6r  bie 
Sugcnb  beibettei  ®cf(^(e4t«  oon  ic  SOItt  5  (iOiim.)  Anpfecft.  8.  (1706.)  Zivp- 
Sifc^er  u.  guc^ö.  @cb.  21  ji^ 

4178.  Schaden  (Adolph  von) ,  unb  3n)aniig  neu  oufgenommcue  bflb«' 
Itdje  S^arftellungcn  bcr  ücrjüglic^flen  (iJcbdube,  ©trafen,  ©rucfen  unb  cffinriidjcn 
^Id^c  ber  ^6nigltd)en  S3ai)enfd)cn  ^oupt^  unb  ^efibeniflabt  SÄündjtn.  5J?tt 
etlduternbem  bcuffc^en  unb  fi-anjiofifc^fn  Sterte  oon  2C.  2tc  fcf)r  vermehrte  unb 
mbejjerte  Äufla^e.  —  Äuc^  m.  b.  Umfc^lag iiittl :  fOltin^ner  Berai^mcinnlAt 
(Act  «diitiinind  an  ben  Kufent^ott  im  bcutf^en  ICtfmi*  CUt.  4.  (H  e./  Sie 
l>flt|leOitii0en  f&b  Ut^ogr.)  9lftn(l(^/  Sinboiur.  M.  1     8  jf 

4779.  ^djerr  (3-  JXbw  ©eminatbirtetor  unb  Crjiebun9«ratb),  ©ntrouif  drte« 

a1l0eme!nen  ttntenric^tapiaiirt  fükc  bic  ^^Atfc^uten  M  itantonf  tnAft 
00c(emerfimdfn  imb  Ondtitcntii0eii.  SScocbettet  unter  tDHtwirftina  ber  fOtafier* 
lebrcr  unb  €kminartc(rer  Don  K.  2te  Xnflodf.  Ohe.  8*  (82      36^4  #  ^i^cIT/ 

gü^li  u.  (5omp.  <Bc(^.  4 

4780.  (3cf)Ico(cr  (Dr.  gronj  ic),  Jtrittft^e  Unferfu^ung  be«  8eben«  (Sgin* 
f^arb'ö,  Äan.^lcre  ÄarU  bc6  GJro^en  unb  l'ubnjigS  bcö  frommen,  mit  bcfcnbettr 
öerücffic^tigung  bcr  ^rage:  ;3ör  ömnia  oberSmma  feine  ®emablin,  cincJIoc^ter 
jCartg  tcg  Q^rofcn,  ober  n{d)t?''  6ine  3naugttra(x2Cb)|anbhmg  Don  K.  65r.  8. 
(47  @.)  ©ambcrg,  l'ad;müUer.  @e^.  6  >^ 

4781.  ^ci^mtb^  ©lunbrif  ber  ßituraif  bcr  c^njlfatJjoIifdjen  Slcligion  ton  :c. 
(2te  ^tt^Uung.)  c^r.  8.  (x  u.  @.  321— 760.)  ¥a|TaU/ SBinfter.  (^ujlerfdie  Suc^b«) 

4782.  CUl^ibt  (£)6erHa(onttl),  |)nbl0t  nm  Sage  feiner  3n|tolCi(ioii,  be« 
l7ten  TipnX  1836,  {n  ber  fftorienMr^e  |tt  2i^0ni4  0e(KitteB  Dom  tc  8*  (16  e.) 
^gni^/  5tu^(mc9*  (8e^.  2 

4783.  ®d}rtften  unb  Ser^anbtttngen  ber  6Fonomtr((en  (SefeUft^aft  im  ^6ntg: 
ni4K  Ckic^fen.  S5ftc  Cicfcrunc^.  8.  (vi  u.  164  e.)  jDrdben.  (Kmo».)    12  f( 

l^c  bU  34|lc  etef,  (£bent>af.,  1818— S5,  17  Sbir. 

4784.  ©c^ulbCatt  fiir  bie  ^roütns  SBranbenburg  herausgegeben  ücn  Dtfo 
©C^utj^,  ^roüinjiaUScbulrotb  ic./  g.  iJ.  ©trte)^,  8l«0ierun9«:®(bulTath  jc,  UlC/ 
GonftfloriJirati)  (Iftcr  Sanb)  Iflc«  ^cft.  QJr.  8.  (141  @.)  »erlin.  (Deb* 
migfc.)  @cb.  ^rci6  für  ben  Ijten  SSb.  in  4  heften  n.  1  8 

4785.  Schultz  (A.  F.,  Aptckar?.  etc.),  Bardzo  taiii  i  doswiadczeniein 
«twierdzony  sposob  zacierania  i  fermentowania  roboty  dia  Gorzelnikuw  za 
Wtörcgo  uzyciem  i  zachowanicm  tu  dc^czonych  pewnych  przepUöw  kor- 
zystnego  sacderanU  i  calego  post^powaiÜB  w  offölnotfci  przy  wypauuiiii  w6dkl 
—  otnyma^'  moiaa,  bes  Qiyda  jakichkolwiek  bj|di  droidsjr,  n^wi^kny 
wydatek  sptrytusu,  tak  ze  zbuza  jakotoi  kartofli,  v^ynaleziony  i  podany 
przez  etc.  (^Wohlfeüe  und  auf  Erftikrung  gegründete  Meiliode  lUe  Mischung 
nnd  Oährtwg  des  Idnutches  hdm  Hranntweinbrenneft  zur  Erzielung  des  höch- 
sim  Gewinnes  an  S}uritus  aus  Kartoffeln  und  Getreide»^  ^1  Bffk»)  W  Poz- 
naniu.  (Scherk.)    Ein  versiegeltem  Couvert.  n.  *1  ff 

4786.  ^cl^tDcijer  (Xfcranbcr,  q.  ^profeffor  Ut  Z^olOQit),  SBiefern  bie  Siturgii 
fdjcn  (3chitt  binbenb  fein  foUen;  ein  ben  27.  Xpril  1836  ber  3ürcf)cnfd)en 
<Si)nobc  corgetragener  JCommiffionaUTCntrag.  9leferirt  von  ic.  —  2fuc^  m.  b.  Um* 
f(^lags2^ttel:  iDod  Stabile  unb  ^infbrmige  einer  binbenben  2(genbe  feflgefiatten 
aber  gemitbcrt  Mt  M  CKntnten  ber  €$onatag<liturgte  in  bie  «^auptieiten  be< 
SMimalißtti.  Ui  itommiflionolantraa  btrV*  vynobe  referirt  Don  x.  8.  (52  e.) 
iMäh  DUO,  8Wi  n.  Qmp.  9k1h  .  ^  9t 
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#191.  ^xtütt  (4MnrtA}#  Ckottoimf  «Ctootn  tmb  CMbiffcfUdt^«.  Wl|i» 
Itcft  im  tc.  tM  «MbäSm.  S.  (19t  6.)  Bi^  W 

4raB.'0oiireiun  hlitoiiqiiM.  O.  J«iini<e  da  SO  Join  IM  SvtJIim 
OMte  ptr  la  Police  fran9abe  war  le  Mia.  Luccheam,  Anbasitdear  k 

PMm  &  Parb.  Arrefltaüon  et  premicr  laterrogatoire  de  ChaHotu  Cor^. 
Rapport  au  I\fliiiiftre  de  rintörieur  sur  Tötat  des  prisons,  le  17  Mars  179^.- 
üLrfoüce  hiatorique  sur  les  övenemens  de  1792  par  Sergent-MarctAU.  Ab 
et  scandales  des  moiiast^re«.  Lettre  du  Daupliin,  fiLs  Je  Louis  W.  Aner 
t&tioii  du  dac  d^EogbieiL.  Lettre  du  priace  de  Taüe^raud.  Projet  de  npiif 


•tat  ivr  fai  mtm  Am  mMnlmi  de  Chatüla»,  AM  wt  NtpiM 

-    -  -  '       «t  & 


Ii  iL  la  46  FantuMi»  Lottm  de  Muia  Stwuct  «(  d^Barcba  o 

Charles  IX  ea  la  fiiveur.   UMn  Mdite  do  J«M  de  Blilkb  Gr.  8. 

TS  8.)  Leipzig,  Zirges.  Geh.  l^^l 

L,  Bbeoda«.,  1836,  IG  Gr. 

4789.  ©prac^:  unb  JRec^tfc^rctbcIc^re,  ^tlefnc,  nc^f!  einem  S<rjti^ni|f< 

Un  t>on  einem  ^momine»  dte  ^uflo^  Ii.  (7i  6.)  &(;iiba(^^ 
((^upci.)  ©ei?. 

4790.  ©taat« sSe^ifon  u.  f.  w.  ^etauöacgeben  üon  (5.  DonSSflottctf  ü 
(5.  ^el(ter.  dtcc  Stob,  (ite  Sief.)  Qte.  S.  C@.  365  —  6^4.)  Sltooa,  ^ 
tnmd}.  ^e^.  ^1 

419L  ^to^ii^et;  d^auptmano  9DKlitdi;s.^bbud)  bei  Jtinignit 
mrtHmla^  ilttt  «tnebmiaung  M  t.  MMtfllWIMtmi  tcMHW 
«M>n  tc  Oh;.  8.  (spr  e.,  mft  {tt^ogc.  SÜHMlb.)  ^tM^  m\ 

ScdttM.)  OMn  -tö  ^  i.ti 

4792.  Stapf  (p.  Bmit,  IMWMifrth),  Mtligt  nur  reinen  Ajrzaeiaiit^ 
lehre.  Geiaiiuiieit  «nd  hefenggagelm  Ten  ete.  liter  Baad*  Gf •  ^  \^ 

«.  576  fiU)  Upadg,  Reclam.  ! 

4798.    (Söfepi  ümhwi,  JDt.  bn  S^folosie  unb  f>rofeffor  brt  SÄocc:« 

^5b£jgogff,  ^onfTttor!üis9{at|)  ic),  Srjie^uncTi^tebre  im  ®rifte  bcr  tatbciifc^en  Jtü 
t)on  2c  ^te  Derbelfem  Xitflodc  (iMi.  ö.  (360  l  iBoa*  o)^»  Vag.)  ^ 

truc!,  fßagner.       '  ^ 

4794.  (Ambr.  Jos.,  Thcol.  mor.  tt  Pae4agog.  Prufaitfor  atqe« 
Ecclet.  etil.),  Theologia   moralLi  in  tüuipeiidiuia   retiacia  i\b  etc.  4  TfJ 
Jidiuo  IV.  ömaj.  (L  344,  11.  376  S.,  rtÄt  III,  IV.)  Otoii^oaU  ,^  ^-g« 

4795.  ^teftllta^et  (^acl)/  ^camatifc^e  iDic^tungen  ton  ic.  i^tx 
Cbit^tts  tüte,  ba  Xffaflmenfdrfl.  JDfo  Ic^  3o(aiiiito  auf  9Ö^b^ 
(SSi  0.)  ffMcttf  CM^mn^Ufg  ii*  Qomp.  0e(.  a  ttj 

4'nNI.  Steng^  ^beriof ,  t^cmollgit  9>tofcfrev  ^  S^cologlt  ic)r  Mn^iH 
Aber  bfn  bed  2(po^  yatilni  oa  bie  atbmec.  2Ctt<  hem  b<u>bf(Mftä^ 
Rac^iaffc  bcg  2c.  «^evoulgegeben  oon  Dr.  3ofepb  Sect.  2  sr^^eflc.  8.  (t^i 
tt.  ii^i,      e.)  SN^uie  dB  »cfttdon,  gc  ffiagna^Mc  l^<M«     ^  ^ 

4199.  Mmbca  btr  2Cnba<l()t  u.  f.  n>.  IStt  it.  f.  ».  OtigiPrtt7f«||fthf.  l 
einem  »anbe.  4tf  «cf.  7Xpz  M  90fbc  eogca.  (0.  66i-.m)  (W  M^' 

4798.  Theatre,  British  OMidsni  etc.  enlarged  inrtth  noles  by  Dr. 

Adolph.  Ficken.  Volume  II.  • —  Auch  m.  d.  Urasrhlag-Titel :  British  tss^^ 
theatre  etc.  Volume  the  second  ihc  Provoft  oi  Bniges  a  ts^piAj  i>  ^ 
acts.  8.  (Tin  iu  .134  8.)  Jena,  Brau.  Geli«  ^  i 

Vgl.  Nr.  8278. 

4799.  Slioltuf  (Dr.,  Conftftotialratl)  unb  ^hof^f^or  IDenn  bai  »^^J^ 
üon  ben  3uben.  3o^.  4,  8}.  2^  ^abtgt  am  ^tiftun^i^gcju  Der  (PtWWN 
itt  SBef^cbenrng  bei  CT^nftent^iumt  mitK  bca  3uben  ge^aUta  Mb  S» 
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1836  ooR  ?c.  (Xud  bem  ^af^efte  bor  Simfttn  9ia^ti6ftni  taf  km  Bttiä^t  (BoU 
Ui  abgebructt.)  O^r.  8.  (15  e.)  »min.  (CHc^Ut.)  ®e^.  n.  t  ^ 

4800.  StefcrUdund/  iDie,  be<  8ungrms6eed  im  iCanton  ttntenoalbeR.  9{ebfl 
mehreren  (1  Qtftoö^inm  u.  color./  unb  2  lit^ogc)  yidacn  (in  i|tt.  i.>  8.  (tu 
u.  64  6.)  ^üvi6^,  Ottil,  gü^li  u.  Somp.  10 

4801.  XvPÜOpt  (grancc«,  Betf.  »on  ,,f)ari«  unb  ble  ^arifer"  Äremorbpii 
tiiff/'  ,,BeIflifn  tmb  SBeftbeutWanb "  ic),  3onat()an  Sefferfon  5lÖt)ttla»,  ober  e^men 
am  axifnitppt-  9tmaii  ton  k.  2fu«  bcm  iSngltf^en  9on  (S.  Sit  (bat  b.  S  zhiHt» 
•f.  U.  Cu  S14  e.,  Mt  IL  ni.)  ^ac^en,  SD^opct.  Ck^.  9  ^  ^  $t 

4802.  2;cofl  ber  ^(einmiüt^fgen.  benommen  aus  ben  beiltgen  Ck^riftcn,  unb 
QU«  ben  föcden  bei  tttüi^tn  2(uguftinud/  SSernborbu«,  3Cmbroftui/  bei  fcUacn 
I»dmri4  Mii  Ctaf  #  M  etootebtocn  Soboanci  S<Kmlcr#  gMRllHf  bei  9wMmß 
fer«,  äobamtfS  SonbibcM  tmb  tnbcccc  dor  tnbwia  von  Blofin«.  9Ub$ 
einer  dugab«  ani  bcn  eqviftta  bef  fcli0iB  2Clp^nS  flxaria  tiffxotx.  WIU  cfaw6 
^crrebe  begleitet  oon  3obannei  89{ab(ener/  9)t{ffler  au<  ber  (Songregation 
b€6  aaetbtutgfien  Gfriöfer«,  beutfc^  ^)erauö9C9eben  oon  ©eorg  ^^aff^«  2te  Xuf« 
läse.  12.  (xxii  u.  866  e.)  SBten,  S[Re(|itan|tem(5ondrea-'S3u^^.  8  ^ 

4803.  Ueber  (Sifenba^nen  unb  beten  dvtbit,  aagemein  oerlfdnblt^  f&c  Sß&tqit 
imb  (anbmann.  8.  (60  6.)  mtcnburg,  <|q)(b.  bei  (Sremit^n.  ®e^.        6  |f 

4804.  Ueber  bm  UmfOBg  «ab  bie  ©rdn^en  bei  fidnb{f(^en  ^teuer^SSenoiaigunsös 
ditditi  nad)  ben  SBeftimmungeii  ber  föürttcmbergifdyen  SSerfatfungg  ^  Urfunbe  mit 
bcfonberer  Biüd\iö)t  auf  %  X.  9>ftier'i  ed^ift:  /;ba6  8{c4t  bcs  etcttfp83era>iU 
ligung."  ®r.  8.  (64  ©.)  ©tuttfluct,  ©teinfopf.  &tt),  8 

4805.  Unioerfal^Gonoerfationilejrifon,  iOeutf^ei,  ober  ooaftdnbteci  9B6rters 
bu(^  u.  f.  w.  No.  2.  XI  — Än.  Ohr.  8.  (©.  81  —  160.)  «etpiig,  »elgifc^c 
au(j)b^<^  Xuig.  auf  iDnicfpop.  n.  8  ^  Xuf  f.  yoUatpop.  n.  12 

48M.  SatcrUmbilunbe  fiür  bie  3uaenb  ia  bea  teutf^ea  Ck^uUa,  deorbnet 
la  |a  €k^a«  aab  mtä^tfäittmbmgßn.  tk,  wmMksH,  aifr  dam 
^e^fjlcr  aoMfae  TMaau  8.  (tw,  77  a.  8  0.)  fioates,  UäimAtki. 

4807.  TilniTii  PoUioait  (Mardl  De  architectnra  libfi  decem.  Ad  opti- 
momn  libroram  fidem  aoeaiato  eduL  Sdkio  tlMOtypa.  16.  (250  8.)  Lip- 

äac,  Taucbnitz.  Geh.  8  ^  Fein  Pap.  12  ^ 

4808.  Weber  (Guilielmus  Ernestus,  Phflot.  Doctor,  Direetor  etc.) ,  Delecittd 
poesM  latlnae.  In  usum  scholanim  adomavit  obsenratioBlbiiaqiie  brevibu» 
iastruxit  etc.  8niaj.  (viii  u.  248  S.)  Bremae,  Heyse.  16  y( 

4809.  ^[Bernl^et  (S(B.,  öutibefietr  IC),  3ufammcnfleaun9  ber  im  ©rofberjog* 
ti)m  <|>cfTcn,  bie  gabrifation  unb  ben  ißtxbtauö)  bed  SBranbmeini  befleuemben 
9cfe^.  3um  &tbvau<i)  für  SSranbioeinbrennec/  aebft  einigen  Bemertogen  über 
bic  iüngfle  ikfe^gcbung.  8.  (18  e.)  Zkmaflobt,  MCl.  «c^.  S  / 

4810.  flBettc  (Dr.  IB.  Dt.  8.  bc),  GomaMatttt  4bcr  bie  fHotmea,  atbft 
MgefAgter  ]tibc(fc|ua0,  MB  ic*  4li,  aubflTeclii  aab  Maactdi  Xitftoae.  8te.  8. 
(n  a.  866  e.)  «cMbcra,  «otr.  8  ^  8  |f 

481L  ttotaaagioaieiaev,  Xtt^ßnuüut,  (ftr  0itlin,  ^otibam  tmb  CFtiartottia« 
bmrg,  auf  bai  3abr  1896.  ^eraudgegebea  aea  3*  SB.  Boile.  15tec  3abr> 
pang  nebft  einem  ^(an  oon  SBerlin  (litl^o^^r.  in  4.)»  CciiCM^«  (40  6.  u.  45 
üBgn.  o^ne  9)ag.)  Serltn;  S^ett  u.  (Somp.  Q^eb*  n.  1     8  ^ 

4812.  X86rterbu4,  (Snct)cIopdbtfc^ei  u.  f.  m.  25fter  SSanb.  Sentit  bii  «Seif« 
mal|.  (2te  Xbt^eiluno.  »omitca  bü  SkUauüi.)  869—7^}  QOi  8{c^.) 
—  »gl.  «Rr.  2284. 

4810.  3eitfd)rift  bei  »ereini  f&t  befitf((e  (9ef((i4te  unb  Sanbeihmbe.  Ifler 
Sonb.  —  2tei  ^cft.  (»x.  8.  (e.  77—176  lu  SBcitaae  e.  1—15.)  JCafTel, 
«otai  8k(.  a.  12 

UM  4^tf(#  ^Hailir*»  Mir  It  9f. 
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4814.  Sf^i'^fe^  SZoocOen  imb  2)i4)tiinden.  Star,  6tcc  (47t,  «IS«) 
CXU        —  ä^^i.  9tr.  5919. 


fiünftig  erdd)cincn: 

Sobleri  (J.)  ii^crpretatipiiaBi  CCC  ex  unica  qnae  exsut  ed.  Bial>  1S4S 
et  O.  Remi  Nemesin  Carol.  ex  altera  ed.  Herb,  r^ass.  1670  deoBt  vtlglfi 
4*  F.  A.  Megg  ICtm.  8maj.  (Etwa  17  Bgii.)  ficidelbc^gf  Mobr. 

Kmiar  (Dr.  Justintu),  Bine  Knchanung  aus  dem  Naditfeblete  df? 
Natur,  von  einer  Reihe  Ton  Zeugen  genchtlich  baitatf||t  vid  de«  Natv* 

forschem  zum  Bedenken  mitgetbeilt.  Stuttgart,  Cotta« 

Original -Beiträge   zur  deutschen  Schaubühne.    "Knthaltend :  \Agt 
Wahrheit.  —  Die  Braut  ans  der  Residenz.  —  Der  Oheim.  Dresden,  Arrwü. 

Soll  binnen  hurzem  ertcheiaen.  Die  hochgestellte  VerfaMerin  kai  dea  Efuag  ^ 
Frauearereia  la  Dreadea  Aberlaaaen.  Ihre  übrifeo  bereits  auf  die  Btkae  famoHi 
ArbeiUn  werden  wahracheinlich  auch  bald  in  einem  2ten  Bdchn.  foli^ea, 

Scriptores  rerum  Lusaticarum.  Sammlang  Ober-  und  Nied^^rkT'sjiiisckff 
Geschirht«srhrei^if^r.  Herausgegeben  Ton  der  Oberlausitzischen  Ge>etl«fH'Ä 
der  \\  i>üeiischaiiea.    Gr.  8.   Görlitz«   Im  Öelhstverlage  der  Ge»eliicäAi 

i  L  ilcü  Jahr  mW  fgifk  Band  von  18—80  Bofe«  fai  swan|^1o«en  Heften  crvrhdaea«  k^i"^ 
tlic  n<iihigc  Anzahl  Ton  Sabitcribenten  ^wnmen  «ein  wird.    Vf>r'ru!*''?r  mrht  auii 
uur  auf  3  Jaiire  mit  1  Thlr.  for  den  Band  uud  das  Jalir  %erbinüiicii   Aiu  ö  Ei.  vidiä 
WnAvL  Mvthrt. 

Stahl  (F.  J.),  PMlosopUe  d«t  lUditi  nach  sHcbichdidMr  hmAL  9m 

Theil.  2te  Abth.  Heidelberg,  Mohr* 
Soll  sefen  Ende  d.  J.  cfvekeinca. 

Versnrhe  über  Jig^rnm!  Tind  über  Ji«!«;ror'T!>.  Pflichten ia^ 
Zerstreutang,  zunächst  für  Jissroeüs  denkende  Jünglinge  und  Jimgfnucn, 
Snm.mn  Rnphne!  Hirsch,  Land-Rabbiner.  ?ter  Therl,  5*T?n,  über  die  PfliHilfi. 
In  4  Lieferungen  (ä  12--14  Bgn.)«  Gr.  8,  Altona«  Hammerich.  (tntfesIL, 
Subscr.-Pr.  jede  I.def.  16  ff 

ttrbf  reetfußgrn. 
Artaad»  Hiitanre  do  pap«  Ple  VIL  Wien,  MflchitariMflik-CoB^.*Bdi 

Biography,  Tha,  af  Natan  Mayer  RaAliidifld.  BnmmiKwmg,  VloMf» 

8ohn. 

Bonapavte  (LndMit  Pirinoe  de  Canino)»  M^moini.  (i  DacaiU^ 
Lcike. 

Gay  9  Lconic  de  Montbreux.  Ans,  dem  Franzöfiiacheii  Toa  Fmwy  7«no< 
Leipzig,  Külhuann. 

I»aureiice,  The  book  ol  Kuoch  the  prophet»  from  the  fithiopic 

Uon.  Meissen,  Gödschc. 

Marryat»  Ratilin  tlie  Reefor.  Braunschweig,  Viewcg  u.  Sohn. 
  Mr.  Midähipman  £asy.  Bnumschwcigy  Vieweg  lu  Sohn. 
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2t44.  Atettatii»  M^moires  Mir  la>ralniritloa,  ate.  T.  IV«  Gr.  li-^ 
Braxelles,  Wahlen.  (Leipzig,  BclgisciM  BqcUl)  W 
Vfil.  Nr.  20S6. 

2315.  Abr^^  du  Dictionn^re  de  Tacaddone  fran9aise  (d'.ipr^  la  dercicft 
Edition  piiblir.c.en  18^5),  contenant:  1**  tous  les  motÄ  et  definition«  ^^'^'-"^ 
par  racad^mic»       tu»  certaia  noiahre  da  atotf  aouTcaiuL  ctum^  ir^ 
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fVape;  S'  K  s  etyniologieB ;  4"'  le»  pnncipe^  de  graromiilre  fran^aisc  ex- 
traits  du  Di(  iloiiaftire  de  Tacad^ime.    Far  M,  P,  Loram.  2  toU.  In-8. 

(i;S  B.)   Pariü.  15  Ft. 

'luiii.  L'ngronome,  rindaftriel,  le  commer^ant«  Journal  poliiiqiie  et  lUt^ 
laiie.  1836.  Iu-8.  Parw.  Jäiiriich  28  Fr. 

BfMhafait  Snal  w0«kwtlldk 

2347.  de  Balzac  t  Le  lyi  dans  la  valUe.  2  ? elf*  In-iS.  BnueUei,  Hau- 
nan.  (Leipzig,  llidielien.)  2  ff  Vt  ff 

2S48.  Belgique,  La,  indnftrielle»  .  Compta  raido  de  Fexpoiitioa  des  pro- 
daiu  de  rindaaUie  ea  1S35,  par  Fmn,  Gntdi^Mhmioulim  et  rMrim*  ÄTec 
(22)  gravmrea.  Gr*  in-S.  BniieUei»  Haamm.  (Lopdg,  Micheljea.)  AtflB  $( 

2(>I9.  Bemaxdi,  Saucil ,  abbaÜA  primi  Claraevallen^Ls,  opeta  genuiiia^ 
jttxCa  efiUonem  monachoram  Saudi  Bwe^ctL  8  toL  Ib-12.  (41  B/)  Be- 
na^on*  U  FK 

2mi.  Bertha  fF.  L.),  BeetliOTen*  Bnme  lyriaae,  pcMdd  de  quelqaea 
BKrta  aor  rexpresnoa  ea  aratique  eC  far  la  T^ritaale  daaa  le  drame 
lyriqae»  In-S.  (15  B.  a.  10  B.  MadkbeiL)  Parii.  4  Fr. 

2351.  Bibliotheca,   Nova  ticriptorum  Latmurum,  etc.   colUgeiile  J.  i\ 

CAerpcaffor«  —  Fnblii  Papiaa  StatB  ^pera  qnae  eitant  eon  aeda  alioram 

et  nua  edidlt  JPV*.  JhUmer.  VoL  II«  (29  B«)  —  Claudianl  opera  qaae  adi 

varlorumque  notis  iUustravit  E.  JhmUmj.    VoL  I«  II;  (19,  18  7«  B»)  — 

C.  Piinii  Caecilii  Seeandi  epistolanim  librl  X  et  panc^^Ticui ,  com  Tarlenua 

adnotationib^w  quibus  suas  addidit  F.  Gros.   Vol.  II,  (18 '/^  B.)  —  Quint! 

Horatü  Fiacci  opera  quae  suis  variorumque  notis  illustraTit  Th.  Burcttem 

Vol.  I.  (18  V2  B.)  —  C.  PHnü  Secuadi  liiatoriae  aatoraitf  Ubri  XXXVil. 

T.  V.  (18  Vf  B.)  la-  8.  ParU.  Jeder  Bd.  4  Fcw 

Vgl.  Nr.  «68. 

'^352.  Boitaid»  Lts^oiu»  de  droit  crijuiiicd  de  feu  etc.  Publik  par  ffmtiiif 
de  Unage.  T.  I.  Code  p^.  Lima  I  et  II.  Ia-8.  (23  B.)  Paris. 

2S5'3.  Catalo^^ue  meihodlquc  des  plantcs  jardin  botanique  de  la  facaltd 
de  luedeciae  de  6tra&bourg.  (17 74        Strasbourg,  LeTrault.    18  g( 

2854.  Caiateaubriand  (Vicomte  de),  Oeuvre«  completes.  T.  XIT.  Voyagea 
f^n  Am^rique  (23  B.  u.  8  Kpfr.)  —  T.  XIII.  Vo\age  en  Suisse,  cn  Ilalie 
rc.  B.  u.  8 "Kpfr.)  —  T.  VIII.  Melanges  Utteraires.  (24  B.  u.  S 
kpfr.)  —  T.  II.  Essai  sur  lei  rdvolutions,  t.  Icr.  —  T.  XXIV.  Po^sics. 
[20%  B.  tt.  1  Facaiiuile.)  *-  T.  X.  Ilin^rairc  etc.,  t.  IL  Qtl^k  Ii-  u- 
L  Karte.)  —  T.  V,  VI.  End  ior  ke  liirolatioaa,  t.  II,  III.  (22Vt  B.  a. 
I  Kpfr.,  21  Va  B.  a.  8  Kpfr.)  Ptadi.  Jeder  Bd*  8  Fr. 

Tgl.  Bit.  esi. 

  (Fr.  Aug.  de),  Alala»  Bend.  14naddiaMb  Iii-18,  Brazellei, 

Qaaiaaa.  ^Lcipdgt  Bficbeben.)  f  1  ^ 

f856.    DaMelbe.  Lk82.  Bbendu.  14  / 

288T.  Cliobc  de  diroidqaea  et  aidmoirea  snr  Phiitobe  da  Fraaoe,  eCc» 
MV  «r«  C.  Buchon.  Palna  Cayet«  T.  I.  Chreaele^e  aoreaaire.  livr.  I 
i  VI.  In-S.  (46  V2  B.)  —  Le  loyal  Serviteur.  Chioinqae  de  Bayart.  — 
jtQlIlaume  de  Marillac.  Vie  du  conn<*table  de  Bourbon.  —  Antoine  de  Lavilb 
^ontiniiation  de  Marillac.  —  Jacijues  Buünaparte.  feac  de  Komc  eii  1527.  — 
\.  <le  La  Marek,  scii;aeur  de  Fieuraiigc.  Mf^moirc«  du  jeunc  adventiireux. — 
^ouix  äavuie.  Journal*  —  Martia  et  Guillaume  du  BeÜay.  Memoires. 
n-8.  (u2  V4  B)  J'ätU.  Jeder  Bd.  10  Fr. 

Tgl.  Nr.  tua. 

B89&  ca&omet  (H.),  Santd  dea  hamta.  InrS.  (17  B.)  Piris^      5  F^. 

28S0«  Code  de  comnieree,  «ipliqu^  par  aea  laeCib,  par  dea  exeniplea  et 
lar  la  jarianradenoe,  avec  la  soIaUea,  aeas  chaqae  artfcle,  dea  diflicaltds, 
ilnil  qne^M  priadpalea  qaeitioiia  q^o«  pcdicnte  le  teit0,^ait  la  ddAnkien 
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toüfl  leg.  ItnMt  de  dro^i  mM  d*«i  fmntUdre      aetoi  de 
Sme  Edition,  angmealde  dtt  t«xl0  dct  awiti  uiiiiüpil.        X  ▲  1«^. 
In  18.  (tO  B.)  Puif.  7  Pi. 

2860.  CoUecdon  compUtc ,  par  ordre  ckroiieUtiqpB«  te  Ui,  et6 

P»  WaOcer.  T.  IL  Id-U.  (ii^  &)  Paris.  6  1^.  50  c 

Vgl  Nr.  887. 

23(il.  Collecdon  de  docnmenB  in^dits  mr  ThUtoire  de  France,  publik  par 
ordre  du  roi  et  par  Im  soins  du  minUtrc  de  Tiastructioa  pubüi^ue.  Eapj^u 
MI  roi  et  pUcee.  Iii-4»  (11  Va  B.)  Paris,  impr.  royaie. 
TfL  Hf •  tQOIb 

SML  CSoo^rte  Ultoiiqiic  otirop^en  etc.  Discours  et  compte-rendii  ^ei 
i<an^.  NoTembifr-d^Mlin  ld36.  (T.  IL)  In-d.  (31%  B.)  P^  10 

Vgl.  >r.  %5. 

tt6d.  Deleschamps  (Pierre)  ^  Des  mordans des  vemis  et  des  plindei^ 
dans  Tart  du  graveur,  ou  Tnütd  complel  de  ia  gravure.  Ia-8*  (i8SB> 
n.  4  Kpfr.)  Paris.  5  Fr. 

2dG4.  DeyeuXf  Le  vlcux  chasseiir,  ou  la  Chasse  en  actioii«  Editioo  ^»4«- 
mecum.  In- 18.  (5  B.  u.  55  Kpfr.)  Paris.  5  Fr. 

2365.  Dictionnaire  g^ndral  et  raisonn^  de  Idgjislation  etc.    Par  A>  DaUü 
jeune  etc,  lävr.  7  et  8.  (formant  le  4me  et  demier  voiume.}  Iq-^  {9t  % 
Faru.  Älfc 

SM.  BBCYclopddla  dat        d«  Müde  ald^  T.  TIL  In  pwlie.  (Cor- 
Gk)  Ii^8.  m%  B.)  P^,  Trwittal  ei  WMb  Sfc 
VgL  Mr.  uäa. 

.  2867.  Gattt  0«BMd  (Mme.),  BsqouM^  nr  lai  ftMes.  2  toiti? 
&Hl&  Jtaii^«!  Bannwb  (Laipog,  MidMbio.)  i^i^Ujt 

MB.  Oondar  fJacouet,  clerc),  ChMiqiiei  fraii9ol»ei  dm  aite,  paUHa 
Mr  F*  JHEMd;  fohnca  do  recherehet  rar  le  atvle,  par  OUrlü  JMtr.  la-lt 
^  B.,  4  Kpfr,  a.  4  flk  MwikbalL)  Piria.  ISh 

Hialaira  mtnNOa  daa  pobaona,  par  le  Baron  Omhr,  et  fml 


räkndefmes,  T.  XI  et  plMeHea  T.  XI  päitfa  1,  t.  Or.  Ift-a.  08%  B.  i 
84  eoL  K^,)  Paria  et  Stnaboergt  Lemilt.  n.iMif  iSf 

S83QL  Utowtf  (Joachim),  Pyth^a  de  Harare  et  la  gdocraphie  de  m 
tema.  Onmge  pobUd  par  JaMp4  «iwMriigkir.  Ia-6.  (4%  B  «•  8  IbM) 

Paris.  ♦ 

2871.  Haiilot  (F.  C.^,  TraÜd  des  ß^Ttes  ou  IrritAtvons  c^riliro-ipiaski 

mtermittente?^ ,  d'apres  len  obserrations  recuellliea  aa  Fxaiieet  ^"  Cone« 
aa  Afrique.  In-8.  (27  %  ö.  u.  4  Tab.)  Paris.  6  Fr.  50 «. 

2872.  Maltre  Pierre  ou  le  Savant  de  i-illage.    Par  h,  IMeassn.  Entrt- 

tSeiM  Sur  la  morale.  In- 18.  (6  y,  B.)  Paria  ei  Straabourg,  LefiaaU*  ^j^ 

Bibllothoque  «tc.  IVr.  29.  —  Vgl.  Nr.  14k88. 

2878.  Malgaigne  (J.  F.) ,  Manuel  de  iii^ecine  op^ratoire  ^  ion^^k  ^ 
Panatonue  nonuale  et  i'auatooue  pathoiugi(4ue.  ^^lue  lji-i8. 
Paris.  6  Ii 

2^74.  Mignetf  Histolre  de  la  revolulion  fran^lse,  depuis  17S9  etti 
T.  n.  6ine  ^tion.  In-8.  (28  Va  B.  u.  1  Kpfr.)  Paria.  6  F^.  0«» 

TgL  Mr.  lOMl 

tt75.  d*Orblgny»  Voyage  dsns  rAm^rique  m^ridkmale  etc.  ISaie,  t^n 
llvr.  Gr.  in-4.  (KB.  «.12 Kpfr.)  Paria  ei  Btmaboorgb  Lenaalt.  a.7^IOif 

Vp!.  Nr.  1676. 

287Ö.  de  Potter,  [Histoire  pbüosophique,  politifae  et  critique  da  cki»- 
tiaiüttne  eta.  T.  UI.  Ia-8.  M%  B.)  Paria.  7  Fr.  50  s. 

▼gt  Hr.  tiei. 

2877*  Proc^-Terbavx  daa  ataieaa  da  eoniail  de  ftoace  da  ral  OtM 
Vm  pandant  laa  wda  d*aedt  1484  ä  Jaavier  1485.  p2lida  d*aprif  N»"^ 
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Bfldet  eiM  TM  ierj  OoHmÜmi  4t  iiioiMi  iaM»  Mc  rUüaire  4«  FnMt.— 

TgU  Nr.  2861. 

1179.  Saint-Hflaire»  CoDcetlon  de  pcrroquets  etc.  2me  ä  Sine  lirr. 
Ib-4.  (Jc^6lJ«r.lB.Q.4Kpfr.)  Piffiieitoifbrarff,  Le^^  ««ISi^Msf 
TM.  Mr.  106  «.      NMh  fi.  IaC 

2a7<>.    Bandbe.  Avigal»e  In  Fdlo.  (Jeito  LM  2  B.  n.  4  Kpfr.) 

Ebenda«.  tu  19  ifi  S  i 

Vgl.  Nr.  156  a.  die  Nolls  S.  105.  »  ^ 

2380.  Samt-Pierre  (Jacaues  Bemardin  Henry  de),  Paul  et  Yirglme. 

In-18.  Broxellei,  Hannan.  (ijcipn|^,  Michebeii«)  §1  ^ 

228L   •          Dasselbe.  In-Si.  Bbendas.  14  ^ 

(Schmid«}  —  Loui«,  ou  le  peüt  £migr^.  Par  Tauteur  Oeufii 

de  P^aea.   Tndvk  de  PeUenattd  par  F.  C  Ghwrd.  U-l^  (6%  B.) 

Plu^  1  F^, 

Z3H3.  SouU6  (Fr^^ric),  Romana  histonques  da  LtBfQedecv  f  tomea. 

Ib-18.  BruxeUea,  Wahlen.  (Ldpiig,  Bel^iaclie  Bedilk)  f 

2384.  Tablean  alpheb^tiqae  des  marchandisea  d^nommdü  an  tarif  gMcal 

d<M  douanes  de  France,  inditjflant  les  droits  dont  eile»  sont  paanbles,  aux 
tenne»  des  lois  en  Tigueur.  iSuuveiie  ödition,  mise  an  coacant,  et  paY>Ii4e 
par  iea  aoiaa  de  i  adminiatration.  ln-4.  (11^  B.)  Paria.  2  Fr.  50  u 


2385.  (Bulwer«)  —  Eugene  Aram,  a  taie.       tiie  author  of  „  Pelliara  *% 

«^Dererem**  etc.  ere.  Paili.    5  Fr. 

Bendiy'a  Cailaitfoa  ef  aneieat  eai  modm  Brttlifc  aalbate.  TaL  XXCb 

2386.  Hlgglna  (Godfirey),  Anacalypais;  an  atteupt  to  dmw  aride  ihm 
reii  of  the  Saitic  Isis :  or,  an  inquirj  mte  Um  origill  of  lanfltagli^  natiom^ 

euid  religions.  2  vola.  4to.  London.  Si 

2387.  James  (Geor^^  Payne  Rainsford} ,  A  hlstor}'  of  thc  life  of  Edward 
the  Black  Prince,  and  of  ihe  variouÄ  crenu  connected  therevvith,  which  oc- 
curn  d  dllring  the  reign  of  Edward  the  Third,  King  of  England.  2  voU. 
8yo.  Icondon.  Ü  Iis  6ti 

ma.  mmd^mmn  (R.),  A  tnatiae  en  «he  prograae  and  ibeddieg  ef  the 
Imaii  teeth,  ete.  Witli  iUartntiooa.  Bej.  Svew  Loodeii*    IQt  eolevr.  IS» 

MH  fleott  (William),  The  harmony  of  phnoetegy  with  acilpCnnf  aheim 

n  a  reltttadon  of  philosophieal  enroi»  «Mlahied  hi  Coahe'i  ^Gooatitiition 
)f  muk*^*  Peat  8to.  London.  6$  6d 

2^0.  Shakapeam  (William),  The  conplele  worka,  embellished  with  e 

ipl«idid  Portrait  from  the  Chandc;  pirtnre,  and  forty  beautiful  iUuatrations, 

>v  the  first  nrtrsts,  with  Dr.  Johnsoirs  prefare,  a  glossary,  an  account  olt 

äch  pUy»  and  a  memoir  of  the  author.  By  Wi&am  Uamesg,  ParU  I* 

.«ondon«  St 
fHrt  IS  Hafte  mfaMte,  Taa  daaaa  awaatfteh  < 


tttl«  fliuurp«  rSaamel)»  The  eerly  hiatory  of  Bgypt,  freei  the  Old  Teate* 
aent,  Heredetoa,  alaiieüie,  and  Ihn  niereglypkie  uueriptieo«.  4«o.  London. 

12f  6d 

23Ü2.  (SUngaby.)  —  Tbc  diary  of  Sir  Henry  Slingsby,  of 
Jnrt.  Now  first  piiblished  entire  from  the  M8.  A  reprint  of  Sir  Henry 
>llnf!;hy'8  triai;  hU  rare  tract,  „A  father*a  legacy,^*  written  in  the  iower 
umediately  before  hia  death|  and  extnicta  from  faimUy  correspuiidence  and 
^pen.  wIth  netieei,  and  a  genealogicat  Maolr.  By  Damel  Parwim. 
vo.  London.  ^  14e 

Tom  Cringlc^s  Log.  8vo.  Paris.  5  Fr« 

■iil^a  Callaatlaa  al  aaclent  aad  modern  Briiisk  anihaca.  Val.  MW* 
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säen,  (itoeir  II.  —  Xatlf^  u.  b.  S.:  Ei^neci  ^mlabe  stritten.  Scbnai; 
IDrten.  (♦eft  VI— VUl.      ©ammluiia.)  12.  GtccfJjolm.    eubfcr.-ih:.  f? 

23<>5.    3bje  jDcleii.  eragncliu«  I.  —  'Jfuc^  u.  b.  ST.:  ö.  3..  ©taancü' 

©amlabc  (Sfvtffcr,  utgtfwa  af  2.  »^cm  marff  Ölb.  l)ta  ^e(€n.  ^frrcTfc»  odj 
tiUöet  upplaga.  (4>£ftlX— XII.  bcr '©ammlung.)  12.  ©tocfljoim.  eubfa^^r. 

2896.  Areschoug  (John  Erh.),  Plaatae  Cotyledoncae  Flomc  G^}tbobiir- 
gensis,  qua«,  secunduin  fanüüarum  natiunUlam  oidineiii  Fnesiauum,  disposoh 
atque  dejjcripsit  etc.  8.  Lund.  '  40  H 

2397.  ^erKHii«  (3oc.),  Srßberdttelfc  cm  ^ramftcgcn  i  gpfl!  ^mil[ 
ßifircn  bm  31  53iarS  1Ö36.   (3aOw<b«ttbt  »b«  bie  gottftbttttc  b«  9>^yfi! 
^(tnie  u.)  8.  ©tocf^oUn.  S  Sttt 

2^8.  ^otani£/  ^mcnjl/  tttdtfroeu  af  StoüaU  SBcUnflapo  TCcubcmien  i  etott 
(Olm.  Ute  «onbct  4-6.  ^pena  SIm  124;^  oÄ  1^6.  18  pl.  (fi^ 
hUft^  Bctanfi,  ttmnBfft^^  »mi  btc  VIttbfnHe  bn  fBlf fsflNiin  Ip  6te^ 

Sm.  CE^riflian  II:i  2Crftt7.  I.  I^anbliiisac  c6tanbe  Severin  ItaffbQ  ^ 
tinber  |)an«  Cebning  jlaenbe  Än'öifSrctagen  mot  ©werfge,  Utgifna  af  % 

(?tbaM.  2bra/  Stjc  ^fbclnfn^^en.  (GfTiflfan'ö  n.  ?fri>'>.  I.  Urfunbfn  ^etrenij; 
Geoerin  ^Zorrbp  unb  bie  untec  «fiPfta^  6<;biiing  au^gefubrten  JR.cieglunt«rne^muiig«Q  gt^^ 
©<b»fben,)  8.  ©tocf^oliu.  ©ubfcr.s^r.  5  Slbr.  16  ff  Sobcnpr.  6 

2400.  :t^cleett  (@ar(),  SpfC  oö^  Qmn\t  QvhbcU  (2eutf(b«  aab  fi^nxi>;iV« 
«Jbrtetbm^i.)  4.  ^rcbro.  '      '  11«^. 

2401.  ^oc^ell  (Sari  af),  ©tatiflif  6fwer  ©tüen'ge,  ®runbab  rjfcntiii. 
4panbiingac.  5bje  Up|>Ia^an.  ^etpbltgt  tillbtt  cc^  f^^^^ttrab.  3cmte  ea  Jum 
b^MT  bin  9tocbtffa  4>atf6n.  (®tatiftir  «on  €NMbfii.)  8.  6to(f^plm.  S 

2402.  $rait|rti  (granj  fSl.),  ©ealbeß^ctoi.    5te  SSoab^t.   (Mi4te*)  ^ 

.  24A8.  «aabünear,  Gioeiifla  IdobcmuiK,  ifcan  &  1796.  16bc  SXtco.  (» 
Hibloafli»  bi»  f^biliibM  «Iftbfiik  f<it  ^  8.  etcOl^ciatU  ,19Blit^^t' 

aHM.  fonbltngar,  ^ond(<  CSoenfIft  CaiMcu<ft«3CMcm{fnf#  Ifr  1885.  dUifb 

2485.  ^Qbttoi  CtaMRp^  Solfcte,  fifjhr  dlbfbi  tiS  ntootonbc  über. 

t{f(ften  mtUM  QteftMlv  ton  ber  .^rteflen  ffii  auf  bie  ie^ige  3eit.)  2hta  Sanbet.  ^ 
S  6t;artor.  —  TTud?  ii.  b.  2.}  0eaiibia«]>ifn  «nbo;  fübna  ttbem*  Gcbnare  2ifb(t 
Hingen.  8.  ©totfj^olm.  4  STbr.  ^' 

2400.  .wattig  (3cfepf7),  iCoHonfltii«  |>({|0f0p(»i.  £>mMot  o4  ^^i^^-'^ 
af  ^.  5-  ^^on  Siumobr.  12.  Upfato.  1  9?br. 

£>ab  Dtiginal  lu  b.  Su.:  (Skiß  brc  iC<>4)(untl.  Stc  XttfUflc  .etiitta«Kt/ 1^ 


Katalog«  Die  Fr.  TT/t^er^sch^  Buchb«  in  Fc^burg  hat  ein  „3t«s  VfT- 
zcichni.ss  \on  gebundenen  Büchern,   wddie  SU  l>cdeotelld  IkenbgetdUU^ 

Preisen  7m  haben  sind"  licrauÄgegeben. 

Auction.    Am  24.  October  d.  J.  beginnt  in  Groningen  die  Versteigenui^ 
der  kostbaren  Bibiiuthek  de«  verst.  Prof.  va)i  FArde,  sehr  reichhaltig 
iu  allen  Fächern ,  namentlich  auch  an  i^Ianuscripten«   Der  Katalog  ii^ 
I.  Oomkions  Jua.  zu  beziehen. 


Heraiugeber  t  Em  Arexiariui«  —  Verlag  von  F«  A.  Brockhaus  in  Uip# 
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ttttt:.er0ci)ü:netit  tOeche. 
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(pi«Bit n. beieichnctcn, iowit4tePr«fae  AH ufMMriptka aad PrinomerttioB «of ekön- 
oder  ImFiai—  kwrahf iwtitetgaBftiilMr  m<>a«^«l»>Mt|yf  TtSHm) 


481».  IC^irfüfr.  MirffT  fOKhoftfun^  me(cctar  ©elc^tten  Jcrauggcacbcn  »on  Dr. 
gridP,  X  9fc!?ner;  X  e^jumaeftet-  Ifbnr  Sa^rg,' Itc;' 1.  8  3u<f.  1836. 
«Tb  4.  (fl»^iitti4  a  9teii.    ööm>         »itt;.  |)rdl  rine<  ÜUto^att  n.  21  ^ 

4B16.  AllMiuu  MDCCCXXXVIL  Dwysig  Sfabla^ch^,  nach  Ojiginal- 
Zeichnungen,  der  berühmtesten  englischen  Sfdster«  Chr.  4«  (15  BL  Erkläninff 
d.  S^hUi.  ohne  Pag:)  Lollllol^  (Berlin)  Asher.  Qä>«  n!Xf)l 

4917;  VsMK  iwif  mun  Äoge  juc  CE^i»  bct  gtöfen  Snbümer^Äpo* 

jlett/  .bcs  bciligcn  ^fransffcus  3Eo»eriuö,  aiM  ^  .©efcOfc^aft  Sef«.  ötc  mit 
SKorgcns  ?D?c^j  »cic^t«  Äommunions  unb  Jfbcnbge betten ,  fo  mie  mit  toMcIllh 
gef<^i(hte  bc«  ^eiligen  ocrmcfjrte  JCuflagc.  SKit  bifdj6flicfaec  ^tMiimit.  If.  fr 
u.  20S  ©.)  ^ugeburg,  9t.  iOoU.  (Siegcngburg ,  SÄans.)     •     -       ^  'ft^Jf 

4818.  Slngclfterii  (Söil^cün),  ^oulul.  (l^,3;»|Q»i4(:^  IC.  («ik) 

4819.  2fnlc{tun3  jum  UnteiTidjt  (Qubflummct  ^Rlmber  in  ber  0prtAeim4.bm 
anbcrn  ec^iiUel)i-9cdcnildub€n,  ncbjl  äJoricgebldttcin ,  ^iner  SBilberfammlufta  ünb 
einem  Ccfc--  unb  2ßöi'tcilnid}c.  Son  Sßütor  2(uoufl  Sdger,  Doctor  ij>^|r 
löfo).i;ie,  ©tabtpfarm  ic.  uab  iöotfic^et  bed  JC.  Saubflummens  u.  Slinben:3nftitutö  Jt. 
unb  ÖuflAÖ  3(bolp^|  aiictfC,  l)'(Mfor  bet  ^bUpfovbie  unb  D&cr.'Snfpeftot  b«i 
IBeiffiil^ftitl^ft  K.  '4te  «efcrung:  —  Vu^.u.  W  jr.;;3frU«tuiia  u.  f.  m.  2(cc  ÄbctI. 
Ste  unb"  8icfcrun0.  (Br.  8,  (0,  U7--S8$,;  «otleaebldttc»  &um 
(Sprac^=Untcrnd)t  für  tüubfhimmc  Äinbfr,  üon  u.  f.  m.  4te  -Bfef.  15O'0.'^ 
eefes  unb  ©ilber^iBuc^  für  taubfhimme  Äinbcr.  SSon  u.  f.'»,  4t«  ftiefwurto, 
mit      lit^capi^idcn  lBiaami.  1^  @.)  ©tuttgatt,  83ece  u.  Srdnfei.  3ebe 

.  2)ie  Iflf  bi«  3te  Cirf.,  »enbaf..  Ib3l— 34.        .  '  r.  ;       •    '  .         .  / 

4820.  .  2(rcbiD  ber  Jocjl--  vinb  Sagb^  ©efe^gpbung  bpr  bcutfcfjcn  SBunbegjlacitcn.' 
»^ouggeecben  tJon  ®t.  aSctjlcn,  J!orfhiieijier.  StmaSonbeö  ijteg  ^eft  'ÖJr.  8» 
gl  «./  »i^  ?.««WIe»  to  40.?[rcibMi:^     J3w^^^  S^iaönitWc.Cu«*. 

•   »9L  Str.  im  ' 


4822.  £^];i(6t  bf(.Jtoi^^^  «l^il      IBMMt»  |u  VfMMv 
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fKftrtm  9fciff  fb  M  Sk^  i8S4.  3uJammai0cfM»       Mifrtiiaai  mi  In 

beftänttgen  Gecrctdic  bcT  llabaau  fo  ifr  (fmli^»  Gt^uQ^  ora  17. 
18S5.  Riebet,  aXi  Xn^ang,  ein  Xtt<$u9  au<  bem  Iflen  Sanbe  oon  «^eroi^f. 
^aucfcr'ö  SRrtrologic  Sluflanb«  unb  feiner  bcutfdjen  ^»öinscn.  ®r.  8.  (57  e 
u.  1  ^upfcrfiic^  in  gr.  qu.  4.)  @t.  i^teröbura,  gnAilfu^iai  bg  Jtaifcriic^: 
2«abcmic  bcr  SBilTtnfdjaftcn.  (etipiiS/  ß«^.)  1835.  il  3  f 

4823.  Berthier  (F.),  Handbuch  4ler  inetallurgUch- analytischen  Chemie. 
Oder:    über  die  Eigenschaften,  Zii«animen«et2ung  und  Prubiroieihaden 
metalliAchen  Sub&taiizen  uiid  üreniimalerialien.    Uebcrsetzt,  mit  eigeaea  Kr- 
fiümmgfla  nd  ZotitMo  veraekrt,  toq  Carl  Kenten,  in  2  Tbeika. 
ThtfU.    Mit  1  Kupftftlfil  On  F*l.).   Gt.  0.  Ikv  »  2«  S.)  Leipa;. 
Vom.  Sf 

Ister  Thl.,  Ebeadsi.,  1836,  3  TUr.  12  Gr. 

4824.  SBibltotJjef ,  SJoUfldttbige,  ober  cnciKlop4btfc%c5  9?eat.-?mffn  ber  gcfanr 
ten  tt^eoretifc^en  unb  prattifc^n  .^omöopatj^ic  u.  f.  n?.  Stcc  ^nb.  (1^  IM^ 
Utad.  Gadui— Impetigo.)  UfitovA  46.1— 4äO.)  S^tpitg,  C<tttmaan.  B*2^8j( 

S^I.  9lr.  im. 

4825.  Bötticher  (C. ,  Lekrer  am  Gewerbe -Inatitiite  etc.).  Die  Holzardh 
tMiur  de«  Mittelalters.  Mit  An»chluu  der  schönsten  in  dieser  Epoche  est- 
«dckeiten  Produkte  der  gewerblichen  Industrie.  In  Reisestudien  genoMk 
«■d  hmisgegebaB  Ton  II.  HdL  Gr.  F«L  (Elati  7— U;  Mttefbi 
iüiiB^  Text  Aof  dm  Umchlag.)  Beriin»  flilNtmlaff  dw  VwiiMWi  (If 
lin,  Schenk  u.  Gerstaecker.  —  Leipzig,  Vm»)  Ib  lllMdUM.  m^tJVH 

Itles  Heft,  Ebenda«  ,  1835,  a.  2  Thir.  12  Gr. 

482(i.  ©ru(^flücfe  quö  ben  S3etra(%tungen  ober  Sleügion  unb  5tirdje,  natt 
grons^fifc^en  t7cn  genelon  unb  iSoffttCt  ö.  (253  6.)  gt^eni,  Qkbs. 

(Xuggburg/  ÄoUmann.)  0ct). 

4827.  SSuc^  ber  (c^onflen  Q5ef(^t(^ten  unb  ^agen  für  2Clt  unb  3ung  triibrt 
t^^U  oon  (^uflao  ec^roab.  ^tcc  2:(7tt(.  ^it  u.  f.  w.  (3)c.  8.  (¥iu.6io«^ 
mit  a:iteieupfer.)  etuttgort,  eiefdying.  1837.  6art. 

(Enthalt:  iiaiftfr  Octavian«!.  —  iDir  efcr  .^romonitiabcc  fMt WH»* 
^eraog  (^rnjl.  —  gortunac  anb  fdnr  66bnf.  —  8g{.  S^r.  9S. 

4828.  Sucher,  Die  fpmboii'fdjen,  be«  ^rctcf!anti«mu«  al§  Urfa(i^en  unb 
fungen  beflagenöroertber  «Üii^oerfldnbnifyc  in  tit^xt  unb  löolf^bilbung  unb 
Bct^dtigung  ober  S^eitcäge  j^um  geredeten  Urt^eile  übet  bic  bctcibcnbca 

ber  3cit.  öJr.  8.  (I5i8  e.)  öJera,  ©djcrbart^).  ®c<>.  15 jf 

4829.  üBttffon'd  fdmmtlidjc  9öerfc.   (Jinugc  XuÄgabf,  fn  »eldjer  na^ 
9icr6  ^lafufifation,  Drbnung/  '^amiiie  unb  Q>^u(tung  jebcn  ^^iereö  angegebca 
Ife  M<  BOfle  eieferung.  (lOierfuffige  ^bicn  No.  1—10,  Sögel  ^  1-^' 
Oh^  8.  (e.  i— 1»52,  l^ieo,  icbe  eief.  S  lft(.  SäfHH  m)  jDdffiellicf,  8^ 
tainn.  (SdpAtg,  ^BoKfmar.)  2n  Umfdjtaa.  3cbe  iDoppd^eirf.  0.4^  / 

2(Ue  8  ^a^e  foU  rinr  Dop^tUSItf.  ttOil  2  Bg».  TUfX  mtX  Xim.  Cff^fftM.  M< 

Q-i^'  tvtrb  rin  gieiej:.  gegeben. 

4820.  ^ullPet'^  ((f.  e.)  SBrrfe.  üvA  bem  OcngUfc^en.  3te€,  4tc^  fbM^ 
ticugen  ^ram.  3te«/  4reg  S3dnb«!^.  —  2Cu4  a*  b.  S.:  äugen  Xram.  ^ 
atoma«  oon  lern  8afa[fet  be^  |)cl^m,  ScMccnr  ic  bcm  (^tgUftto  ^ 
9rt(bri4  Flotte?.  S»  6  Sdnb^Kn.  3rel ^  4lii  MttM^  Ste  ^ 

(162,  124  e.)  Gtuttaart,  «Wepler.  1835.  (1836.) 

SBerbrn  mit  tcm  Iffrn  u.  Sten  8b(t)n.,  abrabaf.«  IW^  «II  Mt  Mffi|m 
iwm  ^rrid  oon  a.  2  9r.  fttr  iebri  Bdnbcben  geliefert. 

•  4831.  IBArger  iSX^^t),  4»e(golanb  oon  k.  ®r.  8.  (71  6.)  ednebura^  <M 

'  MB.  ««ma  <1Mlm  ia  FflMiAa  •  MMad  alt^  BiMMilal.  iMtm,^ 
cMtitaiUna  eoii  detta  ftaiimaria«  IL  SalP  omeopatia,  •  topra  alciuu  n- 
»edU  preTilaiiti  da  qualite  tonpo.  Ossia  predpao  Icf  gi  fondAiaeotali  t 
Mbdicina  speculatiTa,  e  lorö  applicazione  alr  accennato  obbietto.  G^/] 
CKi7&>  YiaMa,  Qm^maiaam da' FF. MiddUMÜ,  im.^^W^^ 
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4838.  Ghcmlailt  (D.  Liid\>ng,  ProfeMor  der  praktf^ehen  Heilknttdo  und  Dtre«- 
tor  der  t^impeatUchen  Klfaiik  etc.)^  Alü«itiiiig  zur  ärztiiGhen  Praxii.  Gr.  8. 

(xiv  u.  244  S.)  Leipzig,  V©»9.  1      9  ^ 

48^.  Cramex  (i.),  Neues  holländisch  >  deutscfa^B  und  deutsch  -  hoUändi- 
■dui  TUKlieiiwIfartwoiieb.  ffia  HfillUnidi  Ar  tMmdm  nfX  Gwehiftiltfiite. 
fieraasgegelMn  Toa  etc.  liter  TheQ:  Holliiidisdi-d«otich..  —  ^(er  Ttnfl : 
Deutsch-hoUäadisdi.  Ste,  Terbesserte  nad  telir  Termehrte  A'ttflag«.  16.  (1002, 
794  dpdtoi.)  CtMd^  Funke.  CM.  2 

4M.  Bietrtch»  Flora  regnl  Öorussici  u.  s.  w.  4ter  Bd.  7tes,  8(es  Heft, 
fluli  u.  Augnst  Mit  12  (:oIoc  (iUh.)  Abbild.  Schnil  gr.  4.  (12  Bl. 

Text  u.  Taf.  i^53— 264.)  (Als  Hrst.)  —  Vgl.  Nr.  854S. 

4830.  mvü  bie  grauen.   IMDCCC  XXXVIT.  <i((.  8.  (18  0ta$(ft.  U.  18  ö(. 

Znt  o^n€  paA  )  Konten,  (SScclin)  3if|?ec.  @cb.  n.  4 

4H37.  EicllWald  (D.  Bduardus,  a  conwil,  ptatu»,  orycfol.  xnolop.  nee  non  anat, 
cörapar.  P.  P.  0.  etc.).  Memoria  clarissiiui  <iuuii(l  im  apud  Nllnt  n^jcs  professori* 
Luduvici  Henrici  Bojani  quam  jubente  ampliästmo  acadciiiiae  medico-chirur- 
gicae  Vilnensifl  coUegio  in  conventu  academico  (Üc  xvi  et  xxii  Februar,  anni 
teccoxxxiT  redtavat  «t€.  Aixedit  Iisiimi  Bojaoi  Up;  lmpl«iau  4iiiuJ.  (59  S.) 
VUnae»  Glftckaborg.  (Leipiäg,  Tom.)  18S5.  Geh.  n.  2  ^ 

4888.    (Bdonaid,  ooMaUlar  d*^,  piefaminr  4e  afa^ialegto,  aiNlIfglji 

«t  d*aaälMiia  Minparee,  ete.) ,  Discours  sur  lea  richeM^i  min^ralea  de  Quelques 
proyinces  occidentales  de  ia  Russie,  qui  pourroieot  devenir  un  objet  de  com^ 
merce,  prononcd  dans  la  s^nnce  publique  de  Tacad^mie  imperiale  irif^diro- 
chirur^lcale  de  Viliia,  le  2:^icme  deccmbre  1834«  Gr.  ia*4.  (29  S.)  Vilna, 
Glucki,berg.  (Leipzig,  Voss.)  1835.  Geh.  *  n.  20  / 

48^9.  Enger  (Robertus,  Dr.  philo».),  I)p  AeschyUis  antiätrophicorum  re- 

sponsionibuö  .scrlp.^iL  etc.   8.   (100  iS.)  \  rati.sla\ iar,  Leuckart.  Geh.  12 

4840.  örfld^lungcn  au§  ben  @i6ii\<en,  gamiiien  unb  SRcooluttcn^friegen  ©c^otts 
lanbß.  Sin  ®fWenf  für  bie  reifere  ^ugenb.  Hui  bem  önglifc^m  ii^txft^t  üon 
3«  g.  äßilme.  S.  (105  Q^.)  jpamburg,  SBercnbfo^n.  ®cb.  12  ^ 

4841.    Ce^rrn'c^c,  r>om  ^eiltcicn  Ärtuj«.    i^in  öifd^tnt  für  bic  3u= 

denb  unb  Sugcnbfreunbc  cou  ^  12.  (36  @.)  ^u^^ur^,  91*  tbcii. 
(atearnlburd,  ÜRans.)  1885.  48c^.  1^3  ^( 

48dlb  • txm  tcr  ä3ei;faff8rtn  ber  ecto4$idttec  &  (196  ®.)  Selpsidr 

4844.  ftüR  (SStnicn^,  jran^Mcittfr^  VItear  .lf»  MPmrQoffommirüon  ic)/ 
Dol  ei:bfl(uers9>atene  oom  15.  O!to6ec  1810,  mit  ben  bter^uf  ftcfa  beiie^cnbeii 

«e^Uc^n  Sorf^riften  unb  nhttfiatn  C^rldutetrtti^ii  xiqiBmmettdeftcat  Don  )c. 
u  8.  (107  6.)  yraer  faafe  e6|^e.  <ik(^.  1  ^ 

4844.  Riefet  (CT^cifKan  Mt^aO/  S){e  Sebeuteng  be«  Sbbet  3efii  aui  beflen 

eignen  unb  bet  XpofUl  jUttgniffen  cntim\ttit  unb  für  benfenbe  ißerelprcr  3(fu 
bttge^Itt  Mii  IC  <8r.  8.  (xn  li.  119  e.)  ^hi^t  <&art(iM^  Ofte».    K  ^ 

4815.  Fortana  bei  «^«reS  mb  bet  ZoOettl  «.  f.  lfle(  3a(}rd.  6tc«  feft. 
•r.  8.  !ü?un4en.  (ginfteetfii.)  9 

SOdL  811.  4iM. 

4846.  ober  bfe  Äunfl  »ic  man  mit  150  Bis  500  ©ulbcn  id^tf^ 

1000  big  1500  ffuiben,  unb  mit  50  big  100  jibrlidj  150  biö  300  ©ulben  ge? 
«"^nncn  fann.  Ö>cr^ec  folgt;  @ro^c  Sammlung/  irortn  man  alle  gcbabfcn 
Äiiiume  nadjfudjfiiy  beren  Sfbcutunt^ö 9iuiumcrn  crfcljcn  unb  in  aUm  Labien* 
Ccttctien  ftui  i^lücf  am  iitic^tejlen  mad^cn  fann.  2(u6  bcm  äi^ttidjtn  ind  i)cutf^e 
i^t^t,  unb  mit  bicl  ^unbert  neuen  SBocUrn/  2(nmerCundm/  äßarnunaen,  artt« 
m  ®ebaiihtt,  mie  au4  fun6fen  mt^nun^tn  ucmc^tt,  mlb  an  M  bffeimi^e 
St^t  geftcUt.  9leue  t>tmtt)vtt  unb  DecbefTerte  ICufUm»  &  (18D  0«  ^ag.) 
iDeutfc^lanb.  (8ie0en<burd,  Stoii).)  1887.  Oe(.  Ul  ^ 

4841.        (UX  IM»  YoQBMgw  dif  lUMdMid^  Iii  Rmkiim^ 

47* 
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)Clfr  Krt;  ^vAnbCi^  d(|tit{4tcs  timä^  Itni  mm  Mp|bf|fo  iil  %tt  Mtf^fi^IciMp 
MdkoR  ecttrilten  lintcrn^t  tifmHV4i  prafttfc^  te^cflcat  m  ftt  iS 
UfiofmVbm  euinoiMOm  (Ui4.>  8.  (62  0.)  ScftiQ,  eo9i9*  ^ 

4815.  KoaioWBld  (X.,  Byieco  KuMdsleje  tt«.),  Kimne  podcas  ta- 
idkracyi  »owo  wnienonego  kbtdoli  w  Tncuuiee.  Pmi  «tc  (fMlfl  |^ 
Mfai  frei  (/iT*  EmueUiuntj  der  fieucrimtfe»  JEMü  im  IVscumcc)  Gr.  & 
(15  S.)  W  PoznmiiNi,  8dMrk.  Geh.  4  i 

4876.  ^reii^  (3ulinl)/  Sanbeningen  burt!^  Breslaa  «nb  befn  ttnid^^n^n 
nebfi  meitem  Xu^flüden.  Att  (8  VSä^)  Xkmmgnu  8.  (xvn  h.  435  3 
8cr«(au;  Sdcbldnber.  a»eb.  ^^i 

4817.  .treffe  (3a(ftaria«,  ju  ©obraWül),  8ebenögtucf,  rubenb  auf  bcn  W 
lern  ber  (5intra(!^t,  2reuc  unb  8iebe.  @in  »aterlinbifc^e*  ®«nablbc  burd)  Se?» 
4^iO0li(^e  iDur(^lQud)t  4)errn  3offp^  regimnbtn  4>^i5095  ©adjfwsXlUarsri 
bwjorgcrufcn  unb  ^odjfi  S^m,  feinem  gndbigfl  regicrcnbcn  SanbeSoatct  vi 
^txxn,  in  untert^änii^[tiT  Qt)tfuvö:it  bargrbrac^t  oon  ic  ®u  8.  (vui  tu  &  K 
-.81.)  TOttabus^,  ec^nupl^fc  ®cb.  4^ 

4818.  Meg^tunfi  unb  dtaatehinji  ober  au4  angen>ünbtc  6taat^ic(M'4<^ 
Ic^  m  bcm  eöfaffo  bct  llnterfuifeun^eii  bei  tf^a$H  bei  OtamMMü 
VnMau  CKn  Bu^  föc  JMgi«  unb  etaotMBramtc  tmb  fftr  XBc,     H  ^ 

ftfentlic^en  )Dirnfle  lotbmen,  fo  mie  Aberbaupt  f&c  3C0f  OfbÜbctl»  Or.  8.  fi: 

u.  e.  13—219.)  etutt^tt,  ^obfceiv.  ok«.  i  >^  sji 

4879.  (t!cfMllO  —  Xnfi^ten  be«  Jtbnt^  e^^cbifc^rn  (Bencrolö  eefiti 
6b<r  (^r^ic^un^  unb  Unterrid)t  im  2(I(gemetnen ,  unb  Bericht  bejTelbcn  u&er  ti 
Äricggs^tfabcmie  ju  itarlberg  bei  ©tocft^olm  im  SScfonbcrcn.  Tiui  bcm  GkbirC' 
fcben  übcrfe^t  oon  du  Fi(^"^>  <^  ^*  IBccUo.  {ß^' 
<?atbt.)  ®cb. 

4880.  l^uben  (D.  ^cinricft,  au^orbentrit^er  ^rofeiTot  ber  9l**t«tvitTenf(^rt  ?: 
TCbbonMunqcn  au6  bcm  gemeinen  tcutfc^cn  ©trafrcdjtc.  Iftcr  SBanb.  UeScr 
SBcrfud)  bvä  ä3ecbrc(^cng  nad)  gemeinem  tcutfc^n  died^tc  Q^t»  8.  (xviu*^^«^ 
(Sottingen/  Sanbenb6ct  u.  dtupccc^t.  tl 

4881.  Macieiowski  (Wenzel  Alexander,  Doktor  n.  Profenor  im  Mm 
TdbwalffMh  «tc.),  SUviicbe  EechUgescbSdite  Ton  «te.  la  vier  Tbaitak  ii 
dan  Polnigcben  Gbcnetit  von  F.  J.  Jhu$,  Hr;  4cr  PhfltMpU«,  te  IWhk, 
CUougia,  CtobwUkftUe  virf  beMer  RMhtt,  Prafetm  foBliNiMa  WiMraMM 
tea  •!«.,  und  toa  Jf.  NawrotM*  Dr-  der  Rechte  ete.,  und  Ton  dem  Erttr^ 
mit  Anraerkunf^en  aus  der  Tcrgleichenden  Rechts; Wissenschaft  begleitet  ^- 
Theil.  Krjthalteiid :  Die  Grundsätze  des  Strafrechles,  des  bürgerlichen  Rfö 
tcs  und  des  gerichtlichen  Verfahrens  der  slavischen  Völker  bis  zum 

Jahrhundert«  Gr.  8.  (xix  u.  311  S.)  Stuttgart,  Bleuer  u.  Comp.  1^ 
Ulm  TU.,  BbMte.,  ]89ft»  1  TUr.  6  Or. 

488S.  iXaga^tn  für  ^dbagcgif  unb  ^iba£tif/  b^rauSgegeben  oon  S-  ^ 
r^iel  2C.  ttu  4)eft.  &t.  8.  (182  ®.)  Ulm;  (Sbner. 
Sgl.  fir.  MS. 

4888.  SKorf  Sranbenburg,         unter  itaifer  Jtort  IT»  btf  (O  ibcai 

^of^enioQerfdjen  9{egenten,  ober:  M  Cluibcm«  unb       dHt  m  ^bciL  C'' 
bcm  gacfimUc  bcr  «^nbfd^ften  2)tetn(bd  oon  Dui^om  unb  «^embijK  & 
4c»  (1  litbogr.  Statt  in  4.).  «f.  8.  (524  e.)  Scfti«,  8ubcrit.  8kt-  8^U> 
Scrfaffer:  iL  g.  Hibben.  ^  Sfit.  ^r.  232». 

4884.  Warqnarbt  ((Sbuarb),  mä^nbMtx.  9Mitt  M  ic  &  i^y^ 

74  e.)  »rellau ,  griebldnbcr.  Qkt).  ^  ^ 

4885.  g}?at^ilbc,  ®rdfinn  »on  Dlbcnburft,  ©cmatlinn  bc«  Äaiftr«  ^xrmi  ^ 
örjlen.   (Sine  Oefdjidjte  beö  Ältcrtbum«;  neu  eridblt  für  jebrt  TLlttt, 

für  bie  c^nflli^e  3uacnb.  2u  3Cuflage.  WüU  SttlUttpflS.  8.  (tu  0. 

Äuggburg,  9?.  2)oU.  (:!Kcgcn«burg,  iDcU.) 

4886.  SKoilcm  («cosg/  eubicani»  It4  mi9i^  SlKm^emmsa'  ^ 
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ivtc  fte  fe9ii  foa  nnb     werben  fanii.  Gin  Itfjit»  unb  (8cbcttw#tiin  fftt 

4cn,  hie  e«  noc^  totbec  bie  SBelt  mit  G^fhK  (galten.  7te  oemtebrte  Xuflaae. 

9ht  &iT46fltc^er  @naubiit|.  &  (176  MÜ  StMlupfCf.)  2(ii8<taf9r  ^  ^^^^ 

!Xe0ealbt«0,  SRan^.)  6  ^ 

4887.    J>er  (ftnfHi^e  Sünglfng  (n  feinem  SBanbet  unb  dJcSetbc  6tc 

fufla^e.  $0{it  bifd)6flic^er  (Srlaubni^  8.  (23d  e.  a.  ZMJbi^ftx.)  3Cug«burd/ 
»f.  iDoU.  (Äegenjburg,  gjlanj.)  8 

4888.  SD^at^er  (Dr.  gjlon^  ÜÄarimilian),  De«  ölten  «Bömberg«  ©itten  unb 
Bfbrdu^e  in  gceub  unb  eäb-  ®cfc^itbert  t5on  ic  Ste  Xbt^eitung.  Ifle«  ^eft. 
mx  10  Äbbilbungen  (in  Äupfcrftic^  u.  iUum.).  —  2Cuc^  u.  b.  Z. :  Slürnbergi^ 

SEractteii^iub  |ufa«menäetraaen  oon  ic«  lftc<  ^eft.  4.  (16  @.)  9eumbera. 
Beniner.)  Q^%.  n.  20  5^ 

I1lc  ^btA.  ]fl(»  ^rft  Ste  Tfbtb.  Iflr«  ^rfl,  Cbenbaf..  1881-85,  n.  1  ZVtt.  1«  ®t. 

4880.  9)^a|)Ctl^off  ((Srnjl  a^jeobor),  ©ie  beutf^jen,  inöbefonbcrc  btc  pteufi» 
%n  «^oc^fctiuten  in  unferec  3eit.  (Sine  3ufd)nft  an  Icii  Dr.  J.  2)ieFt^meg 
cn  jc.  ®r.  8.  (148  ©.)  ©ertin,  öwn^  (Siet^.  16  ^ 

4890.  iUleißner  (Sari,  «onrectoT  om  ®ijmnafium  ic),  «O^atenalien  jum  Über» 
^cn  üuS  bcm  ^)cutfd}cn  in«  gran^öfifc^e  für  bie  obern  (5Ji)mnaiialfla|Ten  oon  jc. 
lieg  |)eft.  0r.  8.  (vi  u.  153  e.)  ©öttingen,  öanbenbocrf  u.  »fuprec^)t.  10  >if 

4891.  il^enne  (^.  »etfaffcr  ber  neubcatbeiUtcn  yrebigtcntroürff),  gafli(^e« 
5cbettjbud^  für  anbac^tige  Jtinbcr,  oon  2C.  4tc  2Cuflaqc.  ?Olit  bifc^öflidjer  ®uts 
cipung.  @r.  12.  (vui  u.  183  mit  Utf;odr.  I^Iitclbilb.)  2Cud«burd,  91.  iDoU. 
Xegfneburg,  SRanj.)  4  / 

Methode  ou  mani^re  de  rendre  Icü  gaUicUmes  et  leä  gennanUmefl ; 
de  Bombreiix  «aerdoet  pour  en  fadlktr  TappUcidoo,  im  imiil  d«* 
rofcrbef  les  pliu  luUAi ,  Im  crit  dtt  aoimMix     lei  noiai  des  diffdrantee 
urtie«  qai  cntreot  daat  la  ttnicttire  de  leon  eorpa,  im  choix  de  aioroeaiix 

«^traits  des  meillcurs  aateon  dei  daoz  nations ;  le  taat  suivi  de  deux  tablea 
Iphabetitpics  travaill^  arec  le  plua  grand  toin;  par  Oerard y  Baehelier-te- 
urcH  et  cn  droit  etc.  et  par  pTusieun  autres  Grammairiena.  II.  Edition.  Avec 
riviiege  du  Roi  de  Wurtemberg.  Gr.  ia-8.  (iv  vu  475  S.)  Stouttgart, 
Die  et  KrauM.  Geh.  1  $f 

IM  aar  «te  ata«  TM  la  Mard  ^ runaabe  pretiqair,  «nt  1 

Mi.  Hes&er»  Sammlang  aniarlaaanar  Abhandlungen  Aber  Kinder-Krank-» 

MUa     ab       8tas  Bindchen.  Sie  Anflafe»  Gc  8.  (159  S»)  Prag,  Haase 

äbne.  Geh.  16  $t 

Vgl.  Nr.  8151. 

4894.  ^pniaUmbttt  (®raf  0.,  f)air  t)on  gran!rel<b),  Ccben  bcr  ^eiligen 
lifabet^  oon  Ungarn,  8anbgräfinn  üon  abbringen  unb  Reffen.  (1207—1231.) 
ud  bcm  granö^fifc^en  beS  ic.  im  öinocrfldnbnilfc  mit  bem  JBerfaffcr,  unb  mit 
:ter  9{üctfic^t  auf  gebrucfte  unb  ungebructte  Duellen,  überfe^t,  unb  mit  2(nmers 
'Hoen  oermebrt  oon  %  etdbtUi;.  (Ifle  ^Cbtj^eiiung.)  OSr.  8.  (viii,  fswnx 
05  0.)  Xac^en,  50eai)er.  0e^.  i  *f 

4805.  TOorgeitrotl^  (v£)einri4l/  Strgirrung^fXlTciToi) ,  2(bref'-&anbbu4  fut  bctt 
IScnftEf fl  bc<  ie^nfgrei^l  8al9cra.  8.  (t98  e.)  SRegendburg,  ^an^.  ®e(^.  15 

4BM.  ayiftndft,  Siodtap()ifd|<{)ifUnf4e  ©tubien  oon  2C.  StccSonb^  8.  (468  €L) 
tntteart,  .»attbcrsct.  Oc^  t  f  18 

l|sL  81k.  Ml 

4mr.  WUmmOt  (Dr.  4^  8).,  wHPftMNr  «tit  aCMciTwm  46ec  Wi 
liCTdtttng  onb  Snm^g  M  Bloggiai  aM  0Bffie*CHnerogat.  2)cn  SSere^cm 
c  «^omi^ottfe.  9emibmet,  entmorfen  unb  -wn- btm  mel^rfeitig  audgefprod^encn 
unfc^e  ivL  genddcn  bcm  2)nut»  ftbcrge^,  Mnic  8.  (94  6.)  »Monf^metg, 
tbrcrf.  @eb.  ^  ft 

48f)8.  Münz-Cabinct  des  Reisenden,  de«  Kaafioiannfl,  und  des  Nuroismati- 
rs ,  oder  Abbildungen  von  correnten  Münzen  der  irerschiedcnen  Länder, 
bat  Angabe  ibcea  FeingebaUaa  and  ▼erhüirnimmimigwi  Warthea  In  den 
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bekanntesten  GcIdMTten  Gesammelt  und  hrralMgWffihrn  toq  A^dnuM»  fin 

Ci  fiii,  in  Mulhausen,  Ober-Rhein.  Würtemberg  —  Le  Cabinet  de  Moanaie» 
du  voyageur,  du  negociant  et  du  nuiKisraaticien  ou  Repräsentation  des  Mon- 
naies  courantes  des  d'üVerens  pays  avec  rindication  de  leur  ütrc  et  de  leur 
Taleur  relative  aux  c.^p«  ccs  les  plus  connues.  Recueillies  et  pubüees  pir 
etc.  —  The  Traveller*6,  Merchant's  aud  Numiümaticker  ä  cabiuei  ut  moaeu 
or  Representation  of  the  current  Coins  of  the  differcnt  Coontriet  ivitk  m 
indicatioii  of  their  ftandard  and  relative  valoe  to  the  most  koovni  wftotk 
Collected  and  pablifbed  hy  etc.  Gr.  8.  (29  S.,  lithographirt  n.  ülaa.) 
(Frankfurt,  Schmorber.)  Geh.  n.  15  / 

Bildet  das  4tc  Heft.  Das  ist«  bis  8Ce  Heft  (Oesterreich,  Saehsea,  Prsasscs)»  Ebtt 
das.,  183S,  n.  1  Thir.  22  Gr. 

4899.  dlelf  {Ziitop\)ii\ii),  maxia  ettmt,  Sibni^xn  Don  e^l^tttanb.  6iat 
»{(^tige  MenSgcfd^ic^tC)  nen  cnd^U/  un^  bct  rttfnccn  3u9enh  im^  oOdi  M' 
beten  0e»{bmet  9(it  1  Siteinipfet*  ^        6.)  Stegen^toa  o«  tobs^ 

4900«  9Utto  (Dt.  9.  X.  m.),  CRn^bcct  imb  dc^n  ^omctciHK  Gcii9ro> 
ttongitSxempetsSofeln,  ai§  crfte  Borä&ung  ^ur  (9eit>ttbset4enbuifti  für  Sur;^i«: 
©onntagS*  unb  ®ewerbs©djulcn  unb  jut  ©clbftbclc^rung  tjon  2c.  8.  (2 
iSxtl&vur\Q  ot)ne  ^ag./  u.  14  SBgn.  lit^ogr.  !£afe(n.)  ^aUe,  j^ämmel.   1 1^ 

49tn.  9^0^  ein  ss^ovt  gegen  bte  luibefdfirdttlte  (SmanopatioQ  be4  Sfcadjtcs.  l 
(23  ©.)  Ulm,  ttbncr.  ®e^.  S  / 

4902.  Normand  (Carl,  Architcct  etc.),  Vergleichende  DarsteiloDf  ^; 

archUectonischen  Ordnungen  der  Griecheti  und  Kömer  und  der  neueren  B^- 
Deister.  Herausgegeben  und  gezeichnet  von  etc.  Erste  deutsche  ber.c 
tigte  und  fortgesetzte  Ausgabe  von  M.  //.  Jncobi,  Doctor  der  Philosopbit,  ^ 
Professor  ets.,  J,  M,  Mauch,  Profeaior  etc.  Mit  8y  (zum  Theil  illum.)  Kupfer 
tafeln.  Gr.  8.  (87  S.)  Potsdam,  Riegel.  i8S0  bis  1836.  Geb.  n.  iSfil 

Daraus  besonders: 

4903.  — *  ScbolrAnsgabe.  Yerglelcbende  1>arstelluag  a.  f.  w.*  f»\ 

gesetast  Ton  J.  M»  Mimik ^  Probsior  ete.  (Bte  oder  Sopplenentrlieferaf)! 

BUt  24  (nun  ThcU  illam.)  KupferUfeln  in  Folio  und  erläotemdem  Tes» 

Gezeichnet  und  herausgegeben  Ton  Demielben.  Gr.  FoL  (21  S.)  Potsdn^ 

Riegel.  Geh.  in  Umschlag.  n.  5  »f  iSfl 

Itlc,  8te  Lief.,  JBbeadss.,  1833,  n.  6  Thlr.  22  Gr.  —  Beide  Werke  sind  itarcfio^ 
Aasgibea  mU  aeoee  Tttdia  der  Yoa  eis  Nr.  IIA  aageseigtee.  I 

4994.  OtÜtpp  (iSrnfl),  Seet^ooen.  QHnt  pbüntafHf^e  G^araftcn^. 
fltiifir^tttnben  unb  Scce|imn  beö  großen  fRonnef  ^eioibmet  oon  ic  8.  (956! 
Seip^ifl,  «^artfno^.  9^.  üt 

4909.  iC9aiait/  tkt  ZM  in  Gad^ren;  ober  bfe  Stallt  ber  nOt.  Bt» 
tif^e  Gr^dblung  attl  bcm  Anfang  beS  je^fden  3a^rt}unbert5.   (Sin  S3citraj  i» 
CJoratterfctilbeaing  bet  2ürecn.  2tc,  rerOcffcrte  unb  burcf)  eine  Xb^:n-^ 
öbrir  lllomanbi^timd  »crmefirte  Xupagc«  8.  (xn  u.  182  e.)  teipiii^ 
bffc^.)  1  f 

490ß.  »Dftctlttanit  (^cinric^,  ^rem.sSifutencmt  tj.'b.  Vxmte  0.  ^trUi^ 
Uit  lt.),  -Die  gcfammtc  '»pclijci-/  IKtlitair:,  ©teuer-  unb  ©cir.cintc -- '2?fnu:in^ 
in  ben  jCönigl.  ^rcu^.  (Staaten.    Qin  ^anbbuc^  f"«^  ^^^a.^i'rrirc,  ^| 

gcrmcifter,  SKa^iltratömitgliebcr,  Seigcorbnete,  ©tabtücrcrbnete,  'p:ii;t:tc:s^' 
faire  ^  Pfarrer  unb  2Crntcnuorftdnbe ,  Steuer  s  unb  (^emeinbesSinnebmer  o^^l 
UUBtmtt  äberbauptj  ferner  filr  fl)lebift{naI«Bcamtc:  Ifer^te,  äBimb&Eifr 
fb  i9ie  fib  biejenfgen/ioeUte  biefen  %&dftxn  be<.6tAat<btiafbel  M  tiSmm  rv"' 
len;  ^älfe  auä^  ffeSanbrdt^e,  ^rei^beputirte,  JMijcfeetaire,  muiii>' 
ber  ($rfa^JCommtf|ibaett.ac  (Iffe  8ieffam0.):iBs.  8.  (xn  «•  M*^) 
fttb/£«iefe.  ®cb.  .  • 

Xai  SBert  wirb  aud  B  Sief.  bi^it)m,  bte  nic^t  getrennt  »crbrn.  • 

4907.  9?ancrama  tcr  eanbmirtbfc^aft,  aufg^fteUt  für  bie  fTd^  berfetW  1* 
menbe  ^ugenb,  «»ft  üMm  ifstaitif^^ni^a^btoiUlf*  8.  (ui  it.  147  &) 
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490B.^f)^nni^nq)tIopdbie  ober  neue^  tU^anUftei  Qonut^ation^^txiton  u.  f.  lo«. 
SSße  £uf.  4tei;  SSW  S^n*  7-^^  9Ut  2  eta^lfääitn.  e^mol  4.  (6.  4». 
—96.)  eeipiidr  MOmnu  Oeff.  ^  if 

4M«  V^goMf  (W^fOf  «^i^orifi^  Xp^otÜmfii  von  ic»  3M  ^  Btt^ 
f^m  wn  ütt^atb  ®4rttta*  9r«  8.  (94  e.)  eeipsi^b  tBof.  12 

4910.  fltecit^f  er  (JttttO,  2)er  «^betoitt^.  ONtt^eliund  im  94»!  «»^ 

(fte  9tatuvi  unb  dktOfrHfctitiibC/  unb  ^ctc^e,  bie  ntdjt  1inb|  m  OBoree^ 
trai^en  tm  2Cnnabcr9er  (Bmtxht>m\n.)  &u  8.      6.)  iDcrtWo^  Siagncr*  ®ct).  ii«4|f 

4911.  9^rin|  (Dr.  (Sari  ®omo6,  9>rofefToT  bn:  |»falti|<^  S^ier^eilfunbe  u.), 
2)ü^  a^erfd)neibcn  ober  btc  (5a)lTatton  bcr  ??^il(^Eul)c,  cfnc  lanbioirt^ft^aftltc^c 
Üpcrattcn  fuc  £)€e<mom(n  unb  a^iccdi:itc  oon      8.  (vi  tu  26  @.) 

Bc^.  @ctj.  6  9^ 

4912.  ^Programm  ^um  neunten  Öib  =  9)1  ufif feile  in  *8raunfdiij?etg  ,  ncbfl  einer 
Bef(^retbun3  bcr  Stabt,  j^ui  ö^^)iung  unb  öjinnerunc^  für  augmdrtigc  Ätjeilne^« 
mcr.  3m  3üU  1836.  ?0?it  3  (litbogr.)  Äbbilbun^tii.  @r.  4.  (18  @.)  SSraun-- 
ö^wti^,  ^^^aifen^auö-'Sudjbructcrci.  (Ö5.  (5.       SO^coer  sen.)  @c().         n.  8  ^ 

uiij  bcr  (Sd^rift:  /,bic  dtnmaif^ungg^^c^etmnitTe  bcr  «^crrcn  &aU  unb  ^cbnee- 
entbot  unb  beteu^tet  i>oii*  einem  ptatHf^en  Siinnet;''  unb  mo^laemetntee 
ilttt^  auf  wdiä^  luoerldf i§e  SBcife  In  )ebet  ®renncifC  bte  grbftmftdlid^fie  Xnti 

cute  an  SBranbtioein  ober  @ptrttug  aud  (Srbtoffetn  (^notlni/  itiuHf^,  Chrb« 
\pfcl/  ßrbbirncn,  örunbbimen)  unb  Äcrn  (®ctreibc^grud^t)  gerocnnen/  unb  hti 

;5d>r:cr  S?cnii^iinii  bcS  Söottig;  ober  ?0?aifrfiranmS  bcr  qtb^tmbQ\id)^t  (^crumit 
.ilangt  ivcrben  tuim ,  für  alle  ©lanbtircinbrcnnerei^öicrDcrbtrcibenbe,  [omobl  in« 
ilg  au^crt^alb  bcr  ^ioUoersini« Staaten  oon  u.  Q^r^  8.  (51  IBrtdlaU/  <^eben» 
hcit.  öc^.  '  ^  X 

4914.  ^audft  (3.  50?.)^  ^atriotifdje  8oc6cr  =  Ärdnje.  ©cflod^tcn  für  Subtrfa 
mb  Otto  uoti  2C  @r*  8.  (Si  e.)  ^^n^lßabt,  ^tttcnCoDCi:.  itüigmbtxcQ,  S){an|.) 

8 

«fbl^tr. 

4915.    (3.  502./  ^fftwlpöpttatoe  ic),  Äinberi^efprdc^;  bei  fincr  bfftnU 

iä^cxi  ^rufuna.  ttcbet  bat  ÜkMi  „^u  foUfl  Batet  unbAKuttet  e^ren;  auf  baf 
«  lande  ubejl  unb  a  bir  wo^(  ge^e  auf  (Mtn.*'  Hin  <9er4en(  Mr  JCtnbec 
«n  K.  12.  (26  e.)  3n0o(|labt#  SCttenfom.  (fteQen«bu(0#  aRan).)  Okft.  2  jC. 

401t.  SSeife^  tXalerifd^C;  um  bte  SBelt  u.  f.  to,  29fU  tt.  SOftt  eief.  iebe  2 
Bp.  u.  4  ^fi;.  9t.  4.  (IL  e.  145—176  u.  Saf.  37—44.)  eetp^id,  3nbut 
irie^i^omptotr.  n.  12  ^ 

Sgl.  ?Rr.  3TII. 

491T.  «Reoolution,  2){e  fran^5fif(fte.  Son  1789—1836.  <S(&  12.  (IIS  ©.) 
Berlin,  5)unct«  u.  ^umblct.  @el).  n.  16  j/( 

4918.  ^l|obe/  2)eu^fc^;»ftanJ6f^^c^1  cnalif4c§  phrufccic.iif(ä|e«  .&anbbuc^  bct 
?Qnbelö  j  (5orrc€pcnbcnj  unb  M  Öcidjaft^rrt^iö.  2ut  ä^b»  — @r.  8, 
LS6  e.)  ^vanefuit  a.       eouerlönbcr.  18  X 

SJgl.  «Ut.  2134. 

4919.  'DJofcnfdb  O^l'  f  Sebrft  on  bet  Braclitifcfien  55olf6f<^urc  Jc),  gciali^jeC 
xt  ber  S?eligionöprüfung  ttr  ^u  cntlafcnbcn  (Sd)ulfinbcr.  (5ntn?orfcn  unb  abgc« 
alten  m  ber  ^pnagcge  gu  (^acUrut;e  am  Babbat^  b<n  23.  2Cpril  1836  (6.  ;3iai: 
596)  t?on  rc.  ®r.  8.  (58  e.)  Gotltoube  u«  8abeiw  flXaci:.  7 

4920.  9{i>ttcd:  (Dr.  (Sari  Don,  4>ofrAib  unb  ^rofeffor),  Sammlung  ((etnetec 
>cbriften/  meifl  ^iflcrtf^en  ober  potitif^en  Sn^lti  bon  ic  4tiv  IBoab.  9tV^Ubtt 
rr  babif^en  2anbtage  bon  1819 — 1882.  —  X«4  u.  b.  S.:  9tW^  bec  ißß 
lUSMt  2anM09e  twn  (Sinf&^cttnd  bev  S^erfafTutig  bis  1832  t)on  <Br.  8.  (x  u. 
S2  d»)  Stuttgart,  S^Ticger  u.  @omp.  ^reiS  für  bcn  4rcn  u.5teil83attb4i^l2jif 

Iflet  btd  atet  ab.#  ^ttgart.  ^aUberger^  tö2a-»,  6  Sblt. 

4Mt«  SMunlvng  von  LUJMgra^hiMi  nach  dtn  wi8gikhitta  G^nildmi  4flr 
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(ransdiliclier,  englischer  und  italicnigck^  Sprache.  2te  und  Sie 
ferung.  Lnper.-Fol.  (Jede  y«f«  4  Bl.,  Text  in  gr.  4.  8.  25—96.)  Leipzig, 
WomUbc«   Xti«  IdiS^  iatc  Ausg.  Tor  <!er  Schrift  auf  chines.  Papier  n.  8  «/> 

2te  Ausg.  mit  der  .Schrift  auf  chines.  Papier  u.  ü  tf 
Die  Uie  LtcL,  Ebendas«,  iäü.  —  Die  Bläuet  aiaU  su  crkäiieUa  PreiMS  anck 


4922.  3cl^fbt  (®uftat»,  9farm  tc),  6e((]^(it  yccfttg tm  t>or  eanb^cmetnbca 
getjaltm  unb  hv^u^ttdjcr  ^rbauang  fiic  Sanbteute  {lim  jDtwti  (efbctcct  »on  x. 
@r.  B.  (r!T  u.  160       %txa,  ©d)crbart^^.  15  ^ 

4Jri.3.  3cfictre  (Sugcn,  fonf^  ??ecfcr,  DIaconu«  ff),  '3fI^^^em^^e  Otcgro» 
pi^u  für  biutfd)c  JBürqcrfdjulcn  unb  fia-  ben  ^Tr'>af :  llnrcrrid^t.  Ijt^n  S3anbc^  6. 
i>eft.  mt  Jtcni'öl.  äßurtcmbeiaifdjcm  ^prioili^ium.  (^r.  8.  (xi  u.  ©.  481  — 
568,  mit  a:af«l  VIII— X,  bm  Utl^ogr.  ^^en-  u.  5>robttctfn«ÄaiUü.)  ^oXiz, 
Hümmel.  1S3Ö.  Q)«;^.  9 
l|br  Mm  HM  Mft  m  <Otft  «NaNr^  VM,  %  1^.  IS  9f« 

4924.  ©(fticffalc  3efu,  IDi'e  legten,  ober  SBörbtgung  bct  ,,^opot^c[e  3öfq?^ 
unb  9{i!obmug.''  Sßon  einem  eoangclffd^cn  @u(lli(^ea  SBihrmmbar0d.  & 
(vi  tt.  C  7—184.)  ©tuttaart,  8etf  u.  granfft  ©e^.  8 

4<)25.  ^c^tttl  ('C).  S*./  Med.  JH.  8fbrfr  ber  8iatutö£r<fei<^te  k.),  Naturge- 
schichte  unb  AbbiUliiiic^n  bft  gifc^e.  9tad)  ben  neucften  Gpflemoi  |um 
nifinuüQiden  Mmiut*  citimfm  «Rh  wül  Bcriifft^tidund  fäs  Nu  Itntoeci^ 
3ii8(nh  tastetet  mh  tc  Steil  bft  9tatur  unbr  ben  Mfsäd(t(^flcn  Dri^tna» 
Ikn  gei^etc^net  unb  Utt)ograp^irt  bon  it.  3-  SBcobtmann.  (ifh<  «^ft.)  ®r. 
«Ol.  (44  ©.  II.  6  3:afitn  ^fblnlbungcn.)  (Sew^,  Söcibmann.)  3c^fö 
4^ft  n.  20  ^  fttit  iUum.  2C&bilb.  n.  l^lt^  WJL  au^em.  2lbbUb.  lu  ^  >^  16  ^ 

4M8b  MMBidel  (D.  Christian  Theodor),  VerwandIi]iig»»TaMi  Tersc^tede- 
ner  Masse  in  Pariser  Fusse,  Zolle  und  Linien  hrrechnet  ron  etc.  I.  Heft. 
IMlUiaielar«  Meter  u.  engl.  Fusm.  16.  (iy  u.     ä.)  Leipzig,  Voss«  G«Il.  6  X 

4927.  (SdhneidOWin«)  —  Programma  gymnasU  primarii  Bruns viceo^ 
quo  fcholanim  a.  d.  xii.  Aprilis  «iiapicandanun  initiam  indtcit  &.  7.  J. 

Knicijer ,  Gymn.  Wrcctor  et  Prnfrupor.  Instint  exerrjtntionum  critimnim  in 
poeta:»  graecos  minores  capita  ({iiin(}ue.  Scripsit  Dr.  FritL  QmL  SckneidcurifL 
^mn].  (SO  S.)  Brunsvigae,  Leihrock,  Geh.  10  ^ 

4928.  Scholl  (K,  X.,  SS.  theningiac  Doctor  etc.),  De  Dei  mandato,  ut  ofTe- 
rat  filiuni,  Abrnhamo  injuncto  animadrersiones  c^uasdam  congessit  etc.  4£Baj. 
(8  8.)  Trcviris,  Gall.  Geh.  n.  4-  / 

4929.  >^äfOttbtta^  (M.  Qf)X.  3-  V./  |)farrer),  ;Dte  neuen  @Iocfcn  in  Slki^^ 
tropp.  Gine  tuvu  I8ef4retbuna  berfHben,  i^rer  feflttc^en  (^'n^oiung  trab 
^kimiSfun^,  nebjr  ben  S  babct  gebaltctim  Vnipnubnritiib' 9tcbeii.  €Micii  ft* 
IMteii  Qtemiinben  Mn  flMtropp,  0a4<borf,  JCleinf^tobtrSr  fiBttbbeca,  ^f>dnbcrf 
unb  9{tebecn>artbe,  ui  einem  e^renben  i)enfmatf  gifcbt  von  la  o.  (43  0. 
u.  1  Pitljograp^ie.)  ©reSben.  (SBagner.)  ©c!).  S 

4030.  3cf>Ötttna  (Äurb  SBolffgang  bon),  J)e8  OcncrQl-^ctbmnrWairs  |>an5 
Xbam  Don  Sdiöntnci  nuf  3^amf?[  ?fbcn  unb  ^mggt^atcn  namentUcb  fein  3«? 
mit  a^ttüuKnb  Öranbfnburc^ern  gegen  bie  SXüihii.  din  9?eitToq  }nx  C^rfennua^ 
ber  3eitt)et^ültaif[e  in  ben  Ä'urbranbenburgtfcben  unb  iCut[äd}iifc^cn  ßanbcn  apdb* 
tenb  ber  2ten  ^dlfte  M  17ten  3at)r(^unbert«.  mt  bcm  (litbogr.)  SitbnifTr  bH 
gdbiMrrc^ai  imb  65  Fae  SWIe  m  Btemnii^ttnlirf^Mftftt  aBi0i|ci4Mt>* 
BeitgenofTen  (mir  16  lUbog«.  ecttm).  .  8.  (xr  it«  W  0.)  0lcttn,  eäbcrif 
1837.  Qkb*  i  ^  16  || 

4MI.  80lireib«r  (A.),  Bade  dans  le  Gran-I>i]ch4  et  ses  cnvtrons.  GniäB 
de»  voyn^^eurs  par  etc.  Tradait  de  rallemand  Par  J.  W^firvmm  Bmm  4Mm» 
lö.  (355  S.)  Carlsrouhe  et  Bade,  Marx.  1835.  Geh*  1 
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fer  etaht  92ebfl  1  (lit^c)  2Cb(a^tm8  M  t^tUJi^n  e^^jUail.  8«  (vi  u.  92  ^) 

fittfafirrr:  6.  tf.  C  •ttifdfttL 

^d^iocncf  ^  SB6rt(c(u4  bec  beutf^en  Spraye  u.  f.  n>.  tu  ocrbelfertt 

SaL  «m. 

4934.  Cl^af  f^eare*^  bromatif^c  S^erfe.  7tcl  iSdnb^en.  —  Yu^  u.  b»  Z*t 

SSiel  edrm  um  SRi^t«.  HWpxH  in  f&nf  2(!ten  üon  IBilltam  &f)atip(atu 

Uebcrfc^t  oon  2Clc)canber  ^ifc^er.  8te«  ©dnb(t«n.  —  2(u4  u.  b.  Z.:  J)ct 
Kaufmann  oon  33cncbtg.  8c^aufpicl  in  fünf  Tfften  oon  SBilliam  &\)attptav(, 
UtbnU^t  öcn  Älcxanbcr  gifdjcr.  —  9tcö  ©dnbc^cn.  —  Ttud^  u.  b. 
9iomco  unh  2ulia.  ISraurrfpicl  in  fünf  ^Ctcn  oon  S&tUiam  (BbaC^peace. 
nibecfc^t  oon  GcttP  OctUfp.  St.  {m,  116,  U3  &.)  Uipki^  m^h^ 

Bü.  9tc«at. 

4935.  Mfttel  (BL  HwA  G^rift  8rlrtr.r  DlMomt      tMpnp/nM^in  tu  €ft 

3:&omd  IC),  «(omÜctif4spra!tif(^c  SBcarbcttung  bet  neu  oerorbneten  epijloltfd^ 

^erifopcn  in  ber  5Cird}cnadcnbe  M  SCbnxQXti^  &ad)fcn/  al^  ^tac^trag  Q^btia 
W  bcn  9?cucn  SDiatcrialicn  Äan^ctüortrdgcn  über  bie  ©onn^  unb  gcfttü(5«*CSpi» 
Pdn  K.  9{ebil  einem  ooat^dnbidin  ^^ad^regiflec  äbec  gon^C  lü^cct  oon  ic 
Qh;.  8.  (IV,  H8  u.  Lxi  e.)  Seipii0,  dieciam.  1 

4936.  Za\d)€nl>\x6  ber  eiebe  unb  Sceunbfc^aft  aemtbmet.  1837.  ^eraulaeaf* 
Im  oon  Dr.  et.  C^v  »Ht  8  Xopfern.)  granefuft  tu  WU, 

4INIT.  Tfnmif  Her  Unlergang  der  Hlwar  CmmwIB  und  Femto»  Tnaer* 
spiel  in  4  Acten,  bearteitet  muk  einer  Bnlhlnnf  Nnoleoa*a  von  etc.  8» 
(166  S.)  Berliii,  Gnafs.  <5di.  i<  l( 

4938.  Xot^imwiUt  OClortt  be,  ^«(xat  k.),  ttder  tfo  t'cmofratfe  te  ftoctn 

omcrifQ;  oon  ic.  Äu6  bem  JranjbfiWen  überfc^t  oon  g.  2r.  «Rüber.  Iflet 
3t?c{l.  SÄit  einem  2(nJjangc,  cnt^altcnb  bie  S3erfQffun9  ber  pereinigten  &taattn, 
unb  bie  SBerfaffund  bee  &taM  oon  9Un>9or(.  <^r.  8.  (267  e.)  eeip^ig,  JCum« 
mer.  ^rciö  für  2  ;3:^eile  t  ,fi  16  ^ 

4939.  Ulettbetf) ,  S^roftbucft  für  Äran!e  unb  ©tetbenbe  u.  f.  w.  ^jeraußgege« 
ben  oon  ^.  Kaufmann  ic  3ted  S3u(!^.  (S)r.  8.  (139  0.  u.  1  6teinbru(f.) 
^ern,  a^üring.  (^Cugeburg/  J^oUmann.)  (Bej^.  n*  14  jpf 

Sgl.  91«.  »II. 

4940.  Ulfilas.  Veten«  et  Novi  Tcstamenti  vcrsionis  Gothicae  fragroeata 
QQae  ttupersuut  ad  üdem  codd.  caAtigata  latinitate  donala  adnotatione  cri-» 
ttea  iailfiicta  cum  gloefario  el  grmmniaticn  linguae  Gothicae  ccninncti»  curit 
edidenutt  XL  C.  ^  OMImtm  et  Dr.  J.  Letft«.  Vol.  I.  Adiectae  fonl  tabula« 
data  luiidi  findna.  daMl.  (zux  u.  818  S.)  Altenburgi ,  Schnuphase.  Geh. 

^  *f  ll$L  Veünpai^er  ^  4  \Ä  ^ 

Der  Ztc  Bd.  erscheint  im  Laufe  dei  n&chstea  Jähret. 

494L  Urania.   Sofci^enbuci  auf  baö  Saf^r  1837.   «Kit  6  ©ta^lHi^en.  16. 

U.  860  ©.)  8eipi!0,  aSrocffjauS.  1837.  n.  1  ^  20      ®eb.  in  ötui  n.  2  ^ 

.  X*  0.  ^umbotbt'«  Bllbni^  baraul  finifln  in  oe.  *.  a.  8  Q^r.  —  3abra.  188q->84  ^ 
fiumifiiacnommfa  a.  a  Sbir.,  t\n%t\ti  k  a.  1  SOIr.u  9r.)  3atrB.  1896«  86  a  a»  9  Sttew  — 
«'i*  3«ota*  ooa  18I0-S9  fwb  ocrarllfen. 

494Ä.  Ofdbdbe  (CTofl  flcMric^  oon),  efomif4»f<6{f4t  Oef^^^ten,  bfaü 
leitet  unb  brauggegeben  oon  xt.  Ifler  Zi^dU  ®r.  12.  (vm  n.  816  e.)  Srautt« 
f4»tie#  ictbtotf.  <8eb.  mit  2  )(bbab.  auf  bon  Umf^taae.  n.  16  |f 

MS.  «rifl^Dff  (!>.)'  Vu<9f»dbttf  etA«e  boKf^c»  SDi^n  feit  ^Oxt  bi8 
öuf  bie  ncuefle  3eit,  erldutert  unb  auf  ibre  Qutllen  jurücf geführt  oon  jc.  §üt 
8i?cimbf  bc(  2)i4ifunfk  dbcctanpt  unb     8fbw?  nnb  gfbwrinnw  b«  boitn^ 
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D0uUoh€  Liitratur. 

@f)emalf  oecfbfit  ooti  9).  SRatt^du«  Söget,  ^  <SMeaf(^ft3cfa ^Wtet;  im 
in  einer  neuen  unb  t^cr&efferten  ^Cuflage  ^erau^qegeben.  Ste  mit  einem  ^n^ciuir 
c^rifttic^cr  eebcnSregcln  t)crmct)rte  icuflage.  SWit  ©ut^jei^ung  bcö  Siidjcfl.  Ci^i- 
nanatg.  (256  e.  mit  ilimtupfer.)  2(ud«bttrd/  91.  2)00.  (acd»^in9 

SWonj.)  .      ^  ^ 

4945.  Vogl  (Franz),  Die  heilige  Schrift  luid  ihre  Interprciaüaa  durü 
die  beiligcri  Väter  der  Kirche.  Dargeitellt  Ton  etc.  Gr.  8.  (nr  o.  &5— 18L) 
(Augsburg,  N«  DoU*      Regensburg,  Manz«)  Gdi.  10 j( 

•  4948.  Wagner  (Rudolphos,  Meile,  aeat  eompar.  et  aoolof .  Prof.  pall,  «■« 
ele«)t  Prodronna  lustoriae  generalioais  honünie  atqoe  aniiaallBm  ikteai  ici- 
nea  ad  illustrandan  ovi  prindtivi,  inprimia  teaicnlae  genninatiTae  et  genM 
in  oTacio  incIuBi,  geneun  atqoe  atnictonun,  per  omne^  animali»  dtm 
multosqiie  ordine.s  iiidagatara  auctore  etc.  Accedont  tabulaa  daae  aeri  Incr 
sac.  Fol.maj.  (15  8.)  Lipsiae,  Voss.  Geb.  n.  3  lij( 

4947.  Söcftrcr  (3-  SR<»ifor),  «BoUfldnbiee  ©ammlung  ber  in  ben  fJr«* 
jiat;  unb  TCnjcige  :S3lätttrn  crfdjicncnen  S^ercrbnun^cn  t)on  ber  (Sntlkbttog  birfe 
JBldtter,  alfo  üon  1803  on  bis  önbe  1835  in  üicc  TCbt^cilunacn.  9lebft  w^ftr 
bigcn  Q\'(>):)<ibtt\\^tn  Slegiftcm  jebcr  2(btt)cilttng  unb  ^^ur  ganjcn  Samoiar 
SSearbcita  Don  u.  Stet  IBanb.  (16  Siefciungcn.)  Stei:  iBanb.  (Ifle  9tt 
ftrung.)  ®r.  8.  (II.  1005  e.,  UL  e.  1— 876w)  GarUnt^  tt.  Soben,  9» 
i8&,86.  «r;^  5/5f 
liker  8^.,  OWatef.^  18»;,  1  S^.  II  Ch* 

4918.  flßel^rmaittt  (Obuatb),  Die  6pra(^  b»  ü&tmctk  IDcr  ttile# 

fMnbff^aft  getvei^t  Don  ic  fRit  1  iOaminirten  Sililhipfrr.  18.  (ISS  E 
SranCfurt  a.  O«,  J(o<ct9.  (Scmpcl.)  CScb.  in  (Sltui  a.  10^ 

4840.  ^{ggett  (Sri^bci^)»  3n)et)ted  CMMkin  |ur  86ibcfttna  her  5teniä4 
(ülterer  beutfdjer  fOtunbarten  unb  ^d^riften  twn  ic.  TM  bcm  cfl^n  @tuch 

9)<iba9cgifdjen  unb  Citcrarifc^en  5D?{ttbct(iinqcn ,  bewuSgföfben  üon  D.  SSctit'^' 
(Programm  teS  iDom9\)mnafiumS  gu  iD^agbcburg  auf  b.  3*  ab9CtTii(t 
Oii:.  8.  (81  ®.)  9}Ja9bebur9,  ^cinric^S^ofen.  O^if.  a.7| 

IM  J^eft,  (Sben^af,  lb3^  n.  8  ®r. 

4950.  SföilJtt  (3cfcpb,  S3itariu6  k.)^  ©emcinfdja^lic^K  Xbcnbanba^tta 
jcben  Jlag  btr  SBoc^c   3undc^il  für  fat()olifc^c  gamilicn  auf  bcm  tobe  ^^ff 
niclt  unb  herausgegeben  Don  2C.  2te  unoecdabecte  2(uflage.  8.  (118  @.}  60» 
felb,  «Riefe.  Oe^. 

^1.  SBbrterbuc^,  2(agemeineS,  ber  fettigen  S^rift.  herausgegeben  m» 
nem  Vereine  (at(io(if4er  ®eifliic^cn,  u.  f.  19.  8tc<  >|)eft,  Sgn.  7—12  (£r[!^i 
—  Agil.).  Or.  8.  (0.  97—192.)  ategen^urs  tt.  Canbltut,  fXani*  (9e^  M 

Sgl.  t)7T.  2176. 

4952.  3a6ern,  SBitfjdm.  öine  Xutobiograp^ii'e,  cnt^altenb  biSbcr  unWari 
Ü^a^tic^ten  auS  QbnjlianS  bcS  Bircitcn  3cit.   2Ctti  bcm  iDdttifc|^  Don  S-  ^■ 

6()ri|liani.  8.  (406  ®.)  Ceipjig,  J^ummcr.  l  tf  ^ 

4953.  3tmtncrmantt,  2)ic  ScfrciungSfdmpfe  ber  JÖcutfc^en  u.  f.  ir.  ^'j^- 
9te  eicf.  Sc3n.  41  bis  (Sc^lup,  ncbjl  aitel,  25cnrcrt  unb  bcm  (litbcgr.)  ^crtr- 
Sbeobor  Äörner'S.  ®r.  8.  (vi  u.  e.  689—766.)  Stuttgart,  Äieger  u. 

8flL  81t.  iiia 


Prii9l)rrab9rt}ttttf  rn. 


Augustin  (Friedridi  Lodwig),  Die  KSnigl.  Pfenaa.  Medidnalnitol 
oder  vollständige  DarstaUwig  n.  a.  w.  5  Binde.  Gr.  8.  Potadsin,  Honiti 
1818  — SS.  (19  »^)  M/M 
BU  Os««m  1887  gttlif. , 
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Berzelius«  Lehrbuch  der  Chemie.  In  vollständigem  Aus^n^e,  mit  Zu- 
satlLen  und  ^«ftcUträgea  alier  nenf  nr*  Kotdeckuagen  ipid  i^^rliikduiigen ,  zn 
VQdmmg4n  \ihZ  kum  SelbiUtiiäam  lOr  Amte,  ApolEeBer,  Fabrutanten, 
KuMnlisten«  Landwirthe,  Gewevbtrelbende  etc.  bearbeitet  Ton  dea  Profai" 
tonn  tBttmbaiA  vb^  Mmim.  S  HM«  flr.  S.  tHiiWgw»,  Matder.  18SS— SS. 

. 

laaczynski  (C.  J.  M.  v.),  Theorie  der  Aeronautik  oder  matheinatischa 
Abhandlurij^  über  die  Leitung  dor  Aerostaten  durch  Kuder,  Segel  und  com- 
primirte  Lufu  Mit  4  AbbUdungen. '  Gr«  8.  Mobnmeeay  Aauteoberg.  1833. 
{ß^}     '      *  •    '    •  \  \f  \t 

— ^ —  Tlidorie  de  FAeronaotiqtte  ou  Trait^  etc  Gr.  ,in-8.  Mohrungen, 
RautenbWg.  1853.  (3  ^)         '  .         •  ,  r...  %  if  it  ^ 

  Anleilun"^  rins  der  bekannton  PolhölH^  die  Abwel  oh  untren  der  Ma- 
gnetnadel 711  (iiidrii.   (rf.  8.  IVlohrungen ,  IluuteiilKTg.   l6S3.  (<;0  y/)      9  ||f 

— —  Instruction  pour  savoir  dt-termiuer  les  abcrrations  de  l'aiguillc  ai- 
mant<^'e,  la  haiUeur  pulalre  ^tant  doon^.  Gr.  in-S.  Mohningen,  Kautonberg. 
18S3.  {20  9 

F>  A.  Leo  in  Leij^zig  hat  eine  Anzahl  schönwi^senachaftlicher  Artikel  sd- 
•aes  Verlags  im  "Bnimt  ermfinSgt. 

'     Die  jRefi^^'schc  Verlagsh.  in  L^pzig  und  Halle  hat  u.  d.  T.t  Catalog 
■  aybUend.bmiger.llaadMlMr  Wtekvaia  VetfuIcUia  ürte  lar  Fieiaelwilib* 
geeetzten  Verlngsartikel  beransgegeben. 

Salat  (J.),  Erlantenuig  einiger  Hauptpunkte  der  Philosophie;  nnt  Zaga« 
ben  tiber  den  Widerstreb  zwischen  Jacöbi,  Scbelttbg  ania  Kr«  SthiegeL 
«r«  8.  Lsndibnt,  Tboaiaaii.  181^  (1  ^  16  ^)      '    ,  \'. 

fiünftig  cröcljciucn: 

Pürsteiithal  (Fürstenthumfs^erlclits-Rath),  Ropertorium  über  die  dorcb 
die  Gesetz  -  iHimAiijUiig  und  die  Auit>l>i alter  »auuutiicbcr  kÜHigUdh  preuäüi- 
»chen  Regierungen  publicirten,  da»  Kirchen-  und  Schui-Wesen  betreffendea 
^  Ver0rdnung,en ; , ein  Handbuch  für  Geistliche»-  Kirohei»- Patrone,  Kirchen« 
und  3el|^u|*  Deputationen  nnd  Beamte  bjofder  KonfefnioQen  Uk  aea  köiu^L 
preuss.  SUaten.  Gr.  S.  '(24—27  Bga.)  Neisse,  '  Qennhigs.  (BraatucÜi 
:  bubscr.-Pr.  n.  i  ff  12 

Kaci)  Krw:li€Uien  des  IJtirh«,  Enric  d.  J.,  Boll  der  LaJc njircU  von  2  Tiilr.  eintreten. 

Harrys  (Georg^,  Dns  Kal^  rbuch.  Krimierun^cn  an  Napoleoit  iind  di^ 
posse  Armee.   Istes  Hdc.   (Jr.       Weimar,  Voigt, 

Southey  (HiiIm  i  l),  Adiniral  Nelsoirs  Lrbeu ,  K.iiuple  und  feiege«  Aui 
dem  Eif^^lischeii.  o  Abtheiiungen.  btuil^^ait,  iScÜ.  iFi'u6i)evt$)  1  ^  '• 

.1%*  .' 

U  cbf  rßf  tf  unjtn.  v'- 

'  Biography,  The,  of  Nmtan  Mayer  Rothschild«  Leipzig,  Schreck. 

Cuviert  Histoire  des  ^gr^  det  fciencei  natarelie««  VoU  V«  Leipzig^* 
Baumgärtner«  . 

'    De  la  propretd  et  de  son  inflaenoe  tnr  la  san^.  'Wetnuir»  Voigt.    .  ' 

Belrigne »  fizpoaA  d*aa  aoaTeaa  fjai^mb  d'anaemcnt  peqr  Plafijuitaiia» 
Wctniar»  Voigt.  ' 
Deyeuxy  Le  vieux  chasseur  /  ou  la  chaise  en  action,  W^mar,  Voigt«  '  , 
BaMki  Mir  Tari  de  Iure  Tivre  i'homiiie  «ona  Tean«  WeiroaTj  Voigt« 
tettMsrf  'l«*art  da  fondeur«  Weimar ,  Voigt. 

Tmnai^  Tita  Aawricao  traTjülif  $  or,  gaida  throngb  Ü»  United  Stat^ 
Ciataining  brief  Mtk«»  on  tba  ierfiial  «tatei,  etc.  Stuttgartg  Metzlar. 
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MUT.  JJnant&ft  QHnnt*  la  duchesso  de),  M^moires,  ou  Sovrcnin  Iitito- 
ikiics  Mir  Nftpolte;  la  rtToIntton »  le  directoire,  !•  omglat»  TeBsirf  i 
]»  MUmäM.  T.  XVn,  XVUL  1a-8.  (51  B.)  Patif.  U  ft 

24€6.  Jühoy  (Mtiirice),  8ow  le  firac  Le  ChtrtMz.  H  Tolt.  In^ 
(«4%  B.)  Panf.  15  ft, 

MIO«  AUiieT  (Achille),  L*anclen  Boarboanaifl.  (Histoire,  monumens,  moecn, 
iUÜttiqiie.)  Grav6  et  Uthographi^  soos  la  directiiMi  de  id.  Aime  Cheaavari 
d'apr^s  les  dc$sinä  et  documen:»  da  M.  Pufour,  par  une  socieie  d'drtLv>. 
Texte.  Livr.  18.  In-foL  (4  B.)  ^  Piaadiei.  In-foL  (5  Kpfr.)  Moolio«. 

Bh  lleaie       ede  0   80  tief  %eiirt«e.  ^  ^ 

MIO.  Amom  de  Napol^oR  et  dei  prtncet  ei  priacefiee  fle  la  fndk 
Oumga  iMfd  d*apre«  lei  mdmeliüni  nedeniea  «ft  ka  aiatdriaez  aaUMÖ- 
ues  communiquda  k  i*aatfliir.  Ornd  de  graniM  Ideteriqnea.  %  veli.  la*^ 

2411.  Appeit  (R),  Ba^ea,  priiena  «i  oiaÜBala.  T.  U«  IV.  2  m 

Iii.8.  (55  >  a  ß.  ib  1  Kpfr.)  Paria.  15  ft. 

Vgl,  Nr.  1227. 

2412.  Bihliutlicque  umverteile  des  vo^agea  etc*  Par  AWert  Morücm^ 
T.  XXXVIU.  In-8.  (tS%  B.)  Pari*.  2  Fr.  50* 

astto  Lief.  ^  VfL  Mr.  tm 

2418.  Brot  (Alphonse),  Carl  Sand.  S  Tola.  Il^  (4$  B.)  Paria.  15  Ii 
Oeovret  d*Alphoo«e  Bröl.  T.  8,  9. 

2414.  Ceriae  (L  ),        mfidecln         sn!!*»»  d'asHc,  ou  Manii^*l  <Vhv£w« 

et  d'^ducatiorv  phyRi<|ue  de  l  enfance;  de-stin<^  au\  medecins  ot  aux  directt<n 

de  ces  ^tabliiseflieu«,  et  pouvaot  serYtr  aux  mere«  de  £uiuUe.  ln>8.  (i«  ^l^i 

Pari«.  5  Fr. 

'  2415.  Conttancio  (Francisco  Solano),  Novo  diccionnria  critico  e  e^' 
mologico  da  lingua  portncueza,  comprehendendo ,  etc.;  precedido  de  ^ 
Irtrodec^ao  mmttatfeaL  In-i.-  (128  V4  B.)  Pkrii. 

Hcrmotfc^s  ^ge  Fran^oi»  Cwneiro. 

2416.  Deligtiy  (Bagioe),  Lea  fillea  repeatSea.  S  Tola.  In-6. 

Paris.  15 

2417.  Dlctlonnaire  da  addeciiMi  0«  BdpaKioira  etc.  T.  XIL  (Bog-M 
in-8.  (39  B.)  Paria.  6h 

Vgl.  Nr.  2188. 

2418.  Dumas  (Alexaudre),  Souveuirä  d'Antony.  (2de  cdit.)  Ia-8.  jC^^^'^^^i 

Paria.  7  ¥f» 

2419.  ilxmeler  (C.  F.),  Deotachei  Letebudi  etc.  4te  AusgalM.  W 
(17  B.)  Paris,  Baadry. 

'  2420.  Ewig  (Ldon),  Cempi^gne  et  aea  anidfoiia.  QX>)'i  B., 

Kpfir.  iu  1  Karte)  Paria.  8^1 

MSI.  Qyyot  d«  F^re»  Annoaire  atatietiqve  dea  artietca  firan^aii.  A^^^ 
1886.  In^  (Ü%  B.  v.  t  Kpfir.)  Paria.  ^ 

MB.  Huffo  (Vtcter),  Odea  et  beiladet,  t  tomee.  I11-I8.  Bmaalki, 
ta;  (Leipaig,  Belgiiiclie  Buchli.)  , 


 JttM6öivt  (Pavl  de),  Lejra.  De  Nantea  iL  PMgüt.  In-9.  (^^^ 

Parit.  7  ft»  ^  *| 

•  MMw  Koek  (Ch.  Panl  de),  Tont  ou  rien.  Draae  en  troi«  acte«;  rep^ 
Mtd  w  le  thMti«  de  rAmbtga^^ÖoBdqQe»  le  16  ae«t  1881.  ia-8.  (1^^ 
Pfeiif. 
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Vn  «Avwi  ecnlni,  mcbmi  JMm«  fMini  Oetmm;  juxte  pi^stb- 
siroas  editiones  rmiidtft  ot  «DMiidKta«  Jiii^«  (tt%  ^)  ÜManooD*  — «  iaM* 

M  12.  (21^4  BO 

2426«  Le  ütt^rateur  Lorrain.   Ire  Ihr.  In-8.  (4  B.)  Nanci. 
Dan  Game  wunl  aut  lO  Bds.,  jjBiiw  Bd.  m  6  LltCi  yob  10  Bis.  bettebeii  uod 
B  Fr.  60  c  k««lM. 

BIST.  Httrtlfi  (Ch.),  L«  Tolm  fmnantictl,  «a  Msftloiiiitic« 
cnltAi       U  langae  fran9dM  et  d«  locatioos  Tidmifef  Ics  plua  r^pandueii 
iree  leam  solutioiii  appäyte  d«  ftiioiuienieiu  empniiiUi  anz  meUieiin  gram- 
mairiein*   Ouvrage  dans  leqnal  on  trouve  nn  trait^  complet  du  partidpey 
du  subjonctif  et  de  la  ponctuaUoiu  6«ne  ^t.  la-12.  (12  B.)  Paris.   2  Fr. 

242S.  Haison  (MioImI),  Uae  covewm  d*4piiMk  B  Tola.  Ib-8.  (49  ' ,  B  ) 

Paris.  15  Fr. 

2429.  Michelety  Histoire  roroainp.  Ire  partie:  H^pnbliqne.   4me  Edition 

iBtc.  T.  II.  In-8.  Bruzeiies,  IValiieiu  (I^eipzig»  Belguche  Buchh,}      2  »f 
Vgl.  Nr.  1678. 

2480^  Mus^e  Indostnel.  Description  coinplete  de  TexposTtion  des  prodnits 
de  IMndustrie  fran^ai^e  f^te  en  1834,  ou  Statistique  industrielle,  jiuuiufaclu« 
riere  et  agricole  de  la  Pranoe  ä  la  m4ine  ^poque«  Pnbli^  per  MoUtm^ 
fMand,  Fmiim  Detormemut,  T.  IL         (25  %  B.  «.  6  Kpfr.)  Pakte.  5  Fr. 

2431.  Le  Portfoiio  etc.  No.  18  et  19,  20  et  21,  B2  et  23,  24,  25.  In-8. 

[5V4,  5V4,  4,  4«/,,  ry*  B.)  Paria.  9  Fr.  85  c. 

^  ^  DIeae  fita^  MMea  dea  fltM  Bd. Ti^ 

B432.  Raban,  Oeomi  coagldtaa»  T.  U.  Ia  irU  d*iM  JaBe  fenna. 

hrS.  (22^4  B.)  Parif.  6  Bk> 

Vgl.  Nr.  1562. 

2433.  Eavue  da  Breton.  T.  1.  Ire  Utt.  I11-8.  (S'A  B.)  Nantes.  Jährlich 

20  Fr.  Halbjahrlich  11  Fr. 

2434.  de  Rheville»  France  ilius-tree  par  ses  grands  hommes.  Traita 
rhdruisnie  et  de  d^Touement,  paroles  et  actions  remaruuables ,  recueiUis  et 
»r^sentda  daaa  Tordie  clffoaoiogi(|ue,  et«.  2  voll.  la^li.  (20  «•  4  Kpfr.) 
ha».  BF& 

2489.  RlTanikte-FraiiMidorf  (Le  camta  da  la),  L^JBnrapa  paUtk ^ 
r«  L  p.  1*  yilalia.  In-8.  (ISy«  B.)  Paifi.  ttx.  50  e. 

1488b  Sfimon  (C.  G.),  Obianrationf  laoMlIBoi  m  än^ftUat  m  1881 
i  Tola.  In*8.  (46%  B.)  Nantes  12  Fr. 

HST;  mm  (A.),  Kitmre  de  la  r^Tolotion  francaiae.  Sme  dditim^ 

■tna  d'oaa  continuation  et  pr^c^^e  du  Ilt''^um^  de  1  hustoirc  de  France, 
asqu*au  r^gne  de  Louis  XVI,  par  Felix  Bodin.  (finBTola.)  T.  I.  Gr.  m-8. 
3ruxelles,  Wahlen.  (Leipzig,  Belgische  Buchh.)  4  1^  18  ^ 

2438.  Tourvieille  (Marie  Gnston),  Chaut  de  gloirc  et  de,  foi,  ou  TAfri- 
(oe  Gonquise.  Poeme.  Hommage  au  maiheur.  La  Vierge  et  la  foi.  Lamnr« 
inc  Talleyrand.  BouTeoirf,  etc.  In-8.  (14  V4  B.)  Paria.        6  Fr.  60  c 


2439.  Dcspatches,  Th«^  nunutei  etc.  o£  the  Marquesa  VYeUeai^  etc.  VoL 
L  8vo.  London.  14  S§ 

Vgl.  Nr.  It«. 

1440.  balng  (Samuel),  Jooinal  of  a  laddanoe  In  Norw^,  dartof  tfw 
ears  1854,  188Sy  and  1856;  nada  with  a  liew  to  iaqnire  into  the  moial 
akl  poHtical  ecnnomy  of  thaft  cooatiy,  and  tlia  condition  off  ita  inhabitantii 

^o.  London.  15i 
2441.  (Haxryat.)  —  Mr.  Midibipman  Baiy.  By  tlia  aoÜior  of  „Peter 
äapia^  atc  8  vol«.  Poat  8to.  X£  lU  6d 
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' .  24^  Williams  (Charles),  Tbe  ieTen  agM  oi  Br^^aad;  ar,  tU  alw 
aeMit  Inr  aru litcntwe,  and  ftfeaea».  firaa  tha  aatlieit  ptriid  ta  tke fr 
tiflw» 'FadfO^  Loadao* 


Cooper  (J.  Fenimorc),  A  resiüence  In  Frauce,  ^^iili  au  cxcmson  op  t 
RUaa}  and  "a.  Mcood       to  Switzeriand. 


ITAUBHISOSB  UTBEATOR» 

2443.  Bote  (Eugene),  Saint  Lazare,  ou  Histoire  üe  la  sociale  reiigitü 
aim^nleime  de'BMMtar.-  Avae  2  prüMAiai.  Venioa. 

ZkU.  ClampigUOf.Sioria  generale  dell'  Italia  ec.  Vol.  V.   16.  MLi 

•   i  L.  Fein  i^iipier  2  JL  Ij' 

Vgl.  MB«. 

.2445*  C^priaxxi  (Gio.  Baltuta),  Iliaeraiio  ijguidto  ii£gU  ediüzi 
marchaToU  dl'Xoma,  compilato  Htdottdo  H  mcUKLoi^del  fa  Vafii.  Gisnatt 
alla  lO»  Con  45  tar. ,  iacue  In  n(me.  Koaia«  8  L»  9 

2440.  Cütiu  c  [  er  gli  stati  di  Parma.  Piacenza  e  liuaÄtalia,  riÄtampatoi 
öüte  c  con  Uli  iiulice  per  lüaUiic.  3,  Tiiiüia.  4  L. 

.j  2447.  Colla  (Aloysius),  Herl»"triiini  pedemontrtrmm  ,  ]n\i:\  iiKthodum: 
turalem  cliiposituin,  ndditi;»  iionnulüs  Älirpibus  exoticis  ad  uniscrsü»  ejus*, 
jnetbodi  ordiue«  exiiibendoä.  VQi«.Y.  (Clieaopodiceas — Ui.uuineas.)  ^.  i 
^Ufitae  Taurinoriuü.  S  luti 

2448.  Cujacii  (Jacobi)  JC.  Tolos*itatis  opera  ad  par^lemem  ^abr  ir^ 
edilloneui  ili[]gi  i)tU>in)c  exacta  m  loiü'os  Xlli  dUtributa,  aucUora  atque  rx^^ 
d^liora.  Fase.  1  tt  11.  ömaj.  Prati,  2  L. 

f  MIK  Deila  stdria  ii*' Italia  setta' iMlpejraton  romanL  hk  Gemani'-^ 
#äoi  popoli  sino  all*  anno  deir  era  Vül<^are  ISO.  8.  Milano*  i  UM 
,r     Von  dem  Verf.  der  unter       bä5  angcseigtefi  Sckrifi. 

'  2461.  Bvcoliani  (Lorenzo),  £lvtr4» '  aoSa  ii«I>ialnganna  ddle  pivi^' 
ätoda  M'M99A^  m\,*  18«  .MUanp.    :  '  ,  ILj^ 

i45l  Gexdü  (Giacinta  Sigismondo),  Opare  feccUci  VaL  III  ed  diia 
8*  *Dßiana.  '   •  51*1^ 

245$.  Otesik^ef  (S^lömona},  La  morte  di  Abele,  ^qÜ  cniqne,  rkkf^ 
VirA  itaiiaai*  da  PtHte-ßitasxa,  2dä  cdiaiana*       Na|lafi.         2  k 


2464^  GiH^a»  I^onTean»  du  to}  ageur  en  Italla.  iaia        Avec  13 
Ör;ii  Milan»   .  . 

2455.  Hatereiif  Maauala  di  stafia.  antjca,  connderUa  rispetto  tSk  t»i 
imanwij  al  comvardo  aä  alla  calanie  degU  antichi  stäü;  tradotto  n«;^^ 
cesa  fiiTcUa,  ed  accratciuto  di  iin*  Introdnzione  ^ullo  studio  diU' 
antica  da  H.  JETnroa,  a  nalla  itaiiaoa  da  DoaMaica.  CnoeUL  X.  Ii  ed 
8.  Vanaxia.  *  '    *  2  L. 

245tf«  Janrnal  da  man  voyage  de  Fontainebleau  a  Fr^jos  en  IS  14. 
da  PaUamand  par  la  conta     it.  de  WMbomg  lyndbiat*  8.  Tarn. 

24M.  Idppich  (F.  GnilialMtiB),  Natapachologia  aha  milidl 
fiaa-ratianali«  laitiNeBaf  ncfbanm  canrinnimm.  toij«  PilaiS» 
Wka.) 

'  M58.  lirici  italiani  dd  iacola  dadnoiafto,  can  «nnotariaat  1& 

4kSi 

llctaaii«b«ct  JUuigi  Cmrnr* 
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LOTenxMl  (Aitonio),  Instituzloid  dtl  UM»  vMjßm  fntemo  dal 
TCfM  LMbafdo-Ymlm  VtL  IIL  &  Fidimu  ~  6  JL  07  e. 

MM.  MiM^linS  (F.  M.)t  Iat«nio  al  Cholera  dtnico  d!  Venena  mIP 
imo  HicocixxY,  «lUMitiiioiiI  di  m.  Cod  5  teTole  lltogr*  Gr»  8.  Milano» 

8  L.  SO  c 

Z46I.  Opere,  Le,  del  piUore  ec.  Ferrari,  duegnate  cd  incife  da  Stftw- 
flro  Piannzzi  cc.  Fmc«  V*  4^  Con  4  tav.  a  conionio«  MUano*  5  I«, 

Vgl.  Nr.  1730. 

Perone«  FraaUctiones  theoloficaa  etc«  YoLUL  8«  Romae*  8L«77c. 

VfL  Nr.  90S. 

2463.  Piazza  (Giuseppe),  La  r.  bafilica  di  S.  Marco  expofta  in  sei  taTole, 
duegnate  ed  esefuite  aü'  ac^uaimta  ^a  Antonio  Laz^ari,  comueadiosameate 
liimtta  lulla  «na  fiam  itiBana  e  üraiiMa.  Con  S  tav«  ■Ii'  aeqoatiiita* 
it  YaoMia.  loLtic 

MM.  PMIilastt  C^uigi),  MadDÜ  genmB  a  ragionati  ddla  wui«a 
taarfca-pratka«  Con  17  tavala*  VL  flfilaiMi*  ^7  L»  50  a» 

MS.  Poeila  itallana,  floeha,  dl  VlaoeHBa  Bbntl,  Loraaio  MudieMi» 

Ügo  Foscolo,  Ipp.  Pindemonte ,  Giovanni  Torti,  Gaiparo  Gead^  CÜuaeppa 
Parini,  Aleeiiuidia  Maaaaai,  Af*  a  CMa.  Pttadlä»  Ya  adiaieiia  con  asgiuata» 

18.  MHano. 

2466.  Roatnini»  Serbati»  U  liamflMlto  doUa  filoiofia  in  Itaüa  ec. 
rase.  II.  Gr.  8.  JUikao»  1  L.  80  c. 

VfL  Nr.  1863. 

2467.  Rossi  (Vincenzo  Antonio),  Coniiderazloni  intonio  ad  una  inferria- 
a  riguardata  come  aoperfidet  orvero  la  CSoooidalo  di  Wallis  e  le  sue  sezioni 
'iane.  8.  Napoli.  25  L.  50  c, 

Z4(iä.  Saint -Victor  9  CoUeotion  unique  de  sujcU  peints  etc.  Fase.  III. 

lülaii.  10  !*• 

YfLllr.aHl, 


MM.  Soarpa  (Aatoala)«  Opera,  laa  aiMwia  eompleCa  la  ciaqne  pntt 
IHiat  coUa  tiaaaaione  ddl'  opere  latiaa  a  fraaeen  a  con  agghint^  a 
Boataakmi  tratCe  dai  Vaecä,  BHH,  Mstunte,  OWxUif,  Mmm  od  altri, 
er  cura  del  d.  IM«  Faaaoai.  Paria  L  IMüdb.  I.         tar«  lUogr.  8. 

firen^e.  Z I«. 

Da«  Gauxe  wird  aui  37  Lief,  luetekee. 

2470.  dcelta»  Noora»  di  nme  piaceroU  di  tm  Lombarde.  2da  cdiziono. 

6.  diiiano.  _  1  L.  76  c 

Verikeeart  Xitffi  ÜwtL 

2471.  sforaa  PaUttYlolao«  lefoiia  del  aoactto  S  TMo.  €k>n  alcime 
aaotadDol  tCata  acgIaBia  da  Franeetco  Atmnk  Jfawarfa  aelT  odbioao  di 
raona  aal  1792.  m  L  Gr •  8^  Bfeadmlo.  tUHt^ 

im.  90mr»  (Franceioo),  NoveUa  moraU,  ad  ose  dei  fimcfadll,  dMia 
1  ^wittra  parCL  BdlrfoDa  rivadala  a  «Mratta*  lt.  Biilaaa.      f  U  17  c 

am.  TMfa (AUbaM),  Ddla  filaeofia  della  Mite.  8.  PlacoBia.  9L.Ae. 

im.  TMnBondo  (Aatonio)«  SenMoti  di  eiteiaa  aiedlcbia,  oompOatl 
m  r  ansU^Mtfia  lattaaa.  Faea.  YI  a  Yü  (To«,  n,  rol.  1.).  8.  Ronuu 

Jedes  Heft  1  L.  86  a. 

Wm»  Talletta  (Ignado),  Le  nocze  di  Boondelmonti  ^  Ofrfa  OK|||na  deOa 

ivislone  da'  Guelfi  e  Ghibellini  di  Florenza.  18.  Pangi. 
ülOw  T«avlniani  (Joannis  Sebastian!)  De  emptioae,  de  TeiiAtione,  nec  noa 

e  ezpensis  q«ae  fiunt  in  causis  civilibus  vanac  consultationcs.  Arlditis  tri- 
us  doctiBSHuis  conbtiltationibus  circa  materiam  *"*ni1"^tiit*f  oooiesiasttcae  et 
^nraruiu  Alexnndri  Fidelis,  4.  Fori  Comelii.  9  L.  68  c. 

2477.  Zuccagni-Orlandiai  (A.),  Topo^rafia  fuico^storica  doli*  isoia  di 
ianosa  del  Mar  Toscaoo.  Con  carU  topograÄca.  8.  Firenze 

t  Jahrgaag  •  48 
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042  Amtländiicie  Literatur. 

Vm.  flbecagni-Otmdliil  (4tliHo),  Cmenfia  firfm»  ätAtk  %  Hat 
tSftica  aell*  Italia  e  deUe  um  »ole,.  comdata  di  «o  AUnHe  di  lupp 
gcografiche  e  topofcafiche  6  4i  altre  taTole  Uiustrative.  Di^trlb.  II  all 
VII  (Vol.  II.  Ttalia  supenore  o  settf^ntrionale.  Parte  II:  Stati  Sardi  \u 
liani  di  iernfenna).  8.  «~  AtiaaU.  Dwtrib.  Ii  alia  Yü.  Gr. 
Fireaxa.  ^1-61 


Ifrt^iöet,  iDela®arbiffo,  eUer  l^anblingür  ui  DcIa(3arbiiTa  Sf:! 
tbcfit  p5  e6i>er6b.  7be  Joelen:  Siograp^iffü  ^»anblinaac,  uppl^Sanbt  €W 
♦ijlcricn  i  fiuttonbc  fceut,  fojtf.  af  litt.  SD.  m^ifma  af  |).  fffiftflfit" 
CS>o«  M  la  •afbic*f((^  Xi^hi  0^  UYtimbfa  ouS  bcr  gritU  U  te  ««tUcT^ta  Bi£ 
tttt  S»  Werft»,  ftcf  S^f.  IC)  S.  taib.  1  ^  u 

^tttt  €M^|liit)  lt.  eto<f»olitt.  Scbct       i  a 

Ml.  «Mttf Pitt  (2rbr.),  C»i4bba  KPdwIrter,  fnnilaW  vtglfiK  flf 
«afl».  Okite.  Sc  te  OaiHr  e4  Wct  eoioiii«*.  (Semif^u  «00M|>^ 

Tfngebrucft  ifl:  :rct  9?aturliga  ICnla^ft  «icdttclfe  af  (5.  SBei^  flca- 
fittning  fran  Zv^tan.  lt.  etccff^oim.    '        B7  ff  gcin  -popirr  1  l*ti.  i 

gjwUug.  —  iDa^  Ongmül  u.  b.  Ä,;  A)«t  4?irtettlmg.  Sioüeüt  ia  8  Slbl«.  1« 

848S.  Ohitmeridg  ((^ad  gcicbv.  Simot«.),  ^rrbCfnin^ar.  £)fn>cr[an: 
So^an  G^rifloffct  SlobmaQ.  Ixa  iDeUn.  &  etoctboUn.  1 
M  Otigiaal  tt.  b«  S.t  fhriblgttn.  t  Stlc^  Bh  XUg.  €ttfi#»«ia#  i»o. 

S4B4.  gfoMcfn«,  edbloiilleQ  meb  Itolt  fBattrn  i  i^tla  bc§  cmf^Tig  ( 

t^bttg  antpi«n^n^  att  qtnom  hvuUt  af  faU  »atten  ^fH^t  o<ft  fottfoint^t  lif^ 

mdfla  0*  fn?5raflc  af  menmffan«  fiutbomar.  jcmte  ett  innfbv^n2s>: 

ttOPal  of  ftuebom^tjiftcricr.  i^ftrerfittning.  8.  Ubberoalla.  1  ^ 

Wpüifl ,  1884. 

2485.  ^aupt  (Jt.  ®.),  S3iblifft  eafuat^Scrtrem'ccn,  {nneb5ffanb<  m»j 
©friftcn«  ©piaf,  fom  tunna  bcga^naS  tili  XiiUt  fct  bc  ^rcbtf nfngar  4 
hwiita  bct  JUflger  rn  ^wjl  att  ^v;üa  n?ib  ferf^itbo,  owonliga  toiftim  \ 
iflfct  o4i  ttUfdaeni  mf»  tiUdag  af  fSbana  0.  f*       9«  ^ 

ttt0tßoct  Of         Xttclaitltiif.  8.  fire(fo* 

M  MfllMa  tt.  b.      mttfiM  CafMrSivliMlitt.  ClatbllBteftr 

U».  AaiMu^  (3. 21),  etoM  I  8cfilliifii0f«Jtoiifini  Istttsiii  fSc 
JtaiMOnl»  04  3Rfaiitcvf«onicert<^iiifii.  SM  7      (St^vte^  bft  s^e'r^^^-j 
Mt  IC)  8.  etotftobn.  ^  ^ 

Un.  itonimgavi  ewenflt,  IDceM  m^MHivf  a.  f.  i».  tknl^Ur  l 
iM  4  |>ortr.        Cttotf^olm.  ^  ^ 

Sgl.  9lr.  lUf. 

2488.  ^rttmmad^et  (g.  3f.),  ©:t  So^onnU  ecfwrme.  Sn  ; 
e^nilna.  Dfwcrfdttnins  af  ^r.  «.  «runbell.  8.  ©^tbcbcr^.  » 
7^^^  Dr'Qfn^i  it  b.  S.:        8fbfa  bf8  bttt.  Soboaatf.  (Siat  6<bct#  ^  ^ 

Sbjc  «Ixiftet.    tS5u3^rapI)if(<>f§  Cfviton  b<rul}mut  oc^m-ib.n.)    8,   UffaU.  * 

'  2490.  StaMoflt        (ibiiacb),  UcM  i  ^tfeiu  iC^cM  ^^^J. 
Jtt9l.  9tan,  Ziifm  o4f      a.  f.  10.  Ifb  Mm.  ^  <&<l|tt(-  ^ 

»gl.  ÜC  üfib.      .  i 
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2492«  9tM$on  (30/  SOttminerabe  fi0urrr  tia  ©fanb^MHolfS  %»xm,  meb  SB<< 
f^rifhinsar.  17  .^dftet.  SHeb  6  CSPltimiiiivte  mUbimacii  imt  fCasbina^iTc^exi 
QaufiA/  mit  ^efc^reibuagtn.)  4.   ?unb.  4  di^t» 

2493.  9lp0elt  (griebnd^),  S3crdttctfcc ,  ur  ^fHin^nna  ^tiloricn  ©ccgro* 
pbtt-n,  f6c  gruntimmcr.    bfroerfiftninn  fr  an  4i>e  DriginaUliptagan.  4>iilotifla 

•^Cfbctningen.  Ifta  iDcUn,  fran  J^piiloriuib  Ö^^rian  tiU  3(lcranber.  {(SnÄblungen  au« 
ber  aUg^mtfinen  QJefd^fcbtc  unb  @fcr,rapt)to  für  Srii^injimmer.)   IZ.  (Stciitjolm.  1  SKbr. 

2494.  Cfajecfigt  af  ®n?ca  SiiUb  ^iftcrfa  ifran  Tönung  (5qvI  bob  tiU 
1772  ür«  !Rct)o!ution,  eticr  ©tcibiu  mtUan  ^cnunga :2Ka!ten  üd>  2Cnjlofratiffa 
S»anö4>^m^Södlb€t  i  emciise  (fran  dr  1718.  (Überi?«^t  bei  f<b»<bir<^ii  0ff4t<Mt 
»0»  itöttte  JCtal  XIL  Sol  US  ittf  9(fMSutiott      tili  tt.  f.  tp.)  8*  C^trcngndg, 

M05.  tpimtf  «S.  3*)#  fteftoU  {  e.  gMbx  &nbet<ar,  i  Utbrag  ur  banl 

^\m.  1  ^bf  S6  [C 

jDa«  DriatQol  it.>.  S.s  2)aft  er^«  ICmtliobr  bc«  |)famtl  o.  @.  in  ^ul^uBto  aud 
f eijif»  SCO0ff(K^fe  9&ttlili|Cll/  1888L 

2496.  fllolfnill^  (8arS  f  €^»cnrfa  ^9r(o<8aefacen^etcti. 

am.  NdlfbA  (€ttbi9{0)/  SdeopOloikn.  fifiocKTittatiie.  (M  S2aft&urni^s4 

2498.  dlk^trr  (®eorg  ^fug.)/  ^^fle  tt|>tA(fClvna  o4  &f!dtenid  f  ^raftiffa 
fitcbtctnen.  iDfimfdttnfng  af  3.  ®.  ßollin.  ljltt©ctoll.  8.  »locrtbping.  S^Rbr. 

iPer  S8b.  2t«  Äuft.  lönUn,  ib2ö, 

'    2499.  ^ai%a  (@.  ?.  e.),  Ibt  ^tfle  golfungame       ©runbtdg.mingcn  af 
®:c  (5[ara  Älofter.  ÖiooeU  fran  S)l<bUtiben.  (£>i«lt%t«n  goifunäec  ober  bif  ©ruu&ung 
öt.  QlQta  ÄlofterÄ.  9lot>eUf  au«  bem  SRiteflöWet.)  8.  9Jorrf6ping.    1  3?bc-  24  fC 

2500.  Gprdtldra,  ©roenfl/  UtgifiDtn  af  torecnf^a  ^(tabcmicn.  (©rf^mebifd)« 
Gpracblel7Te  befdue^egebcn  wa  Ht  f(bn>cbif(!brn  Vfabtmlt.)  8.  €tocft)Olm.  2!Kbr.  16 

2501.  «Sud^telett  (^au(  oan)/  ^riget  emeUau  ^mi\%t  ^9$(anb,  liiea 
1808  o4  1809.  £)fraecfatt  af  S-  ®*  Selbe,  tea  bfn^erfebba  Upptadon* 
Vteb  6  taft.  o4  ^  teta*  Mcg  |tvif((fa  CN^tocbm  vtfb  Stnfteob  fm  SNk^  18» 
imb  IMH)  8.  etod (oim»  8  8Sbr* 


POUOSCBB  UTBaATOB. 

2502.  Encyklopedya  powsTiechna.  Zbiör  wia(!onios'ri  najpotrzebnit^jszych 
»IIa  wszystkich  stanöw.  Tom  I.  Zeszyt  1 — 12.  A — Aiia.  (^Allgemeine  Ency- 
khypHdie,  Sammluntj  der  nothwendiysten  KennUkitse  für  aUe  Stünde*)  8.  Wax- 
äZiiwa  i  Wilno,  Glücksberg. 

2508.  Kwarfalüik  naukowy  wydany  w  potaczenla  prac  milosniköw  umie- 
jetno»6i.  Tom  i.  11.  Zeazyt  1 — 4.  (^IViMemchaftlkhe  QuartaUchrifl  heram- 
gegeben  wm  f^vMMlMi  der  ffUteiuchafi.)  8.  Kraiköw. 

2504.  i^ukaszewicz  (Jözef),  O  kos^iolach  braci  czeskich  w  dawn^ 
WioUd^police.  lVtb§r  di0  Hemmte  d«r  MüiiioAm  Brwier  Im  Orotipotmu) 
8.  w  Pouuiilii« 

IM.  PtenUtnlk  pofvmchny  nank  I  anucjftno^ .  Zasyt  i— 5.  C^jt* 
wuke  wl$$muehitimdi§  lienkzeluMft.y  8.  Kraköw*  W  Ztr. 

2fi06.  Panonna  Ittmtnry  krajowöj  i  zagraiiicso^«  I«  (FMorMM  der 
^-  tNut  otJgiKHfcftiii  XfttmUir.)  8.  w  Wacmwie. 
lBt7.  Mtek  (Jaa  Chrysostom) ,  Pamittnlki  z  czaidw  panowaiü«  Jans 

Kazimicrza,  Michala  Korybata  i  Jana  III.    WyUane  z  r^kopUmu  pn«i 

f'^   H(n  zifuffkirrfo.   (^Menutireii  ans  den  Zeiten  der  Retjier^mg  Johann  Kazimicrz, 
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2818»  9xamäsAwM  (Alex.)i  Szwecya,  i  iiiiiwnlnilt  JoteisnltlM» 
(MmciIm,  «ine  BHmmwig  am  ^dtm  jAn  1898.)  16.  w  Wanonilsk 

Wltwiokt  (Stafan),  Poedfo  blbUjne,  ploMida  Mild«  I  nin 

MIO.  Wlnmnkl  i  ratntwiiia  aattkowe»  Pocnt  iiowy  L  (Wltmmi^ 
Mg  Ahhmdkmffmu)  8.  Wilno, 

tSU.  SelMf  (X.  Knyitof.),  Kmuka  albo  cmopUiaoy  ob«jmajfca  ifth 
fMoia  w  KoActt  XVI  i  na  pocs^tka  XVII  wiekn.  Pnydine  si  Buk; 
gcöbov?  krölöw  poUkich  w  Krakovvie,  oraz  inne  pomniki  hUtoryczne.  Üt 

wnvch  rekopismöw  wvdal  A,  Orabowski,  (Ztlner^s  KroniJ:  cnlh/ilt  die  Eriijf 
nisie  zu  Bmde  de»  XVL  tmd  zm  Amfmig  dm  XVML  JuktbrndtH»  «<&)  l 
Krakow. 

2S12.  Zywoi^  &  a.  faikikich.  Toa  L  (Um  dar  Uäi^m  Fmm.)  i 


ms.  fiXmtxiU,  jDt(/  beS  Gc^incii  td  ber  Sauhtiiß.  (Bs.  8.  (ir  ISlfi 

»14.  Jonlnl  ^  Bnoa  fMal  aa  dbd,  aMaiaiMap  gMitlt&K 
r— paiMBf     tavia«  daa  BaMlaa),  Tablaan  aaalytiqae  dai  priadgalat  c«it- 

naisoiis  da  la  guerre,  et  da  laus  rapnorts  avcc  la  politique  de«  ^tats.  ^ 
ddatloa,  oontid^rabiemeiit  angniMtda.  Gr.ia-d«  (xzu  u.  64D&>  fiaki-P^ 
bourg.  (Laipag,  Vosa.)  Bilf 

Sle^aftor/  2>rr.  Sin  @entra(&(ott  iDeutfc^  St6en<  in  9{u|lail.  ttiB? 
!)Qttungcn  über  @caenfl(5nbc  quö  bcm  ®cHete  bcd  Ccbeng,  bcr  SEBifymf<i«ft/ 

ratuc  unb  Jiunfl.  Unter  £CRitroirhmc!  ber  .{>rcm  2iömu^  CM 
iBorg  reb{v3irt  oon  Dr.        todjnialg.    Sa^rg.  18S6,  bÜ  £>cct»^ 


BOoliiirvwrlMte»  In  teifcii:  «^Zabn  Cabata  dar  Bbabanm  ate  €mv 
an  ibia  Fcaa«n'*  (Leipzig,  1836);  ^IN«  lUaa  BkCan  dar  Bhafitaa«« 
ihre  Männer'*  (Mj^  1886)}  Wiitbt-Haui'Xlabat««'  (Ldf«^ 

1886). 

Anetioiien«  Am  24.  Septbr.  d«  J*  beginnt  m  Magdabarg durch  den  AoctMii' 
eammisflarioi  Schfiiar  eine  Verstdgerung  von  Büchera  aus  verschiedenen^"^ 

senschaften.  —  Am  17.  Octbr.  u.  flgdn.  Ta^en  d.  J.  ^v1rd  m  Altcnbur;:  ßuiö 
den  Auclionator  Bratfisch  eine  Sammlung  von  Biicliern  aus  uulircn  Fät^ 
der  Wi&aeiischaft  versteigert.  Kataloge  m\d  von  K,  F.  Köhl  er  in  Lopsj 
und  der  Schnuphase'schcn  Buckli.  in  Altenburg  zu  beziehen,  letöen 
auch  ÄuTträge  überniuunt.  Am  1.  Novbr.  d.  J.  beginnt  in  Dru»dea  ktä 
den  Bidiarauctianntar  Segniti  die  Yersteigerong  einer  Sannltuig  $3mm  ^ 
nenerer  BAchat  ana  allen  WiMentdiaften.  Aoltrige  übetnlMt  «•  A*  d^i 
CSiinuner*fclw  Biicbh.9  doroli  wakbe  nncb  Kitalage  nl  arhnltca  M. 

XattlOf«  um  4b  JDmuimi  in  Berlini  VendehniaB  (74)  IntareiiaBter 
^flMl^  Bacher,  welche,  ohne  R&ck^abt  anf  die  HAIm  des  GeldbetnM  » 
einer  Aufwahl  von  5  Artikeln  für  Vs ,  von  10  ftr  % ,  von 
denprdiaa«  durch  jede  solide  Buchhandlung  zu  bcsiehen  nnd.   Nebst  eii»« 
Anhange,  welcher  diejenigen  Wad^a  enthält»  die  noab  elnwln  an  bfl^P' 
setaten  Preüen  zu  erhaUeii  «önd» 


Hamnigaber:     Avenaiim»  —  Variag  von     A» fcoobhmi  in 
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  Il^l      ■      I  *  I  II  ■!      *.     .    .1..  ■ 

in  Leiprig  ^  iitt^ttlffUf  Hnfhjfikrs 

Freitag»,  P     ^  '     "  l Tkir, 
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neu  erödjtenene  tUerhe. 

Die  mUn.  bc^.rfrhTictca,  iOw!«  dfc  Preise  der  auf  SuTiscriptToa  und  Prannmeralton  angekün- 
liigtcu  oiicr  iui  iVtii 80  kerabgetcUtea  Bücher  Diüssea  im  Auslände  zum  i  heil  erbölit  werdea.) 

4054.  Ansichten,  Malerische,  von  Carlsruhe.  —  Viies  pittoresques  de  Carls- 
rouhe.  Iste  Liefenmg.  S,  (4  Suhbticbe  4U  6  BL  Text.)  Carliruhe,  Creuz- 
Ltduer.  Geh.  12 

4'955.  AnweisurifT,  Fasilichc  und  vollständig^«»,  zur  Fabrikation  eines  dem 
ichlen  iranzüäijkcUea  gan^i:^  i^ieiciikummeiidea  Ciiaiupa||ner- Weini»  nach  wel- 
cher dttielbe  ohne  grosM  fllülie,  besoaden  auch  von  den  Landbewohnern 
lU  den  Herrn  Gutebefitsem,  Predigern  n«  Amdeuteo  u*  w.  »im  eignen 
3edarf  sehr  billig  angefertigt  worden  kenn.  2te  Auflage.  S.  Cottbus  u. 

3tlbfn.  (^^^^^r.)   Versicpf^lt,  H«  X6 

£rutfneie  Exemplare  werden  nicht  zurückgenoinniea. 

405/5.  ^fngciöcr,  ?!5^d7cntr{^cr,  für  bic  fattjolifc^e  ©eiftlic^f cit.  ^eraiiijc^cc^rbcn 
joii  mci)xmn  tatJoUf^en  (^€t(tli4«l.  5ter  Sahrg.,  1836.  6  ^cfte.  4.  öamDccö, 
Jat^möUer.  ^län.^'^py.  1  ^  10      8aben-'>pr.  2  *f 

4957.  (Bach.»)  —  Hrabaiius  j\Iaunis  der  Schöpfer  des  Deuts«  luii  Schul- 
vesens.  Programm  zu  der  am  13  November  lÖSS  Vormittags  9  Uhr  im 
j^innasium  zu  Polda  itattilndenden'  flSnfiUininff  dei  Dtrecton  nnd  Profes- 
ora  Dr.  racohum  Bach.  Chr.  4,  (9S  8.  n.  4B.  Lectiensplan).  B*nlda» Malier. 
l8Sd»  Geb.  tuS  ^ 

4968.  IBttrbieilf  ^«brer  tcr  neuern  ®|nra<(cn  am  Qpmnajtum  tc),  fOttttc 
i'alten  ftf;nftlid}en  unb  münbl{((en  Uebungen  in  ber  fran^öflf^en  Umganges 
prac^c  für  bic  oberen  .^tafTcn  ber  ®t?mnaficn  unb  ^5^^rc^  ^teal\d)uUr\ ,  mbft 
fnci*  2tbt;antlim.3  iib&c  bic  Btcüung  ber  ©cftrSrtec,  ülö  Beitrag  j^uc  it)i(Tcnfdjüft-- 
idjcn  SScarbcitung  bcr  fronjüfifdjen  ®prad)ld)re.  Iflcr  Z^iiU  SÄit  pStafeologi'r 
d^cn  9?i>ten.  @r.  8.  (^hi  u.  160  @.)  SÖcilburg,  2auj.  16 

41>59.  Bargliaus  (Heinrich),  Geschichte  der  barometrischen  Hohen]>f»H»in»- 
lung  von  Beiliu  und  Dresden.  Nebst  einigen  Ueiträgen  zur  Hypso^^rü jihie 
nd  KliiitaLulugie  von  NorddeüUcbiand  überliauuU  Drei  Sendschreiben  au 
Icrrii  Alexander  von  Homboldt.  Gr.  4.  (iv  u.  71  8.)  Berlin,  Reimer.  18  ^ 

4960.  SBilbnifTe  unb  Vcbengbcft^rcibmi^en  bcr  bciul^mtcfteir  unb  ütrb ienflüoüficn 
)dbaqc^'^f"  unb  ©djuimdnnec  dUerrr  unb  neuerer  3cit.  4t«  Cieferung:  3.  2C 
^crneniu^   ^      S*  @ut^^!02utb«.  <S'  S*  SBetffe.  (S.  9B.  G.  t>.  Zütd.  &u  8. 

46—76,  mk  4  Itt^ogr.  Slttntffe.)  fimbUnbiird,  »affc.  8 

2)ft  Ißt  »U  »f  WKL  M,  U  9h. 

4M1.  Bltoit  |ttr  8cU^Q  .iiiib  O^Ebomit  ffe  fottotiMc  etriften. 
Vereine  tt.  f.     tccaitt0(0c6eii  9on  aUi^tef  tieb(  la  Stcc  3a(«tt«  1886» 


Digitized  by  Google 


640  Deuiiek^  LiUratur. 

1887.  mt  1  mati3!f^.  IDcc  Sotcs*  sc  Stml  CA  a^n.).  4.  ^fran,9u^f(^ 

496?.  eUtor«  €4Cc<»C0s«^oIfUtn{f4e,  für  1836.  {)craug9ede6en  von  Di; 
(S.  Helberg,  Vbi>ocotrn  ir.  2tcc  0011^  6  &  Wjj^w^,  Saubjhur 

«I^s3n|!{tut.  (2(ltontt,  2(uc.)  .n.  1  6 

ölumenr  unb  aSidttcrfproc^c,  9?euf.   Gin  JSet^gcfc^^nf  für  ba« 
mit  feinen  Dcrbcrgenrn  SeibW  UA^  gi^tubcn.       3(ttflagc.  16.  (4Ö  @.)  €k^QCt: 
bcrg/  ©c^umann.  @eb* 

4964.  ^onai^etttnra^  Da«  Beben  (5brifK.  (Srjd^jU  unb  betradjtet  »on  bta 
l^liaen  k.  2(u«  bcm  eateinifc^eu.  t  fBdnbe.  8.  (xvi  u.  248,  256  e.)  Sits, 
9){ecQitQrifletuCcn0red.:S3u(^^.  1    6  ^ 

4065.          t>H  ^eiltaen,  S^ea  bc4  ®et^«  (u  (2k>tt.   Uebofc^  auf  taa 

e^olMBtt^  «cw  lt.  ^       iMa^  6|f 

4M:  Bücher,  '2){e,  od  Stein  ZtftmMH,  na^  ben  toifrenfdffaftn^eii 
mentoscn  bcr  neueccn  dcft  Icarbeitct  Den  Dr.  itad  S^eob.  9«^  3Bt 
itxafft  Ifte  Stcferung.  )Dad  $Bud)  iDaniel.  —  ICud^  u.  b.  S.:  jDo«  R4 
Z>anjel,  na(^  Dr.  Q^dfar«  t>on  Eengerfe  S3crbeutf(tun9  unb  UMt^ym^  beartti» 
twn  Dr.  Jtarl  Äbeob.  ®uil.  3ul.  Ärafft.  —  "Zu  ßiefcrun^.  Urfammlun; 
bcr  jcfaianifc^cn  SBciffagungen,  nac^  bcm  Äcmmcntarc  oon  Dr.  g.  ^i^ig.  —  2^4 
u.  b.  S.:  jDie  IBcifTaaungen  be<  ^efaja/  nac^  Dr.  gerbinanb  ^x^i^i  iSerten- 
f^ung  unb  ICtUcAund  bcatbcitit  Mft  Hr.  Jtnrl  Sbcob.  Onft  3n(.  Jtcafft 
Qtrammuuig  bcr  fcf^uiif^m  IBetfra0un0cn.  9«.  8.  (x  ii.  146,  SlO  0.  mit  civ 
flCtbcOc  In  6«>  901-}  VttiMr  Mlf^  «4*  1^4|f 

48ty.  fßMtm  ÜH^mA  pon),  dint  grdbrtngliMUibcnuia  bnc4  ba4 
birgf.  0riefr  unb  ftooeOe  von  tc  8*  (ITD  e.)  ecipM,  ietn^olbk  Qcb*  l^i^ 

49(>8.  Busch  (Dr.  Dietr.  Wilh.Heinr.,  MedicinalrmUi,  ord.  ProfeMorderMe£*{ 
etc.) ,  Lehrbuch  der  GcburUkunde.    i£ia  Leitfaden  bei  akadeiui^^chen  Vor- 
lesungen und  bei  dem  Studium  des  Faditti  tmi  «tc*  8te  Auflage«  Lexikoo-^  i 
(xvi  u.  514  S.)  Berlin,  Nauck.  Geh.  3  *f  ^ 

4969.  Cauchy  (M.  A.  L.,  Membre  ete.).  Memoire  sur  la  dispersioa  de  1^ 
lumi^re  par  etc.  Public  par  la  Soci^t^  ro^ale  dea  aciencea  de  Prague.  Gr- 
iu-4.  (iv  u.  286  S.)  Prague,  GaWe.  Geh.  n.  4f 

4970.  e^rift,  ©er  bctrac^tenbe,  in  einfomcn  ©tunben  ber  Änbac^t.  Sin  (Si^ 
budj)  für  aufgefldrtc  fat{)olif(^e  G^rifhn.  4te  Derbefferte  Auflage  {ittt  Ht^^^ 
mir  5  Kbbabungen  [1  fdifc^n.  tu  4  eit^o^r.]).  16.  (549  e.)  ^eObcoan  «•  S< 

SKI  tfnt  ifif  %i<aiitt  Mt  |>t»  3«f,     Bf «nntf*i  Brtttto^ 

4971«  QMlu*0  (Dr.  Spaniel  Okorg  dtonrob  99a,  todL  Gonff^ridroHI  ^ 

^rof?fTor8  b<r  Zt}eoioQ\t  it.)  bibliftc  S^cologte  mit  riner  2flaä)xiä;t  über  bei  8» 
fajferfi  8cben  unb  SSBirfen  ^eraiÄgegeben  öon  Dr.  ©aoib  Bö^uli-  l|!crS?iA 
35ie  biblifcSe  Sbeologie  M  alten  aejlament«.  —  2tcc  Sanb.  X)ic  biblifi^c  Züs» 
0ie  bed  neuen  Seßament«.  Q^u  8.  (xjuui  u.  511,  z  u.  599  e«)  ^^^^^J^^ 

4912.  (?oo|)er*ö  ©ef^icfetc  ©ngtanb«  eon  bcr  frübeften  3eit  bi«  jum  3^<*' 
18SS.  ber  iwet  unb  iwaniig^en  Sonboner  Odatnal  s  2(u«9abe  über[e(|t  9^1 

ff.  y.  fliftbet.  16.  (Tiu  n.  901  e.)  3(rbfl,  itummcr.  ®e^. 

4878.  jDarfhtluna,  Vdenmditde/  be<  ecri^tlid^  Berfabrcnf  »Oer  bot  ^i*! 
»atfscii  BomiMio«  Xmtbmr  iv  SMUngm,  ncHI  fladf^t  wer  befflm 
Mnng.:  Ote.  8.  (48  e.)  Sdpiig,  Cmtebr.  Ok^.  ^ ^ 

•  41114.  Octmottn  (3*  t>*i  Mt^i  an  brr  ^asptn^  tc),  Jttetne  @?rc<^ 
le^tt  cbcr  bie  üer^ögltdiflen  Äegeln  jum  9le4tirprt(!(^en  unb  ffttdftfdfxtibtn  w 
bcutfdjcn  SfprQ*c  für  Tfnf^nacr.  23cr?ügli(^  jum  (lebttWiC|>  in  dualen«  7t(i^v 
tage.  8.  (xii  u.  9i  e.)  fcipjtg,  «n?ci|ner.  <Bcb* 
wCkbcint  aur  m  ncair  SUrt      fein.   -  . 
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4!>75.  X^fettl*  (Dr.  med.  S3.,  «mitgliet)  ic.)/  3(b^anblun0  öSct  bic  ©tri<J« 
v.^t  ober  faplic^e  S5c!e^r^na  trie  biefcm  iJciben  DcriKubcutjen,  unb  feinen  ^ufdllen 
ui(^  «Heilmittel  unb  ßebcnöorbnunq  su  bcf^egnen  fei,  nad)  bifn  blftöl  ^lueUen  ge^ 
leben  »on  JC.  8.  (thi  «.  102  ©.)  LHipgig/  üHdfnti.  @cf).  12 

4976.    (Carolus  Aur^Miütus,  Pautor  etc.).  De  etymologia  vocis  religio 

lommentatio  scripta  a  etc.  Ömaj.  (vi  u.  55       iskiuieebergae.  (Schumann.) 

mb  ateboMarten,  Bahlen  u.  f.  w.,  nebji  ber  2Cu0fpco(|e,  tim  ft4  In  eii0tifll^cc 

?pra(!}e,  aiic^  c!)ne  bie  minbcfte  Äcnntnif  berfelben,  Derfldnblic^  aud^utHroctm« 
tili  unentbehrlicher  .^Jatligeber  i  befonberS  für  Äuämanbcrcr  unb  9?c{fenbe  nac^ 
'?crbamert'fa.  2te,  vermehrte  unb  tjerbcfTerte 2Cuögabe  üon  Dr.  Sotjann  %xcin% 
Icnolb/  tttjui  bti  i;nBüf4)e«  ibpra(be  ic.  8.  (52  @.)  v^eilbronn,  ^la^.  ®cb-  5^ 
4978.  ^fttt^ct  {^.,  T)otiox  ^l}Uoroj?t}ie),  ®6tbe'ö  ^auf^  in  feiner  ©in^cit 
mb  Oianj^eit  roibti  feine  (Gegner  baraefteUt.  9leb(l  iTnbeutungen  über  Sbee  unb 
pioii  b€i  8itt{KUll  ateißec  imb  ^  3Cnb<inaen:  üb^c  IB^ccn^ä  ^anfreb  unb 
{eStna'l  jDi»eto(  Sauft  Or.  12.  (110  e.)  sSin,  CSiTili.  12  ^ 

4m.  9b$m9tik  i^W)t  ^t\m^  Olit  ftomon  Don  2c  2(ug  bem  (änaif^ 
4en  0011  <S).  SSofbe.  4  atblifo*  16.  (240,  297,  196,  Bl2  e.)  Mniebnra, 
g^^nnaitm  Q^eb*  1  12 

4860.  (Btohstftdt«)  —  Index  scMarrin  publice  priTatimqye  üi  Tnivir- 

Untc  litterarvm  Ienen«i  per  hiemem  anni  in>cccxxxvi  inde  a  die  xvii  Ooto* 

)ris  habeiidarvm  avctoritate  Prorectons  m^ipnifici  Guiiielmi  Franckü  1.  V. 
>.  et  ProfesBorls  P.  O.  et  Senatvs  acadeiuici  editvs.  Praefatra  est  D.  Henr* 
^mulus  Ahr,  Eiclislndim  Atad.  Programmifar.  4maj.  (17  S.  u«  1  Blatt  io  gr. 
|U.  Fol.)  Xenae,  Bran.  Geh.  g  ^ 

»  4981.   m         .Q.  D.  B.  V.   Novi  prorectoratTS  aTspicia  die  vi  Avgvsti 

ibuo  HBcccxixTi  rite  capienda  ciTibTi  Mlcit  academia  lenensis,  Paradoxa 
ITMdam  HorMMBA  iepliniTiD  propotrit  D.  Benr.  Cmrohm  Abr.  Eichsimlm 
>ioqa.^  fMt.  Hrtl^T.        P.  O.  AmI.  Bil.  4iii4.  (14  8.)  loiae,  Brao. 

Grch.  5  ^ 

VgL  iVr.  2SÄ7.  ^ 

4982.  (5ifenba^m23ebinöuiu]en,  JDie  ^reu^ifd^en,  mit  öemcrfungcn  t?cn  einem 
:QUiuti)djen  eifenbübn--2(ctiünär.  II.  ber  JBer^ünbluncjen  über  (Sifenbahmn  auf 
Stoatöredjnung.  —  TTuc^  m.  b.  UmfchtQg:3:itel:  Serbanbiunaen  über  GiUnijafanen 
auf  etaö»re*l<tttid.  2|f«©tü<t:  ÄHe  ^Preupifc^en  eifenbabn*»cbinaunaen.  @r.  12. 
;48  e.)  ^Darmflabt,  3*  9S«  «frepct*«  ^fbu6b.  4 

«gl.  9»r.  4011.  t  *  ^ 

4983.  (il^iter,  ©efcfti^te  bcg  Äaifcr«  «Napoleon  u.  f.  w.  Stn  Banb.  (17te* 
istc,  I9te  eicfeoin«.)  ö«.  ö.  (CS*  m^m,  mit  2  etabtftfdbcm)  etuttaart 

jßöl.  9Zr.  im. 

4984:  ^•nnmeratjcr  (3ücob  W^,  ?rof.  zc),  @ef(%i(f)te  ber  ^aibinUi  SO^orea 
itdbrcnb  bc6  5KiltclaUeri.  2ter  SEbeft.   ?0?orea,  bur^i  innere  Äriege  'f,w\\d)tn 
Jranten  unb  SSojantiner  öerwüjler  unb  ücn  albane|ifc%en  (Joiomften  übcrfcfarcemmt/ 
t»ü:b  cnMi«^  t>on  ben  ZMitt  erobert  0on  1250-*1500  nach  (Sbriflug    O^r  8 
(SLvr  lt.  465  Cf.)  etttttgaftr  Gotto*  1  20 

llkcf  S|Lr  .«bcnbof.«  IM,  S  mflt.  »  t  a 


gelir,  ber  Stobinfon  r)on  12  Sauren.  (Sine  «tetf»4ibl0e  unb  fdr  bie 
3ii9enb  fcbr  Icbmt^e  Qlef(bl(bte  eine«  ouf  einer  unben>obnten  Snfet  oerfcfalaoenen 

iun^en  80?atrofen.  9lad^  bem  ?^rnn;6ftfcficn  i?on  Jt'r.  ,!Carl  iDie({$.  8.  (216®. 
mit  S  litbogr.  u.  illum.  ^Ubilbungcn.)  ^alin,  SSincfetmann  u.  &tf)nt*  dfteb.  tif 
41)86.  f!büditein ,  2)aö;  ber  Sugenb.  (5i'ne  fcnifiltfge  ©ammUing  uott  <M((^ 
n?iinf(Jj€n  unb  eprüdjcn  in  SJerfen,  Don  Siebern  für  feierltcl()c  ®etcaenficffcn ,  oon 
l^atulattonö-' »riefen  unb  tieinen  bramatife^en  ^cflfpielen.  3ur  (^npcctung  unb 
öetbduauu^  bet  Ciebe  unb  5)anfbarteit  ^tacn  QlUvn,  ßebrer,  fiSiobiMUt  ic.  k. 
12^  (vt  tt.  175  CS.)  iC^liv  MfltonMktauberg.  Qii^.  lo 

49* 
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648  D^uii^k^  LiUrmiur. 

4987.  ^nd^ter^Ifbett  ((^mji  gni|)ca  m),  OkM^Cc  son  ic  8.  {ww  u. 

341  6.)  etuttgart,  (5otta.  ®c!).  1     12  / 

4988.  ^tfdher  (^icbridj),  SJoüftdnbi^c«  Xrt^iü  bcr  für  Hc  JCinigl.  i)rcuf- 
SKcticinah^pirfcnen  (jintiditlfd)  itrcc  Clualififation,  Prüfungen,  ^flidjten,  fBir 
tujigcn  iptberrcc^ttic^cr  ^anoiungen/  Zatta,  Stquibattonen  u.  f.  to.  ergangeoca 

mt  Jt(ii^  yrcuftr^ct  Ocne^lgitiHr-  Or.  8.  (85  e.)  Buttie. 

4989.    SoOlUntf^cf  lMfl>  b<r  fiir  bte  Tfpotficfer  bc«  preufff^en  etas 

tt«  fjinffc^tltc^  il)rcr  Steci^te,  ^flicptm  unb  fonfKgm  gcfcftlidfecn  SSer^ltniffc  mii 

^^ucfffrf^t  auf  btc  ©rcßufflcn  unb  SRata-ialiflcn  erötanc^encn  unb  ncc^  gültigen  gt 
fcoiicrcn  SJerfdjrffrcn  unb  lijcrorbnpngcn.    9{ac^  iugcm.  ?anb:5Xcd>t  —  Gknc^tt* 
JDrbnung  —  ®tfc§--©aninUung  —  Jfrateblatt  —  @btcrens  Sammlung  —  Tm^- 
fiixCi  SKcbtc.  »crf.  —  ü.  Äamp^  Ännattn  —  glittnn:'«  eä^atai  — 
ym  rcüö).  3(pot^e(en>rbnund  —  8lfiiifMdloerfüdungm  —  SIdbc'i  %maSa^ 

»»^^  ^  1^ 

'  4i88L  ^ftUiAf  SMtlio^  fr(Hi|bmitf^  fhP^Mbii  bc#  Xviii.  unb  XIX 
3abrbnnbeit<  u.  f.  ir.  9?cbft  eintm  Xo^öitse  «itl  bcutfdKn  Claflttn».  Pitc  Sur 
fvi.  ®r.  8.  (IV  u.  160  eo  SoUit,  eift  «•  itUmomi.  Ok^  15  jt 

»«I.  9hr.  409. 

4991.  ^rtebemann  (^ncbr.  SJraug.,      !3:^foiog!c  unb  bft  yb«iofopbU  2)«teT, 

Obcrfchulratt)  «nb  Directot       eanbf6«®pmnft|Tum6  ic),  SBeitrdgc  jur  ©emittrtuni; 
!rfb€vflrebcnb€r  Tfnfic^tcn  über  ©crfafTunq  unb  SSeriraltung  jDeutfdjer  0)?mna|T£B. 
iJeitfc^rift  in  jipanglofcn  heften  Ijcrau^öe^eben  öon  ic  Strt  4>«ft»  —  XadJ 
K  Itmfd^iagrSttcl:  3eitf4nft  fär  ecrfaffimd  u.  SmaUmm  btutf^ec  •9MP> 
M  IC  IfM  ^       8*        tt.  866  «^)  mOttB»  teü.         1  ij^ 
•  IM  «Ii  Mt  «bfMAfM  IWr  llk  1  Sbl«>  •  Okt. 

4992.  ^roratl^  9)rofe1Tot  unb  Slfctor  am  ^d^ag«${mn  ic),  9eoa«ftit 

für  |)dbagogTen  ent^attcnb  bie  ^lonimetnc  unb  bte  niebre  ^elbme§tonbe;  ncM 
einer  Tlnircifima  %\xm  ?WcjTen  ber  Ä6rper  unb  furjcn  SBemerfungen  über  bic 
arten,   pur  äBiebcrbclung  für  bie  Sd)üU'r  rerfaft  oon  2c.    S^Ubft  ^  6attibniif= 
tofetn  (in  gr.  4.).  iäx.  ö.  (x  u.  14ä  @.)  SBeilburg,  Sanj.  » j( 

Surf)«  ((5.  3.;  ÄTeiö--abieTQr^t  ic),  lieber  ben  5Beit^  bcr  Osieb-IffÄ 
rangen  Don  k.  @r.  8.  (79  @.)  ©(bleiben,  a£br.  i^ei  3*  ^ccbtina.  C^'^^ 
«ifcn.)  1886.  9t%.  -         \.  12  i 

4894.  SäO^rn,  iDa<.  ^in  3eit6latt  jundcfaft  für  unb  übcc  Ilifroflitea-  ^ 
tteict  tMll  e.  81*  Kofenfelb,  etsM«.««»  Si|Mlti*«fllMmt  ktt  B^rg. 
188«.  4.  Bmnbefd,  Ca^mAffir.  * 

4888.  8lalMc  oudge^et^nctet tUdniicr  tmb  Stimei^  »d^e  ft^  uai  kkWlaflt 
beit  t>efbicnt  gemo«^  b^ben.  IX.  unb  X.  ^tfu  Oc.  8.  (4  QiMlIe  in 
ftf4,  |u  iebem  8  @.  aiert.)  3üric^,  G^ult^ef.'  •  lu.lft 

S)a«  Kie  b{6  «•  4>^ft,  Slvnbaf.^  1B34,  SS. 

49%.  (Bebenfe  «IXein !  2:af4cnbu(^  für  1837.   «Ut  S  Aupf^r*  unb 
cfecn.  16.  (504  ®.)  SBUn,  ^fautf*.  ®cb.  in  Ctui  .  a.  ^  ^ 

4997.  Gerhard  (Edaard,  Archaoio«?  de»  konlplfelieD  MuMum«),  Bprlin'M»- 
tike  Bildwerke  beschrieben  von  etc.  Isier  Theil.  C»r.  8»  ^XIT  u.  5^  ^ 
nebst  2  gestoch.  Tafeln  Abbild.)  Berlin ,  Reimer.  Geh.  n.  2  <f 

4998.  ©dr^  (ö.  »aron  üon),  3ft  bie  ^JolDgamie  tn  ber  9ianir 
«Kenfc^cn  bcgrünbct?  (Jine  pborioloöifdin^^'nt^ologifc&spbilöfcpbifcbe  Äb^nbiMy 
»erfaft  ©ou  ic.  @r.  8.  (viii  it.  72  6.)  £.u«blinburg,  ©olfc.  @tt).    "  ^'l^ 

4999.  Grainmaire,  Nouvelle,  fran^aise,  Sur  un  plan  tres-m^thodiquPi 

dft  nombreux  exercices  d'orthographie ,  de  syntaxe  et  de  ponctuaiionf  tir« 
4«  BM  melUeun  auteurt,  «t  di^ribu^  daiis  Tordre  des  regle« ;  par  M* 

iMnto.  CoiiddMblMiit  «igpfBM«  «  fii?««r  d«  AlleMiad%  ftr  M. 
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U'ler,  profcMeur  4e  l»ugu«  l^aii^iM  «tc.  iiue  Edition,  revuc  ysu  CJutries  6Vif^ry, 

Leipzig,  Zirge«.  BfeiMoo,  Goedsche.  Geh*  '    Vt  jH 

SMO.  Mat  <llob«ct  B.,  M.. JD.  Yntew  te  vefglriilniyimi  AMtaliile,  Zoo- 
tofie  ond  der  PJ^jiMogle  eia.),  Undsie  d«r  Tergiflidiendeii  AnAtoane^  Aml 

dem  Buglischeii  von  Carl  ChrisHm  Seknndt,  U.  3te  AbthoUuiig  eatbai» 
'u»iid:  das  N^rvensyAtem,  die  Sinnes-  und  Verdamingsorgane  dürcli  22  (eiji- 
;4vdnirktc)  Abbildungen  crhuitert.  Stc  Lie^ortti^  Ö.  jiUi5^40&i> 
i^ii»*ig»  O.  Wigaiid.  Geh.   (AI»»  Rtst,) 

face,  8U)  Lief.,  Ebtodu.,  183a.  PrcU  fiir  Iste  bis  4le  Licl.  4  Tlilr.  lü  Gr. 

5001.  (<?tttttl^er  (Dr.  n(oft.  3ac.,  5)Jfbiiinolrat^  ic),  Ucber  bte  bidklil'c^e 
mebi^tnifd^i  ^ntpcnbium  t)eg  ^uttrü,  Don  ic*  (2u  mit  ^)a^ui  otCQte^lPte  Z\ki* 
gäbe.)  8.  (vi  «.  iB  ^.>\JWln,  eifern  Qkt).  •     n.  4  jf 

50t2.  ^anbl)u4>  bem  3£tla6  öon  ^picu^n  in  27  Jtartett  u.  f.  tü.  —  0Wdu 
^iftt.  8oa|IMl0lil  IBemIcbnif  fdmintli(|n:  mimt  «.  f.  » 

3.       «AUii;.  4|ef  «an^  ev^3.  Qkc  8.  (956  @.)  Grfmt;  mvLcu 

e9(bf0u^i  k  1 1^  II 

5003.  .Ci(tnf*abt  (3i?i)<inn  9Zep.  5ang  t?on,  roirfrt<<>fr  Äcwtfall?,  Dtxrflftminwri 
0rftt€ivjmt6ji3iif!>fr  unb  3)rofeffoi  b«  ©eognofie  ic),  ^(nkttung  |tir  ^Äaitft^iibcfüiiu. 
mt  2ß  JCnpfiitafcin  (jum  a^)ett  iUiim.  in  gr.  gol.)*  öte.  4.  (xvm  u.  219  €••> 
^iifll;,  ©.  iVAian  junior.  1835.  6<jrt.  ii.  11  »/f 

5004.  ^auöaijt,  £>it  b(\ic  unb  ivci;l{t'iljftf ,  für  £>tabt  mb  üanb.  (lin  ^atb^ 
^cber  m'elfac^  erprobten  fi)mpati}t'tif(^eit  unb  ^lamitMn  fiegen  (SK^C/.^o^f« 
unb  3a4nf4mer|,  groft«,  IBvanb«  unb  SScu^f^cn,  4Stelbfud;r,  $tc0fr  iiA«.  a. 
tte6e(.  (Bffmnmflt  «nb  tmw^mibai .pm  IBc^  Derer,  bencn  omUidje  ^üffe 
nid)t  immer  naf)e  iN(t|.  «Ol  fdt^m^k.         »i  54  €b)  2tf«rnbittC  Q^iqpcb.  bc« 

l»rr  ^acaueunt^eorte.  a^ht  1  ^upferta^l.       4.  (16^.)  ^2ümbcrg#  (äam9i*ö^ 
S<K>6.  ii^et)beilteidft  (Dr.  Äuguft  CubWfg  G^^rijüan,  mxi^^ratf),  JDirecter  bv«' 

ci{iitntbümli(^cn  ?t^rcn  beö  6i;i*i|tent^umS,  üorjücilic^  für  prattifd;!'  C^cilllic^e 
rcinbiblif^  bavgefrcUt  »on  jc.  2tcr  ©cmb,  bie  ouf  bic  c{<^cnüiuni[id)  cbcifUtd^ 
^etUte^re  oorbertitenbtn  ©i:imbU^)5en  tntijattenb.  —  2(u4  u.  t.  jöit  auf  bic 
(igentbämli^  dfvifüi^  ^etUU^e  oorberettenben  ©runblebsm  Ui  (ät^ifUntl^um^, 
vrMIdlif^i  bafstfteltt  bon     Ov«  8.  (z  «.  688  e.)  WMim^  Ua^  t^f  16 

IMV«  Hoftauum  (Dr.  Jota,  «Ite  ««ttoai  «emMw  ■aidnwil  etc.) ,  De 
Iimitanda  laude  auscoltatlonii.  PtaemisfA  est  brevb  hijüt  tftii  bii(oria. 
Seriptfit  etc.  8maj.  (iv  u*  7^  j^)  Lipsiaet  Wattig.  Geli.  10  j/t 

500a  Loiting  (•tt(lab)r  ^ic  ftcinc  {»audftau  in  12  (Ut^ogr.  u.  mum.) 
S3iibcr!i  mit  Zcxt  wutc  OMf.  Ii.  (12  IBIott  o^ne  §Oa0.)  IBcKlitt,  SßincteUnann 

5009.    J>ic  (SoTbatcn.    ßin  Sitbcrbu^  mit  Zcxt  m\  k.    ®r.  12. 

a2  itt^ogr.  u.  color.  ^^iv  mit  o^ne  Pag^)  IStcUn«  S^incteimonn  u. 
i^6i?ne.  ®e^.  ^» 

{»010.  Jardine  (Sir  William),  ^atucgefc^tQ^tudjc^  @abini:c  bcö  ^bicivcid^ed. 
r.  iDrnit^otogte.  Krster  Tkeih  )Deutfd^  bearbeitet  i>on  Dr.  ^iusull  ;Dte(s 
mann.  fO^it  bem  SBilbniffe  (in  Jtupferfti^)  unb  ber  eebcn^befdl^reibund  bc<  Vrf* 
[lotcle«.  ftebU  Sl  cdocMen  ICbbübungia  (in  ibpferfKcd).  —  TM^  m.  b.  2.: 
9>l<Uiir8rr<l^4te  hn  4&()nrrarti^tt  $ßb^  I  SSonb«  Srutlju^net:,  Pfauen, 
t  ü^ner^  Viafma  unb  |>fcttä(ncr.  8»  (cu  u.  116  6.)  ycßf^,  ^tttcben« 
gart.  2  / 

ÖOIL  Iba  cauOlikani  irilM  iUastcina  Tiimm  «Ic  initnutil  ^«rvlMMMMiiit 
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WUstenfeld  «tc«  Ftsdculus  III.,  quo  «ontliMiitiir  "vitae  flO->St8.  4.  (6  & 
«.  150  8.  Mb»  Text  flth.)  Gottingae,  I>ealBrBlli.  CMh.        n.  1 16  j< 

Vgl.  Nr.  1976. 

5012.  IdmuL.  Saf^eneu^  fäc  1837.  17tec  3a(t0ailg»  iS»  (ISA  e.  u.  7 

Äupfcrftt(%c.)  aSicn,  9>fautf4  ®cb.  in  Qtui.,  n.  1  ^ 

6013.  3ean  ^aul.  2)qö  @d)onflc  nnb  ©cbi'cgenffc  qi!§  f^tncn  rcrfd)i«b<ncn 
©^nften  unb  7^ufiat^tn,  nebfl  bclTcn  geben,  (^f^aratrcrilliE  un^  S^iitni^.  Xo^ 
0cn^5b!t,  gcfammtU  unb  georbnet.  ?0?Tt  efncm  äiiubtndjt  üen  Cni;.  lOui 
feanbcinn.  «^crauögcgebcn  üon  D.  ^.  (i?.  i^tumfen.  16.  (iv  u.  oS6  iii^- 
ji^,  ÄiCin.  (S€|?.  |)c4n.s^i:.  iL  Iz  j/C  granj.  ^ap.  n.  16  ^  —  3ii  8.  asrf 


11M  M  9tt$  Sbcftn.,  (Ebenbüf.,  18S0— »  —  5>rdn  -^]}r.  füt  12  fibt^s.  5  Jfcl:. 
I^asi.  9>aP*  B.  6  Xblr.  16  9t.  Qn  8.  e4)ftibpap.  a.  1  Sblr.  12  (l»r.  »elinpap.  m.  10  m- 

6014.  3tatfenet^  fiit  neue  flctiie^  ober.  Ocammatif,  SB6cterbu4  unb  OkfprÄl^t 
mit  bcr  Äl^rprad?c  )^tir  fd^nelkn  (IrUmun^i  btrfer  ^pracf^c  mit  bcfonbmt  Sfö* 
fi(^t  auf  baö  SJeifebcbürfmi^  junddjfl  fwt  bm  (SJebraud)  in  (Schufen  unbbenßclip? , 
untcn:id)t  fuc  3ebcrmann.  3n  3  SAnbc^n.   l^eö  Ödr.bdjcn;  i?>ramman1. - 
Zixdi  u.  b.  X:.9tcuc  tuinc  Staiicuif^c  ©rammati!  nac!^  bcn  bcil^n  2Ä<i|tei 

iundc^it  iikt  bcn  Gelbfhinterri^t  unb  für  G^uUn  bearbeitet  mit  bec 
ß.  (yh  n.  106  6.)  Bm,  Sbaip.  im.  «e».  8  )f 

Ö016.  3uttd'^  gen.  (Stitttoft  e^dftta  u.  f.      4<fiv  5tKC  »oab  (1% 
24fh  eiefcrund.)J  dnt^ttt  M  4Mm«o4  ttn»  bau  CMkUffcl  bcafefftA 

t  Mnbe.  —  2(ud)  u.  b.  Z.i  ^eimioc^  nnb  bec  @c^[tifTet  '^u  UmUii» 
t>on  :c.  5  3:beiU  in  «  Mttbcn.  ifUtf  9ttt  Or..  &  (7^6, 440  6.) 

dort,  e^eible.  l^J^ 

501«.  5iarftetf  (^ynblcuS),  Unfre  Ärmenocrforgung  »ic  fu  »ar  unb  ii 
(Sine  Barfieilung  t)om  ic»  (3um  S3i'f!en  bec  biefiden  XUia«Jtinbfsf(tuU&-)  ^ 
(51  @.)  9?cftcct,  Dcberg  u.  6omp.  (Ue^. 

5017.  .Vicriicr  (l>r.  3u|linu6,  DberamUarjt  rc),  (Sint  ^rfdiiinung  au»  t^E 
9iad^t^ebiitc  ha  Statur,  burd)  eine  3iüt)c  oon  3(^ugcn  gciic^UK^  bcft<itid(  <^ 
bell  Katutforf^ern  |um  ^ebenfm  jnitget^eitt  m  )€•  0^  (xlti  u*  509  04 
etiittdart,  (SPtto.  ®r$.  M 
Mmr  (SiOiit«/  2)taiPM<  ic},  vOit  Qitxftmtlitm  bfo  Xnfor^^; 
M^cft  ter  iieofimsr.  te.  8.  (ztv    14S  6.)  Ckfinccbacgr  W^manxu 

MI9.    U«ber  dmf  Priniip        RatloiiiÜwnai,  Ein  uffbMf  8«i^ 

schreiben  an  Herrn  Dr.  Hase  zu  Jena  in  Bezog  aal  «na  Verkennuo^ 
Prinzips  in  dessen  theologischea  (^Icaitcclttiftaa»  ynm  ata*  8«  (S5  8.)  Sch^^ 
berg,  Schumann.  1S35.  Geh.  n.  •»  jt 

5020.  Alretfrfjmer  (Dr.         ^olterabcnb!  ®ebt(f)fc  t)Oll       16.  (1^ 
troffen,  3.      ^icp.  (dottbu^  u.  ©üben,  SKet)«.)  (*ieb. 

5021.  5?«f5rentf)rtl  (Dr.,  et)angelff<6ft  ^farrer  Jc),  JDic  (Scfc^ic^te  brf 

6022.  .^fi^ing  ((5ar0/  SSbeorcfiftä^  r  prattifc^cS  ^anbbud^  ber  Dr<; elbauf tsi 
Bcarocittt  t»on  2C.  SÄit  8  Äupfertafeln  (in  gc.  qu*  4.).  8.  (vui  u.  137 
»ern ,  jDalp.  @cfj.  1  -5^  M 

5023.  ßebenöbilbec  au^  bcibcn  J^cm{fpt)dt«n.   Som  25crfa|Ta  bcö  Scojti"»* 
ber  Scaniattonttf^en  azeifefft^dcn,  M  Sireo  K.  4ut,  5tec  Z\ftäU  «4^ 
b.  2.3  yffoniedcbea  ober  bev  3con<ae(aiitif(äteii  flteifefüuca  4tir,  5ttr 
»om  Öecfalfer  ic.  8.  (335,  335  Ö.)  3öri*/  e^utt^ef .  3  ^  U  ^ 

Ijler  bi«  Stet  S:^!-'  däricb^  OrcU,  Su^li  n.  Gomp..  1835«  4  3b<t.  B  ®r. 

5024.  8cben«0ef(iic%t«  eine«  eetdjtjinnigett  unb  beffen  Abenteuer  in  J>cutfcl^ia«^' 
^olen,  ^ranfretdj  itnb  3Cl0ter«  fSott  i^n  fetbft  aefff^dcbm.  8.  (nr  o.  178  5  ' 
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foii  aller*fiiftiiii  0ortcn  (S^ofototc^  wie  fül^e  |«t  0aiiontee>  StalUmb  unb  9)attt 
lerferttgt  tvirb.  9{ebfb  fmcr  0tiinbU(^cn  TCugcinanbctfe^ung,  auf  tvelc^e  SßH^ 
•tc  üerfdlfdjte  ©bofolatc  »on  ber  et^^tcn  leicht  unterfdjetbcn  t|t  «ftcrauÄgegcbcn 
>on  ac.  8.  (19  @.)  DucMinburg,  »affc  ÖJcö-  u.  üertUbt.  10  ^  • 

5020.  5?orctt^o  (^.)^  ^aroib,  ber  furc^tloff  ftitto;»   C^tn  Äoman  »on  k. 

J.  (205  @.)  ©djncebcrg,  Schümann.  &t\).  '  1  »f  It  y( 

5027.  99?artin  (l>r.(5t)riflop^|,  ©ebeimer  Suftfv- unb  DberaDpfUatfondgericbtljJKotO 
c),  ?ct)rbuc^  bcö  2cutfcben  c^enlC!nen  Öriminal^^pioccn'eö/  mit  befonberer  Slücffldjt 
mf  taö  im  1,813  publicicte  @traf <  @efe^bu(^  füc  bag  JCönigreic^  S3aic¥n 

tu^earbeitft  Don  k.  4te,  bebcutenb  oeme^cte  unb  oecbelfdte  2Cu^abe.  ^r.  ^ 
:xvr  v.  4S6       {xibclberg ,  «hinter.  >  ^ 

MB.  flftotlliie^  <8riebr.,  !pb9itt<r),  yraftif^c  Xnuitiiiig/  aOr  CMin  iipii 
Btro^l^ütm  fftc  iDamen  iu  -6(d^  «nb  |is  oppnäNsen«  6(|Mibfft  amiubefTnni 
jnb  tbre  oerf^Cebeiun  Rennen  »erdnbcrn.  bereits  feit  einigen  3ci()rcft  iü 
grantreid)  unb  ber  ©djiücij  Quf  bad  ©cfle  erprobt,  "^a^^iii  bacgefteUt  »on  k.  •  • 
äKit  Äbbitbungcn  (1  SBlott  lit^cgr.).  JDcr  ScrfofTer  bürgt  für  bie  Untrüglicbeeit 
5icfeö  SJcrfabrenS,  unb  wer  baffelbe  üorfc^riftömdtiig  »erfolgt  unb  bcnnod)  nidjt 
oamit  ^u  «Stanbe  fommen  foUte,  fann  f[(^  in  unfrantirten  Striefen  jebcn  3Cugen« 
blict  an  ibn  wcnben.  8.  (14  ©.)  jQueblinburg,  »äffe,  ©eb-  *  •  Ä 

5029.  9}{eier  (Sodann  ^einrieb),  3>ie  am  9.  Sanuac  1806  in  Sübccf  ewff* 
acte  SitbunetonHalt  für  V^bi^Ui  aud  b^b^rn  StdnbcB  beim  Uebaetdtt  in  ib« 
Dicdd  SabrMbnt  Mii  ibrem  Mtibcr^  eor^onb  unb  .(auftUbm  ic.  Ohr.  S; 
(^m  «•  9S  e.)  €AbMf.  (non  Optta.)  Ocfh  *  n«'  lif 

5080.  99leriiio  (9.  Ct  M),  ®eftiM<t  bet  Burgen,  mtttt^Htt,  iAMm  unb 
5Cl6fter  in  ben  8{betn(anben  unb  ben  fHrootn^  3ü(i4/  Gleoe,  IBerg  unb  äätfb' 
pbQ(en,  na^  on^^itjarifd^en  unb  anbern  aut()entff^ben  HucUen  gcfammclt  unb  bear« 
bcitct  oon  ic.  HI.  4>eft.,  mit  ber  ((itf)ogr.)  TCbbilbung  bec  edi)lo|ntin(  &c^6nforjl 
tKt  Äacben.  ®r.  8.  (160  ©.)  Äoln,  (Jifen.  ©cb-  n.  1  .j^ 

IfleS,  ttrS  ^eft,  J^lrt  ({Bonn,  J^abicbt)«  lb33,  34,  n.  2  ZW- 

5031.  g}littbeilun0cn  au«  bem  (Bebtete  ber  9?e(^tSf unbe,  bcrauöc^cgcben  t)on  bem 
t>oigt(dnbifcben  iurt|t  SBrreine.  l^e  «^eft.  ®r.  8.  (64  ec^nnebera-  ^Scbu-' 
mann.)  ®eb.  12  ^ 

5032.  Monographia  Aranearum.  Monographie  der  $pinnen  Ton  mehreren 
I^aturknndigen.  ote  Lieferung.  Gr.  4.  ^4  iUura.  Tafeln  in  Kupferstich  mit 
1  Blatt  Text)  Nikmberg,  Lecbner.  In  Umeehlag.  n.  1 

Eine  PortRetzoni^  von  C.  fK  Mb^«  MmMgMBhta  AlMMIoa  eCiW  |H«fl  1—7, 

lii>e0dM.,  1821-33,  u.  9  Thir.  8  Gr. 

5088.  gj^prftabt  (Dr.  e.  ^rofeffpr  ic.),  «crtbcfbfgung  ber  Unioerfttdt«* 
f)rofefforen  gegen  Dr.  ^Dieflenvcg'g  ek^mAbungen  unb  9U|C))tc  oon  ic.  8.  (iv 
II.  62  ©.)  2Rannbeim,  ^off.  ®cb.  8  ^ 

5084.  9)?pfer  (Dr.,  etiler  Diaf.  k.),  ^unfgig  jDenffprücbe  für  ©onfirmanbcn; 
neu  auögen)dblt  vcn  2te  ^Cuflage.  £Ut.  8.  (51  83ldtter  ebne  yaa-)  Ulm, 
Slübling.  3n  etui.  n.  12 

5085.  Müller  rComdius,  Philo».  Dr.,  Jouaei  Profewor  etc.),   Spiciiegium  * 
AnimedfmioBani  in  Q.  Vnleili  Gttidli  Carmen  epienm  in  nuptias  Peiei  et 
Thetidee.  Soripsit  «Ic  4maj.  (42  S.)  HanlMirgi.  (Herold.)  Geh.    tu  8  ^ 

5086.  ^umit,  ^te,  »on  IXammenborf.  ^ijlorifc^e  97oueUe  auö  bem  2(nfaiige 
beg  ad)tiebnten  3abrbunbert<.  8.  (100  e.)  Srolfen,  3-  (S-  Siitp.  ((SottbttS  H. 


Om.  Ka^ric^ten/  0familbergcr.  (Setlage  ^um  MImonb.)  Sabrg.  1880. 
5t  9ifn.        1  0dtt.)       12.  (Hon  9lr*  €  on  in  4.)  IlMiinibcra  tu  aXo^ 

ftmdHf  j  wtWlwIlBWPtta  900  flr 

5088.  Wncler»  Neaes  allgemeines  Künstler  -  Lexicon  n.  a.  w.  IV.  Bd« 
Sie  Lief:  (Kmart— B^ck.)  Gc.  8.  (&  97—192.)  Bt&aclian,  Fleiidunann. 


12^ 


Geb. 
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d089.  Statue,  i^'u.  i^cc  SQunbn;  u.     ».  9tcs  SBanb.  —  XiK)  u.  t  %>\ 

S'e  b€r  ^floBKn«  imb  Z^xttmiXi.  3fud  bcm  ^nolifc^eQ  bei  |>«  ft.  ^c^et,  doo 
r.  jf.  SW.  fcuttenj^ofer.  Ifler  ©anb.  —  f»it  ^ebbitbuna«.  —  ^udj  m.  b. 
Umf(Slag::;rttct:  Bndgcwator  Dricuec.  Baudparc  YU*  «ie.  Oto.  12.  (x  u.  e 

-    Ts^L  ^7^r.  3;S3.  —  Da«  untrr  i^ner  9Tr.  angqciqte  ^peft  i(l  Baadpsrc.  VI,  niAtf. 

6040.  öitttoloa,  9^cuer,  bcc  I)futfd}cn.  l^tec  Sal^r^ang,  1834.  £  2^ttlt. 
Oft  S  fMnitti  (yic}titi$  90ii  Yii^  Sambtttd,  mb  fmk 

«rifti*}  «r.  8.  (siivi     e.  1^592,         IM.)  tteintor,  Bd^t  «et* 

'  QMl.  <«—  aUfifflfitanb  Aber  Me  10  erffcn  Sa^rgdagi  bc«  mtwi  MmM 
tcv  Cciitf^eii.  9^ac^  olpf^abetifd^cr  Sct^e  L  bet  3»^  unb  SSomatiKti  »ort  10,SSl 
iMMt  182S  bi«  18S4  »erftorbenen  SDeutfdjEn?  IL  btr  Staaten,  ^rot?T:^;m  i"^ 
Drtf<j^aften ,  trc  ftc  actcbt  b^bcn  unb  IH.  tt)rer  3ufcimmcnflcUun9  nadj  te^, 
CStanb,  ©fruf  unb  SBüiben.  8.  (vi  u.  778  (S.)  2ßeimar,  iBoiat.  (Be<^  ^i^H 
llift  bt6  lUft  Sabrß.,  in  2t  5Bbn.,  Sbcnböf.,  1823 — 55,  44  Z]^\x. 

504«.  ^cIF  {%%:),  iDae  2Bci>ra|Ter.  2Cbcnb  =  erjabtung  eines  SJater«  wc 
feinen  Jtinbern.  2tc  TCutla^e.  12.  (47  ®.)  2Cuä^burtv  S^anoni  jun.  (Sei'.    2  X 

5043.  Nibelunge  Not,  E>cr,  im  Auszuge.   Zum  Schuigebrauche  lait  eiueu 
Abrisä  der  inltUilhücUdt:uu»chea  Fonaeulehrc  und  einem  Glossarium  ausgr* 
itsttot  dnrcli  Dr.  Nienlauß  BficA  Oftecetot  nn4  AvfeHor  4««  Gjuwiun 
Nob«t;  än«m  tyruehen  Anbang.  Gr.  8.  (xx  a.  179  18.)  Fulda,  MQH«.  21  i 

5044.  Dlotl^pmb,  4)iflonW»bip:ümati[i^e  iDarftcUung  ber  oftlteiTit^tli^«»^ 
9runbun0  M  J|6ni^c€i(^e$  tilgten  Don  2C.  ^iac^  bem  ^ron^öfifc^n  bcflrtgft 
mit  1Ctimfr{iiii0fn  tmb  3u0abfn  t»di  Pr*  Xb^lp^  ^i6iat\\%t  prtwitl^« 

f^Tofeffof  ttr  iHicfte  ic  fDItt  (inci:  bK  ^Mnlernc^f«  S^clatcn  (tit(|o^  io 

0r.  $oL).  a)c.  8.  (caT,  $01  u.  Il8  «*)  QMtdirt;  aotta.  <9cb«  ^  ^ 
.  5045.  9lutrö  (S^oma«)  eÄf(uni3g :  S^icneniudjt.  Ober  ptttftfl^c  2fnirfffi:n§ 
einer  t?cvbcffcrtcn  unb  meiifc^<i^n  Sthanblung  ber  Honigbienen,  ^Tc^urd)bü^ 
5eben  ber  Sicncn  crbaltcn  unb  btc  grb^te  '>Mix\c\t  bed  beftcn  ^onigö  mit  lfi#ff 
SKü^e  geircnncn  nji'vb.  9Jad)  bcm  Snglifc^cii  bearbeitet  öon  2>.  2f.  (B.  Zbi^t- 
SKit  1  aufel  2(bbi(bun3cn  (litfjogr.  in  ar.  qu.  goU).  8.  (vi  u.  77  @.)  £Uit>li^ 
bürg;  »äffe.  C^ctj. 

5046.  von  Oven^  ßJebctbucS^  füi  toanaelifdje  Sijnjten.  U.  f.  w.  4t<«  ^fft« 
8.       145  -Ä)0.)  aft«  SRefl.)  —  «aU  Är.  4147. 
.  5047.  Q^acigcl^  (2Cu^),  ^cn  btc  (S(^nilli4en  2Cnba4t  fftr  ^tat^otif«^  6|ri|bi 
von  sc-  tSccmeffrte  tinb  mtt  6  Jtapfem  berfe|ene  Auflage«  8.  (nr^  1^  ^ 
16  00  tiambcsgr  Cod^Aflcr. ,  ^  ^ 

6048.  9|lmt|  (9)rofefoe  8.  K^),  Ucbcr  bat  ti^bfe  mb 
gconCref^.  d^in  SBctfu^  eon  ic  8.  (xti  q.  884  0.)  OfndBOrtr  Cotta*  jMi; 

5049.  «I^injficr  (Dr.  föujlao,  »tcctor),  3u  ber  6ffmtttc(Kn  |)rüfun9  ber 

lec  bcä  cüQiigciifdjen  Äciu.^lic^en  unb  ©tabt ®pmna(ium3  in  ^feanto  fo  itfie 
ber  feierlichen  (Sntlüffung  ber  2tbitur{enten  am  ISten,  I4ten  unt»  löten  Ipd 
18S5  labet  c^ccibiaiöft  unb  crc^cbinjl  ein  ?c.  Snbatt:  1-  Xlcronbrien  uuUf 
erflen  9)tolenücrn.  2.  ^d;ulaa«^ti(^ten       £}iUvii  1S34  bis  Ciftern 
be4  Mm  aiectoc  ®r.  4.  (14  @.)  eiegnil,  lD*ocn4.  (^ul^lmep.)  @e().  n»4jr 

6160.  ^Jrfejtergebete  oor  unb  nadft  bem  ö6ttli4|en  SÄei opfer.  2te  JCuftage. 
Oknet^m^iaUung  be4  «l^o^würbigflm  CtbftiavCatt.  lt.  (59  e.)  a(]i|l(iira^ 

6861.  8re4t4fAIk  mit  (Intfteibttttdiii  bf(  ^NUi|b|ir(^  VBBk  bf(dif(!^ 
t)6fe  u.  f.  n?v  tKCatttsegcbcn  ücn  ^abtoig  t^aucf^atb  x.  m  SosM  «t** 
♦eft.  (e.  161^818.)        seejl.)  —  SgU  9lr.  1810, 

6052.  dtet^ettBad^  (*.  ®.  Cubroig,  ^frat!},  JDoctor  b«f  ^m^^^'  ®f 
(in  «nb  «bfrurqfe,  SorHeber  be«  fbaifll.  ©ddtjftTEb.  ^aturallmfabinetl ,  ^roffffet  ^ 
92atur9ifffti(bte  unb  2)ive(toc  b<4  botanif(^  ®acUa4  ic),  iD«(  StoOfl^Scafl^  ^ 
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irafttf<^<gcmeinnu|f^e  9?Qtutde[(^tc4tc  M  3n*  unb  Vuölanbed  hutö)  eine  mb^s 
öolTftdnbige  ©ammlung  mit  größter  ©crgfalt  ausgeführter,  Don  ©orjüglidjen 
lünflUrn  gezeichneter  unb  in  Tupfer  unb  8tal}l  gcjlcc^cner  treuer  9{atU(demäibt; 
tlibxUKtt  fät  ^bitbiU  8efer  oUec  et&nhc,  fo  »te  ^li;  6(^uUn  (CiMMUt  unb 
«»ul0C0c^  iwa  K.  Sljle  tt.  iSfÜ  eicferung.  ZijfibnS.  (&>  16$-^  180  tu 
•  Safon  )C6(ilb.)  €c^,  S^giuc  (Sk|».  eubfcM^«  febe,  nif.  NtttMus  9-  8,>t 

{Oiim*  n.  16  }f 

lj!e  biö  20flc  Ctcf.,  (Sbenbaf.,  35. 

5053.  ^{etffcrfd^cib  (gerb.),  ©tunbcn  ter  Bei^c.  2fnba4t56uc^  für  qqV\U' 
etc  fat^olifche  ehriften.  «Dlit  ©ene^migung  bcr  gcifllidhen  JBchoibtn  in  Milk 
nb  Jlrier.  ®r.  12.  (yiii  u.  206  ®.)  jColn,  2)u2Ront^@iha"&Srg-  @cl}.     16  / 

5Ö54.  greife ;  ^Dic  crfte,  in  bad  ©ebict  btr  SZoturgef^i^te*   (Sin  ©cfc^en!  fü» 

Ute  Äinber.   SBon  Dr.      2(.  SB          SKit  (9  tithcgr.)  iiruminirtcn  JCupfera, 

luec  16.  (iv  u.  ©.  5—64.)  Scrlm,  SBincfclmonn  u.  Eotjne.  @cb.  '  '    8  yt, 

5055.  (3ftcnnct)iüc.)  —  Unterhaltungen  cinci  flcincn  SKdbdjcnö  mit  fcineit 
)uppe.  9?ad)  bcm  granj6ftfchcn  bcr  ^rau  von  Sicnncuillc,  üon  (iiufla\>' 
)oUin9.  mit  12  (lithogr.)  iUumimiten  Silb^ra.  ^Jr.  U.  (134  ©.)  sßetlin, 
dfR<limnann  n.  66^ne.  ®tb.  H  s/C 

5096,  9littec  (ßail,  Dr.  «nb  Prof.  p.  Ora.  et^),  2)ie  Srbfunbe  im  SßerhiU« 
if  (ur  ^fuv  ttnb  |ttc  eefdht^t^  SXenf^en,  ober  aQjtcmefine  vergleic^enbe 
5eo0rap(te,  al^  ft(!hcre  ®runb(a9e  bei  €tiibium§  unb  Unterri^tg  in  phnHcalifchcil 
nb  hiftorifdhen  SäSiffenfdjaften  »on  2C.  6rer  a:bett.  aweiteö  Such-  mrÄffehr 
<anb  IV.  ^te  2f!?thc{lung.  2tc  florf  rtrmebrte  unb  umgcarbcttcte  iuöc^a'jc,  ncbffc 
nem  &?cgifler  über  bic  5  Steile  f cn  Djt-'Xficn.  —  Und)  xu  b.  Jl. :  50ie  Örbfunb^ 
m  Äften,  »on  k.  öanb  IV.  2te  2fbthci(ung.  ;Die  ^nbtfche  SBetr.  @r.  8.  (xiv 
.  1248  9.)  »ciftin ,  Sleimer.  2)ruc£pap.  5  ^  ^  i/(  geiu  9)ap.  6  ^  4  SSc« 

iinoo^  n  ^ 

^Sf^  Jjf  fi^'  ^)     M  ^  9bMaf^  mh^m^  19  sfibk  k 

)et  Ifle  Sbl.  ift  öcrgriffen. 

5057.  ^Idfct  (Dr.  3acob,  SRotb  unb  Cetbavjt.),  Sagcbudh  meiner  Sleife  na^ 
Iriechenlanb,  in  bie  Sürtci/  nach  2Cegi;pten  unb  (Si)nen,  im  3ahre  1834  biö 
335.  Ifter,  2ter  öanb.  (l|le  bie  6u  Cieferunö.)  8.  (xvi  u.  ®.  1  — «40,  xx 
,  0.  241—992.)  tRfrgentheim,  9teu^  fBucfis  «nb  Jtimnanb6ma.  (Vugftburs. 

5<M.  9UMnt0  Ocfammette  Gebiete  mm  x.  2tn  8anb  4i»  f.  <9r.  8* 
n  8.  504  0.)  Mongoi/  .frcvbcc.  Ort.  a. 

«9t  9lr.  591. 

5059.  SHt)^  (8./  geb.  ®icf)/  9?cuc8  Sdjjrct^erifdje«  Äochbuch,  ober  TCntcitunj 
e  im  gctrcl:ntichen  8ebcn  fcirebl  al3  bei  ^fft-2Cn!dffcn  üblid)en  ®peifen  ouf  bie 
bniacfhaftff^t  i^ujubercitcni  nebjl  einer  bilblichcn  I)arfteUung;  jrie  bie  (5$e« 
ichtc  auf  bem  Slifd)  gcfdUig  ju  orbnen  [inb.  ^crau^gcf.cbcn  r>on  ic.  2tc  »et« 
ic^rte  unb  oerbelTerte  Äuflage.  ®r.  8.  (xvii  u.  351  e.)  fSiin,  6.  «d^er. 
Dalp.)  n.  1  1^ 

5060.  (Sanbcr        3-  S*        'Z)iean  mn  fl5tili(^  IBwtc  ic),  ^Beleuchtung 
!r  roiber  bai  theoioaif^c  mkiäfim  ilbtt  Ue  yccbfQec'IMNt  be<  ^a^ot 
»Attmami  cttobcnni  SCnntoacn.  fhr.  8.  <9&  €.)  Banncii^  etefn^tti.  Ote^.  7^ 

CUj^ritert^  Oa<  09siroa(bmi  unb  bie  i^t)m  Bürgarf^ttte.  30ibeu« 
mgcB  oon  2C  ^*  !6nnen  bie  ®i)mnQftcn  unb  h^^cm  Biürgerfdhulen 
»tcbtr  metr  erjiebcnb  »ccbca?  &  (viu  ti.  1^  e.)  Bfctiiv  Mmer«  Ok).  U  |( 

»gl.  9lr.  4332. 

5062.  3dhmeljer  ((Sbuarb),  JOaö  (SJanje  ber  9?unfcIrübcnr3ucferfo6rifation 
ben  ncucilen  cerbeffertcn  «0?cthoben;  ober  praftifche  2(nn?eifung  jur  2(nlc» 
ung  unb  Betreibung  fotdhcr  ^abrifen.   9?ebil  ^Belehrungen  über  ba«  franj6|if<ihe 
nb  bbhntif^e  Verfahren,  ^üx  iDcutfchlanbd  Sanbroirttjc  unb  ^abrifantcn.  2tt, 
tthtf[nU  Auflage»  Dttt  6  Safeto  TtthUkimqm  (Itthogv*  m  gou).  8.  (tu  «. 
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5063.  ^ci)mi$  (3.         r^imeiitnüeige  Änbeutungen  im  (^thxttt  ber  ©c^rcT^ 
t^ttgldt  Ulli)  bit:  äi^i|fen[dj)a(un,  uon  sc  Oc;  Ö.  (xit.  i06{^.) 
MS.)  B.  tO  5f 

W<4.  ^d^pttntetier  (Dr.  ©uflau),  Stfu»  unb  5ubuS.   C^iu  IjiftüEifdjsfriti: 

n  tt.  71  e.)  eftnctee,  .(cMfb  «.  tttt^Mbi^  Oc^ 

5065.  «4rifit,  SDIc  «Hlletf      KcM  ScHmcntd.  Iftec  8|ciL  SI»WI» 

lung,  toe(<tc  bal  ffoonsclfttm  M  Soanne«  unb  bie  tpofttlQt\^id)U  ent^  lU 
bei  2?mqaf3  lt.  f.  rr.  erldutcrt  t)on  3ofep^>  gronj  Älliolu  mts.fi» 

5066.  MVOn  Ö'^R^'riS  srnin  ©fe  (cafgCQ  ©cftrift«  bec  3fMelii«. 
tflaö)  bem  mafoKtffcten  Ztxtt  neu  übfrfe|t  pon  3*  S^^tfon.  tta  S^l 
jDic  JBüc^er  3ofua,  Sfic^fer,  ©amuc!'^  unb  bet  Ä6ni0?.  —  Xa^  ».  b.  2.: 

ta'^SIUJNn  S-'S^^s:  m  &cWä)tmä9tt  3ofuo,  müßtet,  ©amucr«  unb  b«r  r:- 
niqt*   'älaä^  ttm  maforctiWcn  ZcxU  worttreu  übnfc^t,  mtt  ^nmerfungeit.  fßin 
3.  3oblfön.  0r.  8.  (liv  u.  49S  e.)  grantfu«  o.  831.,  TüfiuL  l^iti 
Iftet  STbl..  aUntciU  iB3i,  i  3Mr.  12  ®r.   '  ' 

5067.  ^dh!^^frt♦ff  (I)r.  Scnatban,  'Supi-rintcntcnt  unb  Licbcimer  Confijicni- 
xatt)  IC),  SioiUfun^jca  jut  geltjleUun^  einiger  ^c^nn^btejlimmun^cn  unö  jur  % 
urt^Hung  einiger  gangbaren  aRa^imen  oom  u.  8.  ^52  0.)  ^iibdurgb^tsfA 
JUffclring.  (äk^.  11  jf 

6066.  ^AnlteO       (Sy  ^TCbMcit      6M|M«IDimtot),  SVealcepetttrin 
fimmtliAct  Oteleic  M  fcricgtbifml  fMfittMmim*  ^<  V^ctfe^nng  bd  ni 
äabre  1786,  crfc^tcntnen  mepertoni,  mit  Um  Stcäjn  fc^Uelenb. 
pdabctifiif^er  Drbnung  att<|it§l»diiB  ctttwocfcn  tm  IC  Ote.  4.  {jui  u.  SSS  €■) 

2ntni5urg,  ©(^nup^afc.  n.  2  16/ 

50r>0.  ^d^fi)  (Dr.  6arl  SBclfüang  (Sbn'flop^,  |)ti»at*t>oc.  ic),  mUr  bcn  <r* 
fUi§  ber  äicrt^cituna  bcs  ®runbeigent()itmi  auf  boi  iloltt«  unb  0taatgic!?(t 
et.  8.  (x  u.  180  ©.)  Stuttgart,  ©ottö.  1  M 

5070.  Zcott  (©alter),  9iigeW  ©djictfale  »on  2C.  »oHflinbig  übertragen  aö 
um  2£nniafunacn  begleitet  oon  S5.  3-  7^-  tJon  ^atem.  2  a^ctlc.  —  3fu(bBi.i-| 
tlmfi^laBaitd:  äBaltti  S^coU'ö  äBttf^.  Uebajt^t  u.  f.  w.  37jUr,SS|l«» 
16.  (XXX  ».  67^  415  e.)  SBerltn,  Ctfl  u.  JtUmann.  de).  a.  K|( 

«gl.  Itr.  MH 

60n.  0enbf4reiben,  Mbctft^c«,  an  Ue  Okmiinc  6fotte«,  »el^e  tn  (5i^ 
ScT«  üt  L  4»c.  11.  (51  «.)  tknmm»  etfltt(attl.  Cfc^  4jf 

50n.  ^iegl  (3ofep^)/  (S^ott  ijl  hk  üicbc   Gin  OüUfidnbia^^  (^bct^  ttnbtp 
|«»ttng<bu(b  für  gebllbetf  fat(^lif(^e  (S^riften.  8U,  HmnHitli  ICuflage.  0^ 
«Ni  fcibiWfli^en  unb  tii^t  S9if46fli4en  2(pprobat{onni.  6k.  12.  (rvi" 
itt  0.,  mtt  gcfMN  SttiC  snb  Sitfttiipfn.)  Jt6in,  it^u  ^:^onrs6(^ubcrg. 

18  5^  @et>.  tn  9tm     1    16  X 

5073.  ^tietl^Iaoe  (5t./  t^m-  V<^^ox  7c.),  »emertungen  über  bie  bdbcni^ 
©ücften  bcr  „^^rcbiger^SSibel"  crfcfeicncncn  ©diriftcn  ber  J^erren  S^rebt^fr  3-  f 
@.  i^anber  unb  db.  ^üUmonn.  «^craudg^tbcn  oon  ac       8.  {30  B-)^- 

5074.  ^tetn*^  (Öar(  ^Ijii.  (Fiiriff,,  »ormal^  ^rcrcctor  am  (S^maö»To«  k.), 
©LunbUijccn  ber  reinen  unb  practifc^cn  ©conutrtt  füt  hk  afun  iiafaujjir.  6p 
bejfcrt  unb  »cmiebrt  von  3o^.  3of.  3g  ^  off  mann,  «^ofc«tbt»  '^''^^ 
6tt  Viiflage.  6»<t  8  (litl^ogc)  4tiq9firtttfc&i.  8.  (168  CS.)  gnmCpRt  o.^*« 
Mifd. 

5075.  (®t(|i(mU  —  9{a4trag  sn  Dr.  ^^cimri^i  et^^f«  OcfiW^  f^^ 
UmMifpenjton.  ®r.  8.  (16  e.)  ^Obbiirg^aufen,  Aeffelring.  l^X 

a>U  ^»(itf^^lf  bfs  )(mt<fttf9cii(i0n  u.  f  w.'',  Cbfnbaf«»  tn^  U 

5076.  etfeoU«  (Dr.  6.  8.,  fhcob»  Hc  iS«iAM*Mi^  m.),  «cW4^ 

*  0aiteunft  Dan  fn^ffbm  )Cltcct(imif  bü  in  bic  naimii  3tlit6  mo  ic  ^ 
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Jompc.  1837.  *  •  S  5^ 

5077.  3tlc^r  ((5.  g.)^  Ätetncr  bcutfcfter  SJotfö  -  25ricfftctter.  Tber  2fnlettung 
,um  SBrtcf|lt)l  für  .^anbJütrEö ;  unb  ©onntagös,  ßlementors  unb  Canbfdjulen,  in 
i65  S3ci[picUn  auö  bcm  Äinbeß;  unb  praEttfc^cn  Cebcn  bcS  Canb:  unb  ^anbroerfSs 
nanneö.  (Sin  •C>üifgbu(^  füi:  ^e^ret/  i^um  GelbfltiiUcrri^t  für  ^iftbet/  Cei^clinge/ 
BefcOeii  on^  iOicnffbotüi,  unb  füc  iebea  M  Scieffc^ceibnil  iitihmbi0iii; 

ittb  ^anbwerNmann.  SRit  1  (lit^iOdrO  Xbbitttuii9>  8.  (z  «•  IM  6.)  CUtebtins 

5078.  <^ttaWktim,  Zai  SBe(ttt)eatec  u.  T-  R>*  Stet  Sanb.  92r.  19.  ®r.  8. 
®.  577—6^,  3  ®ta^l|h(tc  u.  4  »ilbnijTc  auf  1  ^Stiatt.)  8enJom8.  ^ranffurt 
u      ^omptoic  f.  eit.  u.  Stm%>       I^s4iw9>i:«i€be  eief.  n.  U><  e«bfa:.«|>c.  14^ 

SBftl.  Sit,  wo.  • 

■  •  •        •  , 

5079.    ©le  SBunbcrmappc  u.  f.  m.       89.  4ter  85anb.  ©übsjDcutf^^ 

anb.  8te  eief.  (<S.  241—272  u.  6  idqyffctafcUl.)  CejrieomÖ.  granffiict  a.  S»., 
Somptoir  für  Bit.  lu  JCunft  04.  :        i    ^    '  »•  ö  yf 

Sfll.  8^r.  4314.  : '     '»  .  .    ,  ' 

5080.  (Strand  ((5ar(,  »otjlebft  einer  eebtanflatt  f5r  Änatfen  ic),  ©rftc« 
'f:23=(5s  unb  8cfebu(^  jur  Grlfrnung  bc6  Cefcn«  noi^  bcr  Cautmcttjobc  5  neb^  fhis 
tnrrcifc  geocbnctem  ßtfefloff  jur  Uebung  im  Ccfcn  unb  jur  (Jnrerfung  bc<  IRac^« 
)cnM6  in  untorbaltenben  (^efdyidjten,  (Sr^dblungcn/  iD«nt[pcü(i^en ,  liebem 
a.  f.  w.  oon  IC*  w  vtlf^^wm  ta^dcfe^cnc  Itofladc  SHt  A  (aeflo^-  ittum.) 
K6bOtwi9Ciu  8.  (184  e.)«ft«bin9,4c^  ■  X 

Sidl.^Stader  (B.,  ]>Mtor  »4  Pnftwor),  AnfiuigigrOBde  4er  flMtlmatl« 
idMO  Geographie,  da  Lehrbuch  l&r  köliere  Gvmnailen  iiAd  tteiJfchtilea 
von  etc.  Gr.  8.  (178.8.  1  fithogr.  TiM  Abbild.  ^  igt.  ^  FeL)  Bern, 
|>ali>.   Geh.  16  ^ 

5082.  ^ttt^  (3afo6),  ®emdlbe  auö  brm  !Bor!<teben  na4  ber  97atur  aufge« 
lommen  unb  treu  bargeftcOt  in  gereimten  (^cfprdc^en  3ür(t|ccif<4(C  flXunbort  Stet 
£^et(.  @r.  8.  (vii  u.  248  ©.)  3ünc^,  ©cfeuttbef.  ®e(^  18  ^ 

Z>ct  Ifle«  ite  S^I.,  abtnbaf.^  1835,  1  2blr.  10  Q6x. 

5083.  aofc^enbuc^),  ^iflorifc^eö.  9)?it  JBeitrdgen  öon  Sartbolb,  8eo,  eo^» 
mann,  3tnCeifen,  herausgegeben  oon  S^i^b^ic^  Don  Slaumer.  8tec 
Sabrg.  SRit  bem  fBilbniffe  Cubwig  XIV.  (in  *olif(^nitt).  «r.  12.  (599  @.) 
Cfipiia,  evo<4<iiil.  1897.  CToft.  -n.  t  1^ 

iftfsbiS  5tfr  Sabrg./  (Sbenbaf.,  1830—34,  onftatt  n.  9  ÜMr.  16  ®r.  jufamtnengenom» 
men  n.  6  Sblr.^  ringeln  ä  n.  1  ZtU.  8  Q)r.;  bec  6te  unt>  7te  2(al)Tg.,  1835,      ä  n.iZtilx. 

5084.  (^.  3-  Doctot  bet  «Dlebicin  jc),  iDer  (SJcbdrmutter.-^rebg, 
feine  Urfadjen^  Äennjeic^en  unb  Jöcbanbtung.  @ine  oon  ber  mebicinifc^en  ©cfeUs 
fc^aft  ju  eoon  gekrönte  ^'i^ciöf^nft-  ^ud  bem  gran^öfifc^en  uberfe^t.  d^.  8. 
(xii  u.  167  6.)  EluebUnburg/  SSaffe.  i  tf 

5085.  Thiers,  ©efc^i^te  ber  fran^biifc^en  SSeoolution  u.  f.  ».  uon  gerb, 
^^ilippi.  2ter,  Btir  S^eil/  Ifte  2Cbt(eilun0,  tfibcr  7te  M4  18le  Sle|i(isa^ 


»ßl.  9^r.  lOtV. 

5080.  !£ocquet»ÜIe  /  Ueber  bie  ^emofratie  in  9?orbamcrifa  /  oon  :c.  3Cul 

bem  grani56fifd^cn  übcrfe^t  t)on  g.  Slübcr.  2ter  a:t)c{l.  9}?it  einem  Än<Kin0e 
QUö  ,^Marie  ou  Te^clavage  aux  ^tatfl  unU,  tableau  de  mocurs  ani^ricaine«  ^ 
par  Gustave  de  Beaumont.  (vi  u.  845  ®.)  (2n«  9ieft.)  —  ißqU  9tv.  4958. 

5087.  Un{wrfal  =  8f):ifon  ber  ^anbelömt(7enf(^aften,  entbaltcnb:  bie  8Rän](y, 
fO^af:  unb  ®en>i4t6funbe;  ba^  äBedjfeU/  6taat6papierv  S3an^  unb  SSorfenmefen; 
baö  SBi^ttgfte  ber  b^bern  2(ritbmetie,  ber  (^ntortviffenfc^aft  /  SBaarentunbe  unb 
2c(^no(ogie/  ber  ^anbel^gefd^id^te^  4>anbe(09rograpbie  unb  @tatiflif/  be<  Cccs 
»efen«,  ber  0taat<n)irtf^f4aft  unb  ginaniwiffcnf^a^,  M  ^anUWetd^,  tc  zc 


«c  8.  (447  Cf.  tu  6  etfinbt./ 
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flau  IC,  hn  Jöficüi  mit:  Dr.  Senbcr,  9l«*t«»ConfttI<nt  ic,  Dr.  S3ulau, 
ffffox  u.  u.  f.  ».  l(le  eicfming.  (l.  8b.  ©ogcn  1  =  12.)  aRit  l  eraljUiiQi 


L 


 UnfbeMiiiMt,  Unfre,  ml  lir  ttca  |u  bfrfel&ni.  INarciRfm  C9agiit 

f<|Kn  ®eifK{(|M.  Oe.  lt.  (€8       JtcwfCQir  <)aini|dtiMe.  «i^  fijf 

5089.  S3crl)anblunöcn,  Dcffcntlic^c ,  oom  28.  Tfpril  18S6  »et  tc:n  coctccti.a 
td±t^\o\i  ix^xc  3nilanj^  Qlberfelb,  betrcffenb  Jbie  oon  neun  oQb  ixüüw^j^ 
StepTäfentantcil  fOOtt^cUfd^  Onneftibe  €(^»eim  ^rdcn  M.  S-'g.  d 
Ckmbet/  fi94&9;  Pfarrer  {n  3Bi(9i{ii0i)auffn,  lochen  SBectdumbung  genutete  ^nKogc 
fftmmt  bem  am  IS.  aRd  »on  bemfclben  ©m^töboft  ertaffenen  (Jrfcnnmifo 
bem  2fugj^uge  quö  bcm  auf  bem  ©ccretanatc  bcö  Ä6nft3lic^cn  8anbc;cnc^t$ 

QJe^).  '  ^ 

5090^  Voegel  aus  Asien,  Africa,  America  und  Neuholland  in  Abbildiinfea 
nach  der  Natur  mit  Beschreibungen  von  mehreren  Naturkund^en.  19t«  Lie- 
fiBoii^;.  Gr.  4.  (6  Uiyiiu  Tafd^  in  Ku^ferttioh  u.  .1  BLaU  X«xtO  .Ihl- 
berg, Lechner*  la  UsisdiüaA.  n^t'S^i 

!  .Sm.' WiMiPftniWta::  (Dr.  CL,  Mmmt  «i^»  PniootU-N^ta«  mi 

lUNMich  bei  ApotM(Äar-  Visitationen  für  Modimillthdrden ,  Apothekenre^i$c- 
mh«  Phytiker  «nd  Apothflkm:»  flglvaite  iwslc.ßf«  KoL.  (U»  ß.) 

Croker.  .      .  a.  ö  j( 

5092.  SQic  tfl  2fnmit^  in  ben  b<utf<j^cn  6tftatm  t>erf)üten  unb  ba^^egin  oll^^' 
meiner  9öot)lftünb  oerbretten,  tro^  aller  öinn^cnbungen  ?  9lebfl  uoranc^ebdit« 
allgemeinen  Scmcrfungen  über  ben  gegeniüdrtt^cn  .Buflanb  bcr  SKcnfdjcn  in  61 
ropa,  mit  befonbaer  SBejugnof^e  auf  jDiutf4)imib.  Q^f.  Ö.  (viii  u.  24  €0 
Üueblinburg,  SSafTe.  ®c^. 

^  5Q93.  Wilhelmi  (Dr.  A.  P.),  Die  kruiü^rgte  bewahrUste  HeUnetM 
dir  ScropheUadit  und  d«r  Y«i  ilir  «liliiBgigwi  Statinds.  Nacb  1/^9"''' 
Mdnaifw  «or  TEmplol  de  l'lod«  et  def  Beine  jeduds  dene  lee  Mib^i«» 
scrofuleuses.  Frei  Deariteitet  tob  etc.  !Mit  einen  VorvNort  Ton  Dr. 
UrfinNe,  Prof.  d.  Med.  u.  prokt.  AnK  «n.  Gr.  &  (sn  u.  Ü9d  &^  mit  1  Tabdi« 
in  4.)  JUeifieigy  Meißner.  Geh.  i  ^ 

5004.  aOSintergrän.  2:af(^fihi(!6  ftttf  IMT*  teonldcafta  VOR  9eov0  te^ 
8.  ^  e.)  <&ambttca#  ^n^*  <Sc(|.  i  f 

haä^^tn,  ärfabrungcn  unb  TCnftc^ten  übet  SBelo^nngen  unb  iBelbrafus^es 
S3olHf(^uten.  iDem  gefammten  Seljrfianb,  aUcn  XeUcm  unb  64utbe^6rbcn/ us^ 
allen  ^rcunben  ber  Silbung  unb  Sercblung  bc5  SSolteS,  gctricbmct  Pen  :c.  ^^ 
(32  e.)  fditlf  IB^btüdttd  bcc  jungen  Q^votii-  (®t.  ^lUn,  «^ubcs  u.  ) 

®e(j.  n.  4 

5096.  flBijIfcr  (SÄQriuö,  i>cnf.  Gioir»,  ©tragen»  unb  5Bafrerbaii--3nfp«tflT  i£.> 
©rünblidje  unb  proWfc^C/  auf  üieljdbcige  ßifa^rung  gegrünbete  2(nireifufl3  i* 
ben  ©tra^enpfla^rsTCcbeitin/  nebfl  bec  Dcrf^erge^enben  2(u^füi^rung  ber 
iwc  ICdodgung  bic  0teoM  itnb  i>immt  «itt  einet  mu  erfunbcneit  tinM^ 
aber  fti^  iwcimdfigen  ^C3age  ober  fogenomitia  iti»etic<Snfirumentt;  fo  tvH 
%ü  ben  ffKaum«  unb  @tetn^auetarbeiten  ^  mdfte  tttt  l)cn  $fl<ifterarbeiten  co^ 
biren.  gcrncr  jiur  Gfonjhuction  unb  SSercc^nung  bcr  accmetdfien  '^l'i^^'''  ^ 
JC6rper  ju  ben  OTöftcr*  unb  ben  bamit  ccllibircnbrn  SOiaurer»  unb  8uinWttff' 
arbeiten;  j^ur  6onjh:uction  ber  j^u  ben  ocrjierten  9)flafhrarbc itm  crfcrtitlitjca 
georaetnf^cn  gtgurcn^  (ur  Sonftructicn  unb  Xu^fübruna  ber  in  ben  Btv^ 
bdauMQ  nfotbecli^ctt  2)ttr4laf6rücfen  unb  iDurc^IaifandU/  nebft  bcw  ^ 
toeni)  f»  urtt  «iril  inr  gcctigung  bec  ben  Dorgenowifiii  eaugegenpintes^ 
fwletlttliii  fipecMtai  mmii(^.  ma  ^  dcmcIniiAt^ 
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»<^r«  \mh  ^SJlnftnbuii  inm  0clbfhinten:i(ä^t  für  junge  SBaufiinftler,  ?ü?otirermris 
kr,  ^tiinU^xmti^tv ,  ^<ia,\^vkt,  ©emcmbeöotfle^cr  unb  onfccrc  ^iebt)übnr. 
mt  6  fauber  U^pgca^cUi)  Zat%in  (in  got).  (Ste*  8.  (xiv  \u  ^  <B.)  nucb< 
inbucö/  SBolTe.  ■  - 

50^.  3®6rlc  (3.  ®.  C5v  (flcmcntarle^rer  zc),  3){c  ^immclgfunte  mit  Jtrci 
Sanbtafan  (littjogr.  u.  iUum.  in  9c.  goU)  füc  JsBoitöfd^uUn  unt  iuc  ©eltilbe« 
e^mng  für  3ebermann.  ®r.  8.  (76  &,)  ®tutt^art,  §B9€     %tmtU  n«  12  $( 

5098.  ^orte/-  (Einige/  über  ben  SRu^en  unb  bic  9{otbtpenbtg(ett  bcd  Stumen^ 
efproc^eti  in  Ut  Betf^mttflil0  M  fmef^erif^en  ^iitiU>ct€iil6  in  Saufet;  Oin  s 
C{)rCt  1^5«  8.  (iT  lt.  89  CIL)  BafÜ,  ed^toti^^ftx.  jßtoi,  iDotp«)  Ok^lf.  «.  4  |f 

5to9.  3el^etiber  (G.  80#>  Seite  9t(4nutig^j9ufgoHii  im  Clc^laebraudf^ 
txouifß^fm  mh  IC.  0r.  &  (IIB  e.)  Becn#  jqatp.  Oc^  IS  |{ 

3ern,  ^Dolp.  ®eti.  S  j< 

5101.  3chncr  (Dr.  britter  OTb<iitIi(bft  ,£tbrer  an  bem  ©pmnafiMm  ic), 

datmenbluti^cn  9on      8.  (xu     6*  13-^1:28.)  <&^öfc(b/  ^^u^s.  Ote^^  U  |if 


Dalwig  (J.  C),  Reise  urul  Schim)nich  auf  dem  Meere.  M'n  7  !Uho^. 
ibbiiUun^eu.  Gr.  8.  »Si.  Gailcii,  jetzt  Wartoiaim  u.  äclitiilm.  1831.  (2  f# 

■  •  »6  • 

FebT  (J.  C),  Die  Insel  Sidllen  nut  ihren  mtifiegenden  IQIandeil,  But 
.  Plane  von  Symios.  Gr.  8.  8(.  GaUieiit  letzt  Warimami  u.  Sehdtßtk  1835. 


Mttftt^  erö djeinen :  *■ 

BicheudQxlf  (JoMi^K  FreUierr  voa)».GQfUch^  8«  .fierik,  Jhmxkxt  ^ 

fnmblot. 

Fiiik  (G.  \V.),  Mu&ikaiibdie  Grsunmatik  oder  tüearetisch  -  praktischer 
Jiiterricht  in  der  Tonkunst.  Für  Musik  <^  Lehrer  und  Muäik  -  Lernende  so 
ne  flür  Jeden »  der  fiber  die  Chnuidbegriffe  der  Tonk^tiQst  fielelunuMr  ludiU 
.  QS^  Bgn.)  Leipng«  6.  Wigand.  Geb.  1  1^  ^ 

Oerhttrd  (Johann),  Zw^  und  fnn&ig  Heilige  .fieftriihiluigeB.  Bin  Ehr- 
atiOnglbach  für  evangelische  Chlottea.   Aus  det  lateinischen  Ueschilft  nea 

beo^tzt  und  mit  einem  Vorworte  und  Anmerkungen  begleitet  von  ttehtru^ 

[ugust  Schmult ,  Obüri>redJgeT  etc.  2tc  verbesserte  Auflage.  Gr.  8.  (Ktwa 
ö  Bgn.)  Brrliri,  Stuhr.  (fVo*;?r(  f.)   Subscr.-Pr.  18  ^ 

Hexmaon  (K.  F.),  Geschichte  und  S>>»tcm  der  tiaUMiMkuk  PhifciopUe. 

n  ^  Bänden.  Gr.  8.  Heidelberg,  Winter. 

Tutü  FruUi  eines  Süddeutschen*  Ister  fiandi  Mit  Vignetten«  6*  (^^iJgn.) 
lünchen.  Franz.  '     '  " 


Bfalffigae»  Maniiel  da  inddadaa  op^nitoiiib  2m  dditioo.  Leipzig,  Mi. 
ll|M»oji.  Un«  Mui^  d'ipb^  h^.  .IbObw». 
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,  DES  AUaLASOfiS.  . 

*< 


2^16.  Bazancouit  (^a^n;de),  L  escadi  wi.  ^rol^^V  do  la  ruiuc  (lä(30). 
Tttla.  Ja>-i8.  Bnizttles  ei  Leipzig,  Allg.  Niederiind;  Bac||ii«r,;,tu    .  3  ^ 
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4M  tA^üvditeJk»  LUMfmimr. 

2517.  Relmas  (3.),  Journaox  des  sieges  faits  ou  santcntif  par  le»  Fian- 
(ais  duiu  la  pt^iiiusule,  de  1^7  k  1814,  r^ig^s,  d  u^itea  Ics  ordres  da  guu 
▼cfneflKiit ,  fur  les^  documeii«  existant  aux  arahive«  de  la  guerre  et  an  depöt 
(iet  fortifiaitioiia.  T.  L  (47%  B.)  Paris. 

BbgrapUe  äm  fmmtä  mitimm  «ontaaipofi^iMi  finn^aiioi«  €l&  im 
k  diraction  dm  Mfnd  d§  Mmiißrrmid.  Mmm  liw.  (Tai  10  B.»  Kpfr. 
In  Vol.,  7  Portr.  «u  U  Faciwiik.)  Paiii.  $  1^ 

'    i  Vgl,  Nr.  10G6. 

2519.  Bossuety  Oeu'^TM  complAtcs,  cxnctcmpnt  conform^^s  a  l'editlo?.  f^? 
Versailles.  (Edition  dite  de  Lieiliei«}  Piü^üi^  Dar  Mounsse-Lelef.  T.  IX- 
Feuilles  6  a  42.  In-8.  Pap«.  PreU  de»        4  Ff. 

Vgt  llr.lOBft. Ikr  9t«  liT  fal  «onit  «mfetoM. 

ISSO.  Cholx  de  difoftlqwü  H  nitooirM  sur  Tlustdra  ^«  PnM  ete.  p» 
X  A.      Bmikon.   R.  <!e  Saltgiiac.  6.  de  C^lfigrny.  La  Chastr«,  Gdll. 
Roehechouart.   Michel  de  Castelnaa.   J.  de  Mer^rey.   F.  de  Lanoue.  A-i 

de  Gftmon.  J.  Philippi.  f>ur  do  Ronillon.  Guill.  de  Saalx-Tavr\nnej.  Mar- 
guerite  de  Vaioia.  J.  ▲ag.  de  Thon.  J.  Ciieiaiiiii*  Marie.  la-Ö.  (pO%  6.i 
Pari*.  ^  10  Ff 

V|i  Hr. 

18B1.  Cootoau  (J.  TJ),  Bteta  lur  Im  lotiiooKfei.  In  Bvr.  Ia-4.  (5 1^ 

II.  4  Kpfr.)  Paris.  Jade  LiflL  12  Ii 

Das  Werk  wird  aus  20—25  Lief,  bestehen. 

2522.  Codes  fran^aia,  explique«?  \mr  lenrs  motlfs,  par  des  excmpl«  s 
par  la  jurispmdence ,  suivis  de  tonnulaires.  Par  J.  A,  Rotfron.  hWr.  i 
Code  de  coiiiuierce.  —  Code  forestier.  —  Code  de  |la  clMUi*e«  —  Co<ie  ^ 
la  pdche  fluvialc.  —  Code  rurai.  ln-8.  (31%  B.)  Pari».  IX  ft' 

Vgl.  Nr.  lOB. 

2528b  Cftemtetf  MdAotre  rar  la  phynologie  et  la  th^rapeQti({M  k 
bdgaiemeot,  fdtant  iahe  an  Trait6  d'orUioplioBiei  fvdcddd  de  qoelqttef  cab- 
ei<i^rftt?ons  psvrolo^fjneÄ  sur  Tori^ne  des  sons  vocaiix  articules  ;  aver  pift- 
sieurs  tableaux  gynopuijues  ei  atatirti^ttei  de  toua  les  Ticei  de  la  parolt 
In-4.   (7%  B.)  Strasbourg. 

2524.  Coinpte  g^n^ral  de  l'adnilnistration  de  la  justice  criminelle  en  Frao« 
pendant  Tann^  1831,  pr<^scnt<J  au  roi  par  le  garde-dea-sceaux ,  miniji-" 
secr^taire  d'etat  au  ddparteiaeat  de  la  justice  et  dea  cultea.  (58  B., 
Paris,  Iropr.  royale. 

lOier  M»'  dtr  BaBmlong. 

2525.  Deapietz  (C.) ,  TiaiU  dldMoteiM  de  pl^fiiqM.  4m  ddit.  li^ 

(58  V.  B  ^.  17  Kpfr.)  Paris.  Ii 
'  2526.  Dicdoimaire  g(5n(^rnl  us\iel  et  classlqne  d^^ducatiort ,  d^instmction 
d'enseigueinent ,  ou  TArt  de  s'instniirf  soi-mrinc  et  dVn^ptoner  les  ao^r?* 
Kxtrait,  r^um^  et  compi^ment  de  tout  ce  (jui  u  etO  <liL  et,  errit  *Je  fi»*«^ 
Sur  le«  moyens  et  la  maniere  d*ilever  et  iostruire  ies  honiraes ,  par  ^  ^ 
500  .auteurs  celebres  fran^aii  et  Strängen.  Par  T.  V.  MorariL  Fm*  ^ 
S.  (A— AiM.)  In-8.  Perii. 

2527.  Dinoeourt  (T.),  Le  p^frldde^  tee  ddh.  #  toIi.  U-tt  (99  U 

MtiMtnd  Bn  Mtü«  PlfloidpUe  ^  bndgvt  T.  IL 
(27y4  B.)  Peru.  7ft-50c 

V29.  FontniM  (P.  Tai.);  lUanvel'  de  Pamatenr  d'entegrapbes. 

(24  '  .  B.)  Paris.  7  Fr.  50  c 

2530.  Fuoha  (Chacles  IMi^ote)^  Etudos  sur  la  th^ogle  do^^oiatiq« 
de  Schlo^ponnrher.  TftPiie  prdsentde  a  la  ütiaA%6  de-  thtelegie  de  SiP^ 
bourg  etc.  lii-4.   (9 '  >  B.)  Strasbourg. 

2531.  Hoffmanu  (K.  T.  A.),  Conte»  fai\tastif}«e«,  traduits  de  I'allcff.ä'^ 
par  hoeve-Veitnars ,  et  pr^c^es  d'uae  Notice  hi^torique  sur  Hoffmann,  \ 
Widitr  Seen.  2itte  J^Le^'-^'  ^^^'^  ^'^  ' 
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Auiländiiche  Literatur. 

rKIB.  $mcQb  (Paul  L.,  bikliofkO»)«  Vm  Inme  flüHicniM«,  lUto-femme. 
vol«.  Itt-a.  (47^4  B.)  Paik.  U  Ar. 

2533.  Jaquemot  (Henri),  Virot,  r^fonnaUmr  de  Lausanne-.    Tlie^e  pr^ 
h  la  facitlt^  de  th^lo^e  de  Strasbourg  etc.  Iii>4.  {^iO  B.)  Straaboiir^ 

2584«  L'Imitation  de  J^tlf- Christ.  TraducUon  nouveile  de  TabbiS  Auf« 
mce«  avec  des  r^flexions  tir^es  des  peres  de  r^'gU&c,  et  de  Kossncl y  Fcn^ 
n,  MasxiUon  et  BourdnJoue,  iUuatrte  par  Tony-Johaonot  et  Cavelier.  In-S. 

19      B.  u.  10  Kjifr.)  Paris.  20  F>, 

25*55.  Mazas  (A!r\andre)  ,  Nouvraii  cours  d'liistoirc  de  Kraiirf».  Reconde 
uüe:  do|)\ils  le  n  f^ue  de  Henri  IV  jus<^u  ä  ia  re«tauralion  de  ISA**.  T.  IV. 
j-8.  (40  B.)  Fuiis.  "  5  Fr, 

2536.  Memoire«  de  la  saci^tc^*  acad^iqoe  des  iiclences,  arts  et  belles-ietr 
de  Kalrtise.  Ann^  1835.  In  8.  (17%  B.  u.  9  Kpfi.)  Faiaise.  .. 

2531.  Necker  de  Sauaaurd  (Mad.),  L'^ducation  progressive,  ou  Etnde 
u  co^ra  de  la  vie.  2  vob.  In- 18.  Bruxelles  et  {^eipzig,  Allg.  NjiederUud. 
tiehb«  >  ^    %  tf 

'iSki^,  ^^u¥eUe  collection  dea  m^mirei  ponr  eecfir  I  rhittoire  de  ^/anoe 
Ut*    Pmr  JridbMl  et  Pm^ohIo«.  4ae  Inrr.  In-8.  (20    B.)  Paria.    £  Fr. 

Vgl.  Nr.  22A 

2539.  Orbigny  (Alcide  d*),  Galerie  omithologique ,  oa  Collection  d^oi« 
caux  d'Europe,  d^crits  par  etc.,  dessint^s  d^apres  natura  par  Eäounnl  Trn- 
iea.   I-ivr.  1  et  2.  In -4.  (l  B.  u.  4  Lithogr.)  ParL*.         Jede  Lief.  1  Fe 

2540.  O^anam  (A.  F.),  Deu\  chaiiceliers  d'Angleterrc.  Bapoa  de  V^ni- 
im  et  S.  Thomas  de  Coiitorbery.  In-8.  ^(Iß'  i  B.)  Paris.  4  Fe 

2541.  Faiont-Duchatelet  (A.  J.  B.),  De  la  Prostitution  dang  la  villfe 
e  Paria,  consid^r^e  sous  le  rapport  de  Thygieae  publique,  de  ia  laomle  et 
e  l>dniinii»tration.  Ouvrage  appuy^  de  documena  statisti^ued  puisis  dana 
aa  archiree  de  la  Pcifeeliire  da  poliea;  avaa  eartea  et  taUeanx.  Pjr^c^^ 
i^ma  Nolice  historique  aar  la  vie  et  les  onTragef  da  Pantanr»  par  Ft»  htmF0m 
!  Tola*  Ib-8.  (77Vi  B.  a.  8  Kpfr.)  Fvia*  16  Fr. 

2542»  Keynaud  (Barea),  Trait^  ^Maientaire  de  inatbdniaitaoea  ai.  dd 
»hyfiqua,  aaiYi  de  aotions  sur  Ia  elnmia  et  sur  Pastrononiie ,  k  Pofaga  dea 
il^Tea  qul  se  pr^parcnt  anx  examens  pour  le  hacralaur^at  es-Iettres.  Sma 
dU.  T.  L  ln-8.  (28     B.,  3  Tab.  u.  10  Kptr.)  Paris.    Beide  Bde.  1^  Fr. 

2543.  (Saint-Aubin.)  —  La  derniere  f^e,  accompagn^e  de  Vie  et  mal- 

tcura  de  iforac«  de  Stünt-Jubm,  Par  JiUeM  Stmdenu.  t  Tola«  (45  B.) 

:*aria.    .  •  15  Ffc 

MH  <«ai  ttatiklaf -TTte! :  Oeerret  eomrlt  tet  de  Abraaa  da  Srnhi-Mitu  ramallllü 

•t  mises  em  ordre  par  KmiU  Regntndt,  —  Vgl.  OIr.  1298, 

2544.  Schmidt  (Charles),  Kssai  sur  les  myjitlfjue»  du  14*  sidcle,  pr^cddd 
Tune  introdnctiüij  hiir  l'origine  et  la  iiature  du  uiysticisiae.  Thei^e  pri^ncet40 
I  la  lacult^  de  tb^oiogie  de  Strasbourg  etc.  JLa>ik.  (14^4  B.)  Ötraaboacf* 


2545.  Bilderdijk»  Grefcbiedeius  dea  vaderlands  enz.  9de  deel.  Inhoudeiide: 
WS\9m  II.  ea  da  Taardiea-Regeeiiaf,  tat  ata  hat  Sudhouderfcbap  vaa 
(VUlem  lU.  Gr.  Sva.  Aaitfagdaai,  4  FL  Fein  l^er  5  FL  10  «» 

Vgl.  Nr.  laOft. 

2546.    (Willem),  Verhandelmg  over  hct  Terband  vao  de  dichtkunat 

i'n  welfprelcenhcid  met  de  wijsbi  ;;«  crtc ,  met  goud  bckroond  door  de  Maat- 
rchappij  der  Ncderlandfrhe  Leiterkunde  te  Leyden,  in  harc  jaarUjklche 
vergadering  van  1780.  Nieuwe  uitgave.  Met  platen.  {Ahhamllung  ühcr  die 
Terphtdmff  der  Dichi-  md  Redehmtt  mit  der  Philoiophie  eu.)  Gr.  8vo. 
^atft^am.  2  Fl«  70  c.  '^^pap.  B  PI.  60  c. 

1547.  Bona^  (B.),  LaUjnfclia  Taaloefeaiiigeii;  voof  eerstbegirnienden} 
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4B60  /V  9  /  t*  »  «  n. 

-toe^past  op  Zunpt's  LAtiJnfch«  Spniakleer.  Naar  het  HoogdoUsdi  bewerVu 
eo  met  eene  handieidin;^  voor  de  hatdywtB  htt,  lAt^  ▼entwirder^,  door 
JC,  Elix.  Gr.  12ino.  Aiuiterdaiu.  1  Fl.  60  c 

WahracheiBlidi  ein«  t^eberieUuBi:  voi  des  Verf.;  UebiuiCKt&eke  na  Ltkcmata 
«ot  dem  Lttdiüieta  fai*a  Oeitteeh«»  8n  AidL  0crlii»  IfnL 

MS.  BOsfili  (6.  B.),  Rfiiieii  In  Weit^IilM,  «n  door  een  gedediem 
Zuid-  en  Noord- Amerika.  2de  deel.  (Aasen  In  W^tHMm  imd  ämdk  äm 
neU  WNi  Smd^  md  Nord^tnierOm.}  Gr.  8t<i.  Utr«cbt.  3  FL  60  c. 

2549.  Conradiy  Handboek  der  bijzondere  pathologle  m  thecagit  m 
2de  d  rl.  Ute  ftak  2d6  gadeelte.  Gr.  8to.  AmAerdtm.  IFl 

Vgl.  I^ir.  1209. 

*  Gerrits  (G.  Engelberts),  Fastes  de  la  marine  hollandaisc,  dcpii 
IVpoone  ia  plus  recul^e  juM^u'ä  nos  jours.  Ouvrage  traduit.  du  hoUaodü 
80US  les  yenx  &e  raatenr  par  P.  DcwoAe«.  Toi.  T.  AwÜitAifc  4 IL 

ta^L  Jimius  (F.  J.  J.  A.),  De  Juslino  iVIart^re  Apoiogeta  adnrai 
Mmioot.  8Ma].  Lagdmil  BateTonm.  1  FL  SOt 

2^52.  Limburg  Brouwer  (P.  Tan),  Verhandelingen  en  loife  Gefcliaäfta 
fuhottdenda:  Ow  de  Teernatunfte  denkbeelden  In  iMt  CfffcMSM'Ttani^ 
fcMfchende,  met  betrekking  tot  desselfii  daeimatige  Mrking  op  het  mot 
fchclljk  hart.  Orer  het  Treurrpel  ea  het  Tragisch  genoL  Orer  ket  OBde^ 

fohdd  tusfchen  den  Xcnophontirrhfn  cn  Platoairchen  Socratc*.  Over 
Kikvorfchen  van  Aristophrmr  s  etc.  {Abhamdku^fe»  md  vermis^iU  Schriften  ct(-^ 
Gr.  8yo.  Groningen,  lioekeren.  t  Fl.  90 

2563.  Manuel  moral  ou  Recuetl  de  soixantc  sept  maximes.  acüoiiipa(:r 
•de  r^ttexions  ä  l*u?ap;e  de  la  jeuiiessie;    au^^moiit^  d^uii  vocabulairc  des  la^p* 
4iB$  i>lus  di£tidles  eii   hollandaL»,   anglais  ei  allemand.    Nou?elfe  idhi* 
iGr.  in-lS.  UItmIiI,  Natan. 

'KM.  HMdelkoop  (Dion.),  SbnToa.  Dramatisdi  dichtftttk,  la  ^ 
tftfanfelen,  (afailon.  BrrtkMiMBrlk«  IHOitma  In  4  GtuMden.}  Gr.  9ii 
^ytreckc  Sil  9(1 

*%S!I5.  Bau  (S.  J.  B.)«  De  dood  tain  OrCent.  L^riacii  treürrod,  m  ff 
Wdrijven*  (Ber  McT^  O^ilbm.  I^rildk»  IWinerapKl  in  5  JMt^  Gr.  ^ 

fje^den.  1  ^• 

25941.  Jlose  •  Handboek  der  anAlylafcho  acfaeikunda  enz.  deel.  tl^ 
tiHevcring.  Gr.  8to,  Rotterdam*  1  FL  40  <• 

Vgl.  !Sr.  234?. 

*  2557.  Theremin  (F.)»  AdaU»erU  bekenteniftren.  Uit  iiel  Hoogdoiud 
•Gr.  8vü.  Groningen.  2  Fl  60  e. 

Das  Ori^iial  u.  d.  T.:  Adalbert'«  BeVenntoisse.  2te  Au«g.  Berlin ,^835. 

.  2j58.  Waiulinck  (VV.  H.),  De  dood  van  Willem  den  Kerften,  trairfpci» 
m  vijf  bedrijvcu.  \Dei'  Tod  HWteim»  L,  Trauer«piei  ia  5  Aktau)  KLit^ 
Amaerdam.  1  FL  2i « 


U  0  t  i  ^  i 


AiltitlOll*  Am  7.  Novbr.  beginnt  in-  Bmunschweif  die  VersteigerB« 
der  vom  verst.  Pat»t()r  SchJnfer  nachgelaiienen  BachecMuamlnngk  Katiii^ 
^d  durch  Kd.  Leibrock  zu  be2ichcn. 

Katalog.     Ortlfc  nnd   Vnzt^r  in  Konigsberjr .    Erstes  Vcireichniss 
alten  zum  l'heil  gelten  geNvordenen  Büchern ,  welche  sammtlich  onpebuatij 
ui»d  ganz  g^t  erhaltfen  zu  bedeutend  herabgesetzten  Preisen  tn  beziehen  aiafl» 


'  Herausgeberj  B*  Aveaarius»  —  Veriae  toq  JP«  A»  Bxoqkhaus  ia  lo^' 
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1836.  Nr.  40.  .m  September. 


DIE  UTBBATUE  ASUTSOHLAMDS.  ■: 

Heu  er0cl)ienrne  iUerkr. 

Me  Bitoa.  b«a«i«ba«l««,  «»tri«  iii«PN|M  4«r.  «ifSlWcrtotioa  aad  Ff&niaa«r»tioB  aagekfia- 


5102.  Abenteuer,  iDie,  be^  ©im^licinimuö.   Sin  SJcman  auf  ber  3cit  be< 

Slit.  Aeantlloit  ClMdJihle      FMmmm«!        Hb  (fto  Auflage.) 
Lief.  Gr.  a.  (8.  ttfr-^K  «.  mi  A)  Leipzig,  W«to.  M.    a.  I  if 

5104^  mtt,  tOit  iuneen  Geefa^ret/  ob<r  Tettfoni  tMtWtftt  it.  f.  w.  ans 

iclc^nmg  unb  Unter(ia(tiui0  bei  ttifim  3u0cnb  ^aulaegeben  oon  2  SSdnb« 
cn  mit  8  (tttfjc^r.)  colorirtm  SObO»*  ^  (urit.  CL  1—180^  181 

Uifiti,  ®ocbfd)t'.  @cb.         '  '  1  »/^  16 

<5in«mit  nracm  Sitd  u.  Silbern  t^erfe^fne  Tfu^gab«  be<  tintfr9lr.  1  angejeigUn  ä3udö^. 

5105.    (JC.  ^.),  @rf:c  9^a!)run9  für  S3crjlanb  unb  ^er?^  ber  lübca  3iu 

Sin  Silbers,  %,  35.  ö. s  unb  tiitbwd)  für  gute  Äinber  üon  K.  SÄit  ItS 
mten  (litbogt.)  2Cbbtlbunö«n.  8.  (72  ©.)  SO^ei^cn,  ©otbfdjc  ®eb.       .  15 

4tiC  f&r  dpmnaftcn  unb  ^6^m  Sürgerf(^uUnj  oon  k.  Stc«  oecbefferte  unb 
xmtffm  Ibtflagi«  0r.  8.  (sn  »  M  IL)  Wm%,  JdvlMfrgb  it  ^ 

ftl41*  Alton  (Sduaidl  d*) ,  D«  ^tKoolt  m  bomnk  omObm  eometttiitb. 

•IW  ICtmolm  M  VtoocakiiiVcfe&ii  iu  ^nmr«  ^rpi  Crt  8.  (806  e., 
1 1  ttQfOgr.  Vbbtlband  (n  4.)  «^onttotm:,  ^a^n.  <9e^.  I8,lf 

5109.  ITr^to,  9latr«^  fär  9>mrf  if^c^  S^ec^t  unb  Sctfa^ren  ü.  f.  to.  Air  da(l8> 
t<  ^eft.  ®r  8.  (tr  II.  CL  t68-8dft.)  XfltfbaSf  8Uttic  M.     n«  18 

S3gl.  9lr.  «Iii. 

5110.  ^iib  (T>r.  ^manueO/  Ucber  bic  ^flt^t  unb  Qhrjlcl^ünq  ber  Äinber  m 
n  crimen  Ocbtngjabrcn.  ^au^^  mi>  |)ü(f6büd}tein  für  forgfami  ^MvXttt  t>on  ic. 
«  JCufloßf.  8.  (56  ©.)  (Srlanacn,  ©idftng.  1837.  ®c^.  8^ 

5111.  aCud»a^l  oon  fO^uflcm  beutft^cr  ^profaiecr  unb  Dieter.  (Ein  Elcfebu«^ 
m  (Bcbraud^c  Gcfjulin.  Stet  2beil.  üecl^ciTetti  unb  tttmttfttt  2(ttfIa0C. — 
]4  tf.  b.  S.:  iRufftvfammlund  mtenflontec  €>tü(tc  bcutfdm;  |>cefaifa:  unb 
4t(r.  Ml  tid^U^Ki  ^\tbu^  fix  e^ttt»  imb  .^l.  8(rw  8^  (x  v.  861  0.) 
min,  f^ttlrr.  14  jf 

8111.  OMMir.)  IHmrfiWgiüi  üMbgkM*  IHMtaUo  ^uun  «h 
LMmc.  50 
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Cto^ttate  gratiftfii  mediconim  ordinis  nt  professionem  nwdicai  urdmariam  in 
miiTeiifltkte  literaria  yratisla\if|nsi  rite  iiu8[»caiu4  ^abeatnr  scripiat  diecpe 
xti  J\i1ii  anni  mdcccxxxvi  hora  'x  publice  defondat  0r.  Jomm.  CaroU  Leopo?^. 
Barkowius.  Assumpto  socio  Georg.  Kontn^o  Med.  Cand.  Acccdit  tabub 
litbographica.  4iiuij.  (16  8.}  Vratulaviae.  fix  ofil«ma  Fnedlaeoderianä. 
(Leipzig,  Vom.)  Geh.  •  ^  -1 

5114.  IBfff  (Dr.  Sofcpb/  Vnftf^  «m  «vmaaPa»  (rto^  bcr  4^4» 
MigCon  für  e^tOt  unb  «^ui.  2tcr  H^ftu  IDie  €KttenUtvf.  —  Xtt4  u-  b.  S. 


^ad  (^rifilt^c  8e6en/  nad)  ben  ®runbr<i^en  be^  (atb(^r<4p^^i^<^c  bar  jcfttHt  fi: 
66bere  Untcrnc^tganfiattcn  unb  ^cbilbetc  gf?rifhn^y<^H|t  Soll  Dr.  ^ofcpi 
(Beet  2c.  Q)r.  8.  (x  u.  %  @.)  ^atmoo«;/  «^(jn.  6)( 

larr  Xbl/  (Sbenbäf.,  1(95,  B  Q>r. 

5115.  ^enbt^en  (3acob/  <S<^reib:  unb  9ied6cnmelfUr  jc),  ©rllcg  SRec^cnfcßd 

unb  4>ütf<ba(^«iii  in  (Simtntatf^Xm^  ^  Mbeffnrte  ^ufloQu  16.  (81  €^)i 

Wtcna,  2fue.  l%j( 

5116.  »ert^Plb  (-^m);  9eot>e(fcil  «üb  ars«H)Ml^  ^  eindefä^wi 
eubmtg  atec!.  16.  (506  e.)  IBati|(<m,  )(#pQli«  i  ^ 

'  5117.  Berzeliü^,  LohrbucTi  der  Chemie  u.  i.  w.  '6£eir  Band.  tUiHA| 
(S.  129  —  ^^56.)  (AU  tteüt.)  —  VgL  Nr.  3796. 

6118.  Sibliotbe?  brt  Wrcljftnn«  u.  f.  xt.  rtbtgtrt  t>on  SrätiT!.  Vit«  Secdw 
te.  Iftc«  ©dnbdjcn.  —  2(udj  u.  b.  SC.  t  ^uniorifHfdjc  ^erlcnfdjnur.  ßbrcilfs- 
tbtc  bcr  gelunöienflen  ©teilen  auö  ben  be^n  tj^iöiürifiifdjtn  <£d)nfl1lefletB.  Ijfc 
l^dtibc^cn.  SXit  1  2:itci!upfei;  (litt^ogi:.  in  4,).  ft.  (116  e.)  ,  BUm^fixt,  SÜ» 
®eb- 

iBttf)n.  n.  8  (5Jr. 

5119.  JBilbcrseonöerfatfonS^ecTtfon  für  ba5  beutfcftc  SJctf.    (5in  ^anbfe* 
0.  f.  tv.    Ijhn  SSbö.  lOtc  Lieferung.  ibvQtn  68  —  75.   Dentsche  Kaiser 
I>ruiden  mit  ^  (ingfbr.  .{>olA[c^uitteQ.  ®^  4.  (®.  537^-600.)  Ztini^,  t^^^ 

^^120.  Bildersaal,  Sachsijchör,  tt*'b.  vr.  lOte  Lief.  Inliait:  Friedrieb  Ae 
dost  I.   AnUM  L  Fnedrich  AogM  H.-  Gr.  8.  lirifrig,  Maig^iAw  Ve 
Itgi  Bxped.  4j( 
Vgl.  Nr.  2485. 

5121.  ^p^u  (SUmtnt  (Dr.),  Uebec  ben  Urfpnus  ba  :;i:^ifStn  Mi( 
df.  8.  (60  0.)  Vttona/  Ibte.  ®c(«       .    .  8|( 

5122.  Bouillaud  (Dr.  J. ,  PnC  Mf  laaaca         «tei)  ,  Die  KraakUki» 
des  Hemna.  Nach  den  FraniSiisehan  daa«aftCn  deutMk  iMcibdlfl  wi  ^ 
Ziuitsea  hmnsgegeben  voa  Dr.  Alff.  Bt^Btr.  t  BUe.  Gr.  & 
Ti  n.  298  S.,  Mit  IL)  Leipng;,  Wwttig.  .  1 1^  12  ^ 

5128.  Ordlm  (e^rifHan  eubn>id,  ?)farrer  k.)/  .^er  SSodetfoog.  grMAi^ 
Xnmetfun^  jur  Stnrt^tuna  beö  iDroffel^  unb  jeber  anbem  Xrt  bd  w^bct^' 
be«  Srdnf tjcrbcö ,  bcö  ?er4cnfhrc(c%enS  /  bcr  ®d)ncu^e,  ber  ©djjlfnge n  /  *b<«  3*3 
ge«  mit  bem  Äaujc,  bet  8ocfe/  ber  ^c^)cr^ütte,  M  SBacfetcU  unb  beö  5ltb^ 
nerfangcö,  bcr  t^erft^icbcnen  unb  5Raubü6^c(faIIen  u.  f.  «?.  ncbfl  ^aw* 
S^efc^reibung  aller  jiu  fangenben  jß6geU  für  (^üter«  unb  SBalbbefi^er, 
tthb  3aflbiub(>Qbcr,  Srtibib^  M  Sogelfange«  «tlb  .Vf^^^em^  ^ 

9Ä{t  einem  üoQfNhtbfdO)  Äeötregtfhrr*   @tn  fntegHrcnhr  STbctl  ber  «ttgeimiifl 
Sncpflopdbic  ber  giTarrimtcn  ?anb;  mrb  >!^im5?tr{r(f7f^Qft  bcr  SDcirt^Je«.  8- 
u.  158       mit  1  J^pfcrtafei  in  4.>  eeip|i9',  SBtmmgdrtncc  öe^  12  ;^ 

5124.  t^ptt  ^iUptp,  ^^ooettenbitdü  abo:  «bunbcit  9tM(kn  u.  F  ^- 
4ter  S^eit.  B.  (xxxn  u.  576  ©.)  eeü>ii0,  S^tfboilf.      .'    '     t  ^ 
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in  feinem  Seben  unb  «rfen.  Sär  ba^  beutfc^e  '^Bclf  bacaeftetlt  oon  tc.  ^it 
16  (l{t()09r.)  Äbbilbungen.  8.  (400  0.)  «KcijTcn,  @ocbf*e.  1837.  ®e^^.  Ifflt^ 
Sfl  eine  ^(ttd^obe  in  1  St>e.  beS  bf nitl  1825  <rf(^ienenen  Sac^i  mit.  urueiii  Sttel. 

5126.  Härder  (Sftb^rjr  Okbttbti  imK.  Oto.  &  («84  e.)  I$tob«pg,  ^olb 

5127.  Calvini  (Joannis)   In  Ubnnn  psalroorara  commentnrias.    Ad  edi- 

tionem  Ain&telodameiisem  aocuratissmie  exscribi  curavit  A.  Tholuck.  2  partes. « 

Smai.  (I.  XIV  u.  558  S.,  rest  II.)  Beroliiü,  Bichler.  2.^  S  g(  Veiinpap.  S>ß  8^ 
JI  «ntMat  te  8—4  WoehM.  « 


9)attfi  an  bii.  Slomn«  Kttf  bem  Siueimf^en  db€rfi(t  pon  CTmii  Sßtlbelm 
Ärummac^cr,  IJforrer  ic.  unb  Eubwig  ©cnbcr,  Slectotjc  (Ifle  eieferung.) 

SSelinpop.  10 

5129,  Ctomptomlxuibbucf)/  JlbcoKtifc^j-'practifc^e« ,  nac^  Mac-Culloch  u.  f.  tr. 
rcn  e.  e^^mibt.  ^  «tefeniii0. .  ^j;ieoiu8.  (CL  .  101— 8201}  etuttgart, 
öotta.  ®e^.  .    • '  12 

»gl.  irt.  im.  .  .   .    .  .  .-•!! 

513a.  öoirt)erfötion«s€crifon,  ««eucjtc«  u.  f.  xo.  16te  8ief.:  $f(rtlb---8i€tarbat. 
Q^c.  8.  (@.  805—400.)  eeipiig,  aXeferT^e  8ofos«^cb.  ®ctf/  '"    '      4  ^ 


Vgl.  Nr.  5429. 


4bth«aiinfi/  <6ir^a  (8^  889--^.)  Bilk,  BqMl  4m  Wtkmlamm^  i  <^  ^  K 


5132.  ^ut)tct  (Saron  üon,  ©taotSratb  it.),  jDa«  Ä^ietKid),  geotbnet  na6) 
einer  Organifation.  Ä16  ©runbtagc  ber  Slaturgefc^tc^te  ber  3:i)iere  unb  ©inleis 
ung  in  bie  üetglei(!^enbe  2(natomie.  9ia6f  ber  jn^eiten,  oecme()rUn  2Cuögabe  öber« 
e|t  unb  but^  3ufd6e  ern^eitert  t>on  @.  äoigt,  Q^ebeiawn  «^atb/  otbeat« 
id^em  9>voM'm  ber  iiM<cfai«i  S^tamtor  sc  ^  tkuib/.bfe  foi(I(bcii/  GntftocccB/ 
jCto^nibcn  unb  bie'unorflüdclteii  3nfeft«s  cnt^ttrab.  .0^.  8»  (m  ii.  516  @.) 
WpSfg/  aSrotfbauef.        ,  2  8 

832,  S  SOlr.  8  Q)r.  III.  (Qlolllilfll.)  1881,  8  Sblf.  16  *  *' 

5133.  Decker  (August),  Lehrbuch  der  höheren  Geodäsie  ton  etc.  Mit 
i  Figureutafelu  (Ulhogr.  ia  4.)»  Gfw  8.  (ti  o.  804  d»)  MaBflheim,  Hoff. 
GM.  littst 

91Mw  MiMtbidMlli  ml  tal  Mtn'  Nr  Onberiogin  tMdt  Vntetnette  m 
Deflrei<^/  itanigin  Don  Sranhcift«  Sttr  Bb.  (804  e.)  <W-8lf|t}  ttvpix^  Stt. 
Btafnmi;  1883^ «W*  Mr.  J8ia  • 

51tt.  Dicdonnaire  de  PactdWe  francaife.  —  Wörterbuch  der  t^ranzSatf^ 
ichen  Academie  u.  «.  w.  liMH  Bwid«8  iti8  Heft.  4.  iß.  6^18&)  Grimma, 
Verlages- Comptoir.  Geh.  >•  3  jf 

Vgl.  Kr.  31)87. 

5136.  !lMf bemann  (Dr.),  ;Dte  ^onigl.  6d4ftf4e  (Bejtnbeorbnung  Dom  10. 
3anuar  1^3^  nebjl  baiu  ge^6ngei;  SSerorbnung,  eingeleitet  unb  mit  fleter  ^in« 
ceijung  auf  bfe  QntiDarfe/  fo  mit  auf  bie  «on  bm  gjyifHiwen  ber  beibcn 
Kanmini  «n  b<cfb  tcftottctc«  Oeri^tc  unb  ble  46er  bie  Ilemtbitnacit  ber  itatn« 

icm  abgefaßten  fhratocoUe,  in  fo  »eit  nbtf^ig  crfi4rt  imb  cmitert  oon  ic. 
Br.  12.  (150  6.)  (Grimma,  S3erlag6«6pinptotr.  (Skfi/  12 

&m.  .Odtt  (3*  Gbv  ^<bm  tc),  ec!)rbu(^  ber  engUf^en  @pra(^e  na(^  i^mil* 
on*fc^  Grunbfd^en  oon  ic.  !02it  einer  «Sammlung  oon  9tllthr|tiicten  ber  eng: 
{[d}en  Literatur  unb  einem  baju  gcbörigcn  SBÖrterbuc^e..  —  3Cu<t  u.  b.  Z.x 
Manual  uf  the  english  ianguage  and  Uteratore.  B)r  J.  CA.  J!>öl{.  @r.  8. 
XU  u.  442  ©.)  SJiann^eim,  ^off.  ®eb. '  ^     12  ^ 

5138.  Butter  (6buatb),  eopolo.  8  S8dobe.  8.  ^346,  850,  820  0.)  granf:: 
ust  a.  $D2./  eauerUnbo:.  ®t{|.  ^     21  >^ 

50* 
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5139.  Duncanil  Novum  Lexiron  Graecum  etc.,  emendaTit  et  auxit  F.  f. 

^.  Rosi  etc.  ^te  Lief.  ^naj.  (&  d7-- 208.)  Lipsiae»  BumigirUitf.  m.7  fi 
Vgl.  Nr.  9J74. 

5140.  dfd^ertite^tr  (Dr.  Ztjtcbet),  Vutwa^l  beutf^ct  Ocbi^te  für  bU  unten 
«n^  mittHQi  ^ffcR  getc|irter  e^uUn,  imiic       &  (!▼  wuUOe.)^ 

.  6141.  Wi>al»lir  (W.,  Pwfin  te  MüluaiHi  ni  Pkyrik  «it-X  MiM 

•  der  Phväik  zum  Gebrau«fe»  bei  Votif— gm.  Mid  hmm  Unterrichte,  von  etc 
Mit  8  T«Ma  4;Uikw>ar.  ia  tm»  4.>  Chr.  8»  (tni  «.  448  8.)  filtaiifaeiim  H^S 

Cart.  Ii^l8ji 

6142.  enci)flDpdb{e,  OTöfineCnc,  ber  gefammten  8anb=  nnb  ^u#wtrt^f4^*^ 
bft  jDcutfcfeen  u.  f.  rv.,  bfrauigegebcn  oon  Sobann  SBilbelm  Ä rauft  k 
4tcr  Supplements  ober  17.  unb  legtet  JBanb  b<«  ganj^cn  SBerfi.  ©encralrrgtSn 
öbcc  bic  bret)  ©upplemcntbdnbe.  —  Zuö)  u.  b.  2.:  SoUftdnbigej  ©tttfrotregila 
über  hu  tut)  ^upplcmcntbdnbe  ber  aUgcmetnen  (SrncQtlopdbie  ber  gefannta 
.  .fflifct  iai>^iyrttt^fd?aft  becDcntf^eii  mi^  In  PirtiliiMig  mit  folgen  1^6^ 
l&i  MrfMc^i^M^ilfNif  AfottNnifid^^  lic^tiologifi^^  BlMli0ilrtii6iii^#  foipte  in  9( 
Ite^une  auf  bte  f)tcc  abgef^anbcllcn  ^ffrenfd^aften,  ein  fc^r  m^^ottigel  3^ 
tteon.   ®efe(ttget  t>on  ttU^clm  Traufe  rc.  8.  (tiii  u.  197  &; 

.   ßgr.  9lr.  IUI. 

6148.  Encyklopädie  der  gcsammten  medicinischen  und  chirarguchen  ?v. 
xw,  mit  EinichluM  der  GebiirtÄhulfe,  der  Augenheilkunde  und  der  Op^ 
tivchirurgic  etc.  von  Georg  Friedrifh  Most  etc.  2te,  etc.  Auflage.  SlesHti 
Bugen     — 60  de«  Uten  Bandei.  B^latiÜMitia — ^Haemocrlia^ia.  Ott  8.  (8. 7i 

/.  ^60.)  Leipzig,  Brockhau«.  '  ■.»jf 

«Miitf  eine  flhifftr  in  ber  OnfcOuna  i^m  tfiibcr  Icftoi  foOcn.  M  bcm  S»» 
iWAcii  torMt«  lt.  (16D  e.)  SaM  t$4atAcc.  «c^  '  '  •  h 
r  6145.  ^ieMet/  (Scf^^e  .ber  9?6mer  u.  f*      6tr«,  7tH  tmb  tt^^ 

8.  (e.  806-884,  UT  e#-88ö— 448,  arill8  )M.  «.  1  Ocmti*) 
|ig,  SBaum(^drtncr.  (8ct*  1^1 

83gt.  9ir«  .      .  ! 

.   6148.    (Dr.  f^an);  OttcU^  o»  OpniMitem  zc),  aM<4K4^  ^ 

Slbmer  t^rcr  ^errfc^aft  unb  JCultur,  t>on  ber  Erbauung  Siomi  bB  ^um  Uuftr 
aange  M  irefh6mifc^en  SRcic^ed,  jur  allgemeinen  SBelebrung  unb  Unterfcciir^" 
fo  roie  Jium  ®ebraudj  in  ®i)ranaficn/  Äeal*  unb  i^bi^zn  Sürgcrfc^ulcn,  ba^d:^- 
t>on  IC  (SBo^lfctle  2(uögabe  ot^ne  Jtupfer.)  (Sc  8. .  (yui  u.  448  mit  1  •N: 
Mnttt.)  Seip^ig/  Saumgärtner.  (Btff.  W 

5147.  J[ricbci4  ber  ^injige  toer^errli^t  bnrc^  bie  2Cccorbe  M  ttatfil»  8» 
UtM.  Smmoctiacii  tnr  fünf^teftea  ZtMmfdn  M  Jtönig«.  4  (100  &} 
Mmberg/  8M8a^  04*  1  ^  l^f 

614a  fiifCir  (9f^||iM  8)r:),  OcINt 
an  bie  S.  ^Departemente  be<  Innern  unb  ber  tefr^Mitt  (w  M  94*  ^r: 
8.  (67  e.)  SBern,  3enni,  eo^.  1885.  «c^ 

6149.  ^nnd  (3  ),  <5nnn«ni«gen  au9  meinem  Seben  in  bfcgrapbiWw  Dct# 
Hcinen  unb  anbern  «TRitthilungen.  Ifter  Sanb.  (J.  SE.  SB.  4)cffmann  unb  §vj 
SGBf$el.  «herausgegeben  ocn  jc.  —  Xudj  u.  b.  Z.i  2Cuö  bem  8e6en  f^tia  ^ 
Uli  i&tnft  Zi)tot>ot  äBitt^elm  4>offmann'ft  unb  Snebrü^  Qhttiotf  fEät^'i'  ^^^j 
8.  (viii  u.  815  ®.)  Ceipsig,  örocf^jau«.  ©ejj.  1    16  f 

6150.  ®ehftath  (griebric^i  »^einri^,  0up«rintenbent  k,),  STbeorctifc^-practtf^rf 
!ated]etif((eö  SD^aga^in.  v|>erau<aeaeben  non  tc  Ijler  Sonb.  IM  4>eft« 
«.  8f  f8.)  Ccipiig,  e^recf.  107.  ®cb.  B-ff 

6161.  8f^f  (9taarb);  »ermif^te  e^riften  im  tu  2ter  S$e8: 
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arcpe  Dper  in  brci  Xften.  tbit  3fomanttfd^cn,  euftfpiel  irt  cinrm  litt.  SWcfn 
2rugflu.3  nad^  ^^algburg  unb  Xtoti^(B«  mfcbkbCHeD  3ii)0ttft.  3.  (160  e.) 

Säutiiiau,  2Cppun.  Qicf^  '    •    -  ^3  k 

5152.  ^el^rfe  Srtdutcrungen  ber  fe^it  Ua(i)ttn€xt>cxth(r\  Tfnjcige  b€6 
5WeubU«s^obrifanten  ^erm  ®(^r6bec,  unb  ber  jeitgemdicn  Qrwiebening  ber  ^er^ 
icn  2(Umcifler  beö  Zifdfln^mnH  in  S3erltn,  ober  Seantwortung  ber  brei  %va: 
Qtnt  1.  311  i»<lli6dttd)/  bap  bur^  Viillavden  bei  <f>oliel  babin  gebraut 
wttbm  hMf  baf  d  be<  ei4minbciif  unb  DnOlfiii  »irbJ  lt.  SBorfii 
Iledt  ber  ®runb/  baf  je^t  fo  oieU  fc^lec^tc,  unbauerf)afte  Geübte«  ongdtotCgt 
iverben,  unb  wie  n>dre  baö  Uebel  f)e&en?  3.  2Cuf  meldte  SQeife  (ann  man 
bu  f(^6nflen  unb  bauerbaftcften  SOleubleg/  ohne  bap  baö  •^olj  burc^  ein  d^mifc^el 
^crfal^ren  juberettct  ift,  anfertigen?  9?ebil  einem  SCnt^ange  ^»  mi^tig^ea  ^olis 
beiien.  ®r.  8.  (35  ©.)  SSerlin,  Äraufe.  ®c^.  6  ^ 

5153.  @el^fe  (M.  8v  eftangel.  9)farrer  ic),  2)a«  Unhaltbare  ber  Tfnfi^t 
bc«  gebend  3efu  na4  D.  ^trouf  in  IBe^iebung  auf  baö  ^auptmoment  btefc^  Ci- 
t>en$  Mt  tc.  (Bt.  12.  (it  u.  C  6-^2.)  Grimma,  SerUiglriSomptoir.  ®(b*  ^  X 

5154.  ®erarb ,  yraftif^e  u.  f.  »>.  ^ra^U^^re  jum  QkbxavL^t  fiir  iDsut(t(K/ 
weidje  8<^i)i6ftf(4  Umir  ivoOnt  n«  f«  l»«  15tf  niib  I6|f  ccef,  Ohr.  &  (fi* 

485-^,  3n^ttlMt|.  f.  b.  nc((obf  e.  47»*r^}  «titttdai^  e^kocim» 

Sgl.  9tt.  MBL 

      _  • 

5155.  Oermax  (B.  F.),  Fauna  inseciorum  Europae  cura  etc.  Fasciculus 

XV III.  Qu.  gr.  16.  (25  IUoib.  Kupfertafein,  J^e  loit  1  Blatt ^ext.)  Halae, 

Kümmel.  Geh.  In  Etui.  ^  >^  8 

Fase.  1-XVlI,  Bbendaf.,  1812-^  82  Tblr.  16  Gr. 

5156.  ®er^borf  (5Btlt)crmine  von,  83frfo1T*rin  beß  .^Qmnterlc^  a:6f5lp  gurften 
Don  ®ttbcnbdrgni''.),  geben  bei  ^6nigl  S}{athial  (Soroinud  von  Un^avn  in  biflorifc^: 
romantif^en  Grid^lungen  M»      £  a^«Oc.  <9(-  tS.  (144,  144  ff«}  €cCpii0, 

fllii0ffimitiii.  Oteb*  1 1^  19  jf 

Slff^.  Ocfaiitf^ttd^f  QfDangeiifd^l,  {um  ffcftU^^'t  Miaute*  Bte  Auflade, 
mit  ®(nebmiaiili9  bei  ^oc^m.  ^inigtic^en  Jtonftftorii  ^u  jt6(n  unb  ber  f)oä)tD. 
|>roo{iiiialf9Bm  ooa  3AU4r  &m,  Bn^.  8.  (4S2  6.)  9UHXfttb,  Säf^Ur.  10  je 

ftlfiaY«iiiM«M.)  —  ttbm  M  beitiden  JTod  BtcrtniAttl,  febtool«  ber 

^eiUden  liaiil^  Mkifi  mib  <lr|bif4o^  9on  fRattanb.  Z\a  htm  3taUcnif(i)eii 

bü.  JoA/inn  Pcf^  Gitugniw  uon  2tb e obot  {riebr id)  JCIitfci^e.  (3n  bretSdn-- 

tcn.)  Ifler  JBanb.  (Ifle,  2te  unb  Stc  Cieferung.  [Sogen  1—11  unbben  STitclbogen  bei 

iflen  Sanbcö  ent^altenb,  Sogen  12—20,  ben  igJdjlu^  bei  Iften  ©anbei  entljaU 

tcnt).])  ^tt  1  etafti{li(te.  diu  8.  (xviu  u.  €^  1-^176^  ;77— 314.)  ](uglbure, 

^ioUmann.  ®eb.  1 

2>ag  (Sanje  n>irb  aul  3  Sbn.  ober  9  Sief,  &rfle^rn.  £)U  ^Inchmtr  t»>n  ^forja 
4>anat>fc{no'$  C9t  fd^td^te  bei  Sliocstiaifcbca  ttoacttiumi  (i»al.  9tt,  flfiOl)  eebutea  beii 
^«inb  ti^Ui  äBf re«ä     n.  18  (9r. 

5159.  ®pj|ler,  SXaria,  ^älfe  ber  G^riflcnbeitl  u.  f.  w.  SU  %ufl^^t  u.  f.  n>. 
IS.  (60.     II.  1  »tetbOb  fn  4>olir4ni»0  «ünfler,  iDeitfef.  •e{».         2  >if 
«BgL  Kr.  «L  - 
SIM  m4|ill0et  (STav  IBtItf (m,  Mete  bw  bcatO^a  8pea4i  «nb  8ie»eat«t  tc), 
)Dte  beutfd)e  C^radje  unb  tbre  Literatur.  Ijlcr  $Banb«.I>ie  bcntf^e  6pra((c. 
Iffcr  2:bcit.  —  2(ud?  u.  b.  Z.t  IDie  beutfd)c  epra^e  t>on      IflicStcU«  8. 
@.)  Stuttgart,  4)offmann'f(^e  SötrloglrSBut^^).  ®e^>.  18  yC 

5161.  (9roo^  (Dr.  griebric^,  ^cfrat?)  jc),  Unterfuc^ungen  über  €5fetcn=  unb 
oraanifc^rl  geben.  (Sin  Sermdc^tnip  an  S^fv^otogen  unb,  «(iPKfopf^ifdly  ^er^te. 
8.  (140  (2.)  g}?annt)eim,  4)off.  ©c^.  '         '  14  / 

5162.  Grotefend«  Hudimenta  Hnguae  unibricac  ex  iiivcriptionibui»  anüquis 
cjiodau.  Particola  III.  Inscriptionea  umbricai»  ftUttimatuti  eiipltcaafi.  öcripsit 
«ic  ^au^'  (27  8.)  Uaimoverae,  Ualui.  Cth,  .     .,         .  . 

•VfL  Nf« 
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066^  JDe««f  «Ar  liU^rmimr. 

5163.  ®rumKld^  (itart,  »erfaffet  be«  ®«f(^n!«  für  «tttß«  unb  fletfig«  Äinb<t  u ), 
Jtlcine  Sugcnb^lBibliot^ef  ober  fleinc  moralifdjc  ^id^lungtn,  (^bidjtc,  Gljarabcn 
tmb  Stdt^fel)  eine  ®abe  für  ternbcgieirigt  Jlinba;  oon  6 — 10  ^abctn  oob  ic.  S. 
(105  ©.)  »etUn,  ©d)rocbcr.  @cb.  8 

5164.    UntcrbaltunggsBibliotbcf  für  ©6^ne  unb  Zbdjtn  gtbilbcta  ga= 

miUen$  ein  Seitrag  jur  SBilbuna  unb  fi^ecebiimg  Ui  Oki^xi  unb  4a)cn<>  Mti& 
8.  (148  e.)  BcfÜR,  e^cocbcr«  Okb.  ttjT 

OM«  #Mrffe/  «^b(»u(b  bcv  Jtk6endef<btAt(.  2te  )CllflQa^  7m  M. 
«f.  8.  (e.  607^788.)         mthäm.'  «.tjr 
«Stile;««.  -  .  . 

SM.  ^nb»  nUb  tS<4ens8{bltot^,  ydbogpgif^e  u.  f.  ».  ^aitfgc^ 

üon  C  J.  ^onbet  unb  (5.  ®.  ©c^olt.  IV.  ÄHj^^tung:  Su^crfc^ati. 
Bdnb<itcn.  —  7(u(!b  u.  b.  JI. :  Scurttjcitungcn  ber  »i^tigffen  p^bagcgifc^cn  6d;# 
tcn.  herausgegeben  oon  4)  an  bei  unb  66)ol^  ic-  6tcS  S5dnbd^cn.  (2Rit  bcc 
UmWaq^ZiUl:  ^>er  ©djulbcte.  IV.  ^Cbt^eilung.  »ucfeerfc^au  u.  f.  w.).  8.  {yiv, 
u.  e.  ^5-^53.)  9ieif e,  Pennings.  @e^.  eubfcr.«^.  n.  10  ^  iampt.  15  fi 
f>a<  Ifte  MI  «t  «b0a..  dbenbof..  lOI— H  1  Wr.  n  qhR,  —  «iL  m  «i^ 

5187.  ^rttniiutt  ((S.  ^c),  ^a«  e^lof  eü^l^arbt.  din  ^iftorif^'-eifafi» 
Ht«  flHttergcRiAl^e  trtiR«tir4  bcicMUt  l^oit  IC  «v.  12,  (1S8  e.)  etnfNii 
«crMI^  (aMMt  v.  Mit.)  «4«  ttif 

8188.  ^anii8ci:aon,  Xkil,  u.  f.  »•  5tcr  «b.  (26|hd  *&eft.)  Sogen  10-8> 
8amm|Sr0e-r8eiimaiib.  («.  145—888.)  (VIS  «i|t)  —  «gU  9tc  4418. 

5188.  l^tfHtt^  (Dr.  Xugufl  SQSil^elm),  ^i<  (Scbfolgere^te  bec  ^antelfiite 
Xinbir  aitf  «ootfTenSc^en,  aui  putativen  G^en,  nnb  bcr  «ravtKiibcr  bcilt^ 
nen  unb  Samilienfibeicommiffens  mit  ^tnfi^t  auf  bm  (Srdftid)  SBtnMifl 
Sle^tftrett  über  bie  ®rdfli4  3((benburgifd)en  Si^^tcommif^errfd^aften 

fen  unb  «ortl  bosgirfttOt  oon  ic«  9c.  8.  (viu  u.  806  e.)  ficcUn,  jDummir. 

©e?).  '    ■  '  n.  16  / 

5110.  Heibig  (Dr.  Carl  Gottlob,  praktlcircndcr  Arxt  etc.),  HeraUkifr 
Ueber  Krankheitsursachen  und  Ueilmittel  nach  ihren  reinen  Wirkungeo.  t 
Verbindung  mit  mehreren  Mitarbeitern  herausgegeben  von  etc.  2tei  Ue^" 
Bbldtaiig  tu.  den  Affekten.  —  AucU  n.  d.  T. :  Einleitung  su  den  ASdO» 
•b  KnmklMitsiifmdfea  liiid  BdlnUtely  oder  8b«r  du«  Aan  Affiekton  lad  ^ 
Niturheilkmll  iim  Gnuide  IkgoadA  Vermögen  und  detna  nitfckrfbf'' 
setze.  Von  etek  Cbr.  8.  <zl?i  ik  100  a)  Lttprig,  MeiT^eihe  TeriHi-Bs- 
ped.  Geh.  .  1^ 

Istet  Heft,  Leipzig,  Breitkopf  u.  iUrU.1,  1833,  12  Gr. 

5171.  ^^crmbftäbt*«  (Dr.  ©.  gr.)  lanb.-  unb  ^!au§»irtl)f^oftri4f  2t*«= 
logic,  ober  2ina^eifung,  wie  ber  8anb*  unb  ^auönjirtb  feine  ßr^cugnilTt  -f 
tüinnbcingcnbcn  Äuufiprobucten  oerarbeiten  /  fi<j^  Äuögabm  üerurfa(%cnb<  ffc<J  * 
bo:  iauiwiftiif^fi  nügUdie  ®egen{tdnbc  felbft  anfertigen  i^nb  oor  maoc^ 
«Aob€ii  Umiun  fann.  Stcr  X^eil  wm  ^rcfeffoc  0r.  8»  «l>  BhiU^ 
mt  cfncm  Mli^^nbigiii  «enlngfiK  ta  Mm  Statte,  din  iotiptrenbe^  2^ 
bec  ottgemeinen  (Snqp^Iopdbie  ber  gefatnmien  6anb<  unb  {»attlwicttM''^  ^ 
2)eutf4en.  8.  (vi  u.  117  e.)  eetpgig;  SSaumgdrtno;.  QM^ 
Ifler  Z^l,  (3brnbaf.,  191/  1  Sblr.  B  (S)r. 

5m.  it>etiOd  (Sbuarb),  JDer  im  QJrifle  ber  ^ir^e  betenbe  CS^rift.  Sin  @e^^• 

unb  ©ctrac^tungöbud^  nebft  mehreren  bei  bem  bffentticbcn  ®cttcöbienfle  g,tbi:iv 
It^en  Biebern,  ^it  @enct?mi.3ung  be^  ^odjwurbigften  $uc|UlBif4of^  Bit^ 
(8r.  12.  (805  ©.  u.  1  aitclbilb.)  ©logau,  8l«mming- 

5178.  fiiettettfpfer  (®eorc^),  ?ebcn  ber  bciligen  Scbnnna  ^rcnjBfa 
ß^antal,  fetiftcrin  ber  ©aUfianerinnen,  bcn  joalingcn  ber  weibltcbcn  8c^r- 
örjie^aniloU  oon  >Dietram6i^cU  ben  bcm  2(bfd)icbe  al«  ©picgel  bargereicbt- 
ScbcnlregeUi'  tmb  einem  Unterrid^tc  über  (^ri^tic^e  Sldd^flcnliebe  unb  BoW^ 
Mr.   «tft  bif(^6fli4  3Cugöburgif4a:  TCpprobation.  Ote.  8.  (96  e.) 
IMbMim.  «d. 
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5175.  Homeri  Carmina.    Rec^f^Th  et  exDÜcait  Ftidericui.  Bmuieutu 
loihe.    Odysseae  Volumen  in.    Lih.   XVII —XXI Balrachümyomachia. 
IviiHÜ.    Epigrainmaia  et  Cragments^  carauaun  eoicoruw.  ^saoj.  (552  S.> 
-lutaae,  Hahn.  1835.  1  18 

ypt  1  tt  II,  BbMiltt.,  1834,  1  Tür;  IS  Gr:        ...  -9  ^ 

5tabtf^tti&r  IC);  M  MküMtobt  fit  etNMf  tMMm\  Mtt  •cttfiRfilt« 

ic^e  2)affi^l^0  ^  n6t()t\un  d^e^t^fenntniffe  f&r  ben  ber  fRt^tt  unfimWgeii 
3urger  tjnb  ?anbmann.  ^3)fi£  einem  ©oUftdnbfgeti  S^catregiftcr.  (iin  integdren--' 
fr  3:iHil  bic  aUgcmcfnm  @ncY>flcpv^Me  ber  gefammten  ßanb*  unb  {KWlnM^fc^ft 
er  £)eutfcl^in.  8.  (vni  u.  385  ©.)  Ccip^ig,  a^Qumgartnnr.  1  ij^ 

5177.  Sufeland«  Kochindton  medlrtmi  ti.  8.  ?t«?  vermehrte  Autlage, 
sie  Laeferung.  (Bogen  1  —  15.)  Gr.  8.  1— 2m)  llerlin,  Jonas  Ver- 
igabuchh.  Geh.  *  Subscr.-Pr.  itk  die  läte  bis  4ie  Lief.  n.  4  i/ 

VgL  Mr.  WO,  äft«te  die  HMb  B.  QOft  d  81. 

nb  M  J^ommunalTDcfend,  im  3ai|iw  SBon  bct  Slcbafcion  ber  Jtam^^^itV. 

itfc^ea  3eituiid.  2rb3ebiucft  au^  ber  ^awfcat^üMKA  dcttiiag  2iA(^rdaiig  1836. 
4,  (24  6.)  S8§clm,  ^pmoun.  (^e^.  6  / 

5179.  :3?fu  meine  8tebe!  (?tn  i^cUfldnbigc«  ©cbct;  unb  (Srbauungöbuc!(>  föc 
ratl^oUecn.   St^it  ^ottftr.  bt[c^5|U(^  QkBC^IttidUiig.  16..  (viu  u«  ^15  0.)  Xrnd« 

>Dufer.  (Witter.)  @cl}.  '  '  8 

5180.  Jrlbcrf  (Wfd^flct,  Defonom  ::.),  i>oUfldnbi9cr  Untcind)t  über  ^lac^g; 

ra^tifc{}cn  (Srfa^ntnaen  mit  befonberet  Stücfjt4;t  auf  SSapern.  Wt  t  ^tmß- 
vmttiifrui.  (190)^11  um  Im  ^.).  9ft>  ^*  (vi  i».  KnglftiM^,  4tol|iiami. 

0181.  3«tee  {fi.,  ocbtttttl^cf  Bt^  IC),  Umrif  kop  4d(ltf4cn  Atr^cnge« 
c^ici^te  für  x^hwt  Mcgiff^olm  ink  QKpniiiafUii  »on  <c<  9.  (it     84  @.) 

^«irti^vrei^       25  (Sremplareii  4  12  Qr. 

5182.  (Klener.)  —  Symbolae  literanae  ad  Tficodomm  Antiorhfnum 
»fopsue^tiae  episicoinim     i  liinMites.  DiKsertatio  inaugur.ili^  ([uam  suinme  vene- 

«bilii  tbeologoruiu  urdiiiis  nuctüritatc  et  consenüu  in  acadeiuia  Georgia 
iugusta  pro  liceauati  iii  b.  liieuiugia  graiiu  rite  obtinenclo  die  I.  m.  Augnj&ü 
ipcccxim.  lioim  x.  pnbUce  defeadet  BaMplu  Vmetim  Klen(Br  •  eollcgto 
eptlmtlaa.   OppooMitiaai  ptrioi  toebiutiir:  P«  A.  Hol/ha uson,  phiioHoph. 

)r.  et  theolog.  Lk.    KcBCitlli  Berthcavi  ,  philonoph.  Vf.    H.  F.  Wustenfeld, 

ibil.  Dr.  et  or<L  pkil.  AiwMpr.  Snuj.  (39  S.)  GoUingte»  typ»  INetericbianis. 

Vandeohoeck  et  Ruprecht.)  8  y( 

5183.  5TncifcI  C^ncbricft  (5^rif!op|,  eHtrjafin.ir^t  k.),  JDer  S^icfftanb  ber 
idi)nc,  biiiin  Uifad^en  unb  7ib^\ii\t  nadj  einer  neuen ^  fidjcvn  unb  f^jmcrilofcn 
^ciliiiai}ob€  t>on  ?c.  —  2md^  mit  fran^6tifc^€m  JXejrt  u.  b.  Z.:  Position  irr^gu- 
ierc  dcä  denu,  «es  cauäes,  et  iu  nuiuicre  d*y  rem^dier  d'aprts  une  methode 
louvelle,  siüre  et  lans  douleur  par  etc.  WX  8  @teinbni(f tafeln«  0C«  4« 
^     bottfdtet  ti.  82  e.  fran^.  Zt%t)  Berlin,  mtttqc.  Qk^       t  if  $1 

5181  5lttie  (3.  Obtrlt^ret  ber  f(t(eftf<^  ei{nbfi|'t|stmi4t<«Vii|bitt  tc), 
rtrufllcr  dttfliinb  €Mftleftäil.  Mi  deogrdpf»{f4sflatifHfd»ed  4anbbu4  tn  ^ebrangter 
KAr^  unb  aus  OrtlinoUDl^Sim  bearhitit  für  (^cf)lcfcnö  ^ugenb  unb  ^rrunbe 
)cr  ednbnhinbe  ooa  tc  8.  (nii     136  e.)  IBnlUm#  Orof  /  SSortt»  lu  (?cmp. 

Sia'i.  ^ehht  («Pftcv  rt^n),  Uetjfr  SEobegfhafen ,  »it  ^cfcnbcrcv  2?c^it^)una  auf 
)TC  Unterfudjung  triber  SHargaretba  unb  itttt^rim  ^ntec  iU  ä)^ain^, 
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Mttic  IC),  ectjren  M  guten  wib  ücrfldnbtgeit  »ermatten«  für  Opmnanatlw, 
jundc^jl  für  bie  bet  ^erxodU^en  itlojhr»  unb  6tabt«e4ttU  <»  .ftoljwinb«. 
^flage.  8.  (110  6.)  ^ot^minben,  (Srbmaim.  0«^.  ^  )^ 

5187.  fttofft  GfraaliO,  ©ulminet).  *iffonT*cö  ©cmdlbc  au«  betagte 
©ypebitfon  ber  ?(ran|ofen  na(^  Xegpöten  unter  öonopottrtöcWl  waH-  w-  «- 
(271  ©.)  eci|»ti0,  g.  8teif4er.  18B7.  (Bei).  *  f 

6188.  ^romcv  (Sofe^l,  8e^  Ut  ft<^h^^  «pw*f  rc),  «oUftanbigc  Xb^ 
banblung  über  aUe  unregetmdfige,  maiiöel<Kift«#  onb  einige  reoeUnd^ige  3ntwfp 
t«r  mit  mehreren  auf  »eifpieU  gelWsten  »emerfungen.  ein  »erfu(^  Ji= 
Änfdngem  fowobl  al«  ben  ©eübteren  ba«  C^Umen  unb  bie  ri^ti^e  3fn»«52L 
biefer  3eitw6rtct  oU  ben  ((ftmieriaffeti        bor  ftanjöfif Aen  Cpracfce  «uf  pw» 

diboInMZ,     tto  qiMl|«a«  verbes  lisfUien ,  avec  beaocoop  de  r«W«{Mi, 
äppvyta  gur  des  exemplct,   Biial  poair  ficUiter  in^thodiqaement  aox  con- 
mncinp.  amai  qu'ä  cenz  qni  sont  plus  excerc^s,  IVtude  et  Temploi  de 
vcrbe«,  coinme  une  des  partie«  lef  plu«  difficiles  de  la  langue  firanciL*t 
Par  etc.  öc.  Ö.  (vm  u.  408  e.)  Cemberg,  Äu^n  u.  SRiUifowÄfi.  1835.  1^ 

Ö189.  Krause ,  ^CbMlbungen  unb  »efc^retbungen  oOer  bi«  ie|t  bcfanntcn  %i 
tteibeorten  u.  f.  xo.,  bie  Ori9inal|ei<^nun0en  nad^  ber  »atur  gefertiget  öon  Dr. 
Em$t  Schenk  k.  4te<  ^tft,  ent^altenb  bie  gamtlien:  Triticura  polomcum,  ?ß 
Jfrtcn,  unb  TriUcum  ipelu,  fünf  Ärten,  unb  einiac  öürirtdten  auf  \töfi  {tm 
Jiupfertafeln.  Or.  goU  (16  e.)  Stipiig/  SdaumgMNr.  fk^,  . 

61M  BfihBM  (Raphael,  BmImt  gMlMubti,  mmämm  Mt- 
MmuMtlk  te  grMifirliw  0|>imIm       «t«.  Gr.     (z  «.  4tt  8.) 

Sm.  MSMtU^  (fy<ni.r  fMtt0flif4ct  9>fdrtfr  k.),  An(|Cr  TTbnf  bei  ^csfir 
manben^Unterridjt«;  |undd)ft  |mi  «WNnh^  fftr  fdae  denoi  CoiifnMabfllf  ooo  - 
8.  (82  e.)  «oln^  itvpfn^ici«. 

5m.  Jbmitf  Gta0n|l#  IDottM  tn  t)birefopl»fe,  eibfirtL  MytaH  ftm^t  ^ 
ainb  ber  ongcwanbten  fRatbematif  ic),  iDie  8et)re  t)om  ^((tt  "acb 
«aefhn  3uftanbe  ber  ©iffenfd^oft  sunddjfl  für  ba§  83eburfnt^  gebilbctrr  Siast* 
bargefteUt  von  2C  Qto.  8.  (i49  e.  ».  5  lit^ogr.  SafcUi  Xbbilb.  in  goU).  ScsM 
SRiUif  onj«f  f.  '  ^ 

6193.  ^Utr  (3.  ®./  SDodor  ber  gjlebidn  unb  Cbirurflie,  Ufrttt  Ut  9a» 
gef<!bt*te  ic),  ©runbjüge  ber  bfonomifAste^jnifc^cn  SRineralogie.  Qin  8e^«^ 
4^b^u4  für  Pefonomen  unb  ®eiperb«mdnner,  fowic  f&c  Bttal;  (Sewcrwi 
lUmb«  un^  fpr1bpirtbf(^aftli4e  Xnftalten,  oon  tc  Mt  6  Jtapfmi  ^O- 
fnpplimArr  (iiilcgrlccnber)  S^^eil  ber  aUgemeinen  Sncpflppdbie  ber  gcfammt^ 
tanhs  unb  ^ouiwMtnaft  bcc  »cnCf^cn«  &  («n  «.  4S8  C)  Ccip^id/ 
gdrtner.  Q^c^  1    i^f  ^ 

6194.  I.a2|iairttne ,  Voyage  en  Orient  1832— 18SS.  Aii«zügr  in  Bi><^ 
Bande  mit  erklärenden  Noten,  «nem  Wörterboche  und  drei  Registern  üb« 
1)  die  Namen,  2)  die  citirten  Stellen  aus  Girault- Duvlvier.  Rod,  W^iA 
Hauschild,  Dressler,  Fringp,  Sanguin  und  Simon,  und  endlich  3) 
abgehandelten  grammatbchea  Streitfragen  überhaupt*  Qr.  12.  (vi  ^^gi 
Leipzig,  Baumgärtner.  CMi« 

5195.  Süttbt  («einrid)),  StfifenouelUn  »oa  tc  St^;,  4ta  Sonb.  8* 
288  e.)  fRann^etm,  ^off.  »e». 

IfUt,  «tc  Bb.,  eeipAig.  IBM/  te^t  OMtf^  4  «Off. 

5198.  Beben  Slopoleon'«,  SDa«,  fritifd^  geprüft.  2Cu«  bcm  öngUf*«* 
einigen  9^|anmenbungen  auf  i/Ba«  Eeben  3efu#  dm  Btrauf ^ 
II«  77  0.)  ifipjig,  fßtoOtfava*  <8e^  ''^  I 

ntl.  S^tnanti  (3uUue),  9><&bagogif4|€  SHCbcr  füc  Gttcai     O^ti^v  Mi  <^ 
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DHt  Sonport  t>cii  9Uttot  dPUec.  (Sr.  8.  (viii  u.  19^  CS.)  fBetn,  Stont, 
9o^n.  (Sk^.  •  ^  ^ 

!)eutf(i^e<  Stfebuc^  für  ®t)mnoften  unb  ^o^ere  I8ärgecf4iulen.  4erau<9f0(6cii  oon  zc* 
Her  a:beil.  Stür  bie  unteren  j:iQn'en.  Ifle  unb  Ste  Xbt^etlung.  &C/  i^er^cfferte 
Cufla()e.  @r.  8.  (xxvi  u.  378        iDan^ig ,  3(n^ut^.  ®e().  n.  20  ^ 

5199.  ficUt)  ((5tjct>al{cr  bc),  (Saoalicrs^erfpectioe.  ^anbbu^  för  ongtfjenbc 
3erfc^n)enber.  ®r.  8.  (xxxiv  u.  B51  @.)  Sdpiigr  IBroctbau«.  (S(e(^.  2     12  y( 

^200.  Lexicon  literaturae  acaderaico-juridicae ,  etc.  Fase.  V.  Pi.  17 — 20. 
OMj.  (8.  ^7— d^.  lie>deiir«ifib^Kugl«r.)  lipsiM»  Goethe.  Geh.  n.  6^ 

Schreibpap.  n*  8 

1fr.  snt. 

ttn.  (iturgta  facta,  0bcv  bie  OcMnAe  tmb  Xttic^Ancr  bev  lofboiifcl^ii 
ttr^c  fommt  t(m  b^b^u  SBebeutmi0,  nad^^fcfen  attl  bcn  bcttiecn 

US  ben  Ckbn'ften  ber  fr&b^fken  Sabriiunberte,  unb  au8  anbern  Utü!if)tUn  Urs 
nnbcn  unb  feltenen  Gobicen  von  3ofep^  ^aviotfl,  9)famr  k.,  unb  3ofepb 
Schneller,  »legilhator  be«  ftdbtif(^«n  Är<bw«  ic.  2tcr  SCt^eÜ.  (2te  ^)dlftf.)  ®r.  8. 
S.  197—504.)  Cuccrn,  (3thv.  9?dbcr.  (2fu9«bur0,  ÄoUmann.)  ©e^.  1  ^  12  gC 
Ificv  Sbl.  u.  2ter  Zt^l  Iflc  ^dlfU/  Sbenbaf.^  IBSI«  S5^  3  Xbl'* 

5Mf.  (röanuel*')  —  töa  Sennere  ber  Gtabt  fßm  9liUaui  Vtanutt 
;a1hia4|tfp{cu.  Ka4  «^anbf^nften  imb  ber  Vn<0abf  ooti  1540  not  obdibnidt 
.  (IV  u.  83  ©.)  SBem,  3<nni;  @ol)n.  ®e$.  10  ^ 

5203.  fD^orcarb  (®.  3B.)/  3ur  S3eurt^e{Iun(^  be«  9ldtional  -  Sßo^lftanbe«  beS 
ianbcU  unb  ber  O^eraerbe  im  jtonigreic^e  ^xmnooer  ton  ic  ^it  llabeUcn  (9{r. 
_12  In  4.  u.  Soi.)  unb  2  lObodropbitten  2(bbi(bundcn.  8.  (viu.l3oe.) 
mnnooer/  *^bn*  ^  <^ 

5204.  Harryat«  The  complet«  works.  VoL  VI.  —  Auch  u.  d.  T. :  The 
aval  offioer.  By  ete.  —  Vol.  Vm.  —  Auch  d.  T.i  The  pinle,  aad 
iie  three  cotters.  By  etc.  With  the  portrait  of  the  aothor  (in  StaMttidi)« 
2r.  IS.  (481,  Tt  «.  t79  8.)  Leipzig,  F.  FleiM:her.  Geh.    Jeder  Bd.  im 

8ulMcr.-Pf •  n.  1  ^  Ledenpr.  1  ^  12  ff 

Vgl.  Nr.  44«.  Ii  ^         #  #* 

5*i05.  9}^ett)obe,  &tf)t  einfa^e  neu  erfiinbene,  eine  trocEne  6ut|^efubftQn|  ya, 
kl^t,  (Stmt,  (Sompote  u.  f.  n>.  Sngtei^en  eine  anbre  ebenfalU  troctne  }u 
laOertt,  eul^e  u.  f.  to.  (u  erungen,  erfunben  unb  befdf^riiboi  Mn  cfncm  pra& 
{fdtm  iNK-  1^  ecipii0r  üanmedctttcr.         9eb«  6 

SMw  VeyiOT  (ChiMaa  Ladwig,  der  AnMUunde  «ed  WeeiMMÜnMl  Pe«- 
n  ete.l,  Sichevn  HeHang  der  WasMnucht,  ffegründet  wat  eine  neue  Theo- 
le  und  durch  practische  Fälle  erliiitert  und  oewieiaa  Ton  etc.  Gr«  8.  (yni 
I.  64  S.)  Schhuz ,  Eichel.  Geh.  12  9( 

5207.    (H.),  »^ambura  unb  2Cttona  ncbft  Umgegenb.  SSopograph'fc}* 

latiflif4sbiRor{f(!^eS  ^anbbud^  für  @tnbetmifd)e  unb  Srembe.  VStit  einem  neuen 
Itt^ogr.  u.  iUum.)  ^ian  ber  @tabt  nebR  äBaU-2Cnlagen.  16.  (xxiv  u.  516  6.) 
>ambur0/  ©c^ubectb  u.  Stiemeper.  ®eb.  ^  »f  ^  X 

5208.  Mickiewicz  (Adam)  lämmtliche  Werke  liter  Theil  Gedichte* 
km  den  Pobdschen  übertniM  tod  Cmi  wm  Bkmkmm»  Gr.  1^  (uiy  o« 
(48  8^  nH  Uthofr.  TitelMlI)  Berlin,  Naacb  Geh.  n.  i  if  ü  ^ 

SM.  nHMn^  (Dr.  Serb.)/  <&af(bbii4  ber  DflFtrcntial «  unb  ShtegraU 
Rechnung  unb  tbrer  ^tmoenbungcn  auf  Oeometrff  unb  Wltä^anit  3und(bft  |um 
Mtauöit  in  SBorlefun^en  b^rauSgegeben  oon  sc.  Ifter  Zhdl,  entbaltcnb  ^iffe» 
tntials  unb  3ntegrairec^nung ,  nebfl  2(nmenbung  auf  bie  (Geometrie.  !Dlit  1 
^{gurentofel  (Itt^ogr.  in  gr.  got ).  —  2Cud)  u.  b.  S. :  ^anbbud^  ber  SDifferentials 
mb  3ntcgrats9lec^nung  unb  i^rer  2(nn?enbungen  auf  ©eomctne.  3undc^H  jum 
Mraucbe  in  SorUfungen  b^tauögegeben  oon  2C.  ®r.  8.  (xiv  u.  328  @.)  Berlin, 
Ddmwicr*  1  if  tt  g( 

fino.  mMr,  Le,  dea  eofiMW  e«  lea  anfananx  padant.  Avee  48  FaUea 
9i  Pigtires  colorii^cs  (eingedruckt  in  Kupfinatich)*  8v  (SD  Blatt  ohne  Pag. 
1.  1  TMbild.)  Baiiin»  Hawaibcrg.  i     9^  ft 
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5211.  Wlüd)lct  (Äorl),  Äsmbcrfpicgel  ober  bte  fprcdjcnbcn  a^k^e.  4ö  gaV^ 
mit  iUuminirten  S3iU)»:n  un^  1  a:imt>abc.  8.  (50  laiatt  o^e  l^o^)  Bciia 
^affelborg.  ©et.  -  i  j( 

Mit.  ^fl^rt)  (Dr.  ^[bolpi);  ^>rartifd&cr  Xrjt  anb  ©untar^t  kX  t>ar%llttnaa 
unb  Xnjic^tcn  jur  Scrgldt^ung  bcr  SJicbldn  in  gronfrcidb,  Cjnguni;  iLit  iD<uti^ 
lanb.  V(a^  einer  SReife  tn  biefcn  Sdnbcrn  im  Sö^«  1855  »on  x.  SKtlfte 
(lit^ogt.  fn  4.).  9r.  12.  (x  it.  S8S  e.)  «fuummr,  ^a^n.  9^ 

ttlS.  fOhiflerprebtgten  ber  au^gejeici^ncteren  ^(efretmer  2lciittttaiib<«.f.» 
21m        2U  «ef.  (e.  Mn^6.)  (Xf«  mtft.)  —  Sgt.  SIt.  4806. 

5I14.  Md^te,  ^artfer  u.  f.  to.  9tn  8b.  —  ltit6  tu  b.  8.:  Jfanfiia  Mi 
hu  dc^etan  «ef^iAte  gtanecff««  it.  f.  lo.  Stet  Sb.  (260  eo  QQ«  SUR 

1887*  —  nfi*  HU.  im. 

5815.  N&tional-Eacyidopl&p  SSchsische»  u.  «.  18te  lifit  toa  Om 
meliitz  bis  Dithmar«  Gr,  8.  (S.  789^882.)  hävng,  Meier^idi»  VerUiv 

Vgf.  I\r.  *471. 

5216.  S^aturgefc^idjtc  bec  bici  Sicic^c  u.  f.  ».  (28^1?  unb  29^  2t«fcnn:. 
6ten  f5or\M  Ifter  3:tjci(.  2fll9tnui:u  Sctonif.  II.  —  2tuc^  u.  b.  St.:  ic^tbci 
b€C  Jöotanif  uüii  Dr.  QJottl.  iliiill^elm  S3i|'c^üff/  f)r©f<iToc  Ui  BeUult 
tun  fßanM  Iflec  ^beil.  ^CUaemcine  Sotanif.  IX.  (8te  unb  9te  eiefenmd, 
211^80,  mblt  Mlontng  bcc  Safrlii.)  0r.  8.  (6. 869— 5tö,  &.  xxiu-uvi 
€>tuttaArt# 

5217.  SOfle  eicfening.  —  2Cu(5  u.  b.  3:.  r  8e|irtu4  ber  Scolo^u  :.: 

Sttebci4)  eipinunb  ^otgt.  (SU  «tcf.)  8ta:  «osb,  Bpoca  1^8.  «c*'- 
(0.  1  —  128.)  öbenbaf.  öej.  7^/ 

BgL  9?r.  820. 

521H.  ^Itrfcl  (Scfspb,  Pfarrer  am  IjuJjen  JDom,  ^rof»MTor  b«  2^«clegi? - 
ßtjriftlidje  Sieben  an  ben  ^fflcn  beö  »^crrn  unb  einiger  ^eiligen  von  k.  aSit 
ne^mi^un^  bcö  boc^wi^c^^lUn  bif4|6fii4^in  IDcbmamU.  8»  (vi      36d  i 
SRaifl^/  ^'un§e.  (3)et^.  if 

52111.  ^ptbfii  (Wlavia),  ^cfcabalcn  ober  bie  ^orfc^iooceiun  unb  i^tt 
na.  8.  (828  @.)  4>a]iiburd,  4><rolb.  Ok^.  I7 
ibibil  «14  bt»  3ibilt  M#  ^fSlatifpd«  f&s  IflII». 

■  59M.  4>«ttlfeit  (^Jcofeffc^i  CSbn'jlian,  k^,  gir  i)diumarf  ttnb  fui 
Qk.  8.  (40  e.)  2atoiia>  Vtif.  6/ 

0821.  <|>etri       @.),  2(IIerneuefieö  ^omplimcntic:  unb  2(n|ldnbibucb«  cie 
mtqßXn  fh  €Mbflbilbiin3  unb  IHiic  fcbcniatt/  twu  ic*  12.  (ti  tt.  88  Cl) 
robc,  €iofoe.  0r).  O 

5222.  |>fenii{d<Cfoc9dO|iibk  führ  Jtotifleiitt  «•  |u  tD«  ttoA  22ac*0tllii 
0(u<do^r  in  ^ften.)  6tf<  t^n.  2fr*-80.  eM(mal  8C  4.  («.  201-lii^ 
Scipjtq,  ^ebf(te*i  ßitta^ßip^  n,^^ 

ilw^i.  $nr.  41». 

5228.  ^>%Üanbtt  (Ä.  8.),  «Itrfc  auf^ietijlen,  9leu*(5iwnacliTc^c  unb  »i^ 
le^cn.  (5tne  ernflc  ^a^nunq  an  bic  ©egcnn'art,  auf  ihrer  «^itt  ^  fdOf  Pca  !i 
öJr.  1'^.  (IV  u.  iJy  @.)  (sJnmma,  Setiaaß-'Scmptoir.  @<b.  -/ 

5224.  yiberit  (Dr.       (5.  Zb-,  ^^ait-fr^arrft  ber  rffcrm.  Q^mi.  Jc),  I^al  ^r? 

otligt  grauenjlift  be^  ^fili3en  iDionofiuS  unb  nac^tjcn^c«  äuaii^fnvT^OTi^djSKcP- 
|U  ^hUtnUd  in  tcr  C^raffcf^aft  €$d>aumbuT.q.  (^inc  gefctjict^tiu^  gooi^gr 
ücn  :c.  8.  (vu  u.  ."9  @.)  9?tntdn,  rftcnualb.  ®tt).  •J' 

a225.  ^tenittfl  (3accb,  öantor  unb  Dtganiftic),  Munc  XnUitun^  }m  &^ 
erfuibcn  M  guten  ficd^lidbui  3JoiWcnfpieli,  burc^  350  mit  bcfcnbmj  ÄÄrf^* 
auf  UptVi  C^ioralbu4  gefcbte  |n>et:/  bui^  unb  uicr|limauae  3^if<^fp«* 
ilvt  «nb  ttv  an^fb^  OraatiiliRi  befUmmt  »on  tc  oiaentbmi  b«  Xfltf^, 
«iw  4.  (13««  aM  o.  48  e  8MftO  (Wtpitt,  ^}  Ocb* 

52M.  Mitli  (Hemiio  WilM««  9«Mn      IMM,  Obta, 
bilfc),  IMbcr  die  icnphulto«  HinttmlEWCMi.  iMngucil-J 
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on  etr.  Gr.  8.  (x  u.  112  S«)  €iOtki»  i»dff.  mit  BaC^Unid'^Eeylierf^rlien 

chriften.  (Glaeser.)  Geb.  n.  16  ^ 

5227.  ^rofafPcr,  (Sriec^if^^  in  neuen  ltc6crfcf?unqm  u.  f.  w.  149ftc5  ®Änb» 
len.  —  7(u^  u.  b.  3!.:  ^lutar*'§  fBerfc.  9tc6  a3bcf)n.  JBcrgletdjfnbe  ?fbengj 
pfdbrct6unqen,  üUt^t^t  eon  3-  ^Uii)€r,  ^ptof^ffoc  ber  auea  CtUrotut  it. 
:ib  ffibd^n.  16.  (©.  979—1138.)  ©tuttgart,  ?(Re^lcr.  ®cl).  3 

5228.    ISOfte^  Sänken.  —  T£vi6)  u.  b.  S£.:  ©trabo*«  ®eö0rapjtc. 

ebaft&t  Qcn  jCaci  iCdr^ei:,  ^^coftffo«  ic.  HtH  Sbc^n.  16.  (©•  1B78^1«88.) 

  ISlfh«,  162fh«;  iSBfie«  MnUkm.  —  «it4  s.  K  X.:  fSfcfm 

^  Oerb/  ibeffttt  i>&n  lCbolp()  ^einri^  (S^rtfltan,  9>rdcn>tot  k.  6tel^ 
M,  StHBb^R*  16.  (0^695-860,  S51-«6S,  968^1117.)  «bcttbof.  «k».  9|f 

5290.  154|te«  Bb^n.  —  Vuc^  u.  b.  2:.:  2(nfloteIe6  SBerfe.  Orgonon, 

)er  ©(fidftcn  jur  Zc0.  Ucberfe^t  »on  Dr.  Äarl  3ellr  orbentli^m  ^roftffot 
T  arten  eiteratur  u.  ifle^  S3bd)n.  .Kategorien.  S^on  9Ub€,  att  Xnibnic!  ber 
iebanfen.  16.  (©.  l^lfO.)  (^bcnbaf.  5 

.')231.    mömifc^c,  in  neuen  Ikfeerfe^ungen  u»  f.        llStcS,  IL^tc« 

idnbc^en.  —  Tfud^  u.  b.  Zr,  SJJarcuß  2uUiuö  ßiccro  ö  5ffitr£e.  40flcö, 
ibc^n.  SRebtn,  liberfc^t  öoa       9t.  ».  Dfionber,  9>fofeffot  k.  14te«,  15te$ 
Min*  16.  (0.  1697—1820,  1821— 1981.)  etuttgart/  a)ee|ter.  ®e(».  6 

9882.  Btiinefe  b«;  8u4*.  «r.  18.  (894  ©.)  Ceipjtd,  Bottear«  <Be(.  1  ff 

ViiM^  «Iii  9  mnm.  Jenpftm  1  tj^  IS  jif 

&tlS.' 9fe{ltl^0lb  (@rnjl,  ^ofratb  unb  otbcntl.  f}rof.  ber  9>bUofopbic  ic),  8e(t< 

6184.  Sleruttate  bev  Itetung^bfifpiete  ^u  «^irfWttimi  BelBf^ulenrec&neti^ 
cHt  U(ia$4t  unb  aiebnctioR  bes  «(^»ciiMsilfii  fllMt»  nnb  (!knHii(ftiKCwto^ 
^fh  tmentbebrli^er  ^fn^ona  1»  oben  eniM^ntcili  IBkdu  ^  12.  (50  0%)  0rtmma, 

52^.  ^ettfft  (T>r.  gdcbr.  (^c  tffr.,  '^t^  Snfytcfor  b^e  ©JnttTffjrfr  ^  ©rm!» 
Af it  2c),  ^teuug  eefe  =  unb  l'el;rbud}  für  ben  fxpXL  Untpnn^t  in  ^&Q\U[^v^Ux^, 
cn  ?c.  8.  (vin  u.  112       «?>annoocr,  «^o^n.  4  f( 

523().  '^Jufett,  SDic  .^aifcilidjcn  |u  ©d^roefn  ftf tt  tm  ^aj^rt  1649  u«  f.  19. 
tec  SBanb.  (lÖO  ©.)         «)?c|t.)  —  »gl.  5Rr.  jGIO. 

5237.  5l?ofen^crös^i^)inökti  (üon,  auf  ^ouiöborf)/  übir  bcn  c^egcnTOdrti'acn 
uflanb  bcö  ^^^ü^Uiifc^ca  (^runb^C^iguu^umo.  ^it^uafii^t  auf  ©djrift  b^ö 
)errn  eanbc«dUe|icii  (Bebel:  /.Uebec  bie  tiefe  Ber(d)iUbttng  ber  attttergut^efi^eiE.'' 
OH  IC  8.  (51  0.)  Sceikui,  0ea|f  0ait(    (|^#  «et«  8  if 

6888*  ffl»tl^nfee  (Dr.,  gtitintf  Ratb  «■»  «cwülontilfttliaHMCtoK  ic),  jto 
>riiil«t*M  9apM  in  aUcn  (^rtft(id)cn  Sobcbunbertett«  Sto^l  feinnn  Sobe  b«^ 
itggegeben  oon  Dr.  adf  &  Dr.  SS^eid.  Ifler  SBonb.  2Ke  fffNn  fed)«  Sabr» 
unberte.  ®r.  8.  (xu  u.  437  0.)  iMni,  Jtupfeibfcg.  1  20 

5281».  9toiii»to^,  eeitfaben  (um  Unterd^t  in  ber  SRatbcmatie.  tttc  SbeU, 

fte  2Cbtt)ei(un0,  fl5fcmctrfe  unb  matbematifcfte  S^eorie  be€  TTufncbmenö  mft  bem 
:«?c^ttfci?c.  SCRit  4  .Hupfcrtafcm  (litljogr.  in  fcl.)-  —  2te  Jlbtbcituruv  ebene  unb 
pipätifd^e  axigonometrit  unb  2ljcori€  be«  S?ic^hnö  ber  ©efd^ü^t.  SJiit  1  jtupfer« 
afct  (iit{^ogr.  in  gol.)  unb  1  ;£abeik  (m  4.).  ^r.  8.  (x  u.  138,  xv  u.  75  e.) 
treiben     Ceip^ig/  IbaHlb.  ^  *f  ^  fi 

stc  am 

5::40.  dluge  (Dr.  3(molb,  9>eiMtbMe«t  ic),  fteue  S^orfc^ule  ber  ^efl^aie. 
3ad  JtMiMt  Mit  iliim  ümiT^cit  M^m^  90«  ac.  Or^  8.  (vin  it.  888  0.) 
>aUe,  9u4(«  be»  IBairen^ufc«.  1     U  |f 

fiMt«  BtOMbr  (C  Fr«  VmnUiiiiiiif  imd  in  KmMoviiiif  ^ 
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•791  Demis^ke  tiUrmi^r^ 

Kla würfen  eines  Sachkundigen  gegen  die  Schrift :  Uaiu  Uolbein  üex  jingeit 
ia  mki^m  VcrliiltBiM  mm  deatmoo  PofnichaittwMeo »  Ob»  8. 

(S7  &)  Upngt  Anftalt  lAr  Knii  «•  UL  CMu  6  |f 

SSM.  Ckmuittrag  m  McUi  «*  dridf^unigau  M  4^ctfb66(^  fftt 
Ux  hd  bca  liilMiiiein  im  fMm  »Mliilim  (79  e.)  fObtts,  til 

lir«.  . 

524.3.  iiiitrri  (l^eumann),  3v  ^üi  ota?  Onit  «i^  ficleglaw;  9>xiii|fli 
Don  ^cl  mfn.   CHnc  MUcWlt  gctdtliUHl  M      &  (nr  n.  274  ^  ^em^ 

5244.  ^Äuerfienng  (Dr.  ö.)/  Uc^er  He  ?frt  imb  !Sdft,  wie  man  fid;  bei 
fppbililifd^ai  ^rünttnitcn  unb  anbeten  franf^aftcii  Cyrfcbcinuiuu n  on  bcn  mäna: 
lidjin  (^cjc^lcdjUt^ciUn       knetjmcn  hat,  mcnn  rnan  )tc^  nic^t  glci^  cuu6 
kbicntn  !ann,  um  na4%üiac  goLgen  gu  tccijuun.  9lcbft  einet:  gUi^^atig 

flC4t«Kcctt^  0011  K.  o.  (vm  ik  o9  0.)  Scdin^  itnuiTe*  tM(.  B 

T»  MvicnTt  Bdtrmg  xqr  fUdiiigaicUehte  Addt  in  iüm 
Kmpft»  Bine  in  der  Königl.  Akademie  der  Wiasenschafteo  m  21.  Januar 
gel^ene  Abbandhing.  Gr.  4.  (59  &}  Bfiriint  Drackini  dar  Aktdesie  <lcr 
\¥i«sens€baften.  (DQmmler.)  Geh.  n.  10  ^ 

5246.  ^caDPla  ((^mercnttuö),  2Cnbronffa.   atoMB  M  tc  B  a^dle.  (^r. 
(348^  384,  371  ©.)  CMüflioRi,  Dpi^  u.  ^icge.  5      \b  ^ 

5247.  ^dhartmann  (6aci)r  (ii|ä(^Uui0iii  oiK  bcutf^c^  Cocictt.  a.  (187 
SBcrltn,  ed^reibci-.  öc^.  12  y 

5248.  ©djrcib»  unb  Sltrmin^ÄaUnber  auf  bü6  3a^r  1837.  8.  (76  SUrtcr  c^n: 
§>a9.  mit  ^ap.  bur(t)f(!^offcn;  u.  7  STabcffen  in  4.)  (ii\\xxt,  lOlüUcr.  @eb.  n.  14j( 

5219.  Schulz  (D.  David,  Coetlstortmirmth  oad  Pn»feMor  der  Theolofrie),  Die 
GeiÄte«^abt^ii  {]pr  ersten  Christen  insbesondere  die  sogenannte  Gabe  öer 
Sprachen.  Kine  exe^getiMbe  fiotwickeiung  von  etc.  Gr.  8.  (18S)  S.}  firesba* 
Ooiohorsky.  Geh.  1  ^ 

5250.  ©prud^rcc^itcr ,  StMifci^rt/  ober  ^anbbudj  her  bcbcutcnbften  in  ber  Ort« 
imng  M  ^(ipt^abet^^  ^ufammenasflellten  @prüc^e  ^inliger  ^c^nft.  3um  Ut^»: 
reo  )(uRmbeii  ber  btbUf^en  epril^c-  (Ifte  ^C^q^eiUma.)  8.  (e.  1— ISO.)  0af<^ 
C^tmftcr.  |)fclt  ffo  conqKct  13  i 

fitsf.t       01.  tBffaoMlll. 

5251.  etaatMl^t,  Dal  JKcfMc-  ^         S^ont  gorfhoefra*  fm 

bei  Ste  TCbt^ettung.  ®rfe^,  Sferorbnungen  unb  fonflige  S3crf(iinfttn  f&r  bte  Scr 
traltung  bcr  ^orft^,  3a0b«  unb  SfjftJj'^^^'^'^n^'jncn  im  ®rc^( rr;ratt)um  ^«n- 
ige  8.  (vi  u.       185—682,  u.  1  Iftbo^ir.  STafel.)  I^ormflabf,  Ci^h.  (^rh.  2/ 

KM»..  abc«M#  IWpHt»  A  Site.  M  «r. 

5252.  erteilen,  jDk  f!aflif6en,  ber  ®(^irct>  u.  f.  9^:.  14,  15.  9c  & 
(@.  193  —  208  u.  8  eta^lfK^e,  0.  209  — «.  4  «to^fH^e,  u.  ZU  y:^ 
lfm  Xbt(et!unq.)  CMKit(c#  Jfaw|teerlag>  <Bc(.  ycdn^yc.  lu  IM 

BgC.  91  r.  4Ö05. 

.5253.  (^tcpöani  (Dr.  Jpci'nrid;,  5?tr*cnratfi  ic);  «9?cff^  iinb  {?hrfflui  ^ 
bic  Jöcrraengung  bcö  ^^ubcnt^umcö  mit  bcm  Glu-irrentbunu'  als  (gd^ulb  bcr  hüW 
oerittelten  ärlofung  bec  STienfc^tjdt  Don  ba  .^Inec^ijc^afi  ba*  ^ünbt;.  Qii-  ^ 
(SIT  It.  288  CS.)  SeipAig,  Saurngdctner.  ®e^  i4 

5254.  Stidkel  (Carl),  Phannaceutfadi-ckeflUidM  UntModiWM 
DuiteUungsoMtliodea.   BßtMtlNai  ftr  AmU,  ApilhflUr  wid  Cfciiwto 
¥oa  ete.  Gr.  8.  (Tin  v.  Iii  8.)  Ldpiig,  Wiittig.  CMu  14  jf 

5255.  Cii^M  (RrbbfUI  DU  3mi|fto  mul^  ben  ItefiDibersitdtB  bei 
vernünftigen,  gebifbeten  unb  gefä^lDoOiit  fOtannel  ober  SSinfe  |ur  Vo^Übtn^ 
bd  ivctbtfc^en  ®cfd}lcd)t§  cu^  bet  Scbec  liM  iSttaaclr  itt  yod  Sdab^cn  omx. 

8,  (vm  u.  289  e.)  Ccipjig,  «Rctn.  ®e^.  l  ^  Ü  i 
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tfetfung  lux  Jto4«  inA  IMfimll,  fowol^t  Ht  (Wton  all  aeto6^tt4i<r;'  fk 
tn^rtniN  Itt^e  trab  JtHiniifii  mib  fttr  ^u«frauen;  qt^tn  lioo  Sorf(!^r{ftcli, 
u  0€rfiCiingcn  oUer  ICrt,  cnf^dttcnb.  9{cbfl  einem  Xn^ange  für  Unbltdje  6oiv: 
itcxtt),  auä)  grüc^te  etnjumo^en,  »erettung  r>on  ®efromem,  geiflfgcn  ®ctrdn= 
in  u.  f.  TO.  in  lOS  Änweifungcnj  ton  k.  SJlit  einem  ooUjldnbiöen  SJealregifler. 
^in  integrirenber  a^eil  ber  oUgemeinen  (Snc^flopdbie  ber  gefammten  Canb*  imb 
bau^n^irtDf^aft  bec  iDeutf^en.  8.        tu  546  0.)  ttv^iq,  SBaurngdctner. 

,    .  . 

5257.  Tbeallier  (P.  J.  S.,  Dr.  M«l,  fltttslif»  tc),  iDft  WttmMii  feine 
Irfa^en ,  feine  Z)iagnofHf  wa»  'MMbtung  t>on  K.  91m  MB  ber  inibtc.  S«' 
uU4e  1»  fiNtt  ^cMttte  yceW^Hp.  3n*«  2)etttf4c  Abcrtragen  oon  Ar.  tt. 
Irt^f^mar,  ausünimin ICutt  Ote«  &  (ztT««tHe.)  «rimma,  »er» 
a0e?6om]lti)it.  Qk\).  i  ff  1^  X 

Äuf  b«m  Driginttl  ift  bet  öetf.  S  c  a  U  i  e  r  genannt. 

5258.  Thicre,  Wilde,  i^re  Watur,  ^tbmimiUt  ^titht,  gdj^i^feUen  u.  f.  w. 
nit  gclcgentlicien  JBemcrfungen  über  i^jre  J^mattf.  (Zli  ©egenffaict  bed  im  nem« 
i^en  ä^erlag  erfc^ienenen  SBerfed  bie  .^auöt^iere.)  2Cuö  bem  Ctoatif^en.  fSkit 
>ieUn  (7)  SCbbübungen  (ia  ^oih\^mtt).  (Ifle  Äbt(Kfi»«»0-) 

{tipji^^  Sainngdrtncr*  vct*  1«  ff 

5259.  Tiureno,  (!kf4{(^te  bH  ^(ttfllaiibH  n.  f.  m. «  «t^oilto.  te  0Mb. 
I.  078 «.)  eeipiig,  Sit.  Dtafni»«  «et«  <  < 

ftgLttr.  MHL 

5liü.  Yont  Ce  que  Voiis  TOtlesl  Eecudl  d'anecdotes  de  bonn  tteti  saü- 
Scs»  Uibttiettes,  r^parties  ing^enses,  babiolet  iitttoures  Caiembourgs  R^bus 
9tc.  etc.  etc.  Dedid  Aiix  petiU  et  grands  Enfans  qui  d^irent  s'inätruire  en 
i'aiBusant.  Avec  figures  (15,  in  Knpienadi»  zum  Tlwil  Uliun,).  16.  (60  8.) 
BerUn,  Hasselberg.  Geb.  16  ^ 

5261.  Uebcc  (5l)nftentf)um  unb  Äir^fe  unb  i^r  Sßixf)i\tm^  ijum  ©taat  in  SRü(f' 
iid)t  auf  bie  2Cnfid>ten,  lücic^c  einige  2(nt)dnger  be«  lutbcrif<^>en  8e^Kbegriff«  in 
Diefer  a5ejiel;ung  geUenb  ma<^n  wollen,  öt.  8.  (ni  lu  10i  C)  «CiMi9# 
Sngelmonn.  @ei).  "  ,  »  jf 

52G2.  Ublanb  (eubwig),  eagcnforf^ungen  bOR  3C  L  f)tt  l)l94««  bon 
SEbdr.  mb  1.  b.  S«:  »tr  fll9t^<  «en  im4  mMT^c»  tMfen.  S3on  ic. 
S.  (pB  eomtfflort,  Mta.  Ok^  1  ^  8  ^ 

8i8B.  nniocrfdI-Mcon  ber  8bnfim|l  u.  f.  w.  rebigict  ben  Dr.  9.  e^ilUng. 
4ec¥  »anb.  Ifte  Lieferung.  Bogen  1  —  8.  Smguldrcr  J)ur(%gong— Älorinette. 
er.  8*  (e*  1—128.)  ©tuttgart,  Ä6f)ler.  ®e^  Orfler  ©ubfcr.*^r.  für  ben  4ten 

iBonb  in  6  Stcf.  o.  2     1^  jiC  dwcitcr  ettbfa.'yr.  n.  8 

egT.  92r.  ttS3. 

5264.  93ergifmeinni(it  für  Äinber.  örjh  Uebungen  Cm  85u<^>ftaMren  unb 
ßcfen.  2te  ocrbcfferte  Äuflaö«.  1«.  (48  C.  u.  1«  ißum.  Äupfer.)  »erlin,  *of* 
fclberg.  ®eb.  *  9( 

5265.  fOoigt  CSo^anne«,  orbentt.  |)rof«ffoe  ber  öef^i^tf,  Dfnclee  M  itinigr. 
^(rcbios  IC),  Codex  DiploBatlone  FmMim.  llcfwiben«CkniiRlim0  ^ut  Üß 

Uxn  ®ef4i(^te  Neuffen!  aal  bcm  itetat  «eMncn  ICr^io  |u  Abnidlbcffi,  nebft 
l^cflen  ftftauÄefleben  oon  le.  Iflir  0b.  Or*  4.  (▼!#  ISO  «.  xxxvm  ©.) 
ittoiglbesBf        SonKrdiir.  n.  i  16 

ftM.fBofaet  (tfbuarb),  Tntgemcin  anwenbbare  unb  geltenbe  !KcgeIn  unb 
«efefte  be<  »btWpiel«,  weldje  ein  Seber,  ber  biefe«  ©piel  erlernen  wiU,  wijfen 
muf.  (^auptf(ü4li4  mä)  ben  Siegeln  unb  ber  2(nUitung  M  beru|Mntcn  <lngl. 
«a^idfpietert  «att^eroö.)  ®r.  12.  (24  6.)  »erlin,  JCraufe.  ®e^.  4  X 

5267.    (Dr.  SB.  g.,  Wectot  it),  ^anb6u(ft  ber  ®€OQvapt)h  oon  tc- 

2  a^jeilc  4tc  fUixt  bcaaijrte  »nfteif.  »•  (711  #  e.)  ^nnwer; 
^a^n.  »  <f  8 

5268.  SOdffer  (^rofeffor  Dr.  ^.  8.  SDUtglieb  tt),  4>onbbu(i^  ber  gor^ 
te^nologie.   Sine  2(nlettun0  iur  itvccfmdfieai  tc^nif^^n  duautma^ang  Mb 
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ä^iUtttti,  Zid)mta-  iinb  Jtameroliflen ,  v^om  ic  9Äit  S  Äupfertafcln  4.)  unb 
einem  »oUltanbiö^n  ^talitqtfler.  Qni  tntL.uiicnbec  StftcU  btr  aUgemtintft  iina^ 
IIODdbte       gefammUn  £an6«  un^  «^au6t&ut^ici^a[c       2)€uti(^en.  8-  (viv 

Ißerfiattbnffrii  ooii  ic  &  (xti  tb  296  e.)  «(aOc,  Bn^^l  bd  ttaifcnM«' 
•eb.  i^ifl 

5270.  'JUecf  ((5.  Sl.  nnterofffvfr  ?c.),  Saicnnett gccfctfn^rurt'rn  für  bii 
Äoni^slidj  ^prcußifc^e  Snfantme.  Siearbeiret  oon  :c.  Wlit  5  ut^üg£a|)|^n  ^: 
fUn  (40  gc.  ^ot.).  8.  (xii  ü.  92  0.)  !0?Qtn; ,  Xu^fvrbirc^.  ®cb.  lo 

Heber  bcn  ^iu^cn  unb  @cbtam^  tef  ^ufliiatr  fötttenoaftcr^.  5u  Dcrme^ctt  oa^ 
ocrbcjTerte  Äuflagc.  &v.  12.  (vni  n.  120  ©.)  Äugiburg,  JCoUmann.  ®e^.  Ü  jf 

5211.  !B|ie  gnebiK^,  Eecpolb,  ^u^ufle  unb  S)(at^*Ibe  SSud^ilabirrn  unb  tim 
lernten.  ^  X.  S.  S.^  Bu^ftabio  unb  eefe'MdMcin.  aXtt  14  fUnnrimfli 
JtbpferfH^en  vu  1  Xfleimt-lwii  IB.  Sinn^  i*  <4«       üecHn,  ^ajfd^ 

.   527 ü^ffff,  3nbkn  obeö  bte  ^iitbtld  u.  f«        Sh^  (te  XMt«)  OcU 

(e.  i^87  — 562.)  üeipjtg,  Samd^ctBOPk  Okt», .  •  lajf 

Sgl.  9lr.  3399. 

6274,  )cIQU(f  eilö  (Souig,  ^Mflot  JDiaconu^  ic),  2fntnttöprfbiqt  über  2,  QciiMtr, 
%  b.  gehalten  am  ^efomationdfefle^  ben  Um  9^oembet:  i.d35.  ö.  (14  8> 
äacbucg,  |>ero(b  tt.  föablflab.  ®e().  4| 

SBümfen*^  ({[.  9>.)  iBscaceifen,  6eefä^tten  unb  ^Cbenteuer  mm 
Sdit*  ffix  hk  Sttficnb  neu  bearbeitet  unb  occmebct  om  gc  Ii.  4>aBtf4f(- 
W»  irtbftbungen  (8  Mnpfmf^  S  Sifi)06ra|»tien}*  Sc.  8L  u.  &; 
«ortfn,  4>affeiberg.  .  4  ^  6j( 

/  W6.  Sßolff  (D.  e.  !B.).  9eM»l8ift.  ^remb  unb  eigen.  —  9lubc  im  GM 

Cturm  in  bcr  di\it)t.  —  2Me  Perlen.  —  JDrci  JCapitet  auö  bcm  Stben  eine«  Xnatwwi 
—  ^dületn  ton  ??T?arfaiu  ö.  (264©.)  grai^tfurt  a.  SR.,  Gautctdnber.  1^9^ 

5277.  3<ltfer  (3onat^an  (Jad,  Texter  fcrr  ^cbicin,  (5r)tn{rgfc  unb  5)lS)i:oM» 
•fJcfraU),  orbentr.  ^rofeffor  bet  JBotanif  unl?  ':)Iatuicg«fdbi(hte  rc),  9?aturgffc^T^ 
fdjatlidjcr  Spiere.  33ecfu(^  einer  natur6tf!orifd;cu  iÖarfhUung  bcr  für  JOctoa« 
ü^ditnerci)  unb  gorfNirtbf^laft  mic^tiajlcn  [d^abUd^cn  Zt)im  ^iut\äfianbi,  iu4 
ben  yx>6dmäfi%fUn  üXitteln  |u  t^rer  Vertilgung  ober  iBertrcibung,  oon  2c.  81 
tS  .ifU^wMttai  IHipfertafeln  in  tXmtt,  unb  itsfm  «onfUnbigfii  SleotttgiP» 
<^in  üitegrtrenber  Z\)txl  ber  atfgemeinett  (Sncpflopdbte  ber  gcfammten  8anb<  fl^ 
•(Niugn>i):^4ftft  bei  2>:utfc!:cn.  8.  (xxviii  u.  406  @.)  Ceipsig,  Sauragarfntr 

«f^.;  2  ^  ^  ^.  Mag  1 1^  a)cr  3mag  atUtn  i 

Kebf  rßct|un0fii. 

LVmpire,  ou  Dix  anii  s«ui  ^apol«oa|  par  un  aociea  chambdian.  4  toIi. 
Leipzig,  Liter.  Museum. 

FtUovv  Cuiumoaer ,  Tbe.  3  voU.  Leipag,  KoUmaim. 

Irriiis,  Astoria.  3  toIi.  UeberMfst  TOli  17.  Jf«  Mummii.  BerBn» 
V.  Homblot. 
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FRANZÖSISCHE  UT£RATU&. 

2S5d.  Archive»  curiemeg  da  Tiuitoire  de  France»  eU«  Ire  Miie.  T.^* 

(29  B.)  Pari«.  7  t  ^ 

Vgl.  I^ir.  m. 
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MO«  (Calrus«)  ^  Aftiu  d^anaUvie  jcmpurie,  d  apres  C*  O«  Ciini»,  pour 
lenrir  k  F^de  de  ranalömie  coiopar«^.  51  planches.  Gr.  in-fol.  (Liyraison 
U)  friiiiHMit  MBOilL«(Liäpai,>JUlgeito..taedeir^  Preis  für 

^      IsU  bis  4te  Lief.  B  f 

2561.  Devergie»  M^decine  Ugale,  th^oriaue  et  pratique.  Arec  Ic  texte 
K  rinterpr^tätion  des  !ois  reiatires  k  la  m^dcdne  legale,  revu«  et  amH»t^ 

f*r  J.  B.  F.  Dehatm  de  MoitStimri.  £ne  partie.  In-Ö.  (d6^'B^)  PaiH. 

Vgl,  Nr.  213.  -        -  , 

251)2.  Dezeimeria»  Dictlonnaire  hlstorlcjae  do  la  medecine  ancienne  et 
lodenie.  T.III.  Ire  partie.  (Ha— Kü.)  1ii-8.  B.)  Park.  &  Fr.  50  c 

.  .       )Vfrk  f  tr4  nt  er  Abtli..b«rtebia,  4ie  8  Bdt^  bqta. 

2&6i.  Diunai  (AIexandre>y  dtfeaktae»  de  Fram«.  ImM  ^  Ba#ke, 
lUpi^  de.CliedeeVL)  taiL^dit..  xa»  1«^.  iU%  B.)  Pailb  7  PkK.«  e. 

mi.    Keaiu  Com6die  ea  eiitq  actee.  Iii^.  (167«  B*) 

2565.  Itamartüie  (Alpbon^e  d^),  Jocel^.  Epifode  elc.  ^Ae  4di4.  revue 
i  oorrig^e.  2  toU.  In4.  (4S  R)  Paris.  46'  m 

M6.  Madame  Howard.  Par  raoteor  do  Biariace  dtfiB     M^dr  ^dendei 

i««^      (41%  B.][>p«tt.  ;  1$^. 

)!9HT*  SfMAikes  de  To'  ioiidittd  'de$  'ttutloftttäres  de  Iffonttandle.  jAfünde  iS$6» 
\  nc.  1fi-8.  (98%  B.  Q.  Atftak  Von  H  Kptm.)  Gtenr  19  Fr/ 

liäSliB.  MierosDawsld»  histoire  de  la 'r^fV>loiiöii  de  Polognfe  etV-^T.  1 
lavr.,  5  et  äuir.)  In-^.  (lO  B.)  Paris.  Prf^  des  Bldik  .6  i^K^ 

%].  -y  r  1632.  V  .  .  .  y    .     -T»  ■  . 

2ä(>9.  d'Or'bigny»  Voyagc  dans  rAm?»rnjvie  mdridionale  etc.    14nie,  15me 
TT.  Gr.  in-4.  (12  fi.  o.  1^  Kpfr.)  Paris  et  l^rasboorg^  Levrauit^  tt.  7  Jß  £8  «( 
Vgl.  Nr.  2876.  «  - '  ^ 

ir'lbe  qiiesüoos  Ics  plas  iroportantet  de  Thygitoe  appll^u^aox  profMoA 
t.«ux  tfftvaox  d'otilildfiibU^iie.  Acoompapid  de  18  jjaociMPi  frwd^4^e 
btioe  hlstorique  sur  la  vie  et  les  ouvrages  de  radteart  per  L^wreU 

rols.  In-8.  (;81  V.  Bw  u.  13  Kpfr.)  Paris. ,  15  Fn* 

Piiondi  (Synis)»  l>e  la  tumeur  blanche  da  genou,  et  de  la  msf 
lere  de  la  sp^cialemeat  par  le  mnriaie  de  Bacyte.  2aie  ^dlt  Tn-o. 

)  B.)  Paris.  ...  g  Kr.  50  c. 

2572.  Raymond,  Supplement  au  Wctiotinaire  de  l'acad^mie  fVan^aise. 
me  ^tioa,  publice  eiv  Lavr.  ^  a  ^6  (et  derai^e).  (106  B.) 

ans.  Jede  lAeL  30  c 

t$tS.    (F.),  IKctÜmnalre  gtodral  de!  aMs  ^  *d«  nltien^  Id  plok 

imblot  qoi  eit  paro  ^nqo^lk  es  }eor«  OoUecdon  thilque ,  tres-^teodoe  ^pöor. 
a  isrmes  de  marine ,  reofemant ,  etc.  In-18b  (1^%        Par».         '6  9r* 
SSM.  RArMetiaad'fispritiie.  Btimen  critiqM.  iaabt-48ML  Ia-8.  (j^ie^A  B.) 
^ns,  7  Fi:;  iQ  €. 

Revue  africainc.   Recueil  consacrö  aux  int^r^ts  mat^riels  et  fnorattt 
p<»Mea0ions  fran^aises  en  Afrique  et  äü  sifcc^s  de  la  colonisation  ff^Algcr. 
abi^  par  Franque  et  F'irbach,  No.  1.  Aoüt  lö^.  Ia>d^  (12  B.)  Jähr- 

^.w^      .  ^  iiob.^OFr, 

MoaillUA  cmfcelBl  eis  Hell. 

-  * '  '  ^  ^ 

L  Bondelet  (Antoine),  Kb^m  hifitonque  sur  Ic  poal  de  Biaito.  In^. 
o.  1«  Kpfr.)  Paris.       ,  .  15  Fr. 

im- 


6%  B.  o.  t  Bd.  TOtf  14  Kpfrn.)  P«rii. 
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ISIS.  Adventureä  of  Bäberry  TbuciaiuL  With  9  Ulitttxiüaiiä.  S  \^ 
Poit  Sra.  Loiid»ii«   *  Ii  Iii  C 


Ii»  m  «Mtii«,  Md     DabBii  k  I8S$.  «TO.  lail 

Set.  aalwwr  (Bdvaid  LTtto»),  EagUnl  ud  tlw 
London  fifth  edhion.  8vo.  Pari«.  51 
BMiiy*>  Ortitatill  of  wilBir  •U  maimm  BiMA  wrtfcw*,  TikZI.fIIL 

ML  Ctak  (Le  Gra)i  TIm  pncdad  «mIobj  od  «itMriacjr  fhp 
logj  «f  tho  MTTOiif  «yoUik»  Püt  9to.  LoadoB« 

Davis  (David  B.),  Th«  frfiidpl«  and  praclioo  «C  rtitoMf  w 
Wkk  platai.  2  Toli.  410.  Landoo.  41 

London. 

Vgl.  Wr.  744. 

2584.  Hand -Book,  A,  for  traveUers  on  tbe  Conünent:  bdag  t 

through  Holland,  Belgium,  Prtusia,  and  Northern  Germany,  and  alon^ ' 
Rhine,  from  Holland  to  Switzerland.  Containing  desiuriptionä  of  tb«  pQ 
cipal  citics,  their  muscunM,  picture  galleries^  etc.;  the  great  high  mt, 
and  ihe  most  Interesüng  and  picture^^ue  dUtricU;  al^o  dir^;Uonä  for  3 
Teilen;  and  lunts  for  tonn.  WUh  an  index  map.  Üno.  London,  (fk 
4k  Armalrong.)  a.  S  Ii 

2585.  Hart  (John) ,  Pjractical  UmUm  oa  Iba  oonatracüon  of  ob%«  i 
dMi.  8to.  London*  i 


2586.  Memoriala  of  Mrs*  Hemana.  By  JT*  F.  ChmU^.  t  Tok.  PeHl» 

«I 


2587.  OlM  (Vr.  8.)t  Tb»  ataaHMnt,  aad  oter  «imd  paea»  Pmli 

Loadoa.  i 

WB.  Progreai  and  piaicnt  p«rftion  of  Raida  In  tbt  BaiC  VMl  i  v 
8fa«  London.  Irs 

2560.  RattUa,  tlio  reeinr,  odited  by  tho  aathor  of  ^PeCar  Sapio**.  ^ 
Paris.  5 1 

Bwriiy*!  CaUeatianof  aartwtontModoMlIiitiakootiMta.  ¥^  GUI. 

26Ml  Bacnationi  in  ladraBeat,  by  an  old  tndcnuui«  ISino.  Lonte  ^ 

2fi0L  Ttannctloo«,  Tbe  phüoaopbicil»  of  tbo  fiayal  Sociotr  Ui^ 
te  tba  yivr  1886.  Port  L  Witb  17  plnteo.  4to.  London.  liü 

2581.  Vioiet ;  or,  tbe  daaeentai  a  poftnitnia  of  linmia  paatea  di 
laoter.  t  toIi.  Iteo.  London.  tf  I 

258t.  Watoon  (H.  O.),  StnMico  of  pbrnalogy.  Iteo.  Lonioa.  ^ 

MM.  WabiM  (ConwUno),  Glanooo  ai  lifo  bi  dty  and  aabaib.  F^te 
Loadoa.  Ifei 


2S85.  Waston  (Riebard),  A  lUt  to  tbo  IMted  Statao  aad  Cmk^ 
1888.  lÜMk  Loadoa.  iti 


Mi.  Wlaaman  (N.)y  TwiIto  lootarao  on  tbo  oonneiion  botuMfdii 
aad  rereaied  laOiloai  daUrarod  la  Rom.  Wllb  map  and  plalm.  t  m 
8to.  ' 
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Interims  -Register 


mro.  91  — 40. 


3ieflM  RtgiBter  ub&mbI  mtr  die  erste  Abtheiluiig  der  Bibliograpliie: 
Ifo  mem  emhimmem  dm^nhen  Werk$;  diw  am  Ende  des  Jahres 
liefmi«  HanpCrigiftter         dagegen  in  nügiickaler  VoUstfiadi^ 
kc^t  auf  aU«  Bobrilceii  der  Bibliognipliie  «kh  mtracken. 


^Lbbildang  etc.  aller  in  ^.Phwi. 
Bor.  aurgef.  Ge\väch»e  477 

-  der  bckaniiUnLe«  Sfihvettei- 

linge  415 

vBC,  newe«,  u.  Lese- Buch  541 

\ büruck,  der  merkw.  Berichte  etc.  465 

^ben<5untcrha!tungen  im  WiiUer  ()09 
ibenteuer,  die,  deBSimplicissioius  661 

-  des  Prinzen  Firuz-Scha^  f. 
Erzählungen  491 

kbbBBdlungen  über  Einreden  541 
kbrabnin  a  8t  CUra,  Werk«  (2)  525 
r.  AbrantM»  «.  B^nfotr  594 

-  Meototren  über  die  Rcetnnr«  557 

keenelkMy  Geech.  d.  Freimaurerei 

59S.  609.  661 
^rVermaan,  Grundlegung  d. Heilt  575 
Uieis- Lexikon  ,  preusslfcbe«  557 
idler  f  erste  Nahrung  clc,  661. 

die  juugen  Seefahrer  661 
lebrMileeaMfdittFelda  d.KDaii  557 
khaaver  ^  6^ 

ihn  y  fnxBL  Graaifiailk  661 
Uten,  echte,  h.  Märtyrer  609 
Uberi  ,  AOa^  4*  path.  Aoat.  557 

ilblon 

kibum  aua  Tirol 


Sehe 

Album  pittoresque  da. Tirol  609 
AUerley,  nütrikbca  *  557 
Alpenrösleia  465 
AläcUefaki.  über  d.  Verderben  aaf 
•  d.  UnlvenMten  489 
Altf  Predigten  557 
Alurufd  K.  Heinrich»  IL  ^  573 
d* Alton,  de  pythoiüs  etc.  osaibua  561 

A.i>mon,  woaa  aai  dia  J£riii- 

aerung  etc.  445 
—  Predigt  z.  acflteigjähr,  Ge- 

burtafeier  ^93 
AaioQ,  die  WaMarheilknnal  509 
Amtbor,  Baltrifa  in  Cobarg*a 

Annalea  .  557 

Analektan  ^er  KMwlpranklMi- 

ten 

Anciennet^  -  Lifte  dL      W,  Of- 

zier- Corps 
Andacht  auf  «ecba  Sonntage 
^  mr  Ehre  dea  Indianar-Apo* 

sielt 

AadachUbuch  t  kath.  Cbritten  641 
Aadacbta&bwifaii  Mi.b»  Barsen 

Jeiu  445 
Anekdoten  scfaarzbaften  lahattii 

I.  Bibliothek  466 
Ai^ielatani»  PMdffi   ^  615 


465 

445 
541 

625 
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Inierimi'Begiiitr. 


Anfjrlstcrn,  Thaleck.  Kin  Roman.  509 
Anleihinr^  etc.  in  Bezug  auf  die 

Kabrik.  des  Zuckers  541 

—  z.Unterr.taubttuiDmer  Kinder  625 
Aooftlea  der  Bloniiteral  558 
«  des  Advocaten  -  Vereint  661 
Annegam,  «.  Schrei  583 

An^irhten  aua  der  -CaTalierpar- '  ■ 
speciive  5U 

—  etc.  in  Bezug  auf  d.  öffentl. 
Unterrichtaw.  (609 

—  etc^Aber  mlatljß^edtsjipikeit  j 
f^-taalcr,  T^X^tlsruhe  ;  j »  ^ 
Antciiy,  inanüalr  dcvötion»  cath.  I 

—  Sinibolikd.  knth.  Kirchenacbf.  477 
Anncitun^  7nr  /"itp^eu  lum^  593 

—  zur  Fabrikation  e.  Cbaiapag- 
ner-Weios  .  .  ö-i5 

Anzeige  eine«  erprobten  Hflilnlt- 

teb  etc.  .  477 
Amsciger,  muRikallscber  '  558 
^  wöch.,  f.  d.  kath.  GHstlicUc.  645 
Archiv  des  Cnminalrechta  67& 

—  d.  Forit '  GeieM^ebung  (*tc. 

525.  625 

—  f.  Mineralogie,  Geognone  etc.  525 
*  für  die  bom.  Heilkuoat  558 

—  f.  d.  Offizier«  d.  preoaa.  Ar- 
tillerie- etc.  Korp»  625 

—  für  Preuas.  Recht  558.  661 
Ari^larchufi.  roraant.  S(  crcti  ,  57J 
AnslopUaDcs  Weibervolkarer- 

sammtuDg,  r.  Glyphc%'s  609 
Arietotele«  Werke,  t.  PrmoStet  671 
Arnand,  der  Rehegat  465.  541 
Arndt,  daa  Gebet  im  Nrinien  Jesa  489 
_  die  Gottheit  Jcsn  Cbriafl  489 

—  .Teins  und  Barrabas  ^  48^ 

—  die  Festigkeit  dee  Herzens  573 
Arnold,  9.  Dolmetffher        "  647 

—  extractd  oi  tbe  EiigUsh  poct«  558 
Aftakyi  romip.  de  biscium  ccfebro  459 
Aacheberg,  5b:  d.  ZdMfiitel  d. 

Pferde  593 
Aschenbach,  die  christl.  Predigt  558 
Astius,  Tiexirnn  Platonimm  445 
Aub,  über  <Ue  Pflege  etc.  der 

Kinder  661 
A  ufschualder,  der  verhänguissToIie 

Gebortstag  541 
Aagissti,  Handb.  deif  diriatl.  Ar* 

chäologie  •   '  509 

Auswnlil  \.  Gedichten  der  neoe- 

ren  franz.  Poesie  525 

—  V.  Mustern  deutscher  Prosaiker  661 
Avant,  pendaiit  et  apres  '  573 
ATerbme,  Rechnen -Tabellen  579- 


ScUc 

Bneder,  Biaftkinf  4«r  KMfc- 

itray?en  6^5 

—  fpccul.  Dogmatik  477 
liabo  Q.  Metzger,  die  Won-  und 

Tafeltraoben  ^ 
Bach,  Hrabanna  Bfavtnu  645 
_  a«  ^iMmire  Sot 
.iMbenr,  :  Tatchfnhtch  584 
fiaiboiknb ,  Handwörterbn 

prakt.  ApothckerVnn«?t  593 
t  Bachoven  v.  Echt,  der  PietiimBS  575 
Baco,  Versnche  47r 
Bainz«!  pachte  zam-GeWucbi 

B^geeeo,  poeC  Werk«  4» 
«Bibr,di«ebristl.Dlcbtercte.RaoH  ses 

'       Gesch.  d.  Röa.  Literator  625 
BakeweU,   Bewaia  e,  anUeft 

l^bens  5i^ 

BaHrosch,  Elementar- Arithmetik 

'      Bai?ne'»  er7Ah)cnde  Schriften  ^ 

—  philosophische  Studien  ^'^^ 

•  Bandbauer,  .die'l^caU^Baiuzt  d. 
Scheunen  , 
Barbicux,  Materialien  61b 
Barbebrael  camioa  ijfiKn  ^ 
Barkow,  dUqnieitionee  ncorolo- 

^gicae  ^ 
Barth,  Ant. ,  V^orlesungen  Iber 
Staats-  etc.  Wissenschaft  ^ 

—  C.  G.,  christl.  Cedicbte  ^ 
—  Jerry  Creed  5^ 

—  M.  A.,  «.  Sammlung  SSP 
^ V«rlee«iea  S9I 

—  P.Jv,dnrBfagp«(«UHe$liBitlil  57^ 
Bivrthdleay^  Togwge  dn  JmweAiia- 

charsis 

Baudetocqne,  Scropbelkrr^nVheit  44? 
V.  Baudissen,  t.  l>en  Jonton  55> 
Bauer,  allg.  Weltgeschichte  6''^ 

—  F.C,  abgenöthigte  Krklärong  61Ö 
L'. ,  Alexander  der  Grosse  5r5 

Bäiimann,  koner  Unterricht  ^ 
Batimgart en-Crudna,  A.  M^t  Pe- 

liodologie  ^ 
^  —  L.  F.  O. ,  opnscula  theol.  4^3 
Banr,  F.,  Ge<»ch.  d.  UubeazoJJrrn- 

sehen  btaaten  5*2. 

—  Sm.,  Gebetbuch  ^ 
^aieter,dieewigeRttbea.Heiligee  5» 
Bayr,  Betracbfilttgctt  IIb.  dieJ>i-i 

densges^..  ^ 
ÖeauHen,  r  Mallhv.  ßfaulie«^ 
Beaumont,  Gst.  de,   Alane  00 

l'esciavape,  *.  TocquepiUt  ^ 

—  s.  Schenkmädcken  5» 
T.  Beanmont,  s.  BiUtr  *  ^ 
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Baclistein,  der  Wa^Mflluti  te. 
ThQriogttrlMdal  69$ 
die  SafWI  MW  ThMictiit 

Frühzeit  .  626 

Beck  ,  christl.  Reden  610 
(las  chriail.  Leben  662 

—  lidirb.  d.  chrUtl.  Rel.  W 
Becker,  m«eikalMM  LfteraUur  4^ 

—  J.  H.,  d«P  Mtteen  etc.  489 

Weltgescbichte  466.  542.  610 
Becr^    Irs  bi^..Mlfuraax  de 

Trenrhin  477 
rier^  maiiii,  Hnndb.  für  ÜcefaUrer  406 
BeichtuuterricLty  eiiiläitiger  6i6 
Beitelrock,  alig.  GeKbicble  466 
BeilrSge  vir  ittm  idtentinr  609 

—  zar  BrleiefaleEWig  elc.  d*  pnkt.  . 
Polizei  $42 

—  z.  Gesch.  d.  Krieges  v.  J.  1806  574 

—  zutÜMiMX'  u.MeUnis«eotcbafi 

445.  542 

—  zitr  Philo«,  des  Rechte«  4d9 
3eka^  ¥«rtlieidig«ttg  gegen  Dr^ 

p«^llls  4?f 

Seiani,  der  Geicbtete  477 

lemerictingen  cinies  Lebenden  466 

—  öh.  die  neue  Organiaat.  etc.  445 

—  üb.  d.  verölfentlichr.  Atisicbten  574 
ien  Junsou  u.  aeiDe  Schule  .  553 
ienary,  «.  Zur  Vmhtidigmg  500 
laodixeii,  ertCce  Rechenbiieb  €62 
lenedlx»  Jehmn  Sebmi  466 
)eneke,  miMn  Universitäten  574 
lengcFa,  Htcr.  Briefwct  hscl  510 
)ciiibau]  u.  die.  Geidarlstokrelie  4Ö9 
icohachter,  der  christlicbe  594 
)eraid,  «.  J'aueAenbuck  '  535 
)erg,  dieKrierderiielikeitdtrttc. 

Rhiwimegnung 
lerger,  Hülfsb.  d.  grieob*  Spranho  477 
krghaus,  Ge«cli,  d.  Iwronetr. 

Höhenbestimmunir^  645 
Bericht  der  Coffliuission  etc.  594 

—  d.  Kais.  Akad.  d.  Wisscosob. 

iu  Petenbnrg  625 
aummar.,  £  TlMilwigt-Aiif« 

acbtee  eie. 
.  üb.  die  Verb.  desLaadgeriobte 

zu  Elberfeld  etc. 
Jerlin,  wie      ist.  «.  Brenngiat  626 
lernhardjr»  GjnuuUiM  der  griecb. 

Litt.  490 
terobeim^  der  Zbichnenmeitter  510 
ramoolli»  BpruekrtgUter  672 
lerootein,  Bruchsifleka  446 
lerthier,  Handb.der  etc.  Chemie  63!6 
lenhold»NoTeUeo«.£niblniigag  662 


Seite 


510. 

Baacbraibimg  der  Stadt  Man^ter  574 
Bestätigaog  dar  Beracbei'acboB 

ICntdeckungen  466 
BeLrachtuogen  üb»  daa  apoatoi 

Glaubeiwbek.  542 

—  üb.  d.  VVeaea  d.  Prcaefreiheit  0#4 
Beortheilungen  pädagog.  Schrif- 

:  ten,  «•  Htmi'  «Ic.  Bii/..^  665 
Bibel  Bilder  •  594 

fiibiioteka  klassykow  Pekkicb  510 
BlMjotheca  Gracra  ,  55ß 

Bibliothek  der  Belletristik  er  des 
Auslandes  477.  5+2.  610 

—  der  dtscb.  Mcdicia  u.  Chir. 

dei  Frobainöa       466.  SS^  66^ 
etc.  ed.  Reallayikpii  d»  Ho-  ' 
^  ftöopfttbie  626 
^  der  noeeM  «te^  firaaf.  iJii<* 
gendschr.  542 

—  ¥.  Vöries,  üb.  Medizin     (2)  610 

—  für  Militär»  574 
^  skandinavische  446 
liiekell«  Baitrage  i.  CifüpvoMa  «50 
V.  Bieb,  d. «weite  etc.  Welteafarafc  446 
Biene,  did^  Ii«  die  Bienenzucht  49$ 
Biet  brauen ,  das  etc. ,  die  beste 

Quelle  des  b^nkoniniens  p(c.  510 
Bildern.  Zustände,  noriiaiaeükan.  446 
Bildi^rbibel  füi  i^ath.  44G.  626.  574 
Bilder-Bibel  (Meissen)  ,  ^10 
Bilder- Goitamtian-LaaDlKHi  662 
Bildergallerie  zu  Rotteck's  Weltg.  542 
Bilder-Magazin  1  aiigein.  Welt- 
kunde 490 
Bildersaal  für  Creaebiohte,  Na- 
tur etc.  .  •  4<>d.  542 
. —  bäciiäiscber  '  062 
BUdMM  flic  dar^MUMitMtAii 

Pädngfligatt  .64$ 
iBiilig»  Jaaaph  Tanohaoarr  574 
Biographie,  Allg.  teutsche  490 
^  des  ReiebagraCeA  W«  G.  F. 

Bentinck  466 
Birnbaum,  Erklär,  z.  Geoui.  etc.  526 
Biacboil»  Botanik,  j.  ^aiurgt-  - 

iehieMs  670 
Blamark,  Graf  Pelddianat- 

Inatroctioii  559 
Bisplnck,  Beitr.  z.  Fördernnp  etc.  465 
Bla.slus,  s.  Handwöfktrbtick  55;? 
Blätter,  Altdeutscbe^      <  ^ijü 

—  aus  dem  Haiu  -^«6 
für  Rechtsanwendung  674 

*~  SchWig  -  Hobllliiiaabe  64i 
über  Theol.  «.  Kircbenth.  4SO 

—  zur  Balabniiig  «Uu  f.  katb. 

645 
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BMae,  MtolflM  446 

—  1.  TVoft  619 
Blume,  K.,  iter  Italicum  466 

—  W.  H.,  lat.  BlemenUrlraeli  490 

—  —  lat.  Scbulgraminatik  490 
— ^  ^  —  Lehrcursot  d.  lat.  Spr.  490 

Blumeoblatt ,  das,  ep.  Dichluug 

d«r  Chineteii  $74 
Bivmen*  n.  Blitteripniclis  646 
BinnieDhageii*ageMUflUeW«ik«  559 
Blumenkranz,  der  542 
Blumenipradie«  iMii«  n«  Toilat  494 

—  die,  ^  559 

—  neuest«  674 

Blumhoffer«  Handb.  /•  Gorichta- 
volUicher'  510 
Hdndl».  t  YonnaRder  510 

Boaa,  Kei»ebiüLUeu  üua.  <L  8Ur<- 

54t 

BttMbIfitlMtt  «M  4.  V«tar«f«lt  542 
B^ik,  Gadtclito  5iO 
Boattigeri  opiuciil»  510 

disken 

Boj«rdo*s  v#»rll**bter  Roland  446 
Boikc,  i.  WoAnuffffininsr^gpfr  619 

Bomben  und  Granaieu  510 

Bonaventura,  d.  häL^  1?«f  4« 

Gaiatca  M  Gott  646 

— dM  Laben  CbriatI  646 

beit  559 
Kopp,  Vocallsmtis  694 
Boruiuun,  i.  Kmderjrmni  678 
Boru»»ia  446 
Bot»,  dnr  Bargeddrfer  648 
Battidior,  die  UoliaNUieetor  G26 
Bottiger,  knmgeC  Oeeeb.  B»  chi  im  466 
Bondoir.  Eine  Sammlnng  etc.  694 
Bouillaud,  dieKnAklMitaa  dee 

662 

Bover,  Hnudb.  d.  Chirurgie  56^ 
Brakenboffy  das  NOüii|jste  (Uk 

ReehlipraeWD*  694 
Brud,  derOMet  In  der  AodMht  447 
Brandenbuechy  Vonchole  d,<l«e* 

graphie  490 
Braun,  J.  A.,  Ab*chleds-Rede  478.  S59 
 M  .  f.  ToichmbibUotkek  55$ 

—  t.  BibUoihtk  659.  662 
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tismua  ^  2 

die,  dee  A.  Tert.,  «n»  •»  | 
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Ibbrilmie«  ^ 
ir.  B6low,  e.  JMmmt  ^| 
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447,  6iO.  695. » 
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>»BV«ffMtlowBlali  545 

,  (Meaer.) 

61U  57^  661 


559 
626 
545 
675 
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CoffBoiUe,  la  Cid»  t.  Mtil^MM  SU 
Cora^  Tatohenbuch  f  611 
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Dana»  d.  aMriicbaai 
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tera  ete.  447 
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Dcaluides,  ron  der  Oraale  987 
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—  f.  Deutschtnnd  ^75 
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 die  Werschowitse   ,  595 

Dioskuren  6^7 
DithmarS'-hens  Zollfieiheit  54S 
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weeeB  611 
UMtricb,  9.  Wegwmt  458 
D^derlein,  lat.  HynonyM  527 
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—  Galierie  deutscher  Historiker  448 
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Doruw,  t.  FactimiU  443 
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Drenke,  Aufgaben  iiutt  Ueber^ 

tetzen  491 
Pronlneati,  ».  Rtnanuel  511 
Dfüvseni  iresch.  dos  HrHenisonu  575 
Bulk,  f.  Handwörterbuch  6?8 
Duller,  Loyola  663 
Dumte,  e.  EäfMtin-  516 
s&mmtl.  Werke  467.  560 

Du  Menil,  ReegeirtieiH  etc.  Lehre  457 
Dttflcanii  Icxicon  graecum  448.  664 
Dunst,  Lchrb.  T.Ichograpble  511 
Duutzcry  Göihes  Feiisl  647 
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KcUt,  9,  BackmfiM  ton  Echt. 
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Kclogae  vet.  peet  lat»  TiMH 
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Dichtungen  4^ 
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Eisenbahn- Journal  511 
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Eisenlohr,  Lehrb.  d.  Physik  fli 
Eiseninann,  die  KvaakheitifiM. 

(^bolo*is  4Ö 
Kkkcusteiu,  Richard  WhiUiagtea  47^ 
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d.  Nerren  575 
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—  d.  deutsch.  Naiionalliteratur  479 
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ioger,  de  Aetdijflik  AntliiUoplu-  ' 
corimi  Mtpoiuu  687 
Cniwurf  >«mp  BtcilgeMtibiiehM- 

f.  WOrUaiberg  479 

-  IQ      QruniflAlge^bucb  t 

Sachtea  491 
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Erdball,  der  596 
w  aUesclireibung  dt:f  äcii\%ei£  4-d>8 
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-  MateiNniscbe,  Spiaoza  etc. 5i7 
Srfabnmgeo  xur  Schaellaiästviig  596 

baateM  596 
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-  an  U.  Güssiier 

-  b.  d.  Feier  dc:i  Libufiau.  Ju- 
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Curopa.  Cbranik  etc.  ^,  .  511 
ivvald,  A.,  Krnst  Frank   *  *  467 
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Ucfimile  voo  Hand<icbrlfteii^  448 
'Vit»,  inanu«?rrit  de  181  i  69ö 

-  Maniiscri;)t  von  1812  597 
'"ilVf  da^  Ei  biiteuer- Patent)  6S6 
'alkmanup  Declauiaturik  .  596 
>  pract.  Rhetorik  596 
^aUaa,  Begriff  d.  r^a.  Omen  544 
'"allioerayer «  Gesch.  Mam*a  647 
amiliea-  Mutten,  die«  ^>^4 
eiix,  derRobinfton  vod  12  Jahren  647 
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SchwalbacU*  «  ^ 

'^eAtbüciilela  der  Jagend.  647 
\Mte,  die,  dcü  iicriü  u.  ihre  . 

Pcier  .  527 
^eiikalettderioJBäldeniu.Lte^era  57$ 
PeuchteralebeDy  Gedichte  648 
Hbel,  Blemeatar",  etc.  I^ücbleiu  611 
*'ickel,  der  miperat., Magnetismus  Ö4fib 
'Icker,  aie  Bedeuiuug  dea  Xodea  - 

Jesu  , ,  *  .     {  6^7 

iedler,  Gesch,  .d.  Römer.  449.  6G^ 
>assclbe,  wohif.  Auä£.  ,,604 
^igaro,  BmUm  '-696 
^ber,  eidg^iBanerkuQgeii  ek.  49^ 

-  A.  h\,4^,fyttfm  M  «Ue^  ^ 
*^«^  vi^«A  ,1  .,>e7 
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Fischer,  F.,  volUi.  <Ui;biv  lur  d,. 

MedidBal-Fersoaea  648 
^  —  ToUat.  Arcbir  f.  d.  Ap<H 

theker  64B 

—  F. ,  Ausmessuugs-Tabeiie  544 
— •  Mittel  wider  den  naßdAUim  544 

—  Mitlei  \>Ider  die  jUundsv\utli  54-1 

—  N.  W.,  Lehrbegr.  d.  Clieoiie 

—  u.  Streit,  iiiat. - gi^ogr.  Aila's  449 
Flathe,  Geach.  d.  Vorl.  d.  llei.  ^^fi 
Fietcber,  a»  SekgjUtmädektm  dfiSI 

.V*  Foet  RobinaiNi  GnuM^a  Lrfiaii 

527.  611 

de  —  «.  Rubinton  567 
Föhlisch.  AMsichten  üb.  KrziehuDg  49i 

Füntcneiie,  lüe  Kuaatder^red'  ' 

bereituns;  560 
Fuibea,  Gefell,  d.  FuiUcb:*ite 

«tc.  d.  MeteoroWgie  ,  675 

Fera^tecber,  lunMÜiL  AndacbU- 

büddeb  ,  _  49i 

Förster,  die  H^fe  Kvap^'a  ki 

\S,  Jahrb.  etc.  49;^ 
Fortldge,  Augudtiiii  doctdua  etc.  49:^ 
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tVütikel,  Anthologie  .  648 
Frankl,  arzil.  Winke  47i' 
Fhudüin^a  Ttgebocb  560 
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iiugskuode  468 
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—  F.  T.»  Beiträge  6i6 
—  /eirr-chi-,  t'.  Vert  elc 

deutscher  (i^oio.  643 
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—  üb.  die  elc.  firscheiaungen  im 
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Friedhof,  der.  bei  St  Jobanoia  479 
J^riedlebeo,  Bxampel-Boch  544 
Friedrieb  der  Etnaige  664 
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Früchte  9  goMtM,  fei  dibmett 

Schalen  561 
Fuchs ,  C  J  ,  öb.  4.  Warth  d. 
Vicb-A;^^rknran7:en  643 

—  K.,  über  einige  Ericheinun^ren  561 
Foeter,  erster  Jahretbericbt  664 
nUlim,  das,  $|8 
Fincky'  Brinneruni^  054 
^  aas  dem  Leben  zweier  IMditeT  691 
Funfzi;!  Jahre  d.  geheitottl Gesch. 

Frankr.,  •.  jSäehte  515.  670 
F&nirabryGriiiMlz.d.Natargeick.  5S$ 

etc.  pl«tate  561 
Gallerie  aa«g.  Mannet  iL  Ffwen  648 

Oan«,  RflckbHcke  611 
Ganze,  das,  der  K'^si^brauerei  561 

—  —  der  J  jandwirth^rhaft  (2)  527 
Garbe,  Handb.  d.  Baukunst  527 
Gaady,  au  dniTagebadia  dacip 

ete.  Seliifeidaifeielteii  576 
Cober,  prakt.  iümdmnf  597 
Cpbrte,  emi^rc  497 
Gebhard,  Handb.  d.  Glavbeulehre  579 

—  katcchet.  Maf^azln  €64 
Gedanken  eine«  Laien  €ir,  576 
GadenkeBein!  Stammbucha-Aufa.  561 
G«deii1t«  Blein!  648 
Geirckea,  swet  Predl|^  492 
Gehe,  Demetrius  u.  Boris  Godoilow  561 

—  Terraischte  Schriften  664 
Gehler's  pbjsikaliachaa  Woitar- 

buch  492 
Gehrke,  Eürläuteningen  665 
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fandea  6tl 

—  die  Volktaagan  d.Rhdnisodea  627 
Geibcke,  Albrecht  Dürers  Tod  51t 
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GeldetbaiiBar,  Weite  dar  Brin- 

nerung  597 
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OcmäJde  d^r  Schweiz  597 

G  c  m  ^  i  n  ( i  e  Ordaaog,  die»  £>  BadaOf 

*.  Geselx  612 

General-Lexikon,  das,  492.  576.  628 
Gaiiaralra|iet«r  Ab.  d.  allg.  En- 
cykl.,  $,  Ent^khfUh  664 
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Genthe,  t.  See- Anemonen  472 

Geppert,  grammat.  Kategorien  449 
Gerard,  franz.  I^prachiahra  492.  665 


Gdiasdf  a»  IKfilMNMi  691 

Gcrbiag,  LeMtefeln  ttl 

Gerdessen,  vea  der  Saknft  des 
Herrn  512 

Gerhard,  K.f  Berlinds  aaUke 
Bildwerke  6iS 

^  W.,  rar  Geech.  etc.  der  Ge- 
orginen ¥B 

Gertadi,  diaRfltclii^4">MwB 
Spraahe  Sß 

Genaar»  F^om  toamainn  Ha- 
repae 

Gernlcin ,  Musikantenbilder  6li 
T.  Gersdorf,  Leben  des  Matluas 

Cerelma  6B 
Gentoar,  MaoatabMIeia  SM 
Gesangbuch,  evavf*»  s»  kfacbL 

Gebr.  '  6ß 
Ge-^rhäftoraann,  der  5tt 
Geschichte,  allf.f  d.  Krk^e  <! 

Franzosen  6U 
—  Tom  Prinzen  AchsKd  etc.«  i. 


Gesetz  über  die  Verfassung  etc.  61i 
Gesetz-  etc.  Blatt  für  Sarhsen  ^ 
Geaetre.dre  agrar.»  d.  pr.  Staats, 

t.  Dantz  Ä 
GesU  TrcTlrom«  edd.  Wjtte»- 

bacb  et  Müller  ^ 
GfrSrar,  Gesch.  GttBtair  Adal^5l: 
Gibbon's  Geschichte 
Giesebrecht,  rntttJerc  Gesrh. 
Gitissano,    Loben  d.  UorromäiB 
Glaube,  HolTnung,  Lieb«  ^ 
Gleiss,  der  Pietismus  ^ 
GodeffroT,  Theorie  dar  Arvift^ 
GodoT,  Bfraielreii 
Godwio^  die  Walseo  r.  Unviidca  5^ 
Gorin^,  ^  P^goün  ^ 
Gdrre5,  G  ,  i.  FettMendtr 

 das  iNarrenhaus  ^ 

— .  J.,  die  Christi.  MysUk  ^ 
V.  Görtz,  über  den  Bid  ^ 
<^  iai  die  Polygamie  elc  W 
Goaaler,  Maria«  HAIfe  d.  Cbri- 

steoheitt  M.  ^ 

—  Vater  unser!  Gebeib«^ 
Gothenburg,  PoftfoQo  ^ 
Gdtteriehre,  d^e, 

Gotthold,  Hoffmann'a  Beaerk.  4^ 
Gütz,  G.  J.,  irerechleRMiaofrca  6.^ 

—  W.F^t.  Wmmr9n-nnM*i^  tf. 
GMager,  die  deotaehe  Sprache  6^ 
^Sfü,  f.  KaiurgHthiekte 

—  Schtldcrungen  ius^.  T  S^^^^''^' 
etc.  Kiude»  t.  hiMierfrmtd  675 
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Seite 

trif^nan,  franx.  Elementarwerk  562 
-  frnnz.  Graram.  f.  Gymn.  562 
teff;  altdeutscher  Spracbdchatz  597 

mtion  468 
^raromaire,  doüvellf^,  fran9aise  618 
'nminatik»  neue  kleine  Ifilimni  ' 
iche,  f.  Italien  fr  650 
Granada,  Predigten  545 
Grande,  wer  wird  mein  Mann?  597 
rant,  vergleichende  Anatomie  649 
rattan,  Lei^endt  of  the  Rhine  545 
iGriTisI,  KoMtlttllMiachete. 
nlmen  479 

rtttchel,  i.  WHiähof 
'  f.  8chiittengeieU$ehmft 

rererus  .  ^Tti^alaimai 
kleine  Beytrige 


n^^ser,  grammatica  Italiant 


479 
634 

628 
628 
597 
468 


roke,  Lorinser  u.  Heintiua 
rooi,  Uotertochungen  üb.  See- 
ko«  €tc«  Leben  665 
t9Wttf  eptn.  Ohartklen  ^8 
fMt-Hoffinger,  Brshenof  Kart  Sit 
rotefend»  rndiaenCft  Hngnte  ntt 
bricae 

rombach,  Jugend  Bibliothek 

Unterbalttinc«-  Biblietbek 
ihltz,  s.  JaJirhurh 

Sammlung  von  Verzierungen  493 
idermtmi,  Lebrb.  der  niedern 
8pMN«^/ 

lerike,  dt«  Klfehenx^ 

tong  ete. 
Kirchengeschichte  479.  576. 
rfde  des  ^trnngors  k  t^rague 
inther,  üb.  d.  etc  Anw^nd.  d. 

Zuckers 

Gutbier,  Abdrücke  a.  Verttd- 
linui|;en  * 
ittenttein«.  ^mrik.  d.  flntn. 
Tolkt  468.  56t 

iHskow,  Beitrat.  Geidi.  d.  Lit. 

468.  545 
(von ,  die  k  Schriften  4ee  N. 


665 
666 
666 
493 


576 

512 
656 
449 

6(9 

449 


Bundes 
Werke 
Tinner , 


449 

449 


forstl.  Mittheilangen 
Hkiioa.  WdhidiellrltaieB  576 


lan,  f.  Stadt-  ete.  Schule  456 
femann,  Hdb.  d.  freiwüU  Ge* 
ichtsbarkcit  562 
hn,  daa  Holzdiebstakl-Gcaetx  493 
i.  M^mograpkUt  65  t 

UM,».  VUer  457 


Belle 

Hall,  SchloFä  Hainfeld        *  545 

—  See  -  u.  Land -Reisen  5^8 
Haliensleben,  die  TölTeli^de  5]2 
Hambel,  Münz-  etc.  Tafeln  545 
Hemina  (nklit  Hnmner),  die  Ver- 

hUtniii*Recinningen  465 
Hemmer»  IL  T.»  offenes  Send* 
schreiben  449 

J.  T.,  Gesch.d.Osman.  Reichs  576 
— ■  Pargttall,   Gesch.  d.  Osaa- 

nischen  Dichtkunst  5x2 
Handbibliothek  f.  Offiziere  449 
Hand  -  n.  Taschen -Bibliothek, 

pidagogische  493!  666 

Bnndlioch  sn  dem  AHne   PreMsen  649 

—  für  Landwirthe  "54$ 

—  der  engl.  Sprache  479 
^  d.  franz.  Sprache  512 

—  über  Anlage  v.  Eisenbahnen  597 

—  Tollst.,  für  Rficker  etc.  g^g 
Handel,  i.  Hand-  etc,  Bibliothek  493 
Handii  Tursellinos  512 
Handlangs-Bncydopftdle  479.  598 
Handw5rterb.  d.  pfnkt  Atee!-'  ' 

■ittellchre  g^g 

—  d.  den,  Cbimrgie  von  BlAsids  568 

—  d.  Chinirgieetc.  V.  Waltheretc.  598 
Hanke,  d.  Jagdschloss  Diana  618 
Hänie,  stochiometr.  Schemata  545 
V.  Hanstadt,  Markscheidekuost  649 
Hantschke,  #.  Wilmten  674 
Härder,  Gebrnoeb  d.  Arttllcrie  449 
Merless,  '0;C.  k.,  die  krit.  Bearb.  450 

—  n.,  die  Bildnng  inr  deolsehen 

Sprache  etc.  4^3 

Hartig,  Erfahrungen  593 
Hartraann,  A.Tb.,  Besiehnngnnf 

Grundsätze  593 

—  C.  F.,  das  Srhl 08«  Lützelhardt  666 

—  K.,  s.  Handbuch  597 
Aertog,  Predigten  545 
Base,  confessio  fidel  eecL  enng.  576 

—  j.  HuUerui  573 
Haienkamp,  die  Wahrheit  nr 

GotUeligkeit  5|2 

Hasse,  Bisenersengnng  Dentscii* 

lands  450 

Haub^r,  AndachtsObungea  ~  450 
— *  christkathol,  Gebethbncll  450 

—  f.  iitxät&m  •  469 
Rnvff  •  nr  Lehre  ywä  der  Rnbf  545 
Hanpt,  Lntber.  DremntTetrt* 

lo«l«  576 

—  Repertor.  d.  Predigtentwl^e  8$f 
HauptmooBente  der  JUlire  rom 

Acccnt  '  *  612 

Haus-  n.  Wirthschaftsbfatt  545 
Haujant  für  Stadt  u.  Laod  618 
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Bant-Bibel,  erkUlrU  512 

Ilan^cbüd.  \Vrf:IricIjunß8  -  Tafeln  5^5 
H  uiscr,  i.  L  ebcr  Oampfmütchinen  518 
Hau»-J-»exikun ,  das,  4*J5.  677.  6^5 
HaufiiQciuuy  über  Kat2ÜUiiuti(;  ü-iG 
Uaiu-Secretftr  Cur  das  Kötiigr. 

Catecyini.d.didilL 
Eel.  Sit 

tTavcmann,  Magnus  U.  577 
Heiith,  Shakspc  nr»«'?*  Fiauenbil der  ^5 

—  der  deutscäeu  i>    ter  Frauen- 
saai  ' 

Httdfoj,  Gkanlogs.  Aehrail€t«ctc.*577 
Londacr  liaMMi«Briei«le1W  577 
Baar,  PndictMi  flbar  Mo  Tfil«  62& 
Beereiitage 

T.  Heerini^,  der  Courier 

Siiubirsk  64$ 
i[ii:iTtery   die  EfbfuigcreciUe 

Maoteikioder  \  6ßö 

Hegner»  Bettr«  i.  Aftl^era  Kennt- 

1^  JUavatcfi  577 
Helge! ,  Udtwr  Plutarch  629 
Heilmann,  der  welste  PIum  598 
Heiinaun,  «.  Vb.  Dampfmaschinen  518 
Ilcinel ,  Gesch-e  hte  PrcUtt^eAl  598 
Hcinenidun ,  Kaiuilieitbuch  6i^9 

—  NachweisuQ^s- Tabelle  520.  j77 
Helntioi«  Bdcfaer-LeankoD ,  562 
^  Th.,  Btoff  za  AmwbMtUDgtti  677 

-  —  Teut  .  577 

Heln2e,  üher  die  lAWtMUch«  56i 
Hrrrtklides  666 

—  fcliai.  zu  dcu  Alfeklcn  666 
Heldiuani;,  über  die  Freimaurerei  48Q 
Heller,  Haudb.  f.  Kupfersticb- 

•aninler  450 
HellroDg,  dar  Feld- Diana  577 
dia  pranis.  Landtrakr-CaiB- 

pogniv  577 
Holms,  geislllcho  Reden  450 
Hempef,  der  kl<  ine  Schulfreund  56i 

—  der  V  uikisächulenfreund  563 
Bannig»  Paraltelantbeoria  649 
BeppfZaÜMigkeit  d.  Todeattvafa  546 
BergaorStber,  Predigten  450 
Bergt,  die  ScbwefelqiiaUcn  atc. 

zu  LaiigenUrücken  450 
Höring,  C. ,  über  Notbwendigk. 
etc.  d.  Humöopatbik:  4S0 

—  K.  W. ,   Gescb.  d.  kirchl. 

,  ■  yniODiTai^siicba  480 
BarnbMidU  Tacbnalagia  666 
Berrm  iiin,  E.,  zur  BaortbaUang 
de«  Kiitwnrfs  v\v.  612 


— •  F  ,  franz.  ]>esc'l)i3ch 


563 


rrr ,  L.,  di«  WevbaeUicbei  iuAigicr  ^50 


Herr|B^9ii,  jkf darHaoc-Sekretir  S77 
UertcbeL,  über  d.  S|ndtfai«d«N^ 

turwUsenscbaft  j£ 
llens^  d«, Geilt  d.  kalb.  Kirche 

4ö0.  3" 

^  dia  Ballgiaa  Jata  CbiM 
flanog,  dar  alt.  batanda  Cbikt  66( 

Uettenkofar,  Lehm  der  Cbantal 
Heuni»€h ,  f.  ErdbaU  5? 
T.  d.  Baj^e,  Gesinde -I^e^bt  6£ 

—  —  —  NacUträge  dazu  jfi 
He)  denreicli ,  die  auf  d.  Heüii. 

%ocbareit.  Gtuudlebreu  61! 

—  dia  Labrao  d.  Cbrirtattlb.  6« 
Baynig,  dna  Baii  dar  Walfe  la 
Hil<lebrandl,  BOUabnck.«» 

firkÜrong  etc.  ¥^ 

—  J  ,  Phiin«?.  d.  Geistes  5?* 
Hinke,  «.  Ifand'  etc.  UiLiiothek  'iä 
Hmkerlf  Hditab.  d.  JPt>uiuiope 

4G8.  $5S.  5s: 

Bintarbargar,  Pattomltbaalagla  M 
Bifacb,  GaUaiia  labandar^M- 

didrtar 

Hirseber,  die  cbriatl.  Moral 
Unogekf  chr)>;t-kAtboI.  Liturg^K 
Hodges,  Original  poems  Si 
Hoeningbaus,  liesuitat  m.  Wan- 
derungen etc.  5H 
Bof*  n.  Staata-Baadbiicb    Baden  ^ 
HöiTbaayo  ScbneU  Eiaig-Barat  jfl 
Hoiriuann ,  F.,  dia  Bvrgan  ai& 
da  Harzes  til 

—  J.  A.  G.,  ooniBiaat.  in  ilcL 

11.14—41.  5< 

—  K.  F.  VoUr.,  «.  Erdijaii  ^ 

—  8.  F.  G.f  lexlcon  bibiiogra- 
pbienm 

—  W.y  BMcbreibttiig  d»  Brda 

Hofmann,  J.,  de  tuucuUatiana 

—  Bnc)k!.  d,  i>iatalik 
— -  Hausbuch 

—  G.  V.  ,  .f.  Schlackt 

—  J.  C.  K.,  die  öküeazig  Jahre 
d.  Jaraiuna 

Boban-Scbwangaa»  dia  Borg  d. 

Weifen 
Holder,  dramat  V^oncbnia 

—  franz.  Spradi!ehre 
V.  Huilei,  deutsche  LicJer  ^ 
Hulüag,  die  kleine  Hausirau 

—  die  Soldaten 
Bahsnnnn,  Int.  BknHninAncb 
Bomari  Camiaa,  «d.  Bothe 

—  inas,ed.8pitzner,f*BtMiaa«^^ 

—  llia»  übertalzt  ^ 

—  Od)'^»:pe,  nl>er#.  v.  0<»Kfl 

Höpfuari  iiaiUadeu4u  \  arl«»u^<^  ^ 


51! 

61^ 


57^ 
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liipfo^y  swdlf  Kelaiioiiea  480 
fornntb«  Bed«iik«B  59d 

-  dai  Knox  von  BOttgli«!»  598 

lurn ,  G. ,  d.  Rechtakaadtt  66/ 

-  K.  F.,  Predigt  450 
Jottenrott,  Aafg.  z.  Uebersctzcn  598 
ioot,  Gemüs-  u.  Ob^tgärtuerei  4öO 

d.  Hövel,  u{ieatji>ehjri.  Rdtk- 
geber  f,  Damen  5^ 
HoTwi,'FflUibiathMi  49S 
iübeaer,  EinUL  d.Stiid.  d.Pflin- 

seokaode  480 
Tnber,  Isidor«  Bauer  in  Ried  67d 
iufelaodt  .«ndüridion  medicum 

450.  667 

{Qgelidubely  jt.  Huugemont  497 
lugo^t  auagewilüle  ScfarifUQ-  564 

-  klMUMb«  Werk»  5  LS 

-  »Sainiti;  Werke  .518.  S2B 

-  O^uvrea  450 
iüüe,  Poesien  629 
lumboldtf  krlt.  UntenttchoBgea  598 
iuiii^oletz,  Fragen  451 
lunüus,  Eieiueutar-Matheiuatik  612 

-  Lehrb.  d.  ebenen  GeenetrSe  612 
Innd,  i.  NmoahrMekMm  $48 
iitndeiker,  engl.  Leeebndi  468 

-  reading  book  i  468 
InUenis  iradiviviu  578 

ack,  «.  Taachen-BiUwÜiek  \ty  535 
acobi,  histor.-päda^og.  Aeiie  6|28 
Mbe,  9,  Bfüriige  509 
aeoby«'d».8cieü  d.  PidaipfeD 

u.  Aeczte  480 
ahrbuch  deutscher  Bühnensplele  493 
ifthrbücher  dea  ärzU.  Vereina  zn 

München  513 

-  d*  Beriiu.  GeselUcb.  468 
^  eriniaal«»  f&r  Stcbiea  ,  612 

-  der  Uteialor  5i8 
~  Moi/linacbe  468 

-  f.  Theol.  u.  ehr.  Philos.  480 
^  der  Zoll  ~ Gesetzgebiinf;^  528 
'ahretbericht  über  d.  FurUchrUrte 

d.  pr.  Staatsverw.  667 

-  de4  hiator.  Vereios  im  Ober- 
donen-Kt^  49S 

'akiioh,  iabrb.  U  Uhrer  451 
'aroes,  Eine  unter  Tausend  515 
anin ,  der  Weg  in  die  Qineefe» 

5  RihliQthth  477 
an],  die  wnhre  evang.  Kirche  480 
aosen,  9.  Sammlung  484 
'ardiae,  »aturgescbichiL  Cabinet  649 
aspia,    d,  MmtSMek  edler 

WeibUchkeit  45^ 
ba  CbftUtkMii.  fto  eCc. .  649 


SeUe 

Ideen  üb.  d.  Heiligkeit  d«  Ifikß 
Ideler,  «.  SmMueh         479.  6l2 
Idona.  Taacbenbacb  6^0 
Jeanjean,  Predigten  599 
Jean  Paul.    Daa  SehoaUe  4tta 

seinen  Schriften  650 
Jesu  meine  Liebe!  Gebetbuch  667 
lUfflcn^ee,  Grabreden  469 
Im  Hof,  t,  Imhoff. 
Imennel,  über  LoriiMier*^  9c&rUk^6l29 
Imhofif,  e.  liMelfe;!  599 
Im-Thura,  a.  Encykiopädie*  \i  544 
Insekten  der  Schweiz  599 
Jobst,  die  pr.  HypothckenocdiJ.  578 
Jüiiaiin  von  Nepüfliuk  459 
Johlsou,  s.  Schrifien  65-i 
John,  die  Malerei  der  Alien 
Joeefihvi»  Geacb.  d.  jAd«  Ktlegee 

4SI«  .546 

leornal  für  die  Beukmiat  481 

—  der  Chirurgie  613 
Irlheck,  Unterr.  üb.  Flachabau  667 
Irving,  8.  Wundtr  519 
Ifiokrate;»  Wtiike,  «.  IWosai^er  67t 
d'Iiraeli«  Gelat  des  Jndefithuina  513 
Itatieoer,  der  aene  kleine  650 
Juch,  die  wigewandte  Chenue  547 
Judae,  Umriss  d.  Kircbeogescb.  667 
Jugend- Blätter  '  528 

Jugendführer,  der  578 
JugeudzcilUii^S  deutsche  578 
Jullien,der  \V ciukeHermei»ter  494 
Jung  gen.  ^t^lUng,  das  Heimweli  650  • 

*  Sffariften  650 

Jungfern  Köchinnen,  die  ' .  .  481 
Jüngken ,  Augenkrankheiten  599 
jfinrr^t,  freimütliige  Gedanken  547 
Juukmano,  eie^^isciie  Gedichte  578 

Kabatb»  bibl.  GescbicMe  .  481 
Kaiiicb,  die  Sibylle  von  Vinceiuiea  515 


629 
481 
615 

613 


Kammerer,  Rede 
Kanitz,  erstes  Uebungsbuch 
Kapff,  Geographie  in  Tabellen 

—  Naturgesch.  iu  Tabellen  ^ 
Karuiuräch,  Aellef- Maschiao 
Karaten,  uoare  Armenveraorgung  6iO 
Kästner,  cur  Polytechoologie  481 
Kater,  a.  Lthrbuvh  518 
Katechismus  d.  christkatb.  Rei-  4^1 

—  d.  feinen  Lebensart  4SI 
KnnfTmaau,  SUreoitietrie  ,  „'^^>^4 
Kaup,  das  ThierreicU  494.  6® 
Keiler,  Nikolaus,  Herzog  zi|  Oppeln  547 
Kelbier,  a.  Hmtdnh^r      ,j  > 

Kempifv  die  Herberge  4*  A^^Vii 
Kern  alltt  Gebete.  Attswf^lek, 
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Kern  aller  Gebete  od.  Gebetbuch  57^ 
Kcrner,  eine  Erscheinung-  650 
Kessler,  Kährtea  -  Abdrücke  ur* 

vveltl.  Thiere  SSS 
— .  Plaitik  der  VntfH 
Klehora  Koman.  Tnompid  451 
Kinder -Bibel  451 
Kioderfreond,  neuer  teltdMir  629 
— .  df*r  deutsche  678 
Kirche  \ind  Adel  •  564 

Kircbenfreimd,  der,  6f9 
Kirchhof,  Anweisung  etc.  Wein 

darzustellen  9fft 

—  die  Goltvr  der  RvokeMben  5l9 
^  Ziegel-  etc.  Brennerei         ^  9 

—  f.  Game  (2)  527.  561 
Kirchner,  Stunden  dor  Weihe  481 
Klausen,  de  camlae  fratrum  Ar- 

Valium  579 
Klee,  das  Weltsystem  529 
Klcio,  Fd.,  die  l'ormelo  etc.  513 
K.  A.T.,  Mi;tbode  Berge  «Cc 

10  measen  48t 
Kiener,  synihofne  liCeraflae  667 
KlSdcn,  i.  Mark  C^^O 
Klopfleisch,  f.  Biene  478 
Klopstock,  ausrrewähUe  Oden  6l5 
Kiumpp,  Erricbtuog  von  HeaU 

schulen  ^51 
Knei&el,  d.  Scbiefstond  d.Ziline  667 
Knie^  neuester  ZnitandSdiledeBa  667 
Kniewel,  cbr.  Hausprediger  59!^ 
Knettail,  s.  Meyer  9.Knonau. 
Knowlea,  Virginius,  f.  Theatre  499 
Kobbe,  P.     Geich,  d.  Heraogtb. 

iAueubiirr;  564 
—  über  Todesstrafen  667 

—  Thd.  V.,  d.  Bentinksche  Öüc- 
cessions  fr,  469 

Koch,  C.  F.,  Anleit.  i.  Referiren  629 

—  H.,  cbrtitkatb.  Grlanbena*  etc. 
tehU  664 

TnnorteileD  6s^9 

—  i.  Sturm  535 
Kochbuch,  kleines  Augtborger  629 
de  Kock ,  der  Literat  494 
Küken,   Lehren  dea  guten  etc. 

Verhaltens  W8 
Kol  Simra  629 
Kopp,  DenkwUrdigk.  Inder  Praxis  5lS 
Koppen,  die  Bibel  481.  579 

K8mer,  über  Chnstenthum  650 

—  flh.  d.  Princ.  d.  R^^tionnllini.  €50 
KorsaV,  f.  Kortara  Poezye 
Knrrepa «    Unterweisung  widet- 

setzl.  Pferde  vJGl 

Ki>nQai,  Gescb.  d.  Mittelalten  64? 
lUssak,  PHedfSch  BarbMü*  494 


Ko9teieUk^  ,   mcdil.  -  phmMi.  ' 

Flora  2 
Kodowäkt ,  Sasante  i 

Krafft,  Aroal,  Gulwineh  K 

—  Tb.  G.  J  ,  s.  Bielm  J 
Kramer,  trait*  coroplet  I 
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Krämer,  Anweiswag  aua  Ltscfi- 
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Kfanee,  Getreideartea 
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 die  Lehre  TOfll  BriMMiS 
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— r  Uebuagsb.  X»  Oebeta.  j 
Kreaee,  LebentglAck 
Kfeteebtter,  Polierabend-Gtdieltt^ 
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Knimmacher,  der  Weg  lur  H«-, 

Kuckkastenmann ,  der  amam  * 
Kühlenthal,  Osaeb.  d.  Z^teo» 
Kublaann,  nügem.  Wettgesäi»ci't'  i 
Kühn,  Handb.  d.  Geogoo««  ^ 
Kühner,  SchnlgraM.  d« 
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Küttner^  «edle.  Pblni««*P| 
Ulidng,  O 
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Irre  579 
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Appa*i  pOttiaclic  Werke  599 
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Hnndb.  der  Hydronfatik  494 
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-  f.  Lehrbuch  5lS 
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•pbirao  650 
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trua  u.  Paulus  613 

-  eines  Leichtsinnigeil  650 
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mmtüruhültr  448 
air^fi,  Ansichten  üb.  Erziehung  SSO 

13.  564 


cgende  der  Heiligen 
[-hmann,  F.  A.»  deutsche  Gramio.  482 

-  J.  A.  6.  L.,  deutsches  Lesebuch  669 

-  J.,  padagof.  Bilder  668 
^bBsV  iasa«Belta  Bcbriftaa  547 
B^bvcb  dar  Mechanik  513 
»hrer»  der,  o.  die  Vulks-Schule  547 
einer! ,  die  Grundbnchsführung  679 
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tcrricht  579 
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kleiip»  firm.  Lawbvflb  482 
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fielt« 

Leniiig^  die  Wetimrobe»  629 
liOBtbe,  die  GaatUda-Saiiial»  In 

Schwerin  529 

Leoz,  NaturgescbicbtO  564 
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—  üniversalgcÄcliiclUe  599 
Leonardo,  Graf  u.  Baadil  699 
Laaobardy  Gaolagia  579 
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Kio<}er,  s.  Anleitimg  625 
Lesebuch,  deutsches 
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Lessing,  Uie  Lehre  vom  Menscbea  469 
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Laocbs,  Anbau  sartar  Gewlcbsa  600 

—  Waareo-LaxikoQ  599.  600 
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Liber  saptentiae  Salomonlii  495 
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—  Gesch.  des  Hausaa  Hababurg  630 
Lieder  für  T^oer  579 
Mi««  tb«  Jarenlla  630 
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Linnaei  opcra  ed.  Richter  495 
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Wiedergeburt  580 

—  der  Ehesa-Doxiao-  etc.  Kanal  530 
Utaratur- Zeitung  9  kttbaL  564 
Liturgia  sacra  669 
Litsinger,  d.  merkw.  Begabanb.  495 

—  Unterr.  in  der  Geogr.  495 
Lloyd,  Gesch.  etc.  der  pbya. Optik  5dQ 
T.  Lobstein,  FabrikMioo  d«  Cho- 

kolate  650 
Fabrikation  des  Kiracbwauera  495 
Fabr.  dar  atc;  LI<|«Miiif  495 

—  künstliche  Weine  680 
Löhe«  aiaben  Predigten  580 
Lohmayer,  das  Zigeunerkind  564 
Lommatzsch  ,  M.  Ortgenet  454 
Louir,  Lchrb.  d.  Geoffieifia  580 
Lorenzo,  Harald  65  L 
ir.  Lostau,  Ideale  d.KriegfiähnHig  514 
LaMina,  Pavfi  Briafan  die  Röaar  548 
LomUser,  DadtMtiaiMflbmgan  514 
Louis,  Rede  564 
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gcr  ete,  548 
Lubartch,  Arithmetik  514; 
Luciaiü  Somnium  ed.  GranfT  495 
Lücke,  Comm.  ü.  d.  Schrr.  des 

Johannes  .  469 
▼jliüdMMdm,  MoBttfroMii- *  486 
Luden,  Abhandlongm  '  690 
Ludevfig,  Brkllrong  etc.  *  456 
Lugol,  memoire«  sur  Tettplol  d« 

rjode,  n.  Wilhelmi  "  656 

Lutber's  kleiner  Katechismna  482 
—  Kirchenpostille  *  .  452 
^  Tischreden  '  466 

Lntai,  GeograpUft  d.  8cliw«it  '  466 


Mac-Cullocb»«.  OMt^y-Hknä-- 

buch  54S.  663 

—  «.  Pfennig 'Elncychpädit'  •  • 

549.  582:670 
^.'f.  DMMfMi-Lexiimi '  * «  ^  «56 
Madeiowdil,  slar.  ReChtigcM.  690 
Macnish,  #.  ßn'glütm  574 
Madter«  die  Sachsengräber  •  600 
Magazin  f.  4.  Heilkunde«  t,,Bmi/f  550 
^  für  kath.  Geistliche  '  56i 
der  neuesten  Erfindungen  530.615 
i-  für  Pädagogik  '*  ;  »  ^  '6^ 
MagaziM  of  «otsrliiiAhe  Utera- 
'  tura  '    469.  665 

'  M^gSt  Anrfca  Verität»  Con- 
vertatiom-Saal  •  526 

Malles  T.  Bcaulieu,  der  swdlf-' 

jährige  Robinson  /  565 

Mann,  Jabel- Büchlein  613 
•i- Jubel -Denkmal  613 
Hannsperg ,  dte  KunttSchSiüielt 

etc.  an  erlangen  613 
Mannstein»  Much^  Peotorosa  565 
Manuale  seo  oolfi^eM.  tUuaUt 

Trevir.  '613 
Manuel,  Fastnachtspiele  669 
Manz,  die  Isenburg  469 
Marbach,  phvsik.  Lexikpn  .  482 
Mau,  «b.  Hülfe  bei  fikMs- 

todten  ete.  630 
Marcard,  zur  Beurtheiinng  669 
Marheineke»  Lehrb.  d.  chr.Glaa^ 

bens  600 
MarieuborR)  der,  t.  Nuehtriigt  496 
Marienkranz  -  '  -  495 

iHark  Brandenburg,  dit  680^ 
Marqnard,  mens  eaoa  in  corpora 

sano  680 
Marquardt,  Biebenblltler.  Ge- 
dichte .  6S0 
Marquis,  i.  Taichenbvek       -  -635 
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—  simmtl.  Werke  495.  60! 
Marschan,  der  Transport  4Si 
Martianus  Capella.  denupliisPbi- 

lol.  et  Merc,  ed.  Kopp.  49^ 
Martin,  C,  Lehrb.  d.  CriBinl- 

Ciiaracter  4Q 
^  i.  Ueber  «51 
Marx,  delectus  precatLomua  ^ 
Marzoht,  «.  Liturs^ia  fiSj 
Mässigkeits- Herold,  der  6i 
Malbetey  andächtige  ete.  Ge- 

betiein  » 
Mathilde,  Cräfinn  r.  <Kdenbp{0 
Matthaei,  Hellenikoe  '  «£ 
Matthes,  «.  Entwürfe  ^ 
Mtitthias ,  F.  K.  H.,  Kopenhagen  Sit 

—  F.,  AnleiUiog,  6Urubbüte  zq 
gleichen  6^ 

—  wicUii^er  EotwmT  etc.  ^ 
MftDch,  §,  Nürmami  ^ 
MänareTt  v.,  die  christl.  Jongfrat!  ^ 

—  —  der  christl.  Jüngling  ® 

—  Wfg.,  Le-eb.  für  Anfänger  >' 
Maukisch,  Bilder  aus  d,  l^elfc 
Maumont,  «.  Roques-Mauniont. 
Maurer,  Comoientar.  in  V.  Test.  Ä 
Min^erei,  6ie  frei«  ^ 
MnyelP,  A;F.  J:  C:.,  SnppLt.Lilfft 

V.  Kreislaufe  ^ 

—  F.,  Novellen  u.  Lieder  6 
^  M.  IVL,  dei  alttti  I<ifinibei|i  ^ 

Sitten  '  » 

 nürnberg.  Trachtcnbtcfc  ^ 

MayerhoiT,  die  deuiscbeo  itik 

Hodmcbiüen  ^ 

—  t.  MUuekUm  ^ 
Medea,  die  neue  " 
Medicinal-Yerordnancen  f.  Wärt*  ^ 

temberg  ^ 
Meier,  üildungsanstalt  f.  Töchter  i^'- 
Meissner ,  J.|K.,  Codex  der  ete«  ' 

Weehtei^Rechte  (Q  3 

K,  llatoriaUeaB.UcbeiMlMi^r 
Melüs,  TQafnrlebre 
Melpomene  ^  ^\ 

Memoiren  Napoleon  Bonaparte'«  ^ 
Menf^ein,  Tabelle dereic.  gried». 

^  orba  2? 

Menne,  fassl.  Gcbetbbuch  ^ 
Meifch,  dar,  nncb  lOBar  f^M- 

gen  etc.  Nator 

Menzel,  die  deutsche  L^tefatar  ^. 

Mcrcker,  der  Tischler  !^ 

V.  IMering,  Gesch  d  üurgeo  JjJ 

Merlin,  der  Pastor  Obedia  ^ 
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"tanz  etc.  •  669 

iletz,  Cresch.  d.  Bachhnndels  530 
ifetzler,  AbbandL  üb.  Kinder"' 
•Kraokhdten  -  -  *'  *- '€8i 

Utznet,  die  tU,  Kßcbin  495  ' 

fieser,  C.,  Lebrb.  der  Geemetrie  495 

-  Ch.  L.,  Heilung  d.  Wasscrsticht  669 

-  Fd.,  die  eTang.  Gem^side  in^ 
Locarno  482 

^  G.  F.  VV.,  Chloris  HanoTcraoa  565 

-  H.,  Hanborg  u.  Altona 

-  H.  H.,  d.  Steat  ««•  swetHfe*  * 
menteo  etc.  '   "  469 

le^er  de  ^ooi|aii«  aoovwlrs  da 

Rljri  ■  600 

-  Krinnerungen  an  die  iügi  600 
lickiewicz,  Werke  669 
rligiiet,  Gesch.  d.  Franz.  llcv.  5B0 
Imtair-ConTemlioim-LexilBOQ  4^ 

lindiiigt  ]>i8iRnuitlftl- eft^  Bedh-  '  - 

nnng  ^       .  6^, 

linnigerode,  Bemerkungen  ctcL  550 
liiiucü  Felid«  Octairina»  ed.  de 

Äluralto  .  .  6*14 
üqMer«  Homerische  Flora  565^ 
lirabeau's  Memoiren  496' 
,  Mirbai&hV  <^  Bnefe  •  4^ 
liroir«  Le,  des  eafaoa  6dd' 
Tlttbi^iiiigen  m  den  Gebiet 

liiet.'antiqn.  Forschungen  580^ 

-  Gewerbe-Vereins  f.  Han- 
nover 614 

-  über  Ch.  S.  Horn  482 

-  des  Indusirre-  Vereins  489-* 

-  aoi  d.  Recbtakimde  651 
*  ai»  der  Teohnelogi«  469 
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foHrre,  Ic  Mismtiiropa  •  531 

-  le  TartufTe  614 
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lonologen,  t.  SeUeurmM^mt '  6W* 
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BliiabMh  631 
foore,  das  Paradies  u.  die  Peri  530 
lorell,    Po!nnaite  Biit  mUit&r. 

Evolutionen  600 
lorgenroth,  Adrcss-Handbucb  631 

-  üb.  d.  Industrie  u.  Cultur  548 
Torgenetem,  der  514 
lomadt,  Vertheldigung  d.  UoIt.- 

Profeesoren  651 
loftoB?«ii  Miii  Preoid  Norbert  515 
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Most,  »,  Encykhpüdie  44S.  560.  664 
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•r-  Com.,  spicileglam  651 
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F.,  Staats wissensch.  Andont  531 
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gam.  Flora  614 
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—  P.,  üntcrr.  in  d  Natnrl  etr.  fj^f^ 
— *-  T".,  Synopsis  novorum  HC  rinn  600 
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ningeq  *       ,  64B. 

Mami«,  die/iroa  TaoinieAdorf '  '651 
BIftncbt  blogr.-histojr.  Stndied  '  631 

—  f.  Tatchenbtteh  '  584 
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nioxel,  Geaiiide-SuiiinL  des  Don 

Avgtistö  469. 515.  565 
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Nägele,  Pr.  K. ,  KatmVmuB  4. 
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Nogler,  küQsUer  Lexik  470.543.651 
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470.  548.  614 
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Hchule  456 
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^  der  drei  Reiche       470.  (2)  670 
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Vogel  58! 
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Imi^r  im  i' lieg,  ißtef. 


8Al 


iurgetch. 
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Nau  werk,  C,  deätralooeLApptA- 
ceno  566 

Neander^  Gesch.  d.  <&r.  IUI.  (2)  600 

NebMeo,  dieBeweguag  d.  Podeot  660 
wie  iit  der  grtouZiickflrg«- 
hftKt  etc.  ZQ  erzeugen  466 

Kees  ab  BiluilMckt  fSIMHmpllui" 
tarum  581 

Nekrolog  d.  Deatschen  652 
RegUterband  652 

Nelk,  Maria  3t»ftrt  6S2 

—  daa  Welhwaasar  652 
Neneth,  Koohboch  486 
NeUo,  110  geometr.  etc.  Ta&ln  632 
Neu,  Betty,  die  Gläubige  581 
I^eubig,  ist.  Jesus  Christus  etc.  454 

—  Lehrb.  d.  math.  etc.  Brdbeschr.  454 
Neudecker,  s.  Urkunden  570 

n«a  a.  Altea  fllr  Ltttbennir  463 
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d.  Jugend  648 
Neukirch,  s.  ZedlUz-iitukirdi^ 
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^  H.,  des  Dichters  Herz  470 

—  J.  F.,  t.  ISaiurgetchichl$  470 
Nibelunge  Not,  der,  in  Aiissiif  e  65t 
NibeloiigeiiMll^  «bat».  it^.Zmim  470 
Nickd ,  J. ,  Christi.  Raden  670 
^  M.  A.,  d.  Oster-Festkreis  614 
^  ^  «.  Jer  Pfmgst-Festkreis  614 
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kreU  614 
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Werabar,  ZuMHentteHon«  eu. 
Werther,  mytholog.  Blfttbemu 
Westhoff,  der  wahre  Glaube 

de  Wrttc,  Comm.  ub.  d  Psf»1m»*T)  6lü 

—  kurze  Brklänuig.  d«  Kvaag' 
Matth&i  ^ 

—  exeget.  Handb.  zum  N.  T.  ^ 
Weiler,  krit.  Geech.  d.  BiML  l  . 

Bocbdracbarkanat  ^ 
Wetzler,  4b.  d.  Pöllnaer  Bittenr.  674 
Wie  Frjedricb  et&  Baabitabifca 

lernten  f* 
W  ie  ist  Armutli  etc.  m  vcrhöt«  ^ 
Wiese.  F.    ,  indicu  od.  die  HiiMitit 

^  8.,  medricb.  ReaM» 
Wiggert,  zweitee  SebeHMa 
WUckeas,  AntritUpredigi  ^ 

Williolm  Zabern,  s.  Za/>^r« 
Wilhcloii,  HeilflieUi.  d.  Scruplid- 

aucht  ^ 
Willerdiag^  acta  aate*aifadea  5O0 
WUnaas,  deDionisOaMBMttai 
Wilfflsen*s  Bergreisen  fj.^ 
Wihon,  Brair-?  Set?  Z^^e  ^ 

intergrüii.  Tascbeobuch  ^ 
Wirtli,  J.  J.,  «b.  BelohjuiBgen  e<«. 

in  Vulkäat;kuica  ^ 
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Interim*  •Eegi9i$r* 


Wirth,  J.  U.,  Theom  des  Som- 
uiiibiiilaaiMit  55S 

Wirthschafts  -  Buch  9SB 
IVisfl,  Prodtens  od,  LArh.  d.  B»* 

VVisaeler,  vielfarbige  Blfithen  473 
WocbenblaLi,  Meckieiib.«  f.L^Bd- 

etc.  Wirtbftcb.  536 
WohlflurCh,  TiliiBpbd.€kiib/Mc  58S 
Wohnungsanzeiger,  allg.,  f.  Berlin  619 
Wolf,  Briefwecha.üb.GMetzgel>,  458 
_  W.L.,  d«§Abra€adabimd.id. 

Jahrh,  5fX) 
Wölfer,  der  Cirailir-  etc.  Ofen  500 

—  f.  Rathgeber  566 

—  StrasMDplhitar'AEbdtM  65$ 
Stuben- OefSon  570 

-»  der  Vergolder  ete.  570 
Wolff,  Novellen  674 
Worle,  die  HimmeUkmide  657 

—  drei  Wandtafeln  685 
Worte,  einige,  üb.  d.  Nutzen  etc. 

des  Turnens  657 
Wörlerbiicb,  allg^  d.  beO«  Scbdft  696 

—  d.  Franz.  Acad«,«.  DMmnmM  66S 

—  encyklop.  619 

—  d.  Naturgeschichte  553 
neues  französisches  571 

—  d.  medlc.  Wiitenschaften  536 
Wetypka,  Dickumaa  s  MünzsammL  5S6 
WiiltBn,Jac.Bölune*sLeb. U.Lehre  5l9 
Wiinder^die,  dermrik.WlldBiM  519 

—  die,  der  oördL  Polanrall  519 

—  die,  der  unterird.  Welt  671 
WQrkcrt,  s.  Stadt-  etc  Schute  456 

urm,  Gcsuniilieitsi.  des  Weibes  604 
Wurst,  prakt,  äprachdenklehre  519 

—  theoretlsch-prakL  Anltg.  etc.  519 

—  Untcrr.  in  der  üraoi.  ipr*  519 
WjfttenbiMb«  i.  «Mf« 


Zabcrn ,  Wilheifli.   Bitte  Auto- 
biographie 686 
Zaeharia,  die  Lehre  Tom  Versuche  519 
Zaninlner,  AnttKcilicbea-Auf- 

585 


Zängcrle,  Fest  -  etc.  Predigten  (iOi 
Zerbl,  Brinneranfen  504 
Sdeborsky,  Anbau  d.  Rttokelrflben  500 
T.  Zedlitz -Neakireb,  e.  AMt- 

Lexicon  557 

Zeheiidcr,  Aüflosnngcn  etc.  657 

—  neue  Kechtiungs- Aufgaben  657 
Zehner,  PalmenblQthen  65? 
Zeitacbrift,  nll|f.,  Ar  Lud«  u. 

Haoewirthsch.  586 

^  für  AjOBbivkunde  5?ry 

—  für  rr1ni-Rechts-Pfl«»ge  473 
für  Forst-  u.  Jagdwesen  468.  604 

—  Hamb.,  für  Politik  etc.  519 

—  hist.  -  politische  571 

—  iBedis.*cbirargi8cht         ,  474 

—  fikr  Recht  etc.  In  Knrbeiien  586 

—  Ächweizeriicbe,  fftr  Netnr*  «. 
Heilkunde  586 

—  für  speViiI.  Theologie  537 

—  für  Theorie  u.  Praxis  474 

—  Tübinger,  für  Theologie  5^ 

—  d.  Verein»  f.  bess.  Geschichte  619 

Zeitung ,  Aiig.  homöopathische  500 

—  muileniatbche  '  586 

Zenker,  Naturgesch.  scUädLThiere  674 

Ziment,  Darstellung  etc.  537 

Zimmermann,  J.  W»  Xb^  die  Volks- 
schule 486 
W.y  die  IMMiiiigpUBple  d. 
.  OeuCiefaen  SSa  686 

SSrkler,  Lebm  toii  Mnjeitita- 

verbrechen  571 
Zoller,  s.  Lehmann  668 
ZschokkCy  Novellen  n,  Dichtun- 
gen 520.  6^ü 
Zaccagui  -  Orlandinii  die  Insel 

Piaaean  SOO 
Znmala-Carregnt  Traueiipiel  458 
Zur  Geschichte  der  Araber  586 

—  Verthf>i(lig.der6ymnniienetc»  500 
Zürn,  .<;,  Kinder/reimd  619 
Zwanziger,  Benutzung  öder  etc. 

Gründe  458 
Zyro,  d*  Von.d.iieiieoMeDicben  4S8 
Znalsr»  Pedro  PedriUo  604 
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IMe  Uteratw  Oentortilimiki, 

K«u  crschieneoe  Werke  6.        4fi5.  47?.  489,  «9.        Hi.  6^7.  SU 

599.  «f.  an  M.  461. 
Fni«h«i»bMlmf  M  8,  481  510«  «7.  S8&  401.  6M  457. 
K«»fitf(  «nolMiBMi4e  W«!»  fi.  448,  474.  400.  SSO.  S$&  S71^  584.  4tt. 

480.  447.  457. 

Morwttiuceii  8b  440, 4941. 488. 440. 587. 444. 487. 441  m.  487. 447.  On. 


IMe  UUeratar  deei  AiulaüiteflL 

rxanzoaische  Literatur  S.  459.  47$.  iä7.  501.  5^1.  5^7.  55i.  571,  5^- 
605.  620.  63Ö.  657.  67^ 
Künftig  encheioeode  Werke  S,  461.  551 

«iglische  I.lt4r«mr  8,  441  471  504.  488.  480.  441  494.  «^7.  4<S> 
659.  471 

t4afllg  cradMlMiide  WmI»  8.  488.  590.  407.  44QC 

ItAlienieolxe  Ut«ratur  8.  46S.  523.  590,  640. 

HoUindische  Literatur  8.  505.  540.  4P7.  459« 

8c]iw«4i«Mili«  Utmtv  8.  481  441 

PplaiiA*  UtMtiit  8«  448. 

RusiUche  mteratur  S.  508.  614, 

i^oti&eiii 

Bftehenreriiole  S.  464.  572.  644. 

Katdoge  8»  501  584.  541  571  691  403.  484.  644.  66a 
Awiimm  8.  471  481  408.  584. 4«!  491  881  441  881 
Vmdiditat  8.  508. 401 
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1836.  Nr,  41.  7.  Oetofar. 

  ■■■■■Uli       II  II       ■■    I       ■      ■  -  ■*   ■         I  II  II 

t:r»ekeint  gmm   .   ^  ^  Brei 9  Hern 

F'reii9g$.  ^  IV,  Tkir. 

fftj 


DIE  LITBBATUR  DEUTSCHLANDS. 

Heu  tvQckitntnt  tDerhe. 

Die  miin.  bezeichneten,  sowie  dir  Prrlne  der  aof  Subccripffon  und  Prinomcratfon  rq^Ub- 
iftea  odci  im  Prci&c  hcrabg&teuteaUücherniüaaea  im  Aiuilande zum Tbell  erhöbt  werden.) 

5278.  ^brrtljam«  a  ®t»  @l«ra  ©dmmtrftfet  Söerfe.  9?a(i  bem  DridlnaU 

:>'i71).  Ttbre^^Bud^,  2(Udemeine«r  D«  »wen  &taH  gronffuirf.  l8«/36.  «OHt 
.^riuiicgium  ^o^cn  ®enot|.  (9r.  8.  (m,  60  tjorgebnKft  gwnffortet: 
>au^^JiaUnbti:  auf  bai  e^aUja^  IB  SBU  o^ae  9>ag.)  granl^t  a. 

tbatüü$  Ufctihttit 

5280.  —  löitö.  2tc  ^tticüung:  Handlongs-AdreiMn,  SSit  ^'OtlfOtum 
>ot)en  CkMti.  S.  (60  0.)  ^anffUrt  o.  AR.,  Jtntg.  O^e^.  ^ 

5281.  Ifgcnbc  für  bk  cDanvjclffd}  =  proteftantifc^c  Äirc^)«  tia  0rof^en;c9t{)ume 
3abcn.   i^v.  4.  (vin  u.  184  ©.)  ÄafUiu^c,  ©toü^.  n,  2  \f  12  ^ 

5262.  Almanach  de  Gotha  ponr  TAAn^e  1837.  74me  aon^e.  16.        48  S. 
iAiender  o.  2i^0         nebst  [94]  8.  u.  8  Portrait!*  in  Kupferstich.)  Gotha, 
•  Perthes.    Qtb»    in  Etui  n.  1  ^   Prachtau.f^^abe  iii  Maroq.  geb.  n.  ^ 
Die  Jahre,  bis  1800.  Kb«adat.,  •fad  meiitcns  v«reHfTea,  wat  aetk  varbaaatA 

tt.  I?  Gr.  Jahr?.  !Sül  — 4,  i8r>j  — 16,  k  n.  12  Gr  ;  IBI?— Sfi,  Tawammenj^rfiftramea 
»  10  Thlr. ,  Jeder  «inseiii«  Jaiirg.  diettt  Rath«  n.  1  iiilr.       üie  Jahrg.  IdUä  und  IStö 


Aniialeii  d«i  Wiener  Museums  der  Naturgeachichte ,  henmagtugebeii 
on  der  Dhrection  desselben.  Ister  Band«  (Ste  Abtheilun^.)  Gr.  4.  fxii  u. 
1.  195— nebst  Tab.  XVII— XXXD,  ia  |^Qpf«r•tifl^  nim  Theil  ülana.) 
Vicn,  RohrmaoA  q.  Schweigerd,  Geh.  .  a,  5  tf  a( 

iUdoctedr:  Carl  von  Sc&reifrer«,  UoHadi  o.  Dtreetar       —  liten  Bds.  lata  AhtL, 
*      108%  A*  #  TItIf« 


UM.  AnCl-HMiiiiA  oUr  ^ommbiaa  bcr  9Kc<ii|ioiieii  bev  IM.  |)reb.  0tt(fov 
tef/  Uir4  wel4<  Cftrettf^rfftcn  bcS  ^m.  9rof.  D.  >&afe  %m  2tna  ^fianlalt 
mhtn.  9lebil  einer  babi'n  einfd^taqcnbcn  9{ecenf!on  bOP  XOg.  tö.  3ritlllld>  0r*o. 
IT  u.  152  e.)  ncuftoU  0.  b.  £).,  SSaener.  «i^.  9  |f 

6285.  ITr^io  füb  ^ettprtbfdtm  imb  firc^U^e  (Silcatn^ttUtcbiii.  üuwetaU 
^lift  fftr  )kcb{gcr  anb  S^eunbe  c^angeltf^-'^cifilt^^^  (Irbauun^.  3ni  ßercüi 
ttt  nie()rern  beutfc^cn  Jtanjctrebnern  ^rau^acgebfn  uon  M.  (5()rifttan  ßrnjl 

juur,  ®ttp«ri»tfnbjnt  jc.  SUm  8«l0fi  Ifw:  3at^ca-  1^36.  4  nuartailpcfte- 

51 
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67H  Deuttche  Literatur, 

WM.  9vttbt  (Sn'fbr.),  IBer  niä^t  mit  mir  ift,  ba  ift  wibtr  »i^.  W 
fim  17ten  3anuar  1H56  gebalten  in  bft  9)ato<S)tQietnf7e  800»  m  lU  t 
^uflanc.  Qk.  ».  (16  e.)  S3erlin,  aXortiu».  (ISee^d«.)  <»e^.  < ; 

5287.    SBer  ntdjt  mit  mir  tfl,  ber  tjl  tribcr  midj.  3»ttte  ^rebi^t  a 

Gonntaae  ^cptuagcfimd,  ben  Slflen  3anuar  1856  gei^aUen  in  bcr  ^aiodjioUini 
ju  SBeiiin  Don  k.  ®r.  8.  (16  ®.)  JBcrtin,  3Rartiu«.  (Sctipgc.)  ®«b-  * 

528H.    8Ber  nidjt  wibcr  un6  ift,  bcr  iü  für  unS.   ^rcbiat  am  6ca 

toge  Iluinquageflmd,  bcn  14ten  gcbruar  1836,  gct?altcn  in  bcr  i^atod^iaitiiiv« 
)Ber({ii  oon  k.  ek,  S.  (16  e.)  fBtxUn,  Martini.  (iBctbote.)  Ckb.  S 

5289.  "Kuxcta  SafdienbUit)  fuc  ba«  3a^r  1837.  ^auägcdcben  oco  So^ao 
(fci^fg,  eicbc<(iiiN)«cl.  iiiafii(.  «       w«  .. 

9tatur<  unb  0cKrnlebrn  von  <c.,  noqi  fMacm  Sobc  b<ra><M(t«a  oon  feisr 

ec(>ne  ^ermann  ^ciebrt^  VutenrCfHiL  ^><0>tc  bc9^rU!tta>{ 

(»r.  8.  (IV  u.  65:2  ©.)  ©tuttgort,  eotta.  2  16 

5291.  jBaner,  "KÜqmmt  aBfifacfc^icijte  u.  f.  ro.  Ijhr  »anb.  SXit  1 
fh'4.  (IM  *&cft*)  S^it  u.  f.  ».  «9.  6.  (vm  lu  0.  9—96.)  etuttaast,» 
|<r*  (Meb.  ♦) 
•     5891.  «T.  «M. 

6»>2.  Beck  (Dr.  Fri*N3rich  Adolf,  ^ßfamt  k.)  ,  Ucberfidjt  bcr  ^rfuri 
<?Jcfd)idjtc.  iücn  ben  (iltcften  hii  auf  bt«  neueften  3citfn ;  in  fi'bcn  d^ronclc^i't«' 
SabtUcn,  ^ür  ©ä^uU  unb  ^au«.  e>r.  gol.  (7  fiS^n.)  9Jcuit>teb,  8idjtfer«.  h 

52!W.  »eer  (^.  2.),  (Jr^abUmc^en  oon  2c.   Iflc6  ©dnb^cn.  1.  ÄQßr^"' 
2.  2(uö  bem  Sogcbud)  eine^  ^^ictjter«.  —  2te<  Bdnbdjen.  1.  ^ctne 
.forfd^d  in  9.  ^.  eolboUnf^icffatcS.  Chrfte  «icbcw  i.  iDcc  tmfKtt^f^. 

•  MI«  Scitrad  %n  btn  dtrfitfragni  Aber  bic  icoige  (SpmnafiaMbMI  «i^ 
ftcrcttf  Mn  l>r.  Codnfer  (n  bcr  CMMft:  ttcbec  ben  CM|M  H(  etaMt»^  • 

0296.  Bckenntniit»  OflEMiM,  Ober  Heilicanst  im  Allyntota  i»d  H««)^ 

pnt!)io  im  Besonderen,  Ton  Dr.  i,.  Qriessehch ,  lUflflieiitoftrste  efc  md^ 

Sihrön,  prakticireodem  Arzte  etc.  Alts  der  Uygea«  Zeitschrift  für  Heiltss* 
etc.,  S.  Bd.  Heft  5  u.  6,  besonders  abgedruckt.  Gr.  8.  (t  1  u.  S.  Sil^^ 
HUB  der  Hy{;ca.)  KarUnihe,  Groos.  Geb.  '  H 

(>2*Mi.  Scrtdjt,  ®tfd}\d}ti\d)v:,  über  ben  Urfpning  unb  bie  ©irFunaen  ber  aj 
«n?cbQiffe  u.  [.  ir.   9?adj  ber  5.  ücrmebrtcn  fran;.  Zu^gobe  (^an&  1835).  | 
jcDibirte  Zufla^ts  oermejjrt  mit  einer  SKcpanbamt  unb.  anbem  Metes,  ji 
HtUMbnif  getfUi^tc  Obfigeeit  (Wl  bü  güMmi  m  l  m«b«B9ber«e<'^j^' 
If.  (168  V.  48  e.)  fRünftcr,  MtctI.  9c(.  H 
«iL  ttr.  im 

Bbliotlipca,  Nora  scriptortinfi  tttitibnim,  tA  opfiteas  editionM 
^HÄ  acctirahtibu«  Farisiaiifii  academiae  proüessoriboa  €t  colligente  J.  P-  f  '"^ 
ftender  rhetonVci  profenort  edidit  6*.  L,  F.  Pnncknuchc  etr.  (Vol.  D  i 
Auch  II.  d.  T. :  C.  J.  Caeitaris  opcra  cum  lecti>simis  varioruiu  notii,  Q^jJ! 
Silas  adjecit  Eiitfius  Juhnnnenu.  Volumen  I.  —  (Vol.  II.)  —  Aach  fl.a.If 
Jfnrd  7W/ti  CUeronis  omnia  upera.   De  oratore  übri  trea  qnoi  «MIJ*2 

Xipsiae,  Barth.  Geh.  fcifM 
Aasgab«  für  Deutaeblaad.  •      ~ .    «  -  ^ 

•198.  IBicffImamt  (®ccrA  G?onrab,  Cf^wr  ber  ita^^  mb  twtffunß  jcV  ^ 
oemefnc«  ©eutf(^e«  Äodjbiidj  für  jcbe  ^auÄ^altting,  ober  8ebrbud?  ber  Äci  g 
feoctfunft;  entbültenb  eine  profttfdje  Ifnlettunc^  jur  SBereftunci  t?cn  me^r  ali^^ 
au«cTtefenen  @pctfcn,  oUer  2frten  3ucfcrbdcfciefcn ,  ©üli^cn,  Qkle«,  ^f^^ 
toten,  CFornpotS/  ©efrcrnen  unb  mfc^iebcncn  ©ctrdnfen,  nebfl  etaeiöJ^J 
2a(;r(£iciten  fingeri^teten  JUcdentettelbu^e,  (jetau^gegeben  oon  I0r 
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0299.  CtiittgiMrter  4aa<«  uo^  gonMIietts/  ober  bie  dan^c  ^eiUge 

eSd^ft  Dr.  eutt^et'l  beutf(^et  Ucbetfe^ung  mit  300  t  SSO  ^oUf^nitten. 
8te  eicfv  tntbattenb:  0.  39S-^M  mit  18  TiMiim^t^  04ma(  gc..4  mntu 

^axt,  mt^ux.  mit).  ,    •  inf 

5300.  SBUbcigaflcne,  9?aturbi^^onfc^e,  ober  Tfbbilbungcn  ber  oorjügtid^jlcn  *@du« 
<^ett)kxt,  fiSbgel,  Jtmpfiibitn ,  (^i'dic,  3nff?ten,  unb  Stürmer  alter  2ßelttl)c{(e  ncbjl 
erlduternbm  Seite  <:^in  Ö^cld^enf  füi  bic  oud^'"b  Cuferun»;  8  iatiin  mit 
53  (lit^ogr.)  Abbildungen  uat  d  iBogoi  2»^t.       4.  (23  @.)  Serlin/  eteffcit 

tt»  iSomp«    .  lu  iOjif 

MOl.  IBfüterta  (Jbttm  3ofep^,  jDodot  btt  X^biglf«  ^pfnm  «€.),  ^ragioa* 
ttf4c  ^  fteutfill^  SUtionaU,  S^conitoi^tatf  «nb  iwc|ödli(6flen  iD{6cefan« 

concUit»/  Dorn  oie^  äa^r^unbcrt  hii  auf  ba«  Goncilmm  j^u  S^ent.  !{Sit  S3e- 

fug  auf  ©tauben«  j  unb  Sfttenlebre,  J?ucl)cnbi^cfplm  unb  Üiturc^u-.  2tef  Banb. 
C>5cfdjtd}tf  unb  33e[d}iü)Te  bcr  (äoncüten  M  achten  unb  bcr  «rjltn  i'.'aftc  bc« 
neunten  Sa^t^unbeitö.  @r.  3.  (x  u.  5^2  mit  bew  lit(>ogjf.  SSilbnip  It^ 
ä$ei:f*  in  4.)  ^ainj,  ^irc^^eint/  ^c^ott  u.  ^j^uimamu  ^  *f  /. 

\fttt  Z%U  abmbaf.,  \m,  1  3!}Ir.  If  9r. 

5;i02.  ^Iü6fr  (£.  (»u  1><tf^or  2c),  9{a(i^ri4t  über  bad  traurige  G^rctdntp  am 
tS.  Kttg.  1836,  100  |tt  Oepev  cfn  lOatcr  feine  bvei  itinbet  in  efnen  ge^n  90 
Oacn  ticfcii  9etdf(^a4t  flur^te.  92e6f^  iwei  M  tiefer  Beledenheit  gehauenen 
c^etfllic^en  Sieben.  3uni  S3ejien  armer,  bcr  .^Icibung  bel^örftfgcr  6(^ul!inber 
in  ben  2)rucf  gegeben  öon  K.  8.  (22  (3.)  ß|enini$,  ®tarfe.  GJcb-       n.  S 

5303.  ölumenfpenbc  für  baö  reiferblüfi.nbc  2ater.  25rn  bcm  Sjcrfaffer  bcr 
SBeatu«t»6<^«  SXtt  i  ^(tteUu^  ^.  (u  u.  150  e).)  7itx^vx%,  WMi^^  ^ic^ 


5304.  ^lutttröber  (2fugufl  o.)/  SDec  ßabilmorb,  pfpd)olo9ifc()  erfldrt^unb 
moraÜf4  gemürbigt^  mit  befonbeter  Serüctftc^ttgung  ber  Uifac^n  uon  ter  g^gen« 
wMgen  grequeni^  tiefe«  Uebett  imb  ndt  freigefögten  IBeifvieda  an<  ba;  Ollen 
unb  nfitcn  ilkfc^id^te.  tttn  Sei(rag  ^ur  SDikmung  uor  Sirübftnn  unb  ^er^roeifs 
lung  unb  |ur  Gmpfeblung  ber  dd^ten  Scbm^f^unfli  t^eilS  na^  bem  Sran|6{tfd}en/ 
tW\M  cigcntfiümlidj  htaxhiiUt  üon  u.  3:1  eil.    Untcrbaltun^scn  ixb^x  ben 

©elbflmorb  inn  (.^^uillon.  —  2tuc^  u.  b.  Z.i  Untertjalfungcn  übet  ben  (Bclb)!-- 
merb,  ocn  SHarie  9?icola6  fSiluejlce  ©uillon,  S5ifd)of  von  iOlarofE«,  Äi* 
snoffoict  Ui  ^bnigin  oon  gran£iKi(t'  ^rpfeffoe  Ui  O^Uigen  $B«r<btfamte{t«^nrpecü)r 

%fi  lfttii»ffiUl  .IC  K.  nckr[e|t  unb  für  beutf^e  ^fff  bearbeitet  oon  itcr 
at^fl«  0cifpltlf  von  Wfffwövbigoi  ^(bUmöcbtni.  —  u.  b«  8.:  2>er't)^« 
morb^  im  Gpicoil  ber  ®ef4tc^te  unb  in  SBej^ug  auf  bie  Q^trafgefe^gebung ;  nebft 
einigen  {Beiträgen  ^ur  8eben€funtl  unb  lux  SSixic^tigung  ber  iirrhcile  über  3tt^ei: 
fampf  unb  ^brtßsafm  ooa  ic  8*  (uuui  j^li,  iv  u.  208  e.)  '^(:imar, 
ajoigt.  1837.  1  »M'"^  / 

5805.  !^ra9r  ^iflotifdjc  Siomane  u.  f.  n?.  Ijler  S3anb.  ^ie  äSeiptoppcn. 
Iftec  Sheil.  (2te.  Ste  f  icfcrunq.)  16.  (®.  129—266,  257—855.)  Äugdburg, 
X>.  3enifdj=  u.  ©tage'fd^c  S3ut^^.  1837.  (Be^.  n.  8 

580«.    ftcr  Sianbt  ?Die  SBeiffappen.  2ter  Ubeil.  —  Tfuc^  u.  b.  SS*.: 

jDie  SB3k(p^appcn  ober:  2(nna  &on  ®ent  u.  f.  vo,  2ter  ZJoixU  (lite,  be^  (S^an^ci 
4tr  tief.)  16.  «bckibaf  1887.  <Be(.  ti*^  / 

SgLit«.  «8». 

WT.  BusorinS  (L.,  BolctM  te  M«ÜitB       (AbiU|l*,  ObeitalMni 

Der  Typhus  und  denen  Erschammgeii»  oder  die  TjrpI>osepto.sen ,  pathoge- 
netifldi  und  therapeutuch  eri&atert  Ton  etc.  8.  (xt  v.  808  S.)  Stuttgart, 
Riep'^r  u.  Comp.  Geh.  1  >f  It  y( 

•5308.  («»aUtfett  (l>r.  C^I^nHian  ^rtctrfdj,  (Mcn?raIfur^rtn^?n^fnt  ;c ),  ^anbbucft 
l^um  ^ebrauc^  nad;binhnber  (S^^rtflni  beim  ^efcn  ttr  bciligen  0d}rift  neuen  ^Xe-- 
llomenti/  mi^  Ux  eutf^erif^tn  iBibelüber[e§ung.  ijler  ^^eit,  bie  oicc  (hangelt« 
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660  lhui9tie  Liierai^P. 

jlen.   ©ntroorfch  Dort  ic  8(e  oetmefirte  unb  x>nUtftttc  Änflage.  —  Xi4o-^5i-; 
Sßtnfe  (um  erbault^en  Sefcn  bir  Q^rid^lungen  avLi  htm  (tbn  3cfn  ^ri^ 
kil  «iet  €l>an0tit^n  na4  HT  h#*WtM  MiMcrfeluna.  3u«  Mm^  H 
Xttfertbg  gttctfrcimbe  rati9Mr|llii  t#li  tu  f.  8.  (xirto  «.  18t  e) 

ft809.  CEoiRt^  (tt.  €l^)r  Ocneimiilt^et  BticffHbt  fir  tfir  fMb  bH 
(ic^cn  Mcal.  IDbcr:  Xnmdrung«  oUc  (^attuagCB  9on  Bnefen  unb  Ynf^- 
na(^  ben  neueflen  Str^ctn  fc^tiben  unb  rinnd)ten  }»  Itmcn ,  mit  Yngjbe  hr  Ii 
tulaturen  för  alle  6tdnbe.  9?ebfl  rtnet  GammUing  ccn  180  )?cqi^iid;efl  Srir 
muflern  jur  ^^ac^a^mung  unb  SBflbun^/  ivte  aud^  72  ^ormutarcn  ;ur  tirtcft: 
figcQ  2Cbfa|fung  oon  (Sin^aben,  ®efuc^en  unb  Jlkgcf^riften  an  Beworben,  Siis^ 
fkittt)9,  ^a6iU,  Zaü\6)>,  S3au<,  Scbrcontracten  unb  dibi^ccträ^rn ,  Seftatnirtf; 
C$4ulbt>nf(^cibttn9cn/  £Uittutogcn,  SoUmac^trtt,  2(iii9Cifiui0ea^  SBc^fdn« 


fm^  tuttatm,  XnitiQtü  «nb  lÜK^nimden  ^u  gcUefcftoi  Wümnu  ^mn$m^l9 
MBK.  4er  ieniiitfli  Itaftoei.  8.  (xvit.S?OC^)  Oaimiitwn,  tefk  94»  uji 

.    0tl9.  0oiiwfBtfoiil*ecifcoii,  tn^fmciiifi  tatf^e«,  für  Mr  MMaM 
ieben  6tanbe6  u.  f.  w.  flft  8«ib.  y—aiii.  9r.  8.  (987  6.) 
«04.  1 12  5^  gern  IMKatiMq».  1 1^  i8  tMttciH^ 

Mll.  iDenfwdcHgldlfn  öbct:  bcn  B&t^tMiQ  in  ^oxhfpMtn.  M  m  Xtf 
6uc^  eine«  Vv^micagai*  8.  (it  «•  885  0.)  gmtty«t^  tlkftis  o.  Cf(s: 
®cb.  li^i^* 

5312.  Dlctionai*)',  A  compicte,  ßngli^h  -  German  -  Frendi.    On  an  eniirf' 

new  plan ,  for  the  use  of  Uie  Uiree  oaUojU.  2<i  edition.  Bcelt-8.  (57i  2t 

Leipzig,  Brock  haus.  Cart.  M»t\ 
9te  Abtk.  des  uoter  Nr.  6Sf4  •ng«sei«t«l  tWifk«. 

&818.  Bictionnaire  fran^aia-aUeiiMUld-anflais*  Oavrege  compUi»  rtff 
nur  im  plin  en^raneat  novv«au ,  k  I'aMf«  d«  tioii  imtiow.  8de  Idirf» 
IMt-B.  (281  8.)  Leipzig,  Brockhao«.  Cart.  ■.  W 

lite  Abtli.  det  uater  Sr«  M4  mgwiftw  Werki. 

5314.  (X^u^nedtieO  —  jDa§  apolbftf^e  3al^r,  ober  Bdra^^ni  duf  ^ 
Hage  tm  3abre  über  bie  ©eft^icfete  unb  bie  S5ricfe  ber  Xpofhl  unb  We  gct*« 
Offenbarung  bed  ^etltgcn  So^anned  tn  |iv6lf  fl^nbcn.  3(ul  bem  gran^cfif^kn  b 
3Cbte6  2)uquc<nc/  übcrfe^t  i»on  JCarl  699er/  »otmoiigem  pfontt.  it^i^^ 
2>omrapitttiat  tc.«  unb  2>om.  ©^^Ifte/  Pnfrffor.  Ijlfr  fBanb  über  bk  ^- 
f^t^te  ber  TipofttU  —  8tn  Bonb  tot  Un  0ttef  M  fhum  «» 
Stbmecw  8(fr  «kmb  Mcr  bcn  L  »rfcf  bM  (ciKani  foMi  «a  blr  jMimtitc.  - 
4trr  »anb  Aber  bcii  IL  firitf  be<  bctti^  IMiOiK  an  W  MetbO^.  -  itt 
Sanb  Aber  bie  Ißticft  beö  beüfgen  ^auiud  «n  bie  (SalOtrt,  dp^iftc  ttnb  f 
tT>per.  — -  6ter  ©onb  über  bfe  »riefe  M  beiligen  ^auru«  an  bie  KelffTcr 
Zi:)t^a{cr\i6:jtr,  —  7ter  Sanb  über  bie  ©riefe  be<  ^eiligen  ^utu«  an  btn  3  t. 
t^euö,  2ituö  unb  ^bjlt«i«>n-  -  5Baab  über  ben  »rief  bc<  bcfugca  ^'^-^ 
an  bie  »f)cbracr.  —  9tcr  23anb  über  ben  Srief  bed  ^eiligen  Satobu*  Mi  w 
beiben  »riefe  beg  beütgen  f>ctru<.  —  lOter  Sanb  über  btf  brtt  Mcfc  b«  ¥^ 
Ugeis  Soboniici  imb  ben  »rief  bei  ^eiligen  3ubM.  lUet,  IfterMbi* 
bif  0tbcänc  €>|feiibaniii||.  —  18tft  tMb^  XImmM  MtfUttbl§e<  8tasf|br  ^ 
bfe  üoblf  M4cK04cabcii  Mnbe  M  ofdWw»  3abre«.  8le  3Cu«^  i»< 

(xxnii  u.  401^  sxr?  u.  S41,  tiji  u.  Bio,  vm  tu  820,  tiii  u.  248,  vni  m.  SH 
VIII  u.  S51,  XII  u.  359,  VIII  u.  BSO,  t«  «.  88^  xu  11.  899,  xii  u.  251 
881  e.)  2(u9öbur9;  SKattb.  dUcgcr.  <8c(.  b.  6  V* 

Sfl  nur  ein  neuer  Sütel. 

5315.  ^ttti'ö  neue^  (SUmentanuer!  für  S3oie^f(^ulen  u.  f.  vo.  ^  SM- 
8cfebucb.  —  Äu<4  u.  b.  a:.:  Sleuefle^  Sefcbucft  für  bie  zweite  €Wbülerfljff.  81 
metbobifd^er  Stufenfolge  »on  einer  ©efeUfc^oft  ^^^ib^goaen  btaxbfxM  imb  ^asf^ 

0.  160 


gegeben  oon  ® abriet  (5it(>/  8f^rrr  ic  8.  (iv  a.  160  C  n«b|l  _ 
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MUL  Xulonberg  (Arminiiu,  M«4MbM  et  «hirargtae  Dtalor),  De  tcla  ela- 
Hticn.   DlsHertatiu  anatomica  «ttctm  «IC  AdjecU  UbttU  MMa.  4.  (26  S.) 

iteroliiii,  Hinchwald.  Geh.  n.  8  ^ 

5317.  ^eiftmatttel  (9?Ubolp^^;  «rraratt  unb  ^roffffot  ber  gorflrolffenfiftaft), 
jDie  gor|lun(Tfnf(feaft  na4)  i()um  flonjen  Umfange  unb  mit  bifonbercr  Äücfji^ 
auf  bie  ofltnci'cbifc^en  Gtaatrn/  fpflemattfc^  bargefleUt  t>on  2c.  3te  2(bt^rUtind ; 
f^runbjägc  brr  gorflbcnu^una,  ober  iDacfteUung  bei:  Sor^e  in  jiBeitc^ung  ber  ents 
fpr((^n^il  (SkKOtnnttiid  imb  »cnocabuna  if^rer  «ftaupCs.  «nb  f^bcrnnieunggaeeen« 
(Uinbc*  ^tt  mehreren  Ii*tto0rapt^ictca  SufclA  in  qn.  gol.^  Ohr«  8*  e.) 
Sien,  Secf.  ®e^.  n»  S  6 

5318.  ^ormica,  2(lct|ta.  92a4i  ^  |)aflmn  lind  &raaiJ0ifangenen.  8. 

6319.  Sotttgefe^,  2)a^,  fäc  ba<  (^roi^riogt^um  Saben  mit  ben  SJoUiUdöDen 
orbnun^cn  unb  ^nfiruettonen.  9Ubfl  Itto^ro^^irtem  deit^enblatt  unb  ^ix^m 
forfteartc  (in  gel.  u.  iUum.)-       12.  (vi  u.  357  ei.)  jtarUnt^e,  Oroo6.  (^^.  n.  1  »fi 

^20.  greunb,  ©er,  be<  fdjönen  ©cfd^Uc^teö.  aafcjjenbut^  fdr  ba«  Sa^r  18S7. 
16.  (U2  7  JCupfcr  tt.  6  iuiun.  «obcbiibfcO  S^iciv  Bu^^ol}.  (eeip^id,  8ie>' 
beetfnb.)  ®cb.  in  etut.  n.  \     Z  ^ 

5321.  ^TCtjbcrö  (SÄ.  gbr-       <Bwfta»b  bei  lonlßli*«!  Xr<bib«)/  Sammlung?  * 
^{flonfc^er  €d^riftrn  unb  Urfunben.    ®efd)6pft  aug  *£)anbf4)nften  oon  5tct 
Sanb.  (l|le<  {>eft.)  ®r.  8.  (158  e.)  Gtuttgart,  6otta.  SO 

Iflfv      Itcr  eb.,  Cbfnbaf..  tm-N,  14  Sllr.  It  «r. 

5322.  ®ebetbu4  für  bie  c^cifltat^olif^e  Sugrob,  |ur  SSefirberung  ber  ®otte$.' 
furdtt  «nb  Sugenb.  tU  Vuflaee.  IBKt  Okne^mCauDd  bd  «ßo^i».  eif(!^6fli(^cn 
Oktfraloiteiat«  i«  Oiicr.  «r.  IS.  (W  e.)  Cfoilcni,  6  ^ 

Mi»  <8cfaiMbu4  für  tfpnmoltcn,  Mracr«  imb  Belflf^Mi«  t}ej;6€|Terte 
unb  nrnnc^  «nffage.  9r.  8.  (47      Xf^edUbcn,  CorUberg.  t 

5324.  C9ef4id)ten,  SibUfdK-  3um  Qkbrauc^e  für  bie  eoano^tfci^sproteftanti: 
fd^  Ck^ulen  be<  (Brül^eriogt^unU  aSobcn.  0r.  8.  (vi  n.  1S7  e.)  iCatUruii«/ 
ONppoI.  8  If 

SSS5.  ®ef4t4l<en«  IRd^rd^en«  nnb  yndMenuitung.  ttntff(attttngl6(att  fllr 
edbbIMIotbcIen,  ydoatdefrflf^aften  mb  %mWMMh^  t|Ni         9nll  nnb 
(IMQ.  Ohr.  4.  MifeliM||#  ttaittr.  Vfiif  ^  ttancPni 

5S26.  SfMvifi  •ef^i^te  u.  f.  w.  Mn  Sot^ann  €porfd)it  du  unb 
lOte  ffef«  tW|nMl  sr.  4.  («p.  1798«^2H0.)  «cimid,  D.  Biganb.  Oteb» 


Sgl.  9«.  ^ 

9m.  «fstt  (Jolunnei«  Bwtor  J«r  PMliuptli       BaMslMMe  MeM« 

it«,),  Udber  isiue  oeue  Familie,  Sippe  und  Gattung  auK  der  Ordnung  det* 
Klifar.  Mit  «incr  AbbUdung,  Gr.  8,  (8  S.)  Müni:bAn,  Pinfteriin    n.  6 

•WS.  tteiit«  <KmI,  »wMbrni»  OMMIHülcftn.  StbMr  b«|eMilUiin«pDi4fic)ir 
9n0(if4^  Sprachbiicb  oen  K.  16.  (!▼  tt.  168  CS./  ncbft  1  SabeOe  in  qu. 
tPi-)  •rtoi.  «e(.  t2 

d8l9.  OrietseUch  (Dr.  L. ,  Reftmontfiaii  alt,) ,  Hiüin«M«n  und  EiseJt- 
mann.  Seodfchreibea  an  Henm  Pe.  Binnaatn»  «  [Han^hnn,  von  nfc  Gr.  8. 
{65  S.)  KarUruhe,  Groos.  Geh.  ^  d 

5330.  Grotefend  (i)r.  C.  L.),  Die  SaAchanittiipnkchc  Strait^f^ge  nach 
uiigadruisktca  Briefen  gnwördigt  vnin  nie  Crr»  8.  (28  6.)  UanMvav,  Mahn. 
Geh.  4 

5331.  CBut^  (3ot?.  SBattb.,  vvoteft.  Pfarrer  GJefe^  unb  (Joünöcliuni.  Ginc 
i);e9ettfd).^i|lorif4)sfi-itif(^  Untcrfu^ung  über  Ginn  nnb  ©ebroud;  biefer  SQSorte 
in  t^eorctif^ec,  ivic  in  praetif^«^  SSe^ieiung.  Q)r.  8.  (62  e.)  ^Dinfel^bü^l, 


eiibrcf.4)f*  n.  1  1^  8  5f 
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5882.  ^ut)etailt  (©.,  ©cctor  brr  ^fbicfn  k.>,  bcr  Xrjt  föt  We  fpdtfw  fe» 

btng';crf^^c  rbcr  taS  rüiKctvcircntc  2(ltei\  namentli^  für  tificnf  '^cn ,  locU^  boi 
&(>te  3ü!pr  ubfifdirirtcn  haben,  im  JCUtr  i^rc  (^efuiiMieit  irbaUkii,  it^r  ?cbtn  ihp 
lÄngcrn  imb  frri^  qnn\5en  ircllcn.    9?adi  bem  §ran-.6t!fd^en  oon  (5arl  3»^- 

18S7.  16  X 

'  5883.  Handwörterbuch,  Vollständige«  deutsch- franzo^isch-en^Iucbet«  Ntefc 
dnem  oeacn  Plane  bevfeJi«t  xuta  Gebmucb  der  dral  MsÜoimb.  ^kA^ 
BrcSt-8.  (385  8.)  Leipzig,  Brockliaus.  Cart.    '  n.  1  ^  8  |( 

SU  AML  «Im  naiw  Nr.  «94  amditm  W«rkt. 

5884.    VollftiiHlig«,  der  deutschen,  fnunzosischen  und  en^u^ 

Sprache.  Nach  einem  neuen  Plane  bearbeitet  zum  Gebrauch  der  drri 
tionen.  In  drei  Abtheilungen.  2te  Anfla^f».  —  Auch  mit  d.  Titeln:  Dictioti- 
naire  fran<j*aij»-aUcinand  an^^lais.  Uuvra^e  complet,  redige  aur  un  ^lUn  eo- 
ti^remeiit  iiouveau,  a  l'usage  de£  troM  ualiuiu».  edidoiu  A  co»^€« 
Dicüonar^  English-German-Fronch.  On  lui  entirely  new  plan,  for  thftiM 
«f  the  tkree  natiovt..  2d  editwo.  ^  VoUatItidigM  d«iiltch*fraiit8iiich'««- 
lifcfaaf  Hand  ort erbuch*  Nach  einem  neuen  Plane  bearbeitet  zum  Gebnad 
der  drei  Nationen«  2la  Auflage.  Breit-d.  (^1»  572,  385  S.)  l^zi^,  Broa 
bans.  Cart.  '  n.  3  ü 

Die  tiitzelnen  Abtbdlungeo:  I.  n.  1  Thlr.  IL  .n.  2  Tfalr.  IlL  ■«  1  Tbh-.  &  Gr 

^>aub^  Ocbann  Safob;  ^afleric);  ^opuldrc  ^rcb^tcn  auf  aUf  6cr:f 
unb  <^i'iltag«:  bc§  cion^m  3abrcd,  fuc  bod  genuine  S$oU  ^emu^ge^cbm  9cn  :t 
Stcr  Sa^rganö.  IjieS  23anbd3cn.  ®onnfd£\ifd)c  ^rcbicitcn,  ©cm  erflen  Gcnnta 
im  2Cbo€nt  bt'e  uim  fi^äj^ten  Sonntage  naö^  CfU):».    !D^ü  ©i-n^tjmtgana  M 

MlGb  ficScr  (Sm.  8lo6ctt%  SOec  Senbe.  av|d|»iim8  m  k.  8.  (M  e] 
ed«»|i8,  Srobtf«.  1887.  1^4jf 

5887.  AiKJSiktlmmt  (Dr.  teabrrtlhir),  ea56«(t>r  8f|l«  Qkleg» 
^dtdx^^rtmgtcn  gehalten  j^u  SScrnburg  anbin  bcn  übrigen  Crna^io^en  ftiwl  ^ 
binatg  rcn  K.  L  ^ft.  Qf,  8.  (ui  ».  9t  e.)  Scmbvsg,  ^ntll8*  (^-^^^ 
ftttucf .)  a.  lö  jt 

5^538.  »^pffnirtfirt  (Äüt1  ^riebrid^  JßoUratJ)),  ©urcpa  unb  fctnc  Sfiwboc- 
@in  ^anb*  unb  Ctfcbud)  für  alle  ©tanbe.    3n  ^öcrbinbung  mit  tni^tia 
ten  tcrau^c^ec^ef^cn  v^cn  ;c.   In  ncht  B.indon,  mt  btei  Äacten,  neun  ßti**«' 
grunbriiliii  unb  eiu^uuUct  ^oläfdjnitun.  2tcr  Sanb,  entbdlt:  i>ao  ^ajfet-" 
Itud)  u.  b.  JX.:  Die  Gewisser  £uropa*s  tou  etc.  ®r.  d.  (vi  a.  279 
1  Sitcieupfcc  tt.  5  Sit()cdrap^{en.)  6tuttgarti  e^eibU.  Oc^.  1 

(SUN  4«f»ltoI(nbcr,  ®ot(»a{f4cr  ^cneaIoa{f4iet,  auf  ba<  3abt  1887.  74üs 
aö^rgang.        (mh,  48  e.  JCaUnber,  u.  S3S        ncbfl  [101]       u.  8 
tratt«  in  ^^UfftifN».)  ah)Cba,  3.  ^»cst^  Okb.  in  Gtui  n.  1  ^  9ßvii^Vimf 

tn  «Diürcqutn  geb.  n- 
3)ie  2af)rfl.  bt«  1800  finb  ntelflcnS  »ergritf«a,  wa4  nod)  »»rbönfre«  if-  iE 
3öfcrQ.  1801 -UJ,  H  n.  12  ®r. ,  ?abrq.  1817— §||femaif1lgtnonMiai      t©  SOtt.»  1"*^ 

5340.  (^o^eitlP^eO  —  )r^a«  entftcUtc  ßbcnbilb  ©ottc«  in  bfw  SÄffff*«' 
burdj  bie  ©ünbc.  J)argefleUt  in  einer  geige  rcn  ^rcbfafcn  jur  ^ctIu^e^  ^aftrr.v' 
ton  Xlcronbcr  Jitrfl  t>on  »^ol)eniobe«SBaibenburgs©d)iliin9#riif?' 
infuiiftem        ic.  ®c.  8.  (x  u.  11—176  ®.)  «egeniburg,  SRanp.  (^c^.  i*)^ 

5341.  Huerta  (©r.  3oftpb  J^emanbo  !0?ana  Sa«  de  h>,  es5an{|d?e 
lefjre  für  Steuffd^e ,  nac^  brn  ncucjlen  unb  bcflcn  £luctten  mit  Ännabme  tit 
bcr  fj>anifc^en  Xfnbcraic  fanfticnirten  Drttiocjrapbic  t>pm  5abrc  18S5;  bförtciJ^ 
»on  tC.  —  XU(i^  u.  b.  2.:   Gramdtica  de  U  Leugua  Castcllana,  «T*  * 
nue^a  Ortografia  tandonada  per  la  Real  Aoadenia  del  ailo  1835:  f»9^ 
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»or  I>r.  Jo9e  Hemamdo  Mnria  Snez  de  la  Hturln.         &.    (x  tt.  116  (S.) 

^rd|,  tuijuci^.  (Ccipj^ig,  ^Dia.jav'n  füc  3nb.  u.  Cit.)  18^7.  @cl).  '     '  16 

5842.  Smmergrün  Süfc^enbud)  für  ba«  3a|}r  1837  S3iit  SBtitcdam  »on  t>. 
Iromli^/  ^rtctr.  Saun,  7Lh.  SiitUt  o.  S£fd^a{)ufd)n  19^1,  3-  BoQi, 

in  tttitf.  n.  S  <^  20  |f  yco^taiilga^  n.  4  1^ 

U4t.  Snthmllioii  finr  Xlf44tv>H)  vi^^  0iiiri4tiitt0  bec  IBolbitii^  {m-OMf^ 
^n^ogt()um  CkibCB«  mit  i^rcn  BctlagBn.  ItnM  hm  fÜtxotbmn^matt  ber  ^or^: 
jolijcioctwaUung  befonbcrö  ab.iebrucft  nebfl  einer  cinldunb^n  »egrünbunvj.  (^i.  4. 
XII  lu  97  mit  2  Utl^ogc.  u.  iUum.  Safeln  in  S^U)  itai:Uni^i/  O^roog. 
»c^.  n.  12 

5344.  ^attne/  Sammlung  wüi)ttr  unb  evmecflic^e^  ®ef(f)Uf^(a  U.  f*  to.  Ster 
£^11.  2te  2Cufla9e.  8.  (iifä^  e.)  9tücnl)«rd,  Sit^iM^  16  X 

fößl.  gic.  312». 

5345.  ^atcd^iimub  ber  d^nfl:ltc()cn  Seilte  f&r  Me  eoangelifc^ :  i)i:ote|iaiiti[4^ 
Jtirdjt  im  (^iv^^i;erjC9t^um  Sabcn.  @r.  8.  (96  ®.)  ÄatUru^c,  ÖJrooö.  4 

5o4(i.  —  ober;  ^ucjec  Unterricht  Ö^rijllidjec  ßeljrc,  für  bie  onge- 
t^enbe  3ugrnb  ia  (Sl^urfürfll.  ^fal^t&diuitn.  Ol^ne  bie  Agenda  unb  anbcr«  |um 
Dmct  mfertiet.  18.  (96  e.)  9teumlc»,  ei^tfcc«.  2 

itmicr  (Dr.  S«|Uniii^  0(ito«tl«Yit  ic.),  9la4n4t  tMtt  ^  IBot» 
Eommcn  bei  StefffTeiitoni  eim«  bAmoiiifd|y*ma9iiftff4icii  Mbcni  unb  fdncv 

Im  Xltert(|um  betonten  «Teilung  hux6)  mooifc^^magnettfdjed  @{nn>irfen,  in  ibum. 
S9nbfd)teiben  an  ben  «^errn  Dberm^bidnoMMitt^  i>9»  in  C^tuUflOrtf  Von  !c. ' 

i  (70  ©.)  (Stuttgart,  Sotta.  &tl).  9  ^ 

5?Ieinfci^rob  (6.  St).;  «minifterlalrafb  ic),  ©ro^britannten«  ®efe|0e»^ 

jung  über  ©eirerbe,  ^anbel  unb  inntre  ^cmmnntcationf^mittel  ffatffh'fd^  unb 
taat^miitbfdjaftiic^  txUmxU  Mit  mt^VKtn  ^abeUen.  (^r.  8.  (x  u.  47^  &.) 
s^tiutgait,  öotttt.  •         - t  tf' 

fimg  inr  lBo4<4aftbcs(Tnn€hir-)Jtm|t.  gör  aBt  Cf^nigen,  wei^e  (14  barfn 

9ert>oliecmmnen  unb  c<  bei  2afel  feibft  auöubm  »oOtn;  nebfl  einer  KaMMifunc^ 

3erfc()iebene  falte  unb  Trarmc  ®cfrdnfc  unb  f'queure  verfertigen,  t>nn  ?f,  ^it 
,1  aoftl  lithogc.)  atbbilbunacn.  ör.  12.  (56  e.)  eetpjig,  J3robi[(^.  &tl).   6  ^ 

5350.  ^  eniqe,  jDrei^  au6  bein  (^efc^Ce^te  SBitteJ^b^dj ,  SSlci%  I./  8ubn>tg  I./ ' 
Otto  1.  ber  ^ai>ern  unb  4>eUenen  0toi^.   «f^erauggt^ibtn  mm  Dr.  3.  ^.  SQolf 
inb  Dr.  SB.  Stnbner.  ®c  8.  (64  e.,  mit  1  U^ogi;.  äiuo^ilb.)  ^nc^en,  im 
Vertage  bei  ^vrau^geber«  (Sinftertin.)  &ttt),  n.  S  ^ 

^ra.  .^otUnfamp  (Dr.  ^taiiQ,  2)ie  engiduber.  ö.  (xii  u.  862  6.) 

!Kanju;ti;n,  ^cff.  @eb.      ^  1  ,ff  12  ^ 

53^2.  ^i:ai)mei'  (Dr.  2(ugurt  SBU^clm/  atabtin(f(^et  ^liuatbocent  it.),  tOit 
^falmen  metrifc^  äberfe^  nnb  crfldct  Mn  ic  filU  befonbem  SerActfld^tigung 
)Cnfdndcr.   Ifter  8anb,  cnt^enb  bie  CKrteiftwyn  nnb  mbcrfeftunaen. 
0f.  8.  (XXX  tt.  806  e.)  €eip|i0,  Oiioblo^.  18S7.  1  /  12  ff 

HM.  ^cämit  (Jtan  0.),  eiebet  bev  8ie6e,  gcfunbf^aft  unb  Oefcaidfeit  oe* 
roei^t.  9Kit  (3)uttarre<93eglettun9  Don  k.  16.  (thi  n.  0«  9-*-lll^  tteb|l48e* 
lith  9?oten^^inleUbüf)l/  SBalt^r.  Oteb«  10  jf 

5354.  ^rentier,  eef)rbu(^  ber  pcpiil.^nn  SEbierbetlfunbe  u.  f.  ».  8te  (2ten 
"Bbf  .  4te)  eief.  Olc  8.  (0.  885^512.)  Xtt0<bnM,  0.  3(niM  «•  etage  f(^e 

5355.  ^Altbaner  mofalfc^cr  3:f}eolooie  Qanbibat),  J^irT'  unb  Cy^ftfijj  • 
ober  ^Begctff  biefer  (^otteönamen  bei  ben  alten  Hebräern,  a)  alö  &ianb  ber 
WMill  biefer  9lamen  in  ben  üerfc^iebenen  Ctdcfen  unb  S^erfen ;  b)  oU  bie  ®runb' 
iaqt,  vnb  tbeili  «a^  Ott  ber  tkgenftnnb  ber  Okfd^i^te;  e)  M  btr  Ofo^enltanb 
ber  ®t)mbotih  unb  d)  aU  bie  bo^motiMt  Sbee  ber  meiflin  0efebe  ber  Midttt 
iltofü. .  ttergU^K«  »i(  ben  SocfMhiiigm  nabem  tUifer  bc«  ottcn  IMenti,  nnb 
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bec  Sct^  bctf  QEI^'ftent^m«.  —  Hvä^  n.  b.  :  3t^ba^  unb  Slo^  ober  \\i 
a(tf)ebrdtf4f  ®otte<le^re  oU  (Bruobtage  bec  Qkf^tdytc,  bec  3DmboUf  anb  Ut 
Q^cfe^ebung  bec  $Bu(^ec  üKojtl.  ®r.  8.  (xxi  u.  72  6.)  etutteart,  Sotta.  16  ^ 

5256.  SatHiter^  fdmmtlt<^  tBtrh.  8t(c  Banb  (1^,  M  (3kui|CB  7u  ^•)- 
9t.  a»^(e^  rj-»6i.)  YuglburB  tu  eiAbott,  itMatfObcc  (S^^  6 

MV.  Sftef'#  gffaiMMlIl CMbcfftcn  «.  f.  w.  (ctanidedcbcn  m  Hr.  9^  ^ 
Xälb  IC  Ite  eief.  fXe  cMMm  TfHirt|iwff  «•  f  «.  SM  Mt  Qc.  S. 
97-192.)  8X4n^  Mtl.  tMfM^>-7ir 

9h.  41». 

5S58.         fDcr,  bcr  göttli^cn  Offenbarung.  (Sin  SSettrag  yox  ^)^9fto{0^ 

ber  ^irllii.  9&  &  (iv  «.  88  Ct.)  flli<«a,  JKWMcl»#  CMbott  a.  3|ie(mann 

Gkl).  10 

5359.  SitttPtD  (3.  3.  0./  Dhffctot  t>ct  ©ternroartf  ic),  Jtalenbft  fftt  ailt 
etdnbe.  18S7.  4>ei:au<dceeben  t>an  ic.  Q)r.  8.  (U7  e.)  SSicn.SBect.  (SM), 

5360.  lK>ndondery  (Marquis  Ton,  GeneraI-LIeat«auit  etc.),  Gesducbte 
de«  Krie^  von  1813  und  1814  in  Deutschland  und  Frankreich,  durch  den  etc. 
ins  Deutsche  übeneut  und  mit  Anmerkung«!  begleitet  durch  D.  0.  u 
SkmdtMf  vmmUimi  Hinpfaw  «M.  2  Theile.  Gr.  8.  (xn  a.  808,  279  8.) 
WcfaMuv  Voigt  2>fVljl 

SliL  mmaM  (Dr.  O.  Th.),  PathtltfjMli  akvn^tmMm  RapettoiiMi  « 
gwdten  Auflag«  des  HendbadM  d«r  Aiiadutwcdnangildtf«  tob  Dr.  PUI|f 
Phoebna.  Zur  Idchtcni  und  schneUmi  Uebertkhi  alphabetisch  gmHai 
von  MC  Gr.  8.  (iv  o.  71  &)  Lmöm,  MriHBir.  (Mk,  Hiiwfawald) 
Gelb  B.  8i 

TgL  Nr.  ass. 

SM.  Wtattl^aV^  fdmmtO^e  Ißecfe.  229»,  ^ß»,  S4fUc  SSonb.  9ai^ 
SItWfn.  8  S^.  —  V«4  «.  I.  8.:  8teM  fllatttte.  »oii  Ga^t.  fllavf|tl, 
fOtrfoffet  bc«  ^ffta  s.  f.  Vn<  bm  Oagfllta  M  Dr.  ®.  Bivatai> 
3n  8  sr^etUn.  12.  (XXU.  S18  m.,  nSHSm  «.  XXIV.)  Pi«unf»iii> 
Stoeg  n.  0o^n.  Otefi.  1^ 

Sftt.  9hr.  Mtl. 

5363.  SOTorvea  (Dr.),  @r)d^iiiiigeii  tmb  ytonteMIAtfr.  S  «dnbc  a  (S41 
820  ©.)  ©tuttgart,  SBeife.  ®e^).  • 

53r4.  <3>?flnd^  (5.,  öormalIgfT  ©eminör^Wtetöt  onb  yfarrtt  ic),  J)et  Je» 
lige  Dpferaltar.  (Sin  ®ebet»  unb  @rbauung«bud^  fihr  bte  ntferc  fatbolif^ie  3* 
genb  unb  (um  ^cflfamen  (Bcbrauc^e  für  (Xtwa^fene  oon  ic.  ^it  2tpproMto 
bd  e<f46fl.  OMmOM  Iß  Tftnüiirfl  '  flUt  cimm  etatt^.  Sto.  U.  (m  i; 
SSI  9^)  tegitag,  fltaä^  8lii0(&  lS|f 

SM.  aittM»  StaMt  ttannifBag  to  UM«  6ifeKc«Rigl.^M 
Dom  Augusto  ^erjogs  ooQ  SiaAtfiibcra  tt.  f.  ».  Hl  SiltaM*  Ske*  4.  (4  & 

Sot  u.  10  »(.)  aMbt^m.  (Mteite.)  Ski  MMUig.  &  i  ^  ^i^ 

Sgl.  9lr.  430T. 

5866.  Oleummtn  (Dr.  Qavl  Oeorg),  SBon  bcn  Äranftjetten  be«  9)?«if«^ 
©pccieUer  l^bcil  ober  ©pecieUe  ^atijologie  unb  Sl^etapie.  l^r  SSanb.  ^tbcrbofn 
Äranftjci'tcn.  2te  berbeffertc  TCuflage.  —  TCixäf  u.  b.  S. :  ©pccicüc  ^Jtfcci«- 
ttOb  i^i)tta};>it  bec  fieberhaften  jCranf^eiten  M  aXenf(^.  S^on  ic  Iße  2Ct)t^ 
IWg.  SU  «CK^efferte  ^(uflage.  @r.  8.  (xy  n.  440  e.  Mt  L  S.)  M&v  ^Md* 

IMI  fk  Me  l(b  tt.  Sic  «Mt.  4  6 

5867.  Mm  (Dr.  EnMt,  mmdm  to  OimmImm  Me.),  tt«  eben  neiNi 

5368.  Noaaek  (John  Chriat.),  A  Pockot-Dktionary  «f  the  Bngliib.  Seo 
tish,  Imh  and  Indiah,  aa  well  aa  of  tbe  Greek,  Latin  and  Hcbrcw  Propw 
Namea  of  Countries,  Placei,  MounUins,  Rivers  and  Person«:  wiih  their 
oonsiatent  and  rational  Prominctatioa.  Compiled  firom  Pecxy,  Mitf^ocfa,  Wal- 
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Uer,  Fiügel,  Winkelmanii,  aod  other  OrUioepi«U  ut  the  be^t  Reoutatiau. 
TIm  Prooiiociation  pointed  out  afler  the  System  faiictioiMd  liy  lohn  Wal- 
te« the  fiiMe  «mnitd  uA  pnblislwd  ^nritli  a  Pronmmcinf  Tabla  by  «tc. 
~  Auch  u.  d.  'T. !  Taschen  -  Wftrtflilnidi  dar  Aussprache  der  englUchen^ 
»chottUdien  und  irläadischea  Eifennamen,  so  wie  der  klassischen  desAlter- 
thumi;  nach  den  neuesten  und  anerkannt  besten  Quellen  bezeichnet.  Ein 
Hülfsbuch  für  Freunde  des  Englischen,  und  für  Gdiildete  überhaupt;  her- 
aosgcgeben  von  Johann  Vhrut.  Nusjuek.  16.  (xt  u.  88  S.,  mil  einer  Tabelle 
in  4.)  Grätz,  Ludev>ig.  (Leip^g,  Magadn  för  Ind.  u.  Lit.)  18S7.     tt  ^ 

Novelist,  The  £nglish.  A  oollection  of  tales  the  mosl  celebrated 
Bnclifh  wAim.  1837.  Gr.  8.  (it  o»  400  8.)  Leipiic,  Bngeliiano.  ^ 
DaSMng^OuU  I  sf  it  gl 

Mit.  Cbtritte      it^pVMiami  k.),  XMtlttipttHdt,  am  9wnta^t  na^ 

Dflecn  1856  in  bir  ^t^tpfartüv^e  |u  ^anbtbcrg  o.  b.  Sß.  atl^alUn,  oon  zc; 
nebfl  ber  ^fi^bningiicbt  M  etiiMMcBbeitiii  i(nNi^.  (20 

Benin;  Qctta(.  @ef7.  4  ^ 

5371.    2:bfd){cb3prcbi3t,  übev  1  (5cr.  1,  4—9.  acf)att<n  am  <§^cnnfag 

iRo^aU  ia  U€  9Uim  Süx^  |u  Baiin,  immiic  aMp»8.  (16  e»)  0aUn#  IBct^ge. 

5372.  Oeaterlen  (Dr.  Friedrich^,  Historisch  -  kritische  Darstellung  des 
Streits  über  die  Einheit  oder  Mehrnsit  der  venerischen  Centagieii.  Gr.  8. 
(xii  e.  343  6.)  Stuttgart,  Cotta.  2  *f 

5^72.  Oettlttger  (Sbuacb  ^axia),  iDag  \ö)watit  ^iö)inb\iä^  für 

2>ütint  Ztej^it  unb  ^crftfkiac  ohne  O^lbf^mtt.  t  a^te.  ®c  16L  (zi¥  «.  320^ 
nit.S8BS.^iiittlilla|tlbcllA9Cfn4.)  ^anSfurt  o.  fliv  gmtnrtfitbrr.  €tert  1^^ 

5^74.  Dtbttund#  We  fottlaufenben  (Sontt  bec  ^ops|)dnbU];  bce  freien  6tabt 

grantfutt  Übet  S^efgüter  betreffcnb.  Scfotibmc  Xbbnicf  onf  ber  (9efe(<  tm^ 
tottttinsCkMinlne«  «te.  8.  (16  e.)  giaiilfKt  a.      Jtmg.  «c^  n»  < 

88».    bcn         mtl  fRc^ötccn  in  bei  fieetoi  Mibt  granffM  l«» 

Yefcnb.  S^cfcnbecer  löbnuf      ber  ttefe^*  unb  ^tatutfuOaiawrtmifl.  ®r.  8. 
35  e.  tt.  7  Mla^m  In  4.)  ffranffurt  a.  V^.,  Jtrug.  ®eb*  ^  ^ 

5876.  jDr(0(nat«ßcftTd0e  |ur  beutfc^en  Ckfeaubübne.  I.  Cöge  tmb  ^af)rf)eff/ 

gkjaufptcf.   !r»fc  Srant  aiiS  brr  S?cftbcnj,  Cuflfpiet.   Der  r^bcim;  (Scf}aiifpicl. 
Bum  IBe^ten  beft  Staueiwcnin«  m  iDceeben.  8.  (420  e.)  iDoAbcii  twb  "^civm, 
Äcnolb.  Sart.  2^0^ 
©«rfafffrfw {  f^fnjff  Amalie  t>OB  ©at^ffa,  —         bie  57ütf^  ®.  620  b.  83i. 

5377.  ^PfKnnia:Sibliot|)€t  ba  Unterbaltung  für  gcbilbcte  ©tdnbe.  IT.,  m.  ßie« 
erung.  8.  (227,  227  6.)  Vug«6uc0,  9.  3cntf4  u.  6tagc*[4c  S3u4{^.  n.  16 

Ift«        abfwbof.,  1834,  a.    ®r.  -  3tt  eine  Julfiobc  nrft  acnt»  SItel  bff  öibllo» 
9tl  bff  ilatnAaltaa0f  eea  v.  e.  Xf  eme? ^  8beabaf.#  IHB* 

5378.  ftentflSal^  Dal  vbmif^e.  Zui  hm  Eatebiir^ca  mU  ac^^oU^aiT^eti 

Jinlettungen  unb  litm^ifdim  SBemcrfungen  üon  !0?  a  r  F  u  8  2C b  a  m  9t  i  r?  1 1, 

d^öfii^er  ZCpfcobatiott.  (Star.  8.  (xix  u.  420  6.)  SXattti^  Jtir^^Kun ,  &^tt  u. . 
Tbielmann.  i  ^  6  ^ 

lnc9Clot>dbic  ober  alp^äbi^tifc^eg  |>anbbud)  bir  Zs^^ixoioaie,  ber  tc^nt^^en  (ätjts 
nie  cnb  bei  iXaf^iatQtoefenS.  3nm  Oebraucde  f&r  itaneraliflen,  Dfonqpen^ 
MaiHer/  gabrifantcn  nnb  qtoerbtttibenbe  febcv  Zxt  huaui^t^tfun  mr  n* 
'ter  Sanb.  (5ia«liüfen— •^tttina<^crFunft.  mt  bcn  Jtupfertafclti  126  6i4  150 
in  gr.  qu.  gol.).  @r.  8.  (iv  u.  627  ©.)  stiiffgart,  Cotta»         8  1^  U  jf 

Iftet  h\t  6trt  Sb.^  (Sbenbaf..  1»30— «5,  21  ^U. 

5380.  (Onettf^.)  —  Tc^  ebrwörbK'^fn  Sobanne^i  Huenn/  ^rifft^r«  ber 
s^ffellfftöft  Sffü  unb  ebfmaiic,c:i  T^cmprebiöcrö  in  Uritr,  bintevIalTcnc  ^^cmilicn  tH'^fr 
»ie  fcnn<  unb  fcfttdgltc^n  (St)angaien  M  qangcn  fatüohfd.un  .^irct^enjä^^iti.  ^er- 
^effrrt  ^erou^egebea  tcn  fßitta  3c ftp^^  iDctrcca^  ^«»mlapituiac  n.  9cu{^: 
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1.  iDer  (foiporf&mmling  ober  Bürger  unb  ICriflofrat.  G^mftccflcmilbc  in  fosf 
3Cuf|40m.  2.  ©te  ^atriiier.  6(!^aufpicl  in  fünf  ÄufjÄ^^en.  —  Zudj  m.  b.  X: 
jDcr  Smpcrf6mmltnA  ober  Sürger  unb  Xriftcfrat.  (S^araCtcsgcmdlbc  in  fiir.f 
aCufftü^cn.  8.  {^76  e.)  tdpiiQ,  D.  Söiganb.  1837.  n.  2  ^ 

5582.  «Realemcnt  für  bcn  ^act^of  bem  4>aupt:  ©teuer  ^TCmtc  ju  ^lantfct 
St'fonbcrer  2rbbrucf  aug  bcr  ©efe^s  unb  C^tatutcnfammlung.  ®r.  8.  (iS  6.) 
gianffuit  a.  2)^.,  ^vug.  ®cb.  •  ♦  jf 

5583.  iWtffel  (Saöpar ,  yrofefTor  bcr  Z^tolo^le  unb  yfarret  bcr  fat^o:tfd5<n  St 
mrinbe  ic),  (^cfdjidjtiic^e  parfltUung  bc«  ä3er^dltni{feg  in>if(^en  jtir^e  ttnb  6tMt 
9oii  bcr  Mnbung  be6  C^flrnt^URrt  tK  auf  We  nciiejle  3cit  —  «o4  n-  ^Z** 
®efd)id)tlt4^e  2)atfteUun9  be<  SSer^dltntffe«  j^mt'f^en  jCtr^e  €taat.  Bon 
O^rünbunc^  b(«  Gt^nflent^um«  bt«  auf  OufHman  I.  Boa  tc>  Br.  8.  (xvi  c 
679  @.)  «Waini,  JDirc^betm,  ©c^ott  u.  abielmann.  ^i^i 

5oH4.  9Idbcr  (griebric^),  JDer  flctne  Cautirer  unb  ©lementfrcr  ron  ic  S-j 
t>crTr.cl;rte  unb  ücrbefTcrte  2(ufi09e.  8.  (iS  6.)  (Salbt  a-  b.  gebe  bei  3- ! 
JDbring.  (^dpjCg,  9iautf.)  2^ 

5S85.  (5lodf>e.)  —  jtan^etrfbcn  bcS  ^.  Sodann  be  ta  5Ro6f,  wi 
Kongregation        Drätorium«    Tiui  betn  ^raniöfifdtjen  tton  Dr.  diaB  uot 
SB  eis.  Iflec  Sanb.  Xbocntd^prcbigtcn.  (^c.  8.  (xu  tt.  S90  6.)  DUinirM 

S889.  CSammluna  aumiefcncr  q.  f.  ».  DlBctttetfaii»  otii  betn  MMt  Wf 
meiiicii ttfoOfc^ftH  «.f. 9*  ^ccottCgcMb«! iwii a)larqiiatbirbo(pb®<i^^'^ 
stet  Saab.  (2te  «iT.,  bc«  Okwim  Üi  «if.)  («.  129—296.)  QCH  114t)- 
8gt  9{r.  4165. 

5887.  ^d^arvtt  (Sobanneö,  SSotflonb  b<r  tr^nif«!^  eej^randaltm), 
in  9?ümber9«  ©ewerböc^efc^ic^te.  ©inlabun^ßfc^rift  bcn  öffentlidjcn  ^^lüfsn^ö 
bet  ®d)ütcr  bcr  tcc^nifc^en  £c^ranflQlten  in  Üiürnberg  am  ©djluije  Ui  6^ 
ja<>r«  18 oon  ic.  •—  Ängebructt  ijl:  Sabrrtberit^t  über  bic  Zt6)m^6i(ni& 
cnflalten  in  ^lürnbcrg  befannt  aemadjit  am  ©c^iufTe  hH  64ulia{;re^  iBir* 
Seibcft  au4  m.  b.  ttmWa^tZtUli  SMc  Srd^nifdien  SebcanftoUcii  in  Kim 
<Sntba(tenb  ben  3a(tflbeci4t  über  biefelben  für  18^  nnb  ba<  Psc^tamm:  ^ 
S5ticf  in  Slürnbergö  ©cwerbögefdjic^te  tjcn  3c^anne5  &6)avxtt  ©orflÄu»» 

te(bnif(ben  8ef)ränna(tpn.  ®r.  4.  (xi  lt»  51  Stämblrg^  DdUC  bCC  Gananfi^^ 
ßfficin.  (SHic^el  u.  SBie^ncr.)  @cb.  n-  1*/ 

5388.  3df)cfcr  (gcopolb),  Äleine  «Romane  oon  2C.  Ifter  ai^jeit.  2)ie 
bcnc.  —  Äuc^  u.  b.  3:. :  2)ic  ®cfc^icbcne.   Slcman  oon  tc  —  2ter  a:^«!.^ 
Slucf li4)e  Cicbe.  —  iDaß  üer0iftet<  Steflament.  —  Äu(!b  u.  b.  SL :  UflfllW* 
Siebe.   2)00  oeraifttte  Scfiament,  ob«  ber  moaenc  Gobn.   Mononf  jc- 
16.  (260,  t86  e.,  Nü  m.)  »wiibm,  Xpfwn.       f)rcif  fit  B  Wbäft^^i 

5389.  (Sd^tUittS,  edmmUiibe  ec^rift^n.  (5tc  eiefrruno.)  4S(lrr,  44^9> 
2)U  fBorjeid^en.  2  Steile  —  45Prr  8b.  2kc  gefo^ag-  »er  C^rcofolb.  4* 
tittti.  iDrr  fRantel.  OKn  6innbtlb  be<  Sebcn«.  ^et  SBittoe  8db  unbSobs-" 
46H«c,  '47(ler  SBb.  ®a«  (Jrbbilb.  2  a:t)eile.  —  48|ler  SBb.  JDie  golgen  ber 
fud)ung.   JDer  ©c^tcfcrbecfcr.   iDte  95rillc.   2)ie  ^iljfc^ube  bcr  (Junjncm^.  ' 

softer  aSbv  eeanberö  Srrfabrten.   2  S^jeilc.  Sledjtmdpiöe  2Cu§aa&f  IfJ>? 
4)anb.  (116,  132,  127,  104,  104,  104,  119,  119  ©.)  (Iftö  «Rejl.)  —  SJaL^t  -^^ 

5390.    (6tceiefcrun9.)5SftcrSb.  «BeUanb«2Bcge.  —  54per,  55jlfr^ 

©tcro  unb  Unftcrn.  2  Z^lf-  —  56(lcr  »b.  IDcr  eei^tfuf  ober  bic 

fttt.  57jUr,  58|ler  S3b.  SOBolfgana  ober  bcr  9iame  tu  bcr  SJfyaU  iW^" 
59|kr,  60^r  Bb.  2)ct  ^auS^enoffc.  2  attc&e.  dMifmS^^  aCnl^abc 


«onb.  (184, 192^  200, 228, 128, 128, 18^  119  0.)  (»1 8f|t)  SU*  l»' 

^    MH.  WNitlter  (3.  Xnbred«),  BaperifdK«  fB&rtcrbtt6.  emmm  ^ 
tMftm  Hab  IMMOm,  bfe  ia  bcn  ttbcabm  fRoabaifai  fawtl/  ^ 
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lltern  nnb  dlteftcn  |)mfac!oI«6ittetatitt  be<  Sthn\%xd<Sfi  Bapem,  (efcnbcr«  fei« 

ler  dttern  ?Qnbe,  »orfommcn ,  unb  in  bft  ftcutic^en  aUflemctn  s  bcutfdjcn  ^fSsftx^U 
prac^e  entiribcr  ^ar  nid)t,  ober  nfdjt  in  benfelben  S3ebeutun(^en  iüblic^  ffnb/  mit 
irtunblidjen  SSetcgcn,  nad)  bcn  ®tamnifi)lbcn  en)motoaifd)s  ülpbabetifc^  flcorbnet 
«n  K.  oitt  Z\)üi,  enqKiU€nb  bie  ^u^jlaben  Bt  unb  ^.  (S)r.  ö.  (vi  u.  6.) 

Hcir  Stet       «$ffii»of^  im      •  S9«r.  M  «t.  ^ 
5392.  ^c^ntibt  (D.  gricbric^),  &o\L  bei;  3oU  auf  ben  (Singane  baumtuoUcnec 

lAtfÜ^t  Mf  Mc  einer  foUkoi  flri|cf|tl  fftv  bic  mMtcabcn  itkiflim.  Be« 
«iHMctit  oo»  IC  ttr.  S.  (52  e.)  dltt«i#  ItainMnf.  6 

9898.  — L.  (3ob.  Yug.  SHebr.,  2)falmiii<.ic.),  IDct  ongefiefibe  Manffir/ 
bcr  liifie  unb  (dd»tfa|tl4K  ICnidtniid/  btc  9(Idii|cii  Icnticit  «ib  bcfKnuncn  iv 
erncn.   Sine  0tbrdngte  Urberfic^t  bei:  botanifd^en  ®ninbf(!l|e  unb  Scrmtnologu^ 

er  ^pflan^cn^Xnatomic  unb  ^pbpjTclogie  unb  bcr  fünftifdjcn  unb  natürlidjcn  ^flan« 
ensSnftcme  Den  Cinn^,  Suffieu  unb  Slcidjenbadj ,  nebfl  einer  neuen  analntifdjen 
}?etl)obe,  bie  in  ^Dcuifd^Ianb  unb  bcn  angrenj^cnben  ßönbern  Dortommcnbcn  ^flon« 
mgattungen  auf  eine  leichte  SBeife  ju  beflimmen,  unb  einer  (urjen  TCntoeifung 
m  Xslesen  tinct  «^ccbadmn«.  iixx  bte  cdletc  Sugenb  ikber^oupt,  imb  fftt 
R^f^cnbe  ^cbictncT/  ybovmacmtcti,  8orfln4imeri  C>efoiioiMii#  0dc(ncc  imb 
Ccc^ntfer  in^befonbcre.  Stt  «crtcfferte  unb  oermebrte  Tfuflage.  9k\t  S6  litbo» 
rjpDirten  2afUll.  lt.  (xnii  «•  470  e»,  mbft  1  yocttttit.)  SBcfmar, 

}c\o,t.  ®cb.  1      Ö  >^ 

5394.  ^d^neiber  (Dr.  JC.  g.  9Jobert,  Dbfrle()rft  n.),  Die  (5rb!unbe  in  mtt^o^ 
ifdjec  Xbflufung.  Ccrn*  unb  Cebrbud)  fiir  ©djüler  unb  eetjrcr  an  bib^rn  unb 
itbein  e^bcanftalten.  6i'fle  i^tufe:  ä(ementar:(£rbtunbe.  —  2(ud}  u.  b.  2. : 
eitfaben  f&c  bic  S(ementar:(Srb(unbe  ober  bie  (Srbfunbc  in  i^rcn  (Snmbbegnffen 
Ab  in  ibven  Beifebungen  |ur  Slafitr«  nnb  flfenf^entanbe.  8fni<  nnb  8cbrbu4 
(kr  ^(ibdler  unb  Sebrer  an  bobcm  niebern  Sebranftolten.  2Cu«2ug  auö  fci> 
cm  gr6fern  «^nbbttctc:  2)te  <llfmcntar«  ttrbCunbc  M  ic  (Id6  6.) 

^unjlau,  TTppun.  10  ^ 

53!)5.  Schott  (Dr.  Wilhelm),  Versuch  über  <lie  Tatariscliea  Sprachen 
an  etc.  Gr.  4.  (81  S.)  Berlin,  Veit  u.  Comp.  Geh.  tO  ^ 

SchriOTer  (Dr.  C.  W.  A.),  Dia^oüische  Tabelle  der  Hautkrank- 
eiteii  nach  Biett^a  System  mit  hestandi^^er  Rücklicht  auf  WUlan*«  KIa.s:>ifi- 
ation.  Gr.  Kul.  (1  B^iii.)  Berlin,  Hirsch wald«  "         n.  S  y( 

5397.  3ciiumann  (06.  Z.,  Conrector  an  «pmnofio  it,),  SDa«  SBijTen«« 
'ürbiciilc  oon  ben  Sßelttörpcrn/  nebfl  einem  bunbertjdbrigen  Äölcnber,  j^um  ©elbfl« 
nterrid)te  für  ©cbübete  unb  (um  @ebraud)  ber  3ugenblebrer,  bearbeitet  Don  tc. 
iler  Ztftil.  Son  bcr  Statur  M  (Srb(6rper<.  2tc  2(uggabc.  —  Xucb  u.  b.  2.: 
Ui$  tBi|fcn«ioAfbigfle  oon  bcr  Katar  bei  9MtptH,  ober  ^pnldre  Befidkrel' 
jng  unb  @rf(drmi0  ber  innem  S3ef Raffen ^eit  ber  dtbt,  ber  merfn^ürbtgfles 
bn{tfd)en  Grfd^einungen  an  ber  G^rboberfldd^e  unb  oDer  befonnten  8ufterfd)etnuns 
rn,  bearbeitet  Don  ic.  Wt  1  litbcc^rapbirtcn  Jlafet.  iu  2Cu6gabe.  —  2ter  Äbetl. 
Icn  ber  dtatuv  bcr  4>inimel6f6rpcr.  -Jte  TTuögabe.  —  2Cuc^  u.  b.  SE.:  SDa§  SBifs 
neivürbigfle  oon  ber  Statut  ber  ^immcl^fbrprr/  ober  poputdre  Scf(!^rcibung  unb 
rfldrung  bc<  IBi^tigflen  aug  ber  matbematifdjen  (^kograpl^ie  /  2(fh:onomie,  ^a* 
aberce4mw9  nnb  IBetterfnnbe,  wbft  einem  nemn  bnnbertjd^rigen  JtalenbeCf 
arbeitet  üon  ic.  ^it  4  litbograpbirten  SEafeln.  2te  TCudgabe.  Q6t.  8.  (xx  u. 
15,  xT  II.  ^  e.,  nebft  «eglfter  e.  1— 15.)  CUieblinbinfl,  daifk.  1»37. 
le^.  i^f 

&d)t\nt  nur  ein  neuer  Sütel  ju  fein. 

53;>8.  Zthütt  {Zhc),  ^ft>(^e.    (Sptfd)e«  «fbf^^t  in  bcei  Oleftagen  Don  tc 

•r.  tu.  {tbt  e.)  ÜRannbeim,  4>o|f.  Qart.  1     8  X 

53!H>.  (^d^lDtcferntll  (|>U(^o  ^riebri^,  itref«j®4unnfVfftot  unb  ^fartet  te.), 

erfu^  einer  3(nflanbau^re  für  SSoU^f^ulen.  Gin  ^eitfaben  fikr  (to»ntarU|M;er. 
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8.        e.)  mntf  8ecf.  1857.  Q{art.  t     ^  )^ 

5MI.  ^vMrr  (Dr.  6.  9B.j,  (^efong^uc^  füc  ed^utcn.  3tc  mbcffcru  um 
mwc^rtf  ICufia^c.  8.  (xit     101  6.)  SAOic^u,  IDanuMim.  S  fi 

Mit.  Stack  (Augiutin,  OmlapItalME,  «1? UhhOT  gMiihOT  1UU^  ct«.X  Bkfa»- 
mIöiMm  laMoeh  tm  1881,  188C»  1888,  1884  nÜ  lidin^  ^  Mtai^ 
i€b«B  und  aAtronomuohen  Bcobachtungan ,  der  Aifweton  der  Sonne,  der 
Planeten  and  des  Mondef ,  %%ie  aneh  der  Verändenin^en  der  posttiTaa  u.^' 
negativen  Rtmoftphäruichon  Biectricit&t  von  etc.  Gedruckt  auf  KoaUn  da 
V«rfaAf!ers.  (4  Hefie.)  Folio.  f59,  61,  60,  59  &)  Aii€*6iirg,  iTitt  BrtnW 
&er'»cheja  ^»chrifien.  (^Leipzig,  KöhloN)  Geh«  u.  ^  <^  16  ji 

Jahif.  IWi     Bbrnai.,  m,    4  Tblr.  SD  Qr. 

'    54Ü»  Ctiiit      8.),  2)ie  9leIi^D<«6o|taac  tcr  ^itif4c8  mutft  18 
Drimti.  IDocgfPflU  OMi     (Bc  8w  llm\  mn    448       Sccfth,  Bat  t 

M84.  Saf(!)en6ud6i  GmcoIogif^Kt«  ber  battfd^  ^rdflidK»  «^dufrr  aof 
3a^l•  1837.    lOfcr  3afirq.  1^-  (iv  u.  568  e.  mtt  1  |)ortrait  in  itupfcrfrä- 

n,  2  tf  12  flf  2Cuiaabe  auf  iBdinpap.  mU  ^ceUem  Sionbc  a.  £  / 
lirr  bi<  Rtev  3al>r0..  Obrnbar,  tÜW  t^.  imbfttf.  ^r.  a.  1  SEM«.  QRaKfar  3^ 
ivm  urfV)niaflIf(K7en  Sabenprcf». 

tl05.  Theatre,  The  Britiah.  A  coHcrtion  etc.  by  Prof.  O.  F.  ffurckkoM 
No.  4.  Ion  a  Trapedy  by  Thornn.^  Noon  Tnlfomrd.  —  Aach  u.  d.  T. 
lott.  A  trngedy  in  five  acts.  Bv  Thomas  N&on  TatfotHrd,  Kir»t  ^trfwmi 
Oll  26th  May  1836,  8.  («3  S.)  Beriiii,  Behr.  Geli.  ifi 

MW.  Thfera»  ®ef4i(ibte  ber  fran^ififd^en  ncootution  u.  f.  w.  oon  %tit^ 
(196  6.  u.  4  eteiiibt.)  8dp|l^/  9*  iBigaitK  94*  «- 

»gl.  9lr.  (WS. 

M07.  Xranb  (8.),  9)aUlflina  ober  alte  (Bcodtoptfe  Ui  "itlllcicn  ^anbe«  ft, 
tfraeifttfc^c  ed^iüen  uab  gcbilbcte  SibdUfcr  oon  K.  8.  (it  v.  142  e.)  Ii;^ 

bur0/  üDJatfb.  9?!eoicr.  8  H 

5408.  Tscliischka  (Kranz),  Knnst  \md  Alterthum  in  dem  ost erreich wck« 
Kaiäerstante.  Geograpkiich  dargeflielit  Toa  etc.  Gr*  8.  (^fi  a.  448  S.) 
Wien,  Beck.  Geh.  2^6^ 

540».  Umüfrfa(=<5onöerfat(onllrrifon,  {)eutf<^<,  ober  wiD^anbiat^  ^Vciuu^^ 
u.  f.  ip.  9?c.  S.  Xn— 2Cc.   ®r.  8.  (©.  161—840.)  8cipM^),  SagiiCist  iSii#- 
Of$.     Ctebfcr.^.  VbIq.  mtf  S)ni(f|Mii».  a«  S-jf  Vuf  f.  l^atenlpai».  n.  If  |f 
001.  8tr.  «M. 

(ClüttB^Ciiolera.)  efv.i8.  (««  657^75t)  Clipiig,  gnnifc.  o.  8|f 

Cgt  ftr.  MM. 

9411.  Unttnidit  fk  B((b(Ktt>et  ber  5Canar!ent)^el  tolc  bicüiun  foioobl  l»> 
8ittO(n  att  fierdnü^en  1»  «nb  o«9er  ber  fetfe  «m  §trecfm<lf{0flen  be^oabHt  wtt 

ben  mAfTen.  9ec6fl  TCnleifting  bte  9ta6)tiQ^Urn ,  dlotb!e|C4cii,  0«4|Mnif  €^ 
li^e,  »^diiflincjc,  Seifige,  iDompfaffcii/  Xmfeln  imb  ©tore  |u  fanden,  %u  i^U^ocs. 
AU  unremd}frn,  -.n  n^arten  unb     pfUgcn.  Itinic  vtcbcflcstt  2(«|ki8i.  & 

186©.)  nuiMinbuvi],  Srnff.  O^cb.  8 
Sct^tuil  nur  fin  neu^r  ilttd  ju  fein. 

5412.  ttfdftol^  (3o()onn,  Ttofcffor  u.),  (S^W^^tc  bf«  S'rr^jainfdnn  Äri«^^ 
8Ki(  ScUagcn  über  bie  dUcftc  (^t[c^i(j^(  <S5ittd^aUaiit^  unb  ;£i;oia  6.  üin 
riHcr  MrM  3.  (xxx  lu  858  6.)  @ttttt^art,  dUUu       1     16  |f 

541i.  IMl^cn,  JDtti.  tiiii  Xar^tnbtt^  fuc  Srtmibc  dm  ^liai^iiäjta 
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;t)etteni&en  fectflrc.  COflcc  ^a^rg.  1897.  16*  (19B  6.,  7  Kupfrr  u.  6  ittum. 

5414.  ^mini:$oVi'MiU^ ,  iDa§,  bet  frckn  (Statt  granffutt,  ent^altenb:  3oü- 

artcl  ttilb  bb  tetauf  be^ü^iictjen  Sctorbnungen,  Stttolathic  lt.  f.  m*  BffoAbmc 
btrucr  aud  ter  ®cfe^  ttAb  e^tatuten^Sammlung.  o.  (ti     m,  (65)  S.,  bann 
a06— 26a.)  gvant^  a«      Jtni0«  Ok^  n.  i    6  ^ 

Mlft.  8a:e{iii«don«Sorif  bcr  «idcn  etabt  fMattn^-  OfliliclU  VttlAd»e. 
ir.8«  (66eO8<^anifMa.iit»iCni0.Qte(«iDviufp^ 

5416.  Tirgilii  Maroob  (P.)  Aen^iw  UM  trcft  priorai.  fONt  eclduternbcn 
nmcifiiiidcn  im,  Mimi^  für  CMbutta  twn  So^.  Sai^t*  9ta9fV/  l^foMIbv 
a  gffliyMii  IC  €Nr.  8.  (SOS  «.)  1C«i|ttiii§^  «att(.  Rii^.  «cf^     1«  |f 

5117.  IBorbilbcr  füc  aOc  eftdnbe.  I.  Cebfnöbefct^reibunsrn  anSgmfii^nctrr  unb 
TA^mrcr  gmxctctrribfnbet  unb  ffabnfiiafcniebiiitr     f-  w.  —  Inl^  u*  b.  X.: 

'ben«bcf(^re{biiii0rn  füt®eti  crbtrctbinbe.  3 nöbcfonbere  für  ©onn ta06v  Heah  unb 
croerbfiulfn/  gewetblf^c  Ceff-SJereine,  0!bliott)cfen  unb  oUe  W^^etinbe  ber  ®c- 
crb«:  unb  9?ol!^t>ttbiin(:^.  I.  (^rfimib.    ©ottlcb  9tat^uj?u«.    Sarquorb.  3obn 

dner  fBoiUbilbung  unb  |ur  iS^erbrettung  iiü^lic^rr  JCmntnilfe.        16.  (96 
cilag  beß  JBmüicg  2c.  Hcipifg.  (©(^rnibt.)  ®et).  8 

5418.  ^ofl  (Tfbüocat  I^ie  in  bec  ©tobt  3fltfna  gettenbc  a)(5nif4-9?crn)C- 
(fac  S8ed)f«Is£)cbnun9  uom  3a^ce  1681,  neu  aus  Um  Uitcjite  überfe^t  unb 
bft  ben  fpdt^r  f^iniUdcfonuttfiKlt  b(f»iActen  Berfdaungen,  mit  Xnmfii(un0(n 
)(fftir/  (fenrnfgcdcboi  Mm  t&  <Kr*  8.  (t  «•  187  %.)  aotoiio,  4>amniei«^ 
fb.  »If 

$419.  Waokemoder  (Dr.  Heiltrich,  ordentlfdier  Hünftrar-Profesiior),  Bilii«- 
ogisch-  chemische  Beiträge  zuf  KenntnSM  des  ThdringUchen  Flölzgebirgei» 

tcrsiichun^en  der  wicht»f;;eren  Gebirgsarten  uiid  voraGglicheren  einfachen 
iicralien  des  Flützgebirgea  bei  Jefift.  Heft  T.  (Nebst  eineni  ideale«  Profile 
r  Jenaiflchen  Bergschichten  [lithogr.  in  gr.  8.J).  ö.  (viii  u.  61  S.j  Jena, 
öker.  Geh.  6  y( 

S4'i0.  ä3anberu]i0(n  tmi  fä(^fif(^cii  <lbelmanul  lui*  d^ntbectung  ber  n^a^ren 
(tgton.  ecttcnfhicf  ben  ^^SBIanbcfttiigcfi  enifi  MdnMf^cn  (Sbdmanns 
:  Ontbctfttiid  dnec  SMigfon;  wn  äticmad  Olom.^  Sn  Ocmeinr^aft  mft  Hncm 
mnbt  b(tou<9<0(beii  oon  Dr.  <S^  g.      R^cinioatb;  ovbenui^  ^rof^ffot 

SbtoloöU  IC.  2ret  a^^cil.  ®r.  H.  (269  e.)  «Berlin;  J^erMq.  ®eb.  iHtfl.) 

ifter  SIfiL  (Sbtnbar./  1835.  ^rciS  fux  b«tb(  ;£|ei(e  S  Sbir.  4  ^r.  -  Der  3tt  Sbrii 

MBI,  ffiMfr#  2>a<  «ittcnvcfcn  u.  f.  ».  3r  8  »bn.  ftct  8b.  (4t(,  5te, 
)  18tt,  14t«,  15t»  eirf.  8.  (UL      889—686.)  CKttttl^^  flUHfr.  18SS. 

Bfll.  9lr. 

M2S.  SS^ctU  (2Cbra|am)^  JMobt  unb  fein  ffrctnb  cber  ^r^rtccttndoi  Mm 
»t^tie^  ecbcnlfroefii.  Of*  Ii.  (56  e.)  iconefKct  4.  Sfti,  JbPiie.  Ok^  6y 

ütS.  8Bn«l  (3.)#  MMc8  8«flMt  fife  W  rnfttlem  Mfm  bcv  ^rändr^ 
iteti  bc8  (StfaffrS.  4>n:«ttl8C9ibcii  twn  ic.  8f •  U.  <mi  «.  888  e«)  etrofs 

0 ;  eeorauU.  Gart.  10 
»424.  «Cölttitter  (^v  ^rcfoffoY      CnKtmt  tc),  5fatimle^re  auf  bfm  XBcge 
2Cnfc^auun9  unb  Cftfabruno;  für  tag  getü6|)nlic^e  Ücbcn.    ^ractifd?  barflcflcttt 

?c.    3um  ?fbr:  imö  ©cibfli^tbrciiidjc  in  (Elementar*  unb  ökwwb^fc^uun. 

b.  (xiv  u.  10:!  e.)  .KatUtu^t',  ©teoä.  8  ^ 

425.  TOoerleiit  (3-  SSB-)#  »rieft  über  bie  föilbune  ber  beutfc^en  U\)ux. 

toUflanbiger  met^obotOdtf4'lUeradf4ct  Se^rful  be^  beutfc^en  e^utfhi 
n<.  TSSm  CktulprdpManb«!^  e^ttlfnnfnocllhtt  itnb  e^uUe^rem,  {(reu  »itb« 
I  wib  ftMm^f  wUiß  M  l«»  Mi»i8  M  btntTitoi  8»|smi(ii 
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tHowtiÜS^  unb  profttfc^  grünMtc^  Silben,  unb  mit  ben  ntufftcn  >^ortfd^;ittC! 
GUmentorpaoaBogif  unb  ibrer  üntten  t^tteratur  t^cUDAi  no^W  iDOUau  tS.  (^r 
U.  176  ®.)  9eiical?cc0,  9iu9d  u.  SBic^ncr.  &t%.     '  n.  1 1 

54>2G.  äßocte,  (Sintere,  ?^ur  9?EC)irü^ung  bei  (Sntrourfg  ;u  fintm  neuen  ^rirr/n' 
gefe^budje  füc  tag  Jtoniauic^  ^ad^fcn.  SlücffiC^c  auf  du  iünfti^e  ^ofi^iu^ 
^icati^ung.  8.'  (vi  u.  7S  3.)  Sdpsig/  Plummer.  (9c^. 

&427.  3(Uet  (93^.  Sv  9form  ic),  iBcf4)rcibund  be^  (^iaefifd^n 
8otf(«  ncb^  l^l^erfic^t  bcr  O^efc^tc^te  Gt^tno«.  fRtt  sedcfnc^t  auf  Mt  XilMnj 
te<  G^fleiit^tisiil  in  biefem  (diibCfx(S^ebtet.  Sur  ?efrc  ani  oOcn  CStdnbes  1^ 
biitet  i?cn  k.   SNt  i  ^arte  bc«  4n*fif4ai  M4<  Oit^o0cw  iB  C).  9r.  ^ 
(^5  e.)  etuttgart,  SSelfer.  ®€b-  W  -V 

5428,  3iPf1^nbHtt  (l)r.  3ob.  9öilb.  »f>einr. ,  fbm.iTtq?T  (5on-  tK^r-.::r:!^  n; 
2>icfctoc  feet  ©djulanfiüttfn) ,  ?fchnnUfc  für  jbcutfdjlonM  iic-ct  rcr  ;ur  iöuöün^Se 
@etfle§  unb  ^ur  S^^cubiung  bed  «|)aicii^  Doa  tf»  ^  o«U€}l€Ct€  Äufiaiiir. 
(4^5  e.)  i:iu«blinbuig,  ^rnft.  @eb.  Xi; 

Siegec  ((ä.,  e^<<)uUKbrrr  K),       bibU[(^<n  ©ei'c^i^ten  bc<  ottnr 
.Mttca  acftoaifiitl.  dun  (Mnm4)e  fuv  Me  OKtttmAflieii  bcr  etobtr  n* 
Doc^Qktiiicii.  9lebfl  etnic  uo<(tmd|tden  2(uln>a^l  bibllfitct  €SpfA4<f  pnilbr 


P  r  f  is  t)£rab3ftfttngcn. 

C.  Heeder  iii  Kr  hingen  hat  nachstehende  Schriften  von   Au<fust  Gni^ 
PJaten-HnHemiHuäe :  ixhaseieu.  Gr.  8.   18^1.  8  ^   Neue  GiAa*elen.  ' 
104^4.  Iii  ^    Sonette  au«  Venedig,  ö.  lc^26.  4        äcUauspiele.  Ö. 
1  1^  8  /  Vmiachto  Schnfum  Gr.  S.  18%  I  i^,  wenn  «e  vu^ 
SenoniDMQ  werden»  ui  Pieiiie  auf  1     16  ^  lienibgesatst. 

^  C  ircyNMHM  in  Berlin:  Kleine  iuristlfdie  HuidbibllotMc  oder  VeoMi 
einer  Semmlung  werUiTDUer  jurutbcber  Schriften ,  welche  zu  sehr  ber. 
gesetzten  Preueo  verkauft  werden,  nämlich :  bei  einer  Aoewnbi  tob  4 
kein  iür  «4.  Ten  8  für      ven  16  f&r  Vs  des  liedenpceiiee* 


fiünftig  er0ct)etnen: 

Alexander  von  Württemberg ,  Gedichte.  8.  Stuttgart,  Bredkif- 

Alexia  (Will.),  Neue  Novellen.  2  Bde.  8»  Berlin,  Duncker  n.  Hm^^ 

Apollonii  Dyiooli  de  lyntaxl  libri  quattuor.    Ad  fideni  codd.  ftr^^ 
Vindobon.,  Ital.  aliorumque  recensuit  et  commentariii  inatruxit  J>r« 
2  vol.  Ömaj.  Beroiini,  Duiickcr  et  Humblot. 

Bahr  (K.  C.  B.  F.)»  Symbolik  des moMiidien Coitua»  in 2 Bänden.^ 

Heidelberg,  Möhr. 

Beger  (Dr.  Job.  Hcinr.),  Das  Auge  von  dem  ÖtaodpuAkle  der  ddedici^*- 
Polizei  betrachtet.  Gr.  8.  Heidelbt  rg,  Groos. 

Brficltner  (L.  A.  F.),  König  Philipp  der  bohn  de«  Am^ntas  voa 
dornen  und  die  helieiiiacheu  ÖLuateu.  Gif.  8.  Gottiugen,  VandcobMC^* 
Ruprecht* 

Oeoker  (C.  v.,  Obent),  Die  ScUnehten  und  Hnnptgefechte  d«n<^ 
Jährigen  KrMgee,  mit  Torhemdiendeff  Besngoahme  anf  den  Gebmnd^ 

Artillerie,  in  Verbindung  mit  den  beiden  andern  Hauptwallen  der  At^ 
Mit  19  colofirten  Schlacht  planen.  Gr.  8.  Berlin,  Mittler. 

Forchhammer  (P.  W.},  Hellenica.  Griechenland,  im  ncncn  das  tJ'' 
Ister  Tbttl,  Bit  1  Karte  Ten  BeeotieB.  Gr*  8.  (£twa  25  Bgo.)  80^^ 

Nicolai. 

Oeat2  (Fr.  von),  AiiAgewÄhito  Schriften.  Ucrauagegeben  von  Dr.  II'.  1^^^ 
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l  ^XSX  ^  , 

Oiinmi  (W.),  Der  Rosengarten»  ein  altdeutsches  Gedicht  ndt  Commentiur. 
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Bofftnann  (Prof.  F.),  Physikanschc  Geegraphle  ulid  Einleitung  in  die 
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en 1854  ünd  18d5«  Ister  XhjnL  Physikalische. Geographie.  Gr.  8.  (-SOBga.) 
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sitian  des  rftmisdmn  Bedits.  Gr.  8.  Halle,  Sobwetsobko  n.  Sohn. 

MSblwi  (Prof.  Aog«  FerdO,  Handbuch  der  Statik.  SBindo.  IMHlKapftr- 
iafela.  Gr.  8.  Ldptig,  G6schen. 

MlUlev  (Dr.  Ferd.),  Der  ogriscbe  Yolksstanun,  oder  Untorsadrangen 
&ber  die  Ländergebtete  am  Ural  und  am  Kaukasus  in  historischer,  geogra- 
phischer und  ethnographischer  Beziehung.  Istcr  oder  geographischer  Thttl. 
ifite  Abtheitung.  Gr.  8.  Berlin,  Duncker  u.  Uumblot. 

Münch  (E.),  Ennncmngen,  Lebensbilder  und  Studien  aus  den  ersten  S7 
Jahren  eines  deutlichen  Gelehrtijii  ^  liebst  Kiu  kblic  ken  auf  <ias  öffentliche, 
politische,  intellectuelle  und  sittliche  Leben  iu  DeuiÄcblaiuJ,  (l.  r  Schweiz  und 
den  Niedeilanden  von  1815—18^5.  Ister  Baud.  Gr.  (Kt>va  30  i3ga.) 
Karisnthe,  Mfiller. 

Hundt  (Th.),  Die  Kunst  der  dentsdien  Prosa.  Mit  Hinblicken  aui  die 
Gründang  einer  deutschen  Altademie.  8.  Berlin,  Veit  u.  Comp. 

Waumam)  (C.       Asiatische  Studien.  Ister  Band.  Gr.  8.  Leipzig,  Barth. 

Oaiander  (Prof.  Dr.  J.  F.),  Zur  Praiii  dar  GaburtshüUe.  Gr.  8.  Uan- 
noTor,  Helming. 

Palaoky  (F.) ,  Geschichte  Ton  BShmen.  GrSsstenthdls  nach  Urkunden 
und  Handschriften.  Ister  Band.  Die  Urgeschichte  und  die  Zeit  der  Herzuge 
in  BdhflMviybb  zum  Jahfo  1X97^  Gr.  8.  Pfa«,  gCraobeigir  n.  .Weber.) 

Pässavant  (J.  D.),  Giovanni  und  Rafael  SantTs  Leben  mid  Werke. 
S  Binde.,  Mit  1  Atlas.  Gr.  8.  Leipsigf  Brockhaas. 

Pvoll^ofa  Bitter  Ton  Osten  (A.  Ton),  DenkwQrdigkeiten  und  Erinne* 

rungen  ans  dem  Orient.  Aus  Jul.  Schneller'«  nachgelassenen  Papieren  her- 
ausgegeben von  Dr.  ErMi  MUmch.  Ister  und,  £ter  TheiL  8.  ätultgart» 
Haliberger. 

Hitter  (K.),  Naturhistorische  Keiste  nnch  drr  wejitindischen  Insel  Uayti. 
Mit  1  AlI&ü  in  Fol.,  enthaltend  An»ichleu  von  Ha^ü  etc.  Gr.  8.  Stuttgartt 
Hallberger. 

Sachs  (Prof.  L.  W.),  Handbach  des  natürlichen  Systems  der  (>rakti.schai 
MedWoJ  lstcir  Bandas  Jle  AbtMong  u.  flgdc.  Bde.  Gr.  8.  Leipzig,  Vo«. 


Oigitized  by 


492  Amiiä9$di$ei€  Liter aiur. 

Scirola  (Kmerentlo«),  Die  Gottvcrsucherui   8.  Güstrow,  Opiu  u.  Fre^e. 

Scheiet  (^Lcou.},  Die  Kruberuug  von  Koostanünop^  Hutonicber 
man.  8  lUbide.  Bw  BwnltQ,  Appun. 

Sohulso  (Dr.  A«  M.)»  Lehrbach  bei  Judenbekehnm^ea.  Gr.  8.  ha^i^ 
l^fiUiiiiiui« 

Mmo^  (KarOt  RMmagea  «w  de«  UnndA  det  Volki  vid  dMtkhi 
Dichter.  i%r  SchnS«,  Bms  und  WmdartchitL  Mit  1  Tl(dln|ftr.  8.  Bm 

Stmbarg  (4.  Biroii),  Schiffiar-Sactfi.  8.  Stnttcivt,  CMte. 

•Mbonift  niwn  geoffapUsuwi  UM  XVII.  Gncoe  «t  hliDe,  «  r> 
«enaione  o^tunorun  Ubrorum  cum  integm  liwdimMi  vuUlala  «t  inllciii  ii- 
coploUtsimis  editi.  Smaj.  Lipiiae,  Kühn. 

Wltsleben  (Maximilian  Bmst  Julias  Ton^  OM««teaat),  Cresckkke  d& 
Emesttniscben  Hansps  Sachsen  vom  Jnhrc  1547  —  Wittenberger  Cipin- 
Lation  —  bis  auf  ilie  neuesten  li&eiten,  nebst  einer  Atatistiach-geogra^uscbca 
Uebersicht  des  Groasher»ogthums  Sachsen- Weimar- Eisenach,  der  Henjf* 
Uiümex  bachsen-MeiiuoMi-HUdbnrehaasea-äaalleld,  —  SachAen-Alteaburg,  - 
«Bd  8B«hMa-Cobiirf4Sotha,  —  mk  ümt  ifaicfclechti»T»iBi  d«  MVto 
aichfbohtll  Regentenhauser ,  seit  Korfunt  Friedrich  dem  StreitSaici  w 
Jahre  14S8,  mit  Inbegriff  des  Albertinischen  (königlichen)  Hauses,  in  i 
Tabellen.  Folio.  Bautzen.  (A.  Weiler.)  ^Pro5t>rrf.)   Subscr.-Pr.  l  *f 

Nadi  Eneheiaea  des  Werks,  welc&et  voa  dem  Krtolge  der  l>abf crivliM  sUiicr. 
Iittt  te  IMapiele  van  i  TUr.  tt  Gr.  aia. 

WCrteriwcli  d«*  Technologie  «id  ihrer  Hüft  wfcmmilüfcuii »  HCh  la 
Abi^d  da  grand  dictionnaire  de  teehnelogfe  rMig6  par  ff^nmcoeur,  RoU^ 
Prtym  et  PeUmze.   Beerbeiti^  TM  aehrai  Gelehiteiu  b  6  INMflk  & 

Darmstadt,  Leske. 

Die  erstea  Lief,  soliea  Boch  in  diwcm  Jahre  encheiaea. 

■ 

Ifkfffftfungtti.  ' 

^  Baily»  Theoriie  des  atinuites  vingere«.  Weimar,  Voigt. 

BleaaiQgtCMDf  Coofeiiiona  of  aa  eideriy  gaetlmBM   Bfit  Miq^eo. 
Aiher. 

Breison,  Trait^  de  mdmnirjae  appUqa^  aux  scieocea  physi^uei  e( 

arts.  2  voL>.  Darmstadt,  Leake. 

Charles  d'£Ute  ou  trente  aiu»  de  la  vie  d  un  souverain.  2  vols.  Let^ 
Kirchner  u.  Schwetschke. 

CivialCf  Parallele  dtü  divers  moyena  de  traiter  les  calculeux.  Am  5  ^ 
dies.  Berlin,  Zeach. 

Dodec  atüu ,  OU  le  lirre  des  dorne.  Weteer»  Veigt. 
PÜroadi»  De  la  tumeur  blauche  de  genou.  Weimar,  Voigt. 
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«  4~Iithrp'.  Tafelo.)  Paris  et  Strasbourg,  Levrault.  ß  ^ 

Vgl.  I^r.  14«8. 

2614.    Instruction  ä  cheval.  in-32.   (8V2  B.  u.  7  Bthogr. 

rafeln.)  Paris  et  Straabourg«  Le¥Mlft.  10  / 

201s.      Cendaite  dei  ▼oituaa«  In-St.  (8  B.  a.  4  Uthegr. 

rafabi.)         et  Stiatbearg»  LemaU.  »  4  ^ 

1«  Jahflaaff.  S2 


,  7  Fr.  50  c. 


Jeder  Theil  7  Fr.  50  c 


Digitized  by  Google 


2616.  de  Genoude »  La  raiaou  du  christianLsme,  ou  Preuves  de  \k  \im 
de  le  reUg^oo,  tirte  des  teits  des  plus  grands  hooMMS  de  U  Fneo»,  k 
rAegleteRe  et  de  rAUenegne.  Oamge  pobiid  per  eCc  taeMte.  Snk 
In-*,  (f  18  B.)  Paris.  r 

MIT.  CMIan  (Ldon),  Le  netaire  de  ChandUr«  2  vels.  Ib4.  (H^^lj 
Paris.  U  V 

Mit  ikHB  UBMilag-Tit«!:  I<M  iaSaseM«.  Iie  idrie» 

2618.  Jacob  (Paul  L.,  U^ltopUte),  L^lMHane  aia  aaMie  de  fer.  W 

(«Oy*  B.)  Paris.  7  Fr.  50; 

Der  Verf.  ist  der  Meiaiuif ,  das«  der  (jrvfcafoio  mit  der  ctocrsiai  MmU  toOte 
Uteaiaat  Penqnct  lel. 

2619.  Leuk  (Christiait),  Raciiies  de  la  langiie  allt  iiianile.  Reoieil  cüs 
tenant:  Ua  moyea  Mn^oioaique  d'appreadre  en  aieme  temps  k  k«^ 
le  fenre  des  sebstapttts,  2^  Une  Nemenelatnre  de  Ceutes  les  aaitkikiil 
parables  et  ins^parables,  aTec  leors  significatioiis  propres,  iv^  r«a|ä 
dddoire  leer  fatflnence  daas,  la  compositien.  5"  La  IMcUaaim 
de  chaque  substantif.  4^  Une  Table  de  tootes  les  indgelerilte 
5^  Une  Table  des  diverses  irr^gularit^s  einplo)^es  par  les  andens  act^j 
le>«  poete?4,  ou  qiii  sont  particuUeres  a  qaelques  proTince-^.  Araüa|^<^ 
Colleges  de  Krance,  par  etc*  lii-8.  (ISVs  ^0  l^<uris  et  Ötmb«vf|,  ^ 
▼rauh.  Jl 

^^20.  LivTc,  Le  petit,  de  ia  chambr^e,  dcdie  aux  braves  de  toiites  an* 
par  un  sou.s-ofTicier.  In-32.  (iy^  B.)  Paris  et  Strasbourg,  Lerrault  U 

2621.  Loeb  (Henri),  Sl31«Nn  ou  le  Cherain  de  la  fei,  alsr 
des  ^oles  ^Umentaires  du  ciilte  israeüte.  In- 12.  BnixeUeSy  Hsomsa.  (Ur 

zi^y  Mifhelsen.)  1/ 
Mit  dtiuifccbt'tn  uuii  franzßsiflchein  Teile. 

2622.  Maison  rustique  du  xixe  siede.    F^ncyciopedie  d  horticultwe  e^- 

?ue,  cours  ^l^mentaire,  complct  et  m^lhodique  de  jardinage,  avec  p*«» 
,200  gravures  re^r^seiilaat  tous  les  iaslruaiea«,  arbustes  et  |>laiites.  ^ 
digö  par  une  r^onion  d*horticnlteiirs  et  de  praticiens  appartenaat  sma^ 
tAi  d^erticoltiire  de  France ,  soas  la  directien  de  Jhe^ime*  T«  L  Ire 
la-8.  (?4  B.)  Paris. 

(Conte  J.  de),  Du  pape.  %  toIs*  In>8.  (45    B.)  L« 


2624.  Ulasson  (Michel),  Une  eou rönne  d^^pines.  2  vols.  In- 18.  Bnt^ 
les  et  Leipzig ,  Allg.  Nicderländ.  ßuchh.  m 

2625.  .Mcjiioircs  de  Tacad^^mie  d'Arras,  soci<^t6  royale  des  Äcitncc?. 
letlred  et  des  arts.   ä^ce  publique  du  ^5  aoüt  1835.  in-8.  (ISVil^*)  ^ 

2626.  (Hontgaillard.)  —  Annale«  fran^aise.s,  ou  Compl^ineot  de 
toire  de  Franre,  etc.  Publice  en  1827  .•»ou>»  le  nom  de  Pnbhf.^  de  M-mtpff^' 
Histoire  entiAremcrU  refondue  et  au^inrrure  crim  tr<'S';:r;uid  noiiibre  ifart*^ 
importa[Ks,  de  pieces  imWlites,  de  lettres  orif^iiia  los,  de  Jiotes  pi«|uantes,  «t- 
par  le  comte  Mamnce  MontyaUlnrd,  (AYuat-prupu;«.}  In-Ö.  (lO^i  ^ 
Paris.  2ft.Ä» 

Oes  Werk  wird  IS-ia  Bde.  Uldea., 

2627.  Mutel«  Flore  fran^aise,  destinde  aux  heri>orisaÜoas,  etc.  T.I^ 
ln*18:  (12%  B.)  ^  Atlas.  Sne  Utt.  Iii'4S.  oU.  ^  Kpfr.)  StniMr 

Levrault. 

Vgl.  Nr.  im  ^ 

2628.  Ozanam  (A.  F.),  0eux  cbanceliers  d^Auglcterre.  Bacon  de  V^*: 
laoi  et  8.  Thomas  de  Cantorbdry.  In-12.  (11  B.)  Paris.  ift.»^ 

2829.  Falle  (Panlfai)«  Les  nanascrHs  Iraa^eis  de  la  bibSetU^  di  ■** 
leer  bistotre  et  eeüe  des  textes  ollemaade,  angiois,  hoUandois,  italns».  ^ 
paaaets  de  la  sidme  eollectfen.  I«  Formats  birletie  ttanoM.  la-d.  (^^ri^' 
Paris.  »f^ 
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t  Tlraift^  thtei^e  et  pratique  <lu  droit  eriadnel  fraii^ais, 
>u  Coun  de  UcMlatk»  «fiadnelle.  (S7  B.)  Parie.         7  Fr.  60  c. 

2681.  Reboul  (Jean),  Fordet)  pr^c^d^e  d'une  PrÜace,  par  Ahx.  Du- 
nas,  et  d'une  Lettre  k  l'^teor,  par  Alphome  de  LamarHne,  Bme  Mit. 
11-18.  {9%  ß.)  Pari«.  ^       50  c. 

2632.  Reglement  sur  les  manoeurres  et  ]e*  «5volutions  des  batteries  atteUef, 
kppronvt^  ynr  le  Aoi  le  U  nuLTi  lä36.  Isi'SZ.  (10  V,  B»)  Parin  et  »tras- 
»ourg,  hevrauit«  ^  ^ 

2633.  Pianches  des  Manoeuvre«  d'une  batterie.   iu-Ö.  obl. 

56  üthogT.  Tafeln.)  Paris  et  Strasbourg»  Levrault.  li> 

2634.  Reynolds  (G.  W.  M.),  Le  ^eune  imposteur  tr^iduit  de  Tangliuj. 
I  toroei.  In- 18.  Bruxelles,  Wahieu.  (Leipzig»  Belgische  Buchh.)         3  *fi 

2635.  (Sanchuniathon.)  —  Analyse  des  neuf  ii\r&i  de  la  Chronique  de 
ynnchuninthon,  avec  iles  noio,  par  \]  tu]CH\cld,  et  pr^c^d^c  d'un  Avant-pro- 
>üs,  par  ü.  h\  GroUiemi.     iraduit  de  TaUemand  par  PA,  Lebns.  ln-8. 
15^/4  U.  u.  1  FacsiAile.)  Paris.  6  Fr. 

2636.  Sauge  on  (J.  M.  M.),  Tableaa  ti^entalre  de  la  litttetore  ftan- 
^•lae,  depoia  la  cofAmeneement  da  Mud^nie  atöcle  jusqu*lk  001  Joiuri*  Ire  Ihr* 

A-li.  (f  B.)  Bordeaux.  50  €. 

Daa  Qaat«  mU  i  Bde.  bilden,  die  alehl  tber  7  Fr.  kosten  werden« 

263T.  Scribe  (Eagtee),  Th^Atre  cenplet.  Liirre  11$,  Ire  du  Tolume  XVI. 

jl-8.   (4  B.)  Paris.  Jede  Lief.  50  c. 

Mit  dem  I6ten  Bde.  beginnt  eise  neue  Serie,  die  bis  zum  SOaten  Ude.  geiicu  wtrd. 

2638.  Le  spectre  et  Torpheline.  Draine  en  quatre  actcs,  preced<§  de  le 
Fonibeau,  proluguc.  Par  Avuet  Botmjeois  et  Fraucig  Cornn;  repr^sent^  sur 
e  tWätre  de  la  Galt^,  le  23  juillet  1836.  In-8.  (4  ',4  B.)  Paris.  1  Fr.  50  c. 

2639.  Stolberg  (Comte  de),  Trait^  de  l'aiQour  de  Dieu.   Traduit  par 

Ijitomj  Luirard  et  Ä***.   In- 18.  (9 '/a  B-)  Pari:». 

2640.  (Sirnesius«)  —      nun  es  de  Sjflwstus  j  ^veque  de  PtoMmaiä.  Tra- 
imU  du  grec  en  fraii9ai8,  aTec  le  teiCa  en  regard,   Par  J.  F.  Oregoire  et 
9*.  SS,  CoUomhtIf  pröcid^  d'noa  Notiee  sur  Sym^sioa,  par  FUietmrim.  In-8. 
10  B.)  Lyon.  6  BV.  60  c. 

*  Mdl.  Table«  Miptknea  dea  satdlitea  de  Jupiter,  d'apr^  la  th^otie  da 

eova  attractions  roaltieUea  et  lea  congtantea  d^duite«  des  Observation«.  Far 
m  baren  da  Dmmoimmi  pnblita  par  Ja  burean  dea  longitudei.  Ia*4.  (82  B.) 

Paris. 

2642.  Yattel»  Le  droit  de?«  gens,  ou  Principes  de  la  loi  natnrplle  nppH- 
|U<Ss  a  laconduite  et  aux  afiaire«  de.s  natiuns  et,  de^  souverains.  iNouveiie  ^i-> 
ion,revue  et  corrig^e d'apres  les  textes origiiiaux,  augment^ede  quelques remar- 
l^ues  nouvelles  et  d'une  bibliographie  cheisie  et  s^rst^matique  du  droit  de  la  na- 
;uTe  ti  dea  gens,  par  de  Uoffmanm ;  prMdte  d*an  diicovrf  aar  F^tude  da  dreÜ 


le  la  natore  et  des  gens,  par  8ir  Jnmes  MncUntoaki  tradoit  en  fran^ais  par 
Jlayff  CoUard.  t  rols.  In-8.  (61  Vi  B.)  Paria«  12  Fr. 

2643.  Tigny  (Comte  Alfred  de),  Les  consultationa  da  docteur  noir.  Stelle. 
^remMre  camaltaüon. .  3ne  «dk.  In-8^  (51%  3-     5  LHliogr.)  Paria.  8  Fr. 

BiograpUe  rMlatilee  conteaiporaine,  oa  DicCtonnaSre  Uatorique  daa  hoa- 
nen  de  toatei  lea  nadena,  qm,  depda  la  Tenne  de  NapoUon  joaqu'li  noa 
onra«  ae  iont  ftit  ranuurquer  par  leura  talens,  leurs  ^cnts,  leora  acHoof» 

eurs  vertus  ou  leurs  crimes.    R^dig^  par  pliH  de  miiie  ^rrivnifis  nationaux 
t  (Hrnnpjers,  donl  les  noticcs  seroiit  sifjnees  de  Icnr*  auteurs,  aoiia  la  di- 
^ctioa  iC Emile  Rnhcuf  de  V Kpinr.    In- 8.   Paris.  {^Proapcctus,') 

DiM  Werk  iüii  aus  Iii  lidn.  buntcitta,  jeder  oos  %  Lief.,  uud  jede  Lief.  2  Fr.  60  e. 
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600  M  »ti». 

CoQn  compleU  d'^ritiure  sainte  et  de  th^lo^ :  V  i  N.  S.  P 
le  pape  Gr^goire  XVI;  2^  ionn^  uniquemeat  de  commentair«  et  deuü« 
pitftout  iccdnoiis  pour  dee  cMsHl^Mitvi^  «tc.;  9*  pabfite  i  Flu»  tnc  'h 
soiiii  de  BIM.  Blaiic,  Collb»  B^iDenoii,  «tc,  e«c,  mm  b  ^redkii 
dir  Bovef^  ancien  archevöqne  de  Toulou^se.  In-8.  Paris.  (Pmpettns.) 
^  Jede  der  beiden  Abthelloegea  wttA  mt  SO  Bda.  k6Vt.  huM^  Br 
bif  Uten  Oecbr.  ist  6  Fr. 


2644.  Cooper  (J.  Ft  nimurf  ),  A  rcMd^nce  in  France;  wuh  an  etrsr^j 
iip  thc  Ehine,  and  a  «ccond  to  Ss^itzcrland.  t  vols.  Itmo.  London.  1; 
'  2<i45.  Denkmaelcr,  Ki^toi  i.>tlie,  oder  Änaichtr-n  <lor  vorzue^riu  h>tf  n 
und  NatuncboenhdteiL  dtr  HauptJtras«^  durch  Europa,  ab  Harwlbocij 
Rgiiepde.  Belgien  und  Nassau  ealhaeli  Die  Rebe  von  Antwerpfo  I 
Bruffsel  nndi  Naninr,  LMch,  Aix*ln-Qiapelle  imnA  CSln,  dieBMcrl 
Namn  und  über  die  Tannas  Gebirge  nach  EVanckfui  n.  ISa^L' 


tioodon,  Black  n.  Annttnmg» 

204«.  Bewey  (OrirSJe),  The  M  World  and  the  new;  er,  n  mI 
obserration«  and  reflections  made  on  a  tour  in  Burepeu   2  toIi»  M 

London.  I 

2f>47.  LongUiiUt  On  the  sublime  In  writSng;  translated:  ynOi  v:l 
original  and  aalected,  and  ihm  diuertatlons.   By  fr.  T.  8fmdev.  h 

London.  15«  An?^.  ia  tU».  iij 

2«4&  Mmrat»  Mr*  MidaUpaan  Basy.  In-8.  Paria,  fiandry.  M 

2649.  Promenades  nittöreiques  sur  le  condnenty  on  pannrama 
voyageur  sur  toatea  fei  rentes  de  TEurope*  Les  Pajra-Baa  et  Nas»it^ 

preraier  itin^raire  comraencera  a  Anver»  et  passera  par  Bnixell«,  ^ 

Liege,  Aix-La  Chapelle,  Colone,  lea  Bains  df?  Nn^san,  la  Chatnc  du 

nus,  et  Franckfor(-«ic-ie-Mein.  Mo.  U    lu-^,  London ,  Biack  ei  ^ 

stronf^.  1.  ^1 

2(i50.  Shakspeare  (W.\  The  dramatic  works,  froni  the  tertofJoli?^ 
Steevens,  and  Heed.  ^\ ah  a  biofrraphira!  iTienmir.  >>aminary  rcaaffcl 
each  play ,  copioii.s  p;lu>aary ,  und  variorum  iuitü>.  b\  o.  Paris. 

2651.  Skinner  (Major),  Adventures  during  a  journey  oM^rland  w  i*Ö 
by  way  af  Kgypt,  Syria,  and  tbe  Holy  Land.  2  toIs.  Post  8%  a.  Londi«.  Wj 

2652.  Tonrist,  The  continental,  or  picturesque  companion  lo  the  L'J"' 
in  all  the  dÜTerent  routes  of  Europe.  Beljn""!  and  Nassau,  CoramenciCi 
Antwerp,  and  proceeding  through  ßrujij»eU,  ISamur,  Liege,  Aix-La?Cb^ 
Coiogne,  through  the  baths  of  Nassau,  and  the  Tannas  ränge  of 

to  Fiankfort  on  the  ll«ne.  No.  L  8vo.  London,  Black  and  Annttronf.  v 

■ 

Irving  (^^  a<]iln^on) ,  Astoria.  S  vols. 
Walton  (VViliiam),  The  revolutlons  uf  Spain,  from  1803  to  ® 
biograpbical  Sketches  of  the  most  diöiinguished  personages. 


I 


n  0  t  ih  Jj 

Katalog-  S.  Schleuer  in  Bre^au  .•  29stes  Verzeichniss  befalj*^ 
Bücher  In  TonOgticher  Answahlt  sn  sehr  wohlfeBen  Prcäien  venin^l  i 

Herausgeber  :>B«  Avenarius*  —  Verlag  von  F.  A*  BiOCkhant  ii 
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DIS  X.XTEBATUR  DSUTSCai<ANDS^ 


.1 


e  mit  n.  bezeichneten,  8ow!e  dtePNllM  4«r  aufSabteriptio«  und Priiiniteratiöi  BUgvUii« 
ta  oder,  im  Pwiae  Wr>b§ca«iit— Btahir  afl— « ia  AniliaJ«      Xhwl  erhftht  w&4tfc) 

S430.  Acerrellos«  GMchichte  der  Frelmaorerd  tu  w.'  /tIe'AvIttitili 
LieC  Gr.      (ttar  Bd.  &  1^96.)  JUeipiif,  MMwt  <9di.       liTf  |f 

Vgl.  !Vr.  6103.  . 

HU.  9ften^t       ^.  SB.)/  Jtcpfcc^Knbuc^  f&r  S64lfr,  non  alleiftei  fm 

i^lt^en  ©efc^dftö:  unb  SB irfunfldf reife  oorfommcnben  Ärdjenfdlten.  34im 
:tt(^  bec  ^c^ütectnnen;  in  Se^ronflalten/  in  ^c^ulen  unb  ^i  bem  ^duStic^en 
^erri^te.  —  2Cu4  u.  b.  2!.:  Aufgaben  ium  JCopfrec^nen  fÄc  lOidbc^en.  G^iti 
lf«ba4l  ^^^in  9{e(^nunterrtc^te,  für  Sebrer  unb  Sel^rertnnen.  8.  .(^^i  u.  92  6., 
n:  ^efuttate  ^  ^renbr«  JCcp^ec^enbuc^  für  ;S64}ter/lO  @.)  {»am« 

^ofmonir  tf.  Qampe.  Z 

422.  Attomyr  (Dr.),  Die  TMriadm  KimakUiUn«  Sin  B«krag  mr 
ftologie  und  homSopatMictoa  IWMto  dewiben  voii'ett»  OrrüC  Cn 
18  8:>  l^ei^;  SdiiuniUb  OeJU  6  j< 

ilSS.  Xuaußeum,  )DaS/  imb  kfcs  Sbec^oBe  an  Mt  ItirfMEpdt  Setpitd  m 
tat  »Mttl         <9v.  8.  (IT  tt.  88  e.)  edPifgr  StfMopf H.  «^Mtf.  ^  12  >^ 
ettfftflkft  «.       )U  4l^ftffc  to  Mi^ile.  . 

484.  Bairda  (J.  B.,  Ccrfafftc  beS  OMto  Don  Dttobc lo  ic)^  Oraf  BtU^ttb  t^W 
S^cbi/  ber  bdbenmütbidt  Sb^nngeVr  vnb  bie  fiir^tbaren  S?aubntter  t>on 
mmenftein/  ber  btutiöct  ^ampf  unb  €?te0  ber  0cret(;ten  ©o^c.  Siittcr;  unb 
ibergefc^idS^te  au<  ben  3t'itcn  bcd  gaufhe^tö.  •{)eraugde9eben  oon  ic.  2  ^dnbe^ 
:  mit  1  (OtftOflr.)  aitelbilbc.  8.  (202,  186  0.)  URei^en,  @ocbfc^^.  1837.  2i^4)< 

las.  *  — *  (3-  ^'t  ScTfaffeir  bcS  'fidtio  von  OrtobcOo  ic)^'  IDft  dfbcimniP' 
I  SBamer,  ober  ^ie  @c^recfendnad;t  in  ben  Stuinen  oon  9>«2lo$jt.  @in  (^c^adbm 
ilbe  beö  fiebcni^tcn  3dbcbttnbei:tt$  |um  nac^  W%  2(ntia  9{abc(tff 
bem  Ctodlifc^en  bearbeitet  t)on  )C  ftit  1  Oi^od^}  iKitlWi^  8.  (203  e.) 
fra,  Ooebfc^.  1837.  ,  1  ,^ 

18«.  SSed^er'd  SBeitgef^i^te.  7ee  Tfudgobe  u.  f.  8te  (Stet  2te) 
9r.  &  (IV  u.  @.  195--4150  BeciiA,  iDunctii;  lu  ^frnmbiot.  (äkj^.  o-  8^ 

187.  Be^eir  (Dr.  Johann  Heinrich,  prafcüaoker  ArsI  anl'  Augenant  ete.), 
Aufie  von        StandpnnkU  der  Medidnal>-  PoUaia-  betracihtet  Ton  ete. 

MOB^jW  «ligairadDt.  Cb.  8^  (srK    71^ A!)  mSätm^  «rüm  lf.|f 

88.  9eftrdge  »ir  Serei^erunn  unb  Srldutenma  ber  eebenibefc^reibungen 
ri(^  S3aiftr(iii8  x;  tu(b  grUbrfd^^  be$  (Shw^ea,  iCohtde'  tfi^  ^ceo^,  nebß 
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einem  Xn()anfli.fnt()nlffab  rin  gaat6uc&  aui^rätiiic^s  beg  @ro|ai 
von-  174O7-I786,  mit  tifbcif^en,  ^araltcdfKfdjcn  zc.  9?otiVn,  Beri(tti(pB0n  «. 
^€rauiSdegir6en  von  Jt»r(<^«tnrt(b  €^teaf|{|b  i^&ben&c  cf.  Ißer  S&on^. 
(Ifle  2(bCbcaiui0.)  Or.  0.  (k  iu  e.  11—12^*)  Bmiit"|)la|?n*fdK  Sud^b.  (Sü^.) 

»9I.  ble  9lot!i  S.  5^6  b.  sr.  •  r 

5439.  93era$  (S^fcpb,  mh.  Doctor),  »Der  3)?cnfc^  na(^  üetb,; Seile  unb 
Trnttjropolcgie  für  äcMlbite  ?cfcr  ouä  aU||i  ©tdnben  üon  ic.  Ifler  2^eU.  ®r.  i 
(vi  u.  483  e.)  ttivm,  @6f(^en.  (S(e(^.  t  »f  S  iklim^-ii 

Oer  Mf  Sbeif  Ot«»llliii.^ 

MM«  »{Uiot^/  andlif^r.  (Bnc  focttottfnibe  Viil»a|(-M  ICiuü^enbihsnl 

betteten  Uebertrodurtgeit  m  Ii.  b.  JtteTfilÄ*^*  0b*  ^M^-  ^ 
Ok.  8.  (SarUrube,  «Roer*  n.2^6j( 
Bflr.  9lr.  11».  *  ' 

5441.  QflbnAMltjt.  8te  8il(.^cw  h  (^P-  577-^501.)  tteiFi 
OoebWe.  -  -    .     n.  10  ^  gtin  ^op. 

5442.  Bilderbuch,  Duntes,  für  die  lieben  Kinderi  8.  (12  Uthogr.  u.  «L 
Bl.  ohne  Pagk)  Wewl,  BageU  G<Jbi  •  » »  ,      *     •         •    •        °  6/ 

^'5443.  '  Kai-rs  naturhiüiorisches ,  mit  erläuterndem  Textet  8.  (!• 
i|IÄ«CV,  .y. TSk,  «IUI»  Fi«^' W«MI,  Jte(|ik  fSebi     .  6;^ 

(12  Uthofr«  «•  eoL  Bl.  ohne  Pag^  WeMl«  Bagel.  Geb.  '  6j( 

::Mli.  MMsoIEnH^  M  nitM^  lifKdcf^tcbtf  tt.  f.  w;  ^2ft(«  «eff.  -ic& 
(0.  169^-176    9bir/95:^.)-02({fen>  Ok^.  S^iSmiii*'/ 

BflL  9^f.  loir. /i"  '  '■'^"■'i^  " 

5446.  Bildcr-Ma'ga^zfn  fiXr  TfUgemeinc  tßcttfUnbV  U.  f.  ».  (2tcr  Sa^rö  )  I't^ 
^eft.  ©(timal  gr.  4.  (««r.  91—33,  ®p.  481^520^  tt.  S  jßtablfafcln.)  OH;;: 
Äartlcben'«  »erfog^.  1835.  Oe^.  '        euiftf^i)/.  1^ * 

'''9447.  S5io0rapt}{e/I8ctrj!dnb!9c,  bcö  bc4fce%n  (SaSifd^of^  ocn  ^cln,  Ferf- 
nand  August,  ®rafea '©picgel  jum  3)cfcnbcrö  unb  ^anflcCh/  Dr.  b*r  pto^-: 
uMRiin  Q»re«i«rat6  tc  8.  (16  6.)  Ttac^ett,  !Hof(^u§  u.  (^omp.  1835.  ®((.  2  • 

»ird^sVfcWft  (Sbariotte),  »£t  ,tiebe  ©treiV.,  geßfpiet  3«  gä^ 
bei  XnfHtift  iMa^  t»af eftdt  ttto  te^;Chfep/  iCbni^g  dqii  GrfeibeAlanb.  £ff 
aclbOt  auf  bcm  (^Rtdit^m'  «dtt^ettM      9{i|R4(n.  8.  (t4  eJQR^ 

franj.)  ®et>.      >    -    •  .  •  -  •         ^      ^'  '  •     *  '     '  n.  7 

5440.  JBirferfläb^^  CSetbinanb)/  '^t^t  %Lfi^^,  Ik  i-^ccjüdliiW«  ^= 

tenfpiclc  fo  },vl  erlernen,  baf  man  ffc(§  gctrinncn  mu§.  TflS  Tfnfjan^:  ZihCli^ 
lu  un\?erlierbarcn  5i'|)ombres,  f)iquct:  unb  aB^iflfpicUn,  fo  ir>ie  auc^  jBflefcnc« 
über  falf^ieö  tKifc^tn  ber  JCarten  unb  anb'erc  bctrüglic^e  .^Cunffi^rfffc,  ^ur  SE?:^ 
nung  für  jebfO.  spulet,  «^att^egeben  t»on  ec.  12.  (132  Siocb^VK' 
gWt  (Be^.  :     r      •   n  5  r.*  J^JM-'     -  *  -       f  j*     -  ttjf 

•  MO.  Mfd^-  (Gbuarb  S^eoborV/  'U^^fetHtber  9on  ^onb-  unb  6eeiri|eB' 
Xbrnt(^fitfm,  Segeben^fftenV  €{bMtievefgbtff»/^  ttrtb.  Ctmn|f^t<ttuMj? 
wAbtenb  einer  gabrt  nacft  S3rafilicn  unb  eines  ie^njdbriden  3fuftntbairt  ba'fu' 
in  ben  Sohren  1825  bt«  1834.  3Jltt  iBeriicfflt^itff^ung  bc5  ^^^idiai^  ber 
«raftlien  auggenxM^tglm  ii&nHf<|K»»tPWtt.  <:8.i<800  e.).^^amb«rBf  ^cfnrrJ 
tt.  Campe.  ®e^.  1  ^  1-  A 

'5451.  SofTuet  (3a!ob  ©entc^nu«,  »iWof  jc),  iBetra^tim^oi  über  bo< 
lium.  2tuS  bem  $ran^cftf(^m  übecfe^t  üon  Sofep^  t>on  Or<6^(^.  l^erZ^ 
%R\i  SCpprobotion  b<l  ^o^mürbiafieii-  (^bif^^flid^en  Qknera(«0ifar<Qt«  in  OB' 
fr.  12.  (vu.ift  W>t0M'rtitaOb^^i3IaÄeit,  M 

...  föM  JBdnbeä.^  12^ 
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nb  4eer  Gurfd«.  SMir«  Sunc  vas^^R^xirA,  %mmuWh9M^  3tu« 

3  6 1 1 !  9 c r d  ^interUififenen  papieren  ^rrauögcgeben  t)on  3vliuö  G{Ut9.  9{ebft 
'  Jiupfmafcln  (1  Saiatt  in  4.).  (S$r.  8.  (juu  u.  ^  mit.ll|ucm  3itel  tum 
jUn  S3b.)  £)rcgben  unb  Oetp^tg ,  ^cnolb.    .  ...       ^  ^  ^  d 

5453.  (Bourgery*)  —  Die  kkinern  clunirgUchea  Operationen  und  Hand- 
riiTe..  Handbuch^  für  Wundärzte  eriA«r  «pd  zv\eibefl;  ^wamw  Voa  üonryny^' 
ff.  IK  (einen  SchOler  Dupuytren^)   In't  9iigli««|(»:  jkb«öp«C«t  und  vi»  Ai^. 
lerkungen  und  einem  Anhange  ^a^Mj!^  Ton  Wüliam  C^ßMerts  und  Jame» 
f,  Kissnm,  Deutsch  bearbeitet  Ton  einem  pralctischeÄ  AiXtft»  Gtm  &  (iv  u. 
i.  5  —  382.)  Berlin,  Plalin'sche  Buchb.  (Nitze.)  2  ^ 

5454.  jQ^ran^  (^baffiaii)r  Oltoics. .  ttinc  ftovcOi  m  ic^  8.  (2^  0.) 

lorbijaufen,  gürft.  t  *f 

5455.  aSrettnCC  2C.  /  ocbentl.  Stirer  bet  9}2atl)rmatte  onb  ^^offt  njV 
eitfaben  für  ben  Unterricht  in  ber  -^bpftf  auf  Q^^mnaften^  ®en)etbef(huUn  unb 
bbem  Särgetfd}uUn  oon  2C.  8Ktt  4  ®ccintafeln  (in  4wj.  Ste  0(nne{^rtc  tmb 
ecbclfecte  2(ttfIag€*-8.  <wt  it.'  818  Qf.)  ®re«lau,  ^a);'iA'*8ioiiq».        .  18ri|f 

5456.  Stltbac^,  JOcr  !D?enf4  u.  f.  ro.  2re  Xbtbeilung.  2)a6  animatt 
eben.  iDlU  1  Äupfcctofcl  (in  goU).  @t.  8.  (6.  IS^—.S^ö.)  ©tuttgart,  »aU. 
k«.  /  ettbfcr.«}>c.  16^ 

5457.,iq$ftrdeir  (3-        9i^6baföty/jtuv|e  dcf4r4ui4e  <^ufmom^^^ 

rünbete  ^D'dtflctbitid  meinet  un9lt^(fUd)cn  €^d){(tfal6  R)d{^renb  einem  dettrauait' 
on  30  3abnn/beä  id)  me{f!en§  !rdn!tid)  burc^lebte,  ünb  mortn  ber  faft  uns 
iauUiäi  fddeinenbc  llmflanb  mtrfirurbig  ift,  baf  idb  gcrobe  in  bicfem,  für  mfA 
nglüctiid^en  3cttraume  meinem  beutfc^en  SSatcrlonbc  unb  ber  SGBiffenfc^Qft  bur^' 
icine  gecmctiifc^e  HxUiUn,  für  je§t  unb  alle  fünftigen  leiten,  febr  mic^ti^t' 
yttnftt  geUiflet  i^aW,  tie  htf^tiM  grcfpen  Sinfluf  auf  bte  Sonbeltoftor  bat. 
aen  fUen  !Rdimeni  unb  %tmn  otttc  CtAnbe  UbtbmU  acoftmct  oon  ic.  ORfS;^ 
»6  e.)  «cMhnsK  «»Mi.  :  ^  «•    -  « ^ 

5458.  (S'omtiHBtd^  /  ^ülf«6uA  Seim'  Ünferrit^t  in  bet  ©ecgrapljie  tx.  i.  w, 

»91.  gir.  47(».  •  ■    *  •  '     •       •   .''t;  7,' 

5459.  ^ettattu^  (Dr.  t^ranj)  ©cfornmefte  ©Triften,  herausgegeben  »pn 
icffcn  greunben.  Iflcr  S3anb.  «Kufeflunben.  Ijlcr  unb  2ter  a^eil.  —  Äuc§  u.  b.  5E. : 
?ufeflunben  tcn  k.  Ifler  unb  2ter  Sf^eiU  12.  (x^iv  lu  524  0.)  ^[ranffurt 
ib  eeipjig.  (vöeibefberg ,  @roo<.)  ®e^.  •  -  n.  1      12  ^ ' 

5460.  iSoinht  (Dr.  2Cnbceo«/  iJcibarit  jc),  Die  ©cfc^e  ber  SBerbauung  unb  bie ' 

inittf  itx  ^riSnUnU  MMml^k/  titn:  aitt  ILtt  lu  üftipütm 

ifb  fitt  befdtigen/  aUgeincfn  foftidf^  borgifMtt  boti  tc  Xii«  bnir  OngtifdTfii  Ini'' 
eutfc^e  übertragen  tjon  Dr.  ©arl  9t^nhix.   ?Kit  erlduternben  (tiJbogr.)  TCb-- 
ibun9iii..(9  WL'in  A.).  (ito.'8.  (fui  tt...S74  «.)  Beip^,  :Miobet.  1857. 

et).  '  1  ,^  12  / 

5461.  (Popper*«  fdmmttic^e  ©erfe.  88f!e«  hü  90(!e«,  91fle«  bi«  9S(lc« 
dnbd^en.  —  Xudj  u.  b.  S.:  Tfu^flüge  in  bie  ^^ÖMti^,   öon  3a me«  geni« 

ore  Sooper.  liui  bem  C^nglifd^en  übcrfe^  oonDr.  C  9.  Stietfc^.  2SbeUe. 
>.  (308, 316  e.)  ^ranffort  a.      6«uerldiibcr.  Qkth  a-  18  «<  Sdinpap.  n.  1  4 

^  UM  Mi  MfM        «Mof.«  inr-K,  M-sur.  II  «I.  mmt^  nmf* ' 
SM.  CMd^«  (4fMt)  OnmMI  <btr  goirflmifcnf^Aft.  2tf  mklftttt 
jflage,  btMKMft^en  t>on  feinen  CMtüm»  Ifll  XMMliRie^  19t.  8.  Cm«, 
>4  e.)  I)i«ben  ttnb  €cip|{dr  2(molU  ^    ...  ptim»^  1  ^ 

IMM.  <Slltinitlf)I)am  (TCUan,  »rrfolfct  «on  „"^aul  3ontl"  ic),  8orb  Ütotbail.' 
iman  üon  K.  2(ug  bem  (SngUfdbfn  übetfe^t  oon  äBü^elm  Xboipb  einbau. 

Z^tiU.)  ,lftK,,iU^  SlitiU  i*  Ctm.u.         80X  ^  Uk^hi^,  JtoUmann. 
37.  ®eb.  '      2  ff  12  ^  t 

5464.  S)a«iat|.^  (8*1  Xffilkfnt  iQt  BoUftdAbiglc  a(pt<Mtf(hrr  doU^onf  Ober 
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T9ft  DemUeke  Lit€r,utur. 

Scrgütun^en  berechnet  tmb  iebec  ^ofttion  andcgtbeit  ^nb.  dltem  tct- 
Üi0e>ibcn  SBüürcn  =  ^er}et((ntffen  unb  ben  ncueften  SefHmmungcn  becirbnttt  aab 
berechnet  üon  2C.  Edjmal  gr.  4.  (viii  u.  156®.)  (Jarlöru^e,  ?D?ülItT.  (^tb.  n.  1^' 

5465.  X^oit|  (D.  3ob.  Staug.  ecbr.),  >^cinn(^  Äugufl  ©c^ott.  ^adj  faaoB 
8tben,  feinem  C^^arafter  Unb  feiner  SBütfamCnt  boca^iltt  mh  k.  (m 
u.  m  ©.)  eeipiig,  ©uttfa-  W 
'  S4f)tS.  Deutschland, .  Das  malerische  and  romantische.  In  zehn  Seküofte 
(mit  260  StahUtithen).  I.  Die  &äch£Uiche  Schweiz  von  J.  TVooi/tU.  11.  Skba- 
ben  von  Gustav  Schwab.  III.  Franken  von  G.  v.  Ueeringen.  IV.  Tbum^a 

^•blrf«  Ton.  JBhiff  XiiifMl.  VII.  Stdermirk  v.  Tyrol  tob»  IM  Mhmk 

YIH.  Die  DwMO"  von  jBMmnmI  BmUct.   IX.  Der  Rheia  ifw.  CnrI  tetid 

X.  Die  Ost  -  u.  Nordsee  von  IfoMIt  und  Slorfefejf.  (Ute  Sditioo.) 

Aach  u.  d.  T. :  Romantische  Wanderung  durch   die  Sächfische  SchwÄ 

Ai  Tromlitz.  Mit  SO  Stahlstichen.  (Iste  Lieferung.)  LexUon-8..  1- 

S4  u.  8  Stahlstiche.)  Leipzig,  G.  Wigand.  (Expedition  des  maier.  o.  rois«£. 

Äeut«chlaads.)  Geb.   8ahscr.-Pr.  n.  S  ^  Auf  chineaschem  Faoier  o.  ü  | 
▼fh  die  TVotft  S'i'M'i.  10. 

IMIJT.  :^iefteti9fg  (Dr.  g.     SB.,  Dtrectot  k.),  Semerhini^en  unb  5fEj«^ 
'  auf  tintx  |>dba9O0tf^n  dlciff  nadb  ben  bdmf^Kn  &taaun  m  «^omnier  1SS6  ^ 
ffbie  ^Kuiibf  aai»  f&r  b<^  SeoboAter  titx  w^ffelfeitigen  ©^olcbiri^msa  rirtri 
gcf($ric6ai  von  i<.  9.  (tv     itf  C  U-  plO^n^  tfjTl 

.   S4fl8.  Utett  (SI.  Dk.  JoImiu  Nfl|i.,  VhgäkmmX  GmMi^tn, 
viid  fileratur  der  InMCttiikiiiid«p  vatt  dan  ilMfcan  Z^tenlnf  «tf  dieOip 
wart.   AI«  Handbuch  für  dan  Jjftnger  und  als  Rapertoriom  für  den  Me^ 
der  £iitoüologM  batfbfHt^  rai  «Ic,  Gs.     (vsa  o.  455  ^ 
niyak  1  y  - 1 

5469*  C^ntmürfe      9>tebtgten  unb  «^omftien  über  ba<  ^an^t  Sm 
u.  f.  19.  Steg  S3b4n*  —  2(u4     b.  S. :  (Sntmurft  |u  ^rebigtm  unb 
Aber  bad  ganu  iRcue  ^^iloment.  S>on  3-  <3^.  fO^o  ttf^ct,  ^^fapsmu 
i0r.  12.'  (144  @.)  Orfurt,  .^cnnindl  u.  ^opf.  Okl^  h 

Sgl.  9lr.  32ö0. 

5470.  (Bmefti  (©r.  3obann  ^einri^  SRartin),  Zai  «bmerret*  vmi' 
fprunge  M  QtaüU  bü  gum  Untergange  ber  Sßeltberrf(|^ft  S?om<  für  Su& 
unb  igreunbc  bcr  SBtffenfcdaften,  oornebmlic^  M  üafftf4)tn  ^[Untf^i,  m  ^ 
cltoiigM<9cf|lK|tiiib4>a^&enf.  9r.8.  {xir».46Qe,)  Mfiifq,^ttmmB»i4^^ 

ifjh  Q^ttmwü  ^nJlonia«*  ^moM^taAßn  Don  Eubiaig  Zit^  SM 

.Mi  WMirA  «^»{(^  )Mi0iMiii^  f..»..  atci^  tei.  (2  «ffiit)  i»; 

Bgl.  9lr.  »94*  . 

5479.  Gabriel  («^6,,  ii^ir.  CMA^ICMtibn^  in»  l^Metti^^ 
SRrd^pen/  für  Se^nr  a|i  IKdb4fert^  ttu^  oni  CfoaflitaOiJtiuibfnf^uten  to  Iki^ 
bung  mtt.  einem  Uebu;ig<bud}e  beasWliil;;:Mic2C^.  SU  (^»r««»  Itf^ikSi^ 

ITntirortcnOtJjkcUn,  @.  $i  ^Xo^n».  .        -  1^' 

5474.    Ucbung^bu^^  für  bin  Uatetri^t  tm  Steinen,  fdr  ©(iutcrs:' 

jebee  7((terä  uob  füc  @d}uUr  ber  C^lementar?^nabenfdpuUn  bearbcim  rcn  ;^  > 
2(bt^etiun9i.iOfi^^a()Untrei<  dm  (Slini  bil  ^mtett.,  8«.  (i^.e.>AM  ^  ^ 
|>la^n.  ^1 

5415.    See  2(Äi^b«ilo«B^  8.  (m  ®0  ffiboibaf;  U 

5416.    Vatmoyttn  %ü  ben  2(ufgaben/  bef  UebwMibadrt  Doa  «•  CBkr 

f^nitt.)  8.  (31  ©.)  (S^lfn,  e.  g.  §)labn.)  @eb- 

5477.  eaitgttO)am),  IGBcdWiifn^  (ia  4Diutf(^  in  yoaü,  otoaaifi^ 

i 
I 

I 
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©cmdlbe  btt'fer  ^auptltabt  unb  t^rer  Umgebung  i  mit  b€fo^^cvla-  Serucffildjtigung. 
M  für  2)eut)'c^c  SßilTinörDect^en.  SRodp  outbentifc^n  £meü«n  bfarbdtft  von  iC* 
«Kit  (2  SSlatt  mo%i.)  ^änilä^ttn  (in  4.),  1  (iitt^u)  ^Hon«  ^tabt  ein  goU) 
wb  1  ((ft^ogi:.)  ^ortt  bec  Umgegenb  (in  4.},  S.  (m  u.  517^  90  6»)  0tutt* 
0act,  3mU  ti.  itnitif.  9^  ^  ^  1^  #f 

BIlSi  G«Mral-Saidati^B«klil  Mete  llkr  cmle^  smte  iUlb- 
Jahr  1S83.  Heeuifgcgeben  toh  dem  Komgl.  Mediclnal-Coll^gio  mu  ßrostan. 
Referent  der  Medicinal-Rath  0r.  Eber$,  Gr.  8.  (iSO^  249  8.  Tabellen 
in  4.)  Breslau,  Max  u.  Komp.  1835,  36.  Geh.  1  ffi  16  g 

5479.  Ge«rhäft;^aufsStze  und  Briefe  nebst  Auf^b«n  dnnsell^n  io  ver- 
schiedene» HandAchriften.  Herausgegeben  Ton  cinnni  Lehrer- Verein  im  Kmite 
Puisbnrg  für  die  Schuljugend  zur  Uebung  im  Lesen  des  Creschriet>enen,  in 
Brieüichreibea  und  im  Öciiüaäckreibeii.  4;  {132  Üüiugr.  S.)  Wesel,  Bagel. 

9489.  Okf^i^te/  jDte,  unfern  Zagt  it.  f.  w.  5tet  (6ter)  Safirgano.  1885. 
fta,  Bm  ^  «r.  19.  (0.  Itf^-äa  ju.  l  litbcac  mpll^,  e.  «S7--^98 
lt.  1  itt^ogr.  2rb6{(hO  etittt0actf  ^MN^inctet^  «4*  ^  jf 

figL  92v.  €T4. 

5481.  ®ohto\t  -  (Softle.  Xutf  htn  ^apUttn  ber  ^et|O0{fi  von  92  o  1 1  { n  q  h  q  m. 

8  STbeilc.  8.  (vi  u.  364,  376,  340  ©.)  »rc«lau,  «mar  u.  Jiomp.  &sl^..S^ng 

5482.  ^t^etl^f'«  ©rfefe  tn  ben  3at)rfn  1768  bt6  1852.  ^an«ge0c6en  i?cn 
Dr.  Meineid)  £)6rln0.  (^n  ©uppUmentbanb  bed  jDi(t|terd  fdmmtU(^m 
SBerfcn.  ©d^mat  ^r.  4.  (512  @.)  getpMg,  SBunbcr.  1837.  ®e^).  3^12^ 

6483.  ®drUdi  (5ranj  Saoti:)/  Urfunblic^e  &t\ä)i6;U  ber  ^rdmonftiatcnfcr 
unb  ifyut  Tibtti  ^um  ^eiligen  ^^i^^enj  Dor  SSceilaiu  —  2(uci^  u.  b.  idit 
ycdmonfltotcnfor  i^re  2Cbtct  i^um  itiii^tn  Sinicni.  IfUr  St^etl.  ®r.  8w  jCtiu 
lt.  1^      flMkMi,  flloii .  iftrf 

•484.  ilftnUti'  (S.  »V  btt  ü^L  «*  fkot«.  e»f«i#f>  The  littki  Am»- 
ri<^.  ib(t  Htm  2(nii9ilancr/  ein  USSfM  ^fkitttA  lu  f.  w.  ftf  HBflade. 
&  (tu  u.  55  e.)  IBcwifii/  e^äncmann.  OM^  i 

S3gl.  ^r. 

5480.  (Hahn.)  —  Omithologij^chcr  Atla«  der  ftasserenropäischcn .  Viigel 
nach  Dr.  €•  %V.  Hahn' 8  Werken  fortgesetzt  von  ff.  €•  Knsier,  öle«  Heft. 
Nectarimadeo.  1.  Mit  8  fein  colorirten  TalelA.  Gr«  8.  (Nectar.  S.  1  —  6, 
Cinnyri«  S.  1—4.)  Nürnberg,  Zelu  Geh.  Subscc-Pr.  tu  g 

VgL  Mr,  IM8L 

Mflt.  (  )  Die  moMMutifw  lafekt«.  Getran  auch  dar  Nntnir  eli- 

^bSldet  und  besdirieben.  (^PorUetxyng  des  Hahn^schea  Wwkn.)  Von  Dr. 
G.  Ä.  IT.  JbiiM'9dMrtfr.  3ter  Band.  4tes,  5tes  Heft.  (Jedes:)  mk  6 
fem  ausgemalten  Tefeln  0»  Kujitotich).  Gf.  8.  (S.  59  —  74,  75  — ÖO.) 
ljUiendas.  Geh.  Subscr.-Pr.  o.  1      16  ^ 

Vgl.  Nr.  «950. 

5487.  HandwSrtcrbüch  der  Chirorgie  u.  g.  w.  von  W.  Walther,  M.  Joe- 

ger,  J.  HaäiM.  2ter  Bd.  2te  Lief.  Gr.  8.  (S.  145-^,  Caniphora— Caa- 

teiinml  I^jp^gt  Wc^gand'fcfae  Terlafibh.  Geh.  15  X 

TgL  Sf  V»  4b98* 

6488.  4>«iiit4luniba9BMllc  8c»A(ctc  tAtb  umfalTenbe  2rnn>t{ftia8 
bie  Slunfelrübc  nad)  ben  neucflcn  Srfatirungen  bur(J  ©aat,  ^^flegc,  ^mte  unb 

2£ufbcwa^rung  für  eine  m^attdjft  rcidjtidie  Bucfergewtnnunf^  tjpr^itbereiten.  2tu« 
bem  ^ran^öfifd^cn  beg  ?c.  oon  i^ictor  3aco&tf  9)si»aU9(cnt.  (üu  it.  (vi  u. 
53  (S.)  eetpiig,  S)iic^jcH'cn.  1837.  ®e{>.  8  >< 

5489.  ^arnt^  (Dr.  ©lau«,  >f>auptpQflot  ic.  unb  J?lt*enrropft  ic),  SSon  bcK 
Stlifung.  S^üdj  bct  (Stfldrung  b«^  iwcptcn  Äctiteid  im  eutjjerifdjien  Euincn  Äa» 
t^itfnut«.  3n  ac^t  SafUnpnbioten  unh  finfc  DftecprcMat.  S>fe  Stli  tint  Vit 
tmb  ba  MvAubcrtf/  TCu^ge.  Ote.  8.  (mu.  158 C(») Ititt  lMw^dt<4Bli4t.  18 

Mi9.  ^Hunbrnnm  («•      SNifrcM  itr  «#lii9Mi OoHMtai  iii 
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Ctplübunartl  f&r  S^^tetf^nUn.  ^rufcnircife  georbna  unb  ^tcouSjegebcn  Donu- 
Ifsn  tefill«  {ymi  «•  IIS  e.)  ^etp^ig^  ^rtlMllll.  9)( 

Om.  ^ftt,  eonbwfrtbrcfaaftlid».  18S5.  SteS  {>(;ft.  8. .  (t08  e.)  M. 

S^ql.  fit.  IlT. 

54!)2.    1836.  Iftel  ^eft.  8.  (8t  ©.)  öbenbof»  n.  12  ^ 

541)3.  .C>etmt>rpt»  (3ofep^,  DMtiret  n),  Anleitung  jrnn  Uebcrfeecn  ril 
hem  2>cut[d)cn  inö  Coteinifc^c  für  fcie  untern  unb  mittlem  Jtlaffcn  an  örmaofe 
auöeeüibdtft  Pen  ic.  8.  (x  u.  S4ß     )  JBn^Uiu,  8€U(tart.  1837.  ©c^  20  j( 

5494.  I^intftn  (^t>v  «««*m  öu«4!^nbfr  Hx^t  ic),  tDff  fcdc  |>anff1ta« 
Orcntm  unb  ibv  QkbUt  (n  tüpoacap^ifdjcc/  tnebi^inifc^et  unt  natui^iftorifdiff 
^fR|Ki)t  0cfd}iitevf  90»' IC  Iftec  flkkil^.  ^.  8.  (Tin  tt*  1860.;)  Btcnov  ^ 

^  5495  SjtThft  {2oHT\n  Vttguft,  ^M^^M^RVitt  tc)#  ^hrofftTd^  Unterrdt 

!&^fr  ^pfutciud^t.    3um  (^cbrau*e  für  c;r^f^cre  unb  flctnnt  ^anbrrtrtl'f. 
einer  S)oiit'bc  von  (Sari    iii^  i  [  1}  1 1  m   l'fmmcn,  ttftn  ^ofgcftütmeitur  ic,  ^ 
it  Utt^cgrap^irtm  3Cb<»tl^una€n  (in  4.j.  (^c  8.  (tiii  tu  152  6.)  @oi^c 
it>.  eeibel.)  ®e(>.  16 

&49i».  Jt^crgenr&t^er,  ^rebigten  auf  bie  Gonm  unb  ge(ltac|e  bei  fat^0li|ä;tf 
8*  (vi  n.  488  0.)  Ctail|ln4Vf  ^  CSlAtf*  ^ 

5497.  igkruM  Ootonm),  mdftnm-       8.  (lOS       ^Aßebt.  (K 

tifen.)  ®e^  n.  1  i/  li< 

5498.  ^rrentrefen,  iDa«/  im  gürftcnt^um  9letffe,  iflfm{4){f4en  unb  ptr^ 
fd^en  Xntheflg  t>on  CdjtffTcn,  bann  im  ®efcnle  8Xd^ren<^  tm  f!cbcnxf^n^ftt  3Jf^  | 
l^unbeirt.  ^laii)  Dttemai(|ttsUea  bargc^tu  Mm  4..  b.  «.»1.  8.  (60  ^)  K«^ 
^enningö.  ®c^. 

5499.  (.<)i(ticbrnnbt, )  —  9?pbinfon  bcr  jünacrc.   Qin  BefcSudj  für 
t>on  Soad^im  >^eiucidj  äampe.    8ort9cfc^t  mn  Q.  ^tib«bianbt - 
Iftt^  V*  ^       fMCnfoiil  Monii.  ^ortfeiung  oon  Campe*i  8tMHiM.  8> 
imtet(alteiitc4  eefe^u^  fjbr  Jtbilcr  «on  ^  ^ilbebranbt  «f»  Mifcffertc  Isf^ 
lagt/  16.  (X  a.  SiO  e.)  8c{pifg,  ttMsMt         M.  1^  i 

5500.  ii^pffmaTin,  IM  Mm  S(|k  t.  f.  w.  Str  tilf .  «r.  &  (0. 11^^- 

0tutf3art,  Sal^  •      .       -  .  iSj^ 

«gl.  9lr.  £00. 

5501.  ig^p^Ifdbt  (®^.  Öt).>.  ^arfcnüangf ,  t?rn  rc.  2te  ü(Tme^rtc  «n* 
bflTcrte  Xufloec.  ®v.  8.  (S68  ©.)  ^nsbcn  unb  IHipiig/  2frnoib.  fflcb. 

5502.  i^drtttf^  (@.  @v  Sau^ComraifTair),  Eammfunq  praftifc^cr  3tnimfTffl«fi= 
SiilTe/  E^eiW  auögifi5brter/  Slijcilö  für  oerfdjiebcnc  ^tutcee  entirorfcner  Bonzel«' 
^dnbe.  Bearbeitet  von  k.  7ted,  Steg  «C^eft  mit  12  aro§en  ©tcinbrucftaftla  (ij 
qtt.8to9.'Sol*)*  ^-  (18,146.Sa:t.)2>tt4bciiiiiib€ctpitd,](niolb.  frdn.s9)c.2^ux 

9588.  3a<M^#  3c^r#  atii  mdtmii  ediuiUkn,  tUt  WUttttltm^a  Mi  ^ 
0rbi(tc  bcO  tttitecr{d)t<«  tmb  Sr^te^ungö « fföefen«  tn  MeffQ  »on  nneis  wrai^ 
m  edjutmamir.  2Uk,  9Ut  ShtiU  0c.  VL  (478,  m  lu  580  0)  «^Qi'f  ^ 

5504.  Jahresbericht  der  Königl.  Schwedischeo  Akademie  der  WiMcmtk»^' 
tcn  über  die  Foruchritle  der  Botanik  im  Jahre  1828.    Der  Akademie  tbtf* 

Sehen  im  81.  März  1829  von  Joh.  Eta.  U'ikstTöm.   Udtonetrt  «od  I 
;uaäiMB  TeradMii  von  €.  T.  BeOmMMU  Qr.  8«  (tüT  m  118  &)  Brr^'";  i 
iMax  u.  Comp.)  1835. 
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'  0505.  Tahre«l>erir.ht  u.s.  w.  über  dk  Fortschritte  der  Botanik  im  Jahre  1854. 
ttvt  Akademie  vbei^<ibea  adk  BliMätt  XZSS  yoxk  Jülu'l^'WÜuifMim.  Üeber- 
■«CEivid  Bit  ZUMilieii  vnd  B«|tfsleni''Tetbelnn*TOii  C  JMwAntel.  '€hr.  8. 
(m     28i  8k)  -Bbfliidasrfbat.  1  / 

9908.  SArfM'itnb  bet  SNtiidcr.  Gin  Betra4tBii0S6il4  fl>  JtatfioCifen.  Vui; 

unb  na(^  bcm  ^atetmfc^en  eonSofep^  3snoi  (Sonnemann.  ?te  Detmr^rCe 
TCuflage.  -  SX^C  OkncMBung  8Ctflli4e(  £)Hi#rit  8«  (z  ti.  265  e.)  Bremen, 
OJci^kr.  •     *  15  / 

5507.  Äflnt  (3.)  fon  ber  3Äa(i()t  bc6  ©emütJ)«  burc^  bcn  bleuen  23orfa^  feii 
ner  fronfbaftcn  ÖJcfübU  ?Keifter  fepn.  ^crauögcgebcn  unb  mit  ÄnmerEun^en 
l^erfcben  Don  6.  SB.  4>ufctanb,  GtoaUcat^  unb  eribarjt.  3te  VufIa0C.  ®r.  8. 
(§7       8tCpii9,  Sauffer.  Öt^.  •  *  .      •  10  jf 

mm  m  mmrn  Stttl  »ccH^  XtM^^ 
•08&  Koch»  Die  ^Araduiiaes  «•  i.  w.   8ter  Buid«  -Stet,  4tes  Heft.  (Je- 
dw)  mit  6  fein  ausgemalten  Taleltt  00  KapfttHieh).  Gr.  K  (S.  53—50,  51 
— 7tA  Nürnberg,. Zdu  Geh.  '  •  Sttl»Kr«-Pr.  n.  1     -18  |f> 

Vgl.  Nr.  «966. 

5509.  jtrdbct  (Dr.  X  practif(^et  Tfrjt  ic),  ^ric^ni^  in  ©rdfcnbcrg  unb 
frtnc  !02et^obe/  bag  falte  SOßaffei:  ge^en  ocrfc^tebcnc  ilranCbeiten  bcö  menfc^U'c^ea 
Jtöcper«  an^utombcti.  güc  Xergte  unb  Slic^tdr^te  bargefUut  oon  ic  2te  oecbeT*' 
fccte  unb  oermetrte  Aufläse.  8.  (xx  s.  81— lU^  lu  1  tftt«  Vbb.)  8ve«:au, 
flittjc  tt.  Comp.  9k(..  12  iif 

5510.  Jtt&fier  (br.  ST.  S.,  Äatccb«t  üm  SBatfenbaufe  it),  Steifen  bur4  jfceutft^« 
lanb  unb  bit  Öd^ircij,  mit  bcfonbcrec  !Rüctfic^t  auf  baö  ^d)uU,  ßrjiebung«*  unb 
Jttrcl^cnnjefen,  auf  ©(^uUebrer^Scminarien/  SOBaifem;  ^Trmcnj,  SBlinben«,  Jlaub« 
flummen:  unb  anbere  äßobUbdtigteUdanllaUeiii  opn  K*  ^(  iBaob*  (S)r.  S.  (xvm, 
u.  564  e.)  etipjig,  Holtmann.  *       .  1  ^  18  ;f 

IfMr  OMabef.,  m  t  SOTi^ 
5611.  Lamont  fJ.,  phik  Doct.  eU.  AtiroaontM) ,  Obsenrationes  Astronomicae 
in  Speeda  Begta  MoalMaltfeiial'  InalltiitBe  aloiie  IUg|0  Iimmi  fublida  impenda 
•ütae  a  etc.  .Vol.  IX.  eea  nevae  teriel  Vol.  IV.  ebaerrationes  anno  18341 
lactas  continens.  4ma].  (xir  «•  146  8.)  Monachii»  ck  dfficina  Hübschman- 
niaoa.  (Franz.)  Geh.  n«  1  ^  18 

Vol.  I-Vlll,  BbcndaselbiU 

5512.  8ebendbefd)rcibund  bei  iDr.  IB.  Soljano  mitdiu0en  feiner  ungebiructteti. 
Tfuffd^  unb  bim  iBUbniffe  be6  SBecfoJT«:«  (in  ©tabtfti^)  tingeleUft  unb  ertdfiteit* 
m  bcm  4^CMtil0(bC(*  8.3(Ln  III  87i       Cul^bac^,  o.  Mb^*  1  ^ 

5518.  Qc9ii](iarb,  Oeol00{c  u.  f.  i».'  8tt  »kMMna»  Ml  1  eea^lWlf  uab> 
1  eit^ograp^  «r«  8.  (tL  198-«488b)  eititt0«l^  CNtMIcctat  ikJ^lO 

»01.  9lc  4»1. 

55U.  Setoolb  mt^ommm  mb  ic  t  »Me*  8.  (845,  258  e.) 

Hamburg,  4>offnaiiii  it.  (Sampe.  ®e^._.  2     16  ^ 

5515.  Liebermann  (F.  L.  B.,  SS.  theologlae  doctor,  dioeeMi«  Argtato raten «fs 
vicarias  generali«),  Inütitutiones  theologiae.  Auetore  etc.  Turnus  I.  Com- 
plectens  prolegomena  in  universam  thculogiam  et  demonstrationero  rellgionis 
christianae.  —  ^Tomus  IV.  Pars  prima.  Compiectens  tiicologiae  specialii 
fitoitit  bmcdma»  Editio  IVta  origiaalii ,  ab  aactiore  recogniu  et  cmen- 
daüu  Soa}.  (I.  m  n.  498  8.,  IV.  488  8.,  reit  H.  HI.  V.)  Moemitiae, 
Kirchheim,  Schott  et  Thielmann.  Preis  Br  alle  6  TheUe  6  tf 

Die  rürkitäadigen  B&ode  werden  binnen  xwei  Monaten  geliefert. 

5516.  eicberfran^  fäs  bie  beutf^en  Sorftatabemten.  8.  (S68  e.)  e>t\xti%axt, 
©djiüciicrbart.  ®«b.  n- 

5317.  Luciani  Scripta  sciecta  in  uium  scUolarum  cdldit  Cnrolus  Jacohitz, 
Vol.  1.  Insunt :  Somnium,  Nigrihu«,  Timon,  Prometheus,  Deoruni  diaiogi, 
■löcMenMB  dialogi«  Cbaron,  Titarum  auctio,  piscator,  Cataplus,  de  iliercede 
eeadaccis,  pro  aeraede  cendnctu,  HenBotinrai.  8maj.  (^  8.)  fJpsiae, 
KoeUer.  18  |f 
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5518.  loicianua  ex  recensione  CmroH  Jacolntz,  Vol.  L  AcoedfliC 
aactiora  et  emendatiora.  8maj.  (xlii  u.  546  S.)  LIpsiae,  Koehler.  S 

Ur  Spater  fu(tt,  tc  it.),  SXtbf^^ipman  Bt\x\)ia.  ^maa  oon  k-  ^Uii  bcm  Sog* 
lif4Kn  m  S.  miA4th.  9  Sdnt^  8.  ()L  995  ^  Mi  II.  HL)  Mcm 
9Bd9cr.  Okt*  ^  M 
8SSi.  flüi^  (IBic^oir  4liC«lii  tH>nf  ^  .(tiAnIt  i>Mtar  k.),  CK^ 
ffxu  Xnbcitiiii0en  dbtr  toillfärtid^e  Drtimdnberungen  tn  Un  freien  SSSdtrdnM 
ald  ^rodtamm  einei  über  biefen  ©egenflaab  e^e^l  erfc^cfnenbcn  SBetfc«,  tpo 
üon  bfe  itcfcntiidjften  ©tcUcn  jum  JCSortroge  »d^renb  ber  SSetfammlung  ber  SU* 
turfcrfc^cr  ju  5cna  im  Saijrc  18S6  befKnimt  finb/  mit  Srlduterungen  unb  Xiu 
metfungen  oerfc^cn  t^on  k.  ®r.  8.  (Sl  6.)  Seip^ig,  5CoUmann.  (3t^.    n.  4  / 

5521.  93?er)borf  (SBr.  3-  g.     ^9hot,  b.  ©obn,  anitgiieb  anb  mim(^ 

tar  ber  goge  ^|9oUo  im  Orient  oon  Seip^d),  jDit  6l)mboU/  bie  @efc^e,  bic  @o 
i^iö^Uf  ber  3n>^ct  b^i:  SOtafoaei  fd)Ue|tn  Cfine  Stcliai^n  Don  berfelbcn  aui*  9t<B 
för  »rübet  SXafonen.  Ok.  8.  (47  ©.)  eeii^jig,  5896.  (SBimber.)  Qk^  6j< 

6522.  2Äilitait«^alcnber  für  ba«  3a(?r  1837.  9lebfl  einem  (litb.  u.  faBo) 
itdrt^en  ber  ^rooin)  €k)4fen  (in  4.)  unb  einer  ^teinbrucfieic^nung.  8.  {Ii  ^ 
italenber  tc,  ^1  G«)  Stagbeburg;  SBagnet  u.  8K4tcr.  Ok^ 

^28.  sDZittei  ba4  Jtalbcn  ber  5Utbe  bei  Slage  be»titai.  2Ui  8a±to# 
ttflltl  9iettr  SeuctlMiifEt  auf  bcm  feante  ^64fl  »i4|ti0«  Xtii  If»  ^olWHii 
Abtrtragcn  von  «I^n  ^aftff^icii  Ocforniou  Ob  (8m| 
Jttetn.)  Qin  oertfegcttcf  €out>evt.  6/ 

5524.  iD2itt(}eÜungen  ber  {.  (.  nd^nTt'CS^IelTf^en  ^efellf^aft  |itr  Befbctf 
rung  beö  2Ccf erbauet ,  ber  92atur<  unb  6anbeö!unbe  in  S3rünn.  ^auptrcbotto:' 
,3.  C  Sauer.  SaJjrg.  1836.  4  ^cftc  @r.  4.  Brunn,  oeclegt  »oo  bat'- 
Wt&l)v.  ©c^lef.  ®efeUf^aft  jur  JBcförberung  beß  Äcterbaue«  ic.  (®aftt)   n.  ^  f 

5525.  ÜHott  (6.,  ^)MfcfTor  bet  eant|wirt^f(t>Qft  «.),  ©cfdjrcfbunG  einer  lest» 
kpirtbfc^ftlic^en  ^cife  bucd^  mc|)re  S^beile  bet  n6cbli4)en  granfrctc^g,  m 
IDctttfd^  (herausgegeben  unb  mit  einigen  XnmerfuQgetr  unb  Seita^cn  rerfe^o 
Dr.  X  ®.  ^4n>H(ec^  V}C9f<ifor  <<•  9ifb^  4  lü^ogi^i^f^rtcn  2(bbiU>uag.  9c- ^ 
(fi  «•  199  0«)  itotbcn  snb  eeip^ig,  XnMh.  Qk^  tt  |f 

IKM.'  (SRottont^oL)  —  CEcUfte.  dine  Oi^Umg  noA  fl^ort^nval^i 

8.  (106,  m  «0  tiintor  J^taMunu  M 
!^27.  MUtar  (Dr.  Aaton)»  IHe  all^emeiiisteB  Getetse  der  spbäriMitf 

PoIygonomeUie,  and  die  aUgeneinsten  Gleichongen  der  fauchen  Poly^ 
Bot£«kt  und  dufüUm  wni  «t«.  Qr«  4.  (it«.  UTA«)  H«idel^g,  Gnoi. 

55».  9?at{onaI*<5ncDftopabie,  Deflerrei*if*P/  «•  f-  »•  «If^e«  (VI.  lüti) 
^eft.  SBaag  — JBinfler,  granj.  (©.  1—160.)         «efl.)  —  »gl.  Wr.  4746. 

5529.  9?aturgef(^t(^te  nac^  allen  brd  Steigen  lt.  f.  «•  |9||i  AefU  9l»  & 
(2ter  ©b.  0.  i— 64.)  ai<k6cii#  «eitjartt.  OkJ.  «lf 

»gl.  9tT.  3469. 

5530.  «Rotöls  unb  |>i5tf«bö(if)tein  für  8ünbtftlte.  Gfnt^tenb :  1.  aCnwnfuag  H 
einer  jwecfmd^igen  Bemäntlung  tcc  Gc^etniobten,  ßerfai^ren  bei  $tßi(tten/  ^ 
(diigten,  MnmVfliftt,  bei  Vergiftungen,  bei  oom  I5li|e  Oktroffeiiiii.  2. 
Midge  lux  Bec^fttimg  bei?  Sw^a^r,  unb  iK«atrcgelii  Wtoag  M 
fßmB*  ~  Snittel  gegen  Verbrennungen.  S.  Xnletitung  tu  eiatn  trtM^  ^ 
fluten  bei  Siebfeuc^en;  intbefonbere  beim  9Kl|branbe  ober  ber  fogenamai  [(M* 
fen  Blatter,  unb  ber  Äo^frane^eit  ber  ^ferbe.  4.  JBon  ber  i)unb«trut^  imö  ^ 
babei     ergreifenben  SKaof regeln.  8.  (SO  €5.)  (SKogau,  gicmming.  @cb-    *  ^ 

5581.  92oi?eUen ,  ®e4t.  2tu«  ben  9)a|)ieseft  ein«  ^rfh*fn«i  ^  t 
i09  e.)  Breslau,  Ztudaxi.  1837.  (^^.  IC  d 

»fe  <•  fdbttnt«  ite  «C8fK  Sitel  |a  einem  otten  »u^. 
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,   ReutioAe  Liitrutur. 

Obm  9MU(|aufettO  —  SDcnfmol  in  SSteteot^pen,  Un  SRonen  Stuten« 
fiffUMCftt  »on  Cfnceni  Don  9 aUbaufen  im  3abre  1805  unb  ^ur  oterUo 
culacfeier  bcr  SM^bnuMnat  mit  Itt^ograpf irten  Jebcrjeic^unden  }u  Zo\m 
1836  ^erausgeg^  oon  Vvoget.  —  9tit  litbogr.  Umf^taetim:  3ttr 
culorfcioe  bcc  29pO0Mp(ie  1886.  9t.  4.  (tiii  «.  16  e.)  (DUta4en,  Sr^^^o ) 
?  n.  1  ^  U  X 

fPanlcI^  ^»omiUtifc^irt  SRagoain.  ikber  bfc  fdmmtli^cn  u.  f.  ». 
in  u.  f.  n>.  2tcr  3:bcü.  —  2Cud()  u.  b.  Z. :  ^>omiletif(^^c«  aÄogajin  über  auös 
»d(^(te  eteUen  bei  9xm  Sc^nmtlr  II.  f •  »»•  ^  0Cf  8.  (2^6  8.) 

belberg,  Q^cood.  l  4  \^  gt 

»9L  sjlr.  iwa. 

^c^et  (So^jnn  St^)oma«,  jtnobemSc^uUebrft  K.),  Srfler  ©treibe«  unb 
•itojf.  (gin  aScrfucft  nod)  Dr.  ©rafct'«  »omntMMttU        Wen-  8.  (▼ra 
108  6.)  ^of  unb  aßunriebeC,  @cau.  6 
►5^'».  Pfennig-Bncyclopaedie  der  Anatomie  u.  ».  w.  S4ste  Lief.  X  %  Bog. 
Tupfer,  huC  1  Bog.  S  Kupfer.  Gr.  4.   (S.  831  —  350.)  Leipzig, 

iiiifiärtn«r.  16      Mit  ganz  color.  Kupfern  1  4 

^fenme^SSadaiin  bed  9tü^lt(^ften  unb  S^eucften  fät  4>au0s  unb  6anb« 
^f<9aft#  Jtunß  unb  Oktm^,  u.  f.  ».  6tc«  ^ft.  (e.  t41.-288.)  (Xti 
W  —  0gL  UV«  7» 

—   7te«  «Hb  8tf*  ^ft.   8.   (e.  t89  — 868.)  eiffa,  »öntcr. 

MB.  IM,  Ikf.  NMh  üinaii  ^wiciMtaBMi  Iieb«n8perioa<li  dumiteUt 
tt  (Bätcr.  «.  ^)  BBte».  8«  (OIm  Pag.)  WamI,  Ba«eL  CM.  6  |^ 

jf^*  ¥üAev#  OcT/  be«  ^cuac<.  Oin  t)oUMiibid^  SBet«  unb  Q^auung^ 
9  fftt  oebiMr  itaÄolftai. '  fBon  l«m  i^etfafTer  l«c  bcr  XnMdt.  astt 
4ite(fupfer.  Ofe.  Ii  (xnr  IL  m  6.)  XnaiteA,  fKaaufn  fftr  fotboUf^e 
eologte.  ®c(f.  IS  X  »clittmv  18  |C 

^*  Ws^O)r.^  06cv»8aiM0et^t«r9txfb  ic),  2)aS  9>ceüitt«lat«!Re(^t  bCC 
nigl.  ^reu^tf(i^n  oormal«  MniqJU  6<ü4ftf(^cn  8anbe<tbeile  mit  2fu«f(^(u$  bCC 
ncbil  S8emei«fleUcn,  ©rünbcn  unb  »emnfungen.  3m  TCuftrag  be«  Mn\^ 
Softij.'SRiniflmum«  [für  bte  ©ffc^cotfton  bearbeitet  öon  ic.  Iflcr  SbetU 
^roüiniial  =  9?e<^t  entbaltenb.  2ter  Z^tiU  iDic  SBeroeigftellen,  ®rünbc  unb 
"lerfungen  entt^altenb.  &v.  8.  (xxzii  u.  437  ,  660  e.)  itipm,  S3o$.  n.  5 

'>54l.  ^otttUi  öacob,  9>tofftTor  bet  itoIicnif<lbfn  Ctterafur,  be«  ©tpU  «nb 
^«r  bcr  italieniftfjen  (Sprache  k.),  Drto9rapI)if(^  =  alp^iobetifc^eS  ^anbbuc^  bcr 
9nft  unb  2Cu«fprQ(ie  nur  mmiq  »on  einanbcr  abirctc^enben  itolienifdjen  ICnh 
jj^  biüergtrenber  S5ebeutung,  mit  italienifc^en  @rfldrungen  unb  ben  abdquateti 
9B6rtent;  ncbfl  einem  Änbonge  jener  ttalienif(^en  Äuöbrücfe,  njctdje  be? 
^  8tci(^  Drtf^odrapbie,  aber  bei  oerfd^icbcn»  IBctonung  eine  abn^ei^enbe  S3e« 
mg  oiutt^ett.  —  acmly  «•     2.$  Vocabolario  ortognfioo  italiano  amdtf 
Pi^<lere  a  bcn  difüngiier  quelle  narole,  che,  acrilto  ofa  con  aeaipUoey  on 
t  doppia  consonante,  lono  pur«  nitro  ngnificato,  coUa  •pteaidoM  Mb- 
per  rinteliigenza  del  termine,  e  col  aigiiificato  tedetoe;  ofire  «a*  tg^ 
<nta  di  quelle  voci,  le  quali,  colla  ftessa  ortografia,  hanno  idgnificazione 
<^r&a,  per  aver  differente  posa  di  yoce.    Coinpilato  da  Giacomo  PorteUi 
«MNi,  ec.  @r.  8.  (VII  \i.m^  fB^im,  dcbr.  bli  TL  IBcaUo.  («^^mibr« 
«w  unb  Älong.)  OJcb-  15  ^ 

PortfoHo,  Lc,  ou  Collection  etc.  No.  22  et  28.  ÖgHse  ann^nienne. 
J<*M  progres  du  commerce  et  de  Tindastrie  en  Hongrie.  Relation  sur  les 

de  la  Gr^ce.  (Premiere  partie.^  L'amiral  Heyden  et  Tamiral  de 
S^y*  l^eltredeCSonstaDtinople.  —  No.24.  Copie  d'une  döp^che  con6dentielle 

4*  NeeMirode,  en  di^te  d«8aiiit-P^tenbourcdiiJaiiTiecl827»  adreas^e 
N,  ^  T^OiMlMtfr,  i  Itanw.  Mite  mt  Im  dUm  4»  U  Gi4«t. 
paitiii)  CMi«llwi  «I  ^7p(»  R^>oBM  m  liwl  4» 
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fort.  Itord  Durhaiu  et  rempercur  Nicoias.  Nute  ofüclelle  de  lord  Pottson^i, 
adress^e  au  Mini$tre  de^  affaires  ^trangercs  en  Turuuie,  relatiTemeat  I  IL 
eharehilt  Tro\iU«ft  Gr^ce.  (T.  III,  No.  6.)  Gr.  I111-8.  (8. 169-^) 
Hambour^,  A.  Ccmoe.  '  «   .       In  oaem  Befte  12  i 

Vgl.  Nr.  47fi0. 

»43,  ^xaö^umibdr  m  u.  f.  w.    IStt  Ciff.  edjmal  95.  4.  (0.  41-^ 

$»T.  4151.  .     '  '  '  •  • 

'  5544.  ^am^hovu  (Dr.  (Jart),  ©efc^idjU  ber  ^tUentn  xf)m  Serfaffuaai^t 
Ulli)  ^uUuc  Don  ben  dlteflcn  3eiten  bii  auf  bu  Unterjochung  (9rte(tcnla8bl  M 
bk  8t6mcr  aebfl  fimm  hxc^  ZM$  htt  <Bcf4){4te  (Srif^tnUmM  oHf  aafen 
3(itcn  für  Gkijuten  unb  jum  ^riDatgebrauc^  bargefhUt  WH  W>  4te-  8.  (m  1. 
^4  e.)  eetfM,  ^lf9goii»*(4>e  jBeclad<<»u4^.  Qk^.  X  ^  i^if 

5545.  Reichlin-Meldegy  (Dr.  Karl  Alexander  Frhr.  v.).  Du  Leb« 
Heinrich  Schiuid'j» ,   Doktor«  und  Batserordentitchen  Profeiicors  der  PkOwopMf  k 

Heidelberg,  in  LurE«m  Ii loriiK  dargesteUk  lUHi  ^  Gf.>d*  (30  S«) 
herg ,  Groos.  Geh.  .  6 ; 

5.546.  SHcpertcrium  bcr  JJhtcrijeilfunbe  nad?  f?om6opat^if4cn  ®runbi"ä$en  ^^« 
aU«  bis  jiijt  bi^UunUn  bcmöopatbifc^en  ^cant^eitdb^'Iungen  unb  (Scfä^cuu^"- 
Stieren.  8.  («1 11.  f50  e.)  Sctpijtg ,  ^djumann.  ®fb.  21 ; 

5547.  9{iptt  (Dr.  30«  ^te  ©cdlin  ©dfclbU,  ein  SRuftev  ba  iDemat|f 
QktßOk,  CltBf  Qkf^i^tc  M  Tttummi  fif.  bif  fcifn«  Bugcnb.  Ken  ii# 
90«  IC  12.  (SS       e«il|ba4/     Cfcibel«  '  5| 

0518.  HSmte,  BMbach  dar  w«  fto  AlitMttiS-  (^) 

8|M  Heft.  Gr.  8.  (S.  449-^662»)  tfftachia»  BlnigrtiMiii  Gi^.6«kMr.-P».tf/ 

Vgi.  Kr.  4771. 

'  5549.  Sfofcn.  ßtn  Safc^cnbui^  für  1HS7.  16.  (419  6.  u.  7  eta^#-^ 
'  cipMfl,  Ceo.  ®eb.  in  (Jtui.  '  0.  8  1^  8     3n  feanj.  (Jrinboni? 

Sobra.  1887^H,  0bc«lb«f.^  lüftaimrngcnoimBfii  tottii  $  Sl^Cr.  IS  9t,  ttQV, 
Sftm).  1  T£Mr. 

5550.  Rostii  Opiiscula  Plautina  etc.  edidit  Cnrül.  Ifenric.  A  lvfb,  Lif** 
Vol.  ii.  Continens  ncrvem  fabulas  Plautinas  in  serraoucni  veruaculum 
Versal,  — -  "Kud)  U.  b.  ST.:  9?eun  euflfptele  big  sDi.  Xcciuö  *p U  u  t  u  ö  epi^ 
^[cub^'luä/  ^loilcUaria^  bei:,  itatifnanii,  ha  ^pgrfci;,  2(mpb2tnto,  (SucaUiif^ 

l^il^rlm  (^brenfcieb  9tcft,  Mmiol.  Stectoit  tc.  «ab .oofavtlMlL  |)ttfrf{«T^ 
9lo4  bc6  SBerfaffer«  Sobe  au<  bejfen  S^c^ulfd^nften  gefammett  unb  ^au^g:^^-^ 

ton  IV!.  ^axi  ^i'xnvi^  Äbelbctt  SipTiuö,  drittem  ^e^m  ic  »n& 
tocenten  2c  &v.  8.  (xXv  u.  404  6.)  Scip^ia,  iTöl^lec.  1  ^  1^ 

9lr.  1136.  • 

5551.  ^QtiyCf  jDie  redete  «DHtte  in  SBciiit-ung  auf  8anbn?irtbfcboft  uab  b^r» 
fituuna.  -im  JAüic^mtt.  iDit  äiSii[m  unb  it^i^  Bet^Unif  ju  bin  iBiftöf^^ 
$.  (ß  ©.)  8i|Ta,  ©unter.  Q^c^.        /  .    '  *  J« 

.  .0593.  UtAArt  (gricbd«)!  M  B«tt|ci^  M  ttwtowwi,  da  €e^^ 
liieai4fUte.:l|b4INteM^.  IS.  (Si$  Q.)  €cip|idr  OdtaMan.  94*  ^^^^ 

5158.  Mvflimi  (Dr.  Zi,  »tflct  Vr|t.  «Mb«»!  «.  OMsfttbd^  k^)' 
»emerfun^fn  über  ben  ©^rotnbel  bet  Zct}^U,  ^cm5cpat^Ce  genannt.  9Uh^  ^ 
fiirxcn  Öffc5)reibun^  bf r  .^om6opat^te  im  .Königreich  i^annoücr,  burd)  ci^ntf 
fabruTiqcn  eridutert.   ^ür  TCrjte  unb  Sü^tdr^te.   l^e  ^itftnwg.  8.  (««^ 

SDif  2(e  unb  Ic^te  Üi?f.  «tfc^cint  in  n:Km  i'Iouvit. 
5^54.  ^dftoeftr  (Dr.  3cbann  Wia)üm,  otbentIi(fccr  ßfbrer  ic),  ©lUßbdMJ 
©efdjidite  ber  iDeutfc^cn  Utteratur.  ®r.  8.  (x  u.  133  6.)  Bremen,  OrfHIT' 
'  «555.  Schlager  (J.  K.),  Wiener  -  Skizeea  aus  dem  Mittdtltir  ^ 
Ute^  8t«.RcaM.  Gr.  IS.  (ty^^  966  &,  beb«  1  lünlar  «.  4  «teinar .  ^ 
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\}x  ®ott.        ^eft.)  eejrüomS.  (e.  65*^IS8«)  Jtail6ini$e  tt.  Baben«  SKacr. 

SgL  Sit.  «T-U 

5557.  9dl^intt)t  (Dr.  (^ar(^  .^f^lflet  ic),  Se^rbuc^  tcr  populären  Stin^ralogie 
[ttc  IBdc0R«  UQ^  OktoccbMulen  Vob  ic.  8«  (?i  n,  11^  @.)  Seiptid,  ||acliBanii.  9^ 

5558.  €^9H  (ti|m  mb  ^ttMrs|>(rA<tiMto?  tc),  5Cut|c  dcmHofftfltc^e  TCntet« 
iing  p  ICnta^e  unb  IBe^anb(un(^  ber  S^efnUrgC;  na4  ®nmbtoge  be^  lanbwtrt^« 

■d^:t*iirfien  ©cdicnMattcS  für  ba«  ^roff?cnoatbum  SBübcn  unb  na(^^  eig^net 
ßt\bad)tun9  unb  i^rfa^rung  für  ')Sc\U''  unb  ®onntag«s@(^ulcn  unb  |ur  S5clct)» 
ning  bte  l^anbmannö,  t)erau£^.lii^clcn  oon  ?c.  —  ^Cud?  u.  b.  X:  2fnhan<5  pm 

mb  8anbfd)ttlen.  (Bon  8R.  SD  c  f  a  g  a.  @  ^  o  U  ICnlcftuna  pr  XiKage  wib  Sc^ib* 
ung  bcr  SBemberge.  fOtit  Jtbntgl.  SBärtembergiMem  9)rioilf0ium  gegtn  9{a4bni( 
itib  jBereauf  bc€  9la4btttfl.  8.  (54  e.)  ««ibelbctfl,  Oiwolb. .  8  jif  a»i||.  4  |i( 

5559.  ^d^dnberg      oon) «  3afaTnmenfteUun(|  unb  SScrgtet^ung  rtner  iDtei« 

'ctbeirairtbfcfiaft  unb  breierlei  ^ücdjfeliDirf^fd^often,  ouf  ba«  Ärcol  cineg  JHfttct* 
)utef^  bf  irünbcn  ooa  ac«  8*  (73  6.  u.  1  SabcUe  in  4.)  2>rc<ben  unb  Ccip« 
(ig,  2(rnolb.  9  jsf 

5560.  ^dhraber  (Dr.  ^.  X.,  9)rofeffoT  bet  SEb^fvarsnrifsnfl  unb  praltifE^  a^b^^c« 
irjt  jc),  UniO€rfalierifcn  aUcr  bie  3u(i)t,  ^^flege  unb  SBartung  bfr  .^au«t^tm  im 
}efunb€n  unb  frankii  ^uftanbe  beCreffenben  JCtnntniiTe  mit  oudfübrltc^er  JDacjleU 
im%t  wie  «He  itranf^Mritfii  bcr  ^ferbe,  €^4afc^  d^gcn,  ©(^n?etne,  ^unbe^  JCa(en 
inb  ber  ^Qu^^  itnb  C^tubenobgel  cr{annt,  ocrtAtit  unb  ge^lt  wirrbm  fbonou 
J^ebft  einem  2Cnf)ange  Don  150  bemd^rten  Sftecepten  unb  ^eitoorf(^nfUn  für  (Sigen«. 
humer  t?on  Jpjaugtbiercn  jebcr  2frt,  abgefaßt  i^cn  ic*  (i^  8-  (^'^ 
4.  ©.1—  Ui.)  SWcifen,  Q^ocbf^e-  1837.                              '    '  U 

5561.  ©c^iift,  jDte  Zeitige,  in  bcr  «rfpia^e  u.  f.  to.  (3^0/  4ui  ^^ft.) 
8^  8liE.  411». 

5561.  .e^tiften,  JDie  (^eiligen«  bei  Yittn  jSeflament«,  na4  bcm  Orunbtcxt« 
mh  ber  latetnifdtcR  Bufgata,  mit  crndrtnbcn  ea^poroOclflcacii/  flbccfttt.titfb 

herausgegeben  t3cn  Seanber  t>an  bet  X^tologte  ID«ct«i»  2^  S^etl.  eejri* 
|0II»8.  (8^2  e.)  eul,;bad),  @eibe(.  1     ^  ^ 

556S.  ^df)loab  (®aUu€,  freirefigakter  ^farm  k.,  J^irecfor  !c ),  .f>anb6u(^  j;um 
jf^egenöburget  jDt6cefansJtate(!^iSntuS  üon  ic.  ^Ut  2tpprcbätion  bcä  bifd^öfiid^cn 
^rbinariateS  S^cgcn^btirg.  ®r.  8.  (xii  u.  730  ©.)  ©uljbati^,  ».  (Scibel.  1  »/•  Iß^n^ 

5564.  3ci)|pancbecf  (Ä.)/  5?crfd}(!5cit  ]tu  C^infü^ninc^  eine«  neuen  ®runb» 

feiier^^nflfmö  j^undthfl  für  ba^  ipaiCi^rbum  ©ac^fcn,  na(i  gemod^tcn  ßrfat^run* 

\\n  bti  bim  aUgemeuKn  ^ti:uer<^b[t;^un3ggef(!^&ft  in  golge  bei  aUerb6d)f!en  Üb- 

\ahnt*Qii\t%it  oom  30.  SRat  ISiW  9on  k*  ®r.  8.  (xii  u.  143  B.)  ;iorgau 

titb  (eip(ig,  IBiciibcotf.  Qkt^. .  22  ^ 

ft5€5.  €>clfttt»ai4f  ^  IBbrterbu4  bct  bcutfd^en  @prac^e  u.  f.  ».  tbt  berbcfTertt 
ICiti0abe.  du  Sief.  ecFiCoiüS.  (e.  193— m)  fmnefiict  a.  fit.,  emvldnber. 
»e«.  8  ^ 

0gl.  ^)lr.  4031. 

r>5fi6.  Segur  (Le  gen^ral  comte  de),  Hiitoirn  t\e  Nnpo!^on  et   de  la 
i,rundc-arn»ee  pendant  l'annee  1812,  pnr  Hr.  Mit  gru n iinr\ tischen  und  erläu-- 
erudeti  Aiiinerkuogea)  und  einem  \V  arterbuciie.  8.  (iv  u.  507  S.)  L<  ip/.inr, 
:»chuinanii.  1  ^  6  ^sf 

5567.  ^etttüaffp  in  2(fiilQ.  2ta-  SbciU  2flgier,  JBougie,  SSonc.  2(u6  ben 
papim»  bei  Cerficrbenen.  ^ie^u  bie  Xbbitbung:  SSiDouac  in  JC^ra[d)na.  ^ 
Htt  S^eit.  Siferta,  Suail.  Ktt«  bcti  ^apiectn  be<  OerftorbcncR.*  ^ic;;u  bfr 
irbbiCbmie:  IDir  80     ICtibitiia^aal.  Wt  SMfg»  MitHbrnSm^  yiioileslMik 
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tt.  290  @.)  etutteart,  ^aObargec.  0e^.  •? 

25fr  Iflf,  4te  u.  5te  'Zhtil  foUen  binnen  Äurjent  fofgen  unb  bamtt  ba«  gin? 
«Berl  fertig  fein.  3«bet  Sbeil  mirb  2  Sblr.  toflen.  2)te  |u  ieöem  at)eUe  gtböteabf n 
tl(Hf*en  ©etaaben  mcrbrn  tu  einem  bffonbetn  2(tla«  nod^  m  btefem  S^tt  nac^ftflmc. 
«reiS  bei  XilaM  f*war4  2  Sblr.,  colorirt  3  2Mr.  W       —  %aüa^  «w*«!» 
ii{cltfl«nfl.  I.  Sb(.  anrepa.  B  2(btb..  Qbenbaf.,  18S5,  7  S«!t. 

&5$8.  etabt«  unb  SanbfdjuU,  J)ie,  «ine  ©ammtung  alUr  ©4iMWW« 
tt.  f.  19.  unter  Kcbaetloa  tiK  iCHafoiMi  C  »if  Ifct       S.  ^«aa. 

Xs4  tt.  I.  8.S  IDctt  Otaegrop^  unb  «ffMCiförfc^er  du  Mta 
«Ml  Untirdtt  fftr         unb  Semenä^  tkftate  unb  |>au<,  Sugenbjiett  onb 
tm  etbealia^tr.  3ii|atts  gcijmybfc.  —  «rt>yf(fti»>.  0r.  8.  (448  e ) 
O.  ^  ^  ®€^.  1  f  U 

6569.    4ter  »anb.  —  2Cu(^>  u.  b.  SC:  SDer  angcbcnbe  ®cfW«nir:: 

(tn  eritfabcn  jum  Unterricht  für  ect)rer  unb  ecrnenbe,  ©djuU  unb  ^au«,  3udf^ 
«ft  unb  fpdtere  CebenSja^re.  3n^alt  2fnt^>metif.  —  SRun^cn/  ©OTi^jtt» 
iOtofe.  —  gaf tidje  Qkomctric  —  QÄec^antE  unb  ^afäfbMibwimfm.  —  W 
fo0ic  Wt  S  dt^c^Poi  SftlUB  ^mtangen  (2  lit^ogc.  Bomb).  Oc  8. 

fl)|I.  9it*  IML 

5570.  tttffttge  (M.  S.  «ertta.  8c^rrri(^e,  moraliWe  unb  unttrMü^-H 
örjdftlungen  für  bic  reifere,  »efblttfec  Sugenb.  «Kit  2  Tupfern  (litb-  : 
SCttclbilb).  »Kit 8.  (Vitt.  185 e.)  »etlin, ^labn^^e  »\xä)i).  (9Ji$c.)  ©cb.  1^1-; 

5571.  Sägeblatt  bei  ber  »ier^ebnten  Scrfammtung  bcr  9?aturforfd^er 
2Cer§te  2)eutf(hlanb«  btrau^gcgcben  unter  ber  SDirection  bec  ©cf^^Äftlfuj^ct.  Q^y 
(Nro.  1—17.  68  ©.)  3ena,  grommann.  @e^). 

5572.  !i:ant0tl>  (2fannp),  SDenfioürbigf citen  einer  Xriftofratlll.  bwji» 
taffcnw  Spieren  ber  grau  «Warquifin  oonör^qup,  wiiic  t  ^ 
0.  m  «.  Sil,  ntt  IL)  Cetp^t^,  jeoffmonn.  94«  ff»» 

557«.  2af4cnbu4,  SDöttf^e«^  auf  ba<  3abr  1087.  flKt  SeMf  ^ 
«8Mb  »ciM,  »e»frt  o.  «bomlffo,  Sof.  Wn:n.  t>.  ©{«enborff,  (ij«^ 
%tm  S^^«»-  öm.  Vilbel,  D.  g.  ©ruppe,  Ifug.  Äopifc^,  |).  3xar|?r. 

Sb.  SRunbt,  8.  meUjlab  unb      etfcgtt^.  ^ouggegeben  oon  Äarl 

8  4tMn«*        (x  tt.  408  e.)  »cclta#  iDumtfC  u.  «umbiot. 
«tui.  * 

5574.  _  g?f)einif(i()cS,   ouf  ba8  3a^)r  1857.    ^jerauSgegeben  m» 
Xbrian.   SRtt  6  (StafUjlic^en.  16.  (xvi  u.  872  e.)  granffutt  a. 
(dnber.  ®eb.  in  dtui  n.  2     3n  eledantem  SiilSonbe  tttt  6af|iaQMn 

5575.  ThMtre  fran9aU  moderne.    Publik  par  J.  Loalf* 


B?r.  diiitl  CottMie-tBuderflle  «n        «ctM,  par  BL  I^«^ 
~   icaU  par  J,  Louis.  16.  (xtiii.  1(H8.)  Dessau,  ImpriflMcie  ^  1«  eov. 
Vgl.  Nr.  8897.  —  BinMln  k»9tM  4ie«M  Bticb«.  6  Gr. 


icais 

Vgl     

5576.  Xtfdbet  (D.  3oe>^  gr.  SBitb-,  ©uperint.  ic),  m  V^^^^J^ 


feit  au«  bcn  ©efe^en  bcr  @(cUaU^M  b«»tt|CÄ  öon  M.  <ic.  8.  «•  ^8* 'W 
««ipstg,  e.  gUifc^er.  @et). 

5577.  XvoUopt,  3onat^an  3efferfon  Sö^itla»,  u.  f.  w.  2ter, 
(827,  S2S  ©.)  (2(16  «Reil.)  —  »gl.  9k.  4801. 

5578.  Unioerfal.-9latb9cber  für  »rauer  unb  ©d^enfwirt^f/  ober  erproWe»^ 
nnb  Siecepte  l.  »ier  tot  bem  ©auer^  ober  ©<^l»ctb«n  (u  fd^i^en.  «. 
cb(t  mi  deiMibciifi  81^  »Met  betinlMtai  unb  ibm  mm 

«.  Mbr«  »ier  «u  narm,  fb  b«f  el  ü4  bau»  Idngcre  3cit  b<^Uc.  4.  ^jim 
bkc  te  24  etunben  triafbar  |u  ma*en,  fo  ba|  e«  tu  ber  giaft^  "*"tI»  w 
tt^e.   6.  3n  glafdjen  fauer  geworbene«  »ier  »ieber  ^t^u^tatn. 
m^fiaft  eine«  »aierf4)en  »rauer«.  Q^au,  glemmtne.  6ia  »«^^^^^ 

5579.  Unterboltunaen  in  freien  Cttenbos  |ttr  Be^eriigung  1184^^ 
kt  3ttainb.  16.  (281  e.)  fllM»,  Saquet.  tel. 

ssaii  fteüt  (e.  g.»  MbMf^  ^fm»),  (Mc4i  «ib  Mm4mMf 
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Mfemt9ek€  Litepatmr. 

ütffoUnt  sanften  jeben  e^tanbe€.  fBlit  &ent^ftd^n^  M  ^od}n>urM9P«n  Qv^ 
if^öflid^en  ®cnetaUS3i!anat«  |it  ^Mn.  ®r.  12.  (v  ttw  BIß  6.,  ncbfl  1  (it^ogr. 
KMbttt).)  Xa^cii/  ^fm     Com^.  «et  10     Bdinpop.  U  X 

Mi.  »nreifmeinnt^ti  X^romatir^e^/       M  3«tft  16^  «ü  fem  tMrtai 

faX^iUt  2)fc  fbiant  oon  8aoa(/  ^Drama  in  S  2Cbt^eilungcn/  ttnb  fiiirette/  obe« 
|ü  wH^  C»cfld,  teMM  te  1  lifmc>  ,Jtf>  &      -e^jl  ^Cruta  «»t  Uipyiq, 

89L  9^r.  19. 

5582.  IBerQifmetimldJt  Gtn  Saf^enbuc^  für  1837.  16.  (414  @.  u.  7  ©ta^r^ 
t^€.)  ecipjig,  ^0.  @fb.  in  (gtux.      n.  2     8  >^  3n  frann.  (ginbanb  n.  4 

5583.  SSerj^et^nif ,  Wi^tm^xiti,  \tt  Bd^er'/  wd^K  gcaiiffinrter  unb 

npfiigcr  SÄid^aeliSmeffe  bcö  1836.  3abrc«  ganj  neu  gebrucft  obir  neu  aufgelest 
orben  finb,  auc^  bcrer,  bie  fünfttg  bcrau«fommen  foUen.   (2fuggcgebcn  btn  2y. 
«ptembrr  1B36.)  %u  &  C€^.  d87— 7ld.)  ^^iai  i^immn.  ^ 
»ßt  9lr.  Itiü5.   " 

5584.  SBanbereS/  iDer^  in  bie  ©(^mei^.   (Sine  malerifc^e  3ettf(i^nft^  bnaui- 
geben  Dem  Qtejtkmn  Ifuunbui  btd,  Satertonbe^.  3xcr,  2aJl)]:^.  X836«  52  9{rn. 
2  »(Hfbett.  4L         9{r.  l^  SSgm  mit  1  i^ff.)  &afcl>  SKil^l^  ui  6(i^belie. 
eipsig,  SBcber.)  n.  •  ./r  8  ^ 

^angenl^eiiit  (g.  Sll).)^  ^ie  euftfcbtffrr.  Slooette  aus  bem  ©d^atten« 
'4e  oon  tu  8.  (232  6.)  Hamburg,  «^offmann  u.  6ampe.  1  «Z'  8 

5586.  SBeigl  (3*  S./  c^emalS  9)tofeffot  btr  Jtirc^engefc^i^tc  unb  M  XM^tnxt^ 
\»  wb  Wcttof  M  89€fitiiiS,  ie^t  geiftt.  Rot(  «.  iDMiifdltitvIit  ic),  Srbrbu^  fect 

^t^mctir  ttofe  IMtita  im  ^ffntflf^cn  9cffroii4e  mV  C^lbfluiitern^te.  ifte 
)eii.  |)lc  8ll4Nmiiinft.  Wt  Safein  über  bie  tS^afl,  (Skioi^te  ttiib  '^DhUiicil 
rf^iebcner  Staaten ,  befonber«  betf  jrbnigreic^«  9ft9cni/  «Hb  M  ölten  ftomf 
b  ©ried^nlanb«.  4te/  wn  Dr.  3.  B.  SBafl^ntt/  etTaal^tüfeffot  k.,  umgtar« 
tcfe  unb  wiebcr^olt  rembirte  TfuÄgabe.  —  TCuc^  u.  b.  SL :  8et)rbu(^  bcr  S?e? 
neunfi  juni  bffcntlt^en  @ebcatK^  unb  ^eibflimtccd^ti-  SofcUi  u.  f.  m. 
8.  (vm  u.  192  ®.)  ©uljbacl,  x>.  ©eibel.  12 

5587.  qEßei^fe  (Dr.  3uliu<,  ^roffffat),  Die  ^ninblagen  b«  fW^jem  »erfaf* 
19  äctt^i^laiiM.  ScUuc^tet  dor      ®r.  8.  (^i  u.  IIS  6.)  2df|ig,  Q)6f4en. 

i£i68.  ^eltaef4{4u,  3aiaemciiie#  Ar  Wß&mtu.  f.  tv.  ttfiti  9t. 
1.109^.476,  ee^rb..€k  ^r^>^tti.&i|L8&^)  iXdfai^  MWk-  OKf- 

4  |f( 


U89^  (Se^O  —  benrecben  oon  S^oma«  unb  J^art  ^Cugaft 

cf!.  TCiK  SBfft*<  eefommelten  ec^riften  befenbM  a^SCtactt  9r.  it. 

X),  316  ©.)  »taunfclywetg,  Öieweg.  ®eb. 

5Ö90.  SBie  ^jaben  f!4  bie  uon  ber  ^Jermcffr^en  «Hccdtgldubigfeit  überHuat*». 
itbolifcn  in  Änfe{)nng  be<  »reoe  ©r.  »^eiligteit  ©regor«  XVI.  Dum  acerbis« 
m  00m  26.  6ept4  1835  |^u  t^erbaiten?  SBeanUoortet  oon  einem  iD^ctor  bec 
leoicgie.  —  2tu4  niit  bem  Umfd^tog  s  2f tel  t  Ueber  bad  pdpfllic^e  f&xm  gegen^ 
rme«.  @r.  8.  (40  6.)  (äbttingep^  äSanbenboecf  u.  Stupiec^t.  (^eb*       6  ^ 

5591.  Sßie  ßouife  t>on  Sirfenflein  jur  (5r!enntnif  @otte«  fam.   eeitjtemc  für 
üb^en  }u  i^vem  i^rttlt«^  unb  ewigen  äBobl.  2(M  ®cgenfiücf  ^u  bem  SBerf^en 
^cn.  Canonicus  Qibriftppb  6^mib:  Sie  «^einri^  pon  (Sic^enfetd  ius 
Rtn^  QMXtM  fmi  mar  Cerfamr  fecr  ,;Q:tmenbf)aften  MbAnr  s;- SRU 

ML  prellt  ((S.  SO'  Mft(c"f  ^tamdm'tmb.SDofot^  ikmi  ac  (Vus 
I  ftmm  MpMß  fect^Mfhlf^en  (SrfeOfi^ft'Jlr  feRtf|^.ilpira(|fr  mBb 
velfiufMwcM  (cfmfeM  obaifeaMtt)       &  (dO>e.)  Bidliri  CT.  ff.  1)tä^iu 


* 
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710  Auß/M$kdi4cke  Xiilttfti^r. 

^93^  derft^ran^  IDte,^  ^o4#6nrg(Ober  bte  lc|tcn  «Reiben  bei  pl^te^Aofi 
f^Qvm  in;iHHt  Wubfn  m  X^iMat  o.  2>..«.  a.  (t^  887  e.)  9kaim 

5594.  Sattler  (X(o{g)*  Sloci^öelaffcnc  Ocbi^te  tcn  k.  ^it  einer  «cm 
l)erauggcgeben  ocn  (St)r.  ^«ffxct*  dfo*  ö.  (ui  tt.       0.)  Sin,  €U|idi 

Slßitirc  unb  Älan*^.  05»:^.  1 

Ste^ttcct  (3o^ann  Ooftlicb;  1)fanet  »c.)/  SBeltftmb«  ober  (hbb<l;L 
bung  mit  ^(nbcutungen  auö  bcc  9?atutlc()re,  Statur 236lfcr.v  ©nrnrb:,  Äas 
unb  ÄuUur^efdjidjte.    @in  tJefe 2ebr    unb  8crnbud)  für  iöolMfdjuun  wa 
Ijte  trab  2u  Äbtt)c{lun0.  a.  (xir  u.  174  G.)  SKci^cn,  ©oebfdje.  löS7.  @tt  9 

5596.  Zier  (Dr.  E.),  Beitrag  zur  Greftchichte  der  Verbreitung  and  V« 
voUkommniing  der  RübeaEuckerfabrikation  in  DeuUchlaad ;  oder :  Wai  i 
ifihali  daOr  &  d«i  J«knii  ISSS  tii  1886?  4.  (n  u.  84  a)  Ü 
nur*  CAi-  ,..•».  ^\ 

8S8T*  3l9<>f^t  (6eo),  Stibet  am  bcm*ttib&uae  iBosapartc«  na^ 
Ifbc  %nb.  »Rbatts  1)  Die  9labcl  bcc  COeoiHitra.  <)  üNc  fc^ne  3Mu  9 
99nimibe  bd  €Eb(op<.  8.  (^l6  0.)  Stocbbaufcii,  %SxfL  l 


FRANZÖSISCH£  MTfiRATinEU 

'ffeS.  Boldoni»  Nouveau  manuel  du  voyagcur,  or  the  traveller«  p»t* 
companiori  containing  copious  and  familiär  convcr»ation«  in  Englksh,  Frti 
Itallan  and  Genuan;  together  with  a  complete  vocabulary;  tablei  c  3 
relative. value  of  French,  English,  Italian  and  German  coiiu;  modeU  ofl"-^ 
i^otes,  etc.  In- 12.  Bruxelle«',  Wahlen.  (Leipzig,  Belgische  Bucbh.)  Ii  - 

:  !t654.,  Bonueiier  (Hippolyte)»  La .  filie  4u  iibraire.  In-8.  (£i  <  ^ 
Piurb.  •  '  7  Ff.»* 

.  265a»  Bouillaud  (Jy)«  Essai  aur  la  philosophie  m^dicale,  et  wrlej^^ 
nJ&UB  de  le  diniqtte  mMicale,  pr^W  4*uii,r4iiiiD<  phUosophi4{«e  4«  l>| 


dpaox  progres  de  U  Bi4^)»9$ne,'^  d*i^  MreU<^le  dee  cMMi«' 
ftmole  deg  «ügii4et  ceep  aurjooii^  »fec  oe^x  de  ranctenne  ■ftkidit  ^ 
H  tnÜtemeDt  dei  phegmasies  aigues.  In- 18.  Bmellei»  itttWifiT"— *  ^ 
«^«[CUfhiqvjN  (Uipsig^.flltlg^die  Bof^lili.)  i^tl\ 

SMt  Oatnrai  (J.) ,  Ccmrs  thdodqoe  eC'^pntique  d'accoacboM«,  ^ 
leqael  on  expose  les  principes  de  cette  brancbe  de  Fart,  les  soios 
femme  e\ip:c  pendant  et  apres  le  travail,  ainsi  que  les  ^k^meni  de  IViJ'.fsi 
physique  et.  morale  de  Tenfant.  Nouvelle  Edition,  earichie  de  treibe 
et  auffnient^e  de  notes  puis^es  dans  le  traite  de  Tart  deji  accoucßn*-' 
par  Mf.  P'elpeim,  et  autres  ouvragcs  modernes,  et  suivie  d'ua  ubleuiii^ 
mi<}ue  de.rart  des  accouchemens,  par  le  docteur  J,  R,  Marimm.  (Sr^iH 
Bmxellei,  BtabliiieiBeilt  encyclographique.  (Leipsig,  Belgie^  BmII.) 

2<)57.  Champollion  le  jeane,  Ob^lisque  ^gyptien  de  Paris,  ^^i^* 
dessins  faits  ä  LüU(|!»or,  en  1829.  (1  B.)  Paris. 

2658.  Charles  d^Este,  ou  Trente  ans  de  ia  rie  d'uo  souTenuA.  T.  I. 
(80  B.)  Paria.  :  U 

Man  besaltteti  dtaM  8<hilft  «b  die  Umk^Mufim  4m  Mwnilid* 

Braanichweif. 

2659.  Chomel  (A.  F.),  Levens  de  rltnique  m^dicale,  faites  a  FH^ 
Dieu  de  Pains ;  recueillies  et  publikes  sous  ses  yeu  ptf  J*  Qmt^  '^'^ 
fthumatisiue  et  goutte«  In-8.  (SS     B.)  Paris.  ^  * 

2660.  Congres  scientiüque  de  France.    TroifUtne.yMMMMiy.  Ueeet^^ 

en  septembre  18S5.  In-8.  (44  V4  B  )  Douai.   "  " 

2661.  Dialo|;aea  fxwa^m  et  aUemenda,  poor  fiacUitar  mix  comneD^  f 
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ii|ftnpcti«n  pratiquA,  la  (  onv<  rsation  dans  les  deux;  lai^ues,  17fpe  f&flUjoii 
•^nal.,  revoji^t  cqrng^e.  In- 12.,  ^(^B^lS^ji^^^ 

^f>2.  Dumat,  Chroniqoes  de  Franco.  Isabrl  de  BaTÜre  (r^gn'o  i4n 
Harles  VI.)  2ine  ^t.  T.II.  (««.^.ÄAÄBiiiÄj.^  r  u  w   7  ifz^.^ 

Garnier  (E.),  Nc^uyel  .ai)reg^  de  tous  les  %oyageü  autour  du  montlr», 
epili»  Magellan  jusqu^ä  Dorvilla  el  Laplacc.  (1519—1832.)  2.  yoU.  iu-U'. 

rs.i^K.vir.'SrKp^O  Fh4ä.'  :  r  •> r. ,      ,  .;^  rr. 

»  90641.:  Jaootot  (J.),  Lwfeti*  InatenuaA  Mht  (Si'A  Ä)  Pari«  r ,  6  Fri 
,^2605«  Ulk  liMM  '4etl>Xflf^«nXIU«  iMclM,>iUi^  >iir  la  pilemi«ro 
d'apfte  let  maniMcrlu)  dW  Fteoe  ei /d*üiiclelwre,  p«i  fwiiictiotki 
ftc/irr.  In-12,  (6y,  B.)  Paris.  .  . 

<2666.  I»ä(n«lcat  <NapoUo»),  Grämmaireb '  R^rai^  «Wräl''ib'j|o^lei  lef 

i*iiTii^)r^Trr5  frah<^aiscA,  pr^&cnrant  la  solntioa  analy^iqbe,  rabonii^e  et  Ibgi-^ 

ne  de  toutcs  Ics  queKtloas  igramflMftkai«|;4UMiHiiie»  et  inoderaea;  ^^rt 

ant,  etc.  In-8.  (40  B.)  Paris.  '        -       '        12  Fr. 

26(i7.  Magnien  (Kdpudr.ff)!,  Rxciirslons  en  Espaj^öe,  rn  Chroniqurs' pro- 
incialeff  oe  la  peninsule.  Hlustrecs  par  Uavid  Robert«,  de  Londres.  Ire  ex-' 
iirsion..  And^looaie.  In-8.  (1  B.  u.  S  Abb.)  jPifU.  Jede  Ö^f.  1  ¥r,  5Q  c 
D/is  Wr  rk  xrWA  in  Lief,  voil  3  Abb.  \2  St.ihMtchea -ii.  I  Hölmdiaitl)Mli^'an?qKxt 

L.-abeiuCP.    üic  Iii«  Serie«  An«!ali}sicn ,  snll  10  LUf.  nii|tui«n.:     •  •  -ig-^f 

2(>r>a.  Maason  (Michei),  üne  cwoivip  4'<^W«ff^  ^iY«if»  la-lÖMBnaelles, 

Vahlen^  (Leipzig,  Belgische  Buchh.)  '  2,^ 

2669.  IKrquhart  .(P..)^*  La  T4ir^|uie,  ses  res^oorce»,  sorr  Organisation  .maflf- 
ipale,.dDn  commerce;  snivis  de  coiiäideratioirs  äur  L'^tat  du  cummeree  aii^laiü 

IaBAiIa  liMMt      TmAmS^  Ha  l'niixrifti«  nni>   ITmk     Amm/im^    j  ' 


ITAXiIjSNlSCHE  LITBak^ÜR.  .        /  "'^ 

2GT0.  Äginbourt  C8«Wun  ^'),  Stdria  dell*  arte  cöl  meizo  ^i'iMitaiaA^^. 
Mairib»^XK»X,  Xe.  Fol;  MHina.  ^L.äOif.'  Feine  Au« <r  3  t.  Pracba 

•    H>T/!ffCl<l7.^    '     -»-5*1  M  .  .  ..V  rr/  '       '       :  ™  - :  - 

2671.  Almanacco  reale  dcl  regno  delle  Due  Sicilie  per  l' . anno  bisestilc 
i^3ß.   Con.ritratto  del  CjB  e  <r^rta  del  regno.  8.  Napoli.  5  X».  Ip  c. 

.  .2§)2.^,Bf  ttolonii  (Atttonii)  l)i8fieriuiiu  de  quibuidam  auvis  plaiitarum  spe~ 
nebm,  et  de  b^sso  antiquoram«  Con  2  Urole  colorate.  4.  Bonboiae:  2  L.  $9c.^ 
/2fin:iBi5Uoteca  kelMUai'entavkaliaBe  aotScl»^  e  a)od<i(a^.  Voi.  CCCXI^XI. 
Mlft  cebdotta  delfo  tcqua  «ftoMd#.  le  Teedhl^  ^  ktltale  Mq^ft^ 

'  2674.  Biogratia  degli  Italiani  iüustri  ec.  yol.II.iaacS.  8.  VeMm..2U6ic!'^ 

.  ■«UtQ  (Gio.  jWichele),  DeUe  istoi^ie  Florentiner  volgarizzaU  dal 

padre  Stwisha  .Gnllm«,  cpl  ^ait«  a.fipoirtf^.e  corredate  di  inci^onijh" 
naie.  Vol. I,  diatrib.  1, 2, S.  Gr. 8.  Fiiense.  ^ee Heft niti AbH. th.Uc,^ 
26741.  CaaeoU  (Filippo),  Diaooario  di  fannada  generale.  8.  Napoli.  - 

2677.  Chiaje  (Steleno  del|e),  )?lora  madV»,  oasia  DetciUeae  e  figure 
colorite  delle  plante  piü  usate  nella  farmacopea  napoletana,  ad  nao  degli 
rtftievi  ihedici,  chirurghi,  farmacisti,  droghieri' eu  Molai  dbl  regio  ddltfUe 
Sinlie.  8  vol.   Con  ISO  tavole.  4.  Napoli.'  .  . 

2678.  Pea  CC),  Miscellnnca  filoloj;Tcn  critica  e  antiqnaria.   T.  II,  che* 
contlcnr  «pecialmente  notizie  di  icairi  di  antiddta»  ardinata  da  AMionhFea: 
^oa  lavoie.  Ö.,  ,  _        -     .  -  .    ,  8  L.  22 
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2879.  Gallena  Pitti,  L'  imp.  e  reale,  Inclsa  a  OQOtorno  condotto,  11 
•trazioni  fornita,  e  pubblicata  da  Ijuiffi  BaräL   IKmoilia  L  Coa  5  tar 
Folio.  Firenae.     .   '        =  •  •  .  lOL 

WoA  wM  •M'M  OiM  iMliki« 

ynO.  LottbardSa  pittoroica,  o  IKsecni  ee.  Faic  ▼  al  YIL  4oli  Um 

Jäte  ftft.irit         1  L» Tic 

2^1.  Marcacci,  Lr  Eneide  di  Virgilio  coa  i  coufronti  e  lo  mütazieoi  di 
varii  scrittori  ainictii  c  inod^nal  Lfbro  I.  1^  Uvorao.  1  1*  51  c 

^>82v  Meniorie  delln  not  ictu  medico^chinirgita  di  Bologna.  Segmto  tgü 
Opiu^tfü  da  ew  pubbiicati.  VoL  £mc.  1.  Coa  t  tavole  liuign&c^  i 
Bologna. 

M«Uni  (Gfuatepo)«.  DiMsuoMBti  di  itoria  itaüaoa,  wauJU  k  p 
äS^iStru  Con.t  /ao^Mirfk.Htuwiiiii      Rflüna-        .  «Utti 

Tf^I.  di«  Motic  S.  152  d.  BI. 

2r>H4.    Notizia  dei  manoKcritti  italiani  o  che  ti  riferucooo  ailMtais 

OiMItoat^  ndia  ilbrerp  dell'  Arsenale  in  Paric^*  &  Firenae«        1  U 
.  Amt9f  f  u«  vpntcamdcBi  Warlt«.  , 

' 'MUL  mnti  (Viaoaaw),  >ropo4ar  dt  alcana  eotMiooi  «d  a^giuMil 
focaboluio  dalla  Ccas«a'>'¥«l.>I^  faMa  tai  Ifi.  Finna.       1  IkUft 

«ftmente.  8.  Roma.  2L.  6?& 

m(7;  Biortülaaa  (Barone  Vioc«aM)v  0|MtW  ?V4L  I«  Qftascoli  di  n: 

genere.   Con  S  tavole.  8.  Palermo*  .5  L  lOt^ 

2688.  Mutl-Butti  (MmlMn),  Li' tiaiilb  hüfiwila.  Opera  d(! » 

Vol.  T.  8.  FIrenae.  5  L.  Pi^^ 

2689.  Panziexi  (Tommaao),  Salmodla  volgare.  8.  Roma«      S  L.  -  ^ 

2690.  Rampoldi,  Coro^fia  deir  lulia.  Faoe.  JÜLYX  e  lü^VII.  (VoLE 

€mc  10  e  11.)  (Sta  — Y«iJ  8.  MUano.,  i  L.  7U 

V|i  Nr.  ITÄ.       •  • 

,  MHU  mUMil»  geoeiafia^  lUo»,  atirita  dalla  thim» 

Faic.  X,  XI.  (Vai  0»  ftua.  1,  SL)  8^  naoaa.      Jäte  Bift  1  k«« 

Vgl.  Nr.  649. 

21)92.  Righetti,  Descnaone  dal  Campidogiio.  Faac  XXI  a)  XXV.  C« 
40  U\Qle.  Fol.  Koauu  Jedea  Uett  6  L.  & 

VjiL  174L 

UM.'  ftptmint-SetlMKlit  Nam  saggio  wäf  odiglna  d^Da  iteb  fiLl 
tiimtata  ^ä.  Gr.      Bfiltno.  f  Utfa 

Vr!.  Nr.  18». 

2<i94.  Vedova  (GioBoppa),  Biografia  deg^li  acnttori  PadoTani.  Kiic  V 
e  VI.  (Vol.  II,  fa«c.  1  e  2.)  (Ob— Sum.)  Padova.    Jedes  Heft  1  U 
2695.  Verri,  Storta  di  MUuio  ac  VoL  iV  a  V  (i  a  U  daüa  c<ioli(u>^ 

noae).  .18.  MUaao.  ' 
wfßm  Vi*  ttS^«  ....  ... 

.Mi.  Vocabolaiia  dalla  liagna  Hallaaa,  gUi.  eompUato  dagH  «mM 

dttia  Crusca,  ed  ora  nuoramentc  com  tto  ed  atqteatiüi     0iuäef>pt  Mmae^ 

BW  XIV  al  XXU.  (Cpä-T'])^)  ^  Fir^M  Jäte  Htft^l» 


mtftloge»  liiflL  .MMl»  JNlib«ss  Kr.  XL  V^ 
Uitorlicher  BuchaTt  aabst  einem  Anbaag  |MSfa«riblUT  Welte  weai«««»^ 
Fldior  dai«Iitaratiir.  —  Trü?f</.  >Veulroim«'  in  Ulm  hat  ein  neuef  ^•J'**' 
nigg  gebundener  Bücher  (yr.  XXIX),  dife  bei  ihm  zu  haben  sind,  mg^ff^ 

Herauagebert  g,  ArenaiiiUto — Vadag  Ta»  r#     anHjMiliiI  itlt^H^ 
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Bibliographischer  Anzeiger. 


1836.   Nr.  30. 


LvviT  Anzeiger  erscheint  mit  der  j,AUgemeimen  BWliographie  für  Deutsch' 
ul  mtd  dem  n  üyi'i'tortiwi  d§t  dmUckm  lAUntst  vm  0.  Omimrf^ 
^ki  für  Ulir0ri$d^  BdtmmHlmmtkmgen  j§dtr  JH  huHmmt^  INt  imertivm 
ttAn«  hHrmgM  1>A  Groschen  für  PetU-ZeUe  oder  deren  itann»  Bmm^ 
t  Beilagtm,  «I»  Anoipceftr,  Anzeigen  u.  dergl,^  werden  mit  jeder  der  genamtm 
\l$tkripem  mmgegehen  wnd  dafür  sowol  bei  der  Bibliographie  ah  dirn  Mtpw 
Utrium  die  Gebühren  ä  1  Thlr.  12  Gr,  berechnet, 

tbtn  ift  Ul  meinem  8ccl<l0f  ttfdfUniU  unb  in  allen  SMi^mMmi^  fH  cs(a(tf»s 

unb  blt 

2}lan  fagt:  (itleS  (Sigenlob  fihtfet;  fraft  OMg  (Hv 
9Ba6  aber  frembcr  unb  ungrre^ter  Xabel  f&t  fineii  <3«* 
i«0  ^be/  bjif&t  ^  M  ^libUam  fciiif  9lafe. 

@r.  8,  15  (Hu 

Uipiigs  im  2Mi  16^6.  9«  Sit  Sc^cf^M«* 

■■      '  '  ■  ■         Ii       I  Hl      ,     ,1     II  ■  ■^ 

.  ^  n  ^  c  t  a  f 

ffic 

lttrtfitf4^e  ^uMidtttt  bet  |)teuf «  Sftvnat^ie. 

3m  Bctiaae  bet  8ti4(dnbliiii6  bd  Ootfcataiifci  {n^aUc  ifl  eben  fert^ii 
^btu  unb  tn  aOcn  Cu^^blungcn  }u  (oben: 

flm  bei  |)reußifcf)ett  &mlved)t6,  toon  Br.  @.  StUxn, 

intet  S5enu|un9  t)ec  neueren  3ied)t6quellen  unb  mit  ^in: 
oetfung  auf  ba§  gemetoe  d{ed)t  neu  bearbeitet  ))on 
>on  dt6nne  (9{egierunggrati)  mt>  ®efc^dft<ttiger  bei  ben 
Bereinigten  Staaten  t)on  SZorbamerifa)  unt)  g.  üon  d{6nne 
Äreiöjujiijwt^  un^  2anl)-  unb  @tabtgerid)tö  =  2)irector ). 
l  a3&nbe.  2te  i^mnel^rte  Vttögobe.  2ter  fBonb.  |^ 
üi:  beibe  23dnbe  *  Zl)lv.  18  ®r.  * 

SDad  bcm  preuftfc^en  (2FtotUe4te  gemibmete  SBerf  beö  um  bte  oatertänbifd(;c  (^cs 
bung  fo  oerbMin  MUin  nftfKint  in  bicf»  neuen  Zu€%aU  abermaU 
.fjcct  unb  «cnn4<t  Snctfl  (rcauigifornmoi  im  9o^ce  1801,  mufti  ci  «ü 
»m  fo  großen  ttni9c|lattungen,  ntl&it  bai  pttufi\6tt  Qbtibttäit  in  bm  nfM 
2)ccinttien  M  gegenmörttgen  3Qt)ti)unbett0  ecUttcn  i^attt,  bei  ber  t>on  btm. 
n  gr.  oon  92önne  im  3ä^te  1830  beforgten  2Cuggabe  fei;r  bebeutcnbe  TÜh» 
Mflnoftt  nnh  »inf^iLt  frbflittn  ■  bmub  fufa  Alddi  btt  ^erc  £iixauAaäbBt 
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rfgcntri^e  Umar!»cfrunc^cn  ertaubte,  wo  bucd}auS  nct^wrnbtg  »ar.  jDaÄffid 
blieb  bei  bicftr  SSecfü^cungerocife  immer  noc^  baö  JClcin'fc^c;  cS  crfdjien  obtt  in 
htt  bem  3a^ce  lö^  DolUoramtn  an^emcjycncn  &tftalt,  unb  ba  la^Ui^  eine  cca 
ftcm  feltgen  JUdn  nnterlalfcnen  Scrdlcidjung  bcö  ^reu^if^en  Sleiptt  mit  bm  gti 
nciiMK^  in  ^cn  beigefugten  i^toten,  ^tntugcfonmicii  tootg  fo  cntfpTO^  ^  ^  ^ 
foberungen  bei  f>raftffaci  tinb  IXb^omfiri  bcrgcfhittr  baf  nac^  Seclauf  von  vltt 
3a^r€n  bie  flanje  Auflage  oergriffen  war.  3n  bemfelben  ©tnii  onb  Wriile,  clS 
bie  oorige,  ift  auch  bic  gc^^cnrrarfii^c  Xu^gabe  bcarbritet  trcrben;  H  fmb  bie  ^ 
teufen  ongcbörcnbcn  ^Cbanbcrunciicn  unb  (^rganjun^cn  tjinnic^cfcmmcn,  ;aj 

QUiö)  finb  bie  !^crg(ctc^ungcn       prcuf i|'d}cn  Sic6)t6  mit  bim  gemeinen  iKeojU  ßti> 
ttt  au^efü^rt.   ^it  dU^t  oerbient  ba^c  btefe  Zugabt  ben  9lamet  docr  m 
tt^tttm  uRb  occmebtttn,  bie  mtr  beibatb  Auferit^  feinen  bebentenbecn  ttafoi 
belonnnen  bot.  toet^  burd^  compreffcreti  iDcnct  für  biednfäbedlanni  geroommiil. 
9Bte  fc^c  baS  %Becf  p€cbeffert  unb  jugleic^  oermcbrt  fei,  möge  beifpte^lreetfe  bie 
com  ^fanbrccfitc  bctrctfcn ,  unb  fo  l}offt  bcnn  bic  Sicrlagöbanblung  bcm  atUKr* 
unb  gefc^aftötbattgen  «»pubticum  t)on  9ieucm  ein  SBcrf      übiTgeben,  »rcldj.r 
ber  ßiteratuc  M  preulifcben  >Jicdn6  anerkannt  eine  ber  erjlen  ©teilen  cinaimc: 
gUtc^  wiUfommen  ben\  ^ic^tcr  unb  ^cc^t^amvoltC/  aU  bem  atabc^i[4cn 
be<  pmfifc^en  dicdiri  uHb  tem  9ttb<renben.  '  -  *  ^ 

beittfelben  Betla^e  eif^ienen  frfi^  tinb  fliib'  etknfhlft  bt»^  dkm 
^anblnttflen  «t  be|te^ : 

(Rittne,       ooit,  2)ie  affgemeine  ehclldH  Q5ütergcnieinrd)af(  im 
iogt^um  QUnt  unb  ber  G^raffdtK^ft  ^acf.    Sine  mit  etiauttniNs 
Xnmfrfuttgen  begCekH»  BufammeiilliUuss  bec  barftb«  MitoBM 
ChieOen.        8.   1A32.  2  Sl^tr. 
Chimmfaiig  lyttiififc^  (SeTett  unb  SJttQcbnitngrn/  »tld^  auf  bit  4^ 
meine  SepofltaCs^  J^ypott^efem,  (Sedd)t^^,  &iminaU  unb  etM-t^ 
nun%,  auf  bat  aUgemeine  2attbred)t^  auf  Ht  tanbfd^aftlid^  ^ 
regUmentt,  unb  auf  ^reWnefofs  unb  Gtatutaccid^tt  Se^u^  ^ 
flra#  bet  Settfotge  georbnet ,t>on  G.  t  ^.  t>.  Stabe.    Ifiet  SM^iK 
7  2(bt()eitungen  unb  2t<c  hi6  13tec  Sanb-  jufi^mraen  19 
©c.  8.  1820—25. 

2abenpceiö  Drucfpapicc  »  .  48  2^It 

s      ©c^reibpapiec  7lVs  * 

.®ubfcctptiondpmd  JDcucfpaptcc  32  « 

6  i  n  j  e  t  n  t  ^ 
l|ier  IBanb  in  7  VbttefCungen  unb  2uv  bis  12tec  Sanb .  eat^oltenb  •W" 
U2$_i8i2,  aeb'^  ben  Scrorbmingen ,  »el^e  bU  y^nbbdefr  bctreffts. 
1769^1818,  ttttb  eerlc^tigungen  ber  a^ar^ffungctt  bei  SBeTcni  bec  ^fani^nrlt 

©rurfpapier  a  2S  2^ 

©c^ccibpapier  a  S'4  » 

IBter  SBanb;  entf)altcnb  bie  in  ben  fcübecn  S3änb(tt  au^gelaffencn  j6cn)(^°"'^i" 
bec  3ajp«  ii>ö7^X8l2. 

SDructpapicr  » ™ 

Ckjtelbpapic«  '  . 

0«t  comi^Uteii  ^^rtm^taren,  ibft  tdenn  minbefteni  b-- 
Sdnbe  sufammengenommen  toerbeni  finbet  bec  fM^efe 

Ättwecatiönöpreig  nod)  flatt,  nämlic^: 

Ä>WKtpapicr  ifter  Sb.  in  7  ^tbeOungen  unb  iUt  bU  liter  »b.  l^f»3^ 
lateglBbw   '  «  • 

Bet  2(ttg,  Sitl.  Un|0C  fii  Jt6ni9«bf«g  ift  etMieM  «üb  iü^«' 
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JBft  bcn  günfligcn  7(u6fid}tcn,  miä^c  fi^/  füc  unfeoi  J^anbel  eröffnen/  finb 
pic  Wieberum  fo  frei,  unfcre  gee^ctm  Mmsfi  tmb  Sreunbe  (anftaU  ffIccuUkicO 
»otanf  aufmerffam  nto^eR/  tmb  bitten  am  fmcr  mit  denfigßatipntn  »o« 
probucten ,  SSonufocturen  unb  gabniaten  beehren ,  morauf  wü;  cCne  mOe 
Cnticipation  onWetcn  unb  eine  prompte  Äealifation  {)ctfcn  ocrfic^crn  fönnen ; 
lud}  rmpfcbtcn  irtr  un6  gu  (Sommif|toaciv  @pebitioncii>  ^^umn^auftcfgcii,  Siiu 
MOogef^aften  u.  (.  befltnö. 

SDer  refp.  Citeraturwelt  jeigcn  wir  l^tcrburdji  ergcbcnft  an,  ba$  wit  om  Iflen 
ÜKai  b.  3.  nutet  btt  {|frma  t>oti  StünnQit^cv,  i^au,)e  ft^  tfmfp;  dne  ^om« 
miflioiKtonMung  eröffnen  werben,  in  allen  ßweigen  ber  Literatur,  fowöl  in  U» 
btnhtn  aH  tobten  Sprachen,  au4  Jtunflwcrfen ,  ®emdlbcn,  Jtupfcrflid^cn  unb 
üit^oflrapVcn ;  ferner  ^anb;,  ^es  unb  ^immclöfarten,- SJ^ufifalicn  unb  traS 
rretter  in  btc  .Itatccjoric  bicfe6  (Scfc^äftö  fdjlagt,  unb  burd)  unfere  m'ele  SBe* 
fanntfc^aft  in  ^ollanb  unb  bcn  angrcnjcnbcn  ^rctinjcn,  wol)in  wir  regulaic 
oicctclja^cig  reifen  lajTcn,  einen  guten  JDcbit  un«  ju  fc^imeic^^eln  hoffen,  niöit 
minbet  In  aVen  SH(^ngen  iSwnpai,  wo^in  ftieberbinb«  fanbef  fo  alödlt^  ift 
f!4  auibebnen  }tt  Jpnnen.  Sßir  laben  babtr  bie  Herren  S3u((rbdnbter,  Bettler, 
@emä(ber,  Hunflr  unb  Jtupfer^c^s,  IBIuftfalien«,  fowte  Jtarten^anblungen  unb 
bercn  Scrlac^c  {jicrmtt  ergcbcnfl  ein,  ffc^  mit  obiger  ^frma  in  ^orrefponbenj 
ff^en  gu  wollen  unb  fie  mit  Gcnjignationen  ju  bect)ren,  unter  33erfit^erung 
prompter,  billiger  unb  reeller  S3cbienung;  muncn  inbcp  l)öfli(^fl  bemirfcn,  bot, 
für  eigne  ^e^nung  in  biefem  Gommifftongs  Saasen  s  ßager  nid^ts  angenommen 
toetben  »leb,  nnt  fo  oiet  beRtn^M  äntervHt  bC9  ^emii  0onfignanten  be^er|i> 
gen  gtt  fönnen.  « 

SSriefe,  fOtulterfarten  unb  einzelne  CNentpIace  von  Sdüc^ern,  Jbmthoetfen, 
^ufitaiitn  unb  JCastm  u.  f.  »•  erbitten  |Mnc»  ^ombing,  Sßmm,  obet  btt 
an  nnfoee  Ocen^ 

3*      Siann^itftt,  dtijptliu  it.  Qomp. 

Salinen  getb^en  grennben  unb  (Sönnern  in  €5a(^fen  (al$  mein  Batertanb). 
fOHMe  nitinev  noil^berigtn  Gdnihe  fn  e^Ufien  nnb  (Sac^fen ,  empfef^lc  id^  m{($ 
befteni,  Inbe«  46  ic^tbin40^*MU0vng  brt  ^nfr«  3»#.*|laM9if#err 
<^rd|yeUn  K  Somf»*  oObter  unb  SHotterbam  unter  bergtrma:  Stüm»iMl€tß 
Otauje  fif  ^om^.  obigem  (5tabli|Tement  «inj ig  für  bie  Siteraturwelt 
unb  beren  fo  au6gcbebnten  Swergen  ber  SBiffenf^aftcn  fo.  einen  0(!^wung  geben 
tann,  um  ein  folc^eg  (^tablifTcmcnt  eo  furce  gu  betreiben,  bnb  in  btefen,n)i4ti« 
gen  ^lä^cn  eine  (lintabung  für  gan}  Europa  3U  geben. 

3nbero  id)  mit^  ferner  auf  obige  vorläufige  iin^eiae  beliebe  unb  nä^rr  bea 
•ang  ber  3eit  nnb  ber  bieftgen  Ifttranf^en  fßett,  fowfb  ber  Mnfb  nnbtBiffbtt/ 
Maften  mit  vorbehalte  angu^eiacn,  empfehle  Nft  mk  htjjtM  wnUt  ob^ec  Säma 

*    2(niiierbäm  vu  atottesbam,  ben  27ften  ]Cpril  1836. 

.  3-  9Zattif, 


3q  m(;\acm  S3crlage  ifl  erfcbicnen  unb  an  alle  SSu^^anblungen  oerfenbet: 
3-        iOtneoücbigfeiten  in  ber  dcitiic^  9capt«.  )D|it> 
tir  IBanb.  Z6  SiH^  ..M  ^  S^..  6       oitn.4     3  AlS^. 
Svnnffttvt         ben  iStn  SnÜ  1086.         .  < 

  ■  _  -  _  _  . 
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^    KHETORES  GRAfiCl 


CODICIBÜS  FLORBNTINIS  MEDI0LANE3SSIBÜS  MONACENSl. 
L16   iNKAPOLITAMS   PARISlEiNSlBUS   ROMAMS  VL-NLIb 
TAlHINKiVSIBUiS  ET  YlNDOBONENSlllLS 
KMENDATIÜRKS  ET  AUC  i  lORKS  EDIDIT 

•VU  AUOEnX^Uli  ▲MNOTATIORTBDS  TNSTBUTIT  LNDTCBS  LOCUPItQTXMUlOl  i^lSCJ 

CHRISTIANUS  TOAUB 

VOL.  IX. 

AFFIXA  EST  E,  FINCKHU  EPI8TOL4  CRIIICA. 
Pr^  auf  Schreibpapier  8  Fl.  36  Kr,  Dmckpapler  6  PL 
UeoiMciiii  de  elocutione.  —  Meoander  de  geneve  demooBtratiTo.  —  Ik 
spinder  de  mateiiis  rhctoridi»   Aristides  de  oratione  dvüi  et  riwpiw, 

Apunis  Rhetonca.  ^  Longinas  de  invcntlone.  <i—  Mioodana«  de  nigmati 

fWft  bfcfcm  Sanbe  jci'gcn  voit  bte  23ct!cnbun3  etncf  SBcrfcß  an,  b«^? 
pdU  juni  crflcn  5}?al  cbicte,  tt)ciW  bcbeutenb  ücrbctJcrtc  ^c^riftcn  cntödU,  itJ 
in  S?criciy  [einer  Tfuöfübrung  unb  BroecCma^igteit  bie  aUc;cmctne  Tlncrtcmas?  ? 
€\iim  &ta<)C  gefunden  l)at^  bap  rcti;  un^  aller  »etteca  ^npnifung  <ntt^^t<i 

©tvttgact  unb  ^ül^ingcn,  im  1836. 

S3icL  ^dnbf.  8.  (Beb.  s  :jj)tr. 
6«  Hdbt  immer  eine  feUmt  öij^ciaung  in  bct  Bfferatur,  wena  nat 
bdnbmittier  fRoman  nad)  ^toct  3a{)r(a  fd^on  eine  neue  Zuflogt  nkht;  fUifW 

lf(te  9tm^     ^ttimbfii  unb  moIfcnMteiim  <9iiiifl  bei  ftebficMl. 


Slefrü  einem  2(n6an0 
fteife6ertd^tai|  ^^efigjen,  ^^pifleln,  «®atitcii|  sfitegi^i 

«Seccmiabeix  u,  f.  w. 
au«  ^en.  Sauren  1832  unO 

23on 

BrtJ0f  ab* 

diDCi  0diib4feiu         12.   @c^.  2^£^(c8@r. 

ffncr  anbcrn ,  f)citmrn  ^cm ,  üTö  in  bem  9lomdii  ,,1812", 
in  bieftn  geiflooUcn  JHeifebcric^tcn  ba^  iLalmt  bcö  gctoanbten  SScrfafwi^  «IW«4' 
ff  tciib  ben  ia\)tmö;tn  greunbm  fem»  moU  bebMCO. 

«eij^aia,  im  Suli  1836. 
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Bibliograpbischer  Anzeiger. 


1836.  Ar.  31. 

Keter  Anzeige  enchehU  9tU  äer     Allgemeinen  B&HogrtifhU  fSr  Jltfiitidfc. 

and "  und  dem  „  Reperiorinm  der  deutsche»  LÜerahat  vom  E,  O.  Oersdorf 

nd  ist  für  UterctHsche  Bcknnntmackungen  jeder  Art  f)e<(timmf.  Die  Irtsertio^^gm, 
chühren  betragen  l'/i  Groschen  für  die  Petit-Zeile  oder  deren  Haum.  Bcsotu 
ere  Beilagen,  als  Prospede,  Anzeigen  u.  dergl.j  werden  mit  jeder  der  genannten 
Unischrifieu  ausgegeben  und  dafür  towol  bei  der  Bibliographie  als  dem  Reper^ 

$9ri»m  du  aMkrm  ä  1  Tftfr.  12  Or.  ftffNdbncf.  " 

\    _  .  .  ^  


3»  ia«inera  23crlaqc  ifl  erfcfncncn  unb  in  allen  Su^^anblungen  et^alttns 

(Sine  ^ 

Sinleituttd  in  ha^  (Studium  bcs  Stiad  tmb  jDbi^ffee. 

5Bon 


Stoette  %u\laQe,  / 
mit 

Sialettttnsen  unb  Znmtxtunitn 

•     '  a3r,  8.    20  ®c 

tcfpai^,  im  Zvi\f  18S6.  Qf«  SU  lBc9cf|illti# 


S?on 

Söl  u  n 

erjletSonb.  8,  SBrofct;.   l  Sbtr.  18  (Bt.,  oter  SgL 

3n  blefec  €fomm(ung  wirb  einr  SRei^e  berühmter  ^^aroftere  unb  anliefen» 

)tt  (Srfd^einungen  öu^  ^?crf(^itbencn  3"trdunien  ber  0cfd)td)t^,  bearbeitet  nnc^ 
D.ucUcn,  brtrgebofcn,  itjic  [ie  nad?  3fft,  ?)i?ufc  unb  Cufl  quö  ber  gcbcr  bcg  S3er< 
atjerö  f^eitö  jum  crflcn  SÄale  ijricoiwjc^aiuien,  tbcifö  nad?  frühem  ©fir%cn  unb 
Z)cr(u(^€n  ccUtg  umgeflattct,  oon  ij^m  kage  gqoibat  loor^^cn  fmb.  ^atocU 
tcm  ber  ^rofcre  Zt)t\l  ift  nett. 

JDiefec  erfU  IBanb  cntbdlt:  1.  Bit  fßalttt  8tale{e(.  —  2.  IDie  Siebe 
^rs  9faI}orafen  grtcbrtd^  III.  unb  Seonoreng  üon  ibileetc^.  — 
^.  Ä5n{g  (J^rifliern  \l ,  boö  Söut^cfjen  ron  ?fmf!crbom  unb  ^uU 
'er  ©icgbrit.  —  ^.  ©iulio  C5cfarc  (s^ucilio)  Ban  ini.  —  5.  iDie  7(qua 
iöfana  in  9?om  unter  ^apfl  7((c^-Qjibcc  Vir.  unb  ber  aiobtcniii^^« 

tet  aialelgb'l. 

4^al((etsfyr<d^  Settegl^anbbtttt. 
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^cB   B(C  uHnlCtM^BBCKfl  fS  CHiDl0Utt  tttto  All  ^^tt  ^BUflHttBoDBflB  HHHl 

Ji^rmot  loie  6ct)tIIrr  in  €mrm  $anbt. 

9)rdnumerotiongprciö  für  bcibe  Sänbc  18  gj.,  ober  10  ^U.  12  ic» 
©ubfcription<prei6  —  —  —  24  —  —  14  — 
'  jDiefe.  mit  einer  "Kn^^l  nie  gebnKtter,  \a  lum  IXf^ett  crß  ie^t  (bsdll 
Ortoer  feine«  Sto^tafTeO  oufdefunbcmr  MkQtt  sab  bfttmeifc^  fto^ 
Marofen  tbiibUH  bcreicperte  Xatonbe  ceibt  {14  ün  Formate  ganj  ber  i»oc  W 
l«Mi  dinem  Sonbe  an.  3«  C^cS^n^eit  M  VoyCtrl  nnb  jDntcte«  übettr$  t 
iio4  unfere  neuem  2Cu0daben  oon  Gd^Uer,  welche  fo  oflgcmeineh  fßdhZ  ■'^ 
ben  töt^en  unb  trirb  überbie«  feureft  eine  9{ei^e  t>ott  ®taf)ffticteii  juj 
ben  au^o^^^^t^netften  5tänftlem  gcfc^müctt  roerben.  ©icicfiTrcI  it  i= 
S)rei«  im  SJer^äitnifTc  nic^t  tt)euerer  aW  bie  iCußgabc  ©djiUer*!  in  (jineni?:- 
unb  anfe^nlic^^  roo^lfcilcc  aU  ber  panfer  9^acfebnicf,  bet  im  f>rQnumtr:^ 
prei«  fc^on  24  gl.  fojlet,  bem  nur  baö  ffiilbnif  &oct\)t'i  unb  bcffen  fc« 
beigeaebeo  ift,  unb  ber  ou4  tn  GFomOt^eit  unb  Qlt^^  ber  ^ftattuna  i^«^ 
tec  bbfcr  iMgale  iittMfle^t. 

i)Ht  b«m  ^rfcvdnett  biefcr  crflm  eiefrnme  ^  bcv  PtämmaaSat^ 
unabänbcrttc^i  «ifgebSrt.  ©er  © ubfcriptionöprri«  bagegen ,  »eld^  bf' ^ 
pfon^  jeber  Lieferung  mit  6  gl.  ober  SZt)lt,  U  ®r.  ju  beja^len  fft,  befiehl 
}ur  S^oIIenbung  M  ganzen  S^erfg,  baö  2(uft)6ren  beffelben  unb  baiiiintRta^ 
lebenfoiu  onfcbnlt^  iö^tm  ßabenprcife«  bctota  »ic  aal  ooi^  ffdltr  bcias? 
machen.  J 
J){e  jwcite  Cicfcrung,  mit  ber  ber  erfte  SSanb  fi<i  (erlieft,  eirt*|" 
im  Saufe  bj^fed  3a^i;ed;  tjie  britte  folgt  jur  Dfünneffe  1537,  unb  bnf^ 
lamefll  aM  tMograpbif^e  umfaffenb,  ja  Qbibe  beffclbCB  Sa^cd. 

etuttgart  unb  2:übinaen,  im  Wtai  iad6.  i 

Bon  bem  bereif«  im  TCpril  Don  unl  oerfenbeten  Sertogtiverfr:' 
The  British  modern  Theatre  a  CoUection  of  eoglish  Plajs  Ihc  9*' 
renowned  enlarged  with  notea  by  Dr.  F.  A.  Ficken,  Vi- 
Contain.:  The  Huachback  bj  &h«n4aA  JwAOwleiw  & 
12  Gr.  .  J 

ift  hai  gweite  S5önb<5en,  ent^attenb:  The  provost  of  Brugw,  eine 
fünf  TCcten,  bie  in  Snc^tanb  fo  grofe«  7i\i^tt)tn  erregte,  baf  bereit«  oöt*^ 
0<n  fBoc^en  bie  gweite  2(uflage  erfc^ienen  i^,  unter  ber  treffe. 

^  SSBir  bitten  biefe«  unfer  Unternehmen  nic^t  mit  bem  focbcn  oll^jbw^ 
f^fvnenb  in  iBerltn  ongefünbigtcn  gu  te«pe(bfeln,  inbcm  unfer  Ml* 
nattre  mit  »ieiea  trtttttfmbetr  «ab  Iritifc^ea  ^Camerfunaea  ocrft^  ^ 
f&k  bitten  am  3||ce  funftigea  Xkfleltaagca. 
Stttft,  <m  3att  i886L  ' 
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uib  iti  ottm  foiibcii  ViMMan^HOieM  £fiitr#uiM  «ab  bi»  aii0iaiiaibcii  fm« 
u  tob«: 

ber 

S3on 

!D2{t  fonigil.  n>ürt.  (Jcnfur. 
8.   Cclinpapier.    1  Zt)lv.  lö  &t.,  ober  3  gl. 
Sn(aU:  ßocrebe:  SBolfoana  SKenjel  unb  bcflen  teutf^c  Citrrotur. 
litetarif^e  Snbuftvft.    JtrfHi.    tfb<>^<>tleve  nnb  SrnbcniCR- 
ZJML  gfii^  yfctlevsaKttdfait.  (96tbe,  U^tanb  unb  yrometbeu«.  9aii<  unb 
ü  S>octri^d«c  4>*  ^Hnc  i.  ttCcntog.)  iDi^tev  im  attimc.  S(faf 
er.  9{oman. 

nr  Xn  baitrif^t  4fta«bliiii0fii  Mcfinibcii  wtt  biffm  WOa  tm  wlf  Bm 

SBet  3(U0.  9Si(t).  Un|ei;  in  J^onigebccg  {|i  crf^funen  unb  in  allen 
Öu^f^nblungen     ^aben : 

©cfc^ic^tc  ^rcu^enS 

fftr  kai  fOoK  un^  bie  Sugenb  btaxbtxttt  ^on 

Br.  ifieinel. 

3u  Auflage,  mit  cfncm  Znf)an^t.  9t.  8.  f)citl  1  ZKc  10  6dr. 

(1  a:Mc.  8  @r.) 

X)ec  2in(^(m0  opart  unter  bem  Zittl: 
(Bcunbcif  bec  ^efc^tc^te  S3canbittbttrgl. 

3'/4  @gr.  (3  @r.) 
(Sin  Stt4  wi(  biefel,  mldjti  in  wenig  3a^cen  bmtU  hit  htittc  'TiüfLa^t 
iMt,  Masf  Ifittcr  wcilmi  (Kmpfcbtung«  fibct  feinen  IBcttb  t^aUn  ofentltcbe 
Beutt^nmigen  IAmII  mtMiebcti.  vi  fei  bober  nur  erlaubt,  barauf  auftaerffam 
jja  maq^en,  baf  biefe  neue  2(ufldde  burc^  man^c  fc^ä^enöwert^e  3ufä(e  oerme^ct, 
mb  au4  in  ^tnjt^t  bec  ^orrccti)eit  beö  T^xuM  bebeutcnb  mbeffert  tft  XU 
ine  oon  cictcn  ©djulmännern  längji  gcwünfc^te  ^ugobc,  crfc^eint  mit  ber  gegen* 
rärtigen  2(uflage  ^ugletc^  ein  @runbrif  bet  ©ef^tc^te  S3ran benb urgtf 
>ii  jur  ^eceintgun^  biefeö  Canbeö  mit  bem  ^er^ogtf^ume  $reu« 
len.  iDiefeS  SSerf,  4V2  SSogen  flarf,  ifl  au^  befonbeti  )u  b^ben,  unb  bfirftt 
!4  feiner  Icb^fton  fräftigen  IDatftettung  »egen^  bie  mit  oQir  Jtfir^e  bcniuct 
^\s»f^MHMt  «eMibcf,  gont  MC|figIi4  M  6(rbii4  fis  fktttlawttaltcii 
ngncii.   

bie  Siibi  b«  3. 

»   

Dr.  li^u  &teinet, 

^in  fBerfuc^  guc  n)i(yenfd)aft[id)en  ^arflelTung  unb  gu  einet  Sfnteitung 
iuc  pcaftifc^en  S3enubun9  berfeiben.    2  a3dnbe.    (02  IBogen.)  182Ö. 

®r.  8.    grüt)ec  4  Z^U,,  jeftt  2  3:()(r. 

@(^nup^afeT(^e  Su(^^anblung  in  2CUenbucg. 
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3n  Um  tMasc  M  lliitrridfncem  9  tcfi^taicii      te  dbii  BiDab 

Illtt0(n  SU  laben : 

'^Tuö  bcm  Gn9lifcf)en 

(bcö  jasmai,  SJater). 

8,   15»/4  ÖOQcn.  getn  <ßclin.   3n  Um^ag  gcticftet  1  gt.  24Jtr.,  der  »k 

3m  f5of)en  ®raljc  gcciv3net,  über  einen  (Mc.icnfl.mb  gu  oricntirfn,  h:  ;l' 
europäifdj^en  grage  gen?orbcn  tfl,  rrirb  btcfcö  butq  [einen  iriiTcnfdjafti«^ 
Ijalt  unb  feine  geiflrcic^c  Ädtif  aucw^ijctcbnctc  S^ucfj  oucfi  nac^  yiinm  v:±i 
fdjen  3n?ec!e  unb  bti  [i-incc  Uaua  iDai|Uuua^  ^ti|jpt;uc^  auf  bU  aiigemöi^l« 

bar^cflfUc  ton 

Dr.  IDtllielm  fvümiq  tthtUm. 

8.   lO'/j  Soi^en.   gda  iliclin.   3n  Umfc^lag  etl;iftct.    1  gL,  ober  U 
3nterefTant  föv  blc  in  Sö^me'i  (Stift  ntib  Se^ct  Gtngen^ci^ten  un)  m 
Wi/t&^  für  XUe,  ^if  fl^  bamü  Mttcttitt  iiui^cn  tPoOcn,  tvitb  -Mcfe  a^r.: 
ed^nft ,  baö  üt^Mf  Uai%i&l^^^tt  ^QXfälßBgUl ,  Otl  fi'M  t^^lt  Will— 
Oabe  erf^etnen. 

etutt^att,  im  SuU  1836« 

Sin  oilen  8tt<l6(aabbitt0(n  ift  ^  ^bcn: 

Sacobi,  Dr.  Q.,  ^anbtoictefbttd^  bee  gtle^ir^m  trab  cjm{|<to&< 
t^tt^it.   Sioei  Z^eKe.    ®r.  8.  2  S^ic  6  0r. 

J.  P.  Virgilii  Maronis  opera  omma  Lexicon  scholanim  osui  inpaif 

adc^miüüdatum  ciiidit  ßr  au  uh  ar  d us.    20  Gr.  ' 
P,   Virgilii   Maronb    opera  omnia   cx   recensione    Hcvnii  Ed^.«' 
quartae  ab  Wagnero  paratae  textum  dermo  recognovit  tLC  ft^*^'* 
lectionis  varlctate  instruxit  Braunhardus.    10  Gr. 

«riecbenlaaö..  ^ml  S.inbc    1  Z^lt.  18  (3t. 
genfer,  Dr.,  Qi)vi\tiid)t  Vorträge  natS^  HüUimi  Mfc^ifbcw 2i» 
,  3Ut  S5anb.   &t.  8.    1  3:()Ir.  3  ®r. 
fSoburg  imb  £cip|i0|  im  SuÜ  1835. 

0iiiner*f(^  ^ofbit^finMy« 

Bti  TCu^.  f&ilti,  ttnicc  in  ^tbnf^ftbecft  V  crf^ienamob 
0ii4(ianbl«ii0m  |it  Gabens 

SJcmerfunflcn  jum  v5:hu^^c  ta  (^tfunl^J^rit  auf  ^^uUn, 

beleuchtet  i^on 

©r.  i\    (^e^.   7'/.  Sar.  (ö  @r.) 
J)iefc  5BcIci:d)tun9  fcjjticpt  (tc^  en^  an  bie  SBfbcrlCijung  hd  Jgixr:^ 
ftv  «n.    €5ic  hanbclt  aber  nicht  t?cn  ber  tcrperlid?cn  ©efanb^eit,  KC«a  *^ 
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|u  $abm: 

in  e9angertfd)ei:  :£autei;lcit 
auf  btc  f)eiltge  @d?rift  unb  bic  Vernunft. 

?)aflor  j^.  £  j^ausmann. 

i5  SQo^ttL    8.   10  ®r.,  otcc  45  ^r.;  tci  (5infüf)run9  iit  ©(Juten  flntet  ein 
^ftecdtpttU  üon  36  Jtr.  fuc  ba6  acbunbene  Q%mpl^t  flatt 
Mm  Sdennem  bcr  mn^tU^qs  ptoteftdiitif^eii  Jtln^e/bnicti  bet  Otaube 

in  lit  Überetntlimmung  ber  b<^ili9^n  ®4nft  onb  ber  SScrnunft  imb  bte  fof^ 
rechte  iDurc^fütjrung  bicfcr  wici^tigtlcn  §unbamcntQU?eIjrc  i^ret  ^rdjc  am  J^crjcn 
Uqt,  ücrbient  bicfcr  Jlatcd}i6muö  angelegentlich  cmpfo^)IciT  ja  werben.  Vla6) 
)cm  Diclgültigen  Urttjcilc  eineö  Dr.  SRöf)r  jeic^net  fic^  bcrfclbc  burc^  bcnfgercd)tc 
mb  facijgcmäfe  ©nt^eilung  beS  Sct)rflo|f eö ,  burd)  ©cftimmttjeit  bcr  ^icr  gclttnb 
gemachten  3iiUQionM\i6it,  unb  bur4  tiavt,  fapli^r  unb  e(raärm(nb(  iDarftcU 
Uina  Otti.  . 

3n  tte  ttii(c(|c{4mtni  iflVfribca  nfj^lmn  unk  an  (äu  Buc^^anMunsta 
tKfuitt  «Mitcat 

unb  für 

ttiiterofft)tete  tttdlbefotidere« 

jDritte  ßicfcrung: 

^tiU  1^  Äc./  ober  3  ®r. 
'jDern  nnM^tnaenen  Scfrt  t«m  ff  iii^t  entgegen,  ba9  M  Wa^tn,  f?d^ 
biit4  ^cn  gn  tmtfc^alteii,  in  bcr  neueni  3((t  aOc  GtAnbc  bttrc^bniti^cii  $af, 

nnb  ftc^  bcfonber«  unter  ber  e^cenwevtf^en  ^(affe  ber  Unteroffiziere  unb-  bni  anj 
3ct)cnbcn  SWititaird  funbgibt.  jDiefcö  in  jcber  »^injic^t  erfrculidjc  3cic^en  ücr» 
bient  nct)l  bcad^tct  ju  werben.  jDaö  Ccfen  ^^ält  ben  jungen  SKilitair  ocn  man» 
4)er  fc^dblidjcn,  fojtfpieligcn  Untertjattung  ob,  unb  bicnt  als  S!J?ittct,  Asnntniffe 
aller  Zvt,  bie  fic^  meber  auf  bem  (Srercicrpla^e^  noc^  aui  ben  iDicnfluorfc^rtf« 
ten  unb  3n|tructtonen  erlernen  laflcn,  oerbreiten  unb  hit  inteUectueUen 
JCrdfte  bei  Scferi  bitn^  bal  mit  bem  Sefen  bcrbunbene  SCa^benfen  fit  etttmitfebi 
twb  i«  er()dt)en. 

Um  benfetbcn  ^tefür  qttiqhtM  ÜKatcriat  ju  oerfcl^offen;  ^at  (tne  ®e« 
fcUfc^aft  beutfdjer  Offiziere  tjcrcinigt,  unb  mdj  reiflid^cr  Gnoagung  ben  ^lan  ef* 
ner  SBibltotbe!  für  Unteroffiziere  entirorfen/  mlä^i  no^  ben  geißigin  unb  äuptrs 
SKitteln  biefer  Stanbegclane  bcrcd^net  tjl. 

^te  ^auptgefuf^^funtte,  oon  »eU^en  ^iebei  ausgegangen  »ucbe,  ftnb 
fofaenbe : 

1)  Die  Unteroffizierf^Sibtiot^e!  tft  für  ^nbioibnen  oQer  beutf^en  <StaaUn 
rennet,  wobei  fie  alleS  fpectell  Z)icn|!li(he,  toai  auS  ben  beflebenbea  2)ienfU 
con'c^riften  bcr  cinjelncn  ^taaUn  erlernt  werben  fann,  auSfdjlicpt. 

t)  2)ie  UnterofüiieräsJSiblict^cf  iffc  unbcfc^abet  bcr  SBcUftanbioifcit  auf  ein  mog« 
li^ll  fUincg  ^an^cS  bircc^net,  benn  ber  UnterofPitcr  i^at  uuc  einen  ht^ö^Känt* 
ten  dtaum  jus  2(ufben}at^cung  berfelbcn. 
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iebe<  (SebanfenS  an  QBmfm,  boRct,  tam  bem  ange^enbai  WÜtofe  lib  !■ 

Unteroffiziere  fle^ea  nur  f4»o4c  pecttmare  fO^ittel  tkbote. 
4)  Sieben  bcr  5^i'rbre(tung  nü^Iic^Kr  Xenntntfte,  mi^i  heu  c!n;:!r.fn  Sabfcfta 
felbft  nad)  t^rem  2(u6tntt  aud  bem  SDiilitairflanbc  noc^  ocn  trmotlidc 
9Ju^icn  fein  bürften,  wirb  ber  ©eift  bc«  eckten  ©olbaten,  bie  Xcbäralldst. 
an  bcn  g[ürftcn  unb  hai  SSaterlanb,  unb  bte  IBctöcba^uig  ^^iHKfute 
^anb,  bag  danje  Unterne|)mcn  bucc^mcbcn. 
£)ic  einzelnen  ^äö^tt  unb  tf^ce  ^i^enfcl^e  {inb  folgenbc: 

1)  8e^rc  »cn  ben  ^onbn? offen  S  U 

t^eilunq  •••••••••  S  i! 

«)  JDie  2c^re  oom  «Kilitairflpt    5  U 

4)  (SIrflärenbed  SBörtcrbuc^  ber  in  ber  iCrt eg6 f  unflfpra4;t  pet» 

fommenbctt  Stcmbwortcc  •   S  I 

tt^iiUxnq   S 

7)  ^opuldrer  2r!)n§  bcr  Jtrfege  neuerer  Sdt  (bot  1792  oa}  •  4  ^ 

8)  populäre  l^itUausOeofinif)^  mit  1  2Üiai   4  ^ 

9)  Scrrüin  ;2cbrc   *.   .   *,  «  5  ß 

10}  Der  Unteroffizier  aU  Untergebener,  Äamerab  unb  Bcrfltcfc|frtf  t  t 

SUer  bei  ber  i^m  iunä^flgelegenen  SSiuc^^anbluna  unterjet^net,  sfiitt 
litt  Xbna^mc  bec  ^n^en  in  2— ^'A  3a^ren  fertig  »crbenben  GonuBlBBise 
mM^  m<^r  <Hiw*«e  -tftffmiHflcii  ftt  eoifcripttoQtTidfi  twi  <t» 

3  ®t.  ptt  Stcfening.  3QU  [c^tf .  9^4^  Jm^^^  nrfcb  cfaif  Wifliiin ' 

4  Segen  aul^^gcben.  «  .  .    C  ;  •  .  . 

©obalb  fdmmtlic^e  Siefeningen  einrt  Jac^e«  erf(^ienen  finb,  tntt  ^^Nsi 
004,  ire{d}e&  bann  au4  iin|cln  o#rfäuft  n^irb;  tin  ir^M  Mbciytli»» 

CMm  m  Iii  Bcitnkfo^n'S  fBuS^s  tmh  SbanMbmq  b  4i' 

Dr.  i^tittti« 

«tiilyff i;^  < 9(fbrir4<r  Stoimni  «tu  g.  X^w  Oftitsfsttl»,  9^ 

jefjnten  Sa^c^)unbert'%  be«  „^atfim  ßen^afd&eiit* i. 
Drei  Crflfr  aWC:  ©fe  ^arapa<;  jroeitec:  D««  M«»' 

aSdbc^en  t)on  @t.'9auIo;   britter:   /,Dei:  3(iit»fuL 

JJ)rel«  3  S!)fr.  12  @c. 

JDer  grüfe  ^ufcfrat  tjon  f^roguop  ifl  feit  fo  langer  3ett  f4cn  eia 
ftanb  bcr  SSerounberung  unb  bet  9{eugier  ge»efen,  ba|  ti  »o^l  ein 
^  ttntenic^men     nennen  ift,  bcnfclbeii  im  romantifd^  •dportc 
«II,  Mi  Wkcr  «04  ni^t  mfn^t  tmttb.   Des  Bctfoffi«  MMt  f^!^ 

atftcc  gebet  efttCcfAi  te  dnc  Irtttf4  bo4  »tnig  ktkaäfkü,  a  9(A(sn(^•^ 
tm  ifitfte,  aber  bnn!^  bic  Suropaet  ©telfa<^  befubelte  3oae,  anbererfort 
erregt  et  bunft  eine  <ui|ie(enbe  gäbet  fo  fe^r  bo6  Snttreffe  be«  erffri ,  ^ 
fet  foroot  in  ber  einen  aW  anbem  ©etie^ung  ff(^  befnebigt  unb  fc^^  ^^^z'*^ 
fcmmctt  (ciccm  SUtd  ciiici  ttiialpt>f4«tt(tori(4>»n  »omani  cit(pcc4(«^ 
Wieb. 


• 
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9ftuv  14  Sage  toarcn  nfoUxliö),  um  bie  20,000  C^emptare  meine«  ^otOf 
bur(^  bte  oon  aSm  Mini  cfnsc&en^  Scftenttn^en  bet  4^cmii  Goaegcii 
luf  Oiremptm  mit  {(mglniui  %n  txfififfm  tinb  bei  bcm  miaemchicii  QUiMt, 

fm  tiefer  Katalog  gemalt  t^at  unb  ber  In  fo  mUn  5|fentU(ieii  SBlättm  »fbe» 
)aUU,  finb  fcitbem  trieber  SBefteUungen  auf  cbcnfo  mU  etngcqangen,  bie  ougen» 
>lidüd)  m6)t  effcctuirt  werben  fönncn.  2^  ^abe  mid)  ba^cr  einer  neuen, 
eijr  bebeutenben  Äuftage  jüiebcr  entfd)Iießen  müffen;  biefclbe  ifl  bereit«  unter 
)cn  ^reffen  unb  wirb  im  ©pät^erbfl  bicfeS  Sabceö  ün  bie  SBeflcUec  oerfanbt^ 
eboc^  fann  ber  ^rtieptdl  ffo  50  CMd  ^t})tft(t  ttnb  mit  fpedeUec  Socatflrma 
>erfe^en,  fünftig  ntc^t  tricMgcv  M  t  SVx.  nmo  fdn,  mai  n^df  fnuMr  Iif4!t 
iMte  iMMttfit  SCiilogen  bectt  unb  ni^t  ber  lOte  JX()ci(  üon  ^Dem  ifl,  toai  ein 
25ortiment«fatal09  gu  bructen  fojlct,  ber  in  ber  Siegel  nic^it  ein  3ebntel  fooid 
5rfotg  trie  obiger  tjat,  unb  roobei  raeine  Dpfer  immer  noti)  bie  gröften  finb.  — 
riefe«  ben  jat^lreic^en  SBefleaern  meinel  4tatalog«  unb  I^entn,  bie  fi^^  bafSii  in» 
{««ffircn,  §ur  gefäUigen  9lotij. 

Ißeimar,  ben  ^flcn  2\xü  IW,, 

ijn  ber  S3al|'f(^en  Buc^^nbtung  |u  ^tutt^axt  »fdf^iua  unb  an 
«Uc  Su(i(^^anblungcn  oerfanbt  »wbens 

na4>      txcfi^t^«?  CfeUen  feiner  ütatnr, 

für 
JBon 

Iflf  Vbt^filuna,  mit  1  ihipfectafeL   9(di  16  (8c,  ober  1  gL 

r 

Um  29.  Xngttfl  K  3.  Uffmt  te  {»Kbei^efm  cfnt  iffenüid^ 
Cerfleigerung  t^^eoiogirc^r,  pl)MoQi\d^,  ^ffMfc^er,  juriflifc^er,  fe(t»i 
tut  «.  t.  m4ft,  tDlC(^(  Sit  bcm  9}ad)rafTe  M  »eil.  ^^fcni  Mci^ 
tttt^«^  Dr.  SCubitti  sef)6cm.    Der  teid;()aIH9e  Jtatafog  birfet  beben« 

tenben  S3tbnot()e!  ifl  in  ben  meiflen  S3ud)()anbiun9en  unb  bei  ben  2(ntic 
quaren  au  i)nbm  «bec  einzufetten  j  and)  ftnb  Spemptare  beffelben  t)on  ben 
fi3ud)f)dnb(ern,  ^tmn  ^ermann  unb  Langbein  in  ^eipgig  unb  m 
bec  ®er{leaberd7d)en  S3uc^t)anb(ung  in  $t(be«|^eim  |tt  be^ie^. 

3n  meinem  S3erlage  ifl  foeben  tx^imsL  unb  an  alU  ifioobbuigCB,  jmI^c 

Nova  annetjmcn,  bereit«  oerfanbt: 

a  u ,  Dr.  G.  L. ,  Sendschreiben  an  alle  Verehrer  der  rationellen  Heil- 
kunst nebst  Thesen  über  Uamöopatittiu  8*  3ll  Umfcf^B  bc^M^ 
4  @r.,  ober  18  ^r. 

^Diejenigen  £)anblungen,  meiere  feine  ^^eui^Mdii  ainie|«en/  mXkn  nrff 
i(rtn  mutbma^lic^en  93ebarf  geföUiafl  anaeben. 

Qii iftn,  ben  Uten  SuU  iö^^. 

®.  8f.  ^epet,  Satec. 


Digitized  by 


in 

fommt  tlnl^tn  binifd)en  SßttUfkbtxn, 

iibctfc^t  üon 

®ottlicb  illotjmhe« 

Ctuttaavt  tiiU^  XftMiiaeAi  tat  Wtai  use. 

3.  <8.  Cotta'f^e  endi^^aiMii^ 


IBe!  Statt  Zvo^öia  in  Ztitt  csfleCnt  im  imsft  bi^a  6«nwfiQ| 
llBerfclung  oon 

Jueroj-d'Eüolle  de  la  liüiotnpsle ,  Karbcttct  unter  (hiri  cr 
I)ü(fe  unb  mit  6efonbern  Tfnmcc^uiii^c  n  unb  3tt[d§iii  in 
faffer^  felbfl  t)on  Dr.  S5a  6  n>i^  in  n'^, 

3  ettgctt  offett^ 

fiit  We 

©efd^id^te  unfctec  ^ciU 

stritte  9let|e. 
Sunßm  S3anbe§  fiebenteS  unb  ad^tcS  ^cfi 
(gir.  XXXIX— XL.) 
9t.  8.  iZiUc 

griebri(6  t>on  ^^luctmann.    f'^^cn  ^rcffcrr«  MI  Sitlt»iU 

Siograpb:fcf)c  2(nt>cutungcn. 
Dr.  2iu^ufl  Jp ermann  9?tcmet)fr. 

6ic  ^tjomaö  ^amrencc,  ^cäfibcnt  htv  IcnigJ.  TfPabemff  |u 
Sodann  ^cboron>itfdb,  Örof  ^a6fenjitfc^s@riiran#fi,  5«^^ 
SBarfc^au,  tai)t:i:l.  (uij|i(^gc  Q>(aecalfiiömar]d}all  unb  ^UUgüUu^^ 

Xr  €5owor  bie  rrflc  at«  neu«  Sld^c  bcr  Zt\i%tVLX>\\tti,  febf  to 
bcn  ober  «4  4>f ften ,  ioflet  im  ^ewböfft^ttn  SOrSfe  dujf  äDfÄwlff 

not  ff(b«2ebn  .2|tr.,  unb  cuf  e^nCbpapfcv  ttnfott  96  f 

)M'eranb)mari|t0  Slbti:.    Ifiicfbcn  bdbe  golfcs  ^lufammengenomiirTT,  '  - 
lafT?  ic^  fic  auf  5)ructpop{er       »icrunb^roonjig  JIMr.  l:rT^  .:u^ 
i^Q^'^iit  i\x  fcdj  öun     rrf    9  2f)lt.    (Knjclne  ^fftt,  forocl  rcn  btr  ß^.^ 
mu«n  J>?cThr,  fif>en  auf  ^Drucfpapi«  X         Ottf  @4mbpapia;  1  aiii*  ^  ^ 
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Bibliographischer  Anzeiger. 


163«.  Nr.  32. 


B,ac«vr  Anzeiger  enckeint  mit  der  Allgemeiueft  Kihluujmyhie  für  DeuUck- 
Iiwirf"  nnd  dem  Hepertorium  der  deuUcheii  JAtemiur  mn  E.  0.  Gertdorf*^ 
Mud  ist  für  hterarische  fteknnntmnchmgen  jeder  Atl  besiunmt.  Die  ititertionS' 
(jcbiihren  betragen  V/j  Groschen  für  die  PetU-M^  ^d»  dttrm  Mimm,  Henm- 
dere  Jidlagen,  ah  Proepecte,  Anzeigern  «•  4ilßg^,r^dj^  90  jßi»  ^jfeMMm 
Zeit$ckHÜiB'm»gegebett  wnd  daßr  eowol  lei  der  Bihliograpfug  ak  MiUlpcf* 

dh  flfiWrvn  ^  ^  Thtr.  12  Gr,  berechnet. 


äSeittdge  pxt  treuem  (^efc^ic^te 

-BC^  tm  CUilKcn  im  bnttfd^n  Shtfeum  unb  atci4|M^fl^  • 

3sDrttfr 

Mttio  ffriebrtd^  U.  unt>  feine  3eit  (1740— «9)« 

SBort 

dFHeIrritf)  i^on  fiaittttm 

®r.  1?.    Seber  55anb  geheftet  L>  ^Tfjtr.  12  ®r 
ifr  btcfiß  bie  iwcite  'grud>t  bcr  etubien  bfg  SSerfflfTert  n^ütirrnb  fdnti 
OCiidt)ng(n  7Lu|u}t^iiU6  in  ^nglotib,       bmu  (tßc  bcm  publicum  ba§  mit  <itt« 
if meinem  SbufaUc  aufacnommene  SSccf : 

^tifilattb  im  ^cihtt  18354 

getotm  würbe.  Wtan  xcä^,  roelc^ed  Xuffei)en  biqe  bai  tauecnbßc  ^ntnyOr  in 
3^benu((  bicftJBcMnlaffung,  um  «itf  ein  frfifiercl  Sccf  In  eerfafftü 

au^  f>ad«  |iir  Cctfttttntng  bcr  9tW^  M  16lf »  und  17<m 
dg^aftbect«.  3t9ii  Z^e.  —  Cifbr  8»cit:  tknff^b,  Siinmacf, 
CSpankii^  Iii  Ütlebitlaiile,  SMUlit^^  dncfier*  Z|irlf :  Sftulfni  inib 
ecoflcMoimfeit.  atlt  8  litHc*  Xafrbu  Or.  12.  183t  0f$. 
4  3E|^  12  ec 

lefMIfc«  1«  ler  (c|k  ZSfdi  lev  ^.IBdevdde  int  ntncni  9tVMß^'  in  c^ilbf  8i» 

tir^ung  lu  btrfen  e6en  enD^^ntcn  fificfm  ftit 

I       .  rr  IUI      inri  r  im  ii— — ».^i^^^^ 

Sei  2i:u0.  ääii^.  un|(¥  in  JSöntiibcvg  ift  cit^ltrpcii  unb  in  aUcn 

IBuc^t^anblungcn  }u  b^^ben: 

Dulk,  Dr.  £.  P.  y  De  lucis  ctfectS^u«  €&ciBicit  ConiBieDtatio.  4ma]. 
•  6  Gr. 

«bei,  Br.  3.         Die  streue,    frebfaten  nfld^  bem  iBebAcfvife^c 
({^ci^^gfffifüibe  unferec  ;}eit.    ®r.  6.    12  <^r- 
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®ott[)o[b,  Dr.     X,  mbtxUgus^  N«  gttiafcrt  BifirtliMi 

bet  ed>ul<n.    ®t.  8.   6  ©J. 
^einei,  Dr.  9.,  Okfii^  Vcrnfml  f&t  ba«  BoS  mb  tU  Zmi. 

3te  Äufl.    1  S^t;  8  ®r. 
.Dcrfen  (Bmnlkrif  »tt  eeft^i^te  S?ranbrn6nrg*.  (3t.  8.  3  «i. 
Äiftlejp,  Dr.  «.       Xbrip  btc  4)ti(lli(^>«a  @ittaii<()te.    IM  S^i 

®f«  Ä.    18  @r. 

2»er(eff c,  Dr.      g.,  ^if?onfc(^  e^uiDi^Unen  oid  SUpcttdooÜN^ 

2  »dnbe.   ®r.  8.    5  2()tr. 
Ot« (saufen,  Dr.  ^erm.,  (Sommentac  über  ba«  5Weue  Seflament  3lü 

fdanM  Ifle  ^Ibtf).    @r.  8.    @ubfcr..^cei«  1  a:^^(r.  12  @r. 
«ofenfranj,  Ä.,  25a^  2}crHenjl  6ec  2>etUf<(Ktt  ««  Wt 

bec  ®efc^icf)te.    ®r.  8.    12  ®r. 
Steffen  ^titit  ber  ed^lHmiad^'f^m  AanbciKli^        &  12  9^ 
SBoife,  Dr.  (S.,  jDie  SffangesMt  M  ffttlf(^reast5rm  llc4(W  «f« 

deit  8.   12  «r. 

_  1836.    3uCf.    91c.  170—174. 

«tr*  11«.  "»ID»  SBfebet^opf.  flbcr  bcn  SBeinbait.  f.  eeuienf^initii 
!Ü?or9cnranbe.  «iDer  SMeUnifbaim.  «fHe  Bmttiind  bei  SP^ccrl.  dceb«' 
•2)ic  (Rfcnbabn  »on  Sonbon  nacft  ©recnwi*.  —  iJtr.  in.  ♦jBfftnttuSe 
liptbcf  in  Aonflontiilopcr.  25ie  Steffen  gricbric^  II.  (fontraftc  bcS  tcti^t^ 
®tnnc«.  •Scrficf)erun(^  bcö  menft^lit^en  gtbenö.  »^Dag  6^lc^  (^tiUcn.  ^ 
io^ü  fgortfe^ung.)  öifenba^n  a»«f<ib«n  JDooer  unb  (JaläiÄ.  ^^tiMfcn  in^tis- 
—  ^Rt•  172.  ♦Jtorens.  über  bie  Äun|l,  gro^e  eaflcn  fortjufc^afrcn.  Ts 
^d*  unb  fein  Xnbau.   ©cologic  (gortfe^ung.)   ©oljfec  ouf  bcra  ßcrgcbitgt  » 


4tor  oon  6aa(^aufen.  ^ic  ©ifttrinlcc;  *ll>«  Zimpü  0011  |)äibtiu 
clwtiorpflanjc.   »ir^tc  SBebufnen. 

^te  mit  *  bc^n^nctca  Xttff&(c  cvtbaUeii  cUc  obcsac)ic 
2Cbbt  Ibungen.   ^ 

S)i:d«  bicfc«  Sa^reongcg  üon  53  9lunimcni  2  Sblr.  —  2>fr  ctflr  SM^Jj 
oon  6i  «m.  foftct  :^  a^ir.,  ber  uotiu  »00  »iw.  1  W^iu  Uft,» 
bdttf      5t  8lai.  «  av«.  _ 

«cf  p|iö/  im  ICttault  M6.  g> 

-CMnm  ffl  fifdl^cnen  unb  in  Okn  M^ttMundcii  ga  V^bca: 

^omifd)et  dioman 

Smi  SWnbe.   8.   jBrort.   3  Zt^lt. ,  ober  5  JfL  15  Ar. 
3>!r  »ibcrfprüdjc  unb  JCampfe  ber  3rtt  ^abcn  un<  f^on  fe  r>itUn  Wjl^ 
^Pmadfi,  bap     n^oi  frin  unbiUi^cr  £)unf4  tft,  wenn  wir  vo^  aa4 
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r  täte  Iktm  «146».  M4i»i  mtmUff  Uitt  bcc  BicfafRt  o^cnanaeeii  8tos 
man«  männidUdft  etn,  t>oraiilt(fe^t ,  baf  man  ffc^  entfetteten  xoiüiutfiun,  wit 
er  get^an  t^at,  9)^i(ofop^enmantcl,  SctUe  unb  ä3uc^  auf  bie  ®ette      legen  unb 

'  irte  ein  jufäUtg  inß  neun^ct)ntc  3at)r^unbcrt  9cratt)cnci-  SÖanbei-gmann  mitten  in 
ba«  Getümmel  ^ineinjubticten.    SPalb  wirb  fi^S  ecf^cn,  ba^  bie  ©rillen  oers 

:  ge^en  unb  bec  ®roU  oerfc^minbet.   ;Oenn  in  biefem  S3uc^c  finbct  bec  dünjtige  £efer, 

I  wenn  tt  anber<  ß4  UAu.tx^o^  M  ccffimcii  mag,  da  nmtfßtmti ,  bwaU 
forbiee«  9€mä1h9  bcc  a^or^Cen  fcsner  3Ht  in  90ii|cii  Überf^mäng« 
lic^fett  unb  wirb  uni,  wenn  fc  M  ÄM^-ani  Ipcc  4P<nt^        ^Oonf  wiffcit, 

'  bap  wir  eg  \f)m  bargcbotCA  ^bdl. 


Sn  bcc  ttiitcf|ci(tAet(n  tfl  cifc^ienm  unb  on  afU  Sucftt^tiiblttndcii  Mvfaabt 
»erbcii: 

I  in  ber 

Ulf  h  t  V  n       tli  a  f  }  n  ci^t 

3.  6.  €l6ner. 

3^eite  flacf  t>erme()rte  '2(ufia^e. 
Ihrdi  2  g(.  12  St. 

,         jDi(  trfte  3(u^gabc  biefed  in  gebrängter  ^r^e  oorgetragencn  fo  übeiauö  vcid)* 
faltigen  Su^d  MNRb  fii  iur^ec  3eit  HCfgdffrn.  (Knt  fatHfäft  Ximfniiiung  fei« 
m$  ttcctbci.   Ikt  Scrfojfec  bot  feinen  ®egenftanb  auf  eine  feUtac  2Crt  bunt« 
i    brungen,  ba<  mag  «ol  au4  bie  ttrfiu^  fein,  ba$  felbfl  Saicn  bad  83u(^  mit 
I    Sntereffe  Icfcn.    jDic  frttifc^>en  Jfnjeigen  öon  2CUcm,  «?flö  bigJ)fv  über  ebie 
!    ®(bafjudpt  auö  ^errn  QUncx'^  gebet  flof ,  ocrcint^cn  fic^  faft  fämmtttd)  ba^in^ 
I    baf  ZM,  wa^  er  über  biefen  @(egenflanb  bigjc^t  nicberfc^ricb ,  claffifd^^fn  ^crt^ 
^abe,  unb  bap  man  i^n  in  biefem  mistigen  Zweige  ber  92ationa(2  3nbuiUic  für 
>    dnc  Mocitiit  ooerlcaiit  M  gcnannft  neue  9(uftage  i{l  mit  dncc  Stellge  «on 
3ufä^eii  neott  (bfabraagen,  bie  J^err  dlimt  fett  ber  @rf(beiniing  bec  erflen 
2(uflage  ju  machen  (Seleoenbcft  batte,  bereichert,  wobmif^  .i^C  IBeiEtt  benao4 
ungtcicb  bötjer  ilebt,  wie  ber  bct  erflen  7(u«gQbe. 
Stuttgart  unb  a^übingen,  im  ^ai  1S36. 

3.      6ottaT4K  Säut^^nbtung. 


^bwcd)  aUe  Su^f^anblungen  unb  yofk&mter  ift  |it  bi|tebcii: 
erdttec  für  (iteradfc^e  Unteri)atttmg.  (SBetantlDOctactKV  ^raulgfbtc: 
4>eiiiti(^  IStocC^aug.)  SM^cgang  1836.  fRonat  3üU,  ebec 
9hr.  183—213,  1  IBcflagf:  91«.  13,  unb  3  fitccod|^  Xnadget: 
9it.n  — XXU.  Or.'4.  fhtM  bH  ^^brgang^  «on  366'9himnifm 
(ottftc  bm  iBtttagen)'  auf  guttm  IDnicfpapiet  12  Sl^rr. 

ftepci'toiiuii  der  gesammten  deutjchen  Literatur.  Ueraiisgegebea  von 
£.  G,  Gertdorf.  1836.  Achten  Bandes  siebentes  Heft.  (Nr.  Xlll.) 
Gr.  8.    Preis  eines  Bandes  von  ungefähr  50  Bogen  3  Thlr. 

Allgemeine  Bibliographie  für  Deutschland.  (Herausgeber:  E.  AvenanuB.) 
Jahrgang  1836.  Monat  Juli,  oder  Nr.  27—31,  und  Bibliographi- 
scher Anzeiger :  Nr.  27— 31.  Gr.  8.  Pkeii  des  Scaeilert  auf  gutem 

,  Druckpapier  1  Thlr.  8  Gr. 
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Km  29. 2(u9ufl  b.  3.  hi%im  te  J^iM^tm  eine  B4»iDiifhltiiiiiit 
In  ToeldKt  fe^c  t>te(e  au^geacU^ete,  a((f  wab  feltfiit,  Icfoibcil  fk 
Z^eoCofen,  9><»t(o[o9f ^iflorifet  wib  3tiHfini  ivk^si  Boll 
voifommm  mtbeti.  2)cc  220  X)ctai>re{M  gttcfe  itatatog,  Sb» 
ttte  |iigM4  ^<  f&t  bit  auf  biefe  3bii<ig(  Stifbctimbai  h 
figt,  V      3.  3D,  »ffgen^iffl  g«  b^f<^ 

In  der  UnterseickiMUMi  i4t  loalicii  i^fTrhitrof  «iid  M  aU*  Bichbidi^ 
vtrtAodt  wordeo: 

Dictionnaire 

SYNONYMIQUE 

de  la  languc  fran^alse^ 

par 

«I.  G.  Fries, 

8.  BfDtciL  FnU  t  n«,  oder  I  lltr.JB  Hr, 

DitMi  Wörterbuch  ist  nicht  ali«io  Denjenigen ,  welch*  S%  frtiiz5f»)rW 
8pn«he  erlernen,  •ondem  anch  Allen,  welche  sich  derselben  gewSholid  be- 
dienen, ganz  besonders  in  empfehlen.    Es  empfiehlt  sich  ebenso  sehr  dvtl 
aaine  innere  Binrichtung  als  durch  seine  Ausstattung  und  ieineii  wohlMIci  Fnif> 
Stuttgart  und  Tfibingen,  im  Mai  1836. 

J.  G.  Cot  tausche  Bacfabandloig. 

IDm  24ften  October  b.  %  unb  fotgenbe  Zaqt  wirb  bie  qu<  nebt  all 
Mnben  betlct)enbe  ciräflid)  SBcngcr^fifc^e  SKoioratgbibliot^ef  aug  ^{Ic^»i(a 
Dberfc^lcjicn  t^in  in  ©reötau  ocrftcigcrt.  3Dq«  SlS  ©riten  flar!c  fficrjni^ 
iricb  an  IBüd^crfrcunbe  ou^afgebcn  in  S?crlm  beim  ©uc^ljüntUr  ^m. 
unb  ©u(^bänbtrr  ^cn.  Qid^itt,  in  Ccip^ig  beim  Uniücriitätgproctamator  Sii« 
qe(;  in  Wtn  beim  IBu(bb<^nbler  ^rn.  Jtuppttf^  Mb  in  SrrSlau  bcMM» 
^et^nctim.  Zm  Wfiu^t  fornmcn  im4  jbinemttbt  «Hb  AüfW'^ 

mit  oor,  wovon  bot  banbf^nftlttbc  8ct|ifabnif  ^kt  mi^lttMo  V- 

8rc«Uii,  im  am  iSm. 

l^nxäf  aUe  SSu^^anbtunein  unb  9)a(lämtei:  ift  bc^ie^^: 

für  hinter. 

1836.    3uni.    9?r.  23  —  26. 

iJtr.  23.  »2)0«  Urtt)cil  hU  Äönig«  ©olcmo.  «ÖJorgenlieb.  »oä 
flop^  griebrit^^  S^icanbcr.  ♦S3on  bcn  ®änfen.  2)ct  arme  JConwb. 
SöaffetfcbietUna.  2fufl6funo  ber  «ätbfcl  im  oorigen  S^onat  ÄWf*  7 
^Sttl  ML  »fict  4mifif(b,  bic  CWmte  mib  ber  edgefiftb.  «Mbt];;''^' 
IM  «Rbtl.  Dol  Otag^ätlfrft  3Der  ©ommer.  ♦  2)ie  »lattwicHer.  —  vlu» 
•  SDec  »efuc^  beim  Dbefm.  *  Tfk  <Stri(b «  ober  3uö^cufdjrctfe.  2>{c  ungWP« 
«rüber.  ♦iDaS  «Rot^fcblc^cn.  «Rät^fcl.  —  9ln  2ö.  ♦3>if  f*n?ar^c  S^ast 
ttitb  ber  ^rol.  JDer  arme  et^iffer.  SJon  ®  e  1 1  e  r  t.  *  2)ie  ©anbftuiinc  wM« 
CJamumberafrilomfcbenSBüllen.  Die  «uqen  ipunbe.  •  ©ie  Xbbürantilope.  ««JF» 

Die  mit  ♦  bejcic^fncten  3Cuf(aftc  entbaUen  ctac  obf t  •M»» 
Vbbi Ibun gen.  ^ 

9mi«  bbfe«  Sa^rgangi  Mii  53  Shtmmcai^t  -SOIr.  IDcr 
■loefte  Sabrgong  foflen  ebcnfaW  {cbcr  1  fOjft»  _  ^  ^ 
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Fßiescr  Anzeiger  erscheint  mit  der  „  AUgemcincn  UihHoijrnphie  für  Dc^lsck» 
Ittnd"''  untl  dem  Hcpcrfc.rium  der  det^schen  Litendw  von  E,  G.  Oersdorf** 
uftd  ist  fnr  litcrnrijiche  iiekavuhnnchuimjen  jeder  Art  beslimmt.  Biß  Insertion»* 
ucbüfiren  beiragen  1%  Grotchen  fiir  dh  Pnü-Mle  oder  dem  Hmtm.  Bmm- 
äere  Beilagen,  als  Pro^pecte,  Jkw^ge»  :  dir^^  wtfdm^  mi»  jeder  der  gemmKUn 
S!rit9tffirHitff  mugeg^en  md  dafür  »>u()l  het  der  Billiinjraphie  als  demtUper" 
Unium  die  Oehiduren  ä  1  TMr»  Ii  Orr.  berechnet. 


eoctni  itt  tri  nit  in  ffommiflMn  ttr^icncn  unb  bun^  «U*  SwtriKuMniitfli 

i  m    3  a  f)  c    1  8  3  5. 

8.    Q5ef^.    2  !$:{)(r. 

iHucrn  unb  ncucflcn  3ett  Äuffeijen  emgen  irtrb! 

iicil)öiß/  im  2(u9ufi  1886, 

' '  TL  Sro^bf  rger. 

In  der  Unteraeichiietai  Sil  encbleM  und  in  alten  tolidea  BachluuidlQii- 
(«n  in  haVmi         '  '  V, 


TIROL, 


von 

Glöckner  zum  Oiteles  und  vom  Garda-  zum 

'  Bodensee« 

Von 

Antust  I#ewalfL 

1833—34 
Zwd  Theile  in  etnem  Baads. 

Mit  einer  H9benkarte ,  eiifun  Froül  der  WormteratrasM,  einer  AbbU4liin({ 
der  icbönen  Duchierin,  Alois  vun  Llchtenstein« ,  de«  Hofer*8cben  HnmM  n 
Pnmner»  nnd  vielen  MneikalieD.  Preis  cartonoirt  9  FL  S6  Kr« 

Inhalt: 

1>  ivardlielie  und  l^fitUclie  VliXler« 

t)  SüdUclie  Th&ler. 

a|  Wc^stliclie  Thftler  und  ToynarU^cry 

TooreQ  in  Tirol,  uder  Wegweiser  fQr  die  rerscbkdnnen  Reisen  wd 
AVfflfige  dorch  und  in  Tirol,  mit  Angab«  der  Posten  und  PostdistancCB» 
•cmie  aller  Merk-  und  Sebeti^wdrdlßktttefi,  aucb  der  beiien  Gastbdfe. 

Mancheot     Jntt  ^836. 

Literarisch-artistische  Anstalt 
iler     G«  Cottn'flchcB  Buchhnadtong. 
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m 

3n  bet  ftautff^en  SSuct^aoUiuia  |b  Berlin,  <iM»w%ldyla4  1^ 

Crginjungen  unb  ^(fcdnberungen  bcr  preuf.  ©cfcfeb^ct. 

|?rro|.  itrf  tl.'3ttjliiv<üb  unb  8anbs  unb  eubtaeri^OsBludM. 

entbaltenb 

Wc  ßnminals,  ^)ppotf)e!en  =  unb  2)epo|Ttar'Drbnun9,  ba«  <8^tempelgefe|, 

5y?tn{(lertal:9iefcrfptf. 
©0«  ganje  SÖcrf  complet  foflct  7  S^tr. 
Unter  ber  ^«fTc  bffinbee  fi(i^:  bcr  crfle  ©upplcmcntbanb      bi<|iBi ' 
Idetfc,  n)et((^er  nt^t  nur  bic  feit  3Cnfane  be«  3a^re«  18S5  crft^icncnen  ®€f($e 
unb  ffablnttMckm ,  fMibcm,  nac^  be»  «irtirfai^  au^rfproc^eM»  Sinif<4(,  irit 
M(tft4ft  barauf,  bof  bie  ®raejff4(  SUfcnptcnfammiitQg  nuv  btö  (^be  ISO 
«tl4t,  iudtet(^  au(4  bie  3afK8«8Hiii|MaI«ai«fteipCf  bor  30)^««  ^  Mb  13» 
ia  MMM  cnitattfii  »Irb,   

Sn  bctfUta  Bnfaggi^anbluna  flnb  foeben  fertig  getoecftctt: 

X^t  Smrbnmigen  t>pm  4.  !iKara  1834,  über  tie  Srectttum  in  OM* 
fac^m  imt  Aber  ben  ®ub()a|}ationS$  unb  AaufdelbmSiqutbattoaSproa^ 
neb|l  fämttttltd^ett  gefe^lid^en  unb  minillerieOcn 
TCbdnberungen ,  ergdnjungen  unb  ßrldutcrungen 

3uflt| « fOMitifleviumd 

Icrdudgegeben  oon 

Dr.  Soeioettberg, 

fiaisli<ber  JCaiiuiicractkbti«M<fr0r. 


M  ficfOfbnund  Dom  H.  iDeeembcr  1858  i^cf  bal  8le4Hfliit(tl 
btr  8ict){f{on  unb  Hi^MsfeiMlcf^werbc  mr  bcmfeAc«  M4b 
f|t  unter  ber  yiefTe. 

%m  SScria^c  be«  Unt(X|ei(tnceeii  \%  foeben  erf^icnen  unb  in  ollcn  Su4(ai^ 
(un0eo  ^  (r{^a(ten: 

Aomifcf^e  SSriefe 

unb 

erjie«  Sdnbcben. 
a^rtcnformot ;  clegont  geheftet  24  $x, ,  ober  6  @r. 
S3on  bem  reid^cn  3n^alt  biefer  in  ibrer  %xt  big^ct  cinjigtn  ©aaÄ^J; 
locl^e  au<  81  S3riifcn  unb  70  ^eitungean^eigen  befielt,  ^ben  »fr  nor  iW 
9tttninicm  nni! 

eicbeebrtef  eine«  e^a^eriuben.  Slauf^brief  cM  Gtubenten  on  feinen  Soi 
tcr,  S8rief  eine«  iDorff^^ul^n  an  ben  €$4ulmetflcr.  0i6r(iben  einer  ^rritncrm 
on  ®röf  »rübl.  SBittf<^)reibcn  eine«  ÜÄäbc^^en«.  «rief  be«  ^antojfftniaW' 
fcUcn  Liebenau.  eicbciOriefc  bc§  ©c^ujlergefeflen  ©ebafHan  SJagct  an 
mit  SRcifebefc^rcibung.  Siebc«bricf  eine«  SBombarbier«.  örief  oon  JCron  W"^ 
(ein  genffcnr  oon  etpi  unb  Orthographie.)  Stimpcl'i  »ittfcbrtibcn  g»,^ri 
Nr  3a4fthou«tirafe.  SlcfepelUr'i  Qr^  an  ben  •enerolpoHniefflec.  BfUMP"" 
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t>0R  Ci^n^an  £cnic  m  ben  Jt5n{a  ton  9fiw4m»  JD«r  8ic6cMife  btil  Sebtens 
ttn  SOaufr  wk  »fattytiitcit.  0rtcf  fim«  «rmabiicf .  CN^Ikii  bei  Mdcrge« 
fcUen  Q)otfd()alf  an  ben  S^eaterbtccctoc  Set^mann.  ;i)rei  IBncfe  mit  SRetfebes 
mcrifungen  efnc«  3unfert  on  bin  gnäbfgen  ^crrn  ^apo.  Sricf  beö  Äüjtcri 
(^almiact  an  bcn  Ämtmann  SKotfdjtc.  0fc^ö  fiSricfe  mit  D^rfcivicn  an  @av>t)tr. 
^ncf  cimi  liidiUti  an  eine  S3u(j^^anb(ung,  mit  ^teUn  (rinn  yoeften«  ^ti^uis 
t>en  eiiie^  ^(^neiberdefeQen  u.  f.  w, 

JDuct^  gro^e  Stmtmevflpanitf  unb  ftdne  aber  beuttf^e  G^nft  i{l  ei  m5altc(^ 
eewirben,  au  0H9C111  »olfetleR  ytcü  eine  fi  MAalti^t  Ckumnlnng  gu  licfctn, 
«pcl4e  bei  ^en^Bl^ec  iDnuteinri^tung  einen  Octaobonb  |it  S  V.  ottifUUft 
wfivbe. 

3Da«  gmeite  iBanbc^cn  fol^t  binnen  itutgcm  na4» 
etttttaact  im  3uli  IBS6. 

£te  eiu^^onblung  \>on  %.  'Sg.  SLo^Ut.  * 


fBei  Clbnacb  Vnton  in  ^aUe  4^  fMben  ecMtaicn  nnb  in  ättm'Wu^ 
^nblnngen  |tt  (oben: 

Bernbardy,  G.»  Grandriss  der  grieohUcken  Literator 
mä  ätmm  Terglckhendoi  Obeiblick  der  romischeii.   later  ThoL 
Gr.a   Pt.  2  Thlr.  12 Gr. 
BUiiii«»  Dr.  £.»  Klioische  Zeitackrift  für  Ckimrgi«  ond 
Aiigenkeilkande.    Ister  Bd.   2tes  Heft.  Geb. 
I  Blnme,  Dr.  Fried.,  Iter  Italicum.    Vierter  nod  letzter  Band: 
Königreich  Neapel.    Nebst  Nacbträgen  und  Hegi^tern  zu  allen  vier 
Bänden.    8.    Geh.    Pr.  2  Thir.  ' 
I  Souque,  be  2a  ^ottt,  £)ie  9Be(tret((^e       Anfange  bei 
'      3aJ)r<«  1836.    8.    ®e^).    ^r.  6  ®r. 
®d)otj,  Qf)x.(3.,  ^ie  ©tptf^ute,  obec  ©toff  unb  2fufgabcn  ju 
Übungen  im  fd^riftlic^en  Q^eban!enbarfleUen.    Qin  ^eitfaben  juc  mc: 
t^obifc^en  SSe^anbtung  bec  £enf(e()ce.   2tec  C^urftti,  obe(  bei  ,^@pca4^ 
fcl^itieci''  dter  £et)rg.  8.  ^i:-  ^ 

Set  iCnq.  mit).  Unter  in  itbnigiberg  9  eifid^ea  onb  in  aUen 
gj^Hanblttttgctt  |u 

Dr.  tu  S.  mtxltktfB 

aU  9te))cUtionibu((^. 
Suni^ß  für  bie  obem  Glaffen  gere^cttt  CU^iibii^  foiDie  f&r  {eben 
greuttb  ber  Qkf^i^ ,  ber  in  fttcaer  Ubetffd^t  nile  bem  Bid^tlgfleQ  U$ 
bezeichneten  Oegenflanbei  ^  behmit  |it^  machen  geneigt  ifl;  nac^  ben 
fincüm  unb  bm  bor^uglidl^flen  J^iffirc^dften  entoorfcn.  2  SQdnbe, 

0r.  8.  9cef«  5  Wx, 
IDfefel  föerf  tfl  im  eigentti^en  Ginne  bei  SBicti  eili  bt'ltorif^ei 
dcpcrtortum,  bai  ni^t  nur  cnradjfcncn  ©c^üteni  ober  Gtubenten,  fnu 
.  bcrn  auc^  altem  greunben  bcc  (^cfc^ic^tc  baö  SBiebcr^olen  ober  Slad^i^lagen 
fd;ncUcr  »clc|)run9  i"  cfnjclncn  JöergeffenbcitöfäUcn  bcbeutcnb  erleichtert  l)at  unb 
erleidjtern  wirb.  Äupcrbem  bürftc  bieg  SBBer!,  roelc^eö  bei  treuer  S8enu^>ung  bct 
CUnOm  unb  «efultatc  ber  gprfcbungen  namj^aftec  ^iflorifer  älterer  unb  neuerer 
3cit  feinei  «leiten  ni(^t  ^at,  ffir  weniger  Semittelte  unb  für  btftcnfcbe  2>ts 
letlMtto     akf#tti9erl  «nf^tlbir  onicei^en. 
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3rCULL0CH, 

(author  of  the  Commercial  Dictionary), 

a  Dictionary  pract.  theoret  and 
histy  of  FoUtics,  Foliticai  Econo- 

my^  and  Statistics, 

ta  tttm  ffRlast  (ine  tnilMc  fitctfetims  nft^rinca  nrfcti  fXc  tppgjn^ 
Jbrt^ttung  »irb  bcc  bti  UUnnttn  ^miiuäji  fvr  XaafUatt  f/UUftmmm. 

»icM^aicti  oab  bt|v4  oic MfttoMiiiigai  bc<  ^  imb  YttMaBbH 

fnt  liber  b(e  iegfge  ©pmniifiat^äSerfaffittng  im  Mni^vHc^  ytnfs. 
Olr.  8.  7V2  egr.    (6  @r.) 

(5d)mit>f,  Dr.  ^SJlaj:  (Stector  bn  tatefti.  ^awftfd^uH,  <SoiMicllcta 

grat!c!€7d>en  Stiftungen),  Uber  bie  (Woö)iOfiib%feit  emer  Äffonn  ii 

©omnafiafunterricbt,  mit  SKüfftdit  auf  bk  übbaribdinq  M  Jpma^ 
iKotinfec  „Zum  @c^u^  ^lr  ©cfunö^dt  auf  »^c^ulcn  '.  §t  ^ 
IBtof*.   12'/«  egr.   (lU  öc.) 

9la(ift  l^il^er  unbcfantitm.  CXucBcn 

»011 

Wt\tvtttl§  ^Tulllfr* 

@tarlau  dwtitcc  ißanb.  93tit  einer  SBeilages  CUiebltnburgtfc^e ®ef4i4^ 

®r.  8,  3  %^ix. 
2)i«fi  JDenftpücbfafetten,  etttbien  juc  ®ef<W*tf  ciaci 
3eita|(c^it  «eben  b«e  ßitoKffantcftin  2tuff(tIü(Tc  über  baft  Cebm  Imer  Uxm^ 
Snitt  unb  betp  f><r[onen,  mit  benen  fie  in  aSerü^rung  Um\  fTc  njcrbcn 
^  fiacm  d^ägem  eichte  erf^etnen  loffcn,  aU|  man  ti  |u  fcb<n  bi^j^  gOBO^  ff^^ 
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iPieser  Anzeiger  erscheint  mit  der  „  Allgemeiuen  Bihliogrnphie  für  Deutsch.- 
IfMid'*  und  dem  Repertorium  der  deutschen  IMeraUur  von  E,  O.  Gersdorf 
und  Ut  f9r  UUrarüehg  ßdUmtiimaehnnyen  Jedir  JH  Idlfnimf.  Die  Inßertiwu- 
s/ehBhrm  &clr«pffii  t%  OroMeheu  für  di§  PeHU-MU  oder  dtrm  ««mi.  AcM- 
dere  Beilagen^  alt  Brotfitte,  Anzeigen  u.  dergj.,  werden  mit  jeder  der  gmuimdm 
ZeUäckrifU»  atuge^ihen  nnd  dafür  sowol  bei  der  Bibliographie  ak  dim  Mlepir^ 
torium  die  Gelithren  h  1  Thlr.  Ii  Gr.  berechnet. 


3n  meinem  SScrta^e  tjl  ecf^tmcn  ttiib  bwc^  aQc  IBucd^iiMiindcii  !Snt 
Hüb  XttilanUi  ^tt  ec^Uw: 

E  A  A  H  N  I  2  M  O  2. 

T0M02  npnT02. 

Xuc^  unter  bem  !£üel: 

rPAMMATIKH. 

(Sr.  8.   Qie^.    3  Zt^  12  (Br. 

edpiid,  im  Vügi«  1896.  9«  U.  »tP^Om». 

3m  SSerlage  5er  Su4f)atibltttid  be6  ^aifen^aufed  {n  J^aKe 
ftnb  ecfc^ienm  unb  in  oUen  S3ud)^anblungcn       ^n-  unb  2Cu<iaitDe($ 

5U  f)aben: 

Credoer,  C.  A.»  BinleituDg  ia  das  Neue  Tettanent.  Erster  Theii.  Jbtte 

Abthdiwif.  Gr.  8.  1  TUr.  15  Sgr.   (1  Thlr.  12  Gr.) 
Seidcnfpan,  3.  Jff.«  XMbat^      ciiKt  Irf 4tcii  imb  erünbUcfadi  Memuna 

bcr  beutf4en  aic^tfQt^une.    B.    If  y,  e%x.  (10  «r.) 
^fc^tdjte,  Steuere,  ber  eoan0e(t[d)en  a)h'f|ion«antta(trn     0mtnina  bet  fdbm 

tn  Dfltnbien.   4>^rau^egeben  9on  Dr.       2(.  Sliiaitgn!,  4|1M  «blf  7ttii 

»anbes  9te6  ©tuet.   4.   12'/,  ©gr.  (10  ®r.) 
.«ifcbucfe.  (Srfle«,  für  «ürgerfti^uUn.    3uoa4>fl  fßr  bie  untcrftcn  etofTen  bet 

b€«tf(4en  e^uleit  In  ben  graacte'f^en  etiftungen.  3wet  2tb(beüunacn.  8« 

10  ©gc.  (8  ®c) 

ittrmcyer,  2C.        7(nmcr!un()en  }tt  bem  Be(trba4  ffit  bte  obct»  IMIgfoiiI^ 

claffen  in  @e(e^rtenf4u(en.  9ltbjt  einer  2(b^anb(un0  über  bic  ^O^etbobif  bei 
Unterricht«.  3uni  ©cbrauc^  ber  Ce^rer  neu  ^erauigegeben  von  Dr.  ^.  2C.  91 1  e  ? 
in  e 9  e  r.  fünfte  oermet^rte  2(u^be.  StciU  ttc  8.  2  Sfaic  20  ©oc 

(t  ai^lr.  16  ®r.) 

^ ,  ^.  X. ,  ©ebanfen  ftier  bie  ic^tae  (Somnaftaloerfaffung  im  Jtonigreidi  %)rett« 
f cn.  ®r.  8.  ©cb.  7*/,  ©gr.  (6  ©r.)  *v  y 

Plavii,  M.  h»f  ««cehidet.  Ad  codicoa  Matinomn  fiden,  can  iaitgrt 
•criptufM  terepntia  reU^ntiHi  übroraii  «d.  Kr.  RU adieliiia;  9mlL 

1  Thlr. 

<—       Bacehidei.    Ad  codicum  Palatioomm  fidem  cum  smerorm  ootAtieiie 

«didit  Fr.  Rit^cheliua.   Saaj.    10  8gr.  Gr.) 
Scbmidt,  Hm«.,  IImMhm  te^porm  wrU  Gr«ed  el  Laliai,  ciponüo 
.bifteric».  P«9^  Ia.   dauj.  Gab.  ;I0  hgt.  (8  Gr.).  . 

34 
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©(ftmtbt,  Ü6er  bie  S^ot^wenbfgfdt  riner  Reform  im  ©pmnaftatuntttr^ 
mit  SlüctTw^t  auf  ttc  Xbtxinbluna  M  4>ni.  Dr.  Sorinfei  ,3um  Qäukkt 

lichero  Metra  und  Brlemnnf  der  piofiiohw  Sprich»  4ar  Rtow.  lUr  TUL 

Abtbeiloog.  Für  höhere  Gy  momaUlcUttaa.  8.  SOSfr.  (16Gr.) 

■  ,  Text  ZQ  den  Materialien  der  Palaectra  romanHI  flr  kikere  Gfi- 

naaialclasien.  Auch  u.  d.  Titel:  Anthologie  aat  neaem  latwihl 
DidUcra.  ^  TSmü.  ^  AbUMUang.  &   15  8fr.  (11  Gr.) 

_    ^ 

für  JoviimanntVf  fanl»»trtl)r/  OuU-  inl^  tPatrtcmt|fr- 
Sb      nstOEi^i^ncten  fmb  ecfcfaiCDcn  unb  buccb  alU  Siubbonbtnaaci  ib  k 

4)artlg,  ®,  8.,  3fnreitung  jur  gorfls  unb  ®aibma«il: 
fprad^e,  ober  Grfldrung  bec  ditcrn  unb  nfuem  Äunfn»6ctet  tfta 
Sorfl^  unb  3afl^i»efnu  Uu  fiad  JHtaufym  2Cuflaac   i  SLttli* 

oto  1  a:()(r.  •  ^  M 

 /  Sorffs  unb  3aqbar(^fr).   Ipir— 6(ec  3«^raaM.  18«-' 

20.   lö  SL,  ober  9  3:^  16  «c; 
 ,  :Daffe(bf.  S^mwg.   6fcrini»  7|tr  Sm*.  6  9-  36*, 

 /  <c(tftti(^  für  gorfler  «nb  Mf  ff  «iffbe«  ••«« 

3  Z^ftte.    9Ke  ditrm  5tupferfH(^e.    7te  t>epne^rte  unb  tKt^s 

»ttflage.    7       12  Äc,  ober  4  SF)fr. 
—  ^/  8e^)rbud)   für  Saget  unb  bie  ti  tvecben  »ollti 

2  Steile.  ÜBit  einem  5tupferjlid}e  unb  sn?ei  StaWlru.-  ött  wtbfjjß. 

unb  üeraie(^rte  ^(ufloge.    9  gl.,  ober  5  STfjfr. 
 ,  SJerfuc^e  über  bie  Sauer       ^iUir.  Spitt  «««6» 

taftL  4ö  Jtc,  pbn  12  ®r. 

J&  a  t  t  i 
fbrfUi^eS  unb  for{iiiatttnDt{fenf(f)aftttc^ 

in  i»eiter  rei^ibtrter  Tlufla^t,   mit  Um  Silbmf  bcS  Sk#^ 

®r.  8.    Srof(6.    ^rei«  8  JI.  45  Är.,  ober  5  atjtr. 
SDicfe«  f0rftHd()e  un^  fovftuatuvtoi^enichaftiidft  dontjerfaw^ 
Sc^ifott  ifl  ba|u  befHmmt,  ben  gorfUcuttn,  SBalbbcfi^  unb  aOen 
mönncrn,  bic  mit  bem  SJorft^^cn  in  einige  SBerüJning  fcmmcn,  unb 
t>iele  gorflbüc^cr  nid^t  onfc^offen  »nnen  tber  wotten^  ober  bie  hint 
fi  |u  Ufm,  ftaf  e^dft  in  hlt  ^nb  au  geben,  worin  (fe  ftbcr  JcNi  f^F 
llonb  bei  gorHiDcfnii  «üb  ber  baju  gehörigen  ftafmwifTenf^ttfirä 
9M4m^  (Inbctt  Mnoen.  3nw  Mucmen  StiM^f^logen  ffl  bie  alp^betiftlc  rtr 
nuna  gewä^  unb  bol  Sn^aUßuerjeic^nif  unter  ocrf(^bcne  ^uptrubnlß  r 
bta^t  worben,  wobnr^l  bö<  2fuffu(^icn  unb  9la(^>rttogen  no<b  mc^r  txU'^ 
ifl.       Um  aber  bie  ^auptrubriten  ober  bte  ^ouptabllK^buigai  wUl/^^if¥r 
iwwielfdltittcn,  finb  nur  folgenbe  gemacht  worben:  -i^ 
1)  mtmoiphätolo^it.  9)  SBpbenfunbe«  8)  SSotonif. 
nnb  mt^fit.  5)  ühttomplimie.  •)  aSefonberc  ^«^nr^eg^ 
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:l.O)  ^orfttof  atiott  nttk  fMMHüntiä^tnn^»  U)  ^»tlMm^mh 

3c  na(^tcm  ein  ©cgenftonb  »on  me^r  ober  «enigcr  Sßic^tiöfeit  i\t,  ijl  'er 
n>H ttäufiger  ober  iür^er  abgef^anbelt.  »boä)  xciib  man  au4)  bei  ben  lu»  ab^ 
gefcrtigttil  MMi  irnim  tiöt^iaftf  BcU^rune  fiiito.  SB»  abcc  eine  «adjic, 
wigßn  engen  (Sretuen  biefei  8wMr  »t^t  ooQftänMg  going  a^ie^nbett 
tf^emil  fonnte,  ba  Itnb  bte  64rtften  angezeigt,  in  welchen  mon  genügenbe  f8tt 
le^rung  finbcn  fann.  9tuv  babun^  ijt  H  geiüngen,  bem  SBuc^je  einen  mäfts 
gen  Umfang  ju  geben,  unb  bellen  Tfnfauf  3tbcn  nac^  QJloglidjfcit  }u  er« 
U\d)Uvn.  ^  »on  bcr  S'lei^^altigfeit  bicfe«  ßexifon«  wirb  man  überjcugt  wers 
htn,  xotnn  man  fi^  bie  SD2üt)e  geben  toiU;  baö  3n!)altöüerMi(^ni^  Au  lefen.  2)as 
bort^  nrfcb  num  on^  nuf  fo  nicU  ®egenflAnbe  anfmertfam  SKibca,  Ml  oicui 
fon^  In  Ücfcm  Bud^e  gar  ni^t  gcTn^t  ^aben  »ilrbe. 

ettttl^aft  un^  Xttglbiirg,  im  3uli  18S6. 

3.  S.  6oüaT(4e  Sudl^bdtiis. 

SBei  3.  CF.  Stieget  in  Sta\\tl  ift  erfcfiienen  unb  bui^  aOe  JBu4itKtttb(ttn^ 

ßen  JU  t)aben: 

SöicfeU,  Dr.  3.  Seltr^ge  gum  Gtr)iIpcocef.  ffnt^artcnb  einen 
Gommcntac  über  ba6  fur^effifd)e  ©efc^  tjom  16.  (September  1834, 
gur  2fbfleUung  me^rec  im  proceijuatiri^en  S3ecfa()ren  waf)rgenommenec 
SWanget.  l|le  2(btf)Ig.  8.  (13  Söogen.)  3n  Umfd)tag  ge^).  1  STfilr. 
(IBefonberer  ^bnut  oul  bop  d<itf4c<ft  füc  9U4tt  uab  Okfc^cbung  in  Siax» 

^cfen.  ^.  1.) 

Scanftin'd  Sagebud^.  ^oWtilm  Zunähe.  8.  (ß^Jz  föogtn.)  Qt^. 
2)rucfp.  6  ®r.  netto.    Bdjteibp.  12  ©r.  netto. 

@c^mit trennet,  Dr.  %t,,  £ef)rbuc^  bec  beutfc^n  Q5i\d)id^U.  2U 
Derm.  2(u«g.    ®r.  8.    (38V2  SSogen.)    1  STferr.  16  @r. 

Urfunben  au^  ber  diifotmation^tit  Jperaudgegeben  \>on  Dr.  6.  (K. 
9?eubecJer.   @r.  8.    (56  72  S5ogen.)   3  Sri)^.  12  @r. 

2^eo6a(b,  Dr.  X,  Uber  fBernunft  unb  6f)ci)lent^uni.  ^ucbigung 
bn  beiben  €$c^riftc^n  M  6anbtbaten  3o^.  Qatl:  9)erflanb  gegen 
fBerflanb,  ober  SSeurt^eiUtng  einec  ^rebtgt  be6  Jprn.  (^onftfiortatrat^ 
6rn|l  über  bic  itti|mrenn({d|)e  S3erbinbung  ber  S3ernunft  unb  be< 
6^ri|tentf)um^  —  unb:  G^d^  unb  (^^riflent^uro  in  i^rem  gegenfets 
tigen  S3er^d(tn{$  in  Segie^ung  auf  bie  ^M^ta^t  U$  Sage«.  0c  8. 
(7  ^^o^m.)   3n  Umfd^iag  ge().    10  ©r. 

Seitf^rtft  für  d^rc^t  unb  @efetgebung  In  Xur^effen.  .^etau^gegeben 
tn  ber  2(uf|t(^t  beg  SuMmliil^erfimK.    evf  e«  <^  fr 
(ITVi  egfliii.)  3tt  ttmf<»tag  ge»efilft  1  ayt.  8  flk  «etto. 

fsin  bin  ebefleni  In  fHnd  ecfiibclnenben: 

<Mem<nT68  da  Prince  do  Canino  (Lucien  Bocapar(e) 

wirb  in  .finev  nowtofken  Su4b<^nb(ung  unoer^ügUd}  eine  beutfcf/e  überfe^ung 
OBlgegcbiM« 

jDurtb  alle  SBu(!;t)Qnblun9en  unb  ^cflämtcr  ift  }u  belieben: 
Bcpertorium  der  gemummten  deutschen  Literatur.   Uerausgegebeo  Ton 
E.  G.  Geridorf.  1836.  Neunten  Bandes  erstei  Heft.  (Nr.  XIY^ 
Gr.  8.    Preis  eines  Bandes  too  mgsfilir  60  Bogen  3  Tblr. 
eiipiig,  im  ICn^nH  1886.  9»  tU  ««»«IMÜ» 
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Sm  Sntoir  M  UtatMißm  ift  fotitn  crfc^Untn: 

von 

Tritte  ^tthefftttt  Auflage 

«  

to  ^ritliiDfl         bd  Utü^rnttn  f4mebtf(^n  JDt^M  «faltt  Seitii 

xomttffolt  einer  genauen  Slet^n  utiterroorfen  unb     bet  SoQlomiaailcitiäs 
t^nnc^en  ^efuc^t    Qin^  ecAde  bcr  f^flClt  iDMjteiM  Mm  wMb 

Äerdnbeningcn  erfalircn. 

eeipiig,  im  ^gu^  1856. 


53cn  ttiifetm 

den 

Dr«      M^nt/^  imb  Dr.  <B«  fiot^tm« 

i\t  bn  erfic  STbeir  be«  3abri]an9d  1834  bereite  an  a(f?  S?«*hanWBua 
t)erfanbf,  unb  roirb  i[)m      jtrette         in  wenigen  Moö^n  miß^ 
See  erfte  ilf)ciC  beö  3al)r9an9^  1835  ffl  In  bm  Sorarbetten  6«eW 
toeft  t^orgec&ift,  ba|  toic  ouc^^  Merc<  fbixM^       in  Mrfcni 
fmbfit  fdnnen. 

Statlituf^t,  im  Tfuoufl  1836. 


o  e  t  i  f  ^  e  9S  e  t  f  ^ 

«^erotidgeaeben  Don  ben  eifyxm  M  Serfafpeti 

Sunf  3:^eirt.    ®r.  12.    ®ef).    5  3:f)rr.  12  ®r. 
3>ic[€  ©ammtuiia  bec  beut^cn  SBtcEe  beö  in  bcc  Eitcrotur  JDdnffflßtRrP 
Mi  Satecfanbei,  »u  in  bec  beutfc^ett^  eine  ^4t^ejet4nete  ettlU  fiine^a|f 
IDif^toPl  iMsbinil  bcr  fBea^tung  aUu  Sreonbc  Icr  f)oe|le  angdcgcilfitf  >^ 
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Bibliographisclier  Anzeiger. 


1836.  Nr.  35. 


MHeser  Anzcvjer  erscheint  mit  der   „Allgemeinen  Bibliographie  für  Deutsch- 
Mand*^  und  dem     Reperiorium  der  deutschen  Literatur  von  E,  O.  Gersdorf'* 
mmd  i§i  /Sr  fUmiHm^  BiSsmniibMiämkgen  jedtr  AH  kmUkmui.  Wn  HmHImm 
gMihrm  hetngm  1%  Oroiekem  fkr  iKt  PdMMte  oder  dtrm  MUmm,  JUtm^ 

dere  BeUngm,  mb  Brotpeete,  Anzeigen  u.  der  gl.  ^  werden  mit  jeder  der  genannim 
SSeUnkripm  ausgegeben  vmd  dafür  sowol  bei  der  BilHoip-nphie  aU  dimMUptr» 

toritim  die  Gehufircn  h  1  Thlr.  12  Gr.  hcrcchnct. 


^ur4  oOf  0ii4A<inblttaaca  M  Sias  tmb  ^dtlUmM  if  auf  tBcflcaung  |u 

2>ie  f)>atitf^e 

6;  o  it  fi  i  t  u  1 1  o  n 

(Dom  1».  SRira  1812) 
atnb  tk  ^irorifc^  GonfKnttfoii  Ut  Smtoigtcn  9i»t»lii|m  t»on  0ftb« 

amtcffa^  au^  bm  Ucfniibni  Aberfeit 

mit  l^lfiottfd^ flatifitfd^en  @t(äutentngm 

®r.  8.    @ef).    1820.    1  S()rr.    12  @c. 
@fne  ©c^rift,    bte  untec  bcn      gentodrttgcn  d(itl>Cc(&K(* 
«iffcn  ba«  gröftc  Sntereffc  in  2Cnfprud^  nimmt. 

34  benu^e  bicfe  S3€i;an(a(|una,  um  auf  ba<  umfaffenbc  SBecf  äbct  btc 
Confh'tutionen  (Sucopa^: 

l'ölitji 

2)ie  europaifc^en  fBcrfajJungcn  feit  bcm  1789  bid  ouf  ble  neuefle 

3eit.  Wlit  9cfcI)id)tUd?cn  Einleitungen  unb  (Jrtdutecuilgen.  2U,  neu= 
georbnetc,  bcrid)ti9tc  unb  ergdnjte  2(ufi.  3  58be.  —  Iflec  95b.  in. 
2  Zbti),,  bie  gefammtcn  SBcrfaffungen  be«  beutfd)cn  <Staatenbunbe5 
cntf)altenb.  2ter  93b.,  bie  ajerfajyungen  gran!cctd)d,  bei>  9Jiebertonbe, 
föü^im^,  Spanien^,  ^orcugatd,  bec  italienifc^en  (Bmun  unb  bet 
iontfc^en  Snfefn  ent^aUenb.  3tei:  S3b. ,  bie  93erfajyungen  Rötend,  bec 
freien  @tabt  Mtdw,  ber  ^6m9retd)e  ©ali^ien  unb  ^obomeneit, 
ed^weben«,  9?ortvegend,  bec  @(^|  tmb  dtM^mUaM  ent^olCinb« 
®c  8.   1833.   9         8  ®r. 

Ottfmerffam     ma^cn.  (^in^cln  !oftet  Bb.1.  {a  SXbtb.  4SUc  90  «f.,  Sb.  U. 

t  Zhh.,  S3b.  III.  2  a:^ir.  lie 

^(ipitg,  im  ^ugttß  1856.  • 


SBct  unl  {ft  etfc^iencn  unb  in  aUcn  ^uc^^anbtungcn      erl^alten : 
Mfandü\  feriL'i  TurselÜDus  scu  de  purticulifl  laüaii  commeatarii.  Vo- 
lumen III.    8maj.    3  Sr^Ic.  12  ©r. 
Lexicon  Platonicum  sive  vocum  PlatoDicarum  index.     Condidit  /^r»- 
d^icUi  AMmi.    Volumiuis  II.    Fase.  1.    8maj.    ^cofc^.  1 

^eibmannTcf)c  93ud)f)anb(ung  in  Seip|ig. 

35 
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Tom  JaiiiHUr  Us  Juli  d.  J.  sind  in  unseroi  Berlage  erddueAen  näi 

versandt : 

Archiv  des  CrimmahrechU,  Neue  Folge.  Uerausgegebea  von  Ähea<}.  B  rt- 

(««m,  Btffter,  MHUrm0i9r  ml      Wächter.  Jahigü^m, 

Erstoe  ond  twaitet  StAck.  8.  6^.  JedM  12  Gr. 
Bi$umgarten-Cru8iu$9  A,  M.,  PeriodoUg^  oder  die  Lehre  imk 

periodischen  VecindenttM  isLebea  des  g^nndeo  ood  tonken  M— Ii, 

Gr.  8.    2  Thlr. 

F  r  cfjtn  (j  i  i ,  G.  W, ,  liBjucoa  Aiabico-UÜJUiau  Toni  Qiiiarti  Sted»  fm 

Preis  liir  alle  4  Theile: 
Iste  Ausfitibe  26  Tiilr.  16  Ur.   2le  Ausgabe  53  Thlr.  Ö  Gr.  SteAoifLN 
100  Tbir. 

Mühienhrueh,  C.  R>  Lobrboeh  det  Ptendektoaredili»  VmAimi^ 

Auflage  der  doctrina  Ptmdectarum  deutsch  bearbeitet»    Zwoittr  TkeU 
Gr.  8.    Subsf  r.-Preis  für  alle  S  Theilc  4  Thlr. 
Sintenis,  K.  Frtedr.  Ferd.,  Handbuch  det  genein«! Pfaadrtihii,  Qt.i 

S  Thlr.  18  Gr. 

Stier,  it.,  Üarf  Luther's  deutsche  Bibel  unbcrichtirret  bleibeoY  Kniülf 
ning  auf  Dr.  Heinrich  hchoU'B  Äusserungeo  in  seiner  Geachichto  dir  i» 
■chea  liibelübersctzuag  Dr.  M.  Luther'«.   8.    Geh.    4  Gr. 

Suidae  kxicon.  Graece  et  latine  ad  fiden  optifliorum  UlironwfliMlD 
poat  Thonaa  Gaisfordon  reoenauit  et  aonoCatione  critiea  iMtraiit  Oti»- 
fredut  Bernh»rdy.  Toni  Secondi  Paidctiloa  aeeuudus,  4Daj.  iTii 

Atlgemeine  UmdmrthschaflUshn  Melimtff  aaf  doa  Jahr  1836.   Ein  Repertor^^ 
alles  Neuea  ud  >V  Imsens  würdigen  aus  der  Land-  and  Hauswirthsc^ 
HernnAcjogeben  von  F.  J.  Aüder*  JoiMiar  bia  Jooi.  4.  Jahifm« 
12  Hviivn  2  Thlr.  16  Gr. 
Halle,  den  Xslen  August  1836. 

C.  A.  Schwelsclikc  und  SoU 


tteuefiett  €$ef^ic^te^ 

t)on 

Mit  Sottfe^una  McfcS  Za^ä)inbuä)i  (an  Me  ftö(cr  fn  nnfirnDf^  ^ 
Mieninen  Mute  M  onrd^b),  ju  wei^^  ^4  oitigcicftiiifte  €^ 
fteOci:  oerbunbcn  traten,  xoith  eben  in  bd  fteffe  gtdmii/  snb  fc|)palbD* 

|ur  nö(f)ftcn  ^erbflmeffc  biefc«  3a()re«. 

etttttgact  unb  Xag«btt(a,  Im  2(u^uf!  1336. 

Das  dritte  Heft  Ton  Kola  ehe  r'a  Amalen  für  die  geMOteHfi^t^vi^'f 
an  alle  Besteller  Tcrschickt;  es  enthält  Originalaufsätze  von  den  HR 
Kilian;  Dr.  Stiebe!;  6üUuigi  Kgl^ert;  Bergmann;  Thierarziv  i  >chul-I>tn^ 
Hduainanu,  dem  Redacteur;  Kritische  Aufsatze  vou  den  BH. 
Dr.  Eggers;  Gumprecht,  Toel ;  inid  Miscellen.  ^ 

Wer  aich  von  dem  Inhalte  lier  drei  Hefie  überzeugen  will, 
auch  aar  Andcht  durch  jede  gute  Bnchbasdlung  erkalteo.  Ffdf 
tOtt  gr.  8.  mfeä  80  Bogen  ond  mehren  Kopfem  4  Thlr«  ^ 

Teriftg  dnr  Htlwlng'idiai  HotaUffM 

in  HanoTor. 
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<6£ait«ip^xt  Ire  i&albi» 

■«  .  • 

Mr.  Jules  Reuouard,  Libraire  k  Parit,  va  pubüer  iaceiwammeat  la  troi- 
sleme  editioD  de  l'Abr^g^  de  GdograobU  de  A.  Bmlbi,  qtd  «^tait  ' 
depvie  long^teaa  attendee.  L^etfleor  flxd  k  VieiBM,  en  qmtitd  de*>CMH 
SMlIer  inp^rial  pr^s  de  S.  M.  a  refondu  enti^rement  cet  eonage  d^ä  ai 
eatind,  et  a  mis  la  derniire  main  a  sod  traTail  qoi  difförera  essen tiel- 
lement  des  ^ditioos  pr^cedenteg,  taut  par  les  rcctifications  qu'ü  y 
avalt  iieu  d'iatroduire,  que  par  les  documens  precieux  qn'il  a  au  rectieiilir  sar 
tous  les  points.  Plac^  au  ceatre  de  rAllemaene,  ii  a  pu  donner  partieuli^ 
rement  a  cette  partie  de  son  ouTrage  dea  ddveloppemeos  en  rapport  avec 
riaiportattee  de  eette  eonferde.  Enfin  ce  Um,  tel  aeia  firrd  a«  pvblle» 
aera  le  pr^da  le  pliia  coaiplet  des  connaissaoces  c<i^|niphlqiiai. 

L^^tear  par  une  combioaisoa  intelligente  des  caractireir  «t  en  adop- 
lant on  plus  ^ffind  format,  a  pii  pan<i  une  an  Alimentation  notable  dn  pn^, 
faire  entrer  dans  cette  Seme  Vitien  beauconp  plua  de  matiere  que  dans  les 
pr^c^deiites;  il  a  de  plus  orn^  Ic  vulume  d  ua  grand  nojobre  de  cartes  et 
de  uiaus  de  villes  (Vi ine  parfaite  ex^cution.  La  coatrefa^on  annonc^e 
dantteettent  en  Bdgiquc,  presqoe  aa  iitee  prix,  et  eopide  aar  Tan- 
elenne  ddilioot  ne  peot  aiaaqaer  de  tomber  en  grande  di^venr«  d^  que 
la  DeareNe  publlcation  de  Paris  commeiieara  k  le  r^pandre. 

Commisaoiiiiaire  pour  rAUemagoe,  Mr.  Leopold  MiehoUen 

ä  Leipiig.  ^  

€tecbfii  ifi;  ufd^ima  ttnb  an  aOe  Stt^tanbbnigctt  Mrfonbt': 

liE  PORTFOLIO. 

XVTTT  et  XIX. 

Cople  cl'iine  dcpeche  du  cointe  de  Nesselrode  au  prince  de  Lieveo.  — 
Copie  d'uoe  depeche  conüdeotielle  du  cointe  Fozzo  di  Borgo  adreasee 
an  coffite  de  Nesselrode.  —  Lord  Dudlej  au  marqais  de  Palmella. 
—  Le  cointe  d'Aberdeen  au  marquis  de  BarbtccBa.  ~  Pr^cis  de  la 
discossion  parlementaire.  —  Observationa  aar  le  commerce  de  la  Valar 
diie  et  de  la  Moldavie.  —  Copie  d*iiiie  pdlition  adreaade  am  deox 
Chambrea  du  Parlement.  —  Correapondance* 
%x.  8.    ©ei;^.    12  Ok. 

W\t  btefcn  Jg>eftcn  beginnt  bet  Ste  ffiönb  bitfcr  intm^anttn  ttnb  fllc 
bic  föcfc^tc^te  bec  rci:cf!cn  3cft  fo  bebctifenbcn  gommhnifll  jDoP  iftti  ttt  Saab 
(Nr.  1-XVII.)  e^jUtt  lafammoi  4 

«Hamburg. 

  %.  Sampt. 

SScrfe. 

4ter  unb  Ui^in  ^^ax(ü,  mit  4  O^abtrungen  in  Sta^t  Don  2C^oif  ^^xi^Ui 

in  Dü(ydborf. 

^  mpuu  (ijctmpiace  k  4  ^Ufix.  12      ftab  bai^^  iebc  folibcBa^^anMmia 

'  SBcibmannfc^e  S3uc^()an5(ung. 
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btngen  otcfanM  »mfn : 

Jonatjftatt  Jrffmoti  ISäjftitlatt)» 

«(er 

^ccneti  am  9Sti^\\\ippu 


8t  0  m  a  tt 


X«i  htm  9ttdlif4<tt 

t>on 


Sin  SRoman,  bcc  bur^  bie  ©c^ilbcrung  amcrifanCfc^a:  S^er^dltniffc, 
itU^cc  ^nbeefttten  unb  burc^  bie  g^fc^ictt«  SBccfc^UnguAg  ttt  gäbco,  tm  W 
an^te^enbe  ttntn;^Uung  ^mät^xu 


SU  bcf  (Branfiteii  fhi^^tibfttiig  in  Sena  ift  etf<!|lfiien  t 
Brittob  modern  Theatre  ^  Caiiectiou  of  engllsh  pk?« 

the  most  renowned  eDlarged  with  notes  by  Dr.  JF,  ^  J*VdUi. 
Vol.  II.    Containiog:  The  ProTOst  of  ürugge^  a  tragedj  ift 
>  ü?«  acU.   a   $retd  9 

3n  meinem  Skclage  t{l  crfc^icncn  unb  tn  atten  SBudS^j^btuytjcn  cst^oUan 

ober  '     *'-^r- » 

noA  dtoittaliaiirc^en,  fpanifd)en,  franjöftfc^en,  (otetnifc^eii, 

f4Kn  utU>  ^utfctm  bearbeitet 

t?on 

Cflritarlr  ii0ti  Aifclfl»« 

SXit  dtiem  Somorti 

(Scftcc  bi5  brittec  5ri)eiL  1834—36.    8.   7  SMr.  12  ®r. 
jDic  allgemein  gunjUgc  2(ufna^me,  welche  bwf«  eammlun^  im  ^publicum  ^ 
fnnbcn  ^at,  bcflätl^t  am  heften  Wc  «ort^eit^aften  Ueti^du,  bie  Stöbet  ctefKma^ 
gefällt  finb.  (Söijl  bctn  Herausgeber  gelungen,  in  feinen  ^ScaYMtttngnl  bal  ei^fB^ 
'  tf^amlid^e,  ret^enbe  Kolorit  jenen  9^ooeUen  ju  bewahren,  obg(ctcf)  btc  eptwS^  na^ 
^orm  mand]c  ^Cnbcrungcn  erfoberten,  njcnn  baö  ©anjc  bcn  ?infprü(^cn  ctnrS  fr^ 
nnn  C^ef^mactä  genügen  foUte.   Suied'^  get^altroUe  S^orxcbc,  namcntlu!|}  überbäi 
(2ie[4)iciititd)c  bcc  i)iouelIe,  ocrietbt  bim  IBu(^e  tiQvxti^ümU^n  S^ct$. 
'  tn})|i^/  im  2iugufl  1S36. 
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er  Anzeiyer  erächM  wM  4fr  ,,Attgmilmm  *»»V«Pj:* /«r  »«-^ 
**  \md  ikm  f^tUpeiiorimm  dMäa^  IMerMm  Won  B,  G.  Oersdorf* 
mmm  IM  flfr  mrmUcht  Bdeamdmachwnifen  jeder  Art  hesHmnii.  Die  Instrhon*^ 
aebiihren  hütagen  1»/,  Groschen  für  die  Petit-Zeile  oder  deren  Raum.  Beton- 
dert  BeUitgen,  alt  Prospecte,  Anzeigen  u.  dertjl.,  werden  mit  Jeder  der  gemw^^tm 
gUUtümUlm  ausgesehen  und  dafür  sowol  hei  der  ^ttliy^y^t.  ••»Äipfr- 
  fortmn  die^eh^^^k^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

3n  meinem  »erlöge  ijl  (oebcn  «f4|icnm  imb  ül  «f»  0114(^^11^» 
M  Sa»  unb  2(ud(ant>cö  iu  erfK^Uftt: 

unb  feine  (Schule, 

taMcftdtt  te  cbiec  XuSioa^I  t>on  eufifpieUn      Xtagibtcii,  ubeifc^t 

un^  erläutert 

SBoIf  ®tafen  tion  »aublffiti. 

Sroei  Zi)tile.    SKit  2  Äupfectafetn.    ®r.  8.    5  Zhiv.  12  ®r. 

3nbalt:  h  ßorwort.  (Jtjronologtfd^c  übcrfid^t  ber  @erti(^te  ber  enelirt« 
«fibne,  oon  ihrer  etilen  (Jnttlebunß  bi«  ju  ben  3"ttn  GromweU'«.  £)«  Tttö^H 
min,  iuftm  »on  »en  Sonfon.  J>ct  bumme  aeu^*^'  *«WpW 
fSonfom  JDcr  fi>amrte  yfom«,  «uflfpiel  mh  3.  Slct^cc  Xmnlni^. 
IL  jW«  wm^mt^n,  awmcffpiel  90»  D». «Kaffiij-gec  unb  »atj.  8jetb. 
©€t  Aenoa  »on  SRaitanb,  JltQuerfptrl  t>on  ^tj.  SRaffinger.  Der  ältere 
«ntbcrreuftfptel  eon  3.  ®n«  «««  ®"f^/       €5<^ulbcn  }u  job« 

len,  euflfptet  »on  ^b.  SÄöff^nö««*  Äic  »6t«csf«att  aU  jDoiiu,  «ttWpwl  wii 
t>b.  SXü  ff  inaer.  3(nmcrfungen. 

JDen  grtunben  b«  attcw  bwmotif^Kii  »UsalBr  gaglaabi  wfe»  H» 
{lebenbc  SEBerf  ^64^  «OlfoiMim  (ein;  14  «Uuibc  wk  fe  tto4  ati|taisf|ta  |pi 

eba!fp««ff'i  BocMttl«^  J^fWUrtsegeben  unb  mit  »orreben  begleitet 
wntuhwi%  Zitd.  3»HZ^  «cd.  1823-29.  6 2:^lr.Ö@)r. 
S«%«lt:  L  DU  »vnbiKtMf  Oktge  oom  ^atct  iRaco.  e^aufpiel  ton  81  b. 
®teen.  Ibben  Mn  gwer^^jaw,  eine  a:ro96bie.  iDie  ^ej:en  in  «öncofbtre, 
ab  •  -öcowoob.  —  H.  jWe  f*8ne  ömma,  ein  6<baufpiel.  £>ir  Äprann,  (fl>er 
bie  3un9fratienltaö6bie ,  ein  arauetfpiel  von  V^.  HRaffinger.  ©je  Gebort 
M  axetlin,  ober  baS  JKnb  bat  feinen  »atce  gefunben,  ein  e<%au(|nel  ooa 

ebotfpeare  unb  IB.  8io»Up.  ^  -  i  ^  . 

*^  Die  |a»l«i4en  greanbe  bec  fMbfMKde  «rtSWMfel  b<ii4r{4tide  tij,  bff 

e^affpeati^i  Cd^fpieCr  iilfoCin  iMii  STani  4>efii.  «tef  Z|tifi. 

(107  S3caen.)  0r.  S.  1922^31. 
»el4e  biibcv  8  zur*  lofbten,      te  fnl»  «af  •  SHf«  »  «r«  er»«« 
iigt  fteb. 

3tt9lei<i  mad^e  i4>  no<^)  ouf  no^ffebenbe  tiberfebung  aufmerf[am : 
C^afTpearc'«  eitiaufpieU,  iibeife^  ton  So^nn  ^eiartc^  Sof 
imb  bcffen  @i^neii  4><tn^<<^  ^^^^  Zbia^am  aSo^   S^it  Cciin» 
miniim.  «etin  SMnbe.   (3ö6Vi  fBogen.)   @r.  8.  1818—»- 
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Mr  |a6m  foAm  eerfcnbd: 

©er 

Ca n ton  Unttrmaltutif 

ilic  in  bcmfrlben  bfftnblt4>en  Sergr,  0rrn,  ^löffe,  ^IqueOoi/  ^f(fca, 

trürbigcn  3>örfcr,  foroic  bcr  ©d)l6|Tcr,  IBur^^cn  unb  Älefttr; 
Bcbft  ^ntrctfung  benfelben  ouf  bic  grnu^ooUflc  unb  nü^ltc^fle  SB^ctfe  %u  bcnifca« 

GAitlb^tt  in  &taaö;  Qrrfaffer  6ec  oateil.  Gonfttc« 

Hüte  toi  tt^odf4<flat{fHf4«i  ®emdibca  »er  04»«'}  iß  mm  te 
CotttM  Itntetwalbftt  ccf^loicii  m»*  (bmif  Me  CMbilbcniad  bcr  ttrcoBtcK 
toSenbft.  iDer  ^erc  ßcrfa^rr  ift  bur4  feine  t>oftr(äiitW>  C^nette  rac^c  obes 
»cntger  befonnt  geworben.  65o  Diel  möglic^i  fletrcu  bcm  gemcinfdiafttfdtfn  ^c« 
ber  Untcrnef)mung  roerbcn  Ijiec  in  einer  bünbigen  unb  fineö  JDtdjtcrß  rrürbi^i 
CJprac^c  bie  [einem  ffiatcrlanbc  eigentbümli^en  SJer^ältniffe  in  (Rc^d^idfU,  ^ztszt 
SoK,  Gtaat  unb  ^irc^c  gcfc^ilbert.  deinem  beflimmten  3cit0(ißc  ^ulbigenb,  ti: 
»Ute  M  btr  BerfafTer  mei^r  ben  »trfli^cn  IBrßonb,  oU  bie  Mlff  bUfn  Wm 
(ftttnlffr  bac)ttftclle0,.tuib  smar  mit  2reue  tinb  Oa^ilcft  Q4t  MttfldnbM  9 
bie  Unparteiric^f fit ,  mit  mclt^er  er  bfe  bdbcn  2^eile  btefeö  ©antcnß  bcbcnbC.:, 
ffnbcrt  unb  jufammenflcUt.  (Sin  leffcr  ffiunfcH,  biefelben  fn  fleter  ^xmczt 
%n  ecbüUen,  fc^eint  ber  Tfrbeit  }u  ©runbe  ju  liegen  unb  madjt  ber  ©efinnssj 
be«  SBerfoffer«  ©^re.   öefonberS  roittfommcn  wirb  bem  frembcn  ^efer  bie  ^xai: 


bebung  etniclner  biefcm  Canbe  wirtlid^  eigentt&mlict^en  unb  bi<^  gan^ 
Mai»l«i  Ber^dltnifTe  (ein,  fowie  bem  Smbmanii  felbft  bic  mä^amc  «ab 
fältige  Vttg^ttttng  btr  OMIirer,  «eblige,  Xtpea  mib  0rif4aflm  fem«  m 


mfinfcdt  fein  wirb. 

Die  in  SBoerl'ö  ©pftem  in  S5te{n  gffto(i^ene  Äarte  oon  CT.  Srobct 
jei^net  fidj  burdj  Älarbeit  unb  «icfetigfcit  ocr  allen  bifi^engen  JTarten  bt^tf 
ianbc^  aus  unb  tfl  baber  eine  gemip  willfommene  Zugabe  ju  btefem  «ipcfte. 

3m  ®ubfcciptton<prei<  (gcbunben  in  Stuf,  mit  SCavtt)  }u  2  gronfea  tt 
«Ken  Mn>ei§erif4cii  ui^  betttfc^ca  Sw^anbtungen  gu  ec^tttn« 

BttQkülUn  tmb  Bern,  ben  30|bii  3mii  1836. 

3n  ber  Unteriii^mtML  flab  foebctt  fsMIea«  mib  «i  «Oe  ttiiittnnbrmn« 

Qirfanbt  toocbca; 

300«  ehrtet.  ®ar0Tt  Don 

ajicrtcr  Xl^eO^  • 

enttjaltcnb: 

(^abittctös^tttrigttrn«   iS^ic  Siebe  finbet  litt  jCSeoe*    8.  Sciisp. 
»        »oft.    ^reiö  2  gl.  *2  Är.,  ober  1  Stbfe.*  1« 
3n^It  ber  bil  \t^t  erf^ienenen 
!•  XtL  ^ttm  DPtt  S^lfla*   1  f!t.  3^  Jtr..  ober  1  S^Ir. 
V.  ^  Werfer  unb  ^nmc  IMr  JlMate  41^«  2        Jtr«,  ob« 

^.  1  SE^lr.  16  ®r. 

nt       24irturetf«  jg^err  unb  (Sf to^  ^DU  |t9ei  iRoe^tf  i«  XMUs 
botib«   9  gl.,  obec  2  Zi)lt. 
flfltt|«rt  imb  Böbingen,  im  mi  18S5. 

3.  ®.  (SottaT«^  Bn^^dnbCiti^ 
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6itc4  oOe  0ii4(aiiblnn9cn  lu  labM  i 

fifterfett  von  9.         3iiid<r(e.  2  Z^U.  «c  a  1836.  1  Xlffx. 
12  Or.,  ober  2  %U  24  Jtr. 
Albuin  am  Tirol  1.— 4.  S^ift   SfibcO  mit  4  dt^odraj^.  Xbiitangnl 
tinb  Sfirtc  SoL  3m  lUnrd^Iage  6cof(^.  3ebeO  ^eft  18  Sc,  oM 
1  gl.  12  3tt. 

2Cnfid)tcn  unb  *a!orfd)Id9e  In  Sejug  auf  bal  Äffenrtic^e  UntmUfttOnofTtt 
t)on  Dr.  g.  SB.  @.   8.   1836.   SBrof<^>.   12  0r.,  ober  48 

S3Iuinmlefe,  ©eipiidjc,  au«  ben  5öecfen  be«  ^^fU.  granci^cuO  oon  €kMt 
23ifd)ofe«  üon  ®enf.  2(uö  bem  Stalicnifc^en  überfe6t  unb  aCp^abett^ 
geordnet,  ^it  dncc  furzen  Seben^befc^ceibung  bufeO  J^Uigen.  XL  8. 
1836.    6  ®r.,  ober  24  Är.  .  . 

Cbert,  2(nt.  gr().  erinmrung  an  aicoL  12,  1835.  3m  Um« 
fd)lag^t  brofd}.    6  ®r.,  ober  24  5tr. 

©tapf,  3.  2C.,  ^r3{e()un9ölel)te  im  ©djle  ber  fatf)oIifcf>en  Äirdje.  2U 
oerb^iy.  WM?.  8.  1836.  1  S^Ir.,  ober  1  gL  30  Är.  .  . 
— ,  Theologia  moralis  in  compendium  redacta.  Editio  4ta.  Tom« 
,  I  — IV.  (Rest  m  n.  IV.)  8niaj.  1836.  3  Thlr.  8  Gr.,  oder 
5  Fl.  24  Kr. 

^anoocr,  im  Skcloac  ber  «^af^nf^fcn  ^fbtt4)|^bhin0  tft  foeben  m 

ober 

\)on  jldnbtgeö 

ton 

Grfier  ober:  tbearettfc^er  2^ 

0r.  8.   1836.   1  Xb(r.«  8  Sr. 

3(uci)  untec  bem  ^üeC:  {)raktt0clie  Ei)(b)nh  u.  d.  m. 

3n)eite  2fbti)dtun9. 
jDer  rü^mlic^fl  Ufnnntc  ^err  Serf.  füUt  burc^  bfe  ^eraufigobe  biefeö  etfhn 
DoU^änbtgen  Set)rbu(^6  bee  münblid^en  fiSorträge  eine  ntd)t  unbebeuttnbe 
Süd!  in  mifecec  päbaaeatfc^in  £{teiotur  ata,  Qi  ift  baffclbe  ni^t  mir  f&r  oOe 
SAnOlinge  befttmmt,  hh  fdi  ft^vah'dtnm  9mfk  loibmen,  ber  üe  tttt|Uo 
imttr  bie  «ebitbeten  ber  Stoff on  ftelTt  (bcnn  btcr  ivtrb  6efen/  tfitt  mCrb 
©rrctfjcn  9rtc()rt  unb  tJcrauScicfc^t  aU  Äenntni^  ber  ^utttrfpra^e), 

fonbern  bag  ^ert  bitbct  butd)  feine  Icbcnbige  unb  xtii^i^alti^t  SBtelfrtttgteit  tmb' 
Ounb  bie  getflooUc  S3ct)anblun9  ber  ©prac^e  ein  9rünb(i(^ee  unb  prafttf^ee  8(l^rs 
bwlb      alte  ^Diejenigen,  beren  2Cnit  unb  äBtrffamf eit  bte  O^abe' 
beO  BortraoO  erbetfc^e  ober  tfinftig  fobem  »frb.  feieifbbie«' 
JUrdbOr  fftr  ble.ed^nlf,  für  ben  eetUhmaal,  ffir  bfe  tanbumfnwn 
Inno  ober  au4i,  oie  f^öne  itunfl,  für  bie  )6Ak«f.  XHt  unb  iebe  eefer,  iung 
ober  olt,  welcbe  Un  SRen^en  unb  feine  Anlagen  unb  ^efjlungen  in  ben  cbclften 
IBc^ief^undcn  flcni  üät^t  tenncn  (rmen  mlltn,  »erben  bier  geifh^oOe  umecboiMOr 
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9fftnblt(!^f  Selc^run^  tmb  bie  StefttUate  eignet  reffet  Bctli^lH^  ks  Ii 
m|ttnd  aUer  literanf(^en  ^ülf^mtttel  ücretntgt  finbcn. 

©er  iroette  SSanb  biefcS  t^coretifc^cn  Zf^tÜi  unb  ein  jtrctn:  rr:!n 
fc^ec  Sbeü  (S3eifpulfammlun9  ober  ^cc(amirbu(!^  mit  fortUusfenbia  ^(Usi^ 
tHöjtn  Scmerfungen)  toerben  balbigfi  nacf^folgen. 

9tml$  wic^  batet  Mefe  ncnc  ecftfcie  Xtkit  M  (o<l(oetbicBlCB  ^mi 
tafActt  oOgemetoeti  Beffai  (Men,  Wlfen  M  feine  frü^  Sc(i^ä4cr  lisj 
|tt  erfreuen  batten,  n?ODon  in  loteberbotten  TCuflaaen  (eitler  M  mtf  ttl#anlti 

fhwMfdb^  SIMvfff«  ttrfie  not^etlttna,  ober  umt- 
bitti  te^rtti«  btr  bttttf^tii  VMfaffun^*imB$.  ^ 
Mb.  unb  oerme^rte  Xuflage.  ( SSit  me^c  M  900  ^(ufgaki  ci 
!0tiifl»c|l6dni.)  Sr.  8.   1  3^(r.  12  9r.  I 

^t^UHii^td  &ltmentathu^  ,   ober  :  Crffet  Gurfu«  ^et  er  | 
Übungen  u.  f.  to.   fßittttß  vttb.  unb  oerm.  2CufL   (Übet  700 
gaben  unb  SU^uperjlücfe  entfjaltenb.)    ®r.  8.    16  ®r. 

WtttlfüM  ber  btutf^en  ©t^iubungea.    QUßmU  Hs^ 


Set  8.  CT.  Seuctatt,  Stt^«  SRußfoUcn»  sab  «tnjftffllh^», 
SteiUu,  ift  erf^ienen: 

.   J^ott^tod^  heim  UuUtH^  im  ®«f(Mi^  | 

§^  C^br  auf  ® pmnaften  «nb  S&rgerfc^ubii  htaxhäm  tm  XlL  ^il^  I 
ßapeUmeiflK  am  Dom  unb  aefangle^m  am  Uxd^jL  teopo(bint}>: 
Spmnaftttm  |u  Sceilau.   3te  7Lufia%e.   $rete  8  @l 
JDie  empfe^fenbi  Vufha(mt  ton  Ckftea  bei  i5nigl.  preuf .  hcf^  nBlR# 
«anifterium«,  fonHc  bfe  j|a|teg|  pjtefr'y^  ak^grfwMnito  töftgiijiiP| 
unb  i^ba^otif^m  Seit|S(|flfilnif  fiH*4ui  fftf  bie  fliai^foifiU  bicftl  t'M^ 

1b  iÜMi  BMUiaBdliiii(«n  des  la-  mmi  Awibßdm  Ul  m  mMtm 

Die  tosoaniseke 

Insel  Pianosa 

und 

dwen  €oloMmriiiig> 

Ndkit  dem  flue  «mes  Aetfea-Tenii» 


Von 

Hmasgegebca 

Gr.  8.    Geh.    8  Gr. 

Der  prtuM,  Oonml»  C.  Stlckliog»  in  LtToiao,  luit  Sa  l^'^Jf'^ 
rffn  Mm  dto  Inatl  Pfaaoia  to«  imt  eroulwinfl.  Eaglme  Ii  BAfiPl 
tbauMMMMM,  «nd  mkom  kk  nr  Anifilkraaf  im  mMiw  OüMUliBrw  » 
ColMMmg  AUm  TMtedlot   Der  Anliuf  doo  ecbriflcheof  «■thih^, 
Plan  so  dnem  Acdearereine,  um  mit  femeuuomea  MiUda  ck  w 
aber  die  Krfifte  dnes  Bowlnon  wol  ^owtdeidai  WoriL  In  Mia«|»>^ 
Umfange  su  beginnen. 

Laipmig,  im  Anguit  A  Mrückkaui- 
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Diener  Anzeiger  erscheint  mit  der  „JMgmänen  BibKogmphie  für  DeiUsch- 
f/iw<i**  tmd  dem  Repertorinm  (/tr  dpufßrhen  TAternhtr  von  E.  G.  Oendorf" 
und  ist  für  literarische  Bekanntmachungen  jeder  Art  bestimmt.  Die  insertion»- 
gebühren  betragen  ly,  Groschen  ftir  die  Petii^Zeile  oder  deren  Ritnm.  Heson- 
dere  JieiUiyen,  als  Prospecte,  Anzeigen  n.  dergl.^  werden  mit  jeder  der  genannten 
MlMHflm  nusgegehm  mnä  dtfffkr  «omoI  M  dtr  BÜUograpfnt  «!•  äim  lUptr- 
loriiMi  4ie  aMhm  h  1  TMr.  12  Gr.  hendM, 

M  III. 

»(cfcnbtt  oon 
1836.  3uni,  3ult  ttnd  ^ugudt 

jSlr.  I  biefeS  SSetic^jtl,  bie  SSerfenbungen  »om  Sonuac  unb  ^ebruat  entl^altfnb# 
fiabct  (i^  in  9lr.  13  bei  S3ibiioarav^tf<^n2(nieigfri;  9{r.  IL  bie  Serfcnbungea  »om 
'9lir),  Vpril  tmb  91  af  rnt^altcnb,  in  9>f.  22  brffelben.) 

33.  Allgemeine  Bibliographie  für  DeuUcUland.  Krstcr  Jahrgang.  1836.  2tef 
Senetter.  WödMiitiidi  cfidMlnt  «ins  Nwumt  tob  1—2  Bogea.  Gr«  8. 
1  Thlr.  8  Gr. 

34.  Ba00cfen'6  (3enS)  poetff^c  SSUcle  in  bcutfc^er  ©prac^e.  ^crauggegebeii 
von  ben  ®o()nen  bed  S3erfafTcrg,  Aarl  imt  Xusuft  IBaagifcis.  ö^SUr. 
®r.  12.    ®e|).   5  Z^t,  12  @r. 

35.  ©cn  Sonfon  unb  feine  ©c^ulc  bargcflcllt  (n  einet  2fugtt)at)I  ton  Cuftfpielcn 
unb  ;a:i:asöbicn,  übcrfc(^t  unb  eddutect  buc(^  SQSolf  Q^cafcn  oon  S3aubi[fin. 
%  Stle.  mt  2  5tupfertaf((n.  Or.  8.  5  Syt.  12  Ohs. 

56.  Blätter/ Altdeutsche,  voa  Morits  Haopt  «nd  Hoiarlch  HoffMtta. 
Stes  Heft.    Gr.  8.    Geh.    12  Gr. 

Dai  Iste,  2te  Hort,  1835,  1  Tbir.  4  Gr. 

57.  SBülow  ((Sbuarb  oon),  ©aö  S^otJcUcnbu^;  ober  ^unbert  ^o^tVitn, 
m&i  alten  italicnifc^en,  fpomfd^en,  fcan ^öftf^en ,  latctnifc^en,  en^Itfc^en  unb 
beutf^en  bearbeitet.  SStt  einem  S3om>orte  oon  Subn^ia  ^ied.  3ter  «£het(. 
8.  2  SS^Ir.  12 

2)cv  Idt«  Itf  Se^,  KM.        k  1  Sbir.  12  ®r. 
98.  Gom^ec^  (SouU)/  2:f)emtg  ober  9;e(^tg|hibtum  unb  9te4t<pftede. 
^onbbudjf  für  angefienbe  pcaftifc^c  SRcdf^tggclcljrte,  mit  bcfonberer  aScrüdfidjtu 
0ung  oaterIänbtf(|er  ®efc^  unb  be6  Q^m^t^ebrau^i  in  ^olonb.   (0r.  8. 
(SDorpat.)  tZtjlt. 

\9,  GFonoerfationSs^^ertlon,  ober  2fa0emeine  beutft^e  SleaU  SncpRopdbie  Jür  bte 
gebCIbctfii  CMnbc  IC^te  Drigfnalauflage.  3»  12flMiibai  oIk  21  Siefmoto 
gen.  19te  eiefenmg.  ®r.  8.  3ebe  Lieferung  auf  iDnufpopier  16  Qi;,  4iif 
e^reibpapier  1  :x^lr.,  auf  S^etinpapter  1  Z^lt,  12  ®r. 

10.  dramer  (grfebric^),  ©cnfroürbigfeiten  bcr  ©röfin  !D?arfa  Xurorö 
Jtbnigimar!  unb  bcr  «töntgörnarffc^^n  ^amilie.  iRac^  bid^er  unbefannten 
dueOen.  Ifler  Banb.  fD^it  einer  SSeilage:  fBiograp^ifc^e  Blii^t  ^debric^ 
Xugufl'a  M  €^tarfen.  —  2tev  83anb.  IRit  einer  Seilage :  duebUnburgifcbe 
0cf4i4tctt.  9t.  8.  8  ZVx. 

11.  EA^dllXIZMOZ,  Tofiog  nQmms»  —  Awb  IL  T.t  T^funtXfl^ 
Gr.  8.    Geh.   3  Thlr.  12  Gr. 

^  Kncyklopädie  der  gcsammten  medicinischen  und  chirargiicben  Praxis,  mit 
EiniciUaM  der  GeborUhiUfe.  der  AogealiMlkiind«  und  der  Op«rati?duriir- 
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gi«*  Nidi  dm  basUa  Qetllea  niid  nach  €ifMr  Erfiliriiiig  Im  Verdn  ^ 
■ehren  piaktiadiea  iritOD  und  Wundärztea  Dcut^tchbods  bearbeitet  oixi 
hcransgpgcbcn  Ton  Georg  Friedrich  Most.  2te,  stark  T<»rmeline  umi 
verbesserte  AuÜ^ge.    2  D.iude.    Isten  Bandes  Sie»  uo4  4le«  Heft,  Gc.  ä. 

8ubscr.-Fr.  eines  Heftes  von  12  Bogen  20  Gr 

45.  ^ail  (3oNnnc6},  6)6t(je  aui  nä^crra  pcticuüdjvn  Umgänge  bargff;s-:. 

44.  garten ^c(n  (0^.)^  tüU  ^ßmUmt  nah  ®rnnb((^ii  bec  aSdcsttinfii  9» 

luriwjcn.    8.    (^cf).    20  ©r. 

46.  4>cinfiuü  C^vUthclm),  2(ircicnu[tic3  SinH^or^ f erifon.   VflL  Sb. 
ou^g.  öon  D.  X  v^iid^ulj.    Stc  üufaung.   ibc^tn  ^1 — 60.  3adCßb=öüÄ! 
tXfd-^Leif^.  ®r.4.  ®c|7.  20  (Sc 

47.  eco  (^e{nrt4)y  Dr.  IDieftenocft  tt&b  bie  bratf^en ttnioccfitdtaL  fnc 
©trcttfdjn'ft.    Q6v.  8.   ®c|,    16  ®r. 

bium  ber  3lia6  unb  rbüfrcc.  ^^te  Zuila^t,  mit  ^inlffrungcn  unö  2uim£TfBBiB 
tjon  5DetUe  Äarl  Söilb.  a5aum0artcn-.(^i  u[iu      (^r.  8.    20  ©t 

bvfttf^rn  aRufeam  tmb  aid4Ktor4it>e.  Iftec  SäffiL  2)if       ^  imca  (KifM 
unb  a){ana  etuatU  WtU  hm  Stttnif  bec  Aacld  CStuoct.  Olc  M 
*  «  ZVx.  12  ®r. 

50.  ,   2ter  Stjcil..  ^Snig  Sncti:^^  II.  unb  fdnc  3cit  (^740-»^ 

®r.  12.   Oc^.   ü  Sijlr.  Ii  @r. 

61.  ^ellftab  (Cubiüfc?),  Slumcns  unb  ^ifjrentefc  au<  rarincra  jüa^p«  »t- 
bei«s8uflnim.  ©cfamuuut  edjuften.  2  Zi)U,  ®c.  12.  ®e^.  4  Sl^-Ött 

62.  ,  Smpfinbfame  arrifcn.  Stchft  einem  Knf^nq  bon  8Uifcs8iii4nr 

»eHi»m,  sdipifttln,  :&ativm,  siSU^itn,  «Sdcemiabcn  tLf.».  Otti  loM' 
tfn  1832  mh  1:*35.  2  »bdjjn.  ®r.  12.  &ti),  2  ü^ilr.  8  ®r. 

53.  Reperturinm  der  ge^anjintpn  deutschen  Literatur  für  dr\s  Jahr  18S6.  Ref- 
Oüsgeg(  heil  im  Verein  mit  meliren  Gelehrten  von  G.  Gersdort 
IX.  Band.  (Beigegeben  wird:  Allgemeine  Bibliographie  fSr  DeutsciiiaÄd} 
Gr.  8.  Jeder  Band  voa  etwa  50  Bogen  in  14tägtgea  Heften  S  Tblr. 

54.  Yib«  (F.  L.)»  Pe  daiiicM  •ntiauitati«  ditcipUnA  iaju^«  bodblif»- 
tria  obirectata.   Oratio  et«.  (CbilicUnte.)  Sie»}.  4  Gr« 

55.  mUU  (©-(ßUmunb),  gricbri*.   GKn  Sloman.   8.    1  Sl^lr.  12  Si- 

66.  Zuccagni-Orian  d  i  n  i  (  A.  )  ,    Oic  tcsrnni^che  In^r!  Pinnosa  oiid 
reo  Colonisimng.    Nebst  dein  Plane  eines  Acürn-Vereincs.  Hennia^i«^^ 
von  Alfred  Renmont.  Mit  1  Karte  der  Insel  Pianosa,  Gr.8.  Geb.  SOt. 

W  Sin  üoUflänbtafr  ftataloQ  mcütc^  SUcrlag<S  ifl  ebenfalW  ÄB|iS 
ausgegeben  un^  in  aUen  Bui^^oAblungcn  erbauen. 

8ci  3.  X  Sftai^tt  in  lra<^en  tjl  foebcn  crf^ienes  unb  üi  aVtt 

i  n  e  ^  b  b  a  u  ^  i  u  n  g 

I6ni0li(b  prcu^ifvl;^m  <0tdat^procutcitor  im  üü^tn, 
®r.  8.    yrtig  IJE^lr. 

5>er^efc  SBcifaffcc  t)at  bcn  SBcanff  unb  ba§  5!^rffn  bc5  (?;bf5  pinfnii 
P9Uofop^if(^  unb  tl^colcgifdj  untcifuc^t,  unb  biiii;  Siiciittuahit  la  Icc  öc^oi** 
wn0^biefe|  in  bal  t>ürQeili<^e  unb  «lifliofc  Scbcn  fo  tf cf  nngrcifcnbea  *«t9*»^ 
ftonbc«  fi^m  bicfirr  e^dft  eine  baticoibeaCiiecfhinuns  in  bcf  ben^j^eftcitf»- 
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.  •    •       '       3ict)iiilrt  »on  Dr.  Jf*  ^tblie« 

?ÖTt  ertauben  unä ,  ba§  publicum  auf  bcn  Snbait  ber  legten  SJ^onotö^eftc 
biefcö  3ournai6  üufmerffam  madHn.  ^aa  3}iüti)cft  mürbe  mit  bcn  „fers 
fnnrrungen  cineä  Sommecaufent^ältcg  fn  ^igii^i'^^  oon  bm  bur(^ 
feine  ateifcn  in  Äfrtfa  befannteit  Dr.  Slotig  Söägner  c>:6ffnet  iOer  SSerf, 
fc^tlbcrt  ba<  Ceben  itt  Idgter,  ilne  maudfif^e  ^deg^cen^  unb  c^töiiie  citi  fkmSS^ 
ton  ber  @t)o(etA  in  Tßftita,  Zn  ©enrebtlbcrn  aud  bcni  Tct^en  ^ec'  (Bfgenwiut 
bietet  fic^  bem  8efer  nod)  fonft  eine  reiche  !Oc.innidifa(ri.ifcit.  -^Jicrju  0e^)5rcn 
bte  öon  Dr.  2fnbrec  miti3ctt)ciUcn  „SSilbcr  aus  Spanien",  bec  efttag 
%U  ®t. ?3amc6  unb  in  @rcenmi<|"  oon  äiictoc  ßenj,  bie  ,,®aij 
fon  in  Conbon",  t>ön  ;öcmf.,  bec  ^anj  in  (Spanten  oon  ftouie  ßü* 
eine,  ^atec  fOtonroc'ft^pajietgang  nad)  ©prten  u.a.  2(n  9los 
«eOfli  finbcti  wit  bcr  flRiflvejj  ^amefon:  e^wtftixliibi,  —  Stafio 
Sabot,  —  S£amati0O,  ber  ^flaoen^Suptling;  —  Untttt^aU 
tungen  auf  bem  Öt.?Sernf)orb  t^on  ber  afä  ^.  Slcrpcn  befannten 

i  G^arlottcSSolffjagen/  —  eine  Ö:bcjlanb6acfc!itditc  aui  bcn  "^^cs 
moiren  bc6  ^reiNccn  o.  iB,,  mitgetbeflt  »on  gannp  Starnon?.  iDies 

!     felbc  qah  quö  ben  SUicmoit^n  ber  SRatquife  o.  ^cequi)  einen  2(bf<i^nttt: 

I  bie  ^irc^e  unb  bie  Sloilette  ber  ^Reoolution.  S3on  ^.  ^oenig 
(bem  »ecf.  ber  ^ol^en  l9Mut)  irf^Mt  bn^cr  tfnr  9>4g9tape:  be«  a^oall  fm 
Staum;  IX^.  iDZunbt  fpdd)t  iibec  SmmcrmanR  unb  bie  Qpi^Of 

1  nen,  ^ofrat^  2(.  SBenbt  über  üeopolb  5Hoberr§  Ic^tc  Scben^tage, 
€5tep^)an  (Schule  über  bfe  ^cffttgc  SSebcu  tfamteit  beg  SJcimö  unb 

(  über  baö  Cadjen  beim  Äomife^en.  $ßon  SÖarud)  'ämtbaä)  erziel? 
tcn  wir  bad  biograpl;ifd)e  ©entdlbe,  baö  bcrfclbe  Don  btni  niccftt)ürbiqen  jübfs 

I  fc^cn  Dichter  unb  2)enfcc  ©»^raim  fOlofei  Äu^i  entwirft.  iDtc  gcbtt  eine« 
geiflret^en  2>eutf4eit  in  gebort  bev  biograp^ifc^e  IMUH  über  2Cr* 
tnanb  Darrel  an.  (Sine  Steide  Üeinet  ^uffä^e:  ,,9totteii  in  0tÄntifts 
fleibern"/  ,;®oet^e  über  ÖoCtalre*«  Jlact"  u.  o.  ©crrietben  bem  ^us 

I  bUcum  bic  feine  JDocfteHungögabe  eine«  in  SBcrlfn  tebcnbcn  ou^gcjciqnctcn  ^ans 
nei.  2(nbere  Keine  ÄufTä^e  ffnb  auö  ben  tapferen  eincö  ®rafen  oon  ber 
tippe,  bon  Dr.  ßatooe  u.  f.  w.  ©•  ^iui)nc  gab  in  feinen  ,,gctfl5 
li^en  unb  weltHttfen  Striefen  auö  iDeutfd^Unb"  ^umorifiifc^e 
9)|iantaften  ftber  beit  GuUnr^uftanb  be«  fkgenioact  Unter  ben  Iprifdjen  2)ic9s 
tungen  machen  wir  auf  f^riebriifi  Stü&tvfi  ,rfrül)efle  3ugenblieber" 
fitn  3um^eft)  aufmer!fam.  Xufcr  ben  Xrtifeln  über  bie  ältere  franjöfife^ie 
S)per  unb  baö  ditcre  franjofifd^f  Jllieater  l)eben  wir  unter  ben  reit^^ötttgcn  fri^ 
eiferen  2luffo^en  ^uhnc*§  Urt^eit  über  ®rabbe  unb  über  bie  fectcr; 
ntann'fc^cn  ©efpiac^c  mit  @oet^e  ^eroor.  Die  eorrefponbtn;en  o^ebcn 
da  fortlaufcnbU  ©cmälbe  pon  ben  3u|^<^nbcn  in  Bonbon,  ^ariö  unb  ben 
4>avptf(dbten  X>eutf(^(anb«.  SXanni^falttge  Vloüitn  geben  in  ^4cr) 
ntib  (Srnfl  Seri^t  über  ^dtgemdfe  iSTf^einan^en.  Xkil  eeptember^eft  ift  mit 
einer  9UtytVU  t>on  fßtunhU  //^amburserinncn  nnb  ttiene» 
rf»nen"  eröffnet. 

^ei<>|i0/  ben  2ten  ©eptember  1856. 

^ie  ^erCag^^anbiung  t)on  Seo])o(b  fBop. 


91  n  ^  e  t  <^  e  * 

Stuttgart.  3»  einem  ftmtfuiut  ^Xagtblatt  fit^t  ein  2Crti!el  au^  ^  t u 
gart  be<  3nl)a(tt: 
,,\>r.  jterner  in  flfteinlberii ^abe  beabft^tigtii  eine  neue  Chf^eimtndl« 
ffIfiMU  t^audjiugeben ,  bie  er  <&errn  J>r*  8Xen|eI  in  Stuttgart  fd^on 

tnump!)i'rcnb  mi'tgctficflt  fiabc ;  e5  fei  aber  an  '^aq  cirfcmmen ,  bap  fic  auf 
©etrug  beruhe  unb  jene  ^c^rijft  über  fic  jperbc  nun  moi  nidjt  erfc^eincn." 
SDaf  ein  ®crebc  ber  Titt  ouf  Cüge  unb  Zvuq  bcrubt,  aber  ni^t  jene  (^ts 
föfiä^U,  tarn  ml  niö^U  Kares  bcweifen,  aU  bie  im  üöuiag  bir  3.  &.  Qottü's 
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fc^en  Su^^nbbtng  erf^ctnenbe  tinb  bewiiUM  «i  «lU 

»erbnibe  (Scfirift,  bic  bw  Sitd  fö^rt:  ' 

^cf      Ii.  ?:T?at^cr  {n  Va(|f€a     foibcft  ctr^imi  imb  oa  alU 
{^nbiungen  occfonbt  »ocbcn: 

£  (  b  €  II 

«Don  Ungar 

(1207-- 1231), 
bH 

9)atrd  tjon  Scantretet/ 

im  (lini^etftänbniffe  mit  bem  S^crfatTtt;  tinb  mit  fhter  9lüd[i(^t  auf  gcbni^ 

unb  uiigsbructU  CueUen, 

ft^fffett  «nb  mit  ynwefCungcn  »ccme^vt 

oon 

Soeben  iit  aa  aUe  BnchhiadhiDgen  Tcrsandt : 

Giicdiisch  -  deutsches  Hand  -Lexikon 

TO  n 


Dr.  K^rl  Jaeobits  ood  Dr»  Brast  Sdaard  SciUr. 

Ib  8  Lieferungen. —liteLMBr.  Lex.<8.  Geh.  1856.  If  Gr.  Sabsmpt>Preii. 

Ein  nn«;ffihrHcher  Prospect  «bor  dUo«  vriobUfo  Wock  bl  eboü&lli  ii 
joder  Buchhandlung  zu  finden.  ^ 

Leipzig,  im  JnU  1886. 

J.  C.  Hinrichs'sciie  BachhaaüiujDg. 

3Cii  aUe  folfben  fiSut^^önblunf^en  ((l  wrfenbct: 
Cornelia.  3:aj"cJ?cnbuc^  für  b(!utfcf)e  grauen  auf  ba«  Sabr  18.17,  22flft 
SaJjrgang.  Jperauöge^ebm  "om  X  ©d^rciber.  2)^it  ^taMfK^m, 
nac^  OriginaUn  ber  crflen  5)?etfler  ^r{(^{anbä  unb  Jfiintrfid^^  mö 
€b.  @<^u(er  unb  anbem  t)0(^ugU(^eti  J^uaflUni.  eUg*  (Siatextbc 
4  gf.,  ober  2  3:t)(r.  8  ©r. 

£trou60cbcr,  3anfngftj.  —  ©tbtc^te  üon  2C.  ©{j^fbCTi  4?aua/      ®nb^  5t«f.' 
|tf  M.  X  3u  ben  ©ta(^l|lid^€n  »on  ®cib. 
fHbclberg,  bm  I5tai  ^Cuguil  1886. 

3-  Sns^Iinaao. 
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1836.  Xttgufl.    9h.  175—178. 
9tt»  llftt  ^^fom.  flSlaii^caiB0Ctt  einiger  9>fUm{eti.  *S){e  tkf4(4tf  inib 
Sfcfnctfgung  bei  @Iafe<.  Chrinnenind  oui  bet  ^crru^cn^cft.  3fi9e  ou<  bem 

ßcben  .^onfg  ^ört  XII.  »on  ©c^mebcn.  Übcc  JBlinbe,  SSlinbcnuntcrnc^jt  unb 
S3tinbenan|lQltcn.  I.  SSon  bcn  SSlinben  überhaupt,  —  vtv*  176.  ♦Silber  au$ 
Slom.  *i6te  ©cci)unb«iQ9b.''  25er  Äu^baum.  jDie  S^cc^nenoröcl.  Über  SSIinbe, 
jölinbenuntcrridijt  unb  SSIinbenanflalten.  I.  SSon  ben  Slinbcn  übcrijaupt.  (gortf.) 

i)tr*  in*  *mi\>it  aug  9iom.  (gortf.)  iStfenbabn  t}on  ^ubltn  nac^ 

Jtfnaftown.  *3bca<Km<  9ataft  ja  Jta^.  *  9Mniff)<mW*  MTcr.  ÜbcrSIinbe, 
MCnbenuntcm'd^t  unb  JBKinbenanftaUen.  I.  SSon  ben  SSItnben  fiberbaupt.  (Sortf.) 
—  gir.  178.  *  «flber  ou«  dtom.  (a5ef*tuf .)  *  2>te  ^«ie.  übet  ben  SBefns 
bau.  IT.  *^ad  ©rabmal  bed  >^eqofli  JCttsl  oon  SoHsboft  unb  fcfttoc  (Bcma^ui 
^neö  oon  SSurgunb,  tn  ^^auoign^. 

2)ie  mit  *  bezeichneten  2Cuffd^e  enthalten  eine  obec  me^ce 
TCbbilbunaen. 

ytctt  ttefei  Sabraangci  Don  5S  9l8ttiNfni  S  S&fe.  —  Ott  nfie  So^cdan^ 
Don  52  itni.  fojlet  ^  S^fr.,  bet  |iocite  t»on  89  Um.  1  S^t.  12  ®c,  bor 
tcitte  oon  52  9lrn.  2  Z^lx. 

2ftpai8#      eeptember  ^.  IBrtcf^«* 


91  n  }  e  i  (I 

3m  SSerlage  üon  jDunc!er  unb  ^umblot  tn  S3erltn  ift  foeben  ecfd^ie« 
nen  unb  bafetbft  fomte  in  allen  anbern  S3u(^l)anblungcn  ju  i)dben: 
fflantt,  fieop.,  Sie  vimif6)tn  ^dpfle,  iJ)re  Äirc^e  unb  if)c  <Staac  im 
16ten  unb  ITteti  ^a^c^unbert.   2tec  unb  3tec  (Uttec)  fdanb.  Qit,  ö. 
ö  atirr.  20  ®r. 

2(uc^  unter  bem  iXitet: 
gürflen  unb  Ä^olfec  \>on  ^ubs Europa  im  16ten  unb  ITtcn  3a()c^)un3 
bect.   S3ornef)m(tc^  aud  ungebcudten  (^efanbtfc^ftd  s  S3eci4^UR.  Ster 
unb  4ter  25anb. 

^er  2te  S3anb  (,;IDie  tbmtf^en  ^ap(le  ic'',  Ijlec  S6b.)  ecf(^ten  1834  unb 
loflet  2  3:^Ir.  20  Gr. 

^i(lor{rd)ipolitifd;e  3eitfcf)nft ;  f)erau«9e^eben  t>on  2copolb  9ian!e.  2tec 
S5anb.  4te«  Jpeft.  Sn^alt:  1.  Über  bie  S!}?emoiren  bcö  C^arbinal 
(Ridjelieu.  —  2.  ^Sflavia  if)r  ©taat  unD  ii)t  ^of  im  Sa()re 

1755.  —  3.  ^ie  2(rbeiten  ber  fiid)(ifcf)en  Kammern  im  S^bce  1834. 
—  4.  ^olitifdjie«  @efpcd(<).  —  ^ceiö  be^J  ^anbed  oon  4  ^)eftcn  ö  S^ite. 


Sei  ^.  SDumont  in  JBrüffcl  unb  bei  Subwig  JCobnen  in  Äoln 
tnb  2(a4en  erf^eint  unb  i|l  buc4  alle  SSuc^^^anblungen  iDeutf^lanbd  lu  ))aben: 

Histoire  des  Fran^ais 

pw  Mim  iSfffBOtB^tf  4tffflM00t4M« 

Heu  bfcfem  oulgejeic^neten  bif^orifd^en  Sßecfe  erMehit  mottatüd)  ein  SBanb 
!n  ßr.  8.  ouf  bem  f(f)onflcn  S^etinpapiet  ^bdfft  elegant  unb  correce  gebrudt  3e» 
bec  fiSanb  begreift  minbeftenö  ben  3n^alt  t>on  1'/:  SBanbe  bec  parifec  2Citf0abe  In 
(t4  unb  foftet  2  a:i)lr.  12  ®r.,  ober  4  ^.  SO  Sit. 

Kudfübrlic^e  ^rofpecte  ftnb  in  aUen  Buc^l^anblungen  ^aben.  @e<j|^ 
fßSxiU  ftnb  beniu  erf^icnen;  bei  9att|e  loicb  aw$  16  Bdnbeii  befielen. 
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Sin  |)anbbud^ 

für 

.  Setfenbe  unb  S>^eunbe  bcc  9?atut/    ©efc^t^^tc  unb  ^oefte 

ron 

mit  9  .hatten. 
J>cci«  2  gl.  36  ^r.,  ober  2  Zi^it.  4  @r. 
SHcfn  4kniMiid^  ^rfaat  in        4)auptabf(^nltte:   I.  eaa^^AfO^il 
n.  eeftt^tlt^el.  III.  S£opograp$if4e<.  IV.  9ebic^te.  Xn^ang.  )Dte 
letber  ^ampff^ife.   IDunt  ^  otfflffiiibiftcf  Slcdt^cc  »leb  Me  grau^wdat 
MffH  S3ud;eö  nodp  erf)cl)t. 

0tttUgact  unb  Tiu^ibutg,  im  Tfuguft  1855. 

^.  ©  (Fotta  rcf)c  Siut^^Damg. 


Änjcigc  für  ©taat^minner  unb  kuibflonbifc^c  2fbgeorbnete. 

3u  bem  mit  aagemetnem  IBctfaU  aufgCMinmeQCtt  nnb  husi^  nc^ 
Slätter  oorgügltc^  empfohlenen  SBerfe: 

S>ie  Serfaffungdgefe^  beutfc^ec  Staaten  in  f^pernft» 

ttfd^  Sufammenjlcttung» 

6in  *^anbbucf)  für  ®efd>äftömdnncr 
t)on  £.  üon  Sangm, 

tft  nun  ber  erwartete  Su  Sßanh  ober  Ifte  ©uppUmcntbanb  erfd^tenen:  tit 
neuen  Serfaffungcn  feit  bem  3a^re  1828  cnt^ttenb,  unb  in  ofia 
BtK^banbhtngen  ju  ^abcn«  teil  S  S^tr.  8  Oc,  ober  6  gL 

Xu4  bit  bdbea  aftca  Baabe  fbib  wdi  |it  htsm  «nb  liiiai  6Sttb IS^Cv 
•ber  u  ^x. 

i>atmftabt,  bm        7b»^  18^ 

&  SB.  i$iU 


Cfofben  ijl  »erfanbt: 

ttttit»etfal  s  !6e$i{ott 

ber  praftifc^en 

SRebtcin    unb  Q\)itut^it, 

9la4  bem  Sran^öfifc^en. 
5rci  bearbeitet,  unb  mit  Bufd^en  ücrmebrf.  *  i 

if^etauögcocben  t)Dn  einem  il^eretne  beutfdyer  ^er;tf* 
StcrSb.  7te  Sfrg.  ©ubfcriptionSpretg  8  @r.,  ober  36  Jtr.  SÄhnn. 
3«ben  SKonat  tt?irb  1  ßieferung  üon  6  SSogcn  ausgegeben.   10  gicffnmgta 
mit  beutf(bem  tt.  latein.  SQ^ort^  u.  ©a^regijler,  fowte  ^titdi,,  fron^..  cngL  o. 
boUanb.  SfiortceaifNt  WIben  einenlBanb.  yrobe b^fte  von  bem  ttnUevfcf« 
8cictIon  ffnb  in  alTen  SBud()hanblungen  ttneftt0eXbU4  1»  Mai. 

€<<PI<0f  bctt  i9fun  Xttdiiffc  i»36. 

J^.  gcaitfeY4K  Xkr(ag8»Siq^rbidoiL 


Digitized  by  Google 


3m  Bectage      fhic^^anMuna  f.  9.  tt.  (cutfact  1»  SfKlatr 

Siebe  iinö  2Setuf#<re«e* 

Äop|)il5  9?ot?eIIc  au^  bcn  papieren  cirrcS  jungen  2lr5tfö,  uon  J^.  S.  fll, 
^cr.ini.  2  ?35rf.  8.  frci^  1  ::rhlr.  15  e^r. 
T:r  burd)  feine  buicl)  C^cifl  unb  Seben  er^üi^tc  öicmane  unb  S^CücHin  qIT^ 
c^cnu::!  bc!anntc  unb  in  bcr  Sefiantt  UVithtt  S^erfafTvc  liefert  mit  oHgem  iöcrfc 
\cl)i  inUti\\aiiU  Ecbcnö:  uttb  Suimtablcauji^  ipcld^e  gcmip  icbrn  gte{>^a6ec  bcc 
9touU6nUUtatut  erfreuen,  unb  in  icboc  mobcniai  Sci^bibHottcl  bfentU^  obe? 
prittot  Hm  ^(erbe  frtn  »ecbeii. 

^rdUO''/  »2d)aufpiet  In  fünf  2(uf5Uj)en  mit  einem  Söor» 
fpUt  „.T)er  .Hampf  ber  ©onboUcre  in  ä^eueblg",  nad)  (lo^? 

j        per  für  bic  ^rMihtie  bearbeitet.  —  „@ÜÖ  Ultb  ^^QC^^^,  Sd^aUf 

I        fpicl  in  hm  '^(ußagen.    5)cci3  1  ^i;lc.  12  ö)c. 

'  ^vüi^tt  ecfcbicn  in  bcmfclben  SJcrtegc : 

^^SBctl  !^<tmfr  ber  ^nabenrdubec,  ober  ber  (5i)ci)l  unb  bcr 

ecf^aufpiel  in  fünf  '-^Cufjuaen.    Blad)  ^pinblet'^  @t}a^Iltn(( 

'       bcc  ^ubc  fttc  bie  IBiMMte  bearbeitet  wn  fö.  Steußdbt.  ^poü 

^      1  awr-   :  

t  ^arc^  QQe  SBuc^l^anblungcn  unb  ^oftämttt  ift  be^tef^en: 

S3tdtter  für  h'terarifd^e  Untecf)altung.  (^erantmortfidjer  «i^etau^gebcc : 
I  ^iintif!^  ^btodl)an^.)  S^ibrqang  lö3h.  il^^niat  ?fmiuft,  ober 
9?r.  214  —  244,  1  Seiiage:  ^J^r.  14,  unb  4  litciauüV  2tn§eig«: 
«Rr.  XXIH— XXVL  @r.  4.  ?»rei5  bci5  3ahn]an.]^  i>on  366  Shtim 
mm  (aufec  ben  $5ettagen)  auf  gutem  iDrucfpopiec  12  X^tr. 

Repertorium  der  gerammten  deutschen  Literatur.  Herausgegeben  von 
E.  G,  GerMdorf.  1836.  Neuntea  Bamdies  zwelteft Heft«  (Nr,  XV.) 
Gr«  8.    Preb  eines  Bandes  von  ungefähr  50  Bogen  3  Thir« 

Allgemeine  Bibliographie  für  DenUcUand,  (Heranigd>er:  £.  Jpenarha,) 
Jahrgang  1836.  Monat  August,  oder  Nr.  32 — 35,  imd  BibKo- 
graphiftcher  Aaseiger:  Nr.  32 — 35*  Gr.  8.  Preia  <lea  Scneitera  a«f 
gatem  Dmelqii^ar  1  Thlr.  8  Gr« 

teip|l0,  fm  eivtav^  188S.  9»      ifttocf^t»  : 


Sott  8rifbvi4  9>^tt(f<  »itfben  <m  ^ft  bd  Svni  unb  SvlU  Ott 
aeit  perfanbt; 

Svopfen,  3«       Sefd^it^  bc0  S^OMBaM.  Ifbf         3Ctt4  tm* 
ttr  bem  Xitet:  @efc^ic^te  ber  9tad;foIgec  XCiranbet^»  (Sr.  S.  4  2^ 
mitttt,  Sgtlnt.,  Uber  bif  ürfennmif  (Sottet  (tt  bev  aSelt  (8r.  8. 

3  26(r. 

0cft6nborn  unb  feine  3«itgeno|fen.  Sfne  Mograpbifc^e  ^iim  "«i^ft 
löuicfcn  an  i()n  unb  gacfimiied  bec  ^anbfc^nftcn  üoii  ^ilcpfrcit,  <BtoU 
beijj,  ^X^og,  ©Oftfje,  @oeif)e'«  ifUern  unb  7fnbern.    Ör.  8.    16  ®r. 

Über  bcn  <5cc Intf rieb cn,  ben  ©ebilbcuii  il^ce^  ®efd)iccl)t$  fleurfbnut 
t?on  bcr  i>itfafferin.    Bfecte  2fuflage.    8.    1         6  ®r.  "* 

fBolC^«S3ilbecblbe(  in  fünfzig  bii^iic^en ^acfleHun^en  t)on  griebtidS^ 


■  • 


• 
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vcn  Siii^itt,  9}?Sfl  einem  (e<|(ettetibai  Zm  Ma  S.  ^  iit 
&d)uhtxt.    (3ti  6  ^Kften.)    ±ftt$  ®c  4.    16  flc 

i.  g.  J^oefet,  ^.  X  Cr^acb  utt^  gr.  &      Mn  Stebcn.  2» 

gtitter,  <^einr.,   (Btfd)id)U  bn  9f)t(ofof^    Ipec  Z^riL  3»ih 

tcrbcjterte  TTuflaQc.   a5r.  8.    3  ^Hr. 

4tc  Mtl)iii.  (8ter  ^^et(  bed  ßatt^m  ^et!d.)  &co|ea  ^üi?^ 
•   ©t.  8.    3  2(>tr.  12  (55r. 

 Z)affei^c  in  »o^ifdUc  3(ulga6e.   ®c  8.   1  Z^U.  18  6l 


IBd  9Bortmann  unb  Gd^cttKn  in  etsiSlaUcB  ift  fkto  uMkn 

fltcfti  ®(att6eii  «Hb  hoffen,  famnit  SWnmm  ani  btthfy 
af<^  JtirdK  2U  mcfttcr  fieit^etbtgung.   San  Xtoii  Sn<^<-  ^ 
Bank    dOO  Ceittn.    <Sc  8.    Brofc^irt.    fztii  1  2^  8 
ed(tf. ,  ober  2  gr.  «R^ein. 

Ban^cOttm,  c^bt«  iW,  9ic  46,  M: 

,,fBo  gäbe  CS  micbttdm  jDqidf,  Ott  bte  ^er  int  }»eitni  Scinbc  ;ut  ^Fsal 
gcfommenen  V  SBir  burfen  (le  nur  nennen ,  i:m  jur  8cfung  hei  Skrtel  rjit 

Iflben:   ®C(^cnit?ärtf^^e  ^a^c  bct  fat^ch'fdjcn  .Hircfc,  t^rc  ^I'crt'ffTcning, 
flanb,  baö  ^cicjlcrt^um ,  Sßibcrlegung  bct  ©rcitbtfcyin  ibcfyauptungrn,  Uzt^ 
G^tflanb,  ble  SBiCbunc^  her  f^dfKi^en,  9ßfatm<tt;l,  ©ittcn0ef(f*i*tc,  Xnnnip- 
fdt^aft,  iWrc^cnräti)c,  &tl;uUut^c,  bic  firc^Udje  Äb^ufung  tn  ^pfamicn,  Zdr^ 
Utt  obec  üapiuUi^  ^QUt^ümtta  unb  <Bi)nobtn,  ftrö^Ui^iiii  iDbci^^u^tt  uiA^ 

für  tttnber. 

183&  Sua  9b.27*-^l. 

9lf*  27.  «Cfn  Mnotnibcfcr  QReftmt  nttit  diiai  fMMoi.  SUi^  9m 
Mi  *jDer  ^fens  cbet  eeurm^ut.    ^e  (SnMfaiiHI  be«  Sar^n^erfl  |a  la» 
Bocö  im  fä(tfifd)en  ^rj(jebtrge.   CKan^etlei  öon  bcn  Äa|en.   *  2)er  Sctfrfrrf 
Zuftofunq  bcr  S^ätf-fcl  im  üorigcn  ^cr\at.   matt'-\d.  —  ^^T.  2R.    *  ^inki  2« 
3nbianer  in  ßanaba.    ^cttv  Älauö  ocn  ®ittcnborf.    Ciine  ^aqt  rem 
^dufer.   ♦JDer  gtofe  Siegen pfcifcr  ober  ©tcinroölicr.   I>ic  SRcgicrung  hii 
^alomo.   *5)ec  IDelp^in.   ^atl}fcl.  —  ^r*  29.  ♦3oac^iro  ^tnn4 
*  iDaf  &)}{^enfl5ppeln.  ^rt  ttuae  Glefant  ^um  ^ägcrfmele.  ^Dte 
fung.  *]D(c  CUiagga.  *  fltc*  M»  ^jDct  Ctom  unb  Mr  IfbrrifiR  m«  tßißf 
*2)er  etadr.  ^Cc  fttinen  Mioierftyfeler.  S)if  ^a^c,  ber  ®to(t  unb  bc^9^ 
tf^f^«  weife  ©cmcr.    mdtWeL  —  ^r»  31* 

TO  flute  ©c!jn.   »^r^ag  Cuflfd^lD^  ^M'llmf?.   *I^ic  S3c«pcn. 

^fc  mit  *  bcicii^netco  jCuffd^e  fnt)»a(t(R  eine  obif 
2(bbilbun0cn. 

,     ßctp|{fl,  im  ecptcmbet  1836«  Qf«  9U  iSrocf^' 

 ,   I 
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Bibliographischer  Anzeiger. 


 1836.  Nr.  38. 

DUter  JmmHgtr  «nrMil  mU  der  ^JMgtmtlmm  SUfliograpMe  für  jOMfidU 
hmd^*^  und  dem  „Repertorium  dir  dmdschen  Literatur  vom  B.  O.  Oersdorf" 
und  ist  für  literarische  Bekmmtm  achtmgen  jeder  Art  bestimmt.   Die  Insertion^ 

gebühren  hclrn<jm  iv,  Groschen  ffir  die  Petit-Zeile  oder  deren  Hnnm.  Eeson- 
dere  ÜeHaijcity  als  l't  o.^pecte,  Aiizcit/en  m.  dergl.^  werden  mit  jeder  der  ncnnnntat 
Zeiiscl»riften  ausijeyeben  md  dafür  sowol  hei  der  BiLlioi/raphie  als  dem  Heper^ 
torium  die  Oebiihren  ä  1  Thir»  12  Or.  berechnet. 


t  tx  1 1  ittt  ®  d  f  a 

in  fünf  {»an.blungen. 

Bon 

|)c^ffroc  an  (  t  7(!abpm{e  its  Ciov6t. 
8.    Geh.    20  (5)r. 
Der  5?ci-fa(Ta-,  einer  bcr  iicruuilic^frcn  jcrt  Ubcnbcn  tinifdjcn  JDid^tn:  ,  mu 
bicnt     aui^  &em  bcutjc^cn  '»publicuni  I  cFannt  ju  wjerben.  3m  3.  1^54  erfd)ien  l>«# 
tcitö  Don  ii)m  ein  ^aunffut  in  fünf  2iu^u0en:  „2>u  fi^elagening  ^aapi^U^' 
CiO  @r.). 

UipiiQ,  im  ©cptcmte  18S6,  ^    ^  _ 

I 

utt^  imgelbtmbetter  9Iebe^  m  ©ottnelt  €S$ritfi  IHMi 

fetl^  M  f6nig(.  d^dfüanettin^  in  Vitom  ^rofeffoc  unb  9?ector^  be« 

2)annebco9d^Dibcn^  diitUt,  StpetS^dnbe.  ^CUona^  bei  3.  «^i^m« 
m  e  c  i  d;.  1836. 

Dur^  bleibcnbere«  Denfmaf  {ottnte  Ut  e^mfirbige  iDi^tergrei«  fein 
funßtdfte<  7bati\a^t  niö^t  hqtiä^ntn  Ott  btif4  ^ieft  Gomintttitg  bet  Sra^te  fei« 
tief  reiben  ®tifte$  unb  &mütlß,  @ie  umfajTen  aud}  faft  ein  ^olbed  ^a^rbtins 
bert,  unb  oerrattjen/  wie  beft^ctbcn  ber  ^^crfaffrr  öbcr  fie  urt^ritt,  feine  ©riir, 
baf  bie  3cit,  bcr  @mft  bcö  ifebenö  unb  ein  incijal^riget  8cJ)rcrbcruf  f.inbfclig 
auf  feinen  Di(Btcrbentf  (ingeioic^t  (abciu  ^kUM^v  ^  e(,  ti>a6  ei;  bie  ^^dnget 
@.  116  münl^m  lapt/ 

SBob<>eiib  In  ber  Unf<bulb  ^aXUn 
ff facf  IBoMaefttl^ 

UitifMtU  ^^antaftct  , 

J^immUf^^  SBcgdfl'rung  (;!nbe 

8un£rn  xinQ^,  erl&f<f)fnb  nie ! 
\ühft  t>ern>irlii^t  unb  überatl  BeugnifTc  einec  lebenbigen^  unter  ber  Leitung  M 
orbnenben  ®tifti  )t>a[tenben  ^^ontaffe,  eine«  wannen  ^efu^U  fitt  ®ott  tmb 
Uatnt,      8nninbfc()aft  unb  fkbt,  fdt  bic  ^mat  unb  i^cfii  ebdmiitl^iden  4>em 
f4«Cr  ffe  ttM  CM^e  imb  Oute,  aOe  ^tmn  unb  trfibcn  arfcf^eintiiifeii  feiac« 
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Mt  flcflcbcn,  aixäi  bie  Itrenßflen  Äitfobenmam  te  fffa«  4^(^ft  fib«  Mc, 
»erdbau  unb  SBobtteut  bcfvicbltt  2)cn  entern  (eduiffHat  Hc  ftttiae  ifti; 
1111119/  bof  bei  ^Did^ter  |MtcC4  Smtfetet  ift,  tote  er  ft^l     ben  bd  Ib^lR 


ftrup  bei  ©onncnaufgang"  angcfproc^cn.  «Ruprenb  itt  bcr  Äu^brucf  niic<: 
^ictdt  in  bcn  einer  tt)cuern  ÜÄuttec  geweiften  Ciebern,  aud  weldSieii  ^i«  « 
bad  troftcnbc  Sßort  e.  51  flehen  mag; 

miiQ  f(^t9itft  bcr  C^tffif  bfef^  Sa^ 

3m  9ctaitf^  bcc  IBiIt  bcn  dfite  |itr 

»alb  cntftiift  bft  (Itbenrc!&  bfr  «a^re, 

XuJjufc^tuinmeni  in  be«  ©rabeß  5Hul), 

OoSoewunbtn  »on  bem  ©taut^geroanbe, 

6(^tvingt  ber  (3t\%  untierblich,  ft<^  emyof« 

Eifbe  ftnbet  in  ber  •4>eimat  ?anbe 

aöfcbft  einfl,  »ad  Siebe  bi««  »«tlor. 
SRaferifdSie  SRaturfc^ilbcrungen  erfreuen  und  in  fdncn  b« 
tona  betreffenben  ©efangen,    3n  mej^rat  onbccn  9€äSnM%^  ^ 
tjjmnenfc^roung,  2-      ^  ^  treffli^m  ffontatt  bdm  ftobtODC^ftt: 

^  "S)ct  erfte  öonb  cntldtt/  oufer  ben  eignen  Iprif^en,  eptfcfecn,  elcgifitaj^ 
Imiaen  unb  CFantaten,  man&)t  (^tüctlic^c  S^ac^jbilbungcn  lateinif^er,  ml:<^ 
b5nifd}cr  unb  fd)n?cbtfc^cr  ©ebidjtc,  namentlich  bcn  Coboefang  auf  bie  4wi^.'^ 
nadj  ecngrcüe,  foroie  ZtQmt'i  berrlic^e  J)ic^tuh9:  „©ic  C?'DlifiniM»5tf: 
J)cn  jweitcn  3:^cit  bttben  15  grö^tent^citS  jambiid^e,  auf  bem  Qt^vi^iMt 
mtona  gehaltene  9?cbcn,  in  nnlc^^en  ber  SSerfaffer  aW  btba!tif4^ "^l 
era5|t  unb  manche  ^r(en  einftcr  unb  ^fmc  MmtnM^t  bocMct 

Sir  fAHbcn  pon  bem  SBätbi^cii,  beffm  fprc^mbc«  BOb  mit  tmm  p 
mfU  ben  erpen  Soiib  T^mfidt,  mit  0eaen«wünf*en  lu  fefnec  na*«  SutJ. 
mit  bem  frojeil  »ewußtfein,  baf  eine  freunbli^e  @4ttei9  ifMB  fcÖ#  «ö», 

tval  CK  Dor  42  3a^ren  einem  2(nitggenoffen  fang : 

3ugenMt(^  nocf)  bei  ftlbernem  ^au^^tbaot/  riir  f«  bfU  fitM^bi 
«&«Urr  e)itgeg«n  unb  £am  bciteter  immer  lututf.  ^ 


2C  n  j  e  i  Ö  < 

tör  @l|imiafiett,  SBuraet^,  SÄeoI*  unb  'XA^tttimu 
foiDtf  fttr  Somtlten,  über  bte  |tMite  mbefTette  3(ufUMe  be$  nr^ 
fteni  ceic^MÜtsjlen  iti»  <)i(<^fi  wohlfeilen  teittf4<s 

65  S3ogen  in  gr.  8.  auf  »eifern  Soufpofte 
9)rei0  nur  1  Z^U.  8  <8r. 


SNi  ber  i^eftea  NiCxffuffn  Auflage  ift         M  «li 

Carl  Oltroage,  I 

BoTflcftcr  einer  ^rioatrSebranualt  in  8üneburg. 

(grfter  (^urfn^*  2te  oerb.  2Cuflage.  ®r.  8.  «7*/,  Sogen.  16 
((Jartonnirt  J^o  @r.)  ,  ^ 

Stoetter  CTttrfn«»    gür  ba«  mittlere  Sugenbalter.  *tc  »g-f'. 
umgearb.  2(uflage.  ®r.  8.  1836.  27'/,  «ogen.  16  ®r.  (<5«tü«l5*|J  | 
SMe  raf^e  ainfü^rung  btcfcd;  ooii  einem  crfa^rcimi  04"MMtBiMm 

llmmt  ^enralgCQebfnen  eifcbuc^)«  in  fejr  Helen  teiynMi(itfl>e»#  " 
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QtXi,  Bitalf  unh  Z^ttv^d^uUn ,  wobur^  t^innen  Sa^rcgfctfl  fc^on  mu 
Zufla^tn  crfoberti'4  wurbtn,  bcwetfct  Die  Broectmäf  tgfcit  bcfTclben.  >Dic  frt* 
ncrc  oUgemcinfte  JBerbcettung  bicfc«  reicb^a ttigen  unb  angctncffen  ou«s 
^cflatteten  3BcrW,  ba«,  bffonbert  anq  in  frincm  jroeitfn,  fi(%  ieftt  bcm 
ecjten  nä^er  anf^Uef enbcn  ^ucfud,  iuaUic^  ^uc  beleflcenben  unb  an|Us 

geeignet  {|t,  wbA  hwO^  W(  «Q6f»ft^»ll4<  flBo(tf({l<»eit  beffcfben 

tPcTcnttt^  beforbert. 

Siclfac^cn  Söünfrfien  unb  2Cuffoberungfn  §ofolge,  tfl  bcr  t^erbicntc  ^crr 
Sßcrfancc  mit  bcr  2(u6arbcitung  eine«  5ttn  boi)cren  Gurfu«  fc^on  feit 
längerer  dett  tt^ätiq  befc^fdgt,  mld)n  gegen  (S^be  b«  2«  ecfc^cimn  unb  nuc 
^uff%  oon  ciaflif4)cn  &4aft{tclkrn  cntt^oUen  mirb. 

^a^n\(i)t  ^ofbuc^()ahbtung 
in  ^aitouec 


MAC  -  CULLOCU 

in 

^etcc^burg  unb  8liO'3«^n^ii^o,  unb  efner  ^SeUfarte  nad)  2)t€rcatoc'< 

^rojection. 

Soeben  fft  bet  and  erfcffienen  unb  bucc^  iebe  foltbe  fiSuc^^anblung  hu 
^Uytn :  bic  erfie-  Lieferung 

rtiur  jac[)ötten  un:)  auntirdtbentiul)  iDol)lfftlen  ^va^abc  von 

ilXaf-CuUocl)*6  t>ortrffflicl)nn: 

Dictionary  of  Commerce  and  Com- 

mercial  liraYig^atioii, 

ItBogett  1  —  10,   5(acf)cn  —  ^latt^olb, 
ouf  bte  toir  btermtt  bad  ganje  gebilbcte  |)ubUcum^  bcfonbccö  ab»  ben  ^nbitl< 
unb  @emerb^ftanb  oufmerffam  machen. 

Unfer  c^attbbud^  für  ^anflcnte,  noc^  bemfclbcn  engltf^en  Originale  bcs 
arbeitet  unb  buxö)  6uppUmente  bereidt^ert,  mld}s  ^auptfd<^lic^  auf  ben  europäts 
fc^en  Gmitlnail  itnb  feine  (nbuflrfelbn  Ser^ttnifle  SBexue  ^ben.  ^at  ibeMK  We 
ICncdeRRttRS  ^funben^  mldft  fein  cd^cr  ^^ifsener  3n|Kilt  »enicnt  2kr  Unu 
fang  be|Tclben  fdjrieb  jcbec^  einen  ^rei*  wt,  htt,  wenn  fc^on  an  unb  fär  ffcft 
iüulettt  otUig ,  bag  SBert  bod^  ^an^rm  un^ugiünglic^  mad)t  IBir  b^ben  un« 
be€bötb  entfi^loffcn ,  biefc  c^cbrängtc  Umarbeitung  |u  ocranfkalten ,  mcldje  jenem 
Übelftanbc  begegnet,  unb  iiberbaupt  üorjugßweife  auf  bic  SBebürfniiJc  tcö  prafi 
ti[d?€n  ^aufmanng,  gabri!anten  unb  @en)crbdmanned  bered^net  ifl.  66  tpirb  in 
bcnaben  ni4t<  nudgcl äffen,  aU  biejenigen  9)artien  bed  Origina«,  »cl^ie 
rein  nnv  anf  f^caf bcUannien  Se^ug  Jabcn,  nnb  ni4|tl  nbee« 
furgt,  aU  einige  langete  t(e0tetif4c  «btaabfvngea.  Qka^wXU 
panbiq  mirb  aufgenommen: 
WLiit^,  tpa^  auf  ^nbe(^s®cogra^^ie,  ^^oatens  unb  0cu>crb^s 
funbe,  Wnn^^,  Wa^s  unb  ®e»i4t«s<öerftÄItnlfrc,  TOcdjs 
fclcouvfe,  (^taai^^a^ittti  $Octfic|^miiigcit/  ^ibrentcu/  iOSanfs 

tkiva       in  nlb  bicfe  wi^tigen  Bwtige  bei  lanMnnif^tn  ttiffen«  werben 
bttt4^ättf4^enu<  ben  neueflen  unb  betten  .^iilfsqucllen  berei^evt 
Qmif/ti!fn,  ober  bcnoocf»  ftl^  UuM^u  «Dntf  unb  ein  grofe«  gonnat  nuu 
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fammfiiinbvftngcn;  weU^  no^  im  Sanfr  bei  äo^cd  iSS6  In  Mi  tilf^ 
ttefmnigen  rcfc^efnen  »erben. 

)Den  Gubfcnptionipreid  ßeUen  tvir  auf 

48  fireit}et,  ober  IjS  ©tofd^en  fnt  ie^e  £{efecii|, 

ja^lbar  bei  @mpfong  berfelbcn,  unb  lajTcn  tbn  t?cr!ättft:\  bti  gut  XaSöito: 
»jpdten  ^efteö  offen,  ©ubfcnbentcnfammtcc  citjalt^n  auf  |c(jn  toi  tlia 
feycm^Iac  gratis  ^  wenn  fie  ftc^  an  bie  i^ncn  junäc^it  gelegene  ^isä^st 
lung  u>enben.  SBir  ^abe njebefottbe^anblung  in  ben  &ui\  i^- 
\i^t,  biefe  äSecgänfltgung  einzuräumen. 

Sbitkt  aitferocbentli^  loo^lfeiU  ^reU  toicb  au^  bem  Unbcmlttfttni 
tm,  f!(9  dn  IBMI  an^ufc^affen,  M  betdtt  bie  Staube  fo  9mpa  MMj^tld 
mb  öberatt  aH  ha$  oostrcffU^fle  fctoec  2(rt  anerfannt  wotbca  ifL  «I  t|t  l 
ooUtlänbigfle  ^anbel^sQ^ncpIlopdbif,  unb  wirb  ba<  sicatlc^ 
liÖ^t  «^anbbuc^  auf  icbem  ^omptotre  n^erbcn. 

hieben  jeber  erbenflidjicn  2Cu«funft  in  bcn  gackern  ber  SÖaarcn;,  tKasr 
SBcc^fclj,  Ufancenfunbc  ic,  ber  ©tatijlil,  ®eograpl)ic  JC,  welche  im  S5ed:r ; 
Slagcögefc^dftc  nötl)ic^  fein  !ann,  finbct  man  barin  eine  reiche  CUicUe  bct^- 
irung  unb  bcö  ©tubiumö  für  einfamcre  ©tunben.  SÄit  burc^auä  ptafrifcfcrt^ 
bcn}  unb  in  ber  unterf)altenb|len  2i:bioed^felund  gibt  ber  Berf.  eine  ooll^::.^? 
®cfc^t4te  be<  fBcIci»ti^9c<  mm  itnb  nenmr  äHtm,  fowfe  bct  ^ocMHiS 
8inati|gerebgebttng.  Sebci  tob,i^  euM,  mOStt  eine  bebesUenbe  Ssfer 
f|»iett  ^aben,  jcber  SQSaarens  ober  ^abrifationtectilel/  befffB  dr^ettgirag  vAf^ 
brauch  tnd  @rope  ge^t,  finben  i^re  @c^i(berung.  Tttic  3u1(lbe  bec  }Toeto^' 
ginalauftagc  unb  beö  ©upplemcntbanbcö ,  bie  bcfonber^  im  Jac^e  ber 
flattilif  unb  ®cotirap(){c  jatjlrcic^  finb,  unb  auc^;  bie  neueflen  öcränbcruntT - 
engU'fc^en  ©tfecgcbung  in  SSctrcff  ber  englifdjen  23anf,  ber  ofHnfcift^ca 
pagnie,  ber  ©tlaoerei  ic,  umfaijcn,  finb  barin  aufgenommen.  9iamcntliä  '* 
oUe  bcbeutenben  inilänbtfc^en  ^^anbeUpla^e  —  bie  im  englif^cn  Tn^'^ 
fammt  itnb  fonbeti  übergangen  MNueen  —  mit  {(m  ^nbcli^,  fRüng;  tnft^ 
toiAtinrancen  atafü^Uöf  bovin  be^onbelt,  mit  fo  nanqer  Okuitenaimdi  )^ 
frfipere  Sefcfiretbimg  im'g  ober  mangelhaft  befunben  »urbe. 

SBJir  berufen  un<  ju  ©eflätigung  Ui  Oefagten  »tebcr^olt  auf  bie  tt^  ^ 
ferung.  >Der  unoergleic^li^  reid^e  3n^aU,  bie  f^^öne  2fu6|!attan.3,  ber  ba*:^ 
t>ci  aller  ©rfparnip  bed  SRaumö ,  jebcm  ^uge  nod^  n)ot)lgefaUigc  5>ruct  as^  - 
aupcrorbcntlidje  2Öol}IfctlI;cit  bc6  ^rcifcö  n?cibcn  bicfcm  gcmcinnü^i^cn  S:^« 
namentlich  beim  ^ant)tl»  unb  Q^ewerbflanbej  überall  ben  oerbientea 
i>erf<|>affen. 

Gtuttgort  unb  2Cugöburg,  ben  Ifhn  TCngtifl  1896.  ' 


3n  ^ommtflton  oon  lBtl(^.  itaifec  in  iBcemen  tfi  foebcn  afi^-- 

unb  ocrfanbt: 

gering,  Dr.  Q.,  Cinige  3Borte  über  D^othtrenMgfcit  unb  ^lu^^ 
^omoopatl)!! ,  v]cfprod;en  bei  Grcffnung  ber  norbamenfamfdj« 
bcmie  ber  ^om6üpatI)ifd)eti<l£)eU£un|l     ^luentown  ben  27.  SRoil^' 
C^c.  8.    ©ei).    ()  @r. 

aJerfafyung^^Urfunbe  bec  ttoi:bamedfantrd)en  2(8abemif  bec  f^pm^^ 
fclKtt  «^eilfunfl      Mmtom.   8.    ©e^.    2  @r. 

6omrponbeiiab(att  ber  (^omioyat^ifc^R  j^cste.     ](tt«gegeben  burä  ^ 
norbamedtanir^e  XIabemie  tu  Vaetttotott.        4.  91l  1-?  f 
complet  1  Z^tt.  12  (Sr. 
tfv^cr  ecf4|ten: 

4^evitig,  Dr.  6.,  Stux^  UberftdS^t  bet  ^mio|)at(fr4en  ^jf 
MnnÜigtn  etitfle^un^  unb  iegigen  XumCbung.   9c  8.  9f|. 
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t)acgefteUt 

ttnb  ertthttm  '  . 

t)on 


Sto  Gttto  dcftod^cn  unb  gebructt  im  lit\)OQtap\)iiä)m  SMdttti  Mn 
2(lbted)t  ^iatt  in  SKagbcburg. 

Socerfl  in  2  ^^etlen  ober  4  Stcferttngctt^ 
mit  colomtm  platten  ä  16  &x.,  mit  jd^mxjtti  ^latun  ä  12  @t. 

2furf)  aW  2rn!)an9      bem  5ßerPe: 

!Oie  tifettf|{f4ie  Sonttpefit  $  @oiiK|)agme  in  3  Z^tüttu 

föic  nehmen  ^tnft^ti  tftt  ScQltcItaiig  Sejug  auf  ba<  ßotwort  in  bec 
Ifieii  deferung;  worin  M  ^  ^xn;  Bccfttfct  Aber  Ur  M  ter  Xulffi^rung  oiK» 
9efpro4eii  ^at.  2)af  biefe  ^r^cit  ein  Hare^  S3itb  beö  ^nfantcriebtenfleg  gemährt 
unb  mit  grofer  Umfielt  unb  Baii)tmi\tm^  auö)  fo  fp»cicU  ivte  mogU4  OolUnbct 
»orbcn,  bafür  jeugcn  bic  JCnerfcnnungcn  Quec^ejcic^nctcr  SKilitairS. 

ftnb  oiclc  2öcr!e  üorJjanbcn,  bie  bin  (5iircir;  unb  j^f^bbicnft  befdjjrcibcn, 
vom  crflcrn  gibt  cö  fiibfl  einige  in  3ei4n"nöcni  bod)  bürften  bie  gcgcnnjärttgen 
baburd;  eine  gcöfere  SoUftdnbigfeit  baybictcn,  haf  hit  ^laiu  boS  IBilb  ber  2(uf^ 
ftcUungen,  Slätfd^,  eooCntfonen ,  GotonnenfocmatCoiien  unb  M  IXiroiaemcnM 
im  IBatailton,  SHcgiment  unb  in  ber  Srigabe  geträ^ren^  unb  {war  mit  folii^ 
Wcnauigfeit;  baf  bie  gübret  unb  bfc  üt?ru3cn  S^ffijicrc,  bie  Unteroffiziere  unb 
fdbtt  bic  ©pielleutc  i^rc  ^lä^e  bejcic^nct  finbcn.  öinc  bilblic^c  iDarftcllung  be« 
gclbbienfteö  finbet  man  aU  Srlduterung  beö  Üextcö  bcn  Schriften  üon  «Sc^anu 
Iborfl,  JBalentini  2C-  beigefügt:  fie  bcfdjicdnfen  fic^  auf  bc^üglic^c  Btifpiclc;  — 
inbef  bie  SBorfc^rift  [clbfl  burc^  @ituation6plane  ju  oerfinnlic^en ,  folc^en  ä^or^ug 
gcma^rt  frin  Vkd,  bof  fftc  icg^b  Hnt  Tfmtt  gef^riebcn  nnnbc;  ^  baf^tr 
Meft  Bc«Mtiilig  $!»nginal  %vi  nennen  ijt. 

SBenn  bif  crflc  Sicferung  füglic^  nur  für  SO?tlitairö  beö  prcu^ifc()en  ^eerc« 
ober  folc^cr  SCnippcn ,  bie  nad)  bcm  ^Reglement  bcjTelbcn  ererciren ,  üorjug«n?cife 
brauchbar  ift,  fo  lüirb  boc^  ber  ^clbbfcnft  faft  für  alle  TCrmecn  anircnbbar  fein, 
fobalb  man  bie  bort  üblichen  Benennungen  unb  (^int^eilungen  ber  Gruppen  ab« 
dnbertj  bai^er  toit  bag  3Ber!  allen  beutf^cn  ^RUitaixi  empfehlen  rooUcn. 

Sbt$  ilttm  OevfBffcr«  frühere  €$4rifteii,  aM  bmcn  bIf  gebvudtcn  ütlävttM 
ntngai,  tmtcv  ^tritdftc^tigttng  1>e<  Q^rforbemifTcg  für .  IQcvfurjung  ober  Gnoeite« 
rung  entnommen  finb,  ^abcn  in  ber  militairift^en  Söelt  burc^  mel)re  ftarfe  2Cufs 
lagen  i^re  eigne  (^mpfc^lung  gefunben,  tpcöbalb  it?ir  überjeugt  finb,  bo^  oucfi 
tortiegcnbeö  Söcrf  fic^  einer  günfligcn  '>fufnabmc  ju  erfreuen  ^aben  bürfte.  S33it 
bitten  bic  .^crrcn  (Sompagnie^efd,  jKcdjnunaäfuljrcr  unb  ^clbnjcbel  bcö  flc^enben 
4>cered  n;ie  ber  Sanbme^r  fi4  für  bie  ^ubfcriptiun  btfcnber^  bei  Gelegenheit  ber 
tpicbcrfe^tenbcfi  (S^xpinuaibHt  nnb  tenbrne^bnngcn  gütigft  ju  intcrefflren. 

Tbl  greieremplorcii  bcmfaigen  mir  von  12—1,  oon  S5 — $,  ton  50—7 
unb  pon  100  —  15  ©remplare.  2(uc^  werben  einjclne  Lieferungen  fc^marj  % 
1'^  Wr.  unb  colortrt  80  (^r.  abgela|Ten.  SBcr,  wie  bic«  mebrfac^  gewünfdbt 
wQvttB,  bii  ytone  |um  ^uftubcn  für  &^Un  ober  lum  9ia(|^ic|}iicn,  de(b^ 
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oMctü  tc  forbid  obn  f^wat)  gu  et(altcii  ip£iif(!^t,  bocf  [eine  SB^tMng  m 
bd  bcr  tiiitft}c{(^nf(ca  MMonbCmM  tnod^;  tok  to&hn  bei  MlUgllni  fnä 

Sm^nen.   JTfcfcr  ffl  für  bo*  SBerf  o^ncbtn  du^erfl  nfebrig  angefejl,  ircwr 
ber  0ad^ocrftanbige  mit  9?üc!fFd^t  auf  0ff(^ma(!bolle  äußere  Xai^oltniig,  fojb 
fpteltgcö  @caDtren  unb  ^oloriren  jic^  Qtivif  übergeu^t.   IDte  9*0»  ^ 
ausgäbe  rcurbe  bcr  allgemeinen  SSclicbt^cit  rccgcn  geroä^U,  ^ 

jDte  Lieferungen  1  unb  2  finb  an  alle  IBu^j^lunacn  perfcnbet;  bk  aliB 
beibcn  folgen  innerhalb  4  SRonaten  na6. 

tXadbebttr«/  <n  €fc|p<mibft  1896. 

Cted  mahnet  Sf  9f  legier» 


Sabscriptlonsanzei£!;c  frirFrcande  des  Altcrtlimiis  und  Philologei. 

An  alle  Buchhandlungen  wurde  versandt  und  itt  daselbst  zu  haben: 
Caeüzer,  Friedr.  (Geheimerath  und  Prof es5,  zu  Heidelberg) ,  Devi- 
»che  Schriften.    Neue  und  ferbesserte.   £rsie  AbUieiiiing.  ins 
Band,  Istes  Heft. 
Auch  unter  dem  Titel: 
Symlolik  und  Mythologie  der  alten  Volker,  besonders  der  Grieciia 
und  Römer.     Dritte  verbesserte  Ausgabe.     Ersteo  Bandes  erste 
Heft.    Gr.  8.    Geh.    Subscriptionspreis  1  Thlr.,  oder  1  Fl.  48^/. 
Derselben :  Vierte  Abtheilung.    Ister  Band,  Istes  Heft» 

Auch  unter  d'-m  Titel: 
Zur  romischen  Geschichte  und  AUerthumskunde.    Istes  Üeil.  Gl 
Geh.  Subscriptionsprei«  20  Gr.,  oder  1  Fl  30  Kr. 

Diese  Sammlung  wird  in  Heften  Ton  12  Bogen  erscheinea  and  saifiit 
in  fulgende  Abüieilungcn: 

*   1>  Symbolik  uud  Mythologie,  welche  wnjehit  ToIUtindig  gegeben  w«^ 
f)  svr  Archlologie; 

8)  lar  GesehSflhto  der  grieebkehM  »d  iMMmi  Ucmtwr  wA  M»- 

sophie; 

4)  zur  römischen  Geschichte  und  Alterthenakoode; 

5)  zur  Geschichte  der  Philologie. 

Jeder  Unterzeichner  ist  verbunden,  etnuntUcbe  Lieferungen  einer 
(beilung  zQ  Dehme«.  Naeh  dem  Seblese  einer  Abtbcilang  tritt  4attt  4s 
erhöhter  Ledeoprcb  ein.  Semaler  von  Untendchmgen  erhAkea  ynm  Jtd« 
Bochhendlnng  das  siebente  Exemplar  frei, 

ParBstadt»  im  Äugest 

C.  W.  Leake 


IBnIag  mlSlattniaBii  unb  CS^^ftfin  in  9ts%MtfL 
2)ttt(^  Jcbc  83ud^^anMun9  jX)eutf(^ranbd  unb  ber  @c^tDC(|  |a  hqfn^t 

®ie  Sttfel  (SictUett 

mit  i^ren  umliegenden  Gtlanben. 

JBon 

50?it  einem  ^lanc  Don  ©prafu^. 
q^t.  8.  336  eetten.  Srül)erer  ^ret«  t  STblr.  12  (St.  ^  1  014^ 

ober  1  gl.  SO  Är.  9?()ein. 
SHcfc  Dorigeö  3a^r  erf(^tenene  ecbnft  hatte      äberaS  einer  fe^r  eOnMl« 
^Bfna^me  i«  ccfceucn ;  luib  nur  M  Wn  wunbe,  ipcO  Mi|iElie  Ii  «Ami  0» 
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tod  fibergrganeen,  fe^en  ffc^  bU  ie^igen  $kxU%n  t>mtaaft,      9vtU  mii  ohm 
ermä^toen. 

titt  iktfofn  ^Qtfi^iS  3a$te  in  ©{cftien  otifee^lten  unb  bietet  in  bie* 
fcr  e^rift  bcn  grcunben  bec  et^ffnphU  unh  ©cfc^tc^tc  bic  ClttiiitK^eni  feines 
Beobachtungen  unb  (Stfa^xm^tn.  "Knä)  bet  gnunb  (eCtmc  ttnk  flcmütbltc&cf 
£ecti»c  totsb  ifin  dcrne  In  bcn  Oktctcn  <aiucoj^  tfdUitm.  • 

Steife  uttb  Schiffbruch  auf  ^em  S^eetre^ 

5Bon 

SWit  7  (itF)OcjrapJ)icteit  2(bbilbun(;en. 
grüjierer  ^reiä  3  51.  SO  Är.  ^^t^iQtt  ^reiö  1      isHtjcin.,  ober  16  ®r.  ©ö^f. 

eo  weit  bec  Jteinc  SoccatJ)  reidjjt,  erlaffen  wie  au^  biefc  äuper^  intmflante 
i  Gk^rift  ju  obigem  »o^Ifeiten  greife, 

I         iür  Ciebliabcr  Öcr  Citeratur  iea  JUittclaltcrß. 

*       9^euerf(^)icnene  Sßafe  in  ^ommifiion  bei  bem  Unterjcidjnetcn  : 
Collection  de  chroniquea  Beiges  ineditcs  publice  par  ordre  du  Gou- 
vernement.   Tome  1.  ent()a(tenb:  Chronique  en  vers  de  Jean  van 
'     Heelu,  ou  r^lation  de  la  bataille  de  Woeringen,  publice  par  J,  JPl 
[     Willems^  Membre  de  rAcademief   Bruxelles  1836.    2Cuc^  unter 
^    bem  Site!:    Rynü&xonyk  van  Jecin  van  Heek  betreffeode  den 
slag  van  Woeringen,  .van  het  jaer  1L>28.    UitgegevCD  met  ophel- 
deringen  en  aenteekeningen  van  J.  Jf\  Willems^  etc.    Mit  2  Li- 
thographien. Briiatel  1836.  86  Bogen  ia  gr.  4.  Velinp.  Cart.  6  TUT, 
Le  lifre  de  Baudoya,  comte  de  FJaadre;  suivi  de  fngmciis  da  ro- 
man  de  Tran^iguyes,  publice  par  C.  P.  Serrwre  et  Am  F«Mi» 
,    Mit  20  Holzschnitten.   Gr.  8.    Brimel  1836.   VeUnp«  Bmch. 
2  Thlr.  16  Gr. 

Tlieo|ihiiaa ,  gedieht  der  XIV.  eeaw,  gevolgd  door  drie  aadcie  ge- 
'    dichten  van  het  aelfile  (jdfah,  nitgegeven  door  PÄr«        Gr.  8. 

Gent  1836.  Velinp.  Bmch.   1  Thlr. 
Le  jen  d'Eimoree,  fib  da  roi  de  SicOe,  drame  dn  XUlitee  si^cle, 

Cfndnit  do  flamand  par  C.  P.  Serrwre.    Gr.  6.    Gand  ISSö! 

Yelinp.  Brotch.   12  Gr. 

Unter  %n  9Kf^         ff4  «nb  »frb  in  Jtiti|em  ccf^efnn: 
Reinaert  de  yoi,  dTapres  le  roanuBcrit  de  hi  bibliotfa^que  deBoorgogne 
k  BmieUes,  par  /.  F.  WÜkm.   Ora^  de  13  gravures.   Gr.  8. 
Velhip. 

Bottttr  bm  Iftoi  0qplcmWr  1886. 

3Ibolp(  atarcni. 

3n  meinem  SSerlage  ift  foeben  erf^tnien: 
©ic  23Ubun9  juc  beutfdj^en  @prad^e  unb  SRebe  unb  juirt  7fu«brud  bf8 
fetbfldnbigen  I)enfend  auf  ben  Okte^ctenfc^uren  unb  d^niic^n  ^i^em 
2Cnfla(ten.  93ocfc^t<ide  $ur  toeftem  Xu^bUbung  einer  l»ifiettfc^^{<^ 
fBei)anb(ung  be^  bcutfd)en  Unterric^ti  wx  German  II  ^artef,  Dr. 
tinb  jDberle^cer.   @(.  8.   20  9^ 

eieUfelb  onb  ^erferb. 

 Ättg.  ^eCmid^. 
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()anblun9en  finbcn: 

k>i)m,  ^rcf.  Dr.,  ?ehrbudf^  für  ben  gefammtcn  mati)ematif*in 
mentaruntcrnd)t  an  G)pmnafi'€n,  ^6^ent  S3ucg^cs  imb  ^iUtaiqc^ 
2J?it  einer  giciurentafeL    ^ret«  20  (15r. 

inat(ematt)d}cn  publicum  bctannt. 

^Cufgefcbert  oon  üielen  Letten  unb  bo«  Sebfirfnif  cM  dibc&ii§tai  Uß 
Mi$  ber  fOtttt^Atil  ctCeimnib/  entwotf  er  bicffn  ^citfaboi.  —  91^  ei  k: 
^emn  ?et)rcrn  f  o  ttfä^Hnta ,  oflf  bie  4>offnan0  M  SBcrfafferS  unb  Skriu^ä 
,,bkrc#  IBu4^(riii  wcKbf  ein  o^iemciiif«  unb  Hwä^tM  e^tOmiiif'  M 

aUcn  iüuctl)anblungcn  ju  I;abcn: 

2)u  in  ber  @tabt  ?lUona  gcttenbe  bdnif(^^nonvcäif(j|e 

^  vom  Sa^rc  1681, 

Ml  am  bm  tkUfU  fiberfe^t  tinb  ttebfl  bcn  fpittr  ^mstsgfloanaB 

bcfontM  Verfügungen ,  mit  IbniierCimgfQ  bcgfcittt, 

^erauSdegebcn  Mm 
XbDocoten        ^o^^  in  Altena. 

Alt  Furtse(/urig  mciaer  Auureoiaiuiiüuiig  isi  ersdüeaea  oad  ^fik^ 
Buchhandlungen  i^u  erhalten: 

Marci  Vitruvii  PoiJionis  de  Architectara  Libri  decem.  Ad 
monim  Librorum  fi<]ein  accurate  ediü,     Ediüo  ätereotjpa.  ft' 
Broschirt.    Prciö  8  Gr. 

Dasselbe  auf  fein  Papier.    Broschirt    Preis  12  Gr. 
Leipzig,  ioi  be^LeuibüT 

Karl  TaucbfiiU. 


Sn  meinem  SSerlage  finb  \Qitbiü  exj't^üncn  tinb  ia  allen  ^Bm^«!&^^' 

äSIumetti  unb  M^^teultit 

©efammelte  @4)ntten 

rcn 

i:ulrtDt0  UtllBtab. 

3n^alt:  1.  £^ic  ©teintol)lcn9rul'cn.  Grja^lung.  —  JDie  Stdubcr  im  €f<|s^? 
Wttlbe.  ^Jotoelle.  —  II.  ^ic  S^abcnifc.  ßrjä^Iung.  —  Tfit  dt^olna  im 

aSiefe  (e{9i6mitnb),  Snebtic^.  «ti  OTomait.  a  12^.12» 

»0»  bna  bimt  feine  dgent^fimli^en  Setfhindcn  bmtte  •or^cObaf^ 
»erfoffet  erfd)ifncn  btöic^t  (5in  Sioman."  (1835,  1  S^fr.  20  <^J 

,;^erwQnn.    @m  «Roman."  1  3:^lc.  6  ®r.)  ,,2)rd  ilttuwfpWc."  0*^ 

1  ajlc.  12  @r.)   „J)cei  SDramcn.''  1  a*lr.  ß  ®r.) 

ttiiPiiQ,  im  eeptember  iä^6,  ^  SflMf^OlA 
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BibHographischer  Anzeiger« 


1836.  Nr.  39. 


ser  Anzeit^  erseheint  mit  <ler    „  Allt^emeineft  Bibliotp'nph-'e  für  ■ 
ii''^  und  tkip  „Hepertoriu^k  der  deutschen  Liier (Uur  von  K,  Q.  Gersdorf** 
<  Iff  fk  ÜImtoKm^  B^eafiiimachmfen,  j^er  4rt  he$Hmmt,  Die  Jnaertiom- 

^Mtm/m  -^^^e^  und  (titßr  wwol  lei  der  BilHbi^raj^  «Kr  4^-^ 
t(yrinm  die  Gebühren  h  1  Thir.  It  Or*  htfwtknet. 

Wbetifrf^et  »eiJekW  öHrt' t>oit  tTW'WI  W'**r  183*  «f»fe 
^  W^r'^Mvi,  n?.  :^eBp  «rtfla6k  b^t«rttrfortc,  ^ber  mu^tv, 

ber  ?)reife  jc  Don 

tet  fl5anb,  »elcbfr  bie  im  1628  biö  Sitbe  1834  irf^tenmett 

©rfle  bU  fcd)6tc  iMeferunq,  ^Bog««  6^ 
'  J  o>  !    i  Abaeiardi — Mjevy. 

®r.  4.    OJef).    3rtre  «tefenmg  20  @r. 
Ertc  oftÜH  fktttt  ödnbe  bcb  „X^gcmniien  ^8ü^:^Hon6'*  üon  tBiCbclm 
ifiu«,  1812— ?9,  fcllctcn  fnibir  37  SbaliT,  ffnb  ober  fl^  MI  IdB .1 

Utp^ig,  im  ^t^tmbit  1SB6. 


rr-ii         fi  ■ 


angi^n      f)aben2  '  r 

con 

(t.  Htcljarlr. 

loman  in  ber  ?Ö?Qn{cr  M  beliebten  /,^cfer  ®impel",  in  mt^m  ber  gc-- 
«nb  0€ifhfe(c^e  ißecfulTcr  [n'n  auöa^dc^jnftc^  Salcnt  für  Fornffc^c  2>arftel' 
ufß  Stcue  bctud^rt.  AÖurd^  eine  bcfonbcre  SSegünflfgung  beä  (Saptain  SKar; 
l  tüf  ^cclagg^anblung  in  bcn  ^tanb  gefegt,  bicfe  Uut^  %ftrW<tuP$ 
ittig  mit  bcm  en^Ufc^cn  Dciginale  e(f(ij|rtn€n  (alffm 
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Ti6demau'8  Physiokigie  betreffend« 

Dw  WtofwIaluMto  y«ieger  hu  6mm  Vergnügen  ktoltedi 


Fa.  TüDKMAim*!  Pijf$M$gie  dm  Memfckm 

der  dritte  B«iid  eiMbi«ftM  IfC,  auch  betondert  Terkiuflich  unter  fai Titel: 

üitiersuc^^em  über  dt»  Nukrungihed&fßmsy  den  yahrungitriek 
\  umd  die  Jsdkrungtmütel  dee  Menicken^  Gr.  8.  Preis  2  TUr. 
B  Qt.f  oder  4  ITL  12  Kr. 

Der  erste  Band,  welcher  1S30  erschien  und  dm  äUgemeimm  fM  W> 
handelt,  kostet  S  Th!r.  12  Gr.,  oder  6  Fl.  13  Kr. 

0e  wegen  der  mehrjährigen  Unterbrechung  des  Drnck«?  manchen  Be»tztf: 
des  ersten  13<\n<le9  diese  Fortsetzung  nicht  unverlangt  zvikuiumcn  dürfte.  ^ 
können  sie  solche  durch  jede  liuchhandlong  Deutschlands  oad  dea  Ausi&eu: 
beadehem  ,^  \ 

Dkm  der  dritU  Bmd  Tor  «weiten  jerMUaMn  iit,  c«mM  > 
Folge  dtff  ausdrückKcheB  Bbitlinoiong  des  geehrten  Herrn  Verfiunen.  —  Nad 
deaeen ,  towol  dem  Veriei^r  alt  öffeatlidi  in  der  Vorrede  ertheilter  Ver 
alcherung  sollen  oan  'die  veneMeden^  fiehren  <ler  fijrecteUen  Ph^jinolo^i  ^ 
einzelnen  Abthei langen^  mit  besondnrn  TiCeio  versehen,  unverzüglich  nadi  ^ 
nach  eracheinea,  und  der  zweite  0and  d^  ßl^pneinm  Theiht  der  laot  da 
Vorrede  groaaortheila  schon  ^aotgeEirbeUe|t' aeiV  ebeiifaHa '  dem  Drucke  MI 
ebnrgobiMi  wniden. 

Da  deisnsch  daa  Mllcle  PntiBoort  baUi(|Mi  in  laa  teils  dM  ^ 
«iMigen  Wetkea  gelnngiBn  wird,  lüdarf  ea  um  ao  wenigfr" ^bier  f i-'- 
nnng  Tor  dem  diebis4iher  Weise  nach  eiflem  höchst  fehlerhaften  und  oatiir 
atnndigen  Collegienheft  zu  l^m  angekündigten  Vordrucks,  da  ohnehin  icsn 
dbo  k6nigL  würtemb.  Gesetzgebung  der  Fort^^un^  dieses  ränberiacdijan  Btf^^ 
Werks  ein  Ziel  setzen  wird.  •    '  .   *  • 

Darmaladi»  IM^  Angnat  1886. 

Ü^rl  WiUelB  Leeke 


I   ^  *   W  4 


Sm  Möge  80»  3.  9.  <&aai«ctl4'{tt  Vttetie  ift  ttf^kmm  wtk  b 

Scfen  bcr  I;eiltäcu  (Sd^rifit, 

neuen  ^eiiamtnt^, 

^       '  •    (Entworfen  Don 

Br.  iShtiitian  8r«  iSaUiftn, 

eitntfalfkpctintnAtnt  Im  «^ffiogt^nm  e^^Mml^  9t  n.  2>. 
dwcfC»  8fTme()rte  unh  oerScffertf  MImc^ 
(8c;.  8.  1        8  Ote^ 

9teu  erfc^tcnen: 

Tfriflop^ianeg'  aOöeftertjoltoerfrtmmrung.    9Jebjl  einer  Tfbl^anbfung  üha 
Snanbiffting,   2(bftd^t  unb  £)arfleUiing  M  etucfl;  mfc 
«IIb  filier  fntifd)en  S3ei(age  \>on  Dr.  Lippling. 

^rcie  1  gt.  48  ^r.,  ober  l  Zt)k. 
•Stuttgart,  ©erlag  Don  3inlc  unb  JCrauf. 

Jfi?  baö  m  jcbec  guten  3i8u(^j|?anWung  oorrati^ja  ober  htrd^  &tf^ 

fflif  |ll  M|M9f8  tfl. 
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ober  bic  ©djiffbrucfciqen  auf  l>em  ^ilonbe  in  bcr  9?orbfee. 
1Blaiibn;un9(n  auf  htm  Q^^buu  bat  Zi^iolo^U,  im  M^UlUiU  bec  dloDclic, 

3*  <r*  IBfettta^fh 

8.  2fltono,  ^ammcric^.  ®cl)eftet.  2  S^Cr. 
J^err  ^afior  fflifrnai^ft  t}at  auf  ber  mtt  &d\t  unb  (^rcf^em  ITalcnt  betrc« 
tcncn  S5abn  Diclfac^c  2^ne^:fcnn^n^;  iinb  Aufmunterung  gefunbcn.  iDte  qünftfgs 
jlen  SBcurrlicilungcn  licöien  bercitö  bcm  '»publicum  oor;  untcc  öubcrn  fcfiliijit  dne, 
auöfü^rUt^^/  bnnlf^eg  loi^tnbi^  Ücüit  iu  tsu  ^benb;^€itun|^  oom  50.  ^ipfcil 
1SS6  mit  fo(0aib(«  IB^itfnt 

„iDa  titere.oadsfllMd^  Qi^t^W  <^Ucin  SUfj«  ffntf  .auf  «cfcfti^tli^fiii  Bobm 
ru^enben  9looettt  bie  ^aft  tmb  ben  0C0Cii  tint€  onfpccc^cnbcn  (Sthauunqis 
6udic5  in  fiel)  t)erct'ni\3t,  fo  trcrbcn  ber  cmpfän^^ltcfjen  ^fclcn  vhU  bfc  (5ms 
I  pfcbluHL]  bcrfabm  unö  I>anf  \viy\£n.  i^cit)bibliotbitcn  aber,  bic  bcm  ©aumen 
bec  öecipcbntcn  J^cfcuHtt  foldjc  fd}jnacft}afte  un^  m^d^  naljrbaftc  .Rofl  boie 
>  bietin,  foiüi^  ^au^fiiunbC;  bie  bin  nac^  [c^ou^iifü^en  ^pccbucten  Sragenben 
fo  ge^aUooUe  fd^on^erjiae  SleutgCdtcii  jutraeeii  tmb  anrot^m,  cnpfcbtn  M 
tin  »a|cii^  iwa  a^^HI  »icQd^t  bfcutiibel  Srcbifnll  mn  ihmbcn  «Hb  tSim- 

3n  otlcn  Su;^l)anb(un.3cn  3)eutfc^Ianb«  tfl  oorMcnbe  fl^  bttc^  39(01^ 

9teue  ^Oluiitalitn. 

Die  Wome  des  Tanzes.  Walzer  für  das  Pianoforte  tu  rier  Hipde», 
comp«  und  dem  Fräulein  Faany  you  BUsiag  gemdm«!  too  0. 
Krct«ner.    8  Bl.    12  Gr. 

Vctitttb'r^e  fSttt^^attbOmg  in  Btt$btn  mb  Ktii^iU« 

3n  bir  Unterjrt^ineten  finb  folsenbc  für  ben  Canbipiu^  du^ec^  tntmfianU 
€i4nft€n  cvf4un€n  unb  in  aacn  Suc^^anblungen  (abnic 

Änlei  tung 

aum 

ptafiii^ttt  ^Hd^thau^' 

(Jrfler  bi«  britt«  Sanb. 
^rd«  10  gU  48  ^r.,  «bcc  6  a^K.  16  «r« 
ffion  jDcmfslbcn: 

erfte«  B&nbiteii» 
M  yndiii^ngen  2(ufent^ttH  itt  8BejlfIaiibmi 

3^Blt(<d  bn  bobenbeimer  SBaifmanftalt. 

Wi  ecciiibtMm.  »rd<  2  gl.;  obcf  1  S^c  S  «r. 

39* 
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Hovtsi  Gmineus  VUkmmmu^ 

ober 

0  e  (  f  »  0  e 

^  _A   übet  be« 

©räfet  tttifr  anbetet  ^)Hbm)cii,  uitUIie  jam  tt» 

oeranjlaltet  burc^ 

3ot)ann  j^rnog  t)on  ßtifoxi. 

«Ht  »ielen  Xb^irbun^en  bet  ^anj«n  fclbfc  fowCc  bcr  ©amen,  »omtt  btefe  So 
(k«ie  gemocht  würben,  ertäntcrt,  ncbjl  pcaWfd^cn  Semcrfungcn  über  i^te  nartt« 
tfc^n  (iNgciif4^fteii  tinb  bie  Srbarten,  n>€(d9C  om  bcflcn  für  lU  taugen;  fooca 
Tbmhn  <Wr  bfe  bcjien  ®rafer  für  bauembe  SBSctben ,  bemi^ote  SBUcfcs, 

Mn 

Äforg  dmclmr, 

SWltglieb  ber  8lnne'f<b*n  unb  ber  ©aTtenbaugefellfcijoft       B««bon,  «irrrpceHrmia 
WtjfiMh  In  colfboaifi^a  aifttttnbatt0fffeaf(baft  su  dbmbBrs  nab  te«  bM^irt^f^^ä 
■  »erefn«  ju  ©tatt^ort 

füll  tenm.  8  fL,  ober  4  Jlblr.  18  ®r.,  rtroatj  6  gl.,  ober  3  Ii 

©tw  fiSotttniftr  Mn  8^4  unb  bem  greunbe  bcr  ^flan^  tvttb  Mcfct 
c^enfo  tntercffant  fcfo,  «II  e<  bcm  praftf^en  ftmbwKvt^  unent^c^cü^  it,  )b 

barin  einen  (34a|  oon  nu^lic^en  @rfat)rungen  tinb  Jltnntnfffcn  in  »eiic^oi^  i4 
©rdfcrfunbe  ntcbcrgctegt  finbct,  mit  bcren  ^ütfe  i^m  eine  bcfnt  68tt»a% 
%iUc0ttn0  oon  SGStcfcn  unb  fikibtn  leidet  ererben  wirb. 

J.  ®.    €  l  0  n  e  r, 

SKeine  Erfahrungen 

in  bcc 

3n>eite  t>ecbe(fme  2(uf(a3e. 
^rct8  2  ^r.  12  Är.,  ober  1  Sr()rr.  8  ®t. 
^ftfe^  nearfh  äScr!  eines  bcr  crfat^rcnjten  ®(^af|ü(^ta;  jDcntfEtUaU  Uifft 
tn  5^r|em  oon  feinem  Sk^fj^iltec  oennift  »erben  Ibnnen. 

3.  ®.  «  l  9  n  e  r, 

£)ie  beutfc^e 

tioclft  itnm  ietfam  9it|httbe  barae^eat 
SX(ft.  «1^8.  Sgl,  ober  1  Site,  < 

*  3.  ®.  «  1  6  n  e  T, 

Xkmel^tima  feinet  <|kobttcte  fticoditcii? 

auf  Srfatnmg  bcgrunbete 

9tat^fc^ltflae  nub  Sextett 

für 

ben  ßanbwirt^. 

|>rei«  1  Sl.  äOiCr./  ober  ISOfU. 
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"1^  a  n  b  b  u  ^  .  '  .  \[ 

- 

3.  ®.  €  l  6  n  e  r , 

für  - 
/    €c;8w         t  8L  so  4ef.,  Oboe  1  ^to.  U  «g^ 

b« 

Stitr^igf  .... 

mit  bcfonbmr  Siüdfic^t  auf  hie  ^rcbuctfcn  bcr  J?o(^fcmen  SßoUe  tm  .^5m'gm*£^ 

2i  n  l  e  t  t  u  u  g 

I  Zakin  unb  2  Zabükn,  »^if-^--- 

S>i;di  2  gl,  45  Är.^  ob«  i  a^ic.  16  dJt. 

über  bic 
imb  bic 

imtita  «Rb  fe^Ier^ften  ^ufe,  ncb|l  fftwf  2Cb|onb(tma  b(e  aofh«tion 
bcr  |)ferbe.  3oette  oevbctfcrtf  «nb  ocrme^  KttfCa^e.  «r.  18  Soaeti  ftacf, 
auf  frtn  SScIinpapier  mit  Htf^ograp^ten.  ^ef6  2^1.  42Jtr.,  obcc  lSb&»1^0«; 

eullgaft  unb  V«9«b«rd,  Im  YuguH  ^^36. 

3>  g>  aoUtt*(i;»f  SBiut^^onbAttis. 

3m  Berlage  r>on  g.       ^.  tcndaxt  in  öreölau  ff!  focbcn  erfc^icncn; 
De  Aeschyltis  antistrophicorum  responsionibiis  scr^it  ÜoberiiiA  £a- 
ger,  Dr.  philoi.   Sinaj.   12  Gr.  . 
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ft^tenen  unb  burd^  alU  j6u(it^an^lungen  bctcmmen: 

Mcfc^letinm  !Ü?aurfrarbeiten  bei         ^anbs  tm^  ^afje^n, 
iSatttsit  unb  ^viutieb^abcr,  in  S^^^d^  snb  TCnttoorten  bearbeitet^  ^ 
28  grollt  eteinbrucftafeCm     @r.  8.    9cän.s9)cti«  ^bi« 
b.  3.  3        6  @(r.   Sabtn^rtf«  4  Sf)(r.  12  Sc 
(Mn  eeitcnjlüct  ba|Q  lülbct  bail.  4><u|bbii4  fftt  3lw«ififcwtc  plb 
^ber  unter  bem  ZittU 

O.  ®.  «^irnig,  Oambfite  unb  ^^ngen  in  SSetnff  bcr 
beneii  Sllmmtw/Mtm  M  bm  {anbs-niib  Sa{{cc6a«,  iteH 
Xn^ange  fiber  einige  fe^cen  ber  TMi^müt  itttb  Oemitdf .  Stft  a 
gcopen  eteinbrnAaftfii.  1834. 
(Si  fofbt  fm  ^ben^xffe  4  3Wr.  S&ti  ^nbe  be<  3d^re<  (bS  i^fl^  k 
9c6n.>9>md  oon  9  St&n.  iM^^  geUdi        fcHäfßi  bii4  oOe  Ata^t^iMM 
fli  befommeii  ÜjL  ' 

@.  @.  ^6tntg,  (^rtmmtuni^  pnihifd)ei:  Simmerrijl'e,  t^cü^  au^gefuJc 
tn,  t\)diß  für  i^crfd^icbcnc  ^mecfc  cntroorfenec  25au5?pen|:dnöc.  Icri 
unb  :l?tee!  .pcft  mit  12  grc^fn  iStcinbrucftafe(n  3  :Jb[r. ,  Stci 
4te«  Jpeft  mit  12  3:afeln  3  il^lr.,  5tc^  uno  (iteö  ipeft  ebenfatt^ss: 
12  Däfern  3  Slt^tf:.,  be^L  7tti  ttob  6tei^  ^ft  mit  12gcopca  2Üi 
|u  3  Sf)(r. 

«Bt§  enbe  be«  Söbr«*«  foß  jebodi  bet  ^rdn.s^reiä  ocn  2  Xf^h.  12  @tTi 
jcbtl  jDoppelf^eft  unb  mit[;in  10  SJ^Ir.  füc  aUe  8  ^tt  jlaUfUib«n,  wofot  ^ 
bUlX^  ottc  iöudj^anblun^cu      bcfommcn  ftnb. 

2icno(b'fc^c  23ud)f)anbfun^  in  ^Dredben  unb  ^eif|ig. 

EkUaduttg  zur  Suäscripiüm 

auf  eioen 


yOUSTAlüBIGEaEff  ATEmAB 

aowol 

zum  Privatgebrauclie  als  auch  für  Schaleo, 

nach 

den  ««netten  nnd  lieilen  Qejellen» 

unter 

ttukügmr  Mitwirkung  mehrer  Geognplm 

entworfea  und  fescichnet  von 

36  Blätter  in  gr.  Fol.  ,   zu  dem  billigen  Preise  von  2' 3  Gr.  Sicfa^ 

oder  12  Kr.  Rhein.  fTir  dn.s  Saiiber  ühiminirte  Blatt. 
Ein  eKjLÜreader  Text  wird  mit  dem  Schlüsse  des  Werkes  gratie  aiuf^tbek 

Wir  besitzea  zwar  iii  DeuUctilaud  seil  iätmer  melire  gute  Adaoten,  m 
teen  betondere  d«  fitietsr^ielw  Hapdatlei  r&aiidiift  bekannt  isi;  «tai 
ungeachtet  IQUte  »an  ■dther  lehr  allgwaein  den  Blangel  einet  Atliün^ 

welcher,  bei  umfattender  VeUttäadigkeit  ead  hinlänglicher  Grotte  ood  JM* 

lichkcit  der  einzelnen  Karten,  einen  so  billigen  Preis  hat,  dass  deatenAt* 
achaüung  auch  minder  Bemittelten  möglich  geraaclit  ist.  D.ia  Krachclneo  ei- 
net aolohen  Werket  wird  nun  hier  aiigekiui£gt»  und  m.wu  to  eiaea  ProK, 
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der  nur  im  Vertrauen  auf  dM  M^r  bttetiodeii' AteÜB-  io  mum/mtAtMA 

biliig  g^estcllt  werden  konnte. 

Der  unterzeichuete  Verlc(:;cr  glaubt  darauf  aufinerksani  machen  zu  miU* 
sen,  dass  hier  keine  Nachatache  oder  oberflächlich  zasaromengestoppelt« 
MAcbwerke  geboten  werden^'  ifottdfrii  daa»  «ftät^tliche  Karteo  an« 
ter  lli&i^Kpr  -MUwirkuaf  .  einer  Geaellt6liafi.*r1lhntUJia^  be- 
kajanief  G.eOgrapiien,  nach  den  neuesten  und  beaten  Qaeji|^B 
mit  grösster  Sorgfalt,  Gewissehhafti^^keit  und  Sacnkennt« 
niei  ncti  entworfen  und  f^pzeichnet  worden  »Mid,  dasi  also 

ein  wAlirlaart  gediegeuem^OKlgimmlw^KM  ncUefert 

wird,  *...*■ 

-  Was  die  Aiisfahrung  de»  Sticht,  Draeica  o.  a,  w,  betrifft,  glaabt  tuan 
lediglich  auf  dfe  berdto  in  jeder  Bochhandlong  äffen 'liegende  erat«  jUin-* 
ferong  Terweiten  zu  dürfen;  diese  kann  gewiss  in  genannter  fieziebui^^ 
den  Vergleich  mit  jedem  derartigen  Werke  aushalten.  Die  folgandeil  Blilb- 
ter  tollt;»  den  torliegenden  in  keiner  Beziehung  nachstehen. 

Das  Ganze  wird  in  zwölf  Lieferaogen,  jeda  zu  drei  Blättern ^  i^ai^ 
^geben.  '       .   .    '  . '  - 

Jede  Lieferung  kostet  im  Subscriptionspireita  8  Gr.,  oder  86  Kr. 

Alle  satibt  Wochen  wird. eii^e  LfaiiBrdnc  vertandt^ 

läul)<)cribentensamiuler  erhalten  In  )edef  Bllthlumdlda|[  anf  10— 1|  asf 

5p — 7,  auf  100  —  15  Freiexemplare. 
•     Elnzfelne  Karten  kosten  4  Gr. ,  oder  18  Kr. 

Die 'erste  I-.iefeninfT  (ostlirhe  Halbkugel,  Vereinigte  Staaten  von  Nord- 
amerika, Spanien  uud  l^ortugal),  ist  bereits  in  jeder  Buchhandlung  z^  habeni* 
Darm  ata  dt,  den  lOten  September  1836.  ^  ^ 

.,  „ .  '   "  ■  .  •  .  f.  Iküist. 

3fU.    ©ncpf(opdM|'d)c  3^itfd)rlft,  oociiiüglid)  für  ^^aturgefc^ic^te,  Zmto^ 
mfe  unb  ^^pfiofcsV?     ''^on   DUn.  1836.  fßierte^, 

funfti^ö  unb  .peft.  S^i\t  mit  einem  Äupfer.   ®r.  4. 

^prei^  Dcö  3af)^angö  oon  12  ^eften  mit  Äupfecn  8  Zi)ix.  ' 

Repertorium  der  gesaoimtcn  deutschen  Literatur.  Heranagegeben  von 
E.  G.  Gertdorf.  1836.  Neunten  Bandes  drittes  Heft.  (Nr.  XVI.) 
Gr.  8.    Preis  einn^  Bandes  vpa  nogelfthr  50  Bogen  3  Tblr. 
Uipii^fim  &i^UmfHl  1836.  9»  9i«  ^OrocftKItl«« 


2CU(  |){){lologen  mthm  auf  nac^ßc^cnbcg,  im  Berlage  oon  3.  %  ^am* 
'mctf^  <R  Vltona  erf^tenene  fBect  aufhicrffam  gemalt/  m[6)ti  Ui  üfkn 

JLOCI  YEILiLlEIAM. 

IVaeiAi^e 
X  C      Mtmmrenip  Pr. 

Jeaatcl  Haatburgenois  C^UalMraler. 
Ineat  eenaora  editionfs  Orelllavae. 

Gr.  8.     1  Thlr. 


?f  II  r        n  c  r  a  l  0  9  c  n 
ift  foff^en  frfrf)!fnen  unb  in  allen  äiuc^i)anblunam  m  ^aben: 

Dr.  2t,  fSvdt^üupt,  Prof  ,  ^^anbBu#  bet  ^0t^mtal0fflt. 

Äupfirtafeln.   &v.  s.   .i  2:hlr.  ®r. 
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.  ..  Bei  ttavt»4m  mk  Mtlfliii  Ii       mMtm  fft  foeta  d/lm 

:  .  .  Ölumcnblatt, 

•  eine  e^jlfc^^e  Sid?tung  ter  Sfimcfcn,  au«  bcm  Drtgtnaf  Äbetfc|i 

Wift  rinUttcabco  Scmccftutecn  über  bic  c^tneftf^e  yocftr  «nb  OQK 

S)rf iö  l  gU  SO  ^r. ,  obcc  1  ^h.  ©ä^f. 
*  9i  ^^6rt  {U  bcn  ®afnt()ümlid)fa'ten  tinfccer  3cit,  baf  au4  boi  ftZiB 
yttbUcimi  mit  bot  IUerarif(9C9  e^d^ea  boc  mtlegcnltett  »otiogoi  MmM»^ 
loftb.,  fBM4c<  SntmfTc  el  ^etod^rt^  nimiRtttct  bte  poctffil^  I&|eii0inm  n 
SbCM  icQncn  2u  lernen^  bad  in  feiner  gan|tn  ^Cnfc^iauung^ciTe  von  ber  ns^^ 
fb  Ööft}  t>crfc%fÄen  ifl,  rccif  jebcr  gcbilbcte  Eefer.  Sei  feinem  Seife  bec  Sl 
wog  bteö  in  fo  l)of)cm  ®cabe  ber  goü  fein  al6  bei  bcn  G^^tnefen,  tie  im  rri 
©tüctcn  grabcju  unferc  2(ntipobcn  finb.  J)at)cc  flnb  i^irc  poetifc^en  SBcift,  i 
mqUOf  ^a^lceic^er  finb  aU  man  gen^o^nli^  glaubt,  Don  bem  ^ödpjlen  3ntm 
ttnb  bffheii  tun  ünt  IBklt.  in  ber  wir  un<  mit  ebenfo  xo^^U^tuabtm  (Scfbs 
ci!0fb€ir,  i0fr  b((  (linrfgc  A^titrfprf^er  in  ibcn  0cUf(isildttt  M  tfinftm 
tbeile«.  irar,  baf  moa  bfe  ifigaft)^  tttomtec  f»  fcttm  Uaat  wü^ 

oerfennt! 

JDicfc  Übcrfc^ung  roicb  jebem  grcunbe  ber  ^ocfte  eine  äufcrfl  wiHfMcaa 
(^rfcjefnung  fein,  fie  i|l  qU  eine  xoa^xc  SSereicIjcrung  unferer  Literatur  cnjir« 
SMe  iOic^tung  felbfl  ^at  eine  fo  licblidje  3ctrt^cit,  ein  fo  eigcntbümlictjti  ^ 
^ge,  bdf  man  bei  iebem  ©dj^riUe  auf  ba6  Tbtmutbtdfte  ubmafc^t  ipisb.  l( 
fibcrfe^  bat  nn«  bii^ta  •cmif  mit  aS  brr  QefcbtctU^fdt  Bmftct,  ütic 
von  einem  genatten  itfnncr  ber  UrfpM^c  «nb  ctem  feilt  toib  gyftiiMi#  fi^ 
beten  (SkU^cten  enmfet  merbm  foim. 


3n  bec  Xtno(b*f4^  SBuc^^anblung  in  )Dre6ben  unb  eef^|{g 
fdtifBcn  unb  in  oUcn  (Bucbb<inblungen  föc  1  Z\^lx.  6  (Br.  gu  b€|ommen: 

t>.  9?offi|s:Dr3cwiecft,  Ä.  (5.  Dber*® rertsc (Jontcj 
Uut,  Ubfcfl<iiptU#e  l>acflei(uti9  bet  nfuen  iBerfaffaij 
inbitttut  6taat#abgab«it  Im  5t6nfgt«<^^e  e^^ftn,^ 
thitm  Zu^oit  tir>  ikber  bm  B^V  ttr  Braimtioeim/  tKnt,  AM» 
SabaCs  ttiib  V^^fadfi^tt,  Hi^fclini  ble  Sj^iiffi|co^d6eR,  ccgaa^^ 
wn  geff|(N|f a  fBifUmmtnidni.  Ciii-  ^ilfbn^  fkt  Bcomt»  mb  St^ 
Mccbtrcttctibf.  0c  &  fBtofc^. 

'01114  ASe  Btt4(anbfon0(tt  ifl  gu  begieben: 

DE 

CLASSICAE  ANTIQVITATIS 

DI8C1PLINA 

INJDSTfi  HQDIB  IN  PATBlik  OMHHNVATA. 
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QVAM 

.   .  PJLOSQrrriAVIT 

F.  Z.  Vjbs. 
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Bibliographisclier  Anzeiger. 


1836.  Nr.  40. 


KcMT  Amzriger  mMM  Mft  lUr  „AlUfemetnem  MUogrmpkIe  für  Bemtttk 

ificl*'  und  dem  Heperiorium  der  deutschen  IMeriOm  von  O.  Gersdorf*^ 
nd  ist  für  literarische  BekamUm  achmgen  jeder  Art  hestimmi*   Die  Imsertion»^ 

rhnhrcn  hetrngen  l'/j  Groschen  für  die  Petit-Zeile  oder  deren  Raum.  Renon^ 
ere  Beiiayen,  als  Prospecte,  Anzeigen  u.  dergL,  werden  mit  jeder  (Icr  ffetuumten 
kliscbtiften  ausgesehen  und  dafür  sowol  bei  der  BihUographie  als  dim  SLtf€r» 
torium  die  Gel'nhren  a  1  Thlr»  12  Gr*  lerechneL 


S)at  bcm  Silbniffc  Jubwig  XiV. 
®c.  12.    Cacc.    2  Xf^ir. 

3n^alti  I.  'Kü^^ana  M  3oan'f(^(n  ^xoti^U  htt  atomanoio  unb  \tinft 
Ireunbe.  iDargeßdlt  bunQ  S.  R  Havt^ol^  II.  Übec  SttV0nibau  unb 
Immeiiiti^nd  In  jDcntWonb  t»om  lltta  b{l  iitm  I4tfii  StaMitnbm.  Wm 
}.  8eo.  —  III.  SBerfailled.  «Utof^Mn  müc!6lfct(  mr  X  ^,  Binfeifeti.  — 
V.  tÜXtt  akfc^i4t(  bet  Xplcgrap^ie  unb  bcr  iDrucüun^  uber^Uft;  bcfonbett 
^  ?rnmcnbund  auf  ben  S3f(bbruc!.  C^i'n  fidlcad  |tt  Scfuibitll0< »  ttnb  JtimlU 
«((faidjre.   23on  3-  ^.      'S  mann. 

jDcc  crf!e  funfrc  ^abc^ang  r  iö30-^S4)  Fojlcn  onftatt  9  Zi)lu  16  mv. 
afammcnf^cnommcn  it^t  nuc  5  X^it«:  einzeln  jcbet  IZi^lv.  8  ®c  iD«  f€(^eU 
luö  Ucbciue  ^a^tgang  (18S5  uilb  1836)  Jcb«  2  Sljlr. 

Die  mütUit  Ik^nEtm:  8.  Snirt^ef^^  4C  tt.  BSttfset;  gr.  gbrt 
;er,  OTb.  0aa«/  Seo,  %  IIS.  eoebcK,  ^r.  Eocenl,  %.  9>affoiO/ 
fr.  0.  Slaumer,  3t,  diotptü,  (5t)r.  e.  ©tiegli^,  ^.  2C.  JBarnjiogen 
on  anfe,  X  ^ßoi$t,  9.     Saa^CA,  ^  SBIac(^(i¥,  81»  »aif^iiiitttt 

üb  Sr.  21^  i  [ ! en. 

ZtipiiBi      ^^tmhtt  1856. 


bet  Untetiei^nctcn  ift  (ocben  (icf^ieneii  imb  an  iUie  ^Bu^K^anbUtn^cit 
)Ci:ianbt  »ocbcn: 

Öetrod^tungen  fibei:  bie  fonntdglic{)Ctt  ßr^angeli^n  im  fiaufe  bid 
öjßdpid^  Stii6)iniaifve6  mit  Siulanmnbuiigeii 

Oir.  8.    ^KÜ  2  gl.  42  .^^c. ,  cbci  1  3:hln  16  («r. 
jDal  (^rijllicöc  .HtTd)eniat)c  ijl  bic  cit)abcnftc  unb  ^mcctmdpigfte  ®tntic|lund 
in  bet  5ßctt.  JUinc  3bcc  ifl  fo  [c^cn  unb  pafTcnb  burcJ^qffiifjrt.   3n  fefnen  gej^ 
Kiten  unb  in  bcn  ouf  bic  ©onntagc  gcma^ltcn  ''Pcrifopcn  unb  3(nbo^ten  crfc^icint 

oUei,  »ad  i^öU  ben  S){nif(|cn  feit  bes  ©^f^i'f^^d  f^in  t^i^^/  M»ai 

40 
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et  if)ncn  an  SKa^r^rft  unt  (Snott  in  fcfnem  €5oJne  ßcgctjcn  nnt  bcräi  fr« 
^ftligen  @ctfl  jutrcnbet.    I^aö  Äir4;fnia^r  prcbigt  bie  SRdigicn ,  gVct  ia 
loufe  betreiben  trieb  fic  üud)  gcUbt,  ©laube  £ubc  unb  ^cffnung  »crbtn  gc*. 
genui^rt/  geübt  unb  bargcfteUct.   (^^  ift  für  StelidioneU^cix  unb  (^^,  iot 
für  ^örer  unb  etitungöbebfirftige,  tct  gaben,  »oniact  ble  il^nMcM» 
moilKtt  gepflegt;  ergebet  unb  boafü^rt  «ctben  folL  VrcMecr  nb  JUli^ 
foOeti  im  M^e  ber  Jtire^e  Ic|nn,  unb  boS  Boll  foS  bag  ftr^U^e  !((niB 
»erben  unb  mtttcben.   Stötjer  war  fein  S^cllgfong^anbbut^  in  ber  ICrt  ci^ic::, 
baf  eö  ber  3bcc  bcä  Ä treiben ja^reß  angefc^lofTcn,  unb  im  ^eitfaben  bcifclh:  :i 
4rtjl(t4e  Seben  in  coUflanbic^er  £)rbnung  unb  beutltd^cm  3ufammen^iuc  izsk 
geführt  <)ätte.   JDcr  ^err  SJerfofTer  f)at  btefcm  ScbürfnifTe  abgeholfen.  W^ia 
unb  J^orem  M  göttlichen  Söorteö,  »ele^e  eifrig  im  SSerbinbcn  unb  Xr^n:: 
tnut^ooK  im  Befennen  unb  SSerbreiten ,  treu  im  S3etx>a^ren  unb  SSefol^Q,  d 
Ut^avvliü}  im  emmOa  ber  grüc^te  bcffelben,  einzig  (SvttH  ^iltgen  fläla^B 
Heiligung  bei  ncnfd;engcf4(e^te<,  btn  tt^a  brt  9Ia«bcsl,  kr  CMn  6* 
!cit,  aui  Siebe  |u  ^f^rifhiß,  bem  Birten  unb  2(uffe(er  bec  ^elen,  bejs^t 
fti4en  unb  fttrbem,  ift  bicfeö  ^er!  geirei^t.  SBofur  bei:  ^crt  Skrfaj^  1- 
ncn  oielfad)  fe^r  beifällig  rcccnfirten  unb  aUgemetn  rrrbrdtcten ,  ja  t^ifc 
in  anberc  @prac^)en  überfe|tcn  ^afloralfc^riftm ,  bcfonbcrä  in  feiner  Xaln:^ 
jum  apoflolifdjcn  ^rebfgtamte,  in  bem  ©ciillic^en  al5  ^clirer  unb  al^ 
feiner  ©emcinbe,  bann  in  bem  ©eifllic^en  in  ben  oerfdjiebcncn  guncticmn  >"J» 
3Cmtei§,  enblic^  in  ber  ^Cnleitiing  ^um  feelforglidjcn  !^i:iuatuntcrrid}tc  biU^d 
aneelcttft  t^at,  bal  ^  crnun  «^rern,  ^rieftem,  SÜnrecR,  ^^itmwli^ 
fblgeni  bei  XBotM  ^  bie  8lelfeloii  Sfft  Wf^f  ^  £)(|irabovnig  oftet» 
bett,  btc  Bett^lfttiig  aOec  @nabe,  Me  SkmBisnng  mit  &ctt  unb  Scäos 
iiebe,  in  ber  @rflärung  unb  9{u^attu>enbnng  ber  fonntfligli^n  9cittiVCi|i* 
«äf ig  /  tief  umfaffenb ,  erfci}öpf lic^ ,  fa^lie^  unb  lebenbid  ^ßßiitXL 
0ttttt0acl  unb  äugibttcg,  tm  2Cugu#  1856. 

2-  9.  QQtupit  miiiam 


,  über  , 

JiMroeiil  und  über  Jisacoeil's  Pflichten  in 

Zerstreuung,  I 

zunSchit  für 

3li|^coeiI^  tienfienlie  ^lungttnge  imb  Slungficaiieii/ 

▼on  ' 

n#ffn#on  Maphael  Mirseh^ 

gltMWnofKfib  oldenbnrgifchca  Lmarf-Bibblatr. 


Zweiler  Theii:  Über  die  Pflichten. 


Dia  orten^ehitti  BttUiMHUiyig  M  den  VorUf  TMWMea  Wd» 

 MNunen,  und  ladet  Uermit  nur  Sobeteriptira  ein.  Die  ellfcac«««* 

anUon,  wekhe  die  Ten  deia  Herra  Uttd- Rabbiner  H4r«ah  hAnäA  ^ 
gegebene  Bchrift:  ^,19  Brieß  über  Jmletithum  von  Ben  tVirP  errer 
Tknit  auch  auf  Thctittabme  bei  Torstebendeni  Werke  rachn^o.   D»^s^'<  ^ 
in  einer  gefälligen  Ausstattung  iji  gr.  8.  erscheinen  qpd  in  vier  Lietecioj* 
jede  Ii— 14  Bogen  stark,  ausgegeben  werden. 

Ber  0ubflcr.-prri0  für  jrbe  £ü{erunj  ist  IG  6r. 
Der  Druck  beginnt  uairerzüglich ,  und  wird  die  erste  LieCenng  m  Ou«^ 
;  4  J.  das  reip«  ftnbetribeten  angtelelit. 

J.  F.  Hammerich'^ 
Ver\ags-Rurhhandlon^  ift^Altii^ 
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1836.   0eptembec.    !Wt.  179  —  182. 
9tt*  119.  *memi(n^f^  ühtt  htn  fßdnUn.  IL  (Sottf.)  iDie  ffefnc«^ 
nm  fyfetbt  imb  rnffdacctui  Munt  m  ^nbi((a:9.      Shr«  IM»  ^Vcdcns 

mid^rt  auf  Gcylon.  ♦2)cc  SRamafan.  *  :Dic  «rüb«rf^K»ft  tcr  weifen  JBüpcnben. 
Ubcc  Slinbc,  SUnbcnunfcm*(^t  unb  SSlinbcnanftolten.  II.  fiSon  ber  erjicf)un3 
unb  bem  Unterrichte  bcc  S3linben.  *^oqavt[)'i  SßJerfe.  11.  ^cr  Tfuömarfc^  ber 
Struppen  nad^  gindjlep.  —  9lr.  181.  ♦  iöcr  Sinai,  ©leftricitdt  bcr  21uberoff. 
"»Über  ss^cffungen  oon  ^^oi^en  unb  (Sntfetnungen«  2)t(  tufjif^e  äSauem^ütte. 
Übec  S3liiibe,  0({iibeRttiit(rn(^t  unb  SSIinbenanftattm,  II.  Son  bcc  (Srjtc^ung 
ynb  bem  ttntinrri^te  bh  IBtittben.  (Soctf.)  —  91t«  18&  *a>fe  0cfobif(^(n\ 
Snfrtn.  *iDcc  £t.  sSKi^aelöbctd  In  ©crmratt.  Die  Ecoparbeniagb  in  SEnbien. 
über  SBlinbc,  S^Iinbcnuntcrricfjt  unb  Slinbcnanflaltcn.  II.  S3on  bcr  erjie^uüig 
unb  bem  Untcrridjte  bcr  Slinben.   (^ortf.)   *  iDon  S^obrigo  3)ia§,  bcr  6ib. 

2>ie  mit  *  bc^ei^nctett  %u([ä|e  cntt^aUcn  (ine  obcs  mc^cc 
3(bbi(bun0cn. 

9)cet<  btcfed  ^a^raanged  Doh  SS  9tmn»eni  S  Sb(r.  —  )Dfr  erfle  ^a^rgang 
trUte  9on  52  9trn.  2  Zt)lt, 

3ti  b^nt  ä^edage  ber  unterzeichneten  Suc^^anbCung 
ttWiH  ^fijKC  bad  biu4  frine  eritnbiidje  SSearbeitung  fo  g^igfidiiarte 

Slownik  dokladny 

J  9  z  y  k  ^ 

Polskiego  i  Miemieckiego« 

»otlfldnbicjeö 
3»e!  »tobe  In  gv,  &  - 

3>fc  ungemetn  niebrfge  Sabenprcid  biefeg  m§gi!bnritttn,  thtt  2000  Seiten 
flarfen  5öörterbu^e«  mv  bisher  Ö  S^ölt. :    um  jebod(|  ben  JCnfouf  biefe« 

fo  hcd)\i  brauchbar  ancrfanntcn  unb  wtrtlic^  ougfü^rlii^ca  UfHonii 
mtffv  ju  iMdjttta,  ift  baffclbc  nunmehr  auf  bcn  ^ttii  t>on 

(erabgefe^r,  n?ofür  ti  huvö^  aUe  ^ucbbanbiunaen  ku  baben 
Btf  iUtti  im  «)»fU  im» 

Stt  B^efunden  In  0omitad«  tinb  0ei9ctbefd^ulen;  fowle  {ur  MbtU 
bete^ntng  ffit  Cauderocrten  ttnb  Qktulieb^aber  ift  ali  ^tfaben  foeben  nfäfitntAz 
O.  ^etne,  ^rof.,  itnr|n  Untetrit^t  in  bet  bAroertti^  unb  SottObau« 
hin^  m\t  19  grofcn  CMubniAafUii,  2  2^,  giic  -iBoiM  unb 
OdmbdiHtto  finbit  titi      timifi^  IheM  01 

»oibTcfK  Su^^anMiint  in  IDtcibtn  oiib  Ciipiit. 
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Tiinltt,  M0  oearres  conpk^ct,  eü  lis  langnet:  täte  lata  dfip 
HeyMi  tnidaoltoB  en  ten  fraiKait  par  Nitta  et  TimoI;  mm 
aUaandf  par  Yom$  cn  fen  angjaia  par  Drjden  et  Waitoa;  k 
im  Haüeiis.par  Caro  at  Am;  ea  ym  eipagiiob  par 'Vcbn. 
BditioB  polyglott«.    1  trte 

graod  pap.  TdÜB  oolM«  Paria«  85  ftanci;  30  FL  BhcuL;  16 V 
16  Gr.  Sädu. 

Boraee,  aea  oeorret  compUtet  en  nz  languet  (latiii,  tai9ais,  > 
pagnol,  Italien,  anglais,  allemand).  Tr^- graod  in -8.  de  pfb' 
.  1000  pages  a  2  colonnes,  pap.  v^lin  colle.  Paris,  50  fras 
23  FI.  Rhein.;  12  Thlr.  18  Gr.  Sachs. 

Alibert,  Ciinique  de  l'Ucpital  Saint -Louis,  ou  Tratte  compia(ii 
Maladies  de  la  Peau.  12  livraisons  en  1  vol.  grand  io-foL^' 
105  feuilles,  papier  jeaus  vdiii,  avec63fig.  coloriees  et  termintt-^B 
piuceau.  Paris,  400  fraocs;  IÖ5  Fl  96  Kr.  Bheio.;  102  m 
18  Gr.  Sachs. 

Itoques,  Phytographie  mddicale,  ou  Histolre  des  sub^tances  hä90 
et  des  pcisons  tires  du  regne  v^g^tal;  nouvelle  edition  eotiert3$ 
refondue,  considerabiement  augmentee,  et  meiee  d'eplsodes 
rendent  la  lectore  agreable.    3  Toi.  in  «8.  avec  1  atlas  gr.  is-i 
Coraposä  da  150  planches  coloriees  et  termioto  wol  placaaB. 
125  ümmi  5$  Fi.  Blieiii.;  32  Wr.  Sacka. 


^3n  ht$  llirtfi|cf^iictm  ift  at^imm  «ab  aa  aVf  B^ttAaßMupf»  ^ 

§8Bürtcmber9tfd&c  gojrbudßer 

3.  ©.  D.  ilUmmingen 

Sa^rgana  1835.    Gcfte«  <&eft 
eabferii^onlpvcd  i  SU  l«  ^  —  eabcnpiti«  1      4S  ^  1 

3Cbf)anbrunqen,  Xufföle  unb  Slac^ric^ten.  3Di<  im  *J"C 
Ällttembcrg  gifunöcnen  romffc^cn  ©teininfc^rifttn  anb  Silbtpcsic/ 
«nb  ccftftrt  twi  .Dr,  (5br.  gt.  «tfilin,  ^cof.  twt  «Watjeiar  a«  b« «; 
5ffcnttt<in  »iblfotfcl  in  etutt^act.  Bnc|«i*m§  her  (S«tif(at|  »orn  in  ^ 
tcmbenj  grfunbene  2atert^ümcr  befcferiebcn  finb.  SKgiftcr.  über  ben  ncw^ 
bcr  Donau  jic^enben  romif(^cn  ®cenjttjall,  limes  traosdaaubianus,  3:eufclSM^ 
VW  u.  f.  n?.  t)on  bcm  Topographen  ^auluö.  J:ritirtc  SBciträa?  m 
hetaMtn  ßici'Afdif^  hrß  {fiten    \^tcn  iinh  15ttn  ^Iflhrhunbcctä .  ton  *onW: 


mborf.  «vg^lffe  bcv  SSeinlere  im  ^vA^  1895. 
t^tuUgart  «üb  Vtt0<litr0i  im  «uguft  18S6. 

3.  ».  e«ttaT*t 
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taa  Staats »Sejnlon      StotUd  mt  Setzet: 

bttnffenb. 

Bon  Um  . 

obet: 

Q;«  t>«  9fotte<f  imb  <S»  äSeldPer« 

®r.  8.  2Cttona,  J^amiiiff €k(. 
fbib  U^Mt  IS  Siefetunaen  ecfcfjienen. 

3)et  <Znhfcttption^s^v^i^  ift  a  Ctcferuitg  1«  ©r., 
n>ofüc  bie«  claffifc^e  SBscf  in  alJ^in  folibcn  ^uc^j^anbluneen  iD^utfc^lapb« .  |« 
^abcn  ift 

.3iiff  tfmpfe^ltma  tniecn  (fec  Mc  Stamm  ef nigct  gKtot6cffer  fte^en,  H  fnhx 

^ur^arb,  Dr.  ^aulu^,  ^.  2(.  ^ft|er,  @.  o.  Siottcd,  9.  Sbe«ball^ 

au  ©fi^el,      3:^.  SBelcter,  ^.  3fc^oefe  u.  f.  n>. 

f&U\ifyt  ^atte  bfc  beutfc^c  fiiteratut  noc^i  fein  ä^ntid^cä  3Bcr!  ouftuwcffen. 
9Zn  baffelbe  noc^  jum  ©ubfcctptionöpreiö       tx\)aiun  n>ün^d)t,  n>oUe 
.gefdUtgft  mtt       lafc^atfuna  nicfjt  fdumcn,  Ut  ^benpcctl  »icb  bcbeut^nb 


)Dttc4      S3u4^anblungen  unb  ^of&mUt  if  |it  Uikimt 

fkt  (iterarifc^e  Untec^artung.  (ißmnmotUlU^  ^^CMfUAii: 
'    A|eiiirf(^  Scocf^aue.)  SA^cgaiig  1836.  -  atonal 6f|»fiiii6er/ obre 
9h.  1  fBeftege:  9fe.  15,  mi^  4  fKmrirc^e  ^fnaeigec: 

Sir.  XXV1I--.XXX.   Oc  4.  |>iett  M  Sa^rgang«  twn  366  9lttm^ 
(    mecn  (aufee  bm  flSdCagen)  auf  gtttem  Önufpaptet  12  X^fr. 
B«pcrtMiiim  der  geiaaiiiiten  dentidien  Lüeratnr«  Hcrausgegebea  twi 
I    JB.  fi^  GerMiorf.  1836.  Neoaten  Bandet  vierCetHeft.  (N».*XVIL) 
'    Chr.  8.  PKb  einef  Bandet  Ton  nngefihr  M  Bogen  3  Thlr. 
1  AUgem^be  Bibliographie  InrDeatMyand.  (Herausgeber:  E.  Avenartut.) 
Jahrgang  1836.    Menal  September,  oder  Nr.  36—40,  und  Biblio- 
graphischer Anzeiger:  Nr.  36 — 40,  Gr« 8.  Preis  des  Semesters  auf 
gutem  Druckpapier  1  Thlr.  8  Gr. 
Seif  aig^  im  Ccptember  1836.  ^      fä.  f3todktt»i* 

Erschienen  und  Tenandt  isti. 
Journal  für  praktische  Chemie.    Herausgegebeo  von  0,  Erdmann 
ond  J<:  W.  Schweigg^r-'&eiäeL   8tea  Bandet  4let  Heft  iJU6. 
Nr.  12.    Gr.  8.    Geh,  ^ 
Preis  des  Jahrgangs  von  3  B&nden  oder  24  Heften  8  Thlr. 
Inhalt:  Organische  Chemie.   Theorie  der  organischen  Verbindnn* 

Sen,  iroa  jf.  JUmtmI.  — *  UnorgaaUehe  Cbettle.  I.  Untersnchongtii 
ilnr  die  Einwirkaag  des  Ammoniaka  auf  QnecktObereUorida  «ad  Oxyde» 
von  Dr.  H,  JKawf.  —  II.  DanteUang  des  Schwefdejaakaliums  und  denen 
Verhalten  xu  dem  Stryduün,  Ten  Ar.  W.  Mim.  MUlhai langen 
Termischten  Inhalts. 

Leipzig!  den  16tea  Septeoiber  1836. 

^  Job«  Ambr.  Barth, 
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Soeben  ffl  fm  (Berlage  bei  ttt|ttt|ti4Df tCR .  ecf^iciun  iiftb  in  oki 
tanblungen     j^Un:     '  " 

f  fi  • 

"    ^rof.  Dr.  3oI].  ^ufl.  ©.  C.  €el)mamt, 

.  erfler  2t)eit. 

^  tie  unteren  CHaffen. 
dttfftc.  Dt rbcffertc  Kuffage. 
^  iKV4  Sogen,  (»e^eftet  9tfM  i6       25  «gr.,  obit  1%  ^  / 
jDfe  mc^tfac^j  erf(^;icncnen  günlKgen  Seuttjeflungcn,  fowie  bic  (Fif  " 
tiefen  ?öer«c6  fn  utclc  ?e^ran|fatten  M  3nj  unb  ^uölant>c^,  b:e  ttr: 
a??oi>c(tcn  bie  2tc  ?fufrvi9e  nöttiig  machten,  bcnjeifcn  rocl  l^i'nrridjcnb  btaS? 
bfff^lbcn.   jDiefc  2te  :aufla^c  \)at  ntc^t  allem  burc^  me^re  SJcrbcffertiagf:;  - 
bcrn  aurf)  burc^  einen  fdjönmn  5)ruct  tor  ber  erflen  bcn  SSor^u^.  2)a  te 
^uter  Sammlungen  bec  2Crt ,  bte  fic^  überall  unb  {n  ieber  ^infic^t  befo*»* 
hit  3uöcnb  eignen,  fo  aufetfr  gering  i|l  nnb  b(e  rtfte  Auflage  nurMiÄ 
«erfc^ictt  «Hb  Maiiiitgcma^t  tonrbr,  fo  crtotibm  19»  mii  beim 
fwcttfn  Auflage  aICe         9{lbung<an|ta(ten  »tebo^ott  anf  ba<  SSn!  sr^ 
fam  )u  ma(^;en,  überzeugt,  baf  eine  gefällige  ^urqfid&e  unb  f>rüfHa9  C'^ 

biaige  ^vtii  i^m  iw4  «teil  Snunbe  CRoacbctt  imb  mnc  »4  »4^ 
fyiiffen  ipirb. 


Sur  S? e(l)t69clcl)rte 

m  lorten  bte  jwefte  oeifbejferte  unb  oerme^rte  ^lufla^e  be«  Srjlen  SlieiU 

•erörtenittgen  juroftifd^ec  «ec^töfraaea 

oud  bem  gemeinen  unb  fdcjififc^^en  (Sfottof^le  wtb 
tuit  SttUbuna  auf  bie  barubet  oon  bem  f.  fdc^f.  D0(m4ti|cn  X»i|iliÜli'  »| 
»umne^rigen  Oberoi^peaation^gen^t  ert^eOteftOii^tfAngci* 

Dr.  ür.  X  V*  f  angmit,  t  j:  (i^^mi^  k. 

unb 

^  »r.  fX.  0.  Äori,  f.  f.  lDberr3Cppeirat*«at^. 
dfMenes  «nb  hutö)  alle  IBu^^anblungen  füc  1  Zt^U,  12  (9r.  |a  titelt- 

Xviio(bT<^  iBit^^nbUttig  in  3>tt$btn  imb  itim 

Fanathenaieu. 

A  u  c  1 0  r  c 

lfm  Ml  jaejD.  m^Mwg 

{Rottet«,  ai).,  Dr.,  epftem  bec  erjief^ung  ober  p^ifofc^WW 

läge  jur  (5r§!et)ung  unt>  Silbuna  bed  SKenfc^^  | 

Äjnig  tt.  »•r#««<* 


Digitized  by  Gc) 


123 

©orrefponbengblatt 

gimt  Solge.    S3anb  IX.    Sa^rgang  1836. 

3  n  ^  a  l  tfi 

I,  Vofr^te  8ttl  V(l^4i»btiiii9fik'  i)  Mfr  oos  2)itfbiii  fiter  fWovai 

^  Zf^axanb,  oon  Sn^l^olter  3tl(cc  in  4>o^ni4(tm,  nunmehr  &uxttait  hH 
^m{rtt)f4aft(i(^(n  S?erctnd  |u  Jtar(«ni^  2)  ^etnfaf  \>on  ettin,  mttett^cOI 

Oberamt^arjt  Dr.  6ec^tcr  Seonbcrg.  —  II.  fD^ttt^ettungen  bcr  (?en# 
11)1  rlU  oud  ibrem   unmttttlbarcn  ^tr!ung<!retfe.  TCu^j^ügt 

bcn  ^otoJoUcn  bcr  (JcntralftcUe.  a)  ganbn>ictt)f(baftltd()e  S5ertd^tc;  b)  Übet 
au  Don  %atbtpftaj\im\  c)  Uber  Qierbemittcl  unb  Gutrogatc  bec  C^tc^en(ob<; 
ilbec  S^i^^ernngima^ccgcln  für  bie  C^eibcniu^t;  e)  ^^atentett^citung ;  t)  2Cuf» 
itentnggpcämie;  §)  Unteriflü^uo^  für  (g^eibco^^t;  b)  ttntcrflü^an0  filt 

S3cttrdge  ^ur  Sibliotbef.  —  Iii.  ttfitrdgc  gur  Satectaiibtf unb« 
Die  nttct()(n^dufer  üOeüble  bei  ttsa4,  oon  9.  £.  gtnfb/  fHnf.  «m  1  0ei 

ar  tn^  Urac^j;  2)  Scfdjrcfbiing  bcö  ^ipfelbofrg  bei  ^eÜbronn  unb  fcinei 
)trt{}fa)aftunc<ötrctfc,  üon  Söud5t)altcr  3cUet  in  *^ob«n^cim,  icfetgcm  ©etretofe 
fanbirirt^fdjafrl.  JöcrcinS      Jlarl6rut)e.  —  IV.  2(uöjüge  unb  9lottjcn* 
^Junfclrübcnjuctcrigabrifation  in  Scrbinbung  mit  ßänböJonomie;  2)  über  ben 
agcI;aU  bcr  diünUltübtn:  S)  goctfc^ntte  ber  Sabrüation  oon  !Run!e(juctec 
3ö(^men ;  4)  über  bie  oerfäufft^en  ^Branntweine ;  5}  tBirfuna  be<  ®erbctloffi 
bieSieettttioR;  6)  fiber  ben  IRcbltbau ;  7}  übet  b|e4iMflttiiblbelleM4tcappi 
bie  JtrappfärberciL      V.  Literatur.  1)  Über  (Sifenba^nen,  X)ampfn>agen 
iDampfm affinen,  oon  ^rof.  ^ttenio^er.  2}  ^Die  lanb»irtbf4<ift(*  SSuc^^al* 
t  IC,  bearbeitet  oon  ^ttict,  ©ecretatc  M  (anbiotrtt)f4aftL  S^creind  gu  Jtar(^ 
.  ~  smeteorolodiMe  Sabettea  oui  ZtiUt^uL  mß.  Sobw  lU  unb  iV. 
unb  XpdL 

Stuttgart  unb  Ttua^burg,  im  TCuguft  183G. 

3.  Q^.  QottaTc^  S3u(^{|«nbluni^  * 


S3et  aOBartmann  unb  (S^ettlin  in  &L  ^«Uea  ifjt  erfct|i(nea  unb 
)  iebe  fotibe  SSuc^^anblung  ju  bejie^en: 

DorjugUd)  in  tf^m  IBeri^Mmg. 
eine  fRtibt  olftntiiibn  ä^ocicfunaetu 

""Z  '.  "    '  "  '    '»Prof.  öcljntlia.  '  *   -.-s-^--  - 

©citcn.   i6icfdj.  1      30  J:r.  ^^i«.,  ober  1  »btr,.  €M(i6f. 
I&|^{e  0c^nft  erfreute  fi(^  gietc^  bei  ib»n  <Kxf4M»eil'bes  ditn^ lüften 

tjenfcQen  rtfetatncolatteni  9CCt  /  uno  im  poNgogtiiieii  ioeoiHMvter  WM)fll 

Öeuct|)ftlun^  Ui  (entern  tof[in  »ir  ^i£r  fol^: 

,(Sln  gcijlrcic^er,  fcnntnif;ycUcr  unb  cbcfmütf)üicr  9}?ann  huUt  bem  grcfem 
cum  bU  (55abcn  an,  bcren  erfte  2)ocrrk^unc^  eine  crtgcre  3ut)orcrfdjaft  gcwif 
\ol)^m  ©cnuijc  empfing.  ^I'cr  bitbere  @<bcr  öaif  i?erf4c(Ki^t  fein,  ba^j  fdnf 
e  .  in  otclcn  s|>er;cn  irtcbcitlini3cn ,  unb  mandic  bcr  cblcrn  Raiten  im  (^t^ 
Uebcn  auf6  iUm  luyuu  acsbciu  I^Li  ^i.|^iu^dUi)c,  bie  ftc^  bu  v^fui^cr 
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f^äfflt,  tunf^lic^cn  bog  ^^o^jte  unb  ^rfligf^.  Um  fo  rrfrrali^r,  ba|  rin  tiffs 
&ct(l  unb  würbiger  Binn  birfelbcn  be^anbelt  äBic  tonnen  ^et  ühn  bU  du^ki 
ntjle  bet  Prüfung  ienec  mi^ttaen  ©(denjlAilk  iilitt  te  CyccMm  ciitimir 
glauben  aber  mit  aaer  .3ti«)crfE4t,  bkfir  CkMI  tikl  tdlm  ^cwmwml 
alUii  «nfdclltoni  Jtöpfm  empfehlen  i«  btefm.^ 

IBA  Uatturit^rttm  {|t  etf(^ienra  unb  bun^  «K  Ca^tanMmni»  fi  tqHK 

von 

X  ijub,     /rciligratl)  unb  X  Scljnoln:, 

flIKt  fidtrdani  mos 

CtofMlIai,  O.  DOS  tf|amon>S!t^  !De.  3.  be  ^on,  SC,  ^Dörnberg,  g.  9. 
bom,  3.  egcnttr,  ^.  3.  j^W^^ö*/  gr.  görflct,  3-  2>.  ?fuf ,  G.  ©«fpoä 
®cib,  ^.  3.  ®ut^,  4>.  ^offmann,  ®tvU  ö.  ^o^en^aufen,  ÄatÄ 
3.  .tCrtufcr,  ^.  Äünjfl,  jD.  9K.  ßanbfennann,  (51.  eenn^,  TL  o.  SKarert,£ 
SKüUcr  von  9(ibba^  3*  ^.  ^Mnnp,  SC.  &,  9ltumann/  Sßav.  oon  9toiä>ti,  1 
Ccbefc,  3.  3.  atetff,  S«,  HcWdc,  8.  9.  eö^tiptkt,  it  g.  e^oOcc,  ^C» 
M,  All.  eMiti,  4>.  «MmIÜ,  1».  et6te,  2Ctt9.  etabcr,  X  8ol0e,  9L  M 
tu  Slt^,  4>.  3.  g.  SBüft  unb  ben  ^erau«gebcm. 

jDer  ^rcU  beö  SßerfeS  auf  S3cttnpapier  in  eleganter  OCußllattnifl^  Mfi' 
tin  flarl,  in  12.  cartonntrt ,  tfl  auf  1  SJ^U.  16  Q»c  fcPgifUUt» 
*     Qohitüh  im  ^dufi 

""^^    Sieuc  Untem'c^)tbüd)er. 
SB.  ^.  t).  9lou\)top,  Jpauptmann,  8eitfaben  jum  UnterriAf  i'fl  ^ 
^atf)ematie.  6  r  fi  e  r  2:  ^  e  i  ( ,  ^al^Ieiltedi^nuni)  Uttb  9üf^^^ 
fjl  in  bcr  2Crnotb'f(fien  SBu^^anblimg  in  J5rc6ben  unb  eeipjig  nf*'^-^ 
unb  bafcU)^,  fowic  in  alUn  anbcm  Su^^nblungen  fuc  21       |u  bciMBflU!^ 

Dtti^  a0e  Bnd^^anbtungen  unb  ^eft&mtn  ift  gu  bejie^en: 

für  Ätnber. 

1836.    3(ugufl.    OZr.  32—35. 
ffr*82.  ♦e^ftoforo  (Jorombo.  *  ©aufUrfünfle.  Der  greunb.  ßenSnJj- 
*jDa«  JCaninc^en.  2(uflö[una  ber  Stat^fel  im  vorigen  fO^onat.  —  i^r«  !>• 

fif^er  unb  feine  ungenfigfamc  gtau,  CKn  iSUatä^nu  *)bit  C^eefd^nepft-  - 
tkr*  S4.  *^Die  etubenfliege.  gci^  unb  Sll^c.  *2>ai  SR^einmalbib^L 
fer  eigilmunb  unb  bie  ^«^niDerfammrung  ^ojlni^  JDie  fBüöfCT.  *^ 
lilien.  —  9tr*  35.  *Siti)Qhtam  unb  3erobcam,  Könige  bcr  3fraelittn^ 
©trumpfjWcleref.  (2Kn  ge^eimnif DoUet  fBo^Ut)ätcr.  •©cr^ilc^arb  obetWjJ 
ling.  iDec  3uneer  oon  Jlinöburg.  *S!>tt  Qiimpü.  mti^itU  a^arobc  m  ^ 

a)ic  mit  *  (esei^nilfii  YQff«te  entgölte»  eine  o»a  mtti 
)Cbbilbungen.  ^  ^ 

^ret«  bfcfe«  Sä^rganq«  tjcn  53  9?ummc«l  1  SüHx»  —  ©« 
|»fite  3a^^rgang  foflcn  cbcnfoU«  jebc«  1  Sbte.  '  ^  . 

iyi<8,  im  6(|>tnnbet  im.    '  •  9*  9*  IBr^iQ^ 
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Bibliographischer  Ameiger. 


1836.  Nr.  41. 


Dieser  Anzeiger  erf^rhehit  mit  der  „AUyememen  Bibliographie  für  Deulsehr 
htnd"'  und  dem  ..Uqnnonum  der  deuische»  MÄUrMm  «M  &  Ov^orf*^ 
und  ist  flir  literarische  Behmiama^mwen  jeder  Mimmf.  oU  ImcHloM- 
tfeMri«  ft<lr«tf»ii  1%  Otmcä«  für  A  Peiit-ZeUe  oder  deren  Raum,  Beson- 
dere BeHageti,  aie  Priepeeie,  Anzeigen  u,  dergh,  %verden  mit  jeder  der  peymnnten 
ZciitcftrlO^  ausgegeben  und  dafür  sowol  hei  der  Bibliographie  als  dem  Aeper- 

1  Thh.  12  Gr.  herechnei. 


aa0cl)cnbu(l)  auf  iaö  3al]r  183T 

(  fRft  Xfeieaiiber  do»  ^umbMbfd  ^Ubni^  unb  fünf  eta^(|il4«i. 

i  16.  Äuf  Wne»  mimv^       ®olbf*mtt  geb.  2  zt^U.  | 

t  I.  JDle  ^riniettiitfelm   ^looelle  con  Seopotb  ©d^efcr.  —  H.  T>a^ 

i       ^mo^  aDfirrtnbe.    9Zooeüc  oon  3oicj>|)  Scei^ettn  »..Std^cnj 

I        botff.         III.  ^cr  'UhPpih^ttr*    9lM>eUe  von  (Smercntiuö 

©cäoola.  —  IV.  ^uttbet^td^feitcn*  0tootUe  ooq  Subwt0  jStetf. 
t  Jbumbotbrd  Sitbnt^  (oi^t  in  V&brfidm  in  gf.  4.  8 

ünh  bie  3abra.  1890_54  htt  Utama,  jte  fofien  gufamm^naenommen  w^fmt 
i  10  Zifix,  6  @r.  nur  5  Xf^lt.  {t%t linieln  iebcr.l  8  Dct  ycfü 
■  btr  Safetg.  1885,  36  ifl  wie  Hötjcr  ^  Zt)lt.  jcbcr. 

^{e  genannten  ^a^rgange  finb  mit  SBciträ^cn  auegeflattet  t>on  SB.  Ätcjciß, 

<M.  2)oring,  ^r.  von  4>e9bcn,  SBitt).  ^martcU,  gr.  «Wartfc,  2(.  De^; 
:  tenfc^ilaqci/  ^pofigaru,  e.  gr.  öon  9iumo^)r,       oon  ©artotiug, 

I  ®±o»cn^ouct,  Ä.  «rei^.  »Pn  0ternber0,  8t.  »oigt«,  Ifubtoig 
Xierf,  oon  bem  jeber  Sö^rgang  eine  9loücUe  ent^öU,  unb  bcm  JBcrfafTcr  bc« 
'   ,®c!pio  Gicala".    jDi'c  9?!tbntfTe  oon  (^crncttu«,  IDonnetfcr,  Dcblen^ 
f^tdgcr,  ut)lanb,  3clter,  SScgncr  unb  :aubct  ßnb  aU «Xitettupfet  aufer 
ben  meiflcnö  fcijr  gelungenen  ®tat)l|{id)en  bdgrgcbcn. 

frühem  Sal^rgänge  ber  Urania  hU  1829  fmb  oergrilfin. 
litiPfiiö/  im  Detobet  1836.  _   ^  «WÄOH«. 

Sl  n  t  o  tt 

ber  ©ütige,  .  ' 

etper  conpitutioneUec  Ä^nig  btc  ^aci;feit 

unb  .      '  ■ 

&  eine  B^it^j 

tim  tiiflorifc^K  ^t^tt^  iu  einer  SSioarapf^ie  unb  icitgef^^tcbte  biefe^ 

tttfflid^en  Surften, 

entworfen  tcn 

Dr.  928.  ^  d)  ä  f  c  r . 

9?ebjl  einem  S5f(bnip:  Äonfq  7inton  auf  bcm  'iobtcnbcrt?. 
8.  019^.  6  0t.  3n  bct  2(inoibfd)in  ^uc^^biung  itAb  in  allen  anbern 

Söiut^l^anblungen.  -  , 
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9ttc  Skcmcibimg  oSct  Ctatflonoi  Nu4e  f4  ^uri^  otttct  4»MN 
meine  ^^ere  ^Cnidgc  {qM.  91  bcS  SBocfenbUrttci  ao^matö  bcf anol^ Id » 
The  Cotton  Maiiiifacture  of  GmUBrilam  bj  frot  A.  Ure.  t  nL 
eine  geMegene  beutf(^e  überfe^uns  ffo  meiiiai  C^AHVlat  ^  itiaff  n*  ^ 
toerfe  unter  ber  ^rcjTe  ifl  unb  nd^^enl  f^os  onleegilcii  »ccbca  taL  -  it 
nee  ccfi^emen  bet  mit  nbesfc^tingen  oon: 

Dodecaton  oa  k  Km  des  Ooase. 
Tktoie  dM  MuniMs  vin^res  par  Btdty» 
De  h  teneiir  blandie  du 

SS^eimai:,  ben  2i)|lcn  September  18S6. 

Secn().  gebr. 

3n  bec  Untetjet^neten  tft  (oeben  erf^temn  unb  on  alU 
oerfanbt  n>ocbea: 


91  e  t  f  e  n 


unb 

ber  dltem  unb  neucften  3cit, 

ftttf  0ammittng 
ber  iitterefr<mtefiett  SSecf e  über  Sösk 
«ab  ^ittoMboibe  ^eoMfo^i^ie  aii 

Dr«  €•  U)ti)fnmann  unb  Dr.  f^,  i|a4iff. 

Xutf  bem   6ndiifd)cn  übetfeftt. 
^rri«  1  51.,  cbcr  16  ©r. 
3nbaU:    1)  Xnfunft  bct  XuÄwanbminge^cfetlfiaft  fn  ^ü^rfti. 
8Wfe  nadf  bera  angewieftncn  SSobnort  3)  Sr^  iBe^rünbuug  ber 
•lenseonbcn.   4)  Sanbroirtbf<^aftli(!(K  »tr^dltniffe.   5)  MdbUcfe  osf  b  "»» 
jjruna  brr  ®renjboer<  im  3abre  1815.    6)  Xuipbtd  brt  »«rfaffccS 
fflKfftoaioctc  «BW.  7)  Bex^rölewig  unb  ^nflaiA  te  MMc  8} 
m4  bc<  Goptoabi;  anfllfttaitia»Hin,  9)  St^c  bei  Soefoffcsl  aa*  leC? 
^abt.    10)  ^craa^abe  einer  ^ettaag  aab  gcaMitfaau  ttatecMdbm^  ^-^'^ 
11)  Äfifc  nJc^|  ber  oftlit^cn  ©rtnje;  bie  9«ebcrlQffana  Ifrbaaa.  l^)  ^ 
nao)  9Un:i^r\Un.    S^crbilfnf^c  ber  ^cttentottcn  nnb      :'*r'5— ■ 
Wcfetlic^e  Seücfblictc  auf  bie  Untcrbrüdaag  bH  hcmnictuz'zzn:-.:.  « 

unb  tbr  l^c^bdItIttf  |itr  Felonie.   15)  Q^d$liä^  mi^mmBl  ia  6^ 
«»••^üitfebr  bc^  2?trfafTeri  nacib  (^glanb. 
.  ^'L^'"?**^  crfc^icncntn  ticfcrunaea  tatbaltcs: 
^-  %  3ä«lw  IM«  I  SL,  ober  16 
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So  Är.,  obet  21  ®r.  ^ 
L  —  9Ie|ran(er  95urnc«'  pfeifen  in  JnbCctt  mnh  naäi  ^uf^aro« 

(grfter  iXbeU.  9»it  einem  ©teinbcuct.  2  gr.  SO  Ät^,  ober  1  a:blr.  12  9t* 
^.  —  teof Mngton  3rt>lng'^  Sfu^flug  auf  btc  ^ratrictt  ai9ifdb<it 

Um  5lrfanfa«  unb  9lebs9?it>cr^   i  g£.,  ober  16  @r. 
^  —  ^tfreb^Ieumont'^  Slclfefcfeilberungen»  l  gr.  i2Är./obcr  18  0r. 
.  —  Briefe  in  tit  ^cin^at,  eefiricbcn  Äroif^en  iDctober  1829  unb  fKaf 

18B0  wä^vcnh  finn'BUV^  «er  ffronffttd!),  Ö^ngrönb  unb  bic  Serefniaten 

CJtaatcn  oon  ^lorbametifa  md)  2)?erfco.   1  gr.  24  JCr.,  obic  SO  ®t 
.  -  Sllfyaitbcr  58urticö*  Reifen  in  ^xiiitn  ttitd  noA  IBnrMt«* 
I     ^weiter  3:t)cil.   sJÄtt  einet  Äarte.   2  gl.  42      ,  ober  1  STblr.  16  ®r 
3oftti  »arrotp  jun.,  58cfn*  auf  b?r  Jnfcl  3«Iaiib  im  ^pms 

met  183't.   «DJit  4>orjf(ön{ttW.   l  gr.  45  ^r.,  ober  1  a:blr.  4  @r.  ' 

3cbe  ßicfcrung  rofrb  auc^  cinjcln  unter  i^rcm  bcfonbcw  SUtl  aboeaebnu 
©tultgoct  unb  Äugfburfl,  im  TCugufl  18S6. 

*  ■  I     ■  ■  I  *  * 

ILuiQanQ  btefcä  SÄonate*  tvirb  in  unferm  SSerloge  etfc^eine«:         '  .. 
Ht¥^  Briefe  in  ben  Sohren  1768  b(6  183?.    J^eratt^fben  t^oif 
Dr.  J&eintid)  S 6 ring.    ©9  ©upptementbanb  au  M  2)i<ittr4 
{3mmtU<^n  Herfen.    Format  i»k,  @jt^e'd  ^ICetfe  9ta^mieflbi  Ü 

Vom^t,  Dir.  Xnbciai,  2)ie<Seft(f  UtSetbanuitd  unb  Me  barauf  tu 

[  gri^nbenbe  Sebentoeffc,  um  UttttcfdblfHntnjen  tifffr  3(rt  5u  t)er()iiten 
unb  i«  beftMaeu,  allgemein  fapltc^  bdrgefleWr.  2fug  bem  engafcben 
in«  Seut|<f^e  Wmragen  »on  Dr.  6a rC  9Uuber.    SKi't  erlduucnbiii 

:  JfWilbungen,    ®c.  8.    Srofc^.    ^reid  1  a:(^(r..  12  ©r.  •  , 

L     tflpiig/ bw  meri  ©cptembcc  1836.         '    " ' 

*  '  .   .  3ntiui  SBunbec^g  25et(aj«magaiitt. 

^     ©ffc^ic^te  unb  Sanbeabcfc^r^ibuttg 


Prtfr  Don  fiobbe. 

iDrei  Ä^ieirc.   8.   4  3:jlr. 


* 


i.  ®e^e^  Deroetrtu«  unb  Sori«  ©obunom,  ober  Slufilanb 

2  S5be.    U5elinp.    2  !5!^tr.  12  @r. 

g^.  SJ^annllein,  ®caf  g)enforofa,         ^Roüeffej  unb  bfe  ttf bm 
einer  großen  ©eele.    er5d()run9.    SWfnp.    1  S^c.  4  @r. 

^^'^  ßanbpcebiger  ju  »afefierb.   X  b.  CngL  t^oii 
SB.  X  « i  n  b  a  u.    2te  tt>of)ireirere  Zuigubt.   8.  (24  Bogem)  1  Zhlv 

.Xcii0lb'r((te  Vudft^dilHitiia. 
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^  c  th  t  n  h  i  xt  i  i 

•     !*  für 

*8arib=  unb  pau^mtt^\d)a^t ,  (Smcvbc  unb  *g>anl>d 

'  *  *  9?rei«  bc6  ganun  Sa^rgatigö  1  ^^I.  SO  ^r. 

Zü$  ^pdbcuMatt  für  tfati^s  sm^  ^au^witt^fd^aft ,  @mcrk( 
Uit^  j^ilttM'  nf^Hnt  redcCrauptg  atte  0oiii(tQge,  unb,  [o  oft  tt  notttd  Hot 

sö^t.j  püfSn  c«  m  ßonj  S^üttcmbir^  poflijcrtofret  belogen  werben  tana.  & 
SScflcUung  madjt  man  bei  bcm  nadj^v^cle^entn  ^ottoittitf  nn^  fano  btcfdie  p 

45  St.  üudj  für  baö  J)albc  3abr  gemacht  werben. 

J)tc  btöjclt  crfdjicnenen  !)Iummern  beS  2ten  ^albja^rg  1836  en(^attni  Bi^- 
^cnbcö:   IDic  SlSmammluna  ber  e^enuiltgca,  lanbn»irt^f4}aftlic^cn  3ödlin3( 

1896:  Zvtä^mat^  Mbcniudei;  .IDooM^^if^^ Kamine;  'intt  (inet  deldm* 
bol  9c)p|^  .bcr  dlcbctt  fh  Ungarn ; '  m\t  einer  ^'^nong.  IDie  7tt  @» 
raleerfirnntlunf^  t>ed  TOÜffetnbcrgifc^en  SB«nbaut>erttnö  am  l'P.  3nni  1^ 
gorfllic^c  5Hiifcbcmcifuni^cn  t?on  ^rof.  ®wfnner.  jDie  Icfirbaufd^ule  in  S^ci^- 
^eim.  Sicttungömittel  bei  gfuccebrünflen  burd^  (5Sro«;  Älee  ic  ©efttceöasi 
dne^  ^e^uUtoi^  für  bea  äiki)|lui}l  j  mit  ^Cbbiibun^rn.  Uber  bea  dianf  soi 
jMhteiftianb  b'cv  6<j|»Hiin.*  £iAl  .lwite  Berfo^ren  bet  MbcnittdnfabnlBliit 
W^cr-Mf  2Cwnibiiii9  bec  einatWfditt^t  Ui  ber  ednmebmt ;  mit  2rbMAnvi 
WM  bcn  Mixiu  be^^eerretttg«.  Staüäfer.  9;ctt$  ffir  CScibcnji^iNf*- 
ettttti«citttab.2Utj|i«bu(e,  Un  SCuguft  i8iG. 

I*  I   ,  .   .  

S3ci  2-  4>&if4ct:  üi.  ttob^fa4«$  erfc^oicn  unb  an  alU  S3it4^«Ui0|B 

sjcrfanbt  it^orbcn:  ,  .   '   ,  * 

Uber  bie  ^ntwicfelung  unb  bm  gcgentrÜrtigcn  3uftanb  bcö  fiebern  ^ 
wefen«  in  ^rcufen.  (^in  ^Beitrag  jur  Söfurt^citung  bcr  i^AriftW 
^rn.  Dr.  ßorinfer  ,,3"^  Sd)u^c  bcr  ©cfunbl)cit  in  bcn  ^d)ulcn"  w8 
^.  3.  ®  eu(,  Dberlohrcr  am  (^pmnafium    (Soblcnj.  8.  ®e^.  12 

®€i(>.U(^  iDa«  ^ofea^af  arotfc^m  (SobUni  unb  ^tec    4.  ..Oie^  66>^ 

SBon  einer  beroo^rtcn  ^>anb  n?trb  balbmogtidij!  eine  bcutfc^e  übcrft^ung  # 
ßressoH^  Traite  de  IMecaniqu«?  a|)plii|u^e  uux  sciences  [ihjskiaesA 

aux  arts.    2  voJ.    4.  '  's  ' 

firf4|€inen/  n)aö  ()itrmtt  jur  SBenneibung  oon  (SolUftpn  angc^tgt  »trb. 

unttciti^netf  Bct(oa<^nbUin9  Mit  ft4  bie  la^lrct^ca 

tftt  AOf  btt0 

ÖiUrrr  -  Conurrsations  ^  Crriiio« 

für  ha^  betttfd^e  SJoIf 

tu  benfl^ridjtigcn,  baf  focben  bie  jcijntc  Siefrrung  biefe«  ®erK  cifj«^ 
ijl.   2>icfclbc  umfaßt  auf  8  jßogen  bie  Xrtiecl:  iTcutfc^c  ^atfer  bie  ^Jf*»* 
^ctt,  mit  ii3  2tbbilbun0cn,  unb  wirb  ben  iBcweiö  liefern,  »ie  fe^r  e*  3<W 
in  bitfem  ««rfe  .      /      •  ' 

'  ein       a  rt  b  b  u  4> 

juc  ^Verbreitung  gcmcinnü^igcr  Äcnntniffc  unb  jur  Unftf^Äto^'l.  , 
»u  liefern    welche«  bei  bera  ^ödjfl  geringen  greife  aud^  ben  nrfnbct 
ttn  etänbfc  iugängli(%  ijt   IWe  er|len  neun  «efenmaen,  67  «og»»'*' 
XbbObnngen  unb  15  J(arten  in  itu|>fitfti4,  leftoiltvir  i  a^Ir.  6 
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Bibliographischer  Anzeiger. 


1836.  Nr.  42. 


tMeser  Anzeujef  erscheint  mit  der  „Allgemeinen  Bibliographie  für  Deutath- 
Zand*'*'  und  dem  Re^ycrioritm  der  deutschen  Literatur  von  E,  O.  Oersdorf*' 
und  ist  für  literarisclie  Bekanntmachungen  jeder  Art  bestimmt,  JHe  InscrtioiUh- 
fjebühren  betragen  l'/j  Groschen  für  die  Petil-Zeile  oder  deren  Raum.  Beto»' 
dere  Beilagen,  ah  Prospecte^  Anzeigen  m.  dergL^  wtrdm  'wiU  ieder  der  gemiemkm 
Z^MHflf»  ml$gege60n  ml  dapir  mili>9i  M  dm  M^diogra^  #»  im  M^f^  i 

2(u6  bcm  Äebßtt 

I  ^ic^tt^  ©Pitlolb  äBe^eP«. 

vntK  lim  aUtd: 

^cinmrungen  aud  imimm  ^^en  tn  blo^rapf^ifc^n  ^enffleinm  unb  ati^ 
*  bfcn  ^itcf)d(unden.  ($rf?er  S3anb :  &  SL  SB.  ^offmono  unb  3«  @. 
I     Söe(jeL    8.    ®el^.    1  SlWr.  K)  ®c. 

;  3can  $au(  mar  e<  oorjüdlic^;  bcc  bea  S3erfaff€c  ba|o  cmunterte  unb  be« 
'  flfsilinte,  Me  $t(c  gebotene  bü^cap^ifc^e  Gfim  ^ojffmann'l  |tt  beginnen,  unb 
)  tcr  Sctfaffer  bir  eine«  ScdtocbMcr',  ba  i^a  rnftnblict  iiaft  f^äfttlt 

\  barin  beftdrftc,  bte  Voomtunoen  über  8&eOe(  borouf  folgen  toficnw  6o 
1  oetben  bicfe  mu^t^üm^jOk^ wä^  $im  «MUsta  ^btMint  i»  fi^^tni  Mk^ 
■  erfreuen. 

Seipiig,  im  Üctobet  1836.  •  X  jBsocf^«ttlb' 

I  3n  ber  untet|ci<lbiictcn  tft  foibca  erf^fteam  aab  oa  alle  Sact^bteagca 
I  «crfanbt  »orbcn: 

unb  für 
»ierte  Wefening: 

I  Jlüstaind(^  Crseburl)  Xnttrl^iUang  uid  0tUI|nmg.  IsU  Slb* 
I  tJ)fihintt.   iBogm  5  —  8. 

9)ccid  12  Är. ,  ober  S  ®r. 

X)em  aabcfttagcnen  Cef^  fann  eS  nf(^t  entee^en,  baf  bag  e^treben,  fi((f 
bai4  ^ea  |a  antcr^olten,  in  ber  neuem  deit  aOe  ®tänbc  burc()brungen  b«(, 
ssb  M  biteabcii  aattt  Ict  i|iiami<»a  Cfafb  bcr  ttntftofPaiert  aab  ber  an# 
ge^cnbcn  «OHKteirf  luabglbt.  tfefcg  in  i^bcr  Wubt  erfrettU^c  deinen  berbient 

rool  beachtet  ju  werben.  Das  Scfcn  !)att  ben  langen  SRilitair  oon  won<b<c  fdjdbf 
lidjcn,  !oilfp{elt0fn  Unterbaltung  ab,  unb  bient  mtUl,  ^cnntnifTe  öUec  TUt, 
bte  f!4  »eber  auf  bem  «bmlervlaftej  noA  m  bcn  iDicnfkoon^riftea  unb  3n< 
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fhmcttonen  erlernen  laften,      oerbrctten  unb  bte  intenectnellcn  Jtrdftr  bei  iM 
t>tltäf  hai  mit  htm  Sefen  oerbunbene  9lad;ben!en      cntivicMn  unb  la  ct^^ 
*      9timmt  man  etmge  etgend  für  bte  obeneriDä^nte  (klaffe  grfdjiubat  9^ 
OQl,  tecen  Zn^ifi,  jeboc^  fc$t  gering  tft,  fo  beftebt  bi^ie^t  no^  Im  idi:zz^ 
UmcaM  WM,  M  in  dncr  oUgcmefn  occftäaMfttes  C^ra^c  okt 
fccnai  «mfaft,  m$  f&r  ]ciie  Gtatfc  od  wflfenliocr^  erf^nt;  nl  Mlki|i 
Wtanqd  erftdrt  e<  fh^  tctm  au(^ ,  bof  Ue  mcifrn  junaen  axilitatci 
Offiziere  nott^gebntngen  {(re  3uf[u4t  in  b<m  oerberblidbeii  SafUMi  bes 
bttot^efcn  netjmcn,  wo  i^nen  SSü^et  tn  bi'e  ^)änbc  ^c^^ebcn  »erben,  iod^«| 
feiten  i^re  unb  2Cnberer  ^ovalität  untergraben;  fie  ocm  SBeg  tbtet  tal 
pflidiUn  aMeiten,  im  unfd^ulbigften  ^aVi  aber  jcitraubenb  unb  fäs  t^n  als 
2CudbÜbung  giün^Iic^  o^ne  allen  9^u^en  finb. 

jDiifem  loefentltdjen  übetflanbc  fann  nid^t  fräftiget  entgegengea;^  % 

Br  4lU  taP4  ^faffung  eincc  Bttif^t  im  «Triften,  te  «mI^cb  fitfltB 
lUl^cc  f^pM^e  mi6  in  «Ufftattnibcai  9cnNiRbc  Mienfge  «Itgdtdtti 
t9al  ani  ben  <^ttpt}n»e{ain  be<  mititaUMen  fßtffen«  bcm  ItaCercffUter  lü? 
jiu^en  mitttfe,  MV  fUfl  |tt  folgen  )imii|iif»iCbai  fuäft,  M  tüfaifitiiiwr'  | 

3ur  Grrctc^ung  bfefei  (n  feinen  gi^^^f^  geroff  fegendretcfeen  3irc:ito  ic  : 
eine  Oefellfc^aft  beutfc^er  Dffijiere  oereinigt,  unb  nadj  rtiflid^er  C^nriir-  e 
%)(an  einer  föibliott^tt  für  Unteroffiziere  entn^orfen,  »cli;(|C  nac^  ben  geilste  ^ 
Ottfcm  JDMtteln  biefec  @tanbedcIafTe  beretf^net  i^. 
•     Die  ^auptgeft^tipuncte;  oon  welken  f^ierbd  ausgegangen  mick,  ftobfripir 
1)  Dir  ItatrroffiaierisBiMioCtce  ift  fiv  SaMMbnen  ote  bcutM« 
n^net,  »obd  ftc  aOci  fpccfieS  Mu^fli^,  mH  M  bot  befle^cnbei  DiAi 
f^riften  ber  einjelnen  &taattn  erlernt  »erben  fann,  au<f4(ieft. 
S)  J){e  Unteroffiater«5©ibltotbcf  ifl  unbcf(^abet  bcr  SoUtlänbtgfeit  auf  fiati 
lid^fl  {(eines  ®anjcd  berechnet;  benn  ber  ttBiccofpsi^  ^  BttS  data  bqi^ 
ten  8?aum  jur  Xufben? abrang  berfelben. 
S)  Die  UnteroffijierÄ5»ibliotbe«  ift  auf  m&gli^lh  SBotlfeft^rit,  mit  »<fnc? 
icbel  @ebanlen<  an  Gewinn  baftrt ,  benn  bem  ange^enben  SJtilitair  asi  B 
UnttroffUim  ftc^en  nur  f4)n>ad|e  pecuniatre  fO^ttel  |u  (Bebote. 
10  fMcn  iff  Wn^Mtan^  nii^iic^et  Mtnntnifft,  »e(4<  ben  efniclMB 
frtH(  m4  <(tcfii  VnltrCtt  oul  bem  fOHtitairftonbe  no4  oon  mefentfi^nt 
Im  (WH  Mcften,  n>trb  ber  (Seift  beS  e^ten  flMotcn,  bie  Xn^dngti^fR 
ben  Sürflen  unb  bad  S3ater(anb,  unb  Me  Bcfbxbetmig  bec        fb  ba 
hai  ganje  Unternet^mcn  burc^n^e^en. 
jDie  früher  erfc^ienenen  Lieferungen  tüt^ciiUni 

1.  Bfg.  Setre  oon  ben  J^anbn^affen  sBg.  ^- 

2.  4  fOhUtaidfc^eö  £e[cbuc^  (ur  Unter|^a(tung  unb  SeU^rung.  IfU 

Xbt^dtnng   •  •  *  ^ 

H  «  XMe  eef^re  von  ben  ^libnMffm  •••••••••• 

IBec  bd  bet  f^m  lund^ftgetegenen  IBu^tanblim^  mifmeHnet  mA\ 
MX  TCnna^me  ber  gan^  in  2-^%%  SM^een  fertig  werbcnben  e^mmkv  ^ 
Mnbli^i  ma6)t,  er^du  bie  Sieferanaen  Un  fhtbfo^dMlinEdft  oon  ü  Al» 
8  ®r.  per  Lieferung. 

€5obaltkifämmtti4)e  ßieferungen  eine«  gac^eft  erf<^)ienen  pnb,  tritt  far  In 
Sa(^/  welkes  bann  au4  einzeln  oerfauft  wirb,  ein  er^of^tcr  ^ibenpaU  & 

etütt^ati  unb  Augsburg,  im  2Cuguft  1836. 

2)ur4      Su(^(anb(ungen  unb  ^oftämtn     gu  begießen: 
Bcpertorium  der  gesammten  deuUchen  Literatur.  Heraoage^^  ^ 
E.  G.  Gertdorf.  1836.  Neunten  Bandes  fiinaesHeft  (Nr.XTI^ 
Gr.  8.  Preis  eines  Bandes  Toa  nngdihr  50  Bogen  3  Tbk 
teif|i0,  <»  £)ctobet  im 
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Gkflo^len  »neben  in  Conbon  taufcnb  ILhtvüdt  cineö  Äupfett 
fttd^ed/  barflellenb  (Cleopatra  nac^  (äutbo  in  iblfacben  aebcuctt 

SBet:  äbec  erwä^ntcii  IDicbfla^l  genaue  9la4rid)t  bcr  ^ctttiim  McfH  Bidtf 
Id  ober  4)eccii  SBioctcc  ^nboii/  9tx.  S,  CliarterhiiiM-8<|iwre,  geben  laiiii 
nQb  babur4  ben  ^teb  bedUben  |it(  toibectttns  bringt,  eiE^tt  cine  eno^itne 
von  aM^  yfunb  etactfne. 

I         .     .  für  die  Uerren       ;  ,  .  . 

I  * . 

ß  m    I.         ■    II  mm^^^m^^^m» 

)  Die  dritte  gänzlich  «mfeeElwitete  oud  durck  4ie.aenetUa  Eotdeckvnfeii 
'  Tvmehrte  Auflege  voa 

Dr. ,  J.  CÄ.  Moess/er'8  "•  ' 

^      Uandbucli  der  Oewäcli8kiuidef 

I  enthaltend 

}  aMd  F/ora  von  Deutschland,  mit  Hinzufügung  der  wiclUig9i$u  au§~ 
f  ländiMGketK.CuUur- Pflanzern^ 

W)\\ 

\  ]br*  Jr.  €?•  Jm^ler.  JI«tcAet|tee*^  ^ 

I        kAeicL  lieh«.  Heirmike,  Profcitor,  Dlreeier  4ea  Beteelaehee  G«it«at  «.  ■.  w. 

t  .       ISO  Bugen  in  gr,  a.  freie.6Tblr.  16  6c 

ist  nnn  in  S  Bimlcn  complet  ertchienea^    Allen  Freunden  der  Botairik 

:  wird  diei  aUi  clAMlfleli  ancilcaiuite  und  jetzt  in  einer  dritten  Auf- 

t   lege  vollständig  erschienene  Handbuch  der  Botanik  dringend  empfohlen. 
Bei  der  grossen  Verbreitung  dieses   trefflichen  Werks    hat  dieser  massige 
Preis  gestellt  werden  kÖJUiea»  wofckr  ee  in  allen  soliden  Buchhandlongen  xa 

!  haben  ist.  '  J.  F.  Hammerich's 

Verlags- Buchhandlung  in  Altona. 


^  3m  S^eclag  oon  IB.  S-  tBoigt  in  SBdmar  ccf^eint  n^4ßen<  unb  »irb 
I  «Mf&ttfto  SefteOitiig  batauf  ongeiioiimieti: 

3fmtlid)ec  S5<rid)t  bec  ^emn  @efd)dft6ful)rec         Jpofrat^  unb  ^rofeffor 
Dr.  Äiefer  unb  Jpofc.  Dr.  ä^nfec)  über  bie  bie^jdf)nQe  SSerfamms 

1     lung  bec  ^atutfvt^^tx  unh  9Iet)ie  ^Seutfdploni^  au 

Seita.  4.  1  21)11.  bi6  1  aWr.  8  @r. 
iDcrfelbe  wirb  ent()a«cn:  I.  SSorbereitungen ,  getroffene  Sinri^tungen  unb 
f)rodramm.  II.  Serietc^ntf  bec  SO^itgliebec,  a)  in  aifbabet.  Drbnung,  b)  na^ 
ttHpcm  Satfiluibc,  c)  n<i4  ben  ecctConcn  flcoiftiict  III.  0ingegangenc  M3m^ 
fj^vfftni,  Slgififungif^ceiben  ic  IV.  SSecIauf  bec  S^ecfBiniiilttng.  V.  VOgcmine 
C$ibungen  t>om  19ten  bi<  tß^tn  September.  @röffnung<cebe,  gebattene  S^octdlge, 
SefHmmung  M  IDrtg  nd(^f!ec  S3erfammlung,  e^cl^lu^rcbr.  Vi.  Ct^ungen  bec  t>er^ 
fUtfbencn  ©ectionen  unb  bec  barin  gehaltenen  SBortrdge.    VII,  eiti)oqrapt)trte 

racfimited  aUec  anmcfenben  ^O^ttgtiebec.  —  2(uierbem  werben  nod)  bei<;cgeben: 
,  3(bbi(bung  bec  auf  gegenwärtige  SSecfammlung  gepcdgten  feinen  SÖtcbaiUe. 
%,  afoimbcif  bei  CHbunglfaaX«.  9.  3CbbiIbttii0  bet  OStbung  moi  SSfftii  eq^ 
mnbec  mit  ^ortraitining  bec  anmefenben  autgeief^netetii  9)ecfoneii. 

güc  aUe  gccunbe  bec  fßijfenfd^aft  wirb  btefec  SSecic^t  oon  grofem  3ntecefr 
fein.  2>ie  anwefenb  ©emefenen  tonnen  fi^  bucd)  iljn  bie  gehörten  SSorträge 
(ecik^mter  8{ebner  noc^  einmal  in  Stu^e  unb  mit  9lad)beneen  ^gegenwärtigen. 
JDieienigen  aber,  bie  pecfonlic^  %vl  erf(^einen  oerbinbert  waren  /  erbalten  biec  (^cc 
lcaen(eit,  {14  oon  ollen  (Sceigniffen  unb  S3ectianblungen  btefel  benfwücbigen  (^u 
liymniitfiiffH  Mjt&Abig  in  itcnstnif  ju  fejbcn. 
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lun0fn  Dcrfanbt: 

fpiaUviid>e  ^nfl^m  M.  9I^eitte«  umb  htt  £4l 

l>te  u.  l'ii'fecun^. 
:    etol^ctvf€i4  mit  .£a(ii<(L 

(Sobciberg  mit  bem  ® tcbengcbtcge.  . 

llo^n^cai^tlff  mit  kttXniU^t  in  htu  Btitiniüu, 

gcnben  ölatter  rfdit,  njic  eß  %«.{  maniel^en  Untcmcfimungcn  gcfdjicljt,  nrirt: 
gut ;  fonbem  nod;  ffi^öiHv  unb-auögcjctdi^notvf  n^rtUn       bie  fcul^riTi ,  l* 
jKeccnfent  in  bcn  r^cinifc^cn  ^romnjialblättcrn  fc^on  baö  »^crrlictflc  nanrff, 
Mtje^t  in  btcfec  %tt  ccfd^ienen.  ^tcfe  frönen  iBlätto;  burftcn  jcbcafalU  &ulu.'g 
C^nnnenina  ftin,  wtU^c  oon  attcn  grcmbeii/  hit  bcn  Slteiiikcfii^m^.altiLiii 
4>c{aiot  ^omMcn  »cf^^MWm.  BUiifli  iDC^bfii  JM^  nmbcn  aienMH^ 
^rrc  S3Iättcr  aut^egebco:  Sopparbe  «ttk  SDttt|9fcn  mit  b<n  9i ' 
bcc  SSrubcr,  bie  bcrcftd  fm  ®tid)c  voUejlbcf  Qllb  Qttffrmcfir  sctagfl 
6oble.ni,.  tm  ©cptcm^^cr  i^SG. 

«?on 

3*  SBerjfIfii*,  tifhthu^  btt  iS^emic  tc,  rrfcf)fint  i:^^^ 

ber  Otc  25anD  bcc  3tfn  fe^c  mbeflfertm  Tfuftage  in  5  ^cftcn  ä  12 

I)er  nad)f)encic  Üabenpreid  ifl  3  Zhlr.  8  @c. 

iDiefe  3tc  ^u^abe  t>U  6tcn  S3anbcö  gebort  |ur  brittro  unb  m'erttn 
Hl  ccflen  5  IBünbc,  meldje  bic  ganje  anoi^anigbe  S^t«,  mit  einen 
MMn  «fcfej^en,  ene^^olitli  xmb  Ii       (Buc^^^anblungeti  w  ^oloi  P 

Mfr.5.0Mil  l»fle.n  im  eabcn^^  15  S^lr.  ~  m  SO^Stoft  tt^M 
foU^  ieboc^,  auf  oulMctli^tö  Verlangen,  no4  im  ^n.^^ntfe  ooo  l0  9|b. 
12  ®r.  burd^  aUe  namhafte  ffiuc^^anblungcn  ju  befommen.  3m  Saron^fi»? 
falle  ecbtctcn  tvit  uni ,  bei  ä3aar[enbung  ober  güttigec  Knipeifung  bei  Betrs^ 
oon  10  :i^ir.  I«  ©r.  ^r.  (5.  bic  Ghffmplare  portofrei  on  jfbc b  Dß* 
liefern  unb  auf  10  (3h:emp!are  ba4  Ute  unentgelbli6  bei^ugcbot. 

Dftmsi  «lll.e<ipi(9,  WttJl8|lm  3ttiii  ifiSei 

CSoeftcn  ifl  in  innnem  0ala|e  erf^neni^ 

georbaet  na^^  feinev  iDr^anifation. 
nccgirfa^be  Vntttomfe. 

#cmi  Ulm  Cnitr# 

flo^  Hr  iwÜlBr  «i»f^  2(ttlaabe  flberfe^  uaft  ta4  dafHf 

9«  «tu  60igt, 

9fcttn  eanb,  bie  Knneliben,  @rttftoceen,  TCrac^m'ben  nnb  bic 

3nfeften  entl^aftenb.   ®r.  8.   2  a^lr.  8  ®r. 

2>er  erflc  Sanb  (©4ugett)iere  unb  JBogel)/  18^1/  ^oflft  ^ 
(bie  Sieptilien  unb  gif4|e),  1852,  2  a%lr.  8  ®r. ;  bet  3te  (bie  aXoWW,  i^ 
2  Jl^te.  1«  «p.  ^  ^  ^ 

Sc ipt^d/      OdobfS  18S6L  9»  ^ 
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